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Literarische  Zeitimg, 

1838.   J»f  1. 

(Berlin,  den  3.  Jaauar  1838.) 


OiaM  i«(  4urrh  «H«  BnrhlundhMiai  Ml  ffMiMtr  ca  ftttiifkH.  Jitai  mwadh  mttktM  mm  Rmmmt        1  Us  1|  BcigM.  Itar 

Jabrgaag  1&37  a»lui  Regiatrr  kotl«i  'If  Thir. 


P  r  o  s  j)  e  c  t  u  s. 

Die  lilerariacbe  Zekoag  brgbnt  mit  d«ai  Jahre  1S3Ö  ihres  RialWa  Jahrgang.  Sie  hat  aollBgat  darck  den  Tod  i  Ii  res 
Slifter»,  des  Dr.  Karl  Bichner,  dieses  aBsgeieichnetea  Arcjiiran  im  Gelüete  der  Uterarkcbea  Statistik,  einen  wcseat- 
ficlun  Tcrinat  erlittea,  allein  die  Tendenz  derselben  darf  woU  ab  M  fest  b^rfiadut  angeaehea  werden,  iab  aaii«,  neu 
Kfllte  sich  ihr  olitic  die  (^Tulir  widmen  dürfen,  Mifiilraoen  zu  crre'cn,  dafü  Htm  Ei  tYnrltcne  nicht  erhalten,  nnd  Mmg| 
Gfttern  werde  bereichert  %v«rden.  Ueberdieüi  luhen  wir  in  einer  so  reichen  und  darchgebiidetea  Epoche  der  Litcnlart 
■■■MDtBdb  i«r  «naeaachaflttdiM,  dab  m  ümn^  wo  aar  Taleat  «der  GetcUcIdlddwlC  «rfiudeft  wirlt  idebt  an  IbaiiM» 
EMU»  dn,  wenn  der  Tod  irgendwo  Bresche  geschossen  hat,  als  gleich  tüchtige  SUeiter  an  die  Stelle  der  Gelälleaea 
Die  Terantwortliche  Redactian  der  Glkrarischea  Zeituag  filMraimmt  der  IJotenikliaete,  nnd  neben  ihm  wird  der 
dl  Aasiatcatliei  derKSaigl  Bibliothek  angesUUte  Dr.  Braale«  im  bibliographiidiai  TbcJl  der  Zeitang  rerwakea.  Wia 
Uafcer  wird  diese  sich  nae  bemühen,  eine  vallatändige  Aaaaliatik  der  gesaouatea  coropSisckea  Literatur  in  der  Art  ta  ^ 
ben,  dab  die  trieb tigxtea  Enteheiiiungeu  dera4-ll>en  in  eeburrer,  charakteristischer  Auffassung  hen-orgehoben ,  die  minder 
Mrichtigen  ia  kurzen  Aueigen  ihrem  wesentlichen  Inhalt  nach  bezeichnet  werden.  Trotz  de«  geringen  Raums,  tvcJcher  der 
lilerarbdwa  Zcltaag  ta  Cetala  atek,  ^inti.  ab  dabia  ainbea,  die  Fanebaagaa  feAec  «bnaban  WiMaaaehaft  stetigen  Sebfll> 
tcs  zu  begleiten,  ond  entweder  Innerhalb  dieser  oder  in  der  Beherrschung  derselben,  durch  positive  %ric  dnrch  negativa 
Kritik,  eine  üeate  Bichla^  ta  vcrfolgcnt  weiche  ia  das  lancnU  Wcsca  der  WisaeosduAea  dringt.  Die  Vermittlung  der 
philosophiaciiea  rnnt,  <lar  UttarinleB  TUfbtaag  danaftaa  lann  Hr  die  patlllvaa  WltMOfdiaReB,  die  Yertiefinig  ^er  In^ 
scheu  Iilri  u  iu  den  konkreten  Weltinhalt  and  ihre  Hinluhmng  and  Anwendung  auf  die  neu  «ich  erzeugeadan fiäaicata  daa 
Lebens  tanu  für  die  PIiil(>sii[il)ie  als  Haujittendcnz  der  in  der  liier.iriseben  Zf  itung  wirlsatnen  ßeslrrbtingea  aogcaeben  vr er- 
den. Fulgerecht  reiht  aich  hieran  daa  Slrebea,  im  Gebiete  anderer  ^ationaUiteratnr  den  oeaeren  J^rzeagabMa  Arrtrlbea, 
wddw  wahifeafi  aot  dca  Lebea  ier  Hadaii  aalapmMB  abkl,  oai  airf  dea  NuMa  Idklar  Kmtlifariw  AmftmSk  '^ithim 
künnrn,  die  M>lle  Anerli) uniirig  di  r  !>li('>velt  zuzuwenden,  das  Mittelmnf'ii^e  and  Scldechte  aber  in  seine  Schranken  zoilcfc» 
■BWcisen,  nnd  wenn  ca  mit  Pritenaioa  auftritt,  cucr^ch  ta  bebhapfen  und  za  TcrartiMilca.  Fiir  alle  diese  fiichtungen 
•telia  der  lletar.  Zeilaag  Uiftat  bcdcatewia  Krifte'  fa  dea  TeHeUadaaea  ■Harbdteni  ca  Gebote,  wie  dies  die  eiazelucn 
Artikel  aclbst  beweisen.  Der  bibliograpb. etatlatlsche  Theil  der  Zeitung  bat  iu  Herrn  Dr.  Brandes  rin  vurzlig^dkea  Otgaa 
gefunden,  iadem  diesem  vermöge  seiner  amtlichen  Sii  llung  31jlU-l  zur  Disptjsition  stehea,  welche  die  bislii  r  der  lilerjr.  Zei- 
tung angehOrendea  weit  UbertreiTen,  und  dessen  k^rlabrung  in  diesem  F;iche  derselben  vielfache  VcrbcMcrangcn  zuzuführen 
Terawg.  Ea  wird  soglclcb  dabia  gesIVdit  WudeB»  dea  Sdbamatbmu  dar  InbaUatagsba  der  JoatMÜslft  sehr  ta  bc<;ci.silgen, 
nnJ  in  djs  Nolizeu\\esen  der  Zeilung  (^r'fsi  re  }Lriiii-r.iht::li'it  ga  brfaigea.  Die  deutsche  Dibliograpbl*  wM  wie  bisher 
volistjindig,  die  der  übrigen  Sprachen  iu  einem  mit  der  grüisteo  SotfjMt  angefertigten  Auzoge  gegeben  werdca.  Als  zweck- 
nlUg  ist  ca  erscbieneo,  fn  daa  Faehwerb  der  Rabrikea  dae  giOfaere  Elaradiheh  sa  bringen,  um  die  Zerstflckelung  des 
Textes  in  die  %-ieleM  kleinen  Abschnitte  zu  Tcrminduro.  Demnach  wird  die  Zeitnng  künftig  fulgeade  Artikel  M>t|iB^f||. 
f.  Philosophie.  11.  Theologie.  IlL  Geschichte  und  Geographie.  IV.  Philnlojie.  Arehaeol«;ie.  Lllei är;eschip!ile.  V.  JurLi- 
prudeai,  Staats-  und  Cameralwi»sea«ciulica.  VJ.  iSaturwisseosdiaflen.  VU.  Pbjrsiologie  uuJ  Medicin.  V1|I.  Mathematik 
IL  KrinyiiiesiiaadbaBea.  X  Paadsgef^  ZI.  Haaddawiaesatdiall»  GeweriMkaade,  Laad»  aad  Fanti^saeaacbaft.  JE. 
Schrine  Literatur  nnd  Kunst.  XIII.  Km  \  >  l  iji;idien  und  TennL-schte  Scbriflen.  \IV.  All^eiuelne  Journalistik.  Am  Scbbife 
dea  Jahres  oder  zu  Anfang  des  künftigen  wird  iu  einem  besondera  Artikel  eiue  llevue  der  iu  dem  Zeiträume  desselben  ftir 
die  aaadaen  lITiaaaaechaAca  aevvie  Ar  die  IfatiottaJUlefatar  gemacbtea  Erwerbungen  gegiAea  werden.  Ia  dieser  korax 
nun  glaubt  die  literarische  Zeilun;:  ein  weceuüich  brauchbares,  neben  den  Literatunrituugen  ihre  iinthwendige  SleUaag  fi^ 
deiides  [n!«lilut  zu  se\n.  Der  iieifall,  den  sie  sich  bisher  erworben,  sowie  die  stets  steinende  An/alil  der  Abniituliu  be- 
rechtigt sie  zn  diesem  Glauben.  Sie  darf  aick  die  verbreitelate  unter  allen  deulscbeu  dcu  Intereweu  der  Literatur  geirid* 
meten  Zeilacbriften  aeaaen.  Warn  aie  jedocb  tbr  dfe  Znbnft  eiaa  aech  balicre  Wirbamkeit  gewinaea,  wem  «i^  waa  ele 
bieber  nur  nit  Aafoplemg  gelbsa,  ibre  Spähen  erwaitcm  aoUi  mn  den  Inmer'  bSher  aatebwdIondcniMsca  dar  ttf^ratair 
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•  bt  bei  iim  lo  bdtpielloa  biDigea  Preha  (ßr  2*  TUr.  vretäea  jtbrlich  Cb«r  60  Dra(4I>a:;rn  geliefert.) 
^mrmvt  gemcten,  eine  noch  erliSlite  Tbeiliuhme  dei  Publiknnu  in  Anspruch  zu  nfbmen.  D»t$  «ie  ^ers«lb«n  TrfirJig  ist,  und 
d«J«  »ie  die  BesÜmmang  ia  eicli  tr||(t,  die  InterciMB  der  WieMasdukft  uad  Kaust  mit  der  kemriUitaa  Energie  sh  Tcrtre- 
dM       ik  fMlMi  weMiMig  «U  «iwflbHwM  teiwhMi.  Dr.  A 


**  Anastasius  Grün.  (Graf  Anerspcrg.)  ** 

1.  Gfdlclile,  von  Annstcüus  Grün.  Leiprt};,  Wci<Jroar>?). 
15  B.  Ii.  .2  Thir.  —  Wenn  Ton  d.  r  Ljrik  beL;iui.tt  t 
■^r«r*"«-«lrn  mur«,  daf*  «ie  die  urspr&nglidiite  Gattung  der  mo- 
d«-c-rteii  Poesie  ist,  weil  dies«  von  der  Tiefe  der  Empfindong 
il>c-«>r  Auseangspunkt  zu  nehaicn  hat,  so  ist  es  auch  die 
«]«-ta  IkcIik  Pofsif,  welcher  die  hSchste  Entwicklnngskraft  nnd 
X^s  l«lanprjhizkeit  zuzuscbreilH>n  ist,  u.  vrelrhc  das  GrSfste  in 
je«l«:r  ihrer  Galtuucen  in  erreichen  sich  lur  bcnilcn  halten 
«i«is-F.  "  Kein  Volk  Est  eiaca  «oldieB  Rdehtham  der  EapOn» 
dang  u.  AMchMonl  dea  Goallka  «otraltet,  rla  aoldiea  Le* 
1>«IB  d«r  laaerlichkett  aidb  nrOndet,  eine  solche  Ffille  der 
l»«t-rJidalea  !jrisclu>p  Dldklangen  in  der  f^rSfaten  Uannigfal- 
Ci^lr^it  der  Form  sich  crwfwben,  wir  <{,t%  di-utsche.    Es  war 
d i «-S «•«    freilich  darch  die  .Nothwi-ndiglt-it  seiner  Grscliielitf 
Isierzu   pradexlinirt;  ^reil  die  Energie  Kehirr  TiiatLraft  in  (I.i.h 
inner«    I^i-ben  de»  («finles  zurückgcdriinirt  wiirilf,  so  niiirhlr 
«Ii«--      l^ifl«-  Stiller  Siibjt'Ltivitüt  «ich  eruiitt-rn,  ii.  ilii-  l'ocsic 
clor      I iiiifrlicbkeit  luuftile  aus  dieser  sieb  fben  so  organisch 
«nt-v-*-ic:lieln,  \y\r.  im  Gebiete  der  Wissenscfufl  die  Philosophie 
»u»    der  Zarickgezoj|enheit  des  Denkens  sich  entfaltete.  INiin- 
aifter  wSren  sie  zu  dieser  reicben  Ausbildung  grJangt, 
tvenn   nii^ht  der  d<>u  Ische  Geist  sagleich  die  Kraft  aetnrrNe« 
«    Uou<»liut  trotz  jeiter  IsoUning  eich  beweint,  «.  wwan  er  nicht 
die  Tortodircitende  Bewegaag  der  Geadbidla  ia  aiiMlMiKein 
Ringen  begleitet  a.  ia  «cb  aafgeoomieB  bitte,  am  lelbst 
nieder  malbbtoritcber  Kraft  an  erstarken.   In  unsrer  Lvrik 
spiegelt  «icb  daher  der  f^anze  VerlauF  nnsers  geschirbtlirhen 
P*X»3y  •wieatr,  Nationalität  ist  das  Mark,  IVäturaiiscIiauim; 
da»    rieiacb  u.  lilut  derselben,  und  in  ihrer  Dun  lidi ingunj; 
eneugt    sich  das  vull'.te,  s;liilirMilstp  Leben  der  I'uisi«-.  In 
den  BcIswäWscben  Di.hl  i  rii,  dcni'n  Goethe  die  Wege  f;i-lialint 
halte,    «.   Tor  allrn  in  ihrem  KorjpbSrn  tbiand  trat  diese 
Vereinigung  am  entschiedensten  hervor,  indem  diese  zunächst 
an  drfi    s-on»«ntischen  Geist  u.  Char,nkler  de«  Mittelalters  sich 
*°?<='''o«««0,  dami  gaben  die  Jahre  des  Kanrnba  um  die  l  n- 
ai>bjing,elc«{t  DaaUcblanda  diesen  Geist  aadl  Ar  die  uinnit- 
teiöare  Ge-xenwarlTBedealnng.  n.  l  bland  war  es,  der,  als  das 
^  j      Sechste  Ziel  der  Bdreiaag  erreicht  war,  als  Sprecher 
IrL  '^«^'■Kedila  u.  dia  Fraibait  dar  NsÜm  In  die  ScÜSranken 
JV*^    I^aranf  fcaaa  «Ine  btttre  Bcbnierzliche  Disharmonie 
Ajitackea  Geiat,  nnd  er  vcnuorbte  nur  Reruhi- 
^"•^6  *a  «»An,  wenn  er,  wie  Rflckert.  von  il.in  Siiiatiplatz 
-«^^  «^Jite  sich  abwendend,  den  alkeniern  menschlichen 

«lea 

  .  ironi«  Fo 

"        fV^f*!^*"^"  wieder  zur  Thatkraft,  u.  der  Meunonsklang 
Tv'  *lurchiiHertc  von  Neuem  unsre  Ljrik.  Oester- 

"  ZT-        '  j''**  plölziich  als  neue  Heimath  des  Ce- 

■^^r  n.   L' ^U:""^"»«'»«'»        ■»"'•»«       D"«>5  ««wl  die  Sehn- 

^»tDranaclattnar  wla  ia  Schwaben  herrornifen. 
^Qn,  ia  den  dieae  jlopte  n.  nationalste  Ricb- 
•**JTrik  ihre  bSchste  odJ  reicliite  Gestaltung  ^e 
*    *at  Aaaataaiaa  Grün,  ein  Dichter,  der  im 


•ich  bineab,  oder  wenn  er,  wie  Heilte,  für  den 
geschicntslosen  Daseyris  in  der  aufl58enden 
rm  0.  Ausdruck  suchte.  Da  rief  in  dem  so 
r  1830  die  Weltgesdiichfe  das  drutscbe  Nalio- 


■1 


innersten  Herzen  der  Nation  ru  wohnen  werlli  ist,  der  Ihre 
Liebe  uchon  um  der  Liebe  willen,  mit  der  er  sieh  der  Na- 
tion hiiigegebeii.  wiederrerdicnf.    iMit  ^li  irlu  r  Kühnheit  wi« 
l'lil.ind  (rat  er  in  die  Schranken,  nilL  {;leiili<"r  Gluth  xprach 
er  d.is  rSiitioii.iL'efQbl  ans,  wie  dieaer,  aber  »venu  Lbijiid  in 
seinem  Schwabenlande  die  Weit  sah  u.  in  des»en  liiteresseo 
eich  genfigte,  so  trog  Anastasias  Grün  die  Liebe  u.  Bend» 
stcrung  der  Freiheit,  als  ihm  die  Ileimath  dieKp  iiii:ht  gebcil 
konnte,  über  die  en^en  Grenzen  derseJbeu  hinaus  in  die  AnM 
der  Menschheit.   Die  grübere  SSeitepoche,  der  er  ia  seiner 
JagendJu-Afl  aagcbBrte,  brachte  in  ihm  auch  crflläere  An- 
aabMaagea  hamikca  Ist  die  UalTeraaUtlt  dar  Tnihejl^  di» 
aleb  in  A.  'Grlo**  INdttongcn  abspiegdt.  Er  find  dlaae,  In- 
dem  er  die  Heimatb  verlassend,  den  Wellgang  durch  die 
Viiikerschicksale  antrat,  indean  er  auf  den  Stitter  der  Welt- 
^esrbichle  die  Verf;angenheit  ins  Leben  rit-f.    .Als  treuer  Ge- 
fährte begleitete  ihn  auf  diesem  Gan^e  seine  N<iluri>e|;eigte- 
runj;.  sie  war  es,  die  ilm  nl>er  silea  Web  ond  allen  Silmieri; 
tröstete,  die  ihm  die  Idee  des  ewigen  Werdens  der  Gesrliicht« 
vergegenwärtigte.  Wenn  sein  Fufs  die  Trümmer  der  klüsler 
u.  Zwingherruburgen  betritt,  da  frent  es  ihn,  wenn  die  Ilo- 
aen  n.  der  Enhra  so  lastig  darch  die  Spalten  drincen,  weoa 
die  Nachtigall  ihr  Nest  darin  baut,  nnd  es  wird 'ihm  diese 
AnscbaDODS  zam  Bilde  der  Freiheit.  Aber  aus  diesem  dich" 
Icriacben  Katoriabca  hat  aicb  eiac  ta  grabe  WeicUMsit  in 
A.  GriUi  errnagt,  ad  ialiboi  ala  aabjakUrar  HaiH— ■  dit^ 
aus  crwacbaca,  der  ihn  n  alaaai  «awalHaa  BadaiwaalWii» 
p-rührt  hat.  Oat  n.  West,  a«  Momt  er,  mUlbtaa  taaanuMn« 
Kommen,  n.  eine  Zeit  des  ewigen  Friedens  raGsse  einst  der 
Mensrhheit  nahen,  in  der  man  das  Schwrrdt  nicht  kennt, 
utiil  ^vo  mau  das  Kreuz  mit  Kosen  umwindet.    Das  sind 
poellsrlie  Tniume,  denn  die  ThalLraft  wird  ewig  der  .Mittel- 
iiiiiiLt  des  Let)ens  und  der  Geschichte  hleibi'n,  and  die  Frei- 
tirit  wird  e^'^ig  nur  ans  der  harten  Arbeit  des  Kampfes  ei^ 
spriefsen.    Es  tritt  indefs  dieser  Idealinmos  nur  da  störend 
bei  A.  Grin  berror,  wo  er  in  die  poetische  Idee  der  Zukunft 
aich  vaitfalkt  M  der  Betrattong  der  Verj^angenbeit  wie  de, 
wo  er  an  die  anmittelbare  Gegenwart  aich  wendet,  ma<^ 
sich  eine  ungleich  markigere  Anscbanung  cellend.    Die  vor« 
liegenden  G^idita  blldca  im  dieaer  BoImmbc  die  acbSaal« 
Ergänzung  zndcfB  nSchvIt*.  h  dnLIadtn  aaa  Italien,  dasEi^ 
innerangea  an  Adria,  dao  Tanaiaditea  GadiAlaa    da«  9Um^ 
ten,  finden  sidi  die  heniidwtca  Gedichte,  ffdeh«  VM  den  Ha^ 
sten  Eingeben  in  die  WirkUcbkcit  des  Lebena  aeagea,  n.  ia 
denen  sich  A.  Grüns  Ideansmoa  zn  wahrhaft  tragischer  Hefa 
erltebl,  wie  in  dem  Gedicht  „die  SHmderin,  der  eefangen« 
USuber,  der  alle  KumrMliaot,  der  Invalide,  Lubomirsly",  u.  a^ 
Am  energievollsten  sind  die  Gedichte,  in  denen  sii  h  der 
Dichter  wieder  dem  Vaterlande  zuwendet,  wo  er  die  Ter» 
borgrne  Thatkraft  desselben  an  das  Licht  beschwören  will, 
wie  in  den  herrlichen  Gedicht  „am  Rhein"  o.  daa  „Weihe* 
achwcrdt."  Hier  macht  sich  die  Kraft  der  deatachen  Natio- 
nalitlt  mit  der  wahrsten  Glulh  n.  Begeisterung  geltend.  An* 
dere  Gedichte,  namentlicb  viele  anter  den  Romanzen,  leides 
ftailidi  danawiadaraajaBwWwUaUdaaUeatiawM.  Eiaea 
holicaRcfi  gfiriaat  dfeiar  ladwasa  da,  wo  dar  IHehiar  aidb 
in  8challhallt1f|ii^  CdebeaacbllderaDgen  ernsht,  i*fe  ia  d«l 
Gedicht  „Jangxeaellentod  n.  belnaliche  Ijiebe  ,  hier  alhcrl  er 
sieb  fist  ileni  Rralisnius  Ccutln  's.    Ueberhaupt  hat  A.  Grfia 
mit  Goethe  und  L  bland  die  plastiscbe  DildungakraXi  seiner 
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Aawbairangni  f;ane!*,  n.  rimu  diJÄlialb  tritt  auch  der  •ob- 
jektiv« CbinLl«»  der  Lyrik,  AvJe  dieier  in  Büdcert  wine 
mciHt«  GeatjiUang  gefuiidi-u  b«t,  bei  ibm  larbr  zurficll,  die 
^Blatter  der  Lieb«",  welche  die  Sammlong  beginnen,  zei- 
cen  daher  aelbat  vin«  nicht  ahtuleasaeiide  üarUigkeit  uud 
äoMrth  der  SoMifladniL  Eni  uuMem  er  in  ian  JUitiiera 
am  dem  GcUm**  den  VafI  dir  Froktl  gMlIuMt,  «WMht 
•«ine  vrahre  dfchterische  Kraft  ■.  Bcceistemng.  —  In  for> 
melier  Beciehonc  hat  man  gegen  A.  Grfin  den  Vnmurf  der 
mangplnden  Viclaciligkeit ,  eowir  «Irr  Schwerrälligkeit  dir 
Sprache  erhoben,  allein  dirsiT  ist  nidil  uiilji  i!iii;;t  ztiiii^e- 
«li  lien.  lU  nn  einmal  ist  tu  na^rn,  iL  Ts  i;.  r  Kriclitliurn  und 
die  TiiTc  der  GrJauken,  wclrlie  A.Gi  üi»  der  Lvrilc  zu^eiiilirl, 
nicht  sogleiih  eine  ausscglüllL-te  Sjirarhi'  srhaflea  ionuU'ii,  u, 
dala  eine  gewisse  Härte,  namentiicli  des  lleiius,  hier  ceibst 
BOlhwendig  vrar,  obgleich  auch  dleae  durchaus  nicht  slüreud 
kwwirilt.  Dann  aber  mAchten  wir  behaupten,  dafs  A. 
Gfto  dorch  {ene  plastische  Bildungikraft  seiner  ideellen  An- 
fdbaoung  eine  wesenlUcIl  mtM  Gattung  gescbaflcn  bat,  welche 
dU  •ubiektive  Tiel«  der  Ljrik  mit  dem  objekliren  Ueichthuui 

d«r  «ImImb  PMri«  TuSbiA  Der  ^StkMT  Mwte  viel« 
Gelicile  uos  der  obige«  Saagitlvng  dfcMUi  wu  Mr  din«  Ue- 

haunton;;  zam  B<-Irz;r.  Und  hiermit  scheint  uns  mehr  er- 
reiciit  üu  nryn,  aU  mit  der  formellen  Ausbildung  «chon  Tor- 
Lanilcrier  Fnnnrii.  \Vio  weit  jene  lyrisch  -  fjiische  Gattun«; 
in  unsre  Pnesie  Eingang  liudeii  werde,  int  freilich  noch  iiii'lit 
»hzüsehrn,  wdlil  .i!ur  isl  zu  hoITen,  djfs  sie  durrh  A.  (jriin 
selbst,  der  aiit  dcTii  llrilieptinkt  Keiner  Dielilcrkralt  sUlit. 
noch  wcsrnlliclie  An-sliililuiia;  erfalireii  "enlc.  l  iiJ  es  ist 
tu  erwarten,  daül  die  Energie  seines  Cburukters,  welche  er 
anllngst  auch  im  Lcbcn  so  cnlschlossen  bewfihrt  hat,  seine 
Dtchluwea  inuMr  Bstldgcr  uid  karaigor  (estaltea  werde. 

£.  jr. 

L  Pliilocopliie. 

9.  Ptyeholoeit  oAr  d!nr  WlMm**ha/t  «m»  aubjek- 
Ü»m  Gfiu  von  Roxenkrans.  KSnlnbscf »  Gcbrider  fDoni- 
trtger.  1SJ7.  it;  Do».  c;r.  8.  2  Tblr.  —  Stranfs  chankt«» 

risirl  HuseuLranz  »ehr  tirlTriid,  wenn  er  ilin  ein  Jinrli.st  ach* 
tun^swerllii  s^  u.  wuhltLati^es  Elenirnt  ilrr  llri;<  Istlim  Schule 
nennt,  d.  die  khirlieit  u.  l!f \vpL;lirlikeil  «eines  (ieistes  rühmt, 
>velche  der  ?ieigunz  zur  funnalisti&chen  Verknüi  herung  ent- 
gKenmrke.  wie  seine  Vielseitigkeit  der  Engherzigkeit  u.  Ge- 
■cunacklosiekeit  wehre.  Hosenkranz  bat  «ich  nicht  auf  die 
■chroffn  Höhe  der  Wissenschaft  gestellt,  zu  der  das  gewöhn- 
Bebe  ficwolirtl^a  aar  staunend  n.  Kcbwindclnd  emnor»chaurn 
kUMf  «r  bik  sich  Tielmehr  iiiuuer  bemüht,  beide  einander 
sn  bringen,  n.  die  last  caai  «bcsbrochene  BrOcke  zwi- 
dcra  gemeinen  VwilMat'*,  MF  Spekulation  ^vieder 
tdlsn.  Verdiarto  j«  «iM  MUk«  TCndUdadA  TcMleu 


Dmk  «.  AMrkcnnang,  so  ist  «■  woU  vtnidldk  h  der 

Philosophie  der  Fall,  die  den  Zoeang  xa  SKb«  wie  noch  kdne 
andere,  erschwerte.  Die  grSfste  Schwierigkeit  liegt  vielleicht 

in  der  strenqrti  Ctitisequenz  der  Meliinde,  in  der  frälen  Ge- 
schliissenlieit  des  SyRtems,  in  den  dialektlsclien  l  rbergSngen, 
aber  eine  nicht  minder«  ist  die  Hürte  der  Termiaolngie. 
Will  die  Philosophie  nicht  ein  Geheimkultus  sejn,  n.  aufxer- 
halb  n.  jenseits  des  Lebens  stehen,  sondern  wirklirh  das 
höchste  u.  allgemeinst«  BewobtseTn  des  Geistes  und  der 
Zeit  aber  sich  selbst  seyn,  so  nols  sie  auch  dem  gewöhnli- 
chen Verstände  die  Hand  reichen.  Wollte  sie  ihre  Popula- 
rität durch  Verflachnng  n.  TriviaUsintne  erkaufen,  so  würe 
der  Preis  freilicK  m  heckt  aber  ancb  oucb  Milderung  der 
Foc«,  durch  KIsrbeit  der  BJmdbe  «ed  IMU^jutt  des  Ans- 
dracks,  die  sieb  ecfar  gnt  mit  TieC»  dee  lebeUeVKlnna,  durch 
Verrnddang  fedea  Formalislnas^  llbt  sieb  aifteii  viaes  bewir- 
krn.  In  Jer  lesenswerthen  Vorrede,  die  eine  Kritik  des 
fbilosopiuscbcB  Stjls  eatbilt,  spricht  sich  Rosenkran»  dar- 


Gber  Bnnmwnnden  au«.  Er  selbst  grJtSrt  nicht  su  denjeal* 
gen,  diu  durch  Schwulst  und  Schwerl'Jlli^keU  des  Ansdracks 
en  Schein  der  Tiefe  erregen  wollen;  im  Gegenlbril  als  einer 


der  rewandteslen  und  beweglicbslcn  Geister  der  Uegelschen 
Schnle,  in  welcher  Beziehusg  wir  ihn  mit  Gans  versleieliea 
kSaaen,  gleich  haousob  fai  der  PhiieeepUe^  Theels«ie 


.  gleich   ^  ^  

Literatar,  bat  er  eebon  v{clAllli|,  besoaden  Ib  der  Lileralaiw 

S schichte ,  bewieten ,  dafs  es  ihm  eben  so  sebr  darum  za 
an  war,  seinen  philnsnphischen  Ansichten  in  diesen  ver- 

schiedeneii  Gehielrn  lüngang  zu  vcr.vhn(Ten,  als  mich  diese 
durch  Verstüiidlielikeit  der  Sprache  u.  Milderung  der  Form 
mit  dem  neu  cewnnnenen  Infialt  ru  befreurulin.  Er  silLit 
macht  kein  Helil  daraus,  dafs  er  keinen  GeLlleo  »n  dpu  ^'er- 
wirrungen  des  tundernen  philusonhisclien  Jargons  firije^  und 
dafs  er  sich  herzlich  nach  der  klaren  Gruppirung  und  dem 
nüchternen  Styl  eiues  Garvc ,  Irving,  Reimarus  und  andeier 
schlichten  freute  des  vorigen  Jahrhunderts  zurQcksehne,  wis 
er  auch  gestrebt  habe,  diels  Unwesen  nach  KriiVen  zo 

meiden.    Die  Bearbeitung  der  Hegelschen  Psychologie  . 

eine  der  dankeastverthesu-n  und  zweckmSlsIgsten  Üntcmeb» 
nn^gpB,  weil  es  nicht  ias  Pinne  der  ileraotteber  der  Benl- 
•chca  Sdniflen  lag.  die  Voricanngen,  die  Hegel  Iber  dua« 
Di^plia  gehalten,  der  Ocffenllichkeit  sn  fibergehen,  eben  so 
wenig  %Tie  wir  die  Naturphilosophie  als  besonderes  Werk 
ersclieinen  zu  sehen  luifTen  dürf<  n;  auf  ilifse  lu  sonders,  oh- 
gleicli  ihre  auslülirliclle  Darslellun;;  ein  Li  .snnderes  Urdürl'nirs 
wiire,  werden  ^vir  wohl  noch  lange  veruililirh  witrten  müs- 
sen, weil  wohl  keiner  der  Schüler  Hegels  dieser  Aul';;ahe 
"<  \v.nrhsen  ist,  und  aueji  die  untergeorduete  Stellung,  welche 
die  Natur  zu  dem  Geleite  in  dem  Systeme  erhalten  bat. 
schwerlich  sehr  dazu  anreizt.  Beide  Wissenschailen  sind 
freilich  dem  Entwürfe  und  den  Hauptnrnmenleo  nach  in  der 
EncYclopüdie  enthalten;  eine  besondere  Behaedinng  derselben 
dürfte  indeis  dadurch  nicht  flbrrillissig  werden.  Die  £ia- 
theilung  nnd  der  Plan  des  Gsnzea  war  den  Vert  s^boa  ge> 
^eben,  nad  er  hat  eich  In  Geasca  voa  deas^Ma  aar  we» 
uige  Abweidbaagea  crianbt;  es  baaddte  deb  hier  wuSbt  vm 
die  Anel&bnine  u.  Terarbeitong  des  schon  Gegebenen.  Ab* 
vrdthend  von  Hegel  hat  er  dem  Namen  der  Psychologe  wie. 
der  ^ne  umfassendere  Bedeutung  vindlcirt,  indem  er  ihn  der 

!;ansen  Lehre  toui  subjektiven  Ceisie  erlheilt,  von  dem  die 
'sychologie  bei  Uepel  nur  einen  Tlieil  bildet.  Für  den  Ab- 
schnitt, welchen  lle;:cl  die  Psychologie  henanal,  bat  er  da- 
;^egpn  die  alle  IJezcii  fmiing  der  P neuina  tol ogi  e  wieder 
gewählt.  Die  Psychologie  oder  die  Lehre  vom  subjektivea 
Geiste  zerfillt  also  bei  ihm  ^vir  hei  ilegel  in  !3  Hauptab« 
schnitte:  in  die  Anlhrnpolo'ie,  die  Lehre  von  der  Seele  oder 
dem  Geiste  wie  er  von  der  IS'^atar  bestimmt  wird,  dann  ia 
die  Phlnomenologie  oder  das  Bewafslseyn,  den  Geist,  der  sich 
von  den  Bestimmungen  der  ^atur  befreit  and  ab  Sabjelct 
aich  auf  dieae  wie  aaf  aich  edbet  beiieht,  and  «adUchia  dia 
PkeiMWlide^a  «der  die  Lehre  vom  fidea,  neb  sdbet  b«- 
stiwMndea  Gehle,  der  die  Seele  und  das  Bewolslseyn  zu  sei- 
nen Voranssetzongen  bat,  und  zum  Bewufstseyn  kommt,  daüs 
seine  Bestimtnun^rn  ciien  so  «ehr  c;ei;en.stündlich,  Beslimmoa* 
sea  des  Wesens  der  l)iii;;e,  al?  seine  eiserven  Gedanken  sind. 
In  der  Anthropologie  erscheint  zuerst  der  Geist  in  uomitteW 
barcr  Einheit  mit  seiner  Natürlichkeit,  bei  ilegel  die  natQr^ 
liehe  Seele,  sndann  der  Kampf  des  Geistes  mit  seiner  Leib» 
iicbkeit,  bei  Hegel  die  fiihlende  Seele,  und  endlich  die  sym- 
bolische Erscheinung  des  Geiste*  in  seiner  Leiblichkeit,  bei 
Hegel  die  wirkliche  Seele.  Die  Phänomenologie  theilt  er  Ia 
das  Bewufstaeyn  als  solches,  in  das  Sclhslbewnlslseja  aad 
das  veroBnAige  Sdhstbetralsts^a.  Die  Paeaaiatelogie  le«^ 
nHt  in  die  Abe^atMe  to«  Ihearetischea  Gelate,  aad  veto 
praktiachca  Gebia  alt  doi  Vatsfahlbeihnna  des  »nditisehctt 
Geffebls,  dsna  der  beaeadwrsa  Feraiea  me  praktischen  Go- 
fühls  oder  dej  GemSths  mit  den  Begierden,  Reignncen  nnd 
Leideaschaftea  und  endlich  der  Glficueligkeit  nnd  WilUtQhr. 
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ßtr  fir«ie  Geist,  %Ti-lchrr  bri  IIp^fI  in  Ucbergang  xam  oIh 

raiir..  L.  R. 

3.  Her.  von  11,  Ki(U>r,  über  die  Erkmolnib  Calles  in 
der  \V"<  It.  in:  HaU.  LiU  Zl^  Nr.  t9i'-l»4t  tob  ScbftUcr, 
i.  PkiloflOfJu«  BOMtrcr  Zeit,  Ebeod.  Nr.  1%. 

n.  Theologie. 

4.  jlnsgarius  oder  der  Anfan^xptinkt  tfet  Chrixten' 
ihum^  Scfitrfdtn  von  Hr.  Ueinrirli  Itiiitrrilnli! .  Am  Ii 
«Dter  <1«0I  Tilrl:  •GesehUhtt  der  «chwrdiirhfn  k'i'r/ir. 
Crttell*  ^Ebdlf  umrassrnd  dto  Einleitung  und  tl»s  Lelm  «l«--- 
AnsgAK-Ins.  Aus  dem  Schwedischen  iUiersetzt  von  Eront 
^heo  d  or  Mayerhulf,  Mil^liede  mehrererCelehrlen  (ieaell- 

jc4t/t«n.  Berlin,  G.Bcthge.  liyil.  14         ;  Thir.  —  Prr  Verf. 
WMer     Jtfonocraphie,  ein  jQngerer  iclrr?M!tchn>  Tbenl<^e, 
Audi   «lurch  «k«  Stadium  dealscher  Gelehrumkeit  aad  Pldsa- 
tnpbic   ^rhilAft,  M»lt  den  Plan,  eine  aasflihrllelie  Kbirediaelle 
JC/rr-l» « ■-;»^f'*'lii<"liti'  III  schreiben,  und  vcrsurlitr  seine  KrSfle 
taitii*^l^*»t'     in  Torli4-;ondt'r  Monograpliie.   wrlchr  (lin  Zweck 
jl^l        «ine'     *-ini;;ri'iii;irsr'ii   Viillstämlim'  KiiiUltiinp  inis  dttn  rr- 
Ster»    Zeit»l*«cbniU  jener  fianzen  kirchenhistorisi  lnn  Ai  Lf  it  ru 
nSinlich  die  GescoirhJe  des  ansgarisrhi-n  (uli-r  ijrs  v<iti 
fr       bur|;     nnd  Bremen  im  neanten  und  zehnten  Jahrhundert 
*''^'^^^>«f.-iri  j3;*"nen  Chriislentbunia.    Au«  diesem  Zweclc  des  Wer- 
•"•'i^  ^^rklürt-  ''S  steh,  dafs  der  bei  Weitem  «rcriiiTfre  Theil  de» 
V«"»  sicli  auf  An»gariu8  u.  dessen  Wiii>  KI .  t  liezirhi.  Die 

^  -fls«««    llüifte  S.  1  —  160  schildert  Schwiiieii  im  achten, 
P^"  ~  len     a-  rebnien  Jahrhundert  u,  »war  mrd  in  6  Kapilela 
ne^^^i,jt-lk    -von  den  Alleren  Aapbca  über  Skandinaviens  De- 
|f"f^^fons;    in   jener  Zeit,  tob  ilirea  Uaaptatümmcn,  Verzwei- 
^^^^^n,  "VerhSllnissen  lu  einander  n.  HaoptSitern ,  von  den 
^"S»^»'^^'*"'*™  und  ihrem  VerbaUnirs  in  dea  Bewohnern 
gcY^^vedc^ia,    v<iin   öITeiitlirhpii  u.  Privatleben,  vom  relisii'i^cii 
Lebeu  d«r  Seil« i  Jen,  woran  sich  zulidt  eine  krifische  De- 
iMdiUing  der  frfihesten  Geschiehlc  Si  hut  ili      schlii  fsl.  Die 
iweifc  mine  .S.  1^1— 9M  hat  A  iisjarius  und  dns  i  rsli-  Chri- 
•brr  o"*/*"  ^'  '»"'•'J''"  li'h^ll;  das  erst.- K;.i>ili  1  liandrit 

^  ..  V|J*liea    und  Bearbeitungen  dieses  Gegenstinide« ,  das 
VerC  t  •  L*"  ^""»g»"»«  Leben  u.  Wirksamkeit  selbst.  —  Der 
«ich  durch  grfindliche  Keonlnir«  der  Osebichte, 
'■'eieij  °-   ^Mythologie  Skandinaviens  aus  und  hat  einen 

'^r,„  VOD  Bcleseolieit  und  krititcbem  Scharütinn  in 

.S,.i.  ri^««elrgi;  »nr  i«t  es  u  bedauern,  dab 

^^'fte,  '  ?';«<barft  in  fonneUcr  Binsiehl,  nuul  la  der  «ntcren 
N'i'-il   t  r  "«Aschen  llbrig  Isfst,  denn  ««ta*  WdUdmei- 

h.•■''•^^»^■ch»{*•*l?^**^"' P-'"''''''^*'''  Mangel  lichtvoller 
'  «„j*  j*"^«*it  müssen    auch  \'f  dulili8;e  I^esor  ermnden. 
•'"e  «ig    -  j         ^at    di  r  l  flM-rs»-!/!  r  diese  i>l;iii^el  gemildert 
^1  isj  «Jj"*  iS^^    S'f  verwlM  iiin  /-n  Li'iniicti.   Di  s^enontteach- 
.•nd  TLi^o|*^***^'*«"Jft         HisloriLrr.  (,c..-r,iiihrn ,  yl^\h  <j  logen 
Ä*^*'inten  ifr  ^•^'"'■•'"S  daher  einen  so»- 


A 

die. 


_  •         IjCNfB  wiaprocBM« 

-D  (iipse^j^li***"-  A'/wrf/V«  ».  K-riHUn.  In  Verbindong  mit 
ö  ThIr    Is  B  '  •  '^^8.  4  Hefte. 

Pt     *    »J«T  l';isti>c.iltlii  tdfif^ic  oder  'Hn  uiie  der  Seel- 
SSL- 3- W^**"   ^»"li'»-  —  Ki'^'  ll'Tdt,  den  üriiines  Betref- 
...1.  Y*^^''f>^,  das  Vfiliilinifs  des  Apostels  Paulus  /u 
•       ^^llir      •*    <i«meinde  m  kolossä.  -  Uulher,  Versad, 
...ner  Yn^rjfr«    '^«»  ^«1.  Kan.  1.  V.  24.  —  UeUig,  exeg- 

^tcnlho».  vo«  UiUer.  -1«.  tm  Küais,  al««l»tD. 

^OA»«»»"*^-   von  S-ibeHn. 

^'«i>ihichte  nnd  Geo^phic. 


iititriaim,  txUbtM  Ut$mmm  rri  f- 


Mf<M#  Boeot»rum,  soclora  P.  jl,  Keppiun.  Groninga», 
ISJA.  aaad  W.  vaa  Dockcren.  i3i  S,  8.  uebsr  «ia«r  Karl». 
I ;  TUr.  "  Uar  l>ba  des  YktT.  dlaacr  Inauguraldtaarruttoa 

he<(ehr3nkt  sieb  Anfann  auf  riue  Darstellung  des  BOoliselien 
Biii<des;  die  frühere  Ersrhrinun;;  einer  anderen  liiaufaral« 
Sehrin  glticlicii  liihultes  (.(.  ^^     V>i  i  de  Imdirr  llonitiro 

Gron.  TtTanLifsl«  ilm  zui  Adiuidenm;  \\.  KiweiliTuug 

desaelhiTi  in  dein  .lul  dem  1  ilel  .■ii^e^eli<-neii  .Siane.  Ein« 
er^iililrtMle  ISeleiiciiluni:  dfr  Scliicl,«;de  iiiid  I  luiSen  Brmliens 
i>L  der  Z^ecL  der  vorliejji  iiili  n  Srlirifl;  djti;i<  Ii  ist  sie  liriin 
auch  niindrr  ciiii^  liei'ein^vhriide,  eigenthüiniii  hr  F'trsciiiing, 
als  eine  blofse  Zasammensteüuiig  des  AlsleriaU,  die  wir  aller« 
dings  gut  n.  flvifaii  neaaen  dürfen.  Decb  wire  jedenfalls 
eine  krilitcbe  ZtipidiWiBg  and  UataMackaag  des  Sloffai| 
wünMclien«%verther  gewraea*  da  MaBOgnipkieaa  der  Art,  aft 
welchen  die  jangere  GeaanliaB  lar  GcMvfeM  BlH  Raehl 
ibra  KiftAe  erprobt,  aar  dann«  wenn  ab  ia  diaarm  Sinne  er» 
fäbt  a.  durebgeflihrt  werden,  wahrhaft  fhirhtbrinzend  für  dia 
WissenschaR  sevii  dürften.  ITiit  eine  erzilliirmle  l).ii\ilclluuf( 
bei  eimiii  sjuci<-lli-ii  Ihem»  ,iuih  alKrdin2s  i:mi:u  gewissen 
Werth ,  so  wird  dieser  doch  schon  dadurch  r.um  Theil  ver- 
rini.  rt,  wrnn  »ie  im  Ge*vande  ein^r  <«>dteu  Sprache  erscheint, 
deren  küii'-l^  r  i>clie  Handhaliiin:; ,  \\ie  sie  fine  achOne  I)»r* 
alellung  erfordert,  natiirseniäfs  una  nicht  mehr  hinlänglich  za 
Grbote  steht.  Aus  der  Art  und  Wei«e  Ghrigrns,  wie  der 
Verf.  zuweilen  den  Stoff  behandelt,  erhellt  denliirh,  dafs  dem« 
selbem  nicht  alle  neueren  Forschungen  u.  .\aaichten  sawahl 
fiber  ^röfsere  als  kleinere  Parteien  desselben  bekannt  gewor- 
den sind.  In  der  Kinleitune  spricht  der  Verf.,  am  noch  in 
der  KAtm  d«B  Inhalt  aaniMMB:  da  itglaaa,  da  oiaribaiit'da 
rrtlgiona  n.  de  repnblica  Bneataraa,  aa  wla  Bber  dia  Fn^ct 
t^'nnsobeausas  Boenti  tarn  pauea  ingcnio  Graera  digna  pr»e- 
sliterint.  Die  ceseliiclttliehe  Darstellung  seihst  fuhrt  er  in  vit-r 
Aljselitiitlpn  iliin  li:  1)  von  der  IMdrnzeit  bis  auf  dus  F.ndu 
des  1'i  rsri  kriegis ,  i)  bi!»  Juf  Alv  ijpüitrn.iliiin-  der  K  idim  i 
d  ..  Ii  Ptidbidas,  3)  bis  auf  die  ZcrsU'ji  —  1  hellen»  nuier 
Aiei.Tnder  n.  4)  bi«  srif  die  Eroh^rnnc  kuriniln  diirdi  die 
Ui'inirr  Der  d<>jitu-lle  .Anilins  eiilL.ik  1)  eint*  ilirimoln^isi ha 
Talel  zur  Geschichte  Böoiieus,  die  im  Ganxeu  recht  iobens« 
Werth  ist  n.  '2)  eine  ErSrCtning  der  GrQnde,  welche  den  Verf. 
veranlafaten ,  in  di  r  Zeicbnanä  der  Karle  BSotiens  von  eini* 
gen  Bestimmungen  Dltfried  n&ller*  abzowrichen.  Endlich 
aiad  noch  ab  Zagabe  «wei  GelegeuhaHipdidrta,  am  friethi* 
sdica  fl.  «ia  laldaiadMa,  beigeffigt. 

S—t. 

7.  jinnatem  dtr  Erd-s  Wnlker-  u.  Staaienkuude;  ber- 
ausg.  von  H.  Herghwta.  (l.  1837  >f.  .15  U)  1».}7.  April  ii.  Mai 
enth.  Udk  dia  Asiabanc  |M|ra»k  «ad  ctbaocranb,  VerhAtt^ 
aiaae  ta  aaBdi4  and  Faltrlo&MrVaii  Dr.  ETC^egl'. 

Einige  Muthmafsuogen  fiber  die  groben  l'ingrslallaaBrn  der 
Erdoberfläche  in  der  Sehweia,  vorzOniich  im  Kanton  Waadt 
Von  F.  v.  Cli  irpeiilicr.  —  Die  luselTnhi  Im  grofien  ()■  e.m. 
Fragmente  iilfer  d«  ri  dr.itji attischen  Zeitvertreib  der  In»«  Lor- 
nen  von  Indien.  —  Sleirrni.irks  Waldreirhthum  und  torst- 
kultar.  Von  Ur.  G.  F.  Srlin  iner.  —  Rjiroin^tt'e-Mcsiiinjpn 
in  Baiern  von  Jiilier,  zuNaiiiiiicti:;i  seilt  ToiJi  iViif.  K.  k'ii  ii. 
—  BScbcrachM.  —  Uiscell«.  (BclisÜMe  Vorsltdloogcn  der  Lr* 
bewahaar  «ontAMoikaV} 

8.  Uec.  von  Seliwcrdt,  di-H  ^V-T^'nertjcvllen  DocheJ 
W.iiidrriiii':i  II  durch  einen  Theil  von  Europa,  Asien  n.  Africa, 
in  :  Ergihl.  %.  Jen.  Lit.  Ztg,  Hr.  80;  TOB  SaiMMr,  d.  Kflaigr. 
Böhmen,  Ebeod. 

9.  Ree. 

|21,'>-17JU. 

v»n  iletllenlinnr.  Kb^nd.  Nr.  'III.  9I'J;  v.in  Uiickblicke  aaf 
Akier,  in:  II«1J   I  -   / >r.  2ül,  von  B*riill;it, 
fM  aa  d.  f tldws  «  AiVik«  üb  l,  itUO»  Ebead, 


von  Deipeluse,  Floreace  et  seü  vicissilades 
in:  Jen.  Lit,  Ztg.  Nr.  4tO;  von   l>cliii  .  t/escb. 
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V.   Jurisprudoiiz,  Slaals-  u.  Camerahvlsscnschaflcn. 

i-J.  Arfhiv  iltn  <  riminnlreehl.i.  1937.  3ä  St.  (g.  tW. 
Nr.  3.'»7T.)  Piitti.  Hl  ITfci-,  üIh  i-  den  I'.ilUvurf  l  ini  s  .Str.ir.;i  si  l/.- 
buclirs  r.  Uiidcn.  —  iii'p|>i  <li<'  U)-sliiiji)iuii:;eii  d.  rüm.  U<  rlils 
3b.  drn  Ilochverralh.  — r  Kouoiiak.  ein  koabe  »\*  l>ii  I)  und 
BrandatiIWr.  —  Carumus,  üb.  <).  Vcrbrrrht-n  dc.i  Ut-trues  in 
Tcr(ragiVi*rh.  —  Abepi;,  r.  AukI.-.  .1.  ArU  US.  A.  P.  G.  O. 
—  Itec.  von  Reicbiiiaiin  üb.  das  Strarritcbl  d.  SlaaU,  vnn 
Hnebl  Qb.  d.  Ztvück  d^trafr,  von  Urucher  h.  Irlrment  ino- 
nl  da  droit  crimincl}  nvn  ElvMjnkl.  Arbeit,  s.  FArdemaK 
tvtamnaeb.  Ambildiing  im  wtMincii  RecbU;  von  Bobl»» 
BcitrSg«  z.  Strarrecht  a.  ftimerfahrea. 

Ii).  Jahrbücher  der  GetrhlchU  tutd  Politik,  flcr- 
^oa^pg.  vou  /'<i/;7i.  (•.  1837  iNr.  3579.)  1837.  Dec.  enth.  Was 
iat  von  Huer  Recbtol«bre  and  l'olilik  ru  balten,  die  ^^nssrn- 
•cbafüioh  oder  nrnktiacb  vun  di  r  M<iral  loaeeris«en  ist?  Vom 
Ludr.  md  ObmlÜMl.  t.  JUwnröder.  —  StaatswirthMfaaa- 
^  Behl  ErOrltrang  der  fiiuaddlM  Frage :  ob  n.  inwIdiHB  di« 
diucle  Betleacmnj;  des  sabjecliven  GrandeinkomMM  an« 
wendbor  *rj  tu  rliicm  Lande,  wo  bereits  da*  objeetiTe  Gmd- 
einLomiiien  einer  direkten  Aii;abe  uiitenMirfell  ist.''  Von  Dr. 
K.  .Ilnriiard.  —  Zur  (ieisrbirblr;  Kiiiser  Karl  V..  narb  liishw 
nnbi'iiiifzleii  Chroniken  und  anderen  (Juellen.  FLrsli  r  VrllLi  l. 
Karl'H  H<'i'<e  :<iiK  d>  II  Nirdi'rl;uideii  nitcb  Spanien  u.  krüuuug 
daselbst  im  .1.  l.'tk?.  ^  <m  (m  Ii.  Hofr.  Hlndk  —  Keimte  Li- 
teratur der  Gescbicbte  a.  i'olitik. 

I  I.   Ree.  yrm  F.  Schmidt  über  d!e  Zosllntle  der  Vetar- 

mane  in  Ihulsrlil.inil  iti-.,  in:  .Im.  I.it.  Zi^.  Nr.  '21.1;  is 
die  Klage  übcir  xundtmeiuU  V  erariBua§  uiui  ^ahnuigalosi^- 


VL  NHwrwiwetMrlMifteifci 

15.  D'ie  Nfilur,  der  Xlmsrlt  um!  snn  /fTf.^^-r».  An 
di«  S^aturfitrscher  und  Üenl^er  dt»  uruii/c  linti  n  J.iluliundiTts. 
Von  Kurl  //  ilfielm  If  tnkr.  -  Die  Vorrede  M-iner  Selirir- 
len.  -  Lpii;.,  Brockbaus.  1^37.  6t.  S.  gr.  8.  j.  T'''''- Y'^' 
geistreiche  Ausdrack  des  Skepticismu»,  dieser  Kitzel,  welcher 
uns  peinigt,  indem  er  uns  lächeln  macht,  wird  an  der  schwa- 
chen Organixalian  des  Menschen  immer  Stellen  finden,  den'tt 
«■rtbihllflt  FIftdw  die  StSlse  der  GeM-ohnheit  nicht  ver- 
-  ^  Vorwoadbarkelt  das  Tauchen  in  den  Strom 


der  Erl^eralaUb  idcht  aufgi-ltobcB  ImW  Wer  MtUte  nicht,  mit 
Ihle  gidch  dem,  xTnnl  «M         lUTersebens  an 


W.    nuMoM.    ArchlolMM.   LiUliryKlliAtg.     k«»  i»  DwU^i'^nf  S'S'ön.lel  et.  Eb^^^ 

°  ^  ^  (ÜMral  d  sduuaätnUoa  pour  Ics  pauvres,  kbend. 

10.  Ariaioielia  PolUiecrum  libri  P'HI.,  ad  rec.  /. 
BeUteri  recogoili.  Critick  edd.  nrior.  aubsidiis  collectis 
anctiaqne  spparata'Clb.  nUrinia*  MHtruxit,  proloig.,  trana- 
lat.  gern,  et  eoamatoriio  oMmrit.  indd.  locapletiM.  «doffn, 
Dr.  j4d.  AVoAr.  Vol.  I.  Faede.  U.  Leipzig,  Focice.  1837. 
er.  S.  10  Rnz.  1  Tblr.  —  Das  vorliegende  Heft  fBbrt  das 
Werk  Min  L.  III.,  c.  10.  Vtx  zum  AnTang  des  sechsten  Bu- 
rlirs.  K.H  i.st  mit  deinsellieii  treuen  Fluirse,  derselben  l  msicbt 
u.  Ge.scliirkliriikeil  •;e:irlM  ili  t,  wie  das  »  rsle:  die  LVbersetrung 
ist  gröf»lr«llieils  ncr  li  mehr  ';.lmii;(  ti  als  di«'  di  r  Iriilieren 
Bttcber.  Der  Text  li^it  wesentlich  j^ewonnen  und  nun  kann 
gor  «rCnschcn,  dafs  dem  Verf.  Krall  n.  Mufse  " 
■ein  verdienstliches  Werk  schnell  tu  iordern. 

11.  Rec.  von:  die  Kateeorleen  des  Aristoteles,  Aber- 
•«tzt  and  erUntert  vop  Heyderoann,  in:  Erg/bl.  znr  Hall 
Lit.  Ztg.  1837.  Nr.  8S;  von  Hanow.  Xenophons  GaKlmahl, 
Uiero  und  Ageail,iu«.  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1»)J7.  Nr.  187.  von 
Brandis  schoiia  in  Aristotelem,  in:  Hall.  Lit.  /tg.  1837. 
Nr.  17-i.  173;  von  Virgilius  lündl.  Gedichte  von  Vofs,  Virg. 
Eclogen  von  Genthe.  Vift  rec.  Hejne  «d.  IV.  von  Braun- 
bard,  ri.  lexicnn  in  Virg.,  Lerocb  de  morum  in  Aeneide  ha- 
btta,  Lliend.  Nr.  174.  175;  ron  Knnirs  Cicer.  de  oratore. 
nood.  Nr.  I'fi  — 178;  tob  Krobo  Autibarharoa  der  latein 
6|pncfce,  JEbend.  Nr.  178.  180;  tob  v,  d.>liagM  Jahrb.  der 
Beri.  Gdplkeh,  fltr  dtotacbe 'Sprache  v.  Altertluunakunde, 
Ebend.  iHä.  186;  von  >Vi°;°ers  s.  Kenntnir«  ittaiw  deotacber 
W«nd.irten  0.  Scbrillen .  hhend.  Nr.  IS7;  von  Badi  Orld. 
:*lei.nn..  in:  Er^-rh.  t.  H.ill.  Lit  Ztg.  Nr.  91.  92;  Endlicher 
ciiines.  u.  j.i{)an.  .Münzen,  Ebend.  Nr.  93 ;  von  Kuebner  griech. 
Schal^anini.,  in:  Gotting,  gel.  An/.  Nr.  153;  vun  Hetiop  de 
linc.  Sabina,  Ehend.  Nr.  If)i;  von  ^V.  r.  linniholdt  nb.  die 
Vfräfcliiedenb.  d.  nn  nsi  Iii.  Spraehli.ius,  in  i^lünr  Im.  f^rl.  Anz. 
fir.  itt-i—  171;  too  Arnold  iloras  Ikiei'  an  d.  tiaonea,  Ebd. 
Nr.  17a.  «qf. 


,  welche  Her» 
e  llalar  a.  d«r 


elietn  GcRihle  gl«i<  

die  N.ise  .stöftit,  die  aninutbize  Panbcl  . 
Wenke  uns  in  seiner  zvs eilen  AbbandlBBg:  Oieiwtar 
31ensch,  vorführt,  die  sich,  um  uns  ihren  Text  rcchl 
nr.lgen,   der  Ur-   und  des  llalbnienscheu  bedient, 
haben  wir  nli  hl  virl  in  .ii  tn  liüeblein  gefanden,  was  nlcM 
ondcrvr."trl.s  schon  friili-  r  und  besser  ^'(-.«iaut  würe.    Die  erst« 
.Abhandlung 


liu  19.  .l.ihrliulidi  i  Le~ 

fahrt  eine^Söndllutli  berühmter  und  bekannter  Namen  über 
unsere  Hiiu|iter  hinweg,  um  zu  venleben  zu  sehen,  dafs  der 
anal^i^ehe  Calcul,  die  Basis  der  neueren  Pbjsik,  such  ein 
Schwert  sey,  womit  man  nicht  hlos  Knuten,  sondern  aucb 
Glieder  urUaeB  tonm.  Das  wiaaea  wir  leider,  k*»"«» 
aber  nicht  Inden.  Wer  eine  rechte  Amicht  von  denVtial» 
in  der  Natur  bat,  wird  den  Trrlhmi  b  der  Natur  unsereo 
Geistes  unbedingt  nothwendi»  zur  ErfcenaUrilfl  der  Wahrhe»» 

Ciiniei;.  I,;  nilirh  aher  7.iii:e.sti'hen,  dals  die  elnscili»  l>or» 

rühnin;;  jede.s  l'rinelps.  uelebe  immer  ZU  ralacben-Erepbol^ 
sen  liilirl,  doch  allein  iiu  Sl.inde  i.sl,  uns  seine  BUcitteknt 
k.  nnen  tu  lehren,  l  nd  der  (";ilrul  i^t  Irntz  aller  GmbeB» 
Wasser  und  K.oieii  ^Vl  Her  ein  zu  reielier  Gan-.;.  nm  ihn  mcbt 
bi.s  aufs  Taube  auszubeuten.  —  Zur  (jren/c  zweier  \>  elt- 
eiiochen  des  menschlicijen  Wissens  will  der  Hr.  Verl.  das 
19.  Jahrb.  gemacht  wisaea  (3e  Abhdl.),  insoforn  die  rwcite 
Epoche  als  Frincin  „die  IndcnItlSt  der  den  Erscheinungen 
des  Gciatea  und  der  lUalerie  zu  Grunde  li.  -enden  N.^lurce- 
setM**  darchrafuhrea  tieslimmt  sej.  Endlirb  wird  in  <ler  in 
AbhdL  der  oeMmUa  Egotimus  des  Individuums  beklmpfto. 
in  14  Ah^Ktea,  wdehe  alle  brgianen:  treten  wir IkioÄ 
wir  —  lesen  wir  —  forschen  %vir  —  bcHMfltCBWir  s.  w, 
uns  die  Anweisung  Ke^eben ,  mit  we«  »rif  Iwlen,  »achen, 
lesen,  forschen  nnJ  heuierkm  .sollen  um  elwaa  Rechlei  her- 
aaaxnbrtogea.   Was  wird  uun  «laniit  bewiesen'^  M, 

IS.  Journal  für  praitUthg  f^ktmtg^  Ton  O.  L.  Erd- 
mann, (s.  1S37.  Nr.  3(iSi.)  1S37.  Kr.  13.  «nlb.  Pelletier,  Ober 
die  \Virknn5  des  Jods  auf  d.  orgsn.  salzfthlgeD  Basen.  — 

Malaguli,  Aiialv.se  d.  Citronrn.llhers.  —  Laurent,  fib.  d.  Kam- 
phersäiue.  —  'MaUunli ,  üb.  d.  Zus.nniuiens.  d.  Kamphersior* 
u.  d.  Prodn.  t  ilirer  Aetherbildunc  (Kainjiferwein.säure, 
pferüther,  wasserfreie  Kam^ibersätire).  —  t<  h.  brasil.  Pallad- 
gold, üb,  e.  Verbind,  d.  wasserfreien  Schwefelsaure  mit  der 
wasaerfreien  schwefeligen  Säure,  Analjse  d.  ?lineralvva?ser* 
Allevard,  Analyse  d.  Thermalwa.sse'r,'  von  la  Motte,  über 
Strontium  u.  MagBC*i«a>Eitencgraniir,  Uoppelrerbindd.  voo 
CyanquecksUber  mit  Scli«f«fci<7«a>Met*neii. 

17.  Rec.  von  Ar^  .linterbaltt.  ans  dem  Gsbiel  d.  Na- 
turkunde, ans  d.  Franz.  t.  Reniy,  In:  Jen.  Lit.  Ztg.  Nr. 
318.  319;  von  lUcnle . Prindaiea  d.  Pbjsik  u.  Chemie,  inv 
Hall.  Lit.  Zu.  Kr.  907.  908}  von  Dierbach  GmndrUä  d.  aUg. 
ShoB.  tcchandiea  Botanik,-  CrIefreReh  U.  botan^  Sehnimv 
t  .^ponner ToalOBhUadsphanerocaBitscbc Fflnucngal langen,  iat 
-  l^JuphL.  u  Ball.  Lili  Ztg.  Nr.  MU;  voaladbr  sjnopsis  bot. 
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vn. 


18.    Di«  Influenzo  oder  Grippe,  nacli!  dm  Qofllcn 
Iii«  to nach •p«U)oIoi[i*ch  dargestellt.    Eine  von  der  mrdicini- 
•chen  Facallit  xa  Scriin  gekr5ale  Preisschrirt.  Von  Dr.  Gott- 
U^Ip    Gluge,  pract.  Arit  rte.  Olinden,  E««matin.  1837.  Ib7  S. 
gr.    8.  1  TTiir.  —  Uer  Verf.,  welcher  dr«  von  der  medici- 
---tcben  FalmlUt  sa  Berlin  im  Jahre  1833  aDseeatelllen  Preis 
r«iiB,  fcat  VM  lehoa  ein  BmchstDck  Miner  Arbeit  in 
Jean  AaaaleB  wlmiiiffilt.  Wir  criialtaB  Uemlt  4i«  ganze 
>   iÜbluindlaiig,  die  «M  eine«  tdir  tdiltieBfweiten  B«tlrag  zu 
d««*  Jiehre  Ton  clen  Epidetmen  giebt.  Der  Vcf£  \aX  ans  d«a 
9aellitn  aelbst  grach5p|t,  und  out  ««eh  iberall  ichlUbare 
H^eiträ^',  7ur  Kt-nuinia  MT  liittNaUv  hr  ia  Red*  rtth—ien 
El*i«l«nie  gegebca. 

 *  Ä.  ArMt  Ar  tSutrmud*  ätt  Jmoikekervereint  im  nördl. 

r^€MiseUatul.  (c  1837  Nr.  9m,)  Zwdte  Bdh«.  Bd.  X.  Urft  I . 
BaUb.  an  Origlaal-Aab.  Plysik  aad  Chenl«:  Eljmologi- 
■cn«r  cbeiui«clier  NnmcnrUtor  der  neuesten  eiaraehea,  and 
naaraas  zuMiniiiengrsctztcn  Stoffe,  nebst  Erklärong  einiger  an- 
^«rai  cheniisciiru  Ucneonungen,  entworfi-n  und  ge&amiin'U  von 
*^ äinliuiidt  d.  Ä.  —    1  CO    Aqua  Ainvpdalariun  uniararum; 

I>i-.  (iLiMlrr.  —  NdIIj  Cib.  Fermenliilrum  Marruliii;  ruii 
IJl«-v.  —  \  orl'uuuiende  V ernilsrlmri^  der  nilu  u  Il»-rn»trin- 
■Rure  uiit  iVVinüteinaJiurp  «nd  liii  hii>li-  Art  sie  zu  entdecken; 
^«>aa»  Ai»!»!)».  Il.utsclier.  —  Leb.  di<-  Anwendung  gifUger  Far- 
l*«ra  KU  Kün<lilor\va;irtii;  von  A.  Vugrl.  —  Versuch  öb.  da» 
■vv-ar» richte  Ubabarbereilract  bereitrt  luicb  der  preuf».  Phar- 
tns^kopue  und  nach  der  Deplacirnng^iaetbod«; ;  von  K.  Brau- 
el«»«. —  Metil  tbar  Bctiaa  Socdai  bilaaaüca  «der  Moaduu 
artificialia;  ran  4a  IMaiL  • 

^O.  Annales  d'/iygiine  publique  et  de  iniiirclne  Ugfilr 
(ä.    1837  Nr.  3278.)  1K37.  Octabre  enthält  lirouc,  recher- 
'  cllea    Ktatisticjars  sur  l'ile  de  la  Martinique.  —  Boucbardat, 
•Qir   rii^giine  et  la  statislique  des  höpilauz  de  Paris.  —  Che 
▼olier  et  Arthaud  sar  rusaee  du  zino  et  sur  le«  ine«>Bvi-niens, 
qui  r^snlloik  de  TcaiDUrf  de  ce  n^lal.  —  Cfaanb^roa,  affaire 
'   Severac,  iNMiaaale^nlilidBitlaM  daatcwca,  «ceai  de  Tarenr, 
fcomieid«,  wnddes,  -«'BeyiM.  U  nTnphonaaia  pMt>cUe  itre 
»»•  esttae  dlnt^dfettea.  — >  Dererpe,  eBip«taoaaemeet  pr^ 
•W»^    par  une  prrparation  mercnnelle  et  p.  nne  pn'p.  cui' 

'   J******           OllivMT,  nnpois.  p.  l'arsenic,  exboination  du  cada^ 

apr«;s  trois   »niice«.  —  Reist,  medio.  d.  erinemens  sur 
au    cliamp  de  Mars  p.  Ollivier.  —  Sur  la  friquencc 
?*•    •ne?x:tioti8   cliarboiinriisr»  j  Cliirlrt  n ,  p.  Lfiirrt.  —  Sur 
''l^titx-^««  i  rinünnerie  et  les  drei«  ches  lea  deteaas  k  U 
e«alnb  i»  lHuMt  p .  CMtdoeaa. 

Kec.  von  Martlny  pnpalSr  raediciolsche  Varlesun 
Äen  m».    üamea  fib.  d.  eigenlhünilichpii    gesunden  u.  krankb. 
^«■Unde    A.  vveibl.  Lehms  u.  über  d.  Pflege  u.  ernte  Erii.b 
#»o*       a?^"*'  *^«>'» Mo 

^on  *fir  *^  der  Scrophelkrank)».;  dt  uUcb  v«n  Martinj,  Ebead.; 
-  -      ^!P**apiu8,  Cetcariu  Bcise  durch  d.  UikrakoennM,  ia; 
-1  lt5;«rabclMl.d.8flye6Urid.XlkM, 

•»^«•.  197. 


•«rieba*  iafiaiti«.  Toa  DeoM.  —  Ifata  lar  na«  traBaTornutioa 

Slakale  de  Ja  fanaale  fradaacalale  de  la  n^caaiqM.  Par 
L  PbfnL  —  Da  trearfbrmittaa 

 ^  ,1. 


*+h^+h"?"' 


Cre4lf. 


VllL  Mathematik. 

.  ^   ixet-i  Journal  für  £4  MtdktmaOh,  mm  A.  L.  Cr^ 
^  3«l/xVIIl«rlaBa,  3i  flcft  «alWOe  aeqaaU 

J^3r*^^giV  pw  nanMine  tategraa  fciolraada.  Aactore 
•S^-,^,    ^**^iaMr.  —  Da  btrgralibns  difinitis  et  seriehaa  iafi 
»  ^«tt  Diäa.  —  Da  inlegraliba«  ^aibudam  dcfiailia  et 


MV[(l-xi)(4-k>»)J 


I  «dhibil«  »ubatilatioae 


See.  Dr.  RdL  Aig.  LaablvlaBA.  — 


Theoriae  lagarithmi  iot^ralls  linr.-imcnla  nor:i.  Aurt.  Car. 
Anl.  Brel»cbnnider.  —  Sur  la  ni:iniere  de  n-sou  Ire  l'i-iiuation 
—  pu'~t  »u  iiiovcn  dfs  l'uin  lion.s  l  irniUir«) .  Pir  Mr.  G. 
.rt-jeune  üirichiet.  —  Sur  k-s  exprcsaioaa  da  rcsi«  d«  la  acria 
da  Tqiiar.  Ito  flr.  Chr.  JlifHHaa. 

23.  Ree.  TOD  Eylelweiil  Aaifdeaog  rar  /  uflSsnng  der 
hölirrn  numerischen  Gleichea^ea  aiit  einer  oiler  mehreren 

utilxk.  Grö^eji ,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  Nr.  2H;  vc  n  A,  Kichter 
l'orismen,  Klu-nd.  ».  'ilt.  215;  von  Koppe,  ^ nfangsgriind« 
d.  rein.  Jl.ilin'nialil ,  in;  Hjll.  Lit.  Ztg.  .Nr.  1  17;  von  ("as- 
parl  ansfiihrl.  L«Lrb.  d.  Algebra,  F.b<nd..Nr.  lyS;  Ohm  Lrhr- 

)ach  d.  Merliauik,  in:  Enzbl.  z.  il.<Il.  Lit.  7.1:.  Nr.  lU'i;  von 
r.  Knuvroy  LeitTaden  s.  Unterricht  ia  d.  Malbeuiatik,  Ebend.t 

von  Schoen  astronom.  TascheabAchlein,  Ebend.  Nr.  110;  ras 
Decker»  Lehrbuch  d.  hfthera  Geoditie,  Ebend.  Kr.  lOi. 

IX. 

94^  OatttrtieU»0ti  w^Mtfit  ZeitKkr(ft.  (a.  1S37 
Nr.  1860)  1837.  6a  HcPt  call.  Die  Operationen  desTon  dem 
Banns  ron  Kroatien«  FMLt  GraTen  Ipaz  (i)ulai  bprehligten 
Ssterreicb.  neunten  Amieekorps  im  Fild/ugc  IN)!».  (Schlufs.) 

—  Benii-rkk.  üb.  dip  ^'^)rtIlcile  der  unter  dem  Titel:  „Anlei- 
lunjfen  Tür  die  taklinclirri  l  rbungen  mehrerer  I{»'simeBler  der 

k,  Irifanlirii-''  in  Atiwt-ndung  gebrarhien  noinri  M.inr>vrir- 
nietbitde.  —  Leber  die  Anwendung  der  Wassrrdümnfe  bei 
Scburstvaffen  oder  Knn5i  als  Krirgsmittel.  (Scblnfa  in  lieft  7.) 

—  Scenen  ans  dem  kleinen  Kriege.  Nach  dem  Tagebacfae 
eines  k.  &at4-rreicb.  GeneraU.  (I.  Gerrclit  bei  Ofleoborg;  am 
30.  Juni  179<t.  —  'i.  Ucberrall  von  Lntrr-Gmaibach;  28. 
NoTbr.  1799.  —  3.  ROcktn^  dnrch  die  fraaila.  SteOuac  bei 
BrvchMl.  ccm  Bretiea;  «a  t.  Dacbr.  179%  *  4.  Vetateek 
im  Rappenhab  bei  Kork;  1199.  —  S.  Diwla>M«ftiii  ia  der 
Gfcend  vaa  Allcnbdm  a.  Daadenhclai;  1789.  —  6.  Ueber- 
fall  «nf  cla  franiSa.  ReiterrrstoMat  bei  Pleinfeld ;  am  28. 
Nor.  ISOO.  —  7.  Der  l  .-bi  rf-ill  aaf  OctUueen ;  »m  Ii».  Dec. 
1800.)  —  Bericbliguns;  litii^cr  Angabca  fibcr  den  Rückzug 
iiiidi  K.Tr.ins<  l>rs  im  i  t  lil/uuc  178S  der  Oestcrreicber  gegen 
die  Türkt'n.  —  Lileralnr.  (I{rr.  von  Schwarzenberg 's  Burk' 
blicke  auf  Algirr,  a.  Bobic"«  Entwurf  ru  v.  Abiinderang  der 
bisher.  Ucilatangen.)  —  7»  Heft  entb.  Scenen  aus  dem  klei> 
nen  Kric^.  (8.  leberfall  voa  Urfahr  bei  Liaz;  am  4.  Nor. 
1805.  —  9.  Gefecht  bei  Tabor  in  BShmea;  am  33.  Novbr. 
tSO.>.  --  10.  Erstürmung  einer  Redoat«  «m  Einflüsse  der 
Ens;  den  9.  Joli  IS09.  —  lt.  Gebdit  bei  Salate  Gkais 
nichst  Kolmar;  im  Decbr..  1813.)  —  Der  Fddiag  1797  fci 
Ilaiiea.  laaciAalraieb  a.  Timl.  (Ft«.)  —  B«riclrtJ|pag>  dea 
Friaiea  Eagca  vaa  Wfrinnberg,  k.  niea.  GeB.-Ll«H  Wiikea 
wlhrend  dar  Tage  von  Dresden  «.  ICalm,  Tom  ±2.  h!s  30. 
Aas;.  1813.  —  lilenlar.  (Bre.  r»n  Gaggeaberger  da«  iofaa» 
leri<»-Batailloa  au/  Kriepdaaer.) 

25.  Lt  Speelaieur  mHitmre.  (e.  1837.  Nr.  3392,)  1837. 
IS^c  lirr.  ealb.  Du  rang  des  armes  entre  alle«,  par  aa  aUdtr* 
g^a£nl.  Lätn  da  Ten  M.  de  BnaaaiarJ  car  ka  phces  da 
awaieat.  —  flttga  da  Longwv  en  1815.  Dtfene«  d'oa  block, 
haae.  —  Jaiement  d'aa  merobre  de  Ia  Legion  d'IIonnenr.  — 
BadMrAca  aistor.  taachaat  Ica  pnaiiiona  qui  ctaicot  an  naafe 
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im»  Im  armln  nrntlne»,  par  le  fßm,  BwdiB.  —  R^onse 
h  rartide  »ur  Irs  (Mrjl.iiits  rayiVs  fl37«  lirr.K  par  M.  C. 
Dehrigse.  —  ABeiior»tioafl  proj>«te<-a  itn$  lanneiiNiit  et 
rMucalion  des  troapct,  par  le  col.  Hmicr. 

96.'  Rc^  wa  Gca.  K.  t.  KlMmwiU  UatariM«.  Werl» 


a.  Krieg  Krhdttnu  7r  Bd.  (Dm  Fcy»«  18» 
k  RuMMd  üej  iiiniLTlit.  Uata^  16)7.  Nr;  33»~3J8. 

97.  ChrUtUehtt  Getangbueh  für  SeimImt,  Hmno- 
ver,  Uahn.  1837.  \1\  Bof.  gr.  8.  ^  TMr.  —  Ab  Samiuli-i 
dirser  Lieder  nennen  §ich  Linlfr  der  Vorrede  Dr.  //.  A. 
Ahrens,  fV.  Uttvemann,  Lelirer  am  PStiigogiuni  ita  llfelil 
■nd  Ur.  U.  C.  C.  Läderling,  Lt-hrer  ni  llannovi  r.  Sic  be- 
stimmten dits  Getangbucb  zunächst  ffir  die  zalilrrichen  An- 
dachlaubangen  an  dem  PJidago|;iDm  zu  Hfeld,  es  i«t  aber  auch 
sweckmibic  Ar  )ed«  prolcatantische  Schule,  die  Auswahl 
■orgnütig,  die  Aendernngen  an  der  nnprOnglicheD  F^orm  mit 
Saricr  Scbonang  gcinacli^  dfe  Lieder,  jS9  aa  der  Zahl,  nadi 
4m  Reimen  abgebrochen,  die  IS'amcn  di  r  Vtrf.  Urnen  unter- 
gesctit;  ein  Veneichnifii  de«  Licdenlichter  mit  kurzen  bio- 
crapUscliea  Anzabcm  u.  ein  alphabeliMiin  Buriatur  der  Lie- 
3«  aMUa  dMili^hb.  IKm  JOm  Irt  n  MmS.»»  acheint 
•as  die  AataU  1er  Micbdtte,  aaefc  Icm«  ile  LMer  geord- 
net encheincQi  zu  groß,  «•  elad  an  30,  man  bitte  aie  tn- 
eaaunenziehen  aolie«;  auch  wlra  «iae  alpLabr.tische  Folge 
der  Lii'ili  r  (ur  die  L'eberaicbt  ili-r  t-inzrlni-ii  Abscliiiitte  er- 
leiclitenid  gewfscn;  eine  i\ati'iUjeil»ge  für  die  ^elodieep, 
was  sieb  für  Schali  u  ochon  als  so  zweckniSfaig  be>v.<ihrt  h«t, 

anch  nicbt  viel  Kosten  HMcbcn  kann»  ImIm  akk  woU 
— ch  ■■chlieleni.  , 

38.  Ree.  von  Jaeger  bibl.  GeseliicKte  flir  tanbstamne 
Kinder,  in:  Jen.  Lit.  Zig.  Nr.  'JI5;  ron  Haendler  Ideen  i.e. 
Methodik  des  Cyinnaaial- Unterrichts,  Ebend.  \r.  194;  von 
Znei  Fragen,  in:  ilall.  Lit.  Zig.  Nr.  195;  von  Niize,  über 
e.  neuen  Cntdecknnssversueh  in  d.  Psdagogik,  El>end. ;  von 
Warst,  d.  3  ersten  Schuljahre.  Ebend ;  ron  C.  r.  Mosch,  ein 
Buch  rar  Heinere  Kimlrr,  Ebmd.  ISr.  -201 ;  Ton  Sickel  Er- 
siehungtlebre  f.  Uaiter,  in:  Ergzb.  x.  UalL  Lit.  Ztg.  Nr.  110. 

XL   UaDdcLswtsscnschaft.  ^cwcrbskimdcb  Ltlld- 

und  I'orslwiikSenschafl. 

9B.  Polytfrhnisehes  Journal,  ron  Dtngltr  ete.  («.  IR37. 
?Cr.  34i9.)  1S37.  Erstes  Sr  t  e  uibe rh eTt  entli.  Hcsclirfag. 
des  Ton  E.  Solly  erfundcoen  Instruments,  womit  man  Sclirau- 
ben  in  A\e.  inneren  Wandungen  Ton  Röbren  einlassen  kann. 

—  J.  Whilschers  Verbsssemngen  an  den  Kadschnben  nnd 
anderen  an  den  Rsdcrfubrvrtrien  anwendbaren  Anparaten. 

—  J.  Young's  Verbeee.  «a  des  TkOncyaeecra  «.  feilem,  — 
W.  A.  Howell's  Veibe«.  eo      Federa  llr  Tkllcea  a.  TUre. 


calion  Ton  Chlorkalk  n.  gewissen  anderen  chemischen  Prl> 

t »raten.  —  Neues  Verfahren  zur  /Wrcilun^  der  JoHsäure,  von 
.  Thomson.  —  Beschrbg.  des  Abtrfilicn«  durch  Kr\si.ilii»i%» 
tion,  eines  nenen  metallurgisch eu  A  LTfuhrens  zur  Sclx  ichiug 
des  ISeica  vom  SiltMc;  von  IL  F.  Le  Plaj.  —  JttisceUen. 
(EagLPMealb) 

20.  Rtmell  tnJmtrieK  mamfaeturUr  et  eommtrdA 
(».  1SJ7.  Nr.  3317.)  1837.  Jnli  enlh.:  Reme  dea  entrefffliei 

Sur  Ics  chemins  ili-  fcr  et  en  partic.  sur  cenx  de  la  Belgiqee. 
—  Descriplion  d  un  appareil  propre  ä  l'eclairage  au  moyen 
du  gas  hydrog^ne  percarbure  p.  Chaussrnut.  —  Nolice  sur 
la  DOQTefle  entree  du  port  de  Boulopie.  —  Emplui  de  l'air 
chaud  dans  les  Operations  metallurgiquis  cU  princip.  dans 
iee  haute  fourneaaz.  —  NoUee  e.  na  nour.  f^alatcar  mo« 


—  J.  EjM»  TerkeMk  aa  im  immmm  warn  tUMUm  von 
Veanwnlt»  a.  ndeiai  reeenlellm«  —  J.  8idA%  Veibees. 

sn  den  Maschinen  zum  Kardiren  der  Baumwolle,  Wolle,  Seide, 
des  Flaclues  und  anderer  Faserwtnfle.  —  J.  Wilde  and  Joe. 
Whilworlh*»  Vi  l  li«  V5.  ."»r  iscbiiir  zur  Er/eugnog.  eines  den  ge- 
strickten StrüriipFi  II  äliiili(  lu  ll  Fubi  ievles.  —  l  eb.  die  von 
Despreaux  in  l'.iri*  <  i  runili m  ii,  vcr^iifl  u.  erhaben  gedruck- 
ten oder  gepreffeten  u.  viTKcliit-di  u  \)'r.(ierlen  Leder,  Samiute 
nnd  andre  derlei  StofTe  zuT.tpelen,  Mübelüberzrif;rn.  Hrllvtir- 
Illngen  etc.  —  Uebrr  Apparate  zun  Heben  znrkvrballigcr 
FiBasigkeilen.  —  Versuche  mit  verachiedencn  im  Handel  vor- 
kommenden  Zuckersorten.  Von  Prof.  Zenneck.  —  G.  Gvvjnne 
nnd  J.  Young's  angebt.  Verbess.  in  der  ZeckerrafBnirDiic.  — 
Ueb.  dae  donpelle  kalte  Jbccnriionarerfthrea  aecb  B.  T>.>u- 
—  Dell.  ZacteigewIaannK  ana  aelieiiiailia  a.  genal- 

i'»?erk«.iBiHFeM. 


3 f .  Tfie  Repertory  of  Patent  Invmthm^  (a.  1837.  Nr. 
•1593.)  1S37.  O  ctbr.  culli.  Nickels's  improrementa  in  preparing 
and  manufacturing  caoutchouc. —  Russell's  impr.  in  nianufactu- 
ring  weldtd-iron  tubes.  —  Vaox'r  revolving  liarrow  for  a»ricui- 
tural  purposes.  —  Gillt  ll's  impr.  in  hamtss  for  drafl  and 
asddie-borsrs.  —  Jupe's  iinpr.  in  api^aratus  applicable  to  book 
and  other  shelves.  —  Elkingtons  iropr.  metbod  of  ^iiding 
copper,  brass,  and  other  metals,  or  sUo^s  of  met»ls.  — 


df  stillin^    ,  ... 
Booth's  Impr.  in  tlie  constmctton  snd  arraDgemcnt  of  nibnj 

tunncls. 

32.  BotonUthn  Archiv  der  Gartenbaugesrlltrhaft 
dft  öfierrnekiadktn  Kaiterstaates.  Abbildunsen  und  ife- 
schreibaogen '  nvocr  oder  seltner  Pilaniea;  welche  iu  den 
Glrfea  der  Henarchie  bllhea.  Bemoc.  voa  Carl  Freiherrn 
r.  HM  Nr.  I.  Wien,  Beck.  1837.  gr.  8.  arit »  Tet  AbbUd. 
i(  lOt.  Ea  beginnt  diee  Aidiiv,  aus  gestattet  Mit  Tortnl^ 
lieben  Abbildongen  neuer,  Tom  Herausgeber  von  sr.  Rdta 
niit^-bracliten  u.  in  seinem  Garten  zu  Hitzing  nichst  Wien 
cullivirter  d'e wi.clisc ,  auf  eine  «nicbe  WeiKe,  drifs  <-s  sirb 
nicht  nur  den  ensli-irben  Kunferwefki-n  an  die  StiU'.  SKndfra 
fast  über  *i«  steilen  darf.  Wir  ilnden  in  diesem  ersten  Hefte 
abgebildet  n.  beschrieben  1.  Zichja  Mall}r,  i.  l'liysnlobinra 
cutem,  3.  Jacksonia  Siernbergiana,  sSmmtlich  Le 'iiminosen 
vom  SchwanenAuIs ;  4.'Hrmiandra  rnpestris  eine  Labnte  o. 
5.  Pelargonium  littoral«  eine  Geraniacee  ebnidakcr.  Der 
Text  ist  latcintach  u.  deuUcb,  fiberbaapt  ist  die  XU»  Ein- 
ricbtHng  wie  beim  BoUnicsl  Ac^etcrt  wridien  «Raber  dM 
Voebild  geweeea  ieU  (Lianees.) 

33.  Affgemtlne  hutdwftliMiaftlt^ JUllmm,hmm' 
eeeeb  Ton  Riider.  (s.  1837.  Nr.  343?)  1S37.  Jnli  enlh.  Dae 

\vIederkSuen  der  landwirthschaAl.  Tliiere.  —  GemOse  lange 
in  unverdorbenem  Zustande  zu  erhalten.  —  Die  fAngste 
Leipziger  Wnllonsite.  —  Luzemekleebau.  —  Ist  es  rathsam, 
die  W  icsrn  bisweilen  zu  pflügen?  —  Die  Erde  und  deren 
jMisclinns.  -■  f>ii»liscber  Erbsenbau.  —  Die  Reise  in  J.is 
Valtriand  (fVeufsen).  —  Laiidwirlli«chi»ftliche  Benutzung  at>- 
gealorbener  Tbiere,  inAo>vrit  ihr  Körper  nicht  der  Technik 
anheimfillll.  —  Wse  wenden  die  Scboltea  ea  die  KaUivimag 


Zi.  Archiv  dtr  t  entgehen  Lnndwirtk$chaft  von 
PolU.  (s.  Nr.  l'«37.)  1S37.  Sentbr.  enth.  Uel>.  die  hohen 
Gelreidepreise  am  Itheinc.  —  L>ie  Seehäfen  u.  Flufsgebiete 
in  Bezoe  auf  Landwirlhscliaft  u.  Handel.  —  Ueb.  teutsches 
und  sosrend.  MSblenwearn ;  von  G.  H.  Hejner.  —  Mafsreget 
zum  schwnnshaftea  Gange  der  Arbeit.  —  Der  Erbsenheadel 
ascb  EoKlend.  —  Beiträge  zu  einer  SebiMkn.  —  Tm» 
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kn^.  —  Der  SeW«1c  «.  «.  ■tulichr  AavrenJau,  —  AfM- 
rat  snm  KaflierSatcs.  —  ttetttlutc  iat  Lcipiijw  VSkTtnidt- 
nagMiiilall.  —  PraAoctaavcrkdw  «.  HiMeL 

35.  Rt  r.  Ton  V.  Mfiil ,  cLs  EiseDbahnvrrsfti,  in:  ITall. 
Lit.  Ztg.  Kr.  'lOt^.  -200;  vuit  Ulribtrea  Uandbuck  «Ufr  Con 
tawrIiMMctit.  io:  Ergzbl  s.  Uall.  Lit.  Ztg.  Hr.  l<Mu  . 

36.  Ree  TOD  Zicri  MaiMn»äl»  4ar  Itndwirdackaft, 

io:  J«a.  yt.  Zig.  Plr.  MO. 

-XÜL   äcliüue  Literatur  und  KuasL 

87,  Ge^ehtt  ron  jtdetpi  SeMizf.  Berlin.  W.  HartiiM 

«t  C».  1836.  6  B.  8.  *  Thlr.  —  Diest-  Gedichte  bringi-n  uns  t> 
Krünzc,  in  di-tu  ii  ni.i]i/'b<<  hübsrbR  Dlume  prsiist.  ALit  Alirs 
nocL  vitd 'zu  liiiiil  (lin'<  !iriii:i[uli-ij;<-xvorr<-ii ,  obin'  soniirrudcn 
Gt'scLmack,  nliui-  iu.ili'ri(irli('  AinMiluiirr^.  Ks  U  Uh  ilii  Klar 
fccil  des  poriiM  iji'ii  CIi^raLlrr«.  l>cr  f.ii  ljt  ssrlj iii>  rz  uiij  die 
verlorne  uelit-ljU-  kt-lirt  als  I';iNsiuu.sL]uiat.'  am  liauli^Hleu  "  ii  - 
der,  dieae  Wiederboluug  ermüdet.  £s  felilt  auch  nicbt  :ri 
doHigen  rrfiLlln<citblrilhea,  abt-r  es  ist  auth  viel  unaützu« 
Ucidäraut  •'iusefluchtcn.    Unsere  juagt'n   Dichier  M-lireiU-n 

et  viel  sa  früh  zur  Samniluoz  iurer  Gedichte,  sie  brden- 
■ieht,  welchea  Schaden  sie  dorch  die  Tielfache  Zersjilil- 
tatgac  fai  4ia  Xiteratur  brii^geD,  iimm  w«d<!r  dia  Kritik  nodi 
4aa  P&iUUtMl  lam  aid  ikr  aaldw  Saiiwihtii|ca,  In  Atam  ein 
Paar  piler  Gedichte  sich  befinden,  wahrhaft Intereasiren.  So 
g<4in  aie  dem  Scbickaal  des  ^  er^essen^verdens  ent*;egen.  Auch 
von  Adolph  Scholtze  nürM'u  wir  «rbt  im-lir  (icdicliti-  st  lm. 
vrenn  wir  erssthaft  darauf  ciugcLu  aolleu.  Ffir  jcLil  Lüii- 
Dcn  wir  ihn  iiaek  nicht  Behr  ab  ein  aagcMhaiaa  Talent 
Kqgeatcheo, 

XTIL    Vennisdilc  Sdiriflen. 


38    Peler  Schm'iiJ.   Eine  Li bensgetchichte,  vaa  fFilh, 
i^rmeU*.  (Aua  dea  MwinlMiwa  IMlUern  beioaibra  ab*:«- 
draaby  EncD.  Binder.  1837.  85  8.  gr..6^S  TUr.  —  la 
Ii,  ia  dar,     -  -    ■  — 


«ioer  Zaii 


wie  in  der  unseren,  dia  Fräsen  Filier  die 


Erziehung  n.  Schulbildung  ao  Tififaeh  besprochen  n.  na  leb 
Lnft  discutirt  worden  aiiul ,  isl  i  s  \  im  (nijiji.  llciii  iiiti  rf«se 
da-"*  Lelxri  uuil  WirLrn  riüc.s  .^Litims  > (iriiLn'.;<-[ülirl  zu  st-ben, 
der  da.s  l'riiicijJ  „dals  j<  d»M-d<'r  l  iitcrrii  iit  seinen  vku  der 
Kslur  des  (irpeiisfatnii  ^  lii  iilii.;tcn ,  in  >.i[  li  hegrü mieten,  von 
der  ZufilligLcit  der  Lrhri  r.  wif  di  r  .Si  Lc'Iit  rrl  'i.slen  Lelir- 

Sinj:  b:iben  nitis.se";  ein  l'rineip,  dafs  jeder  Uübrljafle  OilJnrr 
rr  Jugend  in  dem  ihm  anvertrauten  Lehrfach  zu  reali-iiren 
atrrbvn  sollte,  da  verwirLlicbl  hat,  wo  der  Gegenstand  von 
formeller  Strenge  scheinbar  am  weitesten  enlurnt  zo  sevn 
•diaiiA^  beim  Zeichnanuntcrricht.  —  Dieser  JIum  Ist 
der  gcgaBwIrtig  bier  in  Berlia  ron  dem  KulluaaifBiaterium 
varsaginffiia  Our  die  AoabUdaHg  blniUger  Zeichnenlebcar  an 
SaaunaiiaB  «.  Mdtitdien  Sebnlea  angestellte  ProfessAr  Peter 
Schnid,  geboren^  am  1^.  April  17()<)  zu  Trier.  In  so  wlir- 
dixer  als  annatbiger  Weise  wird  uns  in  der  vorlii  ztmlen 
Sciirift  die  3uIV.i-re  KnhNiekiun^  stines  Lebens  von  dürftigen 
niid  bi-si'liiiiiilendi'ii  Anfiinzen  an,  wie  die  inrn  re  der  werb- 
kelnJ<  II  tiiisicl.t  u.  Erlii  iiliiirs  in  das  We^^•ll  sincr  Knnsl  dar- 
gestellt. Das  Krgelinifs  diiser  Einsiebt,  wei.  li<-  die  tiefste  u. 
riibtigste  —  Hir  den  An2;enblick  rernirlitciii.'e,  aber  dann 
auch  zum  Erblirlen  des  m-.i  Lr^Higenden  Lichts  vfOhrcndc 
(S.  M.  •24.)  —  Selbslerki  .ütrii.s  zur  Grundlage  hatte,  die 
lethnde,  die  Seh.  bei  seinem  i  nli  rriebt  annrendct,  «teilt  uns 
der  VcrL  ia  klaren  L'u>ri»!>en  vor's  Ange.  Ihre  der  Natur 
daa  GMcnaUade»  adaMaale  Wahrheit  wjrd  Mdar  varuliM^ 
frriaa  PHir«i»  einleadElan.  Und  daer  aaldien  wolten  wir 
•i«  and  die  LecIGre  des  Bfichlrins  dann  srbliefslirh  angelr- 
^nÜiehst  empfehlen,  tUierzeugt,  dab  dadurch  auch  auber  di  r 
aoniclist  betrnlT<ni  n  Sphire  hailMBa  and  fonlarad*  Aor«^^ 
gegeben  wcrdca  Jcaiia. 


Mitccllea. 

ta  lljerrs  im  tsüdlirlifn 
rranicreich  dee  Praf.  Fr.  L.  Ifcaa  vaa  hjenbecL  IUI  .'i<'üleii 
Jahre. —•^  S4.  Dee.  der  grabheReel.  NV.  •iinarsriii-  1.1  il>. 
arzl,  beb.  Hofrath  und  Prof.  Job.  Christ.  SUirk  TU  Jeui,  OS 
Jahr  alt.  —  Am  25.  Der.  zu  Paris  der  aU  Diiiloout  und 
Slaat.<iin.inB  bekannte  Graf  Reinhard,  7t)  Jahr  alt. 

■So.  Uffirdrrungtri,  Der  Prorektor  aa  Cvpaaiu  a« 
i  H-riiiz,  Kr»blfr,  zum  Direktor  dieser  AnaUlt —1>.  Ilair  a. 
W.  Ku^ell  TO  ßhcböfea  der  fiaiacapalkiNba  Ia  SchnUland. 
—  Pof.  Link  «a  München  zum  Praf,  dea  StailarechU  in  Kr- 
'•"?«'"•  "T  Borgers,  bullebrer  so  BiMhofswerda .  Ilrinr. 
Ad.  IScahaj;  IUI  Hospilalprediger  in  Aanaberp.  —  Der  l.i»- 

.     •iSSf^^'*''  •^»"»'»  J  ^"  »^iJ'in^.M.  l.u- 

her  IKUMhelcar  b  WürzburR,  zum  k.inii:!   I'larr.  r  /u  Ari*- 

J.  Spenc.  r  I  nn  Uischuf  in  :)i.„lr..s.  --  Ii, 
tehrer  Keichel  zu  Sapai.  zum  15.  lij;ion>ili  hier  ani  kalbol.  Gv» 
liasiuiu  zu  Gl.i^iu.  —  Dr.  .>I.>,llr,  rum  Professor  der  A* 
u.  Plipiolugie  am  llüjiiUl  d  Inxtructioa  zu  Stfaebwg. 

41.  KhrfHbfztu^iin.^rn.  Der  königl.  Staalmth  Sügi. 
mann  in  Ber  in.  und  ^ler  Gbef.Prtaideat  der  Oberrechnna» 
kanimer,  liibbentropt.  zu  Patada«  a«  WlrUiehen  Geheim«! 
ttitbeB  BH  -den  Vridlcat  ExecHeaz.  -  lt.  :i.  run  -  It.ih 
W^ift  ia  PMidaai  iwa  Geb.  Megieroncsratbe.  ^-  l>i,-  l.i«. 
herfam  aabarardenU.  Prdeaaoren  zn  Jena  <».  L.  15.  \V..||T  n. 
Luat  Mieeaw  ta  nrdeatliehen  Ilonr)rarprore.«*..ren  d.  r  idnU^ 
soph.  FaeultSt  dasrlhst.  —  1),  r  als  belletrisli-rli.T  .Sd.rift- 
.steller  elr.  nnter  d.  ru  Namen  riK  odor  Hell  bekannte  Hofrath 
(jfr.  Um  od.  Winkler  bat  den  (/r.ifslier/o-l.  Weiniarschea 
U.»us.)r.l.  ii  vom  weifsen  Falken  erhalten.  -  Dr.  Nimbs,  HaapI* 
miUili.  it.  r  in  d.  r  ISreal.  Ztg..  an  d.  Sehlis  Chronik  etc.  W 
von  der  pbiU.  Faculiat  ta  Jena  lUB  l>r.  phil.  pramovirL  — 
l>er  k.  k.  aufscrordentUc  he  (Gesandte  n.  bevaUailchtkta 
nister  am  ki)nigl.  Grieeli.  Hofe  Aaton  PrabMcb  TW  Oataa 
at  das  Gror^kreuz  ibs  Lririaerurdens  rriultea.  •*  Der  oidaatf, 
Prof  der  Hechle  Kerd-  WaUer  aa  JUaa  bat  vaaiPabata  daa 
St.  Greeonus^Orden  erbahaa.  ^  ]>«  k  baTcracbe  protata». 
tische  Dekaa  II.  Plamr  Welach  «aObernbeim  hat  Titel  und 
Hang,  eioea  Kwcbanntha  erhallen.  —  Der  berzosL  Leibarzt 
und  Medllinalrath  Dr.  Winkl,  r  m  Allenl.urg  ist  zum  (;ih. 
Uafralb  n.  Uitter  des  UerzoijL  Üacbscu  Ernertinischen  iiau»- 
ordeiis  ernannt  wordin. 

•  t.*i?"  ^''/^'/'""S'''*-  Die  medicin.  -  chfranf.  Ceaelbchaft 
an  Bologna  hat  vermSEe  dea  Scarzi'schen  Vermldilaiaaes  einen 
Preis  von  537  ilal.  Lirres  auf  die  beste  Beaatwartoac  fan- 
gender Fra~i  cesria:  „Man  aoll  dia  fieicbafleabdl  der  Pa- 
tbugenese  des  Scirrbus  u.  der  EalartaK  daaadbea  ia  Caaoar 
»estimmen;  die  Gewebe,  welche  van  dnaen  fCrankheUea  b*»- 
lallen  werden  kOanen,  ihre  Ursachen,  ihr.ii  V.ilüuf.  ihr« 
nge  n.  die  beale  Brhandlun>;s\vi ihrer  versihirdenen 
Perioden  angeben"  Die  (;.-.  lUrli^ifl  ^^;i1ls,  i.t  vr/üj^lich  fol- 
gende Poncte  so  viel  als  iii;,Jirh  aur-rkl.,it  r.u  «rhMi:  1)  Oh 
die  f;rirrli;'<sen ,  in  Kr.  Ks  .  nl.  rl.  l.  n  <H  \v(  Ije  k.-iin  ii  anil.  rii, 
iils  den  frühem.  Kraiilhi  il'.pni.crii  erW-id.  n,  u.  ui  si  iuhe  diefe^ 
die  Bes.  lijfTenli.  it  d.-i  ni  u.  n  Proeesses  angelt,  n;  ob  eins 
Pjrlliie  kr<l).>.i;  wcr.ii  ii  k.inn,  ohne  vorher  «eirrliüs  geives«a 
zu  .srvn;  3)  wumih  rii!i:t  die  allgemeine  Sirirung  des  Orga- 
nismu-s  (krebsige  Ka.ln.xic)  ber,  wenn  der  Srirrhus  sich  in 
Kreb.s  uinsiewandelt  batr  W.-lcben  Anlbeil  kann  die  Absorp- 
tion der  krebsigen  Jauulie  d.iran  nehmen?  Die  in  ilal.,  frans, 
od.  latein.  Sprache  pesehrieb.  AbhandU.  mSssrn  portolW  an 
den  Sccret.  der  Geaetlscb.  Dr.  PaoHni  ia  Bologna  adrrssirt 
werden.  Der  infserste  Temln  iat  der  31.  Itai  lH3!t., 

43.  Zur  Personal -C/ironik,  Des  Hofriilh  (»linis  zn 
NVien  i^t  von  «l  ini  iu  Ceii<.orüinte  mit  voUi  iu  G.  luUe  und 
iiilt  li.  i;.  )•  ,|,  n  d.»  Iifilii'-n  L,-.>[...id  entlassen.  —  Dur.h  ein 
vom  11.  Duccutber  dalijn««  iuiüglicbe  ilanaftr.  Beacrinl  aiad 
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die  drei  ProfcMoren:  Ilofralli  Dr.  nliil.  Fr.  E.  Daitlma 
UaAnÜi.Dr.  ph.  £.  Albmht/lldbUi  JL»r,  nb.  Jac. 
Grtnm  mlt'AMii  Bcfdik*  Uaiini  4rd  Thhi  fl«  Kftnigrritli 
Bannover  zo  verlaasen,  —  die  vier  Professoren:  Dr.  phil. 
Willi.  Grimm,  Dr.  pliil.  G.  G.  Gervinna,  Dr.  plill.  G. 
II.  A  n.  Dr.        ^V.  Weber  mit  der  Erlaubnifs,  fer- 

ner in  GOttingen  bleiuvu  zu  tlQrten,  vob  ihrem  daaigeD  Leiir- 
äHto  taüaau». 


44.  e^fitU  GMtUtth^ftmi,  V«a  dncai  vor  Knnem 
Anrch  nnKn  PirU  In  der  ISoIcl.  Bibl.  n  Paria  m^erande- 

nen  tuerkwOrdigem  Credo  hat  Artaud  für  die  Sociclc  biblio- 
i>kUe  du£(-lbst  J'2  Elxem|il.  abzit-hrn  lassen,  indem  die  Statu- 
Xitn  dieser  GMeliscbafl  ein*-  [;ri)r<er<'  Aii/.i!il  nicht  gestalten. 
—  l  eber  die  siebente  Vcr^ümiuluns  der  british  AsAQpatlon 
ta  I.i>i  rno>il,  (Jr  Arlilel.)  lu  Aiigsk  AUni,  ZiCi  mlkenird. 
Beilage  rtr.  bO»  IT.,  Dec  ii.  u.  dJ. 

•  45.  FtnOtdUf  NmtMdlmt.  Dis  m  19.  Dee.  imsge- 
SSste  Nr.  der  preuh.  GeMtii.  cnth.  dis  Lins;st  erwartete  Gesetz 
Aber  den  ?iaclidrnclr.  E«  ist  nit  dir  grufsten  Einsicht  in  die 
liter.'irisclif  ti  a.  artialiscben  VerbSltnisse  ab;:rl'i<r«t,  ii.  übcrlrilTl 
das  unliiiigst  gleichfalls  nromnleirle  Bündt'st.t»s|;f'«t'lz  .m  \  i>It- 
ständi'^kcii.  -nir  an  rii:fiti£er  >V'ürdigung  cl<r  Ziiht.-iiid.  hr] 
weiten».  W'^ihrend  jriirs  üa»  £i^rnthum!>recht  tinn  W'itLcs 
nur  1U  Jnlir  -/u  £<  liützi  n  vrr<:pricht,  (ob  iO  Jahr  nadi  dem 
ENcbeinen  oder  ii.-ich  dem  Tode  des  Verfassers,  ist  niclit 
lierausznerkeiincii)  so  sichert  das  Preufs.  Gesetz  jenes  Recht 
dm  Erbea  des  SchrifUtellcrs  bis  30  Jahr  nach  dem  Tode 
dl  verbreitet  sieb  dasselbe,  iras  das  Bundes- 
fßUt  «ofaer  Acht  gelassen  bat.  Ob.  die  iledite  der 
bea  SebrU^tclIer,  und  z^v•r  in  der  Art,  dals  die 
AdnAnM  im  mndrackteii  Siftcke  •hn«  SSatliaHDuac  der 
Veffimer  den  ffadidraclt  gieieh^eetellt  wird,  sowie  ancn  fib. 
die  Cnpimn^  ron  Knnatwerlm.  —  M.in  sact,  dafü  dies  vnr- 
Ireffliclif  Prctifaische  Gesetz  di  rn  Bundeslaijt'  voi-»<lrgl.  von 
diesem  aber  nirlit  ncccplirt  worden  »ey.  —  Durch  ein  l^'i- 
lilg;iiek  preuT«.  lUiiiiitlcrial- Rc^rript  ron  If.  Dec.  ist  ilio  in 
Frankfurt  a.  M.  (bis  Ende  1SJ7)  erscheim  tidc.  Ton  Dr.  H«j- 
niughaua  redigiite,  Uairersai-KirclwaMiUiog  wieder  erlaabt. 


VottslSudige  Bibliographie  d«r 
Literalur. 

.  •  dft  1,  Pkttosophif.  Kant:  Anw(I«nni  7ur  Klcnsrlicn- n. 
WdlkeiWtliil«.  HerauKp-g.  vim  Star!«-.  Neu.-  Ans;:.  Oui-dli,,!,.. 
Ernst.  8.  \  Thlr.  —  Iiiii.r,  (.cscl.icliti-  «I.t  Plillosohhip. 
3.  (Geschichte  d.  Pliil.  altet-  Zeit)  iia  Auil.  ünniburg,  Fertiira! 
8.  3^  Thlr.  —  iKiHore  de  idontmeyan ,  Conferences  philoso- 
pJliqMs  sor  la  nligioii.  Ljon.  —  J.  B.  Jiourier,  Iwtiln- 
iiwm  pMwqJrtcii«.  «dii  qdnta,  Paiit.  13.  3  T«b.  6  Fr. 

47.  II.  Theologie.  Alt,  Predigten  Ober  die  S.uin-  und 
restlags-Episteln.  B«l.  3.  Hamburg,  llerold.  8.  J  Tl.lr.  —  J5il- 
drrl)ili(  I  IVir  die  kallnilikoti.  Lief.  -21.  J^pig.,  Baum^ürlripr  1. 
i  Tiilr,  —  Hiltiipr.  die  Liitliulisch-Uogmaimclie  Lehre  von  dsni 
Mjsli  rium  diT  lii'Ili::tn  h'iicharlstle.  I'a.sr-n.  Hi  inp.  8.  '  Tlilr. 
—  r.  Bosat/Lv,  Tj;!irli(.s  Hausbuch  der  Kinder  tuUes  5e 
Ann.  Hell  4.  lli.lle,  JJi.rl,!..  d.  Waisenh.  4.  i  Thlr.  —  Cbrj- 
«ottomos  Homilien  rii)L'r  dii:  BildsSulen  etc.  Aus  d.  Griech.  mit 
Parallelstellen  etc.  von  >V'agner  in  Halle.  Abthl.  1.  Wien, 
l^*;.*!-  '^t.l'^'l«"-  -  Er'«nt.niM  der  Xatiiolischen 
Buderbdiel.  Lief.  3.  Lpze.,  Baniii-.irüipr.  4.  \  Tfclr.  —  Eylh. 
fiarfenkllln^e  aus  dem  alten  Bunde.  Baad,  Schneider.  H.  1 
XHr.  —  Chris tosophisdiee  Gesanf^b,  beransg.  ron  Weh- 
aw.  StAal.  b«««rworM  too  jBenn.  Kiel,  Uniir,  Bochh.  13. 
k  TUr.  ^  AadmUe  CeaeUcbte  aller  Udl^  der  katho- 


—  Ilaftns,  Die  heil.  Passion.  8  I'n  Ji-len.  Kiel,  Univ.  Buchb. 
8.  ;  Thlr.  —  ileiuiehrn.  Vom  Wiedersehen.  *2c  Aull.  Qued- 
linburg, Ernst.  8.  \  TUr.  —  liesstamfilier.  Theologische  PrO> 
pideaUk.  Lott.,  Weber,  a  3  Thlr.  —  Judae,  Geschieht«  d«« 
ebrüllicbeii  Kircbe,  Lief.  5  n.  6.  (Schluf»)  Berlin.  Schmder. 
S,  Velinp.  -i  Thlr.  —  t.  Kcniiiis,  SSmoitliche  Werke.  Lief.  "2. 
Wien,  W  allisbausser.  8.  ilJr.  —  L^sch,  ChrialHche  ilor- 
cjid-Betrachtangen.  Bd.  1.  Lief.  3  n.  4.  Narnbere, 
üuchh.  8.  ',  Thlr,  Velinp.  ^  Thlr.  —  Proben  der 
d  Gottes,  lidi  hen.  J.  IJascI.  SpittUr.  12.  \  <  linp. 
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lliir.  —  Vollts-Bilderliibe].  (letzte)  Lief,  -ti  «.  'i.3.  LcilixtC, 
ISauni^iirlni-r.  4,  l  Tliir.  —  t'lrich,  iS'um  Chrislus  in  PauU 
apostoli  scriptis  Deua  appeJiatur  Diss.  ZQrich,  Uretli,  F.  a.  Co. 
K.  ^  Thlr.  —  Ren6  Vairelle,  Chants  sacr^s.  Bordeaax.  8.  — 
Ecolc  inystiqne.  JUeditatation  et  causeries  particuliirea.  4. 
Paris.  4.  (Premier  prospectus.)  —  Chph.  Schmid,  Eustache, 
epi«ode  det  premiert  Icma  da  ebriiliuiiain«.  trad.  de  l'AUaia. 
2e  edit.  Tonrs.  18.  —  Nim  la  Vafqiilaa  d*Aalelarr«,  Bcuiw 
choisies.  7e  edit.  Diim.  18.  —  Lhomnnd ,  Histoire  abrege« 
de  l'Eglise.  Paris,  ij.  IJ  Fr.  —  Lhomond.  Histoire  abregea 
de  la  reltgion  avant  la  renue  d.  .f  i  ,  f  I  \'  Paris.  19. 
•l  rnU.  —  P.  Lejeune,  Lc  Missioriii.üi e  ilr-  1  Oratoir.  Tom.  7, 
f,;  I  I  S.  —  9c  lillrt!  d'nn  I'ir:irli[c  Franrais  ä  Kt>s  corri'- 
liiiiuimaire«  sur  la  tultrauc«:  de  l  i'^lise  et  siir  la  tul/raiirp  de 
la  Synagoge  comnar^es,  et  «ur  le  Kvstetni-  dt-  .11.  .Mnnck.  I'^ris. 
8.  \  Fr.  —  M.  Dassanre,  Nourelle  bibliotii^que  des  predica- 
teurs  ou  Dictiounairc  apostolique.  Tom.  XIV.  Paris.  8.  4  Ff. 

—  Nouveliea  des  Jllissions  extraites  des  Lettres  ^difiantea  at 
cnrieoaaa.  Hiaaions  de  finde  et  de  la  Chine.  Paris.  13.  9 
Vol.  i;  Fr.  •»  F.  A.  Pouget,  lostitutiones  catholicae  in  mo- 
dum  catecbeMM.  Edit.  mn.  Avignon  8.  1'3  Vois.  36  Fr.  — 
Praelectioiiimi  tbeol«glcanni  eocapoidiiBa  ad  «idbi  tbcelafiae 
atodioran.  De  nutriaoiiio,  operh  at  atttdlo  I.  Carrlbre.  Paiii. 
l'i.  Fr.  —  Sancti  Anrelii  Aagostini  opera.  Ed.  Parisina 
aller«.  Tom.  8,  Pars.  1.  9.  Tom.  9,  P.  1.  8.  14  Fr.  —  J.  O. 
Watlln,  Tal  wid  Inmgniogen  •!  I^«  Katpilral-SLobliusot  i 
l  psala.  Stockholm.  4.  12  sk,  —  En  blick  pj  Honjiel,  cller 
rit  ord  oni  Sjeirmi;r<larrn.  Ebend.  8.  12  sk.  -  V  Roseil, 
Slridra  i  (Jnds  Förfi.im!in:.  WVvjr»,  R.  16  sk  —  ^Vestcra« 
Bi!irl-SSllsla]is  Tiiiiondilorsta  Arsberallclst-.  NV'cfiteriis.  8.  — 
Carlslaüti  Slitla  iiibel-äällakaps  iNittondt- OlTi  atliza  Samman- 
komst,  d.  17.  Juli  1836.  nebst  C.  A.  Agardh,  Tal.  CarlsUd. 
8.  —  C.  Chr.  Eberstein,  Diss.  theol  de  Hlorte.  Lund.  4.  — 
Mcol.  Lindgren,  Uriro  Pietismi  Speneriani  altiin  repetita  et 
breviter  «xplicaUi.  Wexjö.  8.  —  C.  A.  Sanesoa,  BerStlciaer 
ar  Gamla  och  ^'ya  Testamentets  Heliga  Skriller  med  btfogade 
LüidooMr,  «Aar  A.  F.  Feddcrsens  Exempelbok.  LinkSpine.  14. 
iti  ab.  ~  A.  A.  W.,  K«r««te  Seger,  elfer  de  mlrkwlrdigast« 
war  lleligions  Iteformatnrf  r.s  fliNtoria.  Wcvii),  1  R  dr. 

48.  fll.  Gfxehirhte  it.  Grooraphie.  Ascliliach,  GtsrhicLte 
K.  I  .i  r  S-.i.i  m  l.  r,I  1.  Ilamirurj.  Fr.  Perthes.  8.  1\  TIdr. — 
Ucriicr,  \V  eiis.  si  hi(  litr.  I.irf.  V).  IJcriin,  Duiirkcr  n.  Hnmblot, 
8.  \  Thlr.  — 'Di.'S.lbc,  2r  Abdr.  Lief.  1.3.  Ebrnd.  S.  '  Thlr.  — 
de  Chatidiiir.  .Aprpfu  sor  les  monnaies  ruaaes  et  etrangere« 
f-lr  II  l'arlirs  avrr  plancheSi  St.  Petersb.  (Lpzg.,  Vofs.)  8. 
IS  l  iilr  —  Crtlleclion  de  cbronicpes  Beiges  inedites  (Vol.  III.) 
|{<riipil  de  ehroniijoes  de  Flandre.  Tom.  1.  Corpus  Chro« 
nicorum  Flandriae.  £did.  Smrf.  Tom.  1.  Braxelles.  (Bonn, 
.Marcus.)  4.  fjj  Tbir.  —  Dramann,  Geacbiebte  Roms,  Tbl.  3. 
Ksnigsberg,  Bonüilnff.  8.  3^  Thlr.  —  EUaer,  G«adti«ftta  d; 
Kaisers  rSapole«.  lad.  46—49.  Statte.,  Setaftl»*«  Bnddb. 
8.  1  TbIr.  —  Erfameranpn  an  Polen  1830—1831.  8  Portr. 
in  Stablet.  nebst  «Iner  Biographie  dieser  Helden,  flambar^, 
Berendsohn.  R.  \  Tlilr.  —  Drr  östprrpichische  GiM-hirlirslor- 
scher^  herausg.  von  Jos.  Chfui-I.  Hi'fk.  1.  Wim,  ilri:k«  L  niv. 
Buchb.  8.  IJ  Thlr.  —  Grofi^e,  Geschichte  der  spanischen  Re- 
relalion  von  1833.  Heft  2.  Zwickau«  Laureatios.  8.  \  Tblr. 

—  LebcMaaebikktctt  über  B.  G.  Niehibr.  Bdi  f .  ~  ' 
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Fr.  Vrrdi*».  8.  V«>]inp.  9|  TMr.  —  Lotlurlo,  du  Lebrn  >V 

Eol«-oii«.  Luf.  i.  Siuit-art,  ]»I.t/.Ier.  S.  ;  TIili-.  —  Reliihold, 
;lii-onik  Aiiclniu».  Holl. '2.  Amlani.  Dii'li;»-.       '  Thlr. —  Siil- 
tyk,  iVopüU'oii  im  I  .Krr  tSli.  L'u-f.  0  u.  7.  Wt^  I,  k.iiniie. 
^  Tai!'.  —  V.  Düiiniii  u.  M.  L.  CiuiLier,  Arclilvci.  i  ;jl n  usrs 
l'bisloire  de  Kii<nee.  Sit.  2.  Tom.  1.  l'aris.  8.   '[  1  r 

SSoIl  ia  3  Series  «iiig«liieilt  encbeioen.  Die  Iste  Scr.,  die 
Seife  TOD  Lodwig  XI.  bis  ta  Xiudw.  XIH.  unißssend,  ist  be- 
pCkil«  in  15  Bden.  couipletl;  die  'litt  S«r.  wird  die  Zeilen  voo 
K«adw.  XIII.  bis  auf  LuJw.  XV.;  die  3te  Sir.  Ton  Ludvr.  XV. 
bis  Ulf  Ladw.  XVIII.  bebaiidfln.)  —  Uiosrapbie  de*  bom< 
m«ci  cdttWi  des  savans,  des  artiste«,  et  uts  iitlentenrs  da 
d«:*pwCen<Ot  de  la  Sonne.  Lid.  7.  8.  Amiens  8.  (Das  Werk 
Utt  nm  beendigt.)  —  ConnenlB,  Biographie  parlemenlaire  d« 
tu,  Berryer.  Uttff,  8.  (geh.  m  d«a  Elwlcs  mr  ie>  orateurs 

Estrlementalrcs.)  —  Correspondance  inMfte  de  Pfc.  F.  J.  Le- 
as. ^.  (ist  Auszag  iiuB  (1.  Ilistoire  parleiDcnlsire  de 
]a    rt'vt^}!.  liuii^.;  —  De  la  reforme  tiectoralc.  I'ar  un  clecteur 
de   Bt-augiiicy.  Orltinis.  8.  j   Fr.  —  1'.  F.  CuÄsiuet,  Essai 
gur    1' Ilistoire  de  W.irfruerite  J'Autrirlie  el  sur  le  UODOllieflt 
d«5    ISrou,  arcc  ijuelques  parliruJurttes  BOf  la  ville  de  iSourg 
tn  Dresse;  tirc  duu  ancien  iUs.  Lyon.  8.  —  J.  C.  l'lisler, 
BIctoirc  d'Allemagne;  trad.  de  lallein.  par  M.  Patjuii.  loiii. 
7.  Paris.  8.  7  Fr.  (Das  Ganse  wird  aus  U  bis  10  üden  b». 
Stehen.)  —  Gostsve  Laperouse,  Histoire  de  Cbstillon.  Cba- 
|ilf»i»«stur-Seiiie.  S.  —  Anqaelil,  Ilistoire  de  France.  Hoqv. 
Mit.,  IWr.  et  omitin.  psr  Haslatrie.  Tom.  4.  Paris.  Ii.  V,  Fr. 
iDlecer  B«iid  «nbbt  4i«  Mut  1598—1660.)  —  Lonis  Mie- 
nÄk'vrakL,  Ifotoii«  d«  U  MvalatloB  de  Puogne.  Ton.  3. 
Paris.  6.  6  Fr.  (lUt  einer  Einleitoog  üb.  allgm.  Gescb., 
tlonalcharalter  u.  Sditelttale  des  Pol.  Volks  seit  1815.)  — 
.Abb£  Rsigueuel,  HiKtoIrc  du  VicomU-  Ji  'I'i^renne.  Nüuv.  edit. 
Tours.     l3i.  —  B.  .1.  ü    Buches  et  1'.  il  iUJC,  Iiisloire  parle- 
m<rntair<;     de  Li  llt'vülutiüii  Franfaise.  Tom.  35.  Fariv  * 
Fr.   (Dit'Sfs  Werk,  vvelclies  «nf»Hj^»  nill  13  bis  "Jü,  dann  mit 
30   luU  ii.    beendigt  seyn  sollte,  wird  nun  umvidrrruflicli  mit 
^c-ni  4Uslrn  Bde.  Tollcndft  werden;  aiie  weiteren  Bde.  würde 
der  Heratjsrjfber  grjlis  nachliefern.)  —  Note  additionnelle  ex- 
»i-ait«?  do  Tilistoire  pariementaire  de  la  Rer.  fraag.  Paris.  8, 
(F.iitli^it    eine  Kechimalion  der  MN.  de  Saint-Albin,  welche 
im  Anlange   des  Bd.  35  abgedruckt  ist.)  —  Dapin,  Lettre  s 
in......  ^«ctenr  de  rarrondtsscment  de  Clamecy.  Paris.  8.  — 

Iftcmoir««  de  Fleury,  de  la  Comedie  baafiiM,  lidiges  sar 
des  noles  aatheatiqaes  et  pablirs  par  J.  B.  J.  LelBUe  (1757 
—  Tom.  6.  P.iris.  8.  75  Fr.  (Der  Herausgeber  hat  sich 

Tmr  bei  Uiesmi  letzten  Bande  genannt.)  —  Lamare  (General), 
KelatiOQ  tlcs  sii  ;;i.>j  et  Jefeuw's  de  Badüior,  d'Oliven^a  et  de 
Jj»*^®- l*li»yi)r/eri  1812  et  1813.  2e  tilit.  .iiijfm.  Paris.  8.  7 
wS".     ^•vagner,  Tr;iile  ölrnienlaire  de  clironototie  Lisloritjue. 

®-    7  Fr.  ~  \  ie  du  ümiphin.  jHr(;  de  Louis  XVi. 
— Fr.  —  Uioinond,  De  ^  hiA  illustriljus  urbis 


^  j  ^  *    Komnlo  ad  Aiigustutn  cdd  Ciiaiiie  et  Prout.  1 J  Fr 
/.Ii«»*  l^ulaure,  Histoire  nliysique,  civile  et  morale  de  Paris 
«rsche-  J-  ^-  ß'^l'"-  To«"  5.  8-  (0»»  g«nre  Werl 

•Ine  L-**V  ^  ^i'o.  od.  in  90  Lieff.  Wöchentlich  erschcitil 
cbilect*^  •        PraM  van  i  Fr.)  —  Histoire,  antiiiait^  et  ar- 


I      _    --aavier,  tles.mncs  u.ir  J.  15   i.,  ;[  -ns.) 
«ill,^*  '•"^mdrrNV.ittl.eile.  15d.  1.  in  Ii  hulLmonatl.  Lief.  M. 
^j„er  Aii  '  Li'l'Talur  Co.  8.  3^  Thlr.  —  Glaser.  volUljn- 

S-A         lä*  Olj.  alle  Theilr  der  Erde.  Lief.  fi.  Dsrmstadl,  l'aLsl. 

r*aph*  \§  •  —  Knie,  .Neuester  Zust:ind  Sr lile.'.ieri'i.  F.in  ^^-o- 

^    Thfr  Haodb.  2e  Aull.  Breslau,  Graf«,  Barth  u.  C<>.  8. 

'?  t1.  3.  *  Kiebnhr's  Iteisebeschreibong  nach  Arabien  etc. 

/«-rlhM  ?''*"»cef!;.  von  Gloyer  u.  Ashausen.  Hamburg,  Fr. 
«-ÄpUU  Schreibp.  5  Tbir.  —  Pütx,  Crundrils  der  Geo- 

GaMbidiU  fir  d.  ebcm  HOutca  e.  CtmnMtwiM. 


Bd.  3.  Die  aenere  Zeil.  Kiln,  Ilenard  o.  D.  8.  r7  Tl'lr.  — 
Dakselije  (ur  die  mittleren  Klassen.  Ebend.  8.  {  Thlr.  — 
Malerisi  hf»  Reise  iti  Sral-  u.  Nnrd  -  Amerika.  Lief.  3.  Lp?2., 
lndustrie-Cora[>t.  4.  '  l.jli  Caletisiuo  de  Geujiralia  uni- 
versal. Paris.  18.  —  Ilamon  de  la  S«Era,  Historia  lisica,  po- 
lilira  y  natural  de  la  isla  de  Culi.^.  Geografia,  Lief.  1.  Paria. 
Fol.  (I).'i8  Werk  soll  3  Theile  umfassen,  die  in  einer  Aniahl 
von  Lieferungen  so  10^  Fr.  erschrinen.)  —  Damont  dXrriUai 
Werlds'Omseelaren ,  cller  Sammandrsg  af  de  l  pptUcktsres«! 
etc.  Bd.  5.  Stockli.  Ii.  21  sk.  —  (C.  F.  v.  H»pken  n.  Ed. 
Csrisson),  Twenae  Ston  Swcasl»  fhnun  Rene-Jktbifaini» 
Ifraa  Cypero  tili  Anen  etc.  Laadsbona.  B.  4  A. 

49.  IV.  Pfiilolorie,  /irchiiologir ,  ljterr,'i'i-^rfnr!:ir. 
Dictionnaire  de  r.Vcademie  francaise.  WörlerlKir)!  tU  i  I  r^u- 
zSsischen  Academie  mit  deutscner  Uebersetxno»  I,  '* 
Grimtna,  Verl.-Compt.  4.  \  Thlr.  —  Diesler^reg,  Praktisch« 
I  eLuni;sl)uch  Tür  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprad»^ 
ThL  1.  6e  Aufl.  Crefeld,  Fonte'sche  Bucbb.  8,  {  Thlr.  — 
Hnmeri  Iliadis  primi  duo  libri.  Recoen.  et  dclectis  tcL  sram- 
maticor.  schnliis  etc.  edid.  Frevtag.  Pelersb.  f'Lp^  VowJ  Ii. 
3  Thlr.  —  HottcnroU,  .VufL'abVn  zum  Uebenetiia  «OV  WM 
Dentschen  ins  Lateinische.  Tbl.  4.  Lpzg.,  Hermiaa  «.  IrfUB» 
bein.  8  ,^  Thlr.  -  Rcal  EncyclopSdie  der  dnafaehca  AllM» 
UmutitiMmcheft.  Henhug.  Toa  Panlj.  Lle£  4.  Stnttgiirt, 
Melder.  8.  1  TUr.  —  Schmidt,  Frantflsischea  HsndwBrteik 
buch.  Lief.  7  — 10.  Lpr:.,  UeeLmi  jun.  4.  \  Tlilr.  —  Wenig, 
UandtTtlrterbuch  d.  deulsrlieti  Siiraclie.  Lief.  J.  Krf.,  Müller, 
S.  \  Tlilr.  —  ?»eues  Iicdl;indi«clies  \V()rterbueh ,  revidirt  von 
Tr«5s.  Hell  -2.  Einmerirh  u.  Lprp.,  Ilerrmann  u.  Lanubeia.  S. 
I*f  Tblr.  —  \V'urni,  Diss.  pro  palria  lin^ii.T.  ILif,  Grao.  4. 
7*1  Tblr.  —  Gouille,  Corrige  des  e.ienices  fran^^ais  .sur  I'op- 
lliugrapbe,  la  »>ntaze  des  mots  et  les,  partiripe.s  elr.  -Je  edit, 

Manies.  Ii.  1  Fr.  —  J.  E.  Bsnlsi,  l^tu<le4  i  Ias»iuues  en  na 
an.  .Manuel  prstiqne  de  langak  btbe.  Paris.  8.  3  rr,  —  P***, 
Freuch  spclling-book.  Boulo»ne  •  sur  -  Mer.  1*2.  1  Fr.  —  Pto» 
tarque,  Vie  de  Ciceron.  Traduclion  litlerale  par  M.  VendeU 
Heyl.  Paris.  18.  —  C.  J.  L.iJm«rist,  Ssrcadi  lUttsUAiiMBv 
Lira.  Stockholm.  8.  16  sk.  —  J.  J.  Gniadiard.  LlroboT t 
Franska  Sprakel.  (Theil  3.  Syntax.)  Stockholm.  40  sl.  S. 

50.  V.  Jurisprudenz.  Staats '  und  C'umeralmMen' 
aehaften.  Seblesisrbe«  Archiv  lür  die  practische  Rechts» 
wissenscha(\  herattsgi-'i-ben  von  Koch.  I,  3.  Breslau,  Adciw 
holz.  8.  I  Tbl.  —  Beicuchlang  des  Künigl.  Haonör.  Patenia 
vom  1.  rSor.  1837.  Altona,  Hanunerich.  8.  \  Tbir.  —  Frank, 
1  ebersirlit  des  Hypotheken  -  Wesens  zu  Frankfurt  a.  M,  ^ 
Aufl.  Franküirtt  Brtaaer.  a  Velinp.  i;  TUr.  —  Janft  Eis 
Wort  Ober  die  Frdlieit  la  der  ersne.'protcsUat  KtniM  aoa 
d.  rechtl.  Gesichlspnnklc.  Frankfurt,  Hrrnunn'sche  Bachh.  8. 
I  Tblr.  —  Reyscuer,  Dss  gesaniute  würtetobergische  PrivaU 
recht  Bd.  1,  Abthl.  -i.  Tfibinuen,  Fues.  S.  i;  Thlr.  —  (La  Ger. 
vaisais.)  Comnlaintc  d'Eleonure  <  le.,  fnnine  Dtiprat  pardtv 
vant  ?I.  le  Commissaire  de  poliee.  1'  i--  S.  —  Marc  Def- 
faux,  Eneyclnpi'dii-  des  UuisRiers.  oii  l>iriitinna»re  gi-iieral  «i 
riiisiinne  de  l■l;i^l  iii<  ii.  de  dorlriiie  et  de  jurisprudeoce  en 
mati^re  civile,  coniuirrciale,  criminelle  et  administrative.  Tom. 
1.  (enth.  die  Buchst.  A  — B.)  Paris.  8.  7;  Fr.  —  Jor.  Benk- 
ham,  Tratados  de  legialacion  civil  y  penal.  Tr.iducida«  al 
casU-IIano,  con  romenlarios,  por  Ramon  SaLis.  Pari.«.  16  Fr* 
—  Sweriges  Rikes  Lag.  Gillad  och  .loLagen  pit  niksdeBea 
£r  1734.  Stockholm.  4.  1  U:dr.  3i  sk.  ->  Juridiitkt  AlUt 
Uigifwet  af  C.  Schmidt.  Heft  1.  ChrisliansUd.  3  R.dr. 

51.  VI.  iKnlunehnenschaftm.  Aeassiz,  Recherrhes  sor 
les  Poisson»  r».ssil(s.  Livr.  7.  8.  avcc  plamdiis.  Neuehatel, 
(Frankfurt,  i»d»merl>er,)  4.  17}  Thlr.  —  Ara«o,  L iiterhaltan» 
gen  ans  dem  Gebiete  der  Naturkunde.  Tbl.  3.  Stuttg.,  Uo& 
mann.  8.  Veliop.  \  Thlr.  —  Oesterreicbi^rbeji  natiirhistor. 
Bilder-Convers.-Lexicon.  Lief.  41.  n.  42.  Wien.  (Lp^g..  Kan> 

4.  \\  XUr.~  BQttgNt  Beitrlgp  sar  P^jsika. CM«. 
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I  rniilfiiii  a.  1*1.,  BroiiDcr.  S.  Vrlinp.  J  Tlilr.  —  Rficlimhacll, 
I'lin.i  (.iTiaaoica  «oisiccata.  Pliancroganiia.  Cfiit.  .\IV.  Lji^:  , 
Iloliunstcr.  i'nl.  5  Tlilr.  —  tn-jir,  r^cutre  ßeilrägi'  zur 
SciiiiU'lkTliii^.sLutu!<  .  mit  Ahliililutigen.  llfh  39.  Augsburg, 
Oroltmanniiclie  Buchli.  4.  |4  Thlr.  —  GolJfoM,  l'elrd'acta 
Germania«  Tbl.  1.  Lief.  <>.  DüitKclilurf,  Arnz  n.  Conn.  Fol 
fO  Fr.  —  Frilzscixi,  Ueber  den  Pollen.  Mit  18  color.  Slciadr. 
St  Petersb.  (Lpi|;.,  Vor*.)  4.  Velinj..  i<  Thlr.  —  Ucrmiann, 
Kleine  Katureeschicbte  dea  Tkierri-icb«  (iir  Kinder.  Von  Olau- 
Itiscb  omgf-arb.  Au^.  Mit  92  illam.  Abbild.  H.  ff  Tbir.  — 
BenelML  Fmlir*  mIvomwim.  Aoi  d.  £ugl.  wa  Jlicluiclis. 
Hit  79  Holxwliiiitt«  v.  3  Kspbrlit  Lfig.,  VtA.  9.  9  TUr. 
—  T.  Leonhard,  Geologie.  Li^r.  7.  u.  ti.  Stallg.,  Scb^zer- 
bart.  8.  1  TbIr.  —  Link,  Iconca  analomico-bolanicae.  Ana- 
ti>mi!icli  holanisclic  Alihildungcn.  IL  1'-  IJcilln,  H:iui1ü  il.  Sp. 
Bucbb.  i'ol.  3  Till r. — ?iatur^tÄi  lju  hiu  uacL  iillril  3  llticll«-ii. 
Heft  45.  u.  26.  Ueinbard.  «.   J  Tlilr.  —  Slracic,  N.ilun^e- 


93 

prlÜtr.  6'i  Fr.  —  E.  Cendr^n.  Du  «tliWri«M  «MtÖt 
!'  li     s  —  Üe  Beauvai«  (df  St  (.Mliim),  Effet« 

IVlat  de  s;iiilf,  r.xurillis  .-l  luis  f..  tablraiix  »yaopliquM. 
Livr.  1.  Paris.  8.  a;  ¥r.  Olanallich  i-rscliriiit  itnv  Liet.)  — 
Joluv  ll.a-fi»on  Cartis,  oWrvation  oii  llie  Preserv  tun  ol 
healü».  Pari*.  18.  —  HolciMid,  LÜaren»  Fügt«,  btochh.  b. 
13  sk. 

53.  VTII.  .Val/umnUL  r.  Poppp,  Popollre  Malicmtft, 

Lipf.  3  u.  4.  StHtte.,  Meiilrr.  a  I  Tlilr.  —  AaAtnitafiM, 

I  ii-  -  rel.  Praklisl;  Liiroliok  i  EU iDfntar-Ci   un'trim « 


■cbicbte  in  üilderii.  3c  Aafl.  Deft  iJ.  Dii'^.seldorf,  Arne 
n,  Co.  4.. Illuoi.  1  IM:  —  Wörlerbucb  drr  ?<alarge«chicble 
XL  1.  Weimar,  L«iid.8-Ind.-Conjpl.  Ö.  i;  Tblr.  —  ZeUer- 
Vtedt,  Insecta  Lappuoica.  Fase.  II.  Lpzg.«  Voss.  4.  1 }  Tblr.  — 
Galerie  des  animaux  Inda^trteux  on  necueil  d'anrcdotes  Doa> 
Teile«  et  de  iiolircs  curirii.srg  tin'eä  des  loeillüürs  anteurs 
aar  rinstioct«  Ics  moears  et  le  caraclire  des  anlinaux.  Paris. 
16.  4  Fr.  nit  eolortrten  Fi|urea.  4  Fr.  —  Galerie  »iltorea- 

t,  Ldoir,  «t  Snionlh.  %»  Mit.  pw  ■.Wird.  Pntt.  4. 

—  C.  L.  Lemalre,  Histoire  aalärcfle  des  otscanx  d^Enrope, 
peints  d'apr^s  nalnre  par  Panqnet  et  i^ravia  sar  acier.  Partie 

1.  (Pafisireaox.)  Livr.  6  —  20,  ParJ.s.  8.  (V,,\s  j.  J.  r  Lief,  l 
Fr.  Di  r  mit  diesen  Lieff.  fertige  M.  i.  kusM  I  J  Fr.)  —  H. 
P.  L»"«-  '  1.  riistoin-  naturelle  generale  et  particulitTi:  df«  ma- 
inif^res  et  des  oiseaux  decoiirtTts  drp.  la  iiiort  de  liuilon. 
Paris.  8.  4i  Fr.  (bildet  d«n  S .  ^  [ilrnunt-lJd.  !•.  dir  Oeuvri« 
oompl.  de  Hiiffbn.  Die  Tafeln  kustcn  3  Fr.;  culorirt  0  Fr.) 

—  j.  K.  Vallot,  Ichlbologie  fran^aise,  oa  Histoire  natarelle 
des  poiasons  dVao  donce  de  la  France.  Dijnn.  8.  ~  £.  Pcdel, 
Traile  ilementaire  de  nbjsifpie.  3e  edit.  Paris.  8.  3  Toll.  15 
Fr.  —  C,  Merle,  Tr.ult'  sur  Ic  Cur.  i  t  toua  Ics  appareils 
DecenRaires  h  sa  fabricatiori.  Paris.  Ii.  6  Fr.  —  Bibliothek  i 
PopaUr  JNaturkiniiklwt  HeO.  '2.  Slockk.  9.  33  sie.  — 
nUHß  for  LlWoä  n«MM  Bd.  7.  Nr.  7.  S.  (Juli, 
Aog.)  Stockb.  8. 

32.  VU.  Physhhgh  ».  Me^etn.  Andral,  die  Krank- 
fcüten  des  Gebims.  Aus  d.  Franz.  Toti  Kuliitr.  Tbl.  i,  Kö- 
nigsberg, BorntrSgrr.  b.  i|  Tblr. —  tilaglu:«,  llaadwurterbucb 
der  Cbimr^e  o.  Augenbeilknnde.  III,  2.  Berlin,  Enslin.  8. 
1*  Fr.  —  Burdapfi,  die  Physiologie  aU  Erfabningswissen- 
Bchan.  Till.  Aun.  Lpzg.,  Vols,  8.  5  Thlr.  —  Coomt'* 

VorWangen  über  Chirurgie.  Liebersetzt  vim  SchQtte.  U,  i. 
Mit  illum.  Abbild.  II,  1—4.  Lpzg..  Fisdior.  H.  3  Tljir. — 
Kilian,  GebnrtsbQlflicfaer  Atlas.  Lief.  3.  Dii.'i$i'Jdorf,  Arnz  u. 
<V».  Fol.  Mit  Text  in  8.  Velinp,  4  Thlr.  —  Kranken-Tabellen 
für  den  prakli«cben  Arzt  Neurappin,  Oi  lnnigkc  u.  K.  Fol. 
{  Tblr.  —  Chirurg.  Rnnfertafrln.  Heft  7  i.  Laudes-Ind.-Gouipt. 
4. 1  TUr.  -  KiraiMbi  KmbrtalUa.  ImL  12.  £b«ad.  4.  1} 
Tl^lir.  —  Sacbi,  ¥rMk^  QttAtlMmAmibmA  für  Amte. 
BtiHii,  UirscbTTald.  16.  i  Tblr.  Mit  einer  Tasche  1  Thlr.  — 
Sidu  0.  Dulk,  Handnörlerbuch  der  prakt  ArzneimiUellclire. 
Keae  Ausg.  Lief.  -20.  K.irii-.;'^!).,  IJurnlra^rr.  B.  l  Tlilr.  —  Die 
SchSnheitaprii'r;*',  oder  da*  Gt^litiuinifs,  dii'  äufsi^r«  Schriiilitil 
cu  heben  u.  zu  «-rlialten.  (Neue  Ausg.)  \V'ifn,  iM:i\it  u.  Co. 
13.  I  Tblr.  —  W.;l..  r,  Analomischrr  Alla.^.  Je  Aull.  Li.  f.  5. 
DOsseldorf,  Arnz  u.  Co.  Fol.  Mit  Tut.  S.  Vrlinp.  5  Tlilr. 
— "  Werner.  Am3na,  dd.  d.  stcbersle  ülÜUel,  deu  vrcibl.  Kiii- 
per  für  seine  naturc;i  niäfse  Bestinunans  za  bilden  n.  zn  krSf- 

S5eB,  Arnnlil.  B.  1  Tlilr.  —  Ave- Lallemant  De  lithotritia. 
amb.,  Herold.  8.     Thlr.  —  Ii.  kubuLültz,  Goars  d'bistoire 
de  le  aacdeciBe  «i  de  biUMfve^Ue  awdicele,  bU  ca  1896. 


Trigonometrien.  Slockbolio.  8.  3  iL  dr.  3i 

64.   IX.  KrifgtiKUiensehafttn.  Sddllii*««*. ArUne. 

ric,  auf  >valirft  Gruiirlsalze  Lasii  t.  AbtU.  1.  Magdeburg,  lÜCfc- 
ter.  8.  ;  Thlr.  —  A.  Hostriini,  llandbok  i  Tackling.  He»  1. 
Carlskrona,  8.  1  K.  dr.  -  Kongl.  Krigs-Wetenskape  AM. 
Uandlingar  ocb  Tidakrift.  Heft  9.  10.  Jtt.  l  K«««.  Stottb. 
36  tfc. 

55.  X.  PSdagogii,  BÜdaMsUllter.  IffonaUscbrift  ßr 
die  Jugend  n.  ihreTfennde.  Häfl.  (Mit  4  Slcindrücken.) 
Wesel,  Vogel.  4.  Velinji.  J  Tblr.  —  Die  Erzväter,  eine  0«- 
scbicble  mm  Feslstsdienk  für  Kinder.  Von  dem  VerhsseC 
der  Rabenfeder.  Basel,  Schneider.  12.  J  Tblr.  —  Etlh»  Og- 
siker  n.  Bibel  in  den  niedem  Gclehrlenscbulen.  Reden.  »MI» 
12.  Velinp.  A  Thlr.  —  Deat»che  Jugeudzeituii;,  rtdi-.  TO« 
Schneemann.  Lief.  12.  mit  BeiblSItern  u.  .VLLilduiigen.  Bwi- 
Isrn.  GoeJsche.  4.  l  Tlilr.  —  iMandl.  Gedäcbtnifs-LebungefJ. 
Salzburg,  JBayr.  19.  ^  Tblr.  —  jUelanie  et  Sncette  on  les 
.Vvanlages  de  IVducation  religicusr.  3e  edit.  Tours.  8.  — 
Kobinson  des  enfans.  Paris.  t«>.  2  Fr,  mit  colorirlen  Fi^s.  4 
Fr.  —  Selinopedie  oo  Ri'velatioo  d'nn  nouvraa  s)stcina 
dedacatioa  pbranoloebioe  pour  Thomme  et  poar  Ks  auiiaaux. 
Pari«.  16.  —  Cbph.  Sehmid,  Cent  peÜU  contes  pour  les  ^öc 
fsns.  trad.  de  raflim.  par  FriedcL  'it-  edit.  Tours.  l8. 

56.  XL  Haadthmisstnteha/t,  Getotrbthundf,  Land' 
wlrthscha/t  u.  ForttmUMenseha/l.  Früger,  der  Kaufmann  4 
Tbeile.  3e  Aufl.  Hamburg,  Heroli  8.  6  Thlr.  —  KftWer,  da« 
Ganze  der  kalten  Destillation.  Magdeb.,  Hiditer.  12.  4  Thlr. 
—  Kölge«,  Handbuch  der  deutschen  Weincultnr  o.  Wemnn». 
bildung.  Bd.  3.  Frankfurt,  Andreaisclie  Bucbb.  8.  (BeiJ.  Bde. 
3;-  Tblr.)  n.  J.  MolUt,  CMBsiipe  gmpluvi«,  oa  Methode 
simple  et  &ci!e  ponr  trMcr  le«  cedrom  «dures  anr  toute 
solle  de  plans  etc  Paris.  %.  3V  Fr.  —  Svrend»  toi»«»»»- 
uiiisens  Tidskrift.  Au;,  u.  Spt  Stockh.  8.  —  LandttWwdjirfM. 
Convernalionslr.T.,  lierausg.  von  v.Lengerte.  Ilft.  14.  Pr»g,CeU 
vearhr  15ur,ijli.  S.  }  ILlr.  —  Kappel,  der  unterrichtete  HaOi« 
wter  u.  die  im  A  oraas  besorgte  II.i  j-fr.ia.  Hausmittel  o.  lleceple. 
Ausg.  1.  Herold.  8.  I  Tlilr.  —  krau-xe,  Abbildungen  u.  Be- 
schreibung aller  bis  ielrl  bekannliu  Cctreidrarlen.  Heft  8. 
Lp*g.,  B.iurosiiHncr.  Fol.  3  Tblr.  —  Neue  Si  hrifim  der  kai- 
serlich krmigl,  patriotisch-Skon.  GeselUcbaft  im  Königreiche 


Böliinen  V.  \  Pr«fc  (Calve'sche  B.)  8.  1  Thlr.  —  Sind,  der 
sichele  u.  gescll«TUae  Pferdearzt  lOe  Aull.  Uandbocb  für  an- 
gehende Prerdcant«  von  Ammoii.  Mit  Anmerkungen  von  1  en- 


necker.  FraiÄfaH,  BffBencr.  8.  t*  Thlr.  —  Zierl,  die  En«^- 
dopJdie  der  LaadwIrtlwcbalL  Ablhl.  3.  Regensbarg,  Reit- 
roayr.  8.  \  Thlr.  —  Coors  complet  d'agrtcaltore  on  nouveaa 

Dicliiwinaire  d'a^rlcullure  tlii'onijae  et  pratiiraet  d'tWBOIBie 
rurale  et  de  meilecine  veterinairc  redige  sur  le  plan  de  I*"*^ 
cien  diclionnaire  de  l'.ibbe  Kozier.  Par  de  Momsaes,  de  Mir- 
Lal.  I'ajen,  V.ilel  -lous  la  direction  de  Vivien.  Toni.  15.  (Ob 
—  Po.)  Pari«,  a  Der  Preis  jedes  IJds.  ist  3  Fr.  —  Mme  Alida 
de  Sarignac,  La  jeune  jnioprii'l.iire,  ou  1  arl  de  vivre  i  !■ 
caropagne.  4  Fr.  —  M.  P.  Delesrhainps,  Livre  du  bras-senr, 
suivi  de  THy^^ne  da  brasseur.  Pari«.  tC.  (gehört  zur  Bib- 
liotböque  des  arte  et  meliers.)  —  GL  F»  n«8eBiiij  ,*  *" 
4tt  tUliNda  PoUcaU  JieiBSwnd. 
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57   Xn  Schöne  LUeratar  «.  Kiif»*t.  niUlotlwfc  llaM- 
ScLri(lNl*ll.!r  Noraaiiiriila  *,  IM.  3.  4.  PaulJing'*  iUiiiane.  De« 
lloU:.uJer8  llecrd.  IVankf..  S.iu«rläuder.  »b.  i  Tlilr.  -  Mr«. 
BrsT,  HUlorisclin  Roiusno.  Bd.  >n— 18.  Warl^igli,  «a" 
wMMiiilivolle  Elilif.  Kit  !,  l  iiiv.-Uiirlili.  Ui.  \  .-linn.  "2  riilr. 
—  BniMwr,  AH>cn,  sein«  Eriw^ini^  und  srin  Fall.  Celi^rsiUt 
•  Ton  Wuer.  TM.  4,  Slultg..  )l.  i/!rr.  8.  \  Aiy.  ^    '•I''-  ~ 
Dm  Wientr  Eclrnslcbcr  Nanle,  fin  komiscUir  Akl.  Jlit 
^er  cnlorirten  Ablinduns.  Wien,  Willi«L«u«»er.  M.  ,  H'U  , 
mm.  C«lkrto  «Immilicbe  Falu  ln  o.  Eralilungen.  Mil  \  i|nell«Ji 
von  Oaterwiia.  Lp«?..  Ualm'.cHe  WrWsh.  4.      Tblr.  — 
Gr;.c;.a.  MSnBCTMioU.  Aw  d.  Snan.  üb.  rs.  in  von  Fr.  Kölle. 
ütuiis.,  Metiler'iche  BacU.  il.  Velinn.  ^  H-  r.  -  ii<  Kock, 
S«ld»i  u.  Prinicssin,  RuBijR.  Kacbi  Cd  Towkuton.  Ans  d. 
Fr»oi  y.  Brinckmeier.  3  Tbril«.  Heyw        Vi.  2  Thlr.  — 
Kfiaul,  dr«i  Bücher  dealsclitr  Prosa,  von  UlfiU«  bis  auf  die 
GeeenwarL  Lif-f.  1.  Frankfurt-  SauerlSnder.  8.  >  tlinp.  -r  fblr. 
_  Laii-beni  »     -i  n  I   SchpiftMi.  Bd.  20.  u.  21.  Stull«rt, 
Scheible.  16,  i\  Iblr.  —  Shiil!.p.are,  cou.i.U  le  »  «rk«.  LipL 
4    Bauragärtner.  8.       Tl.lr.  —  Sbakenpi-are«  dr.iiiii.lwcbe 
Werko.  Englisch-deuUcUe  Prachuuscabj:.        lU '0  Seinen  u. 
Yiencttrn  von  Grof».  Uioltcb  ron  AleJl.  Fwehcf .  Li.  t.  I  —  II. 
Vefl«  Art  OaMiker.  8.  'f?  TMr.  —  v.  Sternbei^,  Palniyra, 
•a.ßK«bnch  eines  Pap.g  .i  s.  (.M.l  illum.  TileM  kn.)  Slullg. 
u  TüE.  Colto'id»  ßicbh.  8.  1>  Thlr.  —  N.  K.  Camu», 
Ama««^««  H  l»dia..  Pari».  8.  (Enlh.  Gedichte.)  - 

Jul  Jiinin.  I'ane  ia«rl  et  I«  timmt  gmIloUu.«-.  >ouv.  rdrl. 
ParU  8.  7}  Fr.  —  L*A«<lMile.  Annale«  ronwnUque«.  hou- 
venirs  de  liUfrature  rnntemporaii»«^ 

Paris.  18.  9  Fr.  -  Mm«  BT  C.  E.t  CaroWne,  «i  lOrph^e 

er.V  T..urs  IS.  MM.  Bay.ird  et  dr  Birvill^:  D«  Tor!  Ott  It 
Rrvp  dun  Savanl.  €om.-die  < n  1  n  l'..r,^.  s,  1".  Fr.  — J. 
Glal«,  Les  «nfaw*  vertu«-«*,  iroiti  iiar  L.  triicl.l.  loura.  18. 
_  La  dachesse  d'Abrantis :  Lcxibs  one  ros«  au  de«>rt.  Pans. 
e  a  Bde.  13  Fr.  —  Henri  et  Marie,  on  les  deux  Orphehn«. 
ImM  de  l  allem.  par  Louis  Priedel.  Tours.  18.  —  Torq. 
TatW.  Jenwalcm  deÜvree.  Konv.  trad.  par  JL  A,  Maiuy. 
LkL  P«ri».  8.  ji;  Fr.  (Da«  Werk  ist  damit  Ix  iukt 

Preis  des  Gawe«!  Tj-  Fr.)  —  Les  joars  de  conge,  ou  le* 
maÜDecs  du  erand  onde.  Conte»  nouvelle«  et  proveriws.  Par 
Kodier,  Cre4>T«  de  Lesser  etc.  Paris.  13.  3  Fr.  -  KiMrd  d;- 
Saint  HiUiw:  Le»  larmes  du  potte,  poeme  cn  6  cJiauls,  pn - 

Latrcaumoui!  l'»rls.  8.  15  Fr.  (Bildet  mdelch  die  Lief.  1. 
der  O^uvr.  comnl.  des  Y.rf.)  —  L.-couve.  Le  m^te  de* 
fetomes  iSouv.  i  Ji»..  aiism.  de  po.'sus  inedil««,  ernte  de 
vien.  Paris.  8.  3J  Fr.  —  Cli.  I).«rH.v<T,  Lr  ix^tit  rli;.i..s.u  on 
l«Tl*ve  d'nn  soldal.  Dr;im.-  I;intasli(i^.ir  «n  0  |iarl..-s.  Uns. 
8  I  Fr  (ist  Lief.  52.  n.  5J.  <l<s  .Muv  <•  JramaU.[ue.)  —  Cpt. 
mariaX,  Pierre  Simple,  trad.  de  l  Angl,  par  Alb.  ^lonl.  mont 
KfclL  Paris.  8.  i),  Fr.  (ist  Lief.  1.  5cr  Werte  J  .  <  j-t. 
WurnL  welche  anf  24  Bde.  berechnet  sind.)  —  mm-  Ui- 
uUlr  B*aiB  (Jenny  Bastide),  Stenia.  Pari«.  8.  2  Bde.  15  Fr. 

—  Mle  Clemealiw  Mane,  Ün  ser«ent.  Pari«.  8  2  Bde. - 
Ch.  Didier,  Une  MUM  en  Espagne,  Paris.  8.  2  Bde.  15  iT 

—  W.  SLAespearc,  Complete  Trorl».  with  explanalory  and 
lilatorical  notes.  AccoraleJy  prinled  fifwm  the  edit,  of.  Alex. 


pnn 

nuf  '2  Bände  b*rccbnf  l  u.  mi 


<:i.aln,.T»."Vol.'  1.  Pari..  (BiüiJrj.)  8.  7,^  Fr.  (IM*  AMt  irt 

lit  Holzschnitten  n.  SoUraefeeii 


■verstbtn.)  —  Chet  d  oeuvre  de  r.-Ior^m  nrc  fr,in?ai«e  et  de 
la  iribmie  anclaise,  cxtraits  par  \'^hU-  M.irctl.  Partie  1  4e 
«dit.  Pari«.  8.' 3  Fr.  —  Klassiska  Fürfallai  o  i  S  .vi  u  -lM  ^^  it- 
^erhelen.  Heft  33.  Ualtmann  11.  Stockb.  S^ii)  hk  -  J.  il. 
ÄeURren,  Samlade  Skrifter.  ( 2r  Titel:  WlUra  Arbitrn  af 
^«Maaka  FftfialUre.  Drl.  1.)  Or,bro.  12.  16  sk.  —  O.  ». 
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Scbarlan,  NapelcOB  öck  Poblaelame.  Poetisk-nialorial  SkS* 
dring  «tc  Laad.,K.  31  ak.  —  Teltsf.  de  Traeba.  Salvador 
rllcr  en  Spansk  Afwea^,  J)eL  1—3.  vStockb.  !>.  1  K  dr.  — 
E.  L.  BuK%ur,  HertidnnaB  De  )■  Valli^re.  l  i  be r«.  nach  der 
.in  Oii-inal-Ause.  (Diene  briden  Uebera.  bilden  Heft  M<^bi 
i\rr  Njit  LSar  Bibl.  Stoclh.  8.  —  A.  Bargioet,  Fanlttni  II» 
JuiMiil.  .Stiickh.  «.  —  Kiiiltk  nz  Pligt.  A.  d.  Eml.  6ber«. 
Slorkli.  8.  1  R.  dr.  6  kk.  iDiese  liPiden  l'eber«.  bifden  Ucik 
41  —  46  «icr  Kabineis  Bibl.  af  <l>'n  nvaslr  l.iUrmlurrn.)  — 
Pot  Pouri.  iinnfir»!lend«»  W.ihl  .S^.uiUiig  af  Ljihj:1Ij  Förfa^ 
lares  Arixtra.  Ohvr-rsiiUnins;.  Hill  Ii»  — 24.  Storkb.  12.  l 
Kdr.  (entli.  \  v.  Troialii»,  Jul.  Guntaga.  E.  .\.  T.  Hoffmann, 
Dogen  och  Dftgiiressan.  Ludw.  Tiek,  BiTordringama.  C,  Sjiiud- 
1er,  Kalekadnckrn.  C.  Bernhard,  l>ili|ettrrn.)  PJasler.  iSeoeO 
Kanstler-Lexicon.  V,  6.  Münrhe«,  Flrisclinam.  ».  {  Thlr,  — 
SteOcn,  JiMCaida  architpkl(iRi.<«clier  Veniemngen.  II.  1.  BrrllOi 
SteflSen  0.  C«.  4.  J  Thlr,  —  Le»  anciens  tapissrries.  Lief.  b.  T» 
nisserirs  de  Oijon  «I  de  fiaranl.  Paria.  FoL  UFr^aaf  rbine«. 
Pap.  40  Fr,  Colorirt  70  Fr.  (Der  Tti»  bl  to«  JuWnal.)  — 
A.  Grandjran  et  JHnnÜgnj,  ArcfcHeetore  Teaeana  oq  Palai% 
niaisous  et  antres  edifices  de  la  Toaeane  meanr^t  «t  dCBlilUa. 
ParU,  Fol.  (Mit  103  Kopfertafeln.)  72  Fr. 

58.  XIIL  EmtyelopudUn  o.  ptrmitr/ite  Sefir!f/fn,  An». 
waU TOB  BndihiluBen.  Beacbreiburisrn,  Scbilderuii;.'  u.  l  im  1<  li. 
etc.  Herausg.  Ton  Sticff.  BeiU», Sduilla«.  B.  |  Thlr.  —  Dats,  »lU 
Velinp.  mit  1  TUelbllda  «.  cart  1  IWr.  —  BOUcher,  GOM*- 
n<-s  S<  liatz-K^istlfin  2e  AnlU  Lief.  4.  Frankfurt  a.  M.,  Brönnef. 
S.  ;  Tlilr.  —  Conversationslex.  Lief.  28.  Lp»?.,  O.  Wigand. 
4.      Thlr.  —  Jong-SttUing'«  aamtUcbe  Sriinl'tiii  L'u  t'.  53.  a. 
54.'StHltg..  Scbeible,  8,  \  Thlr.  —  Watul.  r,  dt  r  Sm  if  hwiir- 
tergart«!!.  Jk.sl.iii,  Koba.  8.  i  Thlr.  —  Alinanacii  J<  Fi^nr« 
pnuliü  par  la  Üor.  iiatUnalp.  Pari«.  16.  ',  Fr.  —  Aul.  S.»oci, 
Almanach  hintoriiinc,  riinuun'  !•■  Mpssasjer  huiltuv.  ("  ilirur,  ^. 
—  A.  Higs,  Dirtixiinaire  general  des  jenx  dtt  Kociete.  j«  us  d« 
conimercf,  jt-ux  di'  penitence,  jeux  de  jardins,  jeux  de  carte« 
etc.  de.  Paris.  Ib.  —  Le  mesaager  botl«U  des  villr«  et  dra 
canipagnes.  Auxonne.  In  —      nouvcl  and  daB  caaipagnea,  {mmt 
183«.  Mead.  6b  -~  M.  IL  Kaisson,  Nonvrau  manuel  de«  \tm 
et  aaiaaaBMM  d«  aoeUtt.  Paria.  18.  n  Fr.  —  Vic  de  Ch*> 
teauhriand,  Oeurrc«  coinpllua.  Taaa,  30.  Optaieaa  «t  diacoora. 
Paris.  8.  8  Fr.  (Diese  anbus  anf  33  BAb.  terattoala  ku^ 
wird  sich  auf  3o  l\iiv.  :iusdiTui(n.  weil  die  seit  dfUBeginav 
derst-lbt  n  v.in  d.  \  tri',  heraus;;.  4  Bde.  mit  aofgenomoifB  «rer» 
J,.n  )  —  T.  Mnlliews.  Instrui  liiiQs  fnir  le  j<  ii  de  Whist,  en  an^ 
et  en  fraii^'.  trad.  par  GarJcra,  miltlie  jmr  Cunirnecy.  Parts. 
18.  3  Fr.  —  The  posdiuiuoUB  p.-»per^  i)f  the   piikn-|ck  club, 
«dited  by  Bot.  Pari«.  8.  i  Bde.  10  Fr.  —  The  p.itthnmoaa 

fapers  of  ibc  piekwick  clnb;  1»  tb.  Dickens.  Eheml.  10  .Fr. 
Ditsc  2  Werke  bilden  Vol.  217  n,  218  der  Golierlion  of 
ancient  and  modern  briliak  anthors.)  — Stockholm  !■  >irr  ocb 
Nu.  Heft  4.  Stockholm.  4.  1  Rdr.  —  Svrenak  Folk- Kalender 
för  Ar  1808.  Stockh,  8.  40  sk.  —  Mone,  Ueberaicht  der  Nie. 
derliiadischea  Volks-Literalar  Illerer  Zeit.  Tübingen.  Fa««.  H. 
■1\  Thlr.  —  Biblioarapbie  «niTetacOe.  U^sum«  periodiqne  de« 
piihlic.iüon«  nouvellea  de  tous  lespay«.  daavier.  (PHNfCCtBKi) 
Paris.  8.  PreU,  jlihrlich:  30  Fr.,  balbjibr.:  16  Fr. 

59.  XTV.  MlgemeiM  JournoUsttk.  Fraaeniellnng.  Ein 
UntabalkoaglbUtt  für  nnd  von  Fronen.  Herausgegtbeii  voa 
Louis«  KanioU.  Lpzg.,  Reichenbach.  4.  b  Thlr.  —  Corr»- 
spondanoe  conManaaln  des  Jaaraaoz.  Paria.  4.  (cntlisit  ein 
Verzeichnib  der  ToraOglichstea  Joarsale  tob  Riria  und  Avt 
Tiiuriiulc  der  Departcmens).  —  IBaite  dn  oommcrce,  d«  rin» 
tliistrii'.  des  travaux  publica  et  dea  arla.  Paria.  4.  (mcMot 
alle  Sonntage),  fkcia,  jlbittdi:  19  Vr.,  fcdbjalir.  7  Fr^  Her' 
ihr.  4  Fr. 


teljal 


JUdactaori  De  IfOMrrf  M^fm,  VMli|«t 


Digitized  by  Google 


Literarische  Zeitung« 

(Berlin,  den  10.  Ja a aar  1836.) 


I.    P  Ii  i  1  o  s  o  p  h  I  e. 


Versuch 


Darstellang  (Irr 


60.    Dr.  B.  Bolzanv  K  ff  iisrn  trho/taJehre, 

riner  ausfiilirlicheu  und  ^nir^liTillirils  neuen 
Logik  mit  strlcr  KörUitlil  juiI"  <l>r.a  hisli^rij»«  R»»arl»#Uer. 
lleransjcm'ticii    ^nn    nit  lirt-n   Ni-iiif>r  f  ri-iimli' .  iiiil  rinrr  Vor- 

ni»  ik»  i>r.  J.  Ch.  A.  Heinroih.  4  Bäiuli-,  Sulzbacb,  1S37. 
^  ScMtl'sclif  Ouchli.  §r.  S  f>\  TUr.  —  Die  MichadisiueAse 
\tlt  wii-dcr  riue  iicae  Ln<;ilc  gebracht,  und  rssixx  in  4 
Bindn.  Die  einleitenJen  Worte  lies  Vcrrii»Rer<,  wrlilir 
■odMlea«  data  er  in  der  Logik  etwa*  mehr  sieht,  aU  das, 
^W»  ^«wSholich  danutcr  reritaadea  wird,  aad  dib  er  «twas 
anderea  geben  ^\'\\\ ,  ah  die  L«fal«  -V«BI  mjalliVM  Dedneii, 
J^önnlen  ein  uiiiiNii^cs  Vomrtheil  vmtAmk,  vtA  f>{n«  spe- 
luilalive  B<lijii(lliiii|;  «tw;!!!!-!!  las.sfii.  I>i<'  Ei»> arliiii!;  %vir»l 
noch  ewlri<;(  rL,  vvjiiiu  IWAW  (lif  MupreiM  ridf  \  urrt-Jf  «Irr  llcr- 
aus^i-lx  r  liest,  worin  die  Klarheit,  GrÜDilliclAt  it  ii.  /St  isclifi- 
«lenlicil  tlf«  Verf.  gerRhrnt,  nud  geraJe/u  ;.'<-s.i;i  \iiril,  AaU 
•IIr  IJrIji'  l  incni  siriiiiiUi«  licn  Denken,  ja  scllist  .ilU-r  siilc 
4(eaciiuia(-k  aus  der  geleiirtrn  Well  eiitaclmuniieu  «e^u  iiiüAitis 
wenn  die  ilerausgeher  nicht  Dank  für  die  Herausgabe  dieses 
wichtigen  Werk»  enrOrben.  Der  Verfasser,  ein  Verehrer  des 
iMrazuchen  ,^onam  prematur  in  aonnm"  konnte  sich  noch 
nicht  va  Bersmpbe  seines  Werks  entsdüidsen,  nnd  schritt 
VMi  ein«r  Reviiiin  inr  andern,  so  dafs  sid^  die  Heransf^cher 


der  Wahrheil  in  einzelne  Wisscttsciufli  n,  und  bei  der  DarsteU 
Jung  derselben  in  eisnm  L«-  h  r  Ii  ü  c  Ii  »■  r  n  im.  Werke  eehn  inOs- 
s«n.  lUan  sii  I  '  ;  i  \  i  rf.  Iiai  It-iiirn  zu  hoben  oegrilT  von 
der  Wissenscliüit  nnil  di  r  ^^  i&!>«!iisbhal'tslehre,  die  ihm  xae 
Anfertigung  zweckjiiarais;er  Lehrbucher  dienen  soll,  ebeu  a« 
renig  wie  von  der  Wahrheit,  von  deren  Erfindung  er  wie 
von  d«  r  Erlind iiii^  des  Berliner  Blaus  oder  der  Kunkclrüben- 
fubrikatioB  spricht,  VVejin  nicht  auf  spekulativen,  könnt« 
man  doch  auf  historischen  >Verth  des  Buches  daraus  sclilie* 
Ts  Ml,  dafs  der  Verf.  alle  dicfeninii«  die  «üt  Aristoteles  ülier 
L<>;;ik  geschrieben  in  iancer  BttilM  nfedi  federn  Faragraphe« 
•umihrt,  und  c«  dürfte  selbst  etwM  YeMUtMÜielMa  «cvn,  bei 
der  Oarstcilung  der  Logik  zu^hucli  die  Getdiidite  eines  je. 
den  Satses  zu  cebeD,  aber  dann  mfirste  diefs  mit  in<  ljr  A  ri- 
lik  (tesehehn,  ab  es  der  VerC  ^e»h»n  hat,  der  Bedeuf.  ndrs 
nnd  L  nliedi-utendes  bunt  durcl^.  in? mlcr  wirft:  Arisiutrlf.'« 
lind  Pi'ti  r  llxmus,  KieseweUer  nnd  3irlauchthon,  Hehnei  und 
Aui;u.siinus,  Lmlircit  und  Herrn  Ht-^el,  wie  er  ihn  nennt.  Wir 
■«Millen  noiii  riniut'N  üher  di'n  Plan  des  Wexkes  mittheilen. 
Dassi'llic  ztri'.!!'.  i  )  )  Alisrluiiltc  mit  719  Paragraphen:  I) 
Die  >uudauieatall<'lirf ,  ub  es  überhaupt  Wahrheiten  gicbl, 
and  ob  wir  im  Stande  sind,  sie  ni  erkennen.  2)  Die  Elcnca« 
tarlchre  oder  von  den  VorslelIun^'<  n  m  «^ich,  den  Sitzen  aa 
sich,  den  mlwiB  Sitzen  und  A>  \-  Si  liajsscn.  i)  Die  Erkennt* 
nifslchre,  wo  to*  nehrcn  Sitzen  gehandelt  wird,  an  die  nn. 
ser  roenscblicbee  Denken  and  Eriumnen  sebundoi  ist.  4)  Die 

E.''^_  J  L  &    ^  tl^*  j  I  L»   r_  1   ,  T>  r*  <  , 


MoSlblgt  aihn.  4ia  Haaaelcript  wider  Wieaen  nadiErlliidMHplniiet,  oder  4er  tittlAikht,  wm  mu»  liel  Erfindung 
Hillen  de«  Verfa  aeere  In  Drvck  in  geben,  ein  Ver.)neoer  WabrbcilBM  i'erfab»a  eoDe«  und  die  ResrJn  die  bei 
fahren,  das  sie  mit  dem  710.  Pengnsbe  aeiner  Logik  aufs  i  Erfindung  nener  Wissenschaften  zu  beachten  sind,  h)  Die 


■iegreichste  verlheidigen.    Alle  £ese  lebenden  Veraicheniin-  j  eigentliche  Wissenscbaftslchre,  die  yoii  der  Anfertigung  der 

ei  n  kiinncn  iiuii  fs  nur  «-inen  Ang«'nlilirl(  i'iln  r  den  wahren   '  '  ' 

SVcrlli  di'Ä  iiuchtä.  liustlien,  und  v«  rliüllfn  nur  schlißt  den 

IViaiii:>'l  an  liefer  nnd  spekulativer  Dümtdiung,  denn  davon 

kKl  keilte  Spur  «n  linden,  tjnd  diT  \  t  rf.  C'  slriil  tinumwnndfn. 

«lafs  es  ihm  nie  celiMi|;en  i>t.  in  Heitel  >  lassiinf;  der  I,ii:;il; 

nl>  dei  Systems  der  reinen  Veruiinft,  als  Rricii  d«*  reineu 

tiodintirni .  der  eben  so  sehr  die  Sache  ist,  einen  vernünlli- 

gcti  Süin  EU  entdecken.   Eliensu  frcimUlLig  gesteht  derselbe 

•eJn  philoNopbisches  L'nveruftgen.  indem  er  sagt,  dals  er  bei 

den  weniciten  Behauptungen  r'ichle's  zu  begreifen  vermilge, 

wie  denu-Ike  zu  seinen  urthümeni  gekommen,  und  dafs  er 

deabaib  fweiOa»  «b  er  euch  den  tccbten  Sin  derselben  ver- 

•tanden;  eben  so  feblc  {Im  oecli  vfd«  dnb  er  denjenigen 

Grad  von  der  t  eberzeuxung  der  L'nrichtigkeit  dieses  Systems 

liSlle,  welcher  ihm  selbbl  nichts  mehr  zu  w&OKrhen  iiitrig 

lielae;  ein  ähiilirln  s  GestäuduifH  ntttsse  er  rur  Sli     r  der 

Wslirbeil  auch  iu  liezug  auf  Schcllint'.  Hesel  und  jitdi  r<  in 

Ähnlicher  Weise  pliüosujdiirende  Si  linl!>li  Her  jililei;en,  si  lbst 
io  Beziehung  auf  Herbari.  ISach  eirit-iu  kulclicit  Grbt:iiiilüir<! 
ist  natürlich  kein  Grund,  sich  zu  ereifern  vorhanden. 
\s\  nun  für  ihn  die  Logik  oder  WissenschaflKlehre  ?  Sic  ij>t 
•ler  Inbegriff  von  Wahrlu'iten  (die  heii^uflg  n.irh  ihm  grüfs- 
li'nÜifiU  unbeLnunt  xind)  einer  gewissen  Art^  die  ao  beschaf- 
fen sind,  diifh  d' r  iu  kannte  und  mi  rkwArdige  Tbe9  dersel- 
ben verdient  in  einem  eigenen  Buche  zusamniengetragen  zu 
werden«  ndcr  sie  ist  der  Inbegriff  der  Kegeln,  nach  denen 
<«Tie  bei  dcB  Geicblft  der  Abthdliuif  dee  {cMiaaUMi  Gebiete 


Lelirliürlier  li.iiiilelt ,  und  zwar  SO,  dafs  ein  zn-ectmäfsi*ee 
LeLriiui'li  d<u  feclileii  Gebr-inrh  von  Seiten  der  Leser  mü»- 
liehst  befilrdern,  und  dev^rn  eUrai^e  Fehler  drtn  Leier  den 
mindesten  Schaden  rcrursacliio.  — .  Wir  glauben  n^enti  aet, 

61.  Ree.  ron:  A  Vinet:  Essnl<i  de  plillotophie  merale 
et  de  morsle  relizieuse  in :  Le  Semeor  iöJ7.  (Tom.  %X 
Nr.  ifft,  X  V 

n.  Theologie. 

*9.  FsofUriam  Mrätrttm  tn  vsnm  scholamm  ediJiu 
trxtum  secundum  optimas  ediliones,  lleld«  nlit  inii  niam,  Nor- 
zianam,  Nisselianaro,  Alhianam,  Hou^^liiünata  uVuniaK  accura» 
tiskime  rrri)jiinvit  vocidiuLirioij^ijc  instruxit  Jo.  tl.  R.  fiie- 
senlhal,  Btridini.  1S,}7.  Siimptihii!»  Tb.  Bade.  11  B«:^.  8.  ^ 
Thir.  —  Eine  sauliere  nnd  rurrerlr  Aiis^.il/e.  nirlil  olnie  kri» 
ti<!rbes  Verdienst.  Iie.sundi  r.i  durch  \'er!;iett;bung  des  Ileid>-n> 
heimschen  Ps.illers,  \vcl<  Ijcr  1825  erschien  und  un^euchtcl 
seiner  Wichtigkeit  wenigen  cbriallicben  Gelehrten  Lekaont 
sejn  dßrfle.  Der  Verf.  liat  sich  ihm  hlnlBg  angeschloMea, 
aufserdem  aber  «ich  ttßrre  Ab«veichungen  Ton  den  Aecentea 
der  gcwübnlich«B  AMgahen  erlaubt,  «.  verspriebt  dieeelbe 
in  einer  nächstens  zu  verCffentliehenden  AbbaniUnag  6b.  das 
hebr.  ArcnessualionssYslem  n  rechtfertigen.  Dan  enf  dcnt 
TÜd  n.  in  der  Vorrede  tenpMckeM  QeiMr  1^  aoeh. 
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63.  Tuhlnger  Ze!t$chri/t  für  Theologie.  VnUr  MU- 1  lialirn 
trirl'uilg  mrlircriT  GrUluien,  hcrau-isi'S.  von  ilrn  Mitslicdrrn  '  ' 
der  PTang<'l.-lbcol.  F»culUt:  Dr.  ßaur^ut.  Kern,  Dr.  Srhntid 
■ml  I>r.  Steudel.  Jahrs.  18J7.  U  Htfl.  Tühln-iii,  Fiu-s.  8. 
(Der  Jalir^.  von  4  ilflUn  J',  Tlilr.)  —  Iiiliall:  Apolojtie  d« 
Lebou  Je«!  KfSOi  dea  neuesten  Venacb,  et  in  JttvUüa  auf- 
TmTM;  i,  £.  OriMlcr.  (Fta^ 


61.  Ree.  Ton :  Schott  über  die  AathentlciUt  de*  bao- 
EvaaeeUimw  aach  MtUhwi  kcMMi,  henoK^  tob 
I>MM^  In  Je*.  LIU  Zt|.  Ifr.  901.  908;  tqo  Baar,  der  Ci«a- 
wte  dM  Krtfcolidiiw  «.  Ptatateallnn*,  CM.  Hr.  §93; 
V»n  Ibddcr,  mae  UntcnadinttMi  Jcr  Lribrf  eccMriHse  twl« 
•eben  d.  Kalhol.  n.  Protest.,  Kbd,;  Ton  Baur  nnrirdr.  auf 
Hoblers  Bcueale  Poieinik  Rpgen  d.  protrul.  I,f}irr  u.  Kirrbe; 
Ebd.,  Tou  D,  J.  Kof|ipffn,  dif  Bibfl,  fln  ^Vcrk  d.  goltliib'i» 
Weisheit.  3e  Aufl.,  uiil  .\ntnLk.  licraus?,  von 
Ebd.«  von  Chriiteniipi«<;rl  von  Li^sr^j,  EliJ. .  (Kheinwaldl)  d. 
Kvangeliiscb^sinntea  in  Zillcrtlule,  £b<-nd.  Nr.  313;  von 
Schmallz  Fred,  zar  Förderung  rvansl.  GUabena  and  Lebena, 
jeaa.  apottol.  Mabnuneen  u.  Katliacblssr,  a.  Jrtua  vor  aeinein 
Riditcr,  Eb«nd.  Pir.  itlö.  317;  von  Sfgond  d«  voc«  Scbeol, 
Roth.  «.  L'eecUmaste,  in  ErsiU.  z.  Jen.  Lil.  Zte.  IS'r.  b6; 
von  Dalbrick:,  d.  vere^viet«  Scbleicraucher,  in  Hall.  Lit.  Ztg. 
Hr.  191.  19i;  Tim  Riwicr,  Com«^  d.  chrisll.  lUraL  Ebd. 
Nr.  IM;  Ton  Haaa,  wwaendi.  DantcSong  d.  geiad.  Bcnib, 
Ebd.  Nr.  301;  von  Hnfcaroethcr  n.  Grqdesaen  Predig;!«», 
von  Jaspia  Schntzgeiat  edier  Weibücklc.,  Ebd.;  von  Kocatw 
die  Psaltiii  ri  iilu  rs..  Ebd.  Nr.  205;  von  Hejer  da.i  ChrUten- 
thum  naob  li.  Katfcb.  Lutber'a,  Ebcnd.  IS'r.  309;  von  ßacb 
Sprucbbucb,  Ebd.;  von  Hamiach  erbaut.  Betracht.  Iber  Lutb. 
'  II.  Katerh.,  in  Er^ibl.  z.  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  105;  von  de 
Welle  Couiinentar  über  d.  INialmrn  nebst  l  ebenetzmg.  Ebd. 
Kr.  107;  von  KotHl»,  »plstoluio  vul^o  ad  Uebracoa  inaenptam 
—  ad  Epbeaioa  dalMM  cs-st-,  Ebcrid.  Nr.  108;  von  Dinter, 
ScIiolUlarerbibeL  A.  Test,  Ebd.  tUS.  109;  vra  SeUnk«  bibl. 
Akerthunwdcnnde,  El>d.;  ron  Tbieoemann,  «fes  Thcophilsa 
«Ml  Antiochien  Vartheidig.  d.  Christenth.t  ttbcra.  mit  Erltatl. 
■bcnd.  Nr.  109;  von:  fi^trachtungcD  eiaca  Laim  Iber  die 
■MMBetrMblaagmciM  darSvaMdiM  vwSlnMfci  kt  Qm. 
«dLlM.lfiÖVHr.194.  " 

m.   Gcscbichte  und  Geographie. 


65.   Grundaüg«  der  Hiüwik 


G,  G,  Gtrvimu. 


Lpzg.,  Verlar  von  Wilhelm  Ennhiam.  1837.  9B  &  B.  >  Thlr. 
•M.  Ci«gHi  Ol«  Tendein  dea  BBdileib«,  die  KmC  der  Ge> 


■cHdiwdhrcibttBi;  zun  Objekt  der  Refleiioo  n  wtcfcea  and 

■ie  auf  '«vitsenacnartlich-pnilogopLische  Weise  ebenso  vjtlc' 
■natiach  tu  begründen,  wie  dies  schon  seit  Aristoteles  mit 
der  Kunüt  J<.s  Dirktcna  geschehen.  litfct  sich  sieber  nichts 
einwendt  n.  Doch  triaabt  sich  Ref.  vor  Allem  zwei  IJcmer- 
luiii;i  n.  Eiiiui;J  ist  es  ein  enL&cbirdener  Slanzrl .  djfs  Alles 
•ofaer  Acht  eelaasen  vrard,  %ras  die  zweite  Seile  d<T  Ge 
MUchite  betrwl,  gleichviel  ob  wir  dii  selbe  die  Vorder-  n(i<  r 
die  Kdirteite  acnnen  wollen,  ich  uieinc  die  eigintlicbc  Gc 
■chicfatsforschang.  Dadurch  entsteht  für  sofebe,  wekbi 
fibcrdic  Bcdeutong  der  historischen  \Vis8enachaA  überhaupt 
AI  nflecUren  nicht  gewähnt  aind,  und  deren  giebt  es  aller» 
dbi0  gar  Vide,  cia  yvMkiwaitm  EalbdoalwL  das  iadcm 
c»  den  aar  die  Hllfta  du  G«eaetaadea  bdencklet»  alaa  ao 
dacr  gewissen  Einaeitigldt  leidet,  dter  eis  Verkennen  als 
Erkennen  der  Totanut  der  Wissenschall  heßrdera  darfte. 
Allein  diese  Tiii  i  lituns;  bcjiclit  .sitli,  vvit!  C'  S.ipt,  nur  auf 
die  Mas.«e  der  «iiJsi  i  lialb  der  \\  Lssensi  Iiafl  Nlthenden  liaicn 
B.  aul  lÜi  ji  tiii;i'ri  iNIc  hll.iien,  die,  unj;eathtet  tie  in  tli  r  \V'ig!M-M- 
•cbaft  stellen  od.  zu  stehen  vermeinen,  dennoch  in  ilircm  wia> 

BofiAlMga  Vidw  ait  dn  ~ 


Nor  das  i«t  scbllrnrn,  d.ifs  der  Verf.  et-kIi-  snlrbe 
Inilividllen  als  l-eser  vnraii»iii!<et;i'n.  eriidi'  an  Jiii*  »eine  \\  «u  le 
richten  zu   woMrn   Si  ljeiiil,   ^^  i<'   dies    ilir  \  <irr>  ile  belundi  t, 
wofern  in  derselben  niebt  ein  Irrlliuin,  eine  IVef-msrnln  il  iib- 
waltet,  welche  unsere  i\»eile  Deini  rLHn;;  veranlafst.  Ander» 
verhüll  sich  ninilinb  die  Sacbe,  wenn  wir  reflecürrnde  Leaer 
voranssclzen ,  namentlich  solche,  welche  die  GcacUcklc  ala 
ihre  eisenste  Wissenschaft  betrachtend,  aidit  aar  ciae  prall» 
tische  Tlilitii;Leil  in  ihr  entfallen,  aondeni  aack  darck  eifceaea 
Nacbdcakea  tkt  Weaea  a.  ihre  Bedcatvag  ni  erfiisaca  WKkm, 
Dicae  aiStgCB  leidil  za  der  Annahme  berrlt  aeya,  der  VcrC 
Iwlie  ebaa  aar  vm  der  aiaea  Seite  reden  woUm,  «Ime  die 
Realint  nad  die  volle  Bececfatignng  der  anderen  in  Gering- 
sten zu  verkennen  oder  hintenanzusetzen,  ob:lr;<  h  <li<  m-  An- 
nahme vielleicht  dennoi^  einifjrs  Bedenken  h  ibrn    L  innir. 
Dascgco  wird  sich  dann  sulrluti  rrllektirenden  Jnii^irn  Her 
Geschichte  die  Bemrrknu^  aufdrängen,  dafs  in  der  Betrach- 
tung dieser  einen  Seite  eieeutlirh  d«eh  vrrnig  Ncoes  zam 
Vorschein  kommt,  u.  wenn  der  Verf.  sa;:t  ..er  wQiuche  auf- 
richtifT,  dafs  di«  —  Siitze,  auf  die  ihn  fast  nur  einiges  Nach» 
denj^en  n.  eiaiae  Praxis  {gebracht,  all  und  bekannt  scja  aiAd»* 
ten":  so  darf  deraelbe  eewifs  sevn.  Aah  im  NVeoentBdiai  dB» 
Wirklichkeit  aciaen  aulrichli^en  'Wiinachen  vollkommen  raU 
spricht.   So  atinde  also,  nach  meinem  Daf&rhaltrn.  dea» 
Laiea  gcgca&ber,  aebcn  dem  Leb«  der  fIcalMit  der  Tadel  der 
Eiaacil^ifceit,  i&r  dea  ErlahreMa  aber  Vrtide  Bald«  atgaUn 
nnd  adt  dcM  Tadd  det  EiaMiliilcit  ««1«        daa  üb  der- 
NeabeildaUa;  DaAMidbla  aiiWshrheiien  die  Sehrfit  daa 
reiche  Fülle  biete,  nicht  zu  I:iii;:ni  ri,  u.  dsfs       /diu  Orean 
geworden  lllr  das,  was  Viele  4l(  nLi  n,  Winii;«  (f\ir<  n.  bifdct 
eben  ihr  Verdien»!  und  bc.lin^t  t  iiIm  Iii.  lirn.  n   lli  iljjl.  l>aa 
wenige  >^ irklieb  Ni  ur  aber  «t  hr  iiil  su  b  drrn  Ui  f.  in  der  Ver- 
gleicliuiii;    lU   cnnr.'nlrirrn,        Irl,,-   il,r  \rrf.   7wischen  den 
(»enenllen  Kmanalion.  ii  il.  r  PiM-tik  u.  denen  der  lliatorik  an- 
slelll;  allein  gerade  dii.sts  einzig  Neue,  dieser  »jalematische 
Kern  dea  Ganzen  zeigt  sieh  mindestens  suf  sehr  schwanken- 
der Graodlage.    Denn  din  Gattnni^en  der  Poesie  in  ibnm 
Yethlltnisse  unter  eihander  dOrfea  wir  aidit  oiit  den  Jlaf^ 
atabe  absoluter  Volikomnealieit  aMtSM«  wralclbw  der  V«tC 
a.  aickt  ohae  Gnwd  m  die  der  CewMJmdhwttaaK  aal^; 
giebt  ce  amdi  dae  ebaokt  beet«  Art  der  GeaeMdilacSnttaa^ 
ao  giebt  ce  dock  keine  absolut  beste  Galluns  der  Poesie^  Dia 
Parallele  hat  als«  keinen  VerglF(rhnne«p«nkt,  weni«;slcns  nicht 
ia  dl  IM   SAslriiir-  de»  Verf'i.    ^Vi^  können  ^^  rili  r  «Urs  hier 
niher  ausliiliri  ii,  noch  ri!;rne  .Vnsicliten,  wie  tv  ir  .-«ir  unserer* 
Seils  ebenfalls  durtli  Nachtli  nken  n.  »ini;e  Praxis  ;;i  \>«nrien. 
geltend  rn  nurbeii  vi  riturljen.    l  eberhaupt  aber,  dünkt  uns, 
b<  iLirf  CS  lui  lir  al%  ••  i  n  i ;:  c  r  Erfahrung,  nm  ans  Krflesionea, 
Systeme  zu  bilden;  wir  iiiüsaen  ana  aorgsam  hüten,  mit  Eile 
ans  Licht  zu  bringen,  was  aar  daa  Yermlcbtnifs  eines  lan» 
gen,  forschend  thstigen  Lebena  stvn  kann:  denn  leicht  diirft» 
die  Eile  eine  t'ebereilung  sejn.  Wir  wollen  dem  Verf ,  dea» 
sen  Gdat  n  Talcat  wir  hocbachten.  da  aoidMa  langea  Lebca« 
wie  er  ea  aoch  nickt  larficL-gelcgt,  wlnacbea :  ea  wArde  eickccw 
wie  der  Wiaacascfaaft  iberbaupt,  a»  aack  der  Hialorik  ' 
mcn,  deren  TorHegcnde  Gmndzfiec,  der  Art  ihrer  1 
gemifs,  sich  wohl  zn  einli  llrnden  Viirlc^unsen  eignen, 
ecwib  kein  aolidea  l'uudameat  su  einer  wLaenschafttcbcn 
Eatvdddaag  biidea^  Ü—t. 

f6.  (Becrea:)  Ree.  Toa  Sleanlt  Geediickte  des  Prenr«. 
Saale.  TU.  9.  n.  Lanpeaberg:  Gcacksebte  von  Eagland,  TkU 

2.  Ia:  GntL  Gel.  An/.  1837.  Nr.  103;  von  Rank«:  die  r9nd- 

sehen  PSpsle,  '2r  u.  It  Bd.  in;  IM.  f.  lit.  1  ntrrh.  1837.  Nr. 

,!.'►().  51.  Uic.  von  Keppel  and  Craven:  Exrur.-Ioiis  in  the 
Abru/zi  aiul  llip  Northern  Provinces  nf.N^inles  in:  Atlienaeiim 
Nr.  *)2S;  Miti  D.  R.iiii.ni  de  L.1  S.i;ra:  Cilieo  inese»  rn  loa 
£stados>Lnidos  de  ia  America  dcl  ^oct«,  ia  ülitl.  L  lU.  Ha* 
tarb.  1B37.  ffr.  346—49. 
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IV.  9Ulolo|^  Afchlologie.  literargcschidte. 

67.  i.  Littrarisei*  Einleitung  in  die  norditehe  My- 
tk^lagit  CF.Kpmm,  OberUhrer  etc.  fi«rlin.  Becbtold 
«t  Bwlfe.  ItdT.  9.  Km  Utder  der  Edda  von  den  Aide- 
hutrea,  nebst  Erüluter— Tm  Liirfwy  £ttmüU$r.  Zirick, 
Orell.  FOasli  et  Comp.  1837.  —  Wcbb  to»  {i^end  «iner  Win. 
er  »sc  Ii  äff  biliaDjitit  wtrJen  kann,  daf»  «ie  ihrer  endlieben 
Volltruiiin;  tnlit  j;«  ncelit.  go  ist  es  die  Mjthologie.  Nachdem 
die  Wil.külir  lU-r  S>  inbolikcr  iiircn  Stoff  noch  eimiial  um  u. 
nmgekelirt,  aber  auih  zu  Nf  iner  üurciiforschiin|;  rincn  in-ui  n 
ADstufs  ci'P'-!it  Ti ,  R(i  hat  Kiüii  aus  dieirn  >Virr<  n  tine  ft-sle 
Ansicht  Rfruir^rbiUlcl,  wi-lthe  din  p<'isli^-«;rscliiclitliclic  Üc- 
^utong  der  N>liirii  ia  ilirer  iiiimitiilbarAliTi  Wahrheit  auf- 
lurassen  u.  dariusl.  lien  lra».lit«  t.  Stuhr  ist  di-r  Haanlr«-prä- 
sentant  dieser  einzig  zu  fruciitharen  Resultaten  fülirenden 
Bichtung.  Im  Jalire"lS3ö  eab  er  die  Dartt«Uaii^  der  Keli- 
gionasvsteme  des  OrienU  hcrraSi  du  fettige  wird  uns  die 
griaehudie  BjÜuiafj»  brinnen,  woia  dann  noch  die  aus- 
geflihrtete  BcMbeiUra|  der  to  BwNC^e  Journal  enthalten  Ge- 
echichtc  der  BjlllölMbelMtt  mMMWcheft  «iae  allgeaciw 
Einleitung  abgeben  wird.  Erfreaticb  f*t  «•  SUÜir^  An- 
rieht vuu  eiiirni  in  (Irr  Dar/sicllang  ihm  noch  Sberlegenen 
Schüler,  II.  Kiijijien  autli  auf  das  Gehiet  der  Dordlschen 
Wjtholo;!«'  iilii  rlrj'cu,  n,  in  dies»K,  ^vo  Alks  noch  lief  im 
Argen  liigt,  endlich  einmal  in  Ordnung  gilir.K-ht  lu  «i-hn. 
Es  ist  zwar  nur  eine  literarische  Einleitung  in  die  nordisrhe 
Jttjthologie,  die  uns  Koppen  giebt,  aber  diese  zricbni-t  das 
Terrain  derselben  in  so  it-aten,  sichren  Uiurissen,  dafs  ihr  in- 
lipres  Wesen  mit  der  grürsten  Klarheit  d;irau8  hervorleuchtet. 
Eine  vortrefflichere  Einleitung  In  ditise  Wissenschaft  konnte 
pjAt  gfKbmJien  werden,  es  ist  die  vollendetste  ßrherrschunc 
ßg»  Stitfl!»,  welche  dsrin  hervortritt.  Sie  tbcilt  sich  in  fol- 
gende drei  weaenlJichc  Absehniltc:  I)  stellt  »ie  die  histo- 
rische Enistehnng  der  nordischen  Mjlholoeie  n.  ihrer  Lilera- 
tnr  dar,  in  dem  Kie  das  auf  Island  nnt«r  Bandd  StMahMT*« 
llcgierung  ergründfl«'  Li'ben  schildert,  nfdkdtill  VOrllCf«  Win 
in  den  antiken  Schriflatellem  Ober  Scmdinarien  aich  findet, 
lunammcncrstrlll  und  "SS  von  massenhaften  (^nellcn  existirt, 
xjnl.  rsurlil  worden.  Der  Cliarakter  der  scandinavischeii  Vill- 
ier  im  VfrlKillnils  zh  dem  der  Grrinanen  ist  es,  der  hier 
vorziigÜrh  in  Bclrarhl  kunimt,  ans  ihm  allein  kann  eine  festr 
lionn  für  die  Anschauungen  derselben  cenonnen  werden,  i) 
«rdaet  Kuppen  die  Oueirenlileratur  der  nordischen  Mjthnlo- 
de  Ton  der  iilteren  Edda  an  bis  zu  den  apaicslea  Sacca, 
W«iO  dann  noch  daa  ia  den  ChroaHcen  «ail  GaMtabicSem 
dMber  Vorhandene  tritt,  in  einem  getcblossenen  Ganzen, 
fadau  er  die  biaWriselie  Ucdeotung  einer  jeden  dieser  ^uel- 
len  ieaUlellt;  3)  ndtt  er  «Im  undMm»  GcackidUe  des 
Stadions  der  nonilicha  iHholodo  «.  da»  Kritik  dor  bis- 
boffigen  Svsteme.  In  den  froheren  Jahrhunderten  war  es  die 
inaterie1l-antii|itari-'ehe  Ansicht,  welche  die  einsig  herrschende 
Tiar,  dünn  hMniii  lilizte  sich  der  Verstand  des  Mythos,  um 
ihn  sn  h  zn  onterwei  len.  Aber  es  gicbt ,  %vie  Köppen  »or- 
IrelTlii  li  ^  r-t  ..krin  tr-üirisere«.  schaaleres,  cioniltiui-re»  Uiii^, 
•Is  den  »L'-liiititen.  ledrriieii  Vrrstand".  seine  Abütlzuri;;  "ur 
daher  durch  di-n  Forlschrill  der  /eil  Ik  ilmiit,  das  19te  .Uhr- 
hnndert  brachte  Vernonfl  in  die  seichte  Auflilirun^s>vulh  des 
IBten.  Durch  die  Fortschritte  des  Sprachsludiu<ns,  weldie 
Vetiftdich  Raak  bewirkte,  durch  eine  arttodliche  n.  umsieii- 
t%e  Beurtheilung  der  Quellen,  wobei  P.  £.  Müller  aich  da« 
TWIiilHiliiti  Verdieoal  ervrarb,  ao  wlo  durch  ilire  furlge- 
•etzle  Hennagabe  i«t  diese  Epoche  iMraafgerübri  worden. 
In  knraea  Mib|«odoa  ZicoB  atelU  KOppon  die  KriUck  der 
Syst4>m«  Ober  «e  nordttM«  Mvtbolotie  Ton  Saxo  Gramms- 
ticua  an  dar.  »beraU  anf  Vernichtung  der  platl-Keachichtlichen 
und  der  natttrlichen  Dentungawcise  von  dem  festen  wlsscn- 
echjAliclifn  Bewnfatseyn  der  geistixen  An ^i  !i.imiii^'->vriM-  ,iu^. 
Welche  den  Immmh  Kxn  .der  Dinge  au«  i^s  ^kiiMle  ikr 
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Uatarischen  Acnfserliehkeit  ea  befreien  wcMs,  aich  richtend. 
Wie  Stuhr  dringt  er  auf  die  Wahrheit  der  Unmitlelhai^ci^ 
welche  das  wissenschaftliche  BewufsLscjn  erfbraehea  aäd  Ib 
ihrer  ursprünglichen  Energie  eikeaiMB  MÜ«  iL  |Mcb  dieaea 
behauptet  er  auch  die  originelle,  lela  ioe  der  IlalionaliUit 
«otapriclaeada  SatwicUttng  der  Mjthen.  Nach  diesen  wicht!» 

Em  Vorarbejln  iat  ann  nichla  wQnacbenswertber,  als  dab 
Uppen  sich  der  weiten»  Arb<iit  der  Avlrklichen  Darskellung 
der  nordischen  lUvtholo^ir  uulcrziel«',  uiti  die  geistig -ge- 
schicIUliche  An.sicht  derselben  wahrhaft  jeUend  zu  uiacheo. 
W  ie  seine  Einleitung;  tin  nolhwendijes  Handbudi  zur  nordi- 
Rclien  .!^lvtliol'::;ie  ist,  so  Liuinlr  .srinp  D.irstcilMii^  dervelhen 
ein  ärhtes  wisseniciiaftiiches  rValioaaliverk  werden)  —  Ebenso 
wichtig  nun  wie  die  Erwerbnng  eines  solchen  ist  die  Aneig- 
nung der  Quellen  durch  geschickte,  diia  Geist  des  Original 
entsprechende  Uebertrsgnngen ,  denn  nur  durch  solche  kaas 
der  Inhalt  der  Quellen  allgemein  zugänglich  gemacht  werdeo» 
Es  ist  verwandernswerth,  dafs  bei  dem  grolsen  EiCer  Ar  dta 
nordiache  Mjrthohigie  fUr  die  fieadMitong  der  dbadüwriacbMt 
Poeele  aodi  ao  wenig  gcthaa  iat.  Wfar  baelUea  Icdae 
ToUeliadiMi  Veberaetiang  der  lltem  Edda,  die  im  Sinn  nnd 
Tob  dee^  Originals  geari>«tel  wire,  anr  dnselne  Lieder  der- 
selben aind  genOgend  übertrafen.  Wahrhaft  dankens-  u.  an> 
crkennungswerth  ist  es  nun.  dafs  Ettm Aller  für  die  Ueber- 
tragung  der  zur  Sage  der  ISicbelungen  gehörenden  Lieder  ao 
gewissenhaft  Sorge  getragen,  piur  in  dieser  Gestalt  der  stab- 
reimeuden  Uebersetzung  kann  der  ächte  Geist  u.  Charakter 
dieser,  durch  ihre  kurze  Gedrun<:enheit  a.  ihre  schneidende 
Schlrfe  so  eewaltie  wirkenden  Poesien  erkannt  werden.  FDr 
das  Verständnifa  der  Niebelnngensage  ist  dsmit  ein  wesentr 
lieber  Fortschritt  geschehen,  Inden  die  Quelle  ihrer  nordi- 
schen Gestaltung  nna  Jedweden  offen  liegt,  n.  ea  nicht  mehr 
einer  pendaatiadiea  Gelehrsamkeit  so  ihrer  Erilutcrnng  bor 
darf,  die  nar  im  Trflbea  gut  iiachen  lui^  Ja  niaiT  der  liahai» 
Setzung  TorangeecUdttea  Abfcandlung  ataDt  P^ffmiHiir  db 
wesenUichslen  Elemente  der  aordUchea  Nibelongenssge  zur 
Eriluterang  ihrer  rojthiseheh  Entstehung  sehr  gat  zusammen. 
fSr  den  inncrn  Keru  derselben  u.  ihr«  Di  utun:;  al>er  sind 
seine  Resultat«  nicht  scharf  genug,  indem  er  niclit  über  die 
abstrakt  ■  F<)  mliiilif><  lie  Ansicht  Lachmann's  liinau«geht.  Man 
sollt«!  iirMilische  u.  deutsche  Sage  für  sich  bestehen  las- 
Ki  II.  u  jLinirhsl  nur  ihre  poetische  Wahrheit  ins  Auge  fassen, 
das  wäre  vielleichl  das  Beate  bei  diesem  seinen  historischen 
Beaiebnngen  doch  nie  zu  ergrQndcndem  Stoffe.  Die  renchi^ 
dene  Charakteristik  der  Helden  der  Nibelungensage  in  der 
Edda  n.  in  dem  de4il«chea  Epos,  namentlich  ilninhylden's 
Ilagen'a  giebt  in  in  den  ialeresaaataelca  Bebeaehtungen  Vee» 
anlaaanng,  0.  es  wnndcrt  aa»,  deb Ettelller  dltae  Seite  nidit 
mehr  hervorgehotu-n  hat.  E,  jtf, 

6**.  Uec.  von  Ad.  So*>tb«er,  Vej^uch  die  Urform  der 
Hesiodischen  Theogonie  nachzuweiaen,  in:  Gotting,  gel.  Ans, 
1837.  Nr.  181.;  von  Sdimilfpld  Iat.  Sy^nymik,  In:  Jen, 
Lit.  Zte,  Nr.  1B8.  ISft;  von  I\;i;elsbach  Anmerk.  z.  lUa», 
Grauff  Yorschnle  zn  Homer.  Crusias  Horn.  Odrssea,  Eben^ 
Nr.  198.  199.;  von  W.  r.  Humboldt,  «b.  die  Verschiede»- 
heit  des  meoadd.  SpredilMBe»  «.  IhMp  Eiaflofs  apf  d.  gelat 
Kutwicklung  des  ■eaadieegcadilamla,  fax  Hftnehn.  gel.  Anx, 
>r,  176  — 1S3,  (Forts.);  yon  Arnold,  Horaz  Brief  an  d.  Pi- 
sonen  ?(r.  176.  (Forla.);  Ton  Tafel,  de  tia  fiviaaaonua  Ekua- 
Ua,  lax  Gtttiag.  ga  Aas.  01^  il^, 

IS9.  JHt  Tfimttfiqf*  mu  4"»  StaudpunUg  dfar 
Vermmft  Wid  ßft§  ChnatmthamM  t^roehtet.  Briefe  ae 
einen  Freond  roa  Aug.  Fr.  ZolU,  Paator  etc.  Berlin,  G. 
H.imer.  1837.  Bog.  8.  1 'flilr.  —  Derselbise  Grund,  wel- 
üu»  wir  .TOjT  Kjiuim  (V.er|l.  JLbJ7.  fü^  IbiL  4.  '4>lg^  üdug/B»' 
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htli  fanden,  als  die  EnUtelranst-Ur8*clie  einet  ronvirsatlnns- 
filfDieiites  in  den  Trlss«*n*clt«(l)tclirn  Litcraturvn  ta  be/ricli- 
nrn,  iiat  aiicli  ein«  pnpalXre  Literatur  aus  «viMenscIiaftli- 
chea  Elementrn  irt'biltlrf,    ?iicht  in  dmi  t  liri  invi  rthFn  Sinne, 
wdchcr  die  EiTuiii^wjtclianen  des  \Vi!>.SL'ii!i  /um  Gemeingut 
la  atachen  aiek  baüiwiit,  Modem  in  dcoi  tMklaxenswerUiea, 
ihr  «neu  «Hgnnnii  mtefcMMtea,  aber  mur  eben  »o  weil 
durch  winenschaftliche  BebaKdlttng  gebildeten^  Stoff,  dab  er 
kandlirii  und  niondrrclit  (geworden,  seiarr  Bildun<>8rnrm  in 
eiil/.i(-lirn  uit<i  mit  finein  vorrltbigcu  CcwniiJe  r<rliin-ll  ül)rr- 
Jili  iili-t  .Ulf  di  it  iiflVntliclien  Markt  lu  (jriu^t-it  eilt.    Di  r  Hr- 
g<'iivt]n<l  vurlii-i  ri der  Sclirift  ist  ein  suIcLer,  welclM  in  durch 
Riilclie  Urli.iiiilluM^  dips  Gf»rliick  p«»vord»'n  ist,  rerwirrt  «or- 
dcii  zu  sfvii   und  ver^virrt  ru  h.ibtn:  und  die  grppn*vJrli»e 
Sdiriit,  die  der  Stündeveraamiulung  des  KnuigmcliH  Sacb- 
aea  gewidmet  ist,  trSet  bei  zu  diesem  Ueschitke.    Zvrar  hat 
jener  Entwurf  eine  Seite,  die  als  seinem  wiaarasclwhlichen 
Gebiete  angehörend  der  Verf.  sich  vindielKll  ktnmte.  l>er 
biblisch  •  theologische  Geschichlspnakt  ist  iniB  svrar  auch 
Vnd  weit  genug  abgehandelt  ron  dctt  Vitt«  aber  eben  nur 
ia  dar  Wcba  and  aut  den  Areumenten,       et  VM  jcdcin 
Lalcfl  cudicbeo  ISnnle;  and  <fn'cgva  der  aveh  bebandefia 
juristisciie  u.  publicistische  GeaicBtspwibt  ia  deni  declamato- 
rinchcu-raisounirendrn  Tone  eine«  ini  Reden  Sber  TrTle  !;e- 
fiblcn  Prcii;;»!!*.    Die  Priil*'n6ion  der  L'nvernCnliii: t  >  I ;  iml 
L'n<>illliclik>  it ,  der  Iticlilswirlriskeit,   de»  Unjinlitin  1' u  nn.l 
L'lig<'i*llitbcii  dr  r  Tndi  sslrufi'  i&t  denn  der  lair^.!  i:  iirl.  Rc- 
•ullal.    In  »liT  l  li.it  alirr  nur  die  J'rälensioii.    I)(  tui  die  An- 
gabe, üul  >^eli-lier  die  (;;inz«  Ar|;uiiieiit.iti<)ii  In  allen  iiireii  (ie- 
sLalten  nirht  ut,  wi«  iu  allen  Schritten  gleicher  TmdenK  der 
Abcr<;laabe,  denn  GL-iube,  am  wenigsten  christlicher  Glaube 
darf  genannt  werden  dieses  eingeborene  Vornrtheil  des  iu 
die  Sinaeiiwelt  gesetzten  Geistes,  der  Aberglaube,  der  in  dem 
T«ni  Dack  fallenden  Ziegel,  in  der  tSdteuden  Lctbeskrankheit 
die  ivaltend«  Hand  Gottes  erkennt  und  nicht  so  aehen  rer- 
■ng  dleaelbe  allniicbli«  Hand  in  der  ciaiicbteiiden  Füsaag 
der  menacblteben  GeaMlidiaft.     In  der  IVatnr,  in  dieaer  ih- 
n  ii  Leib  fonijiesclrendeo  Blacht  Terebrt  jene  Ced.iiilc tiluslj;- 
leil  llirtn  Gull:  alifr  die  Well  des  Rechten  Ist  ihr  gutüo*: 
Aber  wir  wollen  j.-»  niicli  eine  Strafe  für  die  Verbrechen, 
wir  wollen  nur  nieiit  die  Tode«ittrafe!  %viirden  die  so 

einreden  sa^en,  >vriiii  <  .  Jemandem  einKrIe,  m  «agen:  ich 
will  wohl,  dals  die  kur(>er  ein  durch  ihre  Schwere  beding- 
tes VcrhSltniCs  haben,  aber  ich  will  ein  anderes  GeKetx  der 
Scbwerel  Nun!  eben  so  wollen  Jene  in  ihrem  ^V':iU«n  nicht 
die  Gen  eil,  sondern  die  Willkür,  —  sie  wollen  Unrecht. 
Denn  gerecht  ist  nur  die  Strafe,  die  aas  dem  Weae«  dca 
Verbrechens  wesentlich  folgt;  alles  andere  Zufü^fn  iat  niebt 
StMfbi  fei  ein  baUcbiflc*  n.  eigenmiebtigea  Uaadela  md  «tw 
#beoliile>  Unndit.  Die  Welt  dea  Reebten  bat  ibi«  Geacta« 
sowie  die  natürliche  Welt,  die  eben  so  nothwendig,  nur  hei- 
U^cr  sind,  weil  sie  aus  der  Freiheit  sind.  Es  ist  dies  Recht 
li.-indlicL  üucli  nii  lit  durch  die  absolute  Fn  ilieit  und  wir  sie- 
Leu  iu  seiner  Welt  noch  unter  deiu  (iejirli,  und  iLirum  ist 
«s  roriuell;  .iber  es  ist  auch  die  F«>rni  in  ^Telrber  'liili 
bildet  und  in  welcher  jlU  in  ■•.leb  Itüdi  n  Latin  die  freie  Frei- 
heit, welche  die  Sittlii  liki  il  i.si,  u.  dr^li.ilii  fordert  die  Sitt- 
lichkeit zuent  und  vor  sicli  selbst,  dais  dem  Kecbl«  ala  ib- 
reui  nrimo,  sein  Recht  werde,  wcUbea  ca  in  acinco  Geses- 
xen  hat,  <?— r., 

70,  Jrekiv  dtr  KirchfnrfrhlswitMtnathaft.  In  Ver- 
ehw  mit  mcbrerea  Gdebrten  des  Ia-  n.  Aadanue  bcransgef:. 
Yon  Dr.  Carl  EdaariJ  tf  'eif».  5r  Bd.  3»  «.  4»  Heft.  DaViu- 
•tadt,  Heil.  1R17.  ^r.  S.  (Der  Bd.  von  4  Heften  3  Thtr.) 
Inhalt  1  Leb.  dii-  "Verliiiidlirbkeit  zum  Beitra;;  der  Rej);iriil(ir- 
kotiten  geistlir/ier  <i.b;iude.  Von  Grfindler.  —  l  >  li,  dm  IJe- 
rjtrifT  ei'irr  irbeiuien  Klie.  ^  nn  l  ililiiii.  —  1  eli.  das  Verbre- 
chen des  lüielirucha  in  lksichung  auf  die  Eiogvhuag  einer  i 


Ehf.  Von  Dem*.  —  Nachtrag  in  d.  Abbad.  S9%i  Ist  1*1  Be- 
trelT  dt  r  h'.lie.srhridun!;  Keehlena,  wenn  der  eine  Ehrgatt« 
Mi';:lird  d<T  katliul.  und  der  .Ander«  Mitelied  der  evange], 
,  iCirche  ist.  Von  l>cins.  —  Uie  Organisation  der  batbnl,  Idrdw 
in  Oldenburg  und  Jever.  —  ZosammensteUanc  der  FnrnwlB 
,  dca  Relipawaidea  ia  vencbicdeaca  Staaten.  Vota  lirrausg. 
—  L'eb.  die  Lehrer  d«e  lUrebearedila  an  den  Ssterreicbiscl». 
dentacheii  Universitäten  und  deren  literSr.  \Vlrl'.amkejt  ioi 
kirrbenrehll.  Fache.  Von  Dem.n.  —  l  ebersit;bt  der  neueren 
Lirelienrei-bii.  Literatur.  Von  Oems. 

71.   UJitiig'»)  .4nnalen  dtr  drutuktn  und  mulikuK- 
III  Ol  •  Hecht  $pflrBt.  fortgeg,  von  den  Gericbtt» 
Directorca  Dr.  Dtmmt  in  .Allraburg-  u.  Klungf  in  Zeitz  Rd. 
II.  I.  ».  B.  HL  I.  Altenbnrg,  II.  A.  Pierer.  1SJ7.  8.  BJ.  Iii. 
I.  IV.  u.  ilS.  —  V<>lUi;indi!:e8  Reperliiriiim  711  den  Aiinalen 
der  deotsehen  n.  susläiidi.srben  Criiuinaln  <  l,t>|ifl. des  Crim. 
Dire.  iiir  Dr.  Ilitzi»  in  Bertin,  Au»s<  ,.rb.  ii.  t  von  Robert  Reer, 
Luuirirbter  in  AUenburp.    Allenhur.;,  II.  A.  l'ierer.  tS.J7, 
All«  b  iiiil.T  di  Mi  'lilel;  Aniialeri  ete.   .Siebe-izehiiter  U.  letzter 
band  XVI.  1;ki.  —   Wir  uiü«sen  Aaa  unter  ileti  ersten  Band 
der  forl;;e»elrlen  Annalen  auit^esprnchene  (  rlheii  (h.  PIr,  33. 
1817.)  im  all^euif  inen  auch  über  die  uns  vorliei:eiiden  iiric  n*« 
Hefle  «nüsprecben.    Von  den  neun  Rrchtxrälleii  iiili n  vsin  n 
••ii  lien  nur  In  fjürlsirlil  ihs  i^efiihrten  IndieleiilieweiKes,  der 
.  i!)-.t  wilder  bei  Hl  Iii'  (»itli  auf  dieju-lbe  Verbrechengaltung 
bezieht  (.Hord  u.  Todschh«)  ohne  dafs  irgend  eine  Abaicht 
{<ir  vollotSndigen  Exeriinlificiti«B  dieecrLdhfe  «der  ancb  nur 
zur  firacbüpfnng  dcraelbca  nach  einielBen  Selten  hin  aielit- 
bar  wfirde.   Inlerrssant  ist  anter  dem  sonstigen  luhalt  das 
Gutachten  des  Jena.r  Ob.- Ami -C  ricJite»  fiber  den  Iiidirien- 
beweis  in  Betreff  der  AiiualiiMe  des  K.  Weini.ir  -  Elaennarh- 
sehen  Gesetze«  vom  7.  Mai  18.29  filier  dm  /.  B.  iui  Allen- 
burgisrhen.  III.  3.  Aiir»enletn  sind  uoch  zu  nennen:  Aleyzs 
Abhandlung  üIm  r  die  Stral-ew ..It  des  Staale.H  im  Verbüllnifs 
zur  Familie  II.  l.  u,  di-wm  krilik  des  Biidensehen  Sfr.ifge- 
setzenlwurfes.     Durch  das  Repertoriuia  ist  eine  d.inkrns. 
wertbe  L'ebcnicht  dea  labaliea  der  aedMiebn  Btode  der  Aa« 
nalea  gegebca. 

72.  Ree.  von  t.  Saviinv.  das  Recht  des  R l  ii  «'..  in: 
Jen.  IM.  'iAz.  ISr.  '204;  von'  Flach,  Erliuterun  Jen  lam  Pro» 
wfsseset/i-  dl»  II.  N.ns.iu,  Kbend.;  To«  Schuefaier  »Ltenml» 
fsige  OanteUaog  verachied.  StnlracbuQÜlc,  ia:  £mh.  s.  Hall. 
Ut.  Sig.  Nr.  no» 

VL  Witiittnimfmftttftffi. 

73.  J9«tmfg»»ekiehi»  dtr  *MUßeiem  liuMtn,  mg 
tigmem  nad  frendcndea  Beeba^tnngen  von  A.  Kf/tnMm, 
Bräter  Tbeil.  Die  dem  Menaebni  nnd  den  Thierm  aebidB. 

eben  Inwklen.  S.  VIII  u.  34fi.  Erfiirtli.  kevs.  r\rj,e  B,  1SJ7. 
8.  I*r,  1  Thir.  —  So  viele  Arbeitfi«  wir  iil<er  Lebensweise, 
Nutzen  lind  S<  badi-n  der  Insekten  besillen,  s»  b.  zii  beu  sieh 
diiRilbeii  lim  Ii  fast  ohne  Aitsnabme  auf  die  den  l'dan/rn 
schädlichen  Insekten,  und  es  ist  nns  kein  einzises  Werk  be- 
kannt, welches,  wie  vorliegendes  «ich  »«««chliefiilicfa  uiil  den 
dem  thieri.«ehen  Kilrper  listigen  u.  .sebailliehen  Infekten  be- 
•trh.Knist.  In  SU  fern  verdient  der  Verf.  allen  llank,  aucb 
ist  niehi  iru  verkennen,  dnb  das  Haterial  Blit  gradier  Sdf|^ 
falt  B.  ittAke  gesammelt  u.  lasara mengetragen  wurde.  Dahin» 
^egea  Tentissen  wir  durchgehends  die.  bei  deruleirden  Ar- 
beiten so  nothwendice  Stcbtnng  de*  WahFacheiniicben  and 
>Vabren  vom  Unwanraebeinlicbea  and  encrbannt  Faiacbea. 
Eine  grobe  Menge  der  m^snbwfifdintaa  Anekdoten  iheila 
aii<i  medicinischen  Zeitschriften  tbein  ana  Besrhreibungen 
.THTserenroiiaisi  lier  Reisen,  füUeu  den  crriTslen  Tin  II  iles  er- 
sten Abs«  linitls ,  w  elrlier  auf  19  liojeij  die  dem  Mrnsrberi 
la.stiLrii  rill  narhllieilini'n  Insekten  (im  Lium  isi  Juli  Sinne) 
«ufiiilirt,  tvürcad  der,  von  den  inscktea  der  ihierc  baadelud* 
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Abachnitt  nar  1  B«e«n  nrafarst  mi  »thr  mftr  aDigfstattet 
iat.  Mit  Ausnahme  drr,  dro  UienenstScken  acliSdlicbcn  Gihea 
Cerella,  aind  nur  die  den  warroblntigcn  Tbieren  lästiEen  Mil- 
dem LtaM  a.  Zrwriflailcr  ««bKflMiit.  D«r  4a>  FiMbteichen 
•O  aMfctlteillfM  WaMwhlfier,  WMierwnncB,  FI«ttOSgl«rlar- 
vfii,  dra  p^fiwa  Hrcrc*  panaitisch  lebender  Hym«iioptrrcn 
elc  i«l  mit  krinrai  Wort«  Er^vlkiian^  scsclirb«».  —  £adlich 
nafiasen  ^>ir  nmli  »n:  I  .  !.l  r  aiirinrrl.siiiii  m.'iclicn.  den  iUv»i 
Ariiril  mit  vivU  n  .uKicrcn  iiui  r  .ingrvvf  iidet«  NiiliirLiitMle  ifieilt, 
Der  V<>rr.  ßirbt  nebnilii  li  rine  urtutlndlirlir  IS'Si  lireibung 
|«>d«a  als  srliäfllii'li  ndcr  la*tig  aurgtfSIjrleti  liistkls,  ohne 
elt  iili/t  ids  .•nu  ll  die  (jniliirisscbaralicre  il  i  •  M  '  i  7.n  ver^ricli- 
Ben,  wodurcb  uatäriich  die  ArtiMflckreUiunK  dem  rUcbt-£iU»* 

7i.  Annales  de*  tcii-nscrs  nntunUfs.  (s.  IS37.  Nr. 
3381.)  1837.  Avril  cnlb.  Zoologie:  OlyNcrviiiions  sur  k-s 
instniinrntü  iierforana  cbra  Ira  inaccii-a  p.  l)<)_\tTf.  —  ()l)-.erv. 
iinalomi[|ue8  sur  I«-s  ar^^nm  de  la  ä^etn'r.iiiuu  chei  la  ti;;;ilp 
Frinelle  p.  Dojiie.  —  Ohserv.  s-uv  l'nr^aiiisation  tiNSulfiire 
dea  accrelions  produiles  aux  aurfarfs  d«a  inembranfi»  um- 

Sueasea  animali-s,  compare«-«  aux  «i'crt'tioiis  niaqueaaes  pro- 
uclrice»  el  n'paralricc«  dra  rt'grtaux  p.  Turmiin.  —  5ole 
8ur  unr  Iir6rbe  osavuse  ailure  eiilre  Oran  et  IHei'a-eKKcbir, 
p.  Sliliie  Edtv.-trda.  —  Kecberches  aiiatomiques  sur  1«  eorpa 
niu((ueux  de  la  langue,  dans  l'boiume  et  lea  mamiiii(%re«  p. 
Floureni.  —  N«te  «w  la  dcmcore  d'iue  araigncc  mafonne 
orisinaire  i»  XkmMllplt  litt  8u4  p.  Aadonlo.  Rapport  sur 
la  aecnuverlf  de  pluMeura  osacmciia  fnsüUr»  de  quadmmanea 
dans'  Ic  di'püt  tertiaire  de  Sanaan  pria  d'Auch  p.  Lardt.  — 
Lettre  sur  qiu-lqnes  espi^cea  inverlvbrea  de  la  cüte  de  Nor- 
vrfege  p.  Saars.  —  Obs.  d'belmii)tolo<;ie  p.  Delofipcbainps.  — 
Etuili'.'i  an jtiiinii|ui's  ti'lf  p.  Dulirodil.,  —  Siii-  le  Pxekilu- 
pli'uniri  Ulli  Ujiiilii .  irratxl  Miiirini  Ititmile  p.  Uelongcli.iiiiiis. 

—  B<i  1  :i  ti  i  c[ u  <■ :   Ks.>..ii  Mir  la  diaposition  8j'nu'lri«j[uc 
inflorcacenci « ,  ji.  L.  i  L  A.  Bravaia.  —  Obserr.  d'Espril  Fabre 

Ik  atmeluri'.  !>'  ili'vi'li>|>peiuciit  <>t  lea  organcs  getieraleurs 
d^Uia  eapice  de  31arhil<  a.  —  Poileau  a.  la  Lian«  de«  TOYa- 
Snm.  VilL  a.  la  Phvteuma  scorzonerifolium  et  betorici- 
fotliiin.  — •  R«'ichenbach  riora  jcernianica.  Aontnoe  a.  ies 
n-vpiopiiifs  i  nioutcr  \  la  flor«  franfaiae.  —  Zepb^riüs 
TäihMMia  p.  GHUieBÜa.  —  DeitocUaJMb  LcbenMOM  ^  Aue» 
bencr  et  Gcntb. 

75.  Linnnea,  heraoar.  ron  D.  F.  L.  v.  SehlethtendaU 
(a.  ibSJ.  Nr.  3i  V2.)  Xlter  I)d.  Maa  H.  fl  «nrh.  Albertiia  Mag- 
■oa.  ZwdtttT  Heilrag  zur  erneuerten  Keniitnira  aeiner  botan. 
Leistungen  von  Ernat  Meyer.  —  MoBafrapkie  dn  ceare  Gaa- 
aicurtia,  ranille  d«a  Lictena,  tlilm  VariobriM.  Vwt  A. 
Ah  A.  F««,  —  Stigma  Salviae  nratmaia  L.  flarib.  albia  om 
labi«  Ittfaro  «•alitam,  dneriliit  F.  A.  G.  Mitpiel.  —  Literatur. 

—  Bericlil  über  die  Gelnide.irteo ,  ivelclir  i  n  J,  1  ,S36  im 
kaiaeri.  botun.  Garten  zu  St.  Pclersljur^  gi  baut  »uide. 

VlI.    Physioldgic  und  Mcdicin. 

76.  DU  kriifligstt  und  bemeährtettt  Heilmethode  der 
Scru/i/irl.Mjr/ii  und  der  ron  ihr  abhün"ieen  Üusiände. 
^iacb  Lugoi  s  itiemoires  anr  l  EnipIni  de  TJode  ^t  dea  bains 

ß dorrt  dana  lea  nialadiea  scroitliuleuaea.  Frei  bearbeitet  TOii 
r.  H.  P.  ff  Ufielmi.  Mit  einem  Vortvort  Ton  Dr.  Alb. 
Mrmmt,  Vmf.  der  Med.  u.  pract.  Ant  in  Leipzig.  Leipzig, 
Meissner.  IW6.  XII  u.  m  S.  p.  8.  1  Tab.  Ii  Tblr.  — 
Lugoj,  Arzt  am  Spital  des  bell  Look  n  Paris,  «ebAkrt  iu 
VcrditMt,  durib  vieUacha  Baobaebtwicea  and  Versuche  di« 
Hetbodt  anafindig  geiaa«bt  n  haben,  wie  wir  den  gefürchte- 
tea  Piachtbrile  der  Jodine  vorbeuiren,  ii.  kic  dennoch  lAngere 
Zeit  auf  den  Organiauna  einwiiUii  lasten  künnen.  >Venn 
auch  den  il  i  iM  lien  Aerzieti  die  \  orscbriflen  der  Lugor.schen 
llatboii«  lM:kMULüt  aind,  so  ballen  vric  dMUHngtachttt  dieaas 


Wericea  ßlr  Tcrdiensllieb,  da  wu  dorcb  dasselbe  «na  tUnfft 
Ton  Bemrrlrurigen  u.  ErfabmeKB»  btaonder«  Qbrr  die  Skro» 
nhelkritukheit,  nutgetheilt  wnrSia.  Uaa  Werk  aelbst  zerniUt 
in  iw«ä  AbUicilungeii,  deren  ertte  T*n  der  A«frandaa(  daa 
Jod,  o.  dcKMsweHe  vod  der  Aimandmc^ar  Jadbidcr  bei 
skrophuICsen  Krankbcites  bandelt.  Elm  Mcage  TMt  Eras* 
kengesehiehlen  iverden  uns  bei  jeder  elnxetnelk  Form  der 
SLni^dn  IL  i  I  '  li<  il  aufgelülirt  und  trvn  die  aich  dabei  erge- 
Uiu-  Wirkung  t;e»cbildert  Wir  können  das  Werk,  das  alle 
Ueachtung  verdient,  jedem  Ai  7(e  empfrLIen.  Die  Bearbeitung 
'selbst,  die  jewib  so  mancbe  Scliwierigkeiten  batle,  liul 
nidhto  n  wueebca  ttrig. 

77.  AreAh  för  Jitetmut»,  PfyshlMfh  uad 

i,ehafll.  JUediein,  in  Verbindang  mit  Bebreren  W 

lier.iiis^eg.  von  Dr.  Jolis.  Viiller.  Jabrg.  |HJ7.  Heft  4. 
Im.  Tl.ome.  gr.  S.  (Der  .lalns.  Von  6  Hefleu  6  Tblr.)  — 
liiliall:  l  eb,  die  Strurliir  der  Iii»  der  \  n!;el  u.  ihren  Dewe- 
2iiris;Mne(-liariiMnus,  von  \.  kroliu.  (Sciilur«.)  —  t  eruiTe  lleob- 
jiL'liiuimen  iib.  die  Spernii'tiiriK'ii  der  wirbellosen  Thiere,  von 
C.  'Ih.  V.  Siebold.  —  Leb.  den  Harnstoff  in  In drophiscbra 
Flüaaigkeiten  von  U.  Narcband.  —  Auffindung;  de.s  ersten  Ei« 
oder  Dotterhlüscliens  in  »ehr  frQben  Lebenaperioden  dea 
weiblichen  Knrpers  und  daraoa  abgeleitete  Üarsl^une  der 
Nothwcadigk.,  anracr  den  bekannten  noch  «ine  eigene  biaher 
lÄ  der  Physiologie  güHziicb  unbeachtet  gebliebene  l^btM 
Periode  im  VerlauCt  ■Huiacyidier  fintwidclung  anzuerkennen. 
Von  C.  G.  Caroa.  —  Ud».  die  cdatlve  Bewegung  der  Blut- 
u.  Lymphkörncben  in  den  Blatcefarsen  der  Fr^cM,  Von  F. 
M.  Aachemon.  —  Leb.  CryalaUrormen  in  gesunden  U.  Itn"* 
ken  Flüaaigkeiten,  mit  dem  Mikroskope  beobachtet  von  G. 
Ginge.  —  Jakrrsberiiht  über  die  FortscbriUe  der  auatoiaiacb' 
pb^iel«g^  WiaaeBBabaOaB  ioa  Jabre  1836.  (Ftli.) 

7?.  VrlfT  die  .Vogenverilauang:  der  Tf^iedeHUijlfr 
nar/i  f  emiuheii.  nebtt  einer  P,üfiiii<x  der  Flourent'teneB 
f  'rrsijclir  üh,r  dm  ffiederUautii  von  Ur  G.  (\  llaubnrr, 
fCreiatbierar/t  u.  Leliier  /u  Llden;i.  Andata,  üietze.  1S37. 
S.  Ij  Tblr.  —  Der  Verf.  lint  sicli  weniger  mit  dem  chenil- 
»chen,  als  mit  dem  mechanischen  rheii  ues  vorliegenden  Ge- 
<;rnstandcs  beschäftigt,  diesen  aber  durch  eine  urofse  AM 
sorg(ÜIUg  angeatcHtcr  Veranobe  weacnlUcb  an^eUttfl  und  tco 
jlhrte  IntfalBer  alt  mIA«  ««%edeebU 

79.  Ree.  Toa  Jonathan  Green:  A  practical  comnendium 
of  the  DiacMca  ef  tbe  Skia,  witb  Caatsa;  cic  in:  Güll.  gd. 
Anz.  m7»  Kr.  IM;  fM  MlMtWi  d»  '  ~ 
fibend. 


Vm.  Mathematik. 

80.   Journal  dt  nmiln'matiifurs  pure*  et  appl.  Putil. 
ar  Liouville.  (a.  Nr.  30-i9.)  lSa7.  Od  ober  entli.  Solutioo 
'un  problime  de  nrubalile;  par  M.  Poisson.  —  Missoire  aur 
diverses  aaaoi&rca  de  gin^raliser  les  propriett's  des  diamitre* 
coniugue«  daaa  lea  «cetioiia  coniques.  —  JNouveaux  theoreme« 


de  peTspeeÜv«  ppiif  la  InMwbniMiiaii  de»  ralatioas  metiifuc» 
des  figures.  —  Pruicipea  de  geonitrie  plane  aaalogne  b  cen 

de  l.i  pi  rspcctive.  —  Mani6r«  de  dtmontrer,  dans  le  cona 
id)li(jiie,  Ii  s  i>ronriet«'«  des  foycrs  des  «ections  coniqnes;  par  ' 
BI.  (_li,irles.  —  Note  hur  la  \ .iii.iUitn  de.s  eiiii.sl;iiites  arbilrai- 
res  daos  les  probl^mes  de  mecani^iuc;  par  iL  Aug.  Caucbjr, 

OL  KjnegnviMeiiachafteii, 

Rf.  Or^re'uftiiffif  militüritche  Zntsehrifl.  (s.  ISW. 
Nr.  1800.)  1S.57.  Ss  Heit  rnth.:   Leber  die  DaaipfschiBTahfl 

und  ilire   An  -    inluns  auf  den  Seekrie».  —  ilriefe  ijber  iIcB 

lAlaalx  voa  JUaiMO  VÜü,  «ad  daa  'ica&n  bei  Maniaai  läü7* 
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_  D..r  F.l.l7n;  1797  im  I«t*»lttlch  und  Tirol. 

(SchlS  L  J.rAbMfcBill«J  -  ÜtetrtW.  -  ÄiU. 

Urrertnd«rung<:D. 

'XL  HanddbwUscnschaft.  Gcwcrbskühde.  Land- 
und  Farsl\vii>seiiä>clia[t. 

83.  Polrlf'^hiütehe»  Journ.il,  ron  Dhtglrr  gU  («. 
iMft  Nr  '2'i  »  1S37   Erste»  Odo!.,  rl.t  ft  rnlb.  Ar»go  • 

üiL  Jttawio  u.  A.  V.Tbes».  an  den  Rüde. r.lr, u  inm  W 
hemim  Schiffen,  .reiche  Verb«.eningen  »ucb  auf  d'e>>»"- 

£  «iBblrn  anwendbar  .ind.  -  Versuche  über  > 
AJM.S«ii  Ter»chieden  eeformter  fispfner  Bolten  und  Süfk, 
wSnTJK  «  >er»el.^^  Hol.,r,j «  eingelr  eben  wor- 
dT  , lud  Von  Walter  U.  Jobn.on  -  J.  Uut^.ven.  Verbe« 
In  der  Verferüsuns  von  Schienen  ßr  El.enb.hnea,  «.  u.  der 
MeSiode  sie  an  einander  n  «BE«  "  t 

Stecker*  verbcs».  Mascliine  «urTibnciibM  TO«  F«!««.  — 
J  M-DowaU«  \Vrb..ss.  ...i  den  HrmUm»  wi«  Säk«  tob 
n«h,  «nd  in  dl  Mctl.-nl.  die  TrirhbA  «^'^^"^r/l 
Emcd  -  Th.  Ellis  «.  Th.  IJurr-.  V.  rbeM.  hl  a«rF«hnUl.o« 
l«n  Blechen  und  RBhren  au*  BleL  und  .naereii  ■••f"''!'-  - 
?V  RouS".  n.  E.  Gallcvay'.  Vcrbe«.  •«  J«"  Cabno leU 
2rO«Ä-  J.  J.  Hnwkin/ Verbe^s,  .n  der  GebUsrohre 

T^MTIin  den  Cylindem,  denn  m.ui  Mci.  an  dL-n  .Ma^rlu- 
Kailiren  ^dcr  B.JmHIe.  W.,!!...  S.i.K-^u  »n.U  r.  r 
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sich  rericfte,  der  »ich  die  W<U  rnrerhl  philonopliirt.  Ab 
FtfHMlians:  dieacr  Tenden»  emdiüiiil  nun  d  i»  (:« u-  ii  die  ro- 
annliKhc  Schule  al«  Kichteaner  geri.  Uii  !<•  arMi^plimtacto 
Drama  „der  rwllendele  Kanal",  Der  Inhalt  deaseibrw  ««t  (oU 
lendcr:  Vor  einem  llenon,  der  die  AenÜielik  ao  Ober  Alle» 
liebt,  dab  er  vor  den  Thcaterjteachichten  keine  Zeit  TOr  d» 
krie«naehrichl«a,  die  ihn  u,  »eine  HaoptaUdl  bedrohen,  hat, 
u  lu  dessen  Uofataat  die  Uer*ca  dcff  iUcren  Llt«W»— — ^ 
Goethe,  Wieland,  Jean  Paul,  fttm  rwk  S*M 
ftibreu  <lii  C  lioryphSen  d«r  jungfll  Lttanlar,  wnfel 
•em  Bfhuf  ►;..uditlirh  aus  dm  TflllluMW  cnttMMi 
(Ii.  StliL-el  Tieck,  Schellin?.  U.  v.  Kleist  ctep  «n 

aiil,  w.  lcln.i  <  l»fn  der  vollendete  Fansl  ist.  u.  da«  «•  

l»t  isillii-e  Ulli  nll'  T.  iMl.  iircri  il.  r  r<>iiianli»<-lien  Schule  «iW 
hält  iTs  ist  nun  d  iriilii  r  /u  ^o.tu,  il^ir»  d« r  iMwlische  W ert» 
des  Kaust  nur  bedin;il  ;.ir/ii.  rL.  imen  isU  B.  hat  nainli.  li  d.-a 
Mifs-'i-ifr  gethan,  die  l'crsr.fillrlikeiti  n  einer  ein/.  liii  n  j....  ti- 
sehen  Riilltuilg  an  der  St'H«  von  objekliren  Zusl  iiui. n  iura 
Stoffe  wincr  Ironie  lu  inarhtn.  Die  Vemchiedenarligkt  tl  du* 
■er  Honcate  leisl  »ich  r«-cht  deutlich  innerhalb  de»  laust 
selbst  Der  Wt/t  TbcU  desselben  hat  an  der  Tliatlosigkcit 
der  devtMifaeii  KMlild*  Afo  objeUiyen  Inhalt  für  die  Irunifl, 
und  iWrsv  rrscbeiDt  «Ml  OH»  iMrinliM,  der  nveile  aber,  wel- 
ch-r  (Ii.  niroanlische  ScKule  gclbcb  mU,  verliert  »icb.  weU 

B.  ,\\,:s  -    -       •■  -  •- 


r  (IM-  iiJiH«>i""«-"«>  j,.,.— »™  '  -------  . 

Vcrliillliiirs  i1.  r«;flben  xur  cesammtMi  d*iilicli<  ii  l  ..csi« 


E."  "oVlK«ü«l.  H.  Scott'sVn.  «nd  K.  St.  «>l.v.  rs 
Verhess.  in  dtr  F.briention  ron  Küten,  Kappn  M"^"" 

P.rli  >;....  s   ^>rbes».  im  H.nddn.cke.  -  Ueber  die  RolU. 

"  „l  ,»  ,l,.,.s.lb.  n  .nthalteneü  Subitaiiwii  »fielen ;  von  Plu 
^^h«  a  /.  Lb.  r  '  -  l  eb.  Pellelan'»  KoniAill»i«r  und  dcss..« 

Eniailroalerei;  MB  Aifcsd  EmtX,  —  MtMO.  {fn^lM*t  r» 
fente.  etc.) 

AT    Tha  Mtchanie»'  Mogaiine.  1837.  October  enth. 

Ilallf  patent  paddle  vvhe.L  -  V'^"''!.'"?'*  "aÄI"^« 
d..ck».  -  Hacker',  plan  for  »lecring  »bip«.  —  Abo«  wm»n 
SÄ  riadact.  -  ^ilch".  ste.m  bnat  17Ä  -  II^".  >«  moo- 

KBL    Schöne  Lilcralur  iind  Kunst. 

81.  Jen,  Bageesen's  portUch'  ^''V^  'rt  ^Cn^u 

9.  "f.'  Heran«»e2eben  von  den  Sülin.n  ilw  ><rr.,  tarl  u. 
ESS'£iP'f  6  Thlc  ^L^^^^^  ßrockhans  1836.  Kr  a 
ftTTh^  —  Der  Wiederabdruck  und  die  >eul.tr.u>?.b..  -b  r 
S„nunicn  Werke  eine  alfer.n  Dichters  hat  »teU  etwas  Er- 
fr  JXhe»  n.  ISüldicIie».  ind.  .u  man  dadurch  K^-ungen  v>  rd, 
i"^ohI^chonaur.erAcUf«^^ 

»«UP  n  »war  scharfer  ib  Ibber  Auge  iii  s  zu  fasseo,  weil  mc 

i"  schlossener  Totalitlt  T«r  •«L^fS^l-'^J^^r  -rlr^ U 
tJ...il  abfordert.    Die.  Ausübe  der  Werke  Baakens  rT^^^^^ 

£U   i,t  du-s  .1.  r    V  o  1 1 .  '.  .1  •  t .  l    »  « t .    ^^f  Icl»"  »>  =»P''^' 
wahrb^  ori^inclU-i.  podls.  lu  .  Wirksamkeit  Basjeseus 
S«lterkann  ErtlTii  seine;  xn.  :i.  -.  Lnlwicklunssepoche  hatte 
».    die  im  .nReme^sene.  Galtu..|;,  die  der  S^r-.re  Befunden-, 
,  hun.olisti.cL«.  Epo,  ,.Xd«m  und  Ev.  sMli.  -  r  .  u,. 


-»l^rtadSaielronUiniiiSder  modernen  Pbdosoph.  .  .^1»  d  ■ 
AttSroeVer  die  FÄ'ieb«  Wi«ie.«chafUlehr.  «ubu,  .uL 
Äer  T.-  '"alr  d«  «»ncrcteo  Leben»  cesen  da«  ai^trak te 
Petiken' konnte  »ekt  i  « 


nur  subj.-ktiv  aiil-.l.r.sl  hat.  in  eehSssige  luiTflbmnS  un.l 
lurwv  Tr.iviKtlt.  I>i.-  F.ii.ll.nJni/  de»  Kaust,  welche  dl« 
Po4y»ic  der  rouiaotiicben  Siliulc  .ds  rohe  Mantsclierei  (eine 
von  Tieck  för  die  neueste  Romanlik  erfuml.n.-  F-lMnobr;!.') 
VI  als  Tollhiluslerwahnainn  dan.te!lpn  \Till.  ist  jiluni|i,  r  .h 
Ii"  p,.scbiii»cklos.  daf»  man  »ich  iiii"illi^  d.ivnn  nib  U 

Ein  DeuUcher  könnte  diese  Persiflagen,  d»t  im  Lin^.ltun 
fibrieens  »ehr  geistreich  sind,  unmöglith  gescbrulx  n  li.ib.  iv 
und  e»  be«tät^  »ich  hierbei  ToUkooimen,  ^M>s  B:.^e»tn» 
eigene  Söhne  von  ihm  sagen,  daf»  er  nie  voUkoinm*  «  Dciit- 
sclicr  eeworde«  MT.  Akvc  wirkanne«  Uwe«  aucli  da»  »iclit 
xuge.tehen,  daft  B' rar  UBiTeiwmier«tar  la  «eckne«  »ey.  In 
di«e*  P.intl..on  der  Ynlkerpociie  duff  ■«  trejcn,  wer  lUr 
eine  btiliuimte  Kationalitüt  «1«  leliter  «nd  wakrer  Dichter 
cewirkt  hat.  Bag«c8en  aber  war  nldito  •»  *•«  Talent,  da» 
sich  in  den  eintelnen  Gattunsen  der  Poeeie  hingeeeben  ha», 
ohne  diirin  <H.'  "»!.  Isi.  rs.  bMt  ui  .  rr.  i.  Tu  n.  Die»  gilt  nament- 
lich för  »eine  ersU-  Knl«  ic  kbin-<<  i»i<  l"- -  »l»  deren  Prrttliikt« 
die  Partbenai»  and  s.  in.  l^ri^ai.  (;.  ilichle  »I»  C  m  T.t 
Klonstock -Vossischen  liicht.ini  (!.-i>l.  Ii.  i. .  .'•ber  ni.  ..i  ..'.in.-»! 
«I»  geschmackvolle  Copien.  .1"  l':Htl..n;,i^  .ine 

»o  heterogene  Mischung  de»  Senüni.  nti.lr«  u.  iSai»  Komisrli.n, 
u.  i»l  dabei  in  einem  so  absurden  C«rbroack  mit  .  m.  r 
Urmaechiaerie  In  den  trivUUten  Situationen  ausgeföhrt,  data 
sie  f&r  mu  b*ti  d«r  eimsdoen  schönen  Natarsehildernngen 
„Iiis;  iinseniefsbar  ist.   In  der  Lyrik  kann  B.  höchsten»  inil 
scium  EpV*«n«nen  in  die  Schn«kett  tf«len.  Onvnd  ward« 
er  erst,        -  r  .1er  huniori»li«chen  Poetie  web  hingab,  aber 
auch  hier  s£.  di»l«  er  nur  al»  ScbmaroUtrpllanM,  indem  er  ■» 
der  deutsclien  Philosopliie  »ich  iVM-naugle,  «•  VO«  den  Per» 
sönlichkeiten  derselben  «eine  Nabning  log.    St^Utindlg  Bat 
er  auch  tar  db'  iiii..i..rislis.  Im-  I''»  -i.'  iii'  bls  .  rxeugt,  man 
müfste  denn  »eine  unendlich  laiigwuliscii  u.  f«riulo»en  S«"^'e»t. 
renschlelferlieder  dafiir  ausgeben   wollen,  die  meistenthMla 
die  franxösiscbe  Revolution  h.Vhst  pluin»  persifliren.  Der 
ächte  Humor  stellt  die  komische  Seile  des  Leben*  d^ir.  ir>- 
dem  er  «ie  gant  harmlos  in  ihrer  Endlichkeit  scbüderl,  ora 
sie  mit  der  ewig  wahren  u.  göttlichen  Ironie  lu  verspotten, 
iibi  r  er  greift  nicht  zur  plumpen  Travestie  n.  »ur  Gemem- 
h,  il  der  Per»ifl.ige,  nm  schimpriirlien  Hohn  in  treiben  Im 
Vd  .ni  und  Eva"  war  B.  anf  den  nebligen  We-e,  im  Faual 
aber  ist  er  der  arisl^phanMehe«  Gattong  nicht  Herr  gewor- 
den,  der  obj.  kl«     H  i  ur  ist  ihm  unter  de*  UindeB  «BW 
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ilie  rotn.mtlitclie  Sehnte  krjnn<*n  anf  keinen  )(f>hrren  Wfrlh 
Aupruch  lunrlim,  als  die  et>Ta  die  politischen  Zerrbilttrr 
Frankreich«  n.  Kngl.-i'nilii  für  die  Geschichte  haben.  In  die* 
BoieboM  empfeJilcn  wir  sie  allen  Literatarfreunden  ala 
mnlig  u.  bedeutend.  Zum  Schlüsse  unserer  An- 
Ihnen  wir  Bodi  der  vortrefflichen  Aiisstatlun!;  der 

Duchliand- 


xdge  erwih 


Ba^esen'achen  Woda  durch  die  BrockhaviKhe  Duchliand- 
Juc«  dk  iici  den  ardkirai  Ahnte  clMi  Ihmn  mIhiii 
Ui  md  Ub  ymmmm  Diditcn  In  der  Volk  lobend  an- 


nerltenuen  ist. 


E.  .11. 


85.  Ree.  Ton  Alex.  t.  Warleraberu  Gedichte,  in:  Iii. 
£  Ct.  Unterb.  1837.  Nr. 313;  von  das  Novellenbucli,  hiT.msg. 
tum  £.  T.  Bfitotr.  4r  Thl.  Ebnid.  I«r,  3iO>3Ui  vo«  v. 
Sebealciidwr»  rimmtL  Gcdidil*,  Ebcad.  Nr.  339,  3J0. 

6f).  R  r.  vnn  Fr.  Caadj,  Lieder  nnd  Pk  rn  iiiTcn ,  ia: 
ErgzLl.  I.  Jen.  Lit.  Zt».  Nr.  8'3;  von  Cooper,  Auftntli.  in 
l'raakrricb,  Ebend.;  von  Marbach,  übir  nuxienie  Literatur, 
ia:  llalL  Lit.  Ztg.  ^ir.  194;  von  W.  Alexis,  neue  Novellen, 
Ebcsd.  Nr.  19.1 ;  von  Langbein*«  B3inmtl.  Schrineo,  Ebend. 
rin  lltft  TM  Ueoch»  Tihcna^  Ebeod.  Nr.  ^«i  vo»  Zoelioer, 
Mn»  d«  MmtlUm  d.  GdehAel«^  Ebead. 

87.  Ree.  öber  SliaksjH  sre'«  Sonette,  etc.  Von  L.  D.  Ri- 
diardson.  in:  Bl.  zur  kuade  d.  LiL  d.  Anal.  1)^37.  Nr.  93. 
94.  —  Die  deatocbt  BMuatik  v.  dac  wL  GMeMMcl»  Ebd. 

XBL 

88.  ruisi! sehe  Literatur.  1837.  Wflrterbncli  Jr  r  IT  -  :? 
S.  LandnirtfiArijafL,  von  Uivisubski,  —  Schilderuae  de«  i  t-id' 
Mgfe  ia  Fraiikrcich  im  J.  1814.  von  Michailowski-l>anilc«Tski 
^  St.  PeterabnrKiscfae  Flora,  von  K.  Lewin.  —  Kursus  div 
Viehzucht,  von  Prof.  Wsewolod.  —  SchlQssel  M  SkMBaia's 
Gcaehiclite  des  Russisrheo  Reichs,  von  P.  Strojew. 

Ree  von  Athanatins  Gr.  Raczinski  Gecrhii  hte  der 
neueren  DeuUcben  Kunst,  a.  d.  Franz«'»«.  Ober«.  Friedr 
Unktt,  v«a  der  Uafca  i»t  GSIL  Gct.  Am»  lb37.  Kr.  186. 

Hiffcelteii. 

5)0.  Tode» falle.  Am  10.  Nov.  tu  Wien  Job.  Nep. 
Alojs  Frhr.  Malonyai  von  Vicsap,  erster  k.  unsar.  Hof-Vice- 
Kanzlrr,  k.  k.  wirkl.  Geb.  Roth  etc.  64  Jahr  alt.  —  Am  15. 
Nov.  bei  Dresden  Dr.  Jost.  Chr.  GGntz,  k.  «Ichs.  Geh.-R., 
Dechant  des  Domcapitels  zu  Zeitz,  bis  vor  wenigen  Jahren 
ApvcUatinns-Hath  sa  Oneedea,  —  An  Nev.  xit  Krakau. 
Ant.  Walcz)  n.ski,  Senalor'  ■.  Kanrnden.  —  Am  18.  Nov.  za 
Parte-  de  lallenconrt,  Dibliotbeksr  des  K5nigs,  Grenadier- 
CiipiUs  der  National^ardr.  Ritter  der  Ehrenlegion,  41  Jahr 
«It.  —  Am  l!^.  Nov.  7\i  Dortiiiuiiil  (i'co.  Hdlinutb  von  La- 
roche, k.  preufji.  übi  r-iJiT^ruth  u.  Uitlrr  des  eisernen  Kreu- 
zes, 38  Janr  alt.  —  Am  Nov.  zu  Dn-Ndt  ii  Fr^.  Liidw. 
V.  SehimpfT,  k.  »Ichs.  Hanntni.inn  u.  dinitn.indaiil  d.  .MiilfSr- 
•tr»fanslalt,  aurli  iiiilitSriscIlcr  SchrifK'illiT.  —  Am  \b.  Dtc. 
SU  (lölliiigen  l'ruf.  Dr.  Jerem.  Dan.  Urufs.  k.  haunuv.  (»eb.- 
Jnslizrath  a.  Oberbiblioüiekar  in  Göttinnen,  durch  seine  bib- 
Jfnpaphischca  Arbeiten  nnd  dnrch  seine  Verdiciwl«  nn  die 
jk«tti|^.  Uairerai«l»JlifaL  n  €«IÜngen  iShmUchat  bdcaant. 

91.  Beförderungen.  Der  bish.  Gcneralvicar  Cart  zu 
ScWBCon  ist  zum  Bischof  von  Nimes  und  der  Generalvicar 
Kolard  zu  L^on  ist  zum  Bischof  von  Amiens  ernannt  vt-or- 
den.  —  Der  buhcr.  Privatdocenl  an  der  Univ.  Rostock  Dr.  II. 
A.  C.  Hlvwalck  k*  a«M  «.  n.  Frof.  d<T  Theol.  an  dasizer 
IMr.  «MMiBt  iMvdoiR,  Aa  der  Sielle  den  wn  PraCder 
im,  Iliib.  MMMiiH«  I«der.  Im  itt  Axtbw 


Consen-ilor  der  k8nt<;I.  Antiken  zu  Atlien  ernanul  worden. 
—  Der  bisher.  Bischof  von  iSensatt  in  Ln|,ani,  Stt  pimn 
Stankowiiz,  ist  zum  Erzbischof  der  pricch.-unirten  Kirelie  r.u 
KarInwiLz  ernannt.  —  Der  bisher.  General -CommissSr  und 
Frfisident  der  Reeiemog  des  L'utennainkreises.  Graf  Angost 
von  Rechher«  u.  nothenldwca  ist  mm  I*risidenten  des  k. 


Oberapnellatinns-Gerichts  sa  Binehea  ernannt.  —  Der  bis- 
hcrij|e  Ubcfflebw  am  GjrauNikUBl  ta  iHlnmr  JL  Jleirinc,  iii 
teMTKivfctor  diencr  Analalt  enannt  wevden.  —  Prot  Kcb^ 
)•  t  tn  Pari.«  ist  an  Lrtronnes  Sldle  Um  Pn£  d«  Ge> 
«cbichtc  am  College  de  France  ernannt 

M.  Ehettikeiel^ngtn.  Dr.  Job.  Leonfi.  Bog  ordenC 
Prof.  an  der  Univ.  Freiburg  ist  zam  Gr«r<hen«cL  Bad:  Geh.« 
Rathe  ernannt  worden.  —  Caraffa  ist  so  die  Stelle  dea  ver- 

Klorbrncn  Lesucu  tum  Mit^liede  der  k.  Arsdcuiie  diT  Kunst« 
zu  P.iris  rrn.miil  «ordcii.  —  Alexis  de  Toc«jueville  ist  an 
r<.  Jan.  vnn  der  .Aradi'raie  des  sclences  BWWlei  Ol folitifBCi|> 
section  murale  zuiu  Mit|;Uede  erwihlt, 

93.  Gulehf-te  Amlnlleri.  Dr.  AV.irneford  }iat  an  das 
Kn^'s  CoUej«  .  M'  \uf.sUlluiis;  von  Preis- \uri:.vl>i  ii  T'ir  dlof 
damit  verbundene  Mtdical  Scliool  1000  Liv.  gcschuultt. 

94.  KöitißL  Akademie  der  tyisMuaek.  tu  Berlin. 
VortrJge  im  November  und  Deoembcr  1837.  Steiner:  Ueber 
den  Punkt  klelnuter  Enlfirnun».  —  Gralf:  Vaber  die  deuW- 
»clicn  I'arliki  ln  far,  fiira ,  fiirl,  fr«,  frau.  —  Zumpt:  l'eber 
Ursprung,  Form  and  Bedeutung  des  Centnmviralserirlils  in 
Rom.  —  Lachmann:  Ueber  die  zeba  ersten  IJüiirr  der  Ilia». 
—  Ehrenben:  1)  Ueber  das  fernere  Verballen  der  lebenden 
I  lüreitrien  au  Dammerde  bei  Berlin.  2)  Ueber  eine  nen» 
Tltiercstton«  ana  der  Umgegend  Ton  Beriin.  welche  vieW 
Tlrierlrtpfa  in  einen  gemeinsamen  KSiper  Tereinist.  3)  Ueb. 
die  Knospenpooms  nnd  l>o|ipdknoaBcnhildang,  27eo8is  und 
C(fTi;npniu  gciwainm  ale  besondere  oielMr  weniger  brachtet« 
Fortpllansnngaweise  bei  PAaMen  u.  Tb  leren.  —  Graffv  UA, 
die  j;uttiiralen  Ableilunnsunixe  der  dentaeben  Sprache^  — 
Kos«  1  Mh  r  ,1  s  Verhalu  n  des  Cblors  lu  Srh weldmetaUear 
und  üt»er  «ine  der  jt«  h%veriiclil«n  Säure  entsprecliende  Chlor» 
.Verbindung  des  Scb«-e'i'l-:,  —  I  Jjn  ulirrL' :  I  i  i.'i  r  i  'iu  .luf  i!tT 
LOnebsrger  Beide  eatditcLt«»  tuukf  als  i  uk  ULüciitige» 
Infoaoriea- Leger. 

95.  Zur  Pfrsonalfhronltc.  Der  Canonfcu*  Srlineider 
aus  Baden  und  d«r  Plarrer  lingi,  dnrch  seine  nslarwissea' 
scbafUichen  Leistungen  belMint,  olnd  TOn  dw  Cathal.  Kirch« 

zur  reformirfen  übergetreten. 

96.  Aaetionen.  Bei  Mr.  Evans  in  London,  Nr.  93^ 
Pall  Mall,  werden  nSchstenn  versteigert  werden:  die  Biblis 
tbelen  des  veri>torben«n  Will.  Bentbam,  (ausgezeichnet  an 
ul^i^li!tehen  u.  t»po:;rapbi8cbcn  Werken),  des  Archidiaconuo 
Markbaat  a.  des  Sir  PbiL.  Francis,  und  die  Büchersainmlung. 


der  im  Naelila«»«  von  \V.  EsJaile  üq.  belTndlichcn,  wiaseo- 
scbüfliicbea  uuJ  Kunatwerlen,  typojjra|»liiÄebe  Sehenheiten, 
(z-B.  eine  sehr  frObe  Ausg.  des  Roman  de  Ia  U  t,.  ,  v.  (7  u  J., 
iHacartnev's  OfHeium  e(e.)  vrertbvoll«  .llü.,  (;eui.jlJi ,  Li  iiiuicn, 
Va.trn.  Ufiinzen  u.  der;;l.  iiitlt.iilend ;  —  am  .Miin  (U'r  von 
Zacbar^  Esq.  liiuterl;i'><jerii'n  (ieniülde  und  Kunslsaebeo;  — 
ins  Ual  der  ausgezeicliut  ten  (/i  inalde  -  S:un^dun^  des  Lord 
Northwiek,  in  welcher  G«uiüid«  von -Raphael,  Corre^^io, 
Titian,  Leimardo  da  Vinci  etc.  sich  bdlnden,  —  veranstalten. 
~  Bei  Mr.  Farster  u.  S.  werden  am  7.  Febr.  IT.  HoUii^ 
discbe,  Deutsche  und  Nord-Enropilisrhe  GÖnlldt^  —  und  niil 
Bqdnn  des  FrSUlnm  die  Gcallde,  ZdcbnuMcn  nnd  UoviMO 
JSrymA.  lobnO^Mtabln  nn  Todunfe bünoMn. 
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TollsCSodige  Bifafiographie  d«r 
Literalor. 

ST.  l  PhUotophU.  Iiuni.  Kiittt:  Wprltf,  innEfiiUi;  reTidirl4> 
Cwmnitoiwg.  io  lU  Bdrn.  ßd.  'i.:  Kritik  der  reinen  Ver- 
nunft. Lief.  I.  Lpn;.,  JModes  a.  B.  8.  {  Thir.  —  Botle:  äln-r 
die  durch  CDbiecUre  ZiMUnde  dar  Sinne  begründeten  TiU' 
sdiangco  dea  tfewoblaejjM.  lieber*,  von  Urottle.  Osnabrück 
BMUb«ftL  8.  i  Thlr.  —  John :  Leber  die  Wiftsentchaft  de« 
8dl»HWI  ludi  aer  Kuut.  2e  Aosx.  Lpi^,  Kuifer.  8.  {  Thlr, 
«Lmmt:  Mandjacb-praltüclieSeckBldiie.  iBBsbroci,  Was. 
mwIm  Bvdik.  Ydinp.  8.  ,*  Thlr.  —  DI«  ReR|doB  uit  Hilfe 
der  Maeroi  Gelehrsamkeit  in   ihrer  Al!;;rn]finlieit  nachge- 
wiesen. Lief.  3  —  5.  Wfirzburc.  Slalu-1.  H,  1  Thlr.  —  von 
Schulirrt:  \  un  cinrtu  Fisf  •itc  Inn  iti  iUt  Gcsrfiirlilc  der  Sicht 
b.ircn  iS.ilur  uml  i\is  in  ilir  \miLih ndt-ii   Mrii«ili<-n.  Anrede 
StiilU;irl,  J!,,I/,  M.  [  l  lilr.  -  de  lJon;ild:  If.  rli.  i  rl,,  ,  |,|,ilo 
«opliiiiiK  "s  Sur  l<«  pn-iiiiers  obiel«  dn  connaisKancen  uioraie« 
3c  ediL  Paris.  H  J  lide.  11  Ff.  (bUdct  n^ck  Tmb.  K.  9. 
der  Ueavrcs  dt?«  \  rr.) 

98.     Theologie.    Arnd:   Srilis  R&rher  vom  Tvalircn 
Cbrlstcnlljiini.  Lief.  2.  Bt-rlin.  Rubacli.  8.       Tlilr.  -  Bürl 
ner:  BibU«<:lke  Real-  and  Verbal -Coacordani.  (>c  Aull,  von 
flMbner.  UA.  3.  IbUe,  Sdiwetwiii«  u.  Sahn.  8.  {  TUr.  — 
r.  Gockent  Die  vftr  kteten  Diage:  T«d,  Gm'cfct,  Unlle, 
HhiWoirMch.  Litt  4.  0.  ft.  Aagtbur;^  von  Jcniach  a.  SUge'Kche 
Bnclib.  8.  1^  TMr.  —  Daub:  Chrutlirh«  Stimmen  von  den 
Bcrsen.  Essen,  Bädeker.  Ii.  Vt-Iinp.  2  Tlilr.  —  Frank:  Gut- 
achten  fibcr  den   neuen   Au^sbursf'r  Kali  «  IiImhus.  Ileidel 
Ler;:,  Of'i^vaIl^.  >>.   '    Tlilr.  —  ChrialliL-hf  lljumoniLa,  eiiip 
Auswahl  von  gcisllirhin  iHissions-  u.  Kiiidrrliiiii-rn.  3«'  Aull 
Ba«i'l,  S|iittXt-r.  I  Thlr.  —  Herold  tirs  (jhiuhfiis.  Hcrauss^cu;. 
Ton  Dr.  Scbauiber^r.  Jahrz.  1.  .AHcliaireoburs,  Persay.  4. 
4  Tlilr.  -  K^ähler:  Leber  Bedentiing  und  Werth  der  heU 
Sehtift.  Pred.  KSaigsber^,  Gebr.  B»rntrü^er.  8.  i  Tbir.  — 
R«4plab-.  Beurthcilans  der  Ewalditcben  Graminalik  und  des 
■anritrscfaen  Kjirttu.  i^pze,  Teuhner.  B.  1  Thir.  —  JicU:  Heb. 
die  Hiram^Salomoniaclie  Sdiifiahrt,  Eine  hibliacli«ardbl«lo- 

fohe  UalaiMdriHis.  Donat.  (Sereria'a  UumulMikwhh.) 
\  TUr,  —  &  Krehter  oTw.  Richter:  die  crfcHite  Hau«- 
Ubä  Ljet  90.  Mit  1  Karti*.  Barux  n  u.  .Schwelm.  Falk.  n- 
ber|;**che  Verlansbandl.  R.  \  Thlr.  —  Dir  Todl.  n-Iorki .  B.  «h- 
arlitun.;fn.  rrsfi«.«?  u.  Grlx-te  am  Grahc  drr  IllirirM'liiiili-nt'n, 
Bünclit-u.  {l.yi'i..  Volkmar.)  \i.  Thlr.  —  \iii<-t:  J.in  ro- 
fans  de  DifO ,  Instruction  tirec  de  1  Ji  ;in  III.  1  —  ;J.  et  ad- 
dressee  ä  l'eiilise  fran^aise  de  Bälr.  Bas«!,  Siliwcinh.iuser. 
6.  1  Thlr.  —  Abraham  an  St.  t'hira:  S.iiiiinllii  In-  Werke. 
Hrfl  49.  50,  Passau,  Winkler.  12.  Thlr.  —  Ander.»:  Ge- 
mriche  5ber  da«  heilige  .Abendmahl.  Glosao,  Flemmins;.  8. 
^  Thlr.  —  An.tirliten  öher  den  gPiRlürhen  Stand  in  der  iwei- 
tm  aUndischen  Kammer  Sachsens.  U.teUatz.  (Lpzg.,  Kolluaann  ) 
8^  I  TUr.  —  (Auafbadi):  Da»  Badh  Kdudetli,  na«  ObafMlxt 
m.  Mit  «iM«  bthrdMdwB  Gaancntar.  Bredaii,i(Mnh  a.  Ca.) 
I  TUr.  —  Ballanr:  Kurzer  Abrifs  der  christl.  Lehr«,  nach 
Antritang  de*  Hannov.  Landescaterhismas.  Lünebnr!;.  Herold 
O.  W.  8.  J  Thlr.  —  Bauriejel:  Katrrbisalimii  ri  mIh  r  (I.ill.  s 
Wesen,  Werke  und  Willen.  Heft  1.  .Neusl  .dt  und  .'S.  1,1.  i/, 
Wasiier.  K.  J  Thlr.  —  Beek:  ehriKtliche  Heden  lur  Krliaiiutij, 
II.  1.  Slull^art,  H.Uer.  S.  '  Tlilr.  —  BelrarklunL'eti  eines 
L.iici  über  die  in  in'  15i 'rjclitun^Nnfisr  der  Evangelien  des 
Dr  Slraofs.  Giiltmuin.  Dietrich.  8.  1  Thlr.  —  Brück:  Rab- 
bi nische  (-Vreinoiiial'iihränebe  in  ihrer  Entstehun;;  und  te- 
arhiehll.  Enhvirkclun;.:  darjeslellt.  Bresl.in,  Schulz  u.  ("o.  8. 

Thlr.  —  Ehrinherc:  \Vir  haben  hier  keine  bleibende 
Stadt,  Sandern  die  zukftaAica  ancben  vrjr.  Pred.,  am  Todes- 
gehalten. Berlin,  Hawalb*f{t.  i^  Thlr.  ->  Ephraim« 
nrlUle  Schriften.  Lieben,  wn  Zinii  rl  .•.  Bd.  6.  (letzter)  : 
i  tt«r  di«  BoIm  a.  Zniadnchuii^.  Innsbruck,  NVa^scr. 


a  IJ  Thlr.  -  FiadMr:  Gaben  der  Dankbarkeit,  Predigten. 
wSbrend  der  Jahre  183h  u.  isJ7  f;el,.ili,-n.  Bd.  I.  Aliei.burfc 
Pierer.  8.  i;  'Ihlr.  —  Hahn:  Ki-iniierun;  an  die   allumn  ina 


iri.stenj>llirhl  unbedinj;ter  Iluldigunji  Jenu.  BrrsLu,  Schöll 
u.  Co.  S.  ;  Thlr.  —  Johanneasen:  kriliacha  liurslellung  der 
eoreliscben  Grundsätze  des  De  La  Blennais  «le.  töln.  Eisen, 
*  "*'f-  —  Kimchi:  iladicum  liber,  sive  Itcbracam  biblio« 


Ib 

B, 

rum  Leucon^  Edid.  BieMntlial  ai^X^i'wcb«.  |.  Jkriin» 

Betbge  4.  1  •  Iblr,  -^KrNM.*  SiBdirhwttnn  an  de.  Herrn 

Irobst  Franke.   Eine  Enlg^nM  anf  deawn  S<  ndschreil.ca 
an  Hrn.  Pastor  MeL  OloKan.  ncniHinK.  8.  A  Thlr.  -  «eue* 
Magaiin  »P  Prediger,  herau»g.  von  F.  ^V.  M'agner.  Heft  I. 
(Neue  waMtA««.)  Lpzg.,  Kupfer.  H,  l  Thlr.  -  (v.  Jl,.de.n)i 
Oesehichte  der  EinfSbruns  der  Kvancel.  Lehre  im  Uerzogtli. 
Pommern.  Greifswald.  (Siel (in.  :«nrin  »che  Burhh.)  8.  I ;  Thlr. 
-  Koos:  KinMiuns  in  die  biblischen  Geacfaichten.  Bd.  3.: 
Fnfstapf.  n  dl  s  Glauben«  Abraham.  Tbl.  i.  Tübingen,  Fne*. 
S.  i:  llilr,  —    Die  SvnaeopEe,  eine  jii.lig.h  reliiiiLHi-  Zeit. 
Hchrilt.  Im  rauss.  -  von  Dr.  Adler.  Jahre.  I.  ISJH.  WDnbunu 
Etlinsersche  Buel,!..  8.  'i  Thlr.  -  De  W.tle:  Knngefafst«» 
eitegetiscbe«  Handbuch  xum  >«-uen  Te^la^lent.  Ii.  J.:  Kum« 
Erklärung  de«  Briefca  an  d.  ll.lmer.  Je  ,\u*g.  Lpt» ,  Wdd» 
mann.  8.  \  Thlr  —  WilMm:  Andachubucb  Ar  a^'^achlet« 
hriKtlirhe  Familien  in  ItircUicbrB  VortrSsen.  Bdt.  '5  Ncn- 
•»«^jlt  «^Schlei«,  Wagntr.  8.  {  Thlr.  -  Oer  Erzbi»cb'of  v.,n 
Cöln,  Clemena  Aognst  FA.  vmi  Dnxle  zu  Vischerinu".  »eine 
PrinciaiMi  «.  tdoe  Opposition.  Lpi:.,  Brockhaua  H.  Thlr. 

—  AbM  Bindrand:  Lame  elevee  ä  Dieu  nar  b«  ndeiioiui 
et  les  .seMtimmt*,  nour  chaque  jour  du  niois.  I'.ii».  .Ji.  (ist 
Ser.  '2.   lom.  10.  der  Bildiotlieipie       \  pi  rsonue«  nieuscs.) 

—  .Marlin  de  >'oir  lieu  :  La  Hilde  de  I  enfance.  I'ari».  18. 
IJ  tr.  —  Joseph- Ainiahlc.  (,r.>;oiit::  Code  reli;:ieux  pouT 
toule  la  calholieitr.  l'jri.n.  12.  [  Fr.  —  Nile  de  Sainle-.Hiriej 
,.'intcrieur  d'uae  faraille  chretirnne.  Paria,  IS.  J  Bde.  l*  Fr 

I  geb.  cur  Biblinlh^oc  inslmctiire  et  annsanie,)  —  >  iMtes  * 
rales  d'Odon  Kigault,  ardiev^ipie  de  Konen,  J--»  Im  di. 
de  b  basse  ISoitnandie  en  I2jü,  12.>b.  I>J66.  PnUila 
le  preaiierjTais  d'apris  le  ^H*.  de  la  biU.  roy„  par  Ml  d* 
.  <  "  |,)  —  Urre  de«  henrea 

•  *  »••>  — iprtni4  aoas  l.i  direriion 
de  labb«  hlBn.  18.  Ii  Fr.  —  Abbe  Reyre:  Ane<  dot«a 
bretiennea,  m  Recoeil  de  Irail.s  d  hisliilre  chiiivii..  rSour. 
dit.  Tonn.  \i.  —  rimitalion  de  Jisus- Christ.  Trad.  nour. 
etc.  par  F.  de  LauManais.  Pari«.  18.  ■![  Fr.  —  ImlLiiion  de' 
n.  S.  Jesus-Clirift.  Trad.  upeciale  appropriee   a  rusa;;c  dfS 


fetnnies  etc.  Pari.s.  12.  1  Fr.  —  Lettre»  d  ibailnrd  et  d'U»- 
'oise.  traduiles  du  I..alin  sur  le  N«.  n,  iWJ.  de  la  bibl.  roy. 
'ar  Ed.  Oddoul.  preredres  d'on  casai  sur  la  vie  et  les  ecrila 
VAbailard  et  d  lleloise  jusi^u'au  coneJIe  de  Sen*  par  IHiie. 
■uizul  et  continuL-  par  M,  Guizot.  Lief,  1—3.  Mit  ,i  Steiodr. 


I 

Guizul  _   

aris.  8.  (Das  Ganze  auU  in  40  wScbcnlUcbcn  LidF,fjadn 
i  Fr.,  erscheinen.)  —  L«  Besaager  de  r^lemll^.  TVad. 
u  Latin  dn  Pira  Jcremia  DrauUnn  par  M.  Tabbe  Tli.  IVrrin. 
Partie.  1.  4.  Paria.  I8L  9  Bdc  -  llÄhnde 


zu 


—    pratique  iiour 

faim  In  wKcbianK»,  adaplec  1  Fexplication  de»  pr.  Uli.  r»  <  ha. 
pitrea  dn  cat£diiBBa  de  Belley.  Bourg  et  Lvon.  I2.  (II  Bou.) 
—  R'Ljlemens  des  reli.;ienx  de  elioeur  de  la  ennrrecalion 
isliTciiune  de  N.-D.  de  la  Tr.ippe  en  Fr.in«f.  U<'diL'.-es  par 
•  chapilii  u.'iirral.  Paris.  S.  (Is  Boj.)  —  Ahn;.;  da  la  via 
I!  Louis  Sl.  l.Hi.  Iii.  alLirlir  au  Cardinal  Cibo,  luurt  a  Koma 
n  odrur  (l<  s.iiiiti'i  ,  I  r.jd.  de  l'ltal,  Paris.  12.  ("i  Bog.) 

III    Gtsrltirhle  u.  Geogra/ifiir.  (i.  pperl:  Chronik 
von  Berlin.  Heft  3,  Berlin.  Kubarh.  8.  ,'  Thlr.  --  Gescbichla 
der  Kriej^e  in  Bnropa  seit  dem  Jahre  17!li.   Tbl  0    Bd.  1 
Die  FddsBge  daa  daVes  I8U0.  Berlin,  Mittler.  s.'a'Tblr. 
Gravüre«  en  aeier  aervant  d  illustrer  l'liiatain  c4n4fnln  d* 
Charit^  Hotleck.  Livr.  2,  .1.  Berlin,  liejmana.  8.  »  TbIr.  — 
.>]lirrhondi  Uiatoria  SeUachnUdamni,  peraice,  Edid.  VuÜera 
GieDkeu,  Ricfcar.  8.  9  TUr.  —  KrcEottdi  Geschickte  dar 
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SeldscTinckon.  Ans  d.  Pcrs.  mit  histnr..  ccogranb.  a.  lllcrar. 
Amnerk.  von  \  iilli  «.  Ebi  nd.  8.  Ji  Thlr  —  14  SuKl»liclie 
n  Bttktf»  Wekpwh.  Lief.  4. 5.  Berlim  ütjmtok.  6. '  Hür. 

—  9  StoUsticlKt  n  Koticc&'s  WcIlgNch.  XImiuL  Fnuilcl  a.  91. 
8. 1  Thlr.  —  StmUbeim:  Daa  ^VeltthMler.  Kr.  2S.  —  Comnt. 
£.  Lit.  J  TLIr.  —  StraBccwici :  Die  Polen  nnd  Polinnrn  d*T 

Utn  ohilion  von.  '20.  >'<nlir.  J  SJO.  LI.  F.  Ifl.  20    Ohl  II 
I'orlj  jils.)  Sliillgarl,  ^<-lin lixtrl^art.  4.  1^  Tiilr.  —  DcibiHjc ; 
L<  iii  nslii  .si  liri-ibuuacn  beniliniU-r  Polen  u.  Polinnen  der  Ue- 
vuiutiou  \  mu  tJft.  ^ov.  18i0.  Lirf.  7.  8.  Eliend.  8.  |  Thlr. — 
Bauer:  All;;tiui-iiit  ^V■^■|r•.:.■s^lli^|[tL■.  III.  3.  Stuttgart,  Belsrr. 
8.  i  Tliir.  —  BccLir's  \Vi  Ugescliiehie.  7«  Au»g.,  2r  Alidr. 
Lief.  16.  Berlin.  DuncLcr  u.  H.  8.  »  Tlilr.  —  Dobsiliall: 
Leber  die  vit-lbeisprucliene  luimoralilSt  unserer  ZrU.  Bretlmi. 
Rebulz  u.  Co.  S.  i  Thlr.  —  Eisner:  Gesrhiclil(  i'.tr  k;ii!.iTs 
Kapoleon.  Lief.  50,— 52.  StuHsart,  Sclieible.  8.  |  Hilr,  — 
Erfiard:  Ge«c!iiclile  iUüDsters.  lieft  3.  4.  (letxte.)  Müiultr, 
Btueatkimt.  8.  VeUii]>.  |  Tlilr.  —  lütek:  «faitiatiaclii-tmiogra- 
ftliiMlie  IhirtIcBaiis  lies  Königreiche«  SadbMii.  1  nbcJle. 

Keustadt,  Wasner.  rat.  |  Tbir.  —  floir:  Tenlseliland,  nach 
seiner  iialitrli<-n«n  BctrlialTeubeit  n.  eeiiicn  frühem  u.  jetzigen 
polit.  Verhiilliii.s.sen  peschildt  rt.  tiotlia,  J.  Pt  rllit-.  S.  1,'  Tfitr. 

—  y,  lUerini;:  Gesebielilc  der  üurstu,  llilti  ruiilrr,  .Vbteien  u. 
IC1i3st4>r  in  den  J'tll^'!nlanden.  Ilett  4.  Wil  l  Kupfer.  C<>ln, 
Eisen.  8.  1  1  lilr.  —  ISauidfon  UarccÄtellt  n;itli  Arn  ln'^fen 
Quelli  n  Tiiii  *  r.  Liiif,  li  jHit  '2  Stablxtii  lK n.  Lciji/i^.  K.u!l- 
■Dann.  8.  \  'Ihlr.  —  Scbiueifser:  Uenbariituiit;i.ii  liitisiL-litlich 
lies  Ursprungs  der  Quellen.  Frankfurt  a.  O.,  IloSiiiann.  4. 

fXUr.  —  (v.  SeyiUiti):  Leitfaden  der  Geographie.  Cursns 
.  9.  4e  Ann,  BreaUa,  Sehulz  u.  Co.  8.  ^  Tlilr.  _  Ta-when- 
Ihk^  IV  Verbr«itun<;  geazrapbtacher  Keantaisi«.  Jieraasgeg. 
««n  Sommcf'.  183S.  Prag,  Colve.  16.  TUr.  —  Zinineriuitua: 
Prime  Engen  von  Savoven  «u  «ein  Zettaller,  H«Ot  4.  ^hUS»» 
bftle  und  Kraufs.  A  Thlr.  —  BildergaHerie  der  I^ationcn. 
r>eabal Jensleben,  Ejrand.  S.  |  Thlr.  —  Blanc:  Ilundbiieh 
de»  WissenfiTvürdigNten  «us  der  Natur  nnd  Gesrhichte  der 
£rde  und  ihrer  Bewohner.  Heft  10,  11.  Il.illr,  Si  iiwetkelikc 
O.  S.  H.  1  Thlr.  —  Atla»  da^u  Altlli.  II.  tl*ei»l.  4.  \  Thlr. 

—  Bromjuc:  <j(  riiL,l<!i'  \<jti  .Niiiil.<iiii  i'ilri  in  allen  Bciieliongcn. 
Lief.  3.  4.  Mit  lü  Tafeln  Alibililmi:;.  ii.  Sliilt^art.  Seheible.  8. 
1  Thlr.  —  Citnnabich:  Ilülfübth  Ii  In  im  Unterrichte  in  der 
Ceopraphie,  fiir  Lehrer  ele.  Heft  •ii).  Kislelien,  Reiehardt.  8. 

TIdr. —  Der».;  Kleine  Schuls;eo;;ra|>hie..  13e  .\ufl.  Weimar, 
VoIeI.  S.  -J^  Thlr.  —  Karte  vom  Grur^herzu^Uium  Hessen, 
V.  d.  Crofn.  Hes«.  Geueraistabe.  S»ct,  17.  IS.  Uariustddl, 
Pabat  Fol.  2',  Thlr.  —  Sdioch:  Uandbaclt  der  CcojraiiLie 
tat  Schulen.  Zürich,  H9hr.  8.  l  Thlr.  —  Vm.x  AnvreUuni; 
ftr  Lehrer  xar  £rtkeiiun'{  eines  frochlb.iren  Unterrichls  in 
der  Geoeraphie.  EI>rad.  S.  J  Tlilr.  —  >Voley :  I^Iähren,  tnpo- 

Sralihiscu,  Ktalislisi  li  imi]  ListoriMli  u'<m  liiliu  r'..  IJd.  -1.  Al'lli. 
.  Heft  5.  (lelrlesj)  Krüim,  Seiü.  i  u.  C«.  b.  i  TIdi  .  —  Ca- 
tliedrale  de  Jen».  Desrription  des  priiicipanx  monara«  iif  i  i 
tablcaux  consrrve«  dans  crlle  <'ilis<>.  St-tis.  18.  —  Alfrt  il  de 
Tieny:  Cinq-M.iN.  (»t  .'«Iii.  I'.i.is.  S.  1  ^b  Fi',  (l.ildet 

Bd.  i,  3.  der  Oeuvres  e»ni|it.  des  Verf.  —  Dcscription  de 
la  colonne,  monument  trioinphal  eh-vc  i  la  «rhiire  de  la  grandc 
arroec  par  Teinpereur  Kapoleon.  Paris.  I  J.  2  Kr.  —  ü.  B. 
Deppioe:  r)iRNcrt.-ition  sar  letat  de  rinduktrie  et  da  com- 
■ncrce  de  Paris  au  13c  siiele,  pour  serrir  d'introduction  au 
hm  des  melicrs  d'Etii  nne  Boilean,  prevot  de  Paris  en  1'258. 
Paris.  4.  (S  Bog.)  —  aUle  Patdioe  RolUad:  Hktoin»  d:An- 
gleterre.  Paris.  1-2.  3  Bde.  5  Fr.  —  M,  3.  P.  Daniäo:  Bi- 
•toire  et  tablrau  de  l'unlvers.  Tom,  1.  Paris,  8.  7J  Fr.  — 
C.  O.  I>e«rairhel8:  Hist.  t;enerale  du  moTcn-aj^e.  T.  2.  ?c 
^dit.  Paris.  (Tmii.  1.  '2.  I.j  IV)  —  Adnljilir  Garnier  «Ic 
C^assagn.ic:  IiilruJuclioti  .'i  l  liisloirt  nnivcrsi  Partie  1.  Iii- 
•toirc  des  classp»  ouvrirrt  s  i  l  lirs  rl.is<i«  s  Lonrgeoises.  Paris. 
8.  7^  Fr.  —  JSarie  JUajobcrt-Leroj :  Piotice  cur  la  republijoe 


Orientale  de  I  Lrugay,  suivi  d'un  recaeil  de  pi6cc<  oniciellM 
etc.  Paris.  8.  (i  Bog.)  —  W.  P.  Jourdan :  Kotice  sur  rhiW. 
tal  de  la  Chaiil^  de  Pam.  Park.  fiL  4  Fr.  —  JK.  J.  F. 
r.ird:  Preds  de  rJualniR  anctenne.  Paris.  8.  (10  Bog.)  — 
Promenades  autour  du  inonde  ou  Exlrails  di-s  Vo>.ises 
de  um.  CaiUe,  »ollien.  Durrille  ele.  Puhl,  par  iL  F. 
O.  D.  Pari«.  M.  3  Kr.  (-eh.  lur  >'ouveile  Bibl.  nioralc,  in- 
straetivc  et  aniusaule).  —  A.  Lauster  nnd  Carpentier:  Vie 
ancriloliinjf  de  Louis-Philippe,  roi  des  Krim^iiis.  Liif.  1.  Paris, 
8.  (l)iists  soll  .•»iis  IJ  Lief.,  deren  alle  lü  Tage  eine 

i  r.M  lirinl.  bis(rlicn).  Preis  jeder  Lief,  von  Bog.  Text  u. 
1  Steiiidr.  Fr. —  jU.  Cuiart:  Histoire  universeile  ancicnne, 
disposee  cn  un  seul  tablean  sjnontique  tont  a  la  foi.<i  svn» 
ehroniipe  et  ethnozraphiane.  Pitns.  (ucaleht  aas  e  grofscn  litlio- 
graphinchen  Taf<d.)  —  P.  de  Saint-Paul:  Diseoars  sar  la 
eniutitution  de  resciavace  en  Ocrident,  pendant  lei  dcndcn 
siicles  de  r^rc  palennc.  Jllontjiellier.  8.  (14  Bog.)  —  Mfitnlrai 
tires  des  papiem  d  uu  horoine  (Tctat  snr  lei  caitM«  aeer^t««, 
nui  ont  detwnu«  la  politiqne  dea  cabineta  dans  lea  gncrrc« 
de  Ja  revolution.  Tom.  13.  Paris.  8.  7  Fr,  —  Poii-son  u, 
Csix:  Preei.s  de  Thistoirc  andenne.  4c  edit.  Paris.  8.  6;  Fr. 

—  I  ri'd.  C.iilland:  Iit  i  lii  i lIk  «  Sur  les  arLs  rt  im  licrK,  Ics 
tisaii  s  Uc  Ja  via  duiiKJvtiijiii'  rt  civile  des  aiicieii»  peuplea 
de  TLgjrpte,  de  la  IVubie  cl  di'  I  htliionie.  Lief.  Ij — 17. 
Paris.  4.  (Das  Werk  ist  damit  hmidi  t.  i)rr  Preis  jeder  Lief, 
i^t  8  f  r.)  —  Tahlciii  iump.iralil  dis  i'lctliuns.  Cliambre  des 
dt'-pules  diasoute  en  Octobrc  1837  et  cbombrc  des  dcpntis 
elu  cn  novembre  1837,  Paris,  4.  — •  (B.  Paris):  La  rtM 
Sur  le  Gi'neral  Dainremont.  Pari«,  8. 

100.  IV.  Philologie.  ArchatologU,  LUerärgesehichte, 
CIceronis  oratio  pro  Sexto  Koacio  Ameriao.  edid.  OreOi. 
Zürich,  Kühr.  8.  Velinp.  \  TUr.  —  Rcsiodi  Tbengonia  CUB 
vaaet.  ed.  Aldtna^  Janlinae  primae,  Trincavellianae  in  ssuai 
!c«l.  recogn.  ab  Ordlb.  ZOrieh,  HShr.  8.  \  Thlr,  —  Plauti 
Comoediae  et  coinaediarum  frajiiiK-nt.».  Edid.  W'iIsp.  Edit. 
minor,  uno  Vol.,  noli«  ouiissis.  Oiipdii«}»..  liasse.  S,  2j  Thlr. 

—  BriiMfIrd:  Die  lironiiri  von  {Siris.  Eine  archtolo^ischa 
Unlersucliuug.  ."Uit  (i  KupIVrn  u.  '2  Wzn.  Kopenhagen,  Speer. 
Aelinp,  4.  4J  Thlr,  -—  ('i.iirinonl :  Sjiitaxis  di  r  Eiiiliclien 
Spracue.  Wien,  t.  MiVsle's  Wwe.  u.  Ii.  8.  1  j  Thlr.  —  (iralj: 
\Vörli rliurli  der  cn;;lischcn  und  deutsehen  Sprache.  IJd.  3. 
Deulseh-Engl.  Karisrulie,  Groos.  Ib.  Velinpap.  Ij  TIdr.  — 
Hammer-PurgstaJl:  O  Kind.'  die  bernhmle  ethische  Aldi.itidl. 
Ghasalis.  Arab.  und  dcuLscii.  ui-k  Niujahr.sgfsehenk.  Pesth, 
HartlelM-n,  12.  \  Thlr.  —  llci^tliii;  allguiuciiics  Frenidvviiiw 
teriuadbucb  likr  TeuUdie.  3e  AuO.  Abih.  ä.  Tttbunenf  Oaiaa- 
der.  8.  |  Thlr.  —  Horatti  Opera  •rania.  Hwattaa  Weife. 
ThL  3,  enthaltend  die  Satiren  u.  Briefe.  Lpzg.,  Geo.  Winad. 
16.  \  Thlr.  —  Kühl:  Spracblehrgrundsätze  aus  den  Ei|ca* 
»I  li.ii'lcM  d.-T  (leut.sehen  8pr.iche  und  ans  dem  SchSnheitsge- 
Tuhlr.  (Nciif  WLihlfeile  Ausg  )  Lpzg.,  Knpfer.  8.  {  Thlr.  — 
|)iTs.:  Vcr.siicli  idicr  die  Hcdcutuiig  o.  form  der  tli-utsr!un 
^\'Dnel-  und  Slaniiinvi>rt(  r.  ( .\cuc  wohlf.  Au«f.)  Ehtiid.  8. 
J  Tblr.  —  Phincr:  l  •hunL'fii  zum  l  elKT^I /iri  ans  duo 
Deutschen  in  das  Lateinisehe.  iniisljrurl.,  Wagner.  8,  |  Tldr. 

—  Schadeberg:  Studien  zu  einir  ^*'si  hichtlii-ben  Staalsnris- 
scnschaft  der  nimmer,  etc.  (Neue  tvohlf  Ausg.)  Lpzg.,  Kupfer. 
8.  \  Thlr.  •—  Vcrdeutschuds«  -  Handwörterbuch.  3e  Aufl. 
Rreslan,  Schulz  und  Comp.  ^12.  ^  Thlr.  —  Wahlert:  IM* 
Kectionslebre  der  dentschen  Spraciie.  Lippstadt,  RempA  8. 
\  Thlr.  —  G.  A.Crapeleti  Etodes  prati^es  et  Ut&aires  «nr 
la  tipographic.  Ton.  \.  Parb.  8.  8  Tr.  —  Poitctia:  Ubilra- 
tions  poetiquc  et  lilteraires  de  la  France.  Paris.  8.  2  Fr.  — 
A.  Berbrugi^er:  Nonveau  dictionnaire  de  poche  fran^ais  espag- 
iinl  et  c^iML^ord  ■  tVjijyais.  Af.  edit,  Paris,  18.  7  Fr.  —  lim. 
Lcfr.nu:.-  Ivwcutil  de  comuositions  fran(aise.s.  inatiere»  uml 
currijirs  etc.  Paris,  n.  2J  Fr.  —  T.  B.  ^incric  l);ivid;  Viil- 
caio.  Uccbercbes  aar  ce  Dieu,  aar  aoa  eolte,  cl  sur  Ics  prin- 
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cipanx  monnmrnc  qnl  le  repnumtnL  falsant  §uile  ao  Jii|no 
ter  etc.  Faria.  S.  (b^  Bog.)  —  ^^ota  scriploruiii  Latinoruin 
bibliotlieca,  coiligenle  J.  V.  CharpcnÜer  («inap  pxUnt  I*.  \  ir- 
silü  JUaroais  oper»  Mtic  Tuicranme  m»Ü*  iltt»tr«TU  J.  Mun* 
geart  Vol.  II.)  Pkric.  ».  4  Fr.  (itC  «e  3be  Lief.)  ~  Barta» 
du  Fran^ais  ou  rOrtorniphe  absolae  toat  anplMniee.  (A-Alr.) 
Paris.  8.  (1  Bo:;.)  —  CliarIcg.Const.int  LeU-Hier.  Tnlli  de. 
l;i  Conjuuaison  ilc«  Vi'Hh'R.  4e  id'iL  Paris.  Ii.  —  Flfiiiins  u. 
Tibbiiis  ;  The  Frcnrh  t\ro'»  strpnin^.  «tone  to  Englisb  on  Jla- 
mul  ä\i'x\uh  du  jcunc  (Vonfai«.  vc  rdit.  Paris.  IIS.  3^  Fr.  — 
Dcmu^lliene.  h^^s  PliiliniiiiMicii.  Par  V.  H.  Cbsppuvt».  Pari.'«. 
13,  (endi.  Iilos  d.  Griech.  Test.) 

101.  V.  Juritprudenz,  Staats-  und  Camtraluissrn- 
tehoften.  Bomriuann:  Sjstemat.  DarKtrlluns  drs  Preuf«. 
Civiirrcbt«.  Bd.  4.  '2e  Anlf.  rlin,  Jonas  Vcrlagsbncbband). 
9}  Thlr.  —  Corpus  juris  i-anoaici  cd.  Richter.  Fanr.  IX. 
Lpzg.,  KrJilcr  u.  Tauchnitz  jon.  4.  jFasc.  IX.  X.  9  Tlilr.)  — 
£ntaclicidungcn  des  Küoid.  Geb.  Ober-Tribunals,  berau&.;(<;. 
v«B  Simoa  n.  Stmmifl:  Bd.  3.  BcfU«,  Dtealer.  8.  8*  tUr. 
^  All|aBeint  G«riclitMTdinrag  Ar  PtaafUMica  SfaiiteD, 
benm^eg.  von  MannliopIT.  Bd.  *J.  Kerlin,  Reimer.  8.  Vi  Tlilr. 

—  Lexicon  literaturae  acadeni.-juriilicae.  11.4.  Lpztr.,  Goetbc. 
8.  \  Tlilr.  —  Joristiscbes  iH.  i  N<u<-  Tolzi-.  Hir.-vuspeg. 
von  SciioU  in.,  Gan«  u.  meKr»  :i  .\iiilrrn.  II.  "2.  Uraiiiisciivvei;, 
Meyer  sen.  8.  I  Tlilr.  —  Mittli«  ilniiicii  dini  (ici^irlr  di  r 
Ilecblskunde,  berninL'f von  fituj  voi^lLlnil.  jurist.  Virf  inr. 
Heft  5.  Lpzc.,  'r:iiii  lmit7.  S,  \  Tlilr.  —  !)a.s  Pri»  inrial- 
Recht  de8  llerzogtliuiiiii  ^eii-Vorpommem  u.  d.  Förstentimius 
Rneen.  Till.  6.  (Scliiurs.)  Greifswald,  Koch.  8.  Tlilr.  — 
L'rtlieil  des  kOnigl.  baiersfln»n  Appfllafinns-Cerirlilä  Ober  die 
rechtlirlie  Natnr  der  GniiidrcnlriK  k.<i^i'rslriul<Tii,  Tascher. 
8.  :  Tlilr.  —  Grafsl:  Ansfülirliche  £rUut«run5  des  3.  Haap»- 
Stüdes  d.  allgem.  bür^rH.  Gesetxbncbc«  von  f.  133 — 136. 
BdL  5.i  Daa  E«Mii4cre  Ehcieeht  4er  Jaden  io  Ocatemich. 
Wkn,  V.  nMt*a  Wwe.  n.  B.  8.  9  TUr.  —  BarUi:  Vorle- 
sungen fiber  sJliiiriitliiliL-  Ilmiplficlier  der  Staats-  u.  Ri'clits- 
wissenscbafl,  Liif.  %\.  Aim.-Idirg,  von  Jeninfh  u.  St.  (Li«'f. 
ai— 24.  a  Thir.  -  Cntrallilalt  Rir  die  ^liirsiuk.lls- Anpelc- 
cenheit  in  Detil.srlil.niiil.  JliilViLleilsjonrti.-il  ll<ft  '2.  Oiiedlin- 
iiurg,  Basse.  8.  i  Tlilr.  —  (Miiznt:  Dir  DiimiLralic  in  den 
neueren  Gefellsclial'leii.  Mit  Grneiiruigun»  de»  Verf.  übcrira'- 
Gt-n  von  HuiiL.  1.  KIberfeld,  Becker.  8.  \  Thlr.  —  Obennaierj 
Die  afuerikanisckcu  Pönitentiarsysteme  in  Vergleichung  mit 
dtrm  Kai.iierslautem  cingeniLrten  BeMerDn<;s\vei8e.  Kaiscrslau- 
lern,  Taxriier.  8,  \  TUr.  —  von  Rc!(?<  r:  Der  Wildscli.idt  n.  die 
reirhsti-  Finanzielle.  Auj^Lur;,  Jiuisili  u.  St.  8.  1  Tlilr. 
<—  Meine  UdtcnengBitt  iBBeuemupg  iinf.d«»HaiiBov.8l«a(a- 
gTvnd^'eseli  TOD  W.  SpC  t8$3.  AltoiMt  Hannierlcli.  \%  \  Tfclr. 

—  Die  l.indsliindiKche  Verfassung  des  Königreichs  HaonOTer. 
Hannover,  Uahn'sche  Hofli.  8.  J  Thlr.  —  Biopbilos:  Die 
ricuf  Sil  licrimssweise  pesen  rettuncsloses  Wii-dcriTwacbrn  im 
CraLo.  (Mit  M,bild.)  IVVÜstadt  u.  Scbleiz,  Wa^utr.  8.  \  Thlr. 

—  Hitiiu:  das  K.  Pniifsi.  Gi-sftT,  znm  Srltutze  de»  Ei'.:<n- 
thn>ris  von  AVirlcn  der  Wissensrbafl  u.  Knn.ft  seien  INarli- 
drncL  u.  Aacliiiildiing.  Berlin,  Dfimmli  r.  VI.  \  'l"lilr.  —  von 
Kremer:  Das  liini^abardioch-dsterreicbische  Lclienrecht.  Tbl.  1. 
^Vien ,  von  Mösl» 's  Wwe.  u.  B.  8.  Q  Thlr.  —  Rizy :  Der 
Betveis  durch  den  Haunleid  im  Österreich.  Civil  -  Proccsse, 
Ebend.  8.  3  Tblr.  —  Rumpf:  (.tandtass-Vcrbandlungen  der 
ProvinsislstSnde  in  der  Preafs.  Uonarcfue.  lic  Folge,  Berlin, 
Bayn.  8.  1^  Thlr.  —  RecbUlexicoQ  i&r  Jariatea  aOcr  deat- 
schen  Staaten.  Re<lirirt  von  Dr.  JoL  Wetsle.  Bd.  1.  Lief.  1. 
LpzjC.,  O.  Wigand.  8.  J  Thlr.  —  v.  der  Horst:  I'nreebt  wird 
nie  Knill.  Ansprache  an  das  Pulilituni.  Sclilcswi-^.  f[,(i|izi;, 
liurmanu  ii.  C.)  8.  Thlr.  —  Sm-ci  ssion  dr  M.  Guill.iuaic- 
Louis-Jami  .s  di-  (iivrv.  ?lr-iiioiri'  inslii-atil"  fl  .»^pinial  ponr  M. 
P.  C.  Fourier  Hc.  Paris.  4.  (11  i?oi; )  —  CL.  Iiis:  Des  mi- 
nistrea  dans  la  nioniiniiic  repri'sfnt;ilivt'.  '2c  t'dit.  Pnris.  8. 
3  Fr.  —  McBioir«  enr  le  moyea  de  ikire  face  aa  paianeot 
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des  traraux  d'utilite  publique  vntes  pur  Irs  (-li.-indir«"!  rtc. 
Paris.  4.  (2  Bog.)  —  Gillet:  qaelqnr.«  reflexion»  sur  l.iiijilui 
de.H  enfans  daiis  let  fabriigar«  et  cur  les  movcnü  d'i  n  pri  vv 
air  Je«  abna.  Pari*.  8.  Bog.)  ->  Dr.  Delou  le  jcunc:  He* 
dierdies  wr  le  IraitcmMit  et  rar  r«ihicaIIon  aaricnlaire  et 
orale  dca  tourds-murt«.  PariK.  8.  (2^  Bo^.)  —  D.  A.  Eacu- 
dero:  Ensayo  sobre  las  opinioncs  polillcas  en  Espaua.  Paris. 
Ii.  (ii  Bo5.) 

H>2.  VI.  Tfaturwhtentrha/len.  Pirtrirh:  d^t  Wicli- 
tigNte  ans  dem  Pflauzenreiehe  Itir  Land\viiihe,  Fabrikanten 
.tc.  Heft  1!^— 22.  .fena,  Sehmid.  4.  i;  Thlr.  —  Herrich- 
Si  hüfler:  Di'  m^inarli^i  n  .ImmIIcii.  IN.  2,  Münilxr:, 
Zeh.  8.  J  Tlilr.  —  v.  Kir<  lil»itch:  Chemie  a.  Mineralogie  der 
Gewerbkunde.  Bd.  1..  Il.  fi  ;1.  Lnzg.,  O.  Wijand.  8.  [  Thlr. 

—  Koch:  Die  Ar-ulmidi  n.  IV.  5.  6.  NörnlH-rr.  Zfh.  8.  IJ 
Tlilr.  —  Kiisicr:  Ornilliii!":;iNrlii  r  .Atlas.  II«  Ii  I J.  Pipridrn.  1. 
Mit  8  fein  rol.irirtrn  Tttieln.  Ebend  8.  ^  Thlr.  -  ^artiMi 
l..«hrbucb  d«T  iiljanuaieutisrhen  Zoologie.  Sluttg.,  Balz.  8l 
t  TUr.  •»  Jleiisner:  Chemische  AMalralBa.tca  ■,  Alomra- 
Idn«.  Rem  Ansi;.  Wien,  v.  MSilei         v  Br.  N.  Thlr. 

—  Kaumaoo:  Natnrge.^chichte  der  Vflgel  Di-ulsclilaml».  I.X., 
Heft.  4.  Lpzs..  E.  Fkischrr.  8.  Velinp.  i"  lldr.  —  v.  Reider: 
die  Be«chr*ll)iini:  alli  r  ticwnr/i-  u.  .Irziulpflanzen.  Auesbor^ 
von  Jenisch  u.  ^lajt-'srln-  Bm  lili.  8.  1  Tiur.  —  Araric  Baron: 
AIImjiu  du  Jardin  d«  •*  jd.xitt  s  de  Paris.  Paris.  i(iieer-4.  15 
Fr.  —  fr.  Gaulhi«':  Aslronomir  des  prolis  <  t  ilrs  gens  da 
niondi'.  Paris.  IH.  '2  Kr.  —  I  ii.  Ijarordairi- :  Intrudurtion  4 
l'rntomoloj'ir..  Paris.  N.  (43  Bog.  nebiit  einem  Hefte  mit  13 
Kpf.)  —  FeJix  Dttjardin:  Promenades  d'un  naturaliste.  In- 
sectes.  Entretiens  faniilirr«  <-!r.  Paris.  18.  i  Fr.  —  Catalogu« 
des  graincs  recoltt-s  an  janliii  du  Roi  en  1837.  Paris.  4. 
(1  Bog.)  —  J.  B.  P.  A.  Delamarck:  Histoire  natorclle  da 
ammaux  uns  vertibrt».  Se  ÜiL,  nar  G.  P.  Desbayc*  et 
nilne  Edward«.  Tmu  ft.  Vnbt.  8.  4  Fr.  fDae  pnw  Werk 
vrtrd  am  9  Bdn.  beattben.)  —  Oennva  de  rhittoire  natarelle 
de  Corllie;  Irad.  <l  .-iriiioti'-s  par  Cb.  Fr.  Marlins,  avec  un 
alias  in  Fol.  et  cnriilii  d<-  J  dessins  et  d'un  texte  expliratif 
sur  la  mclaiuoqihose  des  planiis.  Par  P.  .1.  F.  Tiir|iiM.  P.-<ri.s, 
8.  il  Fr.  —  D.  Levi  (Aivari  s):  La  pliv sicjiu;  p»pulari>e«. 
öe  «diu  Paris,  18.  (6  Bog.)  —  Sc« n  is  im  ireiflenx  de  la 
ma^ie  naturelle  et  cabalistique  du  petit  Albert.  Trad.  dn 
Laun.  Noov.  edit  par  Chenuile.  Paris.  18.  (4  Bog.) 

103.  VII.  P/nnologie  u.  f/rdirin.  ArrhW  ßr  Tbier- 
heilkuiulc.  ^  Uli  i;iT  Gesellschaft  Schwriirr  Tliii-i-lJrzle.  Bd. 
Mll.  oder  Scuc  Folge.  Bd.  1.  8.  Zflri.  h,  Hlibr.  8.  K  Tldr. 

—  Bdaacr:  Guter  Rath  (&r  Nervenleidende.  Quedlinburg 
Ba.Me,  8^  |  IMr.-*  Dt^erme:  Abb.  üb.  die  otgßu.  VerSfld«> 
ninsen  der  Oeblnmitter.- Vmera.  tob  TVm.  Qvedltnb..  Bame. 
8,  il  Thlr.  —  Hygen:  Ziitschrift  ßr  IlrilLuust.  Alphabet 
General- Register  zu  Bd,  1  —  5,  von  Dr.  Griesselich.  Karl«- 
nihe,  Groos.  8.  TMr.  —  ?!arkus:  R.i|i[ii)rl  -.ur  !«■  ("Imli-r,'»- 
Norbns  de  Hnscou.  3Ii>.s«dii.  1832.  (Dorpiii,  Stvtriit.s  l. niv.- 
l?iirlili.)  S.  3  1  hlr.  —  Saiiimliiii;  zur  Kenntnifa  d.  Gehirn-  a. 
lliii  kcninarLfi-Krünlh.  l  rber».  von  Gottschalk,  Ilerauss.  von 
Nasse.  Hft.  1.  Stull-,  llallherger.  8.  l  Thlr.  —  M.J.Weber: 
Uandbacb  zur  Zergli)  «l*  run::«ki!nde  und  KunM  des  menscbli« 
eben  KiSrpcrs.  II.  1.  Dmiii,  Ki>nii  u.  van  B.  H.  (II.  t— '4, 
V;  Thlr.)  —  Wendl:  leb.  die  >vi.<!sen«ehaf(lirlir  Bildung  u. 
I'rir;.;crlidic  Stellting  der  Aerzte  u.  Wundürzle  iiiU  Bi  zug  auf 
Preufaeno  Hcdlcinal •  Verfasaaiqc.  Breslau,  (^ii-sohorsLy.  S. 
}  Tlilr.  ->  flcckaaeri  De  Moitiori  carülaginum  atnictara 
symbnine.  Db«.  netMUCO-nhjMol.  Brealau,' Scfadl  m.  Co. 
4.  *  Thlr.  —  Raeoaebfl:  l>e  ArterimRi  et  Tenamn  etroctura. 
niss.  aii.il.  -  iili>>I'il.  1*1)1  li'd  4.  Thlr.  —  v.  Sehönberp: 
Skiiciie  üijcr  Algier  in  utcdirinisrher  Hinsicht.  Kopenhas^eo, 
Speer.  8.  Velinp.  ?  Tlilr.  —  L'nivcr>al  - l.i  xicon  der  Mcdicin 
etc.  V.  5,  Lpzg.,  Franke,  8.  J  Thlr.  —  ^'o<;et:  !Voiiz<  Ti  .m» 
dem  Gebiete  der  praktiarhen  Pbarmacic.  15il.  II.  12,  b  ?\c. 
CreCdd,  Scbfiler,  9.  1^  TUr.  —  Balbiemi:  Die  ISetroscopie, 
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BMmim  n.  Tbemtie  der  organ.  CAIimiHm  IEr«»li<it  A. 

4.  EogL  nm  Scbnitier.  Berlia,  Hayn.  8.  9  Thlr.  —  J.  F.  B. 
Maurice  TreiOe:  Hrnairca  aar  lea  mladwa  diti«  Mneereniea 
da  la  matrite.  le  Mrni.  Paris.  8.  (h  Dos.)  —  Comptc-remlu 
de  la  clini(|\ie  chirnnricale  de  l'ildttl- Dieu  ilc  Montpellier 
pendjnt  ]<■  srrnnil  i]ii.Mlrini('stre  de  l'annce  1836.  .^lonliM  lliiT. 
8.  («  Bcii;.)  —  Kii;!-!!!'  Dtliiiaü:  Compf*'-rt" ndu  d«-  la  (liiiii|in- 
d'iccnuclicincns  dt-  la  farultt'  ile  rTHnUTine  de  Jlonf pi-llii  r  In 
iua  la  8c-ncf  d  ouvcrturr  du  coara  d'arcnuL'hi-inrnv  üc  1  annre 
1837.  Ebrnd.  8.  (2;  Boe.)  -  J.  Bouillaad:  De  l'inlroduction 
de  r«ir  dans  hs  veines.  Paris.  9.  '2  Fr.  —  Dictioanaire  des 
rtodfs  mi'dirulüs  pratiimes.  Lirf.  1.  Paris.  8.  (10  Bot.)  3  Fr. 

ß^eaea  Werk  soll  8  od«,  oder  3'J  monatlich  mcbcin«nde 
eff.  enthalten.)  —  J.  Malcaigae:  Trait«  d'anatomie  chirar 
1^  et  de  chiniriie  «nMoMtak^  Parin.  8.  i  fidt.  14  Fr. 
—  P.IUjcr:  Traiil^  im  aadate  im  wmm,  ttnUk»  en  «lies», 
■rfBM  et  dan«  Icora  rapparta  avee  kl  ■■aJIri  de«  oreMrea, 
da  la  Teaaie,  de  la  proNtate  H  de  rartee.  Lief.  3.  Fol.  (i 
Bog.  mit  5  colorirtrn  KpT.)  16  Fr. 

104.  VIII.  Maikemutik.  Barltl«;  Vorlrmm^pn  Aber  ma- 
dirmatische  Analjsis.  Hcransg.  von  Stmve.  Dorp-it.  Simtih  s 
Univ.-Bnclih.  4.  4j  Tltlr.  —  Leroy:  Die  darstrllcndi' (jiorni- 
tri<^.  ((i('i)tiH  lrii'  «li  sri Iplivr.  Deutsch  niit  AnraiTk  von  KaufT- 
mann.  Lief.  3.  4.  Stuttgart.  Balz.  4.  1-^  Tldr.  —  Krynvann: 
Elemente  der  Linearperspeclive.  Breslau,  Schulz  a.  Co.  8. 
Thlr.  —  Grandguiluttm«:  Daussj:  PerspecÜTe  lineare.  Arras, 


J?{aj  Bo^  mit  4rKupf.) 

105.  iX.  Krttgmmutaaeh^e»,  Belmaa:  Ateoire  sar 
ka  ea«irertai«a  im  caannm  at  adJicM.  PMb.  a  (4  Bog. 
■i»  i  Kpf.) 

toe:  X.  Pädagogik.  C.  o.  I.  W.t  Dar 
tor  f.  d.  Ji^ead.  Mit  Abbildansen,  Neohaldcaaleben,  Eyraad. 
16.  I  Thlr.  —  Funlc:  Onkd  Trohreich'a  KemGtfalirbe  nnd 
IiJirrcirlic  I  nterlialtuiiiria  mit  der  Ja^COO.  Mit  illuminir- 
It'ii  ALbiliimisf a.  Ebeud.  Ib.  J  Thlr.  —  Der«.:  Anleitung 
rntn  Uulcrrichle  in  der  Formeiililuc.  Zürich.  Höhr.  8,  ^ 
Thlr.  —  lUi'dirle:  Err;ihluni:en  für  Kinder.  1  ß.ind  iu  6  Hel- 
ten und  mit,  6  Striudr.  Ba.vl,  (.Spilller.)  1?.  J  Thlr.  —  Die 
Reili-r  sind  da.'.'  Bilder  u,  Lenebuch  für  gute  manlüre  Kna- 
ben. >'enhaldenKlehen.  Eyraud.  8.  }  llilr.  —  Eti»t«cliia,  die 
etile  Tochter.  3c  Aull.  Wien,  Wimmer.  \  2.  J  Thlr.  —  Pnland: 
VoruLuiiu'in  zu  einem  eeistigen  Schreib-  u.  Lese- ünterriebt 
3e  Aull  Baireuth,  BncJiner.  12.  ;  Thlr.  —  C  Ours  d'ctadca  i 
raaasc  des  eliWra  de  la  4e  dasse.  Paris.  IS.  '2  Bde.  (17  Bog.) 
—  HUea  Elisa  Vaaar»  a,  AnaUaTaata:  La  livM  dea  aolaiiB. 
Contea  dca  ftca  ate.  Picb.  16.  9  B4t.  (fcOdan  Bd.  Sw  €.  der 


la  eonseS 


■laac.)  4  Fr.  —  Premler  lirre  de  Lectnre,  appronre  par 

mseSfroyal  de  rinstmction  publique.  Paris.  IH.  ^  Fr. 
107.  Xf,  I/ti'uJrUtfi.fsgiisr/ioft,  (jewer/>s  I.  unt/t\  I.anil- 
at.  ForsiHHsscnschii/t.  Ahn:  Vollstilndige  kuuiiiiünn.  Biblio- 
thek. Heft  4.  A.ichen.  M;,^e^.  8.  \  Thlr.  —  Bronner:  Der 
Weinhau  in  .Siid-Deutschläntl.  Heft  .">.  Der  Weinbau  im  Kö- 
nigreich >Viirtenihei-i;.  Ahlii.  2.  Heidelbcrt,  Winter.  8.  \  Tldr. 

—  Gersabck:  Praktisrhe  Anleituue  zur  Construktion  der  nn- 
WracLIlchti{(eQ  WasscrrSdcr  für  Schnur-  und  Kopf);erinne. 
GrSlz.  Damian  und  Sorje.  S.  IJ  Thlr.  —  SUckebrandt: 
Grfindlirhc  Anweisung  das  Platin  zu  reinigen  nnd  zu  verar- 
beiten. Qaedlioburfr,  Bass«.  8.  ^  TUr.  — •  r.  Beider  t  Das 
Ganze  des  Ilopfenbauea.  Augsburg,  v.  Jeniacb  n.  St.  12. 
lUr.  .  Nene  Schauplata  dar  JCSiuita  Bandwcrke.  Bd.  6.: 
Vltalb:  Lebrb.  gesaramter  Fiilrard.  Se  Aafl.  von  Bemnsnn. 
Weimar,  Voigt.  8.  3  Thlr.  —  Bd.  97:  Cbsudct:  Die  Pn.hir- 
kinst,  Ton  Hartmann.  Ebend.  8.  '  Tlilr.  —  Veit:  theorel.- 

fnVl.  Anieiluns  zum  Slrafsen-,  Bnii  leii-,  \V'asser-  n.  Horh- 
au-AVesen.  Thl.  2.   Auusburc,  v.  Jirii.seh  u.  Sl.  8.  2  Thlr. 

—  Vortrüge  bei  der  General  -  Versaininlone  etc.    der  1  n'i  r 
rheinkreis-Ahth.  Weinheim  n   bad.  landwirthachalU.  Verein-i  | 
.im  17.  ücl.  1837.  Heidelb,  Ofs«. nid.  4.  ;  Thlr.  —  HolTroann: 
Sammlung  der  gebrüudii.  jibadiinco.  Ueft  4.:  Dia  Oekafible. 


Hit  Sasnaaen  Zeldiaingca.  Baribi,  Mekrr  (and  PacUfr). 
S.  a  Ttdr.  <—  Tarkandkmecft  «nd  ArWicn  der  «InnMiiadH 
patrfatiadboi  Sneictil  d.  Faralenth.  Sdiwtididti  ■.  Jnrr  i«' 

.1.  1837.  Von  Igler.  Breslau.  W.  G.  Kon«.  8.  {fliir.  —  AllgW 
Zeil.<irhrift  fiir  Land-  a.  Hiiu.i^rirtbschaft  bcnoaee^eben  T<H» 
V.  C.ndli.  s.  II.  4.  Dannstadt,  Diehl.  i  TUr.  —  Herzog:  LV 
tenirlit  in  iler  Malzbereiinng.  Baireuln,  (Bfichner.)  8.  ,  Thlr. 

—  I )i<tiiiiiiiaire  de  rinduittric  manufacturi^re,  rorauierr#!e 
et  agricoie.  Far  A.  Baudrimont  etc.  Tom.  6.  (G03I  — KIIj.) 
Paris.  S.  8  Fr.  (Das  canze  Werk  soll  10  Bde.  umfas'iin.)  — 
Tarhü  dea  Sablons:  iSoavean  manud  pratique  et  eli-mentaire 
des  poids  et  mesures,  des  nionnaies  et  du  calcnl  decimal.  5« 
rdit.  Paris.  3  Fr,  —  Bampard:  Notice  aar  le  choulage  et 
rar  la  ronipositioa  dTaae  niixtion  ferliliaante  en  farcur  dea 
cervales.  Dragninaa  8.  (1}  Bofi)  —  Hogaain:  R^neratioa 
de  la  cnitura  M  «haoma  par  aaa  «altnra  iardinim  et  in* 
daatridk.  I^tml  19,  —  Sioamu  aMsad  da  midecin  Teteri« 
naire.  Paria.  8.  4  Bde.  3  Fr.  —  V.  Renda:  Traite  pratiqaa 
de«  alM-iUes.  Pari«.  f2.  {7\  Bo-  mit  2  Kpf.) 

108.  Xll.  Schöne  Literatur  u.  Kunst.  Bibliothek  der 
Lresamnilen  diiilsrlie:i  IVational -Literatur.  III.  I.  MlllrlliO(-l>- 
(ieutiiphes  WiirterLticli  von  Zirmann.  II.  1.  Oiudliriliurg, 
Bas*e.  8.  i:  Thlr.  —  Bircli-PfeilTrr:  Buerlon-Ci..lle.  '2  Tille. 
2e  Ause.  3Iiinchen,  Jaquet.  8.  2}  Thlr.  —  Mrs.  Brav:  llislo> 
ri.srhe  Romane,  aus  dem  En?l.  von  Bruckbrän.  Lief.  17.  18. 
Autaiburg,   von  Jenisch  u.  St.  16.  (Lief.  17  —  24.  1^  Thlr. 

—  JJnlwer'a  Werke.  Thl.  44  —  46.  (.Üben,  Thl.  5.  Emst) 
Maltrarer«,  TM.  1.  2.)  Zmckau,  Gebr.  Scburaann.  16.  (TU. 
4  t — 48.  t\  ThVt.)  —  Malcriach-romantiscbes  Denkbuch  im 
Oeaterreicli.  KdaenUtob  LiaCS.  lut  3  Stahlatichen.  Peatka« 
Lpzg.,  Harlleb««.  6.  A  TUr.  —  Das  wJerlsche  n.  mrnuf 
tische  DentscMand.  Sekt  4.:  Der  Han  von  Blamenhagen. 
Lief.  9.  Lpzg.,  G.  Wigand.  8.  \  Tldr,  —  Eichenkrinze.  ?io. 
Vellen.  Nach  dein  Fraiuö».  von  Fr.  v.  R.  Bd.  1.  2.  Slutt;., 
Hallbergrr.  8.  Velinp.  8.  2  Thlr.  —  Der  zmvi  neue,  wieder 
er.<landenp  Eulennpiei^el.  3e  Aull.  .Miitn  heii.  Jrniut  t.  l2.  !  Tblr. 
(Weif!.  Paj..  \  Thlr.)  —  Herhsflil  ltl,  r  ruis  ilclland.  Belgien 
u.  Paris.  Stutt».,  llallberL'i  r.  S.  \  ilinp.  1^  Tlilr.  —  llrsseiner: 
Arabi.^che  u.  Alt-Ilalienisrhc  Baii-\  eriieruneen.  Heft  5.  Ber- 
lin. Reimer,  Fol.  2  Thlr.  —  Künes:  Ortnides  merrart  unde 
t<».  Uerausg.  von  Ludw.  Ettmüller.'  ZOrich,  Höhr.  8.  \  Thlr. 

—  Langbcin'a  sSmmtliche  Schriften.  Bd.  22.  2J.  SluttgarL 
Scbeible.  8.  U  Thlr.  Bdchen.  24.  25.  Ebend.  1(  TUrJ  — 

]UaUitz:  Bothwcll  an  Maria     Haria  an  Bothwell.  Zwei 


Heroidea.  MmImii.  Fhuhl  8.  Jr  TUe.  —  The  British  ,  ^ 
cdit  \rj  WaHrüd  ScMUi.  VaL  3.  Bielcrdd,  Volhagea  niid 


H.  a  3;  Tlilr.  -  Hnafe  Franrais.  Redig^  par  O.  L.  B. 
WollTet  Schulz.  Annfe  3.  Ebencl.  8.  2  Tldr.  —  Perscbke: 
Prirr  Schmid.  Eine  Li  Ijcn'-^eM  liic  Iile.  l'ssi  ri.  ßiideker.  8. 
y  Thlr.  —  Rrjn Tloirr  du  Tli«':i(re  fiMii(,\\is  ä  Berlin.  .Nr.  I7.'i: 
Cinna.  Traj;i'ilir  ji.ir  ( 'oineille.  >r.  17h:  Si  hubri,  Com.-Vaud. 
p.  Diipru-t  et  de  lor^r».  Berlin.  Srhiesinsrr.  8.  |  u.  {  Thlr. 
—  Shakspeare's  siininilllirfae  \Verke  in  Einem  Bande.  Ueher- 
srtrt  u.  herausgegeben  von  J.  Kiimrr.  Mit  40  HolzKchniltea 
vermehrte  Anag.  Lief,  1.  Lr/2..  Baumgartner.  8.  1  Thlr.  — 
Dasselbe  dramat.  >Verke.  Bdchen.  33.  Kiinis  Rickard  {der 
Dritte.  L'i  bers.  von  £.  Thein.  Bdchn.  3i.  3l.iaf8  flk  ladk 
von  H.  Daring.  Bd.  3a.  Wie  ea  each  gefliUt.  Ueberaelit  yvm. 
Thetn.  Bdekn.  36.  CvmbdfaM  Ibcm,  Taa  C  Stavndc  Bdcka. 
37.  Die  Inatlgen  Waihar  vaa  VHadaar,  flbaia.  van  Dcmm. 
Lpzg.,  G.  Witand.  33.  Jadct  Bdekn.  f  TUr.  —  Teatr«  Tta- 
liano.  ?ir.  5.  Ginvanoi  da  Plrorida  di  r^ircolini.  Berlin.  Si  hle- 
^i^I:er.  S.  \  Thlr.  ■—  TapornlT:  FrfiblinpisLno.'ipi  n.  Thl.  I. 
Vermischte  Gedichte.  Rcval.  (Dorpal,  Se\erin'.s  l  niv.-Burlih.) 

Velinp.  1{  Thlr.  —  W.irlern.i^el:  llaMdliinh  denKeher 
I'rnsa.  Berlin.  Reimer.  S.  1!  Thlr.  —  Bibiioib,  L  v  Froh- 
sinns, Sect.  VHI.  6.  Die  VoIL.^harle.  Bdrhn.  0.  Stull;;..  KikhUr. 
16.  \  Thlr.  Velinp.  \  Tldr.  —  IJvron's  conipleic  Work». 
UI.  5-7.  Iknukeina,  fiolL  16.  l  tUr,  —  UiarakterirUder.  , 
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bdlUimgra,  ^«unnmclt  tsb  SAtlifl.  (T^ra«  mUt.  Ansg.) 
lipzj.,  KunfiT.  6.  ^  Tlilr.  —  v.  Frii'*«*n:  Grillen.  NovclU  o. 
Buuzlau,  Appun.  S.  1  Tlilr.  —  Frommfl*«  pittori-«l«s  Ilalirn. 
Lm&  19b  Lpe!.  KÄlbrnn.  8.  A  Thir.  -  r.  Veae- 
tÜB.  NoreUai.  Bd.  1.  Bndao,  Ajtpiiiu  fi,  1  TUr.  —  HcOer: 

JokiHSus.  Ri-pertoir  fSr  da*  drutsclie  Litticnipicl,  V.tudpvilic 
V.'QiiAillilK't.  tirrauM;rz.  vom  ScIiauKp.  SrJinridrr.  liilriicn. 
1.  ueriin,  HaTii.  8.  1^  Tlilr.  —  UriRtcr  Konrntl,  d<r  Ziiui- 
oicTücr.  Eiw  irlim  irlM»  G«schirhte  für  tk-n  Bürger  u.  Hatid- 
wcrl'cr.  Inn.Nlinick ,  Wacncr.  S.  \  Tlili'.  —  Planilrer:  Oif 
L'liri;  Ton  <l<-n  L  »  b«  r^iiii:;<-ii  Tlil.  1,  Tlifortt,  ^la-^ik..  (Nt  iif 
TToliifpilc  AiiH^.)  Lf7s..  kii|ilVr.  8.  f  Tlilr.  —  Jiuckrrt:  Üic 
WeisLiit  <lca  Uralim^iMni.  Li'Jir^vdirlit  in  BrncliitarLTn. 
Bdcb«<i.  i.  2e  Aufl.  Lpzs:..  WVidniann.  12.  |  'Ihlr.  —  Sit- 

E:  Dir  neue  romanliarhe  Srliul«-  u.  ihre  Kcprasrataiit^n. 
wdilfrile  Au«§.)  Lpne:.,  Kupfer.  8.  J  Tlilr.  —  F.  dr. 
rtiet  Hi«tiiire  d«  U  peinlore  sur  v«rrr,  d'aprcB  sps  nio- 
wmtM  «n  Franw.  Li«r.  I.  P«m,  (3  Bac.  iToL  «tt  4  KmL) 
. —  J.  A.  Däafre:  Notice  mr  (Jm.  AatJ  Rctdu,  ■mieiea, 
rmiipn^iitcur  et  llieorisip.  Pari«.  8.  (IJ  Bo»;.  in.  2  Kpf.)  — 
S<»<n<riiis  (od.  Souvenir«  poYjli*i«i.)  Pari».  Fol.  (Ii  JJor. 
mit  ä  Kpf.  II.  j  Fac-Minilf.  Di«  Zeiclinnnpi-n  «Im!  von  kd. 
od.  Füisll.  Hand.)  Fr,  —  G^mnaB«  Ijriqne.  Ktcueil  dt 
chansitiis  i  t  anlr«'«  po/vii »  iin'ifiti  s,  1  iv  anniV.  Pari«.  3  Fr. 

—  Paul  Jiiillfral:  Lutjiirs  nuitiii  ali";.  P.iris.  18.  4  Fr.  (Gc- 
diclit«.) —  Cle  Alfred  de  Visuv:  l'oi  im  s  nnliijnM  et  modi  r* 
net.  Furli.  8.  (-24  Bo:: )  Ol.  t  lit  dm  Bd.  1,  der  Oeuv.  compl. 
4h  Yvtt,  aus,  vrelrli<-  in  Lit  ii'riini;i<ii  von  '2  Bog.  En  I  Fr.  er- 
Cehelnen.  Alle  Blonatc  i>'>U  «in  Band  ferti:;  cotn.)  —  Du- 
nnc^l:  Trois  cliants.  Paris,  b.  —  Boircaox:  Cn  vojape  I 
CTtMrr.  PMme  tii^Mpe.  Bel&irt.  S.  —  Leon  de  Cbauaiont: 
Constantinc.  TMm.  6.  (Gedidil.)  —  Den.:  Les  FraoMU  en 
Afriqne.  Poi>iiie.  Parii.  6.  —  Alex.  Jtrrj:  CoMUBlinc  PoSiae 
d«lit  4  Msr.  1«  Duc  de  Nmonr«.  Paru.  8.  —  M.  A.  Nor- 

fint:  L'Italic  coiiquiM-,  ou  ]Na]i<iIcoii  au  clintnp  di-  Pliirenso. 
'oSme  CH  13  cliants,  Paris.  S.  4  Fr.  —  Lr  U.irori  de  LamulBc- 
liaiiziin:  Li-«;  mrrvtillrs  «Ic  la  u.Tturi'.  l'iKinc  <n  0  (liants. 
Pari.s.  S.  7^  Fr.  —  !.<'  rcvi'il  de  1.t  Eailv.  Ciijsnnii  et  po»'sic* 
de  Saluat.  I-ii  f.  1.  F'oris.  8.  Fr.  —  ISirol.is  Boiirltoii : 
Po^rac  Bur  les  fore;p-s  conipose  «-n  1517.  TraiL  da  Latin  par 
Aiit-  Dufrcnoy.  Paria.  8.  (1  ßop  —  Aur  d.  Annale«  des  tni- 
ne.s.)  —  Lor'i!  Bvmn:  Oeuvrt«  coniidilca.  Traduclion  de 
Ainrdrc  Pirhot.  iUe  «dit.,  preredee  auo  Notioe  bistoriqiir. 
Lief.  1.  P»ris.  8.  i  Fr,  (Dm  Ganze  wird  aas  3i  vröclii-nü. 
Lieft,  die  eiaea  Bd.  aaraucheii  werden,  licstebrn.)  —  Drrs.: 
OcvT.  coBipU  tnduCes  mr  Ii  denttre  idit,  de  Londrca,  per 
Benj.  Laroche,  ainec  le«  ii«tee  «t  Ica  cenuneBt.  de  Sir  Wefter 
Scott  elc.  2c  edil.  precedre  d«  la  vie  de  fivron  par  II.  Ro- 
oand.  Lirr.  1.  nebst  1  Stciudr.  Paris.  8.  \  Fr.  (Soll  in  24 
wSehcnÜ.  Lii-fl*.  ersclii-Jnen.) —  Capt.  JIIariTat:  Pierr«  simple. 
Trad.  de  Wuf},  par  Albert -Dlontetnont.  Paris.  8.  2;  Fr.  — 
W.  Scott:  Wauirl.y.  nu  II  y  a  60  ans.  Uelier».  Ton  Dein«. 
ISauv.  edil.  Paris,  b.  Ii  Fr.  —  L.-.iii<ilbr  F»*ni')<vn:  Le  ar- 
venture  di  Telcxnaco.  (Franz  n.  Itiiüi  n. )  Paris.  \-2,  1  Bde. 
7-}  Fr.  •—  D.issiOIm!:  Tradort^no  d.n  rapitao  i^Iauurl  de  Sousa 
•tc.  Paris.  12.  i  Bde.  7i  Fr.  —  Fn'd.  Soulie:  La  laiiteme 
m.igi^e.  HLütoire  de  Napoleon  raconlce  par  'i  soldafi.  M.  50 
Vign.  Pari».  S.  U-^  Fr.  —  Le  Miracle  de  Tlieophile.  P.ir  Ku- 
lebrafi  troinrere  da  13e  ai6cle.  Public  par  AcliUle  Jobinal. 
Paria.  0.  Bog.)  lIQe;  Fanny  Detrau:  Heuret  de  Soli» 
tadr.  PoM<s.  -20  Mit.  Patb.  8.  &  Fr.  —  Ed.  Odin:  Le  croix 
d'or.  Paris.  S.  J  Fr.  —  Gabriel  et  Ansei:  La  dol  de  CSeile. 
Paris.      '  Fr.  ( ist.  Lict  t>3  u.  tj4.  Ars  Miisec  dramatlque.) 

—  Il.mli'r.  la  p»'Atifen'e,  ou  femiiie,  niirc  et  mallresse.  Draine 
rn  .3  ;ir  li  s.  Par  l'aulfur  d^'^  ['  .r  ^  i<'li^».  P;iris.  —  jMi  lt  s- 
vUle  et  \arner:  La  uiaisoii  du  i'iiq.  V<audtvillc  cq  1  acte. 
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Paris.  8. '— Saint-Irea  et  Moni-Real:  Les  MarcLands  de  bola. 
Vaudeville  en  un  arte.  Paris,  h.  \  Fr.  (ist  Lief.  1<k  des  IMusw 
drani.) —  Uennery  et  Eugene  Ctrange:  Lue  femiiie  de  leltree. 

FoU*>T»iidetiUe  en  vm  «de.  Paria.  »,  —  IL  L,,...i  Vne  ia- 
feaioB  dea  ffermandi.  IVefedte  en  6  actce  et  n  vei«.  Paris. 

4m  ^  VL  P.  Tournemine :  L'nr  partJe  di-  Doiiiinos.  Piire  rn 
nn  aete,  mi^ee  de  chanl.  Paris.  8.  \  Fr.  (ist  Lief.  <»."i  Arm 
yins.  (Irjiii.)  —  Luric  de  1  .iiiiiiinTiiioor.  Dratne  tra;:ii|ti<'  tn 
■J  acU  i.  Piri«.  8.  (ciilli.  dt-n  lulii  ii,  IVxl  ntit  »«.ji  t,,,],, c^i«.. 
lu  iidir  franzAs.  l'rbers.)  ■ —  Le  Uilelriii  :  l';iri  r  j.ixc  iiM  u  :1 
|H  rsoiiii.tee«.  Paris.  \  i.  —  JU-trlin  I'jni;liui>;  La  »Itiifii  in:«-  tim 
tirivi's-l.i-i:uiUarde.  Folie-parnde  en  »n  rrlai,  mdle  de  coaplets, 
roups  de  l'ouet  etc.  Puns.  8.  —  Srrili«:  I..«  dominn  rmir. 
Opera  comique  en  trois  .ictrs.  Pari.^.  (i  Bo(C.)  —  .M.  J. 
Boucbardy:  Lonsnie-eiM'e  Le  ^omsaiMl.  Draaie  e»  5  actrs. 
Parin.  8.  —  Cbiirrille  ti.  Clievalet:  Hon  conain  Jac«{u<-s,  un 
un  moyen  de  s'rnricliir.  Pi^  CB  «n  aete.  Paria.  8.  —  B»- 
naad:  L'obatiiii  ou  les  Brrlena.  CeBiMie>vaad«*Iilc  ca  aft 
actab  Paria.  B,  —  Frencia  €emt  et  H.  Anger  i  Paom  lodt«! 
DraBM  CB  S  adee.  Phria.  8.  Tbcenhro,  Lobize  u.  G.  Al- 
bittc:  Spcctarle  h  la  coiir,  Coniedie-A  sud<'v.  en  drux  :<r(i-!i. 
Paris.  8.  —  Mi'IesvilIc  rl  Euj;.  Guinol:  .Suj.irinr.  ("(itniiKd.- 
v:iiid<  v.  en  9  actes.  Paris.  8.  —  .^liiilhin  il  L<l;n^l:  Tijiinuia 
Jllaurcirert,  Drauie  en  5  aeles,  pn'i  i'di-  tVnn  jjroliij,ur.  l'.i]-i>.  S. 

109.  XIII.  Entyclopüdit  um/  rrrmtife/ite  Se/iri/l'/t. 
Das  llauslcxirnn.  Ilrfl  4J.  Lpzc„  Bnilkopr  u.  II.  K  (Itcb 
43  —  48.  i;  I  lilr  )  -  Id.  le  Pur  alle  Stände.  II.  1.  C.ScbnialllR 
Die  Familie  l  rt  ;:(•  in  !,i'ipzi!;  u.  F.  C.  Gotzkowskv  in  Ber- 
lin. Lp/s.,  Siliinidt,  fhlr.  —  Jean  Pauls  Wirke.  Od. 
04.  Lief.  IJ.,  Bd.  J.  4.:  Jinn  Pauls  lil«rar.  Narlilafs  Bd.  3. 
4,  Berlin.  Reimer.  S.  1',  Tlilr.;  Triir«  Pap.  IJTldr.;  frauina. 
Pap.  3|  TUr.  Vcliop,  TUr.  —  Lciscliner:  Ui»  Zsnliev 
Lnnst  aller  Zeitea  und  KatiMWA.  4e  And.  Mit  TifeOiild  lutd 
3  Abbild.  Weimar,  Voi;;:t.  Vi.  l  Tlilr.  —  MafMin.nn:  Znr 
Milfeyer  de«  (iMltinger  Jubelfesles  am  17.  Sepllir.  ISJ7.  la 
golliiselic  r  ( II.  deutM  her)  S|ir.ic  li.  Xiinrlii  ti,  1  r.iii/.  1.  '    1  Idr. 

—  tVuvaÜi  bclirilU (1.  iUrju&^<  l'.  vim  Ludv\,  lit  ii  uml  l  t. 
ScWegeL  5e  Aull.  '2  Tide.  Berlin.  H.  iiner.  8.  Velinp.  1 Thlr. 

—  C.  }.  Weber:  SSmmtlirbe  WaLt.  Lief.  84.  S5.  Stulls., 
llallliinier.  S.  \  Thlr.  —  Bilder-Convcrsations- Lrticoii  fÜt 
das  deutsche  Volk.  IL  7.  S.  HL  3.  Leipzi;:,  Bmrkhaiiji.  4. 
i  Thlr.  —  Blomenhagcn's  jce.xaminelte  Werke.  Bd.  '2.  Stutt«;., 
Scheiblc.  8.  |  Thlr.  —  .Iiin:;-StilJing's  sfimmtiiche  Schrifliit. 
Lief.  47.  48.  55—60.  Ebend.  8.  i  TIdr.  —  Memint»  ou 
Souvenirs,  anecdotes  et  fr.ic^ens  lüatoriovMey  liHerairca  el 
dramatiqucs.  Paris.  3*2.  '2  Bde.  4  Fr.  —  OcnTM«  cempUte» 
de  HL  Aacclel»  ntioUitM  d'nne  Kolke  anr  m  vfo  «t  nei  «■> 
Tra;:rs  par  JB.  X  B.  Sabtine.  Paris.  8.  13  Fr.  —  Oenrr. 
compl.  de  iU.  le  Vic.  de  Chäiesabriand,  mit  400  ITolzsrbiw, 
50  Sfalil.«t.  u.  2  Karten.  Lief.  1.  '2.  Pari«.  8.  '  Fr.  (erM-beiul 
in  ir>0  iJiff.,  die  6  Bde.  bilden.)  —  l..iiirenl  di  ,I:i-^!eir: 
Simon  <!>'  Niintna,  ou  le  iilarriiand  foraiii;  suivt  des  Ucurr. 
iio>(li.  de  Siirion  d.  >.iiilua:  Kiinv.  edit.  Pari«,  1'2.  l^Fr. — 
Bouiliv:  Lxpiiraiion  des  doazo  i-nissons  etc.  Paris.  4,  4  lte& 
(FreJiiiauren'clirin.)  —  P.  .K.  Aiiberti  lt$iU  ralamne  tiqfi' 
tation.  3S  kupfirlafeln.  Fol.  30  Fr. 

110.  XlV.  „YZ/firmr//"»  7""""'/' f'/i.  Rosen:  Eine  Zoit- 
srhrifl  für  die  geluTdetc  Welt,  Ileraussrs,  t.  Hob.  Heller, 
.lahrf:.  U  1838.  Allenbant,  Ljjtg.,  Leo.  A.linn.  10  Tlilr.  — 
Telc^ph  fiU-  Deutschland.  Efoe  Zeitocbrin.  itamborg,  UoiS- 
nann  u.  C.  Vdinp.  8.  6  TUr.  —  Bdtiache  Blitter,  redi|rfrt 
vea  Dr.  Klein.  Ja£iK.3. 1838.  Wiagaar,  Schaildt  B.r.  CeawJ. 
4.  Velinii.  8  llilr.  —  Der  Komet  £b  Unlerliallunesklatt  Ito 
die  i;el,ii(!ele  Lew-^vtlt.  Hcrauspi-^.  Von  IIiTlofssoliii.  I-pzf(.t 
lUcI  im.  t.  lU  Thlr.  —  All^mieiiie  Modin-Zi  itnn:,  berau&pej. 
TOD  Dr.  Dit/iii.iim.  l^i"".  ^ii'  Iii— I  i.  k  .|  !.  in.  Lpzs..  Iii- 
dnalrie-Comptoir.  4.  d  I  bir.  ittit  104  — 110  Kupfern,  b  TUr. 
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III.  Lthrbvth  (Irr  Vnivertalgesehlchle  zum  Gebrauch 
in  höheren  Unten idusonslalttn  von  Dt.  Heinrich  Leo. 
I)riUcr  Baad  cnthalleiui  dw  Gcaclüdite  enU  fifiirte. 

Uallc,  Eduard  Aoton.  1838.  8.  Prcki  \\  Tlilr.  — '  Scildem  in 
F«|ga  d«r  gvittigeo  Bichlung  its  acbUflintea  JabrimndflrU 
tfe TranzosUcIic  Umwälzung  sirit  blots  die  stutlidiai  vad 

SesclI&cIi.ililIrLcn  ^'i  iIi^iltjrisM'  ihn-«  Vatfrlsndcs,  Boiiilern  aucli 
ie  Eiil\\ii.Lrliiri;4  iIlt  iiK'i.sti'u  übriscn  Itciclic  £ur«j{ia'<  »uf 
vcr;inili  rli;  Uvilimu  gi  In,',  '  liat,  ist  licrei(5  st  it  l.iii:;i  rcr  Zeit 
*Sut;  zuiiicksl  lljcurt  Ii.scLl'  iü  actiun  ^cgcn  die  {»olilisilic  \\'< 
licit  jener  Zt  it  mul  den  niodrrnen  LiberaUsiuus  i  ti  rli  n, 
belebe  tliuxb  Grüiidang  neuer  Li-Lr«n  u.  zu  dti-cn  ßdu»Uguug 
In  den  Uenjüthtrn  die  altt  n  Foincn  aurGcklülircu  bcslrrbt  ist; 
ein  Rüclcsclibg,  der  in  seinrr  canzt  o  AusdtjbnoDg  giT«i«t  eben- 
eo\Tobl  auf  Ji-m  Gcbitt  der  Kirche  u.  llcb'gion  als  auf  dem 
dl«  Staate«  tliiilig  ist  D,  lu  seinen  südJeulscuen  Carricatnrcn 
sogar  Ccs|icnslrr  u.  Hexen  in  Jcranlbafler  Anslrin|nng  an  das 
Liebt  des  beulken  TuM  LmoCHibescImäies  Ncli  abiafibt. 
Per  Verf.  dt^  vorKegenAtt  Wertet,  l*raletior  Leo  ia  Hdlaii  iel 
In  den  Ustzten  Jaliren  als  einer  di  r  gcislreidiKleii,  gdebrtesten  n. 
rOcksicfalsIosf^ti-n  VorLäuiprcr  der  eben  bczeiclmelfn  religiösen 
Q.  politiscbetj  ^li  jriiiiiu'iri  hr  rv(ii\;(  !rt  Un.  it.  am  ihi  Jic  Btli jihI- 
lung  der  C>'M  ]ii(  l,to  dir  drei  It  izti  n  Jaiu  liwiuli  rle,  in  dc  ru  n 
alles  zus.<mia(  ii-<  cli;;ii:;l  isl,  w.is  ditsc  liiiJiluiij  \vidi'nvjJrlig 
En  lierfilin  n  ii.  scLrufT  zut'ücLxuülofiacii  jH' ^t,  von  solchem 
StniiuptifiLtr  ^\tM  schon  an  uud  Tür  sii^Ii  s<  :i.t.r  Ton  crofsem 
InCfrisüc  erscheinen  muf«.  so  wäclist  dainlbf  lO  noch  bübe- 
ri'.r  Spannung,  wenn  d.is  N\  itI:  mit  so  ausgrzcicbnclcn  Kr:if- 
Icn  untcrnomnien  vlnl.  Zwar  galt  und  gilt  im  Allgemei- 
nen noch  beut  bei  Vidm  äii.  Ansicht,  dafs  es  dem  »aliren 
forfichrr  u.  liiäcbicblsscbi'Gibcr  einzig  a.  allein  auf  die  Ob- 
jeclivilat  dt  r  hata,  ohne  EblBÜSehung  subiccürer  AulFassuug 
md  fieartlwiliug  aniKHunen  mfliM,  alleia  um  ditse  For- 
denn«  Ia  Uirem  Käuzen  Umfan<:e  zu  beTrliidlgecu  hätte  nin 
cor  tustorischen  lüiidbeit  der  Atinalen  zurilcI^ukiLren,  biiltc 
man  sieb  der  Bcisctuuu:  jrdes  Adjeclirs  zu  «  nllullcu,  es  »ejr 
drrin  eirii'S  soIcbiMi,  >vr!i  Ik  h  man  in  den  iir--|ii  ün^lii  Ik  ii  <^>iii  1- 
Jen  voi'lliiul»!  und  autJi  tl.<i;ti  wiirde  es  iiuiili  .  vvi  il.  llinll  si  vti, 
ob  dafselLe  nicht  glcichlMis  .miI' ]><.<  hiiini.;  «In-  S;iliji  clii  üjt 
der  Cbrofii.stea  Liiiue.  Vielnirlir  fiitiil jene  TlnDrif  iiu  Ver- 
laul di  r  I  Kiili  klik  se  lbst  zu,  dafs  der  iJislui  it>' r  unsrer  Zeit 
die  ^aivctfit  des  Ant'ajigs  zu  vcrl.issen  habe,  dafs  er  das  Vn- 
rricbtipe  w^räumeij  ii.  nur  ^^'icbli^c8  bcrnusnchrorn  müsse, 
wobei  dt  m  Oci*t  des  lUMrbeilcrs  eiuEInÜiifs  verslallet  wird, 
der  sieb  dann  durch  die  jedenfiiUs  nnlhvrcndige  Lriliscbc  Vcr- 
jdeicbong,  Sichtun";  u.  Delrucbluiig  der  (Quellen  ein  weiteres 
Täftaia  gewinnt,  lias  auf  diese  Art  errungene  o.  von  Scblak- 
Iieit  gceüiiberie  Uateriad  «oU  ikaii  kbcndig  md  anschaulich 
dai^ttUt  vrerden,  Trobd  es  wieder  danaf  ankommt,  w  ie- 
weit der  Xlistiiriker  sich  zum  Herrn  desselben  gemacht  habe, 
%Tie  weit  sein  Stadium  u.  seine  Eiusirhl  in  die  Sachen  geht. 
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den  ll.iiii.'Iiiri.i  II  ^;iri7i  r  \  .liki  r  u.  Perioden;  aucli  diese 
mcnlr,  von  deiieu  die  Quellen  Icia  Bowulstse^a  haben,  soll 
d«r  lUrioiiker  licnuilMbaa  n.  darl^^»  cadfidi  «oll  er  die 


Stellung  D.  Thaicn  einzelner  Individuen  aiu  «digemeineu  Ver« 
bsItuisseQ  und  spccicllen  biugraiihtscben  vndi  pojcbologisehea 
Ittotiven  rrLIiiren  o.  das  Weücn  il>  r  Dinge,  um  welche  gestrit» 
tea  u.  geiümpll  wird,  nicht  uubemckaluUgt  lassen.  Auf  den 
hiermit  ecmditea  Standnunkl  maGi  es  non  jeden  *tid««d^ttir| 
dafs  der  Hbtovlker  nicht  die  Darstellung  dea  nadclen  und 
todtim  Erdcnjuco  mnideni  der  Entwicklung  desselben  in  sei- 
ner vollen  Wakrlidt  n.  Lebendigkeit,  nicht  das  Dasejn  son- 
dern das  Wesen  zum  Ziele  nehmen  mCssc,  n.  dals  es  dü  si;m 
Zweck&zo  erreichen  am  wenigsten  gar  keiner,  vielmehr  der  uri- 
pülreiij;U -sieii  u.  eiujnn^i  iid.slrn  Milij«  ctivt  n  'l  ii.üiu'li  it,  des 
llar.sli  ii  l  eLcrhlicks  u.  «ks  sthärr^teii  Auges  bedui  le;  durch 
den  ^^'id^r^.Jtrnch  dec  AnfTassungen  aber  u.  deren  \  ennitllung 
vtird  in  der  Geschichte  ebenso  >vle  in  jllea  anderen  Wissen« 
ocbailcn  jene  innere  U.  wahrhafte  ObjecUvitÜt  statt  der  ilufse« 
Ten  des  Anfanges  u.  geistloser  lieceptioa  erreicht,  Et>vtf 
anders  aU  in  dieser  Beziehung  rerhilt  ef  nti^  mit  dem  Üf> 
thcil  des  Geschichtsschreibers  über  Personen  ud  BqdieB« 
heilen,  liier  kann  die  Einmischung  seines  indlviondleil 
Maalaatahes  mit  nAbcMB  Itecbtc  übenUaalf  cncLeiuen,  nnd 
Lob  wi«  Tald  dea  VortlcUnngen  der  Leacr  Ton  Morril,  Recht, 
Religion  n.  Staat  ohne  nn&sa  Schaden  überlassen  bleiben, 
CS  stehe  der  Historilter  ocnn  anf  dem  philosophischen  Stand- 
jiuuLt  der  GiscliicLlsliflrjcLluni: ,  wo  das  oüjeclive  Urtbeil 
des  ^<ille  LnteiscLii  Jc  srl/,end>  n  iiepiilT«  an  die  Stelle  des 
sul)jci.liv(n  triit.  Indefs  wuA  ni.m  iiuli  in  diesem  Punllo 
nicht  ;illziiilrenu'  M_>ri  dürten,  indem  bei  dem  Gcschichls» 
Bchri  ibiT  d<ii-li  i<  iiK  i  e  o.  höhere  Ansii  ljien  von  gut  n.  böM<, 
recht  u.  unrecht  u.  s.  ^v.  vorausgeseUl  werden  liünneD,  al» 
bei  dem  lesenden  Publikum,  u.  es  dueb  immer  für  das  prak- 
tische u.  theoretische  Bewofstseyn  von  lutere^-ise  ist,  ilie  bi^io- 
ri.Kchen  Ereignisse  nicht  blofs  zu  kennen,  sondern  anrh  ihren 
AVcrth  in  Besng  anf  die  allgemeinen  Ideen  von  Staat»  Äcii« 
gion,  Politik  n.  Sitt«  in  nicht  ganz  fehlgreifender  Webe  aap 
schlagen  so  Itnaen.  Von  dieser  IbmeUcn  Bedltfcrtleung  des 
Inhalts  onscns  WcrilEet  wenden  wir  ms  tnr  niterlr He ti  Seite 
desselben  und  müssen  hier  zuri^rderst  bemerken  dafs  unsero 
Envarlungcn  keiiieswe"»  geliiuKcht  worden  sind,  vielmehr 
li;il)rn  wir  die  Tiefe,  «lic  Scli.'irfe  o.  den  eindiinsendcn  Blick 
dts  Verf.,  welche  sich  hei  jeder  neuen  Arbeit  de.sselben  vua 
neuem  bewähren,  auf  das  Lauteste  n.  It-ilünHehste  anzuerken- 
nen. Eine  kritische  Durchlurselmn^  ib  J><.tails  lag  nielit  im 
Plane  u.  veriiielet  sieb  von  dun  Ii  die  comnendiarLsche 

Form,  welcher  sicli  Herr  Lc«  jedoch  mit  allzu^vtser  rs'eij;ung 
hinzugeben  srheint.  Die  SlSrke  des  Burbeji  ist  dic  gei!:>lis(i 
Erleuebtan^  uud  Durchdringung  Jes  StolTes;  aber  su  hoeb 
wir  das  Oeicistele  anscbia^'en,  so  ist  der  wesentliche  la- 
balt der  zu  Grande  liegenden  Anaicblen  doch  dnrcbans  Partei 
anlTassung,  wonadi  wir  deaactlKn  zugleich  keine  wahHuAe 
OhjcctivilSl,  wenn^ancb  ein  grobes  Verdienst  nm  die  der- 
einstige  streng  wiaaenadialUiebe  Gcstallnn»  der  neaeren 
Geschieht«  zusprechen.  Ohne  Zweifel  wird  es  die  I^lm^u 
der  Leser  befremden,  ganz  ali;:e.sehen  vun  der  b  idi  risrli  iit- 

liehen  Form,  in  vrh  her  dir  .Mi  i!iiiii;;rn  des  \'fi-r.  ;ui!'!rcten, 
sditt  des  Verlangen.';  n.n  h  ^eisll^er  Freilirit,  welches  die  m  uere 
Zeil  bis  in  iliio  u'ebeini^ii  o  Fibern  beseelt  bat  nnd  nurfi  an 
diesem T.-igc  beseelt,  die  strengst«  Zucht  und  Gebuodcnhcil  des 
„freckcn  Venkena**,  statt  der  itn||AeBmteB  lRMSflslo&  Aber 
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Glaubrnsnonncn  n.  Symbole,  worin  die  protMUnd^rlie  Kirelie 
eiiu  ii  >'oriiug  yor  ilm  r  kxtfaolio^Len  Mutter  zu  gehen  gewohnt 
ist.  das  ninTschüllcrti!  KiKlbalten  derselben;  HtaU  der  (ie- 
w.llinini;  ahwcirliemlcr  Hirliluiisi'n ,  die  Vernicliluiig  drrstl- 
bi  ii;  stjU  J.  r  TuliTati?  \  i  rl'.il^mi'i  mit  F-  iii  r  iirnl  .Si  li\>.  rt, 
Rtatl  der  losgerissenen  in  sich  rfllt  <  lii  tcii  15t  \vi  ;,-ini^' (i<  r  Suli- 
jecle  iu  politischen  Dingen  du  Monunt  dtr  llf rr.M  li.iSL,  statt 
der  Anerlennns  fortneller  Staatsrcchti;  die  Gellt  ndinachnng 
des  Inhalts  u.  der  muraliscbcn  febcricugung,  statt  der  Hu- 
in«nitit  im  Leiwn  der  Einzelnen  n.  in  der  Uchaiidlnng  ^sn 
>cr  lUchtungen  den  härtesten  Iiigorismus  als  Zweck  u.  Ziel 
^•r  «nhriullen  Beslrebuagen  in  KelinoB  n.  Staat  ia  diesem 
WklÄa  liMMrtettt  sa  finden.  Di«  modernen  SUatslabrcn  eel- 
tan  dca  Verf.  ab  Enlfesaelnng  aller  ainnlidien  «atalMkB 
Krtfte,  als  die  Losreirsung  des  Staats  Ton  jeder  bShercs  md 
unsichtbaren  Grundlage,  wobei  er  ver^ilsl,  dafs  dieselben 
Trc-ienllich  von  allgcnii-inen  üedanVon  o.  Vorslellnngen  ans- 
gcLcn,  titiJ  (liifs  die  von  ihm  Tertrclmc  Theorie,  ^vc■lcbp  zu- 
liicL  die  Jldlt-i'srhe  ist,  schon  als  tilicd  des  Gegensatzes 
cnsclLt  ii  KaU.;iii-i.  II  verfHÜt.  0<1<  r  isl  di.-  Gewalt,  die  Macht 
Ober  «nd«re,  welche  hier  als  Prinzip  dt*  RediU  und  des 
Staats  so  wie  aller  geselligen  Verbände  auftritt ,  \vtlcli(>  dm 
FSreten  als  den  besitzn-ichsicn  iUann  des  LMiubii  darstellt, 
eine  Grundlage  des  Geistes  zn  nennen,  wenu  sieb  dit-se  Lehre 
auch  nicht  ausdrftcUidiall  dne  auf  die  n  a  t&rlichen  Grund- 
lagen zurückgeflUirl«  «Ält  bezeichnete?   Vielmehr  sind  alle 

Uue  BctUaunugn  im  m  uUmmi  Bnnbbitya  |»bbt,  i»h 
•k  gerade  an  OMbtea  kcActfUirMi  IcSnnteii,  waa  rie  für  In- 
ner Terhindem  loDten.  Wenn  nlmlidi  jene  Leute  n.  Stände, 
wdche  sich  bisher  in  Abhängigkeit  befanden  wie  z.  ß.  der 

BOrc;rrsland  im  Miltt-lalter  oib-r  der  hfutij;e  sogenannte  Mit- 
telstand im  Verlauf  der  Zeiten  zu  sulelier  Stdrkr  und  Kraft 

Selacgen.  d  -fs  -iii^  ilirir  Ilernn  \M(Ur  Kinger  bedürfen  norli 
eren  Marhl  nirrhlen.  60  kann  von  dieser  Lehre  aus  nicht 
das  geringste  wider  ein  l  ntemehmen  so  Gestellter  eingewen- 
det werden,  welches  ihre  Gebundenheit  auf  die  eine  oder 
die  andere  Weise  zu  berndigen  zum  Zweck  hütte.  Denn  das 
Recht  ist  des,  der  die  Gewalt  hat,  und  das  christliche  Be- 
^fslseyn.  durch  welcbea  die  Schwache  dieaes  Systems  ron 
Bufscn  ner  gestützt  werdcm  mJL  a^Mdilirt  nach  maafsgabe 
•eines  mehr  paasivctt  oder  adiren  volultens  gegen  den 
Staat  keinen  ahooUiten  Schwerpunkt,  )a  es  kahen  von  hier 
ans  sogar  die  democratischaten  Gestaltungen  ihren  Au&ganc 
genommen.  Im  Cbrigen  sind  wir  weit  enifernt  die  wahrhaf- 
ten Momente,  welche  allerdings  auch  in  «licsi-r  Lehre  enthal- 
ten sind,  zu  verkennen;  auch  lief,  wünscht  dt  n  gemüthlichen 
Iiileressen  gröfseren  Eingang  als  sie  den  vorzugsweise  sogp- 
naimten  liberalen  Institutionen  znfol^e  fltiJen,  alter  sie  sol- 
len der  Dunkelheit  des  Innern  entrissen  a.  »ur  Bestimmtheit 
des  Ges<  izi  8  durchgebildet  seyn.  Die  Lieb«  zum  Königtlium 
ond  Herrscherhaus  soll  stark  u.  crofi)  seyn,  die  Glieder  der 
Gemeinden  u.  Corporatinnen  sollen  von  einem  ehrenbaiien 
V.  tSchtigen  Antheil  an  einander  und  an  ibmi  ganciaBaaien 
Angelegenheiten  durchdrungen  ae^rn,  idicr  ivir  irvtlCB  aach 
^  fiMncUen  Roclite  fcstgNtcOft     umdM  iriMen,  vad  aof 


fliiM  akstraet«  Bemduinrlcann  es  ebenso  wen^  ankommen 
■Is  auf  die  abstracto  Zucht,  welcher  Hr.  Leo  so  eifri!;  das 
Wort  redet.  Die  anf  Landbesitz  gecrSndele  Abhängigkeit 
der  Hauern  \nn  j;runilliei-rlielien  Gesrlilccljlern  biofs  des  gc- 
niülliürben  Vi  i  lijllni^ses  \ve^en  erKrheint  uns  eticnf.ills  wenig 
wüiisclienswerth  und  nach  dem  ewigen  (ierede  vom  palriar- 
cbalen  Bezeigen  des  Edelmanns  erlauben  wir  uns  auch  ein- 
mal wieder  den  Frobnvogt  mit  der  l'eilsehe  zu  zeijcn ;  die 
Gemüiblichkeit  und  Tüchtigkeit  der  Bauern  wird  sich  ohne 
BfneiM  im  besten  und  scliönsten  in  ihrer  freien  Gemeinde, 
nffrdcB  Grund  mit  freier  Familie  bethiilieen  können.  Etwas 
besser  bi^rfindrt  sind  die  Aafecbtangcn  «es  R«pra««ntalir- 
■jstaflM  Mch  der  Stuermole,  andi  sollen  in  der  Tbat  die 
wakriknftai  BMMte  dwiBUali,  uimt  wtosafidl  {eMUod*> 


nen  Stlndr,  Theile  o.  Klmersrhafteo  rertreten  werden,  aber 
niciit  in  der  alten  stiindisrbrn  Form,  nach  welcher  das  \'nlum 
der  Deimlirtrn  Min  ihren  Komittenten  abbüngt,  ein  Umstand 
der  niebl  bl'ir>  alle  r  Diseu^sion  ei»  Ende  warben,  sondern  aucb 
den  diesem  lmh"  n  Insliliile  iai  Grunde  liegenden  tiefen  u.  rieb- 
tigen  Gedanken  i.!r  <  Jer  \  ertretung  der  imVolke  unabhiiogig tun 
haiideiieti  Inlelliixenz  vullsliindi!:  anfhebcn  U.  Trrnirhten  noTs. 
Es  hän^t  mit  diesem  irrigen  System  de«  Slaatarrrhls  welrhem 
der  Verf.  angehört,  auf  das  engnte  zusammen,  dafs  er  den  Bn- 
^riff  der  neueren  Zeit  als  der  ideellen  Ueratisbildirog  des  ob* 
lecliven  Inhalts  in  Staat,  Wissenachafl,  Religion  ond  Eusl 
aas  der  Negation  der  nickt  msbr  fclolii  |anfitUichea  Mwkn 
iutelligeolen  SubiecUviUl  glniBch  VSinint.  Es  ist  Wn,  LtO 
biermlt  aa^eicli  das  Bewolsta^  Iber  dUc  BedeotnaK  ncg»> 
tfm  RldmiMea  dmapredMn,  die  er  sofort  ab  sAndilcb  n. 
tenflitch  verdamort,  M  iris  er  IHlberbin  kein  Bedenken  co> 
tragen  hatte^  in  seiner  Gescbichte  des  Mittelallen  die  Aui- 
n.ibnie  haracenisrher  Kultur,  SO  wie  die  Wicilrrherstellnng 
der  Wi.ssensehatten,  neben  der  Griindnne  der  zermanisi  brn 
Staaten  auf  li^  ti  Trummeni  des  riipnisrbi'n  Heirlis  nml  dem 
Eingehen  in  die  rumi^ihe  Kircbenverfusauni,  die  wirhti'.;strn 
Kulturmomente  jener  Zeit,  al»  wicderwirtig  n.  Terderiillrh  ro 
bezeichnen.  Asch  xrird  es  ihm  von  diesem  Standpunkte  aus 
augenscheinlich  schwer  grnng  das  Auftreten  der  Kerunnation, 
r.u  deren  Lehre  er  sdbst  sirb  bekennt,  zu  vertbeidigen  1.  ta 
{gebührender  Weiae  n  rechtfertigen.  £a  liegt  aboriaBsäW 
des  Geistss,  wndar  ia  dsn  imiilMlich  fcaclMaM  tmS^ 
Hellen Gcstahn  «.  dem  hMna  misMi nMi«!!«»  bmIA» 
iifenwo  oder  jemals  erxeogten  weseatUcbea  Bildm^ea  nobc» 
nutzt  liegen  zu  lassen;  eine  ebenso  bedeutende  Kale^rie  alt 
die  Sulistarili.. til.lt  isl  die  SubjertivitSt ,  wriehe  sirh  der  er 
steren  entj;ei:eiise:7rnd  erst  durrb  diese  Dialektik  zur  Aner- 
kenntnifs  der  Sulj^^lam  in  selbittbetn-nfster  d.  h.  in  freier 
VVcise  gelangt ,  u.  ji  ne  erste  Losreifsung  wird  nur  dann  als 
SüikIi-  zu  MKl.iintneu  seyi,  wenn  sie  entweder  alle«;  positi- 
ven Inhalts  ermangelt  oder  in  der  Fonn  der  Krivolitüt  nnd 
Srlbalsodbt  mftritt,  wenn  schon  audi  dfase  der  göltlicbeB 
Weltordnong  dienen  miiiwen.  Keineswegs  ist  jedoch  ron 
jeder  Negation  »h  Negation  mit  Ingrimm  ond  Ab»rhen  za 
prechen,  wie  dleb  Br.  Leo  Üb>t,  weil  er  das  Positi?«  hn 


r^eeaiiven  m  «sfannsQ  cnifvtler  wSAt  fan  Staad«  ist  od«r 
nicat  «vflL  so  wenig  als  jenes  SriMB     Anibefaen,  jene  foi^ 
annrnig  der  iTr^irentllte  des  Sobjeeta  a.  Ofcjcda 

in  grfifseren  u.  kleineren  Kreisen  alt  mtifsii^es  Spiel  bctncfc> 
tct  werden  darf,  indem  die  an^rnblieklich  zei  störten  Momentn 
auf  diesem  I  ni\vege  7.11  einem  wahrhafteren  n.  tiefen  ni  Les- 
ben erweckt  und  der  Menseli  sieb  durrb  ihren  erkaniili  u  It>- 
balt  nun  nieht  mehr  besehrünkt,  sondern  in  deinM  !li<  ti  ver- 
weilend sich  zugleich  in  seinem  ^\'esen  o.  in  seiner  e nen 
Freiheit  weifs.  Das  ist  die  wahrhafte  Bedeutinii:  des  Frei- 
beitastreben.s  der  neoeren  Zeit,  welches  allerdings  socicicia 
mit  der  Reformation  bepnnt,  ohschon  der  Verf.  diese«  Prin- 
zip derselbi-n  ISugnet  u.  ihr  Wesen  vielmehr  in  die  strengste 
rdigiiise  Gebundenheit  setzt.  Alle  Freiheit  liegt  nämlich  ia 
doB  AntbsU  des  Snbjecta  dem  voriundenen  snbstanlidlca 
Inbtit  md  fia  Eebnastaren  tbsten  nichts  ■nderes,  ab  dte 
kathoIiadkaHfi^  aas  ihrer  ycrila6Fning  in  £e  Imerliebhclft 
des  GemBtbs  a.  des  Glanbens  zurück  zu  Rbren.  Wenn  Hr. 
Leo  aber  der  fomielli  n  Freiheil  drs  Geistes,  der  einzelijea 
Rirhlunsen  U.  der  l  ehelsliinde ,  welche  allerdinjs  mit  dem- 
selben verbunden  sind,  üufMTO  Zucht  u.  Strenge  ce;:enüber>- 
slelll,  so  verL'ifst  er',  daf»  die  Möglichkeit  des  Irrlbiitns  din 
Hediiiijnng  der  AVabrbeit  isl.  wie  die  Mözlirhkeit  d>T  Sfind» 
die  'i'ugend  bedingt  u.  als  das  Büse  an  sich  nur  die  mit  Be- 
wufslseyn  dem  göttlichen  Willen  gegenüber  fiiirle,  particnlirtt 
Willkur  bezeichnet  werden  kann;  er  vergifHl,  dafs  er  seinem 
Standpunkt  aetbst  nur  der  Vermitlelong  jener  negatiren  Bfl^ 
Tardankt,  daft  MV  SM  den  frcMl  Gcwlhrenlaasen, 
ndaiildNB  V.  den  hartaii  Kampf  «otgegeog»- 
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Kctitpr  pcisücr  R!chtans;en,  nicht  aber  ans  der  Vnterdrfidcan^ 
der  eiuea  oiicr  tler  audcrn  die  Wnlirlieit  enTacli8«n  kann,  daU 
«t  aelbBt  wie  jeder  andere  der  W;iclit  Jtr  SuhjicliviUil  ver- 
lÄllcn  Ist  n.  als  BekSrnpfer  des  oljji  Llivm  InlulU  dis  Prote- 

•tanlismUS  frsrhriot,  wenn  er  wie  dli Ts  im  vnilii  "ruJrn 
Buche  gc«cliiebt  den  aubslaritit-lien  INimbus,  welclieii  der  Ei- 
fer der  Anhänger  um  die  Ilüupt«:r  der  Refonnaton^D  ce\ran- 
>  den  hat,  zcrstSri,  wenn  er  seine  Vorliebe  für  Vigilien,  t  asten, 
Kldcr  u.  andere  Bcstandlbeile  des  iatholischea  Kuttus  offen 
an  dea  Tag  legt.  —  Kach  diesen  allgemeinco  Bcmerlranseo 
Laben  vAt  00«ä  nhfX  einige  Einzelnhciten  de«  TOtlbgenden 
Werbet  m  fpvteben.  Wenn  «Ur  V«£  dia  atrcng  augiuti- 
■iMbe  hAn  li«hanptat,  dab  der  HsiiMlk  «hsig  und  alieb 
dorch  die  FBbmnijeD  u,  den  RatlischlaTs  Gultcs  znm  Glauben 
gelange,  so  Ist  i\A  nicht  Tiel  weniger  einseitig  als  die  pela* 
gianisciie  Aiisirlit,  imlim  dir  Eliurinc  ehcii  susebr  frei  als 
•bliän^ii:  ist.  S<)d;inn  können  wir  utiui"i;:lich  biiliiien,  dafs 
der  (ü.iuIh-  :i1s  suIiTkt  zuiu  Kriterium  di  r  \\aliri'n  «der  fai- 
ecLen  Thi'oloj;ie  <:i;iiiüilit  wird.  Es  wird  iiit'm.uid  licliaiiptin, 
daüj  die  Tbeurii'fii  von  Ru  lit  ii.  Slaal  von  rint  nj  duukiiii  u. 
Terbüilten  UecbLs^etuhl  di\H  Lrtbeil  über  >Vtrtü  "der  Un- 
Trerlb  erhalten  aollen,  ebenao  kann  aber  auch  nur  diu  Tluo- 
kfM  ftber  die  Theologie  rickten.  Am  achärlsten  tritt  die 
MwUiffMiit  da  Verf.  bei  Getq^nkcU  der  Hlnriciitung  Servede's 
fctrer,  die  er  veilfconMa  iMhtfertigt  und  daaa  S.  'ilä  he- 
knpMt  «War  da»  GdMb  der  poaiüven  jütefcirinlrc  «r- 
•nMtil  thm  «hru  IcaMNt  «■  die  Stell»  n  Mtna»  iet 
ib  Bttfanr  TeAnel«,  »b  der  dM  ibudMi»  »^Wr*tr- 
■alMl  NIcImUb  lwd»Mchtigt."  In  diesem  SeU  »Sid  ehe 
Heoge  IrrthSmer  »■BBmmeii>:edränc:t.  ZunSchst  ist  von  jeder 
wssen.tcli.iflÜi  In  n  PuLliL.jliiiii  zu  |)ri;siiiiiirrti,  dafs  b-'m  in  der 
Heinun<;  stehe  t-hvas  auf  die  lini;  oder  andere  Wei.se  ticliT 
Begründetes  oder  ?on  neuen  Seiten  her  Gefafslcs  zu  geben, 
als  bisher  Geltung  halle.  Die  Benrtheilung  ob  diese  Ati;^iiTit 
rirliLi.;  oder  unriclili^,  kann  nun  unmöglich  den  \  i  i  tn  liTn  den 
Alten  Uberlassen  werden,  vielmehr  nur  der  ^ViN8ea8chaft  uud 
diTcn  Enttvicklung  im  Allgemeinen  zukommen  u.  wir  kSnnen 
hierauf  den  vom  Verf.  angeführten  Satz  ,.mclius  est  ut  Bcan< 
dalum  oriatur  quam  veritas  reliuiiuatur '  in  umcekelirtem 
fikw  anwenden.  Uaa»  akv  iet  IcaiaeTiheoiie  e»  aic»  efai  Ver- 
sn,  ce  sej  de»»  dalk  aie  imhiadaBa  KdUeo»- n.  Eedrte- 
ttaiaie  verMnte  «der  gen»  diwlbi»  aSt  undttelbarer 
Wmi  rianHrfcrr  Gevralt  eiaznacVdtc»  aafireizte,  wodurch  sie 
da»»  aber  aorib  »efcrt  den  Roden  der  Wissenschaft  verlassen 
bitte,  nod  Hr.  Leo  hat  auch  in  diesem  Punkte  ivie  in  vielen 
anderen  die  Sphäre  de»  |>r;ielisi'lten  u.  thcoreliii-lien  (jeisles 
auf  eine  unvrrantivurtlielje  Weifte  zusammcugeuiischt.  Geseii 
die  S{»ec«latiun  u.  deren  Uesullate,  wie  sie  auch  immer  ;ius- 
fallon  m5gen,  giebt  en  Leine  StaatWMcUe,  u.  ca  würden  sich 
wenige  linden  di«  der  nrote.itantiaäc»  Kbcbe  »ut  dem  Verf. 
dnen  wenn  aucb  nicht  deutlich  aDageepTocba»ai  Vor%vurf 
daraas  machten,  dafs  sie  im  Vertrauen  auf  ihr  dduNW  und 
«rahrhafles  dograaüschea  BewdalSCTu  ihre  KeUer  oicbt  auch 
fernerhin  wie  die  katkoKacbeo  »ut  Fcocr  a.  Sdiweidt  Tcr> 
««rfo%tb»b«.  Eiae  »»rieaUielw  r«ible»dmg  aber  li«t  der 
■ebu»  I»  Grande,  dab  ctac  Tbet  dea  GedaaVcBa,  -me  dae 
^  Infiem  Well  durch  die  Slrufe  d.  h.  ebenfulls  ein  Sulacres 
»aetam  aufgehoben  u.  d.  vorige  Zustand  wieder  hergestellt  »ver- 
de» könne;  der  Gedauke  kann  u.  soll  nur  durch  den  Gediiiil«;i.n 
bekimpft  und  aufsehoben  werden.  Gerade  <l;is  Hinjus/it-Leu 
des  Innern  in   ilas  Aeufseie  die  külimli.srlu'  Kirche  L'e- 

atOrzt  und  "iirde  den  heutigen  Staat  stürzen,  wenn  er  sieli 
darauf  einlicr.,c.  Auch  anderweitig  z.  B.  in  seinem  L  rtheil 
Über  die  Bei>trafong  der  Wiedertäufer  in  MQuater  zeist  Ur. 
Leo,  dafs  er  keinen  andern  BegriiT  von  der  Strafe  als  den 
der  Rache  liabc.  Ehenao  aastatlhafl  sucht  der  Verf.  die  Uu- 
t^gAnüfi^igkeit  dea  Proceeaea  Regen  Oranien  Egment  a.  Horn 
M  redufectigca  iadaai  er  iJba'e  Aa%ab»  als  ein«  solche 
bei  dar  a»  d>re»f  ■»galoiwan  tilre  u^pouirende 


Bestrebungen  dnrch  Schrecken  eiDiudSmmcn .  nicht  aber  die 
minutiösen  juristi<<chen  Foruiaiiliiten  zu  beoiiachlen.  Dage- 

fen  ist  einzuwenden,  änU  das  ^Vesen  dea  Staates  in  diesen 
orracn  rulie,  dafs  er,  wenn  er  diese  Tcrläfst,  sich  selbst  an- 
ureilt  u.  in  seinen  eij^enen  Eingeweiden  wühlt,  dal«  er  ^ich 
scHiKt  auf  di  ri  Standpunkt  der  Empörer  stellt,  wenn  er  vor» 
handene  Rechte  verletzt  und  somit  deren  Thun  scinerscto 
rechtfertigt;  die  genaue  Beobachluae  der  lesteestelllen  Proce* 
duren  ist  aber  au  ein  wesentliches  Kecht  jedes  StaatsbQrgen 
u.  insbesondere  jedes  Angeklagten  zu  betrachten.  Aaeh 
derspricht  sich  Ur.  Leo  «elhst,  wenn  er  hinterher  die  B»» 
rechtiguag  dar  Miadcdlader  ia  de»^  wider  di»  Yrrfaswiiif 
sufgel^te»  Staner»  Cndel  ».  IJecfai  die  fenncBco  Keebte  »»!• 
erkennt  Was  dann  femer  die  Ranze  Ansicht  des  Yer£  TO» 
der  nJcderlSndischen  Revolution  bctrilTl.  so  liaben  wir  nnecre 
Grfiudc  dagegen  L<Teit.s  Lei  der  Anzi  i;;c  dir  ziviilf  Bücher 
niederliindisclier  Ge.scliichtcn  von  «UiuhcILi  u  \ Hf.  in  Nr.  \  l2i, 
J.iln.;.  18J6.  dieser  BlMh  r  aufi;eslclll.  '\\'cnii:Rteu8  i.st  in 
dem  vorliegenden  Ilandhuclie  die  v>  idcr\viirli:;e  Lobrede  auf 
Allij\s  bainueislerlichen  Geist  fiirlj;cMicl)cii ,  der  in  der  That 
nichts  gebaut  noch  mit  Blut  ZH.sauiiuen|;clcioit,  soudern  nur 
zerstörend  u.  aufregend  iu  die  \  erliültnisse  der  ISictIerlaade 
elnj;egriffcn  hat.  —  Auch  die  Auflassung  des  dreifsigiShrigea 
Krieges  ist  Ton  der  früheren  Weise,  welche  über  (las  reli- 
giöse Interesse  das  natinnah;  vollslSudig  veipJis  n.  hintan- 
setzte, himmelweit  verschieden  u.  ohne  Zweifel  eine  bei  vttüteai 
licfH»  a»  nddjgBM^  obgleich  wir  der  Gmada»iickt  des  VcrC« 
Haft  die  ftolaalanliidSe  Religion  gar  nicht  bedr^  »ad  dj» 
T»»  hier  entnommenen  Besorgnisse  nur  politbcba»  2*f»akllS 
Sur  Maske  gedient  hätten,  ebenfalls  nicht  in  ihrem  gaaxea 
l'mfanuc  hcipnichtcn  könni  n.  Fi  rdinand  hatte  in  Stcicrniark 
au  der  Spitze  vou  Kric^<ivolk  mit  Gewalt  ohne  Achtung 
.>liiiiilisi  her  lüclite  di  r  Lebuni;  der  protestantischen  Kultus 
lin  Ende  ;.;<njri(lit  u.  hiermit  deutlich  gezeigt,  was  man  von 
ihn»  Ml  er^varten  habe.  Es  folj^ten  bei  dem  jllcriliiii;s  un^iir- 
hcP4('.>eheneui  Glück  der  ligistischcn  u.  kai.serlicbeu  Waffen, 
die  unerhi'irte  EiiUegung  jeaer  sahlretchca  Kriegshaufea  durA 
alle  Kreise,  die  Geltcndmachiug  des  rescrvatum  ecclcsiasticom, 
einer  Ik'Stimmung,  welche  von  den  Protestanten  niemals  ao- 
erkannt  worden  war  durch  das  Restitutionsedict,  weichet 
der  BestStiguug  eines  Reiclistages  zu  rechtskr&iUger  Exisleai 
b«dufft  kltte7«wUiak  di»  AnaObra«  diaaa»  välkililtcb  «r- 
hisseaea  Gesetzes  b  «illkarildier  Wdi«  dordk  niBlIriscbs 
Eteciition  u.  wer  mag  sagen  wie  wdl  Wa  bei 'Andauernder 
Wehrlo,sii:keit  der  protestantischen  Partd  geRsagca  vrSre.  Am 
wcniu^len  kann  jed<jrli  die  zweidculise  u.  schwankende  PoU- 
iil:  lir.indcnbur^s  u.  Sachsens  als  eine  prcis^^  iirdi^e  bezi-irh- 
iii  t  wi  rdiii.  wie  S.  40t  ue^chicht,  da  die  l  iirsU  n  illisei  L.iU- 
der  keines\vege8  aus  vatcrliindiscbem  Getuhl.  ivelches  damals 
überhaupt  nur  in  wenigen  Gewütheni  lebte,  den  Schweden 
üieh  auzuschliefsen  zögerten,  soudern  aus  Furcht  vor  deu 
WaiTen  des  Kaisers  u.  aus  Ungewifsheit  über  den  Aasgane 
des  ICampfc«.  —  Zimi  Schlufs  dieser  bereits  fiber  das  Maau 
dieser  BJltter  ancewaclisenen  Uelatlon  bleibt  uns  nur  das  oben 
«agedratete  Urtacil  zu  vnederhuleo,  dals  die  Geschichte  der 
aeaen  Zeit  selbst  durch  die  Eiusutid^eil  vieler  An»ichteB 
Reflexinnen  des  vorllegeadco  Werks  ciue»  bedeutendem  Fotl^ 
schritt  gemacht  hat,  als  durch  zehn  andere  in  den  gewolia» 
!en  Bahnen  sich  bewegende  Darstellungen.  Wie  wir  aber 
hii  ruiil  der  A\'ei.se  und  liieJitung  d<  i>  Um.  Verf.  Luf(.  Raum 
und  (i<  lluu;:  sewjbren,  so  uisl;  it  aui  li  anderen  Itulividu*- 
liliiten  die  sich  zu  neiialiven  Tliateu  im  Keiebc  des  Gedankens 
oder  endlich  7U  oLieclivcli  NVerkeU  berufen  iuhlcn.  lieii  ihiiea 
gebührenden  Platz  nicht  verwei|;ern  und  sich  der  Einsicht 
nicht  liinzer  verschliefsea,  dais  m  Sonnenulihc  wie  in  Son- 
nenferne die  elliptisch  gewundene  Bahn  der  historischen  Eut- 
wiekeluu^  stets  im  AuCsIcigen  begriffen  ser.  dafs  aus  dem 
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IL  Theologie. 

tu.   Entwurf  der  pralthrhrn  Thfoln^ir.   Ton  Dr. 
Philipp  .Varhrlneke,  KSni;!.  l'rfiifs.  ObL■rc■lltl^is[nI■ialr•t^^, 
Si  nior  (1.  tJi(  ol.  r.ir-.  ;i,  <),  Liiir.,  l'iislnr  flu  <l>  r  Dri  ifalli;;- 
ii-iULirclic  zu  lieriin,  Ukter  des  rotiien  AdUrnrdens  driller 
Klane.  Berlin,  1837.  DaiicLer  und  HnmMoL  19)  lioz.  8.  l\ 
Thlr.  —  Uosere  Zdl  scheint  im  AMteiuHnrn  «Ith  f><«timmt 
tn  arrn.  In  den  dnzclnm  tii<-olo,'isrlictt  und  .nuirn  n  wi^srn- 
adialuUnes  Diaclplincn  die  durdt  dcu  kritiacheo,  beobaeh- 
tendea  «nd  nmiuclndcn  Flvirs  früherer  Jibn  fa*(  liU  l»» 
Mabbte  aagehSufter  Hateridieiif  aklU  m«r  ,tm  «fdneii  «nd 
n  doer  etnucliM  ücWrfdit  aoMUMdennltgeii,  HHidcni  aip 
auch  zu  d<-in  figi-ntlichtTi  Krsollalc  zu  liihr«R  aud  ans  iliiwii 
ein  z\Tcctmärsi:;cs  ^vistcnschafUirbca  Gebäude  srlbsl  aulV.u- 
lubn-n.    M.in  lu  t  ein;:!  s<  lien,  und  das  ilt  T'irm  Imilirli  l  iii 
Vcrdicnat  di  r  ^p(Jruli»tm*n  Pliilosopliie,  daf»  dus  l  oi  Lstlirci- 
ten  in  der  Wissenschaft  nicht  in  lortwSbrcndem  Samuii-in, 
!n  OTigem  Aaßiiuri'o  von  Mat<>ri.-.lirn  besieht,  sondern  in  der 
5}  "-ItmatiRchen  Uarcbfuhning  iiml  Lnlmckelunc;,  ilunli  lie- 
grii]smsrsi|;c  Gliederung  de«  Stoifca,  durcli  web'Jic  jinicut  ein- 
<i;]nvn  Gbcdc  sein  ilim  zuknmnicnder  Ort  anei^ricscu  wivd 
So  hi  es  in  der  Kirchen-  und  Oopnengcschicbte  zu  uuifas- 
(ii'ndi'n  Vrr.-iriK'itungen  der  dnrdi  einzelne  Jttono^^Kipbicfii 
fesljru'vtelltcn  Uesuitötc  fekMUBen,  so  bat  nian  auf  deui  Gc- 
lliettt  der  Pädsisogik  Cwoittdhcs  erstehen  sehen,  so  üind 
Vogmatik  und  Aoral  ia  ^sloiie  gdwadili  In  der  ^ktiachco 
Tli««ilog$e  fehlte  es  |cdocB  bialier  an  «Itter  iwfsteiiadiaMicIien 
Vuifassung  d<>s  ganzen  C«bietcs,  an  einer  Darst«llung  der 
iir.-ik tischen  Theologie  als  Wissenschaft,  noch  gätiziieh.  ^Vi^ 
besitzen  in  dd'  {•rallisclien  Literatur  wohl  stJiou  Werl'*', 
^(■Iclie  in  bobem  An^<;ben  und  Beliebtheit  sieben,  .iiirli  in 
Tieler  Dczicbung  tüchtiges  h-istea  und  in  ii/r<  r  Art  MilUliii- 
di-^  jiind,  über  5ic  gind  uieintcns  doch  nichi.s  als  Sammiiuigeu 
von  Bciibai  litiiti;:!  II  uml  Krr;ilininj;en ,  gelehrt  und  bücbüteus 
interessant  auch  vk-ohl  saJban!;svoll  zusainnieiigcülellt,  ciue 
Casiiistik  für  mancherlei  and  «chwitrige  Fülle,  uacb  einem 
beliebigen  Prinzip  in  gcmssc  Ordnung  cebracbt.   Ein  ^vi<j• 
yensrJiuflliches  Sjstem  aber  gelii'fert  und  das  Ganze  der  prak- 
tischen Theolugie  der  Wiiaenadiad  in  be^iffsmlTaiger  vVeise 
aur^elaTst  und  dai^^caldll  u  babca»  ia  dieser  Notliwendigkeit 
dca  Zmwinnipnhaimw  so  nie  der  Trennoni  der  verschiede- 
nen Materien,  Ist  oaa  nene  nnd  grnfse  VVrdii-n«t,  vrelehtrs  der 
tu  der  theologischen  Lifi  r.iliii-  sdum  so  gefeierte  Verf.  sieb 
mit  diesem ' Aftriis  enroiljin  b<l.    .M?ichle  es  ihm  cefallen, 
das  tJieidogLsrhe  Publikum  m  lif  ii.ilil  mit  <  im  ui  Knttvurfe 
der  iheoiusischen  Moral  in  jlrulirlur  Wiim-  Lt.Tiiniirt,  tu 
Crlreuen,    IJjs  W't  i  k  ist  -/um  LfiU'.nii  a  In  i  \  «ii  1. -irn:.-,  n  Ijr - 
stimmt,  so  me  die  Jiogmatik  und  die  in-slitntionrs  ^ymiio- 
licac  in  Paragraphen  gelbellt,  die  weitere  Au5riiliruiig  der 
vinfach  nnd  kune  zusammengestellten  Prinzipien  demoiiünd- 
liclien  Vortrage  überlassend.  Ks  wäre  uklii  schwer,  bei  der 
Klarheit  des  yortscbritts  der  Gedanken,  eine  cenaue  Inlmll^- 
darlrgnng  zu  geben,  indeb  '^rürdc  diese  bei  üem  Ucichlbum 
de^  Stoffe«  und  der  tvtteu  der  Kflne  der  DaiOellans  ^cli 
drSngcaden  Ideen,  mebr  nanm  fo  Anfl|inicli  nebmen,  al»  der 
liier  vergönnte  Raum  erlaubt.    Damit  iiiile>>Ken  einigerni;ir-'en 
cewuTsl  werde,  was  vom  Inhalte  zu  crwarlen  Key,  so  stehe 
Ii  MI-  (Iii:  lurzc  Glied«  Tii'i.'  i!is  G.iii/«  ii.  T-inl.  iliiiig  ban- 

d.  Ii  \  IM  JJi'^rilTe,  drill  Zwt  i  l,.'  uiiil  i!i  r  .^li  llimlr-  der  nniLt. 
Tbeol.  )>;.  -..■  /,rl,:|ll  In  Tlirilr.  I.  DI,-  ,  Ii i  i .1  lii  lje  Kirelic. 
1.  Alisriin.  liegriü  iN  j-  rlir.  K.  '2.  Lntersciiied  «Irr  Glieder 
de-  K.  ,).  Einheit  d>  r  Kli  i  Ilt»  und  des  Staati  s.  II.  IHc  evan- 
eeÜM-iie  kirehe.  1.  Alt.ieiia.  Das  GlaubenübeLenntnifs.  2.  Dax 
Xinbeiireglenieul  und  der  Kirchendiensl.  3.  Der  Goltesdietisl 
der  cvangel.  K.  a.  Prinzin.  b.  Mittel  zum  Zweck.  *.  Orga- 
nismus des  evang.  Gottesdienstes.  III.  Die  einzelne  Gemeinde 
1.  Abacbn.  Von"  der  Bildung  der  Gem.  oder  Ton  Jugend- 
nntcrrfcbtck  Sk  Von  der  Vtnamalmz  dec  Gem.  oder  T«n 


56 

der  Predigt.  3.  Di  rEiiizefiie  in  il.r  Gem.  oiler  von  der  Scel- 
sorgc.  o.  Die  lickebi-uug.  b.  Die  Segnung,  e.  Die  Wuthnng. 

113.  Zutrift /ur^^eMeth»  Timlogu  in  Ge- 
mebucliaft  uut  eineni  Verein  von  G<4elirt«n  hi'r.ius^egtboa 
van  Liv.  Bruno  ßuuer.  Dritter  Band  fSerlin,  Il.iinruli  r  IsJ7. 
gr,  8.  i'i  ndr.  —  Inhalt :  Heft  L  I.  Abi,  I  II  il  I  u  11  r  II :  1. 
lieber  Widersprüche  unter  diu  <  Im  istli.  [.mi  G'  uIi  i  !•  hrm. 
Vom  Dr.  Krdniann.  —  2.  Die  iili»<ii!uU:  I'i  iJ<i<(ili<  lil,i  i'  ».  .ili- 
^riliil«:  Freiheit  des  IdenlitiiUsyxleines.  Von  .Si  lnniilt.  in  Er- 
furt —  3.  AUgrm.  Ueberblirk  über  die  tü  srliiehte  der  lie- 
bandlnng  u.  Deutung  der  .1i]lbrn  seil  dem  milteLdter.  Von 
P.  F.  Stuhr,  —  4.  Die  UrgestJurhle  der  Neusddieit  nach 
dem  bibl.  Berichte  der  Genesis,  kritiseh  untersuebt  von  Lic, 
IJ.  Bauer.  —  5.  Ent^irUung  u.  Darstellung  der  verschirdc- 
uen  Gc»lalten  di  r  ImN  rprrLaUon  des  All<  n  u.  .Neuen  Tesla- 
uunla  aus  dem  Be^rilTo  denM'lbea.  Vom  Pfarrer  Aoll.  —  IL 
Recenaionvn:  Erdmann's  Vorlct.  Ab.  Glanben  n.  ttlHtfen; 
angezekt Ton  A, Bauer.  —  III.  Miseelleu:  OiTene  ErUtroOg 
gegen  um.  Dr.  Ferd.  flitug  rou  Dr.  F.  Benarj. 

IV.    Philofo^e.   Archäologie.  Litcrärgoschichte. 

114.  f  oealUmus  »der  ^atktgr^tiefhmJ»  £ritiigm 
über  J.  Grimm's  dculache  Graaamatilc  und  Grafl*s  altbodi- 
dcuHcben  Sywchtcbrtl,  ttUJBcnrBndan!;  einer  neuen  Theorie 

im  Abirain  tvu  Fmi  Bopp.  Berlin,  lejJb.  Ib;  Bog.  er.  8. 
1*  Tblr.  —  Die  auagehrritete  Wiii  <aijil.  Ii  i!<  r  JJ.  rllm  r  Jobr- 
bQcher  liir  wissenschalUicbc  kriul  eru.ist  m.  Ii  besonder» 
dadurch  so  erspricfslich  für  dii-  NVi m  n^.  Ii.ili.  d.iis  kie  den 
Grundsatz  feJilbalten,  keiin'  LlnJ.c  liriii  liirr.i..tiiia  r  iilur  die 
literarischen  Eracli''in[iii::>'n  tu  .sr>M.  .siMnimi  ilie  j.  il,  sm-ili;!  u 
Anzeigen  über  tu  u  erst  liicjieue  VVerke  nur  aU  AiiLuüpruufts- 
puTiLle  lui-  titlVr  ein;;!  h.  ndc  Erörterungen  zu  benutzen,  die 
durch  Erhebung  über  den  l>creiU  gewonnenen  8lai(dpunkt 
die  einzelnen  Disciplinen  iheils  nüher  begründen,  theils  mit 
neuen  Uesnltateo  wahrhait  bcrelebrm  und  erweitern.  FfiZ 
diese  gedeihliche  Wirksamkeit  spricht  unlej:  Anderem  anck 
besonocra  der  Umstand,  dab  bereilt  mebrnn  Sramhlgcil 
von  vorzüglich  eehaltreicben  Arlikdn  an«  denacUMO  di«  er» 
frealichatn  AamMM  gcfiiudea  baben,  zum  deutlichen  Be- 
weise, dafa  ibn  Gediegtnbeit  sie.  über  die  ephemere  Beden» 
tungslusigkcit  sogeoannler  Uer>  n^iont  n  weit  rrlu  bt  Zwar 
macht  die  auf  dem  Gebiete  der  Liti  i.iiur  in  DeuLscJdand  so 
belli  iile  f;r:;i  im  ili.:e  Aiil'i  imiunj  ii.  \  ii  I.1  (/iT[iii„-  jrd.ii  Aon> 
drii^k  ili-r  AiK  rki  imuii;;  m  IIlsI  w  iilin n  \  1  i  lin  ri^'i  s  v .1  ii;itlifie{ 
dntli    ivolld  11   ^^iic   Ulis   il.Hlurill    lilciil  I  Im  l.i'i.rii.  (.ili- 

geniiicii  auf  deu  Antbeii,  welchen  die  Jahrbücher  an  dem 
regen  Fortschritt  der  \Vissenscbaft  haben,  mit  einigen  \Vor- 
teu  hinzudeuten,  wäre  es  »wh  nur  um  diui  Fi  ein  Beispiel 
von  INeuem  die  liebenteugun:;  zu  iji  i.  n.  li.iü  das  wirk- 
lick KcitgemUl'se  sich  trotz  aller  Iiinderni->isc  BaIiu  nacbt  S. 
gedeiUleC  furtwirkt,  während  die  hohlca  DerlaoiationeQ  der 
t^ucr  aporlos  vorüber  üben.  ^Wen»  wir  aber  unter  den 
gramniatjscben  Arbeiten  aen  Iiebtungen  den  llerm  Bopp» 
welchem  ohne  Widerrede  das  Prinzipat  auf  diesi  m  von  ibia 
zuerst  mit  Umsicht  u.  Erfolg  angebauten  Geliiele  aiM:ehürt, 
die  erste  Stelle  tinin  ilrnUi.  Ii  i-Iiii  inniN  n,  sd  v  .i  .  i'mi  >vir  dazu 
vornehmlich  diuiii  tln  i  l  r>.itlM  ii  ^ «yjni.ii.-.i.  l>eiiti  zuvor» 
lit  rsL  liuifsfc  dir  ki  iintiiiK  (ii.s  iiitliscb-germaiiisrlti  ri  Spr.ich- 
ül.iiiiiiU'.s  8«  l.iii;;i-  >i-ii\Vdiii><  iid  und  luekeiih^tll  bleilien,  als  vU 
an  eini-r  sidi  lii  ii  Svstemalisirung  des  Sun&krit  feJdte,  welcher 
auf  einer  iu'i:;lii  li>t  vollständiiieu  Anschauung  der  Formen 
beruhend,  uii;. Iiliun^ig  von  deut  herkömmlichen  ScbemaliNrnns, 
nach  vreichem  die  verschiedensten  IdionM*  in  einerlei  Uubri* 
ken  g«z%vJingt  wurden,  dickes  grofsarti;;c  u.  in  «einem  Innenk 
«o  eoBieaneot  anneeKhrte  Gebinde  durch  die  beatiapitenleil 
u.  iu*s  itii»M>l*»  geactidca  UmiiMe  kcnnea  kbrte»  md  irenn 
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hlcrdnrch  ein  ganr  npnrs  Liclit  anf  die  in  nSberer  oder  ml- 
fernlerer  Verwandtsch.ift  siphcntlfn  Sprachen  ge»Torfen  >Turde. 
so  Ifonnte  dieser,  zun.iclist  si  cunilSr«,  aber  lue  die  allprnuiiie 
SprachkenntDifs  ganz  unacliüuiiarc  Vorlheil  nar  aas  <1<t  rcr- 
UrsDtesten  Bckanntsciiail  mit  den  abendländischen  LitrraUiri  ri 
S.  deren  TieJgMUltizer  Ab«%-andluii!;  in  der  aUclasnischea  Pe- 
tiM«,  fal  dem  so  üoerans  fruchtbaren  Mittelallcr  bis  auf  die 
neaesten  extensiv  u.  iutrnsir  sicli  bcreichrrnden  Zeiten  herab, 
g«\Tonnea  >'vcrden.  Zu  diesem  Gevrinn  des  Jtlatcrials  kommt 
smitens  die  Shetaas  flackUche,  mu  dnrch  nalürlichen  Takt 
V.  geniale  Bebemdraag  der  JuMea  ta  enldeod^  Methode 
der  Verarbeitung,  <^a  Taakt*  worin  ecUitt  die  aoerkaiuiten 
XorrpbSen  dieses  Faches  viet  tn  wQnschen  fibrtj^  ImseD, 
wt'if  sii  li  f.isL  iiirri>iu!s  i'ifsc  (t(irrli;iris  nlijfktive  Versenkung 
iii  drii  Gcgcustaud  ündvt.  wciclic  den  siilijcktiTen,  nhiloso- 
fhiscii  sejn  sollenden  PI)ilosn]>lii'nirii  kriiK-  Einintscrmnc;  d.i 
gestaltpt,  wo  es  sich  allein  um  li.ii  lc^iiiii;  «  iius  rein  his''>ri- 
eclien  S(.)ir<s  luitidi  lt,  zumal  da  diivtr  sicli  iu  j'-uen  CRtlr^t- 
nen,  vor- Üllcf arkciicu  Zeiten  gestaltete,  wo  die  lli  flcxiDn 
Laiim  noch  erreicht  war  u.  also  nur  den  geringxirn  riiulluis 
cnf  dessen  Erzeuganz  haben  konnte.  Dem  Hang  zur  8pecu- 
Iktion  dagegen,  so  scliützenswertk  CT  auch  an  sich  seyn  mag, 
mBnen  >vir  mrhr  die  VcrkQminenqg  eis  die  Förderung  der 
Aaunuli^vlau  Stadien  ziischreibea.  DeaiMlb  ist  das  Vex- 
Sicoft»  ivekiic«  sieh  der  iierShnUe  Verfasser  durcli  seine  Die- 
tbodik  CRrorIwn  hat,  ganz  unberecheabar,  besonders  da  sich 
der  cedoUiche  Einflub  derselben  anf  die  nkl^gtceit  Anderer 
auf  diesem  Felde  unverkennbar  heransslcllt.  Endlich  ist  es 
die  l*^:.ci'^ilm  U.  \ollv(.iridiM  KlarliilC,  ^vtltlie  aüfrdirijs  lu- 
nücii-sL  aus  di  r  GiüiulliLlikcit  h«>rn»r:;elit ,  >^  üdiircli  dirse 
Lcisltiii'^t  n  licsonrli  vs  lirloiirund  vxTiifU,  ein\ur/u^,  Urr  >1<1 
Jiiuiifter  bei  uns  DtuUcbta  gepritstu  aU  erworben  wiid. 
Als  ueleg  hierzu  führen  trir,  da  ein  mehr  uuifasscndcr  Ge- 
genstand in  der  hier  vorgeschriebenen  Kürze  nicht  besprochen 
>verdcn  kann,  die  Erörterung  der  wahren  Bedeutunz  von 
Guna  a.  Wridhi  an.  Es  ist  liier  zam  erstenmalc  mit  Crber- 
(enstnng  Bscliseniesen ,  dafs  diese  beiden  Arten  von  l>iph- 
thougiran^en  durch  den  Vortritt  eines  a  vor  Vornli-n  beson- 
ders vor  1  u.  u,  zu  rrklüri'n  sind,  n.  zwar  Luit  d>  lu  wesent- 
lieben  Unterschiede,  daCi  Gnna  eine  Vocschmdsui^  des  a  mit 
den  fslgenden  Vocal  a.  dadnrck  einen  neaea  liswt  bewirkt, 
in  welchem  weder  der  erste  noch  der  zweite  der  verbünde- 
nen  Vocale  gi-Iiört  wird:  aus  i  wird  durch  Guna  ein  langes 
e  (fran/Mv;  .li)  und  .tis  u  ^^ir^l  i'i  (IV.cn.'.  .ni).  In 
dagcgi'li  .'■iiiil  In  ide  vcTinmdt'iH'a  \  n.  Jirulur,  jbcr  nur 
du«!  Sjlljf  ti'lilf'iiJ,  wii;  in  den  d<  iil Ju  ii  Itjpblhougen  ai 
und  au,  iiurlifi  ist  nocb  jre^cii  dä'  Im  Ii  er  <ji  In  n<l  jiciiiarbtc 
Annahme  zu  bemerken,  diis  tiutii  kiMtti!  r^iiilliils  tjt  dii' 
Bedeutung  bat,  und  nur  die  sonst  scbun  cbarakleristiKcluii 
Formen  pboneliscb  modinrirt.  Indem  ffrner  der  dem  Sans- 
krit eigne  U-Vocnl  mit  Guna  ar,  mit  ^Vridhi  aber  ir  liililit, 
erhellet,  dafs  Guna  in  dem  \'oitrilt  einea  kurzen,  ^V  liJll^ill 
den  eines  kurr.cn  Vtic;il»  b«.>l*'bt.  Aach  ist  bei  den  genialen 
Aibeiteo  des  Herrn  Verf.  noch  der  b^wnnderuswertheu  Com- 
binalion  in  gedenken«  wdcbe  den  maafslosen  Fonnenrrich- 
tinm  bebemcht  n.  durch  ZorDckItihrung  des  lannichTaltigen 
«uf  ur.tprüti^lirbe  Einbi'it  der  £lNniolu!;tc  eine  nie  gcL.iimlf 
Ausdehnung  u.  Fesliskcil  pii'bt.  iri-ilicli  mü^en  so  ir^itl/igt! 
Il>  •vulUi'.c  bei  übii^'  IIS  lu  r  Bt-fabiguni;  nur  dann  gewnii- 
iien  \v.rden,  wciiu  i.i  ni  in  nezieljuiii'  i-uf  dir  ratlose,  fiir 
das  Spr.'irliitudiun»  nin  ri:.l>liciic    Iii.  linln  i! ,    die  ^^iri.ilnviiLI 

dem  unmittelbaren  itediii  liiilN  wenip;  iNiitzen  abwirß,  den 
Aasspruch  (iütlurs  als  Gnindsalz  festhält:  Was  nutzt,  ist 
Bor  ein  ThcU  des  Bedculi-ndeu.  Um  eia<-n  Gegenstand  ganz 
n  besitzen,  zti  beherrschen,  mufs  mau  ihn  um  ecyn  seihst 
willen  siudiren";  —  eine  Wahrheit,  worauf  der  Verf.  eben 
IQ  BachdrQckllcb  ab  pa'^seud  biuweist.     Carl  Rosenbere. 

ItS.  ftce.  von  Kobbc,  viu  Chr.  I>.  JBeckü  in  Jen.  Iii» 
Zig.  jKr9:20{  tod  Koeldcr  pnlti,  hmä.  SpiacUcbn  ud 
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Kreizner  Grammatik  d.  franz.  S]»r,ichp,  Ebd.  Nr.  Sl,83;  von 
Rnmonf  momoire  snr  deiix  iiisci-ijilifin«  cnnci  forme-s  trrnivrc» 
iircs  d'II.in).id.in  tj.  i>:is.5rn,  d.  i.lplinli.  Keil-lnschrifti  :i  \un 
i'er&fiioiis ,  in  Ergzbl.  -.ur  Jen.  Lit,  Ztg.  Nr.  83  — So;  tob 
Landlermann  comment.  in  Qnintil.  inslit.  I.  X.,  Ebd.  Kr.  S5; 
von  Horatius,  rec.  Orellins  u.  Schiller  Cnmmentar  zu  einigen 
Oden  d.  Horatius,  in  Hall.  Lit.  Ztg.  ?ir. -20-i  — von  Gio- 
vanni Ortt  di  lUanara:  gli  «ntichi  monumenti  Greci  e  llomaot 
che  si  couservano  ncl  giardino  de'  conti  Giosti  in  Verona 

iUutr«tl  (Toa     O.  Jlttlkr)  la:  Gfttk.  «rf.  Au.  1897.  Kr.  186. 

y.  Jitrisprudcnx,  Stut»-  u.  CmietalwiBMiiächaflcn. 

116.  DU  ßxei^ttaiiundet  gemetamteaUehtitChl^ 
protestet  gcscbidhilidi  entwicleh  von  Dr.    A.  M,  jUtrwiim 

.nünchen,  1835.  S.  14  Bogen,  i;  Thir.  —  Ein  nie*  Bach, 

aus  guter  Schule:  Als  erster,  zumal  noch  wShreiin  der  Vrä- 

vt  i3i(  ;!sstudion  in  Anl  ifs  d(  r  ISJO  ntn  der  Munrlini-r  l'nT- 
vt  v  iLlt  ;ius5e*et7.'<  n  l'rds.lV.45tä  imli  rnouinicner  Vitmui-Ii  Litiii 
(!i<  s.  Ailn  U  ni^liu  H'  li  nicht  ohne  i  i  hi-blii-be  M;iii::fl 
IJin  Ji  la.ssrii  diiM'  \\>  rii2t'r  als  (l.is  Tfn  liff^c  waS  gtki&ttl 

es  bt  daiicrii,  (LiTn  dir  gi  Lrliiilr  l'ri  issrhi  ilt.  i  lir  sie  nach  vier 
Jahren  dem  DiucL  üb(  igt-bt:n  ward,  nicht  einer  Umarbeitung 
unterworfen  ist.  VieUeicht  wQrdv  indessen  auch  eine  solcbo 
nicht  d>'ii  Hauptfehler  des  Buches  beseitigt  haben,  weil  die- 
srr  so  tii  r,  nämlich  in  der  ganzen  Auflassung  des  Gc^ea* 
ülandi^j  uud  in  t\cT  AnLi^f  di  r  Bi  handlung  desselben  hegty 
denn  so  reich  auch  du.i  uui  h  m  i  inzcUu-n  ilesultalen  ist, 
kiar^ond  ^»vinurclch  die  Jieari>eil«ng  cänicJaer  biatorisder 
Partie«!,  ins  besondere  aua  der  BattaallerlldieB  Doclfin  vjA 
iVaxis,  ist;  so  hat  die  Abhandlung  adbBt  doch  kein  Reenl» 
tat;  CS  ist  wenigi^lcns  das,  was  ab  aotdies  sich  darstellt,  tiirbt 
dnrch  die  Abhandlung  rindet.  Die  grsrliu  Iiillrlu'  £\nu* 
sitiou  schlieret  nämlich  in  i\i  \r  l'araljrse  klux^  GigtuiLandc», 
der  BegriO  der  Einri  ilf  ^crlU'  fst  uml  soll  von  neuem  gcschiipft 
werden  aus  <l>  i-  iicwiiaUitoric.  AVas  nun  in  dieser  Bezie- 
hung r.nl(t/i  iinti  rnommcn  wird,  li-it,  »lewolJ  im  F.iiiy.. liicn 
nicht  unrichtig,  doch  alx  Ganzes  keinen  Zusammenhang  mit 
der  voraui^egenen  Entwickelung,  darum  ketuen  Kalt  und  über- 
haupt k«>iti«  ii  wissenschaftlichen  Beweis.  Wie  denn  auch 
durcii  dii'St:  Wendung  des  Gegenstandes  dem  Motive  der 
iUl^ube:  durch  eiue  scharfe  BegrilTsibeslimmung  der  Einredo 
iQr  nie  Bewei^verhältni^se  eine  siclierere  Grundlage  zu  gevcin« 
nen,  geradezu  widenprocbca  itt  £s  BtScItte  aber  diese 
Wendung  anrli  «n  Bild  fBr  sieh,  ftlr  TecfebU  cu  halten  seyn 
und  dieser  Fehler  hanplsäi:hlich  dadurch  veraid.ifst  hvyu,  dab 
der  Verf.  von  dem  nächsten  BedQrfnifs  Bbei-sii-htlichcr  Dar- 
-"-t-'Hn !)£;  d-r  lii'-fnrisclii  u  }Iihiiii[1.'  >erfrdirt,  «Ii«'  l>i  lrii.s!ni:s- 
grüudc  d>  3  riiuiisi  lien  Civ  iliii-Iiles  übergehend,  im  Aul':iriK 
nur  die  G'  si  hiilfte  der  (prStorischen)  Exceplion  gegeben  und 
lUe  Schicksale,  der  *p!«fpr  er>veiterlen  Exceplion  bebandelt 
li.it,  ohne  zuvor  dsii  G.  l<ii  l  in  «ich  bestimmt  zu  haben,  wel» 
dies  in.<tgetaaUBt  nun  mit  jeneut  Namen  bczcieJmct  ^vurde. 

117.  ZAtd^tßlr  österr.  ReehlagtUhrsamkeit.  {», 
1837.  Nr.  3630.)  ffl3X  Sa  Heft  enth.  MerTort  Bemerkt  fib.  «nige 
in  der  Schrift:  d.  Strafgemtz  Hb.  GefillbBbertrcl.  t.  Schaf 
In  I,  Difli.  Aiisichlen.  —  kope^L}',  ob  hei  ein<'r  unter  Leben« 
dm  'j.  ^«  iirli.  Schenkung  e.  Iiynolhecirten  Schuldforderung 
n'ii  li  Vdf  d(  ni  AIiIi  Ik  n  dc  >  Gcm  In  iil  ■.dji  rs  dtT  SchrnkungS- 
iirluiid<-  in  d.  iinrntli.  JIu'  h  citigeUiiptu  wirdni  niiiwe.  um 
Min  ii<  r  M«rtuar-G«ljiilir  Kefieit  z.  scjn.  —  Min.isirivic/.  idj 
d.  i'l'aridglüuhiper,  d,  d.  Befriedig,  8.  vcrsieliei  fi  ii  rfirdi-nin^ 
ans  dem  Pfnnd^ute  erhalfin  will,  d.  Liipiidilit  dliM-r  lur- 
dcrun;;  vorlnulig  ZU  erwirken  veihundcu  «ey.  =  Scriuzi,  ist 
es  wirklich  in  dca  Gesetzen  gegründet,  d.  eine  vor  d.  Aus- 
bnich  des  Conconses  auf  d.  unhrwc;;!.  Gut  des  Schuldners 
nachgesuchte,  jedoch  erst  'nach  dem  öfleull.  Concnrse  in  d. 
affmti.  Btlchera  cingetragcae  VoBBcrhiBg  heia  diagl.  Bccht 
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IIS.  R«'C.  von  Heinr.  Osl<rn»ann:  Die  ^^csaminte  Poli- 
lei-,  Militär-,  St»  utn- u.  Cenirimli-N  erwalUing  in  den  kriui.;!. 
Prcnts.  SUiateii.  Bd.  l,;  i«:  AlLin.  Lit.  Zts.  1S37.  Nr.  -221. 
mm.  von  Bodz.  Rermond:  SUaLs\ve&«-n  n.  iVIensrlicnliililun!;, 
MbGummU  BetracUtQiuca  fib.  die  zuiuOiiiK-nilü  Anuuth  vir. 
Bd.  1.$  Bbaad.  Nr.  m  —  Oscnbrü:  :2t  n:  Kit.  von  C»rpu& 
Ivb  dvÜto  ed.  Beck  in:  Lr^thl  t.  Al%u>.  Li^  3. 

VI.  Naturwissenschaften. 

119.  SehHuiel  zur  Botanik  aach  Liiini"t  ^pkaa  fn 
IHiMiin  md  Ordnungen.  Für  Gymnasien  ond  znm  Selbst- 
Mtecddlt  CBtirorfea  vna  Jf.  Termo.  Nebst  biUlicher  Veb«r- 
•lebt  tllar  Kknen  u.  Ordauogcn  auf  einem  Tablean.  Ldpzic 
QHd  Baltimore,  Hd.  Verlag  tm  C  Scheid  n.  Co.  1837.  Vi. 
nud  135  S.  1-2.  l  Thir.  >-  DleM*  WerMieii  ««Allt  tob 
S.  1  bis  6  eine  lurr.e  Ertüuterung  der  Klasaen  (23,  da  die 
Polysatiiia  nacli  dem  Vorjildo  Anderer  ein^cp-mgen  ist),  ron 
g.  i>  liLs  13  die  Brjslimiiiungcn  der  Ordnunprn  des  linnrischen 
l'lljiufusyslcras,  worauf  von  S.  13  Ins  hl  •■iim  \  ^•ber^i(■lll 
oacb  Iteideu  mit  Aofzililang  der  latt'inihrhcn  (zuwellm  .luc  h 
der  deuUchen)  Gattangsnameu ,  nnter  deneu  Iii  Weitnn  die 
füttere  ZaUl  exotlsclie  Pflanzen  bezeichnet,  und  7am  Schlüsse 
noch  eine  sojenannte  Heine  Terminologie  des  Pflanzenreiciies 
fulft.  Da«  Oanzc  ist  eine  Nacbahmune  der  „Rudimeota  of 
fiirtany,  Ly  Lewis  €.  Beel-,  DI.  D.  8.  Albanv,  1635",  beateht 
ÜMSt  aas  einzelnen  Wörtern,  denen  der  Lelirer,  welcher  ea 
MiinTli  Selt&lent  ja  die  Häiide  sa  geben  (&r  gut  Gaden  aollte, 

wir  elMT  ob  eo  weoijger  ratbea  IcSnaen,  da  ea  bei  aci- 
Mr  glHÜchcn  Unbrauchbumft  M  «affdlead  tbcaer  Ist,  erat 
Gdat  und  Leb<-n  ^t-ben  urab.  Atel  dea  beigelegte  Tableaa 
bl  wenii;  gi!tnj;iu  t,  dt  n  angeslrcbttn  Zwj  ck  tu  crn-Ichen. 

120.  Annale*  de  ehim'te  et  de  physu/ue.  (s.  1837.  Nr. 
9351.)  1837.  Mai  entb,  fflt'nioirt*  8iir  In  ji.d.-irisatiou  di  la 
chaleur;  par  JI.  MeUoni.  —  De  l'arlion  de  la  ciiaienr  «ur  la 
Tacidf  utriquc;  par  Robitjact.  —  Sur  l  aridc  Kuiroiupht.-diipie; 
par  V.  Kegnault.  —  De  lactlon  di;  l'atide  sulfuriijae  anbydre 
eor  I'faydruj^cuu  birarbonv,  et  dune  nouvelle  isomtrie  d<> 
Tncide  BoUbciiiiqiie;  par  V.  KegBaalt.  —  ObaerratioM  neUo- 
ntlo^iques  i»  «M^  00  Bai. 

121.  rit  usinsfr:  Ree.  vnn  Transsctiona  of  tlie  raedic.il 
and  pliysicai  Society  of  Calciilla.  Vol.  7.;  in:  Allum,  lal. 
Zll'.  1837.  De«'.  Nr.  2'2t.  —  von  Tin:  Transa.li..n»  of  tlir 
Promcial  wedical  and  sargtcal  Association.  (LondonJ  YoJ. 
1-4.;  ja:  fitgiU.  i.  Aüsm.  Lit.  Zig.  Nr.  117. 11. 

Mi«  eellen. 

\a.  Tode^füUe:  Am  16.  Nnvlr.  rn  Dresden  Theo«!. 
Fried.  Max  RicbU-r  dtircb  »eine  Reisen  u.  ReiüclHtschreibuD- 
gen  rühmlichst  belaniil.  M  J.  alt.  —  Am.  '21,  Nor.  zu  Rom 
BsFchcse  di  Bufalo,  l  dilore  della  Sacra  Rota  Romana,  36  J. 
alt.  —  Aiu  '2'i.  Nov.  1S37  zu  QuetlliiiLur^  der  Bfigcrmeiüle.r 
J.  A.  Doandoii^  «la  Schri&leller  darch  acine  G«w£  der  Er- 
finduuen  bekannL  im  83.  J.  —  An  94.  Not.  n  Farfe  X.  B. 
Dnvirkr,  Prof.  der  Zeichnenknust  an  der  dasigen  Normid« 
•chuie,  im  62.  J.  —  Am  27.  JVov.  zu  Grofsenbuseek  bei  Gie- 
hxxi  dur  Pfarrer  Dr.  Karl  \V  >■  i  ( e  r  s  Ii  a  ii  s  e  n  .  Verf.  itu-Iin  i  ri 
pLldagog.  Abhh.  u.  s.  w.,  im  is.  J.  —  Kwx  29.  Nov.  zw  F,i- 
un::i-n  Job.  Lor.  Fiii  dr.  Ilirliter.  Prof.  am  G\TTinri'^.  <1;im  Uisl 
im  57.  J.  —  Am  0.  Di  e.  tw  l)!e<<ili  n  der  ijrilcriiämlli  r  dir. 
Ja«'.  Göt/..  «liir«  Ii  AiitVrli'.'sHu  im  Iuit«  r  MüiizLalaloge,  u.  diirrli 
•♦•ine  nuuliiiluali.'ii  lieii  ^N  rrki  Ii.  Laiml.  —  Am  13.  Jan.  ISJS. 
der  Slusikdircklor  Ferd.  Ries  zu  FrauLf.  a.  M.  —  Am  18. 
Jan.  dfor  Kdn.  Bayr.  Wirkl.  Geh.-U.  tu  ll^eraogqprtaideat 

SdiwabcB  «.  Ncskoig  Frans  Arnold  Ritter  tob  Liak. 

t'23.    Bf/iirdiTiiriii^rn.   Dio  b«  i  di-m  K.  (  Mm  r.ijipi  IL-ilions- 

E richte  zu  Jlüncben  erled^c  «ntle  StvUe  dieses  Gericbla- 
Cm  ist  den  Freiliemi  v.  Fre!jbcq|,  die  Uctdardt  «rkÄgl* 


rrreite  Diriktnrstelle  den  3tea  Dicekter  Ff«.  XaT.  Ton  Ptem^ 

ner,  die  dritte  slalulenaiSlsi^e  DirectontcUe  den  biabcrigta 
Direclor  aufucr  dtm  Status  bei  diiHf  fafitklihofn  Johaaa 
Bant,  von  flann,  die  crsle  nicbt  slatalennlbiEe  Direkte», 
sidie  den  swettea  Direktor  des  0.-A.-GerieliU  »i.rMr  dtm 
SUta«  Sin.  r.  €emgrals,  dessen  biaher.  Sülle  d.  -in  bi^LeZ, 
oalca  Dirertor  dca  AnpelUüonagericbu  fiir  d.n  1  ultnuai». 
kreis  Am.  von  Ueinrirbeo  rib*-rtra|ten  vv.Md«  ii  —  Der  l.isbe«, 
Direktor  «K  s  Seminars  zu  Bniilju.  S.  Iiiii  l,  ist  znm  Waisen« 
liaos-  u.  Stiuinardirtllor  im  Uunzlaii  eriiaiinl.  —  Der  l.iblie«. 
Diakonna  an  d.r  Kn  uzkii .  Im   zu  Dresden       C.  ZUi.  r  uA 

zum  ArrbidiakonuR  au  ilt  is.JLi  u  beP.rdert  worden.    Der 

bisher.  Ilauiil-Prtdij:.  r  l'id.  rit  zn  Rinteln  ist  tum  vortrage» 
den  Rath  (ur  den  wiTentlidiea  Vaterricht  ■.  die  kirdüiä«« 
Angclegenbeiica  fai  WiniileriMi  im  inm  n  f  iiail  » 

nannt  wurden. 

124.  BhrmbezmgUTigm,  Rd  der  »m  21,  Jan,  in  Ifci». 
bn  bef:an«enen  Fei«  r  il.s  K.r  .iirin^v  n.  Ordenif«  slis  zn  Ber- 
lin entliSit  die  Liste  d.  r  neuen  V  erleibnngm  fols;<  ndc  Schrift, 
steiler:  I.  den  Rothen  .\dler-0rdr8  erster  Ebsse:  von  MOff» 
lin^,  General-Lieutenant,  Virc - Gouvemeor  von  Mainz;  ab 
ScbriflsU-Uer  Onter  dem  .Xaro«  n  V.  von  »'(eifs)  bekannt.  — 
II.  Den  Stern  tum  Rnilirn  Adler-Orden  9terKL  (m^  Eifhw 
lanb.)  Sack,  Chefprüsidi  ul  dea  6clk.  Obrrtrifcttoab  taHeribk 

—  in.  Den  Rothen  Adler-Ordoi  9ltr  KL  (ohne  Eichenknb.) 
Graf  Eduard  Ton  UacsynaU.  —  IV.  Die  Schleife  znm  Rothen 
Adler-Orden  3ter  Kl.:  Dr.  6otthold,  Crmn  ,  iai  -  Dir.  klor  zn 
KönfgslHTg  in  Prenfsen;  Dr.  Ideler,  Astronom  und  Prof,  za 
Berlin;  Dr.  Mobnike,  Konsislnrial-  u,  Srhulralb  zu  Sir  .lyntid ; 
Dr.  Posi^er,  Prof.  ii.  Mit;:!,  der  Ar.id.  d.  Wiss«  oseliali.  n  za 
Berlin;  Kibh.  >  k  ,  (Jt  n«  rd-Srip«  rintrnilpnl  di  r  Proiinz  Sehl» 
sien  zu  Bn  stau:  S.  i.-in,  (n li.  inK  r  Obei-lJanralh  tu  Berlin. 

—  V.  Den  Rolheti  ,\(ll.  r.  Oi.i.  n  3t.  p  Kl.  mit  der  Schleift;. 
Dr.  Casper,  Geh.  Medizinal-Ralb  und  Prof.  zu  Berlin:  vo« 
Deik.r.  <>berst.  Bricailier  der  iRfon  Artillei ie-Biirade.  — 
Dr.  Di-  teriei.  G(  h.  OF„  r.-Hegicrnngs-Rath  u.  Prof.  zu  Berlin; 
Eylehvein,  Geh.  Obi  r-Baurath  zn  Berlin;  Tou  llouwal^ 
r.and-Syndikus  zu  Lübben;  LaBchsna,  Obar>Beantk  sa  Rc» 
lin:  Dl,  N.<.sse.  Geb.  Medixinal-Rath  a.  Plro£  sa  Rosa;  Dr. 
Jrflstcdt,  GeL  Oi»er-acdidnal-Rat]i  a.  Prof.  zn  Berlin.  — 
(Oha«  ScUdfe)t  Leo,  Hofrath,  Leihwnndarzt  des  Prinnea 
Aiignst  KSnid.  Hoheit.  — \1.  Den  Kolli,  n  A.II.  rOrd.  n  4»er 
Kl.:  Dr.  Abe^p.  Prof.  n,  Rektor  im  «1.  r  l  n\\.  7U  I'.reslaa, 
l>r.  Aii'.inlin.  (jeli.  Medizin.alratb  Zll  PotsiLirrit  v.  Üo-iilawski, 
ll.iU|itiii.iiin.  Priif.  u.  KoMsi  r\ .ilor  bei  di  r  l  iiii .  r^i I  i;^-.Stom 
ward-  7U  Breslau;  von  Daniels,  .\|)[m  ll..li.iii^-(,,  rii  I  l-.rri!h  ZO 
Köln.  —  HNcher,  Sup<-rinleni!enl  zu  Saii2«'i  liau-i  n ;  Kricrios, 
Gcoeral-Aiiilil«  ur  der  Armee  zu  Berlin:  Dr.  Goltz,  Archidij^ 
konus  zu  FürstenAvalde ;  Dr.  Jaenhi,  Prof.  an  der  Universt 
IJIt  zn  K.-inijrsbere.  —  Dr.  Lehmann.  Pi«  <lii;er  zn  Dennewibl 
im^lav«  Ilande;  Dr.  Müller,  Prof.  der  iM<  il?/.in  an  der  Üahr. 
zu  Hrrliii;  Ton  Oven,  evangel.  Konsistorial  -  Kalb  zu  fTflsill 
dorf;  Piuder,  Obcr-Landcsgerjcbtoralli  Stt  NaambnrK:  Pobm, 
Direktor  des  Gymnaalonw  za  FnaUl  a.  d.  O.:  Riedel,  Hoi^ 
ratk  a.  Gek.  Aiehivar  sa  Berlin;  Ton  Rönne,  Regienmzsratk 
imd  Mnlater-Reddeat  bei  den  Vminigti »  Staaten  in  N'.>r<i- 

\raerika:  Dr.  Gust.ir  Ro.fe.  I'r  if.  ,n".l.r  l  ni».  in  li.ilin: 
.S<'b«dl,  Geb.  Ober-Tribunalsradi  zu  ii.  rlin  ;  Dr,  Selnil/^  [*r^t~ 
vinzial-Sehulrath  Zu  Berlin:  Sfaberoh,  .11.  «lizin.ilr  .lh.  A-ssevsor 
Pharmacia  beim  .Hcdiziual-Kolledum  iu  Bertin;  Dr.  >Velckcr. 

o.  ObefMbUrthctar  der  Üair.  sa  Bau. 
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h  nhiltmMt'if»  tÜniovA,  Trad.  de  rAngl.  pot  6.  PMrtMer. 
Part,  3.  ftri«.  8.  6J  Fr.  —  A.  Vinrt:  E»s;ii»  de  pliilo»o»iliie 
aonle  et  de  tnomle  religieu»«'.  l'aris.  6.  6  Fr.  —  Ije-ta-liio, 
OG  U  Grande  i'tadc,  le  pn-mier  des  qnalre  li^rl■s  di-  philos»- 

fle  morale  et  rclineuse  de  In  Cliine.  FHir  Ii.  l'antliicr.  Paris. 
VfJinp.  15  Fr.  jSi.  Velinp.  25  Fr.  Chln*«.  K  50  Fr.  (eiilh. 
iiui  ehiHca.  Tttt  uArt  lat  a.  frans.  Uebm.  nnd  Tenchied. 
Chhi^  Co— «iU»e.)  —  llagald  Sti^Ttrt:  Oadiimi  »f  moral 
naMgnky.  €e  MM.  8.  6  sh.  —  II.  Ritter:  fiktorv  of  Aiicient 
IÜmm^  tmd.  bj  A.  W.  J.  HoniMB.  8.  3  fid«.  1  L. 
10  «b.  _  Appiano  Bmufed«:  Dclh  Uteri»  €  laAth  di  «tgnt 
fl|of;>ili:i.  ^'ol.  i.  nilano.  8.  (In  der  Scmnloiig:  Upen  tu»- 
ritdu-  ItaÜaii.'  M  Secolo  18.  Au^'innU,  ToL  1».) 

126.  II.  Theologie,  üiundc:  Ensrrnlio  et  refittatio  In- 
fTimiiinlionain,  quibiis  etc.  (lisrij>liii:mi  U«'nuf»i;in.'im  nuprr 
pr.>s<<-uti  trnnL  Trier,  Call.  8,  Tlilr.  —  Colditi ;  fcut- 
■tflmn^  Ars  M.-inirhSi.  KfJigionaaysIcms,  histor.-rrüisrh  uiii»  r- 
■acht.  Li'Kg.i  Taurhnilx.  8.  j  j  ihir,  —  Entmirfr  m  l'rnli^- 
tm  mdntnnilim  ü<i<:r  das  ^nnzcn.  T.  Bdiiieri.  8.:  £nt>r\ii  l< 
«tc.  von  nuüics,  Bd.  6.  Erturt,  IlenningR  u.  H.  Ii.  \  Tlilr. 

—  Ileamann:  Ankitnnc  cum  diristL  Glauben  und  zur  Gott- 
•dkUt.  OUenbfiuK,  iMdS.  (Bremen,  Kaiser.)  8.  i  TUr.  — 
DaSelbe  Ar  TMbtaM.  Eb«nd.  8.  TMr.  -  ScUhImIks 
KlrebcaUatt,  eine  Zcitaehrlft  fSr  KalboUken.  Hemm,  tm 
Snnr  a.  Tlifel.  Jubrg.  4.  1838.  Brcalan,  Aderholt.  4.  «TUr 

—  Kmg:  Konflikt  OTiarhtn  ^(Mstlirli<-r  und  weltlicher  Macht 
in  Saclii-n  des  Eribiscliof  von  Cöln.  I-prr.,  KoUmaniu  8.  i 
Tlilr.  —  Die  Hcriiu-sis' iirii  I.dirr  n  in  Iii  /ii:;  auf  di«-  päpst- 
liche Vrnirtln-ilung  il«  rs.  llirii.  Jl.iinr,  K.iriLbi-iui,  Schott  u. 
Tb.  8.  l  'I'hlr.  —  LaM£i;r:  Die  ii.in[itsiitiden  unscriT  Z<-it. 
Ei!«>  Sainmluii»;  von  &  IVrdigicn.  lircsiau,  AderhoU.  8.  -j-'j 
Tldr.  —  Lirhtir:  l'tx-digt  iibtr  die  Miehlen  dar  t  nlcrthaniii 
geg'-n  ilirrn  Landrsherm  ctc,  '2c  Attfl.  Trier,  Gall.  8.  1  Thlr. 

—  LullH  r's  Kirclien-Poslille.  Li»  f.  23—25.  Stuttgart,  iRie^er 

a.  Co.  4.  }  Thlr.  —  Luthers  sinnreiche  Tischreden.  i^ieC 
14.  n.  16.  Ebend.  8.  j|  Thlr.  —  Major:  Das  GescU  Gotlr.s. 
«Uirt  in  der  EmauL  JCapcll«  n  SUiMiin.  J^Mft,  Tanch- 
fldte.  8.  lUr.  —  Hui«  BiK  Bs  CMhdt-  a.  AaSditabnch 
ffer  btiio].  Christen.  Griitt,  Kienreich.  12.  ^  Thlr.  —  Keander : 
Dm  Leb«!n  item  Christi.  Neuer  nnTprSnil.  Druck.  Hamburg, 
Pprth*'«.  H.  3  Tlilr.  —  Kii-si  hiil!: :  Jesu«,  ?I.irI;i,  .Jos.-pli  uiivi  r 
\orl)iM  etc.  i'lil  .\]i]iriili;iliiiri  t  ic.  von  Cli  iiu  ils  .\üm!>I,  i  rlirn. 
Droste- Vi.srberin;:.  A.n  In  n.  Hosrliiitz  ti.  Co.  IS.  j  i  lilr.  Fein 
pub.  i\  Tlilr.  —  .Slirr:  Die  tii-.-i.ingbiicliMiolb.  Kiiic  Kritik 
niltMrrer  im  iiIitih  n  t»rs;iiii:l)iir  |i(  r.  Ljir».,  'J  ;iiirliiiilz.  ö.  1  \  I  bir. 

—  \Vis.ii(  ri.s<  li.il'lliclic  Zt  it.sclirifl  für  jüdisch*-  Thrologii',  bi-r- 
aa«^c<j.  von  Gripr.  Bd.  IV.  Stullsiart,  Brodh-i^srlu-  Bacbh. 

b.  "i  Tlilr.  —  Allii'incin«'  Zeitnng  des  Jiidrnihunis.  Redig.  %  on 
Dr.  Pliilipnson.  Jahr;;.  1S38.  Lp«..  BiiumeSrln.r.  4.  3  Thlr. 

—  Zur  Beleuchtuiu;  der  Schrift:  lUc  katiioUsche  Kirche  Pren- 
Bmim.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  o.  Th.  a  i  Thlr.  —  BmcUj 
de  Lnrvnes:  Le  Uirirt  devaBt  le  dMe  ob  NoareHK  itmtitifr 
nagcs  des  adenct«  «n  {nrar  im.  oAolleime.  3e  <dtt.  Fnn. 
12.  2^  Fr.  —  PriiTM  fewadKN*  &  IViaage  de«  lara/lites, 
Iradnites  de  l'IIt'br.  par  jfsrdoehfe' Yentnre.  Nouv.  i'd.  Bor- 
deaux. 8.  (•25  B<i;.)  —  Srnuons  siir  ri'v^iniilr  srlori  S;iliit 
Batthieu  oii  Iis  llomt'Iics  de  S.  .Ii'aii  (.'lirvsoNlomc  Sur  r>  lli' 
•'viirigiic  n  iliiili's  tTi  forim-  d  iiislnn  I i.>ll^  urdin.iln  =,  i  '  ti  llrs 

Sil  Uli  j>:ist<  ur  eil  jmi.süt'  faire  Sfs  jinities  Ii  s  dimanclir.s  et 
:t<".s.  l'.ir  Uli  dissirvant  du  dii>r«\<c  de  ^'antes.  Nantes. 
8.  ('23|  Bog.)  —  liuinnrt:  Arla  priinorutn  martyrum  8inc«rra 
et  Sciecta,  trad.  cn  fran^.  par  Drourt  ile  !*Iaup«>rtuy.  Pari«.  8. 
3  Bde.  i\  Fr.  —  N.  F.:  La  vie  de  Jean  Berchnians  de  la 
Conip.  de  Ji'sns.  Tours.  13.  (13  Boz.)  —  YitgUe  Cepari:  Vie 
de  Saint  Louix  de  Gonugne  de  la  Comp,  de  J^s,  trad. 
de  IHalien  par  Calpin«.  Ko«r.  ^t.  Tonra.  13.  (13  Bog.)  — 


d«B.  In  pinp«  Anst.  von  LinrVp.  Lptg.,TaBt!!>nite.  8.  J  Tlilr. 

—  Augusli :  B«itrS|;e  lur  GeschicJite  u.  Statistik  der  evnusdL 
Kirche.  Heft  3.  Lnig.,  Dyk.  8.  1  Tldr.  —  Bilder-Bibel  fift 
19.  20.  Mei&cn,  Got-d^rhe.  4.  ^  I'hlr.  —  GoMer:  Pro  Mo- 
luoria  od.  Theulog.  Gutachten  Ober  den  Redits-Zustand  dee 
crzbischnfL  Stuliies  an  Kslii  acit  dem  >il.  INov.  18.}7.  A«!*» 
hiir|,  Kotimann.  8.  s  Thlr.  —  Ameniti  religioso-letterarte 
rersi  e  in  prosa.  Vol.  4.  entb.  Klare.  Seipieri:  Vem  VB* 
raii.  16.  |  L.  — *  Domenico  Boriglioni:  Abbb  eodeaiaatiee, 
VoMdte.  la.  4  Bd«.  (ascetischea  Uttlh^  »  AlUieleaB  II 
tkMaißae  nenJe  e  leligioaa.  V«L  17.  HallMid.  Mb 
3;^  Ib  —  Biblieteca  dei  parocdü  e  canpeOanl  di  Camnasaa. 
VoL  8—11.  Venedia^  8.  (der  Bd.  ly  L.)  —  Luigi  Ujro- 
tini:  CoUetione  de'  RagioiunaiDenti  sacri  apologetici.  Fo»- 
somhrone.  8w  —  Dan.  Bartoli:  Compendto  della  riU  di 
S.  Staniahio  Koatka.  Florenz.  8.  —  Costiiazioae  per  la 
piccola  congregazion«  delle  Sorelle  di  San  Giuseppe  trad. 
d.  Franc  d.  Aiil.  Üujiiani.  (Juneo.  8.  (13  Bi'g.  I  —  Fr. 
Cherbi:  Le  grandi  epoche  sacre  dlplomatiche,^  cbronolo- 
ciche,  o-lücke  deila  chiesa  Veacorile  di  Parma.  Tom.  L 
Fase.  2.  3.  Parma.  8.  3*  L.  —  Mich.  Piano:  IstnnioBi 
dugmatico  -  raorali  parroccbiaU.  Ed.  4.  riredaU  da  C.  Em 
Colia.  Crcmona.  l6.  2  L.  —  Aedrea  da  Faenia:  Lcttct* 
didaacalica  ad  an  predicatore  norelle.  TbHb.  8.  (16  Bw.) 
ScT.  Febdaelt  Le  «eliidoBe  aifcllaae  dfaBertnto  per  le 
netafe  de'  aael  HtMeiCfeL  i.  Faee.  t.  Modcna.  &^  L. 

—  Hano  Capellari:  II  triomfo  ddla  SanU  Sede  e  della 
chteaa  contro  gli  aaealti  dei  novatori,  combattnti  e  rcspinti 
colle  Stesse  loro  arml.  Venedig.  16.  (6  Hefte.)  h\  L.  — 
Belle  et  grande  ^it.  de  la  taiute  bible,  omee  de  32  gra- 
Tures  et  d'une  carte  gi'ogr.  Traduclion  de  Sacy,  re\Tie  etc. 
p.  r»bbc  Jager.  (Prospectus.)  Paris.  4.  (Diese  .\iis^.  ex- 
scheint  Tom  10.  Jan.  an  ulle  10  Tage  in  32  LiriL  Sub- 
scriptions  -  Pr.  für  jede  Litrf.  1*  Fr.)  —  Jvrume  d«  Praicue 
aa  Concilc  de  Constancc.  ou  Lettre  de  P<^io  Braodoiini 
i  Leonardo  d'Are^.zit,  .suivi  dun  precis  des  rivalitea  das 
papes  d'Aviguun  el  de  Uoiqc,  lires  de  la  vie  de  PofiKf* 
du  rer.  Sliepberd.  Paria.  8.  ^  F.  Lammennaia:  Le  um 
da  penple.  Paris.  7^  Fr.  A.  H.  de  Ligooii:  OenmB 
eaowUue.  Ton.  95.  (Oeonee  mendes  T.  3.)  Vmim.  8. 
3  n.  It.       Fr.  —  AtM  MaUhtnlc:  Repertoire 

sei  et  analytiqu«  de  lY-criture  sainte.  Pans.  S.  2  V'ok. 
25  Fr.  —  La  Sainte  Bihle.  Trad.  de  Gennude.  Tom.  1. 
Lief.  1.  Paris.  8.  '  Fr.  {erarlieint  in  48  Lieff.)  —  L.  Bon- 
net: Sermons  sur  la  jiri^irc  du  Sei'.:in-ur.   Paris.  8.  3J  Fr. 

Hieb.  Cballoner:  l'be  Garden  ot  the  soul.  Paris.  IS* 
Jj  Fr.  —  Bishop  Jebb:  Sermons.  5e  edit.  8.  lU^  sh,  — 
George  Croly :  on  the  Apocalrpse  of  St.  John  etc.  3e  edit.  8. 
8i  sh.  —  Goude:  Sermons  on  Doctrine  and  Praclice.  8.  101  sh. 

—  The  Redeniplion,  a  Sacred  Poem.  13.  2J  sh.  —  Hngh 
White:  MeditaUuna.  4e  edit.  16.  5  ah.  —  Christian  Ledace* 
Magazine.  Vol.  8.  12.  7  sh.  —  Smith:  On  the  Miradea.  3  ih. 

—  THietlewaiie:  Semeu.  V«l  9.  13.  6  bL  —  PMtaBt 
Ikaefil  of  Scriptoral  SdacalieB.  Ii.  i;  ah.  ~  Slaait:  Gia» 
mar  ef  the  New  Teatament  Dialect.  12.  7^  ah.  —  Parfitts 
Gomel  Harmony.  8.  8  ah.  —  Jerrara:  On  Infant  ßaptiam. 
5  Sil.  —  >Vare:  Scenes  anil  Cliaraeters  illastratlng  Chri- 
■-tisri  Trutli.  18.  2  Bde.  7  sli.  —  Powll:  Connexion  of 
Natural  and  Divine  Trutli.  8.  9  ah.  —  Carlile:  Oo  the 
üivinc  Origin  etc.  of  tlie  Holy  Seriplures.  8.  —  Spiritual 
Sacrilice.  8.  7  sh.  —  Menmrial  frtim  a  Christian  Friend. 
64.  IJ  sh.  —  CliaHes  Forster:  Tbc  Life  of  John  Jebb, 
lat«  biahop  of  Liinerick.  With  a  Selection  from  his  Let» 
tcrs.  '2e  edit.  8.  lo  sh.  —  Franri«  Fniford:  A  Coarse  of 
piain  Sermons,  on  tbe  Ministry,  üoclriiu;  and  Services  of 
the  Chmdi  of  England.  8.  9  ah.  —  >ViU.  Uale:  Tbe  eiek 
Mana  |iiide  to  acta  of  palieaoe,  iaidi,  ckai^jr  ead  RfB> 
tnei.  &  4  ah. 


Digitized  by  Google 


03 

lt7.  UL  GMMdd»  K.  GtMphU.  Bedcer'l  Weltge- 
■lUclite.-  Lf«t  96.  Birlb,  Dmteket  u,  U.  S.  \  Ibit.  — 
Pm  nalerische  nnd  roBanUsche  Denticbland.  Sekt.  4.  Blu« 
menliapcn:  Der  Han.  Lie£  3.  Lpzg^  G.  Wigand.  8.  \  Thlr. 
—  Elsni  r:  Gescilidite  df«  KaUers  >'aiic!t  oti.  Lufer.  53.  54. 
ßtutti.,  Srh.  ible.  8.  |  Thlr.  —  Nalliaason:  Ujoeni-irLs  Na- 
tionsl-  und  ^t..,iLsliausIulU  Abs  dem  Dänischen.  Srlili  sn  ;;. 
(Lp/sr.,  Herm;-nn  und  L.)  8.  }  Thlr,  —  PfflT;  Gf-s,  hul.tc 
\Yür"t«mbergs  für  ck.s  WAV.  Li<Trr.  13  —  15.  Stullj.,  jlUlxler. 
8.  \  Tlilr.  —  Die  Schweiz  nach  ^V.  üealtie,  mit  Suhl.sti- 
dten  nacb  Ori^nal  -  Zeichnimeeii,  ron  BarÜclt  auacclllhrt. 
8e  Aosg.  Bcriia  u.  SU  Peteraborg,  Asher.  4.  6J-i  ihlr.  — 
T«UsUndige        irpMiinrifi  lU.  4.  6.  Meiascn,  Goeilacbe. 

teoloriit.  \  Tlilr.  —  tob  Minatoli:  Kolis  über  die  neue 
iMMnIb«,  Ae  «w  dem  EtacbUiale  in  Tjrol  nach  ILti- 
lud  Okrt.  Hit  cilMr  WMalBUt«.  Btllin,  Ilassrlberg.  4. 
f  TUr.  —  AmeniU  alorfcl«  «tei  V<L  SHL  'iJ.  Igoazi»  Canlu: 
Blemor  \v.  clrü  i  r<>$t.iarazi«M[.  KUmm.  91.  L>  (eoUi.  neiat 
nur  Ausi.  ü.  d.  Mciuoiren  der  Henm0fa  r.  Aliratit^.)  ~  Ame- 
rica aetteotrionale  e  im  riJionalc.  Fase.  19  —  32.  Turin.  (Je- 
dfs  üpft  ;  L.)  —  l  Arte  di  verificar  le  dale  dri  lalli  ato- 
ri.i.  ri-i--.  4,.  4G.  (od.  Bd.  15,  Heft  1.  Ü.)  VVncdic.  8. 

tJedefi  licü  2'  L.)  —  Biografic  e  rilraUi  di  uouiiiii  illuslri 
'loeni,  per  cura  del  conle  Antonio  lirrcolaui.  i"asc.  5. 
Ctac.  Cantalamessn  Carijoiii:  Biograiia  di  Fr.  CosLaittini. 
I'urli.  S.  J  L.  —  Atliliu  Ziicc-i^ni  -  Orlandiai:  Corugralia 
fisica,  storica  r  staüslica  dcll'  luiia  c  delle  aue  isole.  Ui- 
«trib.  8 —  Iii.  Vul.  -1.  Part.  %  Slati  Sardi  ilaliani  di  trrra 
iinu.  tfit  AÜaa.  fiorenz.  10t  L.  —  Carlu  GroMi:  Elogio 
MoHeo  Ü  Kircheiino  C«.  Bat  Unscani.  Floreaz.  8.  — 
fSkn.  Campiglio:  LodoTico  fl  H««.,|Ulud.  94.  II  U 
Car.  de  DontnicU:  Blemorie  latoifdie,  poliKdi«  •  hmSSxA 
Ib  frnna  di  lettcre  Bui  costuml  dci  Kuaai  ed  altre  nazioni 
dd  Word,  Ediz.  a.  Virnn*.  8.  -3  L.  7  L.  —  Bern.  Bellini: 
Panlogratia  Lstorica.  Vol.  07  —  7Ü.  Cremono.  lt>.  (  Jrdir  I'n!. 

I,.)  —  Antonio  Nani:  Serie  dci  Du^i  ili  Vrnr7ia  iuUgLiati 
III  rjme.  Faac.  23  —  31.  Venedie,  (J.  dts  II,  U  1;^;  — 
Carlo  Bolta:  Storia  dei  popoli  luliani.  Utk  10.  Vene 
da.  l(i.  (Ji'Jes  Heft  ^  L.)  —  Anml'i  IV/zona:  Sturia  drlia 
Cilta  di  l'arma  conlinaaU  (1346—  I  SOOJ.  Parma.  4.  Tora.  I. 
9  L.  Cnoaca  invdita  di  (lior.  da  Parma,  c-inonico  dl 
TkbIo,  coa  poslillc  e  oole  puhhiicata  da  Anirrlu  P«-Z7.;ina. 
Panna.  4.  —  Beitrage  zur  GeKbicJite  des  Gruii>hi  r/u^lhums 
OUeDbargi  beratugcg.  t.  Obciamtm.  Stnckcf)aiu  Bd.  1.  Brc- 
ueo.  Kaiacr.  8.  l]  Thlr.  ->  Bfidieb:  DcqImIm  Vaterlands- 
lande.  Lief.  8.  9.  Stattg.,  Rieger  n.  Co.  &  1  Thlr.  — 
CliUK'i:  Rr;:e5ta  clironologico-diplomaüca  Friderid  IV,  Roma- 
II  i  i  iu  Rrci'..  (Iiiijiir.iiaris  III.)  Abth.  I,  Wien,  llohrmann.  4. 
4  'iiilr.  —  iiür.hcr:  W'iirtcmber"  u,  seine  Bewohner.  Ilfft  3. 
Kit  1  karlr.  Slultg.,  Beck  u.  Fr:inkrl.  8.  \  TM..  —  HoIT- 
niann  :  I>LSc!ir«;ibung  der  Erde.  Heft  iJ.  -21.  u.  15  J.  3.  Ucfl  6. 
Siutlz..  Scliwciicrh.irt.  v,;  Thlr.  —  J^Ii^cr  s  l  niv(  rsnl-Allas. 
Soppt-Lief.  1.  —  Hildliurgh.,  Bibliogr.  fn.stitut.  4.  \  Thlr.  — 
Dess.  Liiitersum.  IV,  8.  y.  Ebtiid.  4.  *  Thlr.  —  Porlfoiio 
Ton  Erich  Gothenhurg.  '2te,  mit  wichtigen  DocamenU-n  vcr- 
luehrle  Ausgabe.  Ilambnrg,  Erin,  8.  \'elinp.  \\  Thlr.  — 
Proriulal-AtU*  Ton  Prenl  Iseii.  Hit  vielen  Tabellen.  LieC  2. 
BildbBrsh.,biU,IutItat.  Qa.-Fol.  IThlr.—  Schmidt:  Dvnk- 
«rOrdidkcilai  «a  dm  I«Imii  der  Uerugin  Uorotbea  Sib^lla 
von  Ile^niti  etc.  9te  AaB.  Brieg,  SchwarU.  8.  1  Thlr.  — 
T.  Schöning:  Des  Gcneral-FeldiDarschalU  Ton  KaUniar  L^wn 
«od  Kriegeslhaten  etc.  Mit  Bildnifs  und  57  Facsimilfc  Ifcniii, 
Lüdi  riU.  S        J  Jilr.  —  Suiivi  iiirs  du  Rigi,  avec  texte  expUc. 

Sai  ^\  ir/,-'\\  idmer.  Trad.  i>ar  Si  lilolterltiiik.  ErinncmnMn  an 
Ili-i.  (?Iit  t)  color.  Aiisiclitni.)  Zürich,  >Vird-W  idmer. 
flu.  i;  TJdr.  —  Svria,  lije  Ilolv  L:.nd,  Asia  «iluor  rlc.  U- 
fustralpil.  In  .i  Serie' of  Vii  ^rs.  Wilh  Dc*criplion  Ijj  C'.irn.  . 
ParU  18—20.  London.  (Berlin,  Asher.)  4.  ii  ITJr.  —  Woll- 
fci«eR:  BcMbcibas  ^        TOaalai,  odictEiiiiDcriiDca,, 
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das  ente  Vittiol  dleoct  Jahiiniadorli  BHftsaaad.  AllMi,  Aae. 

8.  11  Thlr.  —  ZimiMnUMl:  Dh  BofrelangskSinpre  der  D««^ 
üclicn  Kapoleon.  2U  Anfl.  Lief.  4.  5.  (Ende.)  .Smtti^ 
Kiegtr  lt.  Co.  S.  1  Tblr.  —  L'Aneleterrc.  l  UIandr  et  1  £cos*«. 
Voj-agc  pittorescnie.  Paris.  8.  Vi  Fr.  —  liioerajdiic  nuiverselk 
ancienne  et  moderne.  Tom.  64.  {F>Vl  -FL  u.)  Paris.  8.  .s  Fe 

—  f<  u  IL-nri  klimralh:  Etudes  aur  Ics  Couliimes,  avcc  nn» 
Carte  de  la  France  couluniiera.  Pari».  8.  5  Fr.  —  Henri 
.■^larliu  «t  Paul  L.  Jach;  liistoire  de  Snisaons.  Tom.  2.  8. 
(40  llog.)  —  Ph.  Fr.  de  SieLold:  VoTaee  au  J»p«n.  Edit. 
Frain".,  rt'digec  p.  A.  d«-  Jlmilry  et  £.  Traiaainct.  Tom.  1. 
Part.  1.  Paris.  8.  (SoU  in  7  Thiilen,  die  5  Bde.  8.  u.  1  Aw 
las  Ton  120—130  Kupfern  in  Fol.  bilden  werden,  od.  in  iM 
bis  22  Lieir.,  jede  mit  b  Knpf.,  erscheinen.  Jede  Ku£r.>IiieC 
soll  14  Fr.,  (auf  VeUnp.  38  Fr.)  kosten,  der  In  |  föm.  «»> 
scheiueode  Test  grati»  Mfdcil  Trerden).  ->  Waah.  Irwingt 
Vojagc«  et  Adrentnnt  d«  Cublophora  Colomb.  Trad.  p. 
Paul^lenMlk  Puk.  13.  i;  Fr.  —  J.  Vatout:  Sourenira  ha- 
Ktoriqaea  den  resldencea  royalea  de  France.  '2e  publication. 
l';.iis.  8.  6  Fr,  —  Vic  de  Bluie  la  dnrhrsar  de  ?loiilnior^nry. 
.\i>uv.  edit.  Tour«.  12.  (Ii  Bog.)  —  Vit*-  r  Kilratti  d.  ile  dorn» 
.rltbri  dojni  jtaese.  Ojura  della  ducheua  d'Abrant^,  coi». 
tiriu..(a  jirr  i  ura  di  ield  rali  luiiani.  Disn.  00  —  64.  od,  VoL 
III.  las,.  V>~-1\.  ?lit  U  Sleindr.  Mailand.  8.  2]  L.  (enlh. 
\zn.  Cantü:  Aanaaia  di  JlllUeto;  Feder.  Fayot:  Uadama  Elis»- 
bctta;  Giuseppian  PocgIoliBi:  Teresa  Dandeltini;  \,  Canlin 
Ueatricc  d  Eate;  Conteasa  di  Bradi:  Mad.  ?i'ecker).  —  Ueul 
."(lartin:  Histoire  de  la  France,  >ouv.  ediU  revne  ete.  Tom.  1. 
Lirr.  1.  Paris.  8.  (Erscheint  wOchodUdb  ia  100  Lieicmngcii, 
jede  ZU  jr  Fr.,  die  10  Bde.  autnuehm  irerden.)  —  Jean  d« 
JiaUar:  fiiatoiM  d«  la  ConfcderaÜon  Saisse.  contin.  n.  Hob. 
Gloill'Blosbelni  cC  J.  J.  üottinger,  trad.  par  Cb.  Monnard 
et  Louis  VülUemia.  Tom.  3.  Paris.  8.  7  Fr.  (Das  Ganze  iiirj 
aus  16  Bdn.  bestehen. )  —  De  ßjrjnlr:  llisluire  dt  Ducs  iln 
IJdurgognc  de  la  M-ii^m  de  \  alois.  5o  «  dit.  T.  S.  Paris.  8. 
(Diese  Ansg,  criciuint  in  l.')U  Liiif.,  jede  zu  2  bis  3  Bosen; 
Wüclienllii  h  erscheint  1  bi."»  2  LiefT.  ä  \  Fr.)  —  ?I.  C.  Cait 
iardiu:  lliatoire  du  mojen  agc.  If  i'dit.  Tom.  1.  Paris  8. 
<>  Fr.  12.  2J  Fr.  —  Irissard:  Histoire  du  Port  du  Harre, 
l.ivr.  1.  Paria.  8.  6  Fr.  12.  3  Fr.  —  Lialc  de  MM.  les  mcB»> 
br<  K  de  la  chambre  dea  Di  pates.  Paria.  32.  —  Mlle.  Cochclel 
( Miiie  P.iri|iiiii):  jtli'muirca  snr  la  reine  Hortense  et  la  Ia> 
utilic  in!i>.  riaie.  Tum.  3.  4.  Paris.  &  16  Fr.  —  Olim 
Jules:  Uccherchcs  biMoriqaca  aur  le  passaec  de  fiiclmM 
rois  de  France  \  Valeace.  Valcaoe.  4.  (0  Bonn.)  <—  Hak 
lam:  filiddle  Ages  of  Earräe,  7e  edlt.  a  3  Bde.  36  ab.  — 
<^uin:  Universal  hlalory.^  12.  6  ab.  —  Rhode:  Derbyphiro 
lourisl.  12.  (ij  sh.  —  Li(igiird'.s  llishirv  of  Enul.ind,  \  ol.  5. 
H.  ä  sh.  —  Mias  Lawrancc:  lli&lorii  al  luemoirs  ut  il.e  ijnei'nn 
of  England  from  ihr  Gonimenernient  of  Ihe  12.  Ci nlii.-^'.  S. 
12  ah.  —  Paul  Preslon:  Vo^agca.  10.  \\  —  l  alconeri 
Voyagcs.  New  edit.  18.  3J  sh.  —  Priv.ile  Ciirres|)iindeiice  of 
the  Dachcss  of  Marlhorough.  8.  2  Bde.  2S  5I1.  —  IIum«\ 
Smollelt,  andSirbbing:  Hii>tory  ofEngl.md.  \  ol.3.  18.  i  sh. 

—  Lodgc:  Peerage  1838.  1  Liv,  1  sh.  —  .''J«  mnirs  of  Joscpk 
Holt,  General  of  ihe  Irish  KebcU,  in  17;ts..  id.  Ly  ('roker. 
8.  2  Bde.  28  sh.  (aus  dem  im  Besitze  dea  Sir  Will.  IMlbaai 
beßndliclien  Original -^lauuscripte  hcrau^:i!;.)  —  G.  P.  R, 
James:  The  Liie  and  Tunea  of  Louu  XlV.  &  9  Bde.  38 
sh.  —  Barrow:  Lile  and  Corrcspondeoee  of  Adniral  Carl 
Howe,  nitb  Porlraite  and  Fae-aiailcc  8.  19  ab.  —  Ao^lo- 
laAat  Sodal,  Moral  and  PolillcaL  8.  9  ak  — >  East  India 
RegtsUr,  1838.  S.  lü  .sh.  —  Cant.  Spcneerc  Ikaveb  In  Cia^ 

cassia.  2c  i'dit.  b.  2  Dde.  31'  sh, 

US,  W .  l'h.'ilülfii^ic.  A'-c!uUtli<v^'ie.  T.'ürriiTpcsclilrhlr. 
.All::«  riititjo  J'>i!iliii^r.'i[i!iie  für  I  Ii  u!si  Iji.üid.  1S,/S.  iScvriri;!  vi>n 

(;.'<)t(c   n.  .1.  E.  Hlilili  r.   1,;!  -..  r.i.M    :;,,n^.   S.   .1    J  |,lr.   

Bosscha:  Selecla  Priiicipum  puelariitii  riren^iorura  e  diversis 

popflUa  alqve  aatalibaa  Ctenina  Laiina.  Atusierdom.  (Lpzg., 

Hierzu  tim  htili^e. 
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Weidmann.)  8.  Thlr.  —  Gerard  u.  BrflaÜcn:  Franiösijche 
ScbulgrammDUk.  Lief.  3.  Stntifart,  llallbergtr.  8.  ^  Thlr.  — 
A.  Vonnaire:  Coars  des  th^me«,  «a  WNITMIIZ  £xerdces 
A'ortocraphit!,  de  «Yntaxe  etr.   7e  tBlt,  Ilfifc  13.  i{  Fr. 

—  Alph.  Fr«ue  •  raontval:  Noareau  manod  eomplet  et 
Raduel  de  la  coiapositioii  Fraa^aiac.  3«  edit.  Partie  3. 
niil.  i%,  ^  Mt.  —  Im  raimt  de  Pomp^i,  dcMin^cs 
«I  MMvCm  wr  Mmb  COrtiw<  par  M.  Gau.  (letste) 
LidT.  S6.  37.  Parb.  Fol.  90  Fr.  VeUup.  30  Fr.  —  Demo- 
ttMne:  Lea  PUlippiqnes.  Tndoct.  franp.  accompsgnve  d'ana- 
Ijaes,  de  sommaires  et  de  notes  par  V.  II.  Cbappuyzi.  Paris, 
l'i.  2}  Fr.  —  L'lUade  d'Hom^ri',  cullatlonm'e  sur  Jes  texte« 
de  WolfT,  enriGbi«  de  lomiDairris  nnuveanz  et  de  notes  histo- 
liqnes,  etc.  par  V.  Parisol  «!t  Liskenne.  (enlli.  Gruanj  1  —  4.) 
Paria.  12.  1  Fr.  —  Thesaurus  gracrat-  lingnap  a  H.  Slephano 
flOMtractiU  edd.  Hase  et  fralres  Dindurf.  Vol.  III.  fasc.  4, 
n.  VoL  IV.  fa«:.  1.  Pari«.  Fol.  12  Fr.;  grand  papier  20  Fr. 

—  AncodoU  Gracca  e  Codd.  US.  Bibliothecanun  Oxonien- 
dam  dcMripsU  Cnmer.  Vol.  4.  Oxford.  (Lpzg.,  Weigel.)  8. 
4|  Thlr.  —  Becker:  Augnsteam,  Dr«*d«at  «nulce  Denunäler 
entbalteod.  3e  Aufl.  lieft  13.  14.  Lmb.,  firockhaua.  Fol. 
4i  TUr.  —  Gricehiach«DidMw  ia  mub  BdiiNlMB  Udicr. 
Mtatngcn.  Heranacer.  tm  tML,  OnUader  u.  Sdkwab.  Bddtt. 
IT.'BihBbikalMcEtcr  etc.  Bdcha.  Sl^'iS.  Griech.  Prosaiker 
cte.  Bdehn.  166.  R8m.  Prosailrer  et«.  Bdchn,  133.  Statteart, 
Blelzicr.  16.  (Jedes  BSiidchcn  der  Dichter  'Thlr.,  der  I'ro- 
0ail(er  \  Thlr.)  —  Diudorf:  Ad  Sophoclis  Tragoedias  Anno- 
taüones.  Oxford.  (Lpzg.,  Wciz-»].)  8.  4  Tlilr.  —  l)ers. ;  An- 
notationt»  in  Ariatophanis  Cuuiocdias.  Ebriid.  8.  8  TItlr.  — 
Eurinide«  Werke  von  Bolhe  III.  3.  Mannli.  ira.  L'-fTler.  8. 
i  Tulr.  —  GraJT:  Allbochdcntscher  Sprachschatz.  Liof.  1-'. 
Berlin,  Nicolai.  4.  (Lief.  l'i.  13.  i  Thlr.)  —  Josephi  Flavii 
de  bcilo  Jadaico   libri    aeptem.    Ed.  Cardwell.  Oxford. 

g.p^  Wdgel.)  8.  3  Bde.  10}  Thlr.  —  Martin:  Kouveau 
Ictiennaire  de  poche.  21e  Aosg.  Lpxg..  Breitkopf  o.  U.  16. 
i  Thlr.  —  Schoemana:  Antiquitatea  ioru  pnbllci  Graecomm. 
oHärn^  M.  &  H  TUc^Schutar:  ilbg^tf  Ulli,  od. 
«B«  Kmt,  In  40  Stasdoi  gol  ■uuriMlb  Icmb  m.  «.  w.  n 
lamm.  Wien,  Schmidts  sei.  Wwe.  a.  Klang.  16.  \  Thlr.  — 
Dan.;  L'j  Maevar-ISi-met  Szuta'r.  Neues  nngarisch- deutsches 
Wörlerbuth.  Ebend.  12.  '  Thlr.  —  Wenig:  C«  ili  JIn^tes  Hand- 
wörterbuch der  (leiiUrht'ii  Sprache.  Nebst  F^t'rad^vijrte^buch. 
Lief,  3.  Erfurt,  Maller.  8.  J  Thlr.  —  Heinsius:  Bürher-Lexi- 
kon.  Bd.  8.  Herau8p-;2.  yon  <).  A.  Schulz.  Lief.  II.  Lpzj:., 
BrockhaDS.  4.  J  Thlr.  Sclinihn.  1  Tlilr.  —  Lv  anlichila  dl 
Atene  misurate  e  disegnate  da  J.  Stuart  e  N.  Kevett.  Prima 
verslone  ItaL  da  C.  G.,  pubhL  per  cvra  dcll'  architetto 
Giulio  Ainisettl.  Heft.  13.  Mailand.  Fol.  5^  C.  —  Atti  della 
Societlk  letteraria  Volnca  Velitenia.  Vol.  S.  VeUctri.  8.  -  Fe- 
Um  Carrone:  Consideraziooi  tnlono  «IIa  Fariaslia  di  Marco 
AoBM  Locano.  Tonn.  8.  4  L.  —  Benedctto  luiirini:  Deila 
CotlnnloM  ifffMdan  daUa  UaoM  Toacaaa.  Floreoz.  ia  U  L. 
^  Dkaeitailoiir  deOa  pendflaa  Accadenia  Roraina  di  Ar- 
dieologia.  VoL  7.  Rome.  4.  —  Grande  Dizionario  Trdesco- 
Italiano.  Fasc  7.  Mailand  4.  3{^;  L.  —  Lettera  numisniattca 
a  d.  C«Ie«tino  Cavedoni  intomo  ad  alcnnc  nionete  antiche  deU' 
isola  di  Crela,  Perusia.  8.  (5  Bog.)  —  Cavedoni :  Os.iervdzioni 
BOprale  antichp  mom  tf  (Ii  .^icnc.  .Modena.  8.  (3b  S.)  —  StcKiida 
AMOciaziaDe'al  nuovo  Diziotiiirio  llaliano-Francesc  c  Francese 
Italiano,  dall'  ahnte  Fr.  AlIxTii.  ediz.  per  cura  dei  aisnori 
AbL  Sögent  e  Fr.  Ambrosoli.  Fasc.  1.3.  ital.-frans.  n.  Fasc. 
1.  9.  fnju.-itaL  4.  (soll  in  25  UeRen,  jede«  m  3|  C.  er- 
•ckelnaa.)  —  Loicon  epieraphicsm  Morcelliannia,  Fase.  11. 
19.  BoaMÜM.  4.  (Jedea  lieft  1|!;  C.)  —  Dizionario  ameno- 
tollaBO  waipat»  dal  y.  San.  Qaltdak  aotio  ia  diraüone 
41 H.  SdiaslSoaML  Vmda.  4.  —  Neir  BImi  Graamar  with 
Botca  bj  Moodj.  19.  9f  afa.  —  Salmont  Tvto  Systems  of 
dialinnUhing  GcBdan  «T  FrcMh  SabrtaatiTca.  13.  ii  sh.  — 
■iiUSlwtUbflfGieH«.Nm.«dik&(ta«ln«a]yä^ 


139.  V.  Jutitprudenz,  Staat*'  und  Comeralmlssgif 
achafltn.  Archiv  des  Criminalrecfata.  Nene  Folge.  JahM. 
1837.  Stück  4.  Halle,  Schwelschkc  u.  Sohn.  8.  J  Thlr.  ~ 
Asvems:  Ueber  die  legis  actio  sacrsmcnti.  Lpzg.,  Breitkopf 
n.  H.  8.  \  Thlr.  —  Central-Blatt  f&r  Prcofsiache  Juriatc^ 
Kedig.  TOB  Raaer.  1838.  Berlin,  Biradiwald.  4.  4  TUr.  — 
Gea«li>  a.  Vtracdangsblatt  i^r  daa  Ui^gidch  SadiiaB  tmb 
Jabra  1838.  Pwadw.  Lpzg. ,  IV.  FIcbdicr.  4.  4  Tlilr.  — 
Schatz:  Der  WBrlcnlwif.  CapilaUst,  od.  eemeinfafsl.  Dar- 
stellnng  der  Ar  deosalbeo  iviclitigsten  Kechlaaltze.  Slutür., 
Mctzlcr.  8.  ^-  Tiilr.  —  Juristische  Wochenschrift  (lir  «Qe 
Freufhifeclitii  SUiatcu.  Heraosveber:  Hinschiu«:  18^i8.  Jicrlin, 
Jonas.  4.  4  Thlr.  —  Geschichte  der  MJfsiekeilsgesellschaftrn. 
Nach  11.  ßaird.  Des  Msrül^keils -Journals  lieft  3.  Herausgeg. 
von  C.  Schnialtz.  nupdliiiliiirt,',  Basse.  S.  \  Thlr,  —  Ghione : 
Indice  iiirabellm:)  aiialitico  delle  materie  contenote  nel  codios 
civile  |)«r  gli  stati  di  S.  M.  il  Re  di  Sardcgna.  Turin.  \\  L. 
—  Gins.  Ant.  Brano:  latrodoiione  alla  canonica  Giarispni» 
denza.  3a  ediz.  Bologna.  8.  3^  L.  —  Den.;  Introdnzione 
alla  cirile  Gairispradenza.  3a  ediz.  Ebend.  8.  6|  L.  —  S.  F.: 
Indice  analitico  ed.  aliabetico  della  Raccolta  cenaraie  dcllt 

lÜT  at  iras.  VoL  I.  Heft.  4.  PtoM.  8.  Sf  L.  —  fianoale 
del  regolamento  generale  dal  fffaeeaaa  ctrfle  anstriaco.  Mai- 
land. 12.  4;  L.  —  Gio.  Batt.  Falcoal:  TratUto  teorico-pra- 
tico  suir  essenza,  natura  e  condizioni  dei  contratti  civui  e 
loro  forme.  Heft  37  —  30,  Rom.  8.  (Jedes  Heft  \\  L.)  — 
NcLiea  Archiv  fttr  Preursiscfaes  Recht  u.  Verfahren,  so  wie 
für  deutsches  Privalrechl.  Jahrg.  4.  llcfl.  i.  Arnsbery,  Ritter. 
8.  }  Thlr.  —  Erpänzunpcn  n.  Eiliiiiteninztn  der  Preufsischen 
Kechlsbücher  durch  Gesetzgebung  u.  Wissenschaft.  Lief,  h, 
6.  Breslau,  Aderholi.  8.  (Lief.  5—8.  3  Thlr.)  —  de  Gacrt 
Disqoisitio  de  libertate  civil!  apud  veleres.  Utrecht.  (Lpsg., 
Weidmann.)  8.  1,^  Thlr.  —  GersUIcker:  Sjstcmatische  Uar- 
stcllang  der  Gesclzgebonnknnst  Tbl.  3.  Frankf  a.  .M.,  Oster» 
rietfa.  8.  Ii  Thlr.  —  Koco :  Das  Recht  and  H>polhckenwes«a 
•    ~          •  •     .  Breslau,  Ad€Äi6.&  9  Thlr. — 


criminelle.  Paris.  4.  f9  Bog.)  —  A.  Blazy:  (^uestions  neuvc« 

(•,1c' 


dtt 

Orddaam  Ibar  dia  Bamdnun^  u.  zuphBr.  AurBatang  der 
ScharfscbttuB  daa  Cantona  Züncli.  Zürich,  Vt^irz-Wldmer.  16. 
If,  Thlr.  —  Vertheidigiing  des  Herrn  Regieru  nssralh  Escher 
vou  Zürich  gegen  die  Klage  des  Regierungsraths  v<in  Bern. 
Ebend.  8.  iV  Thlr,  —  J.  B.  J.  Paillel:  Code  d'itistrucliun 

log.)  _  A.  Blazy:  Oc 
sur  le  prcl  a  usure,  les  intirets  du  prct,  et  Ics  di-cisinns  ro- 
maines  du  8.  ainit  1S3Ü.  Montauban.  VI.  (il  Boj.)  —  l'ArTc- 
tiste,  bulletin  de  la  jiirisprudence  de  toutes  les  iuridictiona. 
I*ari8.  4.  Jährlich  13  Fr.  llalbjShrlich  8  Fr.  —  Erskine:  In- 
stitutes of  the  Lam  of  Scotiand,  by  Macallan.  8.  1  L.  12|^Bla. 
4.  2  Bde.  2  L.  13[  sh.  —  Lavra  and  Constitution  of  £ng- 
laad  caniaincd.  13.  1  all.  —  Patent  L>aw  AaMadmeat 
iflth  Koiat,  br  Dmrr.  8.  5  ali.  —  Haagbam:  OafUiiaa  oi 

■  -"iaw,  Vi»L9.  (  -  "3»  "  • 

ProceedingB. 


ifltli  CfoUt,  BT  umrr.  8.  d  an.  —  naagbam:  Uatünai 
Crindaal  Law,  Vd.  9.  (P«bB«  WraMJ  l£  10  ah.  —  CMlIrt 
Forma  of  ProceedingB.  9  Paria.  8.  1  L.  —  Baloomb:  Oa 

Passing  Private  Bills.  8.  20  sh.  Siipphnaat  7  ab.  —  Burla» 
maqni:  Elementns  del  Derccho  natural,  trad.  del  franc.  per 
D.  M.  B.  Garria  Gudto,  Paris.  18.  2  Bde.  3J  Fr. 

130.  VI.  ISatumissenschaften.  Blan<{ui  alni- :  Conra 
dVcononiie  industrielle.  Leyons  recoeillis  par  Ad.  Blalse  et 
J.  Garnier.  Paris.  8.  fc|  Fr.  —  Clapar<"*'Je :  Instructions  ele- 
menlaires  snr  les  actes  de  I  ctat  civil.  i^Iontpeilier.  8.  3^  Fr. 
—  S.  Millenet:  Le  systime  continental  et  les  Anglaia.  Paria. 
8.  (2  Bog.)  —  Berghans:  Physikalischer  Atlas.  Lief.  1.  voa 
6  illum.  Karten  nebst  Text.  Gotha,  Perthes.  Fol.  2  Thlr.  — 
Endlicher:  Iconographiagenerum  plantarum.  No.  I.  Tab,  1  — 
13.  Wien,  Back.  4.  Ii  Thlr.  —  Frojera:  SchmeUariiage.  Beft 
48.  Aopb.,  Kollmaaa.  TUr.  —  Gmitbanaca:  Kniik  der 
neaeaten  Theorien  dar  Erde  nad  Siag  der  Natar  tbar  diesel- 
ben. Ffir  Gwilogen.  Landabat,  Palm.  8.  f  Tbk.  —  Natorge- 
in  dni  Baiaba;  Uaf.»-«  Slam.,  Scbwaiaav 
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h.nrt.  1^  Tlilr.  —  Die  Tfatnrgnichichtr  in  {(elniiai  AfcUUnii» 
g.  n  flr.  Insciten.  Urft  W.  i4.  Leiptie.  Eisennacb.  4.  -rf  Thlr. 
cololirl  I  llilr.  —  lii  hrbiii  li  der  lln'on'tisrhcn  und 

allgewandli'ii  (.^hciiiie  lur  lecliüifchr  f^rhranstjllrti  i-lc.  TLil- 
1.  4b  Raten.slmrp,  Keilniajr.  8.  1  Thir.  —  Zur  Fundaiui-iilal- 
Plijrsitr.  Uder:  Andputnng«-!!  eine*  einzig  aiöglirbcn  phv».iLa- 
liscbrn  Ststenis.  Alloiia.  Aue.  8.  3  Thlr.  —  Marcrl  dv  Ser- 
res: Disr'ours  «ur  l'avi-nir  |)li\siqae  de  U  terre.  Monlpfliii-r. 

li<>öJ  —  Ilisloire  dr«  Irma  antt'-diiuvicDS.  Pari».  Ii. 
(3  UogJ  —  Bllie.  L  liiac  TremadFarr:  Le«  jcanes  aaluraUftte«, 
on  EatraUms  sur  l'histoirc  naian-Ue.  i'ari*.  1:1.  3  Bde.  8  Fr. 
(CdMrt  xur  Bibliotb^pie  nairenelie  d'ediwalMB.)  —  C.  J 
Sefcoaifcarr:  Griten  et  apeciei  curculionidna.  Tob.  IV.  Part 
9.  (Eule  dea  Wrrli.)  Paria.  &  73  Fr.  (Da*  cnue  Wcifc  lut 
■Im  8  Thi  ilc,  od.  4  Bit.)  —  Kehki  Bot»^  Lerieoa.  8, 
lo;  sh.  —  NaluralistV  Library.  Vol.  *20.  (BriUab  Birdi.)  1*3. 
(i  .sli.  —  Oliverand  Boyd:  Catechism  of Cbemistry,  by  Uu^ 
Iii  id.  IS,  l  sb.  —  li(r»»on8  on  Sbella.  N*>v.  eJii.  5',  sli.  — 
\\lirM  i-il:  A.stronoiuy  and  Genrr«!  Pbysica.  ( JJridüf «atcr 
Ti  •■.itisf.)  i  fc.  t'5,  —  Stanley:  llislory  of  Uirds,  new 

«dit  12.  2  Ude.  7  ab.  —  Dick:  Celeatial  Scmery.  Ii.  10',  sb. 

—  \V.  Swainaon:  Aninula  ia  Meaageriea.  (liiliii  t  lid.  !«s  vun 
Lardncr'a  Cabinet  Cydonaedia.)  6  ah.  —  l'ouiliet:  Elemena 
de  |ihy«ique  cxn<-ritnenUie  et  de  mct^oroloeie.  Tom.  1.  Paria, 
S.  (Eh  aoll  nocii  I  Bd.  eracbeinen;  Preia  des  Ganzen  16  Fr.) 

—  UuiTon:  Oeuvres  rhoiaiea,  Paria.  8.  6  Bde.  3  Fr.  Viliiip. 
44  Fc  (BiUa»  To«.  7S— 86  dor  NomraUa  fitblMlll^ae  cU- 
rianö  OaafM  fkiMn  Mianllo  4a  Goalba.  Trad.  p. 
Cb.  F.  Martina.  Alba,  aecoap.  dVn«  npBcatloB  aar  P.  J. 
F.  Turpin.  Paria.  Fol.  91  Fr.  —  Don.  Viriaidt  I  Fnnphi 
d'Italia,  e  |iriiicipalmcala  le  loro  apeda  Baagereccie ,  vele- 
nose  e  sospeUose.  VoL  5.  Hel^  4.  Genna.  Fol.  10  L. 
(mit  T-ileln.)  —  Pharaaceutiacbea  Ccntral  BIatt.  IHiS.  Leip- 
zi:;,  Vofs.  8.  Sj*  Tblr.  —  Giulio  Furnara:  Dell'  Acqaa, 
tr;iitüio  di  cbiiuica  tecnologicx.  jMailaiu).  8.  '2\  L.  — 
ü.'ivcrto  BaHocci:  Lezioni  di  Fisica  aperituenlaie.  Rom.  S. 
2  Bde.  MitT.iiVln.  —  F.  V.  Raapi.il:  Nuovo  siatetna  di  rlii- 
nuca  organioa.  Trad.  con  note  di  Maar.  Macario.  Tbl.  "2.  3Iai- 
hmi,  6.  ML.  —  11  Resno  animale,  tratto  dalle  niisliori 
opere.  DiMrib.  19.  (UccelU  laic  9A  Mailand.  F«L  (>  £.  — 
Ad.  Bertolonii:  Flora  ItaHca.  VoLi,  Fmc  1. 1.  Boläpa.  8. 
iMc«  f  aae.  il  L.) 

•  i9i.ytt,P&ysiologuu.M§itd»,AmStt»mi9tTttmm' 
kranUieitea,  haraaageig,  tob  etaaia  Verdae  prali.  Aartta.  I. 
4.  Lptß.,  Brodhaaa.  8.  I  TUr.  —  Bemay:  Tabellariaeb« 

Ueberaicbt  d.  Arxnei-Verordnonia-Lehre.  nünsliT,  Tbrisnin^. 
Fol.  l  Tblr.  —  Berliner  .Mcdidniache  C«atral-Zeitun|:,  her- 
aiis.c.;.  ij.  rt'dig.  von  J.  J.  Sach«.  Jalirg.  7.  11*38.  Berlin, 
jUiifsiiiwald.  4.  41  Thlr.  —  Encyclopädie  der  gesanimten  ine- 
dii-in.  n.  rbirur|;.  Praxis,  hcrausgeg.  von  Most  Sunplement- 
batid.  lieft  3,  Lpzg.,  Brockbaus.  8.  |  Tblr.  —  Wortienschrift 
für  ileilkande.  Heraas^eber:  Dr.  Casncr.  Jlitrrdarlion :  Dr. 
Koniberp.  Dr.  v.Stoach.  IS38.  Berlin,  Hirscbwald.  8.  3',  'l'Ulr. 

—  Ziilsthriii  lar  die  Staalaarzneikunde,  hcraua^eben  von 
UenltCL  JabK.  18.  1838.  Eftanna,  Palm  n.  Enke.  8.  3^  Thlr. 

—  6.  L.  Alibcrl:  CUatca  ael  FaiiElno  oapedale  di  S.  Luigi. 
Trad.  ital.  di  M.  G.  LefL  Heft  10—18.  Vanai.  Fol  (Jato 
Heft  i;  L.)  —  Gioa.  ClieKna:  Manoale  di  ehlrargla.  Vol. 
n.  faac.  3.  Mailand.  8.  2  L.  —  AI.  T.  renzi:  Saggio  ato- 
rico  del  cbolera  inorbns  di  Montei,ino  e  di  Monlefiore.  Mace- 
rala.  8.  —  J.  J.  Virey:  Trattato  cnnipiuto  di  l'arniacia  teorica 
e  pratica.  Fase.  12.  13.  (od.  Vol.  II.  4.  ^.  —  \crona.  8.  (Je- 
des Heft  ly7,  L.  —  Alfonto  V'elpean:  Trattato  rdinjilrlo  di 
Oslelricia.  Trad.  di  Gins.  Coen.  Fase.  5.  0.  \  im-dig.  4. 
(Jedes  lieft  2^  L.)  —  Agenda  du  mtdecin  pmir  is.is.  Paris. 
8.  2}  Fr.  —  J.  Cniveilhier:  Anatomie  patlioloeiqae  du  corpa 
boniain.  Lief.  S7.  Paria.  Ful  11  Fr.  (Daa  Ganze  wird  aaa 
40  Jialmngen  bestebcoj  —  M.  F.  A.  £«§.  Banmad:  Co«- 
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tra.  MoBtpcfllar.  B,  3  Fr,  —  O.  Dehbad:  De  la 
■olipide«.  Parb.  8.  (4  Bg.)  <—  Foaaone:  nemoirr«  et  prix  do 


raradi'mie  royale  de  <  liiriii-!:ii'.  Tum.  7.  l'iiri«.  K.  7  Fr.  — 
Cb.  Luride:  iSouveain  i  Ii  iik  ii«  d  li>g;ieQe.  Iv  i  dil.  Tum.  1. 
l'itris.  H.  1'2  Fr  (Ls  wird  nocb  1  Bd.  er»clii'iii<  ii.)  —  Deiidy: 
Un  Diseases  of  tbe  SLiu.  h.  0'  ah.  —  J.  L.  illurpby :  A  po» 
palar  Trrattte  on  tbe  nlructure,  dis<-asr»  and  treatmeiit  of  tiie 
nuinan  Terlb.  Ic.  ö  sb.  —  Sarage:  Anatomist.  48.  '2  ab.  -~ 
Bourerry  v.  Jarob:  AnfaogigrilBde  der  Anatomie.  Von  Dr. 
WUbebni.  Tafel  2.  J.  Lpsgn  Kanzel.  (Text  in  4.  Kupfafta» 
leb  In  Fol.)  -2}  Thlr.  —  JabiMcber  der  in-  u.  auallndi« 

feaammtea  Medicin,  beraui^rg.  v.  C  C.  Schmidt. 
B3S.  Lpzg.,  O.  Wigand.  8.  12  Tblr.  —  KOach  :  Unterha 

Kaw  &m  GcUol«  dar  EeUvriaacoackaft.  ThL  i.  SMHf, 
dbag.  a  1(  TlÜr.  StnalMig  der  pfaMBch*lNMMUafi> 
■Ica  medicin.  Abbb.,  ala  eine  deutsche  tebera.  elc.  der  Toa 
J.  1819  bia  nan  an  der  Wiener  l  nivmiUt  benaagekoamM» 
In»iiiiiral-l>is.M  rtaliiiiieri.  Bd.  1.  Grätz.  Kienreich.  8.  1',  Thlr. 

—  TijdMlirift  vuor  natuiirlijLe  gescliirdenis  en  physiolosie. 
Litpe»  door  van  der  lloeren  en  de  Vriese.  IV,  1.  i.  Leiden. 
(Lpz^.,  Wtiduiann.)  8.  1|^  Tblr.  —  Medixinisrhe  Zeitung, 
berausge^.  von  drtu  ^  ereine  für  Heilkunde  iu  l'rrufaen.  Re- 
digirt  von  Rust,  Eck,  Grofabeim.  1838.  Berlin,  Tb.  EoaUn. 
Fol  3;  Tblr.  —  Hon.  Aillaad:  Obaervationa  et  reflexioaa 
Sur  les  bnilarea  faikra  par  le  gaz  hydrog^ne  carbona«.  M«bU 

Sellier.  8.  (3  Bog.)  —  J.  Mazade:  Obaenraliooa  snr  Templol 
ca  fridioa«  Brrrurirllea  dans  le  tnitfiMt  da  la  Shm  lf> 
phaiJa  at  da  rcriaypile  phlegaonaos.  laa^dUar.  8.  — 

132.  MIT.  Mathematik,  Kai.  Lombardini:  Elemmti  di- 
Matentalica  ad  aao  decli  atodanii  dal  carao  philoaoubico  ia 
Paraa.  9o  Bdli.  Parma.  8.  5}  L. 

1.13.  W.  Kriff^tvritnenitchoften.  Manpiis  de  Ste.  Croix 
(Felix  Renouard);  Dea  cbemina  de  (er  coBaidcre«  conime 
inoyana  do  diftaaa      luiitaita  ftaafab.         t.  (3  Bog^) 

134.  X.  PädasogSk.  BildongsMstter.  Monatsschrift  ßir 
die  Juzend  n.  ihre  Tr.  unde.  Heft  1.  Febr.  lS3«t.  Mi«  4  Ab- 
bild. Wesel,  Ba-.  I.  \  Tlilr.  —  Baader:  Tlieorelis.  Ii-Pr.illis.  l.c 
Err-ielinn-.:«  -  u.  L  iiterrlrliU -Methoden  f.  Srliulli  iirer  elc.  'i 
Tlilr.  in  4  Al.tii.  Au-^lmr-.  Kollin..nn.  8.  \\  Tblr.  —  Dt-r 
Jug.  ndlebrer.  Bd.  1.  Hcl>  i.  3.   Bri.  c.  S.  l.warti,  4.  \  Thlr. 

—  Rebao:  der  deutsche  Ju^rendfreiitid.  Bdclien.  3.  4.  Hild- 
borehanscn.  bibliogr.  lost.  '  Tblr.  —  All^ejneines  Scbul- 
lageburb,  fQr  1838.  Vom  Scbullebrer  des  19teu  Jahrhundert«. 
Sluttsart,  Brodhag.  *  Tblr.  —  Laurentic:  LeUrca  k  an  cori 
Sur  l'rducation  du  p<>uple.  Paris.  18.  (7Bof.)  —  A.L.  Loa- 
soni  Projet  du  CoU^  poor  300  äiraa,  avee  locement  des 
diredau«.  maltrea  d  Jena  do  aenrfce  de.  d'apria  le  Pro- 
gramme de  Fabbe  Nlcoll.  Paria.  Fol.  (I  Boc.  uA  3.^C>  — > 
S.  Smilra:  On  pbysiral  Edncatinn.  1-2.  all.  —  WatoOD : 
Tutor  a  Assistant,  l'i.  2  —  Youns  L.Kii.  s  Friend.  Pfew 
ediL  12.  3J  sb.  —  Henry  Dunn :  Populär  EJucaliun;  or, 
the  normal  achool  .Manual.  '2e  edit.  8.  2,  sb. 

135.  XL  BaUaninmtähtlt,  GtmtrMimdt,  Immd» 
u.  F»niwU$0ueköfi.  fvijUAAÄM  Ceabal-Bhtl.  18381 

Lptg^,  Vob.  R.  3}  Thlr.  —  Aabahiadie  Garteabaa-Zeitans, 
mit  Berflckäichtignng  der  Landwirtharbaft.  Heranageg.  von 
Richter  u.  Nanmann.  1838.  Dessau.  Frllsrhe  n.  Sohn.  4.  3 
Tblr.  —  AJIeemeinc  Cartenzeitunj.  eine  Zeil«rbrifl,  herauagei;. 
T.  Otto  n.  Dielrii  h.  <>  Jahr.:  .  1^3^.  Berlin.  y.,u,  l.  4.  4TUr. 

—  Gevrerbeblatl  fiir  das  K  iniL'rricli  S.n  lisi  il.  Hrrau«!'.:!";.  v. 
Halien-itein  n,  Binder.  Mit  7.i  irliniiniri  n,  ("Ijeniiill/.  K\jM  lii- 
tion.  4.  3  Thlr.  —  Die  Kunst  Holz  zu  ersparen.  Durcii  Er- 
fabrune  erprobt  n.  rnitgetbeilt  von  eiaen  SacJi  kund  igen.  Da- 
naa,  Köni::.  8.  |  Thlr.  —  Le  Blanc  n.  Walter:  Pralctiach« 
Kisenhüttenkonde.  DrntAcIi  tob  Hartinann.  Lief.  4.  Weimar, 
Voigt.  Fol  3  Tblr.  —  OekonaoMoNadgUtan  n.  Verband- 
Inngen.  ZdlMbift,  kam«gegi    S.  äabL  t698.  Prag,  Cahw. 
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4.  S  Hilr.  —  Hantbarpache  ZeitMhritt  fijr  PolIlIL-.  IlatKUl 
and  HMidilsrrrlit.  Jahn.  3.  Bd.  3.  Uamliur^,  Huirmumt  a 
(Lampe.  6.  (1  Bd.-.  4  Tlilr.).  —  Klv  ine  Bililiutlii-L  lur  prakt. 
Landwirtiie.  Lief.  12.  Kolilives:  Ri>cpplbuili  lur  Scbüfer. 
Ueoe  Auw.  Berlio,  Heymaim.  8.  ^  Tklr.  —  Ikrnardo  Be- 
KAor:  Araulettor«  idraulJca.  9Iaiitaa.  Fase.  14.  (Parte  l,  Ton. 
9.)  HmIim.  4.  3  L.  —  G.  Cadolini :  l'Architcttara  pratira  dei 
ndini  tnttete  eor  mctodi  Mmplici  ed  dcmenUri  desaaU  dal 
Ncoaunn  «  daB*  Eytelwna  etc.  Fase.  9.  Mailand.  4.  3  L.  — 
fitak  BMit  BoUetino  delle  Cmpiiiioili  indwlruli  dilettevoli 
•  MioitifldM.  _  Bologna.  8.  7*  L.  —  Calendarfo  georgico 
d«Ila  rrale  socicta  asraria  di  Torino  p«r  Tanno  1H37.  Turin. 
8.  —  Bispink:  Belenrungen  Tür  dcalacli«!  Landwirthe.  Coes- 
fi'JJ,  Riese.  8.  tS  Thir.  —  Blitter  für  Handel  u.  Industrie. 
Ueraasgeg.  v.  Lorenz.  Jakr^.  3,  1S3S.  Lnz^..  Litterar.  Mu- 
seum. 4.  3^  Thir.  —  Landwirtliscli.iftlii  lie.s  Convereations- 
lex^con,  iirrausgee.  von  C.  v.  Li-iikitIc*',  Uvit  15.  Prag;,  Calve, 
8.  |,  Tlilr.  —  V.  Trankeiistfin:  Tabcllur.  (jruatlriTs  der  Ai^ri- 
cultnrrbemie  a.  Agronomie.  I.  i.  Grata,  Kienreick.  4,  Tlilr. 
—  Zeitschrift  für  daa  Forst-  a.  Jagdwesca.  Fortzeisetzt  Ton 
fiefalen.  ?ieue  Folge.  iX.  2.  Ilrnnin^  a.  Hopf.  S.  i  Tldr. 
^—  C  J.  Toussaint:  Memento  des  arcKilixtes  et  des  pcraon- 
HM,  qai  fomtbltir.  Ton.  3.  (leUter).  Paris.  6.  (M  Bo^.  nebst 
39  Kpf.).  —  C.  TolUrd  atne:  Trait«  des  Tceetaux  qui  coui- 
MNoIb  faffkiaim.  Pteii.  IS.  6  Fr.  —  ioma  tänkal  du 
«Muane  «4  d«  rbantafo.  PtanUM  unU.  Hr.  1.  Jeudi 
98.  Sept.  1837.  Paris.  Fol  (1  B^.).  —  &nwh  «r  the  Art 
of  pnrsenring  Game  8.  31  ah.  —  Canntranl  Inatractor. 
18.  i;  ah.  —  Leblaac  «.  Walten  Mftdlusb  fntifM  dm  f<  r. 

Lie£  9.  Paris.  4. 

136.  XU.  ^itAöiu  Literatur  u.  Kiuui.  Ansichten  Ton 
Spanien.  Tbl.  4.  Arraeoiilen,  Valencia  n.  Marocco.  Mit  'il 
SlaLlst.  —  Jenning's  Lamlst  .vju-  Aniiual.  For  1838.  Berlin, 
Ashcr.  8.  5  ThIr.  —  BlütUr  aas  Prevorst.  Sammlung  lU. 
Stattgart,  Brodbag.  1-2.  l  Tblr.  —  Brluer:  Die  Theorie  der 
freien  Auffassong.  Uoterricbt  im  Zeichnen.  Breslau,  L.euckart. 
8.  {  Tblr.  —  Ders.:  Katerialien  fUr  den  Zeicfanenanterricbt. 
£bend.  13.  i  TUr.  —  Bolnrer:  Die  Zeitgenossen.  Lief.  11. 
13.  Statte.,  Vetlac  der  Classiker.  16.  ^  Tblr.  —  ExoQicio  in 
ISenabdera:  Fb  di«  BOae  htubtÜM.  IIa  StiimMck  zur 
^.Wolfsjagd."  ZMcb,  WiiB.Widmr.  8.  iJUr.  —  Herold: 
fiaicetea  o.  IjrfMli«  BlwMa.  BbMd.  8.  {  tUr.  —  Holst:  G*^ 
dichte.  Altana,  An«  In  Comm.  8.  f  ThIr.  —  de  Kock:  Hu- 
moristische Boinane.  Tbl.  15  —  IH.  Stull.-.,  Rii  g<  r  u.  C<\  Ii. 
l-J- ThIr.  —  Victor  Hugo:  Aiis«4<'\% :ihlir  Si-.Lriftcti.  Lief,  i  —  7. 
Ebend.  13.  -J  Tblr.  —  Liwald:  Eumpa.  Chronik  der  gcbil- 
deUn  Welt.  1838.  Bd.  1.  Slutti;arl,  Lilk-ralur  -  Coiniitoir. 
Lief.  13.  Hit  artistischen  ik-ilagen.  3^  Tlilr.  —  Moiiere: 
sänunüicbe  Werke,  berausgeg.  von  Lax.  Lii'f.  4  —  6.  Aachen, 
Häver.  16.  1  ThIr.  —  Mozin:  Tbeitre  de  l'adoli-sceno'.  Vol. 
3.  3.  Stattsart,  Schvreizerbart.  1-2.  1  Tblr.  —  Malli  r:  [Seae 
Ueine  frzuilaneea.  Breslau,  Aderbolz.  1*2.  '  ThIr.  —  Tau- 
•Md  ■.•!•« Naät.  LieC35  —  36.  Stuttg.,  Verlag  d.  Classiker. 
8.  (LM;  98-48.  1  ThIr.)  ~  Napoleon  auf  St.  Uelena.  Ein 


iwtitcr  ÜMMfraiä«  «M»*ifr^  (Etoa  dnaat.  Dicktong.)  Lpzg., 
Wattig.  8.  i  TUr.  ~  Tratet:  Aaadiaiik  GcnmiiCos,  oder 
KrenzzSge  eines  Coamopoliten.  TbL  '2.:  Psiermo  bis  Athen 
a.  Corfu.  Stuttg.,  Brodbag.  12.  I  J  Tblr.  —  Ferdinand  Dogne: 
GeoETroy  Rudel.  Paris.  S.  2  IJJr.  lö  Fr.  —  de  Bat/üic  llisloire 
di!  la  grandeur  t-t  Je  la  dccaJeDGC  de  Ct'sare  BiroUtau.  !S<)ut. 
sc^nc  de  la  vi<>  parisieune.  Paris.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  Cpt. 
Narrjat:  Jacob  fidöle  ou  les  marins  dVau  douce.  P.iri.i.  l'l. 
4  Bde.  6  Fr.  (Tom.  6 — 8.  des  Oenrr,  comii!  )  —  Acliilli- Kir- 
wan:  Madrid  et  Marcoossis.  Paris.  12.  3,  Fr.  —  Alhanase 
de  Mooplaisir:  Lc  ntarrisge  mjsticpi«.  J.  ^■  Bouilly:  Nou- 
Telles  canaeriea  d'ua  Tieillard.  Paris.  12.  5*  Fr.  —  J.  R.  'Wjss: 
Le  Robinson  Soisse.  trad.  de  l'Alleni.  '2e  ediU  Paris.  Ii.  i 
Bda^  3  f  R  (gdk  tn  BiUiathAqu  d«  famiJlci.)  —  PaoL  L. 
*   >f  R>MHii  wlatfft  k  tÜMn  de  Tnuet  mm  f5«.«»16e| 


iiicles.  Paris.  8.  12  Fr.  —  P.  C.:  SargtoMet^hie  d'Aprc- 
luout.  Paris.  IS.  -2  Bde.  -  £.  C.  de  ßdmonta:  II  primo 
Vicer6  di  Kapoli.  I'.iris.  12.  6  Fr.  —  Fil-ni-hia:  Lc  awentoM 
di  Teleniaro.  Pari».  12.  2  Bde.  "J  Fr.  u,  Italien.)  — 

Th.  Faderille:  l'.Athee.  Drame  en  b  acfes  en  vcrs.  Paris.  8, 
—  Scribe  et  Delavigne:  La  Muelle  de  Portici.  Opera  *o  !> 
actea.  3e  eJit.  Paris.  8.  —  Mlle  Cl.  Beaudnux:  Tbeilrc  des 
Familles.  Paris.  12.  3  Fr.  —  Cb.  Erivanne:  Constantine.  Ode 
k  rsrmee.  Paris.  8.  (1  Bog.)  —  MiTs  Edgewortb:  Chanta 
popolaire»,  trad.  aar  £.  Garnier.  3a  Mit.  Paris.  8,  ii  Fr. 
(gelu  lor  BibliAtliinia  daa  Innilka).  -  Ftoriaat  Fabicab  flla* 
strees  par  Vielar  Alaiii,  avec  preface  par  Ch.  Nodier.  Lle^ 
2—  28.  Paris.  8.  (Hit  43  Knfm.  Preis  jeder  Lief,  dea  nun 
beendigten  Werls;  J  Fr.)  —  Bernhard:  Das  Glückskind.  Ein« 
Novelle.  Kopenh.,  Schubolhe.  8.  2^;  Tlilr. —  Gerke:  Tbespis : 
Original-Spiele  f.  d.  deutscheBQhne.  Bd.  I.Altona,  Haimuencb. 
8.  IrThlr.  —  Ahendliindische  Tausend  u.  eine  ISachl,  nen 
bearb.  vmi  Lytir.  3Iit  Biidi  rn.  Ildrlm.  1.  ALrtli.  1.  Jltifsen, 
Goedscbe.  16.  \  ThIr.  —  Ancelot  u.  de  Coiuberoii.ssc :  Vou» 
loir,  c'est  pouvoir,  Comedie.  (Repertoire  du  Th<  .ilrt!  FraSH 
fais  ä  Berfiii.  Nr.  177.)  Berlin,  Schlesinger,  b.  J  Thlr.  — 
Allgemeine  musikalische  Zeitung.  Jahrg.  40,  1H30.  Redigirt 
von  G.  W.  Fink.  Lpzg.,  Bn  ltkopfn.H.  4.  b\  Tblr.  —  L'Aio 
nel  imbarazzo,  uiclodr.  eiucoio.  alailand.  12.  L.  *** 
di  acelti  Costoari  Lomoardi  ete.  del  nitlore.  Gio,  Lt 
Ueft  9—4.  HailaML  ( Jed«  Heft  1|  L.  ^r.  3|  L.  — . 
niu  dei  VIi^,  Mm.  eontemp.  ete.  Ser.  IV.  Vol.  9.  ' 


ilella  Tita  manttioM.  Mailand.  32.  1^  L.  —  Amor  e  Sves- 

tura  dsäLi  Raccolta  di  Novelle.  Mailand.  If^  L.  —  Malteo 
Osboli :  Andrea  Uofer  ossia  il  General  Barbune.  Vol.  2. 
Este.  16.  1      L.  —  Biblinteca  teatralc  economica.  Vol.  86 

—  91.  Turin.  16.  Jedea  Vol.  J  L.  (Vol.  80.  87.  auch  unter 
d.  Tit.  Marenco:  Tragedie,  Vol.  4.  5.  enth.:  La  Fauiiglia 
Foscari;  Eccelino  terzo.  Vol.  88.  90.  92.  auch  unter  d.  T. 
Angdo  BroiTerio:  Comincdie,  Vol.  2  —  4.  enth.:  IlVampiro; 
Tutto  per  il  mcglio;  II  matrimonio  per  volenza;  Angellca; 
J.  Viaggiatori ;  11  Curioso  e  la  gelosa.  Vol.  88.  such  unter  d. 
T.  .\og.  Bon:  Commedie  acelte,  Vol.  3.  eutb.:  ü  Fllosofo  • 
la  uioglie;  La  casa  di  un  procaratore.  Vol.  91.  enth.  Coate 
Fr.  Ott.  Hagnocarallo:  Corrado  marchese  dl  lloaifarfatot 
Rossana.)  —  Spiridion  Cipri:^  Felice  dopo  veat*  anal  flM> 
trimonio,  dramma  in  3  atti.  Venedig.  16.  (5  Bog )  —  A.  daB* 
.Vqua:  Lucrezla  deeli  Obizjei,  tragcdia.  Padua.  16.  1^^  L.'  — 
Ct.  B.  ('arla:  .Mondo  uu(»vü  c  cuse  vi  i  ctiii-.  JLil.iiiil.  IS.  2  L. 
{ealh.  ausgewähltf  Erzühluuufu  vou  Wasii.  Ir^ving.)  —  Ales- 
ssndro  Manzoni:  J.  Pruinessi  sposi,  storia  milunese  del  secolo 
17.  Ediz.  6.  Turin,  l;;^.  4  Bde.  .]  L.  —  Capozzi:  Riiuembraaze 
istoriche  (l  .<in<iri'.  I.u^o.  to.  <1|  Bog.)  (enth.  1-2  Canzonen.) 

—  Gaetano  BarLieri:  \  irtu  e  delitt«  o  La  faitticlia  del  masna- 
diero,  novrila  storica  del  Secolo  XVI.  Mailsnd.  18.  iL.  — 
Dani«' :  La  dirina  commedia.  Con  nuovi  argomeati  e  notc  di 
G.  Borghi.  Florenz.  3'2.  3  Bde.  6  L.  —  Pompeo  Azzolino: 
Sul  vcUro  di  Dante.  Ebend.  8.  (5  Boz.)  —  (S.  Camerini): 
Eaposisione  delle  duc  priute  Ballale  et  del  Sonett«  dodicesinv 
'    Palnrca.  Plsh  6.  (3  Oom.)  »  Tonj.  Tasso:  La  Gciusa- 

ne  llberala,  eon  B«la,  xnaceata  per  Ant.  Mar.  BaUola. 
Tbria.  18.  —  Ottroer:  Ardiitecloniscbe  MiUbeilaacra.  Aktt. 
3.  Brannschnreig,  Schenk.  Fol.  2,^  Thlr.  —  A.  B.  vigaroay: 
L'Aiuarjllis.  J*li(lil.ilintis.  siju\eiiir5  »t  talilcaux.  Paris.  18. 
j  Fr.  (Ordirlit.j  —  J'aillet:  Les  clicuiiiLS  de  fer.  Paris.  S. 
i  Fr.  (liiilichl.)  —  Dantr:  La  divine  Coraedie.  Trad.  nnUT. 
fn  vrrs  liliri'.s  par  Le  Dreuillc.  I'.iris.  IS.  (Enth.  «'ine  ;il)ge- 
kürzte  Leitcr-lflzung  der  „lliilli'  '.)  —  Hlle  Delai  uml»  :  Lc 
dix-neuvieme  Eiecle.  Satire  3.  Kirhesses  des  Rni«.  Paris.  8- 
!  Fr.  —  F.  C.  Bulwer:  Emest  jUaltravers.  Trad.  par  MUc 
A  Sobry.  Paris,  8.  i  Bde.  15  Fr.  —  A.  H.:  Faustas  et 
Fausta,  ou  M.  Papier-BrouilUrd  de  Crotin.  B^tise  de  Vaud^ . 
fiUe  d«  rUstoice  de_t«37.  Puis.  8.  (3  BecJ  —  a  T.  l'oif- 
MBt  FcB  iiHMi.  iWriai.  M.  8l  9  Mii.  18  Fr.  (Bd.  i. 
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A.  H.:  GuUhwc  Fanminil*  bittofiqiie.  Aiitb  8.  (3  Boe.) 
>-  Clo  Uoraca  d»  ThH  C^:  Madame  la  Duchewr.  Paiii. 

R.  7;  Fr.  (Ut  Jer  5«  TM.  von:  Faubourg  St-Gcrmain.)  — 
Ijilioiisf  E8<iuir.'is:  I.f  ni.ig;irifii.  Paris.  8.  2  ßile.  lä  Fr.  — 
n  ]lu;;o:  Oeurrf«  rumnlcte«.  Drame  6.  ,>larie  Tinlor. 
,.riL.I«.  UiL  1.  I'ari«.  8.  4^  Fr.  —  Me  Amable  Taatu: 
Po«'sii's.  Ou  •lÜt.  Paria.  32.  (5  Bog.)  —  Der». :  Po/sios  nou- 
Teiles.  3e  edit.  Paris.  3'2.  (5  üo».)  —  Clrmriii  e  Uobcrt:  Uiie 
famille  s'il  vou8  plait.  Paris.  8.  2  IWe.  lä  Fr.  —  Victor 
Iias«i^re :  La  ]Nico«Lrala :  cLanaoDS  et  seines  po|iulairM.  Part*. 
8.  (Monatlich  »olUn  *2  Uosen  erscheinen.  Preis  pro  Bog.  { 
Fr.  pr.  .lahrgang  6  Fr.  (Nr.  1.  i»t  vom  25.  Kor.  dalirU  — 
iaumh  Mainser:  Bibltothique  eUmentaire  de  cbant.  LieL  1- 
9»  «Slit.  Parb.  l  Fr.  —  La  rcvue  des  peintrcs:  copics  de 
Ublwnx,  anmtdh»  et  deuiiu  des  «rtwlca  m»A»nmt  acsMDf . 
itmte  espucatire  et  hiographlqu«.  Fnii.4.— LsCkmMttder 
des  Grace.il,  pour  1S38,  avec  les  airs  noaveaux  rrtvet.  Paris.  18. 
3  Fr.  —  Clark:  Oii  ürawine;  and  Paintinf:  in  VValcr Colonn,  li2. 
81  Ul,  —  Heatli  s  Sliiil  .  jijK  .11  .•  (;.illi  ri-.  rov.-8.  -4'2  8.  elegaut  mor. 
roy.-4.  3  L.  131  sh.  iudi'.,  Imiia  proulV.,  •!  h.  18  sb.  —  John- 
8l<tiie:  Speciroens  «f  British  Port«.  -21.  3;  sh.  —  Jnul  Lo- 
Uiax.  or  a  Mothrr'«  Crime.  S.  3  Bde.  31  sh.  —  31'Di.miiiirK 
edition  of  GoldMiiith'»  Vicar  ol"  Wakelield,  E«8aya,  and  Poi ms 
24.  3  sh.  —  Kohert  ül  iNish:  The  Modern  Pytha^orean,  «ilh 
Life  Ly  Noir  fe.  2  Bde.  12  sh.  —  M'Diarinids  edition,  of 
Paul,  and  Viniiiiia,  and  Elizabeth.  24.  2  »Ii.  —  Oliphant: 
filuM  Hadrigaiesra :  12.  12  sh.  —  Mrs.  Banvill:  The  Norel 
Advenlures  of  TauTluimb.  8.  2^Bh.  —  Caq>ent«r:  Minstrcl 
Huaiain.  12.  ii  A,  —  Parly:  Tales  about  Christmas.  16. 
?;  ab.  —  BanleBS  Short  atories  ia  Short  Wolda.  1$  ah.  — 
nir<t  Stridlrland:  KowUnd  Hasaluhaai.  Ii.  3|  ah.  —  (Ladjr 
Cliarlr»t!i  15ur>):  Lore,  By  the  Authorefs  of  t<Flirtatioii".  & 
3  Dil.'.  M  &h.'  —  Hn^vitt:  Kural  Life  in  England.  8.  2  Bde. 
1  L.  4  tA>.  —  Wi  lUr:  lllustrations  to  PiiL»viek.  8.  i»  sli.  — 
Cooper:  Sketches  iVoni  nature.  4.  31^  sh.  —  J.  D.  Uardiiif;: 
Barly  Druwin'^  book.  lOj  sli. 

137.  Xltl.  Encychphdit  und  vermischte  Schriften. 
Damen -Conversations-Lexicon.  Herausge».  r.  Herlofssului.  X, 
1.  2.  A-Iorl'.  ^  ••^!a2«-Bure.nl.  8.  (X.  1  —  4,  1  Thlr.)  —  £n- 
rvi-|oi»aiIi«-  (liT  dt'ulichiu  >.i(i()nal-Ijiteratur,  herausgei;.  von 
VVoUt.  Ud,  3„  Lief.  8—10.  hott.,  O.  >V  ii;and.  4,  ^  Thlr.  — 
Tbe  Etiglish  man  and  apirit  «  the  Engliüh  JoumaU  in  Litc- 
ratnru  and  Science.  Ileraaagcc.  t.  Monicke.  Ebend.  4.  2| 
Thlr.  —  Jane  SliUing'a  sImmffidM  Scfarinco.  Lief.  49— &3. 
Sintert,  Schcilde.  H.  1  Tlilr.  —  Das  Pfcanig- Magazin  f&r 
Verbreituns  geiiirinniitxi*er  Kenatalaae.  HeraaBf;e|;.  t.  Fr. 
Brnckliann.  f^prs:..  linvcLIiaus.  4.  2  Thlr. —  Allzemeines  Jlerk- 
lenhnnisrhi-s  \  <ilkshu<  ii  auf  18.1S.  Mit  Ahbilduni;  der  Ein- 
naliiiH-  von  Lübeck  iSUö.  Wismar.  Srlmiidt  ».  r.  CosseJ.  8, 
|-  Thlr.  Si-lireibp.  ('^  Thlr.  —  D<t  Thüringer  Volkafrennd, 
ein  belclireiiile«  u.  unterhaltende«  Volkshiatt  fQr  Jedermann. 
Rudolsta.lf,  H..n.url.h.  8.  (Mit  Abb.)  :  Thlr.  —  K.  J,  We- 
bers j^.ininitlirhf  Werke.  Supplenientlid.  4.  Demokritus  Bd.  4. 
2e  Aull.  Stull^;.,  Brodhag.  8.  2^  Thlr.  —  Almanacro  hello 
e  biioiio  nia  Kcnza  litolo.  Mailand.  16.  2];;  L.  —  Bibliotcea 
encicloitedica  Itaiiano.  VoL  39.  Opere  di  Ben.  Varchi  con  le 
kllff«  di  Gio.  Dat.  BoMuL  Haikiid.  VoL  3.  8.  10  L,  - 
Didonario  di  Comrcnatiom.  Fsm.  7.  (Ag-Alb.)  Padua.  6 
9  L.  —  Das  Hdlemacatln,  nr  Vcrhrdtaag  ceincinnüuiger 
Keniitnküe.  Mit  Tielen  IlolzMlin.  Redig.  v.liVica«.  im 
L|i7i.,  B.ininsärtijer.  4.  i\  Thlr,  —  Bayerseher  Natlonal-Ka' 
l.nJ.-r  li.i-  Is.JS.  Mönchen,  Finsterlin.  4.  1  Tlilr.  —  Lite 
rarisriic  l  iiItrIialtunKen.  H.  1.  2.  Gotha,  ll.iinines  und 
Hopf,  8.  i  Thlr.  —  C.  J.  Weher'a  iawmlliehc  Werke.  Li.  f. 
86,87.  Stull{;art,UaJlberg«r.6.  ^TUr.  — Th.Carlier:  Vuxit. 


Etodaa.  Pasta.  8.  7i  Fiw  DkliaMdn  4t  Ii  w.»..— 
et  do  Ia  iMtaM.  Un.  81.  (Tom.  41.  PMk  1.)  O—OSH. 
Paria.  8.  Erster  fiahMriptioM-Pr.  It  Fr.,  %\Wn 
(Diesea  anfangs  auf  04  Bde.  od.  49  Lief,  annlta^lte  Wok 

winl  52  l$ilf.  Oll.  lOi  Li»  f.  enihaltrn.)  —  Knrvclopedle  d«« 
pen»  du  Miontl.'.  T.,,n.  1».  Partie  1.  (E  —  EMA.)  Paria.  8.  (Da« 
caiue  ^V(■rk  Kidl  Ii  Tuniea  haben;  jeder  Tome  2  Vols.  od. 
Partie«.  Preia  jedt  r  Parti«  5  Fr.) —  Jxrq.  Fr,  Mouret:  Trait^ 
cuniplrmentaire  et  < miiph  t  du  jru  d  i'i  l*:iri».  12.  5  Fr. 

—  intdanres  publiea  par  Ia  »oriete  des  bibliophiles  franrai«: 
Credo  du  Sire  de  Joinville.  Paris,  8.  (2  Bog.)  —  M.  A.Tail- 
landier:  Kcatuae  liiktoriquc  de  l'introdaction  de  rimpfioMrio 
ik  Paris.  Paria.  8.  4  Bo;.  (Ist  aus  Bd.  13.  der  Wimm,  de> 
Sodet«  royale  dea  ant]i[naires  de  Franc«  entnoauaea.)  — 
?ietharclcft;  Autacrapha  of  Ulostrious  »'omen  of  Graat  Bti> 
tda.  4. 1  L.  iO  •£  -L  Um  Agsa  af  FcmU  Baaalgr  «ülii  kf 

F.  Xmrtago.  4.  91 A.  —  liSht  BiiM  EiMwlN.  fflL  ft  iiC 

—  Book  of  Gcma.  re>isnt,  mlcs  1.  S.  8.  9  L.  9  ah.  — 
Woolboose:  Sappleraent  to  trtvj  Almanark  vriih  Chart  of  tha 
Path»  of  the  Planet«,  for  1S3S.  4.  3  sh.  —  Oliv.r  and  Bo^d: 
>e>T  Edinbarsh  Almanark.  for  1S3S.  IS.  4  fh. —  Poisl-tHlioe 
Directory,  for  1838.  12.  .1.  b\  -V.  .  vvilli  Coach  Cuidr  t.',  sh, 

13».  XIV.  All^emtine  Journnlittik.  AlH'odirilun^  Gir 
1>^38.  Herau.^ce;:.  \on  'l'hr.idiir  lldl.  Dresden,  Arnold,  i. 
10  Thlr.  —  Literari-irhe  uud  kritische  ßlstter  der  Btlraeo» 
Halle.  Kediz.  von  ?iiboiir.  u.  Ludwig.  Ilrrauiseg,  ron  Hoo- 
trnp  U.Sohn.  183S.  H.nmbars.  (llir«>ld.)  4.  10  Thlr.  —  Dorf- 
zeitnni;.  Ib.JS,  4.  iiildliurghaiinrn,  iike.<s<>lrinc.  1|  Thlr.  — 
Der  Eremit.  Bl<tter  für  ülTentJichra  Leben  und  Wirken.  Her» 
auagcc.  von  Dr.  Fr.  Gleich.  Altenburg,  Expedition.  4.  6  Thlr. 

—  OrigMica  MM  dt«  Gdliote  der  WahAeit,  Knnat,  Laaae 
aad  Phaalaal«,  Hcnaagsg.  von  Georg  Loti.  Hamburg,  Herold. 
4.  4}  Tldr.  —  Der  teolacbe  Patriot.  Ein  Votlfihlatt.  Eisen- 
berg', ScfaSne,  4.  2  Thlr.  —  Schnellpost  Tür  Moden.  Mit 
52  illuui.  Modeblaitern  elf.  Lpig, ,  Industrie -Compt.  8.  3 
Thlr.  —  Der  Soiuit.iioirast,  redmirt  von  einem  Verein,  Her- 
aus'^es.  von  I).  Mhliu.  Jahre.  6.  IH.^H.  Berlin,  Thomc. 
8.   1  Thlr.  —  Zeitiins;  tlir  die  idcsatite  AVeit.  Uedactenr:  F. 

G.  küline.  Lripi..  \ oh.  4.  h  Tlilr.  —  Blltter  ftir  literarisch« 
Unterhaltung.  1S.J8.  Lprg.,  Brockhaus,  4,  12  Tlilr.  —  Berli- 
ner Modenspiegt-I.  Hc.lig.  ron  Alex.  Cosmar.  Berlin,  Expe- 
dition. 4.  (Mit  |04  Kupfertafeln.)  ft  Thlr,  —  Der  Novelluit, 
Zeitschrift  f&r  moderne,  unterhaltende  Lektflrc  Heraoag^.  o. 
redic.  tob  Umlauft.  Prag  183&  (Lpsc,.  Volllaar.)  8.  6  Thlr. 

—  Ost  aad  West,  BUtter  Ar  KnasV  Utanrtar  and  |eM%f« 
Leben.  Redacteiir:  Glaser.  Heranaeeber:  Sambs.  ISlS.  P^bR» 
(!>eip)t..  Fr.  Fldseber.)  4.  4«  Thlr.  —  Phönix.  IBstorlstf. 
literarisch -artistisehe  Zeifsr  hrift.  Kwlisirt  von  Ed.  DuUer. 
Jahrg.  1S38.  Frankfurt,  Sauerländer.  Fol.  10  Thlr.  —  Allgo- 
meine  Theater- Kevue.  heransgrg.  r.  A.  Levrald.  Jahre.  3. 
Sinttg.,  Coli».  H.  1  Thlr.  —  Le  Volenr,  Gazelte  dea  Joor« 
nauy  Franj^aii.  Ui  di^r  jKir  1>.  de  Frlice.  IS.IS.  Mit  52  Steinilr. 
Lpzg.,  ludustrie-Cumpt.  4.  6  Thlr.  —  Gazette  des  Familie«, 
anualrii  universelles  des  rille«  et  des  campagnes.  Paris.  4. 
Der  Jahrg.  16  Fr.  —  La  brise  da  Nord.  Keepsake  Polonsla. 
(Jahrg.  l!)  Paris.  8.  10  Fr,  —  L'Ami  de  l'ordre:  Joaraal 
nolitii|ue,  litoraire,  scientitique  et  comroerdaL  (fiafriam.) 
Paria.  Ia.«4.  allonge.  Preia  de«  Jahrg.  l&r  Pnii  94  Fr.  tig 
die  Dteai«.  30  Fr.  (Wird  ▼mn  9.  ^aaaar  an  wScURtUch 
drdnar  «mAtnen.)  —  Bealfay's  Dacdkaj.  Btfl.  I17  JBox."* 
Dccrabr.  Laadon.  8,  —  Colbnm'a  new  monthly  Magazine  and 
Humoriat.  EdiL  by  Theod.  Hook.  Deembr.  ebd.  R,  —  Tait'a 
Edinburgh  Magazine,  Deembr.  Edinb.  8.  1  sh.  —  Frasrr's  H*> 
eazin«  fi)r  Dernibr.  London.  8.  2j  »h.  —  The  clerlic  Hirie^T. 
Dranhr.  ebd.  S.  —  The  Dublin  iJitirersity  Magazine.  Dfnnbr. 
D«blin.&2ish.—  Tbe MonlhljMagaune.  Deembr.  London.  S. 


Jt«da«Uar:  Dr.  Eduard  M^tm*     Tcikfert  ßvieUr  md  BumUtt,     Gediadct  bei  TrmfUMk  uod  Salm, 
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U.  Theologie. 

laa.  ZUm         Jmii  Ckruti  im  mäaiaa  gescIiicbÜieheB 
■MwlwiM»  Bad  Mia«r  gMcUekllidMa  Entwickelaoj  du- 

^          TM  Dr.  Aug.  Ntomdtr,  Mattet  ,4d  lond»  nli« 

«ffaat  fiden,  ia  lb««l9gicU  fides  enat  ntionem ,  ftdM  Ml  kl» 
men  aninunim,  (jiio  (luanto  <juis  illuotratur,  tanto  nagU  Mt 
perspicu  i>J  invi'nirnilaiu  ratninrm.  Alex.  Halt-«."  Hamborg, 
Perthe«.  J8.J7.  Mit  Vonedp  un<l  Higistrrn  H  Bue;.  gr,  8.  J 
Thlr.  —  Da«  vit"llii-!(nrorl»«>n«  „Lclii-ii  Jrsu  Vou  Slraufs"  li.it 
anstn-itig  narb  nv«'i  Itirhtuii^rii  liia  «•tueti  niUrlui  ili  lu  ii 
EinfluTs  eeGlil,  üfw>rii  Früchte  «ich  in  liezieliung  ;iut  die  i  im: 
■ehon  crlreiilich  {;eiiuz  geteigt  haben,  ia  Ue«.  auf  dir  andi 
aber  der  ^iatar  der  iSacbe  nach  erst  aUiiiähUj;  »Ixr  dcitu 
■Mcbbaltender  TTtrden  sicblbar  werden.  Beide  \Vtrkun^fn 
aber  in  «ineni  ocgalivea  Vcrhiltniase  zu  di  iu  >Vt'rlLC 
Uie  eine  bmeht  sich  Mlf  Äfljeaige  tlieoio^ische  lUch- 
tuBK,  welch«,  d«r  Sb«alii*Mfccs  T•rm•d^  ikre  krjUachco  Aa- 
griffc  gegen  di«  GhaWlrdirirclt  d«r  Sdirift  und  Muncallick 
«egea  den  blatorlsdien  Tfaeu  derselben  nnd  baModm  gegen 
die  darch  Cbrlatum  and  an  Chriolo  gc^rlclaii  Wuder  ge* 
rii:lii>  t  IhiIm  ii.  Denn  indrm  sii;  Sfll>»t  ihre  AnaichUn  nicht 
zu  ditMciu  i:.\ti'<'iu  ausjcliiidtt  liatU-ii  >Tie  Stranra,  fandKii  ait* 
immer  noch  AnL'iiu|il'uii:;sjiutiil<-  C'  n^i?.  ^^  i  li  'n:  dir  L;.ir.jli(  liu 
Auf li'isiin;;  und  Alilüiriiri;;  ibro  Yerluilliiissi .s  zum  clirislliclicii 
GLiiilii  II  \  iTliiitpli  n.  WVnn  t>'w  üIxt  hier  iiiri'  Idren  in  *iner 
Con.srijuriiz  durclij:i'fulirt  erhlicLoii,  wiltlu-,  suljiild  ihr,  in 
der  iialilrlicLt-n  Lrlliirung  der  WundiT  und  in  der  inUlii- 
«chen  Fassung  des  Lt-brna  Jesu,  ein  liaar  brrit  Grauü  uud 
Boden  gestaltet  wird,  bald  das  ganze  £rdreicll  in  Bcails 
nimmt,  ao  müssen  aie  entweder  zurliclwchKcken  vor  ihrem 
«i{caen  Bilde  und  von  der  natfirlich  •  TWnBnfUge«  Bctrach- 
UiM  der  hciticen  GMckicbtea  nrficliNtMl  «i  «mw  aolchoo, 
«ciclie  die  Wl^rmg  dw  €«Uli«liai  b  der  Gceclilebtot 
des  Wallen  acinai  Geiste«  ia  ihr  und  die  dadurch  sich  be- 
Icnndeade  llacht  der  Gesdiichle  snerkennt  und  erkennt,  oder 
eir  balx'n  ril»'rli,in|it  ki  ia  Ii.  sliiiiiiiS Brunfslfli  vn  von  dem 
fii  Hilirlirlirn  ilin  .s  ,S;.iii(i[iiiiil  Ii  n.  i)ir  andere  ßczirliuii;;  ist 
<ji>',  «liifs  iia.s  Sliaiil»  selir  \\  t  i  k  sclioii  Mianciiti  Gegeiiscurift 
JurrorfftTnlVri,  ^vl■ll:Ll•  olinc  tliisc  i:Irr('guiig  \v«'nij;steM»  iiii  lit 
«o  bald  sdii  lVi  t  wärt:  und  welche  di«  der  evang«  IlM-licn 
Gescliichte  irin'ohncnde  Kraft  der  ^Vullrheit,  wclclit*  Ircilich 
nur  von  dptn  religiSten  Slaiid|iunLle  ihrrr  A'erf.  .iii.s  er- 
kannt werden  kann,  in  neuen  Triuu)|ihen  haben  ausütnihlen 
lassen.  Zu  den  hedrulendsten  unter  d!i*.Hcn  gehört  vorliegen* 
des  Werlc   Das  Zügera  de»  würdigen  Verf.  mit  der  lleraaa>^ 

el«  ift  CNl  Beweis  nidtt  sUeia  von  dem  Vertraaen  deuel- 
n  mf  dia  gata  Ssche  and  von  seiner  Rohe,  «gsdem  nach 
«aa  dm  Enuk  oed  der  Wardigosg  der  Gefahr,  wekbe  dem 
tal^^lMa  laluite  droht,  wenn  rr  dem  kritischen  Sleaser  SoU 
eher  Anatomen  preisgegeben  wird.  Striitifs  hat  e«  hier  von 
?(eiieni  nicht  mit  ein«  in  (ie;:n(  r  zu  lliun.  di  r  LuTisli  i'ii  lir 
führt,  der  elua  dies  iider  jenes  .lU  ilini  liiTaiis^iull  und  ilar- 
an  herunil';ihrt,  um  eine  |iil.;inle  und  ititercs'irirLie  Kritik  ihm 
naciiruwerfen.  sondern  mit  einem  solclien.  der  ihn  in  seinem 
innersten  Wesen  zu  ersciiiiltern  ausperüslet  iit,  der  den 
dofch  die  cmateateu  wiaseasohafUicfacn  Stadien  mühsam  Ter> 
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chri.illichrn  Bewofstaejofl  gesteigert  hat,  welche  Ihm  ein«  it^ 
crschülterliche  Grundlage  eeeichert  hat,  der,  auagestattet  aufMi^ 
dem  aiit  allea  nölhigea  IläUimiittdu  nad  aater  dea  g»tg**im 
DlettU«Uaads  «inen  nicht  geringea  Platt  eiaatiiiMad,  den 
DraStnoTs  eine  «infuchr,  klare  ab«r  deswegen  nicht  ntinder 
grobutüse  nnd  eedir(;rue  Entwicklung  de«  Lebens  Jesu  cnt» 
gegcnstelll,  welche,  von  jener  liuri  Ii  di  n  (ilunLen  erleiu  Iiteten 
(jie«chichlabctrachtuu^  .-msi;«  lu  n  J ,  die  d  schichtlidiktit  des 
Lebens  Jesu  von  seiner  (ieliurl  bis  7;u  seiner  Himmcirahtt 
und  der  von  ihm  in  den  £vaii.;eiii  t>  lilu  rlieferlen  iteden  o. 
riiali  ii  ia  ein  neues  Lieht  stellt,  uiiil  alle  die  WiderNprüche, 
die  Str.iul.s  zwischen  den  d  8VU(iiitie>chcn  Evaugelien  uud  mit 
dem  £\anj;eliuiu  Juhannis  gefunden,  auf  das  Befriedigendste 
liitit.  Neauder  vrrliindet  auch  hier  mit  aeiner  Virtaositit  eiaa 
walirhaH  rührende  Bisdieidenbrit.  Indem  er  nämlich  ansew 
Zeit  als  eine  Epoche  bezeichnet,  welche  durch  Auflftaong  n. 
JGisia  «ine  neue  SchOpfang  Tonribwlten  hestifMot  ist  and 
•a  dar  Grenze  swischca  einer  neass  «od  olaar  siiea  Welt 
•tdit,  durch  welche  des  e^vig  alte  aad  ewig  aeae  Evange- 
llam  w  das  Daseja  werde  gerufen  werdea,  so  nennt  er  sein 
UntenehMB  aar  eine  der  geringen  Vorarbeiten  f&r  eine 
neue  Epoche  dieaca  Thcils  der  (ieschichtsachreibunp  Hier- 
durch erthellt  er  aber  aurli  dem  Stand|ninkle  seines  Ge<;iiers 
eine  Art  von  Nothwendigkcit  fiir  die  vullkommnc  Durcli- 
biiduug  d<!r  evaniieli.scheu  Geschiclile  Jesu  und  sieht  ihn  als 
einen  llolh>^  cndii:i  n  I rli;;ini;s|innLt  an,  über  den  unsere 
Literatur  hinaus  Miiiüae,  um  dea  Gipfel  der  N'ollkanimenheit 
/.u  erreichen.  Von  solcher  wissrnschalUichen  Ansicht  aus 
hat  Keander  die  Polemik  gf^Sen  Slraufs  augeleet  nnd  er  führt 
sie  zwar  mit  scJiarfcn  Halfen  nnd  ee&bter,  krafUgcr  Uand» 
aber  ohne  persünlirJie  Erbitterung  oder  hinterlistige  UebeN 
rumpelung  aus.  Der  vou  den  Uynerkriiilccra  postalirtea  Voc^ 
eniseltniigslnsiglkitit  bei  der  Ahuanuig  daca  lisbaie  Jee« 
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setit  er  gaai  Irldriig  dia  «faie  mtliweadige  Varaosselinng 
entgegen,  dals  man  als  dkriilL  Gaschichlschreiber  nicht  ver^ 
gessen  dürfe,  dafs  man  ein  Chriil  aev,  dafs  man  nicht  i^o- 

riren  lnü^Sl•.  es  pelie  ein  Chrislcnihuin .  eine  (  liri-.ll.  Kireiie, 
eine  fieaieinsehall  der  (jl.inl)i!;i  ii,  die  \  orauis«  t/un:;,  nu:  der 
u;is  esen  des  Chribtentbums  stehe  und  rille,  (l.ifs  .Irsus 
der  Siilin  Gottes  in  einem  Sinne  «ev,  in  >velchcm  es  von 
LeinriM  .^lenKehen  iius^esjict  ^verden  liinno.  dafs  in  ihm  die 
(Juelle  des  ;:>Utl.  Lebens  selijsl  ia  der  jUcnschheit  erschienen, 
tlafs  durch  ihn  die  Idee  der  iUenschheit  verwirklicht  «vurd*  n. 
Was  den  Charakter  des  Werkes  im  Einzelnen  nnd  die  Mo» 
thodc  dcsitelbfu  belrilTl,  so  weicht  es  von  der  Darstellung^ 
art  der  übrieen  Werke  Neauder  a  wenig  ab.  £s  ist  so  nehaltca, 
dals  es  audi  tÜr  gebildete  \ichtlhcologen  lesbar  ist.  IMeToleniilc 
gegen  Straufs  ist  calwcder  oliae  Angabe  des  Namens  als  all» 
gemein  gegen  ihm  verwaadte  Rlchlunsen  geltihrt,  oder  mit 
Angabe  desselben  in  die  ?lolen  unter  dem  Texte  verwiesen. 
In  einieluen  Füllen  will  es  uns  scheinen,  als  >v.;re  der  \'erf. 
zu  seiir  ins  Breite  ge2an.;en,  wodurch  die  1><  stimmte  3Iar- 
kiruni:  der  Resultate  xerloren  pe^nupen,  ein  Felder,  der,  wie 
die  \\  iederiioluug  verwandter  Ideen  an  versi  liii  ili'nen  Stellen 
mit  ein  und  denselben  Worten,  anch  sonst  wohl  au  ihm  sa 
rügen  ist.  Die  AtiinerLun;;en ,  deren  sehr  zahlreiche  nnd 
sasgedehnte  sich  liadca,  stören  den  Text  oft  Baaii|eaeha, 
§•  luli,  1TWB  fAlifgM  Orb  mitnehawi  der 
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Ttri»fe  ttitn  Am  Tatet  «iflt  wledergcM«^  wcrdan  vab» 
«ia  U«bdalMd,  dar  4aidi  dl«  Vcrwebang  nuMbir  diMdbca 
in  den  Text,  bitte  Tcrmledea  werden  können.  Die  befolgte 
Ordnung  Itt  kart  dies«:  1)  Gebnrt  und  Kindheit  Jt-eu.  S.  7 

bis  3°2.  i)  DildungKgang  Jesu  Iiis  zu  seiner  riireiitlkhrn  Wirk* 
MmLcit.  S.  3S  — 4!^  3;  Vdrbcreilun;;  der  ülTfiitliclien  AVirk- 
«anikrit  Clirisli.  S.  49 — 102.  objrcliv  durcli  Johannes  den 
TSufer,  Tfluff  .h'f-u  unA  sein  Verhrilliiifs  m  Johann«'».  H.  snb- 
iectiv.  Versurliuns^i  srliirlitc.  4)  Paraldlung  «1<t  r.lTrntlichrn 
Thiitigkrit  Jc^u  nacii  einem  sachlichen  Zasamincnhing«.  S. 
1(W  —  379.  /4.  über  den  Plan  derselben  im  Allgenirinen.  B. 
Der  Plan  rom  Ueiche  Gottes  ein  Verb,  zur  allteKtaniend. 
Fonn  desseltwn.  6*.  Die  eigenthfimlicbe  Umgeitaltun;;  der  Idee 
ton  der  Peraon  eines  theocratischen  KCnies.  D.  Die  Mittel, 
welcbe  CbrUlus  zur  Gründung  seines  neichea  anwandte. 
JWm  Lehnrt.  JS.  Die  Lebrweiae  Chrbtt  ia  Bans  md  M»- 
Ani»  mA  Fonn.  Die  Berp-ed«.  Die  FenMa.  Keeamaa»- 
datioa.  Bernfitng  and  Bildune  der  AposteL  Voa  dea  Woa* 
dem  1.  Im  Allgcni.  3.  Im  Einzelnen,  o.  Die  Heilang  tob 
Krankheiten,  it.  Der  DSmonisehrn  p.  anderer  Krankheiten. 
b.  Die  Todtenerweckungen.  r.  Die  Wundermaeht  Christi  über 
die  Natur,  b)  Darslellun«;  der  AiTentlichen  Wirks:iTiiLcii  Jesu 
nach  dfr  Zeitfolpe.  S.  359  —  656.  j4.  bis  zu  seinem  feierli- 
clii  ti  Ein/iipi  in  Jprus.ilt  m.  B.  V  on  dem  messianisrhen  Ein- 
stige in  Jerusalem  bis  z«  sciaer  £atbcbang  tob  der  £rde, 

140.  Th*ohgitehe  Mitarbeiten.  Eine  QoarUlsduift, 
ia  Teibindang  mit  mehreren  Gelehrten,  beraoaccseben  Ton 
J.  F.  Ludw.  Pelt.  Kiel,  Unirers.-Bucbb.  8.  (Der  Jahig. 
TM  4  flblkaib  welcber  siikL  «fam  Baad  -raa  wealnteas  40 
Bona  bUden  aoU,  3):  Tldr.)  —  Baad  1.  Ben  I.  enth.;. 
Palt:  Von  der  Tradition  us  Princip  der  protestantiachen 
Dogmatik.  —  F.  B.  Köster:  Ueb.  die  Compusition  des  Mat- 
thias Evangeliam.*.  —  Hanns:  Les  retr.iites  spirituelles,  deutsrh, 
die  geistlichen  ZurQekzüse.  —  W.  Meyer:  Et^vilS  zur  Clia- 
raklerislik  des  Apostels  l'etros.  —  Kristrr:  Bcnierknngen  über 
die  festen  Punkte  der  Chronologie  des  alten  Testament». 
Pt  it;  ^hsdcisnius  der  pr.iLlisi  lirn  Vernunft.  —  Eine  neue 
Erscheinung,  die  ans  in  der  Folge  recht  viel  TOchlistes  und 
Gediegenes  zu  bringen  verspricht,  lieber  den  etwas  undeut- 
lichen Titel  erklart  sich  der  Ileraosg.  in  der  Anlcündigung: 
die  Wissenschaft  der  TheoWie  sey  ein  Ganzes,  dessen  ein- 
teln«  Tbeila  eich  auf  die  Fdrdrrang  nnd  den  Aosbaa  der 
Kirdia  Ckristi  bexieben:  Icein  Banstela,  keb  Vcrsach  ra 


cAea.  trar  dardk  fcmetnaane  AiMt  kBana  du 

'xk  gefördert  werdlen.   Die  Zeitschrift  soll  znn: 


dws  Wei 

Organ  rascher  Mittfaeilnng  der  nenen  Entdecknnsen  nnd  Er- 
werbungen auf  dem  Gebiete  der  wissenschaftlichen  Tlienlujic 
besonders  für  Norddentschland  werden.  Sie  liefert  n.irb  ilrm 
Muster  der  Üieulo«;.  Studien  u.  Kritiken  iheils  l.-insrn-  Ab- 
handlungen, theiU  kürzere  Andeutungen,  Bemerkuiii:>'ri  und 
ficdanken.  Im  \  imvorlc  wird  als  festes  Prineip  di  r  Zeit- 
■dwUt  der  Gedanke  ausgesprochen:  „dafs  das  Christenthmn, 
dnrd  UeberÜerentne  ein  Eigenthum  unseres  Lebens,  obwohl 
dessen  Inhalt  nnr  durch  butorische  Kritik  ansznmittiHn  ist, 
doch  als  güttlicbes  Lebea  ia  seiner  Wahrheit  könne  erfahren, 
erkunt  n.  nachjgewieaea  wndaa."  Daa  deai  vorliegenden 
ersten  Hefte  tircebeae  idAaeC  licfc  daidi  Gadiageahdt, 
Klahr&eit  nnd  "ncfatiekeit  soa^  —  DiBcfc  aad  F^ier  lanea 
aichts  so  wünschen  flbrig.  B. 

141.  Ree.  der  in  den  Wi.  ncr  Jahrbl».  I^d.  69.  70.  ab- 
pedr.  Abhandlirne  P.  JHirii.  Y'\\t.  Vt  \n  r  den  l  rsnruns;  der 
einstni,ilij;en  bisrliüfliriien  Kirche  Lorch  an  der  Eons  und 
ihrer  MetropidtLmwürde  in:  (<el.  Atf»  d>  Ib  fant*  Afcad.  der 
WscMta.  1^37.  «r.  m^m. 


OL  Geidttdite  und  Geognpliie. 

14}.  Frledrtek  der  Gr»/t0  mit  ««(•«•  f-'ermaadten 
und  Freunden.   Ein«  historisch«  Skizze  ron  Dr.  J.  P.  E. 

Preu/s.  Krmigl.  Professor  der  Gesell i >  Ii tc.  Berlin  ,  Dunrker 
u.  lluiublot.  1?»JS.  er.  8.  2|  Thir.  —  l>rr  W  iW  .1.  r  vorlie- 
sendi  ri  Si  lirift  h;it  in  seinem  urofsen  Werke  üb.  Frirdrich  II.  ; 
liureh  wrli  lie.s  die  Kesierunss'ieschlehtc  dieses  Mi)iiarrhen 
eine  nnir  (/riirnlla^e  erhalten  hat.  da>  überreiche  Material  s<i 
wenig  als  die  Fülle  de»  den  gepriesenen  llermeher  umwo- 
genden Lehens  erschöpfen  können.  Er  hat  sich  enlsrhlo.vsen, 
dem  Privatleben  Friedrichs,  seinen  Vcrbillnisaen  mit  den 
Genossen  seines  GeinOtbes  und  Geistes  besondere  Slndiea 
zn  einer  besonderen  Darstcllnng  za  widnaen.  lieber  daa  In- 
teresae,  welchea  ein  aolches  LutemehaiM  an  sich  hat,  abef 
die  Wichtitfteit  deseelitea  ftr  die  WIniaaAift  der  Ceeejoähta 
adhat,  bedaffaa  ketaer  gnfteaAvaelaaadefaelaaag.  DteR»> 
flexe  wdlgeschichtlicher  PeraönUebkelten  anch  in  Sphären, 
die  an  nncTl&r  steh  nicht  von  absoluter  Bedentnng  sind,  kön* 
nen  nicht  weil  genu;  verfolgt,  die  conventioneilen  .AusfÜhnn»- 
gen  kennen  nicht  dt  taillirt  genug  werden ,  wenn  anders  das 
historische  ßild  in  seiner  vollen  Wahrheit  und  lycbendicLeit 
aufgefafst  werden  soll.  Wie  vieles  nun  von  dein  iiu  \orl»«^ 
cemlen  Buche  Mit|;etbeilten  scIkim  in  dieser  oder  jener  \Veisa 
bekannt  war,  so  ist  doch  auch  eben  so  vieles  liieils  nen  für 
sich,  theils  gerade  in  dieser  Znaamroenstellnng  neu;  nament- 
lich war  der  Laie  nicht  im  Stande,  sich  nach  den  bisher 
vorhandenen  Datis  ein  voUstiodiges  Bild  der  geselligen  Um- 
gebnngen  Friedrichs  sa  maehea  and  sneh  der  llistonker  b^ 
darfte  ta  Aesca  Eadsweck  der  cenaaem  Lcsang  und  Ve^ 
gleicbung  «dlMkkhliBcr  Wedke.  Dar  Vait  atar  sdehM» 
mit  geOMer  lUad  Ia  gewaadicr  aad  Magst eadw  PaialJhag 
den  wechadnden  Freundeskreis,  der  dem  HoaaidMa  too 
seinen  Knabenfahren  durch  die  acbweren  Prfifaneen  der  JCng- 
linirszcit  bis  in  dns  ^laiiiiesalter  entstand,  der  ihm  die  li.irli  ii 
l  nbillr  sirb«  rijiiliri'.:i  ti  Kriege«  ertragen  half,  der  die  Lei- 
drn  des  (jri  lsc.K  i  rli  irlili  r(i\  \N  ir  m  li<  ii  sie  alle  kolumeiz 
und  geben,  wir  fr«  uen  uns  der  nienüclilirli  «l  iti'irien  Huraani- 
Uit,  mit  welcher  der  KUnig  an  allen  und  he^vabrlcti  Gisl.il- 
ten  festhält;  des  knmiiiers,  mit  dem  er  sie  ctilfemt  weifa, 
vrie  schmerzlich  er  ihren  Tn^  laWlfiailsl  .  uns  ist  gerade  dicM 
Seite  in  einer  Zeit  erfreulich,  nie  sonst  an  ilaahhcit  nnd 
Härte  in  der  Behandlung  tntergeordneter  Gefallen  und  G»- 
nuglhunng  fand.  Anderer  Seite  sMr  bat  Friedrich  nicht  aliaia 
gegeben, 


9t»a  kannte.  Bekannter  als  viele  ans  diesem  Gdkiete  heiga» 

braclit«n  Züge  sind  Friedrich's  unernindete  Tlieilnahroe  aa 
den  ßeniOhungen  \oltaires,  dessen  AnsrilTe  und  lieleidicun^ 
pi  n  er  immer  ^^  il■(^er  über  d>  ~M'n  (jriiie  vi  r^Hsl.  und  an 
dem  Kri  ise  von  (jeiebrlen,  welche  sieb  «Imn.ils  mit  ib  r  11er- 
au.'^^abi"  t\rf  l^rn'vclopäilie  besrhSfliElen ;  obgb  ii  b  es  tiii  lit  7ur 
Aufgabe  des  \  erf.  gebort,  die  Keaullatc,  welche  aus  diesen 
Beziehungen  für  Literatur  nnd  Politik  hervorg^aosen  sind, 
zu  ezponiren.  Ihm  ist  es  nm  die  gemSthlicae  und  social* 
Seite  dieser  Vcrhsltnissc  zu  tliun;  und  er  kat  Acedben  eliea 
so  warm  danestcUt;  wie  er  aie  aufgenommen,  ao  dals  da 
lebensfria^cr  OdoB  dnrch  daa  ganze  Buch  weht.  Wifbabe« 
es  wedgricaa  aar  aalt  wahllhaeadaa  Empfteda^aa  aaa  der 
Baad  Ugin  kVanea,  weaa  «Ir  aneh  geal^en,  dnn  tMefl» 
der  Aatnrs  nicht  Oberall  bdanpflichteii,  weil  er  durchaus  In 
der  Sarhe  und  in  den  Penanen  nicht  zugleich  Ober  densel- 
ben steht. 

143.  Die  allcnirlne  Cir^rhirlilf  der  fülier  u.  ihrer 
Cullur.  Ein  llandbii<  li.  mit  l!ri<  L^i.  iit  auf  Friedrich  Kolil- 
rausch  „chronologischen  Abrifs  der  Weltgcscbicfalc"  bearbei- 

talfasDr.  Ai*{r£«rM«a,Otayinr  aa  Mgl.  67a. 
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•MI«B  n  Gbre.  Entrr  Ttirll.  Anrli  nntrr  ilrm  Titri:  Die 
■flMmefaiC  Geacliirht«  diT  V  iillcr  ilr.s  AIIl-1'IIiuiiis  und  ihrer 
Cdtur.  Elberreld,  Uaschlcr  scbe  Veriaeii-Buchh.  1837.  VHI  u. 
304  S.  8.  1  Tlilr.  —  Vor  vielen  Lelirbüchrm  der  allKriii«  i- 
nen  G<'St  liirIitc  erliHlt  das  v<>i'iic::rnde  didurcli  riiuTi  \  oriii^, 
dab  es  in  gröfsrrem  Malse  das  innen-  Leiten,  die  (Jultiir  ii. 
fartftimiirrr  die  Literatur  der  V'iiiker  berfick«icbti{;t;  freilich 
mafste  «ich  di-r  Verf.  auf  Andeutangen  betehrlukeii,  d«  der 
Kaum  keine  Aasfuhrungen  gestattete;  «DciB  der  wibbcgierige 
Schüler  >Yird  aach  in  jenen  srhon  eine  hinlJinp;liche  Anre- 

e finden.  In  der  Orunpirung  di^r  politischen  Entmck- 
D  fii%t  der  YerL  dm  «of  £«  UM  bcnccktea  AbrUs. 
einer  allgeneiBcn  Enleitiu^  aber  ia*  Wesen  der 
GeHchirhte,  Ober  den  Staat,  die  Zeitrechnung,  die  Quellen  u, 
Uiilfsmuenschaften  der  Geachirhte.  nnd  über  die  liilliimitlel, 
tt.  turh  einer  beiondürcn  Einlriiiini:  in  dii'  .illc  (iescbicbte 
üImt  die  Sagen  von  der  Si  liii|iluiic  mid  tl< m  L  rziiütande  der 
Wcnsilii  ri.  üUer  den  IJüiluii^s^ang  des  Mt-nsclicn^i-schlftlitcs 
und  iii>«T  don  Cliaraktrr  <li  r  alu-ri  Gfsrliirlilc,  woliri  nur  t  iuc 
«ilM  liifdencre  Ilcn orlubun::  ili  -^  Ii  l/.t<  ri  n  im  GfucuMlze 
ZOm  modernen  Charakter  zu  wiiii&riii'n  >viire,  —  betrachtet 
der  Vert  da»  All«-rlhuiu  nach  vier  ZeiIrSumen:  1)  bis  auf 
Cyms,  i)  biv  Alexander,  3)  bis  Augustus,  4)  bis  zum  I  n- 
tergange  des  abendlandischen  Beirhe«.  Ohne  ZweJfeJ  ruht 
die  Beeri»eitaMg  dieece  enten  Tlieilea  mehr  auf  Uülfsmitteln 
all  uf  Qadka»  doch  Ülbt  sich  nicht  ISugnen,  dafs  jene 
«raoigrteni  aaiptm  benutzt  and  die  wesenflifhm  Resultate 
seaerer  Feredian^en  aafgenomoiett  &  Bdiaadlung  ist 
ziemlich  gleichmSlsij  nnd  die  Darsteunng  weder  trocken 
noch  vTeitschn-eülg.  Jedenfalls  kann  daher  das  Werlcheo 
als  eins  der  besseren  Ilainlliiirlji  r  iin])riili!in  werden.  Mr>^en 
die  beiden  folfienden  Thrih;,  denen  >vir  eine  genauere  CorreL- 
tw  rrfiaschen,  nicht  zu  lange  auf  sich  ^varten  lassen.   6^  —  /. 

144.  (C.  HSflcr):  Ree  reu  Alin4:  Y^oit«  de  Ii  Nnrm.mt 
at'k  dirmdqae  de  Robert  Vlaeartt  pabl.  par  Ckampolliun- 
Figeac,  !n:  Gel.  Ans.  d.  l.  bsjr.  Alcad.  d.  Wtcllftea.  1837. 
ffr.  214.   (Fallmerayer):  Ree.  ronProicfschr.  OMen:  Denk- 

wnrJii^liifrn  II.  Erinnrnin^'i-n  ans  drin  Orient,  in:  Gel  AsS. 
der  k.  b.iyr.  Aknd.  d.  r  VVsrl.lin.  1S37.  Nr.  201—906,  — 
von:  Taiti'iout  de  Mari::ny:  Three  vnvaces  in  th«  bltdc  See 
tho  the  Cuast  of  Circassiä  etc.  Ebend.  ^r.  309. 

I 

IV.  FUlologie.  Aichiolo^  literitgesduciite. 

145.  ElrmerUa  logiee»  Ari$totehcot.  In  u«um  srlnc 
larnm  ex  Aristotele  exceqisil,  converlil,  illuslravtt  P.  Ad. 
TrendeUnhurg.  llerlin,  ßelhge.  18,36.  H\  bop.  S.  J  Thlr.  — 
Der  Herr  Verl.  hat  7tinäch«t  in  t)5  Paragriinlien  die  Grund- 
lu;;e  der  Ari»toleiiselien  Loijik  mit  den  \»orli  ii  tli  s  l  rbe- 
bers  darKeiegt;  dann  folgt  eine  freie  lateinisrlie  t  ebertietzung, 
gsas  geeignet  die  AnOinger  Ober  die  Schwierigkeiten  der  Ter- 
minologitt  aufinklären  u.  die  Ueberwinduns  derselben  zu  er- 
leichtern; den  Schlufs  machen  die  Anmerkungen,  in  denen 
theÜa  im  AUgemeinea  die  eigenlhBmlicbe  Scbwiorigkeit  des 
Inlulle,  tbelle  im  Beeoodem  «Ue  pUloeophiscbe  Teminologic 
den  Artototeh*  ibra  EHMcmg  ndatt  dabei  wird  man  es 
den  Hcmmg.  beeoadere  danken,  dab  er  den  Spraehsebrauch 
der  neueren  driitxrhrn  Philosophen  vielMtig  zur  Verneichung 
gezogen  und  dafs  er  zur  KrlSntening  des  Inhalt«  Schriften 
uns  den  viTSehii-densten  philo^ophiselien  Sehiili  ri  iinsi  rrr  7i  it 
ünt;r|iilirt  bat.  In  dem  tianr.en  spricht  »ich  dnrcinvi die 
Klarlicit  und  Gedie4:<  ulii  it  uns,  dnrcJi  welche  die  sonsliiin 
Arbfiten  und  Leistungen  de**  Ilurausg.  »ich  auszeirhnrn;  wir 
tviifiiten  dabei  nichts  weiter  zu  erlunem,  als  dafs  wir  der 
£rlSuterang  zuweilen  eine  weitere  Auslührung  wQnschen. 
Bieber  wird  das  Buch,  den  Absichten  des  Verfs.  gemürs,  mit 
mbem  Nataea  in  der  etateo  GraBsainlklasse  nbnncht 
wwd«  Um;  fa  irir  IMmh,  da£  a»  bv^knahMAn- 
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stalten  mit  dem  besten  Erfolge  eingeführt  ist.  Uebrisen« 
finden  wir  da!>jenige,  was  in  der  geistreichen  Vorrede  über 
den  ersten  philon|riüachaft  Ifatanjcht  fHa^  vrird,  sehr 

Leachtenswcrth.  — 

146.  Enryeloppdie  der  elat$Uchtn  MtertJtumtlautdgf 
ein  Lehrbuch  für  die  ohcrn  Klassen  gelehrter  Schqlea.  Vea 
L,  Schaoff.  Vierte  Ausg.,  bearbeitet  ron  Dr.  Ed.  Ilernnsnn, 
beransg.  von  Dr.  J.  G.  G.  Schinke.  Erster  ThL  und  zweiten 
Thles.  erste  Ablh.  Magdebnre.  Hetorichshoien.  1837.  8.  90 
Bog.  1  Thlr.  und  8  Bog.  \  Thlr.  Die  Uebenrbeitung  di»- 
ses  WerLee,  von  irelcim  «ad»  die  eiaidaM  Abthetlnngen, 
Gescb.  der  griecb,,  der  rtia.  Idteitar  aad  gr.  Atttfoniuten 
mit  bflaaademi  Iltd  eu^gegciMn  worden,  ist  unstreitig  mit 
dem  Beetrsben  sngestellt  worden,  die  Irrthilmer  des  ursprGngl. 
Werkes  zu  bessern  nnd  d.is  Ganze  nach  den  Resuliaten  der 
nenern  Forschung  zu  gestalten.  Allein  die  liesnltate  dieses 
Bestrebens  '.ind  nicht  dun  liwe;;  erlrtulich.  Ein  Ueiaiiie!  f;e- 
niipe  «  li  lif  unbeslinimtn,  uii!;i  n.nni' .  nnriclitige  ?inlizrn 
enllullen  die^e  wenigen  Zeilrii  üIjit  die  Muni.  .SL-bolicn  p.  Iti: 
„Die  üllestea  Scholien,  die  kleinen  oder  allen  xaüauk,  sind 
sns  des  Didjmos  Commentaren  später  zusammengctragent 
neueste  Ausg.:  Didvroi  scholia  min.  ed.  J  Bckker.  Berlin, 
1825.  1  Voll.  4.  Weit  wichtiger  sind  die  aus  der  alcxandri- 
nischen  Schule  herrührenden  venediger  Scholien  znr  lliade, 
geschrieben  im  10  Jahrb.,  zuerst  heraosg.  von  Stillrison  in 
seiner  Aauc,  d,  Oiade.  itiedar  abecdoKkt  ia  W«daanac  dar 
crit.  ZekSn  TaflirBatttr.  Bfdh,  189».^  ^^Tl 

147.  Httu  JaJirhfiehtrjar  miohgU  K.  PSdagotih 

oder  Kritiache  Bibliothek  für  das  SchtU'  u.  Unterricht*- 
treten.  Ilcrausgeg.  von  Gfr.  Seeioile.  J.  Chr.  Jahn  und 
Rrinh.  Klotz.  Leipiig.  Tenbner.  8.  (Der  Jslirg.  vnii  12  Hef- 
ten «der  ,!  Bdn.  y  Tfclr.)  —  S  u  p  p  1  e  ni  e  n  t  b  a  n  d  &.  Hell  1. 
enih.;  Fr.  >Vilkin:  Leber  die  dem  Leo  Aliatias  aU  Beroll- 
luächtigtem  des  P.  Gr<^or  XV.  zur  L'ebemahmc  der  Bibt 
Palatina  im  J.  16-2i  ertbeilte  Instruction.  —  Proben  gereim- 
ter  Leberseizungen  aas  Lucians  CharOB.  ~  Schreiben  eines 
preufs.  Schulmannes  Sber  die  Wirkaagan  des  neuen  Regle- 
ments fQr  die  Prüfung  der  Abiturienten  nnd  der  dadurcb 
veraniafsten  neuen  gesetzlichen  Bestimmungen  Sber  die  Wabl 
der  zu  lesende»  Sdrifistaller.  —  J.  H.  KelUehmidt  (M^m 
de  quelanes  nwls  InHifds.  —  K.  &  SAolMtlfc:  Üdbaff  eini 
krit.  Wfirdinag  neiner  nHsnptriditaBgn  des  menscbl  Gei« 
stes."  —  Fnor:  Critica.  (Leb.  einzelne  Leurten  in  Aeschj- 
lu.s  Enmeniden  v.  t  —  ^iSi.;  üb.  Tbuc>did.  '2,  1.;  ii!j.  Theocriis 
Id^ll.  XV.)  —  .Mäii::i  l  dl  s  deuLgcben  Lxameu\>  esens  im  Gtv- 
gensatz  zu  dem  cliiiK  sisihtn  —  C  L.  Kayser:  ^  ari.le  lectio- 
nes  ad  Piatarchi  l>enielriuin,  Antonium,  Aratum  edilae  ex 
Co^.  I'alalini»  '2M3.  —  Die  \  orrcde  des  Prof.  Oertel  zn  sei- 
ner neuen  Lebers.  der  Odjssee.  —  Gnst.  Hinel.-  Der  Ue- 
^•nar  der  Stadt  Rom  in  der  Handscbrift  des  Klosters  Ein- 
siedlen.  —  Jos.  Strange:  Bemerkungaa  zu  den  Reden  de« 
Isocratea.  —  Lipp:  Leber  den  Gebrancb  des  Inperativs  in 
der  griechischen  spräche.  —  A>  Seitz:  Ueber  die  C'oqapoai» 
tion  mit  der  vocaliscb  aaiaalMiden  Negation.  —  Dee  Sfinge» 
RnbB.  (Ibteiacba  UebanUnng  vao  ftoid.  Am*  l»  Vi^ 

14S.   Ree.  von  Inynboll:  Oratio  de  H«ir.  Ar.  Hamdiero} 

in:  KWzm.  Lit.  Ztr.  1837.  Dec.  !S'r.  -219.  von  Ranke:  Zur 
ficjicliii  blr  der  ji.ilicn,  Pnr^Ic;  Elu  nd.  Kr.  220.  vnn  Klemm; 
Zur  Gi'.sf liirbtft  der  Saniinlungin  jiir  \\'issensr!i;ift  n.  Kunst 
in  Dentsrbland;  Ebend.  Nr.  i2l7.  —  von  3.  i^Ii  rkil :  Die  5Ii« 
nialuren  u.  DIS.  d^^r  k.  baj  r.  llofbibliotbek  iu  AscIialTcnburs ; 
Eband.  i'21.  —  von  Tsciuschka:  Kunst  u.  Alterthnm  in  d. 
iistcrr.  KaisersUale;  Ebend.  Nr.  320.  21.  —  Th.  Beafej:  Ree. 
von  A.  F.  Pott:  Etymologische  Forschungen  auf  dem  Ge- 
biete der  lado-Gccauii.  Sprechen,  Ecitcr  Arlikcli  in:  £ipbL 
«.  AIlflB.  Ut  Zl|.  114.  ^ 
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I4J>.  Jnnnlrn  der  Physik  u.  Chemie,  ran  PoBgendorff. 

t.  18J7.  Nr.  'dM^ii.)  1S37.  Nr.  7  Milb.  Ainvs^.  ii.  Tafi  ln  lur 
iciilereii  B«rccbnuii°;  de»  speciTisclMni  G»nvicli(s  von  i);ini- 
bCw  aus  den  Erp-bnissfu  der  Beobacfatunp.  —  Vrr»iiclie  üb. 
lie  cpccifbehe  Würuie  der  Goe  0.  der  Luf^  hr'i  Tcrschirtia^ 
nein  l)rack;  van  C.  G.  Saeman.  —  Brnl)srhiun!:  iibtr  d.is 
Gefriereo,  TM  C.  D««prct«.  —  Ueb.  du»  spfrilL.!  In  ü^  ^^i^lll 
ie»  Mutnmuin  u  T«fwUc4aneB  ZnUa  «a  denselben  Orieu 
dw  OeMM;  vm  G.  I.  MiUcr.  —  Veb.  dieKiuqire«se;  von 
Th.  Fccfcncr.  —  Tliearie  der  Fariten  dünner  BlStlrbcn;  von 
Airjr.  —  BeolacTil.  fib.  die  mannet.  Abvieicbuns,  >«iij;un«;  a. 
bonnzonliili'  Tuti  nsil^t  zu  Blail.iiid  Im  J.  IS.U).  in'l)>l  Aii°;abe 
«'iiifs  neuen  liirlinatiiriuiiLs ;  vim  K.ri'il.  —  (ilrl(  li/riti;;i' IJcob- 
arhlungrn  im  i.  1^37;  von  Di'tns.  —  l't  Ijn  >irlit  dt  r  hu  .). 
lf>36  zu  Braunsltrn:  in  üstpreu&en  an;:t>ti  lld  ii  lui  troinln^. 
Beobacblgn.;  ron  J.  FcIJt.  —  Ki-sultjic  tUr  K;irlMi4li»T  im  'ru- 
roloe.  Beobacbtgn.  von  lbi34  u.  1835;  von  Dr.  Otto  KisrnlolLi-. 
—  Ueber  das  IHaeseiiTerliSlUiirs  der  icUt  lebenden  Kirü»!- 
ibioMricn  n.  üb.  ein  neues  Infusorica-Congloiuerat  ah  l'olir- 
■diiefcr  von  JoKtraba  In  tngjini;  von  Eurenber^  —  Nacb- 
tras  zu  dem  AursaUe  IÜk  die  Audahaog  der  in>ciBi«n  Laft 
zwudien  0"  u.  1UU°:  VW  F.  Kodbaft—  VA,  Aatfa»;  von 
i,  F.  W.  Aeiwkd. 

tW.  Rw.  TM  EaHidMri  Gencraplaatamiii  Mcandam 
ordinis  natnrale«  ditpoaita;  von  Preat:  l^Umen  Pterid»^r.i- 
pbi;ie;  von  D<>«scli(.:  ProdrninuM  Monograpbiac  Lobrliiiri-jniin  ; 
von  Deuclb. :  H<  rn<  rk.  über  den  Bau  der  niiuiirn  ilcr 
•aiuintzn;  und  vmh  l  ni;er:  Ui-bcr  den  EinfluHt  dift  I^iili  ns 
Mf  die  \>rtbeiluug  ditr  GawidiMi  ia:  AUgpa.  LiU  Ztc.  lbJ7. 

VII.    Physiologe  und  IMedlcin. 

151.  Dir  Resultate  der  tVasserrur  lu  GrSfeiibirt;, 
(Ex  apibo«  niel  et  cera.)  Ilfil  1  AhbilJimg.  Leipzig.  Uioi  i- 
haiis.  1SJ7.  XIV  u.  218  S.  S[r.  S.  1  Thir.  -  Der  V.-ii.  die- 
sfK  in  Briffen  pescbriebent-n  ßucbeii  beginnt  eincti  derselben 
mit  den  Worten:  ..Zuiu  letzten  Male  diHin  mirsbraucbe  ich 
den  geborgten  WAi  Aenkalaps  und  sattle  ihn  nocb  einmal  ab 
Mda  hragriges  Stcekennferd  rooi  Ritt  In*  romantiKcbe  Land 
im  ialtaB  Wassers!  Sobald  gedenke  icb  den  mapm  IIjpo- 
H'jrplieu  nicht  wieder  zu  beateigen,  dämm  will  ich  micb 
BCtttc  amtanmeltt  nad  ihn  die  nnieo  KamnafniMiLanate 
Mchoi  iMan."  W«  liier  der  Varil  ab  SdMn  ai^  nSditeB 
«rir  fhn  im  Tolblai  Emtte  rath».  Aerste  gewianM  wImm- 
•chalUicb  durrh  ein  solehf«  Buch  nichts,  und  Laien,  d.men 
M  so  KrliniacUinft  gemacht  ist,  als  der  modernen  Lehre  Ge- 
Bcbmack  rs  nur  fordern  kann,  erhalten  durch  dasai-llic  eine 
falsrbe  Ansiclil.  Es  gebart  mehr  als  ein  schöner  St>l  daiu. 
um  in  einer  |Hi';itiveii  ^\  issensclian  et>v.'is  leisten  zu  \M)llfii. 
nnd  daher  uii'icfiteu  vt-ir  dem  Verf.  den  eaten  Rath  geben, 
aebe  schilne,  piLmte  DarstellaHjyb»  aaf  Uuialbar  H^Mde 
Gegenstünde  in  venrenden. 

152.  Zeittehrift  für  die  Staatsarznaikumd^.  Iler- 
nmigeg.  von  Adolph  Henke.  1837,  48  Vierteliahrkeft.  Erlan- 
cea,  Paba  n.  E.  1837.  gr.  8.  (4  Hefta.  3^  TUr.)  —  Inhalt: 
GaridiMnd.  Unteninch.  «.  Begiriaclrt.  fai  Betreff  ebes,  an- 
geblieh durch  dm  Stiirx  unter  der  Geburt  aaf  dM  Bodca, 
•etSdtetca  Kindea.  Vm  Dr.  8.  G.  F.  E.  Wach.  Einige  Ww«e 
Iber  die  anjcbl.  Nolhweniliirki  lt  n.  Niit/ru  iik.  der  Laichcn- 
blnset-.  Ansruc  ans  einer  dminürhRt  «r'^rheinenden  medic. 
Tfi|i'i;r.np!,i!  >.Mi  I  );iriii'itadt ;  von  Dr.  lir-ifl.  iiri  (rag  zur  Lehre 
▼vtu  Kinderutorde;  von  Dr.  Brefeld.  Gericbts^irztl.  Gntacktea 

in  der  Uatmacbanmadi»  wUer  ThoodM*  Y.  4w  KiniMw 


mnrds  snfHclagt.  Tra  Den».  Erdmaaelong  siae«  neng«^« 
kinde«.  Beobacht.  von  Dr.  J.  Gadertnann.  Dankt*  Uuug  eine* 
FaUaa  vaa  Maa—iaaie  mt  dar  Abikbi,  d«  Uoagertad  n 
stcfbM.  V«a  Dr.  E.  HtadnBejrer.    GalaeIrtM  Iber  im 

mithsaoaland  eines  wejcrn  Mord-  aad  Bnnidatiftaa0>yena> 

chM  angeklagten  Inauiailen.  Von  IDed,  R  Dnatnof. 
richtaSrztl.  Lnlersurli.  üIkt  ein  n;i<  h  m  i  ||i.  ^\'ll^lll■n  ansgr» 
crabenes  neueebnnie.s  kiml.  \ On  i»r.  Willrke.  tJbdurtioM- 
berii  lit  ti.  t>iil;irlit<'n  iilu  r  <  irir  ii.irli  drei  Ülnn.-ilen  nuogegra- 
bene  I,cii  ln'  einer.  aniieMieli  in  t  ol^e  von  Jliri>liandlting  ver- 
stört 11  Kr.iii.  \  on  Denis.    \Vie  können  die  mit  Thieriiritea 

norb  iiiibrsrlzten  u.  minder  vvobibabenden  (iegeitdeo  mit  sol- 
chen für  immer  n.  auf  eine  elnfarbe  \\  ri.«e  besetzt  werden. 
Uebersieht  der  neueren  Itrcbtaliterat.  in  Bezieh,  auf  Slaato- 
arxneikunde,  besonders  in  ihrer  Rdalion  zur  ccrichtL  üediciii. 
Vm  AdT.  Bopp.  (FtaJ  Bm. 
Anaako.  L  1 


XL   llandebwisscnsrliaft.  Gcwcrbsktiadc 

und  rdrstwlsscnschafl. 


!5.1.  Polytechnisches  Jownal,  von  Dingler  etc.  fs  1837. 
>>.  3U9.)  1837.  Zweites  S  e  p  t  ember  he  1 1  enib.  Ti»fel  zur 
IWrecbnnog  des  Dvnani.  KUecles  der  DampfuiasrbinM  wSk 
Expensioneo;  von  L'hofTel.  —  l  eb.  den  peurn  PatenidaapI» 
kesüel  des  W.  Svniington.  —  leb.  J.  Kineaton's  Zanfte  8un 
Festhalten  von  fflelallsUlbcn.  Von  Prof.  Barinw.  —  TcrraasM» 
Fougires's  ZiegeibiaBBaachiae.  —  Bcaabfiig.  eiaar  Jiaadiia« 
znm  Eraeogen,  Thtdcaea  v.  Appfctirra  den  Papicna,  welch« 
von  A.  Bieder  Tcrbeaaert  wurde,  u.  in  der  Buntpapieclabrik 
von  J.  Zaber  n.  Co.  in  Mflihansen  angewandt  wird.  —  Ueb. 
eine  verbess.  Helbode  Pauken  zu  »tiininrn.  Von  C  Ward.  — 
Utb.  e.  verbesa.  Pllng  mit  doppeltem  Regulator  vcm  Dnmenn. 
Ueb.  die  Zu«aninien8elzuug  der  Erdbür/e;  von  Ilmiksin- 

fanlt.  —  L  eb.  den  wirLs.uuen  ISesLindllieil  des  Tiib.ii  Ls ;  \i)n 
leurj  U.  I}<uilni[i-("li.,Lril.  —  ('.ijijilil  s  \  erl,.lirrri  das  AlLili 
in  den  allen  l'iil.isebelüpen  (Inlll^kilpen)  wieder  nutzbar  /.U 
niarben.  —  B'  sclirbg.  von  d.  MusFiel's  neuem  V  erfahren  zum 
I'iiddeln  des  KobeiMoa.  —  Leb.  die  i4eklro-magnrtiscbe  Ha- 
.'iebine  des  Th.  Da*cnport.  —  leb.  den  farbigen  Steindrack 
G.  Eagclmaai'a.  —  BiaccUea.  (FraaiSa.  Patente»  etej 

Mitcellen. 

134.    Todesfälle.   Am  10.  Oct  n  Dtahelow-naO 
Derbjahif*  Sir  noccr  GreiaUgr»  Ka— arWrf  de*  Uati.  t. 
Snaaex  etc.,  HHgUnd  der  Srndettt  der  Akertbrawroneber. 

36  J.  alt.  —  Am  ii.  Oct,  so  Dr7bai|^  Abbev  in  der  Qnt- 
sch.-ifl  Berwick  Sir  Dav.  ErsLin«,  ehem.  Direktor  der  Aluid. 

fUr  d:is  See\veseii  zu  £dinburt:b ,  ?Iil'.;iied  der  Societät  der 
AllertliiniiNlorsilier,  u.  s.  w.  Ol  J.  alt,  —  .\n\  ti.  ^Jov.  lo 
London  iler  Arrbitrct  John  Linnell  Bund,  ^  erf.  einer  noeti 
iineedrucklen  Engl.  Li'bers.  d's  \i(ruv.  —  Am  l.j.  !\t»v.  im 
Delieieiitenprieslerbaii-ie  yii  Wim  TlKimas  Pü«chl,  Weitprie- 
ster, früher  l^illiol.  <jt  istm  lu  r  zu  Aiupfelwang,  wecen  seiner 
«cbwilrinerisi  Inn  Li  iireii  st  il  1HI5  verhaftet.  —  ,Am  S.  Uee. 
zu  Landsbut  Dr.  lUaurua  iUagold,  geiatl.  Geb.  U.,  ebemaka 
Prof.  an  der  das.  Inir^  76  J.  alt.  —  Am  il.  Der.  zn  IlrM> 
den  Dietr.  CMst.  Fard.  von  WitUebcn,  kilaigL  •icbs.  Obcr- 
lient.  a.  D.,  Var£  Tieler  Aulhütze  and  AbhandJ.  in  reracbie- 
deaen  ZeitaobfitkM,  etc.  44  J.  alt.  —  Am  l«b  Oae,  sa  Toiw 
gM  Dr.  Fr.  Leber.  K«>ch,  kSni^l.  SupertnIcadenC  «.  Ober- 
pfarrer das.,  Verf.  einiger  Schriften  filier  die  Inion,  57  J. 
alt.  —  Am  17.  Dec.  zu  llamburg  Paul  lleinrieh  Biisi  b.  82  J. 
alt.  —  Am  -().  Dec.  zu  llarlem  ."Hartin  von  .Mariini,  Dirertor 
des  Teglerscbeu  Museaus  daselbst  und  Siscrrlür  der  Aicder- 
d«  WiHaMcbidkw,  M  J.  dt  -  .Ab 
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1.  Jan.  KU  ITsmbari;  in  ata  eebari^llXlidicr  Sdbrtlblelcr 

gfacUu  ie.  vt  rdii  Dt«  Aral  Dr.  J.  F.  Gnmpredlt  —  Am  19.  Jan. 
an  Indret  Atir  varroaligii  (rt-ncralinspector  der  Münzen  M.  Gin- 

Eibrc,  74  J.  alt.  —  Aiu  31.  Jan.  ävr  l3nipl.  Baier.  Geh.  Rath 
arl  Ereilbert  Frhr,  v,  Moll,  S'  Ln  Cir  und  Direllnr  tltr  ma- 
ÜiYinntisch-physiknliiirhrn  Klassr  (irr  Bait-r.  Akad.  der  Win- 
*i-iischaflen ,  im  7tS.  .I.iliri-.  —  Am  3.  Fibr.  za  Erlangen  Dr. 
fllirlut  1  JSf;cr,  Prof.  der  Ciiirurgio  und  Direktor  der  cbirur- 
sisciii  n  Klinik  daselbatf  im  43. 3.  —  Am  8.  Febr.  M  Berlin  Albin 
Job.  liapt.  V.  Mfddlbammer,  Lehrer  der  itni.  Sprache  am  rrauen 
Kloater,  im  J.,  unter  den  paeodom  im  n  >amen  Ellrich 
itk  Sdirinateller)  «ad  Albiai  (•!•  BühneadiGhter)  bekannt. 
1  Adi  30.  Jm.  m  GnSktrM  Gmiv  Lnd^r.  Walch,  Dr.  PbiL 
Prof.  <l<>r  Allcf||Hnm>iMeMcliaften  daaelbal,  im  63.  MiM, 
(Nekrolog  Prtnb.  Startncilnni;.  Nr.  43.)  —  Ah  4.  Febr.  n 
Wien  der  StaaUsLanzleirath  Ritter  tm  BocMIs  fa»  48.  Jabrc- 

155.  Beförderungen.  Der  blaber.  a.  o.  Prof.  an  der 
VniT.  Kiel,  Dr.  A.  L.  J.  Michrlsen,  tat  zum  ord.  Prof.  der 
fidcluciitfl  und  Mitg}.  der  dMigea  philo«.  ftcslUt  ernannt 
wordm.  —  Der  Pret  €cedb.  o.  Ooral  am  Colk'ge  dr 
Fimce  ra  Paris,  LetavMW*  Irt  na  PraC  der  Avdaeologie 
•B  decM.  Collen  ennrnt  —  Der  Direktor  der  nbbla.  Cen- 
traUchuIe  Ton  Metz  Lyon  Msyer  Lambert,  lat  an  der  Stille 
d-a  vcruf.  H.  Womi«  zum  Grnnd- Habbin  difse«  Bezirks, 
und  Louis  Anton  (^alirn  zum  Meinhre  la'i(jue  des  Koii^isto- 
riunui  vou  Mfiz  au  drr  Stellr  des  verst.  II.  ScLvv;ibe  ernannt 
^Mirden.  —  Der  berühnile  sla.itsrikononii.sche  Scbriflstellrr 
Wae  Culloch  ist  rum  ("i)nlri)li:ur  des  Stalionnry  oiTirc  (des 
InDUiig-xliauKi 5  diT  ilärtdIiT  mit  BOcfeera«  Schreibniah-rialicn 
n.  s.  yy.)  xa  London  errunut  worden.  —  B.  St.  llilairo  ist 
zum  Proftaeer  der  Grieth,  u.  Röm.  Philosophie  am  Cidir^r 
de  France  ernannt  worden.  —  Der  Ct  h.  Unfr.  C.  W.  Stark 
zo  Jena  i«t  an  des  verst.  J.  C.  St.»rk  Stelle  zum  Bitdirrltor 
der  beidea  grofiihenod.  KlinUcca,  dw  Leadkrenk—kseeee,  der 
Irrenautalt  wai  dee  Ealbiadiiagneine«  erMoint 

l.'ii).  Khrenbtieugunggn.  Der  Fürst  von  Wnsignauo. 
Carl  Lucian  üuna|)arte,  HeraaR£ebcr  der  Fauna  llaliana,  ist 
▼un  der  KOoigl.  SocietSl  der  Hissenachaften  xu  Upsala  zum 
Uitgl.  emajinl  worden.  —  Dr.  Jamea  Clark,  Leibarzt  der  Kü« 
nicin  von  Grofabritannien,  iat  am  30.  Oct.  snis  Daronet  er- 
bobeo.  —  Der  kSoiel.  Dio.  Etatsnlb  n.  Prot  an  der  Univ. 
Xopenhagcn,  H.  C  Oersled,  bat  das  Krcot  der  ItSweL  Fran- 
ste. Ebrenlärie«  «rbahea.  —  Der  BbcboT  Dritoate  M  mm 
geiell.  Mitgikd  des  kSugl.  Sebvrrd.  Nordstern -Ordeee  er- 
nannt. Von  der  bSnlB.  Seliwed.  ALndrniii  drr  Wissens- 
•efaafien  hat  derm-lbe  dl«  ^rofse  poldmc  ?Irdail!e  erhnlten. 
—    Der   Aslroiioin  ii'ii    i^l    \i)n    der  jiari.ser 

Akad<  niic  drr  ^^  issnisi  liallrn  rlnstiiiimi^  /.um  l  orrr.spon- 
dieenden  Mit;;l.  liir  die  Sektion  drr  .Asti luioiiilr  i  riiaiuil.  — 
Die  phil.  FiifulUil  der  Lniv.  llresluu  L^t  dem  ApothtktT  Carl 
Traug.  lirilsrhraid,  (Verf.  (]rr  Pf1anzen|;eograpiiie  unil  der 
Lt'bera.  nalurhist,  Schriften  drr  Srhwed.  Akad.  der  Wiasen- 
Bclialten),  das  Doctor-Diplotn  rrtlirili.  —  Prof.  Dr.  Seeri^  xu 
K(jnip:sliiT^  hl  zum  Medi^iiialralhe  und  Ehrenmitglied  des 
3lediziiial  -  CulleKÜ  der  Prorinz  Prcafücn  emauut.  —  Herr 
Cbm.  £iiriui{Hed  von  Weicel,  kSnicU  Sobjmd.  AnUater  und 
Vorattier  im  SsniUtacolleditm  iet  !•  des  FRibemwIiad  er- 
heben. —  l>r.  BagrMdet^  Lclbent  nd  Hrdisiaafaralb  so  Sieg- 
■arincen.  iet  Ten  den  nalarbtator.  Gcaellscbaneo  n  Freibarg 
■od  Mainz  zum  Milgliede  ariiannt 

157.  Personal-  JSotiten.  Der  bisher.  Prot  itt  Trinlty 
Cnllege,  Jamr.^  Mac-irtnrv.  hat  sein  Lehramt  daadbet  l^der- 
•eleft  nnd  seine  werthvolle  SaaniUing  Ton  PripMalen  Hii 
die  rergl.  Anatomie  an  die  Vnivcr^tSt  Cknbridge  Terkauft. 
Sein  Nachfolger  i»t  Th.  Iljrrison. 

158.  Itteroltge.  Von  Fr.  Wilb.  DSriK  im  krteUieenx- 
bklk  der  J«B.  Lii.-^,  1838.  Hr.  flL  &      ¥m  Ahl  Aut. 


Twj,  Inateilelr«  M  Arfokdr  ini  aiS.  tti  Mr  a.  M' 

dakük,  IS37,  flcft  4. 

159.  Bibliothtkm.  Ein  bedauemswertber  Verinit  ift 
die  Vernichtung  der  ausgezriebnetcn.  werthvolien  Bibliothelc 
des  verstorb.  Klaproth,  wdcbe  !•  einem  Saal«  des  klrtUek 
niederaebfamteii  italtea.  Tbeelcrc  n  Paria  anfiuetelit  wer. 
Die  Tlbioier  L'alTersitltAibliotbpk  wtrd  dardi  die  an  lilen- 
rischen  \Vri;ken  en^tcicbaete  Bibliothek  des  meliwbcaeft 
Oherbihliothekar  ele.  J.  D.  Renk  tu  Gattingen,  welche  li^ 
vrrni  .rlii  i.si.  sich  rinr.s  sclir  srliäliharen  Zuwachses  rrbeucfl» 
DirKrUir  \Tird,  drtn  '\\'[insrbr  Avs.  Verslorlworn  eemlfs,  doli 
in  einem  Sjnlr  unftr  drni  N.imen  n^tH 
tkek"  besonders  aui^estellt  werden. 

160L  BBtktTt  meleh»  künftig  mtifkn».  Die  franza- 
Bleche  Alsdemic  wird  ein  60  Bsade  aM»  dgraelMiecba» 
WSrIcrbndi  beransgeben.  —  Ven  B«^eld  Aoaihedk,  iim 

Verlasser  des  bistnr.  l\oin.m.s  Spinuza  wird  eine  Biagrs^blf 
Moses  Mendelsaohn'ii  rrsrhei/K-n.  —  \  on  dm  Grafen  Casp, 
von  Sternbirg  Geschichte  der  iitihmischrn  liriL'wtrlr  ^vi^•d 
nachslene  der  i.  Band;  von  Palacky  die  Ut«r»riscii«  ikis* 
nach  lldm  h»i.  1837  db  Preeae  tiriMPW 


VoUatäii^ge  Bibliographie 
Literatur. 

161.  II.  TheoJozit.  AnhorJsmen  zur  Apologie  des  Dr, 
Straufs  u.  seines  Werkes.  Grimma,  Gebhardt.  8.  \  TlJr.  — 
Badeker:  Leber  die  Einführung  der  Reformation  in  die  cran- 
gei.  Gemeinen  in  der  Crafscball  Mark  etc.  Dortmund,  KrQ- 
KT.  8.  i  Thlr.  —  ConcerdaaUee  Libror.  Yct.  Trstametiü 
Bdtraica«  atque  Cbaldaicae  etc.  eak  FOrstio.  S«ct.  \\ .  Lnzg., 
Tanehiiitz.  4.  i|  Tbir.  ~  ElaMtoac  ia  die  Bibel «.  Bced|rM- 
bung  d.  merkwttrdiscen  Linder  a.  Urte,  welche  ta  der  Bibel 
vorkouiuicn.  3c  Aull.  Dnrtniuüd.  Krflger.  8-  jj;  Thlr.  — 
Nrklrl:  l):>.s  nriir  GoUrsbuii.'*.  Worte  des  Glaabens  bei  der 
Ein\veihun2  der  neuerbautrn  Kirche  zu  iLtinigshofen.  —  Ka- 
iholi.sche  iClrrlHtizrilnnj:.  rrdiprl  von  Ilijninghaus.  Jahrp.  1, 
1838.  Frankfurt  a.  Varniiti 1.  5  Thlr.  —  Kranold: 
De  anno  Uebracoruni  Jubileo.  tjuttiii;;rn,  Dirtrirli.  4.  <  Tlilr. 
—  Rodriguez:  Lebung  der  VoUkommrnbrit  11.  drr  cliri.sll.  1  u- 

f enden.  Bd.  4.  >\  ieii,  Mechitari.sten-Congreg.-Buchh.  8.  r; 
'lilr.  —  Seidel:  Worte  des  alten  Ia-Iihts  au  seine  geliebt« 
Gemeinde,  lur  den  Wechsel  des  Jahres  1837  n.  183''.  ^ü^l- 
berg.  Ebner,  8.  ^  Thlr.  —  Mme  de  Beaovillier«!  Conferen- 
ces sairitadJes  d  nne  superieuro  k  aes  rcb'^ieusee>  d'anriis  na 
MS.  revn  et  mis  en  ordre  par  L.  G.  Paris.  8.  11  Bog.  — 
Dessalle  Regia:  Eloge  histonaue  de  Saint-BeiaanL  Pa«*-»- 
(4  Bo;;.)  —  Hisloirc  de  Ia  rolic  sans  conlnre  de  n.  8.  Wn»' 
("lirisl.  Par  üu  rrliji.  ii.x  bi'riMii-liii  du  Coii'.'rr;;.  de  S.-MaBTl 
le  edit.  I'iiri'^.  8.  i  !  r.  —  Altl/ii  liunrilrr :  Iiisloire  de  SalnlV 
d'Alsaiv.  Str.isbiir-.  S.  0  Fr.  —  Ledderhose:  Me  de  Martin 
I.uther.  Irad.  de  rAlInn.  Slrasb.  8.  (2lBos.)—  Sacrosancti  et 
oecumenici  consilii  l'ridentini  canones  et  derrcla.  Pari.s.  32.  — 
Napoleon  CaÜlot:  L  obbe  de  La  Mennais  devant  le  trihunal  da 
priiple.  Paris.  7i-  Fr.  —  SÜTestredeSecy:  Espose  de  ia  reli^ion 
des  Druxea,  tire  des  Kvres  religienx  do  rette  secte  et  preceiLs 
d'une  introduction  et  de  la  vic  du  khalife  Uakem-Biaurr- Al- 
lah. Paria.  &  8  Bde.  25  Fr.  —  (F.  Bon):  Ilinloire  de  la 
rit«  eurfie  da  fend  du  Puy,  ecritc  par  elle-müiue  ou  le  PaiH 
vr«  Mich£e  etc.  Paris.  8.  (jtl  Bog^  —  LeieaBe:  Le  mission- 
naire  de  Poratoirc  on  Sermons  etc;  Tmb.  9.  10.  11.  Ljon. 
8.  —  F.  A.  Krunimanlirr:  Paraholes,  trad  de  TAUem.  Paria. 
8.  7y  Fr.  —  Abbe  Cofisart:  Scicucc  pralique  du  catechisme. 
LiUe.  12.  (22  Bo,  I 

163.  BI.  GeathichU  u.  Gtwaphi*.  GolU:  Di^nia> 
tische  CiNBik  itm  '     •  "*  •      -      •    -  ^ 
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8.  3  TMr.  Knwncr:  W«ailbrte  tob  Afric«.  9«  AaB. 
(4  lUlMfr/ 1  UIm.  Bhttter.)  Bmku,  HeaUc  Fol.  |  Tlür.— 
Oridnal-Aiutcliteii  ier  vornehraitrn  Stsdte  in  DeatecMand. 

Kr.  IS,  19.  Darrastadt.  Lan-.-.  4.  -J  Tlilr.  —  Pnlüz:  die  W»lt- 

fescLicht«;  fiir  gtbilJilL-  List^r  und  Stiidierfiido  darufstcllt. 
•orU;rrührt  bis  I8iS.  LI.  f.  S.  Lpzj;..  Hinrirhs.  S.  tl.lr,  — 
Stralillicim:  Das  W<'luln>aU'r,  odtT  die  alii;rni.  Wrll^t  si  liic  Lte 
bis  znm  Jjlm  1840.  ?*r,  29.  Frankfurt.  <'iiin[it.  f.  l.it.  8. 
j-  Thlr, —  DiTs.:  di«  ^Vande^n«pl►e  oder  säiiiiuüirlif  ISaiiir- 
«.  Kunst •Wuudrjr  des  ganzen  EnibalLi.  I.  3.  4.  Asien,  Li'  f 
3.  4.  Ebend.  5  Thlr.  —  Leipziger  Adrefsbnrli  arif  1k!S. 
^(eibtt  Anznbe  aes  fremden,  die  Jtteue  besuchenden  llaridels- 
sUndcs.)  Lpz^.,  (Ilinridis.)  8.  i  Tbir.  —  Das  Ausland,  c-ia 
TasebUtt  f&r  Knnde  dc«sei«t%etl  0.  tittUebcB  Lebens  der 


Ta&nr  ctc  RmUc.  toh  WidwBMMi.  8MteMt  Cotbt;  4.  9^ 
TUr.  -7  AhmuA  tMnl  U  Fnnea  «1  (k  fAnüger.  Fi* 
fil.  8w  8  Fr.  —  4«  Beaania  de  S.-Panl:  Essai  Ustoriipe  et 
■taittsliffn«  nr  le  cant«n  et  la  Tille  de  Mondonbleaa.  Lief.  1. 
Mans.  8.  14  Fr.  (Das  Werk  «oll  aus  5  LielT.,  jeik  mit  4  Li- 
tiiocT.,  bestehen.)  —  Fcu  O.  IVrrin:  Galerir  rl)ronolo!;i(pie 
et  jiitlori'.siiuc  de  1  histnir«  ancicnne;  cr-'^i"'''  '^»r  acifr  ji.nr 
Cionnand  fils  et  Rcvt-il,  «t  puljl.  par  Pt-niii  tils;  avec  U-xtt- 
czplicatif  revu  et  aimminli'  par  Alix.  Boml.  prtceile  dune 
nnlLee  ttOM  O,  Perrin^ar  SL  A1«k.  Dural.  Lief.  b.  Paris.  Fol. 
(Ersrhaiitk  in  34  Liefl.,  jede  zn  7  Fr.)  —  Disnon:  Hi.itoirr 
de  France  sous  ?<flpo!eon.  '2e  epoqne  di  pni«  Ja  nait  de  Tll- 
aiU,  en  1807,  jusuuVn  1812.  Tom.  7.  Paris,  ö.  8  Fr.  —  Mar(|. 
Ae  Chambrar:  iustaire  de  I'expedition  de  RuMie.  3e  ^dit. 
Paria.  8.  3  M»,  18  Fr.  —  L.  lUnke:  Histoire  de  la  Panaute 
pendant  ks  18e  et  17e  «ttek»,  trad.  par  M,  J.  B.  Jbibcr, 
psbL  et  prCoMle  iatiodactimi  padr  Akx  ie  8tiirt>Ch4> 
ron.  Parä.  8.  4  Bde.  88  Fr.  ~  rAbSd  A.  D.  Hbtoii«  de  la 
yillu  de  Clcrmont-l*H£ranIt  et  de  «es  enTiroas  arec  Tue  et 
plans  litho^rapliiques.  Moiilpdlirr.  S.  3  Fr.  —  (Jnronne:  lli- 
filnire  de  la  ^ill^^  de  MoutncIliiT  nou^  la  donjination  fr.-mf. 
Tbl.  1,  Paris.  S.  3  Fr.  —  M.  FÜImim:  ^ot,-  .M,r  Hln'.lnn.  1>:,- 
ris.  4.  (1  ßns,.)  —  Daron  dr  Nrn'.;in -Joiiilr.iL'on :  Suuvmirs 
de  VoTJiCe.9;  li-s  bnrds  du  Uhiii.  la  lIollandi\  .'Viivcrs,  1  .\njle- 
terre,  l'Ecossc  et  Cberbourg.  Paris.  12.  (15  Bog.)  —  L.i  rie 
Aa  Genial  Campredoo.  Montpellier.  8.  (b^  Boe.)  —  Verron- 
ssls:  Annuaire  nistoriqne  et  statisliquc  da  dep.  de  la  Mo- 
•eile,  pour  1837.  JlleU.  12.  (18  Bog.)  —  Alex.  Lccointe:  An- 
naalre  «tatiatiaM  et  adminiiteaUf  aa  deparfcment  de  fAiaiie, 
p«ir  1838.  Laaa.  a  8^  Fr.  ~  F.  de  SmIcj:  Easal  da  daa- 
aifiäitioB  des  aattea  nogAalrea  lijsantlacs.  PlaBcbcs  gravto 
nar  A.  Demloar.  Biets.  35  Fr.  (31  Bog.  Text,  a  n.  4  Boj^. 
Kpfr.  4.  Anf.srrdem  33  K|ifrtaf<ln,)  —  Giih  rir«  liistAriipics 
de  ViTs.iillis,  publircs  par  lordre  du  roi  p;ir  Cii.  Gavard. 
Paris.  S.  mit  4U  Kpf.  5'.  Fr.  —  Anquctll:  Histoire  de  France. 
Piouv.  »'dit.,  n  v.  et  roiit.  jusqu'cn  1837  par  Maslalrie.  Tom. 
5-  Paris.  8.  2\  Fr.  —  .^Iiui-.  L.  de  Saint- Oaen:  Histoire  de 
France  elemenUire  de  17b9  i  1830.  Paris.  18.  (8  Bog.)  ^ 
JJugaenin  jeune:  Histoire  de  la  gaerre  de  Lorraine  et  du  sii^ge 
de  rianci,  JMir  Charles -le-Teuirraire,  dnc  de  Booreogne  1473 
^1477.  Ouvrage  enrichi  de  details  inedits  tires  des  chroni- 

res  nanascrites  de  Metz  et  des  archives  de  Lorraine.  Metz. 
(13  Boc.)  —  Henry  Martin  et  Paul  L.  Jacob:  Histoire  de 


Soisamia  d  apite  las  SMices  aH  giaales.  Tom.  1.  SoiaaoBS.  S. 
(33  Boa.)  —  I.  A.  Delaare:  ffiswtre  phTsiqu«,  dvile  et  mo- 
ralc  de  Paris.  6e  f-dlt.  par  J.  L.  Bilin.  Tom.  6.  Paris.  8.  — 
Journal  de  I'expedition  et  de  la  relraite  de  Constantine  en 

183G.  Par  un  ohicii  r  di-  l'jcnnei'  d'Afrique.  Paris.  8.  (6  Uog.) 
—  Lyon  ancien  et  inodt  rin .  Par  Ii  »  collalmrrili  urs  de  la 
rerne  du  Lyonnais,  sous  l.i  dirertion  de  L.  Bnitil.  Prosper- 
tas.  Lyon.  8.  (Das  Werk  ■»vird  3  lldr.  bil.Ini.  die  in  30  Lu  H.. 

1'ede  zu  1  Fr.,  ersrhcinen.)  —  Colomb  de  iiatincs  u.  Ollivier 
nies:  Melamces  biocraphiqnea  et  bibliograpbiuuea  relatib  k 
rUMaiie  KttSäe  d£  Dbifhii«.  lieft  1.  Kri^  8.  (3  Bafta 


bHden  einen  Bd.  zu  10  Fr^  —  Wfaihsa  iMs  dea  attU*«* 
de  la  police  de  Paris,  paar  asrvir  I  FMataira  de  la  maiala 

«t  d«  b  police  dep.  Lonia  XIV.  Par  J.  Peackct.  Tom.  3.4. 
Paris.  ^  &  i  Bde.  15  Fr.  —  Souvenir«  d«  la  vie  priv^  de 
Napoleon.  Par  Arnaull,  Forest],  le  Dur  dr  Garte  ric.  He- 
euriHiH  et  mis  en  ordre  ^sr  Emile  Man  o  ilr  S.-Ililaire.  avi>c. 
unc  introdnction  par  Fre<L  Soulie.  Pari*.  S.  1  ilile.  15  Fr. 

Itid.  IV.  Pönologie.  Dirli'innairi'  de  l  Aradeinie  fran- 
^is«,  Wörterbnrh  der  französ.  .Arad.,  mit  deutscher  IJeber- 
setiiing.  I.  10—12.  Grimma,  \  rrlap -Comntoir.  4.  1  Tlilr. 
—  PUtonis  Apologia  Soenlis  et  Cnto.  Edid.  et  in  schnl». 
rum  mar.  Dsum  interpretatos  est  Elberlinz.  Kopenhagen.  Uyl- 
dendal.  8.  |  Thbr.  —  Sallnsti  Catilina  et  Ingurllia.  E<lid. 'et 
prarfatu«  eat  Dr.  £.  F.  Bojeaca.  Ebend.  8  2  TUr.  —  Saf^ 
cier:  Der  sckneBe  Franxoac  oder  leicbt  bNidM  Aaleil 
Isr  itam 

Didionnaire  de  Tacademie  francaise.  Paris.  8.  2  Bd«',  (a)  B<» 


sor 

Wien 


:  Uer  schaeUe  franxoac  oder  leicht  üiHiaa  AaMlanK 
Edenw  dsr  Aaula.  Bpiacbe  obne  Lehnr.  Bdt  9. 
n,  Tendier.  8.       Tbfr.  —  H.  P.  Lorain:  Ahttff  da 


,en.)  —  Xenophon:  La  Cyrop«^ie^  livn  l.  par  \  .  Pari»ot  et 
Ii.  Likkenne.  2c  edit.  Paris.  12.  —  RoliiriKon:  Antiquitc« 
irrerijm-s  ctr.  Trath  de  TAngl.  2c  edil.  Paris.  8.  2  Bde. 
1-'  It.  —  Oeuvres  d'Homere.  traduilrs  par  J.  P.  Biiaube. 
Neu?,  tdit.  Kanci.  12.  4  Bde.  —  Oeuvres  de  Demosthine. 
Tradurtinn  fiaiif.  ele.  jiar  V.  H.  Chappujzi.  Tom.  4.  Lea 
trois  OUntbiennes.  Part«.  12.  (8  Bo^.)  —  Lueain,  Siliaa  Ita- 
liens, Claudien.  Oeavres  coniid.  aver  la  trad.  en  fraaf.  mAL 
sona  la  direction  de  M.  >'isara.  Paris.  8.  l'Ü  Fr. 

164.  V.  Juritprudenz,  Staats-  und  CSBMfWwrfaaa» 
leKqfttm.  Beseler:  Die  Lehre  von  dea  Elhuftelgen.  TU,  9k 
Bd.  1.  allgcm.  Tbl.  Güttingen,  DietricL  8.  l!  1111;--  Liüz 
Das  daalMieNattanBlpTiaBaporl-Sjatcm  in  toiLi-  aBd  ataata> 
AivfalbadbaMlcW  Beding  beleuchtet.  Altana,  Bamaieiich. 
8.  1  Tldr.  —  De  Marlens:  Suppi/inrnt  au  KrrnrLl  des  prin- 
cipaux  traitrs  d'Alliances  etc.  coiit.  par  Jlurhard  Tom.  16. 
1S27  —  35:  Nouv.  Keeueil  ele.  Toui,  aJI.  Mouv.  Her.,  Vouv. 
Serif.  Tom.  3.  Gnllinsen,  Dicirirh.  8.  4J  Tlilr.  —  Di  rsi  lbe: 
T;ililr  i:''ni'ralr,  clirunolopique  etalpliabrtiipK  .  l'.iriir  \.  Ebend. 
8.  i  Tlilr.  —  i'ardessus:  Lehrbuch  des  llandelsrerhts.  mit 
Au.inaliinr  drs  Seenchls.  Frei  besrb.  ron  Schiebe.  Lief.  I. 
Ljirg.,  Wejgand.  8.  \  Thlr.  —  Planck:  De  le^itimatione 
aa  causam.  Comm.  praemio  Regio  omata.  Gi'Uliugen.  IMv> 
trich.  4.  ;  Thlr.  —  £.  v.  Kotteck  und  C.  Wckker:  Staat» 
lexicon.  Bd.  5,  Liet  3.  Altona,  Hammericii.  8.  {  TUr.  — 
Themia;  inriat.  Zeitnng  flir  die  KtaU.  Pfcafei.  Staatea.  Ba> 

S.  TOB  Dr.  Strafe.  Berlin,  BrandanfiiiK.  4.  4  Tlik.  — 
rift  (&r  Theorie  nad  Praxis  des  Bsier.  Civil.,  Crimlad- 
und  öffentlichen  Rechtet.  Herausgegeben  von  v.  7n- Rhein. 
II.  3.  Manchen,  Franz.  8.  \  Thlr.  —  KriliM  1,,  Zrlfs.  Iirifl  für 
ilrrht«>vissrM.srbai't  und  Gesetzgebuir,'  des  Auslandrs.  iuTaus- 
ee^eb.  von  Miltennaier  und  Zacliari.1.  Bd.  10.  Ueidelberjf, 
Mohr,  8.  1\  Tldr.  —  J.  B.  Duvrn;ier:  Colleclion  complit« 
den  Inis,  deerets,  ordonnanres.  ri';;lrnirns  et  avis  de  conseil 
detal  de  1788  i  1824.  Tora.  3«.  '^e  edil.  Paris.  8.  (enth.  d. 
Jahr  1831.)  9  Fr,  —  M.  A.  Balmsvon:  D'une  cnndiinaisaa 
finsnciire  pour  redairc  llnterct  de  la  detle.  Paris.  8.  \  Fr,  — 
M.-  H.-  Cas.  Mittre:  Des  domestiqaes  en  France  dans  leur» 
ranports  avec  lecononiie  sociale,  le  boabaar  domestiqne,  lea 
lois  civUes,  crinunellea  et  de  police.  Paris.  8.  (16  Bog.)  — 
da  CanaaBiBS  Lei  aar  l'adttiästnllaa  iMBiclMle.  PMs.  8L 
3  Fr.  —  Lepee:  BoDetlB  annaK  das  lois.  Tom.  16.  Partie.  1. 
Paris.  8.  9|  Fr.  —  Da  k  jBriadictiaB  de  1.  sr  Mir  Ir  ron- 
tract  de  mariage  considM  eomme  matiire  du  !>ü<Triiii  nt.  n.ir 
an  ancien  Viraire  -  j;rniTril.  %■  edil.  Lywi.  S.  4  1  r. —  Ah)>^ 
de  Baadry:  Defense  dej«  droits  sarn's  dr  I  rpisrnpat  et  da 
.Saint  siiue  Conlre  l  audace  de  M.  Fr.  de  Roqurf.  uil.  Lvon.  8. 
(8  Bo2.)  —  Brreri^rr:  De»  inoyca  propres  ii  generaCser  «a 
t'rani  r  Ir  N\>.!r]n<-  p.  nilrnliairc  etc.  4e  edlU  Valence.  8.  3^ Ff. 

—  Henri  Fournel:  Examen  de  quelques  oBcstiona  de  *ea**aK 
poUics.  PMiSk  &  (iBag^^  O.  DsuTi  QaeaOsa 
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tionnrllc  äc  la  n'pvtition  de  Timput,  rrsolne  geomflriqBc- 
Uieiit.  2e  rdil.  Paris,  8.  (2  Bop:.)  —  Adolphe  t'liauvrnu  et 
Faustin  U^lic:  Tlu'orii'  du  code  pt'nal.  Farii.  8.  7  Fr.  — 
le  Chi'v.  I)*rd :  Trait«  de«  oflices  dt«isn<'-s  dans  l'articlc  91 
de  la  loi  du  '28  aTiil  1816  conccnunt  It.s  avnrala  k  la  cour 
de  Cassation  etc.  Paria.  8.  b  Fr.  —  Louis  Say;  Y  a-t-il 
insufliunce  ou  exces  de  population  en  France?  jUrm.  ad- 
draae  a  Tinstitut.  Paris.  4.  (3  Bog.)  —  lUastr.irion  de! 
iendto  real  de  Espana  ordenada  por  don  Juan  SaU.  Fdic 
MRceida.  Paris,  ii.  3  Bde.  10  Fr.  —  J.  Glo.  üeinecciiu: 
BMiUdones  del  derecbo  civil,  trad.  da  Lais  d«  Colaatea, 
m.  p«r  dM  VImu  Silva.  Paria.  Ik  a  Bd«.  Iii  Fr. 

l€5.  VL  IfiOmmbMmwttmftm.  BunuMtei  G«Mn  lu- 
Mctorum.  Iconibas  illnatr.  et  dcscripcit  Vol.  t.  RTRchota. 
Ho.  1.  Lex.  8.  Burmeiater  et  Stane«-.  8.  1  Thir.  —  Uabois: 
Oruiilliüloc.  Galleric.  Heft  2.  Aachen,  MaTi  r.  4.  |,  Tlilr., 
illuni.  J  ThIr.  —  Ko^llncr:  Studien  von  Tliitreu  narli  dt  iu 
Leben  eeieiclini't  timl  railirt.  StutU;.,  Elmrr.  4.  Tldr.  — 
Leonuard:  (icttln^ii'.  Alilli.  9.  Slultg.,  SchwinTbart.  8. 
'  'i  lilr.  —  xMarliiii  und  C'bcinnitz:  SyatetnaUsrh«-«  Conr.liyllcn- 
Cabioet.  Neu  beraus^c;;.  von  Kilstcr.  Bd.  4.  Abth.  '2.  lieft  I. 
Rliaberg,  Bauer  undKa^.  4.  *2  Thir.  —  !Hp>cr:  Conunen- 
tafioraB  da  planlis  Africae  australibos  obscnationibusquc 
MMMcr.  OiiMfravit  Drcsr  I.  -2.  Luzs^  Vofs.  8.  V  Thlr.  - 
Oknit  NataKcactüdite.  LieiT.  47—49.  Slattg..  HoOmann.  8. 
{  Thlr.  —  TraatTcttcr:  Grundrib  einer  Geadhichte  der  Bo- 
tarik  ia  BcHC  ud  lafidand.  8t.  Patmbwg.  (Ldm,  Vofs.) 
9.  ■*  TUr.  —  Dia  Woader  der  Üalenndt  odör  ndorischr 
Beachreibang  der  l^<  rk%vOrdi!;kriten  unter  der  Erde.  Band- 
seil 1.  Mit  1  Abbild.  Nordbäusen,  Fürst.  1(>.  |  Tblr.  —  L. 
Poinsot:  Eleiuens  de  atalique.  7r  c'dit.  Paris.  8.  6  Fr.  — 
Au;.  PyraiuQs  de  CandoUe:  Prodromus  sysUuiulis  naturaliü 
n-iiii  vr^efabilis.  Pars  M.  Paria.  8.  16  Fr.  —  Lenslet:  }U-- 
nioirp  liur  l't-lat  primitif  et  aar  rorganisation  de  Vunivera. 
Paris.  8.  5  Fr.  —  3111c.  Llliar.  Treinadenre:  Les  quadrun^dea; 
Lea  oiseanx;  Les  reptilts  rt  les  poissona;  Lcs  coquillages; 
Lea  inaectes;  Les  aniinaax-plantcs;  Lea  yf^vUnx;  Les  mi- 
n^nuB.  8  Bde.  Parl^.  IS.  Auch  uut  d.  Titel:  Bihliothiquc 
det  enlänt.  Tom.  l  — y;  jeder  zu  IJ  Fr.)  —  Josq)b  Uixiaea: 
Ilaiiveatt  iniii  dca  plaulaa  oaaeUca.  Tom.  UL  F.  2.  Paria, 
a  4  Fr.  *^ 

166.  m  J^^aiohgU  9.M*dMm.  Bfwdenbnrg-Sckaef- 
fsr:  Da  atla  alaictricia  lial  Cam.  Cdd.  Comm.  h'Mt.-ob- 
tMtt.  GKtOm^  Dietrich.  4.  |  Thlr.  —  Knocke:  De  ranrbis 
nnireraaltbna.  Comni.  p.itlxd.  praemio  oniata.  Ebeodris.  4. 
l  Tlilr.  —  M'iliiiiLc;  iJc  iuslinrtu  Ktxnali  ejusipe  natura  et 
r.iusis.  Diss.  ph_\  sinl.  IJt-rliii,  Duniieiftler  n.  St.  8.  J  Tljlr. — 
Weber:  Anatomischer  Alias.  2c  Aull,  Lief.  4.  Düsseldorf. 
Arnz  u.  Co.  Fol.,  nebat  Text  in  8.  5  Tblr.  —  Encjrloiiädi- 
sebi  s  >N  iirterburb  der  mcdicinisclien  Wissensrliaften.  Bit.  Ib. 
Berlin,  Veit.  8.  3|  Tblr,  —  Der  liomiivpalbischc  Zahnarzt, 
riordhauaen,  Fflrst,  16.  }  Tblr.  —  Der  bom5opatbtsche  Ge- 
dficbtnifs-Arzt  Ebend.  16.  |  Tblr.  —  Leon.  Turck:  Du 
mode  d'artinn  dca  eanx  minero  -  tbermalea  de  Plombi^a. 
3e  /-dit.  Paris.  8.  —  Justin  Diipuis:  Table  aynoptiqu«  dca 
pre|>arations  pbaruiacentit|aes  les  plaa  vAlk»,  Paria.  FoL, 
(t  litb<^r.  BL)  —  Trait«  des  maUdwa  chroniqaea  de  la  peaa. 
•artrea,  teienea  etc.  d'apr^a  la  uiAaiäa  du  doctear  Berthome, 
Pliri«.  8.  f  Fr.  —  Ph.  Ilicord:  TMtf  piatffM  das  nakdics 
vtocriennes.  Paria.  8.  9  Fr. 

Ib7.  Vm.  Slathematlk.  Br;;si'l'  :  I-ilirlmili  ,lrr  reinen 
onJ  angewandten  Arithuirtik  für  In.lu  le  und  niedere  Tin  (ikr- 
Bcbuleii.  lieft  1.  Ehend.  8.  »  Thlr.  —  Dcnt.:  Methodisches 
Handbuch  nir  den  Lehrer.  I.  1.  Ebend.  8.  i  Tblr .  —  Der».: 
Bechnenribcl.  Liiho^-r.  Ki.eiid.  8.  *  Tblr. 

168.  X  Pädagogik.  lUieintsche  Blatter  für  Erziehung 
ond  l'nlerricht  Derausceg.  von  Dlester^veii.  Essen,  BlideLer. 
&  Jahn.  183S.  SLThlr.  —  Central. Bibliothek  der  Litcra- 
tar,  SlaiMk  ml  BiwIdiahlB  der  Pidagogik  «te.  ini  od 


86 

Ans]aTi(3e.  Ilcransceiebpn  rom  Prof.  Dr.  BrTosta.  Jalirs.  1, 
(DSJbi.)  Halle,  .S.liM.isrlike  u.  S.  S.  b  Tlilr.  —  Der  Phüan- 
lhr<ip  oder  llliiltrr  zur  Beüinleriini;  der  .Minsclienkunde,  der 
Natunnriiisenseii.irten  und  der  Ij.iiiviirlien  Erziehung.  Jabrg. 
1838.  Berlin,  ileymann.  8.  i;  Tlilr.  —  Pellico  de  Salucea: 
Des  devoirs  des  boiurues;  discours  a  un  jeune  hoinme.  Trad. 
de  l  lt^d.  par  L^ger  KdÜ.  Paria.  12,  (14  Bog.  mit  6  Lithogr.) 

—  Tlii  rv:  JHemoire  anr  renseigpcataat  pabuc  en  France  aa 
Uut  s'iidv,  et  specialenient  aar  1m  taltB  et  la  pcTSOHia  d» 
Ramna.  Vcraaillca.  8.  (3  Bog.) 

169.  XL  Bondtltteiamwht^f  Gttetrhihtnd*,  Land' 
u.  FanDmUmmtdu^,  jbcUr  dcrte«lMhaLaad«ffirlliMdiaft 
u.  laadwIrttadttfUIäen  Tettealagk.  Hewaigig.  Ta«  PraC 
Polil.  Jahi^.1838.  Lpzg.,  KoIImann.  8.  3  TUr.  —  Bachnaan» 
Handwörterbuch  der  praktischen  ApothekcrlnnKL  Lief.  7. 
Nüriiliers,  Schras.  8.  l  Tlilr.  —  Flugcl:  Pralliscbe»  Il.ind- 
iiiieli  der  Ensliscben  Handels-CorrespoiMenx.  Abth.  1.  3e  Aiiil. 

I.  yrz.,  KlinLTiardt.  8.  1  Tlilr.  —  Ders.:  Triglote,  od.  Kauf- 
luami.  ^^  örterbuch  in  drei  .Sprachen.  Tlil.  2.  Englisch-Fran- 
zöjiisch-Deutscb.  Lpzg.,  Uinrichs.  8.  Ij  Thlr.  —  AUf;cineiive 
Forst-  a.  Jagdzeitunjc.  heraosgeg.  v.  St.  Behlen.  Jahre.  1838. 
Frankfart  a.  M.,  SaurrUndcr.  8.  4?  Tblr.  —  Acht  Vriehtige 
Geheimniaae  (ur  Pferde 'Besitzer.  Nordliansrn,  Fürst.  16.  i 
Thlr. —  Gemeinnütziger  Haus*  u.  Wirtliadiaßssrhatz.  EbeniC 
16.  i  Thlr.  —  V.  Gok;  Die  Weinrebe  u.  ihre  Frflchte.  LicL 
3.  Mite  gemaltco  Abbildungen.  Stat^art,  Ebner.  Fol  4!  Thlr. 

—  Jonke:  Anleitaag  aar  araktiadiea  Buhaadhiar  dar  BieDl 
zncht.  Laibacfa,  (PtUnMlII.)  8.  —  Jovnal  för  Badidrackie^ 
kuntt,  {^chriflgicTserei  und  die  rerwandlen  Fieber.  Heranaccg. 
von  J.  H.  Meyer.  Braunschweig,  Meyer.  4.  3  Thlr.  —  Pfen- 
nig'-Eii(vl(j[i;idic  für  KauAeute  u.  Fabrikanten.  Herans^eg. 
voll  Dr.Dieimann.  Heft  IT.  IS.  Lpzg.,  O.Wigand.  4.  |  TUr. 

—  Tniversal  -  Blatt  llir  die  crsainuite  Land-  und  Uauswirtb- 
srhafl.  Bd.  14,  Lpzj;.,  IJaum^ärlner.  4.  2  Thlr. —  Wocbeo- 
hlalt  für  Land-  u.  Ilausrvirlh.icliaft,  Gewerbe  u.  HandeL  Re- 
dacteur:  Prof.  Iiiecke.  Jahrg.  1838.  Slutlg.,  Cotta.  4.  1  Thlr, 

—  Mecklenburgisches  Wochenblatt  f&r  Land-  u.  Hansvvirth- 
scbaft,  Gewerbe  n.  liaudel,  Ked,  Ton  Mussehl.  Jahrg.  1838. 
Ncustrrliti,  Dümmler.  4.  1}  Thlr.  —  Wyllert;  Anweisung 
zor  Fabrication  des  Uolzcaaiu.  MordhaaMatTOnt.  16b  ^  Thlr. 

—  P.  F.  Sagaret:  Almanacb  et  Aaaoalre  dca  hMaaiB,  dca 
travaaz  pobDca  et  de  la  Yeirie.  Anafo  1838.  Paria,  la  »  Fe 

—  J.  F.Beaaan:  Encrdopidie  portathre  et  doiaaetiqae.  Haai, 
12.  4'  Fr.  —  Lancelot:  Nouveau  trait£  d'aipeatate  et  lois£ 
general  de  loutes  lcs  parties  du  bätiment.  Troyea.  8.  (llBof^ 

II.  27  Kpf.)  —  15eUri;enf:  Tarifs  du  poids  des  fers  earres  etc. 
Paris.  12.  3^  Fr.  —  ArÜmr  Morin:  Aide-mejuoir«  de  lueca- 
iiiijue  pratitjue.  .^Idz.  (>\  Fr. —  Annuaire  general  da  com- 
merce, de  liadu^trie  el  de  ri<;;rieu)lurc  de  France  et  des  prin- 
ripalcs  \illi  s  du  luonde;  redii^e  sous  la  direction  de  M.  P. 
Henrichs.  Paris.  S.  Ii  Fr.  —  Dictionnaire  uiiiversel  da  coii>- 
merce,  de  la  lianqne  et  dee  manafactores.  P.ir  unc  we\i\& 
etc.  saus  la  dirvctioa  de  M.  Monbrion.  Lief.  12.  Paris.  4. 
(Dieses  Werk  soll  aus  1  Bdeu.  bestehen,  die  in  16  LiclT,, 
jede  7u  2  Fr,.  endkaiaeaO  —  Lefalaae  et  Walter:  Metallaisia 
pratiuue  da  fer,  oa  Adaa  Im  auddaea  ale.  Lief.  6.  Parii.  4»  > 
(SoU  aaa  10  Lief,  jede  iod.  Knpfer  sa  13  Fr^  twlAe^)  — 

M.  H.  de  FormeviUe:  Notice  bistoriqac  aar  h  aHnafadaia 
delolTc«  de  laines  de  LiMeu.x  de  1  i,J5  l  179L  Paris.  8.  IJ 
Fr.  —  Teysstdre:  >ome.ui  luaiaiel  de  gnomique.  Paris.  18. 
i;  Fr.  —  J.  de  h.  T  yiina:  Statlstique  annialle  de  lindu-slrie; 
coutiniiee  etc.  par  8<  l).  Boitin.  Annec  1838.  Paris.  8.  12  Fr, 

170.  \H.  S(/iöne  LUeraiur  u.  Kuntt.  Harbach:  l'ebcr 
luoderne  Literatur.  In  Briefen  an  eine  Dame.  3e  .Senduiii;. 
Leipiis.  Uinrichs.  8.  '  Tblr.  (Sendung  1  —  3,  i]  Tblr.)  — 
Capl,  "Marryat:  Sämmtlicbe  Werke.  Bd.  37  —  39.  Die 
B&isang.  od.  Ardent  Trooghlon.  A.  d.  EngU  von  Biiimann. 
BnBBBchw„  Viewcg.  1«.  1  Thlr.  _  —  OL  40—43.  Der 
aha  Co—oJnt»  X  J.  B^  mm  faw.  Biw*.  ML  I  TUfc 
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_  _  >t  AnAb,  «Jkr  im  Kacb«  der  GeidUr.  R«naiil 
Kttü',  Ruber'  «,  Gablir-Gcadiicht«  »aa  Liigarna  Vonnt. 
HorahnaBen,  Ffint.  8^  1  TUr.  — ^  Spintkr:  Knguii*  üoiw«, 
Vaupüaann  piner  Rlaberiiailde,  i«iw  CBkernHchrc  «4  «ad- 

licli  Seraeanl-Müjnr  in  Alpcr.  tip<^.<  S«Areck.  8.  i  Thlr.  — 
Der  BcrUnfr  Irtita!?.'.  -  Gf »cUaeliau  GMiir9cfae,  Meiuunn^n  o. 
g.  w.  H'  r;nisgf^.  von  Neuninu'4<  n.  IL-JI  1.  Jit  rliti ,  iHorin. 
13  >  Tlilr  —  Ln'ifTi  Nene  Enührangcn  o.  Utuiiorcsk«». 
9  ba'rlun.  2  TifelkpÜ  Wien,  Tendier.  Ii.  2  Tlilr.  - 
^  OUo:  CamiUo,  oder  Trepp,  lArhf  wnd  för«>bt«>rli(iMi  R»- 
^e.  RiobergemJldf.  Nordli;Misrn,  Fürst.  8.  J  Jido.  2^  Tldr. 
^  Siebolh:  Die  Si«yvarl»- Kapelle,  «der:  Wer  rerzwci- 
§dt  8«  «einem  Glttdt?!  Ebend.  8.  2  Bde.  2,  Thlr.  — 
Stein:  Die  Rtaber  im  Erzgcbiree.  Erzllilune.  Ebend.  8. 
l^  Thlr.  —  ÜanilU  4an8  toua  fr«  rapporta  de  la  vie.  Par 
fauteur  des  Letim  MT  !•  BMpkore.  Pftri«.  &  7k  Fr.  — 
Arn.  Frmy:  L«  «hon  anE  FaBt^HM  Pttifc  8.  7^  Fr. 
Fr  Soulic:  Les  mcinoirea  du  diaUi».  Tan.  &  «i.  PariiL  & 
j5'  _  Ortivre«  compl.  de  SierM  «l  Omwttt  cMaiM 
4c  GoUsn)!  !  Ii, id.  p.  Franc Is(|UP  Mirbel.  Paria.  ».  (Hl 
Bn".  IM.  «  S  Ii  ir  )  -  CpU  JUarr»*! :  L">>nicier  de  inarilM!. 
Trld.  j.nr  Aü  i|  1  l.'mont.  TÄni.  1.' Paris.  S.  21  l'r.  Di-rs.: 
Lc  ■vicux  Coiamodorr.  Trad.  p.  J.  A,  Dtraii  y.  P:iri.s.  Ii. 
4  Bde.  5  Fr.  —  M:irs:  VvUr  Kinj.  Avec  um-  1  n  I  nul  u.'l  1  nii 
par  F.  Chatelain.  Paris.  H.  Bde.  15  Fr.  —  i^iui«.  ia  («n.i- 
ccsse  de  Craon:  l'ne  soiree  en  faniille.  Pjiris.  Ii.  J  Fr.  — 
Ans.  Kicacd:  I^a  cluuMee  d'AiiÜD,  €a«]ui«aca  cuntenaporainea. 
Tmt  S  3  Bde.  15  Fr.  —  M.  Abbeina  et  JUnie.  Caroline 
PUhür:  GaM*  Aeui  et  Qnlittiii  Meteya.  Paris.  12.  4}  Fr.  — 
Faul  Kock:  Won  fonia  RayiiMlid.  Paria.  12.  4  Bdc  6  Fr. 
(BÜJpo  Bd.  15  — 18  i«r  OenW.  cmmM.)  —  Oeurrea  da  JU« 
fiazi:  ^'our.  ^dit  prCcjJt«  ifine  nottee  biographi^  «i  lit* 
teraire  nar  Prosper Toiterin.  Pari*.  8.  14  Fr.  —  Cb.  de  War- 
wille; Cn  Regard.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  HerzeDskron:  Drama- 
ti.sciie  Kleinifjfceilen.  Bd.  5.  Tnali«  mh  Sju mii  n.  WU  n,  Teiiil- 
1er.  12.  i  Tlilr.  —  Bilo:  Cliriatopli  Coliuubu».  Ein  dramali- 
«rlies  Gedicht.  Scliwciit,  >'i  i  iist.  \  Tbir.  —  Maillant  n. 
Le^nyl:  L'esclale  Andrea.  Prainc  in  5  ort»'«.  Pari».  8.  — 
Aliiiannch  dfs  spectacles  de  IS.iT  .  t  iMmul  d«-  lSJt>.  12»'  an- 
uee.  Paris.  8.  2'  Fr.  —  La  France  aratiiatiiju.-  ..u  dixncn- 
▼ifcme  siMe  Lief.  303.  Derilleneuve  u.  Cii.irli  .s:  La  liUe  de 
Poiuinique,  Cdiiirflic  Tauder.  en  1  acte:  LI.  M.l.  M^i,  Se- 
dabie:  Le  pliil'üsunhe  sana  le  saToir,  com.  <  ri  fi  .n  ii  s  et  en 

Jrose;  Lf.  30^.  EflBÜe  Vaader-Bimli:  Roasign«!,  Com.  en 
acte;  Lf.  306.  VliBdar-Bardl  ».  IblUant  !>««  vleux  gar- 
fODH,  vaiidev,  en  1  acte;  Lf.  307.  308.  Alei.  Dwr«l  «,  JÜib- 
▼ei:  La  Jeunrsae  du  I>uc  de  Riclielteii,  Com,  en  5  aclf«  et 
cn  proiM-;  I.t.  JIU.  Br.v.iid  u.  Tlit'jiilcm:  Le  Per«  de  la 
Dt'hntaiilr,  vaiiilcv.  (in  5  ai'trs;  Li".  JIJ.  t.  Vander- Bnrch : 
L  AvoiK-  i  t  le  Nomiand  <iii  Fiti  <unlre  fin.  <  ijm.-\.<iir!.  v.  «  n 
1  acte:  Lf.  312.  313.  G.  Scribi':  Ii»  Jui»c. ra  in  j  :ir:li  s: 
Iif,  314.  Theaulon:  Le  pn-«-  du  It.'-rnl  <iii  I'i,';.  .  Cnni.- 
tandcT.  en  1  acte;  Lf.  315. 3ib.  E.  Sf-rti»;:  L««  Imli  ndiiiiü. 
Com.  en  3  aeli-»  et  en  prose;  Lf.  317.  318.  Drsll».:  Le8  llu- 

Emobi,  opi'ra  eil  5  nrtes;  I,f.  319.  Dea^ergers  et  U.  LüToax: 
I  notc  dans  ii-  ijii.irtitr,  tabicaii  populuire  en  1  act«;  Lf. 
390.331.  Ed.Alboi7.e:  L'ldiule,  dratne  en  3  artet»  etanprooe; 
IX  3i3.  3il9.  Bnyard,  Dunianoir  u.  d'Ennerj:  Siizelle,  oom.- 
vaudev.  en  2  acles;  Paal-f üVcliert  GoUlaMM  ColiWllUi,  ou 
Ics  Deux  guideii,  drane  en  5  acte«  et  en  nroae.  Pari«.  $.  — 
Bo!$ier:  Maria  P^idill.n.  Ciirnniqne  e»pagiu>le  en  3  acte&.  Pa- 
ri«. H.  2  Bn?.  —  Cl.iirville  aine  et  Drlatour:  Ib37-  aux 
wifers.  P.iiis.'  8.  '  Fr.  —  Frttl.  Sonlie:  RiiiDeu  <l  Jii- 
lielle.  Trag.  <ii  5  ü<I<«,  <n  vers.  Pari«.  8.  —  Frini- 
cesi-o  Vellori:  L.t  roslan^.i  da  tns.ilr'  di  .^loril.  rn.lo.  CoKiim- 
dia.  Pari«.  «.  (ii  Bos.)  —  AI.  Dumas:  Caligula,  Tragödie  eu 
9  adw  et  CB  Ten.  Paria.  8.  (11  Bog.)  5  Fr.      Lea  troU 


rlkna  de  PlilSpot,  brne  ]»jmcmm  k  4  piliemwfm.  Nria.  It. 
Bog.  —  Perlen  der  deuladieM  Lltcratar.  Heraoacrr  t.  Lmii 
Hft.  §L  a  Mt  IIÜ.  Bcriim  Bade.  Uft.  3  -  liT^f  Tlilr.  - 
Passl  aedll  de'  m^gjiori  madern!  Romanri  ilaliani,  pubbl.  ad 
HM  de'  lettori  tedwlii  da  U.  Ponisio.  Wien,  VolU.  s.  I  TMr. 

—  ChanftOR«  et  Manique  d«  Luui»  l'tsateau.  Paris.        i  Fr. 

—  (.'h.  Gr^vii.^  ].<  suirner  hoane  d«  birn  <iii  la  vte  da 
C^ii.Tal  Cwmpjulun.  V<tümm  bio^Rapfaiipie.  M»u(peU.  H.  — 
jHhn  B.irlljf :  Tlit'  triuinpiial  :iri'li  lir  I  rtoiir.  A  p<iem.  Paria. 

—  Büttner:  Vorläget!  zam  Freihandzeicbnea.  Geritbacbaf- 
tea.  Slottg.,  Ebner.  4.  i  Thlr.  —  (Dmll^.):  Vor^a^im  fum 
Ornainentenzeichnen  fnr  Ge\TcH>«>  n.  Real  •Schalen.  Ebead* 
4.  ^  Thlr.  —  Haleriscb-romantiseliea  DenLburk  dr«  OeKtc^ 
reiehisch«n  JCaiaerstaile«.  Lief.  3.  Mit  Stahlst.  Pestii  «.1^«R„ 
Hartleben.  8.  ^  iLlr.  —  Das  maleriarhe  und  raaMNMCM 
DenUcbland.  Sekt.3.  tea  BedNtaiiu  tiei:4.  Lp», 

G.  Wigand.  8.  (UeC  4- tO.  9' tUr.)  ~  Decabry:  RomSa 
Jatrimnderte  dee  Aognata«,  od.  Reise  eines  Galliers  naeb 
R«m.  NaA  d,  Frsnz5«  r»n  Tliend.  Hell.  Tlil.  4.  Nebst  einer 
Sebildi-rnriL;  d<-*  Kiiiiii.iclipi)  ^lii^l7.^\^■k^■n!l  vnii  il.  \\.isr.  I.n?:;., 
Hiliiirlis.  S.  l  ililr.  —  >r.lk«  »kit  Ijblcaui  df  la  salnus 
i  s|i.i^m»I>'  r\|ios<'s  Jaiiü  lt.6  ntüm  dn  Muse«  roysir  du  Louvrr. 
Paris.  Ii.  1  Fr.  —  iSoÜK-  de«  deasins  placi's  daiia  les  jjaW 

s  ro>al«\s  da  üHnsee.  Paris.  Ii.  2  Fr.  —  La  France  musi- 
l  ali'.  l'arix.  4.  (ProspertuR  ciaer  witcbentlich  erschcinendeo 
ZiiUcbritt  Preis  des  Jali^.  24  Fr.) 

171.  XIU.  EnrytlojtiiduH  u.  wmhtht«  Sehrlfttn, 
Neoestes  Conversationslexicon  fUr  alle  Sllnde.  (Letzte  LieC 
29.)  Lu)^  O.  W  igand.  4.  ^  Thlr.  —  DcUbadii  Wim«^ 
scbaA,  JUumL  Jadeiithnin.  SchiIderangean.Kr{libai.  Grimma, 
Gebfcanil.  tl  U  Thlr.  —  v.  G4lb^a  aeettadie  imd  proaai- 
acb«  Watln  la  «BiadM.  Liet  4.  Mit  f  Stabktichen.  Statte. 

U.Tab.,  CotU.  8.  (Coiuplrtt  14  TJiIr.)  —  Ol.arli:  Studi.Q 
nach  der  Natur.  Lief.  2.  Statt«;..  JCliritr,  l  Ikk.  —  Oi  u- 
\m  de  M.  le  Vicomt«-  de  l'li.'ii«Mid>riand.  Paris.  18.  20  15 de, 
5(>  Fr. —  OeoTres  efiiri]det.  s  dr  le  V  k.  de  Chltranhriaitd. 
Tom.  38.  (Mrl.niiu'';!«  pidiii.m.-s.  t.  J.)  Paris.  8.  8  Fr.  —  Oeu- 
vres dclliiriaii.  >'iitiv.  r«lit.  Tom.  1.  (Enih.:  Galatee.  FaltrUe.) 
Paris.  8.  'i\  Fr.  (Hie  ganze  Ausg.  wird  aus  12  Binden,  mit 
1  Purlr.  und  24  LitJiogi-a|>liicn  bestehen  und  in  15  LieiOr.  M 
balbuMinatlich  ersrJieinen  )  —  A.  Pericand:  Varit-t«^«  lijolort 
ques,  biugrapfaiijueB  «t  litt^ires.  iiyon.  8.  10^  Bog. 

172.  XIV.  jtUttmtiag  Journotiftik,  SaddeDtscbe  Bucb* 
hSndler-Zeitanc.  l&is.  8tatt|.,  HaAaaan.  4.  9  Thlr.  —  fi«l> 
liarbe  Jahibficber  för  deuladie  WiaaeMcbsft  and  Kaoot.  Re- 
dactorea:  Baoe  aad  Echicnneirer.  Jahr«.  1.,  is.iS.  Lpz«., 

Wigand.  4.  13  TWr.  —  Worgenbbtt  ftr  gebildcfe  Leser. 

Re*li'.;.  von  flaiiPT.  .Mil  d<  11  I'n-iLiui-'i :  Knristlilritt.  Kcdig.  von 
Sclioni ;  LitJ  ialiirljUitl.  K.  di-.:ii  t  vuii  W.  >Jr  ti7.'l.  IS.l«*.  .Stntl- 
i;.irl,  Co!!.-..  4.  11;  ildr.  —  Dr.K  |{|„  luhuid.  Zeit.M-hrift  Rlr 
rluiii.  Lclx'ii.  Kmist,  LiU*raliir  und  liiia!<  r.  Itrdiirlrue:  Dr. 
Uli.  lnliind.  r.  lb3S.  Mainz,  Wirlh.  Fol.  \  \  ndl.  —  >«.rdaL 
liiiigii><<liff  T«^legrapb.  Ilamburgi.srhe  Abendbliider.  liedacleiir: 
T.  F.  Schräder,  ^en.  Lndolpb  Schleier.  18JH.  llanihun:.  (B»- 
rendsohn.)  4.  8  Thlr.  —  nrnnirin  des  ratHle.s.  .Inurnal  spe- 
cial de  MM.  lea  tailleiiri  rlr.  I'riuierc  annre.  ISJS.  Paris.  8. 
(Der  Jalirg.  In  24  LieiT.  14  Fr)  —  El  LacboKldno:  Dinrio 
de  los  geoles  del  er«B  ton«.  lH.tS.  Paria.  8.  (Vimieijührlieli 
30  ReaUn^  ärMvna  adantißqaaa,  llttfiairea  et  iaduatrlcW 
lea  da  .Seme>ct.Olse,  dtrig<'>es  par  J.  B.  N.  Baadrr  de  B«i> 
zac.  Tom.  1.  Lief.  1.  ^  er.itaillf.s  4.  (Entrheiiil  iiioiiallich.)  — ■ 
Journal  »pcfial  de  l'iroiiriiiuTie.  Pari»,  b.  ( ProsptTlim.)  — - 
IN  tli.iiiisst .  I'.  r  Louis  Ba.stide.  l'aiis.  8.  (Erscheint  >>  ''H  [ii'rit. 
üih.  Der  J.diiL.  15  Fr.)  —  ll«^vue  coloniale.  Intt-ril»  ili« 
<  «ilons.  Mariiii  .  (^'niaimerci-.  liilli'raturo.  Beaux  arts,  Modea. 
Tom.  i.  Lief.  1.  Paria,  b,  (Eracbeiat  maBaÜich.  Der  Jakr- 


:  Dr.  Eduard  Meyen,      Verleger:  Duuckgr  und  Uutablot.  ^   Ccdrucltt  bei  'Irvttitztch  und  6uhn. 


üigitized  by  Google 


Literarische  Zeitung. 

183a  JV  5. 

(Berlin,  den  31.  Jaanar  183a) 


Viertel jahrsschriftcn.  ** 

173.  1)  Deutteh4  n«rttl/ahrfchri/t.  Eralct  Heß. 
1838.  StaUgari  u.  T&bingon,  Cotta.  35  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr. 
9)  Dtr  Frtika/tn.  GaU«rie  von  UaterhaItunc»Lilderii  aus 
4a»  Kreisra  der  Litenllir,  Gescllscliaft  und  Witscnscbaft. 
Entca  Ucfl.  V«a  CSiriMf  ammüt,  Ur.  JflMf,  ResMirant, 
f^arnhagen  —m  Bhm  «.  A.  AAoM,  Banawricb.  t9J8.  16 
Bor,  kl.  8.  IJ  Thlr.  —  Eim  «Ualsche  qnarterlj  rerlenr, 
wocbc  eine  bcatimmle  naliooale  Vertretung  drr  wissenschall- 
licboi  Kultur  ().ir'-l>  n>-n  sniltr,  zu  iirünilpn,  würJi- ein  sdnvie- 
liges,  ja  vipllt  ii  lil  unmöglicbes  l  n lern c Innen  si-yn.  Denn  in 
D*utsrhl.iri<l  hirwl  die  vjTSchiedeiirii  AV'i'.'.i  nsi  Ii.iftcn.  \m  il  es 
»ich  hi<  r  iitii  die  lii'fsle  und  srli:.rf>li-  lln  :iu,>..irLt  ituiij^  dfS 
Gt'duiiLfiiiiilults  aus  drin  rin|iiiisrhrri  SImITo  li.iiidtll,  noch 
B»  »ehr  in  xwjpsp^illiui-  luU  L-inandrr  kliiimitndi'  Kirlilungru 
geflchieden,  und  dif  letzte  und  hi'iclisl«-  ßildiiii!:s|iliasi!  dcr- 
gelbeo,  ihre  nationale  Gestaltung,  ist  norli  so  im  Ü'erden  be- 
grilbilt  dab  Ton  keiner  allgmitin*'»  Ki  jM'üsi-nliition,  sondirn 
■rar  Ton  einer  bestimmten,  scharlco  Ausprägung  drr  einzelnen 
BlobtnaCMI  die  Rede  sc^n  kann.  Drr  norddeutsche  Knllar- 
leitt  Mebt  namentUcb  dem  »üddeuischen  in  so  enUcfaiedener 


dnn|  ni  f&hren,  weil  sie  die  Regeneration  des  Judenthuntt 
einzig  nnd  allein  von  diesem  selbst  verlangen,  nnd  den  Staat 
als  mOrsi^en  Zuschauer  dabei  stehn  lassen.  Auf  diese  VVeiM 
wQrde  die  Sache  wohl  niemals  fortschreiten,  da  das  Beb«^ 
ren  und  Festhalten  an  dem  Veralteten  eben  Grandcbaralctor 
des  JudentbunM  ial.  —  Ffir  die  Geacbicblaa^reihng  tritt 
W.  Mensel  nit  einen  Attbalg  „über  den  eegenwlrti* 
ecn  Standpnnkt  der  Taterllndiacben  «eacbiebla- 
forschung,  und  Leo  mit  einem  Beriebt  Ober  „die  neue 
Gestaltung  d.  deu  t.sch  en  AI  lert  h  u  mswissensc  L  a  ft" 
auf,  »clclifr  vor7.ü;:licli  die  liislnrisrlic  AijsLpuIi»  derselben 
ins  AuM  fatsl.  Min/.l  hat  L.  i  .'.ll,  r  seiner  ßornirtheit  als 
Literarbisloriker  d;is  (jute.  d.ifs  er  un.ililiissi^  auf  die  Ver- 
lebendigong  und  .NjlionalisirimL'  der  (je.scliicbtsscLreibung 
dringt.  Srine  citnrn  .  I, Mrisrlien  Arbeilen  entbehren  zwar 
vollkommen  der  bislurisclieii  krilik,  deren  Wesen  er  nirgend 
erfafst  hat,  weil  es  ihm  an  Kenntnifa  und  Bildung  fehlt,  aber 
er  rrliiill  ducb  das  bewesende  Element  der  Wissenschaft, 
welches  das  Leben  der  Gei:eti\vart  in  »ich  anfnimmt,  friacb 
und  lebendig.  Der  obige  Aufsatz  sieht  eine  nicht  unzweck« 
mlfaiee  Zusammenstellung  irr  fiir  die  provinziellen  Elemente 
der  oeutschen  Geschichte  geacbriebnen  Werke.  —  Der  Ant 
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lonhion  gegenfiber,  nnd  mala  aich  diesem  entgt^eostelJen,  satz:   »die  literarischen  Zn 

er  die  tiefere  Amtt  das  philosophiscbenDoiim  abef^  WnrBkftnlg  enthsit,  da  er  ant  ]anfilbiiteeBi''tttcrlcbnilii 
man  hat,  dafs  an  eine  Einigung  Iteider  niebt  n  deaboi  dantlbaa  lMrrorce|angen  ist,  vkT 


 5,   „    „        .        WafanaanUf,  aber  auch 

bW  FOr  dir  einzelnen  Richtungen  der  Wlaaenschattcn  aber i ?id  fiinaeilign.  Die  „Aphnriani«B  über  Kriegskunst" 
bieten  dfe  vei>eliiednpn  in  hinllnglicber  F&lle  vorhandnen  •  T«n  Probescb  von  Osten  sind  geistreich  gpsrhricbeo,  a. 
l.i'er.itiirzeilunfien  geniigeiide  Ori;ane  dar.  Zu  sn  killineni  voll  srtiiiner  Ideen,  mir  treten  dii  se  7,u  fm;:iiirnt;iri.seli  lier- 
l  iiUrnilimen  einer  ijuurteily  review  versteigt  sicli  denn  ;iin  h  »or.  AVeiin  nnii  in  diesen  A iiL.indlnngeii  eine  nesenllich 
die  (iitta  s<  iic  Vierleli:ibrsjiehriri  nicht,  sie  gieht  als  ihre  '  pniktisrlirl'.  iid.iu  v.irlierrsclit,  u.  die  iiuf  ;ill;;(ineiiu:  Interessen 
Tendenz  .,dic  Vermitllnni;  zwischen  dem  praktisc  hen  Leben  geriehti  teu  Artikrl,  wie  der  Ton  G.  Pf  i  z  e  r \  i)n  einer  durchaus 
nnd  der  in  der  Lilcralur  llir  diesi  liir  liegenden  Ausla  ute"  ,  eiiiseilij:cn,  srlhsl  uehiissi^en  Auffassung  71'ul;.  11,  so  er("fTnet  sich 
an,  und  enthält  für  dieien  Zweck  ganz  jiassi-nde  Aufsütze. '  eine  andre,  erfreulichere  Aussicht  in  einem  .mdern  Lntemell- 


^Venn  man  indessen  ein  ResulUt  aas  den  in  der  Vierteljahr» 
Schrift  hervortretenden  geistigen  Richtungen  zirhn  wollte,  a« 
würde  dies  eben  kein  gfinstiges  sevn,  da  »ich  viel  RetNgm- 
dea,  ia  aelbal  Bornirica  darin  herausstellt,  und  ein  wissen- 
Bcbaltlicbcr  Fortschritt  fast  nirgend  siebtbar  i»t.  Die  aus- 
kezeicbnelate  Abbandinng  lat  die  von  fi&la n  in  Leipzig  „über 
den  Pnaperiamoa",  welche  ein«  vortrefficlie  Zusammen- 
»lelinni;  der  über  die  Volksverarnittn^  in  Ensland,  Frankreich 
und  DluI-cIiLmmI  aufgestellten  Theorien  giebt,  obsleich  auch 
sie  als  Absrhnill  eines  gröfseren  Werkes  den  Gegenstand 
nicht  erücböjift.  Klfcnso  ist  der  Aufsatz  „über  Dinlo- 
ni  n  I  i  i  von  F.  Kölle,  dem  eigentlichen  Ueilakteur  der  \  ii  r- 
telj.llu■^^chrifl,  nur  das  Programm  einer  criifsern  Schrift,  die 
darrii  .rii-ckiiiidii;t  wird,  uml  wcnis  mehr  ^ils  ein  .loiuiul- 
artikel.  Für  die  .Naturwissensi  h.ifl  linden  wir  die  \ l/hau  Jliiri!; 
„über  alte  und  neue  II  an  d  !■  I  s  w  e  g  e  nach  der  \\  e  s  t - 
küste  Amerika  s  von  Eduard  l'i»pi>i^,  nnd  über  die 
Steinkoliienj:fbilde  in  na  t  u  rges  e  h  i  e  h  t  Ii  eher  nnd 
tecbniacber  Beziehung  von  K.  C.  von  Leonhard;  ge- 
wUb  ▼•rlreffUcfae  Arbeiten.  Fischer  in  Basel  schreibt  über 
den  Soranambnlianns.  Zu  den  staatsrechtlichen  Abhand- 
lungen gehSrcB  nndi  die  „Beitrige  zur  LSaung  der 
jadischen  Frag«  von  Hebold",  welche  intereaaant  ge- 
achrieben  aind,  nnd  die  aalfctf— digaten  Ideen  Iber  dicae 
rnf« 


men  dieser  Art,  ,,deia  Freihafen",  welches  ans  eine 
nente  Vereinigung  derselben  Kräfte  zeiet,  welche  früher  hl 
des  Ili«acBm  benortral.    liier  ist  ca  daa  Leben,  Ton  deat 
ausgegangen  wird,  und  die  Kritik  he/ieht  sieh  nur  auf  allg»> 
meine  Tendenzen  der  eunijiaisclien  Liter;itar,  es  ist  somit 
ein  Unternehmen,  das  auf  die  allgcneinste  Theilnalun«  Am 
Nation  berechnet  ist.   Da«  erste  Heft  «rülTaet  die««  Vlerlat 
iabmadirift  ^di  nnd  Tlclbedenliaa.    Varnbagea  ?oa 
iSna«  tbdlt  «In««  ncnen  Ahachnitt  «w  acbicn  Memoiren  «a- 
ter  dem  Titel  nScfaeidefrif«"  adt   Diener  berührt  den  Zeit- 
raum von  1808  u.  1809,  nnd  aehilditrt  V's  Anfrntbalt  in  TQ- 
hinpen  und  seinen  l'ing.ing   mit  Juslinus  Kenirr,  l  liLind, 
Harscher,  Bassescn  u.  A.    Die  romantische  i'uesic  war  da- 
iimls  in  ihrem  Hcluinsteti  Aiillnosprn  begrifTen,  sie  rief  in 
l  hhinds  lief  iialimialen  Liederu  ihre  schönsten  ßlQthen  her- 
vor, .il/iT  ilir  Kri>is<.tiirm  durclir.iui;rhle  auch  DeuUichland, 
und  forderte  dessen  nuliliscbes  Aufraffen.    \  arnbagen  folgt« 
diesem  Sturme,  er  scliied  aus  dein  Lande  des  Geniülbs,  dem 
Sagenreichen  mittelaltrigen  Schwaben,  und  er  tliat  recht  dar- 
an, denn  die  tiefere  politische  Bildung  isl  ihm  darauj  er- 
wachsen, wibrend  Justinui:  Kerner  mehr  und  mehr  in  acin 
Spnk-  nnd  Geialerwesen  versank,  da^i  ihn  schon  damala  in 
umgarnen  anfiiu.  —  Wibrend  dieae  Mittbeilung  uns  in  die 
VeigsngenlMlt  ilhrt,j|elatlet  an«  die  „Excommnnicatlon. 
Blink«  ««•  4«B  Ii«b«B  U  di«  Z«il       fl.  K««Bi|" 
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«oTiil  wptecfceatoe    die  anmlllclkare  G^ramrt.  Kofnig.  | 
4er  Didier  der  Mm  Bniit,  schildert  bm  darin  «n  Si8ck  | 
ans  srioem  Lcbca-,  Mine  Jvg«ndseil«  4ic  er  in  dem  Iwlbsli- 
■c!irn  FutfU  durcMrbre.  Ko«nig  itw  ein  unier  Knsbe,  der 

fromnK:!   i:      ;'ls  Ministrant  in  »Irn  Klöslern  und- KirrLcn 
diente^  «laiiit  wollten  ihn  di«  Pfaflcn  zum  Mikuck  iiKiclirn, 
liier  sfin  (^rsnnder  Sinn  bewahrte  ibn  duvnr.         Ilm  der 
Pater  Eoatacli  eben  dem  Pater  Proviii/ijl  vorNl.llni  \>olUe, 
und  ilifsfii  in  holen  giii'.',  naliin  vr  ^\\t■  l'i  im  ;  i  iiir  ll.imi,  and 
liel'  über  llals  und  Kopf  ciu»  dtT  Z»-Ile,  di m  Iii  ü  I :  r  Ptiirtner 
»in   IdüMiilirs  I,iliixv<jld   ziinüst<'nu? .    un  l    M  t/ti    '^  •■  i  i  i 
Reb,  binter  dem  die  Bäcbse  geknallt  b«t,  au  drr  Garti-niiuui^r 
de«  Klosters  den  Berg  hinab.   SpSter  >Turde  Koenij}  Scbrifl' 
steller,  and  esb  scinv  Aiih$tn  ».  Betncittangen  im  J.  18^9 
■nter  dem  Titel:  „KosriikrriQZ  eineeJErtboliken"  heraus.  Die 
KaÜioUken  schrien  über  ^ftige  Domen,  während  die  Prote- 
itiDten  den  Duft  der  Knscn  lobten.    Das  bisdiSllieh«  Ka- 
■itci  Curdecte  ihn  eof»  in  irtderraren,  er  Ihat  es  nichts  und 
wurde  cxedtamni^irt.   Dee  eescbah  im  J.  1831!  Als 
Resolut  srintr  6lMriMaili(U«iiS  ttieUl  Keenf  eeht  MhSfte 
Ideen  Ober  Kirciw  «nd  GiniitralLani  Itit,  <fo  IfW  ettnw 
idealislisch  ^i'ti.'>U('n ,  ;iber  doch  mit  dem  Wcera  des  Prote- 
stantisuius  üb^n  insliinnies,  und  tiefe  wellbislorische  Blicke 
▼erralhen.    Jrdcr  >T;ihrli,il't  i;t-bildtlc  rini  i    ^iii!     je  mil 
inn  innig:ül<'ii  Wohlgcfalku  lesen.    \^rii  diiiiiw  ÜriU^i:  zum 
Frt-iliafen  hat  Csrns  In  den  „I>rief«"ii  über  das  trde Il- 
leben" '^rf^chen.     Auch  diese  enthalten  sehr  srliüne  Ideen, 
tndem  (de  diis  stete  Werden  der  Nator  im    ■  r-  Im  als  Jcreo 
Betriff  dareJinifaren.    Die  klarheil  n.  Srli«iiJieit  drr  Sehreih- 
art von  Cams,  die  an  Goethe  erinnert,  ist  brk.iiiiit,  .nicb 
diese  Briefe  tbeilen  diesen  Vorzag.   f^or  mächte  man  doch 
grünere  Zosammi-ndrlnvung  der  Ideenfulle  ^ansehen. 
Sosenlran  z  besitzt  diese  Energie  unstreitig  in  einem  hilhe- 
Ivcn  Grade:  Dieser  prodnzirt  sich  di««mal  als  Dichter  mit 
figeietiicfcea  Antiphonjen"  in  dem  Freihafen.   Er  iat 
svnr  M  bcechciden,  auf  den  Rilun  eines  Dichters  dabei  zu 
venlehlen,  ellein  eadi  Ar  die  poeliedie  Sprache. iel  ilim  viel 
T^ent  zusnspredkcfl.  Wenn  er  aor  «adi  t»  in  dae  Weec« 
der  Poesie  emzodringen  bestrebt  wSre,  er  konnte  ricl  ftir 
Uiren  ideellen  lirichthara  leisten '  Aber  in  dem  obigen  Thema 
liifst  er  die   beiden  ein-inder  i;e;4rniibersleli<'iidrn  (iediiiil-en 
des  Wrltsinnes  nnd  di-s  mr  (»«iiib<il  liiiistn  bendtn  Geistes 
zu  dnrr  und  dSrftig.  zu  aliAlrrikt  mit  etn:<iuler  kämpfen,  er 
fiaftt  namentlich  den  \Vr!t«inn  zu  sehr  als  SelnvSche  des  Gei- 
stes auf,  weit  piietiseher  aber  ist  eine  f.nistisrhe  StiiilTlieil 
des  Trolze»  oder  eine  Ooti  Jttansilir  Sinnenlast  ■ —  docli  da 
fvilrde  etwas  eanz   anders   entstjnden  seyn.    K.  wrditr  auf 
«ine  sanHero  Wpfse  der»  Zwiespalt,  der  zwischen  Volk  und 
Kirche,  z\-tiseheii  d«r  Naturkrafl  drr  ?<a(iunalitat  nnd  der 
Segnung  des  eiiri.silicben  Glaubens  ebwahct,  löacn,  aber  diese 
Sanftheit  ist  ffir  die  Poesie  zu  zslim.    Das  letzte  (redicht 
der  Anti^onien  ist  krnnis  nnd  schrm.  —  Einen  iwciie* 
VOrtrefflidirA  Beitrag  dvs  Freihafens  hat  Roaenltrrair  in  den 
Ctndl«ii  ftber  Diderot  gdiebrt»  Indem  er  dl*  neietrrbafte 
CfceralcleifalitSt.BeHve'e  ve«  Diderot  iti  einer  Terireffliebea 
Bearbeitung  giebt.   IM«  ^trreisung  Rosenkr.iiiz's  atiT  Oiderot 
mufs  als  wesentlich  xeiIgnnSrB  anp;e8ehen  wirrden.  dvoii  diese 
Feinheit  des  Denkriis  und  dieyp  Kiiiisl.  dir  pliilosopliische 
Ideen  in«  Leben  i  iruiifiiliren.  lliiil  uns  ^veM  iillirh  fiotb.  — 
Wie  Ros<'nkr.in/.  '.iebl  uns  l>r.  .Mise«  (iedieliie  nnd  einen 
literarhistorische  II  IJeiIrsc.  jene  „Liedir  an»  d.  (Jp|>ir^e" 
atlinien  den  frisrbeslen   Dult  der  Freibeit   der  Gebir^>.»^ eil 
nnd  ein  tief  poetisches  IV'aturlebrn,  dkser  handeil  iibf-r  „\V  il- 
Iielm  flüller  und  die  drntscho  Ljrik."    Drr  eeniale 
Misea  erinnert  mit  Kecht  an  W.  Müller,  und  rertretst  auf 
dessen  htfilicl^  Volkslieder,  deren  iVadonaicharikter  er  auf 
eine  gras  mm  Weise  beleucbtet,  aber  er  liat  rielleiehl  Un- 
et  VV*  HllUff  M  Tetimen  gbobt»  ietatf  der 


die  dentsche  Ljrrik  genaaer  kennt.  Itemtt  nnd  lieht  anrh  W. 
Maller,  welcher  dsadenlaclie  Volksleben  so  innig  wie  es  Goetb« 
nnr  vcmnclile,  anfgefafst  n.  beanncen  h»U  and  desaen  Lieder 
»ncll  lioell  in  Gesänge  leben.   Wie  lierrilcb  aiad  s.  R.  seine 

Müllerlieder  und  i«einc  Schenkliedrr,  sie  sind  das  seUrmala 
Kleinod  ousrer  Poesie  ffir  diese  Gattung,  welche  dss  Volks- 
enos  ist.  Aneli  tit  le  elesiselir  klänse  lassen  »1«  Ii  in  \V. 
Müller  nachvreiNi'ii .  die  .selxni  ;iiir  Heine  deuten,  dem  er  als 
das  hedeuteuflsto  Ijrischc  Tident  nnmiltelbar  voran^bt. 
1Hi«es  liStle  nur  aaeli  an  W.  Mülirr.s  kritische  Arbeite«  er«  - 
iniiern  Sidlen,  il.iriiiiler  Iielindi  t  sii  Ii  t.  15.  eine  über  diö 
Bcbwäbiiirlien  DieLtiT,  Llil.iiid,  Keriier  U.  üchwab ,  aUS  der 
Herr  C.  l'(i?er  liülle  lernen  kiiniien.  wie  man  überL^rik  sdirei» 
hen  soll.  Wir  riiirten  sie  ihm  such  aebon  bei  seiner  MilteW 
milbigen  Arheit  ü'.irr  Kückert  nnd  l  blaniL  —  Den  ScUnfc 
der  l>eitrlige  des  i  reiliafens  bilden  Correspoudrnzblätler  aus 
den  ▼ersenirdene»  Si^idten  Deutschlands  Dbrr  deren  socialen 
u.  literarisches  L<<;hrn,  «ine  sehr  gefällige  Form,  welclie  viel 
Vortrefllidies  lusammenstellt.  So  Notizen  Ober  Ueln«  nM 
Parin,  eiacB  Derirhl  über  die  Schrift  von  RoecnitmM  ülwr 
daa  Dntll  an  Königsberg,  eine  Kritik  fiber  die  Opier  den 
>>ehweigens,  Immem^ann.^  neuester,  leider  verfrlillen  Tr:i:ödie 
rte.    Ans  Jena  sind  Frairmente  fiber  die  Idee  des  Christcu* 

tililius  dun  N.II  id^r*  kiilil'   n'l  ;etlieilt,  die  sehr  inter- 

essant sind.  —  M>'!;e  dieMi   ,,i  n  iL.ilen  ,  in  Jtiii  ein  \v.ickreV 

Pilot  das  Fabrieiii:  »leuirt.  ein  sichrer  Port  für  noch  vidn 
ütrcUkiige  und  Fahrten  desselben  se^nl  M.  M, 

h  Pliitotopbi«^ 

t74.  Dif  Tfilt  ansieht  odtr  populUr-praktUche  Ueitr- 
tieht  der  Phitosophle.  In  zwOlt  Vorlesunf^en.  Ein  Hand- 
hnch  für  gebildete  Freunde  religiös-philosophischer  Wahrheil, 
From  so  an  da  to  tings.  Leipzig  u.  Kies,  Frantzm.  1636.  VäAc 
Bog.  gr.  8.  1|  Tbir.  —  i)ic  Absiebt  dä  Verf.  (des  Dr.  8*> 
derlotai  i»  lloelna  VerTa  der  „Studien  In  dar  Wdetei  bei 


aiif^iini^ren,  T»<  lebes  über  die  llaupipnnkle  dea  Wiaiena  und 
des  Lebens  eiilseheideii  und  s<i  eine  alles  niufaMeiide  „Welt- 
ansicht"  bilden  sollte.  So  sol!  Imi  d.-i8  AVerk  |n)jinUr  und 
wissenschafUich  zugleich  spyn  L*.  redet  zu  Zuhi'W-erii  Lesero, 
^reiche,  obgleich  mit  dm  lle.iullaten  der  versciiiedi  iieii  jdiilo- 
sophischen  Gebiete  niclit  unbekanut  u,  im  AlMtrabireu  geübt, 
doch  zu  keiner  vollkommenen  Durchbildung  und  zur  Allen 
verbindenden  Kr.ift  gel.tn^t,  oder  selbststäodig  dazu  zu  gelsn« 
!:en  uiifiddi;  tiiyix  ini'ieliten.  Für  Solche  Lrser  ist  aber  die 
)Iethode  des  Verf.  weder  streng  Mch  iMSweiseod  genug.  Wer 
im  Stande  sejn  soll,  den  hier  gegcbcncB  Vortrigen  zu  fol- 
gcnt  kann  ancb  rom  Vorleser  mebr  ferlem«  «•  darf  ilm 
nidt  nqenwlbet  werden,  etwas  aaTTren  «nd  GiavbcB  an> 
zunehmen ,  wie  hier  oft  amchiebk  Die  djakktfsclo  Bevre> 
gong  des  Grgenstnndea  eeUMt  onlb  der  notbwmdiga  Selbst» 
beweis  der  Wahrheit  sryn.  man  Icann  sieh  auf  solchem  Stand- 
punkte nicht  hegnü'ren  mil  Verstrherungcn  der  Art:  ,.so  ist 
e»  rinrnnl':  „ich  )  i  ^  .inni  I  l  i-lil  anders".  Wer  ein 
philosophisches  Sjjtl'  Hi  und  micii  d.iru  ein  neues  construiren 
will,  und  nichts  geringeres  soll  hier  geschehen,  iI  mT  nielit 
.isserloriseb  verfahren,  einen  Salz  «einen  und  ihn  hernach 
diircb  }1>  [Milliesiren  ,  iMianlasii  i  n  .  Il.i.'ii>nniren  \^  jeder  noth- 
wendig  her.inslii inuen.     Dab  sicJi  iler  Verf.  also  gebildete 

■n  Kewei 


i-isni. 


Laien  als  Ili'irer  dachte,  kann  ihn  eines  slrengn 
wisceosdnfUicher  Anordnung  u.  philosophischen  Verfahrene 
nicht  BtMrMben.  Der  Kanm  der  Schrift  liSKe  dies  recht  gut 
erlanbt,  fraan  die  Daratcllong  durcb  Wcgfaunng  einiger 
•i«  and  WlndcffliolttB|n  dbÜMter  gnreidea 


I 


S^elani« 
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»0  nebenbei  \TeB5j;sI*ns  Jen  Cliaracllpr  des  Inifress.iaten  *n- 
genomin«n  hatte.  Weil  uiclit  »us  piiicm  rvstrn  Prinup  li«r- 
TOrgfganxen,  flndct  eich  Paradiixes  neben  Wahrem,  grofs- 
artig«  Ideen  neben  ipielendeii  üaEiiUllfii,  Erhabenes  nt4>cn 
PUUrm,  I  nwabrctn,  sub)ectiv«n  Einfällen  nnd  der»!,  was 
eine  \Veitan»irht  nirht  cinprrblrn  kann.  Di«  »wölf  Vorle- 
•unsen  sind  ülx  r.scliriilji'ti :  1)  Gnoseologie.  3)  Kosinngonir. 
3)  Theolosie.  4)  Anlliropolosie.  5)  Oainartiologie.  (t)  SoUr«- 
lo'Ie.  7)  AL(tlaljj.l<iIoL:ic.  hV  üasileilngie.  (Hrich  G»lt«s.)  9) 
Politeonialologie.  10)  Ii)  Ecclesiolugie.  12)  Alonologie. 

175.  (Othmar  Frank):  Ree.  von  Grares  C.  IIan<;hlen: 
The  exposilion  of  tlic  VrtUnta  Philosoph)-  by  Colrhroeke, 
vuiiliraivil  of  ceriMn  reMarks  of  Vau«  Kenaed j ;  u.  Ant.  von 
UtJimar  Fnnk:  Die  PliilMmliie  An  Bind«  in:  Gel  Au.  d. 
k.  bayr.  Almd.  i.  W.  Nr,  91«~m 

n.  Theologie. 

17G.  f^ergttUhende  Dnrttellang  des  Protettanlismut, 
iatbetonder*  dea  Lut/uriteke»  mit  sieh  selbst :  oder  wfV 
hat  sich  der  ProtestantUmut  aus  seinem  Primipe  ent- 
mekeU  umd  mtif  i*iä0ge*taJtel?  Aach  ab  Beilng  r.ur 
Ireaik  naler  den  Amk  dea  GuHben  gelrennl««  Clulttea.  Vmi 
Th.  J.  HeberUngt  Cooperator  an  der  DomlcUdie  ta  Frdbure. 
Mainz,  Kupferberg.  1837.  VUI  n.  319  S.  8.  t  Tfclr.  —  Eine 
Schrift  ganz  im  Geist  der  bek.innlen  „Wanderungen'^  von 
llüoninghans.  Der  Verf.  will  beweisen,  dafs  der  Prolcstan- 
tJsnins,  welcher  die  U.  Schrift  Hir  Jic  eitizi^i'  Nonn  des 
GUubens  erkläre ,  auf  einem  ,.$3nx  uuLültbareii,  l»u(!en!osen" 
Grande  crlK-uit  scy.  u.  daTs  dieses  aas  der  eigenen  Gcsi-Iiirlilr 
dvs«clbea  her>orgflic.  ScIkui  die  Rpfunnaloren  hjill<-ii,  in- 
(^iriM  ijuent  genug,  syiuljidische  Uücher  mLiMi  dit-  Srhrilt  jr- 
slvlll;  dennoch  seyen  in  der  „Ersten  oder  üildungsperiotlc 
der  Dogmatik  des  Froteslantismus  1580—1760  (S.  Ji— CO)  " 
fnrlwUbrend  die  hi  fligslen  Stri*il!!:kciten  gewesen  in  der  prot. 
Kirche,  und  in  der  zweitDi  ,,r.itionalen,  oder  dogmatischen 
Auflüsan^periode"  die  prolest.  BibeNTheofogle  zu  einer  tüI- 
lixen  Zei^lbrong  der  hiblischrn  Aulnriläl  und  Lehre  forip- 
•dirittea,  Di«»  IcUU-ve  wird  durch  eine  Menge  Yon  Stellen 
Mf  den  nlienaltatiacheB  Sdiriiten  der  neneni  Zeit  Iwlegt. 
Da»  Ganze  ist  »ber  so  anwksenscIiafUich  «od  aU  M  gelll»- 
»tger  Polemik  gi-scbriebcu ,  dafa  ca  aar  ab  Bewd»  d^  Bil* 
Auw"  und  DeaEttii|i»ait  kathnlixhcr  GdatUdieo  Bcnditang 
verdient. 

177.  Ecangelisehe  Kirrlenzniuns^.  Heransg.  voa  E. 
FF.  Uengattnberg.  IJcrlin,  ()<  t  i  i .  i  ,  1  Der  Jahre.  4  Tlilr.  ) 
1837.  Nr.  5-2—51.  Das  d.  r  ili  rrii.  liLcit.  2r  Artllrl.  — 
Nr.  54  —  56.  AklenstOiii-  QIj.  dl<-  auf  den  Irvingisraiii«  sii  Ii 
beziehenden  Vorßille  in  der  ihenloe.  Schule  zn  Genf,  (Fts.  f.) 
—  Kr.  ö*».  &7.  59.  60.  Die  LiiaurhlslIclikiiL  der  Ehe  u.  die 
JElbesthridun:  in  der  Evaneel.  Kirche.  (.Uil  fiezu^  auf  Wie- 
deofdd's  Schrift.)  —  Nr.  57—60.  Mittheilungen  eines  Land- 
prcdigef^  (r.  Uisb.  kirclil.  Conficmalion,  etcj  ^t»,  t) 

OL  Gcsdiidkte  and  Gcognpbie. 

178.  SIrmoiren  aus  Algier  oder  To"eburh  r'mrs  drul- 
»ehtn  Studenten  in  franz.  Diensten,  toq  tlerrmann  U.  Bern 
1837«  bei  E.  Fillur  O.  CoMp.  '264  S.  8.  —  Wir  haben  in 
unserer  Literatur  eine  ganze  Reibe  solcher  and  übnlichcr 
Memoiren  aufzuweisen,  die  jedoch  keinravrcfct  dleten  N»- 
flWa  in  dem  Sinne  verdienen,  dab  sie  Erinnerungen  ansge- 
Cijelmeter  Mcnsdten  aind,  deren  Wicken  lebhaft  in  den  po- 
fsen  Gang  der  Ijeaekiehle  nnd  anderer  lienp*rniemder  Inaivi- 
dueo  eingriff«.  £■  aind  vielmcbr  fhlfacbe  EnlhiaB^  in  der 


Masse  rerMbwimmendi^r  J?ii1>j»  rl,-,  dt  ron  'Em7f1iis,r1iirVs;i1c  an 
sich  ganz  persönlich,  di  riuor-li  aljiT  t-iu  pi'\vist.rs  all;;i-UM'iiiia 
Interesse  zu  bieten  im  Stande  sind,  wi-rui  sir  sirk  an  gruf^c 
BcgclM-nheiten  L-nfipfen,  wie  %.  B.  die  Sciilcksak  »-iiics  Vi-lJ- 
wi  Lcls  iai  rushlschen  Krirzr,  ciin'?  reitenden  JSei  rs  im  J;dire 
IS13  u.  s.  »v.  —  Diesmal  ist  es  ein  dcntsrUiT  Sliidi-iU.  dir. 
Nvie  Kn  inanrliiT  fcuriste  oder  leJrhtsinRii;«-  X(>]>1  in  ;iufi;ercj;- 
Ut  Zeil,  «ich  ubne  ^o(b  terlelten  liefs,  nacii  Frankreich  zu 
gehen,  Soldat  zu  werdt-n  und  mit  der  ueugebildelen  Legiui 
nach  Algier  zu  marscbiren.  Die  Leiden  and  ErFaliruitirfn, 
welche  er  dort  erkauft  Und  In  nelnea  M« moii-en  tr^r.ililt  li^t, 
machen  diese  zu  einer  WaraongsüÜuiQie  fiir  Alle,  welche  nocb 
Lust  haben  sollten  nach  Afrika  zu  wandern,  und  es  ist  ebens« 
itU4-r«ssant  als  betrübend,  hier  die  Gcachichle  der  Legion  nnd 
ihrer  BcsLaudlbeÜe  «Inlach  und  mit  dem  Stcn^  der  Walow 
heit  cnddL  mmofindea,  Di«  Legjhw  Jmiaad  aas  Jim  Aus- 
wurf tDier  dcvtadten  Stuten,  aber  aneli  an»  edleu,  tvu-liiigea 
JQn^ngen  v«Uer  Kraß  and  Geistcsanlasen,  die  nur  dorch 
einen  Ir^nm  der  Zeit  und  ihrer  JuseniT  zu  Unhesonnenhei- 
fen  Terleitel,  sich  di-n  Frciiidrn  in  die  Arint  ^v:l^lVll  uiul  auf 
immer  verloren  finucii.  Franln  ich  i-Jilli'dii-li-  sii  Ii  ilii  siT  erst 
^osurlilrn ,  dann  iHslisi  n  Elciucntc  ritus  Kiii  -'i  s  in  l)«  iil.s(-li- 
l.itid  auf  unwilrdi^p  NVcisr  unter  «lern  zerstoreudeo  liinjincl 
AI'riLü's  und  ;inf  «irr  S^tanlsrlmn  Erde;  wT-nig»'  sind  /.uriirL- 
gekommcn,  und  die  es  stiiü,  klagen  eiustiuimig  über  den  Druck, 
die  unwürdige  Behandlang,  die  Qualen  welclic  erlitten. 
Aber  die  !S<>mr.>iis  ist  gerecht,  denn  wer  den  Fremden  dient 
and  bereit  i^l,  üt  in  V.iterland  zu  beklmpfen,  mufs  ihr  verfal- 
len sein.  Jüan  findet  in  diesem  Buche  aufsvr  der  sllgcjueinea 
GrschichUrrzählung  auch  einzelne  sehr  hübsche  Epismlen  der 
Abentheuer  einzelner  Soldaten  und  mancJie  treOende  Scliü- 
derungen  und  Bemerkungen  über  den  Zasland  Algiers  in  Be> 
treiT  »eiaer  Bewoliaer,  SiUen«  Gebrtuclie,  Ackerbau  und  Kall> 
tur,  wdcbe  den  cdiarftiditigien  und  graildeleo  Beobachter 
verrathen.  Die  Memoiren  brechen  miUen  in  den  Scbllderon- 
een  ab.  Es  ist  zn  wünschi'n  dafs  der  Verfasser  sie  Tollende, 
dann  aber  hüte  er  sich  vor  dem  burschikosen  Ton  des  ehe- 
maligen Studenten,  in  tveJcLf  er  zuweilen  verOnil,  zum  Aor 
tor  nafst  derselbe  wenig,  und  kann  in  der  RfldiUit  seiner 
Ausdrücke  nur  abstofsena  wirken.  Dr.  Mge. 

179,  Lehrkueh  der  Geographie  von  Dr.  If'ilb.  Friti, 
fvlger^  R«d«r  am  Jehanmmm  tn  LftncboK.  Dritter  Cam», 
AncS  nater  dem  Tlldt  Vcrgieichead«  DaräteHnna  der  altea, 

mittleren  und  neuen  Geographie,  ein  Lehrbuch  nr  di«  «her* 
Kten  Gyuiuasialklasacn,  von  Dr.  W.  F.  Volger.  Zfretta  TW^ 

b)-6^r^tl■  u.  Kt.'irk  vermehrte  .\iiri:i^<-.  Hunnnirer,  Dahn.  1837, 
2ü  üuc.  gr.  S.  l  Thlr.  —  Ü«fs  du-sc  '2c  Aufl.  gegen  die  frü- 
here bei  beiinemerem  Drucke  nin  inclir  al.>>  lüO  Seiten  an 
Umfang  gewonnen  bat.  »engt  am  8|irfclit  ndst«a  dairon,  wie 
lli'ifsig  das  Werk  rcrinihrl  ivurden  ist;  .-lul'scr  den  kleineren 
Zusltzea  hat  nameiitlicli  dii-  IJrarbritans;  der  .iNen  Ge^eraphie 
bedeutende  Erweiterung  erli.ilt>'n.  \\i'nn  ji-Jorh  stlion  V. 
Ritter  in  der  akadeonischen  Abhandlung  v.  J.  34  sich  über 
den  Werth  die«ea  ^Verkes  dahin  geüafserl,  dab  kein  wissui- 
schafllicher  Fortschriti  in  demselben  ^etehehen  agf,  so  ist 
anderseits  nidit  abzusehen,  wie,  auch  in  den  eberwe«  Gjm- 
uasialklassen,  die  ungeheure  Masse  dee  StolTes  verarbeitet 
werden  kann,  wenn  man  sich  etwa  nicht  mit  den  Iti^ren  Na- 
men bepOgen  «riO.  Welch  fiheri4kher  Inhalt  z  B.  ^eicb 
anf  den  6  eraten  Selten:  MCcaeUchte  dar GeesrapliU .  ^acb 
unsrer  Ansicht  hat  das  Werk  mehr  )ei!Mi|mphiachen  Werth 
als  dafs  CS  zweckmlfsig  Dir  den  Sehd-l/ntenicht  dngCfich» 
M  s<7. 

180.  Minerva.   Ein  Journal  hiatorischen  n.  politischen . 
Inhalts.  Van  Friede.  Bran.  Jena,  Braa.  8.  (Der  Jahre.  8 
ThlrJ  1838»  Jan.  anth.:  A.  Uerimmit  Der  Irttndkch«  Pm* 
testantMUMfl  mn  1641     daiiM  f«(gCB.—  aChr.JtaMt 
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SiriuMnagni  aot  den  Lthem  iu  Hmada  AmmIm  tob  W«t^ 
mm.  —  DU  BcditfertipHgco  4m  Gcacnl  Corior«. 

V.  Jurisprudenz.,  Staats-  n.  CamcralM  i.ssrnschaflcn. 

181.  Das  grxanimte  Jf  ürttembrr'iisfite  friratrechl 
■von  j4,  L,  lieyxt/irr,  Dr.  u.  Prof.  i1<t  neclilp  7u  Tübingen. 
Ersten  liaadea  rrtite  Abtbetlun'.  Eatiuiitcnd  di«  Einleitung 
■nd  den  s.  g.  allgemeinen  TheiL  TObineen,  Kues.  1836.  IV 
n.  2iO  S.  gr  8.  I  Tlilr.  —  Es  ist  Zweck  de»  Torlirgea- 
den  Wertes  in  do'inallsclipr  ficbsndlaiig  die  ganxe  flamme 
der  privalrechtlichen  Rcchlsnormcn  ciubeitlicb  inummriiza' 
futen,  die  überhaupt  (d.  b.  im  Gegensatz  diT  nnr  auf  «in- 
•eloe  UistriLu  a.  Sudta  bcMbraakteo)  im  KAnimicfc  Wflrl* 
IfBibere  gelten.  Uii*i  in  derTJiat,  der  Art  «ad  vVda«,  wie 
lieter  Plaa  in  der  bia  jetzt  «radiienenen  Abtbritang  xur  Aus- 
l&hrang  gebracht  {«(,  wird  man  als  solcher  eine  sehr  elin-n- 
volle  Ancrli'nuuti<;  /.ollcii  niüsstn ;  denn  in  pru'4malischrr 
Kfirze  ist  hier  niclit  nur  ein  LrJi  citcnJfP  StofTrciclillmni  ent- 
faltet, fiiiniliTn  (lit^scr  auch  mit  Trr»tJti(li[;riii  Lrilischem  Sinne 
gesichti-t ,  so  dafs  selbst  ^rns  ölier  die  Pia  liniliuTormen  bin- 
auslit'sl,  diiTon  Si  iiicii  (»rAvinii  zt'JM'ifw  h.il.  AIji  r  iiii  Iii  c,l>'icli 
bt-ilTill!^  I  ijnripn  \vir  un«  über  AnUgc:  und  Pinn  selbst  erkiä- 
r«;n .  sondern  niiissen  \iflmphr  eine  solche  Vereinipjng  von 
Römischen,  Kanotiisrhen,  allgemein  UermaniaclieB  und  eigcn- 
tlifimlich  WQrltembergiscben  Rechtsbi^stimnttOg^a,  wie  sie 
die  an  fiieli  so  \%.ickere  iLrit  giebl,  als  eben  so  unzulänglich, 
wie  errolglos  ansprcclun.  K.mn  es  nSmIicb  Überall  keinem 
ZweiFcl  unterliegen,  dab  die  Verbindung  zu  Ivinem  SjrsleaD 
auch  einen  innerea  orgattlldcD  Zusammenhang  der  nt  rer- 
bindenden  Oiiute  roransselxlt  ftriule  dictcr  aber  in  dfa  an- 
gegebenen TbeOen  selbst,  aw  «nen  dae  Baeh  conatrnlrt  ist, 
wenlgstnis  den  Hanplmassm  nach  Tehlt,  so  müh  sich  such 
ebne  vVeiteres  das  Zosammenfugen  und  Ineio.-inderrcihen  die- 
ser incompactnbilen  Elemente,  nie  es  der  Verfasser  versurlu 
hat,  aU  wisseuHclianiirh  ganz  ungeliüri?  darstellen.  Datier 
bliebe  denn  nur  nocli  die  Fr.-igc.  „\^  nicIit  wenigmtens  ein 
wesentlicher  Sulserer  Autzen  damiluLsl  in  rrrfifhrn  sei,  dar« 
dasjenige  iielieii  einander  gestellt  wi  idc,  w.is  ii7i  Lelxn  und 
in  der  Anwimiung  neben  einnndi  r  hesulit.  Es  könnte  nun 
.■>llerdi.ii:s  wolil  selieitien ,  .iIs  -vM'irde  «uf  solchem  Wege  am 
besten  der  Ueberbiick  und  die  iiesammtanschaunng  Aber  die 

Sanze  geltende  Itecbtsmasse  Termillelt,  und  am  sichersten 
as  Ineinandercreilen  der  Trrscliiedeneu  Partikeln  hervorge- 
hoben. Aber  beides  »'Qrde  nothtvrndig  aacblicbe  VoliNtiin- 
digkeit  und  eine  AnsDilirun!;  bia  in  da*  gmanute  Oataü  hin 
TorausKelzen ,  und  die  dürrie  sieb  in  enicbea  Wrge  eben  su 
wenig  geben  Iss8eo,-aIa  M«  io  nnaerrin  Bttdie  (wo  die  klei- 
nen und  specielien  Beatimmnngen  de*  WOrllembergiscIun 
* KeciltM  den  Iiier  derolich  weit  und  allgemein  Ij.ilirnpii 
ROmEaeben  Rccbtsaltzen  gegenüber  eich  «it  send«  rli  ir  <;rmi^ 
ausnehmen,  und  eine  Gcsellscii.ifl  liildi  u.  die  selljst  d«  lü  \  1 1- 
fasser  nicht  immer  gerade  passend  gwduetien  li  didi  inul«, 
(Iii  er  |i  iKii  tistrrrn  so  Läiifii;  nur  den  unteiie(irdn<  len  Platz 
in  den  .Voten  jinueisf),  wlrkficb  gejeben  ist.  Sicher,  es  ist 
«iiuiniis  fiir  die  Selailt  pnv. irden,  d.di  iler  Titel  nur  Würt- 
tembergixchcs  Recht,  nicht  aber  alle«  in  Wttcltemberg  eel- 
t«Bd*  itidht  nnprii^l!  . 

183.  Ueber  die  Inlealatrrbrtrlile  der  Ehegatten  auf 
itutitehen  BouerngUlern  uarU  eiiii.iinn  und  besouileren 
Rechten  vmi  ./.  SrAol:  III.  llil  (  in,  r  \  ..rrede  von  Dr.  Cliri- 
Ktian  Lndw  .  Uunde:  l«  l/i  r  il,i<>  üliti-rreclit  der  Eliep;atlen  au( 
deutschen  B.mei.; iiiern  tviihrend  der  Kbe.  A!i!;eli;ingt:  Eine 
Abhaudluti!:  üImt  die  Iniestuterblolge  d<T  Elies.iHen  in  den 
Herzu.;}.  J>r.iijnseh>veiij;«chen  Landen  M>n  ^\  illieliij  Arnold 
iüichenburg.  ür.-iunsrhweig,  G.  C  E.  Mejer.  \hSl .  M  u. 
'255  S.  t;r.  8.  \\  Tlilr.  —  llUuren  »ich  irgendwo  in  bedeu- 
tendem Maaliie  die  dgentbümlichen  Scliwierigkeitcn,  mit  denen 
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das  Sludiom  des  Germanisehrn  Rechtes  Qiwrhsnpt  in  käm- 
pfen bat,  so  ist  da.H  Ktcber  iu  der  l.elirr  von  den  bHuerlielien 
Recbtsverhällnisseu  der  Fall,  Der  Gang  der  biHlorischeM  Ent- 
wickelunc  ist  hier  srhon  an  sich  weniger  sicher  und  be- 
Ntimmt;  die  QH«Ii«a  Mid  inlcaaiT  nnd  estcaaiir  «bne  giniiMtt 
Reicbllnm  ■dÜ  doch  dpndwn  viclfacb  tertpUtlfTt;  4f*  lMti> 
tut«  sellMt  endlich  zeigen  neben  den  grSrikten  GraiidveMcUfr 
denheilen  so  renvischende  Uebergang8punkte,  dafs  ihre  fixirt« 
.\bgränztiri^  titid  ;dlsei(iL;  cbarakleristisrlie  Aijs|ir;cnni:  riHer 
gar  nicht,  über  iiit:  oIuil'  die  lebendigste  Anseiiuuiiii^  von  d«a 
GeMmmlzusl.'inden  der  einzelneu  klagten  des  n.>Liern!il;<ndea 
gelingen  mag.  Von  allen  dienen  KshrtiHiLeileii  iiieriit  man 
nun  Ireilich  in  der  vorliegenden  .Seiirii'l  ^>eni;;.  idj»(iM  doeb 
ohne  ^Viderrede  sich  behaupten  liirsl.  dafs  der  »pecielle  <ie- 
genstand,  den  der  Verf.  sich  zur  Bearbeitung  aus  ilie»rr  Lehre 
gewählt,  ihnen  in  i:ieifher  Weise  ond  gleiciieai  M.'iiirM'  unter» 
worfen  i^t:  nb'  r  eheri  dafs  man  von  jenen  nifcbts  inerLt.  das 
i<;t  dem  Buch«:  autb  gerade  zum  Vorwarfe  M  machen,  da  en 
liirwuhr  noch  nicht  der  Erfolg  einer  rolbUndigen  Ucberwin- 
dung  jener  SchwieiiKkcilen  ist.  Denn  was  lüerst  die  be> 
nutzten  Quellen  bctiint,  ao  zeigt  sieb  ein  selbstüllndiget 
Studium  bftchalcM  nar  bei  denBrannscbwdg-WolirenbQtlii- 
.M-lu  n,  HannSreneben  ond  HcMiacben  Pkrtieidarreobtrn,  ven 
denen  die  ersleren  hei  weitem  am  genauesten  ^nrchrorseht 
sind:  eine  ^ewiisse  BeselirSukung  überhaupt  mau:  hier  im  All- 
::eiiieinen  ^•^olll  [) j.i.seri<l  er.si  jjeineii ;  aller  diese  i>l  tlenn  iloell 
in  der  lli.it  eine  zu  enge,  und  ihrer  um  i>i>  titilu'  luiTühiili- 
i:end  zn  ^edenlen,  als.  v\enn  :iueh  der  Benutzung  einzelner 
anderer  Terw.mdN-r  Reelid'  .sieh  zur  Zeil  norh  Hindernis«« 
en(';ei:en;.;evlelil  li.ülen.  diK  Ii  t.  15.  die  nanienllieli  sfi  wich- 
tigen \N  est^di^liscliea  yutllt  n  nach  Kind I inj;- rs  In  flliclieii  Be- 
mUhun!;en  und  Sommers  Arbeiten  viel  ziiL':Mi::ii('lier  geworden 
sind.  Die  historische  Darsleliunc  (erner  bewegt  aicn  da,  wo 
sie  Qbcrhanpt  gegeben  ist,  nur  in  der  Begrindaag  der  allce- 
meineu  Sncceasionsweite  des  Cermsnisehen  Rerhie«,  und  selbst 
d.mn  nach  neueren  J  ütirern,  LtÄuiiders  nach  Liehhorn:  dage- 
gen eeht  der  Verf.  anf  die  Gcacbicbt»  der  £igenlbamttebiwit 
des  cliclicben  Erbreditcs  der  Colonen  fatt  gar  niebt  ein.  Am 
Sehlimmetrn  aber  iat  M  fkbor  endlich,  dafs  zwischen  den 
>  erscbiedenen  Banerblaanm  bein  gehöriger  l  nterscbied  ge- 
macht wird,  nnd  zwar  deshalb  am  Schlimmolen,  weil  aas 
fragliche  Erbrecht,  in  so  ferne  seine  ganze  Wesenheit  fast 
ein  reiner  .Vtisflurs  des  ReehKvei  hlillnisses  an  der  Hufe  ist, 
sich  je  nücb  der  Verscbiedi  nhi  it  und  KigenthDmIichkeil  des 
Letzteren  auch  selh.s!  >  i  i>eliiedi  n  i;esialtcn  mufs,  wie  denn 
schon  eine  grrindliehrre  \\  iirdiunnj;  der  Brannschweigschea 
Verordnung  \nni  il.  Ajuil  174)  den  Verf.  zn  dem  Resultate 
halte  fuhren  müsw  n,  dafs  ein  grofser  Theil  der  für  das  ehe- 
liche Erlirechl  unter  Bauern  überhaupt  von  ihm  aufgestellten 
Grundsätze  keine  so  dnrrb':reifend«-  Erstreelung  leiden.  So 
geht  denn  nach  des  Ref.  .Ansicht  drr  SrliriA  wissenschaA- 
liehe  Haltung  und  Gründlichkeit  ab,  obwohl  ihr  damit  nodt 
keineswege«  geradezu  aller  Werth  sbgrsprocben  sein  aolL 
Sie  zeigt  an  manchen  Stefleo  ancb  Wiederau  eine  gcwicM 
tnbrrungeuheil  und  SelbsUUiidblceit  der  Ansiebt,  und  ehl 
hinläneticlics  Vertraatsein  mit  dni  ttvb  gellend  maeht  nden 
IKdttrlttissra,  so  da6  sie  nacb  mehreren  SMterf  bin  wohl  anre- 

Scnd  nnd  ßirdemd  zn  wirken  vi'rmag.  |)ie  A  ei  du  jis'lii  hkeit 
er  kleinen  Zneabe  von.  Runde  (S.  1—  12)  erkennt  Hei.  |eb- 
hua  au;  BbcT  fitdunbuf's  Abbandlojig  atebt  ibm  Jcdii  llr> 
theil  zu. 

1S3.  Ti'i'ur  JaJirhiirhfr  der  Grichirhif,  der  Staat*- 
und  <  unu-rtilu  ix.setfirfiiiflen.  In  \  erbindun:  mit  mehren 
gelehrii  n  jHiinnern  In  raus^'escbeii  von  A.  //.  L.  PuÜlz.  Jahr- 
gang 1S.58.  Ii  Hefte.  Leipzig,  llinnchs.  pr.  S.  ti  Thlr.  — 
Januar  euth.:  Die  llerrschufi  der  materiellen  Interessen.  Von 
K.  U.  L.  Pölitz. —  l>as  englische  Slant«lelien  und  seine  Nueli. 
biUnng,  Vom  Prof.  B&iau.  ~  K«uniscbe  Handel.  Vom  Dr.  F. 
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.  1S4.  AnnaJen  der  deuttekrn  u.  auiUind.  Criminal- 
B«tkt*pß^t,  (Begründet  tm  dca  Crini.-Dir.  ifils^)  Bcnn«. 
vaa DiBBie  ■. Kluaee.  gr. &.  Alteabnif^  Picnr.  d«rN.  3 Tbir. 

Bd.  9.  Al'l'».  ^.  enth.:  Mariin  (in  Jena):  tiotachll.  Bericht, 
Kvtettl.  Bcstiiiiroon^rn  üb.  d.  Aaiei^enbe«vei>  in  Straisachrn 
Oelr,  —  V  SlroiiilM  i  t :  nmlL'.  zu  d.  S.  Allb^sch.  CrseU-Knl- 
^mrf  fib.  d.  Zulabsigkcil  d.  AiweieenbrTrfi.si-s  in  Crimiiial- 
uchcn.  —  V.  Jagrmann:  Pragroat.  I>arälrll.  d.  im  Indicien- 
befrei«  dtirrF»«;fnibrlen  Criminfilnroccssc»  ergi-n  d.  Commis 
Ji)»f|ili  iiiiusdirbsialils  iiiiii  l  nteracblagung.  —  Gallcn- 

mora.  l  iher  IV9$umlioii  des  dulu».  in  <.Tini5fi»l«achpn  und 
Beweis  dfss.  d.  Indiricn.  —  Fiiilii  irnhewt  is  ^^  «■;rn  Fr.iclit- 
nntrrschlagiNig.  —  liajcr,  Comicidinni  in  liirl>a  rominissant, 
inabei.  Qb.  Zullssigk.  n.  Kraft  d.  Indlci<:tib«wtisi  s.  —  Hitzig, 
Bauer'i  neueatc  l>pm&hungen  um  d.  CrimiaalrcL-btstviMrn- 
Bchaft.  —  Procer«  des  Lords  de  Ros,  des  Betrugs  im  Whist- 
mUl  beschuiaiKt.  —  Om  &  Allenb.  GcMts,  d.  ZaiMtigk..  d. 
Biedincg.  a.  d.  Wirfalc  d.  Andgenbcwebes  in  Crioüiulwchcii 
betrenend. 

185,  Ree.  Toii  Manrcnbrecher  Gronda.  dct  denUchen 
SUattrrrbU,  iu;  Güui»-.  gd.  Anz.  Nr.  150<-1S1;  v«i  Zivi- 
ler i|aM!«t.  m1  jw  Hon».,  £beiid.  Ar.  156. 

186.  Oberhta^teA»  fUra.  Taschenbach  nm  Cebranch 
aof  botanischen  Excnrsionen  in  der  Lm>;ebiing  von  Marburg 
und  Girfiien,  enthaltend  eine  AufzShIang  der  wild  wachsen- 
den und  biniigef  »N^ebaulen  <>enirx|iflanz<-n.  Von  Ur.  V*  Hltl4- 
mtmm,  HailMiK,  ua  Verlage  von  Christinn  Garlli«.  1837. 
X  n.  dl6  S.  U:b.  IITUr:  —  Wm  d»  BcMbeitaK  der 
Ffon  einer  Gegend  Jer  wiwcMcli«niicken  BoUnft  nllKca 
kann  und  was  sie  denen,  Ar  welche  ale  snnlrti».t  .rcschrle- 
ben,  mindestens  nfltzen  soll,  sind  lieal  zu  Taj.'-  :dl;:<  mein 
bekannte  Dinge,  unwii'  anr.h  die  Pi  inrijiir  ii ,  n.H-li  »  riehen 
eine  Kolrhc  Arln-il  iiljirli.inpt  «uitfHrMlirfii  ist.  —  l  nsvr  Verf. 
Iiat  .sirli  liicscb  Alles  /xv.-ir.  \\  \v  e  s  si  lii  iiil,  v<iru<-!i.il(<  n.  \\t  Mri- 
gl.  ich  Wi  llig  curibtiqui'iit  durtlijiclülirl.  lir  %vill  rincru  liiiiust 
d  r  ii  c  L  (•  II  d  gefiililten  Uedürftiiiise  einer  Lo<  ;iinor.i  vnn  M:ir- 
bur^  und  Giefsen,  zweien  so  nahe  liegenden  LniventitütAstad- 
ten,  in  denen  die  Botanik  seit  einer  langen  Heihe  von  Jah- 
r«a  schon  durrh  eifrice  und  rfihnilirli  bekannte  Lejirer  ror- 
ntmgeo  w-ird,  abhelten  und  einen  l  eberhlick  der  hier  ror- 
EonaiCIlden  G e fii  fsp f I  a  n z e n  (die  Zell|iflan/.'ri  lilcllicn  einr-r 
attdarweitigen  Bearbeitung  vorbehalten)  d;ji  liirtin .  d.mi'bLU 


auch  einen  I/eiirnden  Rir  die  botanischen  Kxcursioni'h 
in  der  Lmgegend  beider  genanalen  SUdie  iirfem  und  end- 
lich ee  DiirtUatcn  (Dilletantea  achreiltt  der  Verd)  «oSglieh 
tnadiea,  airh  ohne  Anleitnng  Licht  Aber  das  Wesen  der 

Pflanzenfamilien  zu  vcrschniTi-n. '  Kr  faf«!  demnach  ein  ganz 
allgemeines  BedOrfnirs  ins  Au^e;  sein  Buch  soll  den  Anfor- 
derungen eines  Jeden  (p.  IV  ),  der  sieh  mit  den  IMlanzen  der 
L'msebung  bewrliäftiul,  mii^liehst  entsprechen,  wenhiilb  er  es 
aucli  ganz  in  deulÄclier  Sprnelii'  ulir.il?.(e,  und  zur  KrI«  iilitc- 
rnns  beim  Sfibslstudium  ein«*  l  i  lu  isii  [it  der  Gallungfii  iiacli 
drr  linnrixhen  (von  S.  1  Iii',  jsj  iitiil  ilrr  l'aiiiilirn  nach  der 
jaMieuAchen  (von  S.  39  ins  iH.)  Methode  beinah.  —  Seinen 
eigentlichen  Zvveeli,  die  Aufziihluns  der  wild  wachsenden  und 
hSufiger  ang<-li.^i]'i  n  (von  denen  cTem  Kef.  nher  kaum  lU  auf- 
Ceetouen  siti<il  tj<T.J>|>l1.inzen,  sucht  er  dadurch  zu  ern-iehen, 
dafs  er  die  einzelnen  Pflanzen  in  einer  Keiliefol^e,  wie  sie 
von  Bartling  in  seinen  ordincs  planlariim  naturales  elc  auf- 
celiBhrt  eiodf  hiutcreiaander,  mit  diagnostiaehen  Merkmalen 
bc|^tel,  zaaaaMaewitellt  Im  Gamcn  aind  H7  Familten  mit 
EInMhittb  de«  in  den  Znaltaen  gcoanaten  Keratoph>lleen. 


419  GnttngM  nd  fOS3  Arien,  die  nh  aAr  wedgen  Aafl> 
nähme«  (hSehatens  20)  alle  auch  unserer  mirkischen  Flora 

angehUren,  anfu  fTilirl.  —  Die  ^.niz<  Arbeit  erscheint  als  ein 
zieinlirh  flfichtige«  Miii  hn  i  rL,  dun  Ii  welches  der  Verf.  sieh 
die  Gunst  des  ediliitfia  l'ulililtiius .  ut-lL-lifs  bt-i  Ar- 
beili  ti  dieser  Art  aus  li  idu  begreiflichin  (Jnind«  n  iiirht  un- 
beriicksichügt  bluibcn  darf,  aber  auch  nirbt  l  itinial  d«-n  Dank 
der  Dilettantfn  envcrbtn  wii-d.  da  er  »iiKr  ersten  lile» 
r^riMlieii  Arbeit  diirrbaiis  iiirbr  ^V^■^lb  auf  die  Correclbeit 
des  Druckes  bütle  ie|;en  müssen,  damit  uicbt  so  durcbans  faN 
scbe  Namen,  wie  llieracium  prncaltum  (II.  praealtum),  Ljsi- 
dischis  rauniularia  (L.  Nummularia),  l'tncularis  (V  tricularia)^ 
Brösums  (iU)fOSurus),  Sorbuü  Aurub;irii3  (S.  Aueuparia),  der 
vielen  weniger  auffallenden  Druckfehler,  wie  Chenepodeen, 
Cbenejpodium ,  Circea,  ^i-ubinm  u.  s.  vv.,  die  alle  m  dem 
ohnehin  achan  aehr  laaigen  DradcCehlerveRiCicbaiaea  CeUen« 
nicht  weher  la  cedeahca»  int  FaMlIwm  limB.  —  Dia  Inlacva 
Ausatattu^  deallaehca  hit  gnt. 


1S7.  Enumerntio  plant arum,  qua*  in  Tiorae  floUatt' 
diae  nra  auitro-oeeidentali  od  fluvium  cy-gnorum  et  it 
sinu  TfgU  Georgii  rollfgil  ('arnhiK  Liber  liaro  de  ///ji,''/. 
[So.  I.  VindnboDae,  Beck  I8J7.  8.  i  Tldr.  —  Aus  i.lTcnlJ.  ÜLl- 
trrn  ist  es  hinreichend  bekannt  geworden,  wt-lrbc  butatiisrbca 
Scliiitzü  Hr.  Bsron  v,  llOgel  Ton  »einen  Hrisrri  nach  ISVu- 
liolland  u.  0-stiinlit'M  ziirückgcbracbt  ii:it.  Hier  erli.iiirn  ^^ip 
nähere  [^achridit  über  einen  Tbeil  derselben,  über  die  l^flan- 
zen,  welche  am  Schvrancnflusse  u.  in  König  Geoi^  Siiiul 
gesammelt  wurden.  In  deren  Bearbeitung  haben  aicb  mch« 
rere  xa  Wien  befindliche  Botaniker  getheilt,  Geoi|[e  fieathaa 
Qbernahni  die  L(::tji!ilrH>'>cn,  Kosäceen,  l'mbelliferen  a.  alla 
gamopetalen  Famii^Lu,  L.iiiard  Fenzl  die  Paron^chicen,  Rha» 
uuccn,  HaloregccD.  l'ortuiacccn.  Loranthacecn,  Reatiaocen  o. 
Cyperddeen«  Heinrieh  Schalt  die  Cr;  ptogaincn  n.  Stephan  ■ 
Endlicher  «Mea  Ifcbrige.  Iii«  Anblhhias  geaehieht  «achthat. 
Familien  roo  dm  Rannakcin  b^lanend.  Die  Arten  atnd 
mit  breiten  DIa!;nosen  u.  kurzen  Beschreibungen  Tersehea. 
In  zum  Theil  selir  umfangreichen  Noten  finden  sich  theila 
verscbicil«  n.i i  li^i'  gfrifM-K-  und  Llriiu  rc  Lrilisrln'  f>i'iui'rkui^ 
gen  über  Gallimci  n  und  .Ai  lnn.  ndc  r  l  rlirrsii  Ilten  aller  IM 
Neu  Holland  iH  k.iniit  ^ewui  il(  iien  Arien  einer  (liitliing,  oder 
ZusSlze,  Bestlu  i  ibuiii,i-n  der  l'lliiii/.en  >  <)u  l-"erd.  ISauiT  ent- 
haltend u.  s.  >r.  D^is  Ganze  ist  ein  reicln  r  u.  scliimer.  mit 
vollster  Kenntnifs  bearbeiteter  Bt-tlrae  xur  inDcrn  EtusiUit 
in  die  VcgdatioMwdt  AiMtraUciis.  (Uaiuiea.} 

ISS.    The  Edinburgh  new  pliilosophletil  Journal,  eip 
hihiting  a  vicw  uf  the  pro^redsive  Discoveries  and  ImprOTC»  . 
ments  in  the  Sciences  and  the  Acts.   Conducted  hy  Prof. 
Jomeson,  Ko.  46.  (Oclbr.  Jan.  1838.)  Edinburah.  gr. 

8.  (7^  sh.)  —  Inhalt:  Biographical  Uimoir  of  Ld>v.  Turner, 
Prof.  of  Chemistry  la  the  Untrenilj  of  London  terli.  in  Ja« 
maica  1796,  gest.  in  London.  13.  Febr.  1837.);  bv<Chliel)MMi> 

—  Analjsis  of  the  Scales  of  the  F'ossil  (»nvial  of  Caea  in 
Xormandy.  By  A.  Coonell.  —  Annual  lleporl  on  the  Stala 
of  the  LsffuI  -\rls,  tirdd.  d  bv  (heSoci<ly  .if  Arts  for  Scot» 
land.  By  JLihv.  S.uig.  —  TlieVraomelrie  T;.|j|rs:  Barometria 

l  libles;   T.ibb  .s   of    FoiseS,   Kren«  Ii    l'eel   .ind   liH  be.1,  }lt'fre8 

and  jUillimfti-es;  Tables  of  Knjli.'.li  Ke>t  ;ind  Iiuiies.  Bv  G. 
Atken.  —  lUeteorolo<:ical  üb»er>  jli"ns  m.ule  ul  lli  riol  Ivi^v, 
Edinburgh,  by  a  Committee  of  the  l'hjsico- Matbemalieal 
Socifly  of  Edinbur|;b.  IbJ  Fect  above  the  levrl  of  the  Sca. 

—  On  metidlurgical  Phenoniena  as  iiluslr;ilive  of  (m  .>!oi£y. 
By  l'nif.  IIausni.inn.  —  On  the  Cause  of  the  'I'einjiei  jtnre 
of  Hot  and  Thermal  Spriujp.  By  Prof.  G.  BischolT.  (FUJ  — 
On  the  principal  gi  olngiear  Phenomena  of  the  Caucaana  aad 
tbe  Criniea,  JW  F.  Da  Baia.  —  Seienliiie  IntelUfMice.  — 
Proceedings  of^th«  Socle^  of  Alte  foff  Scatlaad.  —  Schat- 
lische  Patcalc 
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Ml.   Physiologie  iind  Medlcin. 

168.  llamdbueh  der  mgdieinutitm  Cigmh  nacU  ili-u 
miiMlCB  vmi  betten  QaeOcii,  uit  Bwiciniclitinmg  Uurer  IclIi. 
•  «IkIiw  Aaimmiaagf  Maibdtat  Ar  Amte«  WauUnte  und 
8ta£reiule,  to  ine  tum  Sdbstotadnni  mA  mW  Voürbmitnng 
nm  ExaDtcii,  von  Karl  Gottlieb  ff'il/i.  Rfichrl.  Bfv«r- 
worl*l  y«m  ür.  Il<-inni-ii  Fii-iiius,  Prof.  ilrr  IMi\»ik  und  C'lie- 
mip  an  der  cLirurj;.  int  tl.  \ L;.il<  luif  tm  Ürcsifen  tlr.  '/«l  i 
Al)lbcilunj;t'n.  iirifizit;  und  l>^iliiiiii)r<'  ScIuJd  und  ('t)ni|i. 
1837.  3o*  ß<>^  S.  Pr.  i  ;  Ihlr.  —  Dir  ZwccL ,  diu  dir 
Hcfauss;.  Lfi  dicscui  llwiidbiulir  liatto,  A«T2l«'a  und  Wund- 
Srzten  tiin'  Irirbl  zu  übiTbli«  ki  inlr  Zusaninirn--ii  llun.'  drs 
Wi(:lilij;;>.trn  aus  diui  Grliirlc  drr  Clifiuir,  Sluiliri  nili  ii  «  in 
Ki'pi'titoriiuu  dl'«  Orliiirtcn  zu  ecbrn,  ist  voll«(üu(li^  crrullt. 
J>er  Verf.  maclit  niilil  An^pnicii,  »Is  Autor  zu  düaxca,  md- 
deni  IWt  Bur  das  Itrstr,  ohne  IVbrrsrliune  «[<■•  WMWriMtfcwi, 
MU  den  ver6cliii'di'iii-ii  rlit-uiisrlipn  llanduürlu'ni  «ugamnifn- 
c«>.sl<>)lt.  Zuerst  iiiidi  ii  \\\t  in  Kürze  einig*-  K:i|iili'l  aus  der 
Pliv»ik  «bgciianddt,  welcLc  som  VjsnUndDiU  der  Cljrtnic  un- 
bedingt nSthij  aiM.  Bknaf  folgen  dt«  Kapitel  fiber  die' 
Chenue  ilcr  BnornuiMihM  wak  «npaiMlien.  Katar  an4  inlatat 
gicbt  der  VcrC  äne  Uebenidbt  ier  cbcnlMben  ZimnwMi» 
•etzun;^  der  einzelnen  Testen  und  ilOaaigen  Stalie  im  ncntdi- 
fidhia  KSrpers.  Die  (jpo^rapliische  Ausatatinng  dci  Werkes 
bitte  zum  >i;irlisrlihi::i'n  l:>  i  i-urli  r  si  in  Lünnt  u,  Ulß 
Muh  bicr  ciu  ^ni  giutrljtiti  U.s  lU'uiKttr  au«. 

190.  Sitdlcinhche  Annoleu.  Eine  Zcllscbrift.  Her- 
IHW|ift  Ton  den  HitsUedern  der  gpabhenogl.  bed.  Sesiliti* 
ComiidbeioB  la  Karwrabc  n.  den  Tontcbeni  der  nedliln. 
cbirsrs.  o.  cdbarl«hl|lfJ.  AnsUlten  la  Ileldelbcre.  Heidelberg, 
ttobr.  6.  {4  Hefte  4  TUr.)  Bd.  III.  Heft  I.  entlT:  t.  Beiträge 
fnr  palbol.  Anatomie.  Von  Dr.  HaufT.  —  1.  Der  Rbeuin.itig- 
mos  acutus,  den  jetzt  in  der  HfÜLund«-  iirlicndpu  anatomiürh- 
ii.ilIi<ili)gis«;ljon  Ansichten  gegeniilu  r  j;«  li.illcn,  \'oli  Dr.  Hrinr. 
Zcroni.  —  3.  Zwei  Fälle  von  Diliritnn  tniui  ns.  JIil;;ctheilt 
Ton  Dr.  Diez.  —  4.  Klinische  Bi  ilr.'lge  von  Dr.  ll,^mpold. 
-.—  5.  Ucb.  das  nicht  seltca<>  VorLuuiiiirn  Ueinerer  ISieren- 
eteine.  Vom  Ked.R.  l'r,  CrKCser.  —  6.  l  cLiTiiclit  der  Krank, 
beits  Consllintlon  in  Aachen.  1,  .fuli  IS,',;.  \  im  Dr.  Bluff.  — 
7.  Zwei  Fälle  v«n  Noma.  Mitg<  thrilt  von  l)«ras.  ~  8,  üeb. 
die  Lcukophlt^nasie  nnd  besonders  diejenige  Art  derselben, 
ivelche  man  Chlorose  heibt.  Von  Dr.  Uoesch.  —  9.  Merk. 
vrQrdiser  Fall  eines  selten  grofsen  Aneurrsma's  der  Aorta. 
Mitsetli.  vom  Wundarzt  Roecker.  —  tO.  Prakt  Beitrüge  zur 
Mttucin  a.  Cbitaigie,  nacb  eaallad.  QadUa  aiit  Zarttica  a. 
BdeaiinMa  bc#ri>.  von  Dr.  NeveMuna.  —  11.  liiBiiwafli 
Heyen. 

VIII.  Mathematik. 

IPI.  Journal  dt  Malbimatiau«*  vuret  et  appllque». 
Public  pnr  y.  LiouviUe,  Paris.  4.  (Der  Jabrg.  40  Fr.)  1837. 
Kovbr.  enlb.  Cbasle«  rar  ^dfnea  proprictca  gineratea  den 
aaifiwee  gaaebes.  —  LiowiHa  troisttaie  mtooir«  aar  laj^va» 
UifftmKA  im  fbadioae  aa  parliai  da  Cmctiani  ca  s^ries, 
diial  ka  firentennca  sant  annfettia  I  aatkftire  I  nne  m^e 

aatloa  diflereatielle  du  aecond  ordre,  contenant  un  para- 
re  rariable.  —  Pagets,  note  snr  une  propriete  de«  sections 

caniipcs^  —  IJi)u\!Il(',  Rnlüiioii  aiMMtUr  il'iiti  ])roUiawjd*caa- 

Ijae  CelatiK  aux  phL'UoniöiH  ^  tlifriuouiccauiijueii. 

X.  Krii'ixswiKsensrli.'inon. 

192.  Oeiirrreichiiche  militärische  Zeilsehr'ift.  Rc- 
daet.:  J.  D.  ScLal.o.  Wi.n,  Htabner.  8.  (Der  Jab  re.  -v  «in  \1 
Heftea.  8  Tblr.)  1S37.  Heft  9.  enlb.:  Feldzu<;  in  ISeapel  und 
Sldlian.  In  den  Jabraa  1731  nad  1735.  Ereler  Abschnitt  Er- 
«i|idMai  diaaaails       Haanas*.  —  Di«  GaTetbu  dea  i]ian> 


acbca  Korpa  dea  Gencral-Ai^Btaataa  RUkcr  «Aread 
der  VorrOclons  ven  Knrow,  8bcr  die  Woiebaal,  biaRadaai; 
\oni  j5.  Jatt  a.  6.  Ansaat  bla  sang  7.  n.  19.  August  1631. 

—  Der  FeMing  1600  ia  DaliBaiiea.  —  Litcratbr.  —  Neocete 
MiliUrrerSndernngea. 

193.  Le  speetateur  mililairä,  rccncil  de  acieacr,  d'art 

et  d'b(stn!re  niililaire«.  i».iris.  8.  (Der  Jabif.  von  12  Heften 
36  Fr.)  IS37.  Ociober  eutlt  InatracUon  praliqne  aar  i'rropliM 
dis  difTi  renls  projrctiles,  tant  dana  ^  gucrre  de  campacne 
i|uc  dans  Celle  de  place,  par  I«  lleataaant>calän«l  de  Decker, 
Irad.  de  ralleinand  par  le  general  baron  RaTkliio  de  Pt'rel»- 
diirir.  ~  Rcbdioa  aiatorique  de  IVxpfdition  dr  Hunj:ii-,  da 
■20.  septembra  aa  SR.  Octobrc  1833,  par  le  capitainr  dVlaU 
major  ToulTatl  de  Ia  ßasnerais.  —  Kx^mun  i  rili,|iii-  du  pro- 
irt  de  Code  mÜItalre  pn'senli'  ä  b  «  banibn  J»ä  paiis  |iar 
M.  Ir  niiiiislrr  de  ia  gui  rir,  viruuile  dr  Cjux  daris  j;i  Micf. 
du   -20,  li  vrirr  1829;""  iiar  le  r.ipitaine  A.  Charlier.  -—  Sur 

I  irisuliisance  de  la  solde  des  sous-limi.  n,.nts  «  i  d.s  lieut*- 
luuis  en  aecond  dea  rrginenta  de  cavalerie,  par  JU.  Montbrun. 

-  Aerae  dea  jaaiaaax  laUitairea  £tnn|eia.  . 

X.    P  ii  il  a  p  o  g  I  k. 

194.  Leitfaden  für  din  l'nirrriiht  in  ihr  l\'alur' 

fesfhirhte  in  VollsscI.idin.  liürgcrsrbidm,  (.Mnaasiin  und 
eininarien,  mit  vitltii  AulualMii  und  Kragr n  zu  luündlirlier 
und  scbrifllicbi  r  Lusrin.;.  mhi  .4ii!:.  I.uhtn.  Hccior  der  liQr- 
gersrhule  zu  Ascbi  rslrln  n.  3r  Kursuf,:   N.-.f  iirliche  Familien 

II  S>j,liine.  7  Bo"  Ir  Kursus:  Bau  u.  Natur  der  Cescbüpie 
o;  Bog.  Berlin.  Plabn.  1S37.  8.  Zusammen  ;  Tblr.  —  Mit 
diesen  beiden  Ablbeilungen  ist  nunmehr  der  ganze  Leitfaden 
beendi;:i,  der  nacb  dea  Verf.  Bcstinmung  in  den  Hindea 
der  Sc  büler  teyn  aoU,  welcbe  raa  Lebrern  unterrichtet  we*> 
den,  die  sich  seiner  „Anweisoag  aaa  Untcrrlcbte  in 
der  Pflanzenkunde"  (Halle,  Anlaa.  1833.)  B.  d.  „»et bo- 
dischen  AnweUang  znm  Unterrichte  in  der  Thier- 
kunde  und  Aathropoi ogie  "  (Berlin,  bei  C.  F.  PLhn. 
1836.)  bedieaan.^  Da  in  die«en  B!  »ttern  bisher  nnrli  keine 
von  «ca  HUrarfacben  Arbeiten  des  lleirsi;;en  \  erf.  n.ih.  r  b». 
leuchtet  wurde,  so  dürfte  es  nitlit  panz  ninvichlig  ersrbeinea, 
wenn  wir  etfras  genauer  in  dessen  Ansichten  eingehen.  Die 
Uaoplidce,  welche  d.  r  Verf.  seinen  nicthndiKchen  .\ii(eilcn 
zum  Grunde  gelegt  hat,  ist  die.  von  dem  Individuellen  oder, 
wohl  rirliti^er,  dem  Si.ociellen  auszugehen  n.  allmSlig  durch 
Galtutijieu,  Familien.  Ordnungen  und  Classen  zum  AIlgenM-i- 
Deren  und  dadurch  endlicli  zum  Allgemeinsten  in  der  ^atnr 
zu  gelangen,  Hiernai-Ii  iiind  die  4  Kursus  eint^erichtet,  bei 
deren  Entwurf  er  die  besten  Quellen,  oft  freilich  gar  an  wSct» 
lieh,  benultl  bat,  wie  dies  namentlich  in  den  XavrciaaMf« 
zur  Pflanzen-  und  Thierknndc  sehr  dealBcb  la  erbninein^ 
znmal  in  der  letzten,  manche  Seitaa  feaa  aua  Oken's  allge- 
meiner Naturgeschichte  abgescbriebea  aind,  und  aufserdem 
«acb  Itatba'a  Fiara  dar  Hark  Brandenburg,  .ito  xvie  da.s  Hand- 
back  der  SEaal«|^  raa  Wiegmann  n.  Ruthe  mehr  «der  weni- 

5er  in  den  Text  hercinsezogen  wurdi  n.  —  {\h  I..hrer, 
ie  in  Fol^  grBndlicher  '  nalurtxisM  risrli.diiirher  Sludien 
einen  eigenen  We^  biim  I  nlinic  bte  sieh  t;ebahri(.  den  Staff 
des  Unterrichts  auf  gleiche  NVeise,  wie  der  Verf..  naturge» 
mäfs  verllnili  iinden  werden,  tnut  hte  Ref.  gar  sehr  in  Zi^i- 
fel  ziehen,  um  bo  mehr,  als  es  ihm  scheinen  will,  ala  kAaae 
der  (iewitin.  den  Solch'  ein  Ncheinhar  gei$t bildender  UbIM^ 
riebt  herbeifühnn  möchte,  nicht  so  hoch  angeschlagen  War- 
den, dafg  dadurch  der  au&crofdaatlirhe  Auf^vand  an  Zdt, 
der  bei  solchem  Verfahren,  wie  der  Verf.  es  beohacbtal 
scn  will,  Dotbwcndig  wird,  hinreichend  entschädigt  wMa. 
Bei  der  geringen  Slundenzabl,  welche  dea  aatBrhictariacheB' 
Unierrichte  in  unsem  Schalen  einceriaat  fvatden  baaB.  —»fr 
bei' grOadlichem  GdMaam  daa      *»BtB  dach  iaa«  dea 
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Lrbrcrfl  Streben  melir  dabin  grriclilet  scrn,  aeiner  Srliillrr 
AufnirrkiADikcit  auf  allgemeine,  ornffisscndcre  Ab(lieituni;fn 
dfr  Ni>turLörp*r  zu  richten,  als  sir  'u  I  ihli-  In  i  Irr  lii  tr;irli- 
tttns  des  Kinzelnsn  narxnhall«!! ,  da  nur  daiinrrii  Oriciilininj; 
im  (Jaii/.cii  luö^'lirh  ^vird.  —  Ungeachtet  dieser  von  liiw 
Verl.  31<'iiiiiii;;  seiir  abweichenden  Ansichten  r<iQssrn  wir  Jt  ii- 
noch  g)-strlien,  dafs  nni  seine  Schrillen  durch  ihri>  Kigrn- 
ÜiSrolichttcit  in  der  ZoMinmenateHnng  eine  ancfnehnir  Er- 
scheinung ge\Tesen  sind,  %v«-il  wir  holTcn  dUrfen,  dafs  sie 
VennUs&ung  geben  werden,  sich  auch  über  diesen  Zweig 
det  Unlerriclils,  de«Mn  methndisclie  ISrhandliingswebe  bb- 
ber  noch  selir  im  Arg^  Up,  »ehr  i«»  Klar«  ta  selten,  wes- 
halb wir  sie  denn  anell  aUcB  LdlKiS  wUk  Sladbin  «0^- 
kg^tlicbat  emjtlclikn. 


XI.  Hrad^wisscnaehaft.  GewerbsImiMle.  LkbA- 
und  Furslwusensdalt 

1!>5.  A!fsfmrinf  BanifUiin^ ;  !n  taiis^.  Ton  L.  Forttrr. 
(s.  I8J7,  >'r.  iiUb.l  1SJ7.  Nr.  29  eiilh.  Oeirenlliche  nruiincn 
in  P.'iis.  —  \irv  7nr  viirlliiilhaften  Anlage  u.  Einrieb  Inn;,' 
der  ISii  i  Ijr.aicri  icii  ii,  tlnmit  in  Verbindung  strhcnden  Urjmil- 
TM  iiilii  rriiicri'ien  n.  Essi^giedcreien.  (Fta.)  —  Die  idn  llc  I  or- 
inrnliililiing  in  der  ArcbiteLlur.  —  I Vlj.  dss  Vrrrjlin-n  d<s 
lirii.  I'oloncran,  Erdharze  als  V(  rliiiuliinj;surilU  l  di  i-  l'llj^ltT- 
Bleine  u.  dri  Clian!i<ii>i-Lic8cs  anzawcndfn.  —  l  <'!>.  das  npur 
Strarsenpnastrr  in  Paris.  —  Nr.  30.  Ueb.  eine  »uf  Gufainiirtel 
^grüiiilc'te  Schlcuce  im  Zirluinvullr<7inn8-Kanale  in  Strnrsbucg. 
:>  Heb.  d  as  neue  ^narlittr  von  iMiihlliünsen  (Behufs  in  ^r.t3l.) 

—  Ueb.  die  Eintvulbung  schiefer  Brucken.  —  ^>r.  31.  des 
Aslroiinmi'ii  J.  n.  Lamoerts  Deakaal  w  Biblhausen.  — 
Frimot'»  Verbbrcn  bei  Ubrbculiitnnpa*  —  Ucber  das  in 
Farai  in  Anwendung  gebt«di1«  V«rb1il«ll  bd  4er  Wadisma- 
krei«  nebst  einigen  ßimerbt  Db.  dies«  Kumt.  —  HilbnUtel 
bei  Danfülirangcn.  —  Nr.  32.  Ucber  die  Bleebwaarenfabrik 
dl'«  Hrn.  Dida  in  —  l  i-li.  d.jK  natnrhislor.  Mosenm 
in  l*.Tris.  (Fl«,  in  INr.  3J.34.  Scliluf»  in  Nr.  35.)  —  Bio!;raph. 
Notiz  filMT  lüllrr  Saonr,  ArrLil<l,t  in  London.  —  Antiinili- 
gung  rintjs  DunliotUiliT.i.  —  Nr.  31.  l  <I).  die  Fnhrikati-  aus 

fewulztem  llohleisrn  di-r  Ilorn-n  Cjandillol  IVeirs  »-I  Koy  Jtu 
lesan^oD.  —  NV.  34.  I  cli.  die  schirlc  Urin  kc  Lines  der  ni-nrn 
Str.ifsc  \i>n  ?I.iilaiid  iiacli  Nov.ir.i.  —  Das  Pi-ojtkt  zur  \  er- 
■cbiinerijii'.'  di-s  l'talzrN  der  Eintracht  in  faris.  —  Kitte  ta 
Slcinv<'rliiiuliiii:en.  —  Nr.  35.  Die  Mehlfalle  in  Slrafsburg. 

—  Ueb.  da-1  Fyramidion  Ton  Tcr»)ldetem  Erz  auf  doigen 
eg7|il.  Ohl  liftken.  Vi>n  J.  J.  HHtarff.  —  Nr.  36.  »eschreibg. 
der  UrrY'srlicn  SeiUiobrupnant».  —  BfadirribwM;  der  Ro- 
■ault'schen  Ziegel  a«i  SSiUtUceh.  CeUlM  «llt  fidfiwrLaft 
bei    •   •  ■ 


Xn.  SdiOne  Litentiir  und  Kiuiat 

1?6.  Ta^rheiilnuh  ilroinnlhrhrr  OriginaHen.  fliranisc. 
von  Dr.  l'iunrL,  ir  iAw-z.  Mit  .'i  Kiipf.  u.  l  iiirm  t  aCNiiiiilr. 
Lcipiig.  Brockhan-i.  ISJS.  1\  I!..-.  ,L;r  8.  J  l'hlr.  —  D.  r 
ZWi'ilt'  Jiilfr;ran2  dii  sc«!  \  <  rilii  iisl^  ullcn  I  asrlicnlmi  Iis  Hi.iL  fiu 
Tor/ii'.;lii  In  s  Intcri  '.sc  dorrli  dli-  .Mllflii  iliinj;rn  Iinitirriiiann  8 
Qber  (jral>hc*  erhallen.  Ks  geiit  mit  dii'^i'ui  ;:i'nir\ ollsli  ii  nn- 
Berer  neueren  dramatisrhrn  Dichter,  wi<-  es  srlion  so  oft  in 
Deutschland  gegangen  i»t,  nun  er  Imit  ist,  lernt  man  ihn 
■cliStzen,  man  möchte  sagen,  die  Raben  sammeln  sich  nm 
Minen  Leichnam.  Doch  Iminermann  war  «ein  treuer  Kabe, 
der  ibm  Nahrung  znluhrtr,  da  er  norh  lebte,  und  rcrdient 
delabalb  den  Danl  der  Nation.  Er  singt  ihm  auch  Irin 
ItrCebsCBdes  Kabenlied  nach,  sondern  stellt  du  n  gereclitcr 


Wrirdigung  nihreadc  Charakteristib  G'a  snaamman.  Rerk> 
wftrdig  ist  eleicb  m  Anfang,  daf»  Cr.  «ciBe  «rate  ivgeaA  in 
«lacn  ZndiuaaM  veiUble»  wo  ~  "  ' 


war,  vnA  ittt  er  bier  ton  crgranfen  Ränlirm  und  lUnrd.-rn 
die  ersten  Erinneruusen  einsog,  daraus  l  iisl  sicli  di<-  wAtUt 

narofUieil  st  iiirr  L<  lii-lisaiiscli.i(uit>gen  ZUm  eror».rn  Tlii'il  <T- 
Lläri'ii.  Lm  SD  nielir  i-sl  dil'  ^ctlirieoe  Krau  zu  Lovundrrn, 
IM  di  r  IT  sirli  in  seiiii  n  lilslorisciirn  IV.i^itdien  erhob,  luimi  r- 
mann  iirllicilt  iiln  r  die«e  nii-lit  ^anz  f;ereebt.  EinKtiti;.'  ist 
die  IJilianpliiiii,  Anh  die  Hohenstaufen  keinen  wahren  Naiio- 
nalsloil  lue  die  Tragödie  abgäben,  willkührlich  ferner  ilia 
Sfeiiiung,  dafs  Grabbe  an  seiner  Manier  zu  (jrunde  gesangen 
»eyn,  dafs  er  sich  selbst  nacbpahmt  haben  wih-ik.  Welrhe 
Verschiedenheil  und  ]tlannigfarii<:kcit  ist  in  Friedrieb  Barba- 
rn^in.  in  den  hundert  Tasen  und  im  llannibal!  Begierig  sehn 
wir  dem  F.rM-hi'tnen  der  llerrmanu&ftchlacht  entgegen,  weldH 
DuUer  nebst  rinrr  aiislulirlirlien  Biop-aphie  O's  za  Ost^m 
herausgeben  ^vird,  dann  kommen  wir  auf  die  vorliegende 
Clisrakteriatik  sarficfc.  Nocb  bcneibcB  wir,  dab  i.  aicb  ron 
dem  Vanrarf,  ab  habe  rr  0.  lom  AbnAniben  mnirsbraorbt, 
tSU^  gereinigt  bat,  I.  bat  sieb  edler  gegen  G.  benommen, 
wie  elnsl  Goethe  gegen  Lenz,  der  diesen  scbonuuss-  und  er- 
harmun|:>I<is  m  Grande  gehn  liefs.  In  Craldü'  u.  Iawi  lii^t 
viel  Vervvanillisl  Den  weiteren  Inhalt  des  Ta.silu  nbncli.s  Uil- 
dt'ri  4  LusLspiclc:  1)  die  eeCihrliche  Tante  von  Alldni.  2)  die 
LiÜjri'nte  von  ii.  A.  Maltilz,  3)  der  Telegr.ijdi  von  Dr. 
Fraiick,  4)  di  r  litvrar.  Salon  von  B.iuemfcld  n.  o)  ein  Frau, 
nient  .ins  ilalni's  \drpt.  Albini's  Stück  isi  bei  dctn  .so  .sihr 
viTbranrliti-n  SlolTf  nti'lit  ohne  Interesse,  jedoch  ohne  tii  fe- 
ren  Werth,  Frauck's  Lustspiel  dagegen  ist  jit-radizn  mitlil- 
mSfsig  zu  nennen,  es  hat  weder  Siluatiom  ii  noi-b  Cbarak- 
tere.  Die  Leibrente  Ton  dent  verstorbenen  .ILihiz  gehört 
za  den  eeistreichstcn  Schwanken  unserer  l.>iteratur  nRÜ 
zu  dem  Besten,  was  91.  gedichfet.  Iknienireld's  ,,Sa!oil'* 
ist  ge'en  die  schlechte  Einwirkung  der  luudemen  Joo^ 
naliatik,  aancnilicb  e«^cft  die  Siqphlncbe  Tradens  gerichtet, 
und  mA  in  ^kier  Benebnu;  eine  Satire  der  Zeit  abphen, 
aildil  dtcee  Ist  adir  schwacn^  ausgefitDen.  Indem  nSmbch  A. 
dieser  Joomanatik  eine  Bedeutung  lur  das  Lehen  giebt, 
welche  sie  gar  nicht  !iat.  inursle  er  in  ICarrlkirun;  virnilleii, 
und  diese  konnte  wit  ikr  nur  l'LillbiiU-ri  bi  rviirrnli  ti.  \):aM 
kommt  noch,  dafw  B.  diireli  seine  leidenseiiriftlieht  l'olriiiil.  sirb 
in  eine  ganz  srliii  lV  SN  Ilunc  Srsen  die  nene.sle  I.ileratnr  blii- 
einschrieb,  dio  er  nun  i\>ar  des.ivouirt.  derni  Sjuinti  al>er 
d.ns  ljU*(»pieI  selbst  tr:i;;f,  und  dii'  min  dem  Ganzen  dco 
CliaraLliT  der  Boriiirtht  it  .Ttildt  iieken ,  wovon  B.  Übrigens 
t'reizu»tprccben  ist.  —  Die  Kunfer-  und  Stahlstiche  sind  wie 
die  ganze  Aussluttun:  des  1  aschenbaciis  vortrcOIich.  ror- 
ziiglieh  interessant  d.nhei  sind  Imincmi.inn's  und  Grabbc'a 
Portrait«,  letzleres  ist  jedoch  nur  im  l  inrif«  ^usp-fttlirt.  Dw 
ist  eine  von  jenen  Stirnen,  die  den  ^Vuhnsinn  in  .sich  hei^^, 
weil  ein  Veherinaafs  des  Cerehral)r>sleuis  darin  hervoiirtt^ 
da»  die  ftbriMn  Oi«anbati«rtcn  dea  ü^örpcra  Abcmgk  nnd^sv- 
rOckdrilngt.  fa&t  der  Sbini  dce  Ldtcaa  edebe  Senecbra,  n. 
si'hlendert  er  aie  fctadltcb  in  das  Wogen  und  Treiben  d«r 
."♦lense,  SO  sind  sie  rettongdoB  vwlnrrn.  Die  Dicblergabe, 
illesis  (leselmil  iltr  (j'öfter,  wird  ihnen  zum  Gewände  ihr 
Dejitiieir.i .  niul  in  dem  Flammcngrabe  ihres  Froergeistis 
niii'-sin  sie  ihr  Leben  ^dratt  «Bden.  Traariges JtiesclUdc» 


urmer  Dichter! 


E.  3J. 


t07.  Der  fiftfmann.  Nr>vene  von  flrrrm^nn  Frniherrn 
von  Frirnen.  Bunzljti,  tS!S.  Apiinii.  kl.  H.  I.TS  '  Thir.  — 
Der  Verf.  ist  ein  Nachahmer  neck»,  für  den  ir  seine  Be- 
«mndcmng  sehr  glühend  ausspricht.  Wir  trollen  die  Wald 
des  Vorbilde.-i  nicbl  tadeJo,  ahrr  in  der  Poesie  kann  tcB 
einer  Kunti.sehule  n  icb  weniger  als  in  der  Malern  die  Rede 
sevn.  und  das  Anschmiegen  und  die  unbedingte  Hingahe  au 
eilte  fremde,  wenn  auch  ans^ezeichnel«,  PeiaSnlicbkeit  kann 
n«r  mit  AttfopTming  der  eigenen  Selbständigkeit  erkaufk 

 1.  Den  Verf.  ist  daher  aocb  begegnet,  "»s  das  ge- 

chn  ficbidiMl  der  HacbaboHT  a  aejn  pO^it  ^ 
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Itedk'a  katiiraAnnlam  nJ  HMicr  recht  gat  »troffen,  aber 
irr  C«Ut  llbt  rieh  Biclit  ebctt  M  wie  dipTorm  copircn. 
Dfr  OrsfMtonj  der  Notalk  bt  di«  GcacUehte  des  Ueutn 
EcLurt,  aof  moderne  Vrrfcll(nii«e  ClicrlrageB.  Ueberatelit  man 

diesfii  Mangel  Eiceiillirinillrhkeit,  so  i»t  das  Sniet  Arr  ?io- 
veile  intereasaut  uiiil  geschickt  behandelt,  die  Sprache  ß«- 
ivandL,  wenB  aocb  etwa«  matt,  wie  Qberliütipl  der  V  err.  nl<  Iii 
ohne  Talt-nC  m  tryn  sciteint,  und  wohl  ßesserea  to  rrtvar- 
ten  würr.  '  S  ihm  f^ätffii  Mk  TMi  cImib  frasdeo 

Einflösse  zu  befreien. 

198.  Ree.  TOM  Ben  hmmo  o.  eeine  Sdinlc^  darjicatelU 
etc.  darch  WolT  Grafen  von  ßaudissin.  I.;  in:  Allt;iii 
Lit.  Zig.  1S37,  Dec.  Nr.  22Jt.  '3J.  —  ron  Heinr.  W.-nkel: 
K5ni^  Wllliiliii.  Trasödi«;  Kliciul.  Nr.  2J7.  —  xm  Ii.  Jl.ilm-. 
Griaeldis.  Üranial.  Gedicht;  Kbitid.  —  von  Ulr    \V.  Fink: 

Dm  Jakr  der  Erde  ud  der  Meiweh}  EImimI  Kr.  3iB. 
Bflicelleik 

199.  ToHetfälle.  Am  13.  SeplbrI  zu  Uom  Atitoui.. 
d'Eelc,  Olitglied  o.  Prof.  der  Alaricntiu  von  Sun  Lulm,  b>'it 
laaigeK  Jahren  Director  de«  vuticaiiiscbeD  Muftrnnis,  im 
labre.  —  Am  12.  Nov.  zu  St.  Petersburg  KheinliDU,  tie- 
Benl-Superintradent  n.  Vicepri«idrnt  di-s  Pcterth.  luiheri- 
ecbcD  Coeebloriam« ,  Verfatser  einiger  ErbauungascUrifteii, 
54  J.  alt.  —  Am  IJ.  Nov.  zu  Gruniujjen  Liidw.  Ad.  Schiü- 
der  Slrioneia*  Dr.  beider  Kccblci  «nd  fünfter  Lehrer  aiu 
Cymnaainm  daielbit,  im  30e.  Jewe.  —  An  90.  Nev.  zu 
CnfrU  Johann  lleinrleh  Scbellber,  Seidenmanufactiirist  etc., 
Ltkauiil  durch  seine  l  utcrsuchun^en  Gher  das  Wesen  der 
Töne  elc,  im  61.  Jalirc.  —  Ain  7.  Dtc.  zn  St.  Peters- 
burg A.  Stepanow,  k.  k.  iuuä.  uirLl.  SuaUratb,  Verfasser 
des  higtor.-topogr,  Werls  über  das  Jeniseisk'scbe  Gouv.  und 
mehrerer  Romane,  im  ')7.  Jahre,  —  Am  11,  Dpc.  iu  Pari» 
Henri  Alex.  Tessier,  JJiili  r  Ji  r  Khri  iili  zioii,  Mil^lii-d  nu  bre- 
rer  .Akademien  elc.,  Ueriiusgeber  der  Ainialr.^  rr;<ii^'.  de  l'agri- 
fuUurc  (1798—1817.)  elc.  —  Am  l7.  D.c  /u  Chilatiauia 
Chr.  Ad.  Diriks,  Staatsratb.  früher  Prof.  der  Rechte  an  der 
l  niv.  daselbst,  im  63.  Jahre.  —  Am  -22.  Dec.  zu  Paris 
Protain,  Archiiect,  Qlitglieil  dr,s  Inatituts  von  Aegypten,  im 
69.  Jahre.  —  Am  23.  Dec.  zu  Thann  in  Ruieru  dfr  da- 
•i§e  Obuwierrer  und  Dislrikts-Schnlinspeclor  Job.  SsK  Grohe, 
•■eil  Verl.  iMnnilct.  und  aecct.  Schrifien,  in  66.  Jehre.  — 

ArzI 
zu  P^ 

ris  Cräf  Ciirl  Fr.  Reinhard,  Staatsralb  unil  Pair  ton  Fr^nl- 
reich,  aiirli  al.'i  deutscher  Dichter  bekannt,  im  ü7.  Jährt?.  — 
Am  '21^.  I  >)>(-.  zu  Jena  Dr.  Anl.  l'inder,  Privatdoc.  der  dasigen 
UniMTsiiiit,  und  Verf.  «-incs  uiiU-r  der  Prcuse  befindl.  Lehrb. 
d(T  Tri^onoiiif  tele.  —  km  6.  Jan.  zu  Greif«n'ald  Dr.  Gco. 
Chrn.SiMim  nsclitniilt,  ( >l)ri- ApprHstions-Gfrirlilsralh,  72  J.  alt, 
(Mekrolo^:  l'rfufs.  Su.tIs/.Il;.  4(i.)  —  Am  1.  Jan.  zu  Ilanon- 
Tcr  Job  Jac.  Gumprceht  im  Privatstande,  aU  medicin.  Schrift- 
steller bekannt,  im  69.  Jahre,  —  Am  3.  Jan.  zu  Frankfurt  a. 
n.  Jnh.  Krnst  Fr.  Danz,  ehem.  Bnndestagsgesandter  etc„  Ver- 
fasser nitlirerer  slaatsreclitlicluT  Schriften.  —  Am  9.  Febr. 
zu  Berlin  der  Sladtrath  n.  Prof.  an  der  Kriegsschule,  Posei- 

E\  HitdL  der  Akademie  der  Wissenscbaflen,  im  67.  Jahre.  — 
I  14.  •1*0.  ta  Beilia  der  Kandidat  Friedr.  SlAwe,  Verf.  der 
von  der  KSügl.  Ahid.  d.  WleMMchaftiMi  m  Gftttingen  ge- 
krSnten  Prcisscbrift  aber  die  llaiidelixlife  der  Araber  nnter 
den  Abassidcn,  25  J.  alU 

200.  Beförderungen.  Der  Bfldbactr  Fuliris  zu  Rom 
SOm  Direktor  des  Vatican.  Mnseoms.  —  Dr.  Malle  zu  Paris 
»HB  Prof.  der  Anatomie  u.  Physiologie.  —  Der  bisher.  Gc- 
neralsecrctSr  im  Panpct  des  Kassationshofes  Ortoian  mn^ 
Prof.  der  vergleicfaenden  OiinlnalzesetzgebuDg.  —  K.  H^Fank- 
blul,  bidiw  CaJ^ia  iMti«  an  änn&aläii^^ 


anch  Verf.  homUct.  and  aacct.  Schritten ,  m  66.  Jehl 
Am  23.  Dec  ni  Paiia  J,  II.  Lvnger^Vilwniiiajr«  pcsii. 
daselbst  und  medixtn.' Schriftatcner.  —  Am  '25.  Dec.  zi 


znm  Direktor  des  Grofahenotl.  Weimar,  Cjmatl«  ta  Eiranacb. 
—  Der  seitherige  Direktor  dea  ObereniiaiatoiiinM  H  Wvimar, 
C.  F.  P««Cer,  snm  PrisidonU«  des  neoorgaolairten  Olmr- 
ronaistorltmu  Ar  du  faase  Gr«bheraogthnm,  und  der  acil> 
herip  Aaaceaor  C.  GoltL,  Hetzer  zam  w  lili  Ii  n  OlxTriinsi» 
storialratbe,  —  Der  Maler  Ed.  Bendenaim  tnm  Profrator  bei 
(trr  Kun.slaLadi'inir  u.  („'hcf  des  i^lalrnitelien  M  DfCtdaB 
zum  ?lilgli(tde  di;»  aLadem.  RüUies  duelbaU 

2ül.  Ehrenheztugungen.  An  der  Pronottan  in  ktn. 
Baier.  Blichaelsordeii  dni  1.  Jan.  d.  J.  balten  folgead«  ScbritU 
•teller  Aniheil:  Die  Gebeinen  Kithe  Jos.  v.  Schellint  «nd 
von  Kobell  erhiellen  da*  Command<-iir  - Kri  ui;  d«  r  Ohi  rap- 
pellalionsgerichtsdirrktor  v,  Sehroid  zu  Anpljrri:,  dtr  üb.r- 
lonsgcrichlsralh  SeifTi  rt  ^lünrlicti,  t  tlx'rbaurath  Frbr. 
V.  Pecbmanii,  Mitgl.  der  Akad.  dir  LiltIrnJon  Künste  lu  Mün- 
chen, die  l'rofessoren  der  Theologie  Kii;;<  lliardl  zu  Erlangen, 
.Möhler  zu  MOuchen.  Prof.  RUckert  zu  Krlai)f;rn  rrhiellpn  das 
Ritterkreuz.  —  Ei  nst  .''liiii.  I>,  l.)ti.  «  ürlniili.  Ii.  Hofriilh  B.  ■ 
Bibliothekar  i.st  zum  Ritter  dea  £tl<icerurdena  ernannt.  — ' 
Dif  nhilominliiscli.'  Kaculiät  drr  l  ntvers.  Tübingen  hat  dem 
iKiri.lj  8(-iii<'  Kuii,«llriliken,  Gedichte  u.  a.  «v.  bekannten  Schrift^ 
s|t  ll.  r  F.  <>.  Gnii»|»e  zu  Berlin,  die  phil.  Fac.  di-r  l'nie.  Leip- 
zig d<  ni  Orii  nl:ili»ten  fl«r«k  Brockbaus  zu  Dresden  das  Oe» 
tor- Diplom  zuf'ikannt.'—  de  Tocqneville  ist  znm  Mitglied* 
der  Academie  des  eciencce  marale  et  p«UlIfac,  eediaa  no» 
rale,  drr  Commandear  Pinheiro  Ferreire  inui  correepondirai- 
Jen  ?litgli(dc  dir  sccilon  dr  la  li'^islation  ernannt. 

2Ü2.  AnoHymt  Seiri/ttn.  Die  NaTellen 
Namen  F.  v.  ^VT  «lad  VM  ciaaai  Frtalria  t«b  \ 

penhagcn  Terfabt, 

203.  BUeher,  n  rtrlie  küi\flig  ertcheinen  »nlltn.  Di« 
Wilthcrschf  ITifbuchhandl.  in  Dresden  köiidi^;!  »inp  neue 
yVüS|.  von  VVinkelmanns  Werken  mit  63  Kuuleru  elc.  za 
mafsivem  Prelae  an  —  Von  Edgar  Gnioet  in  Heidelbeif  Iii 
eine  Flujschrin  Ober  Slrauls  Leben  Jesu  unler  der  Presse.  — 
l  nier  drm  Titel:  ,.KunslKtrehen  in  der  Oestreichiachen  Monap- 
chie"  vom  1.  April  an  die  <)r!i:inallrisluiigrn  Ocstreichi»cliär 
Künstler  lithosraphirt  und  mit  kriliitchrn  Commentaren  veraa> 
h.  n  bei  B  ihiiiaun  in  Pr.i^  —  Von  C.  Kühne  ersckeinan  ■« 
Dslern  2  Bde.  „niäiinlii  fie  nnd  wcibliebe  Charaltlere"  «nd 
%  Bd.'.  „K!..s(,.ni.>»rn.ii." 

20  i.  /  trmisriitf  i\nchrichten.  Eine  an  die  Buchhind* 
Irr  um!  iSiichdrut  Li  r  i]<  s  l.(  ijiziger  Kreiadirektionsbezirks  ge> 
rirlitete  Circular-V  erordnung  deä  KSnigl.  SScha.  Hohen  CeB* 
Nur.Collegiums  vom  '29.  Jan.  zeigt  an,  dafs  in  Fehe  ffncv 
^iliniüterial- Verordnung  vom  13.  Jan.  simmtliche  Censoren 
geini  ssi  ae  Anweisung  erhalten  haben ,  sittcnrerderblichrn 
Schriften  nnd  einzelnen  Stellen  der  Art 
Druckgenehmigung  zn  rerweigenk 


deai 

Woiria  K». 


Volktlndige  Bibliographie  der  ueuestai 
Literatur. 

SOS.  L  PAihttpUe.  Hartenstein:  Ueber  die  neuesten 
Daratellnngen  .und  BMirlhellungen  der  Herbarl  srhen  Philoso- 
uhie.  Luzg.,  Ilartknoch.  8.  ]  Tlilr.  —  K;in!  >  \\  ,  rL.  1,1,1  2 
Lpzg.,  Mijdes  n.  B.  8.  ;  l  lili,  —  P..m| 
inrnti  di  Filosofia.  Vol.  I,  -2.  J5.)l()-ii;i.  Iti. 
Einleitung,  reine  Logik,  l'^jf tliolugit ;  IJd.  i  lil.  (ii„-ic,  ange- 
wandu  Lo-'ik.)  —  Dcrs.:  Leltvre  lilosolii  he  su  le  viceude 
della  lilosolia  rekliramente  ai  principil  di  1I<'  (  «inoscrnze  umane 
da  Cartc»i'j  sin»  a  Kjtit  inclusivamrnle.  liolouna.  8.  2|  L. 
la  dttchesae  d'Abrant^:  iiiat.  des  Salons  de  Paria,  ToBk  4^ 
5w  Paiü.  8.  (lad.  Bd.  8  Fr.)  *  Cte;  de  TaraBo:  Biet,  da 

Bknm  «Aw  Mag»: 


'|ii;  Kle- 
!.  iiitb. 


üigitizea  by  CjüO^^k 


(Neae  Aau.  mit  Vonvorl  von  I>.  Felttti.)  —  Lib.  Luciano: 
La  Filosoua  rendimlrif c  dalla  rtlieioni'.  Niapfl.  8.  —  App. 
BuonafeJp:  Otlla  Isloria  e  di  IIa  intfole  «Ii  orni  filosrifla.  i>l;iil, 
8.  6  L. —  Paolo  Costa:  Dv\  inodo  di  ti>iii|ii>rrt'  \f  idrr  i(  di 
contrassrsnarlf  ron  voraboli  jirecisi  a  finc  di  bcn  ragiaDar<% 
e  delle  forze  e  di  i  iitiilli  dell  uniaao  intclletto.  FlMtWIt.  10. 
4L.  —  Bacon  s  Works.  8.  i  Bde.  24  eh. 

30  t.  II.  Theologie.  Hirter:  Die  Angsbnrslsrkc  Confrs- 
■ion,  mit  e.  Vorbericiite,  genau  ver^lliJienem  Texte  and  er- 
llotemden  Anmerkungen.  Strafsb.,  Scbenrer.  13.  fj  TUr.  — 
Ketterlraicon,  od.  grsclvchtl.  Darslellnn*  der  Irrlehren  n.  s.  \v. 
im  Christenlhume.  Aus  d.  Frani.  ron  Fritz.  Bd.  3.- 3.  Wfinb., 
EÜinger.  8.  3;  TMr.  —  Die  rflmSMh'-iiierBnjiiedic  Propa- 
ganda, ihre  Partei,  Umtriebe  a.  Parbduitto  in  D«otidibnd. 
Lpj.,  BrodkhMM.  &  i  TUr.  —  SdinM:  IMe  Hanchs-Nonnen 
UM  geildidic  ItitterardcB.  Lief.  9— 13.  Hit  setrrurn  Abbil- 
dongeii.  Aagsb.,  Schlosser.  8.  ^.  Tldr.  —  AMi.'  H.  f..i(  (ii- 
daire;  Lettre  »iir  le  s.ninl  siö^r.  I'.nis.  S.  '2  Fr,  —  II.  U.  I>u- 
lilloi  iil;  .\'iti<  c  Mir  FtMiiriiis  A  ;iiuliT- Burcli.  .irrln'Vi'ipu'-diir 
de  C'iiiilniii.  (Pi-fis.sclirift.)  üoii.ii.  4.  —  i'U:  dt:  HrtlnuvilK- ; 
Les  7  iigcs  dl-  l'r^lise,  ou  inirnduclion  i  l.t  lecture  de  la  Ke- 
velalioii  de  S.  J<';<ii.  Lxiri.  8.  (-il»  Bo?.)  —  A.  ,'^lriilfl:  Epi- 
toine  liisloriae  snn^if.  Ed.  2.  l'aris.  LS.  '2^  Fr.  ((irieeli.  u. 
Franz.  Text.)  —  ('-(dlertio  srlerla  ss.  ecdesirie  palruiu  accur. 
Caillau  et  Guillon.  Tom.  88  —  91.  (Chryaoslomus  Tom.  19  — 
23.J  Paris.  8.  (Jed.  Bd.  6  Fr.)  —  Srrintnrae  saerac  cnrsu» 
eompletoa.  Tom.  4.  5.  10.  Paris.  S.  (Jed.  «d.  5  Fr.)  —  Di- 
sionario  portntile  de'  Conrilii.  Trad.  d.-il  Franc.  3a  ediz. 
(Mit  ein.  Anh.,  eniL.  ein  VerzeirhniCi  sSmuU.  Bischüfc  von 
Como.)  —  Dom.  Lacchinrlll :  Mcmoric  etortdie  eiiUe  vita  del 
Cardinale  Raffe.  Ffeapri.  —  HiUno  ncfo,  owia  «lato  attuale 
dd  clero  idh  citu  e  diooed.  MalL  la  1^  L.  —  Vitt  de 
BooaM:  lort  e  i  geologl  modern!,  trad.  da  V.  A.  Genoa. 
18.  3^  L.  —  Notizia  atorica  drila  nirdaglia  coniata  in  onore 
deir  imroacolala  concezione  etc.  Cremona.  lS3f>.  16.  '  Ii.  — 
M*":  Notizin  sl<iric;i  sopra  l'ori^ine  e  iili  (ITiüi  diUa  iuhiv.i 
mcdaglia  cnniala  in  oiiorc  dell'  iminarul;i(a  C'unceziuue  d*'ll;i 
(die  .Kii^cnaiinte  inedaglia  iniraenloi^a) ,  trad.  da 
Modeti.n.    10.    11  ' 


Franz.  da  (jaetano  Paniiiii.  Modetia.  10.  IJ  L.  —  Nolizie 
etoriche  del  roiroeoloso  simulacro  dtlla  «alvc.  Alexandria.  12. 
(104  S.)  —  W.  Flemmini;:  Gar.  th  er  of  thc  Old  and  New 
Tetttanicnt,  with  inlrodurlorv  Essay.  2  Udc.  8.  43  ah.  — 
J.  P.  Morris:  Genealojries  rerorjed  in  tbe  Sarrcd  scripturea. 
Fol.  21  »b.  —  Jl'Crie:  Lecturrs  on  tlie  bock  of  Esther. 
5  eh.  —  lliatorj  of  tlir  Moravian  ^IL-ision  among  the  North 
American  Indiana.  13.  4  sh.  —  F.  ¥j»\i:  Thc  Bcast  and  bis 
ima^  or  the  Pepe  and  thc  CoaucU  of  Trent.  8^  13  ah.  — 
SchelRer:  Ucbcr  Predigermeiac  u.  dnc  Reform  des  Convent- 
Tresens  in  b«MmL  Bnlehmig  e«f  Knriiessen.  Nebet  e.  Nach« 
trace.  Maibar^,  Garthe.  S.  I  Thlr.  —  Neue  Bibliothek  der 
katiiolisrlien  kanzrlbrreiUanikeit.  Ileraaszes.  von  lifih  und 
Weis.  15J.  6.  Frankf.,  Jii-er.  8.  []  Thlr  —  Knrze  Belrarh- 
tunp*redrti  iiiif  alle  Sonntass-  u.  .'liillerpollejifeste,  —  Tbl.  1. 
Josiis  II  Miiria.  üdi  lm.  1.  l5rgenNlMir2.  .Manz.  S.  t-,  Tldr.  — 
Prakli.srlie  I'redi'.:rrzeilinig,  Iteilil.ilt  zur  all:;ein.  kin  lieiirei- 
tun».  ISJH.  NeiiNtadt.  Wasner.  4.  -1  Tlilr.  — '  l'r.  di;;l-.Ski;iteii 
über  die  ald  ii  und  neuen  verordiieti'H  K[li^l^lll,  lieraM«!'-.;. 
von  Slanu'e.  Ili'fl  3.  Grimnin,  ^  eii.ij;sei>mptoir.  i'2.   [  Tldr. 

—  Ruinitaelis  Entwflrfe  der  übiT  die  e»  an;;eli!ielH>n  Texte  je- 
helten.  Predistcn,  Samml.  19.  llaudiur^,  Meifüner.  8.  1|  Tlilr. 
«—  BIStter  liir  hüualirhe  Andaelil  n.  Erliaunng.  lleraitN|;eg. 
Ton  Reinhard  U.  Naumann.  I.  3.  I>p7.s.f  Sebuniartn.  H.  \  Tldr. 

—  Wohlgemeinter  itath  zur  Belörilrrnng  eines  cH'-eligen 
Wandeis.  Von  einem  kathol.  GciatUcben.  lOte  Aafl.  ite«ensb  , 
(Hanl.)  13.  f\  Thlr.  —  SOberlt  ENe  belli»  Schrift,  ihr  Cha- 
mkter,  ihre  Bedcotnc  md  wie  eie  n  men.  £ia  Vorwort 


Pr.i<  I.ii,iiirl  iLir  F.auiUe  und  Haus.  Flj.nd.  4.  j  Thlr.  —  Nene 
(  lirlstlii  In  Minlieilungen,  herausgeg.  von  E.  W.  Kraß).  Bd.  1. 
Sirifsburp.  vSrhcurer.  8.  1^  Thlr.  —  Der  lleidellMTuer  Kate- 
i'liis«us  mit  ßibrlAprüclien.   Für  die  K:i'''(  lunm  nrn  7t  rglie- 
ilrrt  u.  herans;se;;eben  von  v.  Kotpies.  i^Iarliiirg,  Fhvert.  13. 
l  Thlr.  —  Clirjso.slomus,  eine  katholische  Munatssrhrift,  zo- 
nächst  fijr  Gotl.seli^keit  u.  thiitiges  Christenlhnni.  llerausgeg. 
von  Hilrglsper^tcr.  )S3S.  Kegenab.,  Manz.  3|- TTjjr.  —  Abra> 
l.ani  a  St.  Clara  s  Werke.  Bd.  12,  (letzter).  Passao,  Winkicr. 
!  Ihlr.  —  Th.  v.  Kempia  eammtl.  Werke  von  Siibert.  Lief.  3. 
Wien,  AVaUishausser.  8.       Thlr,  —  Tanner:  Der  Tode«, 
hauch  auf  die  Blume  der  £riö8UDg.  Dlit  Anmerk.  n.  Zusfiiaea 
von  cIbcb  katboL  Priester.  R«ea«bb.  (Meni^  &.  t  TUh  — 
A.  Vinci:  riBdiIfcreBtinDc  wdbpm.  INieonni.  llt  Alt  PatiiL 
8.  I  Fr.  —  Cle^  da  Coetloemiet:  Vade-mecnm  da  CbiMcn. 
Paris.  Ii.  SFr.  —  Office  divin,  latin •  fran; ais.  Cbartree.  19. 
•2  Ilde.  (!s9  IJog.)  —  Oeuvres  roiuplfetes  du  bien  hcureux  A. 
M.  dp  Ijiuiiori,  piihl.  nar  uue  soeiete  d'ecclesiastiques,  soue 
la   dire.  li.in  de  .MM.  Vidal,   Uelalle  et  Bous.juet.    Tom.  26. 
(Oemr.  moral.  t.  4.)  Paris.  8.  3  Fr.  12.  2;  Fr.  (Jede  von 
beiden  .Au.sg.  wird  JO  Bile,  haben.)  —  Blbli.i  sai  r.i  vulgatae 
'editiiinis.   hd.  nova ,  notis  chronol.  elc.  illuslr;ita.  Hesan^on. 

4.  35  Fr.  —  T.  a  Keumis:  Deila  iniitazionc  tii  Christo,  vol- 
garizzata  da  A.  Cesari.  Florenz.  32.  3  L.  —  KaiT.  BrandegUo: 
Iri.slituzioiii  di  uiorair  teologica.  Lacca.  13.  3  Bde.  —  Stan. 
Gattesohi:  Memorie  intomo  al  inartirio  e  cnito  dclla  vertue 

5.  Filoniena.  UltiaM  cdls.  Novara.  18.  iL.  —  Daniello  Bar- 
tnli:  Opere  religioae  e  morali.  Vol.  3 — 9.  Venedig.  16.  (Enth. 
Vol.  2.  3.:  Di'll  ultimo  e  beato  flnc  dell'ucino  libri  3;  VoL 
4 — 8.:  Dei  siuiboU  trasportali  al  moralc;  VoL  9.:  Deile  doe 
eternita  dell'uomo.)  —  Desselben:  Opere.  Vol.  36.  (Enth. 
üelU  paadeiM  dl  CriMo.)  Torino.  8.  7  L,  —  Dell  letori« 
aOa  oenpaenle  cB  Gca«.  L'Aaia,  parte  1.  ileeerhie  dal  b. 
Daniello  Bartoli.  Florenz.  13.  6  Bde.  iS  L.  —  Hie  ScotHä 
Christian  Herald,  Vol.  3.  8.  8  ah.  —  Anderson:  Diacoorsee 
on  the  Comrounion  ofTicc.  2e  edit.  19.  7  sh.  —  Bp.  Dan. 
AVilsou;  Sermons  in  India.  8.  12  ab.  —  J.  £.  Riddle:  Ser- 
mons, Doclrinal  and  practica!.  8.  lOJ-  sh.  —  Simeon:  Chri- 
stian aniHnir.  ,!2.  1  ^h.  —  Sturlevant:  Preachcr's  Mannal, 
2c  eili!.  Ii-  Ii.  —  May:  Familv  Pr.ijer  book.  18,  2)  sh. 
—  Draper:  Bilde  .story  book.  lle'edll.  32.  2  Bde.  3  sh.  — 
Biblc  Slories  for  Little 'Childerji.  li>  a  F;i[her.  2e  serie«.  2J  ah. 

'20."».  III.  Geschichte  u.  Geographie.  PreuTs:  Friedrich 
dl  1  (j.  iifse  mit  seinen  Verwandten  u.  Freunden.  Eine  histor. 
Skizze.  iJerlin,  Dnnekcr  u.  H.  8.  3J  Thlr.  —  Friedrichs  dea 
Giorsen  Briefe  an  Keinen  Vater,  geschrieben  in  den  Jahren 
1733  —  39.  Berlin,  Mittler.  8.  IJ  Ihlr.  —  v.  Rommel:  Ge- 
sciiichtc  von  Uessen.  IV.  3.  (Dd.  6.)  Neuere  Geschichte  von 
Hcaeea.  Bd.  S.  Bunbari,  Pertbco.  8.  31  Tblr.  —  Geschichte 
der  Feldifige  fn  ItaHea  «.  DcateeUeiid  fin  J.  180a  Hit  2  Pk- 
neu.  Berlin,  Müller,  a  9  Thlr.  —  Elwcri  Geechichte  dee 
Kaisers  Napoleon.  Lief.  55.  66.  (Hit  den  Stahbtlehca  tmUd. 
t  ,  — -,h  )  Sltilt::..  Scheible.  8.  {  Tlilr.  —  Daeadbe,  Sopple« 
nuiiili.l,.  Maviioilian  llobe«pierre,  Diktator  von  FrankreiA. 
Kheiid.  8.  1'  Thlr,  —  Die  15el.(-iTiin^  und  Ert,lflrmimg  Ton 
CoMstjntiiie  im  ü(ti»h<T  18J7.  .Mit  .!  151.  Ziicliiiiiri-en.  Ber- 
lin. Millh  r.  S.  I  Thlr  —  Simonilc  <ie  Sisinondi;  llititoire 
des  Francai.^.  Tom.  12.  Aaelien.  Kohiii  n.  8,  2^  Thlr.  —  Mlle. 
Joli»el:  Chronologie  de.s  priiiri]i.iuv  i'veuemens  de  riiistoirc 
de  France  etc.  d  apres  la  mi'tluide  niiiemunique  polunaise  de 
M.  Jazwinski.  Paris.  8.  IJ  Fr.  —  C.  Leber:  Colleetion  dfs 
meilleures  dissertationa,  noUces  et  traites  particuliers  relatifs 
ii  rhistoire  de  France,  eompoate  cn  grandu  parlie  des  [.ii^ces 
rares  ou  qui  n'ont  jamaia  ele  publikes  separement.  Tom.  15. 
16.  Paris.  8.  13  Fr.  —  -H.  L.  S.:  llistoire  de  France,  depufa 

3c  edit.  p.  M.  E.  Lefraae. 


la  Gaule  primitiTe  qnaqu'en  18.10.  Je  edit.  p. 
ndarLeipriserBadeAibd  flirKathelikea.  Wlrik,Edlneer.  Tom.  1.  (-13»)  1-Ton.  8  2^  Fr.  -  A,  Filon:  Hisuwr« 
4.  i  Tldr.      OmmUw.  Bfai  Vonrart  ta  der  Tan  iJb^dMB{de  l'Ewtpe  oi  !«•  aftd«.  FMm.  8.  3  Bde.  14fr.~  Um. 
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h  jofiicne  d^Abraatia;  Bntoire  des  Stloni  de  Parit.  Ton. 
4..  5.  ParU.  8.  71  Fr.  —  Cle.  de  Toreno;  Uisloire  da 


oidivciDeiAf  ^  1»  guerre  et  de  )a  riirolotioB  d'Eamgne. 
Tom.  6.  Vm,  8.  7\  Fr.  —  Boudeau  de  FoHtenav:  Iniqui- 
tes  des  CoMdb  FfMV.  daot  le  LvnaL  Phria.  8.  ^.  — 
A.  A.  Frari:  Cani  iloriel  anlla  iada  di  Poveglia.  Vcnrdie. 
S.  (48  S.)  —  CoUana  d«-eli  illustri  storici  iuliani  dol  Stxoro 
IJ  »\  19.  Venedig.  8.  3t^L.  (Enlh.  Cronaca  di  l>ino  Cora- 
nagni  di  Gio.  Viflani  di  Piali.  Villani,  e  di  Pli.  \  ili  .ni  ) 
üreg.  Raimondo:  Elo^o  funebre  di  Maria  Crittliu  tli  S^xiiu 
n-^iii  j  ilcllc  due  SicUie.  Urscina.  8.  —  Ileveil:  l/Imjifratnrf 
>  .ip'  lf"one,  quadri  e  raeconti  tM\r  balaslie  e  delli- azioiii  j>.-ir- 
liri,l;iri  etc.  Trad.  d»  Gins  WiLclic.  Flonnr.  8.  lij  L.  (->Ji( 
SÜ  Kpf.)  —  Tommobrt  (inis.si:  Marco  N'iNCorili,  »ilorii  ili  l  li  «-- 
cento  cavat.i  d^lle  croiiadit  di  uml  sec.  iv  itl.  FIkhiu..  S. 
3J  L.  —  Meniaric  istoricfae  relatiTe  all'  antico  govcmo  ili- 
commune  (Ii  Tortoua,  ricaTat«  da!  public!  nioiinmenü.  Vige> 
vano.  8.  (18  S.)  —  G.  Camerale:  Memoria  p«r  servire  alla 
Uografia  deell  nomini  illustri  tortooesi.  Ebrnd.  8.  (iO  S.)  '— 
Davenport:  liistory  of  die  Dastile.  (Family  Library.  VoL  64.) 
18,  5  sh.  —  Peter  Parley:  Unirersal  bistory.  8.  4^  «h.  — 
Duke  of  WeUincfmt  Desptclies.  Bt  CoL  Gumrood.  VoL  10. 
8.  90aib.~T.  Virr:  RaMblinf  Rentelaccaeea  of  tbe  Snanish 
War.  13.  8  ak  —  Prwoatt«  Küatarr  of  tbe  Reini  of  Fe  ruinand 
and  IsabcDa  of  Spain.  8.  3  Bde.  4-2  ab.  —  C(-o<Tapbie  uni- 
verselle et  moderne  dt  Cmzci.  Nnuv.  <'<l!i.  p.  J.  J.  .M^isütlln. 
Paris.  13.  3  Fr.  —  lleruiuut  \c  Saint:  Iti'-siiiiii-  du  G«i>^ra- 

Shlc  niodrm«'.  C'li.ilons  -  Sur- Marni  ,  1.!.  1  Fr.  —  l'ebrrKiclil 
IT  nrucu  Fintlit-iluiig  di-s  Kiiiiigreit Ji-  J!  irrn.  ISürdlitiprn, 
Berlsclie  Biirbh.  Fol.  Tldr.  —  llt  ri  jn'  Gco^r.-i|>Iiis<li - 
stalijiti.srii- liiKtoriKrlip.R  Uandliurli  des  Mt  <  Mi  iiijur^iKi-lii  n  I^ati- 
dcs.  Lief.  3.  4.  Gi  ^ln  s  Frege.  8.  1  Tlili-.  -  v.  J'l,  ikiliil- 
ter:  JIittlieiliinc;f>n  aun  Siiauen.  Lief.  'i.  AscIiafTciiliurg,  Fer- 

Ef.  6J  Tblr.  —  Pohl:  Heise  im  Innern  von  Bracilien.  Tb.  'i. 
t  3  Ansicbten.  Wien,  (AVallishansser.)  4.  26  Tlilr.,  feine 
Aase.  36  Tblr.  —  F.  M.  Marcliant:  Le  noureau  conducteur 
de  filraneer  Paris  en  1838.  19o  edit  p.  E.  H»<  (|ijart.  Fa- 
lle. 18.  4  Fr.  — •  Paolo  Vagliassiudi ;  Diacussicme  ütuHca  e 
topo(;rafica.  Palermo  1835.  (HaadirJt  nur  Ober  Sizilien.)  — 
Dizionario  slorico  -  mitoloei^  di  talti  i  popoli  dcl  mondo. 
Palermo.  8.  (VoL  9.)  Diatnbu  38—31.  —  Iconografia  italiau 
dcgU  aonbii  e  dcDe  doiue  cridtri.  Hafland.  8.  A  L. «  De- 
lapalme:  nanuale  dl  Gcogmfia.  Bologna.  16.  1|  L.  —  J.  Le* 
Kan:  Notes  of  a  Joumey  throagb  Canada,  Untied  States  anif 
llie  West  iDdiiM.  1'2.  7  sb.  —  J,  Binus:  TLo  Mist-rics  inid 
Braulics  üf  Iri'land.  8.  3  Ode.  35  sb.  -»  ArroAvsmitb:  31n- 
dem  (ji  o|;ra|(liT.  New  edit.  6  sli.  —  Ccilcjuliuiin :  Oft  tfce 
sy6Uiii  ol'  nalioiial  t'dueatton  in  Irland.  12.  J  sli. 

30(>.  IV.  Fliilolooie,  .4rr/i3otogjr,  LittrargetehUhte. 
Enripidcs  Werke  Ton  DotLe.  III.  4.  jUannbeim,  LöRler.  8. 
\  Tlilr.  —  Spitzner:  Ob.ser> .-ttiunam  criticarum  et  eramiuali- 
canim  in  Quint!  Smymaei  poclbomerica  Partie.  4.  I.pxg., 
Weidmann.  4.  \  Tblr.  —  Bibliotb^ue  bistoriqur  d<'  Diodure 
de  Sicile.  Trad.  dn  Grec  par  A.  F.  Miol.  Tom.  6.  l'aiis.  8. 
7  Fr.  —  E.  J.  Cbetelat:  Essais  sor  Virgile.  Paris.  S.  \  \  Fr. 
lEotb.  eine  Uebeneti.  des  ISten  B.  der  Aeneide  u,  2  Episo- 
den der  Georgike.)  —  Theatre  de  Plaat«.  Trad.  MUT.,  ac- 
«ompsgnee  de  Mtee,  n.  J.  Nemi«t.  Ton.  9.  fd  dmicr.)  Pa^ 
lia.  B.  7  Fr.  (tet  LkC  m  der  BMlölUiiM  bttoe-fnofelae.) 
— /ßH  Livli  ezcerpUe  res  meaordilics,  accur.  Tbeil  .  Pa- 
IM.  13.  1|  Fr.  —  Jen.  Canlik:  La  tetteratara  latina.  8.  (-28  S., 
Abdr.  aoa  den  Ricunfif  r. ,  1837.  ?*ovmI)r.)  —  Poesie  di  C. 
Val.  Catallo  rfcate  in  iuL  dal  prof.  D.  Q.  SeazsoU.  Ale». 
8.  (2-21  S  )  —  Catullo:  Le  >'ozze  di  Peleo  e  di  Teüde. 
(Trad.  in  .  r  I  n  i  rinia  da  Cf«.  Gallo.)  Pesaro.  8.  —  Le  opere 
Alf,i„  'lil„;ll,,  tr,,,l.  <l.il  llarcb.  L.Biondi.  Torino.  8.  (Ist 
uiilil  in  den  liuctihandel  u^'L-ommeB  ) —  Giusrppe  C«rJ :  Os- 
serrazione  Bulla  siiitas«!  Lür  i     Padua.  8.  1^  L.  —  Ilorace 

btt:  Scbools  wUb  NoU«  b;  Dr.  Uuater.  4c  edit.  18.  3  ab.  — 


Jostini  blatoriaram  KbrI  XL1V.  Nor.  ed.  accur.  II.  Tll^il* 
Paris.  18.  i;  Fr.  -  L'Odi  di  Urazio  tradott«  da  KnM  Co-, 
lonnellL  MaiL  Ii.  3!  L.  —  Frano>  Fuoco:  Koovo  corso  dl' 
ßlologia  elemeutarr.  Vol.  1.  ta  rdia.  Neapel.  1836  —  Avo* 
besuiH«  aiitiinuo  de»  baina  de  Uvie  et  de  1»  villo  Adrievat. 
Noav.  «Hl.  Paffe.  Fol.  15  Fr.  —  P.  FoitMc:  De  ta  gyaM- 
stique  des  anciens,  comparre  arec  celle  des  modernes,  SODS 
le  mpport  de  rbvpi^ne.  Tituse.  Paris.  8.  —  Van  den  Berj;: 

iMll'  i'.irllr  1     Kii^Iisrhr  Orlli.H'r.i.-.  TI.I   3.  Ail^- 

^jLi-  J.  iiju>i>ur|g,  ScliuticrlU  u.  !S.  \1.  \  'l'lilr.  —  iiriiin.inii 
u.  neauvais:  Neues  franzüs.  EIciiinilarliiK  Ii.  J'>.  il  .  1)im^  L>t 
u.  il.  1-2.  X  Tblr.  —  Piüclmn:  l,.;ilaa.ii  tut  (..,1,1:,  p 
dt'Ut$(  lirn  Literatur.  4«'  Aiitl.  lUx-iiilT  8  \  liili  .1  1.  J. 
F.  Boinvillii  rii :  L'arograpie  ou  Exrl°cic<si  »iir  1  art  d  i  rrire 
«rtliii^raplji(iu>-iiii'iit.  |7«  rdil.  Paris.  13.  1'  Fr.  —  .N.  A.  l)u- 
btiia:  Manutl  de  la  Cotnpoaitiun  franruise.  '2i- «'diL.  Pari*.  1*2. 
h  Fr.  —  Bcllingicri :  >onvraux  dialogues  fraii^ais  •  ilalieu. 
Paris.  13.  4J  Fr.  —  F.  .^illut:  Tabirau  synoiilique  dr  b  con- 
iu^aison  des  rerbes.  Paris.  12.  —  Uo»biilbam:  Derivative 
bictionnarr.  18.  7  sb.  —  Wilson:  Frrncb  Dictioniiary.  18. 
.j^  tili.  —  Dizionario  porlatilc  e  di  pronuiicia  francese-iialiaM 
e  ilaliaeo-fniBC.  comnoato  aui  diaiwoerii  drll'  Alberii.  Neove 
edia.  Ton.  3.  Bologna.  4.  (Prele  de»  Weile  Xi\  L.)  —  Roov« 
se^rctürio  italiano  o  Modell!  dt  lellere.  Livorno.  IS.  i\L.  — 
Vito  Capialbi:  Memorie  drile  tipografie  Calabresi.  Con  ap|ini> 
dire  sopra  alcane  bibliotecbe  di  Calabria,  ed  ub  discorso 
sidla  tipografia  monteleonese.  Neapel  1SJ5.  8.  —  Pauliii 
ris:  Lea  matiusrrits  fraiifais  de  la  bibliotli^qae  du  Koi,  leur 
bistoire  et  rellr  dt's  tt-xti-s  allimands  etc.  Tom.  i.  Paris.  8.  9  Fr. 

'2ij7.  V.  Juri.^/irudenz .  Stoul«-  und  L'anieralteUten- 
»chii/tsH,  Dirlü»eu:  Manual«  latiuttatis  fonliiim  juri«  rivilis 
Uomanomm,  tbesauri  lat.  epituiiic.  Fasr.  1.  Ik-rlin.  Dnnrkrr 
u.  Uumbl.  4.  1  Tblr.  —  1>i«  Gefanecnuebinung  dev  Lribt- 
schofs  von  k.ülii  u.  ihre  .Mulitc,  reclitlicb  erörtert  von  einem 
nrakt  Juristen.  Frankfurt,  Oslerrietb.  8.  *  Tblr.  —  Flu  \Vort 
ober  VerbrillDifs  zwiseben  Staat  und  Kircbe.  (VrmnlarNi  •Inrcb 
das  neueste  Eretgnifs  zu  Kiilu.)  Erfurt,  llenningR  u.  Ii.  8.  ^Tblr. 

—  Das  DSulsche  KOoijEtgesetx,  d.  i.  das  forltvllirend  geltende 
Grundgesetz  Hir  das  Königreich  Dljw>msrk.  t'cbers.  TO«  Oli» 
bausen.  Eutin,  Bsurineistcr  «.  Gr.  8.  i  l^lr.  —  Krltieelie 
Jabrbiclier  der  deatscbeo  Rcchletvtsaensclisn.  llerause«'!-  vom 
Frat  RIditer.  Lpzg.,  Focke.  8.  6'  TItlr.  -  Allgemeiner  Po- 
lisci^Alllcher  fiir  Tbüriiigen.  Franken  o.  Sacli»en.  llerausgee. 
vom  Policemtb  Eberbardl.  Ild.  (>.  <;nih.v  Ueckrr.  8.  1^  llilr. 

—  Vir.  nrrlisnerps  d«-  C  niit  -  f.i  Condamnes  «  t 
I'risons  uu  Hi  iKmu.-  uioralf,  i  iiiiiini-,lc  1 1  |)raitrnliair<<.  Pari». 
S.  ti;  Kr,  -—  A.  d.  Puibusqoe :  Dictinnnaiie  uiunicipat  ou  Ma- 
nuel analylinue  et  rnmpl«-t  d'adiniuittratiou  coitiuiuiiale.  Par- 
tie I.  (A-Egl.)  l'.iris.  K.  4;  1.  —  Aliib.  Grün:  ^lemena 
du  droit  franfots.  Paris.  18.  h  Fr.  —  Manuel  de  la  bourse. 
lOe  edit.  3;  Fr.  —  AcbUle  Guillaume:  De  la  K-giaLtion  des 
railroutes  en  Angleterrc  et  en  France.  Partie  1.  Paris.  8. 
6  Fr.  —  Fan.  Zangbi:  Discorso  solF  arri.sto  [ivrsonale  ia  U* 
nea  cirile  fra  gii  asccodcatJ  c  discendenli.  (Palermo.)  12.  — — 
Locre:  Legislazione  dvile,  commerciair  e  penale  della  Fran* 
eia.  Tob.  t.  Neapel.  8.  —  Emidia  Ccsaiini :  Princ^ut  diel 
diritio  eoanDerciaJe  sccoodo  lo  aoirito  delle  lr>:;:i  poatUide. 
Tom.  »-13.  (Oae  ganze  Werk  33  L.)  -  Kicola  .Nicolini: 
9<i«*doni  di  dirilto.  Neapel  1836.  ~  Redtailone  di  diritto 
civilc  di  Heinecdo.  Nintva  trad.  di  Guis.  Painmbo.  3  Bde. 
Neapel.  —  Fil.  Mcnazzi :  Compendio  drgli  elementi  del  di- 
ritto criminate.  Trad.  da  L.  Zuppetta.  3  Bde.  Neapel.  -> 
Williaets;  Law  of  Exrcatori»  and  Administrators.  3e  edit.  8. 
3  I.  16  sli.  —  Btiiris;!'  EU  polit.  Wabrbeiten,  Dicbtungea 
n.  Phantasirn.  Lief.  4.  L«-I»'r  die  Emanzipation  der  Joifen. 
Lprf;..  Kein.  8.  J-  Tlilr.  -  ?1  L  F.  lluenir  de  Porom«aee: 
OuestioDs  et  rrponsrs  relatives  aox  inoyens  d  elablir  en  France 
des  colonics  agricoles.  Paris.  8.  (tO  Bo»)  — .  (Ant.  Bonafcde): 
JUcoMMia  mUe  epen  di  hencfictMe  i£»  aeritaap  k  tatcb-« 
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h  mperiora  TiriTanu  del  coreno.  PaleroM^  8.  (14  S.)  — 
Iii^  ßlancU:  SltcoellaBea  di  rconooiia  paUtUMi  A  kgU** 


•  di  iilMofia.  (Ii  dlMMi)  NcmwU*  18311^  6^  (SOV 
—  Fe  Frl.  fAcdwi  Mk:  OmmtM  A  mo«»mIi  mUiIc«. 
PalOTM.  8.  ri46  S.) 

906.    VI.  PlatuneUunaehqneH.    BoFom  BSmmtliche 
Werke  nebst  Jen  Suj  nir  lucnlcn  drrsribm,  mit  700  SuhUtU 
lUve.  I.  1  —  8.  V.  W-ld.  VL  t— 29. 
DrijsdJoif.  Slul.l.  8,  h  \  Tille.  —  Kleine  I^aturlehre. 

P«ü»«ii,  WiulEler.  Ii.  A  TMr.  —  Srliuize:  Das  vvraiudiau» 
Heilte  Writsjstrm,  oder  «lir  Gruiidlilirrn  drr  Aalninomte. 
LrifU. ,  Taorhnitr.  8,  r,  1  lilr.  —  OLcii  s  Natarpsrliiefct«. 
\l.li:l.Ii!(i'.^eii.  Li.r.  8.  Slutt!;.,  IIolTniaim.  ;  fol.  1  Tlilr.  — 
'Ii'iiuuiiirL:  iMoDo^raphies  &c  Mairiiuol(>:;ii-.  Vol.  'i.  Lief.  'i. 
Ltidin.  (Liipx.,  Weidmann.)  4.  5]  Tlilr.  —  Ueusai:  Die  Ex- 

BTimental-I'hysik,  mclliodtsvii  darge^ldlt.  Coraoa  'J.  Berlin, 
ander  a.  II.  8.  1 }  'l'klr.  —  R.  Kaeppelin :  Coura  cicmentaire 
des  Science«  pltTMinc«.  Coura  de  cbiinie  tlieoriqae  et  pra- 
Uipie.  2e  iüL  CüSmm  n.  Parte.  &  8}  Fr.  —  M.  P.  Kam- 
iMor:  FaoM  cntonolacimt  Ja  fAndaloMfa.  Liat  t.  Pute. 
8.  6  Fr.  (soU  aoa  3  MuTwL  I»  ifnimMllidi«  Idcff.  W 
stehen.)  —  Ad.  Bf«(pilints  OMitdInillMi  rar  la  Mbms  des 
vcgetaux  qol  «nt  cooverl  h  iwlMe  de  la  terre  aux  dlvm 
^poqacs  de  aa  fonnation.  Paria.  4.  3  Bn:;  zu  den  Vor- 

LrljCen  des  Inat,  royal  de  France.)  —  l'«Tdrau:  rSotions  »1»- 
nieiilairt'S  d  afitrouomie.  nvt  i:  di  .s  applicatioua  &  la  gi!Ograpbie, 
Paris.  \1.  \\  Fr.  —  Pelletier:  iSoaveati  Matinel  de  pTiyaiqne 
,-tniu.<>anti'  itc.  Paria.  18.  J-J  Fr.  —  Mirlidi-  .>Iiljni>:  Istilu- 
Tiiitii  di  Fisica.  Tom.  I.  ISpsp«-!.  —  A.  SaliiiToux:  Muovi  i'le- 
tl)  Hiriria  natiiridr.  ])i)ln^n;i.  S  (mit '23 Litboer.)  5'  L.  — 
W .  Kliind:  'ilie /Vge  of  tke  Eartli  conaidrred  geolosicilly  nnd 
biatoricallj.  5  ab.  —  Tnmer:  Chrtuiatf^.  6e  edit.  Varl.  i.  ^. 
6  ab.  —  Rob.  Mndie:  Gleaninsa  of  ^latare.  8.  16  ab.  — 
Bape:  Coleoptri.st's  Manual.  8.  7  ah. 

209.  VW.  Hhy  siologit  u.  Hediein.  Sobernheim:  Hand- 
bucli  dir  prakliücLt-u  Annrinültellebrc.  In  tabell.  Form.  3te 
Aufl.  Lief.  1.  Beriin.  FOrstner.  8.  \\  Tlilr.  —  Samiuariam 
des  NcocMCB  md  Wisaenan-ördigslcn  aus  der  geaammten 
Jlcdkia.  183a  Leipi^,  Steinacker.^  8.  6*  Tldr.—  Mat^ao«- 

10  Tbir.  —  Annalen  der  Staalaanneikuiidc.  Uerauageg.  Ton 
Schneider,  Scburmaycr  n.  Ilfrcl.  II.  3.  TObinsen,  L.tonpscbc 
Bncllb.  8.  IJ;  Tlilr.  —  Fr.Wil  1  H.mdl.nrli  H.r  d;.  I  rlmiit- 
nifs  u.  lli  iltin:;  (!er  Kind^rki  ..n  1.  Ii  i  Jen.  Lirf.  1.  IJcinn,  i-iirsl- 
rn  1  S.  I  li'r.  -~  ^\  .iniK-r;  .A]n  ii  u  il  um'  tiouvclii'  dorlritn' 
miMÜralr,  d  .ipres  Ii'k  pliriioinciies  i'liiiiii(pu'&  «l  pli}i»iqut.'j>  de 
Jj  >i<-.  Paris.  8.  '2  Fr.  —  F.  J.  Moreau:  Notes  et  appendice 
aux  principe«  des  aecoDcfaemrna  An  J.  L.  Baudeloci(UP.  I'a- 
fU.  l'i.  (4  Bog.)  —  Bencdetto  Vulpea:  Ceani  del  nictodn 
per  la  cnra  def  cholera  aaialico.  NcsmI.  18J6.  —  D.O.  Lar- 
rey: CUnica  chirumca.  Prima  «Al.  SsL  Florenx.  8.  Fase.  5. 

Ij',  —  GioT.  Gorgone:  Corao  complrl«  di  analowia  de- 
■enttiva.  Tom.  *2.  Palermo.  8.  t;  L,  —  Dizionarlo  di  medi- 
cfaMf  diiimri*  •  {mpcia  pralicbe.  Ui  Andral  etc.  Prima 
Iradtu.  KaL  Fate,  lt.  (Boc-Cad.)  Venedig.  8.  L.  - 
Gin.  Tortos«:  Isiltatloni  di  Mdichu  Carensi.  Nnova  cdis. 
Bolosna  16.  3  Bde.  h\  L.  —  G.  B.  Bortieri:  IsÜlnrianl  Ji 
jii.  il;.  fiia  pratica.  Vol.  1  —  3.  Napoli,  18J7.  —  A.  J.  L.  Jour- 
d.nn:  Farroacopea  nnireraal«'.  Pr+m»  edi*.  reiifla.  t  llft.  48. 
(Tom.  5.)  Venedig.  8.  ^  L.  <j  Ci  '.ui  i  Tmiai»'  di  midi- 
cina  pnüv3  aecoudo  i  principn  lii  11  '  JuLiiina  fisiolniica, 
Florenz,  183'>.  IS,  3|  L.  —  I..>  nn  dji  Ina  liiltoresra  o  iMiiScO 

medico-chirurKicu.  Trad.  da  <r  riz.  Fsac.      — iJ,  Ve- 

aedig.  8.  (JeJiea  Heft  J  L.)  —  M  loria  au  I»  ter.in<ulira 
della  gotla  et  dei  reumaliami  acuti  c  i-mtiid.  Alcxandria.  b. 
(38  S.)  — ■  Feiice  Genovesi:  Kotizie  «ulla  non  rssennalita 
deQe  febri  e  rilieaaioni  an  le  teorie  di  Tiiici  e  Brouaaaia. 
Palermo.  8.  (-21  S.)  —  L.  C.  Roche  u.  L.  S.  Sanaon:  Nuovi 
ti  yrfalagia  nadko^chinuri^a»  Tc«4.coafüi«s«iiaiil 


di  GaeUaa  Sdaiaal  e  Variäa«  Paalafcow  Vd.  L  t--«. 
Falerow.  8.  (Jed.^ Heft  hat  86     —  GfamnAalllaU  PmmIIi 

Naovo  aistcB«  dlconoaografia.  Coii  appendlce  etc.  V«m4|B> 
8.  3^  L.  —  Organogolngi»  o  aa^^gio  di  una  ouova  dottitna 
intorno  alla  atruttura  ed  alle  funxioni  del  cerrello.  Bologna, 
IS15. —  Salvatore  de  lU-nzi:  Pensieri  aopra  la  patoloi;ia  ge- 
nerale, 2  Bde.  ><»prl.  I1S36-1837.  —  Quain:  Analomy. 
Part.  *2.  4«'  edit.  S.  ä  sh,  —  Cliurdiill :  Oti  th«  Diseasea  of 
FcButli'-s,  H,  sli.  —  r,j,  (l-:  Oll  lii-;.ltli.  '2e  edit.  3!  ah.— 
Denmaii:  .Vjilmrihiii.s  «1  «racdcal  olistnirirj.  !>e  wiit..  18, 
"21  ab.  —  Graiiaiii  :  Sure  .UelLoil  of  Iinprovin;;  licallli.  4e  ed. 
l'i.  9  ah.  —  Holiuea:  Oa  Consumption,  Astbiiia  etc.  8.  5  ah. 
—  G.  JlacUwaln :  .Medicine  and  SuPfEery  one  induclivc  acience. 

12  sli.  —  Practical  Siiggealiuus  to>Tards  Alleriating  the 
SuiT.  ri.is  of  the  Sick,  .le  edit.  12.  Part.  l.  3  ah.  Part.  9. 

sli.  —  J.  Pi(iru)  :  The  Alternative:  Disease  and  Prcma- 
turj  Dealh  or  Il.  alili  and  long  Life.  8.  8  ab.  —  ' 

*2I0.  Vlii.  Mathematik,  EJeweaa  d«  Geometrie  Paria.- 
8.  3  Fr.  —  J.  B.  Brooel:  EI^umm  d'arilluaiiüqac.  Amcis. 
a  U  Fr.  —  C.  Lb  BoflfT«  PfoUteca  A'tdäaeÜikm  mw 
U»  Anlea  priaudrat.  pJtt»  1.  3.  Mali.  18;,  9  Fr.-  &  fm> 
jaud:  Trail£  eleinentairt  conalct  de  malhemaliun«..  Parlla  1* 
Divia.  1.  Paris.  8.  3J  Fr.  —  Gündeh  I>«r  VWnv  Tafelrcefc: 
ner.  Criiiinia,  Vrrlaisroiiipl.  \i.  J-^  TMi  .  1' i  .'il  -  Büdilein 
Ebciid.  12.  f';  Tlilr.  —  Forbis:  üilTcrcnüal  imd  lategral  Cal- 
culus.  8.  lO;  sb.  — 

'211.  X.  Pädagogik,  üsk^aüa  för  Psdajtigik  u.  Dldac- 
liL'.  Merausgeir.  Ton  ila  naehel.  19J7.  llft.  4.  Clin,  Ebnersclie 
iUiihh.  8.  ^  Tblr.  —  Pteufsiaclie  Voliia-Scliulieitung.  Re- 
i;^  >oii  Kobilz.  Jahrg.  6.  I8J8.  Berlin.  (Leipz.,  Polet  io 
Cuiurn.)  4.  i|  Thlr.  —  Wiedemaon:  Knrxer  Leitfaden  beim 
Gesan^iintemcht  in  Volksachalen,  mit  t cbungastücken.  Pula- 
dam, Vodrr.  4.  |  Thlr.  —  Leon  Curritts  Lea  bona  petits 
Carfona.  Uistoires  nour  la  jeunease.  Paria.  18.  (mit  6  Lilb.) 
3  Fr.  —  Fdix  Laiibe:  Metliodc  Cran^aisc,  on  nouvel  cnsem- 
l>li'  des  cfiriualMances  humainea  et  noureanx  mo^ens  d'etiida 
et  d'ciisrigneuieat.  Poiis.  8k  (l3  B<^.)  (Erscheint  in  48  LieSl, 
jede  zu  \  Fr.  — 

212.  XL  Bm9diU»tutHiehmfi^  GmMiMmidf,  Land- 
K.  FvnilrimimdUi/t.  Zeilnng  flir  Laad^virlliwiMlL  tSm 
Wochenschrift  zur  Verbreitung  Ökonom.  Keiiiitntiiai'  Redae» 
tenr  IL  IW^ter.  1838.  Brculau,  Kohn.  4,  2  Thlr,  —  VeHiaai»' 
iunse»  dr-  fi'  i  iTliverein«  ffir  das  (irorsher7.i)';lbnm  UcaSCfl* 
MvH  (liiartjiilidt.  üaruisUdl,  Lt*ki'.  i.  y-  Tlilr.  —  HaBS- 
wirllisebafllifhes  Tage- Denkbuck  für  Frauen  auf  das  J.  IS38. 
(iriiuius,  Verlans- Coinptoir.  4.  i  Tiilr.  —  jUiUheilungf  n  üb, 
Wein-,  Obst-  u.  (ieilliisebau .  ftienenlundr,  Feld-  U,  llaii»- 
wirthiM-haft,  Uedi^.  v.  Fr.  liäWir.  1*18.  NV.ifspnsee,  Grola- 
■lanti.  4.  1}  llilr.  —  >H?ue  Blumen •Zriliiti^,  redig.  v.  Fr, 
ILifsler.  Ehcnd.  4,  ij  Thlr.  —  Harbaann:  £iicycl"p»discb«a 
ICaiulburb  des  Hascbuien-  und  Fabriktvesens.  Till.  1.  Abtb.  ^ 
.Mit  III  lilhiigr,  Tafeln.  Darmstadt,  Leske.  4.  11  Tldr.  — 
Jahresbericht  über  die  Forlschritte  der  Forstwio&enstbalt  O. 
iorsü.  Naturkunde  1836  «.  1837,  nebst  Original- Abhandlua- 

Kl  aus  dem  Gebiete  dw  Wi«sansehaften.  Uerausgeg.  Ton 
1%  L  1.  BeHin,  Fftialner.  ft.  11  Tbir.  —  P*ljl«chakcbea 
Jaorvalf  lMfansgeg.  ron  Jk  G.  Dlngfer,  E.  ILlKailer  «k  J.  IL 
Schalles.  1838.  Stuttg.,  CoUa,  Tlilr.  —  CMiTersatioBa- 
JLexicon  der  gesammten  Haus-  n.  LandrtlH&adiaft.  Heraus 
cez.  von  Kirelibor.  Uft  "  Cl  -  n.  Flemming.  8.  Tk«.  — 
Der  voilioMiimm-.  ÜMUu  asebneider.  von  Hoem  der  bsribm» 
ten  Danienlleider  -  Terfertiger  der  Kesiib  n/sUdt  Dresden. 
Leipz..  Frieise.  1.  '  Tlilr.  —  Commen  e  du  Globe,  ou  Complea 
d«  rKvient  des  nun  li.ijnlijie»  ecb»ii^i'<s  enlre  1<>U8  les  priud'- 
paux  nuircbi's  du  roonde.  Lief.  l.  tia^re.  (>««er-4.  15  r  r  — 

Seb.  Lennrmand  «t  J.  :  N<>uv.  niauuel  eomplet  de  l'bor- 

ioser.  Paris.  18.  3  j  Fr.  —  L«  patissier  ä  tont  ieu.  Paris.  Ii, 
2Tr.  —  de  Salomon:  Traite  de  ramenaeemciit  dea  for4is. 
Tom.  3.  Pada.  &  20  Fr.  —  Kd^  Biais  VjLrAiMt»  daOa 
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jtnJft  femte.  Recate  in  iul.  con  a^e;ianle  di  L.  TalU.  Vni- 
«iti  UM  BCmori*  D«r.  UaiMcuann  rrlalira  ai  rapporti 
nnlilld  U  eMlwnldcIc.  Distr.  1.  iVailand.  4.  S;  L.  —  Ber- 
nardo  Bdid«r«  ArdlHattan  yraaltca.  Fase  15.  (Tom.  '2.) 
M  .i.lua.  4.  3  I*,  «  DiMOnt  MWWÄciaü  dal  presideute  elc. 
d,  IIa  Krtcitli  ecoDonda  H  CauBia  ncUa  aduuanza  gen.  del 


tS36.  Catania.  »  Glaafnnc  RimbcUi:  iBtoirao 
6i  iiperte  iulian«,  letlere  ■  Dom.  E.  Ferci.  Ed». 


30  ni.csio 

Invciizliitii  .  —   .  —  - 

5a.  nol.t-iia.  1  L.  —  D.  Taylor:  Coanting-houae  ^ 
12.  4  sli.  —       Ltclurt«)  l»)  Mpolianic«,  by  eminent  ministera. 
12.  3  ah.  —  A.  P«T»on  de  Trysst  dre:  ^^ouTC.^  i  i.   r  j.! 
pcintr«-  en  blünietn,  da  dwur  i  L  da  Ten»i«»«'ur.  l'.uu,  Jb. 
5^  Fr.  — 

*  213.  XII.  St/töne  Liieraiur  u.  k'un*L  Les  rlas.siijucs 
et  Ics  Komantiijuca,  ou  Examen  criliipc  et  raisonm'  liu  »Ijlc 
de«  «'icrivain*  le«  "plu«  ri'Iebres  dt  puis  l^iiis  XI \ .  Saan  In 
dirrction  de  Bescberelle  ainö  et  Cb.  fflnitin.  Lii  f.  l  —  b.  Pa- 
ria. 8.  (BMt«'bl  BUS  30  Ließ".,  deren  monatli«  Ii  S,  j.  iir  zu  ',  Fr., 
ertirbeineii.)  —  (Cr.  Jon.  Montanari ) :  Jsliüixiimc  «Ii  n  ti.irica 
e  bdle  Icllerc,  tr.iltr  dalle  leiioni  di  UUir,  Soave  elf.  am- 
pB«t«  di  esfiuiii  t  lo.  Tom.  2.  Fuligno.  13.  ^\  L.  —  Kaliacb: 
Dentachcs  Lesebuch.  Ablh.  9.  Bcriim  Daneker  n.  D.  8.  |  Tblr. 
^  BmckbrSat  EnSUtaan»,  NoveUen  «.Sardellen.  2lc  Ausi;. 
WBu.  Jim.  Jaqnt  t.  16.  J  Tlilr.  —  Grinilli  Uakrdica  der  Tau- 
sMiJ  II.  Kinc  Nackt,  tür  die  Jus«ad  lieulieiict.  M.  #.  3te 
Aus-.  Grimm...  (J.Miai.U.  8.  l  Tblr.  —  v.  Ueeringen:  Die 
Eiiiiwlimt  von  Ciiui^m.  Erräblunj.  2t«  wobif.  Au«?.  Coburg, 
lliem.-inn.  8.  1  Tblr.  —  Sieben  Lrbcnabilder  o.  >oveJlcn  ron 
BulsJtriti.  >'»rp*rbiii,  Merimee,  Cndah  n  Cbapus.  üeuUcb 
von  AmiIi-.'c.  I.i  lii?..  .Si  luiiii.inii.  1'  Tlilr.  —  Abendlilndi- 
»rbe  T.'>ii''|  'h1  u.  •  ine  >:irlit,  in  ii  brnrijeilit  von  Lvser.  Mit 
Bildern,  lul.  li.  n.  1.  Al.tli.  -•.  -M.  irN.  n,  Gocdscbr.  ',  Tl.lr. 
_  X.  Arni.uld:  A  Isi  bcik'  i-loilc.  Pari.i.  8.  2  BJe.  Ii  Fr.  — 
Vne.  d.-  St;.(l:  Corinnc.  Nouv.  ed.  Paris.  Ii.  —  Cli.  Uirb- 
Iiumme:  Francoi«  I  et  Ic  16e  «i^rlp.  Coutr»  «-t  nouvclles  bi- 
Sloriinu».  Paris.  16.  3  Fr.  —  dpf.  Marryal:  Japbet  i  la  re- 
cJierdie  il'nn  jn  re.  trad.  p."  J.  B.  Defauconpret.  2e  edit,  Pa- 
tit  8.  i  I3ilc.  15  Fr.  —  Ds&lbii.  M.  le  Nidsbipman  aiae, 
tnd.  p,  T.  A.  Denta.  Pari*.  12.  4  Bde.  5  Fr.  {hl  T.  13- 
16  der  Oeorr.  ttumL)  —  Drsslbn.  rolfirier  de  mariae,  trad. 
p.  A.  Vont^mont  Toi«.  «.  Paria.  8.*2i  Fr.  —  (Ant.  PiaHa): 
1  Ddirii  deir  antne  aomill  ocaia  |Ii  Aweniincnti  di  Erne- 
ilda  e  Arlidom.  Florenz.  39.  1|  L.—  Gioa.  Cappit  GU  or- 


Fani  di  Bavicra  ele.,  novella  ntorale.  Bologna.  ?6.  |  JL  — 
filary  and  Flurencc  al  Sixlrcti  or  a  conliunation  of  „Gravr 


aud'Gay."'  12.  (J  sb.  —  J.tiuUüclier  Tür  Drama,  Dmraaliir- Ii 
n.  Tlii-.'ti  r,  Ilrrau«°;eg.  von  E.  WillLoiniii  \i.  A.  Fim  Im  r  liii.  I. 

T.<li>z.,  Wunder.  8.  4  Tblr.  — S  :  Ai!il<  .  t  Marttl  »imi 

1,1  niorl  df  S.irrale.  (Üram,^.)  L..in;rr.s.   Ii.  (i  Bog.)  — 


I.riii 

Leon  Picard:  Le  bonbcur  dans  la  n-lniile,  Com.-vaudev.  en 
1  acte.  Paris.  S.  I-J  Fr.  —  Llysse  Tence:  Les  dem  aatcurs. 
Com.  cn  1  acte.  Lille.  12.  (i;  Fr.  —  Uovcrt  u.  Lauzanne: 
Les  elrennca  de  ma  barbe,  ik-propos-vaudev,  en  1  acte.  Pa- 
ri«. S.  (1  Bus;.)  —  Uonore  et  Midi.  Delaporte:  La  lille  de 
Fair  dans  son  inena;o.  \'audcv.  en  1  acte.  Paris.  8.  (l  Bos.) 

Hardicae  Luici  rM<>iu!i ;  Dante  initavenna.  (Drama.)  Turin. 
8u  (113  nicbi  im  Uu!  iiluiiidel.)  Draouiiaticbe  produzioni 
di  riBrao  Gcatifaiono  da  Ueaataa.  Mcaalaa.  8.  3|  L.  —  Gae- 
taao  Koarii  II  GfaminKiito«  mdodranna  In  3  «Iii.  UaQaad. 
16.  —  Lucia  dal  LammcnnooTi  draUHM  tnglea,  Pakmo,  8. 
(40  S.)  —  Gius.  Faziu :  1  Mardeat  dt  HonTerrala,  dmatBia 
in  5  atli.  Palenno.  If'.  —  Prof.  Rovrlli  Francesco:  II  Pen- 
timento.  Comm.  in  5  atli.  Kovi.  18.  —  Pia  de'  Tolomei. 
trag,  lirica  in  3  parli.  Lucca.  16.  —  Racrolta  di  alciim  drll" 
pin  recrnli  ed  npplaudile  coinmedie  c  dramnii  fninicsi.  la 
tr.iil.  il.'il.  da  Pietro  Fasola.  Vol.  1.  I5oui;<'inoiil :  Eulalia: 
I  nn!  Souvcstres  U  ilicco  e  UPovero.  2  L.  (Es  sollen  6  Bde. 


4>r»cb«incn.  )  —  Ilazlltt:  Cbarscters  of  Sbuküpeare'a  plan. 
3«.  edit.  I'v  \.\-  snn.  6  »h.  —  Lanclieiii'i  aSmmlliche  Werka. 
Bd.  16.  (Lief.  .>9— 31.)  Stutteart,  ScbeiUe.  16.  1^  Tkir.  — 
E.  Bmnncamp:  Llionneur  ae  Maaaa.  PoSme  poiasard  cn 
3  chanla.  Paris.  8.  1*  Fr.  —  Oeuvr««  mmplites  de  BoÜcao 
Dcapriaux,  nrecvdeea  des  Ocarrea  de  Malbrrbe,  auiries  de« 
OcsTTM  de  llalkerbe,  «riviea  dee  Oear.  paMfM«  de  J.  B. 
Roaes««.  IW  a  11  Fr.  ~  Dmle  Aliäierrt  La  DMu 
aamairdia.  Bdseia.  16.  3  Bde.  —  MaiioMaitÜ  ioediti  dJ  Tor- 
qiiato  Taaao,  cd  altri  pregeroli  doeotacBtl  jwr  servire  all« 
I  ia!;niria  dil  nii'iIe.s!mo,  possednti  e  UkittraU  dal  mtite  M.i- 
iiaiio  AlltiTti.  Lui-ca.  Fol.  —  Lud.  Arloato:  Orian«!«)  furinsu, 
coiison .itii  nilia  Rua  c'pica  iiilciirilj  e  rcrato  ad  uro  d«lki 
fttiuliosa  i:i<i> i'iilii  dail  Ali.  Giuavliiuu  Avf&ani.  Pieapel.  lS.Ki 
— 3H.  4  ÜiJ«'.  —  l'oru.  Forleguerra:  Gismondi  e  Tancredi, ' 
roniaiiTo.  jjucr.i.  i  2.  —  F.trsp  mmpoate  dal  duca  di  JSiwtin- 
Kiii  i  lU  Catii.  I'ali  riiii».  S.  (  I3(is.)  —  Aleosandrii  A  <  rri  s 
!\(ilte  nnuaiie.  i  Bdt-,  Uiüssel.  18.  5  L.  —  Nuovi  •onli  da 
Ossian ,  pubbl.  da  Gior.  Smitli,  recati  in  ital.  du  .^lirbele 
Leooi.  Neapel.  18.  2  Bde.  —  Poesie  di  Osaian,  Trad.  dal 
Ab.  Melell.  €e»arotli.  Neap.  18.  4  Bde.  —  Luiti  Carretv: 
Pnise  e  poesie.  Vol.  2,  Veiuilii.  94.  2^  L.  —  liorac  Poeli- 
eae,  by  a  rrtired  Pbysirian.  S.  5  «b.  —  Franlfurter  Bilder- 
Gallerle.  Udl  I.  i'nnkt.  a.  M.  (Leip«.,  R.  >VdgcL)  FoL 
2|  Thir.  —  Das  iiialertache  vmm  romaattMhe  DratselitBiid. 
Sect.  IV..  LUC  4.  Leipt.,  G.  Wigand,  a  i  TMr.  -  Musik«, 
liscb«  (^BTcrsaUooalcxIcnn,  redisirt  von  Gatby.  Lief.  2.  3. 
mit  3  Portrait».  Jiambunc,  Scbubarth  u.  N.  N.  ;  1'lilr.  — 
Nene  Zeilacbrift  für  Musik,  heransses.  von  K.  Sdnuiuna. 
Bd.  8.  Mit  WusiklK  ilau.  ii.  L.  Iii/.  ,  Friese.  4.  'i\  Tblr.  — 
U.  de  V....:  Lrthfs  sur  leust-isuemement  musiral,  formant 
nn  petit  conrs  iamiiier  de  musitine.  Bayonne.  8.  (18  Bop.)  — 
L'Allcmae;ne  romantique.  Sect.  1.  Gnst,  .Srbwab:  La  Snabc. 
Lief.  1.  2.  Paris.  8.  (Das  ganze  W  i  rk  aus  10  Seit,  mit 
260  StabUlicben  bc<<'tt>hen. )  —  ^"'J'  Fornaciari:  iMaria  StU' 
arda  in  Hamilton,  dijiinta  dal  prof.  Kafl*.  Giovanetto.  descritta. 
Lneca.  8.  (32  S. )  —  Ginv,  Loearno:  AlliTirn  di  srelti  costnmi 
Loinbardi,  osaia  100  dise^ni  caratlerisliti.  Fa!;>e.  5.  Mailand. 
Fol.  lithop.  1^  U  Color.  i\  L.  —  CIcmcuteBartoUai:  Cenoi 
storici  Aulle  piitore  classidie  di  Tmi,  FaUoM»,  8.  |  L.  — 
Gaud.  Banli°;a:  Le  opere^dsl  KttOM  e  pMUcalore  Gaadca- 
zio  Ferrari,  disesn.  e  ineisi  da  Silr.  Paniiii,  direlte  e  dee> 
critt«.  Fase  9.  Mailand.  4.  5  L.  — 

214.  XIII.  EttcyclofHidien  u.  vtrmUehle  Schri/len. 
.\H)üm  literniire  nftri-l  am  jfuius  uens  par  ToUio  et  FrncnL- 
liii.  Fenillelou  1.  II«  rlin.  Lisi  u.  KJ.  16.  \  Tblr.  —  3IisLi  il.  ii 
aus  ilrr  nein  stell  aiiNiaiiiiiseben  Literatur.  Von  Friedr.  liran, 
iSJ-H.  Jfiia,  llrdiräilir  Iturlib.  8.  9  Tblr.  —  Andrta  I.nni- 
bardi-Cosenza:  Disrnr^i  .ircadcmii  i  cd  altri  opiiscoli.  M<-;i- 
pel.  —  Eneirlopedia  niudi  rna  *■  iliziiin.iri<>  iLnlirmo  dcila  Coo- 
versazione.  \  of.  I.  Faac.  10.  ( AHi — Ali  .)  \  i  in  iliz.  8.  1;  L. 
—  Albo  FelHineo,  strenna  per  1  anno.  Ib.  —  Non  ti  scordar 
di  me,  Ntrenna  pel  capo  u'anno  etc.  Hailand.  16.  6}  L.  • 
Ginr.  Ricee:  II  Passalerop»  islnittivo,  miscellanee  enriclope- 
ditbe.  Vol.  1.  Faac.  1.  Venedig.  8.  J  L.  — 

215.  XIV.  /Hlgtmfhie  JouninlUiU.  Kliclni»cbc  Pro- 
Tinrial-BIülter  für  alle  Stjlnde.  18JS.  liedarteur:  J.  P.  B». 
cb«u.  KSln,  BadMo.  8.  31  TMr.  •>  Der  Spi^  Zritadrift 
Ar  Kterarisdie  Uaterbaltang  «.  Kritik.  1838.  Rcdael. :  GltJuie. 
Slutt^ ,  Mctsler.  4.  4}  Tblr.  —  A%emetne  Tbcaterzcituns  n. 
Ori'Iualblatt  flir  CunKt,  Literatur,  Musik,  Mode  n.  getelK^e« 
Leben.  Iffransj:!;;.  v.  Diiiierle.  Ihi38.  Wii-n.  (L«-ipz. ,  Friese.) 
4.  S  Tl.h.  Mit  Alil.ild.  und  Modebildern  13»  Tblr.  —  ^Vei- 
fsen'iee'r  aligm.  Lnlcrluilliiiis:sl)!atl  ntlisl  krei-lil.ill,   Itidii:,  \, 

llärslrr.  Weifsensee,  <»riil'sfii,iiiii.  4.  i  Tblr.  —  L'Austrasie. 
KeMie  du  Nord  de  la  Fraiiee.  (Pro«|tec(us.)  Meli.  8.  Der 
Jaiit]^  15  Fr.  (Erscbcint  munatlicb.)  — 


Hedeetewt  Dr.  Editard  äeyt»,     Veil^er:  DwuAtt  tmd  Bamihi,     Mmfet  M  TMtewI  umi  Mi. 
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(Berlin,  dco  7.  Febrnir  1838.) 


T^Mi  K1i;«r  r41tin^'i>n  uiM  Tuilunf^r  tu  belieben.    Je^rn  Mittworh   rnrltplnt  rtnr  Nammrr  fün  1  Ima  1^  ll«f|^eti.  Drf 


BöUiger's  Memorabilicn.  ** 


316.  Literariaeht  Zustünde  und  Zeitgenotaen.  In 
Schilderungen  au*  Karl  Aug.  ßöttiger's  kandtehri/l- 
luhem  KmekiaMU.  flcraMieg.  von  K.  fV.  BiUigtTy  Prot 
SB  Erlangea.  EntM  Btadchco.  Leipzig,  BracUiau«.  18J8. 
19  Bos.-  8b  1(  f  Ur.  —  Wem  die  veracbiediwn  BridWedi- 
lal,  wddie  wir  UmAt  die  Literaturrnochen  des  vcrgan|pien 
Jahriiuiiderts  besitzen,  un«  riniii  tuTt-n  Blick  in  drii  sub- 
{clctivcn  Gcisl  und  t  liirakUr  diwrr  Zeiten  und  ibrrr  Bc- 
etrebuncn  lljuii  I  i^m  fi.  mi  Tervoll.sliliuli^  hic\i  dicM'  AnM-liau- 
iitii;  in  ilrr  (jcseiiw  ,irl  iii<-lir  und  uiehr  üiireli  dii-  ti  lj  j  c  1 1  i  v  c 
DarsIrlliMi!;  der  \  ri  li:illiiis.se ,  >m  I(  }ic  in  der  ^IriiKiiit  iiliinlcr- 
];is.si'iiM  tuh  sulclirr  (ieniisKen  jener  Kjiiii  iieii  :iiin  i/li  lit  kuiiiiiiU, 
die  Min  keiner  ^rofsen  Selbb(ündi;^kei(  und  Ori;;in.iliUil  des 
ülc-H  durrli  ihre  passive  Stellung  7.u.  alier  re|;e  riieiliudinie  an 
den  beweisenden  Eb-nienten  f;rade  E;eeit;net  »ind,  »Is  Zuurbauer 
der  V rrgaa^eolieit  Tür  die  /ukuiiit  a(s  j:liiub\vürdi;(e  Zeugen 
m  gdtea.  md  das  Bild  de«  Jalirbundeit!«  tiilt,  je  mehr  es 
Beineni  WcMit  and  «einer  Einwirlcuiig  nach  iur  die  (jejKcn- 
wart  zarikk«vricht,  in  dejtlo  Llarrrrrn,  bisloriscbcn  LnirisMn 
■b  VeigaDgeabeit  Imtvot.  Einen  mcklijen  Bcitaj^^ito  dw 


Wwwnwclw  Epocbe  geben,  una  jeUt  die 

wdiclw  am  deaaen  reicbon  Nachlafii  ao  «bell  TM  ißM 
M  dit  ifta  Hapktcr  ubiqur,  dem  rfllinilich  bekaaula  Ht- 
dlcer,  klMHRegebrn  worden  sind.  Dieser  NacUab  bcateht 

damal  aaa  Taj^vlifiehern  und  zweitens  au«  Briefen,  deren  der 
«clireibnelige  Biitli'er  i;c::rM  '.'U,U(KI  bintrrlaasen  bat.  Das  jel/.t 
iMilj^etbeilte,  die  1  »•;eliü«her  ans  den  neunziuer  Jalireo,  «i  r- 
den wobl  das  'Wicliliijsle  Ideiben,  «ie  liiiden  eine  böilist 
«crlhvolle  Er?Iin7iinK  zu  (inetlie's  Dirlilnns  und  NVabrbeit, 
ja  sin  ^1  l>i'ti  lins  \iin  t'inrr  Seite  mehr,  aU  lioeihe  uns  je- 
mals würde  milgeliieiit  liuben  —  die  reine,  narkte,  unver* 
iiQlite  Waiirheit,  Es  iat  sehr  gut,  dafa  wir  endlich  einmal 
die  Heroen  von  Weimar  In  ihrer  natürliehfiti'n  Wirklichkeit 
und  jenem  WeiLraiiilistiilirl  entrückt  erbliekin,  in  «reichen 
die  taiirichte,  jedes  ^eselilrlitlielien  Daseins  unkundiee  deut- 
acbc  Dcwundruugsxuelit  Mr.  gehüllt  hat.  Schon  Jean  l';iui 
■dinsibt  in  adnrai  Uriefwccbacl  an  Ottot  jiAb  leb  t«rei  läge 
ia  Waimar  «rar,  wirf  kb  «ada  dmmmm  VMorlbeB  ftr  gruue 
AaiUM»  ab,  ala  Triren  ea  andre  Lenle,  bier  weib  Jeder,  dab 
■ie  wie  die  Erde  alnd,  die  tod  weilen  am  Himmel  ala  ein 
leochleudrr  Mund  dahinzieht,  nud  die.  wenn  man  die  Ferae 
aof  Uir  hat,  »nx  bnue  de  Paris  be.ttebt,  und  einii^e«  (irftn, 
ubne  Juwelen  -  .Vinibus."'  —  „Ich  werde  mieli  jetzt.*'  fiilirt  er 
fort,  „vor  keinem  grofseu  .Mann  mehr  bücken,  blofs  vor  diiii 
Tu^eiidliafte-tten."  —  l»!«-  Aulserortientlichkeitssucht  ist  aurli 
bluN  eine  denlKche  Krahkliiit,  die  DenlKchen  mQssen  üirh 
immer  er>t  tief  verneisen  und  bückcti,  wenn  sie  bewundern 
wollen,  eines  $:radeu  llinanvehn»,  und  vertraulichen  Kiulebens 
in  ausgezeicliiiete  Lebeuaerscheinun^en  sind  sie  nicht  Hihig, 
■ach  mub  Allen  erst  mit  dem  Schimmel  des  Alters  überzo- 
sen  aein,  vor  dem  sie  ihr  PicUlSgelAiÜ  herausbilden.  Darum 
kjnn  ihnen  die  Wirklichkeit  vcrvaitgner  Zeiten  nicht  derb 
^cnu^  gezeigt  werden,  und  Böltiger's  3IeuiorabUien  aind  ßr 
|CM  Spblic  ctate  TortrelHiche  ErachciBa^g.  lUa  kam  dar« 
mm  lata— «  tain  aiak  die  grofim  Uaroea  wmnt  lilaiatai  aln 
iia  aafMVfBM  ■}•■§■•  DmImUmI      4aB  Labw 


■ebalgt  haben,  wie  aie  ihre  bealen  AVeilc  au«  dieser  Zeit 
der  Krait  schünnen;  um  leider.'  nachher  zu  verpbilistem, 
wotn  freilich  inre  einrOrmii^e  l'mgcbung,  die  klaoe  Welt, 
in  der  «ie  lebten,  das  iUeiiile  beitrog,  cüw  Klippe,  an  der 
aoch  daa  iwcitc  jniigB  Denlachlaud,  die  ramantiache  Schobt 
gescbeilerl  lat,  wdcaar  nbrr  daa  dritte,  daa  in  eine  gröCMf« 
nnd  bewegten  Zeil  fBataU»  ilt,  boireatlieb  enigebn  wird. 
Von  dem  pikantaa  aad  iatereaaarten  Inhalt  dea  Balliger- 
sehen  Baciwa  ibeÜea  wir  nun  kurz  folgende  Aus/ü-e  mit. 
Der  lierzog  Angwrt  lernte  Goellie  1775  in  Darmsladt  ituuen, 
er  gefiel  aufserordenllich ,  wurde  nach  ^Veinlar  geladen,  und 
diT  nachmalige  llLamiupr|iräsident  v.  Kalb  erhielt  den  Befehl, 
t\.ia  Kiunkfurler  Kraflgenie  in  dem  von  Brüssel  erwarteleu 
Sl.tal.swjiin  uiit  nach  Weimar  zu  bringen.  So  kam  Goetli« 
in  1  riiiiiijiL  la  i  liuur  .in,  und  Kall)  logirle  ihn,  bin  er 
.selbst  eine  bequemere  Wohnung  ba(lc,  bei  seinem  Vater, 
dem  damaligen  alten  Kainiaeiatlaideuten ,  ein,  exwiea  ihm, 
da  er  bald  merkte,  dab  diea'oer  allvennögendi  Liebling  dea 
lojshrigen  llerzon  werden  würde,  alle  mOglicbe  Geflllhgkeit 
nnd  Gastfreundscnaft,  und  hatte  aelbst  gegen  die  Liebelei, 
die  der  achmucke  Goethe  mit  aeiuer  no<£  damala  unverhvi- 
nlhatea  Schweater  trieb,  nichia  elnxnwenden.  Nor  der  alte 
Kalb  aef  winer  Tochter  ein:  JUdcbea  alt  Rathi  la,  and 
zetteln  «ie.  QsttAt  vertanachte  ^bald  diaae  Lieb«  Mit  der 
Sakdoaacbaft  bai  dar  dagwb  reuend  «■ 
bua  (nachmaligen  Gildemeialer) ,  der  in  GefaOen  er  damalt 
auch  daa  liebliche,  kleine  Stück:  die  Geschwister. achrleli, 
worin  er  sirli  niil  ki  ini  r  (Ji  spirlin  srllisl  cojdrte.  Sjiater 
kamen  die  Liebst  Ij.iJltti  mit  der  trau  um  Stein,  davon  der 
l'ark  ein  mj  .si  Imui.'.  i.|iiu'r«mm  zum  Di  nkiual  erhielt.  —  Daa 
(jenic  Goctiie  knnntc  seinen  \VelLgeii,t  (damaliger  Modeaus- 
druck)  nicht  in  einer  engen  AusdüiutungspfiUze,  vulgo  Stadt, 

fefangeu  nehmen.  Bertucb  mufste  ihm  «einen  Garten  am 
'ark  abtreten,  und  dort  etablirte  er  nun  seine  Geniewirth- 
achafl.  Eine  gewisse  Gcmeinachaft  der  Güter  machte  die 
Genies  den  <^)uakeru  nnd  Hetlandabrflderu  idi.  So  acbickte 
Guethe  oft  zu  Uertudia  Frau,  und  lief«  »ich  ein  SchnDpItnch 
holen.  Ilalt4-  er  keine  weifs«  Kannevaswesle  und  Husen  (dls 
damala  Genielracbt.  warenK  ao  lidä  er  sich  aua  der  hcrtog» 
licJMa  Gardeivba  acia  Badtti&ib  holen.   Versteht  aicb,  dab 


nin  clma  miidigegeben  ward«.  Oft  nddckla  er  ia  «la 
Hnnt.  oad  Beb  aag«n,  er  wIrde  heol  Abaad  da  aaaaa.  — 
Hit  am  Uenag  naanunen  lebte  Goethe  nnn  hfichat  cordiaL 
Oft  Blanden  aie  atnndeiilang  mit  einander  auf  dem  Markt,  om 

sich  im  Knallen  mit  grofnen  llelzpeit>i  In  n  7\\  üben,  Goeth» 
wälzte  ^ich  im  Schlosse  nicht  Äcltcn  aul  der  Erde  umher, 
band  sich  die  Idingen  lLi:ire  auf,  um  eitlen  recht  traginchcn 
Nimbus  zu  bekinnmen.  und  tr.i^irtc  .'.o  nach  Hcrzenidu.st.  — 
Alli'  It  rn\ilstL  diiin.ils  im  Werllierfrack  gclin,  in  ivrlrlnu 
sich  auch  der  Herzog  kleidete,  uhd  wer  «ich  keinen  sclialTen 
konnte,  dem  Uefa  der  Herzog  einen  machen.  I\nr  Wielandea 
nahm  der  Herzog  aelbst  aus,  weil  er  zu  alt  zu  diesen  Mum- 
BWrdca  wSre.  —  GoeÜie's  Glück  zog  auch  die  übrigen  Kral\- 
geniea  nach  Weimar.  Lenz  kam  eines  Tags  sehr  zerlumpt 
und  abgerissen  im  Erbprinzen  an,  nnd  achickt«  aoglcich  eina 
Karin  nn  GnellM,  der  dcaa  Ucrzng  in  einer  L'npS&lirhkeil 
bahnll  laiainta,  dna  labaila:  Jo*t  lahme  Kranich  iat  ao- 
Ir  smW»      «  Miaaa  Fafa 
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Goedw  kdrt«  In»  mt,  mui  tmc  Benox  keb  Lmz  Roglnrh 
k»len.  Sda  AiMdhk  war  loberrt  lidcriich.  Eiue  Lu  i»«-  zu- 
•amm€>n^dr8<^te  Fienr,  aber  toU  SelbttaaAllil  nad  J^cUieU. 
BÖllisrr  irrälilt  als  Beiapid  davon  die  'dorck  Falk  «eboa  be- 

laniiti-  BiJlijfsrlii'  Ktp.  Lenz  wurde  eine  Ztit  lang  M  tiUn 
<;i  uicstr<'icli<  II  als  Dlastruii  gtbrauclil.  Als  man  »fincr  aber 
ült. nlrfisMs;  Avar,  aciiickte  man  ilin  fort,  und  so  kam  i-r  narh 
Kmiiii-iHlin^i  ii  zu  Goclhe»  Stirn ager,  Svlilossrr,  wo  «r  waliti- 
siniiii;  wurdi'.  I>r  iiri  kam  Klinker  nai  Ii  \\  fim;.r,  ;i1h  r  aucL 
seinfT  enlliclii.'lc  su  L  Goethe  ^Tiedt  r.  Klinscr  tr/äliltf  spM- 
Uir,  dafs,  da  fs  Silte  qewcscn,  im  l'ii>t.i!t-ii.sr!ii(r'.t  ii  rin  l'or- 
frait  Ziclacheib«^  Iilnxusctzen ,  er  ctninat  Güetlit's  l'ortrait 
dan  gHMWamen,  und  das  habe  ihm  Goc-tlie  niK  vi-rztilicn 
Utnmir.  Einer  andern  ISadmdlt  infolge  hatte  er  klätsriic 
rdta-VwiKfaen  hohen  Damen  gemacht,  und  ^mrde  als  tra 
ewler  Tcrabaebicdet.  KKnger  vr»r  ein  roher,  oBeeachhichUr 
KatamMMck,  der  atets  Ober  die  Ausartung  des  filenschcnge- 
■cUadita  Uwle.  wd  dM  Zeitalter  prieb,  wo  die  Menschen 
iM  FIeiidrS«idb  i«h  TcnehiT  liltiw.  Ab  ibu  indcf«  sol 
«hM  priteeaUrt  wurde,  »einte  er,  es  sei  bkb  «iiM  poctiaclie 
PfcantMie  {^ve/ien.  Die  tollste  Figur  ab«r  tfUM»  K«at- 
mann,  den  I..ir:it(  r  ryim  I  nivprsalgenie  gestempelt.  Um  8«i- 
nen  Grnipb«  ruf  za  liciii künden,  sing  er  in  einer  grünen  Friefa- 
jacke  und  Charivaris,  die  RruKt  Lisi  auf  «li-n  Naln  l  tun  U,  mit 
niiihncnartif:  flatternden  Haaren,  und  ciinfiM  pew »Iticer»  kiiott  n 
Stork.  So  kiiiii  vr  in  Dc.s.s.'iu  in  »I  i  Für'-liri  /iiiinnr  und  au 
der  Fürstin  Tafel.  Kr  halle  ««  bisoiidt  rs  viel  mit  den  \\  t  ib- 
Icin  zu  thun.  Ah  die  Slollberge  in  Weimar  ^variii,  \vur 
den  GemegeJagc  gehalten,  wo  man  ans  einem  alten  auf^« 
fcndnen  Asehenkrug  TbuiNkons  Ge«aiMiheit  trank  etc.  Mau 
mnfs  die  iVaivi^Ht  dvs  damaligen  Lebens  tScIu  lnd  bewundern 
welrbc  alle  Schranken  der  Sitte  jugendlich  tumultuoriscb  nie- 
derrib,  mgleich  aber  mufs  man  aueli  die  Macht  des  Geistes 
«nerkenuen,  welche  den  Fürstenstand  dem  Bttrgerslaiid  dun  b 
die  Nothwendigkeit  der  Knltur  so  nahe  brachte.  Die  UuuauitÄt 
d«e  Weiiiierschca  Hofi»  bnia  nicht  gauv^  hervorgehoben  wer- 
den. Ab  die  KrlAe  de*  GeniethniM  aidi  eoageloU  lütten, 
lam  eine  achSae  eicIcliniraiKkeit  der  nUfanc  !a  dbae  Sphäre, 
Böttii^er  hat  uns  ein  berriirfieji  nolninient  oavon  in  dem  Ta- 
gebuch ab<!r  den  Weiroarschen  Gelehrlenverein  aus  dem  Jahre 
i79l  hin(ertas«i-n.  .Trd<n  Freilas;  \ er^au)melten  sich  tiänilieli 
die  dazu  ßerufiien  b<  i  der  Ilerroirin  Jliiller,  um  akadtniische 
Vorlessn^en  in  der  nn!:cz\viiiiL;rii.slrii  Art  iiml  ^V  i  is«  zu  hal- 
ten. Dort  trug  Goethe  ztiorst  si  iue  I'arlu'nli  bre  vor,  dort 
vviirra  Professoren  von  Jena,  uml  "er  in  \\  eimar  zu  den 

{;eistigen  NotabilitStcn  gehörte,  T»ie  Mejcr,  Knebel,  Hafe- 
and,  Bertach  n.  A.,  und  Jetler  tlieilte  von  seinen  Studien 
mit.  —  Mehr,  wie  diese  uligemeinen  Zeatfadau  tritt  indefs  in 
B<"ittit;ers  JHemorabilien  das  Verbsitnir*  Goelne'a,  Schillers, 
HerdiTK  und  AVieland.H  zu  einander  hervor,  und  hier  ist  das 
Kt'.suil.<t  eben  kein  erfreuliebes.  Goethe  vertrug  sich  mit 
Berdcr  niciit  lange^  oder  dieser  vieloiebr  nicht  mit  ihm,  denn 
Herder  hatte  „tm  tterrecbafiebligee  oad  einen  erobeti  Egois 
W».  dem  nichts  cut  dftakt,  dem  er  aiehl  ednat  daa  Siegel 
der  Bildung  au  fgedrickt  hat."  Rcinlidd  and  Fichte  waren 
ihm  iätal,  weit  aie  ohne  ihn  nach  Jena  gekommen  wunn. 
In  seinem  Urtheil  Bber  Goethe  ist  Herder  förnilieh  boniirt. 
All  ^Vieland  dm  vii  rfin  Tin  !l  mhi  W  illH-liii  i^Irister  vorl.is. 
satt  Herder,  nai  Inlr  iu  «  r  über  So|)liK!i  irt  Ltkl.iut:  ..^iii  iiis 
spriebt  nun  an.  \\  If  lhiiz  ander.i  ist  rs  in  l..i(i>nlaiiu's 
maiieii."  Am  b  Wii  l-iml  biell  dem  ibrjnriidrÜM-iu  rwt  ii  lirn- 
den  Roiii.iiidirbler  eini>  I.oliretb-.  .Mit  ^^  ielaiid  slariii  sir  Ii 
Herder,  »irildi'ni  er  sieb  mit  (»o«  ibe  riil/.>vf  il  ballr.  ptit.  doi  Ii 
best  bvMTt  sieb  aurb  iii<  ser  üIht  ilm.  ..Herder  bat  itiirli  im- 
Bier  wie  ein  kind  beh.-indelt,  und  vii  le  meiner  Si  liriflen  nii  bl 
einmal  irelesen.  .Xeiib'eh  Kagte  er  mir  uanz  naiv,  dafs  er  dncb 
auch  tief  nbiU'ioiiliiTlu'  lilirle  s^eftindcu  halle.'"  —  Aueli  über 
Kant  glaiilile  Mirli  ili  rdi  r  botb  erhaben,  er  spraeb  von  .,Ma- 

(ia«er4ÜMt'e  DäaJcal  nad  i^fothcaca»  and  crzlUte^  wie  ilia» 


als  er  noch  atodierte,  Kant  aufgefordert  habe,  aieh  durch  Ge- 
selligkeit itt  liildca«  aad  dafs  er  ihn  bald  darauf  zur  Theil- 
aaboM  «■  ciaeai  Macn  njulnaeatiacliea  Sjrsleai  ■■feeCardert 
habe"  —  bnter  AcaraarlicUeilen,  deaa  rtm  Keat^a  Gdel  lia» 
llerder  bekanntlicL  aicbt  vid  ia  akh  aatgaaeauaca.  ..Die 
Metakritik  schrieb  er  in  einem  Flnaae  nnglanbKcli  ccarh^^ind, 
ivic  keins  seiner  Jiubrn  I5ii<Inr."  Pas  stellt  Kirll  darl  — - 
\l8  Prediger  >var  lii  idir  silir  flachtet;  es  pebilrte  zum  pu- 
len Ton  in  ^^  '  iiiiar.  Iii  rii<  rii  des  Sonnin:;«  ti  Imh  I  711  li.ibeoy 
dalier  wallfalirlele  die  ganze  beau  monde  tu  ihm.  Sein  kan- 
zelvnrtra;;  war  bei  aller  scheinbaren  Siinjilii  il.it  d.icb  für  iin- 
f;ebil(b  te  oder  ungeübte  Zuhörer  schwer  oib  r  fa6.t  !:ar  nicht 
zu  fassen.  Im  tiaiizen  scheint  daher  doi  b  lli  rdrr  in  dieser 
Sphäre  nicht  viel  gewirkt  zu  haben.  ,Jch  hin  Uberzeugt,  sagt 
er  zu  BülliEer,  daik,  seit  dies«  Superintendentttr  steht,  nicht 
an  viel  Ueidenlhuui  hier  eitriebrn  worden  bt,  ab  ao  lang« 
ii-b  bler  wohne.''  Wielaiid  baltc  uoeb  an  dteiein  Mor|;en  (ca 
war  der  erste  Advrat,  der  in  ^Veiatar  mit  den  grorscn  Glocke» 
eingeUulvl  wird)  eine  reierlicli«  Satire  auf  die  Liturgie  fak 
Herders  Stab«  Kcaiackti  „Ha  werde«  die  Hiraariiwi  saaaB> 
mengellotet!  ^Vosu  deaa?  Da  fataac  ela  PfilfltalB  «ad  pllrrl» 
etwaa  aaa  AlUr;  daap  antworten  die  Jangen  oben  in  eliCB 
dem  Jargon"  u.  a.  w.  Dcr"leicben  Jorialitilten ,  die  eben  ao 
barnilos  aukgesprochen  al.s  biniri  FKuntiicn  >vurdeu.  viTsiibnen 
Uli»  wieder  mit  dem  düxlerii.  ]>eiiik;eiideii  Geist,  den  Hertier 
iilur  Weimar  herauf^elTihrt  hatte.  Wieland  ersebeinl  bei 
si'invu  Si'b\>  aelilieiteu  sehr  liebenswürdi:.  Er  «rar  ein  vor- 
tielTliibrr  Faiiiilii  iiv;iJiT  und  Lbeuiann,  leielit  ehub-riheh  auf- 
brausend, aber  aiii  li  bicbt  >  er$<dinliHi .  und  dann  äuf^erst 
lenkbar,  ein  ^iilbi  r/i^i  r  l'ulti  rer,  di  r  ex  liir  nolhwendig  hielt, 
unter  dem  Faiitunel  7u  iiteliii.  Fortwährend  aehill  er  über 
den  llofzwang.  aber  wenn  er  eiimrladea  worden,  kehrt  er 
enlzürkl  nach  Uause.  Falk  erzählt  davon  eine  aclir  Imipiscba 
Sreue,  worin  er  beschreibt,  wie  Wieland  ttt  der  BefUirl 
von  seiuer  Frau  und  Tochter  angeschuhet,  angewamset.  an- 
gezogen wird.  —  Interessant  sind  Wieland's  Aeufserungen 
über  di«  Teadcoi  seiner  Scbriftea,  Itcaondera  fiber  daa  Friai> 
cip  der  SlaaBehkcit:  „Ich  weib  aidU,"  aagt  er,  „wie  mit 
der  VorwurC  geaiacbt  werden  Iconntc,  ich  aei  ein  aclilQpfriger 
Schri Dateiler.  Ia  miBar  Seele  iat  nichts  von  dem  »tolTe, 
der  hier  gähren  mUTste,  wenn  ich  es  Kein  sollte.  Ich  habe 
überall  Originale  copirt,  und  mich  sor::ralli;:  in  Aebt  seuoin- 
im  ii ,  iltT  IUI  nsi  Lliilieii  ISatur  iJoi  k.sliilsf  /»  i.;i  beii.  ^vo  nie 
ki'iiie  hat.  Sobald  der  MeiiKeb  nur  ein  (ilicd  am  Liibi-  bat, 
ilosL'ii  er  sieb  scbämen  mufK.  bat  er  seine  L  nsthiild  ver- 
loren, iU-in  tadelt  es,  d.ifs  liarLli:  tiiiuri-n  da  aiit;;evl<  llt  er- 
den,  wo  M.nhiien  iui  iluuM'  sind,  li.IKi;  irb  nur  r<  <  bt  \ii'l, 
ich  wollte  alle  uieine  /iniuier  dauiit  antUllen.  NNaruui  /ii-bn 
w ir.de nn  den  Huuden  und  Oebsen  nirbt  aurb  lin- 
sen an?  Der  heiligste  iKatarlrii'b  i.sl  durch  Pfafferei  eutadeli 
und  verschrien  wordea.  Uns  dieser  Bisotlerie  zu  br^epiea» 
habe  ich  solche  Themen  aasgeiaull,  die  ich  abaiclitlieh  er- 
griflen  habe,  nicht  dab  sie  mir,  wie  Schiller  beliebt  zu  sa- 
gen ,  unglückliclierweifl«  ia  die  Ülade  gafalba  wlrra."  Haa 
inul'ü  gestehe,  IcriAiger  kam  die  Sache  daa  StanKdilcilsini»- 
ci|>s  nicht  geCihrt  werden,  Wietand's  Worte  sbid  schlagend  — 
nur  nicht  liir  seine  eisnen  Poesien,  denn  die.^e  scbildern  die 

l''rre|;un^  der  Sililllirbli  it.  und  ibnn  raniiiirleli  /.nsland  statt 
einer  uesunden.  strairrn  N.Wia  Iii  lilcil.  yy  'iv  sie  bei  (ioi  tlie  uud 
ili  ii  .Sji.i'iTrii  hl  rv orli  il (.  \>  ii  !..im1  s  debranrli  >oii  di  r  Sinn- 
Ii«  bkfit  ist  niisilliiili.  wiil  rr  i<slliilis<b  .srbbilil  ist,  (iasrt 
I  iiiiiul  Si  li!>  ii'riM.<rlii  r  in  ilrji  Itrii  jVu  über  die  I.iiriiide,  In- 
teressant sind  lei  iier  die  jVi  ufseruiifceii  Wielaiid  K  über  seine 
.'Vrl  zu  arbeilen.  „Sie  i.st  die  eines  Zeichners,  der  nur  im- 
mer Linien  und  .Siriebe  biiiLiilzelt,  immer  mit  .«einem  Brote 
ivi';:ni.selit,  iiiiiner  uist  l/L  und  endlich  dodl  elwai«  ganz  Leid* 
lii-lie^  lii  rxirgebii  b^fnt,  leb  mufs  iiaaMr  eo  viel  ausstreichen, 
dails  ich  es  noeb  einmal  absehreiben  muGl.    .Aber  durch  diea 

Abachfcüwa  and  Lecken  wird  ea  ent^gat."  JUcrkwfirdi^ 
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dafs  il<>r  nnircr  Dichlrr,  welr}i«r  den  lijeblcateii,  (^niigelt- 
•tea  St^l  schreibt,  und  desaea  Verse  xne  Iiingeliaurht  aus- 
■ehn,  grade  am  achwenten  und  penibelsten  arbeitete!  — 
Solcher  intercwanlen  Notliea  ««•  fi&lüjer's  Memorabilien 
kSantca  wir  nocb  viele  aqOihnB,  namcallicti  von  »  ii  lanil, 
Iber  4m  die  Jfitüicilmgni  um  rddÜMlIitiitea  aind,  doch 
■iiMB  t*ir  OM  Im  R«hm*  tvcno  bMcinliikcB.  Lllcrar» 
UttMb^  wtdtfg  bt  noch  der  Abschnitt  fibcr  Bertach  nad 
lüe  Entslehan^  der  allgemeinen  Literatorzritung,  die  Bertnch 
mit  Wit  l.iMil  untrrnaliin,  aber  nur  nul  ScIiQti  fortsetzte.  Ein- 
pcsclialtrl  in  tlif  biojcraiiliisclipa  MillLiiluD^en  finJin  Avir  auch 
norli  eini-ri  Excur»  ßölli^ei-'s  iibfr  Ilcmiiann  iiiid  l>iinitii<a. 
den  er  gleich  nach  d«'r  ersl<'n  Vorlesung  dis  (jidirliU  (hinli 
Gotlhc  niedcreescbricbcn  hat,  der  abtr  lür  uns  zioiuliili 
n^erlhlos  ist.  dinu  Böttieer  ist  im  Gebift  dir  Ar>!lii-lik  ein 
alter  Schtvälzer  ohne  .Saft  und  Kraft,  und  zoiilms  «Iii  ln- 
kanute  Kritik  Qbrr  ScbU^gcl's  Jon,  Qber  die  Go<-llii-  m)  entrü- 
stet war,  dafs  er  ihre  Lnlerdi-Qckung  verlangte.  Got-the  hat 
grobenliieiis  Recht  daran  grthan,  denn  diese  Kritik  i«t  eine 
Wikritische  Satire,  welche  ohne  alle  poetische  Empfüngliclikeit 
fnchridicB  iat,  «ad  duniJa  hDchat  widi^  wiffceo  miija». 

n.  Theologie. 

917.  ItAtnthetehrelhwig  de»  Pr.  /?.  Bohnno  mit 
einigen  seiner  nngi-dmckten  Aufsälzr  und  dim  BililnisM-  «Ics 
ViTlaMcr«,  ein<;rK-ilet  und  erlSulrit  \on  dem  UtrausgolKr. 
Sulibach,  V.  Seid.!.  1836.  20j  Ü05.  8.  l  Thir.  -  Der  .N.imr 
des  hier  Genannten  ist  in  ni-urrer  Zeil  lUnfiK  in  iheoli.^i- 
•cbeo  BtaUcnt  Iwaoadeca  aaf  Vcranlassang  des  Umstanifcs 
ervHhnt  worden,  daer  roa  dmen  SchQlern  ein  von 
deunelbcn  Terfarsle*  ChahwbelwalBih  aut  dna  Aa^rocbe 
lierau!)g('«elM-n,  darin  eine  aene,  aaaHwUUMleha  Gnuullage 
drs  K  itliiilicismas  und  zugleich  ein  UenolikoQ  4er  «TangrI. 
und  kall.ul.  Kirrhe  drr  Wilt  darzubieten;  woranf  diaa  Krug 
in  Liip^i;:,  d«ni,  «cnn  wir  uns  recht  erinnern,  jenes  Bu- 
kiniitnils  zur  Al/i:al>c  seinjr  ErLlarnnp  dariibfr  .-lU.sdrQcLIich 
7.ii^<-s:indt  ^vorJcn.  ilirsi-  in  <  im  r  i  i^imi  ii  SlIm  ift  lii^l  <  [  m  Ih  i- 
nen  lassen.  Schon  liirrn.icl»  Li.antr  i  s  uiclit  niiijid  i(  s.>aiit 
sejn,  Ol»er  den  bis  daliin  in  wi  iti  rt  ii  krt  ist  n  >v(  iii"  ISfkann- 
ten  cl%vu  Näheres  zu  Tci-uchax  ii abt-r  .nicL  an  und  lür  »ich 
erweckt  das  hier  nileelheilte  niannij^raltigis  Inttresse.  Dir 
Lebcnsbcschreibuns  li.*8,  von  ihm  »elbsl  herrühnnd  und  au 
dne  Freandin  errichtet,  ist  mit  tiner  Einfachhiil  und  ^a- 
tllrUcbkeit  abKe&rst,  die  unvcikt  imbar  drn  Sleniin  l  der  Wulir- 
beit  trljl;  aie  lehrt  uns  den  ^  c  rf.  als  einen  M-inn  von  tie- 
fer RdiRioailltthaehal  liebenswürdigem  Cbaractcr  und  un- 
mdifiUerUcber  Wabrhdteliebe  kennen.  Als  solchi-n  verleug- 
net «f«idi  nicht  auch  anter  i^eUacben  ifidrigm  Schicksalco 
nnd  gejcenüber  se'nen  geistlicbea  Oheren,  die  als  Werksenge 
zu  5.  iiHT  Anilix  ulsi  lzuny  mitwirken;  B.  nSmlich  wurde  im 
J:ilire  ^v^^^n  an';<  blich  von  ihm  vorgclrapener  Irrlehre, 

isrini  r  thiid.  pKifi  »iur  in  Pia.;,  die  er  13  Jahre  ULleidct, 
«■nUetzt,  II.  die  Kiyäliliin-  des  Ii.  rzangs  dit  her  AnHej:eiihcit 
i«t  ein  nierl»  ürdi::!  r  Ucilra^  zur  m  iisti  n  GeJ-iTiii  liti-  di  r 
kalhol.  Kirche  in  Di  ulsdilanil.  Im  l  elirij.'en  kann  den  Lei- 
atungen  B.  R  die  lledt  uluni  jejocli  nicht  biic;eb  ;;l  \>  erden, 
die  einige  actoer  Schül«r  ihnen  zu»ehreilien  wiillm  :  da/u  i>t 
er  aecb  viel  in  sehr  von  den  Vorurthcilen  seiner  Kirche  be- 
fan^en,  auch  sehr  int  er  Öberhaupt  weder  ein  besonders  lief- 
aiuniger  noch  .srliarlsinniger  Geist,  als  ein  rechtschaffener, 
lielMna»  und  achlun^swiirdi^er  Charakter  zu  sqrB»  weit 
aicb  dies  aua  der  eigenen  Libensbcächreihuug  o.  IMii  weni* 
«•  bier  bckefügteu  theol.  Arbeiten  dcaaclhca,  oamenllich 
•rinrr  jtcebllertijiung  vor  dem  Erzbiidiof  vaa  Prag  n.  eini- 
gen Erbauung^Men  schlielsen  lär>-!. 

319.  DU  Ltbenagttehichtt  der  Apostel  Petrin  und 
PMtu,  ZoM  UMblicboi  and  btollAw  IS«hc»Mka  htnw, 
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gegeben  von  J.  Iteiael,  Pfarrer  «a  ?l5nKter  an  Stria.  Darm. 
Stadt,  Leskc.  IS37.  13  Bog.  S.  {  Thh\  —  Zweiter  Titel: 
Das  Leben  Pauli  des  Apostels  etc.  —  Ganz  seiaciu  Zwecke 
entsprechend,  nlmlich  tum  kirebÜcben  Gebranch,  also  amdb 
der  Erbaunng  zn  dienen,  liefert  diaaee  Leben -des  Paalai 
doch  auch  selbat  dcajcaJaMi  «nag,  der  «ine  «ebringetreu« 
Sehildemng  des  nwtmaa  vVimiw  dicaea  gvabea  AposteU, 
ohne  jenen  Zwedc,  cadkt,  iadcn  mit  Hinsnslebang  der  Er- 
gebnisse der  ncoeeten  Forechnnsen  za  gleicher  Zeit  auch  dea 
Uriefen  desselben  ihr  rechter  Platz  angewiesen  n.  fiber  Ver- 
anlasenng,  Zweck  und  Inliait  derselben  das  Wahrscin-iuliche 
tind  Ausgemachte  mit  Geschick  hinzugefügt  wnrde. 

319.  JflssfnschqfllicheZattehr'^t  ^ür  j'uditehtTkeO' 
loglt.  In  Verbindung  mit  einein  Verein  j&diacbcr  belehrten 
herausgeg.  von  J>iv  Jtnti*  GtUur,  SWtgart,  BwdbaMcha 
ßachb.  H.  (Der  Band  T«a  S  Kltca  9  Im)  Bd.  X  H».  3. 

enlh, :  Geiger,  die  Rabbinerzusammenkunfl.  —  Sleiohciis,  der 
Goltcsstaat,  —  Amlieiiu,  cxeget.  Skizzen.  —  Sal.  Stern,  zwei 
die  Frauen  belreffrndc  GebcHurlie.  —  llec.  der  die  m  ubi  briii- 
.Hehr  Poe-iiie  betrelTendeil  Selirifteii  >oii  DclilXM  Ii ,  Zun/.,  de 
Sary,  Martinet,  Collen,  Eicbenbaiiin  u.  Duke'i,  von  Liindaiier 
Jehorah  h.  Elobiin,  n.  rva  Brück  rabh.  Cereiuoulalgebräuchc. 
AobcrdcM  bibUagraphiacbe  und  andere  Aittheilungen. 

990.  K.  B.  Heiteart  Ebi  Blieb  aaf  dA  Kirahaa.  % 

Schullhum  in  Franlrdcb,  la:  Blllter  Ar  Itttean  Unifdt 

Nr.  i't — 36.  —  Das  wiedercnldeckle  Krüuuogsevangelinui 

\nn  Uhriin».  (Le  texte  du  sacre.)  Ebend,  34.  35.  —  (Lücke): 
Her.  von  ISiblical  CaMin  l  A  ol.  15,  (entli.  Lücke:  Coiouieu* 
larj  of  tbe  e|)i.stles  of  Sl.  Julill.  Iransl.  bv  Th.  G.  Kepp.)  in 
Gijtt.  Gel.  .\nz.  St.  l''.  U»;  iJetllirri;;  \Uc  von  Twislcnj 
Vorlesungen  über  d.  Dogmatil,,  ßd.  i.  tbemi.  Sl.  9  — llj 
Ree.  von  P.  villi  Piiilden  :  die  Genesis  liistor.  -  kritisch  rrlSu. 
tert,  Valke:  die  bibl.  Theologie,  Bd.  1.,  F.  Dleek:  De  libri 
Geneseos  origine  etc.  contra  Bohlcuiiiin,  Urechsier;  Die  Un- 
wisseiischaflhclikelt  im  Gebiete  der  alllcslamentl.  Critik,  in 
Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  1—4;  von  Karaten:  das  ebristÜchc  Kir- 
chenjahr in  seiner  Bedeutung  n.  in  seiner  EigenthümlicbkdL 
Kbend.  I\r.  4;  von  Tbutuck:  GlaabwOrdIgkett  der  £vaB|4 
Geachichle,  Ebend.  ErubL  Nr.  1  —  4;  K.  Zinnermann; 
Das  Leben  Jcsa  in  Predigten,  Ehend.  Kr.  4;  von  Frsgmeo- 
tum  libri  nominnni  Bcbfnieorum  anti(|ais8imoraiB  edt.  Uob> 
leuberg,  in:  AlIgffl.  Lit-Zlg.  Dee.  Nr.  919;  von  Kork:  IHy- 
then  der  allen  Perser  aU  Qaella  cbristL  GUabcnsUbreat 
Kbend.  1838.  Nr.  7.  8;  von  deaslb.:  Branlnen  a.  Rabbiaan, 
Ebend.  8.  0. :  von  J.  Ch.  W.  Au"nsÜ:  Bettrl^e  aur  Gescdl. 
u.  Statistik  der  Evangel.  Kirche,  lieft  I.  '2.,  (!brnd.  ErgzM. 
S.;  von  Chr)Sostomi  ed.  Loiiiler  T.  1.  V.  1-,  von  Kr.i- 

biiiger:  tj're'gorii  ISyss.  ile  Anima  et  Hesurrectione  dial.,  tt. 

von  F.  \av.  Sclimid:  Gnadiife  der  Utaiglk  der  chiiMln- 

thoL  IUI.,  lüiend. 

ni.    Gesdilclile  und  Geogrnpliie. 

2-21.  Jaeqw  Auguste  de  Thous  Lehen,  Sehriftem 
und  /tUloriaelie  k'urifl,  verglichen  mit  der  der  Alten.  Eine 
Preis!ich  rin  von  Dr.  //.  Vüiitzfr.  Darnutladt,  Ijske.  1837, 
M  u.  \  li  S.  8.  ;  Thlr.  —  \orliegeiide  Schrift,  das  Kesnllait 
einer  ven  der  l'niversitit  Bonn  für  das  Jahr  ISJJ  aufgestell- 
ten Preisfrage,  beruht  varzficlicli  auf  dem  fleifitigcn  Studium 
von  de  Thon  a  groCieai  biatonscfaen  Werlte.  Aus  dieaera  sind 
sSmmlliche  DaU  Aber  sda  Labea  taaaainengestellt;  bei  de 
Tbou  «  lebhafter  Theilnahme  an  den  pofitisebcB  BybenbaU 
len  seiner  Zeit  war  es  nicht  aa  ▼cmeldcn,  dab  VWes  aaa 
,l,  r  (.rseliirlile  der  franzJlüiscben  ileli»ionskricec  mit  eiaflia. 
Isen  inufsle:  durch  dieee  Episoden  wird  aber  «Irr  l  eberblicb 
fibrr  de«  Gexciiicbtschreiherb  indivi4iuclle  Wirksamkeit  er- 
achwert,  nnd  die  Darsleliung  selbst  mrd  weitläufig  und 
■iMiyftiid.  wlbmd  «a  ihr  M',  ut  wiikÜcbar  Satwiek» 
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hM  der  CmcMcIiH  feacr  UwriMB,  m  QwUeiMiuaiau  mA 
'«äi6M«iMlai  GcaklitiiNioktea  feUL  •  B«        StaJIwn  ie» 

Werkes  konnte  «*  ^^rar  Hrn.  Dr.  D.  aicht  catedM««  dab 
de  Tliou  s«Iir  ^urse  Parlieen  aus  Asdeni  <*uUMNit  bsb«; 

aber  er  ftlhrt  diese  nur  in  >o  weil  an,  aU  sie  der  Aulor  »elbat 
ah  G'<  walii  sinänner  irrinrr  KntSlilimf;rn  genannt  lial,  sagt  aber 
01)11  in  \rt  drr  Dcniil/tiii-;  und  über  di«  C'oumoaiti'in  il<  i 
vcrsriii«  Ji  iii  r»  ^Hellen  >irliU.  —  Hiiltc  Verf.  Iii' r  iiii  lir 
sdliststaridixo  Krilili  i;i'ril»t,  so  \\ärc  es  iliiu  t;fluiii;iti .  n.i«li 
Absondenins  alira  Friruiden,  daBjeniKf,  ^vas  de  Jltau  aus  vi- 
cener  Anschauung  oder  ans  nngedrurlten  <^uellen  ^\ur»le, 
nerauszulinden,  und  nach  diesen  Partieen  seinen  Wcrlb  tn 
benrtheilen;  er  würde  eingcaeben  haben,  daf«  viele  von  t\<  i\ 
Steilen,  an  wrichcn  er  de  Tbou's  Talent,  die  Zustande  und 
Peraoflen  7.u  rliarakterisiren,  zn  entderlten  glaubt,  niebts 


Plagiate  sind;  dann  vt-firde  aeine  Arbeit  mit  Iteelit  uns  an 
«Im  Andenken  Niebahn,  des  Begrfind^ 
leRkrilik,  mlchoi  itc  jeltt  nur  waca 


Begrfinders  jener  lieferen  <^ucl 
r  weRca  der  Wahrkeil  und  Kein 


Iwit  Ibrea  8(reh«H,  ■«!  der  BadirataBK  rbn«  Gegeustamirs 
In  Anspruch  nehmen  kann,  erinnern  dürfen.  —  //. 

Iii.  Rr<>.  Ton  Emst  MiineJi :  Bio^ph.  bistor.  Stadien ; 
ders.:  ErinntTiineen,  Lebensbilder  u.  oludien,  in:  Tlic  fo- 
reisn  Qnarterly  Kevieir,  Hr.  40:  voa  Memoria  iuaticallva  qne 
dir)  ige  a  sttS  Conciudadanas  |H  General  Coranva.  Rbend.; 
YOn  9eise  nach  dem  Ural  o.  a.  tr.  von  A.  r.  Humboldt ,  G. 
ElnvnberK  a.  C.  Rose,  Ebend.  — ■  Ree.  von  Goslar  Drojsen : 
Geacbithle  der  KacMblger  Alexanders.  Tbl.  1.,  int  ltl.  f.  Iii. 
Unf.  rfr.  '2  t.  —  Ree.  von  Ang.  Brilliard,  Eaial  anr  Torgani- 
sation  democratiqne  de  la  France,  Ebend.  Nr.  3^2.  3J.  — 
(Reltbeif):  Ree.  von  Warnkönig:  lliatoire  de  la  Flandre  et 
dt-  iva  iiistitulious  ciriles  *'tc. ,  Irad.  n.  Gbedolf,  tii :  d'iti 
gi-I.  An?,.  St.  1 — 3.  —  Kic,  von  :  Deila  condizione  dllalia 
sntto  il  gnvrrno  dcc^li  Imperalori  Romani,  Ebend. ;  von  E.  E. 
Meioicke:  Uas  Fettland  Australien,  eine  eeosranhisehe  Mo- 
nngrnnbie,  in:  Gel.  Am.  d.  l.  Iijjit.  AL.nil.  «f.  Wigsi'ii<;clinf- 
len.  Nr.  'jj?  — 34:  von  Ii.  M.  LicIiiiowsL)  :  Gescliirlitr  des 
Hauses  Ilabslturg.  TM.  2.,  tttnid.  Nr.  '2.!j  — .?();  Philliiis; 
Ree.  von  Jac.  Grimm:  üeutacbe  Mvliiuliigie.  Art.  I.  Ebend. 
Nr.  306;  von  Scbaab:  Geschichte  der  Bundeafestung  Mainz, 
in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  4.;  von  Schwarz:  Reine  nalürl.  Geo- 
|raphie  von  Wanemlicrg,  van  Desslh.:  Scliwarzwuldnise,  n. 

Vr,  14.  ^'^  ^ 

IV.    Philologie.   .\rdi.i<)fns;ip.  LifcrSrgcschichte. 

9*23.  IVeurs  vroktisrhfs  Lehrbuch  uir  faf »liehen  nnii 

SfündticheH  Erfrrnun^  tief  Initinitrhen  Sprache.  Kür 
ymnasien  and  liäher«.'  BüJrxejrschulen.  Von  Dr.  H.  iJüntter. 
Erster  Kursos  Iiir  Sexta  and  Qninta.  Csln  lKi7.  Eisen.  8, 
l  Tbir.  —  „Zweck  dieser  Grammatik  ist,  die  mannigraltigen, 
so  wichtigen  Erfolge  der  allgemeinen,  wie  der  besondem 
SpracbCaradinng  an  viel  ab  uBajUch  .auf  den  crcten  Untrr- 
ndit  anzarnndoi,  alles  Unv«fttmllig&  den  [ngendEdien  Gebt 
mehr  BescIirSnkende  als  Anrecende,  dessen  so  viel  in  nnaern 
gangbaren  Lehrbüchern  sich  findet,  aus  ihrem  Bereiche  za 
verbannen,  durch  nbcrsicliUichere,  fi  Nt<  rc  II:iIl|)iinLtc'  uml  In  l- 
lere  Einsicht  gewShrende  Uarstelluii::  die  Ki  Ifriuiri::  7.11  it- 
li'irliiirn ,  ahne  sie  zu  verllaclien,  «.ndl  >  Ii  ill-  Uciillr.ifl  dts 
SiljiiltTS,  die  pewöhiilirh  im  Wiiste  iin> crdniilcr,  "It  aucli 
wirklicli  unvcrfliiulalici-  Kr.:.  In  erstickt  wird,  anzuregen." 
Uil  Absicht  halicn  ^vi^  de«  Verf.  SlamlpunVl  in  Seinen  eisje- 
nen  Worten  ireschildirl,  damit  er  un<  iiirlit  rt»'>.i  zu  sflmii 
„engherzigen  Gegnern"  rechne,  wnin  ivir  seine  feste  L'eber- 
zeu^ung,  dafs  mit  diesem  Buch  viii  nirht  nnbedeuteoder 
Schritt  rur  Ij<"i<tr<rn  MklTiodc  ii)  dir  lul.  Gr.  gcscheben  aei, 
nidit  sotoi-l  tlx  ilru.  Al|f'rdin"s  linden  wir  manche  Abacbnitfe 
kln«r,  gedrillter,  Jdarer:  sQcia  sehr  Viclea  finden  wir  mr 


aadcM^  nicbt  Wcer,  Einiges  sogar  «chleeliler  .ila  ds»  Gewöhn» 
"  1ie,  S.  D.  dii:  \  <T»c  ülier  daa  C>i-nus.  E<  i»!  zu  lioiTen,  data 
eine  linnra  fijriahrwng  den  V  erl',  vonidiliger  nnd  britqta»> 
mer  maclien  ivcrde.  — /. 

Ül.    Homrri  (hlytsrn.  erkhrenden  Anmerliin^i-n 

von  (j.  Chr.  t'ru»iu*.  Knies  ll«'l'J.  Hannover,  Hahn.  IN)7. 
S.  105  llo;en.  \  Tblr.  —  Bei  di  r  Aufarbeitung  der  Anmei^ 
Lunsen  hatte  der  Verf.  einen  doppelten  Zweck,  einmal  dem 
Viil'iiiger  Aldeifnng  M  grben,  den  Dichter  Krbon  hei  der  Vor- 
lierrilun;;  zu  v-erstehen,  und  iweitrns  auch  dew^igrn.  der 
urhon  einen  Theil  der  Gedichte  anter  Leitung  eine*  Lenrer* 
lesen  but«  die  Privalleellre  deracHien  tn  crieiebtem.  !■ 
Illiislebt  der  Spreeh*  ^Hte  der  Verf.  niHit  nnr  schwierig« 
grauiinati»riic  (ornien  erkllrcn  nnd  die  Bcdeotonc  der  Wftr« 
ter  erliiuli  rn,  sondcin  auch  anf  die  j^raminalisehe  Verbindung 
iiufMH'i  Is.iiii  in.irlii'ii.  In  Hi  li  eir  der  Sachen  In  srlir  inllc  rt 
»ich  inif  djt  Wii  lill^sle  aus  der  M)  tholof^ir,  tii  <i;;i  iipliic  mul 
il<  r  (j<M  lii(  Ii(c  tics  iieroischrn  '/>  iljllrrs.  N  u  Ii  diiM  iii  l'lai» 
hitl  der  Verf.  mit  sorgsamem  lleifa  und  praklixluiii  Ulirk 
gearbeitet,  und  somit  kann  »eine  Arbeit  als  eine  n  ■  lit  »1)1- 
lunzswerthe  bezeichnet  werdrn.  Man  wird  frelti<'ii  mit  ilmi 
rechten  kennen,  dafs  er  in  der  Erklining  der  nsiiri  l'.inr 
hundert  Vers«*  sich  bei  manchen  Dingen  zu  lan;:e  auftii-haiien 
labe:  indefa  bleibt  der  Standpunkt  ftir  diese  ItcHtiminung 
wiild  meistens  subjedlv:  such  ist  es  natürlich,  dafi,  sich  der 
Siliiifist.  gerade  beim  Beginne  der  Arbeit  aiiKfiibrlirhcr  ver- 
breitet. Im  Gauen  aenonunen  scheint  uns  das  Bnch  mehr 
fiir  IVivaUocIttm  ab  Dein  Scbulgebrsucb  anwendbar:  dann 
dem  Liaaifen  tat  darin  ein«  nr  cr«liw  HAlle  gegeben.  Uebr»- 
gcns  wird  daa  Werk  ann  accna  finfarnnmn  bcaldien,  die  in 
Preis«  der  vurlie^endfla  ^eich  md  je  änida  an  bciwimneo 
Kcin  werden.  — '/. 

3-23.  Brosset:  Note  sur  les  inscriptions  Arm^nienne« 
de  Bolghari,  in:  BnlleL  scienliliqne ,  nubl.  p.  l'Acad.  intp. 
des  Sc.  de  Sl.  Paersb.  Tom.  III.  .Nr.  i.  —  Derslb.:  Claims- 
<  i  i«B  armt  nicn«  d«  rinstitnl  aablti|nc  da  minlalAM  de«  aC* 


res  arang^res.  Ebend.  Nr.  1.  3.  ~  Dralb.:  ^Ib|norl 
Ic  Uirtionnaire  maoascril  Gr^gofien^Rnaae- Laiin  de  M 


Tschoubinof,  Ebend.  iNr.  J 
Digamma    als  dhili-rlisrh« 
GermanlscliiTi  Sprnch.''Uiiiin(' 
t  <'b.  dir  Uihiop.  Ilandsclir. 
711  Sl,  l'ctersb. .  Ebend.  Nr. 


—  Ree 


von 

KigenthQmlicIilrit 
Rbend.  Nr 


Fr. 


D. 

Graefe:  Da* 

in   drin  Indo- 
T).  -    II.  Dorn; 
drr  i.lT.-nil.  KhImtI.  niljlinlhek 
o  —  (K  Gerhard):  Üenkinllerw 


s.nMiidttn^  Lacian  BunapMta'«t  Ivt  Allgtt.  Lit.*Ztf.  Inl«lll> 

gantbi.  Nr.  4.  5.  — 

V.  Jurlspnulcnz,  SlaaLs-  u.  Camcmlwisscnschancn. 

2*26.  Die  Todesstrafe.  Eine  philmmphisch- juridisehe 
.Abhandlung  von  Johann  Carinignnni,  Hitler  cic..  Proiessor 
an  der  l  niversiliil  Pisa  nnd  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Ge> 
sellsch.-irten.  Ins  Deutsche  übersetzt  von  kari  ron  <.SdiV«, 
knn.  baier.  Kreis-  u.  Stadtgnrichta>Ksthe  in  Baitenth.  Bai»* 
herg,  liter.  artist.  bslitnt  1837.  6  Bog.  31  l^r,  —  Diese, 
aus  einer  Sflentlicben  Vorlesung  hcnwrgegangen«  nnd  aadi 
in  ihrer  i«tu|en  Gestalt  an  rhetorischem  Aufwände  reldie, 
Abhandlung  Cariiiiiriiiiiii'N  stellt  die  behandelte  Kra;;e  iii' kei- 
neni  neuen  und  üln  rliaiipt  nnr  von  sob-hen  Genichtsponkten 
dar,  >\  (  Ii  In'  l)ci  di  Tii  Sfandpunkif  uiiM  rcr  L  d  rjlur  nli  lit 
nifhr  entscli(-id<-iid  si  iu  können.  Zuii.ii:iixt  boi  lir.niLi  8<  luin 
der  Ao-sgangs[>niil(t  von  dem,  von  Carmi^nani  in  *i  in-  r  T« 
ri.-»  d(4le  leggi  della  aicnrvzza  sociale  (ivirten,  Uei;riff  des 
\  I  I  liri«  Iii  n*  als  einer  olTensa  [iiildi«-:«  dir  -m/e,  Fra;e  auf 
ein  solches  Gebiet,  dessen  Natur  fast  Kcbon  die  Miislichkeil 
jener  Frage  ausschlierst.  So  wird  der  Uewei»  leictit,  dafs 
der  ^laat  nicht  daa  Leben  zu  nehmen  bereehltst  sei,  weichea^ 
und  zwar  nur  in  einer  seiner  Functionen,  die  herrnrliria* 
gcod«  Unadb«  daa  Slaatsrarblllanaaa  sei.  Und  dann  wird 
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die  UniweclmSifsiuleJl  «Irr  Totlrsslmfe  dnr.TiiR  lirrurleiM, 
dafs  sie  %Tiilt'i-  fiii  7iii-<iilH-inlts  Jlillcl  ilcr  l'rii\ ciiHuii  oder 
di  r  Alisclirri  Liiiis  st  i;  —  auch  GrQnd«-,  die  liiitrscits  l)»^ri'it.s 
all'^i'iiK-iii  3ul.< sinil.  itn<l  anderer^ii^iU  iiidit  cinuiol  ilcn 
CMf.sirlti'^liiiiiLt  iIiT  Z>M'<  LiiuifsieLrU  ccscliöpfen.  Da«  Wiili-r- 
mirfclu  udi-  der  l>i'li:;ioii  iiriil  uor  Noi'al  wird  mehr  l)elinii|iU  t 
als  ir:.l■nll^^  ic  iloriiiiirnlirl.  l)et  einzig  lirdt  iilrnilc  Punkt, 
\vrl.  t.i  r  fiiipr  wi-iterrn  ViMTolguiig  wcrlli  iat,  ist  da»  vcr 
K  ,  iliircli  dir  ^Anze  Abhandlung:  sicli  liiudurclizicbende, 
liifluriscbe  Arguinriit:  die  Todesslrale  seibot  al.s  du  Product 
iwt  Burirarci  pnd  der  dea  Sebrerlt^iis  iHHliirnigt'u  TyraiiiK'i 
daniwlcltrn.  —  Die  Bi-bandluii^  dieser  l''ra»e.  im  AUgeuiei- 
Mit  bcrabt  feocii  aiiT  einer  coniradielio  in  poxitione:  dirae 

Slnfe,       m*9j  «fi  nicbl  g«rwlii.  iib«r  nun  niiitlitoirt  ^vill- 
IflrlicB  «m  raiWK.  E»  fcHunnt  aber  danuf  tut  ob  denn  di« 
Slnfnilt«!  an  und  Rir  cicli  etwa»  Willkürliebes  teien,  oJ«r 
•b  ein  Bolbwvadigcr,  innerer  ZuMunnicnliang  twiachco 
■Mlbea  wnA  d«  in  bestrafend««  Verbreche«  obwalte? 

2n.  Kritische  Bemerk  II  ns:rn  iihrr  dm  Entirurf  zu 
fiiifm  t^imiHoluexetzburhe  fur  iluji  Ao>ii^itic/i  iSaeA*eii 
iiri  J.dir  1^3b.  Mit  genauer,  durch  voraaagehendc  bisloritchc 
Erliiulprun^en  niotivirler.  ISi-i'i'irL.vir]i(i«;nng  der  dem  frilberen 
Crlininnlscaelz-Epihviii  1»'  für  d:is  Köi)i^reicb  Sacliseii  und  lier 
bis  jeUl  diiüelbit  gritenden  Criiniiialgrsetzgcbune  and  C'rinii- 
nalrecbU^praxia,  so  wie  niilcr  Betugnaboie  aufdie  vriclilii;- 
•U-n  nurxeraärbaiachen  nenerrii  Gesrlzgebunga- Arbeiten  im 
Gebiete  de»  Criiuinalrecbta.  Von  D.  Jitnil  Fenlhuind  f^'ogel, 
Prlvnlflorpnlen  der  Hechte  .in  der  IniTersIIIit  zu  Leipzig. 
£r!>Lf  Aliibeilung,  ivelcbr  die  Einleitung  und  die  Ueroerkun- 

fen  üb.  den  allgemeinen  Tbeil  dea  £nlwur&  enthalt.  Lfcipzig, 
bJh.  gr.  8.  i;)  üa^  Vi  Tblr.  —  Naebdrm  trir  bereit«  iihrr 
di«  dnreh  dM  nenra  Crimlnaleesetz-Entwurr  f&r  Sacitsen 


Tenmtaiaien  Sdirilkoi  in  No,  Ib.  d.  vorisen  Jahr;:.  (975)  berich- 
tet hattrn,  ist  una  nocb  die  obigc  Scnrin  zugegangen.  Der 
Titel  derselben,  sowie  er  ab  l'robc  der  gcschraacUnaen 
Hrriti!  des  Verf.  dienen  kann,  debt  auch  schon  den  wesenl- 
licbrn  Inhalt  dea  Bnches  an.  Ueher  die  Geschichte  der  Crt- 
minalgesetzgebung  Sachsens  im  v>ii'i°;en  Jahrhundert.  I  i-  n  ;- 
der'«  nbfr  die  Wirksamkeit  der  Ucstaarations-Cniiiii)is«iiiii 
(I7(ii),  dniiti  ülier  den  Gang  der  neueren  n.  nnisten  Legin- 
lation  werden  interessante  Xntizen  und  literarisch«  iSacb>Tei- 
sangen  gegeben.  —  Die  Kritik  des  V^erf.  ist  durchaus  unbe- 
dentend,  oft  trivial.  —  I  m  die  Littralnr  dieses  Ealinirfes 
TolUtändie  ergeben  zu  haben,  m nm  ■■  \vir  noch  die  folgen* 
im  daraoT  b««ftgUcbea  Scbriflen:  V  il.  D  e  niniia  in  jure  seve- 
rillte  per  inconateaUui  et  Inreconsultoram  et  legum  intro- 
dacta«,  Mine  oatdem  per  majorem  jadicum  novi^e  codiciN 
coastantiam  toUenda.  Auetore  Klein.  Lipn.  1836.  4.  (63  S.) 
Till.  \A  novae  Codlci«  crinlnalii  Samuci  pni|MiBilliMii  Art. 
34  — -28  de  puniesdo  «onal«.  DIm.  Aen.%Aiter.  Lipe.  1836. 
I.V.  ik'itrii;;e  zur  ßewelütheorie  des  sSrhMscben  CriminaI|ii-o- 
zcNsrs  mit  besonderer  Kiicksicht  auf  die  neuesten  Entwärfe 
etc.  vom  A[i.-15.  Ür.  Krug,  in:  Criminalistische  Jahrböcher 
f.  <1.  K.  Sachsen  von  il.  ».Watzdorf  u.  G.  A.  Sicbdrat.  A.  A. 
W.W.  z.  Zwickao.  Bd.  I.  II.  1.  Zuickaa,  1836.  Emilieh  X, 
Uiltermaier'a  Kritik  den  Entwurfes  in  der  neaea  Folge  des 
AfcUTi  d.  CHmulrecbta.  Jftbigaois  taa6»  3i  Sllclc.  G, 

228.  H<'e.  von  II.  L.  Heeren:  !  elicr  diü  Enlstehnn^, 
die  Ausbildung  n.  den  Einllufs  der  polit.  Theorien  n.  die 
Elb«ltan{C  des  monarchischen  Princips  im  neueren  Europa, 
bit  Tb«  foreign  Qnarterly  lle?iew  Nr.  40.  —  (Albrecht): 
Stintaracbtl.  Bedenken  Qber  das  Hannoversche  Patent  vom 
5.  Jnli  ^7;  fi.  Bnrekbardt:  der  13te  Art.  der  DeuUchen 
Bandea<A1cl«  a.  dk  Hinn5v.  Verfetannpfrage ;  StaaUrcchU 
liehe  Würdi^onc  deo  Patenla  vom  1.  Nor.i  C.  F.  Wann t 
die  Gründe  dea  Palento  Ton  1.  Nov.,  Ebead.;  Kiunt:  Bcc 


rnn  A.  Themer:  disq.  criticae  in  praeeipnas  canonnra  et  da* 
errlnliririi  r<dIprtione»,  10 :  G51t.  gel.  Am.  St.  8.;  Ree.  tron 
.lull.  Srliun  :  >ieiie  I  nters«.  der  !Valion»lül>ort  iniii  f  ir.  Kbead. 
.St.  \i.  1.1.  Hu^o:  Hec.  v.  K.  K.Tmmprrr:  l  nlerx  der  Frage: 
oll  n.ieh  Justintan,  Rechte  die  l'rDlV.ssoren  der  .furi.^pr.  ein 
ilonorar  zq  fordern  bereriiiigi  gewesen  '  u.  von  M.  S.  Mayer: 
d.ts  Inli'.si.iterlirrcht  der  liheri  naturales  nach  dem  henttgen 
Itiimischrn  Hechle,  in:  Gült.  gel.  Am.  St.  17;  Ree.  von 
The  Itatinnaic  uf  polttlcal  Ilepre.<!rntation.  tho  aulhor  n{ 
Ess.iy.i  on  the  forinatinn  ofoninions,  London,  1835,  in:  Gel. 
Anz.  d.  Ir.  beyrr.  Akad.  d.  Wschftn.  Nr.  4JI.  3-2,;  ron  der 
Ertbischof  Ton  Köln  Clemens  August  etc.  seine  Prineinlen 
o.  seine  Opnosilion,  in  Bl.  f.  Iii.  l/nt.  Nr.  19.  '20.;  TonsTüt» 
scbel :  Der  fcid  nacb  aelncn  Principei  Dejviifo  a.  Gebranclie, 
Ebend.  Mr.  3S.;  von  A.  Tbebiert  uIIm).  a4l.  In  nraecip.  ca- 
non» et  decrelal.  coli.,  in  Jen.  Ltt.-ZlK.  Nr.  5->-,  ron  Fs. 
Baner:*  lat  die  Klage  Qber  innrhriienoe  S'rrarmnng  cegrün- 
det,  Ebend.  Nr.  7;  von  Arclin:  Vertheidi;;unji;  der  landea- 
fDrslI.  Rechte  ctc,  Ebend. i  von  Ricardo:  Grnndgeaette  der 
\  nlk.snirthacbBft  de..  Aber*,  t.  BinnntBric,  Bd.  I,  EbeiU. 
II.  Ii. 

M  i  s  c  c  i  1  c  n. 

229.  ToilrafülU.  Am  '27.  Dec.  zu  Halle  der  Kandi.ial 
des  Prcdi-^tamts  Fr.  Wiigner,  Heranageber  einer  Prcdicls.imin- 
long  o.  der  Iffimilien  des  Chrysostomus  in  deutscher  Bearliei* 
tung.  durch  Sellistinurd.  —  Am  7.  Jan.  zu  Dresden  der  Haler 
•lob.  Grassi,  herzogl.  Sachsen-Gotb.  Geii.  Legationsrath,  chemaL. 
i'rofpssor  an  der  k.  Akademie  der  KBnste,  S*i  J.  alt.  —  Ana 
13.  Jan.  in  der  riiihe  von  Paris  Alei.  Barth.  Baue.  Grimod 
de  la  Rejniere,  ehemal.  Advorat  bei  dem  Parlament,  aucb 
belietriatja^ber  n.  knaatkrUtocber  ScbriAsteller,  im  Sislea  i. 
—  Am  90.  Jan.  in  Dreadcn  der  Oberberg-Uauptroann  Tt^ 
ber^  von  Herder  zn  Freybvffc  In  Janoar  m  Stmabnis 
Gonpil,  Profeaanr  der  geriehtnchen  Medidn,  wie  aoeh  der 
Aualomie  nnd  Cbinngie  am  MilitSrhospitale  daselbst. 

m  Ac/SMlmMiwa.  Dar  biabwMo  Bontor  der  k.  k> 
Bibliotbefc  xnlVieB,  FrSis  Lecbnc«^»  ma  ffibUoUE^  der  b;  k 

Üniv.-Bibliothek  daselbst.  —  Der  bei  der  Thterarzneischule  M 
Alfort  angestellte  Prof.  Yvart  ist  an  der  Stelle  von  HutarA 
u.  Tessier  zum  Geeer  Ji  i  [m  clor  alnantl.  bfia.  Tbitncwci^ 
schulen  u.  SchSfereieu  ernannt. 

231.    Ehrenbettigttngtn.    Bei  der  Acadeinte  dn  !»• 

scriptioriR  i  tji  lles  lellrrs  zu  I'aris  I.sl  Hr.  Jomard  znm  PrS- 
sideutcn,  .\inaur) -Duval  ziiia  \  iccpr;i*identcn ;  bei  der  Aca« 
di'inie  dea  Scieqces  niürale.s  et  poliliijiie.s  der  bisherige 
Vice-Pr3sidenl  Droz  tnm  Presidenten,  Ouiiin  aitte  zum  View- 
Präsidenten  auf  das  Jabr  ItiJS.  —  Hr.  Join.ird,  Conserrateor 
der  k»n.  Bibl.  zu  Puris,  i.st  zum  Direetrur  du  Cnnsenratoir 
erwählt.  —  Der  Clief  Präsiderit  de.s  kün.  Preofs.  Ober-L.nn- 
dc»geHchts  zu  l*aderborn,  Dielr.  fr.  €arl  r.  Schleclitrndal 
erhielt  bei  Gelegenheit  der  Feier  seines  SOjithr.  AnilsjubiiiiMni» 
am  U.  Jan.  den  Stern  sum  rollten  Adler-Orden  aweiter  Klasse, 
u.  Toa  der  UnivowRlt  Bettta  daa  Eknndiploa  alt  Dr.  pbiL 

23-2.  Tiehrotoge.  Auf  die  verstorbene  Teresa  Bandetlini 
las  der  Dr.  Luigi  Uossi  am  Ii.  Mai  vorigen  Jahrea  in  der 
Arc:idia  zu  Rom  eine  Lob-  u.  GedSchlnifsrede,  die  im  Gior- 
n.nle  Arcadico  Tom.  70,  p,  '233  —  53  (Elogio  di  Teresa  Ban- 
detlini ec.)  abgedruckt  ist  und  namentlich  viele  biograpbiseho 
Nntixen  fiber  diea«  btfAbmto  Italien.  Dicbtcrin  nnd  lni|iro> 
visairtoe  enlbdt 

233.    Pneudonym«  StkrlfUteHtr,   Die  onter  dem  Na- 
Ben  AnmoioU  cracbiMeii  opiKnIcn  «rebiecnpUanei  ccbSren 
asduinateller  de  Gwütanoff  i*. 
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934  I  Pfülosophit.  Kants  sUtnmlliclic  Wrrkf.  ITer- 
«OWCS.  Ton'Ro»enItr»nt  u.  Scbubrrl.  Tbl.  1.:  Kleine  logiRch- 
nSaphTUKke  Schriften.  Ileraus-eg.  von  Kojenkranz.  Lt  ipt., 
Vofs.  8.  3i.TUr.  —  Ua»lU'«  iert^he  Sehnig.  H«r«oj- 

*^Thlr. 


4.  i  XUr.  —  Kritik  der  Flugschrift  „BcUiicbiunj;  der 
■amchlMi  ««Äb  WaLrbcit  in  der  Uermesscbcn  Saclie.  '  Uu 

/!  •  Bot)  —  T.  AmnMBt  Die  FflÄUdong  de«  t  hnslrnlhums 
tue  >VeUrclidon.  Bd.  3.  Sl«  Aof.  peipin  W.  Vogel.  8 
Thir   -  D.  rs.:  Handbacb  der  cliritdusfc«!  SiUenIchre. 
Bd   I  iu  Ann  Lrini.,  Gitecheii.  8.  1|  TMr.  — H«*ing:  Ge- 

•i  lii.  htp  d<T  kirchliclien  I  nionsversucte  «eU  der  Melomiiition 
Iii«  aiif  uuM-re  Zilt.  Bd.  2.  Leipi..  Fr.  Fleiadier  8.  2;  Thlr. 

Exaruinalurlujii  über  die  chrisüiche  Kircbt  u  -  u.  Dogmen- 
«whieble.  ynedlinliurc.  BasHc.  8.  2",  Tlilr    -  HiimnlUche 
■Bdialikainmer  ßr  buMoni-.  .S.  .  ]<  n.  üriiti,  Fr  rsll.  S.      1  lilr. 
_  LaTater's  aämmüiche  Werk..  Li.f.  13.  U  :  Jesus 
«d.  die  Zukunft  des  Uerrn.  Aii!;sl.  .  Kr.iiirlildtr.  K.   ,  Ibir. 

  Du  ellUlidie  Her»  Jceu.  Kin  (irb.  t-  n.  'run  ndbiirbb  ni. 

CrSli,  FeraÜ.  \i.  ^  TUr.  —  Granau:  l!il.ll>.-lu-  G.  s.-birl.U'n 
im  illMi  TeslamenU,  mit  Li  bren  o.  Benierkunsrn  iür  Leh- 
MT  OmdUnb..  BaMC,  J  Thlr.  —  iUiliger  Lbbesbuiid,  rjii 
■iilhlladirra  Gebet»  »W  Tusendbueh  Tür  alle  Verehrer  der 
nHiimlbMB  Jene  «.  M-na.  Grsu,  Fersü.  8.  ;  Thlr.  - 
T.  A^UM«!  Fwdilt  «r  G«diditair.feier  Sr.  königl.  Ilobca 
des  h5cbetM!l.  PffiiMB  HaxImftiaR.  Herzogs  tob  Sachsen. 
Lrinz..  Fr.  Fleischer.  8.  \  Thlr.  —  .WrleMOe  M«»terredcn 
fili.  i  die  Sonn-  B.  FMlUgRevangelien.  AWh.  5t  30  K*den. 
Gräu,  For*.tl  8.  '  Tblr.  —  Schwär«:  Predigten  Ii.  kUinere 
p,i*ilir!i.  AmiMtdcn.  Heft  4.  Jena,  FromnuaBB.  8.J  Tblf;— 
C.  I  r:  I>1.  frommen  RegnnEen  untrer  Tage.  Feyer-Pre- 
dij;t.  kr.nissbtrs.  I  nger.  8.  j  Thlr.  —  Cte.  Jean  Fred^ 
ric  ,\minzre.  ßingr.inbic  n-ligiense.  Tr;id.  de  1  Allin.  p.  t» 
de  Frlice.  Paris,  8!  2;  Fr.  —  Loni«  de  Biois:  Ln  consnla 
Uur  des  amc«,  trad  p.  l'abbe  J.  H.  R.  Promps;mlt.  l'.ui'^. 
18.  (6  Bo")  —  J.  Bpt.  Debisallc:  Les  devoirs  du  cbr.  lim 
euTera  üi?u.  Lille.  1-2.  (16  Bog.)  —  Vic.  de  Cb iteauhriand : 
Ccuie  du  Chrialianiame.  3  Bde.  Pari«.  8.  lüj  Fr.  —  Modele 
üe«  femtnes  chretiennes  ou  Vie  d«  Deniee  Damand.  Par  M. 
P*".  Lyon.  18.  5  Bog.  —  Mt'niori.n1  des  vierges  chreliennes 
t(*d.  p.  Claude  Arvifienat.  Lyon.  (9  Bog.)  —  Jerem.  Drexe- 
Jim:  £•  Bcss-i^cr  de  Felernile,  trad.  p.  Th.  Perrin.  I»aetic  i. 
Pari«.  18.  (5  Bog.)  —  Sermona  rar  r^raneile  S.  Matthien, 
oo  les  nomellea  de  S.  Jean  Cliryao«loiDe  reduites  *n  forme 
d  inslnirlion»  etc.  To».  3.  Ranlra.  8.  (33  Bog.)  —  Oftice 
divin,  L-iiin- n-anfaia  BiÜTant  1«  breviaire  et  le  missel  du  dio- 
cisL'  de  ri.urlr..s.  Partie  d'^l*.  Cbartre».  13.  (24  Bog.)  — 
Der  Katholik.  F.inr  nÜpIÜRe  Zeitschrift  zur  Belehrunc  and 
Warnmi;:.  1I<  raus';i  <;,  von  Dr.  >Vei8.  1S39.  Spejer.  (Mainz. 
Kircbbiiiii  rir.i  H  5'Tblr.  —  Frr imülbige  Bl3tter  über  Theo- 
logie u.  Kiiilunlliiiin.  Herau.s':!!:.  von  B.  A.  Pn.nni.  18J8. 
Stullg.,  NefT.  8.  4;  Tblr.  —  Fr.'d.  <;;ibrnii:  >iiii<r  siir  les 
ti:a?anz  literaires  de  rabbc  de  la  Rue,  et  priucipakmeot  aar 
•M  IM«««!!!!!.  Cmb.  8.  (3  Bog.) 

530.  III.  Grfrh'uhlr  u.  Geogrtmhtr.  T.  X,  de  Fdlcr: 
JHettonnain-  hii»loriuue.  i'e  cdit.  4  Bde.  Paria.  8.  40  Fr.  — 

Lm:  LaitftdM  Otr  denL>leRidit  b  der  UiiirwMlgMddAtc 


TU.  f.  HaHe,  Anton.  8.  ;  Thlr.  —  HIatoriachea  Lendiwh. 

*.  Erzlhlangen  ans  der  alten  Geachichle  Ton  Dr.  Lanz.'  Lel|i- 

zig.  Engelinann.  8.  IJ  Thlr.  —  Goldsniitb:  Abn'gr  dt-  I  bm- 
»loirc  grecijue,  trad.  p,  V.  D.  Mns-H't  -  I'alluy ;  enliör  rcMre 
n.  A.  (jaulereau.  be  rdil.  Paria.  12.  J',  l"r.  —  Abb«'  l);iniel: 
Nouveau  abrege  chronologitpie  de  l  liisloire  universelle.  Par- 
tie 1.  2  l'aria.  1 Fr.  —  Wurbsni.itb  :  Fiiropliarhc  Sil- 
lensesrbichle.  Tbl.  5.  Abtli.  1.  Lripzi?.  W.  \y^;v\.  8.  2J  Thlr. 

—  Ui'ljlions  de«  anibasaadenra  Vrnitiena  Rur  b's  .-ilTiiirea  de 
France  au  I6e  siicle,  reraeilliea  et  trad.  n.  M.  N.  Tommaao. 
l'aria.  4.  (2  Bde.  ron  177  Bns..  welche  aii-  Si'r.  1.  der  auf 
Bt'fi'hl  dea  KSniss  durch  den  Minister  des  JilTenll.  l  nterricbta 
xaorzten  Sammlanc  nngedrarkter  .^ctenstficLe  über  die  FraA» 
2>is.  Güeschiebl«.  bilden.)!»  Jola*  Fcriel:  Hialoire  et  drscrii»- 
tion  4»  h  dufidle  8Mate*Aam  ««  cl»etMre  de  Joiarilw. 
LangiM«,  B,  (gl  Bngj  —  Lnbal :  La  nagtatralnm  finafaiM 
sonn  Bmf  IT.  DiaewM.  Atni.  8.  (i  Bog.).  —  DMnwat 
inedit  de  riiiatolre  de  Cambrai  estraSt  d  «n  anlographe  In- 
conna  de  maih-c  HenricT,  recneilli  p.  Mme.  Clement,  n^e 
lli'uirrj.  r.iiiibrai.  H.  (tntb.  den  EinTu;;  d.  Robert  von 
Hi  ur>  Kr/bisrhof  Ton  Cauibrai  )  —  Pisrour»,  alioeutiona 
r't  ri'ponsi'S  de  S.  U.  Loaia- Philippe,  avrr  un  «oumaire  de« 
circon.Hlance«  qui  (a'y  rapportent.  txlr.  du  jMoniteur.  Pjris. 
8.  (20  l^g.)  —  Marquis  de  Cuatine:  l'Ksp.ijsne  «ous  K. nll- 
nand  VH.  T.  I.  2.  Paris.  8.  7^  Fr.  (Die  Bde.  3.  4.  rden 
Ktule  Febniara  erncheinen.)  —  l^loS«  da  Wariibal  Fiiber*. 
Duvrage  couronne  i>.  l  acad.  royale  ile  Metz.  Metz.  8.  1  Fr. 

—  N.  Allmaver:  hU'f  du  Martxlial  L^b.  rl.  Meiz.  8.  (3  Bog.) 

—  Die  Salona  der  iierzoginn  tob  Abrantes.  A.  d.  Franzo«. 
von  IvB  Pelil.  Quedlinburg.  8.  1}  Tblr.  —  Grosae:  Geschichte 
der  Stadt  Leipzig.  Lief.  4.  MU  9  Anaiditen.  Leips.,  Pelet.  8. 
y  TMr.  -  /üaa  fiber  all«  Tbctte  der  Erdcbln  3J  BlUlcn. 
Lief.  4.  ».  Ncabaynwbbfli^  Ejm!.  Fd.  ]  TWr.  —  v.Hm* 
ringen:  HcIm  Reite  naeh  PortoKal  fm  FrilMabr«  1838. 
2  Thlr.  Lelpa.,  Brockbans.  8.  3}  Thlr.  —  17tea  Verzeiehnil« 
der  Behörden,  Lehrer  ele.  und  Slndlrenden  auf  der  l'nir. 
Bresbn.  Wintersemester  IS.IT  — ii''.  Uirslaii.  V.raU.  n.irlb  u. 
Co.  I  Thlr.  —  Verzeicbnir«  der  H;riiil<Uli.lii«(T  u.  F.>briLrii 
dea  CanlOB  Zürirb.  Zlirirh,  Orell.  FüMi  u.  Co.  8.  Thlr. 

—  Almanac  de  nmien  »t  de.s  d('[>.irt<iuriis  de  la  Srlne-Io- 
fi'rieure  et  de  1  Kurt-,  aiinrc  4s.  Hnurn.  18.  (Ifl  Bn;:.)  — 
Aunuaire  de  Ja  cour  rnyalr  de  Paris  et  dis  tribnnauz  de 
aon  naaorl.  1838.  Paris.  18.  (3*  Bog.)  —  Miss  Narlineaa: 
De  la  Soci{lt  Am^ricaine,  trad.  de  IWnglais  p.  Benj.  La- 
roche. 3  Bde.  Parin.  8.  15  Fr.  —  C.  Flandin:  Elude»  et  r" 


venir»  de  Toyages  en  Il.ilie  et  en  Suisso.  INanles,  le  VesoTe, 
les  Vulcans,  Rome,  \i'ni.sr,  Con.'stanre.  Pfeiler«,  les  Alpes. 
Tom.  1.  Paris.  8.  7|  Fr.  —  JH.  J.  J.  M.  Ignon:  Nolicea  bin- 
toriqiies  »ur  qut  lipiea  ^dificcs  r^ligieux  du  di'parlement  de  In 
Lozere.  (Anaz.  aus  den  Hemoirea  de  la  Soeiete  d'agricallare. 
1834  —  35.)  —  J.  Cordier:  NooTeaa  pmjet  de  cherain  de  fer 
de  Paria  k  Bruxelles  et  ä  la  mer  par  St.  Qtienlln.  Cmibrai. 
8.  (3  Bog.)  —  Lepan :  Vie  politiqiie  |illi'r:iire  »-t  mor.ile  de 
Voltaire.  Oc  edit.  Pari.«.  8.  ,  Fr.  —  lll^t^lll  lions  n.itiliqiies 
snr  le«  mers  de  liude,  linrs  de  l;i  diiiiit-rr  i'ilit.  de  1  <ju- 
vrage  ancl.  pnbl.  p.  James  Horsboiir^.  trat),  n.  I,f  Pn  dinii. 
Tum.  2.  Parts.  8.  (20^  Bog.)  —  ^iuroismalisciie  Zeitung,  ro- 
digirt  vom  PfinnT  liWlniMi.  1838»  Weihepaien,  "  ' 
4.  2;  TUr. 


237.  rV.  Pfillologie.  Arehaologir.  TMerärgtithiehU. 
Bobrik:  Geographie  des  lleradot,  vor/ngswelse  ana  den 
Sclirift.'iteller  selbst  dargestellt,  Mit  1  Atlii»  Ton  lU  Kar- 
len. Küni|»berg,  Unzer.  8.  3  TWr.  —  Ke.-J  -  Encyclopi- 
die  der  cUaaischen  AllerthnamriMraacbaft.  UcraiMmMD' 
Tom  Profesaor  Panly.  LieTeranf;  S.  Stnllnrl,  Metuer.  8. 

iislabcnachriA. 


V  Tblr.  —  SaalacbOtet  F«fMbon|en  im  Gebiete  der  Hebrll- 
I  Amil.  Arcblologie.  L  Zur  Goaebicbte  der  BachslabcnachriÄ. 
JlUli^Balwii,  Vaacr.  8.  i  TUr.  ~>  LbonioBdi  filteciw  dt  1» 
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grammaire  laüne.  Noar.  ediL  Ltik  I-}.  (12  Bog.)  —  Vitt«'' 
meureux:  Goare  de  versions  gri'cqucs.  Ouvrage  aJopU'  (lar 
l'unlrersili'!  de  francc  et  pri«crit  pour  1«  dacse  tle  cin(|tii!'  lui  . 
Pnri*.  12.  3*  Fr.  —  Philarclii  Sulla,  seconduiu  i-iiitioiicru 
Coraii  gi'li'ct.as  aliorum  (Li'<i|>c)lili  jtr^icgertiia)  suiis<]ue  iiolas 
«diecil  ^V.  Ue^nter.  Paris,  l'i.  1^  k'i.  —  G.  FIfigiij:  ^ou- 
Tcllc  GramiDiM-e  franfaUc  Ir«^  •  sim]i)iru-<>.  McU.  1'^.  t  Fr. — 
F.  Siebert:  blciqens  d'une  nnuvelle  grauimair«  allemande. 
Metz.  \l.  (17  Bog.)  —  Valciilini:  Dit  gesdivriiide  Ilaliener. 
In  40  Lektionen  die  italicniscbe  Sprache  lu  erlemcB.  2e  Aufl. 
Wien.  (Lcipz.,  Fr.  Fleischer.)  S.  ;  Tlilr.  —  Leo:  AlMdwi- 
aehe  H.  AnscUsdiiiscbe  Spradinroben.  Mit  einem  erllOren- 
im  YcvMidiilUii  der  AB^hXcbiMliea  Wörter.  Hall«,  Ed. 
Aatoa.  9.  i\  Thlr.  —  TrUin:  Ueber  «Ue  SOd-SibiriMlie 
GrBberfaade,  nit  Inschriften  ron  gemMcm  Dilom,  St. 
Irrsliiirg.  (Lripz. ,  Vois.)  '  Tlilr.  —  Erach :  Handbuch  der 
di  uUrlien  LitiTatur.  IV.  i.  (Litrraluf  der  vcrmiachten  Scbrif- 
trii  VIII»  Dr.  Ctisslcr.)  Leipz..  ürockkans.  8.  |  Tblr.  —  Kc- 
perloriura  der  er«araintcn  deutschen  Lilerilar.  Hrraii.sgci^. 
von  Gersdorf.  Ilil.  I.'i.  Lripz.,  BmcLLau.s.  8.  3  Tlilr.  — 
Sölligcr:  L5f«>rarisilif  Zasliiiide  o.  ZtiIgpQos.seii.  Iii  Scliildr- 
runjeu  aus  K.  .V.  BiUtigers  liltTai'iscIictn  rS.icli!.i.>-»r.  lUlclu-ii.  1. 
Lcipz.,  ürockhans.  S.  I|  Thlr.  —  Beuriuann:  Die  3  Septem- 
brrla^i:  d«r  Georgia  Aususta  im  J.  ISil.  Frankfurt  a.  Ol., 
Kdmcr.  ä.  I  Tiilr.  —  Kraft:  Vita  CwoU  DavUis  IIcmU. 
Cun  «ffi^  NsaiU  fnt&uu  AUcabars.  McMr.  8.  14  Tfflr. 

93B.  y.  Juritjirtidfnz,  Staat» •  und  Cameralteisten- 
H^nfleu.  Wille:  Das  Prenfaitche  loteslal- Erbrecht,  aus 
im.  allgeDMinrn  dcutodicB  Rechte  ralwiekelt.  Lcipz.,  Brock- 
bao«.  8:  i\  TUr.  ^  V.  Wcntol-liis«üiciBt  iJuboch  im 
Genteinen  dvllredilt.  5.  Anfl.  Dcaorkt  duNB  Prot  Friti. 
15.1.  3.  München,  Fleiacbmann.  8.  '2  Thlr.  —  Ueber  die  Ke- 
im lu  der  badiachen  L  nter«erichte.  Stutig.,  Hetzler.  8.  \  Thlr. 

—  Aiinalen  der  deutachcn  ii.  ansländiachi'ti  Criininalrt-clils- 
pflfg«'.  Forljeaetzl  von  l)(iiiiiu'  u.  Klunge.  IS.iN.  iJJ.  1.  AI- 
t4-ubur|;.  Picrer.  8.  '2  Thlr.  —  llLiiU-r  fiir  Ki '  Ii' .-nivvfiidiiiis:, 
zunSrhsl  in  ßaiero,  licraus^c^.  von  Seufftrt  n.  (jiüi  t.  .Ijlirj;. 
3.  1S.1S.  NQrubere,  IMiii  ü.  Kuko.  S.  i  Tlilr.  —  KatiLliis- 
nius  des  Gvineioderrcht«  im  GruritiicrzoglhuDi  Dadvii,  mit  Er- 
ls nie  Hingen.  2c  AuQ.  Freiburg,  Fr.  Wagner.  12.  \  Tblr.  — 
Riedel :  Alpbab.  Register  Gbcr  das  oene  GcMtx  der  Kirdieu- 
Verwaltungen  in  Raiern.  Lira.  rVübUng.  8.  ^  Tblr.  —  Die. 
•lel.  Ein  Zeagenterhür  im  (.Viminalprncesse  gegen  die  Pre- 
diger Elicl  u.  Diciitfl  Leipz.,  W.  Vof^el  in  Coium.  8.  l  Tblr. 

—  Ebel  u.  l>irstel,  Zengmla  der  Waui-beit.  Zur  Bcsrilignng 
der  Olsh.inaen*cboii  8dirift  ibcr  Schünbcrr.  Leipz.,  W.  Vo- 
gel. 9..  \  Thlr.  — Oer  Enbiidiof  von Kftlan.  diePrcurs.Staals- 
rr^H  ruii^.Von  ctiicniKatbotilc«i.RiidolsUdl.(L^z.,£ngelmauu.) 
8.  I  blr.  —  jM.  L.  Giraudi'au :  Urpertoire  lbi'orii|ue  etpratiqac 
du  droit  cnininercial.  Partie  I.  (.V  —  Com.)  Paris.  8.  5  Fr.  —  P. 
C.  M.  Cuchet  de  Savigny ;  Dii  i  innnairc  de  \.\  (jrnd.imu  rli  .  Je 
edil.  Pari».  18.  5J  Fr. —  Kv.iinin  de  radiniiii>UMli<jii  du  diu- 
«t.sf  dl'  l'i^oii,  KU  Uecueil  dis  ;iE-li(-le8  puLlli'-H  <l.i:is  ii'  Jimr- 
n;d  dr  ja  t.öd'-d'or.  Dijun.  S.  '  Fr,  — •  T.  ii  lnu.Tnn  :  Fcm  r- 
oriliiniii;  für  llfiin'  Sl  iilli-  ti.  DuifiT.  Lfip/.,  Kii:;i4iiianii. 

4  Thlr.  —  Itoldt'r:  linuiliar  e.xerciaeä  Lii.avvi-«ii  au  AUoini} 
and  bis  ('lerk.  12.  7  sh.  —  liudsun:  Üireclious  fnr  iiiaLini: 
will«.  12.  2;  sh.  —  Powell:  On  wills.  2e  edil.  12.  4  sb. 

239.  VL  Tinturmissenithnfltn.  Isf.s.  Encjclopnd.  Zcit- 
adirifl,  vorzügl.  lür  .\aturge.schichte,  vergh-ii  hi-iidc  Anatomie 
m.  PbjaioloEiet  von  Oben.  IS^-^.  Li  ipz..  Urockhau.s.  -t.  8  Thlr. 

f)eae  Nolisen  atw  dem  Gebiete  der  Natur-  u.  Heilkunde 
TOB  L.  F.  V.  Froriep  u.  K,  Frori«^.  Bd.  4.  Wcimarf  Laa- 
dcs-Indutlrle-Compioir.  4.  3  TUr.  —  Reiclicabadi ;  Telra- 
dyn.imae.  DentürhIaruU  Fhira,  als  üeteg  Dir  di«  Flora  cerma- 
oka  ejtcursorla.  JSr.  2.  Lcipz.,  ilofmeisler.  4.  {  Thlr.  — 
V.  KobcR:  Gnndsiise  der  fliaeralosie.  JBit  4  nf  SMa  gra> 
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virtrn  Tafeln.  Nürnberg,  Schräg.  8,  TWr.  —  H,  Violettem 
ISidions  tlemcntatres  de  ehlmie.  ?ianci.  12.  IJ  Fr.  —  F.  S. 
I'ni.ii  Mit:  Trail»'  i'lt'iurnUiire  de  nli^sicuip.  6e  edit.  Paris.  8. 
lu  I  r.  (von  dir  l  niversilüt  zb  Paria  lür  den  Unterricht  in 
diu  Colirgrs  ro)au.x  empfohlen.)  —  Fiscbcr:  Sjatcmatiacher 
Lt  lirLegritr  der  Chemie,  in  TabeUca  dargestellt.  Berlin,  Veit 
u.  Cu.  4.  3  Tblr.  —  Dunat:  Handbuch  der  angen-andtca 
Chemie.  Aus  d.  Franz!?»,  von  Alex  o.  Engelhardt.  Lief,  24. 
fSOrnberg,  Schräg.  \  Thlr.  —  J.  Holandre:  Faune  du  D6> 

i>artcment  de  la  jMosclIe.  Metz.  18.  3  Fr.  —  Ad.  Laaanloai- 
lacqucs  i'institnlear.  Entretient  aar  l'hlatoiie  DatareEe  et  Mr 
sea  applicatioM,  ndles  de  rellexioaa  mocatM.  FMf«  1.  Lw 
MammiOrea.  Hell.  18.  (6  Bog.)  — >  Lanmrtx  JdvihaA  der 
Krnii<>l.  Sternwarte  bei  MflndMD  fite  1838.  JibiK.  1.  XlB* 
cIku,  Finsterlcin.  13.  W  Thbr. 

240.  YIL  Phyxiologu  u.  Mtdlcin.  Calmann:  Worler- 
bueh  der  WandarüiiciLiinst  in  deutsch  •  alphabetischer  Ord- 
nung. Heft  1.  Leipz.,  N  ulkiuar.  8.  \  Thlr.  —  Ausführliche 
Kiir^clnpädic  der  gesammten  Sla;its3r/.rii-ikunde.  Uerausgeg. 
>oin  Prol.  Dr.  Most.  L  1.  Leipz.,  Broikli..iis.  8.  \  Thlr.  — 
Frille:  Miniatur- AhbilduuEen  der  wiclili-sirn  chiriiri;iscbcn 
Upcrationen,  mit  erklSrcn^m  Texte;  «ingeführt  von  UielTen' 
back.  Berlin,  Hirschwald.  4.  2;  Thlr.  —  Chomel:  Vorlesun- 
gen über  das  tjphSsc  Fiobi-r.  Gesammelt  u.  herausgeg.  voa 
Genest.  Ans  dem  Franz.  vihi  Freigan^.  <^uedlinb.,  uasse.  8, 
1}  Thlr.  —  Curliiie:  Abhandl.  über  den  Tetanus.  Eine  |^ 
krSnte  Arbeit,  in»  Deutsche  übertragen  von  Dr.  Moser.  Bav^ 
Iii),  Herbig.  8.  1|  Tblr.  —  MonatMchrifl  Hlr  XedicHk  Aa^ 
^cnheilkunde  u.  Chirurgie.  Hcraosgeg.  von  v.  Ammoa.  Bd.  1. 
Leipa.,  WcUauaa.  8.  4Tblr.—  K  eunann:  Von  deaKnud^ 
belCm  der  MenadMO.  ^ecieiler  TbeU.  Bd.  3.  To«.  &ash> 
beiteo  der  YrgcUlions8|ihäre.  2e  Anfl.  Berlin,  Herbig.  8. 
3  Thlr.  —  von  Siebold  s  Journal  fiir  Geburtabülfc ,  Franen- 
zimmrr-  uml  Kinderkrankheiten,  Bd.  17.  Stfick  1.  Leipzig, 
Kni<  liiiaiHi.  f.  t  j  Thlr. —  L'iiiversal-Lexicon  der  MacUsclii-a 
iMedi/.iii  u.  Ciiirur|;ie.  Band  5.  Lief.  6.  Leipz.,  Franke.  8. 
\  Tlilr.  —  Olliuei-  fd"An!;crs):  Considerations  medico-U- 
j;a!c.s  Kur  Iis  iiirni>  i^j.ics  et  oliser» rilions  sur  tiiie  de  leore 
causes  ju&*|u'ä  priscut  jieu  cuiiiiuea  (ic  degagement  d'an  fluide 
gazeux  au  milieu  du  sang  en  circalation.)  Paris.  8.  ('2  Bog.) 
—  Jules  Cassagnade:  Essai  aar  Jes  fractures  dea  os  en  gO' 
neral.  A^cn.  8.  (1^  Bog^  — ■  Hcspcc;^  Obstetrii{ue,  ou  conrs 
t-lemenlaire  d'accouchemcns ,  sous  forme  de  cat^icbiiniw  4  Fa* 
sage  des  elives  sagcs  •  Icmines.  Paa.  8.  (lOj^  Bog.)  —  Dbl 
inediciniscUe  Praxis  der  be^^ilhrteKteii  Aerzte  unserer  Zeit 
svstcmatlsch  dargcslellt.  Tb.  1.  llaudbuch  der  specielicn  Pa- 
ihologie  a.  Therapie  der  akuten  KraoUicilni.  ßerliai  Veit  o. 
Co.  8.  3^  Thlr.  —  ltt>be:  Di«  ddiersUn  Mittd  nnd  das  bc- 
wShrl  geiundrne  Vei-raltrcn,  Impoteni,  Polintionen  etc.  erfind* 
lieh  zu  beseitigten,  ^ordhauaeii,  Förstemann.  16.  \  Thlr.  — 
.M.iigne:  Rathgeber  bii  dir  ^^';lIlI  rlni  r  .\iiiiiie.  t,)ui-dliiibnr^ 
i;.i&8e.  8.  '  llllr.  —  iViigtlf:  l>ir  Li  lue  vuiu  j>lecli;i!iisniUS 
di  r  Gehurt,  lu  Lsl  lieilrägen  zur  tji  si;  liichte  dersiüjen.  Mainz, 
V.  Zabern.  i?.  1^  1  Idr.  —  An  ldjülil:  Praclice  l<v  (.'hiUy.  8. 
2  Bde.  2  L.  -  lliiiil.rs  W  urks,  l'V  I'alui.  r.  ' (m.  Tafeln 
in  i.)  17i  sh.  —  Sjiue:  On  tbe  Rectum.  8.  5  «h.  —  I*bar- 
iiiari'iiliselie  Zeitung,  herausseg.  vom  llofrath  etc.  Brandes. 

Lemgo.  Meyci'iichc  llofli.  8.  1^  Thlr.  —  Bemerkungen 
eines  alten  Pb}$ikus  über  diu  neueren  Refonaen  in  d.  Preufs. 
Medicinalwesen.  Leipz.,  Volkmar.  8.  \  Thlr.  —  de  Carri>ra 
Saint- Andre:  Traile  sur  la  maladio  des  bi^tos  i  laiue,  coo- 
nuc  sous  Ii-  nnm  de  tin-vi-reuz,  galne  etc.  et  rüco,  qui  signi> 
lie  nutladic  uiurlelle  et  saus  lenii-ue.  Auch.  8.  2  Fr.  —  Merk: 
LeichtfalaUcbcs  Uandbooh  über  die  Vicbsancben,  lUtacluai 
FieiMbnann.     |  Tbkv 

311.  IX.  Krit^eniiatmui^atw,  KUlirwadcablatti  Ik* 
doctonai  Dw  Jdldigi.  GaaendiliA.  1838.  B<irilib  Fm» 
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BvMbMC,  HUdar.  4.  ^  Tllr.  —  ZeiutcMft  filr  KiumI, 
^VlMeiuelulk  und  Gcadilute  ie»  Krirgr«.  Rt<faicl<ii*ii:  v«a 

I)ccki>r,  ßle«8on.  Ebend.  8.  3\  TLIr.  -  t.  Wedell:  UiÜailea 
f&r  den  fiklUtuotcrriciit  eines  OilU-icra  in  den  Eleuifntiir- 
Wbscmcliaflrii.  Hrcslau,  Cr.ifs  o.  C«.  8.  Tlilr. 

•242.  X.  Püt/,igo<;ik.  Kann«tiefs»'r.-  l><  iil>i  li«-.s  Di  cla- 
matorium  Tür  cIj«  erste  Jiij^rndalter.  I-pig.,  Brocllutas.  S. 
Thlr.  —  I>ii8«elbti  f&r  iL»  liliUlt'rr  Jupniclallcr.  Llivitti,  t>, 
l  Tlilr.  —  Dasselbe  für  das  rrirrn'  J  mI  1  rr,  Ebend.  8. 
1  Tfalr.  —  Salvador  Daniel:  AlpLabet  inusic;»!,  ou  Princiiiea 
elcmentairea  de  la  Üi^orie  et  pratiiitte  de  \a  Musiiiu«-  pour 
iln  enadgne  aiix  ecolet  priiuairea  des  drux  «eres.  ^»n«.  ii. 
(5  Tiifj;.)  —  Nouvelles  iustruclions  jiour  les  )eiitic«  ^eiia  ... 
Vaters  de  plusicnrs  traiU  d'liisloires  el  d'rxriuplrs  iililians 
c*frrvc4-8  cl  auziiH-iitres.  Nancy.  1*2.  (10  Bog.)  —  l,e  curre- 
moadaik  dw  <cale6  eallioliaa«*.  Jantier,  IS3S.  Tum.  I. 
IVr.  i.  Piiria,  a  (4  Bob)  10 Tr.  (cnwiKinI  alle  .lionat.-.  aus- 
«Dvniuen  Augu*t  o.  S<iHiUBtber,|  —  Jtilduiue  D.  Ltbent- 
ScMliKibuneen  d«r  berfifitnteBten  «.  vcfdiuMlvolbllHi  l*9da- 
gogeil  «.  ScBalmeiuier.  UeC  6.  Opedfiabatg,  Basar.  S.  J  Tblr. 

443.  XI.  I/nndrhtm»4entenoJi,  Gnttriititiutift  Lantl- 
U.  Fortlxi^srii.'.f hilft .  I  .  riiKviribschaftliclie»  Coiivrrsations- 
lexicou,  fiii  l*ryklikt-r  u.  Liiicn.  llerau.-igfg.  von  v.  LenKerLc. 
Ii.lt  t'..  Prag,  Calve.  8.  (Heft  lt.— Ib.  i  Tbir.)  —  .All;vlti 
lamUN  irtbfichaTÜicb«  Zeilans  auf  Is  iS.  llerauflceg;.  v.  Uüilcr. 
II»!!.-,  SrlnvLtM  liLi'  11.  Sohn.  4.  i  l  lilr.  —  Mfinoirr.s  il'ai;ri- 
Cillture,  drconoiiiii'  nirali  ft  tluiiu-sliijuf,  |itiLlir  p.  la  »»cltlf 
rovale  cl  centrale  d'j;;iii  ulluri-.  .Aaiiec  lhJ6.  Paris.  8.  b  Fr. 
—  Uandbibliotliek  lYir  Oärtoer  eU.  Abtli.  I.  Till.  2.  Botanik. 
Von,  Dr.  A.  Dictrirb.  TbU  1.  Lief.  l.  3.  Berlin,  llerbi«;.  1^. 
^Tblr.  (I.  1—3.  l  |Tblr.)  Abtb.  III.  Obstbauinzachl.  Lief  2. 
Ebciid.  r2.  l  Tlilr.  —  Kast:  Anbau  u.  Znbereitunf;  derKrapp- 
Q.  Krtllie%rarzeln.  Quedlinb.,  Ouae.  S.  ^  Thlr.  —  Stnd  book 
fiancais:  registre  aes  eliev««x  de  p«ir  nng  oa  iuinorl>« 
ca  rnäer,  publik  mr  ordre  du  travaux  pablics,  del'asri- 
oaHoM  et  dB  connere«.  Vo(  1.  Paris.  B.  (14  Ba«.)  —  Pa. 
liBcr  Jwnnid  ftr  ■aanÄUidvamditr.  Hit  ModetttblMnnsee 
a.  Patronen.  ISIS.  Aachen,  Cr^mcTMlie  Bncfah.  4.  4  Tlür.  — 
Jalirburli  für  den  Bere*  ti.  TTlIllenniann  anf  das  Jubr  tS3S. 
Frt-jbcrp.  (Craz  u.  Gerlacli.)  b.  "  Tldr,  —  Teub«-r  u.  Marja- 
Wtac  Reich:  Erstes  National-Kocfabuch.  SeAtill.  W  ii  ti.  (I.n/.;., 
Fr.  riei.srher.)  8.  |  TLlr.  —  M.  F.  C.  d'Ülincourl:  lal.l  mu 
synniitiiptc  do  ajaUaie  Ugal  dei  Midi  et  neaara.  Paris. 
1  ni.  Fol. 

•J14.  XII.  SehSiu  Liieratur  u.  Kims/.  Si.jihir:  llumo- 
ristiadic  Damrji-ßibliotbck,  2  Bdf.  Wien.  (Lpz^.,  Masazin 
f&r  liidusirle.)  12.  2^  Tlilr.  —  Jul.  Janln's  sSuiintlicb«  ^Vcrke, 
Bd.  5.  Ein  Ilerx  tQr  zwei  Liebscliaflen.  Aus  d<-iu  Französ, 
von  Förster.  Qacdlinb.,  Basse.  S.  1 1  TbIr.  —  Piouvclle  bliblio- 
Ibi^pi«  Graafasie,  choix  de  litcrature  moili  nu-  •'purrr  pnnr  h 
jeancaae  |p«r  Hamier.  Berlin,  Bebr.  8.  1  Thlr.  —  iiriiish 
waaanriten  «r  aelect  tpeciniens  of  prMe  from  qaecn  Elisa» 
Mll  t«  W.  8c«tt.  \Vltfi  expUnatory  ootcs  by  P.  J.  Thotn- 
 ■   Paris.  18.     Fr.  —  J.  0.  Bemaldla  d«  Saial-PUrre: 


Ptnal  at  Vircinie,  «aiTi  da  h  Chanmitoa  tadlenac.  Noar.  idiU 
S  Bde.  Paris.  18.  —  L.  F.  Raban :  Le  patlmsier  ile  Cbalean- 
mix.  Paris.  8.  7f  Fr.  —  Justine  Mnssiiiecr.  Roman  hislnri* 
oae,  Irail.  de  l'.\ri!;I.  sur  h  4e  edit.  iiar  .M.  L.  C".  3  Bde. 
Paris.  8.  (61  Bog.)  —  Ufor;;  Sand  (.>Iinc.  Diidi  v.int):  Iiidiaiia. 
9  Bdr,  P;iri5.  8.  1'2  Fr.  (.Auch  Toiü.  1.  2.  drr  oruvr.  rompl.) 
—  Jalea  A.David:  Lc  rlub  dc^  desocmrrs.  2  Bde.  Pariii.  H, 
1j  Fr.  —  Ch.  Didii  r:  ("hjvurnaj.  2  Bde.  Paris.  8.  15  Fr.  — 

I}iiKvrr".<i  complfle  «orLs.  Vol.  I  I.  Ernr.<:l  Maltravers.  Lpzg., 
FU-iscIiir.  1'.'.  1  Thlr.  —  NVangetihrim :  J.'iiob  von  Molay, 
der  letzte  Tetnnler.  Uistoascher  Roman.  J  TheUe.  Aitona, 
BaaiBMrfdi.  a  3  TUr.  —  t.  Staiabaif :  FartmnI.  Efai  Fcaa» 


rcken.  S  Bde.  Lpxg.,  Brocibans.  8.  4  TbIr.  —  Das  A. 
B.  C.  ftr  Verliebte  und  Uriratksliwtise  ta  Last  o.  Srhera. 
BmaaM.  Tan  Jocaaoa  Fiaaenlieb.  Ebrnd.  tk  {  Thlr.  — 
Anaat.  Cr^ln:  Gedichte.  i9  Aafl.  Leipzig,  Wddenaua.  8. 

i  TbIr.  —  Hiser:  Patriotiscbe  Poesien.  Halle,  Anlon.  K. 
I  TbIr.  —  S<!bulzc:  Die  bezauberte  Ro«e.  Hnmanliacbc»  G«> 
diclil  in  J  (iisiiogen.  Oe  Aull.  L|>72..  IJrorlliaii».  h.  1  TbIr. 
l>a»>a(lbc  mit  7  Stablslicheii.  'i  Tiilr.  l'ril<'lllau^|;abe  in  er.  8. 
i\  Tblr.  —  J.  V.  Dofosai-:  Illustr^ilion  du  verlurux  AU'rrd* 
Ir-Grand,  roi  d  AngU-l«  rn-.  K<»wn.  S.  (1  Hoc.)  —  (M.  A.  iVVu. 
villr):  Ofinres  d  un  l>i mk  ii\ r<'.  t  iniiiiiioiil.  s.  (,(  l',v\:.)  1  I  r. 

—  I/*'  I)***:  Priuniere  i'aiintlirnne.  Pariti.  1  tr.  —  \tiu 
Coetbe:  FauKt.  Bride  Tbeilv  in  1  Bde.  Mit  Bilduib.  StuUf. 
u.  TQb.,  Cotta.  t<>.  '2  Tblr.  —  Funrk:  Erioneruneen  aus 
incineiii  Lfben  in  biographischen  Denksteinen  etc.  lld.  'i^: 
A.  W   ffn.ind.   L,  D«^  rirnl.  Lp7'.,  Brockbaus.  H.   IJ  Tblr. 

—  11.  Ii. :  OIl'  iiull,  eine  biuerapliiiidie  Skizze.  Altona,  Au«. 
4.  l  Tblr.  -  Albnm  Ar  KnnaÖ'rcnnde.  (Jed«  mit 
i  StaUatieba».  B«Bthi».  Bereadsoln.  &  «  |  Thlr.  —  Ha«, 
velle  gazette  naadcale.  aadigfe  par  ÜL  Barton,  Batton,  Ba» 
Doist,  Bar^,  Batike  de  Toonaon  ete.  N.  Gail  (redacteitir 
chef.)  Pari».  «4.  Der  Jahrs.  6  Fr.  (Krsrbeint  am  Isten  niul 
15ten  jedes  Monats.)  —  ilaeuser:  Die  i»in<:estnnden  am  Fort*, 
pi.mn,  iidrr  ln<'tllOlli^^b  geordnete  Eleiaentar-GeKiin';iiliiui'.:<  n. 
Ourdliiih..  15:.s.s..  Oiirr-i.  ;-;  Thlr.  —  'ilic  britisL  Ibeatr* 
li>  liiin  Lhardt.  ?Sr  l.J.  (.SIi;iliMiiar«  :  Julius  Cei«ar.  WilL  a 
jilosiaaiji.)  Bti'liu,  1)1  Li*,  b.  j  Thlr.  —  (inrslone'»  .«elert  bri- 
tish drauia  with  explanatorv  IVi  iiih  notiN.  (('urolinc  l(o:iilrni 
William  Thompson  a  farre  in  'J  m-ts  )  l'uni.  Ii».  (1'  Bog.)  — • 
Kepcrloire  du  Theatre  fVanfain  ;i  B.  rlin.  Kr.  178.  Bayard  et 
Thcaulon:  Le  Pire  de  la  Debutante.  ^'audev.  Berlin,  Sehl«- 
singer.  8.  \  Tlilr.  —  C'orslli  et  Burat  de  Gurgy:  Le  diabla 
boileux.  Ball<rt  nantoniime  en  3  actes.  (Musique  de  Casimir 
Gide.)  2e  edit.  Pari».  «.  (2  Bog.)  —  Duprnty  el  Kochcfortt 
La  folie  Beau}on»  on  rEiifaul  du  »jaUra.  Parii.  6L  <1  Bag^ 

—  Cbirville:  Mattbien  Lanwbcrg  est  aa  ncaiaar.  mvae 

I  acte,  radlee  de  eanpivt*.  Pana.  8.  (I  B<^.)  —  Caauair 
ßonjour:  C«ap  d'ocO  aar  le  thtatre.  Morcean  lu  i  la  sranoa 
d'ouverlur«  de  TatbeneK  rojai.  Paris.  8.  (l'  Bo.;,)  —  Ge- 
mälde-Sammlung S.  U.  des  Herzogs  von  Leiicbtcubere  clc 
In  L'iiiriaaen  roa  HaxcL  lÄtL  ti.  MladMa«  Flnattiita.  4. 
•  :  Thlr. 

•ii't.  XIII.  Enr)rlof>ai!!rn  u,  Vfrmi»fhle  Sthnjlen. 
1".  (.'•.  \^'>-\n\:  p('.«!»rniueltf  (iiiliihli-  n.  IVachlal».  li<-rau»gr^ 
voll  1  niiik.  Lj";..  iJnicL li.ms.  S.  '1\  1  hir.  —  von  Chaleaa- 
briand 's  »ämiiUl.  VVerke.  Bdchn.  bj.  iii«lor.  Studien.  Ücut«di 
von  Ncurobf.  Bdcben.  10.  Freiburg,  Wagner.  16.  \  Thlr.  — 
Deutsches  Universal  -  Convcrsatioiiaiexicon.  INr.  1.1.  Liizg., 
Belgische  Bucbh.  8.  >°r.  IJ~lt>.  i;  Tblr.  —  rieuestes  Coii- 
vcrsationslexicon  fBr  »He  StSnde,  LieH  •11.  Lnzg..  U.  Wisaud. 
4.  Tblr.  —  Die  Geiahren  der  Autorscbatl.  Ein  Bucu  flQr 
juBEe  Schriftsteller  von  einem  alten  Autor.  Lpzc,«  Waadov 
8.  \  Tblr.  —  Des  Jungen  Veric«rrs  Frennd.  Eine  nrtaatBBng 
der  Girffthicn  der  Autaiaehaft.  Bbaad.  B.  X  Thlr. 

94b.  XIV.  AUgtmwiiu  JvrniutiatSk.  Karismher  Un- 
terhaltungsblatt,  ein  Tur  alle  StSnde  interessantes  ii.  hi  lidiren. 
des  Bilder*Terk.  1838.  Knriaruhe.  Müller'sche  HoHjulIiL.  k. 
.?  Thlr.  .'^lit  vielen  neuen  <  "oiiipusilionen.  \\  Thlr.  —  l'arisTT 
M<i(|eii7.eitunc  f.  deiilsrhe  Frauen.  Journal  des  Müdes.  Deutsch 
u.  rr;iii73sisch.  1838.  Mit  IUI  Tafeln  Abbild,  .\aelien.  CnnieT. 
\.  4  TLIr.  — 'Der  Sprecher.  Ilheiniacb - \Vestph;i[li.(  her  An- 
7r'iLi;i-r.  ilrraiisgeg.  von  Dr.  II.  Selml/..  ISJS.  i  i  Hefte.  lljn>m. 
Scliulzisclie  Bucbii.  4.  4|  Thlr.  —  Deutsche  \  ierteljabrsscbrifL 
UeA  1.  Stuttgart  u.  Tfib.,  Cotu'scke  Bucbh.  8.  1^  Tblr. 

—  Memoim  de  Facadmie  rojalc  den  adcacea,  de  Finaltert 
da  Franca^  Tarn.  14.  \h,  Paria.  4.  (fadar  Bd.  35  Fr.) 
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Zwei  akademische  Reden.  ** 
S47.  1)  D'jfhmktft  und  FriedHtk  d.  G,  über  da» 

leitaigmle  Mb.  Veit.  a  -BL  U  4. 

9)  .lUr  Zmeikompf  aaf  mutrm  UiUwttmtSlm,  tSne  Rede, 

cclialUn  auf  der  LoiTersitit  la  KOnipbeK  am  '2.  Mai  1SJ7  tod 

1837.  «WS. 8.  —  Wenn 

il,  iit«-h<  Ui  rctlsainkrit  pirJi  auch  nirbt  mil  Art  CBgUselicri 
Utul  ij  .ini<'»«>isi  lii'U  ni<-»M-n  Laan,  wi'il  ilir  der  l^ln'tidiijt'  lilut- 
cmlauf  (Irr  pi, .1  ir ;  .  I  .  n  EjtiwirlLun;;  fehlt,  so  ist  ilir  JocJi  fiir 
A\v  wi.ssrnsrliaJlJM-lif:  Sjdiäri'  rngt-r  (»»"ist  eirnT  fiirlürbrci- 
tfmlrn  l)uri  liJ)il<liin;  ziizii!;rfiLehn ,  und  ili«'  Lilrmtur  hat  allf 
l/r8«<'h,  auch  auf  di«se  Gattung  ihr  Augenmeric  zu  richten, 
md  sich  der  Leben  erxengcadeii  Macht  des  niodemen  Kultar- 
feilU«  in  freoM.  Die  Aludemien  und  die  UniT«r«taten  sind 
iie  SlMtai»  T«n  denen  aiu  diese  fortschreitende  Bewegung 
aicb  verbreitet,  qmI  nie  «ind  e«  datier,  weicite  die  Nation 
saeicich  als  den  SiU  4cf  tiebtcn  ^ssensehaftlichrn  Erkennt- 
■i£  «ad  ab  lÜe  HälBHilb  «h»  Hjawendaag  diMor  Eitcaataib 
1«  den  Leben  der  Ocffndiddcat  n  (ftran  hat  DI«  Berliner 
jUadcinie  nimmt  unter  allen  Instituten  dieser  Art  eine  der 
ästen  Steilen  ein.  %Teil  ihr  roia  Staat  selbst  durch  die  rer- 
nchiednen  Tai:i-  iiirrr  öflentlichea  Feier  die  F,chiiiif  Gelegen- 
heit darzebnti  ii  ist,  d»'io  L«»lM>n  der  Geijenwarl  .sich  7Uiuwen- 
den,  ana  <i<'n  (»list  iIit  >V'i).4fnsf h.iflen  in  Einlhms  mit  den 
Zeift^-ndiTiipn  tu  «»'Izfri.  Wer  S r h  I  p i c riu a<: be r's  aksde- 
rni<<  lie  Itfdrn.  wie  a'yp  «•?  rrrdiciirn ,  i-int-jj  genaueren  Stu- 
diums joviinll^l  hat,  inufs  dii'  Feinheit  und  Virtuosität  be- 
wundern, mit  »  l  ieber  diesnr  gr«f«e  diaI«Vtiscfa«  Künstler  das 
Aal  eines  öffentlidien  Redners  der  ALademic  vertraltet  hat. 
Am  da«  Lob  Friedrichs  d.  <Jr.  oder  Leibnitz's  Inlipne  er  die 
tMitea  Betrachtungen  filier  die  Zeit,  Itad  nun  Muft  aidil 
ackeu  vor  dieser  sclineidtrnden  Schilfa  dea  Ceiitca  stanaend 
mrldcBclu'ccIieay  weich«  die  CfceaeWae  aa  ItfiaalBdi  eemes- 
•ea  biatnttdleii  wofirle,  d«6  es  der  sddIrfileB  Dnrcbdnngnng 
dcnelben  bedarf,  um  xu  unterscheiden,  was  Wahrheit  oder 
ironisches  f^pitJen  mit  denselben  ist.  Schleierraai-hers  Nach- 
Wj:«'r  nls  Si'Lrrtiiir  w\{{  AiirrrJnrr  der  Akademie  ist  Angust 
B<1<Lh,  (Irf  criifstf  uritiT  dt'ii  ili  ulMii^'T»  Alterthumsforsclirrn, 
IUI«!  (N  iiiiils  ;iiuTk:ini>l  werden,  il.il'-  iliisc  Stille  niiht  wür- 


_^  l»>nn{<-,    I'i.m  Ui   lial  bei  ^'di  r  tjflciPii- 

beit  bewii-s<'n,  daTs  ihm  dii-  Iiili  i  «'SKi  n  des  lSali<iri:ill<  i<rii>< 
(.■benso  am  llri*7.en  liesen,  wie  seine  Wissen^4cha^t,  und  »uf 
das  Herrlirhste  hat  er  e»  jetzt  dai^elh.-in  und  als  Prinrip  hin- 
eestellt,  dafH  die  Bildun'^  des  wiNMensrhaftlichcn  (leistes  aus 
der  Enerpe  des  Natinnailebens  hert  orgehn  mGeie,  «jn  Prin- 
ci[i,  <l.is  wir  unlJingfit  auch  iu  berrtickcn  Worten  von  Gans 
in  ilt'in  von  Didier  hfrausgecebenea  dcatochen  Slammburh 
aU  LelMaafrage  der  WUienadiaft  aaagwnwadwn  landen. 
BSekh'a  meleterbelle  Rede»  die  «n  dctticuten  lalmatag  F 
drich  d.  C*  am  34.  Jan.  lfi3S,  zt  halten  wiii-dc,  ImApIt  sich 
•n  den  Ansspmeh  d^Alemberts.  dar<i  die  Wi-ssrnsrhaflcn  den 
MnnnrrLrri  sti  t.s  ;ils  Mittel  gedient  hülten,  die  Ktilic  ihrer 
Reicht'  zu  sirluTM.  i  der  damit  verbnndnc  Reiz  die  ?lrn- 
üchcn  Ton  der  (iisi  ll.M  Ii jH.  :>lis(iiiiin' .  und  fiir  jedes  andre! 
Intcrese«  koU  und  unemiilindlieh  mache.  Bdckh  sa^  hier-l 
tht»  tarbditieht  dad  diaaar  Ginidaat«  etaca  Belg^aehiaack 


nc« 


vaa  Hachiavella  F&rstea  hab«,  und  fast  wie  Spitt  in  J'\1i>in- 
bert'a  Bande  klinge.  „Wendet  man  ihn  auf  hildrtt-  V  Oliver 
an,  so  erschciaea  Kfiaate  and  Wiaaensclwftc«  jJs  ein  Bittd, 
den  Volksgciato  dfe  Scfcmngen  sa  IXkaMa,  indem  aie  fl^ 
aUe  «riabtigea  yrhaaBim  Aaailiyhiiie»  ikadigfiiyx  omh 
chea  aoDeii:  wanwa  Dadiwcaim  eine  EataerviinK  der  Edel« 
stcn  des  Volkes  herrvrgebn  mil^te:  sie  sind  die  XVeilM-rLIi-i- 
der,  der  JuB^franensHitnurfc,  die  Uiider  und  Salben,  dtron 
p  MIT  ^]^  j'ir  tf.ill-.i  Ii  -  ( ,  I  ii-,,  lir  Tvrann  die  Jütiiilins«'  St.ilt 
tili  ui;intiiiriien  iraciit.  uiiinuiiclitT  Lcilw-.sübuu^^-n  und  niiiiiti- 
lirlu  r  Lebensweise  sich  tu  bedienen  natbizlf,  damit  i  r  Ii  ii  b> 
ti-r  herrsehe;  Erkentttnifü  ond  Wissenschaft,  das  Edekte,  Wae 
der  j>len«rh  trstrt-bi'a  iHaj,  worden  .-Js  Scid.iftrank  eingnge- 
li«a,  als  W'iegeniied  zuaa  Einlollea  vorgesungen.  Die  Eiiel- 
steo  werden  von  dem  Vatoiande  abgewendet.,  es  gerülh  (■ 
die  Hände  der  Unwissenden  und  ScUechlen,  deren  Leitang 
den  Ucrrsolier  \vi<-  dca  BcJierisckitcn  anvcnneidlieb  cum  l'u- 
tergang  f&bri."  Aber,  aagt  fifickb  Uencgea,  dieacr  Grand* 
K«tz  beruht  auf  einer  YewwwMnng  dw  Wkiianc  adt  der 
Uraadie.  W*  die  JUhmt  ftft  Gebt  nd  Icstem^inn  ddb 
von  der  Sbilifarmllmg  abwaadleii,  wfe  an  Augnstus  nnd 
Platon's  Zeiten,  da  vergruben  sie  ihren  Schmers  um  die  ver- 
lorne Kraft  ihres  Volkrg  in  der  Einsamkeit  eines  betrachten- 
den U  li!  f  r^rhi  T  ?,  n  I  ili(?n8,  Und  lindert<'n  ihn  durdi  cl»6 
edelste  liiiimillel,  die  .Studien.  Wo  aber  die  Künste  nud 
Wisseaschanen  aufltlühteiu  da  geschah  es  in  Lri<ni;;>'n  (loliti- 
sehen  Zuständen.  \\\f  lu  Pcritli-s  Zeit,  und  im  MiIIcIaIut  in 
der  Freiheit  der  il;ilietiiscbfn  Krjiublikin.  Ja  in  der  neueren 
Gesciüchtc  iiat  es  ,'^ieh  liemusgestelit,  dafs  die  Volkskraft  und 
Macht  des  Staate«  /.uiu  profsen  Tbeil  anf  Erkcnntnifs  und 
Einsicht  licruht.  Denn  „die  Erkenntnifs  werkt  die  scIJum* 
memdcn  Krttfle  und  bellCgelt  den  Geist,  sie  vermag  es,  ein 
versmnpfles  Leben  wieder  zu  erfrischea,  das  Erstarrt«  in 
FloTs  zu  setzen,  die  angehende  FSuinifs  zu  heilen,  und  eia 
ia  dampfe  6Jetekgilltig|Mil  venaakacs  Volk  «to  eick  «ad 
aäae  Zoattnde  ton  Kiniblaeia  ra  bringen.  So  mflaeea  i&t 

Wissenschalken,  so  lan^e  ale  adber  nicht  erschlaSl  nnd  ver- 
derbt sind,  ans  ihrem  innem  Wesen  hervor  die  Liebe  einer 
gesetzmiifM^en  Freibeil  im  Leben  der  K.in/m  M< njirlilu  Ii 
zeugen," —  Verschieden  ist  natüriirli  dli'  Kinwirkiinu'  di  i- 


zeJncn  Wiiwenseliüfli  II ;  dii-ji  niji  ii  >'\iilen  aofregend<  r.  wi 


er- 
ein- 
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stell  «nmittelli:  I  I  r  ;iul  dir  niiitien  Atice!e;enliri!i  n  di'S 
.Slj.iti  s  und  ili  r  llriiM  hlieit  ln  iii  hii,  nher  der  w  i-.'eriSt'h;ifl- 
liche  Geist  ist  iibernll  derselbe  and  leitet  durch  alle  seine 
SpbSren  den  innigsten  Zusammenhang,  indem  er  d:is  Einzelne 
in  sein  Allgenieines  auiViimrot,  den  StofT  in  Gedanken  veN 
wandelt,  den  Gediinkeu  luit  Beveistrung  ergreift.  Sehr  schön 
stellt  nun  Birekh  ferner  diese  Ideen  als  Friedrirb  d.  G.  srhua 
vollkommen  ansehurrod  da,  indem  er  d'Alemberl  gleirbfulle 
schon  zu  wtdcnceea  acstriibt  liabe.  Za  der  Uef&ten  Bedeu- 
tung gestatten  eidl  maa  Ueea  dann  als  Regienin<zsprincip 
des  grofsen  KOnJ^.  „Das  mbf«  Wohl  des  Staates.  '  sa^'t  er, 
sein  Vortheil.  sein  Glanz  erfordetn  es,  dafs  das  Volk,  wel- 
elies  <  r  entii.ilt.  sn  null  rrletiti  t  und  ;itir,;el]rii  t  .ils  iiiii^lich 
sei,  um  dem  Sl;i.it  die  K.i.llti'  r.u  gtbi«.  den-Ti  «r  |i>il.irf. 
F.iWbe  Politiker,  i  iivj,esi  lir:iMLt  .luf  ihre  kleinen  .  11,  IkiIh  i» 
eemeiut,  es  sei  leicfater  ein  unwissendes  Volk  als  ein  auli;u- 
Elllclei  iB  la^eftn,  wibraad  die  ErCdicaag  bamiat,  je 
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OMT  du  Volk»  iMto  tignsimiger  nnd  niderapenstiger  ist  «, 
nnd  es  hat  Tid  ^bcre  SdhrierigkeiteR,  die  IlartaicligLeit 

fint-s  solchen  za  übiTirinden,  aU  von  geredilco  Dingen  ein 
Volk-  XU  Qb)T7<'imi  II,  nelrlips  hinlänglich  gebildet  ist,  um  Ver« 
nniifi  ;iiijiiiii  liiin  ii. '  Zu  ili<-srr  EiTalirung  liul  die  JQngste  Ver- 
pan:;i  iili"  il  «  in  t\\i;  iii  iik\Mii«lip;<  s  IJfiüpifl  fiflkTerl.  und  es 
muf-*  d.'lit  r  iiuüli  «US  <lir8i  iu  <jr5ii-lilsj>unLt  als  ilic  (Irinci'tid- 
slt'  Notlnvi'ntliaLrit  an;;rsi  liu  ivinli  ii,  di  r  "W  isscnsi  liafl  ilirp 
frcifi  nationale  Knlfnltuii^  7.ti  piniui'u.  Dir  imnri  >utlivTiii- 
digkeit  dersribcn  aua  den  rinzrlnrn  \Vi£«en8clultpn ,  vorzü-^- 
Kä  aus  drm  Wt-sen  dur  Pliiloüojiliie.  zu  entwirki'ln  lial  nun 
xvror  BriirLh  aus  «b  in  Tlienia  aoner  Rede  aasge«eblos«en, 
alMll  vrir  mQ8»>'ii  ilmi  nach  sdion  ffir  daa  Gesas;!«  dankbar 
■eia,  weil  ein  Lebcnspuiikt  der  (iegeawart  iImÜI  angt-regt  ist. 
Dia  Wiascncclind  ist  unser  theuenta  Watinnalgut ,  um  das 
ffto  Mddi  mit*  Gfttcr  ynnfBbeii,  mma  warn  dicM  iu  «dr 
■er  Firtflidl  geftkrict  wtrde,  wmb  Gtmk  oder  lU«  ÜMtrc 
Bcrmhalt  der  Hierarchie  es  annitaiiai  ycraSditen,  m»  bliebe 
ans  dann!  Dorh  r»  ist  Trohl  eben  der  Beruf  der  dentscben 
Wissensch jft,  «lurrli  die  ibr  cin^obnenje  Krnfl  und  F.nrrp«- 
das  Lfbt  n  tb-r  Nation  ni-u  zu  .'«rbair<'n .  wie  dien  Ikiickb  an 
Rrb'in  an.;fili'utit  li.it,  iimi  ilit:  /ri!  iliirfle  wolil  iiirbt  fern 
sein,  >v<>  der  >vi'.>t  u.S(  li.ilflii  ac  kullnr^t  isl  sirb  alb  r  l  ia^cii 
de-««  iiflentlichen  Libi  ns  In  in.i<  Iii  l^i  u  Ein  ^  Imhh  i-  lir- 

leg  hierzu  und  eine  kiistiirbe  lJ<  Nt.;ii;;uiiz  der  oben  Min  Ü.m  Lb 
ansscsproebnen  Wahrheit,  tlalV  <ieni  wissenschafllieben  (ieifcl 
die  hörbsle  Energie  ood  Thatltrafl  einwubnc,  wenn  sie  «Icn 
Gedanken  mit  BegeiaUnine  crfabt,  tritt  uns  für  die  SpbSre 
dei  UMvenritlislebenB,  welche  die  pmkliscbe  Aun-enJun!;  der 
tahigtll  Wfifdic  nnd  objektiven  lialtiin!;  der  ak-ideinisrhrn 
IfnnenMiHlft  tat«  nnd  welclie  defülialb  der  tiibjcktiven  und 
pertBnlldiCB  Eim^kong  einen  ungleich  gröbcm  S^draam 
ceatattet,  w  dcT  Kode  TW  ft*acBJ(»*BS  «algagen,  wddie 
dieser  anlSngat  bd  dncr  tranrigen  Teranlawang  in  KSniss- 
berj;  hielt.  Zwei  brave  Sühne  der  Albertiiia  siMuieii  sli  b. 
Der  eine  wurde  jetödlel.  Rnsrnkraiiz  hatte  beidi-  '.:ilaiint. 
nnd  iTibltc  sirb  «^etrirbi  n.  si  itiim  jirefslen  lb  iv«  ii  in  i  iiit  r 
Kede  Ijufl  TU  Miarbrii.  S.  im  Iii  (ii  liibl,  wie  seim  iii  (ji-istr 
roactlt  die5e  L:b-i(inii'l  Lbrr.  Sic  i^l  Sehr  Silhiti:  ".irin,  b- 
bentlig,  ideenvolb  zeit^rinilbi.  Rosenkranz  stellt  zunärbht  das 
Wesen  der  deut.>>rben  l  niveraitäten  in  ihrem  freien  Charakter 
dar«  dann  schildert  er  die  Stellung  der  Jugend  zu  der  Wis- 
MMchaft«  mid  den  IdealiNinuK  ibreü  Erbens.  Weller  geht  er 
la  seinem  eigenliirlH-n  Thema:  .,Uie  Juscud  bat  ihre  Freude 
an  der  KraflT  Sic  übersehatzt  nicht  sdlen  diaadba»  sie  ko- 
ftattirt  aidit  adiea  mit  dem  Muth.  Aber  angaMeaMB  Sa»  ihr 
dae  aoldw  AaffiMuas.  Das  Imponlreada  anb  üir  noeb  tat 
Vorzog  baben.  Die  Wsflenlut  ist  der  Blnnlichen  Jugend 
eines  freien  Volles  so  nalnriicb,  als  der  vreihlinhen  die  Putz- 
lost."  Kosi  nkra'17.  Sjirii  lil  darauf  von  dem  Verliälliiifs  di  i 
Studenten  unter  ein^iiuiiT,  und  bezeichnet  die  Rerei  iiti;:iiiii: 
der  iiiditidueibn  kr.ift.  jber  auch  die  ^eriilirlielie  Uei/.barkeit, 
die  darin  )ie;t,  und  weit  lie  da'«  ei^enllirlii'  .Muliv  der  Slnilen- 
tenduellc  ist.  Ru-.eiikraiiz  buili  rl  mit  Uei  bt  die  l  nlmlriik- 
knng  derselben.  Kr  spricht  voui  Wesen  de.s  Zweikampfes 
in  antiker,  iuitlelaltri(:er  und  moderner  Zeit,  sagt  es  mit 
Rrx:ht  ganz  entschieden,  dafs  dag  jetzige  Duell  znr  Armselig- 
bdt  heruntergeüunken  Kei,  und  ruft  derahalb  die  neuen  For- 
Bcn  des  modernen  Lebens  zu  Hülfe,  um  seine  AhachafTung 
bcraufuibesch wären.  Die  Allgemeinheit,  Ehreogeridite  sollen 
«■tacbctdui.  Dieses  Botbwendiga  FJuwant  daa  Zweikanpfoa 
bat  neb  inaerhalb  der  Stndentenwdt  sdhaa  baffit  in  Stuloi 
herausgebildet,  Roaenkrani  fordert  jetzt  seine  allgemeine  An- 
erkennung, aber  inaerfaalb  der  Rererhtiznng  Ars  modernen 
Kul(uPj;eiste« ,  nicht  in  den  i  urnn  n  «b  r  niilti  !a!lri:;rn  Iiur- 
Rcbensebafl.  ?I~ice  diese  so  «arui  und  bn  zlirli  i:<  kprorbni' 
Rede  von  lloseiikranz,  (b  r  .selbst  noeb  die  jin;i  iidiiche 

Gluth  und  UegristroiiK  für  die  Freiheit  der  deuLscIieu  Lniver- 
aitttan  in  fiwca  tilg^  fiba^dl  van 


ottd  arwafot  «ardcB«  la  «Anm  mt  daria  afwaaiiroduifB 

beirrilcbca  Ideca  racbt  f»M  &  Bfait  aad  Ldwa  «bembn! 

Wir  crianem  ans  nicht,  seit  langer  Zeit  eine  angemeunere 
und  adiftocra  akademische  Rede  gelesen  zu  haben.   £.  M. 

II.    T  h  c  0  I  (I  p  i  e. 

24S.  Bit/janitn.  Drei/«  Im  llnuiiien  ülier  das  cilfle  Ka- 
pil<  I  des  Evani:elinins  Jubannin  *oii  Aii;ii'<l  Fouriiirr ,  Pred. 
a.  d.  französ.  k.  in  Berlin.  Berlin.  Dunikir  und  lluuiblot. 
l'-.P.  171  Bog.  gr.  S.  1;  Tblr.  —  IJelbanien  und  das  da- 
selbst  vollbratbte  Wunder,  so  wie  Maria  und  .Marllia,  von 
je  her  Liebliicslhemala  für  zusamnieuhüngendc  kanzelvor- 
Iräge,  indem  der  \  erlauf  der  Erzählang  von  der  Aufcmek- 
kung  des  Lazarirs  zu  Betrachtungen  über  Glauben  und  Ua- 
gjUttbcQ  ia  den  Tarsrhiedcaatcn  AbatafaMta  Miar  lad,  Ui^ 
sieiblicbkdt,  AuicrslebaBg  aad  awigea  Dlwa  iBe  anaairfal* 
tigaten  Aaliaae  entbiU,  bat  besonders  ancb  ia  nearrer  Zeit 
manchen  gcscbickteo  Bearbeiter  gefunden,  unter  denen  der 
letzte  nicht  den  gerin;»teti  l'lat/.  einnimmt.  ^Vir  «rinncrn 
an  die  Schriflen  \on  Jar.  El.  'I  rnM  bel,  J.  (i.  Zininier,  (i.  urg 
t,>uehl  u.  Dr.  ^V.  lliiUeuiunii.  \  orliegende  dn  i/.rbii  llouii- 
lii  n  zeichnen  sirb  beisonder«  aus  duren  den  ilarin  nieiler:;»^ 
jr.;liii  iclil  e>  aiii;eli.Mlieu  tji'isl.  «liircb  eine  unu"  siirlite ,  ein- 


larln-  aber  wohlgebildele  Sprarbr,  durch  die  gii-'stiie  AulTaS- 
sung  aller  darin  berübrien  \  erballntsae  in  der  fafnlichatea 
Gestalt ,  so  dafs  aelbtt  das  (ietvühnlicbate  das  Ansehen  des 
Aufserjewühnliehen  hat,  und  durch  die  Mannigfaltigkeit  und 
den  Keirhtbum  der  Gedanken,  indem  selbst  im  £iozelasn  dia 
gering>te  Wiederholung  vermieden  isU  AnberdcM  achaiHl 
uns  US  Uauptcbaraktcr  dersdbaa  an  ada«  dia  nawaadaHnW 
Gleiidibdt  Oer  Farn  and  der  Bebaadlaag  dta  St«^,  dfia 
dck  vaa  dar  aialaa  Saila  bis  tu  der  leisten  bindurchziebt, 
aad  IcchCB  dndgen  der  dreizehn  Vnrtrige  in  irgend  einer 
\\  eise  eine  vor  dem  atideri  ii  Imt»  ■irslrrbcnile  Eitriitbrindich- 
keit  zuertheilen  liiTse  od<  r  riiieii  Ii  dieren  (irad  ih  r  Erregt- 
iirit  als  «lie  übrii^t  ii  lirLumli  ii'.  Nur  s<  lieiiit  ui;-  «!■  r  N  1  i  f. 
I  Ini^i- .Male,  indem  er  irdiiielie.  ii  ibliebe,  raunilii  lie  \  erli.illiii^se 
uul  lliiumli<ehes,  (»elstilr«,  l  iisii  iilbares  be/>'.;  .  und  lu  bei»- 
einaiiilerstetlend  verglich,  worin  er  ein  brsondere.i  Talent  ent- 
wickelt ,  liurh  in  den  Fehler  des  S^uibolisirens  gefallen  za 
sein,  eine  Methode,  der  er  dem  Prinzip  nach  abgeneigt  iat| 
dia  sieb  ibm  alao  un%villkürlit-h  einge.-icLticben  hat  und  woe*- 
auf  er  ein  beaonderes  Augenmerk  ridilca  aiAlate. 
diese  wackeren  Uowilien  von 


IIL  Gcadudtte  uul  Geograi^e. 

219.  Grundrijs  der  Geograph. r  iinrl  Cfsrfiifhle  dtr 
Sliifitfn  dfs  Alfrrthums  fTir  «Tie  oberen  kl.i'-sen  eines  GjOI- 
II  i'-iniii'..  \  on  ff  illirlm  J'ijlz,  J^elirer  am  (>\ninosiDm  ZU 
Diinii.  Zweile  ,\li' lieliii  ri;; :  JJic  Ijriet/irn  iiml  Uu/.fffoiter, 
külii,  Verla::  \iiii  li-nard  11.  ])üli>i  n.  l^'h.  \  l.  u.  Mi  S.  S. 
Preis,  f'-  Tlilr.  —  Das  L  ntrrnebuien  des  \  erf.,  weJche»  sieb 
auch  auf  da.s  Nittelalter  und  die  neuere  Zeit  erstrecken  soll, 
verdient  Anerkennung  und  Aul'mutiterung;  denn  die  vorlie- 
gende Leistung  entsprieht  ganz,  dem  Zwecke,  dem  es  dienen 
soll.  Auf  tiefe  und  selbständige  Forschungen  ksnn  man  frei- 
lich keinen  Anspruch  marben;  allein  für  dn  Uandbaab  *■ 
dem  ann«el>caen  BebaCe  dOrOe  aaeb  aiaa  ndtidw  Benutzung 
aoiciierlHBl&mittd  liinreichead  idn*  wdcha  ^dcbsam  dio 
Organe  der  Wissanscball  auf  ihrem  jetzigen  Standpunkt« 
bilnrn.  Fleifs  und  Redlichkeit  lüfst  sieh  in  dieser  Beziehung 
dl  III  \  elf.  nirlil  ali'jirecben;  dm  b  %>nnve|itrii  \«ir,  dafs  dio 
lüeliliukeit  maiieber  «eueren  F<ir^"  Illingen  demsellx  n  /u  festem 


rer  l  eberzeugung  g<" 


-Nur  unfern  srheiiit  der 


Verf.  vom  Altkergehracbten  sich  zu  trennen,  and  vermag  es 
»  j  wir  UandtM- 
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nr^r^ea  ür-hmBlern  ^rolltn,  in  l'ritisrlior  Ilinsiclil  den  nrnc- 
rcn  Ansiclitfn,  die  durch  BoeckL's,  Müllers  nnd  Andinr  l  i 
teraucitansen  sicJi  als  mehr  oder  minder  eiiUcIii<-<lt'ne  II  - 
aaltat«:  gritend  p<»m.-ir?it  hnhpn,  aiirzuopfern.  Die  Bi'iiut^uiii 
des  Clinton  ist  ^twüs  liittÜrli;  obglcieii  eine  Men^e  von  dcs- 
tn  cfaroaoliudBcut^n  Augabea  sich  naeli-  und  nacE  «I»  jal«rli 
«rwelMli.  Die  AnfniironK  der  HilbnnUri  dBifte  voHtUndi- 

Sf  Mhl«  tut  übenD  tat  Wichüee«  aiugdaawB.  Dacr^rn  i^t 
B  Anordnan^  it*  SlolTct  im  Ganxcn  iwbr  loboMwerlli.  u. 
die  Prücislon  und  Klarix-it  in  scld  ru  iii  Gr.i(!e  erreichl.  Indem 
d«'r  Vrrf.  so  den  wichtigsU-ii  KrforJt-niissea  l»ri  drrarlisen 
Sclirifti'ti  ;:i'ni'iL:h  n.  i-nlg^ieii^psplile  Grundannirlilrn  wetii^- 
glenn  niclit  »tf.srhweiih,  darf  «t  ipilf-nfalls  «»inr«  «rliirlliclifn 
Erfoljes  seinor  lii'inri)ii)Mv;<'ii  ;;i  >>ir-i  m  vii.  Mit  ili  iu  (/rniul- 
rifs  i«'r  riSiniürlH-n  Geogrnpiiie  u.  Gescliklitr  .iN  Ai'ille  Ab- 
theiluns,  welcher  ***lioti  tor  dieser  zweiten  <  rsi  liii  n,  ist  der 
erat«  Band:  die  Staaten  dea  AJtCftuani«,  xa  dem  da.«  'Htel- 
Ualt  der  rofliegeaden  LieteroD«  bcigcA|;t  bt,  abgesd-kissen. 

S—t. 

IV.    Philo1(»gic.   Arciiiiolog'ie.  Literärgeschichlp 

350.  f-'orsffirih  zum  Cicero,  entliailend  die  zur  Be- 
kanntacLafl  mit  di>  >i<  lu  Sehriflsleller  nfitbigcn  bia|raphiacken, 
lUerari8ch<:ii ,  «ntiijuariscben  o.  Uagogiscbeo  f(awweii<u»8;en. 
Xia  Handbncb  Itir  aiutebende  Leser  des  Cioai«.  Von  l>r. 
Som.  CbHat.  SekirlUt.  Wetslar,  WipiuL  1837.  6.  Lief. 
4— 8.  Bogen  13  —33.  1^  Tblr.  —  Dfö  der  achte«  Lkf.  tat 
das  Wert  hcrntli^l ;  der  Verf.  hat  den  in  der  Anzeig«'  über 
die  frülii  rn  H'-rit  uiitgetlicilten  Plan  treu  befolgt  und  durch 
aorßfnUi|:<-  ISi-rmlzang  des  ISisli-n,  ^v.ls  wir  über  Cicero  oe- 
•ilzen,  l  iti  nitlit  uiibraucUta ri'S  lliilfslHu  b  Für  Anfüneer  lu 
Stande  ;^i'lir.'<i-lit.  Als  der  >vi'!;i'iitlii  lir  .Mi>ii!;t'l  dea  Bach«« 
erscheint  uns  iImp,  ilafs  es  niclit  /ii  i'iii<  rii  (jiinzen  gearbeitet 
ist,  li.ifs  <s  sith  nicht  •wie  aus  liiKiii  (iiifs  grkoiunien  dar- 
«teilt.  l>er  Vfrf.  nnterbricbt  aa  Unzälili^en  Steilen  seine 
ei>!4'iie  Darstelturis.  indem  er  iUlBa|lfQche  üerQhmter  Miiiiner 
anfllhrt,  wo. der  Inhnlt  es  kcincafreges  gebot.  Dnlnrch  ^eht 
die  Eiohelt  dea  Bildes  uns  verloren:  der  erfilirni-  hi-ser 
aber  wird  aicht  anibia  können  dem  VerC  liangel  an  Selb- 
•tlndidteit  d«n  L'rthiiil«  beiraneaaen,  «nd  et  liegt  sehr  n:ili, 
4*b  dämm  «och  da»  €ale  In  dam  Werk  aielrt  den  EinfluDi 
wird  anaSben  kSnne»,  den  sieb  der  Vrbaber  dcasdbm  ver- 
sprach. —  Als  ülierflästi;;  milchten  wir  den  üten  AbKchnitt 
bezeichnen,  in  \v«-li-lifin  der  Verf.  Einleitungen  zu  Calo  Ma- 
jor, Fiarli;is,  Tnsr.  I)i>j)  .  tlc  nflir.  1.,  in  (^.ililin,  Jim  An  lii.i. 
Itro  lege  .lluiiil.  oratt.  und  Inli;ill>:.iri7.<  ii;cti  cLixiii  ^irlil.  Da  ilel" 
Verf.  hierin  nichts  Neues  !/i<'Li  ri  kunnti'.  so  m  1  rn  wir  nicht, 
irarura  derseUiP  nselt  lii  ii  iit.'u»tea  Leistangen  »uf  diesem 
Felde,  auf  «li>'  i  r  r.irtv>.il)i>  liinwcBMit  daabCMNUdere  Aus- 
ciaandcrsetzoiig;  lur  riüthig  hielt.  — l. 

2rit.  HJ.  Tiiflii  Chrroii'is  tle  tlarit  oratorlhu»  Uber, 
qui  itiritur  llriilii.i.  FOr  den  Srhulgehrauch  erläutert  von 
llr.  R  Stern.  Il.iinm.  1S37,  StUult.  8.  17  Bogen.  —  Der 
li<  :\^uv^,  iij.irlit  L<  Inrn  Ativpi >i<  Ii.  durch  die  Au§g.  die  Kritik 
der  Schrift  zu  iVirdern:  er  bei>rliritiikte  sich  auf  die  Erklü- 
rnn;;,  und  auf  die  Krörterunj;  der  kriti«rh-f;rhwierigeu  Stel- 
len. In  beiden  Beziehnnfen  ist  die  Arbeit  der  Art,  dafs  m:in 
•le  mehr  für  deti  Lclin  r  nl.t  für  den  Schüler  Kenacht  hidlen 
mu[i*.  In  den  Händen  der  lelzlero  dürften  die  inancherlfi 
raschen.  ge»va|;ten  Bi'luu^iliuisen.  die  sieh  neben  vielen  grBnd- 
Kcben  vorfinden,  erhehlichcu  Nachtheil  lier>orl>riii|ien.  Die 
^atwbtnog  and  Aasstattans  tat  neschmackvoll,  «ilcla  jdcr 
Dradc  antangdt  tum  Tbeil  dbv  aAtUgen  Scfairi«, 

VL  Nalunvisseosdiaftien« 

MS.  RemUat»  am  den  Beobaehtunmm  4t9  murne- 
iUduik  FtrÜM  im  1.  183§.  Heraosg.  voa 
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Gnn/.%  nnd  Jf'ilhelm  Weher.  Critlingen,  Dielerich.  18.17. 
1  'i  S.  S.  ni-bst  lU  Steiudrücken. —  Im  bat  aivh  beiiaanlUch 
r  1  Aerriii  gebildet,  um  diejeaigea  Eraebeianngra  dea  telbi- 
ri-scben  Maguctismna,  die  zu  den  interessantesten  geh)iren, 
in  beslimmlea  verabredeten  Terminen  gleichzeitig  zu  lieacb- 
trn.  Die  Tbeilnahme  an  diceem  f^ereine  bclafst  acbon  ein« 
grofae  Atttabl  von  Oartcni  ianerbalb  a.  anTerbalb  Dealacb- 
I  Il  de,  a>  tat  fortwihrmid  Im  Zmabmm  bqptffen.  Ea  wurde 
•I  liier  «tat!  dea  Brieftrecbaeb  da  aadcrea  Orcan  ftir  ffliltbe!- 
lung  der  Renultalc  a.  vras  sonst  noch  über  Instrumente  etc. 
zu  «agen  ist,  uölhig,  u.  so  entstand  obige  Schrift,  welche  als 
i'Ts\f  l^iil'trnn^  eine«  forlgehenilfii  N\'erks  zu  Ixirruli Icn  ist, 
.Si<>  ciilli.-llt  flie  graphischen  Dusli'Hun^en  »Iit  m.i^nrtisrhen 
1  arl^ilii>iivlni>li;irlitnn<pn  von  srrlis  Tt'rtnini'n  u\\\  fb'Ti  m> 
sii  lrn  Slriiulrni  Ltatelii ,  zuxauinii  n  (.'nrvrn  .ins  vif  rzrlm 
\  ersi  liiiMlt'nrn  lieobachlnngsörtern  .  ;<ij<  ii  \<in  Ji  n  iln  i  Ii  tz,- 
(en  leruiiiien  die  Beoh.-ichtungen  seti>»t  in  Zableti.  Den  grö- 
fseren  Tlieil  des  Werkes  machen  aber  aufher  einer  hislori- 
Kclif'n  Friileitnng  frdgeiide  .Aiifsül/c  aus.  I.  Bemerkungen  fdier 
die  Linriclituug  magnetlsi  lu  r  Ol/MTvatorien  und  VtbüdxttH' 
Inniz  der  darin  aufzustellenden  Instnirut'tttc.  Vielen  Lesent 
wird  es  angenehm  sejn,  dafs  daLii  ;iuch  dii-  Kuaten  aad 
Preise  aaMeben  aind.  II.  Da«  in  den  BcobachtungsteroHaeil 
auzawenoende  Verlabren.  HL  Aoasnc  am  dreijährigen  Beob« 
achtungen  der  magnctjadica  DecUnaDoa  tu  Göttingen.  Neue 
Beschreibung  eines  kleinen  Anparata  für  Reisende  zur  Hes» 
sung  der  ratensitüt  des  Er(tm.igneti(imUii  nach  .iltsolnicm 
Malse.  V.  ErlSulertingen  zu  den  (hier  gelieferten)  Tcrmins- 
zeicbnun^rn  nnil  den  IJeuljai  liliui^'iriiLleu.  Die  liljt  i;i  n  vier 
Sleindruckliiiela  geben  einen  Sitiuitionsplan  des  C''>lljn};isi  ben 
magnetischen  Observatoriuins,  eine  j)erK])(  rlivistbi-  l>jr«(i  llung 
des  BeobacbtQngNS.-iales  und  der  daria  aoTgrsti-lllt  ti  In.stni- 
mente,  den  Gnindrifs  desselben,  nod  genaue  ALIiildui)<;( a 
aller  einzelnen  Theile  des  ma;;neti)ini-ti'rs.  (GStt.  gel.  Äuz.) 

2r)3.  Slruve:  Ucber  ein  au!  .i.  i  Dorpater  Sternwarte 
befindliches,  mit  eint  in  ^'l■I■li^Jlk■r^•i.se  vorselienes  tr.Tj;liares 
Durcbgansitinslrament  aus  der  median.  \Verkglilte  von  Kep- 
sold  in  ILnidui!;,  in:  Bulitt.  srirnt.  pnlil.  p.  TAcad.  dr  Pe- 
«ersb.  Tom.  3  iS'r.  5.;  J.  F.  Brandt;  Einige  Worte  üb.  die 
Pflanze,  welche  den  Sternanis  liefert,  mit  bes.  Beziehung  auf 
den  üb.  die.selbe  von  d.  lln.  v.  Siebold  u.  de  V^riese  erhobe- 
nen Streit,  Ebend.  !S'r.  7.;  J.  Fritzsche:  Ueh.  3  kr^stallieirte 
Verbindangca  des  kiesels:iuren  Natrons  mit  Wasser,  Ebcad. 
Nr.  lU  Ii.;  f,  Nordmunu;  Bericht  ab.  die  Entdeckung  dsa 
StimnuipMriti  M  den  Tedtcoboplacbwimer«  Ebend.;  Bae. 
V.  Ford.  «fiebMVt  Die  KiCur  der  Marik  Briadäobai|^  Ebcad» 

VII.    Phy.sioIogie  und  Medicin. 

251.  IS'etug  System  der  ätUmittel.  Ein  vol!«t3ndigee 
Band-  o.  Lebrbuch'der  Pharawkodynamik  und  des  gi->.amu>- 
teu  pliaruiaceiitiBeLen  lleila|l|iaralB,  mit  glciclunllu|a«  Bnrüdc» 
sichligung  des  aalurbistorifcbcn,  de«  phanaaceatiacBen  a«  dea 

pharmakod^ruanischen  Theils  so  wie  der  ArtaairerordanBV* 
lehre.  Zum  Gebrauch  für  praktische  Aerzte  nnd  ab  Leh- 
faden  für  al.id.misi  Ii.'  ^'iirl)  sun^ien  herausgegeben  von  Dr, 
J,  Hoppe.  Nt  lisi  \  III.  I  iHllarischen  Lebersichten.  I,  Bd. 
le  II.  Lief.  i..i|,zi-.  Willi,  f.iul.r.  1SJ7.  TIdr.  —  Für 
d.i)*  Stiidiiiiii  der  umhi ir^reirlisttn  iiller  uiidicinischen  Disci- 
jdim  ii.  di  r  lleilmillelli  In  <■ .  ist  das  .,Neae  System  der  Heil- 
mittet' ak  vollsUindigeM  llaud-  u.  Lehrb"eh  .  we^ienllieh  zo 
empfehlen,  da  es  in  systematischer  Hinsiclit  —  >vti)i;sten« 
in  der  apedeUen  AuaDibrong  des  Systems  —  nea  u.  eigen- 
ibttaiBeb,  ab  Caaqieadlaro  betrachtet  eine  mustervoUe,  prücisc 
ZusammendrSngnng  alles  Wissenswerthen  ist  n.  in  der 
Art  und  Weise  der  Bearbeitung  und  Auffassung  deh-  (janzea 
higenUk«  iat.  data  «a  lamal  d^  Stndirnidea  ab  cta 
werthralbr  Jaad  enehtfaca  nnb,  daa  er  ab  dea  bcrtco 
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Ftlirer  h\»  mm  Eiptn'U  in  ile  Praxis  a.  cTann  ili  gut  f^toti- 
■ctes  II.  in  Üchlvolle  LelcrsiLliU-ii  gebracktcs  Saminariuui 
■eines  ganu»n  Vcrordnang*»  n.  Heilkrüfu-Appar^iU  i(i  iisitar- 
historischer,  pbannaicodiiaanuickfr  a.  |)))»rni-'ic>-iui6(-hpr  llio- 
■ichl  «Ir.  b«nuti«'ii  kanu.  SUO  Mitlrl  sind  in  dem  ean- 

JWO  Wtrkj-  al)s;Fliandi'lt  und  Keferent  lial  xirli  üJjrr  dif  BfSn» 
di;;kL'it  des  Sljis  ccfreut,  in  der  es  ihm  bfasi-r  nicht  RtlunceH 
niice,  in  fiai-m  K c rn satso  AUnt  tu  venchmeiaea.  Acht 
Talx  llen,  »üiumilirli  veraildMlM  aTstematiscLe  Ueb«rsicblva 
•nthaitend,  w«nien  den  jEaaten  Werke  beie:e!;et>rn ,  «lesaen 
«rster  Band  bcreiU  448  Hltt«l  cnlbslt.  Di  r  Je  üanA  aoll 
«ehr  bald  iMchralgen.  EiM  Vmmde  des'Geh.  Madidnalraiks 
Dr.  Bartela  fQfart  das  VftA  Wit  «iiM  aelir  kaaw«  a.  wir- 


dräck 


255.  Journal  für  Chirurgie  und  Augenheilkunde, 
havoM^  von  Kd.  V.  Grq/t  und  PA.  t>.  fTallher.  Bd. 
St.  I.  Boi  lin,  lUimer.  1837.  8.  (4  Hefte.  4  Tbir.)  Entb.«  U«b. 
Verrenkungen  des  Oberschenkels;  Tom  Prof.  Uinlerbeiver. — 
Die  chirurs.  IClioiken  der  Pariser  Spiulcr;  tod  Dr.  Biest.  — 
KlialKktUnug.  B««lMidMMig0B;  T«ni  PtotBaHiog.  —  IVh. 
B«nl*s  pbamae.  RoBoiclMiir  o.  ClaMifieaÜoB;  vom  Apolh. 
Bllr%vald.  —  Bcsdireibon^  einer  verbesserten  ScbTrehinaschine 
znr  Heilnn«;  von  Belnhrfirhcn  der  unlrrn  ExtreniiUten ;  vom 
Wundarzt  Kikker.  (Hierzu  J  Taf.  Abbild.)  —  Meditiriisrhc 
Beobaclilungcai  Ton  J)r.  (»idlel,  —  l'cber  die  Piachlbeiie  des 
biiüi^a  BranntweinsrnD   <  s    v  :n  (•^n   Staabsarzto  Stalkt. 

—  mitrS^  tos  der  Prajti'-,  ynTu  I'^n  .  h>dtnann. 

Jahrbuch  der  gesammteit  ütnttlsarineikunde. 
Heraaageg.  »on  l)r.  C,  F.  Z.  If'ildberg.  Leipzig,  Weber  ^ 
(U.  1  —  4.  4  ITilr.)  \U\.  III.  Hefl  3.  enlh,  1.  Pollfe'ili.  ii- 
nu'dicinische  Adt^ä  tze.  1.  Ein  IJi  ilr.ir  zur  Ki'iitilnifN 
des  oeacrn  Völkerrechts  in  Berar  auf  Staat«arxneikande;  vom 
Hofger.-Adv.  Bopp.  —  3.  Ffirstl.  Sigmaring'scbe  Verordnung 
Ton  19.  Octbr.  1HJ6.  Den  Anbaa  Ton  Giftiiflanren  IjetrefTetKi] 

—  3.  ElaiK*  tb.  d|e  nuueste  Otpudsaiion  Im  (irur»biT7i);;tb. 


AaR,^\nz  Allna.  LiC-Zig.  Nr.  lt.;  vor  Pasnet:  B«*ba«b- 

tongen  a.  Erfaiurunren  .inx  dmi  f^ebiele  der  praktischen  Heil» 
kunat  übers,  um  (".Ihm  1,  I'Liu.f  Ei^/IiV  Nr.  H.:  von  J.  Oa- 
bornri  ()n  ibe  .N;Uure  and  ii<  •Irru  iil  nl  I  lri>jisii mI  Disi-Met, 
Ebeod.  .Nr,  10.;  \on  Ad.  Mühl  v  I  >  .<  ,i i  ,  tiii;i  n  u.  Aii«s.  ^ 
Vcr^,  d.  Medic  iu  frankr.,  EogJ.  u.  Deutschl.,  £b«a4. 

X.  Pädagogik. 

958.  BeobaehtuHgen ,  Erfohruitgm  Mul  Aiuiehlem 
ühtr  BeMiHungien  und  liftraf ungern  t»  ß^oUmekuUm, 
Den  Keaamnten  L.ebrstand,  allen  Aellem  und  Schul  beb  ArdcB» 
a.  allen  Freunden  der  Bildung  und  Veredlung  des  Volk«^ 
fVirih,  &brcil)>  «ad  Zeichnangsltfanr 


IleARen  in  UezoE  auf  MedicioaKTesen.  (Schlufs.)  —  4.  Fürsll. 
Sigutaring'sche  Verordnang,  die  Staatsßraorge  du  au&teckrn- 
de»  KtankMlen  batidTcd,  Bcbat  dca  U-ll.  Dr.  HxjU. 
dcr'a  AnlNtang  gor  Kranlcawarliiiic.  —  Ucli.  die  Notliweii» 

digkeit,  jun»  Leute,  beror  sie  sicli  einem  Stande  widmen, 
einer  Srstliclien  Untersnchung  zu  untcnrerfen.  Von  Dr.  H. 
C.  Lorenr.  —  Staalsarzneikundige  Qlosaik;  aus  eigenen  und 
fremden  Ouelien  milgelh.  ron  Dr.  Nevermann.  (FrU.)  IT.  Ce- 
ricbllicli-medicinische  Aufs.ltze.  1.  Leb.  dir  ^rseU- 
lichcn  Anitrdnunjen,  trelrbe  ron  Seilen  de«  SlaaU  ncibwrn- 
dig  grnmcbt  ^vtriliii  müssen,  >venn  die  (jericlitr  von  ili-r 
Aosfibiini;  der  geriL'btItcbeu  Anaeiwi^.o.iist iial't  dnrch  die 
Pliytikiir  den  Trjilk'n  Nutzen  erlangen  ««illi  n:  von  ^Vildbe^e. 
—  i.  Leber  die  Erforderliehkeit  eines  ObductionsprotokidlK 
und  eine«  Obdnctinnsberirbts  bei  den  IJnlersuelinn'eu  xwei- 
felhalter  TodesHdlr;  von  UeioK.  3.  Ktinte  Ikmenl'.  zu  der 
Frage,  ob  nnd  nie  vreit  ohne  \  olIziCLuett  Beischlaf  ScbwSn- 
nniiig  erblnn  kBiine.  Vau  llcd.>ll,  Dr.  Ucjfeider.  —  4. 
PhtlöMplitM-iBedlelafiwbe  ITnCenndiang  der  Frage,  ob  der 
Selbstmord  eine  Abwesenheit  des  Geistes  roranssetze.  Von 
Dr.  Dcebei^er.  —  Ul.  Palizeilicli'iKedicioiacbe  Mis- 
«•llca« 

257.  Ree.  von  Pricliard:  A  treatisc  on  Inaanit^.  in: 
Gött.  gel.  Anz.  St.  S,:  von  Bich.  Bright:  Kepurts  of^Medi- 
fA  (  ,is..s.  \  .d.  l.  Ebrnd.  St.  IS.  l'».:  K.  J.  v.  Sii  dold: 
Kcc.  von  J.  Chr.  G.  Jörg:  Die  ZiirccLnunL">riiii;;ktil  der 
Sch>rangern  n.  Gebärenden.  Ebend.  St.  20;  von  C.  J. 

T.  Lorinser:  Die  Pcsl  den  Orients,  il»:  Jen.  Lil.-Zt;;.  ».  8. 
9.\  M)ii  NVcnilrolli :  I  Ii.  Iii-  Lrsach«  etc,  des  ronta^lilst-n 
Garbunkcls,  Ebend.  3<r.  i^. ;  von  J.  K.  Passavanl:  Unter^u- 
•kuge»  Ul.  dflftliiiiiai«a|0«timnw  iwdi  da*  BcUadiai»  2e 


prmimßü       /.  «/L 

an  C^wnwin»  n  Ski  Biel,  lS36w  33  S.  gr.  8.  ;  thlr.  — 
Noch  einer  aleiolick  fertrorrcn  u.  unklar  gescbriebeneu  Ein» 
Uitung,  in  weiclier  der  Verf.  sich  meist  in  alleemcinrn  ,  em- 
pbatMehen  Uidoasarlea  über  srlilecbl«  Scbulzocht  u  AJ.. 
ersi-hl,  beAlitninl  er  den  Gegenstand  »einer  Alihandtuii;  lulim, 
dafs   er   vri  -H  jji  rii  ,,cini"e  unlrü'lirlie  KLennzelehen 

(fiii:)  aufMiitilii  vu.  ti.ti  b  lien  da.ijt  nise,  \\  »s  ntao  in 
schulen  ^nueini^licb  uiili-r  dem  zu  Iti  lohnenden  und  zu  lie- 
strafendca  veratcht,  ai«  Ibertiftssig  vennieden  werden  k9<tM(«| 
oder  ganz  wcgfallea  soHte.  und  unter  welchen  Liaatladta 
dasselbe  möglich  sej."  Und  nun  bringt  er  in  38  NurnnMO« 
zur  Sache  GchSrigea  und  nicht  Gehöriges  bei.  Alles  in  einCM 
St^l  nnd  einer  Zusammenbangalosigkeit,  welche  iiintinglieli 
zeigen,  dafs  ihm  dif  Fähigkeit,  einen  Gegenstaad  scbriftstelle» 
risck  tRt  bebaadcla,  valnaaiawa  alwtlil.  Daher  den  di« 
»qf  den  Tiid  cuthallcac  WidnaM  res  bw  nar  In  ctae 
^Yamnng  nagedeutet,  und  allen,  die  der  Verf.  Mir  Lesung 
^eiller  Schrift  daselbst  einladet,  geralben  werden  kanu,  die- 
selbe uicht  zu  lesen. 

239.  Ree.  von  Gaida  deit'  Edneator«,  compIUl«  «U 
Lambruscbini;  Rappoflo  presentato  da)  Secrelarj  alle  So»  , 
cietik  per  la  ^JFusione  del  Hetodo  di  rcciproco  iitse;;namrnto.  ' 
(Mcbt  v«i«fl!eRtl!cht);  von  Teno  Rannorto  sutii'u  gU  AaiH 
infantili  di  Firenze;  llegidamenlt  degPi  Aaili  inuntili  in  Li> 
rorno;  Inlomo  alla  fondazione  ed  allo  Slatn  atluale  drgU 
\^ili  ili  Carllii  per  l'lnfanzia  in  Mil.ui'<.  in:  Tbi  iiMi'i;:n  (|iia- 
lerlj  Review.  iSr,  40.  —  Letzte»  Wort  des  preufs.  Cultus- 
miiiisteriuma  ia  der  Lorimefichca  Sachen  in:  BL  L  üt.  L'nt. 
Nr.  äl.  2i. 

XL  Uanddls>vissenscliaft.  Gcworb.skunde.  Land- 

und  Forslwisscnschafl« 

•260.    Oekun«miaeh*  Neuiskriirn  u.  f  rrhandltinßen. 
Heraasgeg.  von  t'.mil  Aitdri-.  l'r.iu   <  -i.  (Di  r  .1.  biz. 

Thlr.)  Ijij7.  ».  71.  tuli».  Das  unikniml.  .I.ibi'  tSJt>  iii  iiie- 
IpondoL.-.  Hiiisi'  hl,  darsextellt  von  l'ml.  |)r.  Si  liiJn  in  Würz- 
bürg.  (Fts.  in  iNr.  7J;  Sehlufs  in  ISr.  7,J.)  —  Nr.  "i.  Land- 
wirlbsch.  Bemerkk.  Qb.  die  nordamerican.  Staaten.  —  Nr.  73. 
Luserdürre.  —  Leb.  die  Ruiikeirfibeo-Zuckerbereltiing  uach 
Kier-llanewald.  —  Nr.  74.  Forslwissenadu  Journalistik.  — 
Kurze  Darstellun»  über  den  Waldertrar;  Tom  Uberfürster 
J.  SehmiedL  —  Nr.  75.  Landwirthseh.  Jottm.-il!slik  a.  Litc» 
ntnr.  —  Nr.  76.  Beste  Lammaeit  —  Mr.  77.  Verein  aar 
Bekanntinacllang  echter  Unganveine  in  Peatk,  nebat  Prria* 
Coorant.  —  Der  Waditelwreizen  (l^elampjrum  arrense),  die 
reicbsle  Huni^pITanz«  In  derCrgend  um  TurUcli  im  J.  ISJb. 

—  I'relsaufj^abcn  ilrr  Socieli"  d'cnroiir.n;' lia'nl  jiMiir  riiiil'istric 
national«:  zu  Pari».  —  Nr.  78.  Leb.  ein  Pi  nsiniis  FiislUut  f. 
Herrschansbearate;  von  A.  Stadler.  (Iis,  in  Nr.  7!».  82.; 
Sehliifs  in  Nr.  93.)  —  Nr.  79.  l  ibi  r  die  Fürierung  durch 
S.  Ib^tt  rhitzung  gebrühten  Futters.  —  Nr.  »«O.  Landwirtbscb. 
.U>urnaUstüc  und  Literatur.  —  !Sr.  Sl.  ForstwirthackaiUiclM 
Joumellilik  —  Uck  DuMUantaog  onck  gcnnc&lar  Bdali* 
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nun; ;  ^  i>m  Ohrrfomtrr  J.  ScTunli  cTI  —  Nr.  92.  Üe6.  e.  tilg. 
truUilic  iandwirthücliafll.  Vei »aiuliilun^.  —  KtWM  üb.  die 
beste  Lamiaieit.  —  Nr,  bJ.  Ht-ilung  der  LiiserJiirri'.  —  Ar.  84. 
Ueber  die  beate  Zeit  zur  Laniiuung.  —  ?*fr.  Sr>.  Landwirth- 
achalU.  Joarnaru^tik  und  Lil.  —  iVr,  86.  Wiililigkeit  der  in- 
Ilnd.  Kindfiehziicbt.  (tu.  to  Nr.  87;  Scblufs  in  iNr.  bS.)  — 
Pir.  8M.  Ucb.  die  in  den  GeineindewalJmieen  in  AVpstpli;ilin 
•Bsgenihrtcn  Foratcalluren.  —  Erfthrangen  iib.  die  einen 
Raum  von  90  Cobikfura  flUIeode  Ilalxaiasae.  —  Nr.  90.  Land- 
wirtbacbani.  JoonwUitik.  P(r.  91.  Ankandigunc  der  eraten 
•ileem.  Vcraanmlnw  tootedier  Landwirthe.  —  Ueb.  Woll- 
«.^^«rSMlMb  -leir.  99,  Ud».  die  VoUbluU&age.  -  Nr. 
•J.  M.  Dv  Usban  in  ■nfUtibore.  Von  Alex.  v.  Lmgetkt. 
(FU.  f.)  —  Rr.  94.  WoUe.  —  Nr.  95.  Laodwi(thMfcaAl.^oar^ 
■alistifc.  —  Nr.  96.  ForatwirthscbafU.  Joamaliatik.  Nr.  97. 
LandwirthfcbaM. j>hysiui»L;i-srli('  (^luinir.  —  LandwIrthicbafU. 
^«nirrapbi«'.  —  Feldbaa.  —  S( hafziiLlu,  —  Nr.  98.  Leber 
Kindi  rzuciit.  Kälbtrzuclit.  —  >  f  Ü  ).  I  cher  Spareelbau.  — 
Nr.  KK).  Laiidwirtliscbafll.  Joiiraalislik.  —  Nr.  101.  lieber 
die  pcsjeiiselÜpe  WecbselwirLun;  d<r  ISalursvisscnsrluften 
u.  der  Landvrirtbacbafl.  —  Nr.  llii.  Aulniutitcrung  und  An- 
emprehlong  der  Tuciimacbcr-Karden  zum  Anhau.  —  IVr.  lUJ. 
Bemerknneen  Über  die  ÜattmAansnnc  aa  dco  Straben.  — 
lieb.  Zinkdicber.  —  Nr.  1(M.  fOS.  I«uhU  «.  fblKitillhMlMftL 
I<ilcratiir  u.  JonmalistiL-, 

261.  Jinnahs  drs  Ponts  et  Chauxsee».  Paris.  8.  1S37. 
Hai  cl  Jiiln  i'iilli.  ("alriil  i!is  lirrassci, ;  drliTiiljuation  de« 
cenlres  Je  grarilv;  obtervations  de  iü.  Leroug«.  —  Voütes 
en  briqucs;  const.  et  poussee;  lavta.  par  M.  dX)livier.  — 
Clünirnige  des  macbinrs  ä  vapear;  nolice  par  Jf.  Cordier.  — 
Pciccment  sootfrrain;  rsp.  de  puits  de  serr.;  note  par  oH. 
Tliirion.  —  DroU  «diuinislralif;  anciens  rigletBcnla  df  w>Iri<- 
mn  enrcgUlrb  am  p arlrmcnta ;  diascrtotioii  par  N.  ('»u  lK  . 

—  TctEMMOMlti.  Batare  des  debUia,  Bote  par  N.  de  Unr- 
■MM.  —  P«bU  •  Cilcale;  sonp.  4et  vcrrioa;  Mte  par  M. 
nadaalt-BafTon.  —  Ronlrs;  auxiitaires;  obscrr.  «tr  I«  articlr^ 
de  MM.  Moline,  Dorr  et  Visnon;  par  TL  Ikidianlt-Dactcux 

—  Sagaoxin;  nolice  biograpbii]Ur. 

262.  AUetmtitu  GortmstUung.  Heraoacee.  ron  Otto 
u.  Dietrich.  ßerUn,  Waiicfc.  4.  (Der  Jahrf.  4  Tblr.)  1837. 
Sr.  87.  cutii»  Bei  Inf  zur  Cutiur  der  MoriDa  pentca  L.  Vnn 
Iii.  EL  MUitMr.  -~  Einisea  fib.  Spiraeaceea  nebat  Beschritt 
einer  neacn  Gatlaagi  Hoteia  janonica  Siebold»;  VWi  ika  H<t- 
ausgj;.  —  l  «-b.  das  Treiben  der  Rosen.  Von  G.  SnifUi.  — 
Der  Ipo  oder  Up^is.  —  Leb.  die  lialTIi'sia  Arnoldi.  —  Nr. 
98.  ll«"b.  einise  .mnutUi!  CoQipo«ileu,  liit?  iii'urrdings  ans  Ca^ 
litoriiirn  ilni;i'liilirl  worden.  \on  den  Hir.uisgg.  (Oxyura. 
liarii.i.  Liistln  ni.i.)  —  Hritr.is;  lur  Ciitliir  di;r  Jonnnnisbeere. 

—  Nr.  'Iii.  UdiiirLL.  711  <l<r  Cuitur  dir  Irop.  Orchideen; 
TOn  i'.  Otto.  —  Verauclj,  mi.>lir<frc  l'üaii2enart<»n  in, den  Wih- 
tarmonaten  dareh  Stecklinge  ohne  viele  JIQJk'  u.  i>i..o.st.('ii  vi-r- 
■ebren  zu  können;  von  E.  Fr.  Meyer.  —  Nr.  30.  Die  Gal- 
tang  Cloxinia  mit  ihren  Arlm  u.  Ab.-irten;  von  den  il>T- 
OTSBi  —  Prakt.  Deobaehtt.  üb.  die  ('iiltur  drr  llv.icitUliiii 
fal  UMlca.  (Fu.  in  Nr.  31;  Sihlulji  iu  .Nr.  32.)  —  Nr.  31. 
DEaeocMtaB  Im^^ülf;  vom  Dr.  Pfeiffer.  —  Einige  riachrich- 
fen  Mt  d«B)  botatt.Gwtn  nlindlMr;  voliSeiU. —  Nr.  32. 
I>.-in<  rhafte  Pfirsich-  u.  Aprikosen •BlRBa* KB  «llitlwn.  Von 
Srit7.  —  Nachrichten  tth.  den  iclmwl.  GsrtaB-Vmin  n.  den 
Rom  nhlads-Gartf  II  in  Stockboini.  (Scblufs  In  Nr.  33.)  — 
iVr.  33.  Nachricht  von  einer  blakenden  Caryota  im  Küuigl. 
}m  I  I  I  Garten  zu  Berlin.  —  Leb.  e.  neue  .\rt  Wein  zu  pro- 
iirrii:  xin  W.  Sniilh.  —  Beiirae  wir  Erdheerlr^berei ;  von 
Culliili.  —  -Nr.  34.  Urb.  i!<ii(srlirn  u.  rranzus.  Thyraiini; 
Tom  Prof.  Bernbardi.  —  Ein  lksucb  auf  Linn«*!»  LandsiU 
Hamraarby,  1834;  von  t.  Pontin.  (Scblufs  in  Nr.  33.)  — 
tut.  Ucb.  die  Coltar  der  Gentiann  acaoUs  L.{  vom  Vutt, 
Dp.  "  "  ■ 


—  Nr.  36.  Befirae  zop  Cuhor  der  GlaTi}a  oroat» 

Tbeophrasta  Jesmeol  Lindl,  u.  Brexia  iDad»f;.t8carieA- 
rs.  Von  F.  Otto.  —  Ufriclit  üli.  die  in  Kuropa  rvn  r,t 


IVms. 

Don. 

ais  Pers.  von  r.  wuo.  —  uenrjn  un.  <lie  in  r.uropa 
erzeugten  Früchte  der  V.inille-,  von  iVtirren.  —  -Noliz  ulier 
il>  n  !  i  rühmten  .Xrhatot  Aadracbne  in  dem  botan.  Garten  za 
Edinbnrg;  von  Jl  -Niib.  —  Nr.  37.  PancratittBi  Bjarilimuni  a. 
illvricum  L.  3I.S  Zierpflanzen  f&r  BlumengSrleo.  Von  Iii.  Ed« 
Nietner.  —  lksebrbg.  u.  Kultur  einiger  neuen  Zierjtllanzea. 
Von  Bo.<i.se.  —  Nr.  3S.  Die  neuhoUSud.  EucaJyntu«- Art«a; 
von  F.  Otto.  —  J.  Forbea  üb.  die  deutschen  Gürten.  (Fl«, 
in  Nr.  39  und  der  bilgeodca  Nr.^  —  Rr,  39.  Ueber  «Ua 
Kultur  der  ZwiebeigeiHteluK.  M.  cinwir  däodl  VCrwandtoi 
Pflanzengaltungen,  vrclcfce  im  FreiM  liSenruiMH  wcnito  ISB' 
Den.  Vm  0.  C.  P.  Boudil.  (Fla»  in  Nr.  40.  41.  42.  43.  Ai.) 
—  Nr.'  40.  Bemcrick.  zur  Kultar  der  Georginen.  —  Nr.  41. 
Beltra»  zur  Kultur  der  Viola  trlrolor  (Pensee). —  Kurze  No- 
tiz ilb«r  da»  iSIüben  der  Ui^nonia  j^iruiinifolia.  —  Nr.  42. 
Leber  die  Kultur  der  Keen  8  Erdbeere.  Von  T.  E.  Nictuer. 
(Fls.  in  Nr.  43.  41.  4.'».  46.  47.)  —  Ueber  Cliorizem.i  o>a- 
tum.  —  Nr.  43.  Eiiiii;es  Ober  Brugmansia  sati^iiinea.  — 
Nr.  44.  l'eber  Tro^iüioliiiii  aduacuul.  —  Spanisch  UuliT  ais 
.Siiil/.e  für  Peiunii  ri  u.  .inderi»  Scblinniflanzen.  —  Nr.  45i. 
TrulUu«  bybriduK.  Voui  Hr.  Wendero^.  —  Nr.  46.-  Aetrack' 
luag  der  zwei  llaujitverediungsarten  im  Pflanacnraldu  Yw 
Scilz.  (Fts.)  —  >r,  47.  Besehreibont  einiger  Denen  Cac- 
tceo.  Vom  Dr.  Pfeiffer.  (Stlilufs  in  Nr.  48.)  Heber  die 
Vemclimne  der  Fichten-  and  Tannen- AHm,  w  vi*  aek», 
rerer  Coniferen  doreh  Stecklinge.  Von  L»  H.  Üaiääj^  ^ 
Nr.  48.  Ualier  4a«  1VeUi«a  frlhcr  Görke»  in  Beeten  dareb 
Feuerwfranng.  t-  AOgenciM  Belrachtnngen  des  Hrn.  Bate- 
mann über  die  Arckideen  -  Familie.  —  Nr.  4!>.  BenirrLungen 
zur  Kukur  der  warmen  Gewli^haaspflauzeii.  —  öU. 
1  eb.  die  Ueeorirung  u.  Au8«chmückune  err»rsercr_  Ge^viichs- 
li.iuser,  von  Otto.  —  Nr.  51.  Leb.  die  Kultur  der  Aroidcin. 
~  Naciilrai;  u.  einige  Bemerkk.  üb.  die  Einfübrung  uud  all- 
inShlige  VervulUtoMmnang  der  Geoigtnea  oder  Daimcn,  t«v 
Maraa«.  ' 

XTL   Schöne  Literatur  und  Kunst. 

263.  Die  neue  Psyche.  IVorelle  von  Ernst  r.  Brunnote. 
Ruiul.m,  .Vjijiun.  1S37.  Dci-  \  erfah.scr  war  so  verliebt  In 
die  M>t]ie  von  .Vmor  u.  Patolie,  tlüf«  er  sie  durchaus  bear- 
beili-n  mdlle,  au  der  Bewältigung  seines  «.grofsart igen"  Stof- 
fes iudels  verzneifeJnd,  zog  er  w»  vor,  über  denselben  za 
dichten,  indem  er  sich  aus  dem  uiodernen  Leben  ein  Annlo- 
gon  zu  der  Mvihc  bildete.  Diese  Bearbeitung  iai  nun  aber 
herzlich  miitcliuarsig  ausgefallen,  u.  «vir  bSIten lieber  geadieSt  . 
dafs  der  Verf.  an  der  Mjlbe  aelbal  geacbeikrt  wSt^  Der 
Inhalt  derselben,  wm  den  er  j«  ao  benistert  ist,  hSUe  Iba 
vieileicbl  noch  getragen.  Sinn  aber  giebt  adne  Dichtunj;  gar 
keinen  Ertrsg.^in  junger  Haler  liebt  in  Rom  eine  )uoge 
Itömerin,  Giulicita,  das  ist  in  der  Ordnung,  liült  sie,  weil  er 
sich  verrathen  glaubt,  ftr  treulos,  u.  rerläfst  sie,  das  ist  go» 
wi'iiiiilicb,  dann  kommt  ihre  Nrbuldi'.;e  L  iiscbiild  au  den  Tag^ 

u.  iwAT  durr  b  die  Mythe  de»  Anmr  ii.  Ps^rlie,  indem  daza 
di  r  luibe  Ajiiili'juR  über.^elzt  u.  vorgelesen  wird.  dasistAUe^ 
sehr  l.iii^Tveili!:.  Der  Vert  hatte  eino  sehr  gute  Abaichl^ 
aber  von  der  ivnnst  «.  dtt  Tandott  der  Hovdl«  lutftn  er 
keinen  BegriiT. 

264.  ßforonJonga.   Novellen  von  Pr.  Menk,  Bbnzlan, 

Appuu.  IHJS.  LI.  8.  15  B.  \-,  Tlilr.  —  Ein  Hueli  mit  un^ 
wrilinlirJiein  und  riUbselhafii  ni  Tit>  i.  im  Lebriui  tt  aber  seiir 
'4e»M(liiili<  bi-n  Sebl.ises.  \  on  den  dn'i  .NoM-ilcn  :  di  ui  Glinst' 
lin^e,  den  Pii  lihlen  u.  ciriu  W'iderliiiden  auf  der  Si  e  inöi  li!a 
\Tolil  die  mittlere  iiocli  die  liesle  seyo,  obgleieli  dj.s  auch 
oicbt  viel  sagen  will.-  Die  ScballcBseiten  dercelben  anzudeu- 


—  lieb,  die  Bcrdiaag  d«r  Hooniecto«  tcb  ^taa,.  wflidn  adnrar        da  dcaUditM  aar  «dtr  «nu^g  Jet, 
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■nd  der  HanplTArrrurr.  im  wir  ibaco  tu  naebeii  haben, 
der  der  SdivrScbe  —  UnftUglwit  Wir«  tu  Lart  —  iat,  cia 
FMetf  der  «idi  «m  acbwcnica  verbeuem  isbt,  and  mna  i 
Ami  die  Kritik  daick  Wialw  und  f;atfemeinte  VorielinItM 
nicbis  ausrichtet,  da  eie  nor  AusiTüchse  beschneiden,  nicht 
aber  zn  dem  Siediea  Hgea  kann :  „Siebe  anf,  und  nimm  dein 
Bett  mit  dir!" 

265.  Der  Nar&twondler.  Eine  NdvcIIc  von  fj'ijfirhn 
j/ageUtern.  Bielefeld,  Vchbegcn  u.  Klahing.  1S.17.  —  Der- 
■doe  V«nracf»  An  wir  g«ea  A.'a  frohere  Produktiooea  er- 
habc«  bdwii,  trillfc  aaeh  dieae  IToTell»:  die  Uakcnataib  der 
«iiUlehea  Wdi  nnd  der  elaedtiee  theologiacbe  Standpuakt 
A.a  hindern  Iha  bei  aieht  anbedcutepdeu  Talent  au  der 
rirlifi.cn,  Wabrheit  atlain-iulcn  Darstellung  poetischer  Sitiia- 
tioin'n  II.  CUaraltcre.  In  der  ubi!;en  Novrlle  ist  n.-ini)-iitlicb 
ein  so  alislrusiT  (if^^^cnsal/,  der  tlieolo:i.srli-inor;ilisclifn  und 
der  wrlllicli-nriüilllirli»-!!  I^rl»  nsaiiscluming  in  fiiiiT  l'n-di- 

flerraiiulii'  U.  t  ini  iii  N.ilur|iiiilM'.<>|ilii  n  uiil'gestfUt ,  daf»  jedes 
Dleresve  von  vorn  Ltrcin  getödtct  »virj.  Die  Kinen  vcr- 
falien  in  moralische  Plattheit,  die  Andfni  in  Unsinn  o.  Vrr- 
rtcttbeil,  u.  das  Ganze  leidet  an  unheilbarer  Laneewrilr. 
Apollo  0.  die  neun  Husen  bewahren  uns  vor  dem  \Vied<  r- 
'  aufiotichen  der  Lafonlaine  scbea  PaaUSre  ia  der  Roeiea-  nnd 
fiuvcllenpoesic!  Der  Nacbtn'andkr  iat  tbt^eBt  daa  ecUee^ 
teste  Prodult  Anj;elstrrn's. 

26b.  IXrc.  van  Karl  L.  T.  Knebel's  literarischer  Nach» 
lafe  u.  Briefwechsel.  V  on  K.  A.  Varnbagen  v.  Ense  u.  Tb, 
MandL  ia:  The  Foreign  ijuarlerly  Review,  Kr.  40.;  von  Nar- 
feabadk  HariMgeg.  duich  F.  H.  von  dir  H;i<.:rn:  und  von: 
Der  gani  neue,  vnediT  crshindcne  Eulruapiegrl,  ebend. ;  von 
Floreata  de  Rimas  M<Jiiirnci3  Castellanaa  per  F.  J.  Woll^ 
cbead.  —.F.  U.  t.  d.  Uagen:  Ree.  t.  Aaaataeiaa  Grfia: 
Sdntt,  DidAaBsea  etc.,  in:  Bl.  C  lit.  Unt  Nr.  S«>^1.  » 
Beitrage  rar  Literatur  der  bebrtiachen  Poetik,  in:  'AUgn. 
Zt?.  des  Jadcnlbtims,  ilt-boaiilct.  Beiblatt  Kr.  4.  B«U' 
sdineid<^Liin.st.  1.  Einfacher  IlolzschuUl.  i,  BdaacbÜtt  in 
UcUduukci,  in  KoostLbtt.  Nr.  1.  2.  — 

AJIgcincinc  Joiirruili.sllk. 

567.  SchtesUche  Prorinzialbliillrr.  lleraosge'.  von 
fV.  Sohr.  Breslau,  W.  C.  Korn.  8,  (Der  Jobrs.  mit  Lit.  Bl. 
31  Thlr.)  1637.  Oetbr.  rnth.  Schlesien  unter  U.  Ucinrich  d. 
«rt^en,  von  t.  Schnial.iwslv.  (FrU.)  —  Darfcfl  d.  Robotli- 
elrtaer  in  Schlesien  nicht  hofi'en,  von  ihren  ZwangaverbSlt' 
Sinen  befreit  W  werden?  —  Wander.  Ob.  d.  Unterricht  in 
d.  vetML  GeacUe»  «nt  VoUuuchnlen.  —  Schocnwaid,  Belencbt. 
d.  Aufs.:  IIb.  d.  SSattand  d.  Landacbnlvreeen»  ia  Scbleaien. 
—  Ucber  d.  EnvSbInng  d.  erang.  Geiatlichlc,  S,  Aailft, — 
Ist  Erziehung  in  Kirche,  Schule  nnd  Gemeinde  aar  aUda 
gri  ii:net,  der  Zonebiae  d.  Verbrechen  dL  gehSrl^  Scbranlca 
in  setzen, 

968.  Ans.  von  Khndozbeiilreaeya  Ciaceta  (Zeitung  Dir 
die  eebSnea  KÖasle)  na  1S37.  Umnssef!;.  Ton  Nestor  Aukol- 
■ilc(Pelenb.),  iat  Tbeforeisn.  quarterly  Kev.  Nr.  4U.  —  Die 
ncnvre  französisrhc  Journalistik  Art.  1.,  ia  BL  £  Uk  UuL 
Nr.  315.  16.;  Art.  2^  Ebend.  343.  44.  — 


Vollitilndise  Bibliograpliie  der  neuestai 
LitenUir. 

269.  II.  Throlo"ii'.  Colle.  lio  Ff  lrcta  SS.  Ecclesiae  Pa- 
trum,  accurant.  Ciilhai  et  (iirillou.  Tom.  rl  1-21.  Paris. 
8.  rLpzg..  Fr.  FieiscliiT. ;  i!  Tlilr.  —  AullirntiMln'  (iisi  liiehte 
aller  Ueiiigen  der  liatholiscben  lUrcb«.   Ein  Audachtaboch. 
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Heft  7.  8.  Lpq(^  HecUra  Inn.  8.  I  THr.  —  nissionshlatt  an« 
der  BrCderzencine.  Redigirt  ron  N.  J.  Hülm,  Jahre,  i.  tsJi». 

K»«"'"".)  4.      Thlr.  -  AIrsuindro  Man- 
toaix  Sulla  morale  eattolira.  Brus.s.].  IS.       L.  —  Caruvr: 

Papismus  n.  Ilumanilüt.  H.  ft  1.;  Dciisriiland  n.  \Um.  Mit 
IJ.zu;  auf  .Iii-  K.;lniscli.  n  Irnincrn.  Ljuj:.,  U.  Wigand,  8. 
;  n,Ii.  —  Dnmi.lnrn;  l.h.  r.id.  Vorseliunc,  Unsterblichkeit, 
Ui  d.  rseli.  ri,  (..  .luld.  3|-  Auig.  (^»uedlinburv;.  Ernstacbe  B. 
8.  lidr.  —  Enilojiie  liistoriae  sacrae  ad  lifi5;une  sacrac 
ritairni  pi  rpeadil,  nec  nun  varii>  mndi«  iUostravit  F.  Leelaaek 
Ja  .dil.  Pari».  18.  i;  Fr.  —  II  e  nuovo  Testaujento, 

MpoÄlo  da  aiichele  S.nrtor;..  ad  uso  dell«  fanidie  Italiane. 
Mit  lüü  Sieindr.  Reit  2.  31..iL.Bd.  8.  Ifl«  -  fn.  Rterardi 
fu  Carlo:  Versioae  iettenJe  UUb«  e  panfraai  ilellana  del 
sacro  libro  dl  Oiebbc.  Genna.  Ii.  —  Abb«  Didoat  Butoire 
de  iaaeua  etda  neavaaaTesUment.  Lyon,  8.  i  Fr.  —  Ders: 
lUstrire  aalate.  Paria.  18.  5  Bos.  —  Predi  Cer-IJihel.  Neues 
TeatamiiL  beariwitet  von  M.  Fischer.  Tl.l.  1.  Heft  3.  N.o- 
sladt  O.  Schlei«,  Wa-mr.  S.  Thlr.  —  l'radit-G.  Ii.t-Hil>el 
für  christliche  Famiii, „.  Mit  en^l.  t)ri;in..l  Sti.iiUliihrm  Li,L 
Ib.  ."»Iii  einer  Kart.-.  liii(ll)iiri:hau»en.  ilildi.crajdi.  Institut  8. 
;  riilr.  —  Si  liiithrin.,!,,.  Pndislenlwiirfr  iilter  die  •tiiist«. 
lischen  Teili  drs  kn  .  h,  uj:,},rps  18  '  ,.  Heft  1.  Lpis.,  Klinck- 
bardt.  8.  (li.l;  .>  i.  ;  Thlr.)  —  v.  Ammon  u.  Innisrher:  -i 
Predigten  am  hunderljaiiri:. n  Jul.ilJnni  der  .Neusladli  r  kirrlie 
IB  ErlanJten.  Erlangen,  Fr.  1  t,k.  .  S.  ;  Thlr.  —  Ericbs..i,: 
üeber  die  neueren  .AnprilT.  auf  die  hislorbche  Grnndlaai 
der  chri.sliirlii-n  Ueiigion.  Fever.  Rede;  Greifatvald,  (Bai» 
ber^.)  8.  \  Thlr.  —  La  jeuue  Marie  on  Conrersion  dTaaa 
famiile  pr.ttesUnle.  Ljon.  18.  (6  Bog.)  —  M,  F.  J.  Lwoa» 
tier:  Euilieation  des  Meaaca  de  l'Eneolnpe  de  Pari«,  'HiL  i. 
Parifc  18.  &  (13  B<^.)  _  Socielf  de  St.  Euslarhe.  Noot, 
cdit.  ^8,  (II  Bog.)  ~  Somraario  ddlr  n  j;.)!,'.  commi.  t 
ceerctzü  ed  oratione  della  ven.  con.  de-li  i .-,  1.  Mjviii  i  ILi 
8.  vereine  di!  fervore,  appruvalc  d.il  arcii.Mo  ]".  I». 
Melendiz.  Paitrmr».  2  4.  (?.s  p.,;;.)  —  H.  -,.l,.ui.'nli  d.i  oss. 
varsi  ntl  pio  stabilimt  rilo  di  S.  Sjh.il.in  in  Pcsaro.  P.saro. 
4,  lOi  L,  —  M.  P.  Pmi8.*i  l:  Lp  nn'is  Kanclifn'  par  U  ini-di- 
talion  de  nnelijues  verilt's  Importantes.  Je  .'dil,  Lyon.  tS. 
1'  Fr.  —  Le  nouvel  anjc  cooductenr  on  Recueil  de  prieree 
ks  j.ius  pri.pres  ä  iiispirer  de  Ia  derttioa.  Nouv,  edit,  BeU 
fort.  IS.  (II  Bog.)  -  Ornvre«  spiritecOMe  du  p^e  G.  F. 
Berthier,  Kellciions.  5  Bde.  Lyon.  13.  m\  Bog.f 

.270.  HL  G0sekuHt  H.  Grographit.  BiogndUe  ani* 
verseile  ancicane  et  mademe.  Suppl.'nient.  Tom.  b3.  (Dn^ 
Far.)  Paria,  a  ».Fr.  ~  Berker»  \  WIliroRchiclite,  Lief,  21. 
Berlin,  Dttactter  a.  H,  8.  ;  Thlr.  —  Di.  .seil.«-.  -Iter  Abdruck. 
LieL  17.  Ebend.  H.  ;  Thlr.  —  Th.  (icnrii.:  Pr. Vis  il.-  1  lii.Ht.>ire 
aneienne,  St.  Bri.  uc.  l.>.  (10  Bos.)  —  L.  om  .-  d.-  S.in.jrl--«: 
Esprit  politiquc  «l  nociai  du  l!t.  .sit-ric.  l'.nj'..  s.  t>  Fr.  — 
Zeilliiffl  »ur  tjesL-Lichte  viin  Franlrri,  h.  SlaliotiM  he  TabcUe 
von  Frankr.irh.  Lp/.?..  Hinrichs.  Fol,  J  Thlr.  —  P.  G.:  T*- 
bleau  d.s  iru.  rriK  de  la  r.'v.iliilion ,  de  179J  a  1815.  I*arifl. 
8.  (  JS;  lU'r.  mit  -20  Karten,  Jo  Portr.  u,  1  Tableau.)  1J  Fr. 

—  Bignon  .  Ilislnire  de  Frauce,  d.  puis  le  18.  Bramaire  jn8(|tt''4 
Ia  p;ii.v  d.'  Til-itL  Tom.  7.  Lcijiz.  u,  Paris,  Brnckbau«  a. 
Aven,  8,  2\  Thbr.  —  Nam>lron,  daneslellt  nach  de«  bealfla 

Quellen  von  *r.  Ster  Abdruck.  LieL  I.  mh  3  SlaUittdwa. 
pig^  Kollmann.  8.  {  Thlr.  —  Precis  bistoriqne  snr  Is  mal- 
aon  de  Bonv  de  Laverene  et  quebiueji  autres,  Extrait  de 
TAnnuaire  histerique  de  Ia  nobleMie  fran.-.  Mi  t/..  K.  (t;  Bo^.) 

—  Carlo  Moriiio:  St«ria  dei  niuniripü  ilaliani  ilin»trale  eun 
docnaenti  incditl.  Vol.  3.  3Iail;.nd.  s.  3  L.  —  Ant.  KossL-, 
Sloria  de'  tremnoU  di  ("alahri..  n. -Ii  .mini  18,],">  e  isJd.  Nea- 
pel 1837.  12.  (Enthält  zw.i  in  .Ii n  .\ruiali  rivili  aliu.  ilriiiLle 
Ahhandlnnu-«n.)  —  Cte.  I'ii  lro  > .  rri :  Sloria  di  Milano  con 
tef.ti  Ltiiii  Irj.l  illi  d.il  ("le.  JSos.si.  rapolago,  8.  4  Bde.  10  L. 

—  Giusepp«  ilomejiailii  Storia  dclia  Valteilinn  e  ddle  fj» 
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mcntalf  <•  iczolanu-nto  deW  accadrmia  dcUa  ciHi  «rAsti.  Asli. 
b>.  (4S  jiauj;.) —  (iius.  ?liiirn  :  Sloria  ddla  leUrratura  itaiinna, 
accrt'M  iiit.i  (Ii  Uli  coiii|ii  iiilii>  il<  1  l'nisiiclto  elflla  Sloria  IclUv 
niria  (ii  Sicilia  del  Sic.  XVIli.  del  Ao.  ScilUf  compUalo  da 
Ponipro  Inzenn.  Con  alcnne  Mfimte  lolla  lalicntan  iA 
S<c.  MX.  Thl.  1.  l'alt-rmo.  8.^ 

'27'i.  V.  Jufisprudrnz,  Staats-  und  Camerahvissen- 
■lehaftrn.  Petri  Bleaeiuis  meculom  jarU  canonici,  ed.  Dr. 
Tliroiihil.  A.  fieiaanu.  Bmn,  Reimer.  8.  1  TUr.  —  Er- 
wigugea  daci  rkdaitdien  Juirten  flb«  die  Geictitlciikeit 
il«r  Vo-luftinw  v.  WcgiUtran;  «Im  Erd^dbofc  KOh. 
Frankfurt  a.  Id  Hermann.  8.  Thir.  —  AO^cmdnes  Laadt- 
reclit  flir  die  Preufs.  Staaten.  Ileranscp^.  von  OannkopK 
Thl.  1.  B.l.  .!.  Ii.  rÜn,  N.n.rl.  H.  -J?  Urr.  —  D.T  Proiefc 
»egen  Ernst  Sclnilcr  von  liii  1.  Bern,  FisrluT.  8.  \  ThIr.  — 
Saiumlun;:  .«ämiutlirlii-r  (ii  srlze  über  die  GroMn  rzui;!.  Badi- 
•iclM!  (»(■■iiindlicils-l'iili/ti.  lIciMusm::.  vuti  Bnnr  »nn  l.ist'ni-ck. 
ilil,  l.    C.iilsnilir  (I.  l5.Hl.ri.  S.   .!  ^   l'Ur.   —   Sfliiilz : 

l  rln  r  ^^  artfsrhulfti  Und  k,iiidrr-B<'^vj|irun^s-Anstaltcn.  Ber- 
lia,  L.  Ochmiskc.  8.  \  TLlr.  —  IMannkiipf:  Die  Verordnong 
Ober  den  ^lanilaU-,  sunimar.  u.  Bagatcil-Prr>/<-rH,  neb«^  der 
Gehüliren-Taxe,  mit  £rs:jtnz.  u.  ErlSulemn^en.  Bt  rlin,  Rtl* 
mcr.  8.  A  TUir.  —  !>«  iiurltpc«  hcereux  effeta  du  garao» 
tiaiiM  0«  oemUMMciatioa,  cuvina^Lt:«  au  double  poUt  db 
vee  cwncreial  et  aociaL  Par  M'".  Parts.  8.  <ti  BwJ 
Eeneral  judidaire,  leoeletif  et  ifafamlialif  M 
iS  eow  iä  dinctiMlÄM.  P.  HcHkfcs.  Ftab. 


«antM  di  Bormio  e  di  CJiiavmn.i.  TTn.  9.  Vol.  Ilf.  Hfl.  3.  Son- 
drio.  8.  1  L.  —  v.  TilÜor:  (icsrliirlite  düK  fidsniöitsisilicn 
Fr.  istaalLS  Btrn.  Bd.  1.  B.  r.i,  FihtlRT.  8.^  IJ-  Tlilr.  —  Wolnv: 
31ithrrn,  topoirraphi.^ch,  sUtistiscIi  and  histori»cli  t;e^rliild<  !  t. 
Bd.  a.  Ziiuimrr  Kwis,  Heft  1.  Brünn,  Seidel,  8.  \  TIdr.  — 
de  Salrandy :  Hiotoire  de  Pologne  avant  et  aona  le  roi  J i-an  S<t  - 
Weaki.  3  Hd4  Paris,  1838.  8.  [Blon  die  TllelblCtter  sind  ue- 

fen  Wec^isel  in  der  Verlas« -Handlung;  neu.)  —  Bncliniann: 
Me  Lnicenatadt  [Stadtthcil  DerliusJ.  \  ersuch  einer  Ge«clii<-Iili: 
derselben  u.  ihrer  Kitdie.  Hit  AbbUduigeii.  Betfia,  L.  Orb- 
mi^ke.  8.  1  f  Thlr.  —  Turner  Sjhtron:  Storta  aaera  d«  mondo 
etc.  Versione  di  B.  Bartellanl.  Lweil.  8L  9  Bde.  —  Meters 
Dnivenam.  IV.  10.  Ilililbur-Ii..  BibL  haät  <^eer^.  ;  thlr. 
Abr«'g«  dp  ceosrapliie  roniini  rciflle  et  historiuur.  etc.  Par  L. 
C.  «t  F.  B.  P.'  n.-  tdit.  Piiris.  12.  (PJ  B«;:.)  —  London, 
\V.'.'i|iinn.itfr  n.  die  t  insc^i-nd.  Mit  Text  von  Fjrnside.  Lebers. 
von  Dr.  V.  Horn.  Urft  '1,  I..ondnn,  BlarL  n.  Arnislrons:. 
\  Thlr.  —  Ernian:  KpIkc  um  die  Erdi'  in  d.'n  .l.ilinn  Isis 
Di«  1S30.  I.  "2.  Reise  von  Tobul.sk  zum  Oi-hoxkcr  .Hi-iti-, 
Berlin,  Reiim  r.  B.  1\  Thlr.  —  Ales«.  Pellicia:  Stalislica  delle 
acque.  fluenli  del  tcrritorio  circondariale  di  Tropra,  Kea* 
pel  1836. 

871.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literurge$ehlehtr. 
Appian*«  fftMltclH:  Gi«chicht«,  äliersctzl  und  mit^\tlmerkun- 
fen  TWlilMI  TM  Cut.  Zetf«.  TU.  3  Lpig.,  Kollmann. 
*:  Tbir.  ^  BaMb  UunÜw  LeciAeklcli:  W^dana  prz.  z 
Raco-nslfegn.  (Klassische  Lateinische  BibBolIiek,  übersetzt 
▼on  harzyriNki.)  Tom.  1 — 3.  Plinii  «»pistolae.  Von  Zietecli. 
Bri Si  Idi  lliT.  8.  b'  Tiilr.  —  l>i>row.  Farsiinilf  von  linnd- 
«diriilfii  iicrrdiuit»T  .Miintn  r  und  Frunen.  !Sr.  -1.  BitIiii.  Saclise 
n.  ('•>.  1.  1',  Thlr.  —  Eiilisliidt :  P.iri.ilo\,i  (jiijndiim  llor.i- 
liana.  (X.)  Jena.  Bran.  4.  TIdr.  —  ll.irlun;:  kirim-  dt-ul- 
ache  SpradiU'hre  fiir  .Vnfiin^rr.  5e  Anll.  ISi  ilin.  ItcinnT.  S, 
•  Tlilr.  —  Nrue  Jahrhii.li.r  fiir  Pliil.ilo-i.-  und  Paduso^ik. 
Ueraux^r«;.  von  Seebode.  Jahn  n.  Klotz.  1838.  Lpr.;;.,  Teub- 
ner.  8.  Thlr.  —  Dcrsi-lhrn  Supplcmrntlian«!  5.  (.Aiirh  un- 
ter dem  Tilil;  Archiv  IVir  Philologe  und  P;idjk'<i;.;ik.)  Elicnd, 
8.  'i^  Thlr.  —  Index  scholarnm  publice  privalinique  in  Lni- 
rersilate  literar.  Jenensi  per  aestatcoi  a.  1838.  tnde  a  die 
XIV.  M.  Jlaji  babendei««.  Jene,  Brau.  4.  |  JUr.  —  Kein- 
lurdtt  de  T«di  iatenlione,  «Kleaeioiie  neda  w  lingua  latina. 
Part.  I.  De  iulesttone.  Benin,  Reimer.  8.  i  Thlr.  —  Sclimidl: 
YolUtSndisc*  franatflsisrh-dentsrhes  n.  dentsch  -  rranT.5i»i»iches 
Handwürd  rliiu'li.  Li.  f.  11.  1  .'.  l,\y/z..  Brclain  jiin.  V.  Tlilr. 
~  T  rniji'ilv^ki ;  Au.vliiilirlii  li(  s  jx.liiiscli  -  drulM  iM  S  Ujndn  iirlcr- 
bucli.  Il  il  T.  li-  rliii.  IN. m  m  u  Bnirnl..  i-,  .Miltl.  r.  S.  ]  TIdi  . 
—  Wi'il'-i  iiliDru :  Latein.  .Si  liu!;;i'.iniin.ilil.  Kisrnarli.  B;ir»  <  Li'. 
8.  1',  'l  idr.  —  ^Vi(■d«■nl.^nn  :  Fremd -NV'örlrrhucli.  \\  ohllVile 
(Sil)  Au.«.;.;,  ^luedlinburg,  Emst.  8.  \  TIdr.  —  C'ollirlion 
des  t^tlileaux  et  arabesi|ucs  antiques  trouves  2i  R.iiue,  dan.*! 
lea  thermes  de  Titus,  avrc  un  avant-propos  et  un  texte  ex- 
plicatif  n.  Ponre  etc.  ?iouv.  i'dit.  Paris.  Fol.  (4  Bo^.  und 
toO  Kunterlafeln.)  40  Fr.  —  3Iarinn  Domersan:  HiKtoire  du 
MUn«  dee  medailles  antiipics  et  piirre«  gravees,  svcc  une 
Mtice  rar  I«  bibUoIhtaw  royale.  Pari«.  8.  (12^  Bwl) 
Lettre  m  directeor  de  l  Artiite,  kmchaat  1«  He.  de  la  bibUo- 
tMqnw  de  Berne  a.  334.  etc.  publ.  par  A.  Jubinal.  Paris.  8. 
f3  D0|^.)  —  Nomeaii  dictionnaire  de  la  lanpie  fran^aise 
Arec  une  t»r<'far<'  p.  Mvien.  Paris.  8.  —  Pejrot:  IMi  tion- 
naire  Angfai«  -  Fran^^jis.  Pari.".  8.  3'  Fr.  —  BiLlio^r.i- 
pliie  universelle.  Rt  sunn'  ih'i  ii.diinip  des  nuldic.itions  nou- 
velles  de  tous  Irs  .un\i<r.    S.    (5  B<i!;.    Der  Jahrs, 

dieser  mnnaliii  li  er.s<  lu  incnden  Zi  ifsriii  Iii  30  Fr.)  —  J.  F. 
Boinvilliers :  Gradus  :ir|  P.-irnaSNuni.  .Nouv.  t'<iil.  Paria.  8, 
5  Fr.  —  Demardino  Bereitini:  1  triomli  de^li  antichi  R<>- 
BUlL  Lneea,  8.  —  Gianfr.  Gal.  ^apione:  Dell  uso  e  dei 
BTCgi  delle  llagua  italiana.  Palermo.  8.  (Heft  1.)  —  JUelehiori 

Ceaarotti:  Seixio  euUa  filocofia  delle  lingne  aBMiceto  «Ii«  lia>|  naoMn.  oiouocr.  inai.  id.  «  «wr.  —  xuriaa  Auoert:  aienivr 
{ua  italiaiia.  Ilcäpcl  1895.  18.  (äSOpass^  ^^Mato  6aa»>ldapt«miwa9ekPbcii.l&(»llägJ--Jo«epbfl«Iner:llllboda 


Franc  Rcdka 
8.  I  J  Fr. 

Iii.  W.  IKatuni  'iiixrnsrfiafti'n.  Arrhlv  für  lUineralogie, 
Geoj:iui,«iie.  Ber^Iian  n.  Jliitli nkunde.  He^a^^ce^.  um  KarsUa 
n.  von  Dechen.  \l.  1.  Berlin,  liinner.  S.  ),  flilr.  —  lierzt»- 
lins:  .lalires-Berirlit  iilier  die  Fi)rl.--chritle.  der  pliys.  NN  i.vseu- 
sehjl'len  DeiilJfeh  von  Wühler.  Jjhrg.  16,  Hell  i.  Tiililnpen, 
Eaupp.  S.  I TIdr.  —  Burmeieter:  Zoologischer  Uaiid-Allas. 
Lief.  .'».  Berlin,  Keimer.  Fol.  1  Thlr.  —  KQppell:  Neue  Wir- 
lielihiere  sn  der  Fauna  von  AbYsainien  eenSric.  Lief.  11. 
Frankfurt,  Scbmerber.  FoL  Z\  Tlilr.  —  Schoenherr:  Srao* 
nymia  Inseclonim.  Genera  et  Speeles  Curculionidnro.  ToM. 
IV.  P.  1.  i.  Paris.  (Lpzg.,  Fr.  Fleischer.)  8.  5 Thlr.  — 
Sturm:  Dcntschlanda  Flora  in  Abbildnnsen  nacb  der  Netv« 
mit  Beschreibungen.  Abih.  1.  Beft  73.  Nürnberg,  flioridttk 
Ib.  i  Tlib-.  —  Zenker  «nd  Scbenlc;  Flora  tou  Thfirinsen. 
Heft  U.  Lnzg.,  KiederlSndische  Bncbh.  16.  \  Thlr.  —  Zin- 
niermauii:  l>ie  Er7<.;;ln^e  u.  Eisunstrins-La;.'ersUtten  dca  Nord» 
uestl.  llannov.  OlMT-fIarze,<!.  Berlin.  Reimer.  8.  -J  Thlr.  — 
Oeuvres  complele.s  ilr  HiifT.in,  .im  c  Iis  suppleuiens,  aucmen- 
l«'e.s  de  la  ointinuati'Hi  de  («.  t  'in  iir.  Tom.  i.  3.  Paris.  8.  (Je- 
der Bd.  .J  J  r  )  —  Se.inre  pnhiique  de  la  soeiele  linöenne  de 
Nurm.indi<!,  tenue  m  Uunileur  ie  •!}>.  Juin  1837.    Cacn.  8. 

(4:  Bo^.) 

■274.  VII.  Physiologie  u.  Medicin.  FlosLraft:  Die  rich- 
tige Slittfl  im  Gehraach  des  kalten  Wassers.  Lim,  ^ifibling. 
8.  Thlr.  —  Harlenhaeh:  Die  Pflege  der  Kinder  von  der 
Empfangnifit  bis  zum  Eintritte  der  PubertJit.  Riebst  l  AubSo- 
itt.  Qaedlinbus.  £niat.  8.  \  Thlr.  —  Der  aen  flaaiant 
ir  NIchtlral«.  Ebead.  8.  *  Thlr.  —  KraaWTabdlen.  3(er 
Abdruck.  Greiz,  Heni.ing  Fol.  \  TUr.  —  AJjphfo  Caienara 
et  H.  E.  Schedel:  Ahrr;;r  pratiaoe  des  raaladiee  de  la  jieau. 
3e  edil.  Paris.  S  (II  I!.):;.) —  oeoi{Uerel :  Traile  expcnmen» 
tal  de  lejertriLile  et  du  masnetisme   et  di<  lenrs  rapporU 


le 


pliem 
.VIII. 


Tom.  4 
3Undin 


P.nri.H.  8. 


Fr. 


nienes  n.iliirel.s 

Miiihrniotik.    .>UndinE;:  Handbuch  der  Dtflc' 
rential-  II.  inii-r.il  -  Iii rliiiuti«  etc.  Thl.  3.  Die  tkranÜMka 

.•»I.  cl,.,,iik.  Berün.  Diimmler.  8.  1;  nilr. 

X.  J'tidogogik.  Der  Jugend-Lehrer.  I.  4.  Mit  6 
Sleint.ir.  Brieg.  Schwarte.  4.  \  TIdr. —  Bebau:  Der  deatscbe 
Jagendfreund.  ThL  5.  6.  iHit  Q  StaliLsiirhen.  16.  Hildbni:^ 
baoMu,  Bibliocr.  InaL  16.  «  TlUr.  —  dlariaa  Aubert:  Mentor 
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diant  pour  1r«  fxdtna.  2r  rdit.  Parin.  ^.  3}  Tr.  — 
mcnt  noiir  Ics  t-coles  primaires  dr  l'jirruuiliMeinent  de  Söit- 
•OM.  4.  (5  Bog.) 

-277,  XL  Handelamuaenaehaft,  Geweriskunde,  Land- 
m.  ForaUvUaensehoft.  Albert  t  Die  Berpverk«- >  «rwaltunp 
des  HannoT.  Obrrliarxes  in  den  Jahrrn  lts31  —  3b.  MU 
ÜdM^.  Berlin,  Kamcr.  8.  3^  Thir.  ^  Bcrgk:  Die  Kunst 
ffcich  SU  werden,  'ic  Ausg.  (^uedlinb„  Emat.  8.  \  Thlr,  — 
Grelle:  Einiget  in  2abli-n  über  EiaenbaliBen.  BetUö,  Reimer. 
4.  IJTklr.  —  <acBenl- Blatt  der  wichtigalen  Vertiandliinren 
Indatlrie«  ■.  Gewerbsrerrine  Dcatacblandi.  Iler 
T.  FfitoMk  Heft  1.  X««Mtadi  a.  ScUeii.  Wag 

 \  nir.  -f  lardMit  BcMÜrcifcvaf;  IVmanlalM- 

HMchtnen  im  Silbenccgeoer  RickUchaclit  bei  daUÜMJ.  B«i<> 
lin,  Kuimer.  8.  1  Thlr.  —'Nene  Samroluns;  aoserlcMaer  «nd 
erprobter  Geheim-  n.  nausmkt4l.  ■2p  Aull.  Bern,  Flacher.  S. 
1  Thlr.  —  Kecht:  Vjerbes.stTter  prakti.-idii  r  Weioban.  0«  Aull. 
Beraiugeg.  tob  S.  VV.  Kecht.  Birlin.  Nauck  ki  CommikJ«. 
\  Thlr.  —  T.  Keilirr:  irr  voilloiiimeiic  StubtnuiirttuT.  'Je 
Term.  Aufl.  Lpzg.,  Kein  scbc  BiiLijL.  S.  1  Thlr.  —  J.  F.  \  ;ill»  t 
de  Vüleoeare:  MaHael  poar  ia  cultur«  cn  iiU-itu'  Wm.-  iKn 
ipoBeea>batatei  etc.  Paib.  8.  (10  Bojf;.)  —  Mt-Dioirr«  «ir  la 
SscMte  d'Mricullnrc,  aeiencet  et  arts  d' Angers.  Tom.  1.  Nr.  1. 
»OT.  mt.  Bd.  I.  Lief.  2-4.  u.  Bd.  U.  Lief.  1.  Angere.  8. 
Ornnmim  37  B«cJ  —  M.  Francoie  m,  Tratte  «or  le  travail 
W  viM  hUMi  Mwu.  Clial«»MT-M«M.  &  (3  Bh-)  — 

Uän«e.  I838L  MkiTÖMcirt  ^fVchwdick  SbmL  Freia 
des  Jahi^.  IS  Fr^ 

378.  XIL  ^MSm  LUtr^m  v.  KmH.  Bürger:  Der 
HniDnisprache  neueste  lleutang.  Qaedllnli.,  Ernst.  \1.  '  Tiilr. 

—  Feniaud:  Die  SchlacLl  itei  Wimpft-n.  £iii  vatrilaiiuischi-.'i 
Heldrnlii'd.  Hit  1  Biidnir«  b.  Plan.  Cirlarubi-,  .irtist.  In«lit. 
19.  i  Tiilr.  —  Fr.  Förster:  Gedickte.  iJudi  1.  KrirgsUtder. 
Eini-  l'rsl'.'.^bn  zur  'J5)iihr.  Jubelfeier  der  Freiwillig<  n  Jäger. 
Berlin,  llevmann.  8.  1  Tblr.  —  Heldcnihaten,  Zaulx-r-  und 
Liebeageaeaichtca  der  VonciU  Bdchn.  3.  Erxiiilungen  aus  der 
Cencliichte  des  ilteren  Spaniens.  Lprs.,  Kein.  8.  %  TUr.  — 
The  libranr  er  tiie  newest  ensitsh  novels,  taics  nd  pttnu. 
Bibliothek  der  nene^ten  engl.  jHoycUen,  EnShlnnEMi  u.  Ge- 
dichte. Bd.  3.  Lpzg.,  Wunder.  Ib.  1  Tblr.  —  Die  Keben- 
buhler,  Am  Back  den  Firnala.  WiHMlmiM  na  Alben. 
ljft%..  KolhaaBB.  9.  i\  TUr.  —  FonAt  Der  Wmdcrklee. 
Eine  EnXhIong'för  Landlente,  die  Mn  tvwKBiabcnd  werden 

aten.  Erlangen,  F.*  Enke.  12.  ^  Tklr.  —  Amalie  Srboppe 
.  Weise):  Cyanen:  INovelU-n  n.  ErzShIun::rn.  -2  lldr.  Lp/g., 
)ert  jan.  8.  'il  Tblr.  —  Tischendorf:  5jt;ukno.%pfn.  Lpr^., 
KoUmann.  12.  1  Thlr.  <G»di<  Iitr.)  —  Tborwald.scnif  Wi  rke. 
lUa  4.  Koro,  1837.  GIomu,  Flcuimins.  <)uecr-F<il.       l  '"'''- 

—  llanibnrf;pr  Nusikuliscne  ZpiIuiis,  redigirt  von  (irol*.  IbJS. 
Hamfour!;.  Schubarth  u.  N.  4.  2 J  Thlr.  —  (Victor  iMangin): 
De  Finffoencc  Am  thi'atres.  Nantes.  1-2.  —  Drra.:  Des  th«a- 
trea  de  Nantes.  Ebd.  INantes.  Ebend.  l'i.  —  Dapentj  et  Em. 
Yander^Borek:  La  damc  de  la  Uaile.  Cumedie-anecdote  en 
S  «et«»  aielee  de  coujiletB.  Paria.  8.  —  MelcarUle  «t  Charles 
DvPCfrier:  La  manniwe  de  Sennelerre.  Cnn^ie  ca  3  actcs 
«t  m.  fwwu  Paudi.  a.  —  Eii|iBe  Mjsbx  Moarimv  Jouvenot 
OB  k«  cartM  4e  TÜtHe.  Coafdle-TiBder.  en  fl  acte.  ^  Fr. 
(Alo  Lief.  7'i  des  Masee  dramatirjoc)  —  Oearrr«  cnmpletes 
de  Olnlirre,  avec  an  diseonrs  prt-liminaire  «ur  la  cnmedif.  etc. 
par  Auser.  ISouv.  edit.  omi''e  de  16  vi";tH'lles.  Ivivr.  1.  Parii, 
8.  i  Fr.  (Diese  neue  Ausg.  in  einem  llaiidc  er.srlit  iiil  in  '2j 
raonatl.  Lieferungen.)  —  j\ii;;uste  el  Alj>lion.<e:  Priit  pii-rre. 
Vandeville  en  '2  actes.  Paris.  8.  —  h.  N  ander-Burck  et  dr 
Bieville.  Lc  Saute-Raisseau.  TabliMU  d'elude  en  l  acle,  niel«' 
de  Couplets.  Paris.  8.  Ii  Fr.  —  Vtxi  Duport  Ars^e  de  Cej:, 
Tbgk  «BS  apnte.  CwnUw  ca  1  «ete,  nlMe  Ja  oMplcta.! 


Paris.  8.  —  Cisriio  Vasarl:  VJes  des  «las  «rlcbre«  peiotre», 
seulpteurs  et  arcliitectrs.  Tmd.  par  Jeanruu  et  L<  <tp.  Le- 
clanciir.  Lief  1.  Paris.  S.  J  Fr.  (erschriiU  1  IQ  Lii-iT.  v«in  je 
'2  Bilsen  mit  einem  Stahlslirb.) —  fjeruRei:  iiisloire  de  IVlo- 
mM-nre  putilique  «t  relifleuse  <  ii  IVam-t-.  i'ari»,  8.  \)\  Fr.  — 
Iranceaco  i.>amlK>Elia:  lli8{>osla  alla  (  ritira  auU'  ude  de  Maa- 
loni.  Neapel.  —  Lnigi  Da  Porta  v  iM.ilteo  Ban^lo:  Kornea 
e  Giuletta.  Florenc.  1836.  b4.  i;  L.  (Mit  der  Aubchfifl :  De- 
lixie  letterarie  Vul.  14.)  —  Le  Salameide,  poema  giocoe«. 
MaU.  24.  1  L.  —  Fr.  Braccialini:  Lo  Schemo  deäi  Dai. 
Poema  eroicoiiüco.  NooT«  cdfau  (mit  Lebenaabrifs  n.  Steiadc. 
de«  V«f4  Haft  t— 7.  10-13.  Gcaw.  Jedes  Uca  {  L.  ^ 
(G.  B.  Banmhi  La  SeaaunMaa  cal  diavolo,  lecnada  hm» 
taaUca.  Mallaad.  18.  3  L.  —  Cario  Leoai:  Speroadla  o  Faii» 
dne  deHa  lepi  lembardo,  storta  dcl  sec.  XII.  Mail.  1^  L.  — 
\V.  Sr«(i:  LiK  aventurr«  di-  ]NI:;<L  Trad.  de  A.  jUonti-moBL 
Nouv.  .dit.  Paris.  8.  i;  Fr.  (IJd.  21.  der  Oeur.  cunipl.)  — 
F.  Saliiiiar  d<-  La  Motbe  f  em-lun:  Lea  A\»-iilurrs  dt  IVJ«*- 
luaque.  P.iri«.  8,  10  Fr.  ((j'/'dii  bli.)  —  Contcs  de  Boccace 

S.  Ld.  Ranioin  Breiuond.  -i  \h\r.  Pari«.  8.  5  Fr.  —  Banm 
'Ordre;  Les  dcrnii-rrA  inNpirati^nis  Uu  barde.  Paris,  l'i. 
(8  Bog.)  —  J.  Rouchi-:  LV-iiaaire  et  la  prostituee.  Montpei' 
lirr.  8.  1  Fr.  —  Mme.  de  Ba»T:  L<-s  Fl.ivy.  Roman  da  15e 
^i^•cle.  2  Bde.  Paris,  a  15  Fr,  —  A.  Il  ipe:  La  Franriade. 
Poüme  epiqur,  hixtoriipie  en  12  chanta.  Pari«.  4.  (33  B«c^ 
—  Un  noman  du  poitc  allemand  rontcnporaia  AdeUiert  W 


aelüclite  eines  Lanis-  d'era.  (Üebersetit.)  Stndi.  18.  {Z\  Bo((J 
Poccje  Adama  MirkicTricza.  3  Bde.  Pari«.  13.  15  Fr.  —  Luid 

Lann:  .Storia  pittorira  dell'  Italia  dal  risorgimento  di-llc  In-lle 


piuonra  iieii  lUlu  dal  risorgimenti 
.'irti  Im  pri  .'v8u  al  liiic  del  Seeolo  18,  eorrrdata  An  nxilti  il- 
Inslraziitni  dt-  Ali.  <ia  Angelig  etc.  Vol.  1.  •!.  \  i  iii  ilig.  18. 
*  L.  (>fiii'  Ausi;.il/i'.)  —  G.  B.  L.  S«toui  dAsinrourt:  Sto- 
ria di-lTarle  cnU  iiK  z^"  di  nuMiniui  nli.  (  «m  aggiunle  ilaliam-. 
Lief.  ft;>— 103.  M«ii._  Fol.  «  l..  (Di.-«.-«  seii  IS-ii  .rsrhiiv 
nene  Werk  ist  Bun  in  6  Bänden  vollendet;  die  Bearbeitung 
ifit  von  .\rubrosin  L^vati  (ArchitMtur),  Carl«  Zardelti  (Sculp- 
tur),  und  von  Lonsliena  und  Ignaiio  Furoagalli  (Pictur  etc.)  — 
Stef.  Franccariui :  La  Suizzera  italiana.  VoL  1.  Lugana.  12. 

S79.  XIII.  EncYclopädien  u.  rermUeJUt  Sciiifitm. 
BiiAiBc'«  WaHw.  Bait  L  Rom,  iS».  {Omn^  Fkmming.) 
OueefwPaL  —  1>  TUr.  —  JUbMMt  DieCiaBt  alek  dnrck 
die  Welt  n  kellea.  Neue  Anscab.  Qaedlinb.,  Emst.  8.  ^  Tbk. 
—  Der«.:  Tasdienbodi  lur  ncnschenkenntnifs  u.  MeiiacIieB» 
bi'.ssfruns.  Neue  .\nsg.  Ebend.  S.  |  Tlilr.  — ^  ^Vllll.  Ileinses 
sammiliclie  Sdiriflen.  Herauügi's.  von  Laube.  Dd.  1.  -2.  Ar- 
dlncbellu.  Lpi2.,  Volckmar.  8.  (I'riliiuinerations-Preis  für  alle 
10  "Ilde,  tj"  Thlr.)  —  >eue8  C.>Mi].liiiien(irbBfb.  lür  AuQ. 
fjiii  clliiih  .  Erii'.t.  f>.  f\  Tlilr.  —  Lii  bi'lnil :  .Nnlzen  u.  Srba- 
den  des  Branntweinlrinkena.  Eine  treue  scidir.ble  lleiebrung 
fbr  das  dentüche  Volk.  2e  Aufl.  Berlin,  L.  Oebniigke.  C 
f-  Tblr.  —  Pelletier:  Amusemen«  et  reeri'ation«  de  socieLe. 
lleciieil  de  receltes  utile»  etc.  Paris.  8.  1  Fr.  —  Oeuvrea 
rhoisies  de  Voltaire.  Paris,  Trenttel  o.  ^Viirtz.  8.  33  Bdc 
100  Fr.  Velin-Pap.  150  Fr. 

280.  XIV.  AUgmd»*  JMtnuüuiik.  Gelekrte  AaBe%aa» 
heransceg.  von  ]IIit|liedani  dar  kSDigl.  bajendiea  Altadania 
der  NVissenschaAen.  1838.  üandwD,  (Frass.)  4;  7  TUr. 
Der  IKssenbote,  ein  Blatt  flir  Bürger  in  Stadt  ntid  Land, 
l  ilirp.  2.  IS3S  Ilrrsfeld,  Scbualer.  4.  1  Tblr.  —  Kronos : 
lleraus^flirr :  lUi  Li  I.  Uedaeti'ur:  Dr.  Wolibi  inj.  ISiS.  llam- 
litir'*,  Sclinli.irlli  u.  4.  S  Tlilr.  —  Le  aperlj;.  m  luiiverRoL 
llrvuc  pem  rale  et  iiien.'üii  He  de«  nonveaute»  bistni  iques,  lill»- 
raires,  industrielles  et  arlL^liipies.  Par  uiie  siM-iele  de  Utters 
teurs  et  dartistes.  Tom.  1.  LieL  1.  (IbdS.  Jaav^  Pari*.  8. 
Her.  Jakg.  «  Fr.  - 


Bcdacteor:  Dr.  Eduard  Meyeu.      Verleger:  Dua£Ur  md  Humblot.      GedtBcM  bai  TromUiaek  und  6oha. 
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281.  1.  Darlegung  dts  Verfahrens  der  Preujsltchen 
Regierung  gegen  den  EnbUchof  von  Kvin.  IScbit  ßt'ila- 
sen.  Berlin,  tlajR.  1!>3S.  1  UeOe  in  gr.  4.  3»  u.  48  S.  i  Tlilr. 
ä.  Dtr  Ersbitthof  von  Köln,  seine  Prineipien  und  »eine 
Öppo$Uiou.    Leipiig,  Brr>ci-baus.  1SJ7,  8.  71  S.    i-  Tblr. 

3.  Die  römlseh'hierarekiselte  Propagand»,  ihr»  Parthei, 
l/mtritit  und  Forttehritte  in  lieuHchland.  Von  dem- 
aelben  VcrCuMr.  Leiptig,  BrocUww.  1838.  &  71  S.  i  Thlr. 

4.  Konßikt  swisr/un  geiUlUber  und  wtdÜkktr  Motnt  etc., 

PmC  Krmg.  JLflipzIg.  Kellmann.  18J7.  S.  58  8.  }  TUr.  - 
Seit  p«0«nt«ll  bt  dem  poli tischen  Leben  Deataclikiiib  keim; 
M  wicklige  Erregung  uiiJ  innere  Bewej;un!;  g4^wordfii,  vrifs 
darch  die  Brs;ebfnli('itrn,  >v«lcbe  vcrliSiieiiiftivctll  und  Inhalts- 
eclivvrr  .'ini  Sriiliinsi  (Ick  vtTKancenen  Janrr.s  aul  ili-iu  stitals- 
recliliichfn  uij«!  kirckliLbrn  Gebiet  durch  dio  lii Üii^fuilt-  (j*- 
wail  d^T  (ieM'liiclitr  hervorj;tTulV o  worden  sind.  Der  (jipi»t 
der  Ufükliun,  welcher  in  «llen  faigUiriscL  btdt-utriidfn  J^än- 
derti  £iiropa*8  den  Kampf  geeen  die  iieuen  Eleinejite  de« 
Yrdkeriebens  au«  der  iiiuem  Kcthwendigkeit  seiner  vertO- 
fichiiidvn  Kraft  begonnen  hni,  bt  endlich  auch  in  ürutbcb- 
land  ofTen  hervorgrtreten ,  und  die  gegclticblliche  Dialektik 
der  Prineipien  hat  auch  auf  deutochem  Grund  und  Boden 
ihr  eutjckeidisodea  Spiel  begonnen.  Ca  geziemt  una  nicht, 
in  dicKtt  Blutern  weitereireade  biatadtcke  Betncbtungen 
lUfttcr  auattdlM.  «bmI  lo  <!••  Terrain  der  poUliacim  Za- 
tancBa  UalbcfMMlnrdfin;  wir  habcD  hier  nur  da«  lllcrar« 
fciawriadie  Intereaae  wahrzunehmen,  und  begnügen  uns  da- 
her  mit  der  Hinweianng  auf  einii;«-  über  die  hierarcbiache  An- 
geli'£;enheil  ersi  Iiit-ni m  ii  HrDcliiircn.  deren  AniabI  bereits  zu 
einer  Unzahl  angewuchseti  i.sl.  Die  wi(blii;ste  E|>oclie  des 
Kampfes  um  diese  Streitfrage  beruht  iilHidltis  wnlil  erst  in 
der  nächsten  Zukunft,  der  eine  totale  Durchkiiiujduii;^  d<  r 
Prineipien  der  kalb<di«rJien  Kirche  und  de»  Prnle.Htüiiti.siiius 
beatimntt  zu  sein  acheint.  Das  „katholische  Deulsciiland" 
wenigstens  rüstet  sich  bereits  mit  allen  ihm  zu  Gebote  ste> 
licndea  Waffen  zu  diesem  Kampfe,  der  sein  Todekkaiupf  wer- 
den ninfs.  Denn  in  der  Geschichte  wiederlHill'  »ich  nicht« 
aaf  dieselbe  Weiae,  und  ein  Lebeuclcment,  dem  der  G«ist 
CBt«*icl>e«  iai,  nid  nur  die  Form  iwah  cinw^tiat.  Itana  un- 
■ill|H«h  s«  yatadidbar  JlaaJkt  ftlMgea.  Daa  wichUgate  Do. 
fcnmnit  Rlr  di*  Gcgrawraii  Uber  Äe  KUlner  Angelegenbeit  ist 
die  von  Bunacn  verfabte  Staataacbri ft,  in  wcIcIht  die 
Preufaische  Begierun-;  luil  würdevoHer  Offenheit  ihr  Verfah- 
ren dargelegt  li  it.  Sir  Ix  .sli  Iii  aua  zwei  Abllieilunt;eii,  din  ti 
eine  die  j;rsriiii  Ijlliciie  Parsli  llung  der  Vcrhandlunüeu  des 
l'r<  urNiscben  SljiaLs  mit  Uuin  uiiil  di  n  Deutscbeu  llifii  hi'ifi  n 
iibi  r  die  <;eniisrli teil  Ellen  und  die  lleritiesianiscbe  Lehre  riit- 
h.ilt,  wiiliiend  die  .iiidre  die  liiktoriscben  Beirre  hierzu  in 
den  pibsllichen  Breres,  den  In.HlnjLhiini-n.  Kegicraogsscbrei- 
bea,  Protolcolien  etc.  liefert.  Es  «iloHt  daraaa,  dafü  die 
Pirtufidiache  Keciening  die  Rechte  und  Uerkommen  iler  Ka- 
iboUm  nach  den  liberalste«  Grund.siitiien  tu  aicbeni  bestrebt 
gcweM«  iat,  nnd  Ai>U  sie  nur  durch  die  iäiialiache  U«laat4r- 
r^jkcit  des  cntaetzten  ErAbtacboGi  TarailliM .  fa  geiwwigcn 
wotdoi  ist ,  die  Kecbto  «da*  Staate  «§••  die  AnMfsungen 
im  Kkraa  geUend      mtfikm,  Diaik.dw  Bwf«  dea  fi^- 


•tea  Pius  VIII.  vom  SS.  Hilm  IH.IO  und  dnrrli  die  Instralc- 
tion   des  kardinal  .\lbani,   •«  wie  dunib   die  xpatere  vom 
Oi-tober  IHJ4,  vom  Erzbisrbnl  FrrdiHand  Au'usL,  Grafen 
Spieet'i  7.UID  De^eoberg  proniulgirte,  waren  alle  Uiadernisae, 
welche  den  semiscblen  Ehen  im  Wege  «landen.  weg|eraumt, 
der  Enbiacbof  Friedrich  Clemens,  Droste  zu  Viscbering  aber 
veroiehlel«,  trotz  seines  Versprecbena,  sich  dem  Brere  «g^' 
rnüfs"  SU  verhalten,  dieae  zum  Frieden  beider  Keligianapar> 
Uieien  luhrenden  Beachlässe,  und  eben  so  paraivsirte  «r  die 
Bcstrebaagen  dar  ftcrianuc,  der  batlMliaebra  Ttaakgia  das 
wiaaeMebalUidHmFMtaebriMtaaichera.  Wer  in  de«  ««Iat 
dieser  staalarechdlcheB  «ad  Urcblicbea  Elemeut«  eincngebn 
venna:,  Icann  nlcbt  awellcllialk  bleiben,  dafs  die  Begienaog 
mit  dem  vollsten    Rerlite  \ erfuhren    ist.     Der  katholische 
Standpunkt  aber  biilt  sIlIi  uur  an  die  Form,   nnd  deshalb 
periilii  er  so  leicht  in   f.matisrhes  Streben.    In  diesem  for- 
mellen Sinn  ist  die  \'erlbf idigung  des  ErzbisrbofK  von  dem 
..pr;iktiüi'lien  Juristen"  geftihri,  welche  vorzilslic  Ii  i;t  ;:i  n  die 
Schrift  des  Geh.  Rath  nehfuea  ^die  Wahrheit  iu  der  Her- 
mes'achen  Sache"  gericlitet  ist.    Sie  ist  gut  und  bündig  ge- 
schrieben, vertheidigt  aber  da«  Einacbreitcn  des  Erzbischofa 
4;an/  eiriM  i;;;:  durch  eine  an  den  Buchstaben  eeloiecbtetc  Aua- 
legnnc  der  betreffenden  Edikte,  nnd  binaicbts  der  gemisch- 
ten Ellen  iat  aie  darduiua  niKeniigend,  weil  sie  den  Inhalt 
der  widtticen  ktstea  laatfuCüon  ganz  anfaer  Acht  Isfat. 
Eise  acbarle  Faaaung  der  Kecbtafrage  tritt  una  dagegen  in 
dem  Erwi'M  de«  nriie!n|aeh«i  Joriafam*  «alf^pau  wdcb* 
£e  Vetbanung  di«  Enbiaebafa  ala  aadi  kaMnlauMm  md 
(ranzusisciH'm  Itecbt  v<dlki>iiiuif  n  motivirt  darstellt.  —  Wenn 
uns  nun  diese  .Schriften  die  k.<dner  Augelegenheit  ab  Ke^e- 
ruriiH-  und  Keclitssarlio  d.irstellen ,  so  bemüht  sich  der  \ex- 
fjsser  der  beiden   bei    Brockii.ius   erschienenen  Bniebilren, 
den  lii.storif'eben  Hintergrund  derselben  an  das  Lieht  tu  briu- 
);eu,  und  giebt  zu  diesem  Zweck  auch  einige  selir  gute  Aus- 
fiibrani;en,   indem  er  auf  da«  proselytische  Treiben  der  Ka- 
ihidiken  im  lUrinsterlande  verweist.    Hier  trieb  die  >eaoe  xu- 
Dalmen  ihre  Gaukeleien,  die  CIcmcna  Brentano  apotbeoaiit 
hat,  hier  fanden  die  WonderaMdailiea  Anklang  und  reifsea> 
den  Absatz,   hier  bekehrte  die  Gllfla  Stolberg,  ja  auf  dea 
Kanzeln  wurden  Koatromapfcdigtcn  gegen  den  Protectanlis- 
mps  cebalten.  Za  dieeea  Kreiaen  gehörte  nnn  auch  die  Frei- 
berrl^  VtA  Of«at0- Vischcringoche  Familie,  mddw  drat  Uf 
naUache  Etferer  erxeugt  hat,  deren  jüngster,  dar  «BlaaMa 
Erzbisdiof  ist.    I)ie«er  hat  im  Jahre  tSl7  aeiae  GnUidallM 
in  der  Srbrift  ..über  die  Beli^ionsfreibeit  der  Catbolibea* 
uieder|;ele»f,  und  darin  vollLiiuiiuen  Jas  L'«abh5ngij;keitsprin- 
zip  der  kalliolischea  Kirche  vom  Staat   au»ü<'8procben.  Er 
veilan:;!  ein«  Herrschaft  derM  lhi  a  iiiicr  das  Scbulwehen.  eine 
ununu^ebrilnkle  Stellung  zuiu  Stu.nt  in  JLirchlicheu  Dingen, 
und  ein  selbsLilndi^es  VermHgcn  liir   ihre  Diener  —  kurx 
es  wiederholt  sich  darin  die  ganze  klrdiliche  Theorie  dea 
Sliltelaltera.    In  der  i\\v\Ws\  ßrocbQre  fiber  die  Umtriebe 
der  römisch- hierarchiacbcn  Propaganda  sucht  dann  der  Ver- 
fasser das  Princip  der  katholischen  Beakliun  noch  weiter  zu 
verfolgen,  er  Tcnveial  auf  da«  Treiben  der  Jesuiten  in  Frank- 
reich nnliBr  Karl  X.,  auf  die  Wnnderbeilungen  des  FfiralaB 
Uobealohe,  auf  die  Tendenzen  der  kathoIiaciwB  ZeitacbriAao, 
^•«tUd  «MT.  die  J^aMttl^mf*  Zaiiunt.  PlaUociHfUrX 
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im  der  ßrslliclip  ConrerlH  Ton  A  i  L  Ii  Kotlirn ,   in  Xncr- 
kennnns  seines  Treiben*,  geadelt  und  zum  F.rsniioiisratli  ^<  - 
•tempm  katlc.    ZtvcclmSi'sig  i»l  »ik  Ii  <lii'  EriiuK-rdn;;  .m  ill<; 
Bekell ninfpsge«chiehlon  Zacharias  Werners,  Frietlrich  Schle- 
gels. Ludwig  von  Uallers,  M  wi«  an  die  von  Jarckc  uwl 
JPiiillips.   Die  WiederlierslclIoBK  der  Klöster  in  R.-ii.  rn 
del  dtHir  dm  KatmlnalioospoiiKt  dimer  rctrogr.iiJt n  lioii«-- 
bmfNU  OicM  Andentaann  rind  Dir  dat  esste  IkdQrbils 
derliistorncbni  Ücbeniul  »hr  nAldldi  md  dankenswerth, 
doch  V«  ürr  indeicb  zu  irGnsrhcn ,  dab  dw  Vcft  aidl  Mcb 
iu  cintr  ilelaillirtcren  Aiutlulirung  dies«  Panlte  tnlscblSate. 
Hand  iu  Hand  mit  einer  solciien  lii<<torIs<  lifn  DarsleUung 
mOCile  dann  di«  philosophisclie  Durrfidriniiiiii^  der  Relisions- 
pniici))iiii  c<!in,   um  «ieit  Fori    l  i  ll  iltr  kalliiilixliin  1  liio- 
Io:;ie  d;ir/-iili-u«  ri ,  und  dfii  (iiislcni  Faiialijuuus  /u  Lri'chi'n. 
Die  cul;:i  nn  iiitf  Silirift  iIi'S  alten  K.nijE  biet<  t  für  <li<  s<  ii 
Zvreck  noch  selir  wenig  oder  gar  nicbif  H.tr,  dorli  ru.-i^  auch 
sie  fHir  den  hanabadcenen  Verstand  ibr  Guti  ü  lial» d.  Einen 
cigenlUcben  Inhalt  derselben  vennügen  wir  kaum  einzugeben, 
Jcattlle  cnlbilt  nichts,  als  vage  Alleenieink«  itcn.  WCuscbens- 
WWrth  eUBcheint  es,  i»h  bedeutende  SchriftaltdUr,  welchen 
d.m  mlachiedene  Einwirituns  auf  die  Natioa  niusprechen 
Ist,  sich  der  Sache  bcaildit^n.   Dock  den  atebeu  wühl 
ksnm  TfegzurSameiid*  BtndcrniMe  im  Wege.   Wir  bebaken 
es  nns  ror.  Ober  die  weiteren  Erscbefnungen  der  Lilcratar 
iit  dieser  Aogelcgenbett  spMcr  xd  berichtco.  £,  M, 

IT.  Theologie. 

Pftracfrluns^en  ritir*  LaUn.  über  dfe  nene  Be- 
trariiliin!;Nrf fise  drr  \  s  -yXirw  des  Dr.  D,  F.  Si'ii>'/s.  — 
Ihr  srid  lliPUT  erkauft,  >vi-i'di  t  uicbt  der  Nen»rh«n  kueciile. 
GiUliiicrn.  DieU-rich,  1837.  I5i  Bog.  8.  1  Thlr.  —  Daf» 
difsp  bi'trarhturtEen  wirklich  von  einem  Laien  aH»gr»an?;en, 
verbürprn  nrt«i  dii'  in  srinem  Ralsonnenienl  gebandhubten 
Wendungen  und  Gründe,  so  wie  die  Mittel,  welche  er  in 
•einer  rolemik  Terwendet;  sie  bekunden  aber  einen  philo 
•«^dadl  geMIdeUa  Verf.,  der  aidi  aeUwt  mit  neuere»  dmi 

neutitett  BrvclwhinBgea  im  Feld«  derPbiloanpbie  etwas 
bekannt  geraadbt,  den  es  insoDdethcU  aber  nn  die  Erbaltan^ 
nicht  nur  seines  ebristlichen  Glaubensinbalt««  sondern  anch 
seitH  s  liiitorischen  Chrislenthnms  Ernsi  ist.  Wir  haben  den 
Verl',  um  so  lieber  und  wiUis;<  r  ;iuf  sriuen  Widerieguncs 
tv%cn  begleitet,  als  Diis  ilic  rlic» .Jcnske  uiiil  u.il.intc  Art 
spincr  PiitrTfiik,  tut  w'lv  tli<-  «iflix  winlei  kelirnulpn  Hililer  u. 
Clcirfinissr  ,His  i\rn  A nwi  iulii ii:;'  ri  iii:ilhrMi;il isi  hrr  und  »tra 
tcgiacher  W  issenseiiai'ten,  «inen  l>ti>ner  des  Uarit  mhu  Genie 
in  ihm  haben  vennnthen  lausen,  denen  sonst  eine  ernstere 
BesdiifU^nn;;  mit  dem  pliilosophisclten  Tbpile  der  Religion 
{emer  tu  lie|;en  pfle<;t.  F.r  fufst  seinen  Gegner  schtirf  ins 
AllS<i  treibt  ihn  .-irg  indieEngC,  bringt  ihm  tüchtige  .Streich« 
bei,  reicht  ihm  aber  an  ScUob  «ocb  treu-  und  hochherzig 

Brnd  tut  VersSliaMiigt  «Ik  Zaidutiiy  daf»  w  ia  ihm  die 
Sache  nicfct  df»Plenoa  bcfelidet.  —  Wm  «rine  Art  in  philo 
Bophiren  .mlangt,  SO  erbebt  er  sich  nw  selten  oder  weiii: 
fiber  das  Itaiüonnement  des  Bn^enannten  geennden  Menschen 
Trrslnf  il'  s.  n.  M-i>ichm!iht  es  .nu  ll  iiii  ht  rtnri  ilt  n  7ii  raschen 
nnd  ühermmpeliiden  aber  nickt  l  iteii  m>  richli^i  ii  uod  über 
lengenden  Wendungen  %n  gchreilrn,  ober  der  Irische,  lehens 
{jTune  reliinüse  Kern,"  die  ücsiindr  FrJVmmiikeiL  die  leiden 
srh-ifllnse  Indignati'in  filii  r  illi   l'i unm^tinu  und  Ni  rniciitun 
alles  Heiligen  u.  geirliir  hll;rli  \\  .ihren,  die  edle  Froin)ülhi;;keil 
de»  Verf.  sind  Ei'it-n>-i  li;iri<'ii.  die*  ihn  acbtanprwQrdig  machen 
Freilich  ist  die  Kemitnii'^.  welche  er  von  der  nepe.^len  I'hilo 
sopfaie  gewonnene,  ziemlich  laienhaft  und  nftrh  l.nn'.'p  nicht 
▼OB  der  Art,  am  fjÜÜt  über  sie  mitsprecheo,  eeecliweige. 
iher  aie  tlnirtlieileB  m  fdnnen,  Qberhaunt  ist  aa«l  Ton  den 
Mirsbrünchen  eines  Gnteo  der  Werth  cnMcUMm  «n  nnd  IBr 


•kh  BtdA  abbsngis.  Wa»  an  Eilde  fb»  dl»  wdto VoM- 1  Aduworom  ai  Anti 


Inng  des  breilen  .StnimfÄ  drs  IndifrerenllKmin,  d'T  dun  Ii  cliis 
jiuid  des  CbrislriiUiuraM  lliefKC,  genaift  tat,  ist  theiiwriiu 
'eider  nur  zu  wahr,  so  weit  die  Anklage  nicht  nur  die  In- 
wissenden,  sondern  sogar  die  scheinbar  Gebildelen,  die  in 
der  sogenannten  allgemeinen  Bildung  Forizeschritlenen  Im> 
trifft;  dafs  aber  der  grnfürst«  Theil  der  heutigen  ThoolagQ 
noch  der  sogenannten  Aii|llanin|speriode  aneAi&rtmf  deaM 
das  Chrialonthiw  tu  einer  Ti^cMuelim  hcrdlfHHikea  aey, 
dafs  in  Gaoicn  die  Aaesburgiache  ConAnion  n.  die  PecreU 
de«  Tricator  Coacib  obsolet  geworden,  and  der  Friede  da» 
Confrsaionea  untereinander  nur  eine  durch  Ermattung  her^ 

leigefilhrte  auf  Gl«  i<  li-idliukeit  hasirle  WalTrtinili<    scv,  u  ugt 
doch  eigentlich  vuiu  J^LuigU  einer  lid.  ri  ii   F.rlicntitnir*  de« 
t.fislcs  der  Irlilen  Epoche  in  der  thcidofjisclicn  Fntwic  klirnc. 
Denn  ist  diese  iiiebt.  »elh»t  Bchoii  ein  s;ules  Slüi  k  des  n>'uc« 
(ielj;iudeK   .teihFt,    in  >>  rli  hr  iii  ein  lVi>rln  rer.  !•  («  lulis' rer, 
wänucrtr,  vun  ttidlvr  Urtbodokie  und  liuch«t.ilii  n>li<-ii'>le,  so 
me  von  krinkelndem  Mysticismos  und  lerstörendrr  Hrper- 
kritik  befreiter  Glaube  an  die  reine  ('Irristuslrbre  aufgebaBt 
wird,  so  ist  sie  wenigstens  das  Fundament  zu  demselben, 
dessen  Festigkeit  u.  Lnerschütlerlicbkeit  eine  Auszleicfaung 
der  Confessionen  in  cbrisüirbrr  Liebe  und  Einij^eit  de« 
Gianhans  in  «cbSner  Feme  hoflSen  lilet.  Namentlich  wird 
dicM  aCH  B|melM  dareh  Werl»  «fie  dw  8lmfi»*iche  in  din 
Molbwendigkeit  versetzt  werden,  nach  dienor  Seite  der  Fäl- 
schung ihre  entschiedenste  Thitickeit  sn  riebten,  nm  llek 
gegen  A-j.iir.    der  Art  dergestalt  zu  ven^ alinn .  dafs  der 
Schreck  du  ßlitden  nnd  bangen  (Thrisliialx  keniitr  der  Ver. 
zweifluiii;   enlrisM-n  werde.  —  l-nEcM-hNt  unsi-nr  Aiiitstei- 
Inncen  wird  ahrr  diene  kbine  SdiriH  iiiirii  l'l;ii'  unter  den 
«ntislr.iussisilien  Sciirlfl"  II  ^trdirnrn  iinil  ht  li.iu|)lf  n  mal  \  iel- 
leiebt  unter  den  >ichtlheubtgeN  uro  so  lleilsis^er  sirlesen  wer- 
den, als  sie  von  gelehrten  exegetiaefaen  und  Lrilischcn  Bei" 
roisehungen  frei  in  einer  naehahraungswitrdigcn  Kürze  von 
der  bekämpften  Ricblang  ein  genügendes  Bild  entwirft,  seliiot 
ohne  die  speciellere  keuntnifs  des  Straufoischen  Buchs  vor* 
auszusetzen.    Der  Inhalt  iot  folgender.    I.  Standpunkt  dor 
(Sirauls'achea)  Kritik.  IL  Verfahren  der  Kritik.  1)  BebanA- 
lttngs>TetM  in  AfiMMMliMB.  9)  Sasenhallet  n.  WnndMlMmH. 
3)  Die  Aufcrstehug.  HL  RoMltal.  Wirdfgms  ler  mmm 

Cbriatolo^ie. 

III.    Geschiclife  nml  dVoerapliie. 

283.  /trfiaicorum  libri  tres ,  roiiinnsiiit  Carnlus  Frh 
derieux  Merirktr.  ph.  Dr.  aa.  L.  31.  ("■■li.l  i  idr.  |irini;ir.  |>r.-iec. 
in  univers.  litt.  Alberlina  priv.  doc.  Daruuladii,  aumtilnis  et 
typis  Caroll  Guilielmi  Leskii.  IK17.  er.  H.  VI  u.  485  S. 
3  Thlr.  —  Da«  vorliegende  Werk  ist  den  Herren  Drumann, 
Loberk  und  SchulMTl  gewidmet,  sein  Zweck  —  Alle«  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  zu  umfasiten,  was  über  die  Aebiier  und 
ihre  Thaten  gesagt  werden  k<'innte.  l  eher  die  .Methode  nur 
so  viel:  Der  Vei-C  k{t  jcdeneit  die  £nlhlang  deneninB 
tJndl«  seiner  dgenen  Dantetlang  ta  Gmnd«,  weldie  iUi 
die  vorzüglichste  «cheint,  addilis  tamen  ulioruni  sententüs, 
uhi  diüerepent.  und  trügt  die  EreigniN<«e  detuillirt  vor  ip^ia 
aui  tiiruin  \>  r  l)is.  —  i,i  .iirltrpiorura  ulla  inli  i  i  Idin  t  sentcn- 
tia.  |)iir<di  \  i  if.diiiti  hat  in  der  Th  i!  lli  r  r  "*l'  iltler 
sich  die  Ailiiit  ^'r.il-..  iilheils  sehr  leicli'  imil  Min  ü-n  Ii  wx- 
liidtnirKmiilhig  ttelir  dick  '.leniarht.  Das  Ibte  llticli;  lU^  Adiaeiv- 
nim  antiipiioreü  ad  Arati  us<|ue  tempora  unifafKt  die  Kapitel 
1)  de  Aehaiciit  rebas  aittiipiis.siuiis  ad  cam  iisane  setatcm, 
qua  regalo  im^erioin  <iuhl«(uui  est,  9)  whinm  Acliai.ie  Aingta- 
l.irum  descriptio,  3)  fnedufi  Acbjienniro  prius  et  altiTura  »d 
»am  u.sque  annnni,  quo  Siryon  Acharoruni  fiieta  est,  4)  de 
Acliaeorum  institulia  atqne  legibus;  diiN  -ite  Buch:  KeJ  .Achaeo- 
rum  ab  Arati  aHate  ad  Philwpuetnenis  mortem  —  can.  5) 
Arati  decem  prioreapraelnrae,  b)  bdlna»  ClMmenicnm,  T^rca 
.  .  _      Aohaeor.  ran  aAnAS 
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morte  ad  Pbflopofmonis  praelaram  primsm.  9)  a  prima  PJifl. 
praei.  ad  T.  Qlitnclii  FInniiiiini  ji:ifi'ii2,  10)  res  a  pact  <^>uinclii 
ad  l'iiitup.  iiif>rt<'iii  j;i'star;  <la»  Jtr  Buch:  Afliaeor.  res  :>  l*hi- 
lop.  morli'  ad  Cttrinllii  unijut  «xridiiiin —  rap.  II)  a  Hbilop. 
aii  Lyrortau  inürU'iii  12)  a  l.x  orta«!  iiiorte  ad  Coriiilhi  exci« 
diiim.  Anu'i'liiin;:)  sind  aia  ll'i:  ifidiri:i  ([iiai'd.iin  hUtorica 
do  Arlini.i  llruniitKirum  pforincia  poat  a.  I4j  a.  C'lir.,  ferner 
f  «tf  \(liairi  n.  467 — 470^^  Addenda  et  Corrigenda  und  ein 
Iii<i'  \.  Dafs  die  Mjthe  nar  «B  Serrosot  der  uttdiichte  ist, 
•cheint  der  Verf.  zu  verkennen :  iin  Üebrigen  ist  der  Stoff 
ntcbt  ohne  Geschicllicblitit ,  FWi^s  und  Besonnenheit  insam- 
mengestellt;  seine  Poknik  gfgen  V'aq!;&nger.  wie  nawentJich 
gegen  Helwinj',  toltt  luweileii  zu  srkarf  una  na  blas  hervor, 
m»  aeUat-  due  |^utigtlen  Eindritokc  Irtbm  «lürike.  DjIs 
BMincbe  ncnCK  Edcbdiinn^en  gar  nicbl  beratat  word«n,  k»riii 
ans  nirht  wundem,  da  die  Vorrede  schon  vom  Octolter  1H34 
datirt  ist.  Im  AUgeDu4neo  gidtt  der  Verf.  dem'  PIutarcL  jlen 
VorsDg  der  GJwriiirtrdlgkMt  m  Poljliim  ood  Livius. 

S  —  t, 

284.  BtiUothek  der  Säehnhrhrv  (ir.irhifhie ,  goKam- 
melt  Mini  Pnslor  Ciirl  Liriiriirr.  rüiiflcü  Werk,  üiils^  urf  ri- 
ller urkundlich  -  pragmatischen  Geschiclile  von  Titüriiigcn. 
Hiebt  Becenten-,  sondern  Landesgescbichtc ;  mit  eriSalern- 
den  und  oerichligenden  Kflcksichten  auf  die  gesainmtc  STirh- 
aische  aUdeoUdie  Grschirhtc,  mit  drei  eenealn^isrliüti  i'u- 
bcUea.  Konnebure,  Friedrieh  Weber  1837.  X\1V  u.  524  8. 
8.  3  TUr.  —  nun  die  anmarscnde)  dem  Geiste  der 

OentacbcB  CddirMnilGeH  m  UBibnlidw  Ihaicr  de*  Hm. 
Ummer  liemcn  gdcrat  bat,  lat  maa  gewobot,  «He  Arbei- 
ten desselben  fUr  die  Geschichte  der  Süchsiscben  Lündcr 
mit  eini|i*ni  Vorurtheil  in  die  Iland  zn  nehmen.  —  Aber, 
wie  billig,  erstaunt  man  doch  öl>i>r  die  »cltciie  Erscht-i- 
nang,  dals  er,  ohne  durch  sein  hoberrH  AIIit  (<t  scliriibt 
nach  seinem  eigenen  Geslündnifs  im  Tasten  Lrl>i:iisjalir<-)  n. 
durch  die  dauernde  AiisQbiing  seiin-s  AmU-s,  WL'Klifs  tineh 
gerade  zu  Milde  und  \  t  rs^lhiilieiil«  !  I  dr-.  Cli.ir;(lliT.s  lulircii 
sollte,  bi'sSnftipf  zn  ■werden,  mit  iuirncr  grijfsertr  Ver»viriiing 
aller  recbtliclien,  siaailieHrn  und  religiösen  Uegriße  die  Ge- 
acbicbte  seines  Vaterlandes  darstellt,  und  mit  immer  ^Tfithcn- 
dcren  Ftttatismus  «eine  wahren  und  rermeintlichcn  Gegner 
angreift.  —  lildch  in  der  Vorrede  lüfst  er  es  sich  angelegen 

an,  dag  mkritische,  blofs'  zur  UnterstQtznng  aeicbter,  nilio- 
iaäacbcr  Adeidttea  «iweralatc  Bneb  tod  Bing  über  den 
Strrit  Ewtacben  Frfedriebl.  und  Alccanler  DI.  gegen  die 
scharfe  Kercn«ion,  die  es  erfahren,  zu  vertheidigen,  nnd  er- 
klärt dem  Kcrensenten.  der  mit  Recht  Cber  den  Alansel  an 
Objeclivilät  ti.iriii  ^eLlii^l.  ^x^enüber,  „dafs  die  Arisieiit  des 
Iliftorikers  gtratle  narl]  d< n  («eülaltungen  der  (ii  L^einvarl  gf- 
modelt  seyn  mÜMte^  t-riji:iiieilicbkeit  aber  mit  Seluvliche  und 
<'haral(tert"sij:kfil  Kleicldit  «Ii  utend  sei."  —  Mjm  k.inn  die 
Meli;;«'  m'h  Vrruni;limpriiiiL:>  n  ilesseii.  was  ni;in  liisliei-  für 
heilig  bielt,  die  Kette  von  \  ixkebrllieiten  und  ialsclicn  Au- 
aichlen  über  alle  feudalen  und  kircblicben  ZustUnde  Deutsch- 
lands nur  durch  die  Verful^un^en ,  die  der  Verfasser  in  den 
bekannten  Kentlcrscbca  Streilig,kc'ilen,  wie  er  zn  sagen  be- 
liebL  w  durch  Jesuiten  und  llirrnhuter  im  Engbund«  '  erlit- 
teo  haben  nag,  einestbcib  enlselialdigen,  und  in  BOcksicbt 
daraaf  atatt  wir  Eiinltenng.  die  eioi  eine*  Jeden  bei  der 
Lebtflre  dieaea  Bucbct  bemichtigea  m«6,  Blltleid  wallen  las- 
sen ;  aber  dennoch  kann  ein  Deutscher,  der  den  Winfrird 
einen  scbüridlichen  Heuchler  «clilll,  und  Carl  den  Grofsen  für 
das  Verdienst,  über  grufite  Länderstrecli  n  /ui  r.«t  Cbrislen- 
llium  und  Kullur  verbreitet  zu  h.->ben,  in  <lie  Keibe  der  At- 
lü.i  uiitl  r.'iiiu  rLiiie  ütvlit,  der  verdii  ntrii  \  «  racbtuuc  nii  lit 
etitpebcn.  \^  n  ui.iti  so  das  Gröfste  veriiii  litri ,  das  lleiligsle 
in  den  Sinub     In  ien  allebl.  lohnt  es  nicli-,  Liriti-lnrs  zu  rQ- 

£n,  xn  bemerken,  wie  der  Verf.  seine  Vorgänger,  namentlich 
B  OeUsiBen  Lentieb,  eist  scbnridtt,  am     jiscUar  du» 
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il'i  k'rilik  .-lUsroKchreiben.  »einen  feititvi  IJntersrbied  iwiacb««' 
rih^nr  n  "  und  ..Sta.iUbörgera "  zu  prüt««.  oder  nur  di* 
liier  -     I  I  rt   I  An  eilten  Ober  die  Schicksal«  des  £r(iir.  s 
ler  Gebiete«  unter  Prenlaiaite  HetMcbaft  ^mm  W«rt«  n 
wUrd^gea. 

\v?il  T""'^''"''''  ^•«*  ßlhtrnelnen  TrAtge schickte  tob 
Dr.  Wilh.  !•  nedr.  /  oiger,  Ifector  am  Johannenm  zu  iJin^ 
liurg.  Eisten  ßande.s  zweite  Abdieiinng.  Das  Uliltelaiter,  flk 
laLellen  und  vier  Karlen,  üannovcr.  1836.  Ilabn  iSJ  Bog. 
8.  1.;  Tlilr.  ^  l'üter  den  vielen  UandbOcbern  der  Geschichte 
des  Milltlallers,  welche  uns  jedes  Jalir  zufuhrt,  zelcbue^aicfc 
das  des  lim.  Volger  vorzüglich  durch  richtige  und  gCBant 
Erzählung  der  Begebenheiten,  durcb  ^te  Anordnung  md 
durch  eine  anschauliche  DarstelluBf  ans,  UebeniB,  wo 
scbvrieri^c  FamilieaverhSltnisse  vorkommen,  elnd  dm  Texte 
genealogische  Erläuterungen  hlncugeiügt,  (Ür  die  fiinliachea 
und  schwäbiscben  DTsaslicn,  wie  für  das  weifische  Fürsten- 
haus (für  daa  Lcbtere,  das  Heimische,  sogar  bis  auf  unsere 
Zeit  berabgel&hrt)  sind  au$nihr!kii  ere  SLinirutafulii  entwxr- 
fen.  —  Am  ScMufs  findet  man  cbrouulouiMlie  Taiiellen,  die 
dem  Gedächtnifs  trefnich  zu  Uülfe  kdiiiniin,  und  um  endlich 
die  politiscbcu  LiuwSlzungcn  Enrmiu's  Im  Sliltelnlter  noch 
deutlicher  zu  verauschaultcbeu.  .sind  4  Karlen,  Europa  zur 
Zell  Karls  des  Grofsen,  am  Ende  dts  lilen  und  am  Ende 
des  l  iieii,  DrulNcliUud  um  die  iUille  des  iOlen  Jahrhundert« 
darstellend,  beigelegt.  Daß»  hier  nicht  alle  Grenzen  richtig 
gelrolfen,  namentUcIi  die  Staaten  Deutschlands  und  Italiens 
auf  dem  so  kleinen  Ilaum  oft  ungenau  ah^etheilt  sind,  wird 
dem  Verf.  ?«icmand,  der  mit  der  Schwierigkeit  der  Untersu* 
cbunsen  für  Geographie  des  JHittelallers  bekannt  Ist*  bock 
anrechnen;  eher  si;beint  es  zn  tadeln,  dafe  «r  den  Stoff -nldit 
in  die  4  bekannten  Uaip^eriodea  den  Mittelalters  jetheilt, 
sondm  AUeo  1»  d»  vanntetbrocicnen  Folge  von  Paragra« 
»bea  ({.931  —  496)  abgehandelt,  auch  niclits  üLtr  die  Quel- 
len nail  Literatur  —  deren  Envlibnung  man  auoh  oicbt  mehr 
dcM  ScAaUweb  «Immcb  baaa     Uangeaift  bal; 

V.  Jnmpnixleiii»  Staats-^  u.  CAmetalwisscnscIiaflen. 

986.  De.  fUgAUi  FpMerr  wn  PeeaMehen,  BeitrUg» 
sur  Lehrt  pta  tttm  airo/iaren  Betrüge  und  der  faU 
*<•/'«"«•.  Ciefsen  1837  bei  Georg  Friede.  Hoyer,  Valer.  8. 
S.  Vlll  n.  9i.  —  Der  "Verl".  Kurlit  d;iä  \Visi  ii  des  criiuinal- 
recbÜicheu  Bi  iru-es  in  <iiier  d.ijosen,  recltUwidrigeo,  mit 
wirklii  li'in  >i:m1uIi(  ilc  \ erkiHi[)rien  Täuschung  Anderer,  die 
von  der  Al  t  ist,  d.ifs  der  ci\ ili  echlliclie  Scholz  dagegen  nicht 
ausri  ic  lif;  diis  ili-s  F.jlsi  rlaf;e2i  n  aber  in  der  dohisrn,  rcchU- 
widrigeri  Täuschung  mittelst  lienorbrinpin^  oder  Uni(calal> 
tuDg  eines  Gegenstandes,  der  den  ScIk  Ih  eines  andeWB  pdet 
des  Sehten  bat.  Dies  wird  in  der  Abii.jiidlung  zuerst  aus 
der  8.  g.  Nalur  und  dem  Wesen  der  Sache  culwicktlt,  dann 
im  K<)ini.Hchen  und  gemeinen  Rechte  wiedergesocbt  gläck- 
lich  gel'unden,  und  endlicb  jener  l^laafsstab  zur  Bcartheilung 
an  die  neueren  Legisbtionen  angelegt.  Wenn  aon  folch« 
unreife  Gedanken,  denn  Jcdeimann  riebt  s.  B.  ebne  Weiteres 
Icieht  ein,  dafs  das  bier  au^esti-Ilte  Kriterium  des  strafrecbu 
liehen  Betruges,  der  civile  Schutz  solle  nicht  ausreichen, 
viel  tu  vag  ist,  als  d.ifs  er  ir;i  ud  als  leilendt;s  Princip  die- 
nen k'Minle,  sich  mit  so  griifNer  Aiimafsun«;  geltend  marhen, 
wie  es  lu  lii  II .  so  Jdi  ibt  dem  ivi  I'.  tVeilirli  iiiclitj  lilirig, 
als  die  lien  lirlien  ^(  ^^  eisr  viin  Snrif.ilt  iinil  von  tieferer 
Kenulnifs  des  jxisitiven  Herliles.  die  die  Srlirift  an  die  Iland 
ciebf,  d(  in  l'ulilito  vorzulegen.  S.  "24.  iieifot  es  von  der  be- 
kannten (^esrhichlc  des  C  Canins,  die  Cicero  de  üff.  III.  14. 
erjiaLll,  es  «ei  kein  crimineller  ßetrug  vorhanden,  „weil  hier 
der  civilrechtliche  Zwang  vollkommen  hinreichend  war,  die 
Kecbtsverletxnng  wieder  anhobeben."  Der  Verf.  kann  «Bo 
Stelle  far  nldi*  gdeaea  bafcaa;  doia  Omso  sagt  dert  «it 
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•Mdrflrl liehen  Worten,  CaniuK  hthr  ^«^rn  dr"  üctruf  des 
^thitt!<  rrin  gar  ki-inc  Hälft:  L^rli^kl,  Ai|ui!ni.s  (lanala 

•ock  nicbt  die  (dvilra)  fanuttlac  d«  dolo  n»lo  habe  aufge* 
•telll  geliaht;  •toOMclMri  Cüiim;  sed  quMi  faccrcl?  noDdum 
coMi  AfwUw  o^rga  et  ranilUrfai  WCM  ffwUilemt  il«  M« 
■mI»  farmlat.  S.  63-.  wird  behauptet  tfaa  ttSaiadie  ReeM 
fcabe  andere  Fllle,  bt-I  ili  n^n  Lein  Ge{;enstand  zum  Zweck 
ia  Betrüge«  nin|;rstjilti>t  odtr  vt-riiiulrrt  lel,  nur  mit  der 
Straf«-  drs  YAsi  (irlf-pt.  habe  isif  ahrr  niilil  mm  KalMitn 
Beibat  geuacLt ;  und  J(ir}|  nngt  lirk:iiiiitl'irli  I'auliia  Ki  c<-|>t. 
Senl,  V,  ib.  (vpl.  Collat  L.  L.  ISoa.  et  Üom.  \Ul.  b.)  lal- 
tum  e«l  <piidquid  in  veritale  non  e»l,  sed  pro  vrro  adseve- 
ratnr.  S.  ti4.  \isvn  wir:  .,wo  die  Tioscuiing  leine  civil- 
reditJichc  war,  da«  hcifal  wo  der  civilrccbtlichr  Z^vang  nicht 
■dir  gegen  dcnscibrn  zu  sehOtzen  vennochle,  fiel  die  TSo- 
•diang  unter  im  Begriffe  des  Stelliooata."  ^un  bnrn  iu*n 
ditteni  UJ|rfMi  ia  der  L  36.  pr.  D.  de  plgnorat.  act.  Sed 
ctlife  |N>t»  plgnonlitiiiB  jadiciBm  locnn  iiahere,  et  ita  Pom- 
pooiin  nfm:  Md  et  otn  ofJiacm  «tellionatui  nomine 

Ileciitnr,  nt  est  «»epiHia«  raa^^im;  ««A  eben  ao  Ukt 
I.  9.  $.  t.  D.  im  ■Mtn  Kb.  fie  cof^tio  •tdlloMtiit  aebui 
der  actio  (»mtt  zn.  S.  63.  wird  pesa^t,  der  Sti'Jlionat  gin^e 
.,nur  auf  den  gi-grn  d.i*  Ei  n  t  h  ii  m  Anderer  gerichteten 
Betrug;  ",  m  .k.  %vi  rin  iii.in  aml«  rs  dir  ^V,)^^<•  uii^en  s  Aurtor» 
in  einem  wirUirh  jllri^lis^ill■^  Siinic  uthiucn  darf,  «u  wohl 
L.  'ii*.  ;  1  1*.  niiihJjii  vcl  coiit.  als  die  eben  cilirte  L.  9. 
.  1.  I).  de  .'.(.'.tu  üb.  widrrle!;en.  >V.is  mS'fn  nun  dietreff- 
chen  (iclehrtcn,  denen  dif  Sülirifl  di-dicirl  isl,  v.  l.i)lir  und 
Stichel,  bei  der  Lceai^  solcher  speeimioa  crudUiouii  wohl 
g^edit  bebea? 

■2S7.  Dr.  If  JT~:rt,  hinger.  Darsiellwtg  der  EnUtt- 
hung ,  AtiAbilfJiiDg  und  dfs  /rtz.igtn  rechlichen  Xuttan- 
de-1  dtr  Patrimomolgeru/itiburkeit  in  lltiytrn.  Ute  im 
.falire  ISJi  von  di-r  kiiiiipl.  Juristen- FakuiUtt  dtr  Ludwie- 
Miixiuiiliaiis- 1  iii^erfiilüt  in  .München  gekrönte  PreisBchritl, 
Mtitichen  lb«i7.  Verlag  der  A.  Weberacben  Buchhandlung 
(Ph.  Jacob  Bayer).  S.  AVI.  u.  319.  —  Es  hat  aicher  ein  ho- 
bea  Interene,  d«R  Veriaaf  cjaee  ao  merkwürdige«  iaatitutea, 
wie  das  der  PlihhMHil«%cricklahnfcdt ,  in  seiner  iDniiligen 
VjngeitallaiiC  la  verfolgen,  und  besonders  Ja,  wo  es,  wie  in 
Äeyera  der  Fall  ist,  einer  Seits  von  jeher  so  ch.iniktrriiitisch 

aoemrtgt  war,  oad  andeKr  ScUa  aach  sorKerlidi  ab  ao  be- 
deulBMi^  «ad  wfcMs  bervarfrfft.  Die  Sorgfall,  dl«  dar  Terf. 

seinem  Gegenstande  zneewandl  hat,  wird  daher  auch  ein 
grUfsere«  Publicam  wohl  zu  schitzen  wissen;  denn  wi«  die 
Matcrijlii-n  zu  der  Schrift  mit  grofsrm  Fleifse  snihiudt  !>inil, 
so  bewährt  auch  die  Ausführung  jedenfalls  tiel  l  insiriit  und 
Grsciiitk.  Dlii«  lile  der  Verf.  dein  (lüiirr  ti  nur  .iiii  b  eiiir 
freier«'.  Lunslri  ichere  Form  pegrhen,  und  dii'  D.-tr.sli  liiuii;  tiicbt 
in  so  vli'b-  L'rilerabtheilun^i'ii  zi-rslückelt  und  dnc  b  einen 
trockenen  Sriiemalismus  gefi'!c>,elt  haben.  Die  Jui  isdirtinns- 
Terbitllnisge  der  mediatisirten  Herren,  also  die  ilerrsi  li;ifis- 

Sericbte  erster  Klasse,  gehörten  übn'geoi  eigentlich  nicbt  zu 
cm  Grgenalande,  und  gerade  dafs  sie  gleicofsUs  hineiiijieso- 
gen  sind,  dirfte  den  Blick  ibcr  «la  ctwaa  cet'fibt  habea; 
wenigstem  mab  Ref.  gestehe«,  dab  dla  Bäaadlaag  ihm 
Ucr  Mcb*  (cnlgle. 

VL  NatvrwMefudiaften. 

980.  Kmmtarum  vateulariam  genera  eorumquf  eha- 
raeterr*  et  «ffinilate*  tabulit  diagntuticia  er^o*ila  et 
Mtcundum  oraine»  itvturefe*  digrtln.  Auetore  F.  Mt isner, 
M.  in  naiven.  Raailieiui  PJT.  etc.  Accedit  Comuen- 
1iri«i  eEhibeai  pnctcr  adsalafiaaea  »Ique  explieatiean  va- 
rlaa  pnerura  syuonjma  et  indlestiooem  lihmnMl,  ia  falbas 
dcsenptiones  fosiores  iconesaae  nee  non  apecienim  aavaraB 
dis|»WM  ela,  iBfauMtiir.  Knc;  I.  et  IL  Updaa,  Wetd^am. 
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18J7.  Jedes  Heft  von  15  Bog.  Fol.  11  Tblr.  —  Wla  dw 
Verf.  im  Be^taa  sr.  Vorrede  sehr  richUg  heam-kt,  ea  bt  «a 
lange  Z*it  «la  grofses  BadSffailä  gewesm,  eine  ZnaaouneB« 
slellmig  .der  GaUungen  asdl  natSH.  Famiiim  zu  beMtzen. 
Jetil  cth«ll«n  wir  dtsran  «wel,  jrdf  vortrefllirh.  jede  durch 
gratiie  Braachbarkeli  steh  aosf  ii'hni-nd.  IIa»  Weil  xm  Knd- 
liclier  haben  »Wr  >'r.  injj    .r,w  -  i^i.  vorliegende  Bear- 

heitun'  drr  Galtuugen  isl  ja  l^iu  lliiri»di-ao»ijU»chtr  Furm, 
zu  welcbea  Tabellen  noch  rin  iMn.indera  paginirter  Commen- 
lar  gehört,  in  wrlrbeiu  r\i  |.der  Gattung  die  Cilale  der 
Steilen  an«rülirf  m  mI  velrjje  entweder  rtwaa  auf  die  Gat- 
lungacharattere  Heni-Iitht«  von  Wicbtigkrtt  enihallen,  oder 
neue  Arien,  welche  in  df^n  biaheriscn  Collfx-Iiv-Wtrrken  nicht 
verteirhnet  waren,  aamhrpn.  Ea  jgrwihrl  diese  Art  dar 
Anordnung  at-hr  angenelmit-  L phrrsicbten  n.  Ut  Ar  alW  B»- 
tanikrr  gewifs  ein  Ireiflicfaea  HilfimjtUi  bot  UifiM  Aitrilfi« 
l>er  Verf.  folgt  in  der  Aufrinaaderfoige  der  GattaaM  !■ 
Allgemeinen  CeadaU«.  Wir  wBasdM«,  dsJb  es  draTVedl 
möglich  sejra  werde,  ao«  VMbi  bald  das  voUeadcte  Werk 
vonulcge«  aad  dcaaldwt  8i9]ilcMrt«  dai«  a«  Mär«. 
(Liaaaea.) 

MI.    Phv.siol«.  «;ie  und  Alrdnin. 

Pitiiltuthe  l  uttrmchungen  über  die  f  'errich- 
iun'^i  n  t!ri  (jaii^iirn-'Sfrtentytteme  und  Uber  ihre  An- 
mtndunv  auf  die  Pol holoßie ,  von  Braehrt,  übrntclzt  ron 
Dr.  A.Ii.  F/ie*.  tj>nedlinliur«;,  ILisse.  IS36.  H.  .i.W  S.  — 
Uieae  vieijshrige  Arbeit  wardc^oüt  d«m  physiolozischea  l*rei» 
des  Barons  .Vonlb;««  fai  Jabre  tS-lb  gi-lrönl.  Oer  Verf.  bat 
eine  grofae  Jleoge  zusammenhSogrnder  \'ersudw  aagcetcUt 
über  da«  Knotennystem,  wt-lrbes  wirklich  sicailicli  IwnMch« 
Uftsigt  wurde,  und  ist  a«f  viele  Aasollata  gekoinnMQ.  wddw 
alle  Beacblang  verdieaea;  nua  nrals  daher  den  Ueam.  ftr 
die  JlAba,  das  Werk  auf  deutschen  Boden  zu  \<  rpflanzeji, 
dankbar  sein.  Ea  tbdit  airh  in  zehn  Capitel  und  ji  tlrs  wie- 
der in  einifje  Absrbnille.  Der  Verf.  belr.i.  hiei  liii  r  die  all- 
gemeinen und  besondern  Verrichtuneen  des  (jnii;;liensj8teiMa, 
M  inen  ICiiiflufs  ;jiir  d;is  Her/.  (Üf  Lun:;«  n  und  die  mecliani- 
»rill!  und  ülii  iiiiseiic  K<  sjiir-.iliini ;  ;.uf  Jen  M.i'plen.  die  l>1lrme« 
Geschlecbtatiieib- .  die  Alij-ondernimen ,  die  .S\ niii.itliie ,  «ly» 
Gesicht  und  die  liridrnsciiarten.  l>abei  werden  die  i  machca 
des  Hungers,  der  peristaltisriien  Be%ve|piiii:.  der  Bi-reilung  de« 
ChymiiM.  die  EinpRingnifs,  SchwangerM  hall,  der  Silz  der  Lei» 
denxchaflen  n.  s.  w.  uuti^rsuelil.  Gewifa.  ivir  besitcen  noch 
kein  ao  voUstlindii:' >c  pb\ «inliiglNchrs  Wcfk  fiber  das  Knoten- 
Bestem.  Der  >  erf.  Ii.il  über  anderthalb  kaildcrt  »ehr  mAh> 
s.iine,  acbarbtanige  Versuche  aa  Tbicren  aaeeat'Utt  und  da- 
Im  r  viele  nett«  Bcobacblongen  Sa  aueben  Ge^^enbeit  gehabt, 
weldib  er  bier  Irealidi  ertXhIt  und  mit  Fal;:eruM-.^i  br^K-i- 
lel.  die  dcMi  Arkt  and  dem  Physiologen  wichtig  »ein  Inü^«en. 
I  1  s  i  s.) 

290.  ]Veue  Beiträge  zur  Phytiologie  des  Geeiehts- 
sinnet;  von  Dr.  A.  ff.  f'oikmatin,  a«.  Prof.  in  Leipzig. 
Mit  3  Knpf.  Leipzig.  Breitkopf  a.  U.  1836.  9U6  S.  gr.  8. 
Die.«e  Schrifl  zeichne!  sieb  nidil  fear  dardi  vicUadie,  oft 
schsrfUani|aa{geatcllte  Teiaacbe,  aandern  aacb  vor  mehrerra 
abaliebcB  SebnAea  dtutb  gHlbere  Sicherheit  der  Frgel». 
aisa«,  wodordi  der  Verfasser  Licht  Über  matirlie  ni'hwirrise 
Paukte  der  Lehre  vom  Sehen  zu  verbreiten  furbl.  die  ihm 
hei  Gelegenheit  ^im  Vorle«un|;en  über  die  Lehre  der  Sinnes- 
Verrichtungen  b.iujilsiirldicb  .■mltiilcn ,  ana.  Bpsouder»  Ann 
4te  U.  5te  Cii|i.  hül  KiT.  mit  sni/M  Ui  liitcrense  cel»''>  n,  und 
kann  schon  drah.tib  die  Schrillt  allen  Physikern,  PhTsiologen 
H.  Aerzlen  aegcleBMiUldi  cHplablea.  (Vaacbka  la  Scbnidt*« 
Jahrbuch.) 

29t.  JStU0  Itatiitn  «m»  itm  Gebiete  der  Natur,  u 
BtiUmidet  <WMdt  nd  Bl^elbdlt  veaa  Obar-Iadidaal- 
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r*tb«  Froritp  in  Weimv  n.  dem  Medicinalrnlh  Prof.  Fro- 
ritp  zu  Urrlin.  Wriroar.  Laudes-Iotlustrie-C-ninpt.  4.  (Der 
BmA  vob  04  Bo^  a  Tlilr.)  -  Bd.  IV.  ».  t.  enth.  tebcr 
tm  tdbwdfaualcrarikkcajr  Wirfcnng  4«r  bei  Scb^rindsOdiü- 
CMi  Terordti«Hrn,  gegm  ife  l)i*nM«  ftridridm  Oyatkn. 
Yoa  A.  Urvrrgie.  —  Von  Snain  ral,  tvn  Dr.  BoM«.  •- 
Ufber  neue  kGiistlicbc  SchwerrKvaHerKtnllbldpr.  Von 
jllontaiii)'  in  Lvun.  —  Nr.  i.  Ein  Fall  von  Enlbindong  «nes 
Y\An>  iliirrli  «lir  D;iiirli>viiiide ,  von  ür.  S.  Harris.  —  Von 
iractiir.i  riilii  ofsi.s  rimoris  iiiconi|ili'ta.    Vom  Ur.  Touriu'l. 

—  Nr.  •).  l  iilt-rliiiuluri;;  dtr  arlrria  iliara  coniniunis  nahe  an 
Jer  ßifiirralinii  der  anrta  alidoiniiuliü ,  lici  <>iiipin  ancurlsoia 
«rteriae  iiiacae  exicrnap  mit  Krlnlgr  viTrii-iilrt.  Viim  Prof. 
Salomon.  —  Von  W&rmern  itu  Au^r  drs  i'ferdrs.  —  Nr.  4. 
IJi^er  di«  Behandlung  einiser  Arten  von  Taubbeit  durch 
Cauterisalion  der  EnstachiarTjen  Troiiipfle  n.  der  nbrn-n  u. 
Seitenlbeile  des  SchlunJkopfi's.  Vnn  IJounrt.  —  Nr.  U.  Lei), 
die  (lifinpntiMbc  Wirkons  dct  Broata  u.  aciner  llauptver- 
UniBBgot.  —  Ueb.  d.  wkaRdluni:  der  pioriatii  mit  drai 
nnneaUiB  miModuwIi  «mrocH.  vm  A.  Bthat,  —  Veb. 
e.  leichtere  d.  tiefacr*  EbMimg  daw  RVltn  in  dm  OflM- 
jilia,'(is.  VcMi  I.iifargne.  —  Nr.  6.  Vcl>.  die  enten  Wirinngea 
iUt  aiilull(  i)di'n  Bt-siefsunpen  mil  Lallriu  WaMcr.  —  Leb. 
tr.intiiJiliM  hr .  der  l  lc<Ta(ion  ähtilichr  Zerstörung  der  Olier- 
fliii  Ii.-  lii  s  (irbiriiK,  V.  A.  J.  Ilannay.  —  Nr.  7.  Leb.  d.  Müs- 
lirlikrit  d.  'l'ruMsiil.inatitin  d«'r  Ilornh;iii[,  vun  Dr.  S  L.  L. 
Bieber.  -  Von  vilcarirmdcr  Mrnstniation,  von  C  Covan.  — 
Kr.  Ö.  L'i-b.  C<iin|>rrssioti  der  caruti«  bei  Behandlung  vnn 
fotivulsioiun  (Kilam|isii'),  von  Trousseau.  —  Nr.  9.  l  fb. 
All^^<■ndun^  Ars  Opiums  in  crotsen  Dosen,  um  die  Ausbil- 
dlWg  der  EutzQndiui;:  zu  verliQten,  von  Dlalgnigne.  —  Ue- 
tncStt.  Db.  die  l  iti  iTTuai.  .iuseju  ntzündung  der  Neugebor- 
an».  V.  C.  dB  Viiiarda.  —  Ein  Fall  von  Perforation  des 
WaraifMlMtlCB,  TBB  C«rbin.  —  Beobacbtung  eines  Poljrpen 
in  ColiHL  dcMHMiaMH  Mealcmeter.  —  Nr.  iO.  Ol«  areula 
«.  ilii«  VfilBiicraNgeii  di  ZddicB  d«r  BAanmgmAA.  — 
Ueb.  d.  HäufigLeit  de«  Pulan  bei  Kinder«,  t«b  Liata. 
Pir.  tt.  Heiion;  eines  Aneuryaroa's  durch  Eis,  von  Reynand. 

—  Leb.  Bresciiet  s  J><-liaiuiliinsi  dt-r  \  ariiirelp  —  l  i  l».  :ils 
Schärfen  wirlende  .diiJilis«  he  ud.  saiirr  StolFe,  von  Murra> 
  pjf,  j  >_  Kcr.  von  FiNrlirr  der  Dorfbarbier  in  einer  ver- 
edelten Fonn,  von  Froriep.  —  Ezpcriiuente  üb.  die  Kolben 
der  Durcbsrlinciilung  der  Sehnen  an  Pferden  d.  Kaiiii  Jh  m. 
Ton  Ur.  V.  Aniinoo.  —  Nr.  13.  Phlebitis  der  iurserrn  \  eaeu 
des  Scbadeb,  dea  Gcaicbte  «.  dar  Aogenhöble,  tob  Gely.  — 
Ibdropa  aiiwa  Biaxiliaris.  —  Uoleraucbungen  üb.  Knochen- 
tahrrtiatw  ▼*>  A.  Nclaton.  —  Nr.  14.  Anatom. -patholog. 
ValenBeboogen  fib.  da»  KoBcbaBgairtbc,  von  Fr.  JliesclK-r. 
flu  ia  Nr.  15.  —  Nr.  IS.  Uelk  dfo  Bcaehadigiugen  des  Au- 
|n  dBrch  TdladWutlMWi,  tu  flailoa. 

33.  IbnddiwiMeiischaR.  Gewerbckande.  tmoA- 
and  FontwinawdMft 

292.  AUsem.  Forst-  u.  Sridenhati  ■  Journal,  lirraasg. 
von  Liehir/i.  rras.  Ilaase.  4,  (Der  Jabrgan;;  von  4  Heftrn. 
2'i  Thir  )  ISJ7.  ll.  lt  '2  enlh.:  Erster  ilerirlit  von  derltlall.- 
acbitz-Prager  Seidenban-JUaateranstalt.  —  Leb.  die  Fütterung 
mit  Baanuaub.  —  Heb.  die  Callur  der  Pofslen  Ungarns.  — 
Beitrüge  lur  ceehischen  NoBMaolalnr  dcrVSgel;  von  Pb.  M. 
Opitz.  —  Nittel  gegen  dia  IrodiwBe  Finlnliä  dss  Holzes.  — 

—  Ueb.  >Valddeva8tslioneii.  —  Ueb.  einige  Fehler,  welche 
noch  jetit  in  der  Forstirirthacbsll  wahrgenommen  werden. 
(Fts.)  —  U«k  ArdMagi«  nwanr  E»it.  —  Ueb.  im  Vw^ 

Ton  Leinb5«k  dia  Fanlnklbdhft  nil  Bnhl«H 
Bcrgbaa. 
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393.  Dm  Glüeluiittd,  amVwO»      CarJ Btniari. 
Kfl]i«BlMffH|.  e.  a  Sdoiathe.  474  S.  9^  TUr.  — 

IMcaeFfordwiaI  ciat  vmb  Verf.  selbst  besorgte  Uebersetzong 
•eines  arsjirfinglirhen  in  dänivrlur  Sjirarln-  rrsrhicnenen 
Wcrics.  Wir  sind  tu  wenig  vnn  limv  i;f  n \v.irli!;en  ZUislandc 
der  dätiischi  n  Lili-i;iliir  unterrir  lilet.  um  7m  v\  isiie«,  welchen 
Pliit«  er  in  d<TS»'lb('u  einnimmt,  abrr  Nrhanilc  \vird  ihm  sein 
in  die  Fremde  gesandtes  Kind  nii  fit  ni^i<  lirti.  ^venn  es  auch 
eben  nichts  Anlsemrdentllrhcs  ;Mir/,invrisi  ii  Imt.  Dit  Srhs«- 
plalz  di  r  Niivrli»-  ist  in  kn|tenb.i;;<  n ,  im  ist  in  d<Mi  Zirl<eln 
des  diplomatisebea  Corp«,  dessen  ^litglieder  nach  eignen  An- 
srbaanngen,  zuweilen  nicht  ohne  einen  lelsrn  Anflug  von 
Humor,  portraitirl  ta  seyn  scheinen.  Der  Ton.  in  dem  dia 
Krz.lliiun^  jirludit  n  Ut,  erinnert  an  Woltmann  ia  seinen  Ha» 
mniren  des  Freiberrn  Tnai  S— a;  wabd  wk  iadell»  kciaea» 
wegs  sn  Nadnlaaag  dcBlta,  Dar  Fadba  derNovaBe  «Iri 
atwaa  laB|aan  aad  nit  aiMT  geirimm  litka|^iielMa  Brail» 
abgeapaBaea^  dIa  iadafi  Iriaeswega  bingweing  and  ermSJend 
ist,  und  ta  SebSderuagen  dieser  Art  sehr  wohl  pafst.  Nach 
allem  kSnnen  wir  dieses  Bild  des  dinischen  Lebens,  wenn 
e«  auch  ieine  Geüaiiinilanschanung  der  nalionalM BgpDlIril^ 
lichkrit  gewährt,  nur  willkommen  heifsen. 

Q9J.  Ree.  von  Kiisbr  Handhnrh  d.  Geschichte  d.  Ma- 
lerei Constantin  d.  G.  bis  auf  dir  neuere  Zeit,  in:  Jeai, 
Lit.  Zlj.  Nr.  107 — '209;  von  Hellfr  Monogrammen -Lexikon, 
tbend.  Nr.  209.  von  John,  die  .Malerei  der  Allen,  in:  alle. 
I.it.  Zig.  1837.  Nr.  Iä4i  von  Kagier,  Udbcii.  der  Geaeb.  dar 
MaleidTSbead.  Nr.  154—136. 

XIV.  ADgoneme  Journalistik, 

395.  Dia  ^JBattnehtH  JokrM^dnr  für  detOwd^  PFU' 
MMckaft  und  Kutut  von  Rüge  aad  Eehtermeyei^  «lad 
mit  vieler  Frisclie  und  Lebendiicleit  ins  Leben  getreten,  nnd 

viTsjirrcben  für  dii  l'<irtn  tlr  r  fyitrratur/eiluticin  eine  \vesi-nt- 
lii  Ii  neue  Gistalluti^  zu  br:;riinden.  Neben  den  Kritiken 
Irilt  darin  die  Gatlntig  der  ClinraLteristikrn  mit  vitlini  Ge- 
M-bick  hervor,  auch  sind  uacli  doiii  Pro.'-jierlus  noch  ..l  i  lirr- 
Nichlen  und  Corrrspondenzi  n  zw  er\vdrten.  Wir  l;i.-.rn  in 
den  bisherigen  Nr.  bereits  eine  Charakteristik  üablmaun'a 
von  Bülau ,  Niebuhr's  von  Güttling,  Justinns  Keraar'a  WB 
Strauss,  Heine's  von  Kuge.  Auch  gab  der  Letztere  einen  ia* 
lere-iaanlrn  Bericht  über  die  neuesten  Arbeiten  der  Dlaad" 
dorl'er  ülalerscbule.  Echtermeyer  lieferte  einen  Beitrag  znr 
Geschichte  der  Universität  Halle.  Die  einzelnen  Kritikea 
werden  vrir  an  tkrim  Ort  aaabMB.  —  Ualar  dea  lalhctl* 
acbtn  Zeitacbrilbat  waleha  ia  diaaem  Jahr«  elaca  acaen  kA 
■cbwnng  erhalten  haben,  aind  die  „Baltischen  Blltter 
von  J.  Klein",  welche  ra  Wismar  n.  Leipzig  bei  v.  Gossel 
erscheinen,  zu  erwShnen.  Sie  enthalten  zwei  «ehr  "crili- 
vollc  Beitrüge  von  Varnhagen  von  Ense:  (.,^V';l■i  man  an 
seinen  Freunden  erlebt"  nnd  „Zwei  (ii  .sjiriicbe  S  .inl  .li.irtin  s"), 
eine  Interessante  Keine.ikiize  von  Th(  odnr  Jliiiy;^.  s.isvie  ein 
Kaj)i(el  JUS  dessen  norb  nnj^edriicktein  Human  „TiiTizeriu  u, 
Griilin",  afrikanische  Briefe  von  Loewenberg  etc.  Ein  literar- 
historisch wichtiges  Interesse  haben  die  in  den  B.  B.  mit- 
getheillen  angedruckten  Briefe  Ramler's  nnd  Gleim's.  Dia 
,,fichalLharte  Wanderung  Ramler's  nach  Pankow"  sebOrt  aa 
den  ergötzlichsten  Produktionen  dieses  naiven  Satiriiera.  Dar 
geniale  i.  Klein,  der  zu  den  bedeutendsten  Taleatca  der 
■eaeaten  Literatur  gehört,  hat  za  dem  LiletatarblatI  aMhiiia 
acbr  aasgezeichnete  ICritiken  geliefert,  wtIclÄ  vaa  UdiNl 
poetischen  Sinn  aad  Geiat  lei^n,  so  fiber  den  Delphin, 
Braatano'a  Gadcel,  Hiahal  a.  Gaclcclcia,  Becks  Nlcbta  cte; 
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DieBahiMben  Blittcc  Uuw,  wcsn  «ie  mit  demsellMi  G«iit 
«od  Eifer  {brindiglrt  nwdui»  whrlMld  den  vonagBctateB 
Hlhedidm  ZcÜMäiiOta  aa  H»  Säte  gettdU  werden. 

llfiBC«ll«a. 

996.  TtietfüUe.  Am  W.  Dec.  zu  Pari*  Dr.  Louyer- 
VüUiniT,  ttlSlied  d«r  AkadmdA,  Vrf.  einer  Abb.  ib.  •li< 
IferTenknmIheileii,  MSUriiaitar  m  Dutionnaire  dct  Miiiices 
Kirdlral.  s.  am  Journal  de  acdectoc  vi»  SediUol  ete.  —  Am 
lt..  Jan.  «u  Nörtiliirg  Jo.  Chm.  J«e.  Wilder,  cftter  Pfacrer 
diT  h<  il.  Gi  lilkirch.'.  :.l.s  Lun.slliislorischer  SctrifUteller,  Dich- 
irt  and  Künstler  bekaniil  im  äSstt  n  Jalire.  —  Am  17.  Jan. 
«u  Aiiislt  rdam  C.  Moll,  Prof,  der  Chemie  und  AatDrlurult-  ;iri 
Jt  r  l  niveniilil  UJrwli«.  im  .%«l««n  J.  —  Am  ii.  J.ui.  mo. 
Ansliacli  A.  .\ii(lr.  W.  K.rrard,  nuicsr.  kr,ri.  L.iv.  Landcs^e- 
ricktsant  u.  mi'dicia.  üclnifLÄteiltr.  im  71sten  4.  —  Im  Anf. 
Febr.  Al  St.  Pelewburg  der  als  AnLjnlog  belcannt«  ALäJo- 
mll^^r  n.  vrirkiicb«  Sta«tsr;.ili  vnn  KoLltr,  73  J.  alt.  —  Zu 
derlelben  Zeit  xu  Glasgow  D.  JC  Sandford,  Prof.  der  (iri.  cli. 
Sprache  «a  der  Unh .  (lasilb^t.  —  Am  10.  Febr.  zu  (iirfseo 
4ct  Profcewr  dir  Jurisprudenz  an  der  dasigen  l  nirentiUt 
Ys  CIoeaioB.  —  An  ifva».  Taje  zu  MQncben  Prof.  Thaddarui 
Anselm  Rixner,  äla  philoaopb weher  Scbriflcteller  bekannt,  im 
73sUii  Jabre.  —  Am  19.  Febr.  sa  P«ria  der  bocbberftbmte 
firiLutalist  Silvestre  de  SacT  JB»  SOitiB  J.  —  Ab  37.  Febr. 
in  Leipiii  k.  II.  Ludw.  Pölitz,  Grofsiierzogl.-IIeaB.  Geb.  Rath, 
BiUiT  d«  ^äcbs.  CivilverdienjlordeiiB  u,  Prof,  der  Slaata- 
wiMeaacMAen  an  d.  llntr*  liei|izig  im  66«len  Jahre. 

19T,  B^rderuaeen.  Der  binherige  Vicedireclor  am 
Schaltehicmiiünar  tu  YriedrrcbBsladt  Aug.  Rpger  zum  Kector 
an  der  Schale  zn  NemUdt  Jlreedcil ,  ao  die  Stelle  des  in 
RuheaUnd  Ketretimeit  bUtCr.  Rectore  F.  Aepr.  —  Ferd. 
Denis  zum  Gehülfeu  (employe)  bei  der  Biblinlliöque  8l,  G«- 
i»fTi>(ve,  —  Desains  an  d««  verst.  Dnvivii-r^  Std!e  xam 
Prof.  «Irr  Zfichm nkuiist  an  (Ur  Ccnlral-vttnili-,  Uaynaad  zam 
Prüf.  d.  ArcliittLtur  nii  di  r  jiolvlrrhniscljKU  üciiule  zu  Paris. — 
Cius.  GianeJIi  mm  Prüf,  dt  r  Vi  rirhll.  Arzneiwissenschafl  an 
der  Unir,  zu  Padua.  —  Drr  Csatiadcr  Dirice8.nnbiscbor  Joseph 
Couovics  zum  Öberstadioii  Direktor  in  dem  grosswardeincr 
Litcrar-Bezirie.  —  Der  erste  Prof.  u.  Diretlor  des  fbeol. 
Seminars  zu  llerborn  Dr.  Heydenreich  znm  evangel.  Bischof 
des  licrzogth.  Nassau;  der  *^»e  Prof.  Otto  zum  Istcn  Prof. 
n.  Dlrcclor  des  Seminars,  der  Pfarrer  Ninefc  znm  '2ten  Prof. 
_  Der  der  latelaiscben  Dicbtknnst  an  der  Facuite  des 
lettre«  de  Paria  PMtn  au  de»  TCfat.  Tessier  Stelle  mm  Ke- 
iL.  u  ur  des  Jonmal  des  8mm.  —  UippoL  Reyer^Collard 
au  ücsgenetles  Stelle  znm  Prof.  der  Cmnabätaltbre  «D  der 
uirdiciri.  F;.i  uli.n  /u  Paris.  —  Der  bwer.  6eli,-R.Karl 
Fr.  Vidi  NVi.  liilin;;  /um  F.hrenprwf.  der  Akad.  der  Kttmle 
von  San  l-in-.:.  in 'K.>m.  —  IKr  dcr^fit.  n.-.  t..r  n.  Prof.  drr 
Ini»-.  Atlii  ii  Iv.  .Srhiiias  ist  zum  Sl.i.ir.sr.illie  in  aufsrrordrnll, 
Dienste  l)t  lV,rdt'rt.  —  Aii:i-!i)  .M:n.  rln  in:i!.  Erster  Ciislos  dt  r 
Vatican.  liibÜotlM  l,  n,  S<crr!air  di-r  Propairanda  in  ilv)iu,  ii. 
der  durdi  sein«  Sur.irljfi  rii::l<  i[  Ii«  riiliniti>  Ki  f,lc  Cnsto  der 
VaUeao.  BibUotbck  Mezzolauti  sind  zn  Cardiu^len  ernannt 
worden. 

2PS.  Khrenhtztugungtn.  Die  iheol.  Facnlat  der  Univ. 
Ciefsen  hat  dem  II«fpr«diger  n.  als  Herausgeber  der  Allgem. 
Kircbenzeitniig  bebufiteB  C.  ZiawHwiiiimi  die  Doctamürde 

vpriiehen. 

'299.  Preisovfeaben.  Die  raedfoo.  Geedlscbaft  in  Bor- 

drjuT  lijf  riiK  n  Preis  von  300  Fr.  .luf  die  beste  bis  xom 
15.  .iiisii  l*-  i'J  in  ihren  Sekretair  Bnrpet  eingesandte  Ab- 
bandlun"  fil<  r  (,( schiciite,  Diagnose  u.  Beh:indlun;;  der  unter 
d«iB  Namen  der  Brij^hl'achen  lürankheit  bekannten  g raunlasen 
NienaeStetiiO»  BiaeUk.  ~  Die  SodM  nedice^pratiipe  .eine 
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ioUene  Medaille  von  300  Fr.  Werth  anf  die  beste  bis  mm 
.  Od.  1638  «n  ihreo  Secrelair,  Dr.  Alpbee  Cazenave  (Rm 
8t  Anaitaie  Nr.  ZX  dageaeodiB  Beealweftnog  der  Fnfem 
Wdebe«  itl  der  naltcii  der  ablUttmdeii  MHlel  lo  ««atoa 

Krankheiten?  wie  vrirken  sie?  vrann  und  in  welcher  Dosia 
bat  man  sie  anzuwenden?  —  Die  Akademie  der  Wissetn 
Schäften  und  KOnste  zn  Besan^on  5lHj  Fr.  auf  die  brste  bis 
»wn  1.  Jnni  ltj38  an  ihren  .Srkrt-t;iir  Genissel  ein!:(<i;indte 
Hr.inl"  iirliinc  <li'r  Kr.nsp;  Wi  lclini  l'r"!.t(  Ii''n  i.*!  die  slrta 
wachsende  Z^hl  der  Selbstmorde  zaznscbrciben  uud  welches 
clod  dl«  twednnlb^yta  Kttel  gegen  dlcie  Aaitoelnnig? 

3()(t.  I\frrolo^e.  In  i1<t  HiNista  europea  (Msiil^md. ) 
lfi37.  llcfi  1  I\rt-r.  ili'ü  liciondcre  um  die  Geschiehle  der 
l.ili'rntiir  Sicillrti.t  > erdii  iili'n  Domenico  Scini  von  Gioia  99* 
ritti.  (Virul.  }]^-:p7.  lür  Lit.  des  Aosl.  IftJH,  Nr.  4-J.) 

301.  iMui-fUen.  Der  IViliidcnt  drs  Ilandel.srollfpnnn 
(Board  «if  Irüdf)  ZU  London  /ri^l  .in,  ^As  er  i  im:  jMolinu 
za  einer  Bill  beanlt^ra  werde,  un  Vcrtrtee  mit  den  andern 
Natiaacn  Aber  litarariaclM  Eiga^iUmMreaile  mloiipCNi  m 
könnea. 


Vollstäuilige  liibliograpilie  iler  ueuesteo 
Liftraliir. 

302.  I.  Philosophie.  Bobrik:  Neues  prakt.  System  der 
Lodlc  TU.  1.  Bd.  t.  iJnprangiidie  ideeolebn!.  Zürich,  Ztcelcf 
u.  Sabne.  8.  1!  Tblr.  Kanl'a  Werte  berausee^.  von  Ro> 
Benkrant  u.  ScunberL  Tbl.  9.  Uetaphysik  der  Sillen  u.  Pä- 
dagogik; llechtslehrc  TugenJlehr«  uud  Erziebuugslehrc  von 
ScLul.rt.  Lpz-  ,  \  ofs.  8.  r.  Thlr.  —  Ddbn.  IM.  3.  Lfig.. 
ilodus  u.  lj.iuuutuu.  8.  I  Thlr. 

303.  II.  Theologie,  Der  Evangel.  Lichtfr«nad,  Wncbea« 
Schrift  ÜBr  ehriatl.  Erbean^  a,  UrebcagesdiicblL  llIllbeifaiB& 
Jahrg.  3.  1638.  Darnstedt,  Pkbst.  &  i  TUr.  —  Der  Bcrfce- 

dorfer  Bote,  herausgeg.  von  einem  Verein  christlicher  Freunde. 
ItvJa  Hamhurg,  (Perthes.  Besser  u.  Ol.)  i.  1  lllr.  —  Philo. 
the:i.  Ein  Sonnlagsblatl  für  religiQie  Belehrung  u.  Erhanniis. 
Jahrg.  i.  183,S.  Wfirzb..  Stahrl.  i.  t»  Thlr.  —  Samrolunjre« 
für  Liehhaher  Christlichir  W  I  i!  .  i  u.  Gottselisk.  it. 
Basel,  (Spitller.)  8.   *  Thlr.  —   khivrliirn ;  l't  lj.  r  Ilrnaf«, 
Herinei-iancr,  Hi  i  iucsianisinus.    ( (snaiii  u<  k,  Hai  kiiorst.    8,  J 
Thlr.  —  Jituuianii:  Grü[&ei-«r  katechtsmus  der  ehriatkatbofi» 
sehen  Lehre.    Mit  Fragen  vermehrte  Anfl.  Tübingen,  FocSL 
8.  I  Thlr.  —  Dcrs. :  Xleinerer  Katechismus.  3e  Aufl.  mit 
Fragen.  Ebend,  8.  ^  Tlilr.  —  Martin:  Zengnisse  der  Wahr» 
beit  zur  Gottseligkeit,  in  21  Predigten.  BaKel,  Schneider.  0. 
I  Tbir.  —  Ueden  gehalten  bei  der  Todtenfeicr  des  gestiit<>  ' 
benen  Herm  Dr.  Job.  Cbia.  Fr.  Steadel.  Tahiusn.  Fnea.  8. 
,\  Thlr.  —  yombsoin;  Sagen  ans  den  YslerTande.  Eine 
(iahe  für  christl.  u.  fromme  Familien.  M.  1  I'iMn.  FJlj.  rrrl  J, 
IJÜKchler.  8.  i  Thlr.  —  Kelher:  Volkshilder.  in  !  (.dl.  rien 
liiblischer  Zeichnungen  liir  ncnfti  '/lit  aus  der  ;<ltrn.  >'iirn- 
her».  Stein.  Ti.  j  Thlr.  —  Jord.m:  Hilder  narh  der  Siijrift. 
Eine  Chrislfestg.ibe.  Gßtlinz« n,  Vandenhoeck  und  Itapr.  8. 
A  Thlr.  —  Biltlerbihel  für   dir  K'alhoHkrn.  Lief.  2J.  Lpze« 
Baiinij;iirln("r.  4.  l  liilr.  —  15:)diiii;i  r:  I.rill.idi  n  hei  dem  Ua- 
lerrichte  in  der  Israelili^ichen  Helipon.  Je  Auü.  <  '.iKsel.  kric^rr. 
8,  ^  Thlr.  —  Nebelin  (geh.  K.imhnihin):  Der  grnfse  Vereftb- 
nuii!*S'Tag.  VervollstSndigt  von  k5llner,  nebst  Vorwort  von 
Zaremba.  '2e  Aufl.  Basel,  Spittler.  H.  .if  TbIr.  —  J.  Uilncr: 
Histoire  de  1  egltse  cfaritienne,  avec  des  noliccs  bmiraphiiiiaM 
et  des  estraits  des  auieurs  dkmiens.  Tool.  III,  PtrT^«.  Plarb. 
S.  (6  Bof,)     Jos.  Cbrnostoai  «pera  onafo  atud.  Bern,  de 
JIoatfanooB.  Tan.  10.  Pars  1.  Paris.  8.  14  Fr.  (Die  ganze 
Am«,  wild  aas  13  Bda.  ad.  96  Lidr.  baMdwa.)  —  Da  lä«t: 
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Vindicias  Je  1»  Sn^rada  Lililia  ronlra  los  liroj  dft  la  incre- 
dulidad  etc.  trad.  «Icsp.  p.  un  doctnr  prisldlrr»,  Paris.  IS. 
'i  Bde.  (9(>  B«g.)  -»  Vie  de  Viclorine  Jk  (ialarJ  ■  Ttrr.mrr, 
4ec^dee  a  Paris  en  odeur  de  saintetr.  le  B.  IVvr.  1^30.  l'jf  i*. 
ti.  (12  Bor.)  — Abbe  Nicollet:  Vic  du  bienln  ur»(ix  (iri;;oire. 
ertiqu«  d'Amaice,  en  Arni^nie.  Gap.  18.  (3  Dog.)  —  tie  dv 
Hontalemberl:  Monameiu  de  rhisloire  de  la  Saiiite  Elisabeth 
^'flüuäic,  JmhcMl)  i»  Tbnrince.  Lief.  1.  Paris.  Fol.  3  Fr. 
CDCeM  Sammlong  soll  niniiMteM  30  Kpf.  mit  je  1  bU  i  S. 
Text  enlbaltcn.  und  mit  einer  EiDleiUulg  llicr  den  jetzigen 
Zualaiid  der  religiösen  Kanst  in  Franlmich  venehcn  lejn.) 
—  Abb«'  Gasnier:  Preservatif  contre  l'erreur  et  le  itle  »jui 
Bc  »erail  pjs  .selori  la  stütnce.  ParU.  l'J.  'i  Fr.  —  L'Echo 
du  \  iiicni.  JoiiiiKil  nii:^ii'ux,  bi.stori(]Uf  et  liU<'T.iirc  parais- 
■anl  i  Korne  »t  ä  .M  i>i-illf.  (Pr(is)itLtus.)  Marsiillc.  4.  (Er- 
■cMut  monatlich.  Pi<  is  (!>.s  J^jhr-.  ?;  Fr.) 

304.  III.  (jeschichtf  u.  Gfographie.  Bauer:  Allgemeine 
Wellsi  seliicht«-.  III.  4.  Stuttgart,  B.ls»r.  f-".  llilr.  —  Brück- 
ner: Lekrbncb  der  allgemeinen  Geacbicbte  lür  den  gclt  lirlLii 
Schulunterricht.  Ablh.  3.  GoUingen.  Vandenlioclc  u.  U.  b. 
1S  TUr.  —  Rehm:  Handbuch  der  Geschiebte  des  Slittelalters. 
IT.  3.:  Gesdiichte  des  iUittcLilters  seit  den  Kreuzzfigen.  II. 
8.  KaMcl,  Kriccer.  8.  3^  TUr.  —  *  r:  ISapoleon.  Lief.  i  \. 
mit  'i  StaUil.  lipzr.,  KoUiMuia.  8.  i  Thir.  —  lleiuel:  G<- 
«rliirbte  des  Preitrsischen  Staates  «.  VoUcM  l&r  alle  SUndc 
b.arl.iii.  t.  Bd.  -2.  Lief.  6.  Danzic,  Gerlurd.  9.  \  TUr.  — 
▼  l\szk;i:  G- .>rliiclite  de«  KönieC  Preub.  ersten  Drsgoner- 
Bi-iiiM  iilü.  Hjsl.  nburz,  (B.  rliu,  Mittler.)  8.  i  Thlr.  —  Jlälo : 
Geö;4rj[)liisrli-Klall>.tiscbe  Lf  ber8iebt.s-Tabel!e  des  KOiii;n  1.  Ii?. 
Ba>erii.  ^ii^IllM•rl;.  Striii.  Fol.  1  Tlilr.  —  Dieselbe  ti.nli  dm 
aeueskn  15i'>liiiiiiiiii)siii.  F.lxtul.  Ful.  '  Tlilr. —  Heck: 
scnsch-tltlicbe  Ucise  durch  das  südlirlj.  I  )i  utscblanJ,  Italien, 
Sicilien  u.  Frankreich.  I.  2.  Lpn.;  I  r  Ii.  S.  i;  Thlr.  — 
Lobe:  Wanderungen  durch  Cassel  u.  du  l  ui^egend  mit  einer 
Siluaüon.'icbarlc.  Cassel,  Krieger,  l'i.  1^  Thtr.  —  31alerlsche 
Beiiie  in  Süd-  und  Nordamerika.  Lief.  -i.  Mit  3  Kpf.  Lpig., 
Baumgartner.  8.  \  Tblr.  —  JUaleriscbe  Wanderungen  am 
Rbeia  von  CoDSteiu  bie  CSlo.  1^.4—11.  Carlsrube,  Creuz- 
baner.  qu.-t6.  3S  TUr.  —  Wmmnt^Sm  LjonnaU  de  la  Tin 
du  IBe  si^e.  Prieis  de  le  vie  de  reatenr.  Par  K.  C.  Partie 
1.  2.  Lyon.  8.  3  Bde.  (19  Bog.)  —  M.  A.  L^leur;  Opinions 
et  disrours  il.  "^I.  (",.'-iii)ir  Pirier.  Parin.  8.  4  Bde.  Jü  Fr. — 
F.  II.  Bajli-:  1  i^iiti-  hur  l;i  lopi>"raphie,  la  populutiou,  le  com- 
merce el  li'S  arl.s  de  la  >!!!<■  de  iJlarsfilIf  ii  IV-poi^ue  oii  celte 
Ahene«  des  Gaules  fut  aisii';;i'-c  p.  Jul.  d'sar.  .MarsriUe.  S. 
(3J  Boj;.)  —  IL  Clair:  Lt-s  monumens  il  Arli-s,  aiitii|iii;  •'! 
moderne.  Arles.  8.  (20  Boj.)  —  Uoctlicrs  de  .^lonlal«  .m : 
Kotice  bislorique  snr  retablisiieraent  des  fuiideries  de  UoniilK- 
ear-Andrlle.  P.iris.  4.  (6  Bu^.)  —  Fri««ard:  iii.stoire  du  Port 
du  Havre.  Lief.  2.  Paris.  4.  (3^  ^"e^  Incendic  du  jialais 
d'Uver  I  SU  Pelersbourg.  Paris.  8.  1^  uog.)  Lapie  u.  Pointon: 
Noavel  atiee  clas«i({ue  du  Geographie.  £nriclii  d'un  traiti' 
coBiplet  die  gfcgrepim  mimeelb  p.  Sarrel  el  J>«ppiii|.  Paris. 
10  Fr.  —  EooBsra  de  Bueleiret  nomoiedee  daoe  lee  Tosges. 
Souvenirs  liistor1({nes  el  paysaget.  (mit  20  Litho^r.)  LieH  1. 
Paris  4.  (crsrhiint  in  5  LiefT.)  —  Irauc.  VcHorl:  Viapjtio  in 
Alli-iii;i2'ia.  \ '.TU  in  Uta  vi  la  ■»iSa  di  Fr.  e  Pa^oio  Vt  llori,  il  s.nc  r.i 
di  Uouii  il.l  l.'i.'7.  P.iri.x.  12.  (I.J',  Bo-.)  —  Annuain-  .slali- 
8ti<{ue  i't  adniini»tr:i(if  du  di'parleuit- iil  de  FOisr  et  du  dio- 
cfise  de  Beauvais.  1.5f  aiiute,  i>p.iu\ ai^-.  S.  (JS  lio«;,  und  2 
Karten.) 

305.  IV.  P/iilologir,  j4rr/iuoJogie,  Lilrritri::,-'irfiirhle. 
Bede:  Qaaeationes  de  aallquiKsinNa  canninuui  <  igil/ii  i»rnm 
Milte,  patria  .-ilque  indolf.  'ie  Ausg.  Gülliiiircu,  Dii  li-ricb.  4. 
J  Tblr.  —  Plalrtiiis  opcra  ouinia  rccensuit  et  commentariis 
iMlnnt  G.  Stailbauni.  Vol.  Vil.  Tinueus  et  Crillas.  Gotha, 
Hearings.  8.  1]  Tblr.  (GehSrt  sn  der  von  F.  .lacobs  n.  Uost 
lMg«^lcii  Bibliotbece  Gracea.)  —  Seripinmm  Graeeorum  Bi- 
Utoilwca  Fese.  9.  Homriea  eanriu  et  cjcü  epici  reli^oiae. 


Pars  2.  Paris,  Didot  8.  1 J  Tljir.  —  Volchnar:  De  Xenopho». 
tis  lleilenicls  commenlatio  bislorico  -  critica.  Götting.,  Vandeii- 
butk  u.  U.  4.  1  Tblr.  —  Virgilii  Maronis  Aeneis,  mit  ErlSa- 

I.  run;;.n  von  Thiel.  Tbl.  2.  Die  Waffen.  BeJÜn  (Leipc 
Nauck;.  Beide  Tble.  4  Tblr.  —  Frejtagii  Lexicon  Latin»» 
Arabicum.  Tom.  IV.  Sect.  lU.  Halle,  ScbnreUcbbe.  4.  (4  Tom. 
2i»J  Tblr.)  —  Gentlie:  Hand«vürteri>ucb  deolacber  Synony- 
men. '2e  Aaac,  Eidebeo,  B«idiafd.  S.  1^  lUr.  —  W^lnber- 
ger:  Die  Bedeatanr  a.  der  Wertb  der  dcatecben  Mundarten. 
Xambei^,  Stein.-  Ii  }  TUr.  —  Schmitlhenner:  DeuUrbc 
Grammatik  für  Schalen.  4e  Aufl.  Kassel.  Krip-rr,  8.  *  Tblr. 

—  AVolff:  Dil  Kunst  sich  die  Englische  Spr.nrlu  in  'yl  eiu- 
Cctheilten  Sluiitlcu  ;:ründlir.b  eisen  tu  maclirn.  Berlio,  Bade, 
j  Ihlr.  —  (ierviuus:  (irsi  Iiiclilf  der  poet,  Nationalliteratnr 
der  Dfut-sch.n.  15d.  3.  (llislor.  S.brilVn  Bd.  4.)  Leipz.,  En- 
gelniaun.  8.  2,"  Tblr. —  Wüsteufeld:  Die  Aradrmirn  der  Ara> 
t>er  u.  ihre  Li  brer.  IS'ach  Ibn  Scboba's  Klassi  u  der  SchafdI- 
ten  bearb.  Güttingen,  Vandenhoek  u.  R.  8.  J  Tblr.  —  Nobbei 
\  ila  Chr.  Dan.  Beckii,  Lcips.,  Reclam.  8.  Thlr.  —  Ries- 
.sir:  Einige  Worte  Qber  Leasings  Denkmal  an  die  Israeliten 
Deutschlands  gerichtet.  Frankfurt  a.  .M.,  Schnierber.  8.  {JTblr. 

—  Lexicon  rpigrapliicum  Forcdliauum.  Heft  13.  14.  BC" 
UAB.  Boaenia«  4.  1^;  L.)  -  Ueaadielt  J>ictioviaire  fim- 
cais-allemiad  et  allem.- firauf.  Tarn.  i.  l>krfa.  a  16  Fr.  — 
J.  B.  Bippol.  Gniol:  Grammalre  »■ririw  idMiiaäe  el  COB> 
per«e.  Zi  iiii.  Paria.  12.  3J  Fr. 

306.  V.  Jttriaprudtns,,  Staat*-  und  Camer oltclsien- 
schaften.  Zeilscbnit  Rir  Recht  u.  (lesetzgeltune  in  Kurhes- 
M'ii.  Ili  rausgeg.  uuter  Aufsicht  des  Justi/jutnisl.  tieft  i.  Kas- 
m1.  Krii  ;;er.  S.  1^  Tblr.  —  Staalsleiicon,  Tierausgcg.  von 
Weli.i  il.  V.  Kulieck.  V.  4.  Altona,  Hammerich.  S.  »  Thlr. 

—  Conslaus;  l  eb.  die  lieduklion  der  Provincialseselzbürher 
in  der  Preufs.  Monarchie,  ein  Votum.  Leip/.,  Barth.  8.  i  Thlr. 

—  Snrll:  Handbuch  des  Schivelzeriscken  Slaatsrerbtes;.  Bd.  1. 
Lief.  2.  Zürich,  Orrll  etc.  8.  t|ä;  Thlr.  —  Actenstücke  Uber 
die  Behandlung  der  pmi-scliten  Ehen  in  Preufsen.  Friedber|^ 
Landauer.  (Augsb.,  KuUmuun.)  8.  ^  Thlr.  —  Darlegung  dea- 
Verfabfeaa  des  Preob.  Risienim  gana  den  BraÜacMt  TO» 
Köhl.  Berlla,  Bayu.  4.  |  TUr.  —  GSirca:  AdmaaahH.  Ro' 
gensbarg,  Haas.  8.  ^  Tblr.  —  Anrede,  lat  Q. 
ileat.sch.  .Augsb. ,  Landauer.  8.  -h  Thlr.  —  Uebersicht  der 
£infiiliriL<">IIi'  in  den  verschiedenen  Nachbarstaaten  der  Schweis 
auf  liulubUie-  und  .\gricalturprodukte.  Zürich,  Orell.  4. 
,\  Tlilr.  —  V.  il.  Ilivde:  Cunirauiial- Steuer-  und  Commu- 
nal  ■  \  er\vallun^.s  -  Orduun;;.  M.T;;ilel>.,  Croufz.  S.  1^  Thlr.  — 
Uiliial  und  Auldeckung  der  anin il.iti is<  hen  Freimaurerei,  der 
(i.  si  ll>rhaft  der  Oranieniuänrirr  i  lr.  mit  Dildern.  Leipz.,  .Ui- 
ciielson.  12.  Ij  Tblr.  —  P.  C.  L.  Vautro;  Erreurs  ilnan- 
cieres  devoilees  (Leber  die  Conversion  des  rcntes.)  Paris.  8. 
(Ij  Bog.)  —  C.  J.  K.  Mathieu  de  Dombasle:  De  Fimpöl  .sur 
le  sttcce  iadigine.  ]Souvelles  considerationa.  Paria.  &  (3  B<^) 

—  U.  C.  Einmerj:  Ameliuralion  du  aort  dee  oonien  d^aft 
les  travau  poblica.  Paria.  8.  (3  Bog^) 

307.  VL  HaüawuMiarkttftw.  Boiley:  LiaafbcautioB 
bei  Langenbifidien  Im  Grorsherzogth.  Baden,  |;eacBaeliBd> 
liesclirieben.    Nebst  Unter.<urhnng  einea  SeowerelwasserB. 

II.  i.i.  11,1  r.;,  (K.  ^Niiiln  )  S.  \  'l'lilr.  —  Nslurgescbirble  narb 
.dii  II  lilri  itriiJii'ii  lür  Schule  u.  IIau.i.  von  Naumann  und 
Gnile.  ililt  H  —      Schluf«.  Kisleljin.  Kiiiii.'.rdt.  s.  ',  Thlr. 

—  W  liiJi'iotli.  Ijeuierkuncen  ülier  \%  ii  lifi:;r  eiiihciiiiisrlie  Arz- 
ni  i[il!an7rn.  K.issi  l.  Krieger.  12.  \  Tlilr.  —  Scliuiuai  lier ; 
.\.8(ruouiiii«cbc  Nachrichten.  Bd.  !.">.  .Altona.  (Hamburg.  Per- 
thes-Besser  u.  .M )  4.  5  Thlr.  —  Seidemanu:  Das  Planeten' 
.•i^Ktenl  der  Sonne  (anf  2  Bl.  in  Fol)  idit  erläul.  Text.  Leins., 
l'önicke  u.  S.  8.  {  Tlilr.  —  L.  J.  George:  Cuurs  de  ptn- 
sique  generale,  anjiHijuve  aus  arl.s.  4«  «-dit.  Paris.  8.  3'  Fr, 

—  Ocorres  eonpleteü  de  BufTun,  avec  1^  dassilication  deG» 
Cavier  et  les  saitea  de  VL  Achille  Bdit.  aevn  LieC  I. 
Paria.  8.  ^  Fr.  (Sdl  aua  fr Bda;  barieimr,  diafe 
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«Itentl.  Lieff.  «rachelneo.)       Cont«:  Ovolngle  da  Kaognroo. 

P«lil>  8,  (Ii  BogJ  — •   AdgcJo  Drllini:  HrvisidBi-  di  alttinl 

ffmpotltl  MriMliriUiola«ici  i«tomfl   r».<>l>nrbiuirtiti)  e  rr>:i|i»- 

xazione  etc.  degle  fodie  orlle  pi«nte.  HaiL  b.  (Aas  d.  Gior- 
■tal«  8>;rario  LomLardo- Veneto.)  —  Lo  «pirilo  ieUa  slorU 
oaturalc,  tnlt«  da  BnfloiB  de.  Heft  49—6«.  VtmM^  a  {k 

MB.  m  PhyMosie  u.  MtdUln.  %ar!af&,  od,  Ae 
WaMrrhetlkund«  auf  p«l£oloeiiidie  Gnindsllze  grattltst  Ber* 

En,  Ende.  8,  \  Tblr.  —  Meaicinisrhf!)  Ci)iT<'siiornIi'nx  - Blalt 
du  Wflrlrmberg.  frstlichcn  Vewins.  B>1.  Mll.  .Iilng.  lias. 
Stuttgart,  B«cl  u.  Fr,  %.  i\  Tlilr.  —  Hnni.iiipatliwclie  lUi- 
Jung  der  Cbnlpra.  IHilllirilung  ein«a  prakt.  Aritcx  in  IIaIh'ii. 
Berau»|;eE.  von  Emniridi.  Leipz. ,  neclato.  8.  i  Tltlr.  — 
fltlller:  Zar  Gc»cliich(e  der  HomiSnpalhir.  L^-ipz^  Krclani.  ^. 
^  Tblr.  —  Kichter:  Wiegbadrn  ncfa«t  ariii«n  Ueiltiuellra 
u.  ümefbonfteii.  RpHin,  Th.  Enslin.  8.  1{  Tblr.  —  Kuats  Ma- 

ezin  lor  d.  gw.iuuuti;  Heilbindr.  Band  51.  Bprlin  ,  Uciroar. 
3Tblr.  —  Tirdcuiann :  L)«a  Hirn  des  N<>e<Ts  mit  drm  de« 
Ünropicn  V.  Onnf-Outann  Teiztidirn.  mi  (>  Tafeln.  Uri- 
ddbrfg.  Winter.  4  d  lUb.  —  A.  P.  Keqniai  Ujfiiiic  de 
retndtanl  «n  »Mcdiie  d  Ät  nedeeto.  Pam.  4.  <ti  Bog,); 
Briijurl;  L>e  IVcIairaj;e  artifid«!  coiiaid»'r«-  sou«  U  noinl  d«- 
Tur  ilc  li\2icne  pnblii|ae  et  de  l'bjgi^ne  prive«.  Purin.  4. 
(7;  IJn:;  );  Alpti.  Giurard:  Dm  inhain.illon*  et  dr»  fxbauia- 
tioas  Jioüs  \r  r;ipp<»rt  de  rbygl^ne.  Pari«,  t.  (IJf  Bu^.);  A. 
Troossraii;  Pf«  jirim  ipf!«  ;iliiiu-ii!t  enriaacri  soiis  Ic  poInt  dr 
irao  de  ieur  dts;«;«libiliir  ft  ii<-  Imr  pnissanrr  nulrilivc.  Paria. 

4.  lt)J  Bog.  ([iit»«;  vi'T  TiirMf«  sinH  liiinii  ilcii  am  3.  No>. 
erfifTnct«!!  Conrours  pour  ia  cbaire  d  bj^ieoe  veraniafal.)  — 
Gerd}':  Can.sidi-ratiaiis  nraliqura  snr  rbjiirorile  et  Je  «arco* 
uär,  rerueillis  elo.  p.  Drausrraad.  Parin,  f^.  (1  Boi.)  —  J.  Be- 
niqoi':  De  la  rel^aünn  d'urine  et  d'iinr  iiotivelle  melbode 

rr  inUwdnire  le^iioueics  et  leg  sondes  dans  la  veaaieetc.  PnrtR. 
B  Fr.  —  A.  J.  J«Dert:  Etudes  aur  ie  <>}'slcme  iti-ncux. 
PaHt.  81.  S  Bde.  Bog.)  —  ftvcncU  4«  nfaMiirw  de  nedr. 
eioe.  de  r1ilrargi<^  et  de  pbamuele  nlHtaln«.  Vol.  43.  Parle. 

5.  (  .'fi^  ^^i^g-)  —  Delafand:  Traili-  »nr  la  poliee  aanitaire 
dt-Ä  iinijuaa«  diMiiegtiijiiM.  Paria.  8.  9  Fr.  —  Salvatore  de 
Renzi:  llelazioiie  ala^:  iii  i  <  cliiiic;i  (l>';:;!i  infenui  di  eulera> 
morbo  traliati  nell'  (j^j«  li.ili'  dl  S.  .M;iri,>  di  Lorelo.  ?»e.ipel. 
8.  (liiS.)  —  Fr.inc.  (  «Tvi'llari  :  lÜMiltainprili  »(atislii  i  rliiiici 
degU  sji«'ilali  militari  di-l  rcpno  iltilf  diir  .Sirili»'  dtirante 
I'anno  IS.Il.  8.  —  Atlilio  Mriiiruni:  Storia  rifleftsioni 
oopra  aoa  cardlalgia  che  ostinal«  sl  manteneva  da  Ii  «nni, 
Vinte  Ib  poeU  f^Mtl  «ol  mIo  oneoo  dcUa  ladiua  tlrosa. 
lÄeea.  8. 

909.  IX.  Kriegswittentehaften.  Kntncke:  Samrolon- 
am  von  ZeidmangeBy  die  Einrichtunr  der  materiellen  Ge- 
SeBiitiadc  der  Prenla.  ArtiUerie  darstellend.  Ncbit  Eillute- 
noK.  Bcilh,  O^HUccO  8.  ^  TUr.  —  v.  Gironconi:  Re. 
petterfnm  der  Hilitelr^Jonraalietnc  dee  19.  labriraaderte  b» 
warn  -T.  1S37.  Se  Aufl.  Cassel.  Krit^er.  8.  1  Tblr. 

310.  X.  Pädagogik.  Bildongablltter  t&r  die  Jagend. 
Heh  3,  Wesel,  Baca.^  j  Tblr.  —  C^rch:  V.  rsinnlicbte 
Denk-  a.  Sprachletre  etc.  Liet  II— il.  Mit  t3  Knpfern. 
Wien.  (Ltii-z..  Reclam.)  IJ  Tblr.  —  l>.r  S;ir».sisclir  D^d'- 
achtb^r,  ein  Lehr-,  Lern-  ond  Lr.ii'liurb  für  ilic  .Iii^i  iiJ  auf 
dem  Lande,  (•rimtnn,  V'orla^.s  -  Cmnjjloir.  1.'.  i  Tlilr. Am. 
de  Bninet:  Instraetion  primaire.  Euseignemeat  iuatot.1,  niiiiul- 
tane  et  indmdoel.  Bes.-in(an.  8.  (17\  Bog.)  —  Prinririatix 

rieraax  propres  i  aco'lercr  IVdueallon  de  la  jcuncsse,  UL  I/.. 
(3i  BosJ^ 

311.  XI.  BandtUmUtwtehaft,  Gfwerbtkundt^  Land' 
K.  Fontidastiueh^ft,  Der  Anba«  des  Kücbengartena.  Nebet 
dner  Zagaba  bewihrte«  4v«rteaniebi.  Amabeig,  Ritter.  13. 
^  Tblr.  —  Patyteebaiaehea  Avehbt  kemugig.  von  Lindes 


u.  Mendrlmohn.  Ifi37.  Heft  4.  Berlin,  Natorif  s.  Ca.  9. 
;  Tlilr.  —  .\llg*'tarinp  dcnlsifir  Garten  sei  tu  ng,  bvrauages. 
von  der  prakt.  (iurlenhaii  -  (k-m  llichaft  in  Fram-iidorf.  IM"». 
Kegenab.,  Pustel.  4.  1'  Tblr.  —  Kheinlindfocke  Garten-Zri- 
loug.  Hedactrur:  E.  F.  F.  Petscb.  Iti38.  Neawied,  Liebirrra. 
4.  i;  nir.  —  Sircbbacbi  Cbealc  ■.  Vinnalosie  derG»» 
ivarMbndc.  Bd.  t.  Hrft  4—6.  Ldpa.,  O.  Wigand.  8.  I  TMr. 
—  Hagazin  der  Erfiudungen  n.  a  \r.  in  der  geaanuiten  Ge- 
werbkunde. Uerauagrg.  v.  Dr.  Tbietae.  ISeoate  Folge.  IV.  b. 
Leipr...  ISaiiiaslrtner.  i.  ',  Tlilr.  —  T^filfi  zur  Vergleicbunr; 
der  bisher  gebrSncbL  M^Tsf  u.  t>r\virli(r  ii<-t  K»otons  ZOrii-u 
mit  den  Neuen  Scb^rixrr.  .Maisrn  und  ( -r\>  i  liteii.  ZBrich, 
Orell  F.  B.  C.  S.  \  Tlilr.  —  Allst-nirini-  pnljtpcbiiiacbe  und 
Hatiillun;;«  ■  7i'iluii£.  Hcrausui--.  \.  Lctirli.i.  1>.W.  rifiriibere, 
Lciirlis  u.  (  o.  4.  *i  Tbir.  —  Merdrer:  Der  Tapezirer.  Ucli  §. 
Leipz.,  Itaumzürlnrr.  4.  \  Tblr.  —  Drs.:  Prart.  Zeiehnni^ca 
▼on  Mniblra.  19.  Ziaiincr.  fibeuL  4.  ^  Tblr.  —  Tejasidrat 
Nouveau  inanael  d«  toonniMr.  Paria.  18.  IJ  Fr.  —  Ltajd 
fran^ais.  Kenseigncmena  aar  ■nflrcs.  Regislre  n.  10.  8m> 
piem.  I.  Paris.  M.  Bav.) 

ai«.  XIL  S«A6ng  iMtmtar  u,  Kmmtt.  FmHnri'a  pit- 
toreskes Italien.  LM.  13.  Ldpt.,  KoNaMun.  B.  ^  Tbhr.  -> 
Körnrr's  ainimtlicbe  Werke,  herausgeg.  voa  K.  StreckfaGk 
Ud.  3.  Beriin.  ISik.rlai,  t6,  >  Tblr,  -  Marbachs  Gedichte. 
CSe  vermehrte  Ausg.  der  Gedichte  von  Silraiaa  Minor. )  Lrips., 
<V  Wigand.  12.  I  Tblr.  —  Das  Omamentenburh  udir  U. 
Sli.Tns  EncjdopSdie  der  Verzierungen.  Nr.  3.  Li  i|)/i!.'.  ilaiim- 
';;irtn«-r.  4.  Tblr.  —  Sbskxpfare'»  rnmpiele  Wofk«,  Lief.  5. 
KLrtid.  8.  Tblr.  —  Slialspi-ari'  N  siimmtliche  Werke,  her- 
auag^,  von  J.  K5mrr.  Lief.  i.  fcbend.  H.  '  Thir.  —  Dio 
klassischen  Stellen  der  Schweiz.  Mit  Erlluteranirea  von  B. 
Zscbolke.  No,  26.  Carlsrabe.  tVeuzbauer.  8.  J  Thlr.  —  Wer- 
ner:  Die  Willi  koren.  Zfirleh.  Hübr.  H.  '  ThIr.  -  Cpi.  Mar- 
rzat:  Ardenl  Troorbton.  Trad.  de  l'angl.  p.  Alb.  Meal^maoA. 
Pari*.  '2  Bde.  1&  Fr.  —  Alb,  Maurin:  Elegirs  «t  diada  If* 
rimiea.  Matacillc.  8.  4{  Fr.  —  Jesnnette,  ou  la  fflle  d«  Cal- 
raire.  Tom.  III.  Naatea.  18,  (3  l(og.)  —  Cb,  de  Bfvnard: 
Le  noeud  Gordien.  Paris.  S.  15  Fr.  —  Bicbe  en  gaeule  ou 
le  nouvran  vade.  IVouv.  <'dil  P.iris.  12.  (8  Bog.)  —  Arsine 
Iloussajre:  Le  SeriH-nt  aou»  riierbe.  Parin.  8.  '2  iliU-.  l.'i  Fr. — 
Swift;  Voyaees  de  Gullivr.  Kiltl.  illtmtr/r  p.  Grüiulv ille. 
Tradurl.  nouv.  I.iit*.  1.  Paris.  ^.  '  Fr.  i.Sullaus  7  in  w&- 
rhi  nll.  i..ii-rr,  i-rM  In  im  ncli  n  lliln.  bealeben.)  —  P.  Poit^ 
\  [n  -.  Lart  p>M'ii<|ii<.-  d<-  l><iil(  ad  Despreaiix  avec  des  rommeii- 
taires  bistoriijm-s  et  iitd  rairrs.  Paris.  «.  (1*  Bog.)  —  La 
France  dramatique  m  Ifc  Nii'i  li-.  (Lief.  3-2t>.  Barn-,  lUdd 
Desfontaines:  Li'h  rtriiv  F,<]in<iiid,  com.  en  2  actca  et  en  paaoe | 
Lf,  327,  Aleiiis  l>i'(-rinib< TQUs.'^e:  eonedie- raadev.  en  1  acta} 
Lf,  328  —  29,  P,  Dnport  d  da  Bi^vlUa:  La  ria  da  caifom 
com.  ea  2  acies;  LC.  990  —31.  ScHbo:  La  CaMamdcne,  oa 
la  courte  acbcUe,  tom.  an  5  actaa.)  Paria.  B.  —  La  narebatti 
de  puiniiMi.  Farn  Donv.  k  5  pcraannagn.  Perii.  8.  —  Ba* 
bouc:  Plnmitifi  «NHL  imÜMMM  <•  1  acta  «l  an  9  pagin.  PlaT' 
pignan.  Fol, 

31,5.  XIIT.  EnryrloiHiJU  und  vermiichtr  Srhriflrn. 
fialit  rie  iveildirlicr  SrliunliciliMi.  Ein  MosterbiR'b  rur  .Aiiswabl 
lÜr  Juns  u.  AU.  Hft.  1     i..  i.x..  Baanijsärtner  8.    ,  Tlilr. 

311.  XIV'.  Alliirmetne  J nttmaltittik.  Der  TeleKrapb. 
llcdi'irt  von  Kd.  Ufuntianii.  (N<-uf»te  Fiil^i.)  Bd.  2.  Frank- 
lurt  .1.  M..  (KücLIrr.)  ^,  1'  Tlilr.  —  Da«  Uampfboot,  eino 
Zfilsrlirili  für  Sclirrz  nml  Krnst,  Jahre.  H,  tSJS,  Red.  rate 
liil.  Sinr.rii.«.  Mit  Tilejvign.  Danzig,  Gerhard,  4,  4  Tblr,  — 
Alfr.  INrUi  ment:  Histoire  politiqiie,  anecdotiqae  et  litteraira 
du  Joamal  des  Debals,  Paria.  8.  i  Bde.  12  Fr.  —  F4lix  Va»- 
nanilt  Le  qua  trimme  page  dea  Jonnanc  Ptela.  8.  3£  Fr. 
L'eniRiarta.  Jonmai  dee  reatenrane  etc.  le  anwfak  Paria.  A. 
(Eftebetd  «mal  ^««^cotl.  in  fe  \  Bog.)  15  Fr. 


s  Dr.  Eduard  lbgfm>     fwAafftt  Duatttr  wtd  MmmUU,     Gadrackt  bri  TMfaacA  tud  dbiU. 
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und   P'.nr.'mUr   lu   It^iiVhfn.    Jeil^n   Itlittwocb    (^»chfint   »in«  Ni^mjnrr   mic  1  bi«  1  '   l!.i;f)i,  Dff 


**  Daa  Allgemeine  Landrecht  und  die 

Preufsisclic  Jurisprudenz.  '* 

315.  L  Syttfm  de$  Allgtmeinta  Landrechts.  Doe- 
maüscli  and  historisch  daneitcUt  von  L.  Schröter.  Ud.  1. 
Hft.  1.  Berlin,  im  Heyiuan.  iO  Bag.  8.  \  Thir.  II.  Citi- 
UtlUche  t  ertucht  im  GMtU  du  Preaft'uuktn  ßctil», 
iraa  Xto  StkrUtr.  Zwdie  vwbcwerte  and  nm  da*  Doppelte 
vamchri*  AlilCib«.  Bit  I.  Hit.  1.  Berlin.  1S37.  Heyniann. 
15  llog.  8.  t  ThIr.  —  ^V^nn  man  rrw.iijl,  ilafs  unser  Alls, 
Landrecht,  naclidt-ni  r«  lu-n  ils  iiijcr  -lU  J^ilirf  jir.iktisclic  Gül- 
tigkeit S'biilit  lul,  auflitigl  in  srin.  ri  filizeliien  Urslininintr,;rii 
ininirr  7.\>  t-ilclluiflrr  u.  utii;c>visMT  zu  wrrdrn .  und  iljfs  \vir 
im  Brjrri/T  stellen,  zu  riiiiin  dtm  Toiliuidri  i  lillirlii  ii 
chi'ii  ZiisUntlc  zurücLzuLehrrn,  so  ist  vou  der  hocL&tea 
Bf  drnturip,  sich  von  dt-in  Grunde  dieser  Erscheinun;;  Rechen- 
schalt  lu  geben.  Soadcrbor  mag  es  LIinsen,  %venn  «vir  drn- 
•dben  gerade  in  der  When  BlQthe  der  Theorie  de«  Kerhu 
•nf  den  UnivenilSten  unserer  Zeit  finden;  dennoch  halten 
wir  dies  flir  vollkommen  richtig.  Bei  der  Einführung  des 
A.  Jj.  R.  uh  Bwn  ticlt  nlftlzUch  tm  allar  Thewi«  afaccMitiiil- 
«M.  Das  PobUcatloM-PUait  TWoidMte  in  Art.  18.,  ttaT*. 
aadk  glsiliclier  Absebaffbog  dea  gemeinen  Recbl«  and  der 
firfiberen  allgemeinen  Landesrrmrdnnngen,  lein  Joatizbeamter 
•icli  OuterLngen  aoUf.  dirsi  ILm  fcrtiVr  in  der  Praxis  anzu- 
wenden, odi-r  aach  nur  das  neue  Lüiidrecht  nach  denselben 
SU  erklären  fider  auKzndeuten,  bei  Vermeidiins  der  hriclivlrn 
Lu^nade  und  schwerer  Alindun^.  Die  pele)ulen  Juristen, 
%Tel<  he  dailurcli  ilircti  Kiiillufs  aui'  die  l'ravis  vi  rioren  ,  aelj. 
tclen  es  nicht  der  .Mühe  vverth,  deiiJieliieii  durrh  das  Studium 
des  nenen  Landrechla,  bei  dessen  Abr,iSJtung  mau  so  ^'veDig 
ihrer  lAitwirkung  bedurft  hatte,  wieder  zu  gewinnen :  sie  lo- 
gen sich  aus  dem  jaristischen  Lcbea  in  die  aOncliisrlie  Ein- 
tunieit  todier  Stadien  loiäck;  sie  waren  nur  noch  Pbilolo- 
gM  und  HblorilEar  ia  d«r  Jarianrudenz.  Die  Praktiker  da- 
gegen batten  genug  tu  thna,  aicli  mit  d«n  JünielahcUea  der 
nenen  Gcaclxgebung  vertrant  n  nndictt,  n.  di*  nencnn  Ver» 
•rdnoMMi  ^damit  In  Terbindang  n  setzen.  Deshalb  be- 
•ehrtnlw  nch  die  gante  von  denselben  ansehende  Literatnr 
de»  Prenfs,  Rrcbls  auf  di  ssen  auszu^sn-cise  Darstellung  und  auf 
Zusammenstellung  der  neueren  Gesetze.  In  dieKer  gänzlichen 
EinflursloNi^leit  riioLsichl.'i  der  Praxis  verharrten  die  theore- 
tischen JurUteii  h.iiKe.  Erst  in  Fuke  der  Verordnung  des 
Ministerü  für  fjeistlii  ht'  und  l  nterricht^angelepenlieilcn  vom 
26.  Juni  1826  wurden  auf  allen  PreoUiKchen  LoiTersitatun 
\  (irle.MinL:!  n  1iher  das  Tater]9ndische  Recht  gehalten.  Die 
KcchtMlehrer  aber,  welche  bis  dahin,  den  Weg  auf  der  Erde 
rerachtcnd,  In  deren  Tiefen  gedrungen  waren,  und  aus  den 
Gröbern  der  Vei^angenheil  Römische  a.  Gemunische  Mfin- 
zen  im  Scilivclbc  iltrea  Angesichts  an  das  Tagedicbt  gelbr^ 
dert  katlca,  mglidien  dicedben  mit  dem  ibacn  nnn  wrii** 

Sadcn  nenen  PrinhltelieB  Gdde,  a.  finden,  dab  dimdbe 
ne  alles  bUloriacbe  Interesse  sei.  Sie  üeuen  es  sieb  da- 
kr  angelegener  sein,  die  ihrer  Leitnnc  anvertrauten  Rechls- 
bellisseneu  zu  ^lüiizs  .tnnilern  .lUSZuijildr  Q ,  sie  mit  dem 
lieotigen  Geldverkehr  bekannt  zu  machen.   Damit  begnügten 

■k  tkh  ab«  akirt.  Bin  hstten  dm  |wri«Üsche  Laben  >n 


Cadaver  der  alten  Rechte  studirt.  sie  h-itten  daran  lail  allem 
Wohleefallen  eines  Anatomen  herumgeschnillrn,  u.  die  schiin- 
sIen  Präparate  gefertigt.    Kun  glaubten  sie  sich  belobigt, 
auch  das  A.  L.  R.  einer  ScUon  zu  nnterwrrfen,  n.  die  kranlt- 
haflen  Tbeile  desselben  ansznscbneiden.   Krankhaft  aber  er. 
schien  ihnen  Alles,  was  in  dessen  lebendigen  Leibe  abwieb 
von  der  Katar  des  ibnea  woblbelcannlen  Leichnima.  Sie 
hielten  das  pralrtisdie  Ld»en  desselben  filr  dessen  wissea- 
scbafUiclien  Tod,  a.  aadilM.  la  der  besten  Absiebt,  Ibm  we- 
ni'stens  einen  Schein  dce  Lebens  dadnreh  wiederzugeben, 
daiü  sie  den  von  ihnen  verstümmelten  Körper  herausjiutzten 
mit  {gemeinrechtlichen  Lunken.     Hierüber  mochten  aufan;;« 
die  iilteren  praktisrhen  Juristen  lachen;   die  jüngeren  aber, 
welche  in  den  bist»ri>i  lun  Ueelitsschulen  gebildet  waren,  er- 
blickten das  valcrl.iiidisclie  Ki  i  hl  p^m  ia  dieser  Tracht,  weil 
es  ihnen  dadurch  weniger  fremd  er.si  liii'n.    Die  Folge  davon 
war,  dab  das  Pre^fsisdie  ileclit  nun  .lueh  in  der  Praxis  dem 
gemeinen  Recht  immer  ähnlicher  wurde,    Klan  fing  an,  es 
litli|;liih  aus  dem  historischen  Gesichtspunkte  zu  bebaodcln, 
man  nntersuchte  die  einzelnen  Bestimmungen  desselben  nach 
ihrer  gesLbicLtliclieu  Eutsteliuiig,  verglich  solche  mit  denea 
des  JlOaüscben  Rccbts  and  erlülrte  sie  ans  demselben.  Oarck 
diese  Art  der  Bearbeitung  des  A.  L.  R.  wurden  bald  dledn^ 
facbstcn  CrnndbegyMBi  ^aiwelbea  admaalcend,  man  walble 
z.  B.  nicht  mehr  u.  slrill  darSbcr,  welebe  Rechte  besessen 
werden  Llintieii,  was  dingliche  Rechte  seyen,  welche  Rechte 
lerj-ilirt  ^^^ldl•Il  n.  Ge;;en.iland  de.s  Eigentbums  seju  können, 
ob  der  auLserebelii  lie  lieisclilaf  als   unerlaubte  ILiiulluii;  ZU 
Lcurllit  ileii  se_Y  nder  nicht  u.  8.  w.    Bei  dieser  \  erivirrong 
der  liciirilTe  h.nile  man  natürlich  keine  Norm  für  die  Ent- 
scheidung von  Zwriielii,  u.  die  Anz.ihl  streitizer  Sütze  mufstc 
immer  grSfser  werden.   Das  A.  L.  R.  war  demnach  so  glück- 
lich, so  gut  wie  d.is  gemeine  Recht,  sein  Jas  controversum 
ZU  haben,  u.  es  fehlte  ibm  nur  noch  wenig  an  der  Unsicher- 
heit des  Lelztercn.   In  dieser  Noth  hätte  man  gern  die  Re- 
dak-torcn  des  GescUbncbs  selbst  heraulbeschworen ,  um  ele 
am  liue  Abikblea  la  befragen;  da  dies  aber  nntbnnlich  war« 
dardlfttactae  nua  wenigstens  mit  Eifer  die  tob  ihnen  so»' 
riickgdaBBeaeB  Vorarbeiten,  die  ■atcriallen  des  Alk.  Land- 
rechts, in  der  Hoünung  hier  das  su  ermitteln,  worüber  man 
von  ihnen  Kclbst  nicht  mehr  Auskunft  zu  erhalten  vermochte. 
Allein  auch  diese  letzte  llülfsquelle  >var  einerseits  nirlit  ge- 
nügend zur  Beseitigung  aller  bisherigen  Zweifel,  andrerseits 
wurde  sie  Veranlassuns;  neuer  C'ontroversen ,  indem  nun  bei 
Auslegung  des  A.  L.  R,  die   ver.srhiedenen  Meinungen  der 
Redaktoren  geltend  gemacht  wurden,  da  sich  selten  ermit* 
teln  liefs,  weldie  von  denselben  hei  dessen  letzter  Bearbei- 
tung prävalirt  hatte.    In  diesem  Znstande  fand  der  Verlas» 
«er  der  zur  Beurtheilang  TniUegenden  beiden  Schriften  die 
Preuftiacbe  Jurispnidens  vor,  n.  labte  den  kühnen  EntacUnra, 
der  Retter  des  A.  L.  R.  aus  den  Banden  des  gemeinen  Redbtf 
n  weidcB.  Daa  lUttel  dasn  fend  er  In  der  Befbl|ggim  dee 
ai^  crwtbnica  PabBfcatlona-Patenlak  wddics  daa  A.b  B; 
als  eine  nene  RechtascbSnrun^  bcbendelt  wissen  wUL  Daa 
ganze  Material  desselben  In  sieb  anrnebmend  und  rerarbel- 
tend.  drang  er  in  dessen  Geist  ein,  u,  machte  sieh  die  Prlnclpiein 
der  einzelnen  Bestimmungen  klar.   Dadurch  aber  gelangle  er 
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balle«,  nit  LridlligMt  nUebi-i  Jm  zn  kGnnra.  Nach  seiner 
Amlcht  «teil«  wmme  Im  A.  L.  U.  nicht  auFser  sUrn  Zasam- 
Birnhang  mit  der  Mber  gUtiKen  G«Mlntbuil|:  tiitm  er  be- 
traclitcl  dussrlbe  nicht,  wie  di«  Hbtorlnr,  ab  ein  rcrlerb- 

u»  u.  iriifsYtTslandinf^  Römisches  Recht,  sondern  «Is  h«'* 
vnrsriiiii'^'-n  aut  der  l  inLildiiiis,  welche  dieses  in  der  Deut- 
Bclirij  l'raxis  uotliwi-ndi^  <Tlfi(l<Mi  mufsle;  er  findet  in  dem- 
Si'IIien  ledt|:lii-h  dir  nicdcrsrsi  hrielien«-  nrnere  Deutsche llecbts- 
sitle,  welche  alle  Sclil;n  l(<  ii  dri-  für  dir  nt'ucrr  Zeil  utihraurli- 
bar  «ewordenrn  aU<Mi  lu-i  litc  aiis.;<  si  liicdfn ,  und  dieselben 
durcn  neue  Bildunji  n  d:.  .  r.;iiii/l  iiat,  w«  siel«  d«T  V  uneil 
■nbeliannte  Kechulnstitule  vorfanden,  fitch  ihm  hat  der 
Ptreursi.<ichc  Gesetzgeber  Rir  daa_  Recht  eben  das  geWistet, 
Luther  in  Ansehuns  der  Relipion  vnlllirachl  hat.  Beide 
tia  die  grohen  nerormaton-n  für  die  liiW  lis(<-n  Angc- 
„jcftioi  do  Oealadiai  Volkes  da.  V'm  A.  L.  K.  ge^en- 
iSer,  ab  Im  PrwÜt  dw  Geistes  d«r  RelönMiioii  u.  Frie- 
dridis'  des  Groben,  betracbtcl  er  dss  FnuBaiaebe  Recht 
als  das  Erzracniri  der  Rerolntioa  n.  des  Ksiaenrctcbes,  die- 
ser beiden  widerstn licnden  Elemente,  o.  lelgt  treffend  wie 
|enes  unbfdin;;!  di  u  \'<ir«ug  \ i>r  diesem  verdient.  Kicht  min- 
der ent\virkflt  er  IiTilIinI  iiri^iri<  ll  u.  rb;ir;ill  i  i  islisrii.  ini  <i''- 

Seusatz  dii-sir  beid.n  ni  iicrt  ii  llt  i  liti-,  di  ii  ri'l.ilivcn  NN  rrlli 
es  i;rmeini-ii  Kf  liti  lue  die  \  or/i  it,  u.  di-sst  n  l  nr.iiliin^lich- 
leit  Uir  die  Gegenwart.  Eia  »eilerrs  F.ifi-cben  in  die  .Vus- 
fuhrnngen  des  Verfasaers  pcstaticl  wcilcr  der  Kaum  dieser 
Blätter,  noch  wSrde  es  jelit,  wo  erst  da»  Inte  Heft  beider 
Werke  crschirncn  ist,  schon  an  der  Zeil  «*yn.  Ih  ^UKk  vor- 
Üvfig  nur  darauf  an,  den  Standpunkt  zu  linden,  von  wel- 
cbcm  aw  diese  Arbeit»  Ihre  Wdrdigung  zu  erwarten  haben. 
ScblleUicb  mUm  wir  aar  aaeb  die  in  dcoselbeo  beobach- 
tete sehr  zwednalbij^  Melbada  crcribnea,  ascb  wdcber^  bei 
iidtm  neuen  G^enstande  die  Grundsätze  dca  «raififil 
Iti'chta  anüchaalich  vorgetragen  sind,  n.  die  Unlersdiiede  dcr> 
«flben  u.  der  Principiin  drs  Preufsisehen  Rechts  scharf  her- 
ausgrstillt  werden.  Das  Torliegrnde  Isle  lieft  des  „Syste- 
mes  '  enthält,  aiirsi  r  d*  ui  sehr  interessanten  Nornorl,  die  all- 
gemeinen Lebren  in  Ii  Kapiteln:  für  den  ersten  liaiid  wird 
noch  eine  natljlr.l^lii  he  Einli'itun^  u.  (Jisrhirhfe  des  Rerbls 
versprochen.  Die  „Versuche",  deren  Isles  lieft  aus  M  .Al>- 
banolungeu  besteht,  dienen  insofern  zur  Ergänzung  des  ,.Sv 
alems",  als  sie  die  Rechtfertigung  vieler  in  jenem  aufgeslell- 
len  Behauptnneen  weitllttlUger,  u.  unter  NViderlegang  entge- 
(enstebenaer  Ansichten,  enthalten.  Beide  Bücher  ajer  bil- 
ftr  sidi  bestehende  Ganse,  n.  sind  jecignet,  nicht  nur 


sie  ist  Ihn  „die  w  isaenscIiaiU.  Brcriadnng  der  Gmndwahr» 
lieit  des  CbristenthuBis ,  onl  iaaul  der  ganzen  chriatlichea 
Theologie."  (S.  10.)  Daher  nab  sie  sactst  „dca  gSttUchan 
Ursprang  dcasdbe«,  d.  h.  aeinen  Offenbarnngsdiarabter  er- 
weisen; dieser  Envei«  »!)er.  wenn  er  anf  einer  wahrhaft 
wissensdialUichen  Gnindia;:«-  ruhen  snll,  forthrt  vor  Allem 
eine  dnrcheefiihrle  Thi-(irii-  der  OfTridcirun:;.  woun  es  der 
Theologie  bixher  gefehlt  hat."  (.S.  N  I.)  .\uiirr  di  r  alizinieinrn 
Einleitung  (S.  1  —  '28.)  u.  di  r  .nisrillirlii  In  n  (."rM-liiilile  der 
lolnceinc  (S.  9S  —  7J<.)  enthüll  d  dirr  diesi  r  IJand  nur  die 
ric  oiliT  IMiilit.iDphie  ihr  OlTrnli.inirii:.  .\lisi-hnitt  I. 
(S.  7i) — III*.)  erliutert  den  !ir<;riiT  der  It)  lii^inn  al.s  ..das 
durcli£iin|:!;:e  Uestimmtsevn  dr.«  Mensrhea  diirrli  da.«  ursprunZ- 
liche  IJewufslje^Ti  von  Gott",  die  folgenden  den  BesrilT  der 
Offenharuns;.  Af.schn.  II.  (S.  IIH  — i:>5  .)  .,vou  der  Lnt^icL- 
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aMdbeadca  Praabiaebaa  Jaibtea  aatdla  nndmlbisrte 
Weiseln  das  TateriSadbiAe Rccbl elasalttrai,  Madam aadi 


di  iii  :ilti  ren  Pr.iktiker  bei  dessen  Handhabung  eiaa  atcbere 
Stül/t  zu  gewähren.  Dem  eetchrten  Juristen  endHcb  liefern 
■ie  den  rii  \vri!i.  d.ifs  der  bisherige  Mangel  einer  wissenschan- 
licben  Rrarlieiliin^  des  A.  L.  R.  weder  in  dem  Losreifsen 
di'ssi  Hii-ii  >'>n  il< Ii  nlii  Ten  Hirlil'^liti  ratur  U.  der  Unbekannl- 
schafl  mit  den  JtlotiMn  der  Kidaklion  zu  suchen  ist,  noch 
etwa  in  den»  jirinrijjimloscn  Charakter  des  Gesetzbuches 
selbst,  •ondera  ledigUch  darin,  dab  sie,  obae  Liehe  zu  der 
•ratarlIadbdbi|GMrt«|eb«4s,  ia  dmaOrftt  aidU  ' 
t»  TiwadhUa.  — /— 


IL  Theologie. 


3t6.  Db  dptH^HSt  idi  iffaMaadiaftlich  WacbwdMng 
der  GSItlfdikeR  des  ThrbteaAnaa  In  seiner  Erscheinung. 

Dargestellt  von  Dr.  /.      Drey,  orJ.  Prof.  d.  kafh.-tl  1.  Fak. 

zn  Tuhinsen.  tr  Baud:  Philosophie  d.  Ontnb.irun-.  Mainz.  Ku- 
pferben;.'1S3S.  X\|.  D.  4IUS.  S.  i;  Tl.lr.  I)»r  vorli.?.nd. 
le  Banil  diitics  AVirLis  lijl  mit  d>T  (jruiulli-iung  für  die 
Apolif.;' lil>.  ''II  lliun.  Kii  sf  nlinilii  Ii  li.it  den»  Verf.  die  Auf 
gaoc,  da«  Wesen  des  Chrislculhunu,  den  Grundcharaltcr 


iitciin. 

if:iii:;lichLi  il  des  Menschen  für  die  Oflenbanjng '  s^ejen  den 


»Itsnms  u.  cegen  den 


sind  dabcr  läe  aotbnrendige  Bedin^nng  der  Entwicklung  Bea 
reliiicinaen  Be^TufstseynH  u.  dir  lleli<;iun  [ihtrhaupt.  Der  In- 
lie5;rilT  die-ser  Kr^clleinun•.:l•n  ist  tllTeiibaniti» :  die  religi5»c 
Kr/irhuii;  u.  Aiisliililnn^  ih  s  MriiM  In  n  ,iUit  der  allgemeine 
Zni  i  L  u.  /u:;li  irli  di  r  (iriiiiil  di  r  .ili-uliilru  ^iolhxM  iidtckeit 
lii  r  <  »tTi  iilunnr.;.    \I,M-Iin.  III.  (S.  l,}.'i  —  dii   li.  s.iiidern 

/.\Mcle  der  (MTenharung  sind:  Ein>virLun!;  auf  alle  ceistisjc 
\'emii>»en  (Bih  hrung  u.  Enreekunp),  Stiftung  und  Leitung 
eines  religioNen  Gemeinlebeüs.  und  in  Bczui:  auf  die  Sünde, 
Erlösung.  Dieser  allgemeine  BesrilT  oder  die  lili  e  di  r  Offen- 
barung gebt  nun  aber  in  die  Wirklichkeit  Uber  durch  die  Thi- 
tigkeit  Gottes  und  die  Empllbislicfakeit  des  Menschen.  Ahtcba. 
if.  (S.  178—247.)  dwTniligMt  Gottes  ta  der  Offenbantn« 
bt  aaaritldbsr  «ad  siltt  etwas  Ncacs,  wie  bei  der  ScbSpfui^ 
aber  lobert  steh  aa  dnem  sdioa  vorhandenen  Objectc,  aa 
dem  sie  nichts  Ursprlingtiehea  sufhebt,  sondern  nur  dieses 
von  dem  hiiiJuscLoiiinn  Hi  n  .Vbnormen  befreit ;  In  Hrziehung 
auf  die  M.iterie  iüt  sie  NN  inidrr,  auf  da<  Gei-.!!;;!',  l!iv|iiration ; 
dies  »ind  daher  in  Gott  die  Form«  n  .1«  r  < )  l'',  hIi,  i  imii^-ThS- 
ti;:li  it,  fnr  den  Jlenschen  die  Fornn  ii  d«  r  NN  .ilinn  litiiun«:.  dio 
iiniiH T  t  in.indtT  coexistiren.  Hier  redet  der  \  erf.  ui  sen  di  n 
N.iluraU.Miius.  in  .Abschn.  V.  (S.  '247  — 324.)  „von  der  Eui- 

Iifäii:;licli' 
latiunnltsnius  u.  er 
u.  bestimmt  das  System 

snniMC  u.  Entwicklung  aller  Relieioa  slaBinit*'von  Gott,  aber 
alle  OlbBbarung  ist  durch  and  m  die  Vernunft.^  Absdin.  VI. 
(&  334—3804  ^  w  «ba  Krttanca  dar  Oflin- 

baning;,  derea  RlNcIiHnilt  db  tmon  Ist,  vsa  vnleber  vaä 

durch  welche  die  Ouenbaruns  kommt.  Da  aber  die  jetzige 
Zeit  nicht  Auienzeuge  einer  OlTenharung  ist,  sondern  diese 
nur  aus  der  Cebi  rlii  fi  rung  kennt,  so  niufs  die  Philosoph!« 
der  Oireiibarunf;  auch  die  Wahrheit  und  Glauhwrirdiickeit 
liiT  I  t  beHieleruii;;  benrtheilen.  Die  l'ebi  rlii  Ii  i  iin:;Miiltt»l 
sind  Hede  (S.i^e).  Symbol  u.  Schrift,  die  we|;en  ihrer  rela- 
tiven Tauglichkeit  für  ihren  Zweck  stets  harmonisch  mit  ein- 
ander verbunden  seyn  müssen.  S»  schlirfit  der  Verf.  mit 
jUiaehn.  VII.  (S.  3S0  — 410),  und  wird  nun  nach  diesen  Prin- 
clpien  im  In  Bande  die  wissenschaftliche  Bewahrheiinng  daiF 
christlichen  OlTenbarune  ausfahren.  Jedenfalls  ist  dies  Wofc 
dae  ad»  bcdealendc  Erichriaaiia  saC  den  Gebiete  der  Ape> 
bjedlc,  db  acU  dem  Werl»  tob  Back  (1839)  leine  besondere 
Bcarbdlnng  gcfnndca  bat.  Der  conressiaacUe  Standpaalt 
des  Verf.  tritt  in  diesem  Rande  mit  Ausnahme  de*  Scbfasaea 
7.urü<  l,  im  \  i  In  i;.'!  !!  ist  aber  nicht  in  li  uzncn.  ilafs 
lit  Uiii  h  auf  Si  hicli  rIual:he^'.^chpn  Prin- 
gle aber  Andere  mehr  zu  einer  rationalen  Auf- 
fassiini  des  Christenthums  sich  hin^e\v.indt  haben,  »o  kehrt 
uiivfr  Verf.  zu  dem  ältem  Siinraiiaturali^nins  rurfn  k .  und 
sucht  ihn  za  beleben,  da  er  allerdinn  in  seiner  nnphiloso- 
aUuln  Fant  k  «Ar  Ualcr  dca  FecteaaBca      Ul  g»- 


,  ew&hnlichen  Supranaturalismns, 
der  wahren  TbeobgU  dahin:  nl>r« 
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UkbcB  ww.  W«ai  «Mb  Tldf  ijbabM  werden,  dab  der 
Vert  sa  viel  bcvrefseii  wolle  ind  dadurch  sein  Ziel  verfehle, 
•O  werden  doch  Allf  in  scinrm  Unte rnclimpn  cint-n  Gewinn 
der  Wisücnschsft  »rkpnru'o  und  nur  wiinsrli»-n.  ilafs  in  der 
■OBst  8o  ruhit;)'n  DarKlrlliin':  iVtv  binwrilrn  Li'n'urtri'U'nilf 
•püUiacbe,  ia  hübnUchc  iicltuidluug  aelbat  achtuu^werüier 

OL  Getdiidite  und  Ge(^;rapbic. 

317.  Graehiehtt  det  ErntAiinitchen  Hatue»  Sachten 
▼om  Jahr  1547  (Wittenberger  CaipitaJation)  bia  auf  die  neue- 
cten  Zeiten,  ncb«t  einer  alaticticclHgeogniphiscben  Uebenicht 
im  GnbhmoglJiaMSMliMii-WeiaMr>£M«a«Dli,  der  Herzog- 
tUaiw  8aelHm*lbiiii«Reii>BBdbar|hniiNn-8Mll(!ld,  SaclMen- 
AltcabofgiMlSMlnni-Cobnrg-GolU  ia  iceha  Tabellen  uebel 
daer  GeicbidiMarrl  des  cesarnntteB  sBckmcben  Resenlen* 
Hanses,  mit  Inb«>£;rilT  iIh^  Alberlinischen  (königlichen)  Hao»«K, 
•eit  Churfiinit  Kricdrirh  dt-m  Streitbaren  vom  Jahre  14*28, 
von  Ulaximilian  Ernst  Julius  r.  ff^itzlehen,  Oberlieutenant 
und  Kep;in)enl8-Adjutatit  iiu  kfiiii!;!  s3ch«.  I.  Linien-InfaDterie- 
lli^imenl  I'riiu  Albrrt.  ßudi*8in,  1837.  (Wtll.r.)  Bog. 
Rojr.  Fol.  Ii  Thlr.  —  Durch  den  Beifall,  den  des  A  irf.  in 
tab«IUri«cher  Form  ahgefafste,  im  Jahre  1830  herausgegebene 
Ceschichtc  der  8lehBisch-aUiertini»cliea  Linie  «ich  erworben 
hat,  ermulhigt,  will  er  in  dnn  voHifgorfae  Tabellen  die  Ge- 
schichte des  ernestinischen  Hauses  von  1547,  mithin  von 
jener  Epoche,  üi  welcher  durch  die  denlschen  Kdigionskriege 
der  mStt  Wechsel  tob  Hacbt  «ad  Besitz  im  »Scbaiitchen 
Flnrnbawe  «riolgtc,  bi«  avf  den  Iwntigen  Tag  bcleuchtm. 
—  Dardi  die  swi^nlb^  Verllieilung  des  eesammlen  Ma-' 
leriab  nach  den  Rubrilcen:  der  allgemtfiiien  V^rhiltnisve  von 
Lund  und  Voll.  dtT  üvnaslie  iiud  der  MasiuitiMi,  di  r  innern 
Anselegenheilen,  dtT  Cullur-Reechaffonheit,  und  diT  Krif»s- 
lii'gt'lieaheilen ,  und  durch  die  Sonderunj;  der  Grfirliicliie 
der  einzelnen  Linien  inrnTliaih  dieser  llubriken  ii<t  rs  liiei- 
liti  gelungen,  da«  lierini;''!''  zu  rr^vjlinen,  oline  die  l  t  ber- 
•icht  zu  Btüren.  —  Bei  der  Kriirlerurii;  der  säiumtlichen  Erb- 
iheihingen.  beionders  der  von  IbSU,  wodurch  alle  jetzt  bll- 
lienden  Häuser,  mit  Ausnnlime  des  «Schsischen  Stamnige- 
■chlechl.H,  xuerst  selbststSndig  dotirt  wurden,  bei  der  Erlinte- 
tug;  der  TerriterialverhSltnisse  verweilt  der  Aotor  mit  Recht 
•m  Ungsten,  und  trügt  in  anspraelwiMer  Weise  viel  dazu 
Imi,  dieeea  ackwierigea  und  in  «o  tMm  Mdhem  febdi  be- 
lumdciten  GcceMtend  im  Klire  ta  tetoM.  —  EIm  sehr 
willkommene  Zugabe  elnd  die  statislisehen  Nachrichten  fiber 
die  sScbsiscIien  Staaten,  ans  denen  vrir  Slanches,  besonders 
GLer  die  Gestaltunj;  ü(iiiidi,s<:her  und  finanzieller  V'erhültnisse 
iniierhaib  so  kitiner  Dimensionen  hcnnshebeD  mftchten, 
wenn  nicht  ditt  RudB  disMr  Zcttug  dngMAai  ttttkcilnn- 
gen  verbSte. 

IV.    Philologie.  Ardiäologie.  Literärgeschichte. 

318.  Die  römisrhe  Lautlehre,  sprachvereleichend  dar- 

festelU  von  Dr.  j4.  A.  Benary.  Erster  Band.  Ilerlin,  Jonas 
^erlgsb.  1837. 30|  B.  |r.8. 1  >  Thlr.  —  Die  vergleichende  Sprach- 
wisecasctiaft  bat  nch  ea  lange  in  allgemeinen  Kreisen  bewect, 
ielii  «•  miBidir  idixanlia  encbeiiit,  die  epccicUe  Un* 
terendhimg  einieliier  Spneben  sn  gebco.  Iit  der  Blidc  wirk- 
lich geschSrl^,  und  das  Urtheil  gereift  und  geprüft,  so  müs- 
sen die  pISnr.endtiten  Itesuttate  zu  Tage  kouitnen,  und  es  steht 
zu  er»v,nrli  ii.  i!u-  in  ihrem  letiU-n  Wollen  immer  noch  viel- 
fach mtrxversUiiiJeiie  VVis&enseLafl  werde  auf  diesem  ^VeEe 
am  sichersten  Anerktniiunj;  und  NNürJliiing  finden.  Tsicht 
das  Geringste,  was  wir  den  aligeuieiuen  Sprachslodien  ver- 
danken, ist  eben  die  deutliche  bewufste  Eiosicht  in  die  ei- 
ccaate  Eigealb&iBUchkcit  der  elnzelBcn  Spracbe.  Ia  dcmsrl- 
Im  Mibe;  wi«  «ie|i  dwA  dis  Va|Mdnag  im  Ycnrandte 
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•Ii  d«i  AIlMaciM  w— »beide«,  tritt  ms  ia  dcai,  wm  6brig 
bleibt,  das  BcMadete  als  das  eigeotlieh  DenUcbe,  das  eieent- 
lich  Griechische  u.e. w.  entgegen.  Die  Darstellune  und  Er- 
klärung dieses  Besonderen,  auf  dem  die  lodividDaliliit  einer 
Sjir.ti  lie  beruht,  welches  ihr  l'arbung  verleibt  und  Cfurak- 
ter,  fillt  der  speciellen  Sprachlehre,  iiu  Gei;en.'iatze  gegen  die 
al!f.'enii  inc.  verzleichfude  anheim.  Aia  eimn  N  erouco,  in  sol- 
cher WeiiM-  die  römische  I>autlehre  darz42stellen ,  halM^n  wir 
das  voriie'ende  Buch  zu  betrachten,  dessen  Verfasser,  auf 
diesem  Gebiet  der  Wisaensrfaad  längst  vortlieilhaA  bekannt, 
unter  den  Ersten  auf  die  Hervorhebung  der  «rganiscben  Un- 
terschied^ auf  die  Entwickelung  der  «Siarakterislischen  Prin- 
cipieu  der  clwMlaca  Sprache  gf^mngen,  und  tttr  den  Anfang 
auch  liier,  ,MlHea  wir  gjeidi»  nm  eia  veileiiadiflw  Urtbdl 
über  du  Baeb  sa  Mica,  ent  ii»  VaDaBdsag  «ndbea  ab- 
warten, gewifs  Bedeutende»  gelebM  hat.  Von  den  fönf  Ab- 
schnitten, in  die  ilr.  Benary  die  Grundprinzipien  der  Kumi- 
schen  Theoretik  zus.mitnenfaseea  m<"rTit<  .sind  aber  diese: 
Die  Abneigung  Ava  iliimischen  gegen  Dijil.llmnge.  Der  ge- 
ringe Laiiaiig  der  Aspiratiou.  Die  BeselirJnkung  rnnKonanti- 
.selier  Verbindung  im  An-  u.  Iniaule.  Der  ge;;eiiseilige  Ein- 
llufs  de»  Cun»uiuintisiuu6  und  des  NOLalisinus ,  und  endlich 
die  Schwächung  des  .Vuülautes,  dem  Vokalismus  wie  dem 
ConsoiiantiemuN  nacli)  Kind  in  diesem  Bande  nur  die  beiden 
ersten  abgduudell.  Gap.  I.  Die  Diphlbongiairang  entwickelt 
crQndlich  und  scharrstBoig  die  Theorie  dieser  Laute,  die  ab 
Verschmelzung  des  starren  vokalischen  Elemenlea  mit  den 
flüssigen  sufgefafst  worden,  und  giebt  manchen  adiBaea 
Aiifscblttfa  über  die  Bildosc  der  lateiniechen  flexiaa,  M  wie 
denn  ancb  die  Lebre  tmi  «ea  Tobatea  iai  Eiaidaea  vicUadb 
berüdiaiebtigt  ut,  denen  jedoch  der  Verf.  ans  Beeoicnils,  Alt 
bekanntes  wiederholen  zu  mfissen,  keinen  hesonoeren  Ab- 
schnitt widmen  wollte.  Das  .mdere  C-'^iIlt-I  unl(T.sijcLt  nach 
einleitenden  Bemerkungen  über  d.i.s  M  e.ncu  der  Atspiration 
und  die  Natur  der  rümisehen  Laute  f  (rli)  b  die  einzelnen 
f  alle,  in  denen  der  Verf.  die  Asj>ir.iliiin  bewahrt  oder  ver- 
selivvundeu  und  auder>veitig  ersetzt  ^ielit;  e.s  ist  reich  an 
glücklichen  Etymologieen ,  und  insofern  als  ein  schätzbarer 
Beitrag  zur  lateiniscnen  WortcrklSrung  anzusehen,  obgleich 
gerade  hie.r  dem  Widerspruche  sehr  viel  Raum  gesehen  ist, 
da  sich  ohne  Vergleichune  der  verwandten  Sprachen  kaum 
ein  Schritt  Torwirta  tbon  licJä.  Ist  diese  Vergieichnng  an«^ 
nolbwendigf  so  bleibt  iie  dodi  mifslich  und  gcfahrvoU  gd» 
nog,  am  xar  grtbtca  BebatMMbeÜ  aaftafordera,  Aadl  xa^ 
ser  VerfnMr,  mda*  idi,  «Ine  0«  das  Tcffdieaat,  wddM 
er  sieb  durch  dieee  Valenachaafca  erworben,  za  krlnlea, 
hStte  hie  und  da  etwas  bdintsaraer  verfahren  sollen;  indes- 
sen ist  hier  nicht  dir  Ort,  Ganzes,  was  ii  Ii  amlris  fas.so. 
Einzelnes,  was  verfelill  scheint,  Lirüus/.iiljtben ,  und  lufilse 
darum  das  nuc:h  hi  sli  ns  willLumnien,  seine  baldii;«-  \  nllen- 
dun".;  im  Inleres.sc  der  Wissenschaft  sehnlitlisl  \Mui.s<:lirnd. 
Vielleicht  findet  sich  (ielei;enheit,  anderes  Ort«  auf  dii  se  je- 
denfalls sehe  ittlcjresaaate  £rsciteinttng  aosfubrlidier  zurück- 
zukouMB.  Dr.  MUH  Bliftr, 

VL  Natnnmsandiafteii. 

319.  Eratr  Jahrttberieht  de*  hotaititchen  T  ertina 
am  MiÜd'  vmd  Mitd»rMiu,  Iit  boUniscben  Abbaod- 
laagea  der  ffilglledcr  A.  Hcary.  Dr.  A.  Sargoart  «.  Pb. 

Wirtgen  beraanegeben  von  der  Direklien  des  Verdas.  Mit 

einer  lithograpnirten  Tafel.  In  CommlaaioB  bei  Henry  n. 
Cohen  in  Bonn.  1837.  8.  133  Seiten.  H  Thlr.  —  Durch 
diese  kU  ine  Schrill  erhalten  wir  rSacbrichten  über  die  Thä- 
ligkiil  des  liotanisclien  Vereins,  welcher  sich  vor  einigen 
.lahren  am  Mittel-  u.  NicdiTt  lu  ine  bildete,  dessen  eifriger 
Direktor  F.  Nees  von  Esenh-  ck  U  ider  vor  Kurzem  gestorben 
i$t.  ABÜser  dcia  Protokoll  der  JahresvercanuulunK,  dem  Vcr- 
zeidMbM  dar  K^M«    darPflaun  du  BartariBat  u- 
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4tn  sich  in  Alettr  Scbrif^  nocb  folgfiid«  »ekr  bcfnerkeaawpr- 
tb«  Abliandlungvn:  Hrnry  U.  Man^uart,  Vrber  •bnoriiie  llil- 
iuigra  des  Frucblknutirtig  der  Salix  ciarrea;  llarquart,  l  «• 
licr  du  SUidiuiD  dtr  Gattung  Salix  im  Allgnoeinrn  a.  Wirt- 
■»•f  t'dwr  die  pflaaacageagnipIwKlMB  VcriiiUaiMe  di«r 
'FreuntdivB  RlicIa|irDiriiit. 

320.  Redfn  und  f'orlrSgg  Siet  GfgtnttSiidt  atu 

dem  Grbiele  der  ?iaturfortfhmgi  rnn  C.  Mar- 
iitu.  Stuttgart  II.  TUbingeo.  1B38.  t<.  JOS  Sdtca.  (Der  Erl&s 
l«l  zur  Liilorstützung  von  Waisrn  an  d*r  Cbulera  Verstor- 
bener lieftimml.)  —  Die  Reden  und  Vorlrige,  welche  diese 
übcnM  fcteUultig^  Sdirift  eatbltt,  nnd  dnnlikli  atckt  Ar 
'die  VciSBenfllcbaiig  |««cbrieIifD,  Aeib  bd  Gc- 

Iflgenkeit  dca  Festes  gehalten,  welches  s*>it  1827  am  23.  Mai, 
dem  Geburtstage  Linnc'a ,  alljülirlirb  zu  i>lüni  l>en  slaltfindet, 
llieils  im  Kreise  vun  Frru^uli n  HI'  Angabc  des  Inhalts  Trird 
hinreiclit'iid  sctii.  um  nLclit  iim  i]ir  ISutjniLer,  »ondeni  die 
Pi'atnrfnrscbcr  filifrhanpt  auf  Iii  iLlitl;;Li  it  du"-»»  Werkes 
aufmerksani  zu  niarhen.  Reden,  geLallen  zurF«>ier 
des  Linuausi't-sl  >'^.  1.  l.ii  Linne s 'GedSchtnifs  au  .srinnn 
Geburtstage,  jeiesen  au  9Iai  18*27.  'i.  l  ebi-r  den  pbilo- 
sophischen  Gedanken  in  Linnes  Werken,  eebalten  aiu  '24. 
Hai  1829.  3.  Aus  Linnes  Rede,  die  er  ah  neclor  der  l'nl- 
versitSt  Upsala  am  29.  Sept.  1759  vor  den  KOnigc  und  Ji-r 
Kfoifln  von  SchmdcB  eelutllefl.  gdflsen  am  2J  AUi  1S33. 
4.  Die  StniaiMllcr  dce  lMwdi««lcD«iw,  n*di  Llnni'e  MeU- 
aMHpheeis  Imvmihi,  jcI.  mb  34.  Jani  1835.  ft.  Ve«  augi- 
ecken  EnOoeae  der  nalvr  asf  den  ]Bandb«ii.  Staadrede  an 
der  LinnSos-Eicbe,  peli.  1S33.  6.  IVber  die  Lt^ideo  und 
Freuden  des  NaturforsclHTs;  1SJ7  u.  k.  w.  Ucsaiulers  wich» 
lig  sind  die  -i  A  Drlcsun^cti  iilii  r  dir  ?l(-tarii(iqitiose  der  Pllau- 
zen,  t\r'lrlie  im  Knisc  von  I'rr'uiulrii  lals  liitnsllche  Tndlen- 
feier  für  deiipn'!-  ;  \t  jr  ,i  licdt-inn  (Goethe!)  gehalten  wur- 
den. Ffrner:  Die  Seele  der  P(lr(nzr'n,  £in  Vortrag,  gcli.ilt«n 
vor  einem  bSuslichen  Kreise  vnn  Frrnnden,  im  August  lSt3. 
Die  Lnsterblicbkeit  der  Pflanze,  ein  Tjrpu«.  Episode  aus  bo- 
tanischen Vorlesungen,  und  sehliefslicli :  Di«  Anforderungen 
der  Z«t  aa  den  ristorforsdier.  Schtofiirortrag  aoi  akadeni- 
•dica  VericMigea  Iber  BeUnil;  1S35. 

X.  Pädagogik. 

33t.  ZoeJogitehe  Tabellen  oder  i^stemsHsche  Ueber- 
sicht  der  Thier^velt  iiiclit  allein  die  Nominal-ALtlielliin^ca  in 
leicht  zu  fibentekender  Ordiifine,  sondern  auch  die  Kt:un£ei- 
chen  der  Haupt-  und  l  nti  r- Alitlieilungen,  der  Ordnungen  und 
Familien,  sowie  die  naiiiliafle  AufTuhruns;  der  GaHmiseii  und 
einiger  wesentlichen  Arien  rntlialtend.  Ixarliritel  >on  Dr. 
C.  tiarthe,  erstem  Oberl.  .-iii  der  böliern  BügoracLuIe  und 
Lelirer  .in  der  Krmigl,  Provinzial-GewerbeacLule  zu  Köln  etc. 
J^lii,  1837.  Verlag  von  Renard  und  Düliyi  n.  12  Bog.  Fol. 
•}  Ulir.  —  Wie  man  hünflg  erst  na>  Ii  einer  langen  Reilie 
mCbsaui  angestellter  Versuche  und  nach  dem  ^  erbrnuche 
eines  grofseo  Maafscs  Ton  Krall  dahin  gelangt,  den  mSgliclist 
Idchtea  und  b^uemen  Wtt  ma  Ziele  aafionDden,  so  scheint 
msa  in  nnsern  Tsj^  ench  im  Gebiete  der  Pidagorik  nach 
dem  Verbrauche  eines  enisen  KraftaufWaadee.  den  die  Prüo 
fong  der  maiiiiigrachcri  Iletboden.  welche  seit  Jahren  in  mehr 
oder  \vi  ui^i  r  .illm meine  Aufnahaie  gekfuninm.  filr  die  I. einer 
herbeilülirten,  alluuliz  wieder  zu  dem  etwas  einlaiheren  und 
damit  fiir  Lehrer  und  SchQler  leichteren  Verlaljreu  lieini  Un- 
terrichte znrtiek  7.u  kommen.  Wir  reeliMen  ilaliin  Ijtsonders 
die  Beiniiliiingeii  der  neuesten  Zeit,  die  GeL'en'^l.'lnde  des  Un- 
terrichts durch  Tabellen,  Tabteaux,  übersichtliche  bildliche 
Darstellungen,  Wandkarten,  als  da  sind  die  srstematiscfacn 
l/eltcreichtea  des  Thierreiches  nach  Cuvicr,  des  I'nanzenreichcs 
aadl  Jeaslea  ton  Ach.  Comte,  die  gcaera  nlantarum  vascn- 
lariam  eeittiDi{iie  cliaracteree  et  affialtatea  UonUa  diagnosticis 
cxpoeita  d  •ccaadum  ordiaet  aetonlet  d^to»  anct.  C.  F. 
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Meisner,  der  in  etwas  verSuderter  Gi«l«ll  als  Panorama 

der  I  niversal  -  Geschichte  der  \  Sller  ersebieiiene  Siran  il«r 
Zeit  für  Gescliichte,  die  Uafa«afcartco  Okt  die  (ieegiaiiUe,  die 
l  ebersichtsLartru  liir  die  VcrbfciUiaf  der  Thiet«  aad  Pflaa- 

acn  aaf  der  Erde  u.  dgl.  m.  zu  vereinfaeben  and  besonders 
darch  eis  Haitungspuukle  zu  gev%übren,  an  denen  Schaler  u. 
Lebrcr  den  Faden  ihres  Gedankenganges  um  »o  leieliirr  lest» 
halten  kOnnten.  Solche  Veraurhe  zeigen,  defs  tnan  riieiu*  (^der 
weiilpT,  \ielleielil  sieli  sellüil  noch  nnbewufst.  -;eueii:t  ist 
ZU  deul  /uriu  LfuLelu  en.  wit«  eine  frühere  l'erinde  der  ratl.-i- 
COgik.  .so  .illi;euiein  loriln  Ii  .  und  WtMrin  sie  allein  d.<s  Heil  ITir 
die  lier.>n\>ai  liseude  Jugrud  zu  finden  wibnle.  —  Auch  un- 
ser Verl.  velieint  darin  ein  nirlit  untv(!s«iillicbes  Uiltsinittel 
tur  das  leiclitere  Festhalten  des  entweder  schon  verarbeiteten 
oder  noch  zu  verarbeitenden  Stufes  erkannt  zn  Jisben,  dafa 
er  selbst  die  wesentlichen  jUerkmaie  der  rerscbiedeuen  Ab* 
theilungen  des  Tbierrrichcs  in  geordnete,  systematische  l  ebct^ 
siebte»  breehle,  and  uaa  Dmcke  bcAitdecte,  wihraid  er 
soldie  eoaat  aar  Ten  den  SdiÜci»  balta  entwerfea  leaeca, 
indem  er  anler  paeeeadca  Uebenduiftni  ihnen  dazu  Anlei. 
tung  gab  (?).  Da  di«**  TabeUea,  wie  eine  srlbst  nur  flüeli- 
lige  \ergleichung  sosleich  erkennen  lifsl.  ganz  aux  >)eui  listen 
Thvile  de»  ,.Lfehrbucues  der  Natargescbichte  Tiir  G>ntn«»ii  n 
unii  ]j..iicrc  ilQrgerschulea  »an  Krassow  n.  Le>de",'  elehes 
selbst  eint-m  Sehr  grofsen,  wenn  nicht  dem  sVftf»iteii  Tlieile 
u.irli  ans  dem  ..llandbuche  der  ^ alur-'e-sciiicLle  \on  Wii-.:- 
Biaiiu  u.  Uuliic'  laut  wßrtlich  abgeschrieben  ist.  mit  m«-ist 
genauer  üeibehalluiig  der  Textesworte  ausgesogen  sind-,  so 
müssen  wir  bekennen,  dafs  sie,  von  dieser  Seite  betrachtet, 
ans  nur  einen  sehr  geringea  WcrtJi  zu  haben  sdieinen,  der 
auch  dadurch  noch  um  Einiges  vermindert  wird,  daCi  die«*-!-- 
ben  Inconse(|uenzen,  welche  sich  in  dem  gensnaten  Bndic 
linden,  beibcbaitea  wurden.  Za  aeidiea  recbaea  wir  i. 
die  scbwaiikeadea  Pferaldeai,  weldic  ia  den  nateradieidca- 
dfu  Mcffiaaaklt  Sweier  Teidhaenen  Abthellun.en  StaU  haben, 
wie  ia  der  eraien  TabcDe  Iiei  Vergleichun-  der  ,5  Menarhm- 
racea,  deutlicher  aber  noch  in  der  zweiten  l>ei  den  Ordnun- 
gen der  V5gel.  deren  Kennzeichen  theiLs  unti  r  .1.  tlieils  un- 
ter 4  Hanpipuukle  LteLifst  sind,  von  denen  in  ili  r  .  r.sten  t  )rd- 
nung  1)  der  Schualjel,  -2}  die  Zeilen  nnd  Fiifse.  .1)  ilie 
runu:  ia  der  zweiten  1)  die  Zehnii  .dlein.  i)  die  Fiifse,  3) 
Schnalo'l  und  Laiming;  in  der  dritten  OrdnaiiK  aber  1;  die 
Zehi  II,  2>  die  Füfse  u.  3)  die  ücwegungsart  aufgezJihlt  wur- 
den, sowie  an  tieh-u  a.  O.  zu  sehen  ist.  Nach  solchen  Ent» 
deckuiigen  wird  des  \  erf.  AVunsch.  dafs  auch  andere  An- 
stalten sich  dieser  Tabellen  zur  Förderunc  des  Studiums  ih- 
rer Schüler  bedienen  mrichten,  wohl  wenig  in  ErfUInng  ge- 
hen, ihm  aber  müsaen  wir  ratJien,  bei  einer  elwaai|^  Umar» 
beituiig  deraclben  uldielacottBe^cnzen  uögUdul  in  enffnnea, 
QberliMiit  ench  eeiae  ^gfoellen  sorgfältiger  zu  prüfen,  ehe  er 
Mch  dje  Beantmag  derecUien  ao  sehr  gcsUttct.  Druck  und 
l'apier  iiad  gut, 

XL  Hmddgwisscnschah.  Gewcrbskuiide.  Land- 
und  Fonlwissensdiaft. 

3S9.  Jttgem^Ht  E^lttrira^-Ta/ela,  für  den  Ab- 
triebt-Ertrag,  ZimaeAtiotz,  Jährlichen  Durehschtdlt*' 
ertrag,  die  geiammte  Holzmatse  und  dm  Ertraasatz, 
zur  wissenschaftlichen  Holzertrag-  und  Waldwertii- Berech- 
nung, im  Auszage  von  10  zu  10  Jahren,  von  H.  L.  Smalian^ 
K.Snigl.  Preufs.  Oberforstmei.Hter.  11  Bo-.  gr.  4.  i;  Thlr. 
Stralsund  1837.  Lößler,  —  \  iiler  WarliKtlimn/eiL'er  x  rslelit 
dtr  A  erfasser  Torli»^pnder  liolzcrtrag- Tafeln  das  Verhältuira 
der  Hoizmasse,  welche  Idnnen  einer  gewissen  Zeit  producirt 
wird,  zu  der  binnen  der  Hslfle  dieser  Zeit  pmducirten  Hols» 
masse.  Dies  Verhältnifs,  in  einem  Decimalbruche  aiugedrüdct^ 
bezeicfaaet  dea  aiittlerea  Gang  des  Wacbatbome  einei  Banaa 
oder  ciaei  Beataadt,  ia  Vei]glejcbe  «it  BliaBen  odar  Be- 
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•tSndra,  welche  iintrr  nndrrfn  Wri  li^t1i':nisvorliSlliii«»«i  er- 
truchaen.  Mit  Hulfi-  ilirscs  Waclislhunui  i^rrs  ljf»t  «icli  »iis 
dem  ermitleilen  Ablricbüertra»«?  der  vorllieilbaii'->tt'ii .  A.  Ii. 
dericni|en  lfmtri<-h8?t>it ,  w«»l«'h^  die  zr'tfMe  Ilol/iunssr  rr- 

{iebl.  «liT  Abtri«"l>sprti  ;ij: ,  «1fr  Zinvnthsf.-ilz .  di  r  jslirliclir 
>urcb*ci*niltserlr*g,  dm  lJolzka|iil«l  und  der  Ertr»gsaU  ver- 
nilteUt  einer  gegebenen  Fonut-I  lur  jeden  Zeitraum  aufser 
der  TortheilliaftesU-n  Umiriebazeit  berecbneo,  und  die  Tafi  ln 
mlhdlen  diu  Resultate  dieser  BerecbnuD<;en  Hir  die  vcrKrliii  - 
desen  Wachalhumzeieer  iwiacbcn  0,1  und  0,48  md  (&t  die 
Teracbiedenen  Abtriebadecennien,  den  AbtricMcftrag  der  vor- 
llwillMftcttMi  U«tri*hiMU  Btt  WOfiM  aKgraMunen.  Da  die 
Talcbi  Vailiofiir  «iiiei  in  Knmiii  c^ckeiiiMden  grflberen 
Werkes :  BeiüraE  lor  HolunclkknBit  —  sind,  and  ia  den  Er- 
ISuteruDgen  m  den  Torllecenden  Tafeln  überall  darauf  Betni; 
genommen  «ii'il,  ^i)  i!i!i-.srji  n'ir  di<- Hfuviln  ITjh-;  (Irund- 
aiUUchea  aud  tit:r  Bcrcciiuung  aelbal,  i>is  zum  hi&dieiueu 

Xn.  Schdne  Lilentnr  und  Ktiiut. 

323. .  Deuttthe*  Tatehrnbueh  auf  da»  Jahr  1S3S. 
Mit  lieitrSgea  von  W.  Alexis,  F.  C.  Kübne,  Tbeodor  Mü^e. 
L.  Reilstab,   FrL  r.  Wolf  a.  A.    IIeraaBge|;eben  von  Karl 
ßäehuer.  M.  6  Kpf.  u.  Sf^lilst.  Dcrlio,  Duiickcr  u.  ilumlitnt. 
IIÖS.  27  B.  8.  '2'  Tblr.  -  Urania.  Taschenbuch  auf  «las  Jali. 
im  IL  7  StMtL  Lft^  üt9tUum.  1838.  '2b  Bog.  1  Tblr. 
—  tt^tiut,  Tudbadraea  ßb  lB38i.  9r  Jahrgang.  Bonzlau, 
Ajppun.  31  B«g.  3  Tblr.  —  Das  dentsdie  Taschenbuch  ver- 
dient »hA  in  diesem  Jahre  den  Preis  vor  allen  fibriseu,  \fn\ 
es  mit  »olclif  iii  Ir.J.  ili  .iii<i:;riiisl(t  i  .s  fii  int,  drr  ibra  eine 
werthvolle  Ikrdtmiuuj;  .mr]«  ütiiT  das  momrtitaiie  Interesse 
Unaas  verleibt.  Ks  muFs  dem  f&r  die  Literatur  zu  früh  n  .- 
Btorbcnen,  wncLTt-u  und  .<itrel>ssnien  karl  Bttcbnvr  nucii 
lange  als  i-iu  liohcs  Vordifnst  nni.'erechnet  nad  nachgerübiut 
werden,  dafs  er  dl*-  Siiliiim  der  TascJienbücherliteralur  dem 
Knllmgeist  der  <i)uiti>vart  »über  ta  bringen,  und  durch 
diesen  tn  befruchten  \>urAtr,  indem  er  die  Tendenz  der  Hin- 
wendung 20  den  deutüi'lit'ii  Lebenselemealen  mit  der  Dar- 
•toDuiig  der  poetischen  Produirtion  Tcreiaigte,  und  ao  ienmi 
Icii^liertigen  Genre  nnsrer  LiUralvr  dto  WlrlMmlcw  i  r- 
Sllhete,  welcke  fifar  da«  Nattoaalldieo  von  der  tiaftlll  Be- 
dealnng  werden  Icann.  Den  xwfites  Jahrgang  dea  i.  T.  er- 
iiEfnet  wie  den  ersten  ein  LebcnabUd,  oud  iwar  „die  Cha- 
rakteristik Sclileierraacher  B  von  F.  G.  K&hni^'*.  eint- 
meisterhaite  Arbeit.    Kühne  gehßrt,  so  weiiii;  er  mirli  iii.t- 
hcr  mit  grüfseren  Produktionen  bervorgelrrkii  ist,  m  diu 
bedeatendsii'ii   Siiirin.sd'llcrii    der  jetzizeu  Literalunpotlii.', 
und  der  Einllufi,  den  i  r  juf  diese  ausObt,  mufa  As  «  iu  \y- 
sentlich  wobllhSliger  In /rirlmt't  ^vrrdeii.    I>ii'  »chi'nie  \  i'r- 
einiguag  philosophischer  und  poetischer  Bildung,   wrlchc  er 
sich  anzueignen  gcwuCtt,  bat  ihn  zu  einer  Feinheit  des  Vr- 
tiicila  und  zn  einer  Kunst  der  kritischen  Damtellung  geführt, 
wclcba  du  Wesen  der  poetischen  Kunstvx  ili!'.  fn  jeder  Lite- 
tatugattnitg  in  ihrer  tiebteo  individuellen  Wahrheit  xu  er- 
laaaen  und  m  acbildern  vermag,  weit  sie  aus  demselben  Born 
4er  BcgeiBtemag  Ibra  Nakniqg  achftpft,  ana  ilcn  dar  KBott« 
1er  getrunken  bat  Und  wawi  diener  nicbt  «altan  aiidi  tran- 
ken erscheint,  so  steht  die  JtriUacbe  Kanal  mit  Mten  fie- 
wufslseyn  neben  ihm,  der  Well  die  Schönheit  der  Be^ei- 
stcnin::  für  das  GrfGhl  tvir  für  dieVemunri  Jjrzuthan,  aticr 
auch  ilii'L-  Schwächen  und  Mängel  nicht   zu  ver8ch\vi>i;:rii. 
Die  '   Nii:uotitilt  der  Auflassniig  ui)d  Darstrlluii^  hat  Külinr 
von  iNcurrn  anf  eine  cUniendc  Weise  in  der  dbarakltu-isliL 
Sclilricmmi'lK-r'.',  Ij«'wulirt.    Er  bat  sich  luii  der  gröfsten  Hin- 
gebung und  Liebe  in  die  verschiedenen  Bildangspbasen  dieses 
■lertwitdiigcn  Mannes  hineingedacht,  um  den  inneren  Znsaro- 
Bcnbanc  nad  die  ticle  Wabrheit  acfaiaa  eclatigen  Streben«, 
daa.lamtenihallcb  dmcb  dac  Regionea  dat  Wimm  aeUflpfte, 


für  die  Ansch.iiiTiii;  ZD  ßxii-en,  und  die  K»Iturcjt<>r1ii'n  der 
\  «•ri;jri:;rulieil  düriii  zu  »childem.  Mit  Recht  liat  Küliiir  liier- 
bi  I  aul  jene  Produktionen  .Si  iili-irrniarln^rs,  die  er  mit  Ki  led- 
riili  Scnle!;el  vereint  »•iit>varr.  auf  dir  Frssrmenle  d<s  Ailir- 
ii.Tiinis  dris  gröfsle  Gev  iclil  j;rlr;l.  liier  oder  iiirjcndN  isl  der 
Schlüssel  zu  Sch.'s  für  Viele  so  rSthseiliaftew  Wesen  zu 
KUchen.  VorlrefTlich  entwickelt  Kühne  dann  ferner  Schleier- 
nr.iclier's  theologische  Kifhtnnz,  und  zeigt  sie  in  ihrer  Stürke 
w  'iv  in  ihrer  Senwiebe,  um  zuletzt  in  der  dialektischen  Kunat 
Sch.'s  d.-is  Resultat  aeiner  Geisteskallur  binnisletlen.  lUar 
hstlen  wir  ein  analttbilicberes  Eingehn  in  Sdi  's  tihiloaa- 
ithiacba  Sabriften  ^wtaacbt,  dach  iat  baUicb  anf  diesem 
Gebiato  mdi  Mrenl^  ta  vottMagtn,  da  die  Hocanagabe  a«l> 
uea  Nacblaaaea,  der  so  viel  Wicbüges  in  sich  bli^t,  düTcb 
die  Lässigkeit  seiner  SchOler  in's  Stocken  geralben,  und  läat 
nnrh  nielil.s  Neues  i!  in  Til  iTwiiriieii  ist..  Einem  künftigen 
Hiograpiien  aller  lial  kuliije  ebeiis'j  meisterhaft  vorgearbeitet, 
I  -  I  r  tiem  UrdUrriiifs  der  Gegenwart  nach  einer  geihlisen 
Aiisciiauans  df*  iniierstcti  Wesens  Sehleieriuacliers  t;rtiüpt 
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hat.  Zugleich  ist  auch  jenes  [ilunipe  Hiiieiiiziebeu  Selil 
die  schiechten  Interessen  extravaganter  Tendenzen  dadurch 
paralysirt  worden.  —  Den  zweiten  Beitra<;  des  Toscbenhuelis 
hat  W.  Alexis  in  einer  landscbnniirhen  Schilderang)  wdclia 
er  ,.ei ne  Aebrenlese  vom  deutschen  grünen  flftgel- 
I.inde"  Trennt,  geliefert.  Die  historischen  Erinnernngrii  .in 
das  Terrain,  welches  sich  von  Leipzig  durch  Thüringen  bis 

zur  gaUana«  An«  aratrackt,  aind  darin  a«br  dankensuertb« 
docb  IVnnln  daa  Game  naeh  individnell  iebendizer  gehalten 
sejrn.  W.  Alexis  hntle  sieh  an  die  kanstreiche  Art  n.  Weise 
Heine's,  Laobe's  n.  J.  J.inin'8,  solche  Themata  zu  behandeln, 
anschlieCien  sollen.  —  Dann  f(d;;t  Uellslali  mit  einer  Ab- 
handlang „Aber  den  Zn.Hi.'ind  der  3LugiL  in  Deutsch- 
land", die  das  lieble  15eb(re!ii-n  Zeigt,  diesen  Geuenslaiid 
vollstflndig  niid  tiieijtig  zu  belinmli  In.  Rellstali  gltibl  durin 
eine  Uebersii  lit  aller  ^r  Fortsein  iite .  >veli  !ie  die  Deulsthe 
Instrumental  -  und  Vocalmusik  seit  8puhr  und  Weber  gvmarht 
hnt,  so  wie  eine  Charakteristik  der  einzelnen  Kunstwerke. 
Wenn  man  Relistab's  bekannte  einseitige  Vorliebe  für  die 
Deutsche  Musik,  welche  ihn  gegen  die  Reize  der  Itarienlsclicn 
Mti.sik  blind  nnd  gegen  Spnntini's  i;rofse  Verdien.sle.  die  bei 
all  »einen  Mängeln  nach  EITeklhaiicberei  [üi  den  Fijri:i:!.'rilt 
der  dranatiaebea  Mualk  immer  aabr  bacb  ananacbiagta  sind, 
ungeicdtt  maabt,  abrecbnel,  m  MrA  war  nanaba  vortrel^ 
liehe  AosAbrangen  in  der  Abb.indlung  linden.  Uns  kann  ie-  _ 
doch,  mOssrn  wir  ofTen  gestehen,  Rellslab's  musikaliscm 
Knn.sLkrilik  nie  genügen,  weil  wir  eine  tiel'eve  individuelle 
.\ufras.siiii;;  der  Kun«tw»>rke  verlangen.  Auch  ist  uns  das 
ewige  kokeltireii  niil  15ernbard  kldri  s  uiiIm  kannten  Verdien- 
sten, viiu  denen  nur  KelUtaL  Jveuiitnils  /u  h.iben  glaubt, 
vvideriieli  und  i.iimsN  eilig.  —  Die  tistlieii  ßeilräge  deS 
d.  T.  haben  diesmal  Theodor  i^Iüg^e  n.  Frl.  v.  Wolf, 
welche  Letzten-  unlSugst  durch  Leopold  Schefer  in  die  Li- 
teratur eingeführt  worden  ist,  eeliefert.  Mügge's  Skizze 
„der  Retter"  ist  stoffreich,  nnd  drastisch  lebendig,  docit 
entbehrt  diese  Gattung  der  psjchologischen  Tiefe.  Diese 
linden  wir  hingegen  in  der  Novelle  des  Frl.  v.  Wolf  .,  Gc» 
»atb  nnd  Selbalanabt"  in  babeu  Grada.  Der  Gq^en- 
aaii  daa  «»dcman  Sgoiamot  dt«  minnllcbcn  Cbaralctei«  mit 
der  reichen  Welt  dea  «ntiblicben  GenQlbs  ist  darin  mit  mei- 
sterbtiRer  Feinheit  der  Cbaralteristik  in  dem  einfachsten 
aller  desto  an-ispreelienderen  StofTe  aii!-:;eluhrt.  —  Unter  den 
(iedirliten  enväline.n  wir  dip  vnti  I  err.ind  n.  Geiltel.  IHc 
Staiilstiehe  sind  zur  Hlilfte  C'i|iien  Düsseldorfer  Geniiilde, 
nliniiicii  ,,die  Sfibne  Ednords  m>u  ilildebrand.  die  trjiaemdea 
Juden  von  Bendeniaiin  u.  dir  Heimkehr  v<in  Mereiu,  dann 
linden  wir  'i  Portraits,  das  von  Scbleiermaeber,  von  Anstisie 
Hfissner  vortrefliich  In  Knpfer  cestochen.  n.  das  der  SdirA- 
dcr-Dcvriant,  o.  «adlicb  eine  AaMcbt  vom  fleidelbercef  Scblofs. 
INn  UranU  «mblll  k  Umb  Jali^af«  fkr  18»  1)  dmm. 
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 Enlklimg  Caiolte**  b«»rbc3tcte 

Novcne  ^BUB4«tü",  weldM  bi-kanuüich  su  dm  merk- 
würdigfitrn  Prodaktra  der  pbcntutiMlMa  RaoMatih  gfshOrU 
d«^ren  mtlu-ilang  aber  liier  nicht  bcnaicn  m  UlUgni  kl, 

da  bereits  m.  Iin  rr  s<  ljr  piitf  B«>.irbeitnngea  ^kncHiai  oMU 
rvn.  Fffilicli  ist  il«r  G«hiir6  Jitse«  wunderiicbpn  Ptvdilto 
laus^uilfach  btdeulrnder,  aU  der.  web^beu  wir  anK  BrI  Istab'a 
IVovelle  „Klvira".  dir  eine  Lochst  gewöhillitbe  Kriecage- 
«ihicJitf!  aus  SjKUiiin  mil  iihlicattr  Litlie  entbäit,  uncT  aus 
Fricdricli  von  ilejden's 


iihlieattT  Litlie  enl 

lek«nn  Ini  »seil"  srliri|ifei\. 


•InMlii  diese  letzteren  in  der  Enililung  dt«  Für»U-n  vun  s. 
■er  anglBcklkben  Liebe  ein  lebendiges  und  selbst  scLruit  s 
latcrtne  babeo.  —  Die  StabkilicLe  sind  wie  bei  dem  d.  T 
5  Cmhoi  DSsseldorfer  Bilder  „die  beiden  Lenaren  von  8<iiiii. 
die  Hidcben  am  Brunnen  von  Bendemann,  l)»n  (^aixotc 
T«a  fliLfOadlffr  BrthJtlfJM'^**'  von  Kretacbnur.  der  II«  irnths- 
anttas  Ton  dann  eine  Sccne  juis  der  Siindfluth  uach 

ein<'iii  eo  eliiehen  Bilde,  und  dat  pMliiait  dca  DtcblMS  C.  v. 
Zf  illitz.  i>ie  Helena  entblll  «iae  Nordk  TM  Scirola 
,,i»lulter  u.  Tochter'',  die  wi« alle Prodnktionen  dieses  for- 
ciricn  Dirliters  auf  höchst  LriMsen,  Qnnatürlichen  Sitoationen 
h.  riiliii.  Die  ülulschandc  fil.i^i  t  r  un«  iwar,  indem  di<*r  mu  h 
glücklich  ahuewpndi  t  wird,  aber  man  schwebt  doch  um  sie 
während  der  eanz*ii  Lektüre  in  jM  iullch.  i-  Angsl.  lilv  Siihinx 
VO>  U.  HaaK«  und  der  Gondoliere  von  HerloU^uhn 
sind  ailtdnMlb^  Produkte,  iWf  wir  keines  |;enaueren  lii- 

Zrcdicns  wBrdigen  können.  Desto  aus^ezi-ichneter  aber  sind 
t  4  Kovelle«  v«m  Leopold  Schi  fi  r.  in  drnen  er  nnler 
d«H  meinacbaBiichen  Titel  ,JJUistlerneid"  diesellie  Idee 
«.  Awcbaanng,  nSmlieh  des  Neidas  der  \V.  Ii  grgen  den  in- 
aetva  RcichlliMPi  der  KioeUenntair  dardiAbn.  In  der  er- 
sten „der  Ctar*  addUcrt  er  daa  graMaiue  Sebiebaal  des  Er- 
bauers der  Kirche  Wassili  WlaienD«!  ««  lleana,  den  der 
C7.»r  Iwan  Wa.'^silnwitsch  blenden  lieb,  daralt  er  keinen  andern 
Monaldi.  II  eine  zweite  der  Art  haue,  die  zweite „Torrrfliano" 
u  die  drille  ..Meister  and  Schüler"  sind  »u»  der  (leschicble  der 
Maler  enllehat,  u.  schildern  mit  liell.  ii  Farben  den  Neid  der 
Kunslgi'nussen  gegen  einander,  Ix  sninl«  rs  den  di  s  Torregiano 
ceeen  iHicbel  Angel«,  die  vierte  „der  Solin  »mii  lutt«r  Gluck" 
balcn  den  Wahnsinn  Salieri'«,  der  sich  eiiihililete,  Mozart 
▼ereiftet  zn  haben,  zom  (iegensland.  L.  Scheferis  tiefe  ngj- 
«bologtsche  Kunst  der  Charakterdarstellung  bewihrt  sich  in 
allen  diesen  Dichtonpen  anb  BerrlicbsU-.  —  Die  6  Stabbtidie 
■ind  cjjliifhn  Pradwte,  n.  zam  Tbeil  scbSn,  zum  Tbeil  nia- 
■Itilt  mid  bat!«  wie  diea  bei  englischen  Stieben  so  bUiill>; 
mktmmS,  die  bei  aller  VirtaMitit  der  tecbniacben  AusOih- 

a«ft  nbecbeulich  gcadauMbion  ndbet  In  der  Zeichnung 
£m  ML' 

XIV.    Allgemeine  Journalistik, 

32».    Sieirrwarkische  ZfU^chrlft.  <  Redipirl  von  Dr. 

Dr.  y4lh.  r.  .Vurfiar,  C.  G  HU.  r.  Leitner, 
A.  Si  hrutler.  Neue  F«l;;e.  3r  Jahrg.  Is  Ht  ft.  Mit  1  lith.igr. 
Aiisirlil  u.  1  Plane.  Grälz,  Damian  u.  S.  1H3().  gr.  8.  \  Thir. 

  Entbäit:    Ueber  das  Studium  d<r  Botanik.   Von  Dr.  Fr. 

Unger. —  Die  untersteirlschc  Schweiz.  Monoyraphisrln  SLi/ze. 
Von  Prof.  Job.  Gabr.  Seidl.  —  Leber  die  seltsame  Frschei- 
I  nunc  der  sogenannten  LuttatiflUMn.'  Von  Pr«f.  Georg  Mally 


—  trOhare   

Wartlnier.  —  Da«  Labyrinth  von  Greta.  Uede,  gehalten  von 
AntonfUtter  t.  Prokendk-Oatea.  —  St.  Urban  bei  Marburg 
und  die  windiicben  BSbd.  Ven  PreC  Georg  Mally.  —  Er- 
gebnisse meiner  im  Sommer  1R36  anterneninenen  natnrbUta- 
risehen  Reise  durch  einen  Theil  der  anleren  Steiennaik. 
Von  Ür.  Fr.  \  \\<:.fx.  —  Steiermark*!  Waldsland.  Holzreich- 
Ihiim  u.  Forsti  ullur  mit  släler  Bprücksichtigung  aller  übrigen 
IViivin/fn  ilrs  iish  rr<  irliisrlien  Kaiserlhunis,  durchaus  narli 
f  ratlichen  Erbebungen  bearbeitet  von  Ur.  Gualar  Frans  Schrei- 


■itser  des  loanneDm'K';ehSudes.   Von  Joseph 


nKoaandl  em  ■Omm.  1)  T«ai  Narinraf  Wilbelm  von  fia- 
i-n  100  Dncatea  Ar  die  bcale  Arbdt  Uber  die  Slalilr  de« 


Miscellen. 

325.  Todrsifätle.  Am  8.  Februar  tu  Nurdlinsm  Ob«f> 
medicinalralh  I>r.  t.  Hoven,  frfiher  Prof.  zu  Würihurg.  — 
Am  'iU.  Febr.  zu  Bnnn  der  l*ror.  n.  Direetor  des  pbilol.  Se- 
minars daM-Ihst  K.  Fr.  H.  Heinrich.  6i  J.  alt.  —  Am  9S.  Febr. 
zu  Halle  der  seit  einigen  Jahren  in  Unhesland  TCnetXte  GaS» 
siaorial'Rath  u.  Ptof.  Wagnitx,  in  89.  I.  * 

3»6.  Be/Hrdmu^tm,  Der  Bdllr.  «.  Pref.  Waniltalft 
ist  mit  erhftbetea  GdfaHe  tob  der  ViiMn.  Fieibus  nach 
Heldelberg  veraelsl. 

3"27,  Ehrfnbeteifuneen.  Prof.  Friedr.  r,  Ranmer  zum 
correspondirenden  Mitglied  der  .Ar.idrinie  des  Science«,  Ab- 
theiluns;  Hisliiirc  uniM  isrlle.  —  llofratli  Frau/  Xaver  Brev er 
zu  ^Vi(■n  ist  mit  dem  Praedieate  „von  Brevnau"  in  den  ttit- 
terstand  erliolicn. 

ilS.  Prci\auf gaben.  [S'elM-n  der  vom  (äroUlierznie  »un  I!a- 
den  gestellten  Preisfrage  von  iOO  Duc.  für  das  beste  \Vri  L  uli.  r 
die  Geschichte  der  deutschen  Landwirthscbaft  (s.  Lit.  Zts,  1!>J7, 
Nr.  35I'J.)  sind  jetzt  von  iCarlsrnhe  au*  auch  folgend«  andere  ge- 
stellt, deren  BeaDtwortuagen  ISngnteiis  bis  1.  Si  pt.  an  das  Präsi- 
dium der  Vereannlong  dentaclier  Landwirihe  in  Karlsruhe 
eiii_       *'  ~  *"  "  — 

den" 

Landbanet.  3)  von  Mar^af  Maximilian  von  Baden  100  Ditc. 
für  die  beste  Lflaunf  der  Frage:  Durch  was  unterscheidet 

sich  lUe  enslischc  fjandwirllisrn;ifl  Villi  (liT  ilrulsrlicii.  wclrhr 
Aenderunj;(  ii   erlitt    die   en;.;lisrlie  irllisrlialt ,  seitdem 

Tlia'T  sie  lieM  lirielien ;  kann  solclje  mit  \  urtliril  in  Deut>ch- 
land  4'ins;i'liilirt  'verdeii,  unter  weli  hen  \  i  rhiiltiiissen  u  mit 
welriieii  A liiinderuiigen '  3)  vom  Fürsten  xmi  Fürsleuheri;  2 
Preise  zu  je  50  Ducalrn  in  Gold:  A.  für  dir  beste  Anleiliin"; 
zur  Taxation  des  Grundes  n.  Rndens  mit  llürksirlit  .luf  di<t 
landwirthschaftlichen  Verhiltnisse  von  a,  Snddeutschland.  A. 
Norddeuti'chland.  B,  fQr  die  beste  anf  Erfahrung  cegrrind>-te 
Abbandl.  Ober  die  Einstreu  von  trockener  Erde  in  die  SlaU 
Inneen  zur  Tollstindigen  Gewinnung  des  tbierisdien  Dfinsera. 
4)  die  badiecbe  GcccliMbaft  Or  Znckerfabftbntiea,  wAche 
nadi  den  VerfiilireB  ««■  Sdimnibacb  arbrftcn  llftt,  50  Duc. 
ihr  die  beate  Beanlweitnng  der  Fr^e:  Welche«  wohlfeilere 
Material  kann  man  der  Brinkohle  bei  der  Zuclerfabrikalion 
substitniren?  5)  der  Kammerherr  Freiherr  Fenlinand  ■von 
IjotrhecJc:  Wie  mii-isen  \  eteriiiSrsrhiden  orniuii'-irt  n.  ^cleilj-t 
se>  n ,  wenn  sie  für  die  l.jnilwirllisi  li.itt  von  ^lllt7l^l  m^ii 
sollen,  u.  welche  Maafsrecelri  sind  zu  erjirrifen  nin  aurh  auf 
dem  Lanile  ein  zweckiniir>i.;es  liufbrschlSg  einzuführen?  — 
Das  Nähere  Uber  die  von  der  Vereamrolung  deutscher  Land- 
wirihe zn  benrlheilenden  Beantwortungen  s.  in  der  Bekannt- 
machung des  Freiherrn  von  Ellrich-ihaursen ,  in  der  Allgm. 
Zeitung  V.  23.  Febr.  a.  o.  Beil.  S.  402. 

329.  Plelerolote.  De«  Marcheae  Caetela,  in:  AHcm. 
Bsnzeitune.  im  Ar.  3.  —  Dea  Prot  C.l.Xealar  ta  Jcm 
(tob  WackeBrode^  in:  AaanleB  der  PInnBBcie.  1838.  Jan. 
—  De»  Prof  Tb.  F.  L.  If  eea  TOB  EMnbeek  sa  Bonn.  Ebend« 

330.  Künftig  erscheinende  Wtrhe.  Der  Incmit^r- 
Architect  Voghera  in  Mailand  ist  gecenwirtig  mit  der  Aus- 
falle eine«  Prachtwerkes  über  den  Bau  des  merk«  lirdij;»-» 
.Mailänder  Friedenbogen*  beachiftijt,  von  der  man  Ausge* 


VoUstliiulige  Bibliographie  der  neuestea 
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.331.  I.  rhiJosopTiie.  Biedermann:  Fundamental-PIiilB» 
sophte.  LpzC'i  Gebr.  lleichenbach.  8.  i  Thir.  —  Ficbte* 
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mebe,  ofWenatt  af  M§  WctMtt^  Wkbj.  &  34  tk.  —  C. 

.1  lrui\rV,m:  ThnrilJ«  SsthttialM  ÜlflM  tili  «t  Uit  MaHMD- 
aUliia.   Lpsala.   8.    16  f>i. 

33-2.  ir.  Theologie.  Baarn^arten:  Doctrina  Jean  Chriali 
de  lege  mnaaica  «x  oratione  roooUna  baust«  rX  cxpitsila.  U«r- 
Ka,  4Mbmiekc.  8.  j  Tblr.  —  Bibltsdie  Brtrarlituiii;«  n  ^ut  «llr 
Sonn-  a.  Festtage  des  Jahr»  f.  d.  llrchliclieii  ti.  IiSupI.  Gr- 
braurh.  Lpag.,  Barth.  8.  3  Tblr.  —  Cuba:,Dw  Gotleshausca 
kok«  Bedeutnu,  Pndig^  gekallm  x.  EiawcilMiif  i.  Mgcrbantcii 
S^agose  zu 

—  GrnW:  Di«  fromme  Henensslinuue  kindlkl»*r  Andaclit. 
Tfettestra  Andachts-  u.  Erbiannj^xbuch  lar  d!«  fcndbolisdie  J41- 
gend.  Gotha,  ?feum»iiri.  H.  ]  'llilr.  —  Hi-rm»iiii:  Fnslenmlf  11 
fib^r  dir  LeideiisgCÄcliicLtc  Jrsu  Clirisli,  Wa'mz.  Kir«-bb«iiii, 
Si'li.  u.  Tli.  8.  -r;  Tblr.  —  Allieiinän^s  Jahrbuch  IVir  dif  La- 
tfiol.  (»ristlicbl«*!!  »nf  1838.  fftTan.<i;.;et;i'b.  von  ni<  liri-ii  l  bco- 
logen.  Griilz,  Daniian  ii.  S.  8.  1',  Tblr,  —  Ki'in  Svuiliol- 
zwaiig  u.  nur  das  Scbrift^xirt ;  oii.  AVürdi'tins  der  ge^tn  dir 
Erklüruns  der  Pfarrrr  der  Durliiiuiidrr  knissviiode  eracbir- 
ncnt^n  SrliritVpn.  L>ortmnnd,  krfiper.  8.  rj  Tbfr.  —  Der  Bri'- 
inir  Kirrlirnli»tf ,  ein  Snnntanblatt  Redactcur:  F.  Mallet. 
Jahrg.  7.  183S.  Ait  Tiul-Vkaette.  Bremen,  Kaiser.  8.  1', 
Tblr.  —  KObnao:  CbaratoH&dien  zu  almmllichen  Liedern 
d.  Brrliacr  GessnginiclM  Mr  «nsL  G«iiwiiMn.  Berlin,  Tbome. 
8.  ;  Tblr.  —  Die  Lc|^de  tob  der  Leil.  Jongfrae  u.  Miiriy- 
rin  Kaibarina.  Mit  einer  EinInt.  vom  GArres,  n.  Bildnifs 
Mlinitter.  Deitert).  8.  \  Tblr.  —  L<lsrli:  Cbritlliche  !lorgi:ii- 
n.  Abcndbetrachlungen  auf  alle  Ta|;e  ilea  Jahrs.  I.  7.8.  ^iim- 
lierg,  Korn.  Thlr.  —  Liguori:  (ilaube,  HofTnanz  u.  Liebe. 
Kin  (iebrtimcn  f&r  katliol.  Cbrislen.  3e  Ann.  Mit  Tilflkn|.f.  r. 
Aiissb..  (Reijenab.,  Maiu..)  1'2.  \  Tlilr.  —  llimmli«cb**r  l'o.saii- 
iieii?cl>all  od.  An^veisiin^  tu  einem  eottfieliKPn  Lebens-vnnU  ! 
u.  zn  einem  glucLlicben  Fwie.  i:::.b«nd.  8.  ^  Tblr.  —  Uieilel: 
Die  Familie  Trrngott,  od.  Christenpflicht  in  den  veracbied« 
nen  Zeilen  dea  Ta^rs.  Ulis,  (Lpz^.,  Knnzel.)  8.  {  Thir.  — 
Schtved«!ri  Ptadigtrn  zum  Beeten  der  Kiodenvartrscfanlea  in 
JWHin  heransgM^eben.  Berlin,  Oebmigice.  8.  I  Tblr.  —  So 
sollet  ihr  beten!  Ein  (vebetbacfa  fGr  katholische  Cbn«>leii.  Mit 
c  StabbL  H&ntler,  Oeten.  i.TMr.  ->  lUUtn  Stunden  einer 
Jvn^n  bet  vu  nach  der  Fdcr  ftnr  Connniatioii.  Lpzg., 
Weinedel.  1*2.  *  Tblr.  —  A.  H.  Fru^:  Anwisning  att 
Bedja.  Ofwer«.  af  C.  U.  Colliander.  Wex)5.  il.  '24  kL.  — 
L.  V.  Ca-MiT:  n<">ne-Bok  ftr  Bam  oeh  Ungd-ni.  Si.irl.luilni, 
Ii.  K)  sk.  —  Sions  Singer:  Begge  Samlin<;arui.  Sioriiioim. 
8,  Zt>  sk. 

333.  IIL  Geschichte  u.  GeographU,  Berlin  n.  seine  L^m- 
sebuncen  im  19frii  .T-ihrhandert.  Mit  ErUateruDgen  von  Spie- 
ler. Nr.  "25.  %.  Berlin,  Gropius.  4.  1  Tblr.  —  Blanc:  lland- 
bnidl  des  Wis«enswQrdigst«m  ans  der  ?iatar  u.  Geschichte  d. 

ihrer  Bcmdincr.  Beft  19,  13.  BdU,  SekwftMUce 
a.  8.  a  {  TUr.  —  Braautiei  Wohlfeile  Hnnibiblwtbiil  Dir 
Anrwauderer  nach  den  rereiniglen  Staaten  roD  Dord- Ame- 
rika. 6  Bde.  in  t  Etui.  BalÜmore,  Scheid  u.  Co.  3  Thlr.  — 
Die  Röniisrlie  Curie  im  Kampf  um  ihren  EiiifluHl  in  Dentscli 
Land  etc.  Lp^.,  Br»<-Lliaus,  \  Thlr.  —  Da«  malerische  u. 
riini  an  tische  Deutschland.  Sekt.  4.  Der  Harz  tob  Bluracnh.^- 
ppn.  Li.  f.  5,  6.  Lpzg.,  G.  Wigand.  8.  J  Thlr,  —  Des  St<  u- 
«•nnaniies  Ernst  Lehen,  See-,  Land-  u.  Srhoell-Reisen.  11er- 
ausgcg.  ron  G.  Itieck,   I.  1.   Breslau,  Verlancomptoir.  8. 

illilr.  —  Grofse :  Geschichte  der  Spanischen  Kerolution  von 
833.  Nebst  der  Constitution  roa  181-2.  Hea  3.  Zwickan, 
Lanrentius.  8.  (Heft  3.  4.  \  Tblr.)  —  Journal  ßr  die  neue- 
sten Land-  nn<l  Seereisen.  Herausgcg.  v.  Dr.  Friedenbere. 
Jahrg.  1838.  Berlin,  (Eichler.)  8.  b\  Tblr.  -  Pelz:  Wand- 
Karte  Ton  Schlesien.  8  Ulbnor.  a.  eoknirte  fiiltter  in  |  gr. 
Fol.  (Tlcirse,  Henning.)  \  TUr.  —  Dan  Riet  wie  ee  war  n. 
'^vie  PS  ist.  Eine  historisch- statistische  Zeitschrift.  Heft  6. , 
T^ördiingea.«Beck.  8;  |  TUr.  —  Stun;  A.  Kericw,  FiiMociai,  1 


.'siatiMical,  and  Commercial,  of  ihe  Empire  «fDraiil  and  its 
Resources.  London.  (Hamburg,  Perthes,  Besser  u.  M.)  8.  4| 
Tblr.  —  Zehier:  Das  Siebengebirge  a.  seine  l  m!,'''hon|:en 
narb  den  Interessantesten  Beziehungen  daifestellt.  Mit  Gn> 
birgsksrten  etc.  Creftld,  Funke.  8.  t|  Tblr.  —  Swerig^;  Fftir 
och  Nu.  Histnriaii  Kalender  Ahr  Sweiuika  Uncdnoaen.  Aiv.  I. 
StMkhelm,  BnbÜn  et  Co.  16.  nnt  «Tafeln.  1  R:dr.  8sk!  — 
Handlingar  rtnnde  Skandinariens  Historia.  Th.  Tl.  (od.  Nva 
Handlingar  elt  Tb.  Ii.)  Stock.,  8.  i  Rulr.  —  lli»toris"kt 
Läs.-BiLliotbrk.  Ha.  31—34.  enth.i  A.  F.  Gfrörer:  O'Hstaf 
Adolf  Den  Store  och  Hau«  Sauitid.  (Freie  Uebernet?, ) 
1hl.  4.  lieft  1-4.  Stockh.  12,  1  R:dr.  16  sk.  -  S>ven*ka 
Konungar  och  Deras  Tidehwarf.  En  Samlinp  »[  Porträtter 
üfwer  namnkunniga  Personer,  med  hirn|;.ide  korta  L«t'n.id- 
steckoingar.  Bd.  2.  Hft.  Ii.  Slorkh.  s  l  H  dr.  —  Swensk 
Plntark  tilr  L'ngdom,  Med  36  Portritler  Stoekh.  1  R:dr.  24  sk. 

—  Fordna  och  nUryi-arande  Swerixe.  Eft.  4i.  (Sfidermanland. 
Hft.  9.)  Slockh.  Fol.  m.  4  Taf.  ft%dr. 

334.  IV  Philologie,  ^rvMnlMir,  Uterärgetekiekit, 
Foh  :  OuarsÜones  cribcae  (da  Tacitt  Agrieola  c.  6.  Bist.  L 
30.  Sonhoelia  Oed.  Cel.  r,  fiSJ  an.)  «le.  Altcnbu«,  CHrlbief 
4.  \  nir.  —  Band:  RnkttadM  flandbneh  flir  Uebnngen 
im  latelnlacben  Stil.  Jena,  CröckerVbe  Bucbh.  R.  I  Tldr.  — 
MayerboflT:  Geschichtliche  Beleiicblung  des  Zustandes  der 
Dent-irlien  l'niversiUiten.  *2e  Aufl.  Berhn,  (  i  ni^       J  Thlr. 

—  San;;uin:  Kleine  rranzSsiscb-dent^di.  ki luU  i -r.pnii-he. 
ic  Aull.  3e  Aull.  Koburg,  t.  Sinner.  ^  :  IM  ^  ''l  He- 
terst:»;  Swenska  Sprakels  Historia  mihUh  nt  i»  lUui  tkUni;  ur 
Slaiosprakel ;  S^venska  af  J.  W.  LilTinann.  l  pKala.  S.  1  U:dr. 
S  sk.  —  Aug.  PFeilTer:  Technisk- Terminologiik  Ordbok  ö(> 
wer  Swenska  Sprakel.  Stockholm.  8,  3  R:dr.  —  Gunnar  Ol. 
ilyllen  Cavallius  (praes.  J.  H  Schröder):  Vocabnlarium  Vae- 
rendicnm.  Snecimen  1.  L'psala.  {II  S.) 

335.  V.  JitriJifirtidenz,  Staute-  und  Cameralnsüeei^ 
iehajtrn.  t\iitralhlatt  für  die  Msfaigkeits- Aneelezenheit  in 
DeuUcbland,  de«  UxUgbrita-JnHniab  B«(l  4.  VonSi^MlCi. 
(^uedlinb.,  Baase.  H.  \  Tblr.  —  Ki^:  Konflikt  sWiacbea 
geistlicher  n.  weltlicher  M.-ii  hf  in  Sachen  des  Erzbisdiofs  von 
Krdn.  2e  Aufl.  Leipz..  Kolliuann.  8.  J  Thlr.  —  Pfotcnliauer : 
Der  Einniifü  de:«  faeiisrhrn  Irrtbunis  auf  die  Strafbarkei t  ver- 
suchter Vi  rhfechcn  nach  all'.'imeinen  Principiet).  Leipz,.  Itei- 
cbenbacb.  S.  I'  I  I, Ii, —  (l)rillin!:<-r!)  Leber  gemifo-lite  Lin  n. 
Zns;leich  eine  Beurtlieilun^  der  ,,  Darle^nn; "  des  Ijph.  Kaths 
Bunscn.  He-ens(>.,  .>lr.ii7.  V.  \  Thlr.  —  Z.  iYsrhrifl  für  KerhLs- 
tiäege  u.  Vertvaltung  zunScbat  IBr  das  Kün^eidi  Sachsen. 
Ilcraosg.  vua  dem  voigUlnd.  tnriat  Vctcinn.  f.  L  Ealnt., 
Tattchnitz.  K.  Thlr, 

33fa.  VI,  ]\riturwieten»ei«fften.  Nalurhi.itjiriÄcher  At- 
las. Liet  20.  (Mit  Kriüulerang  vom  Pnif.  Goldfufs.  4.)  D&a* 
aeld.t  Amz  u.  Co.  Fol.  4  Thlr.  —  Blume:  Rumphia  sivn 
aMüMMlatlMiai  bntantoaa  luiprinna  da  nlantia  Indien  nflinlai 
Ii«.  Baft  13-15.  Ebend.  Fat  9  Tblr.  —  CberallScr:  Fnag». 
ram  et  Bys^oruin  iIlustration>4.  Tom  1.  Cum  tabb  LH.  eo- 
lor.  (FreihurK,  Fr.  Wagner.)  4.  8  Tblr.  —  Drs.:  Grapbidea- 
r  iii,  hisf  >rl  ;  Fase.  1  —  4.  Ebend,  4.  lüj  Thlr,  -  Dietrich: 
11  in  r.  Lii  Bamssici.  Flora  des  Kßnigr,  PreuH^en.  ?Iil  color. 
A  I  I  1  1h  j  ltn,  Oitbinigke.  8.  8  Tblr.  —  Fischer  Edler  vom 
i4ilsleii,tauiiu :  Ahbildnn«;en  rar  Bericbftjnm^  und  Er^ünzung 
der  f»chnietterlrni;skuiidc.  lieft  ^,  Leipz.,  Ilinrichs,      1|  Thlr. 

—  Hansen:   Fuudamrnta  nova  iovestigationi«  i>rl)itae.  verae 

Joam  Lnna  perloslrat  etc.  Gotha,  Glaser.  4.  6^  Thlr.  — 
[irby:  Dl><  Tbterwelt.  Unterhaltungen  über  Sitten,  Instinete 
n.  Geschichte  der  Thiere.  A.  d.  Engl.  Ton  Oesterlen.  Lief.  1. 
StnU|;art,  ^efT.  8.  '  Thlr.  —  Schinz:  NaturgescbicbU  in  Ab- 
bilduugen  der  Fische.  Litbosr.  Ton  Brodtmsnn:  Heft  13.  14. 
LeipK„  Waidnann.  Fol  Xi  Tblr.  —  Zaobanlficlta  an*  dn 
Gebiele  der  nallifidben  BlKle.  Vva  dnem  berBbnten  Fkv« 

f,  Ulm,  (Leipz.,  Künzel.)  'S.  ^  TWr.   —   Farfat»  Nttj- 

aaatma  ocb  Lirwrika.  Bcrüttelaer  nr  riatoralbiatoricn.   I  Tra 
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Afln.  r  f>1it  Tafflr..')  Stockt.  12.  10  sV.  —  N.nluralie-CabincU. 
/Mit  SMnii  il.  11.  Di'lit.  Trxl.)  Fairst;.  S;in>lin^4-n.  Falllutt.  4. 
„,ii  K|>l.  2  K:.ir.  (inElt.  >r.  1  —  1.'.)  —  liiMiolhek  i  l»o- 
ti(ji;ir  IS.iliii'kuniii'ilit't.  lifl.  4.  (ciitli.  J.  G.  Sommer:  S|i<'cii'l 
Fli^tik.)  Sloi  kh.  S.  16  sk.  —  C.  Liieren:  Uiiirag  liii  k.iiiiK  ■ 
diii'ii  nf  ilct  Lwita  (^)uirksiirtvprpniecipilatrtB  och  nagra  andra 

Jtiiit-k»iir\versaltrr9  «.tiuiiiiiiitSUniiig.  Slockh.  8.  —  P.  A.  v. 
ioiiDilorß':  Olli  .-«(iiJi)»l(Ti»ka  luflrns  irnrerkao  wid  neUUernas 
«xldaüun.  SdicLIi.  b. 

337.  VII.  fAyjtielogit  u.  Mtdiäa.  r.  Ekrkart:  Ent- 


d<«.  ßJ.  3i».  Berlin,  L.  Oebiuigkp.  16.  i;  llilr.  —  Jouroal 

für  die  (:<-8.iniiiiln  |ir:ikt.  ilfilkundc  iiu  Gt-birte  der  Medicin, 
Cliirnrgir,  (ii-burLsliiiHi;  uiiil  StiiatsarzncILiinde.  Ilprauset'j:. 
von  Horn.  INasse,  Wiigiier.  .lalir;,  1.  Dopiiflln-fl  '2.  .i.  ß>r- 
Uli.  >i',iiilT,  Ij  Tlilr.  —  Krdjiin:  Skiz?«-  d<  r  Srucln-nl<  lirr. 
St«'llin,  Giilberl«-!.  S  \  Tlilr.  —  Zfitschriil  liir  dir  gtitaiiiiute 
Sli'dicin.  HtTau.sgi'^.  Frick  u.  Onpcubeiui.  lf«3S.  Ham- 
burg, IVrtbi  K  -  1J<  sM  i'  u.  JI.  8.  S  Tbir.  —  Joli.  S.  Utlliiig: 
Grundlinier  tili  Hi|)|ioliigi  riler  Kuiiskup  nm  iuistrns  bvg^naa, 
Bxlur  och  bebandling.  Slockli.  '2  K:dr.  Jb  sk.  —  J.  Lacbeu- 
dor|ih:  Viagra  Ord  tili  Allmanbrlen  om  Siniltkopprir  och 
BacdiMlionen  siwom  •iyddsiuedel  emot  dc^a.  CfaruliansUd. 
8w  6  ak. 

atS.  X.  Pädagogik.  Ditdunn-Dibliotlick  ArDartsdi- 
Indt  T&cbler,  bcraiugeg.  von  £itfc.  Lief.  9te  Aofl. 

Aaglb..  Jeaiach  u.  St.  b.  Thir.  —  DSriog:  Quelle  nfitili- 
dier  BMcliänignnei-n  zutn  VemiO^en  der  Jagend.  Bd.  4. 
183S.  Jlil  virliii  SlKlnl;iteln.  tarlMulic  Miill.r.  4.  3;  Tlilr. 
Colorirt  ii'i  Thlr.  —  Verordnun!;eii  u.  ßi-k;iiintinacliiHi!:f n  der 
KOni'.;!.  IIiM-lilöbl.  Rrg;ieran^  zu  illünster  ült.  d.  KliiiRiitar- 
SchuUvcJ.eu.  Seiters.  8.  \  Iblr.  —  ßarnkaldnetlrt.  Sämling 
of  Isrorika  ocb  roande  b«'raitclser  for  snu  bam.  (Mit  4  co- 
lor.  K.|>r.)  Stookb.,  16.  'J4  sk.  —  Aslronomi  for  bam.  '2te 
Aull.  (Mit  5  Kpf.)  Stockh,  20  sk. 

339.  XI.  Hunilehtrisseiischaft,  Gnf*rbtkunde,  Land- 
u.  ForsttcU$entclia/t.  Derrcboune  des  runden  Holzes  nach 
KMUkbiTa.  Tabellen.  3e  Aufl.  Lfia.  (Lcips.,  Kanzel.)  12. 
*  Thtr.  —  Engel:  PrsIcUadie  Aakitong  zn  Bonitimneen  u. 
Anseinanderselzungen  yon  Stadt-  «.  BaaerTeldcra  etc.  riebst 
Mustprkartc.  Anciain,  Dielze.  8,  1  TMr.  —  Formdare  u. 

r.ikl.  .^iiwf iistin!;  zur  .srhriniicli<  n  Cc.sr  liiinsniiiriin«:  in  all>  ii 
TaDfii  des  l>ijiL;friitln'ii  Li'lx'ii'-.  Ilfll  I.  liur::.  fMapidfh.,  IUlIi- 
ler.)  S.  ,',  Tiiir.  —  Die  (jrhcimni.s.'ii'  di  r  l'rK-f.iriHkiin.'il,  in 
86  vcTsriiicdcncn  u.  rrprolilrn  Farliriui.irljiinsi  n.  Lfip/...  küii- 
zel.  8.  I  Thlr.  —  Kt'Ui's  Journal  für  die  Indiennrn-  u.  Bauin- 
woUcodrockerei.  liv.  Ausg.  II.  1  —  4.  Aupb. ,  v.  Jeniscb  u. 
8t.  8.  3  Thlr.  —  (Kraufs:)  Neue  Einmeischnngsweise  für  Ge- 
treide. Aus  KartoITt-lu  fuseirreien  Braimtwein  od.  Spiritus 
zu  erhalten.  Leip?:.,  Ilermann  u.  L.  &  3  Thlr.  —  Krause: 
BatdiKibung  dus  Englischen  Ualzens  n.  einer  Englischen 
Dam^  ndist  Zeichnung  q.  lUaafssUb.  Ebend.  8.  1  Tulr.  — 
Umct:  CoadiUiKi  de*  Orieata.  lUk  7  Abbild.  Alhea  «.  Knu 
plU;  Ritt.  8.  \  TUr.  (Wt  oikr.  Abbild.  1|  TUr.)  —  J.  Ad. 
af  Ström:  Oandbofc  ßlr  Sbwibiitballara.  Stocfcb.  8.  9  R:dr. 
8  sk.  —  G.  S\vedera«:  Dni  Jembandleriagca  I  Svrerige. 
Stockb.  8.  32  «k. 

340.  XU.  Schöne  Lilertiiiir  u.  k'untt.  Agrumi;  Volks- 
thumliche  Pij>'.<iieii  aus  allen  MuiuLuli  n  llalieiiR  ii.  seiner  In- 
seln. Gesammrll  ii.  übersetzt  von  Kci|ii.<<rl).  Berlin.  Crantz, 
12.  '2  Thlr.  —  Biedermann:  Fnndanient;il  -  i>liili>s;)j(hie.  Leipz., 
Reichrabach.  8.  -2  Tblr.  —  Briuer:  Leitfaden  beim  ersten 
Untetricbt  im  Sinken  nach  ^'uten.  2te  Aufl.  Altenbnrg,  Hei- 
lig 4.  j;  Tblr.  —  Gerber:  GonJalieroa  de«  RXoberbaaptmanM 
End«»  M.  de»  P—lHihiM  ILmSmammm  wanierbaw  A|wrt>*aer. 


Breslau,  Vrrlagsromp».  16.  \  Thlr.  —  Henr.  Hanke  (geb.  Arndt): 
Der  Scliniiiek,  In  IJriefen.  Seitenslfiek  tm  den  l'erlen.  Tbl.  "i. 
Hannover.  Halm.  12.  1',  Tblr.  —  Hriuse:  llild;;.-ird  M>n  Uo- 
iirnlbal.  I.  1.  Berlin,  V.>r».  S.  \  Tblr.  —  v.  Iluber:  liiagra- 
[iliit  ii  di  r  l)enillnlle^ten  .Muler.  ilc  Auag.  Lief.  4  —  0.  Mit 'l'i 
t'orlrail».  .\u£sb.,  ron  Jrniürb  u.  Sta|;e.  8,  -2  Tblr.  —  I*.  d« 
Kock:  Ui«  Jungfrau  von  üelIrTille.  Frei  nach  d.  Franzüs. 


Peacker.  Bresl,  Verlags •  Cttniptoir.  8.  2  Bde.  'l\  Tblr.  — 
Ders.:  Schwester  Anna.  Ebcad.  8.  '2  Bde.  V,  Thlr.  —  Lange: 
Die  Veriinstenins  der  Well,.  daWNteUt  bl  1  CjrdM  Ten  Lebr- 
erdichten  u.  Liedern.  Bcdn,  C  OdnOllt.  &  {  Tblr.  — 
LoTCwiaii^Gallerie  dbr  lalM— ■rtMlwi  BMeff  «w  der  Ida«»- 
weh,  aUiMH  !■  im  btitlMaUalwi  Mbwee«  m  Ron,  Flereu 
n.  Ncamd.  Jita  AalL  Ilm.  (Lripz.,  Kflnzel.)  I6.  \  Thlr.  — 
ISanle  olronpb  yaterlaasenr  Papiere.  Ileraatgr-.  von  u.  zom 
Besten  seiner  strumplloscn  Faiimie.  I.  t.  \\  ■  li^.ni',:.  Berlin. 
Bade.  12.  \  Tblr.  —  Kelk:  D.  r  Tliuriiikiiopl.  (hriählung.) 
.~i(e  Aufl.  Kegensb.,  Maaz.  8.  \  Tlilr.  —  ISntices  bistoriques 
Sur  1  inslructinn  secondaire  :  Le«  ainours  du  reverend  per« 
Jacnne*  Mart-Il.  Par  de  Lans.  Paris.  (Lpz.,  Brorkbaus.)  12. 
f  Tnlr.  —  Uiperloire  du  1  b.  ätrc  franfau  ä  Berlin.  Kr.  IbU. 
Scribe:  Lea  Indi  pendants.  Comedie.  Berlin,  SrJdesinfcr.  8. 
*  Thlr.  —  Scbaul:  Aliendonterbaltmgrn  liir  Freunde  einer 
eemütblicben  u.  erbrilcrnden  L*-kiSre.  *2te  Aufl.  Lim.  (Leipz.. 
KfinseL)  8.  1  Thlr.  —  E.  So«s  alinnllicbe  >>'erke.  Uentscb 
Ton  L.  T.  AUenalcbeo.  fidi-bn.  1.  LalreoMent.  Ddcben  I. 
Lelp&t  O.  WigMÜL  16,  i  TMr.  —  TwU»  luliaiM.  Nr.  «. 
lin  ewiM«  McUmte.  Crarawdia  ü  GaUoni.  Berlin,  Seile. 


Singer.  8.  *  Tblr.  —  Ucber  den  Ritler  Gluck  u.  seine  >Verke. 
h.  d.  Franzüs.  r.  Siegrarier.  2te  Aosg.  Berlin,  Vof».  8.  IJ 
Tlilr.  —  ^  olksbiirluT.  1.  lleraiisi;r,;.  t  <in  Marbach.  Gescbicble 
von  Gri.Heldi.H  und  deiu  Marki;rafrn  N\  althrr.  Mit  IlnlzNcho. 
Lripz..  O.  Wi-arul.  S.  'fllfr.  —  \\ürker»:  \  .,lk>  bucii  der 
Iteulscilen  für  Grlut  u.  Jlerz.  Lief.  3.  4.  Leipz.,  Leo.  S. 


Tl.lr.  —    ün  Kli 


En  Itobinsonad.  Bearlxtad  iw 


LnnduTiien  ,if  Carl  Lappe.  Öfwers.  Stockb.  12.  l  K:dr.  — 
Elt]iundr:iiii'  Beraltrlser  f!'ir  Baru  ocb  Ungdoia.  Prosa  ocb 
Wir.«.  .Med  Planche.  St4>cUi«lai.  16.  32  sk.  —  Sämling 
ulaf  Fiislerliindska  Saageri  Jllüb  nagra  smirre  upnaat» 
ssr  af  E.  ÜL  Arwlt.  StraM.  12.  1  R:dr.  —  «Ja«. 
sUka  FSrfattai«  i  SniMbtl/ntlMletM.  Heft  3«.  Hill, 
mann.  3.  StMltb„  3i.  90  «k.  —  WItlra  Arbelen  af  SweMica 
FOrfattaie.  Tbl  1.  Heft  3.  (Entb.  Fortaetz.  von  Kellgreaa 
Sainlade  Skrifier.)  Orcb«.  13.  8  »k.  —  C.  F.  Hidderstad : 
l  i.U-  och  Krigs-Bilder.  (Ein  di<  bleriseber  \  ersuch.)  Stöck- 
ln.Im.  S.  1  Hufr.  10  sk.  —  Wilb.  r.  Braun:  Diklrr.  Bd.  1.  2le 
Aiifl.  Slorkbolni.  8.  1  U:dr.  10  sk.  —  Btrnb.  v.  Beskotr: 
Draniatiska  Studier.  Tbl.  2.  Stockb.  ^  1  U;dr.  —  Njarn 
Dranatiska  Skrifter  af  P.  A.  Graabeig.  Ucll  1.  Stockb.  8. 
1  R:dr. 

341.  Xin.  EncyeJopadie  und  vermixehtf  Sehri/len. 
Album  lileraire  olTerl  anx  jeune«  gens  jiar  Tolliii  el  FraenkelL 
Feuilleton  '2.  Berlin.  List  u.  Kleeiuann.  10.  '  Tblr.  —  Ui- 
laris:  Was  bedeutet  mein  lieutiser  Traum'.'  oder  der  srberz- 
li:(l'te  Traunid'  üter.  .Macdeli,.  Kirli(<  r.  S.  '  Tlilr.  —  Panuratna 
des  l'niver.Hnin.>s.  1838,  .''Iii  21  kupier-  nd.  Sl.iblsticfaen.  Prag. 
Jl;iii5ie.  4.  21  Tblr.  — •  Scbrr»der:  Cr.ivutis  des  Hen-Schel  L: 
Chinesen  in  Hamburg!  oder  Tnimuie  contra  Rotleck.  Stade, 
Porkwita.  12.  1  Tblr.  -  Olof  Fryxdls  SMfttr.  H«ft  3.  PöK. 
tiska  Sunger.  Stockb.  12.  12  sk. 

3-12.  XIV.  Allsemeinf  JournoUstik.  Berl  iner  (  onver- 
.HaliiiDs  -  Blatt  für  l'iir>ii',  I.iU  r.itur  u.  Kritik.  Iledi,;irt  von 
Marggraff.  1838.  Berlin,  Selile.sin^er.  4.  4  Tblr.  —  Der  Uau«i- 
freund.  Ein  genieinnützige«  \\'.>ilieiiblall  für  alle  Stindi*. 
163S.  MtdÜnKem  Beck.  4.  1^  Tblr.  —  Egeru.  Hfi.  4.  Stockh. 
&  94tL 


Radactear:  Dr.  Eduard  Meyeu.      Verleger:  Dtmektr  und  SumUat.      Cednickt  bei  TnmUueh  und  Soia» 
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(Berlin,  den  7.  Mära  1838.) 


■,J  Pr:.- 


*'  ^leugriecliischc  i'iiilologie.  ** 

343.  Dtmttrii  Ztiä  Paritjjhraxh  BalrachomyomO' 
chiac  vulg.  Grarc.  srrmoue  Script»,  cjiiitin  coUiitis  »ujirriori- 
boa  «Jd.  rrci'iisuit,  ititrrpr.  I»t.  inslruxit  i'l  cumiiimliiriis  il- 
loBtr.  Dr.  Fr.  Gull.  Aug.  MuUnrh.  IJprol.,  (Fiiiit.  1S37,) 
8.^  16  Bog.  I  i  Tiilr.  —  UerV«rf.  mcb  dutachwitf^e  iitid 
tridiäg«  üufgaLe  eestellt,  dt«  Stadiom  dn  MeogricckiMbw 
Sm  InlereM«  der  dasMsclien  Philologii^  zu  fördern:  dii;  vor- 
li<i<;€nJc  Scilrfil  dient  ab  Probe  grünserer  Arbiätcn.  Jt^ne 
T'  iiili  iiü  »viril  Jviler  htllison.  dwn  e»  um  gründlii  ln-  Bt  frie- 
iliguii^  atlrr  xv»liri-ii  Ucdiirriiissf  der  AVisücnM-lialt .  sonnt  iiiii 
w.ilii  !•  }  .irilt  :  Uli.;  il i-r-r[|pi'n  /u  lliun  ist,  wtti  di'nii -ini-l;  m  lum 
früiier  vt'iiitrtit«»  ScijuifiiWiiiit  r,  l.  1).  Ptippo  u.  !' rii  >ii  iii.iuu, 
in  demsi-Ilii-n  Sinne  ^<!\tirkt  hubrn:  nll«-ifi  .lul  riiu  ui  (ii  hiclc, 
«ve]clif9  sriiirr  ISiilur  iiurh  ko  Kciovrr  zuj^änglirh  und  iiocli 
so  wenig  durrblursclit  ist,  als  du  di-r  iieu:;rifcliisi:licii  Philo- 
Ivfpie,  kiiiiaea  die,  wclcfae  sich  zu  Wrcweisi-rn  und  zu  i'üh- 
Mfll  iMd  d«r  Aubeatuiig  de«selbcn  aurtverlru,  niclit  »nr|;sum 
genug  vtrrnlirrn  und  uii-bt  vorsichtig  gf^nng  iti  ihn-n  Ci-haup- 
tnngrii  sriti,   da  angFiischiänlich  Qb«rtri«-ltrnc  uud  übereilte 


Darsteiluiis«'!!  den  walim  EiCer  cber  n 


«n  ab  anzu- 


Spracb«;  unter  d«iu  K!nnu>^i'  fninJer  Zungen.  AscbaHeabjt. 
\f>i\.  4.)  zufrirdeu  a«-yn  inüsseit.  Aururrdem  bat  der  Vicv£ 
mehr  Sufserlicb  die  bistoriscben  Moneute  an  einander  e»» 
rt-iht,  als  ans  ihnen  dir  aathwcndJgra  Folgerungen  zur  £r< 
lilaruui;  der  Spracb«rsclieinun;;;ea  gezogen ;  z.U.  ist  üaa  bot  der 
Geschichte  d.  neugriech.  Si>racbc  durchgreifenden. rorbemcfa.' 
Alouent,  dab.aie  aieb  nlatiieb  nicbt  Mwobl  alt  Scbrifbpracbe,. 
amdeni  T[«biirbr  (n  JlaDde  des  V«llts  cativiclEell  u.  gestal» 
td  bat  nicbt  einuut  angedeotct,  vid  vrenieer  weiter  eutnik« 
ketl.  Auch  begrcifl  man  nicht,  wie  Hr.  OL  die  Fallinerayer* 
sehe  Hypothese  al.s  nL^iiijüctit  armeben  und  oiII  Liim-ni 
Worte  ertväbuen  koniite:  ist  sit  aucb  «icherlirh  riirlii  in  ih- 
ri  r  u.cucn  .\usj«-liniiii;  hiillb.ir,  so  hat  iLr  l  r)it>!»iT  düili 
da.i  uiibi'»treilb;ire  \  crilicjist .  »uf  die  Metiiude  Liugeiübrt  za 
linlien,  welche  bei  di  r  I'.rrirtvmn^  des  Gegeastandes  anzu- 
weuden  war.  —  Von  p.  XVill— aXVI  macht  llr.  Ül.  eini|« 
.-tll^eiui'ine  Uenierknngen  Gber  den  Nutzen,  den  die  VetUa* 
I  dung  alt-  und  nengrirchiscbcr  Studien  gewShri'n  müsse, 
von  mehrere  recht  treßend,  andere  aber  r;ilir  leichthia 
sagt  aind.  So  behauptet  «r  p.  JUUIl,  Hesycbius  könne 
von  einca  mit  dem  NaogncdiiMbeii  genau  bekannten  Ge- 


reden geeignet  aind.  Or.  H.  bat  mit  VBTerkennbarrr  Liebe 
iiu  Sacba  gearbeitet:  ea  atanden  ihm  schöne  Mittel  zn  Ge- 
bote nnd  er  bat  sie  mit  FIcirs  und  Son:ralt  benutzt.  So  liegt 

denn  als  Kesrill^l  seines  StrrIi<'ri-<  liin'  i;.iii7r  üi'ilie  vnu 
brauchbiireii  IJi  nn'i  kuriien  vor.  Alli  iii  di  r  \  tii.  vvulJte  sich 
an  dem  iii'srljr.iiiLtiii  und  Kinziliii-ri  nicht  genügen  lassen: 
er  strebte  «i:L«(i  f;nif--.iiii;>'ri ,  niiifsis»enden  Resnllaten, 

und  so  entstanden  ilii'  niclil.  .si  lti  iini  vv.i^ti'ii  In  ii.ii:|iliin- 
sen  u.  unhallb.ireu  Auslührun^en ,  die  das  Oanze  enisit^ilen. 
l>aranr  beruht  der  ungünstige  Eindruck,  den  das  Buch,  na- 
meotUcb  das  Vorvrgrta  im  Etaselnea  lirrvorbringt.  —  ßefrem- 
deod  cracheint  «cboa  der  baba  Grad  von  Zuversichllicbkeit, 
der  sieh  ia  mehreren  Aeufscrungen  dea  YcrläaM»  alMpie« 
gelt;  z.  ß.  p.  XLIV:  L>.  Z.  (iaraphrasiii<-*<ie  diera  «tatid, 
ut  nuUu  lueadü  reiicta  eraditi»  o^eodeivit  IM  —  ld  rouse- 
qnotnw  esse,  ut  quid  recte  dÜcatnr  In  bae  reeenlioitt  lingua, 

3«id  luioua  rede,  probe  Intelligam:  oder  p.  LVUI:  quicquid 
ixi,  ila  cerium  e$I,  ut  nnilius  trstinionio  egeal.  Denn  wie 
Sehr  mau  auch  Geradheit  u.  Bealimmtheil  in  \vis.srn<ii'!i;jrili- 
chen  Keltantilunsen  wünschen  mufs,  so  kann  lu.iu  Jocii  dt-lhst 
bei  I  lin  in  Jji  "  .ilii  ti  li ,  (M-Ilist  .ml'  rliu  iii  weniger  schwierigf  ii 
Gfbi<  t  uiiil  in  l  iiK  jti  \\rniger  innren  Sfudnim.  ähnUrlip 
Aeur>.i  iiiiii;i  II  iiir  als  :i iiui  iueäSen  llilllgen.  —  Nii  lil  oiiiir  Ijr- 
•orgnifs  daher  SKbrriten  wir  zum  Einzelnen.  IS'arb  einleiten- 
den IJemerLungi'n  ^iebt  der  Verf.  p.  X  —  XVIII  eine  kurze 
Iscachichte  der  Griecliiscbrn  Sprache  von  Alexander  d.  Gr. 
bit  auf  un.M're  Zeit,  und  zwar  ea  menle,  ut  quae  sit  origo  I. 
gr,  vulgaris  aperl<;  declarrlnr.  Allein  diese  durchaus  com- 
jiendlarisclie  Dai-stellun^  enthält  Nichts,  was  nicht  schon  als 
allgemeiu  QIht  die  SacM  verbreitete  Ajnicbt  Cteltnag  bitte. 
Und  doch  lag  ra  mebr  in  den  Intereaae  dea  Veifmen  eine 
Hanung  zu  begründen,  als  sie  zu  wiederboten.  Wem  es 
also  um  Ueherzeugung  zu  thnn  ist  (nnd  Ueberzengung  wollte 
ja  Hr.  y\.  Iii  rviirbringen) ,  i!it  winl  dorh  niüli.i.nn  das  Mate- 
rial sieb  selbst  zusammensuchen,  oder  mit  UarsleUungen,  wie 
.(Ucbtt  di«  Knlattbiiag  dar 


lehrten  cmendiri  werdent  nun  nal«  uom 
Hesycbiof.  Cniw  e^lMM  qaae  n«n  intcili 
iectwfia  vaanwant.  iocerta  rati  quae  certiaaima  sunt.  Dabei 
hat  der  Vert  nfelit  woU  bedacht,  dafs  er  etwas  behauptet, 
woran  noch  !Ni>'ni.in(Ii-ii  zu  /wrlfrln  eingekommen.  Auch 
war  älu.surus  so  guter  INeu^rieuhe,  wie  irgend  einer;  AI* 
berti  halte  Nichts  versäumt,  sich  Hilfsmittel  zur  Kenntoib 
de«  «ehlethten  Griediiscb  zu  TcrscbafTen  (T.  I,  p.  X.X.VHI 
u.  -WW  Iii],  und  wiMin  Scliow  den  Cyrillus  n.  .nndcn-  iiou^ 
reu  OlosMai'ien  bei  der  Critik  angewendet  zu  liaben  versi- 
chert (p.  XIX),  wenn  derselbe  »imimnil  (p.  VUI),  daCi  dia. 
spätem  Abschreiber  eine  Masse  eigner  ZusJilze  «emadit  hiit» 
ten,  so  beifst  das  dndi  wohl  eben  so  viel,  als  dars  man  den 
gennwirtig  v(irlit-<;enden  Hesychios  nicht  crilicrh  lieiirlieiten, 
uimI  be*ond>'is  dufis  man  ihn  nicht  gehörig  vt.'»it'lii;u  Lünne, 
wenn  man  nicht  aucb  mit  dem  spStera  Griechisch  sich  ba> 
kannt  gemacht  bitte.  Uebrigena  Ufat  aich  obne  Mfibe  Dacb- 
w eisen,  dab  daa  Ne^riecbiacb«  mit  wichtiger  Dr  das  Ver- 
ständniJs,  ala  Hlr  die  Crilik  dn  Resjcbius  aei.  Was  soll 
ferner  p.  X.VIY  sq.  die  vage  Behauptung,  nur  mit  Hülfe  des 
!Veugr)l^€hi$chen  lasse  sich  d.*)«  Dittamma  aeolicum  gebürig 

li<  !ianili  ln  .'  \\ -is  .sidl  die  HiTul'iin|;  iiuf  a  i""-;i>>',  ovnm.  71/, 
di  sst  ii  l  rsj)ruiis  j.i  sthon  von  Andern,  >vii'  von  LSi  liinnit  im 
Ni  ii^r.  i.i  x.  1,  p.  "0,  erl.inril  w.ir.'  iMlt  .'iiinlirLrii  HiirtiTO 
de»  g)-genwärtigen  Gebrauches  (viTgl.  du  Fre.siu'  |ir.ii  f.  dluss. 
Graecit.)  wird  es  dem  Verf.  schwer  worden.  iiin  :i  vi>ll;.;ii!li. 
gen  Beweis  für  dir  Sprache  dreilattsrnd  Jahre  rückwärts  za 
liibren!  Warum  Lr^mi;;le  er  sioh  nicht,  die  bei  weiterer  Aoa- 
fiihrung  sehr  liedeuteiidi'  BetniTknng  zu  machen  —  die  er 
aber  nicht  geiii.K:lit  Lut  —  J.if^  die  Reste  des  Digamnia  in 
der  bentigeu  Spraclw  ein  merkwQrdigea  Zeugnifa  von  der 
Art  tt.  Weian  «bkgcli,  in  wdcber  die  «otwii,  iraUbe  bebrnt* 
lieb  da»  OlganiM  im  AüfeneiiieB  nidil  h^l«^  tm  das  «n- 
selncn  Ucfa«i  ÜeÜftcalen  der  alle«  Dbdekte,.  welcbe  daa 
Digamraa  bewahrt  hatten,  durchdrungen  sey?  —  Wir  gehen 
zum  folgenden,  der  Widerlegung  des  Etacismus  gewidmeten  . 
AbMJiinU  «bar,  p.  Un^t'-XDOV.  I>«  Varil  IcfiM«  aif 


üigitized  by  Google 


179 


IHO 


nieiit  »ben  wOrdipe  Welse  dainü,  djfs  rr  ein  jlt*-«  Hislör- 
rJitn  »US  «^r  Gvlebrlfiisfsrhirljtc  (iwrli  \  o»«.  ArUt.  I,  i-, 
p.  75^)  vorbriuct,  woriiifli  Krasiiiu»  sritii'  'Ilifinir  iiirlit  cin- 
WbI  selbst  «Tfuiidfn.  smidmi  «liircb  M)i»lilii  ;ill'>ii  >.  11,  (il.i- 
reanus  rrluilliii  li.ilir.  Vll»-lii  n-  lit-tli-iiLl  iiiilil.  \>ir  gi-liiiskig 
Jio  \  •■rli:iltjii>sr  di  r  (.'.UlM  tr  ii  iLitial.s  wüttn,  wie  niriirig 
dir  uiii'>l<  ri  L'<;irlili  t  wrni.ti  mCifstrn,  wenn  uian  jt-dmi  über 
sii-  vi  rbri-ilcti-n  G>-rüi;lil  iiiihedingl  Glauben  lieuncvseri  >Mrllle. 
n.  wie  8cb%Yacb  die  AucinritiU  wur,  auf  «elriii-  Vossiu»  »iil» 
•tfiUle!  Dann  yersicliert  II.  Jl.,  ;.llr  Aniiilnser  dts  Era(i»lU» 
hSlten  niciita  Cewirblise»  lür  iIis.ncu  Jl'inuii;;  lici-rhriiclit, 
«juoniam  omne«  inconsidernüug  qiiatu  raulius  limine  <:;iu3iiin 
reenint,  Sie  biillen  sich  »ii-ht  einiil»l  die  .MSlie  ;:eieben,  die 
KeiicblinKciie  Aus^|lr■,.l  lir  müiullicb  ketiaen  Mi  In  ii««.  So 
aurh  Buttiuanti  n.  U.iUliiac  Ni-uler  vidflii  et  srii-lial ,  quo- 
modo  iliRtiii;;inTi  II I  (jiurci  .ili  ;\  >■!  ifliifiii«  sonis,  tjui- 
bos  oninibuR  «ijndem  potcsl.itt  ni  •  >'<r  inulti  creiliderunt, 
Uem  neater,  qoani  viria  essel  jirnhiüo  rt,C  x,  i^uikI  alittr 
profertv  in  ««»7»»;  et  in  ii-iM.  -.rL,  .iliii-r  in  ö«?«.»,  »liter  in 
tKifvo^,  nrntcr,  quntiiodi)  Jisi n  |i.iri  t  -  in  rtiO/ut  »b  eodeni 
clrmeAto  in  dvr\,  vel  liiioniodo  diiri-rn-t  *  in  i'ürX'  i  'd»  ea- 
deui  consona  in  cri-ii»a(7/,r.>.  (I',  Ui  r  \ir(.  Mluiiit 

der  Meinuni;  zu  ge\ii,  re«  Iii  e rl<  smc  Itinur  niiim  llu  ill  zu  Ii  i- 
ben.  ItideSReii  d<  mi  (»i  li  ltrten  wird  di  rslricln  ri  iiii  Iii  ru  u 
•ryn.  ücnil  d»I»  ein  Iri.m  r  \  nterscliii  d  jrivisrli.  ti  ii<  ri  \  rt- 
kalen  1  n.  •.  W.  Stall  laiui,  di  ulel  srlmn  Erasmus  d«-  pro- 
nünl.  p.  78.  in  den  Worten  an:  si  quid  est  dlsrrimiriis,  vix 
aarr«  purcipianl;  and  ebenso  drr  \ntu  \  rrf.  jt  .\Ll  »1»  f,t- 
rinpchSIzig  bcbandeltv  'IVililn-f liov  brev.  I.  Gr,  vuljj.  elmi. 
Jen.  1709.  p.  6,:  tkon  tani  düTunint  pronuntiatiune,  quiini 
potius  ralionp.  Dafa  aber  di>'  Fmiiidc  dr-K  Khiciiiriius  diisrn 
Unlencbipd  Dicht  treiter  beai-btrteii.  irLIllrt  «icli  aebr  Iricbt 
Jaraat,  dafa  die  Gei^nrr  dek.'irllji-n  ^.ir  iii>  hl  duvnn  Kpracben. 
Ueber  die  angedeuleli  11  F<'iiikril«-ii  der  neugrierbiscben  .\us- 
fpracbe  de«  %.  belebrt  zum  riuil  dersellir  TriUbecbov  p.  3.  i., 
xum  Theil  Enuiiuu«  {>.  III  — U().:  .Anderes  lie^l  in  der  Con- 
■eqnenz  »OD»li;;er  SprachcrsclieinuiiEeo.  V«ri;l.  LQdeinann 
Lcbrb.  d«r  Deut;r.  Spr.  p.  4.  Die  fflilderunf^  von  r  nacb  v 
in  6  lebrten  «clion  Erasmus  I.e.  p.  118.  Caniniaa  lirllenisio 

5.  11*].,  TribbecLüT.  L  c.  p.  b.,  und  die  des  x  nacb  ic  in  ,^ 
icaelben,.  £r.  p.  109,  Canin.  p.  93,  Tribb.  p.  5.  l  ud  die 
Kenntoira  so  triviab-r  Dinge:  >v.ii;t  ür.  M.  jenen  Minnrrn  ab- 
nuprecbcD,  ohne  daran  la  denken,  data  sie  derjcleichen  an« 
Grnndaalz  —  und  zwar  ganz  l'olserecbl  —  nicbl  erwiibnl 
haben  konnten  I  —  Nacbdcm  Hr.  II.  auf  dietMO  vrcnig  Hber- 
leeten  Ausrall  die  falücke  Bemerkung  bat  folgen  laasen,  il»h 
Alle,  welche  beide  Sprachen  gebftrig  gekannt,  die  ■riigrieabi- 
•che  Ausapracbe  unbedingt  gebilligt  bitten  —  die  Falscblieil 
drr  Bemerkuni;  erweist  unter  andern  Villoison*  Uciitpirl: 
(Vill.  Anecd.  T.  II,  p.  1-26  •q.  — ,  behauptet  er  (p  WIK), 
die  GrQnde,  mit  denen  man  die  Entartung  der  jetzigen  Ao»- 
■prache  erweisen  wolle,  aeyen  sehr  ungereimt  (argumenta 
iheptiMima).  Der  alljumeine  Beweis  wird  nicht  gegeben : 
imfegea  wiciit  der  Terf.  aus  der  scbwankendea  Art  n.  Wei*e, 
wie  ^  IL  ^  von  den  Lateinern  wiedergegeben,  a.  wie  ihn' 
fidbe  lateiiiisebe  Lanle  von  den  Grirrben  ausgedrückt  wor- 
den, n  tnniMtat  iah  aun  ana  der  lat.  Schreibarl  eriecbi- 
■dicr  WSeter  gar  keUen  ScJtiab  auf  die  Ausanracli«  der  letz- 
ttn  machen  kSnne ,  u.  umgekehrt  (p.  XXXIll).  Wenn  wir 
fUttB  M^eben,  so  folgt  daraus,  dafit  die  Aussprache  der  ein* 
Zclnea  Buchstaben  im  Alterthuin  sclnin  zu  rerscbiedencn  Zet> 
ten  u.  an  verschiedenen  Orten  verürhiedcn  »ewesen  sei.  Die- 
sen Scfalufs  zieht  drr  Verf.  selbüt  p.  WaIV  flir  da.H  Latei- 
nische: aber  mit  derHelben  BOndigkeit  kann  man  ihn  für» 
Griecbisrhe  nachen.  Der  Verf.  L-Jimpft  hier  überhaupt  mit 
«inem  Scbattcnt  Niemand  in  Deutschland  wird,  namentlich 
H«cb  Blunlis  verdienstlicher  Arbeit,  den  kraaaen  Etaclsmus 
Tcrtbeldi^en  wnllrii:  selbst  Buttmann  a.  91atlhiä  erkennen 
■ndies  ÜichU^e  («bwohl  gewib  immer  nndLmit  n  pvber 


ßesrhrSnlung)  in  der  nrnerierbiscben  Art  an.  .\lleln  Hr.  M. 
>erralU  selbst  in  ein  Buballbarr.^  Kxlriiii.  \>>'iin  er  iIh  si-  li  U- 
ten-  :iU  ganz  und  !;ar  erbt  darstrlU  ii  \Till.  Wir  mhIK  ii  Hrn. 
)l,  riii  lil  in  die  \  erii-j;i  nln  il  s*!/rii,  diu  I,.iul  der  .\llisrben 
Si  liair  /u  eti-'.;i  hir<  ii ,  id>\M)bl  es  Mjii  \\  ii  litr.;Lt  it  i«|  ,  diifs 
kr;i(iiiiis  nacli  .Atliu»  Dionysius  (.s.  Tuvl,  Oil.  p.  ITil,  i'.*} 
ilir  BliM-Len  (,i''.T^y.^)  durcli  .-i'  /,T  »us^edriieU  bat.  Wir 
«Mvllt  ii  Hrn.  M.  nur  bitten,  una  zu  lii  lrliren.  wie  die  bekannte 
.\ii\vri!iun",  die  «rirrbisrben  Vokale  »u»iusiiri  rlieii .  bei  Dio- 


nysius von  HaliL>mii»»us ,   welche  der  pelrlirle  >ea^rieclie 
rni  Werlr   Mm.i^i. »11,11.  «'yn4ic(  nun  *  r  c  iisa*/^-»- 


N<'oph\los  in  dem  »terkr   <-ii.. ^l    , . i.  'yiuici lüin » r, c  iis'a'/f.» 

rt.-Ki.,-  >!'  t.*xouVT^U4l,  But^xuuy. 
III-,!,  p.  i2.  vollkoiniiiiri  lu  der  (iiMiii'.:i-n  urinacbl  bat,  mit 
di  r  iirdinairt-ri  uni;rieehi.si  beii  .\o»>jiriii  In-  vereinbar  sei, 
W  ir  \v.illrn  ihn  ferm  r  ersiirhi  ii,  naclizunrisen,  wie  es  milg- 
lii  h  \j.  ili  uLh.ir  M  l.  ii:.rs  ilii  fi  ine  Ausapracbe  der  gebildeten 
•iltjirin  liiM  In  11  Siiiuche  von  dr  r  rohrn  iMasse  de»  \  olle»  in 
»einen  dürftigen  Hi-slen  .  bei  der  nJ:lrllli■.•l:llli;^ll  n  lli  i  Ii lirung 
U.  Veniiischung  mit  ganz  frerad.irliLi  n  >jlir,neii.  liri  di  r 
drückenden  La.«t  ätifu-rn  l  nulin  L',  xx  Ii  Iks  alle  grinli^i  Iti-;;- 
ü.'iniLi'il  hl  Ulmen  inulitte.  Jahrhuiidi  rtr  Un;:  im  li'lili.-illrti  nitind- 
liiliin  \iilLilir  niii  iiiiil  unverLilsrhl  bewahrt  vtirrdrn  sei, 
■i>j|iirrid  Ml-  .miUrii  KIciitenle  der  Sprarhe  dureh  |in<-  l  m- 
»liindi-  wi'.seiillii  h  bet-inlrUthti^t  sind.  Wir  wullni  riidlich 
Ulk»  den  llinrik  rrbilli-n.  djfs  die  vemrhiideneii  l*.  rir>deo 
de«  winii-iis«li;ifllich  anKrre;;tin  I.iIktls  unter  di-n  iNiusri»- 
cben ,  naiiieitllii  Ii  »rll  den  letzten  J.iliriehenden  des  l7ten 
Jabrbuiidi  r<>  (ni.  vi  rjl.  dt-n  interessanten  Brief  de»  Macedo- 
niers  Anasla«ius  Mi>  liai  1  an  Trihlierhirv'  I.  r.  p.  79  ff.  U.  die 
Abb.  von  Demttr.  l'rok.qiiiLs  fih.  r  dir  i;i  li'hrtt  ii  Griechen  int 
l7ten  und  Ihlen  JahrhundirUi  hei  K»bric.  bibl.  Gr.  T.  Xf, 
p  770  (F.)  nicht  den  weKfutlieliaten  Etniluf«  auf  die  .Ausbil- 
dung der  Seien" artigen  vtrleiiiirten  neugriecbisrbeti  Aoa- 
sprachr  -liuilit  hulien.  15is  llr.  M.  durch  Erledigung  dieser 
«ml  alli  r  ühri^rn  hierher  geliiiri^en  Punkte  vollkoinuien  be- 
\v(i*t,  dals  seine  Annahme  sich  mit  den  Gesetzen  der  histo- 
rii-rlirn  und  pUiloIogisrheii  Kritik  reimt,  wird  er  wobllbnn, 
in  dl  r  U<  ili|;iLiii;  des  Priklikat»  ungereimt  bei  diesen  Sachen 
mit  e^T^  as  im  lir  \  ursicbt  zu  verfahren.  —  Die  fibrigen  Theile 
der  Prt)U^niiuna,  welche  beachtungawrrthe  Betuerkungen 
Über  die  bi.vh<'ri^eii  neujcriccbischen  l^exikographrn  u.  Granv- 
nialik«r,  Sil  wir  über  diu»  behandelte  Werk  aelbat  enthalten, 
miiii.sen  wir  übergehen,  um  noch  Einigea  Ober  die  eigentliche 
Hearbeitnng  deseelbcn  sagen  zu  kilnnrn.  Der  Text  der  Ba- 
troehoinyoinacliie  hat  durch  die  BemQhungen  des  Hrn.  W«. 
iiiiütrriiii:  sehr  i;rwunneti,  ja  er  ist  eigtntlirb  durch  ihn  flto 
Anliiiiuier  erst  ienbar  gemacht  worden.  Zu  diesem  nnbestrdi» 
li;irrii  \ erdicust  kuuinit  noch,  dafs  die  beigefÜnglen  .Anmer* 
Lungen  nicht  selten  kleinere  AnaeinaDdersetzungrn  enthalten, 
welch«  das  Sludiani  der  Sprache  in  praktischer  Hinsicht  sehr 
fordern  kiinnen,  W'ir  haben  gleichwohl  einige.,  wie  wir  glau- 
ben, nicht  unwesentliche  Erinnerungen  dabei  zu  machen. 
Zuerst  sagt  Ilr.  M.  zwar  p.  LIX,  dafs  er  sich  durchweg  bestrebt 
habe  zu  erweisen,  iiuomodo  recenliorum  loquendi  consuetudo 
naulatim  orta  ait.  Allein  im  Einxcinen  hat  der*,  doch  gerade- 
iiierliir  nur  wenig  geleistet.  Kann  man  ihm  das  auch  bei 
der  ungemeinen  Schwierigkeit  de*  Gegenstände*  nicht  hodi 
anrechnen,  so  hütte  er  doch  vielßlltig  mit  leichter  NOhe  eine 
viel  tiefere  BrsrDnduDC  geben  kOnncn.  So  wird  p.  54.  V.  6. 
ZQ  dem  ein^ylbigen  sn'n;  nur  ans  der  Odyssee  da*  schwan- 
kende xorviu  ifrtc»  ciliri,  wSbrend  mm  Mindesten  Schaef.  ad 
Ear.  Orest.  3!Ü.  benutzt  werden  mnfsle.  l  nd  ji.  03.  V.  >28., 
wo  von  der  aus  allen  .Accnsativcn  der  dritten  Dedin.  her- 
vorgegangenen  ISominativfurm  der  erston  zu  sprechen  war, 
wQrde  der  Gegenattind  weil  gründlicher  und  von  mner  ganz 
andern  Seite  behandelt  worden  sryn ,  wenn  Ilr.  iM.  sich  der 
Bemerltnngen  erinnert  bitte,  die  von  J.  Biit:;erfl.  Var.  Lect. 
III,  9.  jfi  i-JS,  Düker  ad  Liv.  f,  18,  •!  n.  nehn  rn  bei  Schnei- 
der Lat  Graanat.  U,  1,  f.  i7l.  Ii,  ecwAlmten  Gelehrt«» 
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mwmiAl  Ttitrdn  läni.  Zwfttcu  cirabn  irlr.  i»ta 
itt  Veii.  tmwm  2w«cb,  ia»  AnfangMlMliun  der  Sprache 
M  «rlcMtenii  mckr  gdütdcri  bitt«,  wenn  er  in  dar  F«na 
Vtttt  EseuiM«  oder  tvnH  wie  ZaaammnMlellvngen  von  '  den 

rreipndiriistcn  Modilieationtii  der  Spraclie,  die  nnicr  einen 
GeeictiUipiinkl  fallen  «4>r  grgentfilig  einander  erltlSren,  dem 
Gomentar  beij:i-gpkpii  itättc  Drr  Kaoin  hltle  aicli  >vobl 
dircll  FertlaMtiiiK  un«vicliligor  DemerVungcn  {(rwinnra  las- 
■Mlf  Xmi  die  Arbrit  würde  dann  wt'il  inriir  wiaieD«eliarili- 
eben  Werlb  halH-n.  Eudlkli  mrissm  wir  lirdaurrn.  m«br«-re 
gam  Tcnin|{l0ckle  Unteraacbuuc'-n  Ober  Gegrnatünde  drr  alt- 
iriediiKbra  Graounifik  in  d.  iSotrn  i-ingrschaitet  jifl'uiiden 
n  biibeii.  So  die  Anriebt,  da«  altv  Passivura  a<-y  l'jst  vrr- 
Inren  u.  ruxruuut  »lebe  Slett  roxru  fu  ,  •yQuc,>^>^oo.«iti  »tJiU 
tmiiuPTi  taofuxi'.'.  S*  die ErklSran,;  von  Jj-r  Conalruclion  drr 
^tfulr.  Plur.  mit  dem  Verb,  im  Siug.  oJ.  Flur.  p.  I  ih.  Hirr- 
Ton  etwas  ivr  Probe:  (plur.  n  )  ijuutu  inagi»  va^»m  «-l  iiidv- 
fioilara  babeat  notionem,  qoae  impriiiiis  io  iirutm  ^enerr  Aa- 
cet  (??).  Tartuiu  est,  nt  Grarci  non  lam  reram  mnltiuidincm 
renpreieutfs,  i|Dam  va^am  illain  noUftncn,  in  aingula'  nnn 
dixcemunlur  (??),  animo  cci^Ilaulea  vrrliiun  HnniUre  uomini 
pliirali  adderrnt.  lo  quo  ijuiJrin  ab  enijllMlilMIV  ret  tnul* 
waLai  discerni  nporterc  arbilrali  sniit,  quin  Volmt*tin  dieer« 
silas,  (loae  stngulis  csai*  pnipsi,  rcl  lemponui  locomiirane 
iDlerralla  —  eani  scnnnni«  forroniii  rrquiruiit,  qnae  banc  att' 
ferentiam  espriiDaU  Daher  nur  ».•ij  iar'y,  nber  ra  sroitfa 
*atitt  0.  ra'iovat.  Si  enim  ladns  cuiuiuanis  ouinium  piip- 
roram  ««t,  qui  eodi-m  tempore  in  locnm  al.  coiiTcaerunU  di- 
Cenduni  erat  (liononim  mcr.)  a«TO  ft'i  «aiAia  sa'^ii«  •!  «in- 
pili  si  f«ar;ilu«  luduiit,  xulioLKti.  IliUe  Hr.  JH.  srioen  Canon 
p  p  ii  rine  gehörige  Anubl  von  ßeinpielen  geballen,  ao  würde 
tr  Selbst  df^arn  Lolialtbarkeit,  folglich  anw  die  Unniilglicb- 
ili  r  Aii«iclrt,  wvrran  dtiitlbn  b«rvoisq;pnigen ,  clngrse- 
bi-n  liaben.  MiUtell. 

n.  Theologie. 

34i.  Populiirt  f  'ortriige  über  di»  Re/orm»timt,  «b 
Eialritiin;  Kuin  dritten  JabiljtDm  der  evaneelischen  Kirche  io 
l)üiii>DUirlv.  ::chaHrn  in  der  reformirten  Kircbe  xa  Kopenha- 
gen von  Hrnril;  Airolai  Clausen,  I>r.  d.  Tb.  n.  PbU«»., 
ord.  Fr.  il.  I  ii.  iiii  der  kopenhagn.  Univ.  Ritter  vom  Dane- 
broj;.  Aiizrliäii;;!  (irs  Verf.  ilede  .im  7%vfiien  Tage  der  Jubel- 
feier im  i\-«Uiiale  der  Lniveriil.it.  l  iiter  Anleitang  des 
H«rrn  Verf.  aus  dem  Uäiiisclirn  iilirriiciir.t  vom  Kanitin  G. 
F.  V.  Jenssen.  Lp»?..  Kein.  18.)7.  Ho-,  gr.  8.  9  TLIr.  — 
lÜcM-  Vurtiä-je  Bioil  in  riin  r  kif  lif  ijdKilleii  worden,  jedoch 
nicht  weil  sii-   (1<  ti  /.»vt  i-jc  kircblicber  Erbauung 

Imtlrii,  soinUTn  weil  die  grnf.si'  Aiiinlil  von  Zohltrem,  die 
sich  il.iiu  K<-iiirliii  t  halte,  nur  in  «iiiciu  weiten  Kanme  unler- 
gebrurlit  w.  rdni  könnt"'.  Popiilür  nennt  sie  der  Verf.,  weil 
er  sich  lialx-i  lii-s  lii-fi  rcn,  auf  iheoloj;,  Vorstadien  berech- 
Tii'tin  EinuilKn'i  in  sriniri  (jfS'tisliitid  ciit liii'lt.  Indessen 
clurrh  ciii'  Tüllf  u.  Ti4  fc  d<T  (;t  il.iiiken ,  durch  liie  nnpar- 
tlieÜHclii-,  rrri<«inrii£c  üi-lciirblung  nalif  und  näher  liegender 
Iiilrrossin.  mi  wir  durch  iJic  Ijeislijfe  und  liii  »!lt-r  Populari- 
liit  doch  wisaenschaftlicli  uch^ilN'ni-  Klarheit  des  Vortrags, 
«(«■llt-n  sich  tliese  Vortrüge  den  Hii^cnluch  Athea,  welche  einen 
."ihniichrn  /wccL  IkiIIcm.  ivüriiii;  an  die  Seite.  lu  der  Ver- 
tbeilung  des  StutTrn  h.it  der  \vrt.  auf  eine  nicht  unceacfaiclcte 
Weise,  eine  im  Vergleich  mit  der  sonst  gfwohnlicht-n  Bp- 
hendlungsart  lun'icki  lirte  Ordnons  bi-obaclilcl .  indem  er  die 
Entwickelui's;en ,  wi  lchi'  son.«!.  olt  weit  iin»hoIrnd,  .il^  f.in- 
leilnn^  gt-gi-Liui  tu  «erden  pflegen,  also  iLe  Zeit  vor  der 
It<-rora>alion,  die  Ansbildnng  und  den  Vcrrili  der  Hierarchie, 
die  reloriBalorisehen  ItettrebHOsen  vor  der  Ueforination  »rllwit. 
nicht  den  .\i\l>n£  machen,  sondern  naclito';  i  1  Ni.  Er  ^chl 
nünilich  gleirli  in  tnediaa  res,  giebt  eine  iurzc  Gceefa.  der 
lUforak  Mch  IhM  UMnAcblmaitln.  8. 1— 1«6  «n 


eine  Cbmbleristnc  der  erofren  Persi'nlicLkeiten:  LnllierX 
NcitMfaymB'a,  ZAvingli's,  Caltin's,  der  sScbsiscbm  Kui  lür.sti  n. 
Pbiiipp's  vanHcaMo  n,A.  flt%en  S.  10»— 163.  liier  >i  r  t 
ririebun  la  twvhni  Tbaik,  vnrbreilet  er  sich  bber  die 
WSrdinng  der  BctbraintioB  naeb'den  Hauptgrund«:ii<eri.  die 
den  Rcromutoren  tnr  Re|el  Ihr»  Wirken«  dienieu  und  7.u- 
fclelcb  Iber  die  gegenseitige  Verbindung  iwiscbeti  dem  Kir- 
cheneerbeMerangswerke  und  dem  wissensehatttidKn  Leben 
S.  Ili6  — >i4li  nnd  spricht  cadtieb  von  dem  Eintlufs  der  Kc- 
hna.  a«f  die  Gegenstände  kircblicher  Wirksamkeit,  nnf  die 
Entwicbdnng  der  cbriitlieben  Lehre,  aal'  die  Anordnung  d>s 
GoHeadicnaIca  nnd  die  Form  der  Kircbrnvvrfassans;  S.  2i6 
—  317.  Dirnen  beiden  letzten  Untersucbangen  »ind  mit 
knnstreichrr  fland  die  Beantwortungen  aller  der  i'*ra<;>'n  rin- 
eewebt,  welche  sonst  Werken  dieser  Art  lur  Einleiitine  lu 
dienen  pflegen,  bierdurcb  gewannen  diese  an  sich  tliL-ureti- 
■cben  UntccancbaDgea,  «eeil  sie  mit  hi.itnrischen  KrOrteninsen 
dnrchfKbl  nnd  nad  abnecehaeJn ,  nicht  nur  »a  Ansebaulick- 
beit,  tnknm  aaeb  den  HOrer  auf  dem  schon 
bislariachcn  Grande  sicherer  fort,  geschweige  tUta  da«  liing« 
Einleiten  u.  Vorreden  tnmal  ein  ^emiscdies  Pubbkum  ni^ht 
ansprecben  kann.  Der  gewandte  l.ebenictier  hat  seine  MUlie 
anf  kein  undankbares  Feld  vertvendel.  Autsrr  eiiii;, n  uner- 
belilicben  nicht  bcmcrilea  Druckfehlern  sind  tiucli  .<Ls  Ii*- 
mim  stfirend  zu  verbessern,  dafs  drr  Name  Melancbthon  • 
in  der  ital.  Urbersettung  der  loci  nicht  Ippolito  da  terra  n<-gra 
sondern  „IpnoGIo"  ist  nnd  S.  61  fiBr  Rrasmns  li>  J.ihrc 
eer  als  Luther,  ,.16  Jabre  llter"  releaen  werden  niiilii.  — 
Die  anKeblngte  Rede  „Ober  die  Vrrhindun;;  Twiscticn  Kirche 
und  Schule"  alhmet  denselben  krjülgcn  Geist,  alv  die  V©r- 
träge.  Geyer. 

3i5.  Neue*  Magatln  für  Prediger.  Herausgrgeb«! 
von  F.  fr.  fyaPHer.  Is  Hell  Leipzig,  (838.  XIL  a. -iSb  &. 
8.  ....  Tblr.  —  Enibilt  Fuofzeha  von  dem  VerL  gehaltene 
Predigten,  datiri  „Halle  im  Januar  1^34".  und  dedicirt  dem 
Seminardireclar  und  Prediger  Henning.  Der  Verf  cbaracte» 
risirt  sieb  selbst  ab  Einen,  der  ..die  Berlinische  Unirersitit, 
die  Hohe  Mutter,  die  mich  wiedergeboren  u.  an  ihren  Bcft» 
sien  gesliugl  hstt«",  T«U  Traner  rerbssen  bst,  u.  sich  jeM 
ribntt,  in  einen  innigen  Umgänge  mit  Gott  in  Christo  zu 
•lebnsi  seine  Predigten  aber  auf  folgende  WetM:  „So  iinvoU> 
kommen  aie  in  anderer  Hinsicht  sejn  mögen ,  so  bofle  ich 
doch,  dafs  daa  lanterc  Gold  der  Orthodoxie  nirgend  in  ih- 
nen vermifst  %verden  wird;...  ge«en8ber  einem  so  fanatischen 
im  Inglanben  verhSrtcten  Zeitalter.  ?laeh  Etwas  Geistrei- 
chem mBchle  man  hier  venebens  suchen.  Einseslreut  sind 
etiiiK«  „gröMentheile  in  die  Wissenschaft  einschlagende"  An* 
merkoMen,  die  der  VerC  bittet  Miait  in  dca  JUnf  aa  r  — 
Es  lat  AUei  ciwr.  1  C«r.  S,  91^«," 


346.  IVeue  thrrtlo'^iscfii-  Zeltsilrifi.  ITeransgee;.  von 
Dr.  Joe.  Pietz.  Jahr:.  1S37.  is  EKft.  NVien.  Wimmer.  er.  8. 
(Der  Jahrg.  von  6  lUften  i\  Thir.)  —  lnhi<ll:  Li  ber  einige 
kirchliche  Altertbrimer  liiihniens.  ^  om  Prof.  Miliiiuer.  — 
lieber  b^ii.sl.  Religion.  Ir  lirief  Von  ,1.  K.ith.ini'Lv.  —  Be<- 
leachtuiig  dtJ  Capit.   im  .i    B.    der  Kirthcn^escii.  de» 

Eusebius  in  Berti^  luil'  den  Liiil.  K.mon  d.  Itidrnt.  Concib. 
Von  W.  Kostc-Ik«.  (Sehlufs.)  —  I>er  Ordru  der  barnilierrigp« 
Brüder  in  Österreich.  \  on  W.  Zoczck.  —  Die  Thi  tr:i  r 
Reslilndon.  Von  Kul-schker.  (Ft.s.)  —  K.-ilhol.  liliitlje  auf 
proU'sl.-iiil.  Boden.  \  on  Ginz.L  (i)elbnick'i  Pli.  MeUncbtbiiBil 
—  Jiatiilrag  zur  Auzei:;e  des  Ghicolitji  Cluziaao». 

HL    GeKcliiclitc  iinii  Gcop;TapMc. 

317.   EriHtinenuigen,  Lehene^Hdir  iinJ  Siudit-i  ^m» 
(L 11  cr.len  sieben  OSO  dreiffiig  J  iliii  u  i-me»  IpulKcfn  n 
liiirli^n,  mit  RBckbliekea  auf  da«  üiltnliicbe,  politltciie,  in- 

teiUrtMll»  OBd  aittlwhi  Xebm  tm  1815  >U>  isafta 
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Schwrix,  in  TroUckUnd  ontt  <!cn  Micderlandm  von  Ernsi 
Jtuitfh.  ir  WA.  C'arUnilip.  Miillrr.  lt»37.  lH  BajErn.  it.  S. 
1^  Thlr.  —  Wir.  Avr  *r»lf  so  i>n(l)SU  »uch  «Irr  nveil«-  lJ.ind 
von  JUiiiir'r!)  Mrnioirrn  nuinrlifü  liiliT<'Ns;inlr.  vorzii^licb  iilji-r 
«Ii«  tocinlt'ii  Zu.^liiude  Asrau  «.  dir  IVrsiinÜrliLeilru  der  Frri- 
bofgür  LnivrraitiU  nnil  die  pnlitischfii  Vt-rbiiidiissr  ßidt-ii». 
Ab«r  e>  fnbU  Ulocb 

K^rtt  welch*  das  $rlrl>l<'  in  rlix  in  si  liiiiifii  und  <-li>  rini.iUi- 

En  Za.iiiiinm«'ulian*;«  mit  dm  allKviurinrn  lirErhcnlivilni  der 
lit  darsidleo,  und  die  $cliicL'fa)<r  drr  Eiiizedirn  «ux  diesem 
cnüica  Gamm  plastixch  lirrAiislrelf n  liiMrn ,  wie  dies  r..  U. 
in  Vvrnkagen'a  Ilnuairrn  iiai-li  Goetlic's  V<>i-s;.in^r  »»  vm- 
tfcfflich  emiGht  {st.  Bei  MQncii  ist  Alles  viel  lo  liMih;  l>i'>- 
(cvrorfen,  und  man  komuit  zu  keiner  kliireii  Uebenicbl  der 
■CMbilderleD  Zeitrttume.  Auch  zeigt  sicli  eine  «veseniliclie 
Arantb  der  Darstellung  «cbon  Infterlich  in  den  vielen  ein- 
celej^leii  lit  deo,  Briefen  etc.  welche  zum  Tlieil  aelir  weiii^ 
Interi'.s!«-  lieben  and  ofl  schon  cana  rersllel  sind,  wie  dif 
Jiarsrinorede.  Unter  den  Freunden  Münchs  tritt  Troxier 
•Is  der  bedeutendste  hervor,  von  diesem  sind  »iicU  uii-iirere 
werihvoilc  Uriefc  nillgrlhcilt.  ferner  Schneller,  dc&sen 
Itachlafs  Uönch  edirt  hA.  Die  Mittheilungen  älter  dir  er- 
ateii  Küinpfc  Rotleck's  und  Welrker's  in  der  badiseben  Kam- 
mer sind  Dir  die  polilisrbe  Partliie  des  Borhi-s  das  Wich- 
tigste. Die  Tendenz,  welche  Münch  selbst  verfulj^l,  der  Kani^if 

fegen   die  antiqairte  Herrschaft  der  Hierarchie,    und  die 
tarcliliiMnog  dci  moderneii  KathaJiriwiiui  miil«*«  iiilwUf«ll«r 
wd  klwndiger  getdiQibrl  mjn. 

31S.  Das  fVfstland.  Piordamfrikanl srJ, /■  ZrUxrhr'ift 
für  ücuisehland.  HerausS.  v.  Capt.  C  ISey/elü  u.  Dr.  Eiigrl- 
mann  in  St.  Louis.  I.  IM.  ll«  !^  III.  iI<'idrlb.,Josei>h  EnselniJiiii. 
1837.  7  Bog.  i;r.  t^.  U.i  WA.  h  i  Helte.  -2 J  Thlr.  —  InL  Ii: 

Geschiehte  d«r  Ans"  .milcninj;  lincr  ilculsrlun  l.iiiiilir  h.mIi 
dem  Westen  «lir  > ertifii'.;!iii  Sl;i;itin  \iti>  !Noiiijii»erika,  im 
J.  183.5  \rtn  TliPodiir  Hiti.ird.  (Kts.)  Die  df  iilsc  Ii«  iSiedrr- 
Isüsuns  in  lllinnis,  fiinl'  ^leiUn  üsllii-h  von  liflicville.  (Jllit 
eiiuT  Kiirlf.)  Knrif  t<>]i<i^r.iiiliisrli-filalisliscbe  Beschreihun;; 
des  !llissi.sipjiiili  jIki.  (11.1.)  Hrii  IV  an»  Arlran<i3S.  goscbncfii-ii 
im  I  rniij.ilir  1S.37.  —  l  cbt  r  die  vrrsi  liit  diicn  im  ^ii~s<)i:ri- 
Sliinli-  viirLo{UBieitd«n  l!iidiTi.irt<-ii ,  ilicf  n;ilürlir!;<-ti  i,r/:i-ii; 
llis-sr  und  ihre  BenulXUlli:.  (V.m  F.  Miinrh.J  Di-r  Ir  iiic  \\r>)i  n; 
noch  i>.  Miicitell.  Am  der  lioUdtiirt  des  (jouverncara  >i>n 
Illinois,  Jusejjli  Dunem,  hri  MrülTnuDZ  der  gesetagebendi  n 
Versammlung  dieses  Sl;iit>'s  im  Decemher  ISJ6.  Alle  diene 
Aufkäixe  zeichnen  sich  dnrrh  d:is  Kiit  ridi;;!' In<>  ic-..«-.  >><lches 
mcistenllieila  aus  Erlebni^s>'ll  ausgetvanderler  Deutschen  her- 
'ror^e;;8ngen  iat,  aus,  und  {(ewinnen  zugleich  eine  wesentlich 
bistorische  Bedeutunfc,  indem  sie  ueistentheils  {;anz  neuer- 
din°;s  erst  bebaute  Stillten  Anierics's  berühren,  wie  den  jettl 
von  Jahr  XU  Jabr  melir  aufblüheudea  Staat  lUiuoia,  oacb  dem 
«•  Tid«  deotodM  Aantnaimt  aieb  wamdco. 

\1.  Na lur Wissenschaften. 

Zeiltchrlfl  für  Phyt'ik  *te.  von  Baumgartner 
■.  Ilolgrr.  Wien,  Hcubner.  8.  (Der  Band  von  4  Herten 
Ililr.)  —  Bd.  5.  Ht-n  i.  cnib.  l  eb.  den  uniheilbaren  Opaün- 
Albrnba».  «De  aene  iMineral-Species;  vom  Prof.  A.  Scfarütler. 

BcrecbnaiWiforinelu  des  Alkoholgehalls  einer  weingeisti- 
KCn  Flnaiiektli  Bich  verschiedenen  Bestimmnnjswcisen,  Nit- 
telo  u.  Fslleot  vom  Prof.  Zcnnek.  —  Einige  Worte  fibcr  di« 
Patholopc  der  IKBcnBca;  vott  Dr.  Ritter  v.  Holser.  —  Li- 
tersrisCM  fiolizco.  —  Deft  5.  «nlb.  Einige  Gedanken  ub.  die 
Dorebsicbllfkeit  der  Koraetorv>Kernc  u.  fib.  die  Erschrinimg 
der  leiicblenden  Punkte  im  Nonde.  Von  C.  Do|ipler.  —  Ueb. 
E^jrten  u.  Kubten.  Voo  Russeger.  —  Ueb.  die  Darstellung 
der  Scbeel.Hüure  am  dem  priamat.  Scbeeierec.  V«m  L.  Maref. 
—  Bcilrü;«!  tarQmJiäAi»  utanriMcafduiltL  V«niai;  Vom 


350.  Journal  für  praktiteh»  Chtmtf.  von  O.  L.  Erd' 
mann.  (s.  Nr.  IS.IT.  .Nr.  It.  enih.  Aeufsere  u.  chemische 
i'haraklrriatik  der  (iriinlluler  SaigrrbOtti'npKiduLl«.  \an  W. 
A.  Lanipadios.  —  Leber  eine  nrno  Art  »»1  iiaiu>riiri  ^Ve|E;e 
Mi-Ialle  zu  vi  r^  'Men.  —  DarHlelliiii^  des  Bli-irli- u.  A[>pret«r>> 
VerrAlirriis  7a\  H^ileleld  u.  Wari-udiirf. —  !>•  merlmgai  iboT 
daa  filckbeu  der  BaumwoUciueugie.  Vw»  Scbeam, 

TU.  PttTsIologle  und  Median. 

35t.  1lrmrrl.iin'j.rn  r'iiirs  itfhn  Physiktit  Üher  die 
nrurrn  Rffniiinn  in  dem  I'ri uj^isrhrn  ilrilicinaltrrsrn 
und  ührr  i/w  liiiraiif  brzüsHchen  Srfirifun  drr  Hrrren 
If  nt%trfitlir  iiii'i  ff  riidl    Lripzig,  Volkmar.    tS.IS.   gr,  8. 

Tldr.  —  Die  Schrift  des  Htrni  Dr.  \\  ;i»si  rfuhr  hat,  wie 
^vir  1$  vor.iUN^esrhrn ,  schon  einige  Bnirhilren  ins  Leben 
gfmfen.  nnd  nur  herzlirh  müssen  ^>ir  i  brdjurrn,  dafs  der 
Mimn,  dr.Mi'H  j;ew.Tndle  und  eeisti  rli  In  f  t  der  uns  das  siehersle 
iWii  r  die  ganzt-  An..  1.  nl.ri;  hille  verschaireii  lOiinen, 
liivlirr  im  li<Tsl»-ii  Sr!i>Mi:.n  (i-iMirt.  Der  nnnnyme  \  erf. 
,\,  f  Mii  InLi-ndrn  üviiiuii'  '^iil.l  ■-..Ii  i.i  TitVlhlatl  für 

eia-ii  :i!:i  n  l'ln^il.i^  .;us.  und  s.i';l  uiis  in  ilf-r  Vorrede,  dafa 
er  am  1  inl(  d.  s  mh  ;  >  n  J.,l,l  Ijjih!- i  s  »ludierl  h.lbr.  Hirrdnrcli 
halii'  iii.Ki  ,sii  ii  imi'  iu<lil  7:i  ili  i;i  S(  li!:,t~4e  bercriili;;!.  dafs  nii» 
di  r  \  I  ri.  bU  erfahrner.  In  j  ilii  l.  r  M..nri  Lii'i  I;  .itliselllä^e  und 
AuImIi! ii-«se  sieht;  NicliK.  ^..r  Nullit  linilr»  wir.  als  einen 
MT.dl.'lcn,  .s.  Iiliiliirn  Sl_\l,  und  litii-n  iiirlit  mehr  urtlieils- 
ljlji;i  n  Krijil,  l)>r  \  erl".  «rif^  >  izi  nliich  selbst  niihl.  ^vjs  er 
will.  ui;d  <  lu-n  sn  wenig,  Inn  w.n  e»  sich  bei  der  Slr»-it- 
rrn-.;(  li:ind>lL  l)ie  giObsteii  IiiMlliven  Ceirii  den  liiM-!r.;e- 
r.<iili  l<  n  n:'d  .in^Li /.l  ii  l.in  ii'n  \\'iMnll  l'ulli  ri  den  griifstm 
I  Im  il  dir  liiucliiire,  und  /i  i.i  ii  fiir  <;i  niii;e,  dafs  es  dem 
\rrl.  "eiiiser  um  die  Saclh'  .ils  um  dii"  !'ei-»onen  in  ibiiu 
war.  drrsleieheii  niedl iuf  Ti  ridi n m'u  ticb  in  die  Wis- 

sensrlmlt  l  inx  lili  ichen  wollen,  sn  k.m;i  dj6  Kritik  JkiMO 
wohl  iiiidu  iitreng  genug  entgegen  Irelcii. 

352.  fforfn  Ut  die  nniiutürliehf  SUrltUctil.rii  Ar 
KiiiJir  in  ihrem  rrtlrl»  Lrhrii'/ahre  bfL'riiinitl,  und  wo- 
iiitrrh  kann  il'/Mflbe  rtriiiittt  ntrdrnt  l^ine  von  der  Kai- 
v.'iüeh  Uus«isrlieu  freien  ükonumischeB  GeaelUchaft  zu  St. 
i'i  tei'slHjrg  gekri'inte  Freisschrift  von  ft  ilhrm  Hau, 
i'nilVssnr  (Ji  r  Heilkunde  an  der  l  niver^iUf  r-.i  Hi  m.  Bern, 
C.  Iis,  lur  II.  Culiip.  IKSO.  gl-.  8.  IIb  S.  l»r.  Tldr.  —  Die 
Kaiserlich  Uussi»che  freie  iikotiomisch«  Gekeibt  haft  zn  St. 
i'plcrshurg  setr.le  im  Jahre  1S3J  einen  Preis  ans  für  die  best« 
Schrift  über  die  Lrsdchrn  der  unniitürlicLen  Sterblichki'it  der 
Kinder  in  ihrem  «frsteu  Lebensjahre.  Der  nähern  ISestimronng 
zu  Folge,  sollten  die  vurgesclilagenen  lUiltel  von  der  Art 
sevn,  dafs  deren  Anwendung  unter  die  Anlsirbl  der  Goti- 
bentscr,  Gutsvrrwidter  und  l>»ifj|lt'<ilen  seslellt  werden  küune. 
Der  Verf.  vorliegender  Schrill  erhielt  den  aus'.:escUtrn  l'reis, 
and  Z\v,-ir  mit  dem  vollsten  Uei  lUe,  denn  seilten  ist  uns  ein 
populär-medicinisehes  Buch  vorgekommen,  das  .so  die  Schran- 
Leu  zwischen  deui,  was  einem  Laien  la  «visseu  nölhig  is^ 
und  dem,  was  ihm  schadet,  inne  zu  hallen  weiis  als  das 
vorliegende.  Jede  il_>potliese  i.st  hier  Vermieden  nnd  nur 
das  rein  praktisch  Austiilirbare  angegeben.  Dos  ganze  Werk 
zerfallt  in  zwei  Ab.schnilte,  wovon  der  erslere  t.ich  mit  der 
Veranlassung,  der  zweite  mit  der  A  erhiiliinu  der  unnatürli- 
chen Slerbliclikeit  der  Kinder  im  ersten  Lebensjahre  bescIiAf- 
tigl.  Llleru  und  Erziehern  ist  diesea  TOftrefiflich  geachcio- 
bcjM  Wedc  gewissenhall  zu  em|ifi:hlen. 

\1U.  M-nlhcmalik. 

353.  Journal  für  die  .Valhemotik  von  j4.  L.  CreU», 
(a.  Pfr.  -22.)  WH.  Band.  4s  Heft  cnth.:  Geometrie  imadnain 
für  liobatMiaewolgr.  —  liebet  cim  «lemontara  fintwicUnng«« 
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weiM  dar  Ciiibclic«  tnntMadrttlra  Fanllionrn,  von  Sclirll- 
badl.  ^  Kote,  «il  Ton  expliqu«  ^ni-  iTninri|a.iblK  olij>-clioii 
ratle  |iar  Eulcf  rn  I7j|,  cuntrv  unc  r^j;!«  J<inu<'e  par  ^etvtuii 
daii«  8011  arit|itai'ti({uc  universelle,  |Miur  rxlraire  la  r:ii'iii<! 
d'un  binoiiie  rivl  de  |j  forme  ]'a^]/bf  <faAqw  mit  I«  d«< 
gre  ilii|iair  «It*  ia  mein«:  driuanilv« ,  •!  tOtttefoU  «He  CSt  poa- 
^le,  jtar  Plana  i  Turiu.  —  Nule  «ur  Ic  pasMge  i|ni  teriniiif 
I«  §.  9,  mtoMr«  de  PlaDa.  iinpr.  <lans  Ic  vol.  17.  —  Mi- 
moir«  «ar  IV](|irr«s!oa  analjrliqut-  la  «orraci!  Inlal«-  «Ic 
]*cllip«oiilf  dont  Irs  (rott  MWt  aoiil  iiir!;.iux,  et  stir  IV-valtM- 
tion  da  la  •nrfanf  d'nn«  vonto  ■jnmrtriqnf,  i  b>ae  n-clansu- 
bin,  mnnck««  dam  h  »«lüe  da  miilma  «llipsoYde,  par 

naaa.  —  Snr  naU^nÜM  Am  tautioM         — iy  =  0, 

ix  " 

JJir  +  al>x"y  =  O  p»r  de»  integrales  d«£aiea,  par  LoLuilo. 

—  SdhnenCTinmn,  de  fnnetiantbi»  iiiiilianlaiiif- <|aae  ad  radices 

iliniüun  riri  iiti  M-rlinnum  siv«  «fqu.ilionis  xl"  —  !■=;<) 
pKiiiiirr.i.  r  itiiiii^iliirr  (Irlt'riiiiiiandis.  —  Gudcrniann.  addita- 
inrniniii  .nl  inniiiirndiiionem:  Serie«  nctvac.  iinnriiiii  in- 
t«*2i'.ili:i  i  llipiiia  iiiiiiuc  et  »efundac  »peeiei  i<)lri[nil.itilur  «iinul 
•  ;i.  i|'Mrain  mnduli  sunt  cniijti:»li.  jii  htt\ns  tiiarii  vulilinliie 
X\  L  —  An-.'UKt,  eiae  Ei^enaclialt  dcas  Kreises.  —  AuTgalien 
■od  Lelirsülze. 

3Ö4.  llec.  voD  W.  Sauce:  Anran^KgrOiide  der  aligm. 
AritliiTiPlik,  .1.  dir.  Iliinüua:  Lvlirb.  dtr  Elemeiitar-Dliilli.. 
Ad.  WVIh  t:  Jahrb.  der  EUiii.-NbiIi.,  M.  A.  F.  Prestci:  Vor- 
••hole  der  Geometrie;  niii  A.  G.  Caspari:  Lebrb.  der  Efe- 
meiilar-Geniiielrie,  F.  Kieser:  Geometrie  u.  Tri!;otinmet;ie, 
F.  A.  W.  iSelto:  IIU  geonjetr.  Coiislruclions-Exempfl-Ta- 
lein,  L.  NVrx'Lel:  Lebrb.  der  ebcaen  u.  splüriarbeii  Trigoii«* 
Iiietrie,  ('.  Koppe:  Die  ebene  u.  Sp'niirisebe  Trigonomeli  i< . 
in:  Jen.  Lit.-Zt;;,  Nr.  Ift— 19;  von  j>Iurl.  Ubm;  Lebrb.  tut 
den  fceüaiiiiiiteii  iiiatbcmal*  Elementar- L  uterrickt,  in:  AlJgiii 
Lit.-ZtK.  i^r.  IdLi  Tttn  Job.  Fr.  WUhrra:  Eriimcmiiciii  uns 
mdaca  Lebea;  in:  Allsm.  Ltl.  Zlg^  18 JV.  Dw.  Hr.  :tlS. 

IX.  Kripj^swisscnschaftcn. 

Xhi.  Till-  Dtiiiliral  Mnsazhie  find  »ttrol  Chronirlf. 
(s.  1S37.  Nr.  20i«.)  IS.JT.  Niivbr.  enili.  .Noies  on  San  Bl.is 
(From  tbe  Jiiiinidl  ol'  Mnsli-.'-s).  —  Uenf-elinos  on  llie  eori- 
struction  of  nur  miTi-ni^ilr  marine.  —  jinij»  Hin-  >l<  :iin 
VcSseU  witbout  tlii-  aid  nt' ttvam.  —  UriUuuu,  ui'  I'uk  i:\<i- 
lal  Claims  of  »camer^ 

356.  lirc.  von  II.  Rnlbstein:  Aoleil.  zor  mililiir.  Aaf- 
nalime.  iu:  Jen.  Lit.-/l'.:.  i\r.  W;  von  v.  Lossaii:  Ideale  der 
Krie^'MuluuM-.  All.  I.  in:  Gl.  far  lit.  Lnt.  Nr.  40  — 4S. 

XI,   liaiiUcI$\visson.>cliall.  d'cvM  rl)skundc.  Laad- 

und  F«r»lvvii,>tu.sciiaft. 

357.  BcHragt  s«  </<t  Lrfire  ron  dm  Citntirwtionim 
vom  l'r.  iirofv  Holler,  Grorsherzo^l.  Hrsniscbrin  Hon»aU' 
direllor  u.  Olierbaiiralh.  IV  Heft  mit  «erb»  Kapri-rLare|n. 
|):i:iM«t:iJt  U.  Ij<'ipxit;  Verlaj  von  C.  W.  Leslie.  gr.  Folio, 
i;  llilr.  obne  JalireNJialil.  —  Der  Hr.  Verf.  sa:;l  in  der  Kin- 
leitnn;,  d.ir-t  dir  Erbiiiiiiiic;  gani  neuer  boher  TbBriue  gi-ien- 
wÄrtic  niebt  mehr  ilblicb  ist  und  bi-^chüfligt  «ich  nur  3es- 
balh  i'i  'ii'in  vorlivgendeti  Hefte  mit  der  Construction  liöbe- 
rer  Tliurijuspil/en,  weil  e»  bSulig  vortomml,  daf*  die  »uf  ill- 
ter«a  Kircbeo  beliiidlicbrn  e'ner  ErneuernnJ  bedürfen.  Wenn 
<■■  allerdins;!>  >vabr  ist.  d.irs  man  am  bUnlksten  nur  in  den 
bezeichnet'  II  F  ilUn  zur  Cnnstnielion  höherer  Spitzen  »chrei- 
tet,  »o  liest  der  Grund  wohl  nicht  allein  in  dem  nicht  mehr 
•UkhM  ttM  dw  VUnw  fifaabupl,  die  anck  ebn  n  wi* 
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früher  eewinacbt,  md  «r»  r»  der  Baufimda  gestattet,  ancfc. 
auDgedklirt  n-erdea,  aiaMlera  arbr  darin,  daf«  man,  n-o  es 
nur  immer  zultaai*,  mative  Spitzen  aoiawcndeci  Kucbt.  Lato» 
lere  hüben  «ocb  in  der  Tbat  Riebt  nar  den  Vorzug  einer 
grAläerrn  linllbnrkeit  und  erbeiacben  nlcbt  so  ofl.  in  schwer 
Ztt  errriebender  Höbe,  dne  Emenenins  ihrer  UedecLung  und 
ühriren  liautbeile,  swadem  si«  laaaca  sich  auch  auf  eine  viel 
i;«Rllligere  Weise  mit  den  Tbanse,  den  sie  abscblielWn  sol- 
le". In  EinUnog  bringen.  Die  llaster,  welche  auf  den  secha 
Kuurartardn»  wcila  inr  Nachsbniun^,  tbeiU  um  die  Wurzel 
naclizuweiaeUt  VOtgelrgt  werden .  beziehen  sieb  cr<">rsl<  tilLrils 
auf  ansgefttbrte  ßaswerle  oder  geben  vereinfach!)'  und  ver- 
besserte Coatlradionen  derselben.  Als  be.<inndcrer  KacblbeiL 
tvird  «B  bervorzeboben,  das  Zimmerwrrk  schon  in  dem  obe- 
I  t-[i  oder  in  iien  beiden  «betca-  StocInrferken  be|ianea  bH 
Kissen,  weil  Stunmnndo  die  das  Hohwerk  unigeheadsn' 
Manero  dnrcb  die  Scbwinipingra,  «velclM  die  PYtamide  an- 
iiiiat,  erachttticrn,  nnd  wäl  die  Laal  dendben  nlcbt  auf  din 
ganse  Haaerdiake  verlbeÜI  werden  Icana.  Ab  zweck  mäbig 
wird  las  Wcacntlicbcn  cnipfoblca:  1)  Dai  Innere  des  TharnM« 
mSgÜGbat  leicbt  la  coostroirea  and  die  üufseren  Dachwünde 
V»  verstJrken.  3.  Die  bngen  Helinstan^en  fortzulassen  (?). 
3w  Ois  Eclisparrcn  nicht  zu  anlerbrvcben  nnd  lliraboiz  auf 
flimhflii  zu  atcllen  Q).  4.  Den  Scitenachub  aafzuheben.  (Der* 
selbe  wird  bei  aaf^setztes  Spitzen  «bnelun  nicht  staliGndcn).. 
S»  Donk  iCrfloze  die  Pyramide  in  nebrcre  kleine  abgcatumpm 
l^natldMi  ciatntfacjkn.  6.  Alle  ZaplcnlScbcr  m  TermcidcD, 
des  llalz%Tork  siebt  ctnznwmeni  und  de«  Lnftzng  zn  be- 
fördern. 

338.  Unirersal' Blatt  f.  die  gerammte  Land-  und 
IJausKirthsrhafl.  Ileraus"eg.  von  Pml  Dr.  Srhivritzrr  u. 
//.  Sc/iuf>iirl/i.  IJ.  Lcipz..  Banmjiirlner.  4.  i!  Ihir.  — 
Nr.  1.  ealh.  Noch  etwas  üb.  die  neueren  EnldecLunjen  des 
ilni.  Dr.  Cnrd,^  tu  Prag  bei  s.  l, nlersucbungen  des  Wotl- 
li:..irt.  Nilist  1  AMhIJ.  —  IJIiek  aul  Spanieu'i«  landwirlh- 
srlialll.  lli:i>iiht:  »Uli  Mr.  Beyer.  —  Nr  i.  Ver?;Kicb.  Ver- 
>;)<:liL'  ü[).  ilii»  Fiilterun^  U.  bi  illil/iinz  vcrsclil<  ii.'iii  r  l'uiul- 
\  ii  lir-iv-cii.  (.Schlaf«  in  Nr.  J.)  —  l  «Ii.  das  Üebäuli  lii  il' r  Kar- 
idllVIn  —  kNr,  J,  I  t  h.  (j\iiti-j«,inl»geD.  —  Nr.  ä.  l'i  !m  r  das 
r.  siaurirlc  K^L^ll■i:l!^c■ll.lf  <lr»  Frhm.  V,  Elirenfei».  \ M. 
IJ,  \iT.  —  l  i  l).  ilir-  ßr  iiiilrung  de»  Irtt.inuilLlt  e«.  —  Nr.  5. 
Der  üimut  u.  tli<-  L.iii(hi  irihsi  haft.  Eine  Iii  ( r.icLliin;  von  Uan- 
bold.  —  Üic  Diin-.Thiii-.-  .I.s  llrii.  J.iijflirt.  (SililiifN  in  Nr. 
f».)  —  Nr.  h.  AiiiTiirdi-i  n::.;  ii.  \ UrM-hl..;.' ,  dir  wüdi-  i'  i.'.rbr- 
i'fi  in  diri  HiiiAtii  II.  Lii:nl.'t-eii  durtii  Isiinstlii-hcs  I.iiii;ri-ifen 
/u  vt  rhi  s.M'i  ii ,  u.  diese  /u  ciiK-ni  ei-L;i!'liipiTn  gt«  iiiiif»-icbeli 
ri  crhrben.  —  Nr.  7.  Klniic  UcmcrLk.  üb.  ISefesti- 
Uiing  U.  Iii  clinralioii  df-r  NN  ussi  riiti  r.  —  Nr.  8  Etwas  über 
den  Jlais  n.  di  sTn  ni  iniliitir.;.  fSdduü  in  NC  !t  )  -  ■  t  <iiii- 
pjrntiver  Versuch  üb.  die  Küiteranc  der  S(idt  nrnri|u-n  mit 
dem  Laube  des  philippinischen  Mautbeerbsums  iMiuu'<  uml- 
ticaiilis).  Von  IVof  l>r.  Hhibek.  —  Nr.  NnLiieti  ilb.  ei- 
ni?*  neue  Knf'rrlrJinli-r.  —  Nr.  10.  .lliahf'iUinsi  n  üb.  e.  Kau- 
penfraf;*  in  den  Kiet'rmbeslünden  d.s  Knrsli ■■\ irr^  Gohrisch, 
Forslbezirks  Niirilzbur^,  von  Prol.  E.  .\.  KiirMiiür^hr.  — 
l!eb.  die  Viehzucht  u.  insbesondere  die  Pl'.  riU  /ui  ht  di  r  Ara- 
ber; von  T.  Herbert,  —  Nr.  tl.  Leb.  den  Ztv.  ric  di  r  Kitler- 
güter u.  den  hiei-rail  verbundenen  hohen  Berot  ibi-er  Besitzer. 
—  Hohanskarloirel.  —  Ucb.  Anbaa  a.  Benutzung  des  Bocks- 
liorns  (Trijonclla  foennm  ^raecuni.)  —  Nr.  ti.  Neuere  Er- 
fahrungen über  die  Ainvi  nd»  des  Kochs.il/is  in  dir  Land- 
tvirtbschall.  —  LaniKvirtliM  hnft.  Nollzeii  üiis  1!.  isrl.i-<iebrei- 
bungeii.  —  l'eb.  dio  ii.ti  hihciliLi-n  Wirkunsi  n  di  r  khi(M-h- 
rose.  de.s  Feldmohns  (l'.i|i,m  f  ihne,-»s)  auf  die  Grsuiidbcil 
der  Tld.  rr.  —  Notizen  ühi-r  l  iiii^i-  in  in-aeTcr' Z«it  bsfcsnat 
gewordcuc  Getreideaorteo,  von  Vilmorin. 

35»«  fF9ektMmU,/Sr  Laad-  ».  BoiuHMisehrflr 
G€mtr^  u,  ibmftL  JUdactoirfirnilAiacl«».  Stulls,  <^ 
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4.  (Oer  Mug.  1  TMr.)  1837.  —  Kr.  31.  FortlUcIie  RrUrb*-- 
mytuppr».  vnn  Prof.  (jei  inner,  (ücklub  in  Nr.  S.\ )  —  ?tr. 
3j.  üi»  monallichfu  Verrichlunei-n  in  der  Vieliiuciit  u.  Vieli- 
l^lmg,  AugoKt.  —  BaamwolkblsicLcrvI.  —  Gebläse  mit 
hMaer  Lnii  bi-i  Schmied«rs»ro.  —  Nr.  33.  (•.  o.)  —  üt.  34. 
Asbuantemng  zu  Erricblaiis  von  GrracinilrbackillitB,  — 
Slni<npr»virl(ei«L  —  Kr.  3^.  ÖMclirbg.  einiger  fl»rher  u.  w<-- 
nig  Boll  cHwnuradrr  DaobstQhle.  —  Die  dii^<j!ilir.  Turli- 
■MM  la  Stall;nrt.  —  Kr.  3b.  IHr.  monatl.  Vt- rr!<:liir.  In  di  r 
VMaoidit  «.  Viehhaltuag.  September.  —  Nr.  .r.  l  rb.  diui 
Steigen  der  Holipreise.  (2r  Art.  in^  B*il.  Nr.  4.  '».  b.)  — 
Kr.  38.  Einige  \Vorle  Bber  Uausleinenlabrikation.  Von  L  F. 
IJoff.  —  Nr.  39.  LandwirlLschafi.  Verein  vnn  den  Fildern. 
_  Kf,  40.  Bieneniuch«.  -     Vom  Gebläse  mit  wanuer  Luft. 

  41.  Uriier  Lelchenichao  u.  LeiclienbSuier.  (Fl*  in 

8r.  42.  9.  43.)  —  Kr.  42.  Die  monatl.  Verricbll.  in  der 
VMmmI*  a.  ViebluUung.  Oclober.  —  Verbieitunc  de« 
finlnmiiniicn  Pflogt  in  der  frantOaiacJben  Scbweiz.  rieb») 
dncm  goten  Rath.  —  Kr.  43.  FBttening  der  Seidenraupen 
mit  KarloffeUtSrke.  —  Beibige  Kr.  b.  Gemeiodeback.lfen.  — 
DieW^ntreberal«  Brennmaterial.  Voiiu  ilausvemraltrr  Banscb. 
—  Nr.  44.  Ueb,  Cetreidelbftrme,  —  Die  m«natl.  Verrirbll. 
u  i  VlehiBchl  D.  ViebbaltoBg.  Koreinber.  Leb.  d.  Anbjia 
der  Topinambur  (Erdlpfel)  ron  Knaub.  —  Kr.  45.  l  et».  Aul- 
tewvfcrung  des  Wondweil»  im  Freien ,  von  Sdili|ii'.  — 
Jbm  Beschreib,  der  H^mnt«  PTramtden  umd  rrnrkenserfi- 
tUt  nn  Bdiaf  diM  OOrrens  von  Klee  elc.  —  Forsll.  Winke 
m.  AaGtigHk  —  Kr.  46.  a.  47.  Leb.  eini<;e  tiriie  Kaltur;;e- 
~  *  —  Darttellang  d.  Bleich-  u.  Apprelunerrabrru*  in 
Warendorf.  —  Kr,  48.  Die  niuuatl.  VerricLt4in- 


aw  1k  in  VMmwhl  u,  Vi«bball«iig.  Dedir.  —  Mafhiam 
nm  Pnhw  dar  ibdinib  «.  HnbMniiigc^ 

360.  TViT  London  Jotimol  and  rrportorr  o/  art-t. 
ttitnc£S  and  mattufut-iurts.  (.Inli's  Jlclt  -1\  »b.)  ISJ7. 
iVofirJleccnt  palents:  B>  lb«'l'  n  impr.  in  <1:\  inj;  appar.ilu«.  — 
Zincke'g  impr.  in  prepsrii«^  lilirnns  s iil.slamis.  —  Sievier* 
iiiipr.  iti  dissolving  India  riiliht-r.  —  Bcrrj's  impr.  in  mark- 
iuB;  do\r8  the  noles  pbiyed  oq  piano- lortes  etc.  —  Cook'« 
iuipr.  in  beda  and  aialtrcsae«.  —  Sinilb  «  impr.  on  ioslru- 
niful«  for  rullins;  *l<inc.  —  Brjanl's  imjir.  in  niukine  black- 
in^.  —  Anlil  R  impr.  in  ilrswins;  aml  fopving.  —  Bin«;iiaiu'« 
ijupr.  in  Ijre-arBis.  UnU's  irnpr.  for  propelling  vesaels.  ■ — 
Lan^'s  impr.  in  inncliiiii  r\  lor  ^JliI]rlin^  fi:!!,  hrnip  clr.  — 
Smilir»  iiupr.  in  ftiaiii  «rill  oilor  ><>)SiN. —  Walkers  i«npr. 
in  iilirii;ui>lifr.s.  —  Ha>vliii^"s  iuijir.  in  bUxring.pipea  of 
blast- furaaceg.  —  KuLsoa's  Liipr,  iu  «ignal  Üfhlt.  —  Fus- 
■dr«  tVf  r.  ia  pamiM. 

-  961.  PtSnrUdudaehn  Journal,  henugeg.  von  7.  G. 
JUinUr  «ic.  Btölk.,  Cotta.  8.  (Der  Jahrg.  von  -24  Heiden 
9}  Thlr.)  1837.  Zmeite*  Ortobtr-Hrft  eath.  VerfacMemii- 
'  Ml  im  Üiifca  nr  ErWichtcrang  ihrer  i«rl«chreitc«den 
Ewmg  ia  WiMcr.  Vm  W.  S.  GUIoU.  -  Verbes^run- 
gca  «n  «ea  WatchiM«  nr  Fabribltea  pmuurter  Bobbin- 
Mto.  T«a  W.  Cnib.  —  Verbmcruigca  an  den  Maschinen 
aail  &^a«B,  Zarichten  und  DuUirMi  von  BauBwolle  and 
•adcna  FHerfllofTen.  Von  J.  UvM«.  •  Darstellang  des 
BMdb»  aaii  Apppcetarverrahrena  in  rnJitSM  ond  Wsrcndorf. 

VafhtMmoiM  aa  den  Mascfaiencn  sam  Sclmeiden  von 
RibM.  Radednhta  aad  anderen  Warxcln,  welche  als  Vieh- 
ibtler  hcnatsl  werte.  Vaa  J.  Gardaar.  —  lieber  den  Gas- 
l«iR%«nas|i|iarat  dai  flm.  J.  Haldllwn.  —  Leber  Aulimon- 
WMHiatllifl|M  frtrt  BcMifangm  Ober  Marsh's  Probe  sof 
AmaHL  Vaa  lU  AMapiOB.  »  lieber  Elkinstons  Methode 
NdaUc  «af  asMam  Wm»  n  aafoUca.  —  Uefa«r  die  Hitr- 
taag  d«a  SlaUit  utA  DMcanaw.  —  Uder  die  Verändcmn- 
I«,  wcUa  dta  aatcr  der  Benennung  AifMitan  oder  Keusil- 
Scr  bdnaalea  licriraana  von  l^pFür,  SQfc  and  KUwl  durch 
IMuaafiBlilä  cdäln.  Vaa  Oaiaat.  —  V«lar  dU  A»- 


vrendn»  des  WaHcrdanmraa  wr  Enaanig  TM  Bi 
ri  .1.  Vaa  Dr.  k.  Fyfc.  —  WaMlIeik 

3(>'2.  k'uint-  und  Grwfrbf-Illfitt  dr.i  poh  trchnhrhrn 
f 'greift»  fi/r  das  Königrrlrli  Hu^rrn.  Mriiiclnn.  i.  (Der 
•Isbrc.  \urt  1-2  lleflen  4,  Tblr.)  IM*.  S»  u.  !U  II.  Ii  :  u. 
Si-pllir.)  enlli.  l'eli.  die  l"inrii  lilnri;.;  d«  r  »nit  riLniiM  Ii.  u  Miib- 
leii  uiiil  (Ii.-  \  erfabruns'- irt  In  i  di  r  ^1.  lilluT.  iliin';  in  ilini..-!. 
beti.  \  (IM  (iatizt'l  u.  ^^lliH,  —  l  i  brr  die  Kinlfilii  nni;  u.  «U  n 
ietiigen  Stand  der  Puddliiig-Fri»<  lii  rej    mit  llol/li  ii.-riiri;.  in 

B. i\erH.  Von  F.  v.  Sibenk.  —  ßiUim  »  Mr  liiojr.  llrwepun^en 
diirrb  Eisendrüljie  rorlzupdanzen.  —  l  nlersurbun;^  •  ini^er 
Biere  auf  ihre  \%  ettenllirben  ISenlanillbrile.  Von  ('.  G.  Kai- 
ser. —  Leb.  dir  K«lJi" endis;]»«  it  tli  r  \  i  rl«.«.srniiiK  der  I'nuart 
für  Wohn-  und  Wirllisrlulls -  (n  liimdi- ,  b<-«<jiidi  rs  auf  dem 
Lande,  durch  EinrcliniiiL:  dir  flarbrn  Darber  u.  dir  denM-l- 
hen  enisprccbendc  DucbLcdcrkung.  —  Flacli&spiun- Maschine 
iu  Bauern. 

363.  AnnoJen  d.  dculaehen  Landmirlkteho/t,  redic.  von 

C.  Sjirengfl.  (Braunschweij;,  View.  ;  n.  Sohn.  Der  Bd.  ii  6  Hefte. 
•1\ Tblr.)  Bd.ä.  Heft  4.  enlh.  Die  Landwirlbarhafi  aafd  llalb- 
in««l  Eiderstedt,  dargesl.  von  A.  v.  i,ens;erke.  (Fts.;  Scblufs  in 
lieft  5.)  —  Die  Grundsteuer  u,  deren  Veranlagung;  vom  Land* 
comm.  V.  Uonsledt.  —  lUchrbg.  d.  K.-ijis-Emle.  wie  solehe  in 
Holstein  gebriucblich  ist;  vnn  Ilm.  Stein  zu  Preli.  —  Eiuiaa 
allgemeine  Bemerkungen.  —  lle^iullate  der  Versurhe,  welcGe 
im  Souimer  1836  auf  dem  >  ernuchÄrelde  de*  Land-  u.  Forat- 
wirthscbafll.  Vereins  xa  BraiiMM-lnveig  angealelit  wurden. 
Vom  Ued.  (FU.;  fernere  Fl*,  in  Heft  5.)  —  IVb.  daa  iUh' 
len  n.  die  Kuhlerde.  Von  Drms.  —  5b  Heft  enth.  B(.obacfalk 
üb.  die  Veselation  n.  den  Ertrag  des  Klees,  auch  einiger  an» 
derer  FutlersetvSchse,  auf  den  Aeckem  der  Herzogl.  Oeic«. 
nnmie  Ae%  Kreuzklosters  bei  Braunachweig  in  den  J.  1834 
n.  1HJ5,^  in  Bezue  auf  die  bekannte  Ulrjersche  Vegelalions- 
Scala.  Vom  Ob.-Amtm.  Ca»pari.  —  Leb  die  Terl'asebe.  als 
l>Qagungs-  und  \  erbeMerunetmlttd  im  ÜMalgea  Bodens. 
Von  A.  Sickel.  —  Leb.  die  Kryntogamen  als  veranlssscade 
Lraschen  des  Milibrsudes.  Vom  Prof.  L.  Marchand.  Ana  d. 
Frau.  (Scblufs  ia  Heft  b.)  —  btes  Heft  enth.  Versuche  zor 
Ermittelung  des  Verhlltnissea  zwischen  Kom  und  Siroh  l>ei 
den  gewShulichen  Kürueri'rQrbten.  sngcttallt  aaf  der.flcnodL 
Ochonomie  zum  Kreuzklotier  bei  Braaaaebweljg  la  J.  uSi 
u.  1834.  Vom  Ub.-Amtm.  Caspari. 

XII.    Schiene  litcratur  und  Knnst. 

361.   Miuheiluagen  otu  dem  eint9  AAtokattm, 

Hcransgeg.  von  Dr.  Ed.  lleuriuamn,  2«rci  Binde.  tb7.  6. 
und  19U  Frankfurt  a.  Kichter.  1838.  Ö.  3  Tblr.  — 
Kach  dem  Vorganse  der  Mmoina  eines  englieebca  Aiäiaa 
erhalten  wir  hier  MiUheiInngca  ans  dem  Lehen  elaca  Adro* 
Icatcn,  nnd  in  der  Tbat  giebt  wohl  kein  SUnd  so  vid  Gd^ 
genheit  das  Leben  von  einer  KCwissen  Seite  kennen  so  kaw 
nen,  als  der  eines  Arztes  oder  Advokaten.  Bride 
eine  exceptionclle  Stellung  in  nnserm  Leben,  vor 
fallen  die  Schranken  nieder,  welche  dtun  gewShalkbaa  J 
achter  das  tiefer«  Eindriagea  ia  die  VerwkUaaini  im  La» 
bens  so  sehr  erschweren,  nnd  weaa  der  Ant  bat  aaa  laik 
die  Stell«  des  Beichtvslers  eingenommen  bati  aa  Uetaa  atch 
dem  Advokaten  nicht  weniger  Gelrgenhcitea  dar,  daa  «virb» 
liehe  Leben  kennen  zu  lernen.  Die  lleaioiren  einei  Ai^aa 
euthidtcn  einea  reichen  SchaU  der  ■aaniiHifaltipitcw  ErG^ 
mngen;  aw  waren  daa  BesdUt    '      '  *  *  * 


Wirksamlnil,  and  erregten  ToritgUcb  dadavtt  <b  aa  kÜa^ 
tes  Intertaaa,  dafa  aaaa  ibnea  diaaaa  aaaab  iaib  aan  Attila 
die  Daratelisr  achildem  noi-  SdbalerUlai.  Ob  dioaMMW 
auch  hei  den  vorltttenden  Miubaiingaa  dcT  FaD«  ab  ala 
in  dem  Kopfit  daa  Beraoagebera  aalataadea)  adar  ab  diwar 
aw  dia  Aaardwn^  «ad  S^liain«g  flbarnaMiaa,  iat  w^nf 
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KT  n  caladidden;  Brarmann  Lat  eine  srhr  geTrandle  Frder, 
Mild  mit  ciwir  aolchra  lifst  aicii  rieles  achreiben.  ßeaUrkt 
«M  ma  in  iHmiiii  Glavbra  dadvich,  dafa  daa  Uucli  urni- 
nrllMltach«!  »b  BahoawiMDt  catbali.  U^r  V>rr«««fr  oHrr 
H«*««gnfctr  l«t  ein  Conur  det  ttobchm  HmIiu,  weicliea 
«r  Bach  Krtilea  baklmpR. 

365.  BUder  aus  Engltind  ron  Grit  EdtiarJ  r.  .Vr>/iir(. 
Ana  dem  Enelificlim  toh  Dr.  Ji.  lirinekmeier.  Zwi»i  l!;iniii-. 
2s,l  S.  und  578  8.  Li  ipzl-.  Tli.  FiscLcr.  imi.  -  Dl.-  l  rl..  r 
Bclzimu  «iaea  rn^Iiaclifn  Werks,  das  nicLt  oboe  Vcriliiust 
ist.  sind  Skizzen  und  leicht  hinzeworrrne  Biidi-r,  die, 
»Venn  sir  sich  auch  nicht  ^cradp  dnren  Tiefe  drr  .AiilTassiini' 
.tiiszi-irhiirn,  ond  nna  kt'iiii!  >ollstliritll;;i'  Aiisrli:iiiuii:  ^<iii  il'lii 
l>f!<rti  «its  Inücllündes  u» «■ührt  n  ,  doili  vitli-  jj<  islrii<  Ijr  ße« 
Ull  i  kiiii;;!'!!  iinil  iiuiiiclii'  Inilisclic  Aus.sichtrn  s;i'lti  ii.  Der  Verf. 

'  iat  ki'iii  .srli.irlVr  tSi  oli ji'litcr,  .iber  doa,  waa  er  gesehn,  treifa 
er  auf  t-inr  li-lniidi::!'  iiiiil  iiitercHWt*, WcIm  drUHteH«. 
Die  Ueberaelxung  iat  zu  ioben. 

XIV.  ABgemcm«  JmvMiistik. 

366.  SchUtlMcht  Prorinzlatblötlei'.  (a.  Nr.  367.) 
Novbr.  enth.:  Ueb.  die  in  Prag  atattgefandene  Veraatnnilun; 
der  de«taclien>  Matorroracher  a.  Aerzte.  Von  Dr.  J.  ^VenHt. 
—  ScUMicn  unter  Herzog  Heinrich  dem  BSrtIgen.  Von  Dr. 
W.  Scbmakowaki.  (Fu.)  —  Die  Tyralcr  mm  deu  Zilier- 
tlnl«  b«f  ikrem  Einlrilt  in  die  Provini  ScUmIch,  von  BeU- 
■UBB.  WSrde  die  Zanahme  der  Bevftlkerang  ein  gerecb- 
Ibt  Gfvwl  nr  llerabaetzung  der  StolgebOhren  aejrn?  —  Ueb. 
dJr  Bildung  der  SchulprSparanden ,  von  Wander.  —  V«r- 
•citli)!«  tur  Umbildung  der  GcfilnEnira-  nnd  Bcaaeronga-An- 
■lallMi  in  der  PniTias  oad  der  CniBiBaal-  odar  Jbtmnmt, 

Miseellen. 

367.  Brfordtrungtn,  Der  biaherig«  anracrordentliche 
Prof.  der  Thrnln^ie  an  der  Uairerailit  Marburg  Dr.  Wilh. 
ScbeGTer  iat  zum  Conaialorialrath  d.  Inapector  der  reforuir- 
tBB  Kirche  der  Provinz  Oberheaaen  ernannt  nnrtlpii. 

368.  Ehrtaitztu^uHgfn.  Der  Privatdorent  Dr.  H.  Weil 
U  Hcidelliög  ist  zum  Hitgliede  der  Sorirt«''  in 
P«rb  cnfaont.  —  Der  Prof.  der  Pbil.  an  der  L  uiv.  i'avia, 
Fat.  Baroli,  bat  das  Rillerkreaz  des  k.  sardio.  Olauriliua-  a. 
I«az;araturdoiiB  erhallen.  —  Der  ordentl.  Prof.  der  lUedicin 
HD  der  Lniverailiit  Heidelberg  Fr.  A.  Ben!,  Puchelt  hat  den 
Charakter  cinea  GrolaherzogL  Geh.  UofralM  erhallen. 

369.  BiMiotheken.    Die  durch  IHezzoranti's  Ernennung 

Snn  K;ir<lirKil  erlidigtl'  Still«'  ciiir.H  l'rimo  Clisfnilc  ijfr  viili- 
caniacitiii  üiWiullnk  ist  inil  «lim  l'mf.  L-aureani,  dit»  SlcUr 
des  Solln  Cualode  mit  dem  Prof.  ülarcbeae  di  ?l>il;a  wieder 
beselxt.  Der  i>isher.  Lebrer  in  der  ProiiaE»ii<la  »nt  dem 
Seminario  Komano,  abate  Kiniri  ist  zum  Sniptur  di-r^rlLt-n 
Bibl.  ernannt  --  Die  beaondi  rs  dun  li  hisl.irisclic  u.  sUiats- 
\vi.<isciisrlijl'lli'-lii'  WiM-kc  jiiisgezfulmt'l t  WAr,  wi-iorl». 
Proi'.  etc.  Pölitz  iat  von  «kmaelb«!!  der  llalJtabiUioÜici  zu 

Ldpiig  vtHMehib 


YoUatandige  Bibliographie  der  neuesten 
Litenlur. 

37<t  t  PMltumMt,  Cta.  d«  Zdltr:  End  rar 
rhonntc,  ou  philmepble  fdigimM  Mt  BolMhM  9  Bd«.  CiMr» 
b«U.  8.  (4.^;  Bug.)  -  OrBvrrB  cmbdIUm  dt  MtMrwtdie. 
VbU.  pw  JL  IL  it  GcMnde  «t  d«  jUwdoMfak  Ttii.3.  Pk- 


190 


ris.  4.  10  Fr.  -  Ittayo:  PhUoMpbj  orinrilf,  9i  «flt  8. 

8^  ah. 

U.  Tifologie.   Raipiin:  DmiUe  raufe  inrlonl^ 
oa  Lvangiles  anivis  de  deux  inalfiielioat  |>OBr  dMiiiM  dl*  ' 
manche  et  Fete,  de  lannte.  Tom.  3.  4.  Ljnm.  13»  (36  BoCjl 

—  Eaaais  et  fragmeua  de  philoaopbie  et  im  tUok^e,  nÖSL 
par  pluaieurs  nrofiessenra  du  at^minairc  pnlcalrat  «t  m  h 
Tarulle  de  Iheologie  de  Stroabourg.  ToBL  L  P.  1.  SHimIi,  8. 
5  Fr.  —  C.  L.  de  Haller:  H'tsloire  de  I«  F£roltrtiM  fdk 
eieuae,  ou  de  la  Rerorme  protcslant»  daus  U  SuiMe  «Hldi^ 

2t,  ed.  Paria.  8.  5  Fr.  -  DaN.  Wcik:  Sc  «dll.  M. 
Vi.  '2i  Fr.  —  Reglement  des  aMod<8  anz  cacan  da  Hmu 
et  de  .Varie,  nour  demander  la  cftBTCcaiaa  dea  »Icheafa  «t 
la  delivrance  des  ilraea  du  purgatoire,  ttwaciUe,  Ii.  (|  Baf> 

-  A.  DL  D.  G.  (aateBT  da  Vanca  d'Uataiia)!  Vle'diilw 
Pierre  Fourier,  car<  de  HattaiBoa««.  Paria;  13,  9  Fr.  — 
Sabnoa  de  David,  csaaddaa  par  nn  padie  chriaUraa.  Pariser 
32.  m  Bog.)  -  9tMSm  Raoiaia.  nWase  daa  nH|jnae» 
ursulines.  Lyon.  8.  (16^  Bag.)  —  Tliaala|iAe  eanaB  eo«MaW 
tos.  Tom.  Vi.  Paria.  H.  S  Fr.— IlM.B1acb«f«ll:  lliaLard^B 
Prayer  ezuUiMd.  18.  I|  abk  —  Parikinaoa:  SennoDi.  3lJi  «Btr 
t  Bde.  l'l  13  ah.  —  Herbert:  l^irish  Serrooa«.  3tli  aAt 
•i  Bde.  8.  16  ah,  —  A.  Bonnet:  The  family  «f  Balhraj, 
^Titb  Essay  by  iha  Rer.  Hngh  White.  &  ah.  —  Tham.  Taj« 
lor:  Tb«  ffliaaiaBarj,  13.  3]  ab.  —  Orchard:  fllalarv  all«' 
reign  BapliaU.  13.  6  ab.  —  William :  Narraliva  af  UhÜB- 
oara  EtOKtvnlcB  ia  Iba  Soalh  Sea  lalaada.  :te  ediL  &  iSah. 

37t.  m.  GndMU  v.  GtogropUt.  Abrifk  d«  llb* 
toirc  dn  moyen-Jge.  3e  A.  Paria.  13,  3  Fr.  —  AaBttabate- 
cin«|  deparlemena  de  lancieBBa  IfanBaBdie,  PüU.  par  twMt^ 
dation  normande.  1H38.  Caea.  8,  (30(  Bafi)  —  Aanaidva 
hiatorique  et  atatialique  da  ]a  vOla  da  Ljoa  et  da  draarla» 
menl  diii  RbAae,  pour  183S.  tjaa.  8.  (35  Bog.)  —  Oa  Fait' 
ateace  ea  Fraaca  de  deox  «atarttaa  lUfonnique«.  Par  bb  aia» 
M«.  Paria.  &  (31  Bne )  —  BarBada«:  Hiataiae  da  Bardaa« 
depaia  l'aaafe  1675  jusquä  i896,  IM.  1— 4%Bard.  &  SFr. 
(Noch  BBTaUendet.)  —  Arnzacttl:  Hiatoire  de  Fnmee.  New« 
ed.  par  IL  laabtiir.  Taoi.  6.  (1793—1837.)  Pari«.  13.  ¥r, 
~  J.  Crftiaeaa  JoW:  Hiatoira  daa  iMraas  «t  aheb  vaad^ 
en«.  Paria.  8.  7^  Fr.  —  .T.  Baraa«  al  Uafadaa  Ll]lehemi*F 
Hblaira  BaaaiBC,  rar  bb  plaa  aawaaw,  avec  16  ubi.  Paril. 
13.  3  Fr.  —  BfedAw^  fiiatalra  aatfaiialle,  i  l'oaage  de  \m 
jeuacair,  trad.  par  Bart.  SBda,  Plu^  13.  7  Fr.  —  Da  Ba«- 
caiiiville :  Jaaraal  da  ta  MvigMia«  aataBT  da  daha  da  1b 
irrgate  la  TWiia  et  Li  r  rveua  rCqpCrMM»  pcMbat  Im  aa* 
nrea  1834—1836,  pubL  p^r  ocdra  da  rol.  3  Bde.  Mt.  4r 
Mit  56  Abbild.,  lUtlra  a.  fliaaii.  UO  Fr.  -  (Joge:)  Mat« 
Ihieu  Mole.  (l<l3l-lh58J  Bcadan.  8.  (i  Bog.)  (A.  d.  Gale- 
rie fran(.  Tom.  1^  —  A»  P.ipadonaaia«Vc8taai  Mteair» 
biographiqnr«-  hiatarlfBa  mr  le  pn-aident  da  b  Gftee,  la- 
Cte.  J«aa  Capadbtrias.  Tom.  3»  Paria.  &  8  Fr.  -  tUnaira» 
du  U  aacteli  de«  Aiitiiinairea  da  KaraaBdi*..  AaBaa  1836, 
Twft.  X.  Caaa.  8.  (47  Bmc.  m.  r.  Athaj)  —  B&Mina  ds 
Oac  da  Jkataaiidar  (üalwiia-FMIippa  dtMaaaaJ  Ma.  4, 
(37^  Born,)  Daailbe,  8.  fU^-  DahaaK  dltbaj*. 
RaeMaa  mfM^Mjsm  «ar  lliirtära  aiUilaiia  da  ah&i» 
da  b  »iüa  da  VIra  fCMTadaa).  Caaib  8,  (7  Dag;)  Sam»' 
aka  dvLeaaard,  caQlbBrdah  faiaalbrie'AataiBilltt.  9Bdr, 
Paria.  8.  (47;  Ba«i>  —  jlUrf.  Grallier:  Geographiaal  aaA 
hktarkal  ^MliaBa.  3  ak  A»  Atiaa  adanted^ta  GaalUarü» 
Geaernln.  Fat  »  ah-.— nfaflacrjetBaitumia:  Retroaped 
of  Wcaler»  TmcL  3  Bit.  &  31^  ab.  —  lÜnz  Henry  tb* 
Eighlhli  Sehaw»  af  BiilMiricIa  atc;  8.  l*ah.  -  Cbarlea 
AJdiaaB^  DtanaaBBa  aad  lUairwa.  S  Bdei  8.  33  ah.  —  J.  B, 
Fraarr;  Manalifa  af  tha  ReaMeBaa  af  Tkaa  Peaaieii  PHmc» 
iB  LaadaB.  3  Bda^  8w  81  ah. 

I;  C  Denaoealt  Stade*  hiatariqBaa  et  littMna  aar  AMaaa. 
Baidiaiiibft  (SBag;)  "  AhU  TL  PM«  flialalia  da  h  ■ 
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mlhnli)>:ir.  Pari«.  11.  Fr.  —  Claude  Lancelo«:  L«  jirdia 
dJs  rjiriiics  |;rrc<{ui'S.  niisr«  *n  Tcrs  franif.  Nouv.  {-AÜ,  f,  Ae 
liCtkf«.  Ljon.  1^.  1'  Fr.  —  Jaan  dt'  VriaHr:  Grjituiii.ill<r:i 
laliM  McriU  COn  nurvo  luptado  v  mirvas  uliservaciuiu-r.  En 
■veno  casti'ilano.  Pari».  VI.  (Ib  !><•?.)  —  Xenotilioiis  Aiiaba 
■b  »r  C>rtui,  I.  1—6.  wUh  L«icon,  Uj  J.  T.  V  .  lUrdy.  Vi. 
8i  bIi.  —  Wilknison:  Anci«nt  £p'(iliiiiiB,  llirir  Jtaniifri  etc. 
3  Bde.  8.  3  L.  a  «h. 

374.  V.  JuritfirHdtKS,  Staat*-  and  Comrraln-issert- 
»thafttn.  Sw.inton:  Didtaratirc  d«  rrrrulrniput.  Pari».  ^, 
6  Fr.  —  l-rlii<i>i  Lnisrau  rti-.:  Jornprudvoce  df«  UwMirr» 
•B  Kecudl  i><'rioHii|u«:  Ar*  lois.  im  «rrßU  civil«  et  criminvl« 
•t  du  drcUioiiü  adniinistralirrs  rl  coniirifrrii'llc«,  qui  tt-n  o»ii- 
mt.  Paris.  8.  h  Fr.  —  (yLrrbnllin:  Tlu-orii-  des  g.irnti- 
COnnlilalionnrllpB.  P.iri«.  S.  J  B<)c.  10  Fr,  —  Uaron  A<e 
Coolt:  De  rriiianri]).ili»ri  di  «  <  «i  Ijvi»  dan»  Im  cr>loi)i<-s  l'raii- 
^{acs  et  »p^cialcmcnt  de  rnlfrancbissrnK-nt  di«  ruraiis  a  lual- 
ire.  Paria.  8.  (  J  Bos;.)  —  ('onil:  Ob»rrv.ili<>ns  sur  la  jirnpiuii- 
de  IL  Piusy  ri-lativp  ä  l'afrnocbilM'UK-iil  dr«  ('««;lurf5, 
•IC,  Pbril.  8.  IJ  Fr.  —  Jarqnra  FramMit:  Du  proji  t  d<-  cnn- 
ccntrrr  le  nompol«  de«  n-mplacrmens  inililairrs  oiitrr  Irs 
Miiot  do  gooTiH^emMil.  Paris.  18.  1  Fr.  —  L.  A.  A.  War 
■Oat^Vacsrlot:  Erole  den  cniidamni's:  conft-roncfs  sm  Ij»  mo 
ttm  des  lois  p^naLs.  1  Bdr.  Pari».  S.  15  Fr.  -  L  A.  A. 
Harqael-Vaaüelnl:  Pliilosopliie  du  Sjalömi«  p<'nil«'nli»ire.  Pa 
rii.  W.  Ij  Fr.  —  L'Exnositio«.  Jonrnal  d»-»  ••JolT«'«  nouvflli-.s 
die  ]ari«pnidriicv  usncllt',  rommprcial»-  <  l  iiulitstriclle.  Pari*. 
4.  (ErschcinJ  toib  3.  Münt  an  >vArlii-u!lii  Ii.  —  l>iT  Jabr^aef 
104  Fr.,  3  JHon.iir  28  Fr.)  —  Tolli>r:  Law  ofEieeutor*  e(c. 
by  WliifmarsL.  S.  t)  üli.  —  Ulopia,  or  thc  liappy  Itcnnbiic 
etc.  5  Kii.  —  Woodcnck:  Lawa  of  tbe  Urlliali  ColonW  in 
th<!  >Vrst  Indiea.  9e  fdit.  8.  8  tk  —  PracttoJ  Tmllae  oa 
die  Law  ef  Auetittiis.  12.  7  sli. 

375»  VI.  IfalHrwitstnirhofien.  Adrion  Anlrlm«-:  Ca- 
Ifrfe  leolvi^inie  ou  Exposr  aa«lytiqui>  «t  «yntbt'tiquc  d«  l'bi- 
■Imr«  RalurcUflIdcs  animauz.  TW.  II.  Purk  Ii.  (IH  Bog) 
Ocavm  MmpL  da  Baffon,  avrc  d«-a  eslraiU  Ar  ll.mbcriT 
lOB  et  U  dacaificatleo  de  Cuvii  r.  rSnur.  rdit.,  orne  de  500 
aoicls  nnira  od  <d<ttB*  p.  Ed.  Tmvi^.s  et  Janvl- Lan^p.  Li*'!'. 
1—3.  Part«,  a  (lad«  Lief.  Fr.  Die  Absz.  toll  aus  b  Bdrn. 
bealciieBi  di«  in  rv-öchmtl.  LiefT.  crcclicinrn.)  —  Giiill. 
Dabic:  Opoarulr»  arimlißqurs  concfrnnut  In  cfaiinie,  l'bi> 
•teire  utaitUe.  l^ndnatri«  et  r>'<H>nninie  rarale.  Kou<>n.  N. 
fM,*  Bog.;  ist  nor  in  tOOExvmpl.  abp-druckt  u.  nicht  in  drn 
Barhhnndr)  gckmDineii.)  —  Amila:  Urcueil  de  prac^d««  cbi- 
mii|u<'s  appticablea  h  reeoBOtnia  dniucsliqn«*,  i  la  ra^dicinc  et 
MUi  arte,  uordeaei.  8.  'i  Fr.  —  ülisrrvations  aslroiiuiniqu«-* 
fidtti  k  Fobaerratoire  royal  Ae.  Fit  Ae  Sl.  Gi-rmnin  ;  ptiblit-v« 
par  le  bamv  dca  lonsiiadcs.  T«m.     Paris.  Fol.  5U  Fr. 

3T6.  WI.  Phyninlogif  u.  SIedicin.  Notier  de»  tmraoz 
de  In  societ^  rojale  d«  nn'drrine  de  Bordeaux.  I>nrdei|UZ.  8. 
(4J  Bog.)  —  Jm.  ftoi|ur»:  Nnuvrau  (raile  des  plantea  nsQ- 
^aa  apecialeincat  apnliqa£  It  la  nu'decine  domeslique  et  au 
|i£{illie  aluMBlaire  ae  rbonime  aain  on  malade,  Tom,  III. 
P.  i.  Farial  9,  4  Fr,  —  IK  DuUoudiet :  ^iouveaa  traiu'  de» 
Menllena  d'urin«  «t  dca  retri<cimemm*  du  canal  de  rurelre: 
du  ratfaarre  et  de  la  nanlraie  de  U  vcaaic;  des  malndies  de 
l«  cLinde  jirostale.  etc.  5e  «dit.  Paria.  8.  (Nil  J  Kpl',  5  Fr ) 
—  F.  J.  Morean:  Traite  pratiqae  dr« acewwbemens.  T.>iri.  1. 
(P.  1.)  Pari».  8.  (ili  Bo^.)  —  Rojie;  Ob  Iba  Anlinniiv  ol 
Ib«  Hiadoo  Medccloe.  S/o;  ab. 

377.  VlIL  Molhernntik.  L.  M.  DeadoaiU:  Ele  mens 
rie  ^orique  pt  pintiqae.  ile  «dil.  Paria.  N,  b\  Fr. 

378.  X.  Pado^ogii.  Abb£  Aaber:  Haria  og  le  danzer 
dM  maBTeiare  lcctBre«~.  Uialoire  flwral«  exlrail«  d'AdolpJie 
«t  lIUlaBif.  Pmltefs.  IS,  —  Joa«  4a  Feneeca:  O  IMhimqb 
de  doM  aBaaa,  Paria.  18.  3  Bde.  —  L'EUidiaBL  JoofMd  dea 


ecAirs,  reruc  babdomadaire,  »eieBiifiqae.  I!it«raire  et  arii- 
«tique.  Paria,  8.  (Oer  Ukrg.  JS  Fr.»  —  Cbarlea  Kodier:  Le 

liviv  des  ieiiii«ii  pirsntine«,  exlraila  de  proae  et  de  verit  cboi* 
kI»  daiii  le«  nieilleur»  rcrivains  IVanf.  Paris,  S.  7  Kr.  — 
iliiirie  Educttiiiii.  iJy  llie  Aullior  of  „  I  he  Nudiral  iiistorjr  «f 
Entbtisijism,  "  Ii.  7J  »b. 

ilT'.t.  XI.  UiinilrlstrUtrntrhafl,  Grirerb'kitiidr,  Land- 
lt.  Foritm\xfn»clia/l.  L'A»euir.  .-ip.rYii  du  isjutenie  dasso. 
rialion  dmiiritliqiip  a^ricole  et  indii-klrirl,  d'ap'res  la  llienrie 
de  Ciiarle.«  Foui-iiT,  iSordrniix,  (\\  \\n~.)  —    Ail.  Dell» 

tour:  De  i'-  Lit  de  l'a^ricullure  en  France  et  ile  l'abai>seiiiriit 
du  droit  d'unporlutiiui  »ur  le«  brstlanx  i'franjjer*.  Pari». 
—  .1.  Ii.  B.llaiiili'l :  l,e»  lande«  eil  ISjl).  »u  E^quisüi'  d  Uli 
plan  ^>':irral  d'atui'-linrultun  des  landen  de  nurde.nix.  Bord. 
4,  (IS  Uli;;.)  —  i>l,  L,  A.  Cjslillon  du  Purtail:  Un Iirnlie» 
»ur  \vn  roiiililions  et  iiieillrur  iidmIk  dVireutloii  drs  elii-iiiiits 
iSi  H  r.  P.itis.  fi.  5J  Bog.  1',  Fr.  —  Siiriiti'  rliriiane  de« 
1  lii  iiiiti'.  Je  frr.  Slalul5,  Paris.  S.  {i[  -  Le  Pmdurlenr. 

.fnuriial  de«  indVela  speriaut  Ar  la  pr<>{irii'l<'  »i;ii«lile.  Bor- 
deaux. 8.  (Er<«t!>eint  am  Isten  jedr«  ,<liiii«l<i.  JVei»  de»  Jahrg. 
•2U  Fr.)  —  Le«  in- Jorree.n  Kobde:  Len'iia  iiL'ivmal  luariliina, 
u  Sistenia  completo  de  seiialeii  de  dia  y  de  noche  etc.  Trad. 
de  D.  M.  ^u^ez  de  Tabaada.  Bordeaux.  >»,  (17  B«?.)  — 
Portes  cocheres  et  portea  d'etilrre  den  iiiaii^ni)«  et  edirices 
nuMic»  de  Pari»,  Irvi'f«,  luesurees  rl  dessiiiei-K  p.  J.  Ch. 
kralTl;  fiirninnt  la  I«  partii-  de«  nlaisoQ^  de  Paris,  publieeo 


par  le  nu'iiie,  'Je  rdil.,  augmenlee  de  lU  pl.  Pari».   VXl  Boe» 
Text  in  queer-1.  «i.  bl  Kpf.)  30  Fr,  (Das  Sutq.l,  allelB  6  Ff.) 
\rnotl:  On  irannins;  and  ventilatiiw.  8.  9  «h. 
3M).    ,\ll.  St/ihnr  Litrrotiir  u.  Kmul.  E.  L.  BaUer: 


—  Arnoll:  On  irarininj  and  ventilatin 

3M).  ,\ll.  {ithüni  Lttrrainr  u.  j 
Erne.sl  Matlravers,  Mrw  »dit,  3  Bde.  S.  31 J  »b.  — 
Shrrwfld:  Shanty  tbe  lllaclxinith.  IS.  2  «b.  —  Warner  A. 
rnndell.  (In  AiKenture«  of  a  t'reolr.  3  Bdr.  8.  3P,  ab,  — 
Tb.  Miiler:  llii\'ifij»  (jiwer  or  tbe  dav»  nf  Kin!(  John.  3  Bde. 
S.  3t  l  sb.  —  The  IVisoners  of  Abd-Vl-k.td<  r,  tranal.  by  K. 
F.  porter.  ti.  b  »b.  —  t'apl.  lUarr>at:  kins'a  Owii  ob  II 
eat  lloi.  Trad.  Ii,  S.  A.  Derazey.  4  Bde.  Pari*.  Ii.  (aocb 
aU  T.  '2i  —'2%  der  Oeuvr.  compl.)  —  Fulgenre  (Ürard:  Jki^ 
celline  Vauvert.  -Je  edit.  Paris,  b.  2  Ode.  i&  Ff.  —  JeU« 
Lecoiiile:  Lea  Smoß;;ler«.  i  Bde.  Paria.  8.  16  Fr.  —  PbbI 
L  Jacob:  La  soeur  du  3Iaa^rabin.  Iliitoira  do  tems  d'OcBrf 
IV.  thOb.  ParU.  8.  Fr.  —  Ed.  Corbiiret  Lea  troia  pif«- 
le«.  Pari«.  H.  2  Bde,  15  Fr.  —  Lrptmvii  La  Bierite  des 
remiurs.  Edit.  üluslt'ec,  an'.-tnentee  de  notea  coBCcrvant  lea 
liiumeM  celrbrta  de  19.  »äele.  Lief,  I.  Parii  IS.  [  Fr.  (Er> 
sclirint  in  1'i  Ueff.)  —  Poesie»  noatbiunra  et  inedilirs  d*£a>it« 
Itoullatiil.  Paris.  B.  6  Fr,  —  (Fr.  LaoOBlhe) :  Lr  songe  de 
Napoleon  a  Sie  Helene,  t.'edicbt.  Pari«.  K  C,  B05.)  —  Oeu- 
vres cumpl.  de  l*ierre  Bi  Hot.  fin  prvreBiaL  IdioMi.)  LteC  A 
bia  :>.  (als  Schi,  des  Bd.  I.)  u.  Lief.  *  — 10.  (dcB  -Jlsa  und 
letzt,  Bd,  bildend.)  Alaraeille.  8.  —  Rosler;  A  treat«  aae,  «• 
nne  reiiiinc  raiaonnublai,  Comed.  es  3  actiBit  vjfra  de  00 
plets.  Paris,  .s.  (.>  Bo;.)  —  Labitc:  La  boBB«  riaille.  C*> 
ini'die-vaiidrir.  en  1  acte.  Paris.  8.  —  G.  da  Pis»«eeOWrtt 
Brazier  et  Durerl:  Bijon  OB  FeabBt  de  Phris.  FcatU  ea  4 

acte»,  miilre  de  vaildeviUe*.  Paris.  8.  (-]  Bojt.)  —  DuAWrBBB 

et  \'ariii:  Lc»  SaltiaibaBqBca.  Coaiedie-parade  en  3  acte!» 
inel.'e  de  0(iu|det«.  Pari«.  8w  (t*  Bo|;.)  -  A.  UlalLiy:  Eeaai 
III  les  e^li^es  romaacs  et  romano-bjaHillBea  da  Uc».  Ai 
l'<  ,v  de  D.-.ine.  ?lo..lin«.  Pol.  fi  Bos.  ittit  3  Kpt}  ~  A. 
ülazun-:  Philosophie  de.i;  arta  dfl  drssia.  Paria,  8>  7|  Fr. 

3St.  XIÜ.  KnryclopüdU  md  wmUtitr  Sdk^fttm. 
i.  J.  Lan!;c  ßeaujimr:  ISi'ponse  b  dif enM  varatbMa  das 

aeienres  niuralea  et  politiques,  nos^  CB  1837.  Ali«,  8.  9  Pr. 

—  Socil'le  Harraise  d'eliides  ifiveraes.  M.  N.  Poulain:  lte.<iuu)« 
analxlique  des  traTaus  de  la  4e  annee.  Au  ilsTre.  8.  Iis  Bos  ) 

~  iL  k  Tappar;  Pmcriti«!  PbibMopbj.  8.  7  «Ii, 


Uedadaar:  Pr.  Edaard  JT^r«*.     Ycdlc|ert  ßundur  md  MumthL  '  IMradit  bei  ^»^tsadk  und  &4a. 
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•  im  11. 

(B«rlia.  de*  14.  Hl»  1838.) 


l>i«M  K«itini|[  Mt  lafdi  »R«  Batlikui4lam  and  PotOartar  u  knicbea.  J*d«a  Hittwedi  anckaiat 


T«B  1  Wa  1}  Bugca.  I'ar 


**  Leibnitz's  deutsche  Schriften.  ** 


381.  XdMis'«  «fralMi«  SikHfim,   

De  ff.  ^.  Gukrttiur.  btar  BmJ.  IMta.  TdS  o.  C. 
1838.  gr.     34  Jkg.      TUr.,  —  Wia  m  ^  Vorwirfe, 


nÜ  HhrtHUHfiiv  d«i  ftr 
Ebnvflrdim, 
■  UiDselwn  la  AatariUtw  kat 
T«o  ikii  ah|HfiMilk,  tfe  Mt«—I  aichts 

 «M  VamuHiH  lidb  fwlilfcr* 

Umm  llbt,  ab«  «km  Abm  GctUnkcnmacbt  ftkrt  ite  Mcii 
.«Ua.  |emr  btdartiai«»  Emfaiimag  dar  Ve^ngeabelt  for> 
fckai  aadMMba,  mb  llr  WtMa  la  ttnliMlrn,  oikI  ilire 
IWdMit  ar  ahgdtoa  faliwiallai.  DiMw  pliilosofhUcbe 
Galit  anaccr  Zaik  tat  «■»  «Ik  aMMihaaw  Aitaitca  dar 
WinaaadiBftaa  ia  laWaa  JalmAatea  TaHbiaaht  tal,  aad 
dar  aadi  hawcr  aaaalballMB>  riort,  jt-dc*  Galtat  dm  Ka> 
tar,  iada  Eacaha  dar  GaadUdita,  jede  Spkira  daa  Daakaaa 
n  danUffam,  m  daa  Wlaaaa  daiaaiiSaa  n»  Al^endn. 
|at  dar  MatM«  aa  ■adben.  Ea  tat  atcfct  wahr,  data  die 
naOMbaM  M  im  poliUadiea  Bewcgaagca  der  Gagaawart 


meiaraBawabUaya  aa  TeigegaoTrirtigea.  Gahia^arbal 
dieaer  AiMt  arit  dar  Btttiiaa  Aoalmnai  aad  Aaftafi 
uatanogan,  ar  bat  ämW/kAii  aa  iMamt  AinUh 
aod  aiaa  wicbüga  Aaabaata  fa  Laihalte'a  dort  jaAamhrlaa 
BUnaacriptcn  darsb  aebaifi»  Sicihlam  iaiaalbai  aniaihiia, 
and  noch  iaM  lk|t  ar  ia  Paria  ataaai  rittcta»  OaaeMtfl«  <bi. 
Za|i«ch  abar  tat  «rbaHlbt  gaiitaaii  alatiabaaiiaiblllBhin 
LdMUla,  mkbeatAaaarfaaScb(Ulaalati|»ba,aiitphib. 
lagiaahar  Ahibia  aa  anrfladaa,  aad  ar  bat  EntaaalidMa 
daria  adiiairti  Kar  dar  daataafea  flattb  war  aalcbar  Sa» 
ialt  ant  GaaaakMl  Ab«  Mat  bMaa  wir  aa  aach 

aaaaba,  waaa  Cabraiwr  aaa  daa  daHIA  daa  philologiscbc» 
ScbwaifMa,  dca  ar  aicb  dabei  ynm  dar  Säm  «nacht,  erapac« 
bitte,  wenn  er  atatt  dar  ■flbaaia  BtalattaaM,  dia  ät  aaa 
ictat  ceaeban  bat,  aha  Varariiaitaac  dea  Knabl«  la  «iair 
TaHüMlgM  miigimbla  LalhaltiV  geliefert  bitte.  IVla  wir 
bCraa  iat  er  iwar  aaiait  \  —  .  ^. 


Z«t  leichlaiMiic  «nd  frivol  aaacht,  [ 
'das  Blut  dm  bialeria«»en  Lebaaa  aieh  ia  die 
>  Italiaa  crgicüi ,  je  raacber  der  Poll  ihrar  That- 
krall  adllgt,  and  |a  atraffer  der  pnxe  Organismua  dcraelbca 
•Ml  aaapaiint  aad  atlhit,  deato  lebendiger  beginnt  auch  die 
Wiaaaaaihaft  aa  wiiien,  indem  aie  aua  den  engen  Stadier- 
tlaumr  aaf  daa  Forum  dea  Volicea  eilt,  nnd  Vergangenheit 
aad  Cageowrart  achlielacn  aidi  imaer  innrer  an  einem  vol- 
ioi,  «urlticen  Daacia  xuaammaa.  Dia  NatiosaUiterator  bat 
bat  dieaer  Kaltanirbeit  den  Beruf,  die  Bahn  lu  erftifaen,  weil 
aia,'wie  ale  aaa  dem  ToUllehen  der  Malioa  cBtapntaacB  iat, 
•och  anf  dicaea  in  aciner  JHaaae  la  wirkea  bat,  aad  ca  bmüb 
ibr  aacbgcr&hmt  werden ,  dafa  aie  aicb  dar  ErftUaai  dieaea 


lainjaub  and  tficbtig  nntenogen  aad  betaila  nel  ToUr 
bmdit  bat  Üaare  grübtea  Dichter  der  Veigaageabeit  lebea 
im  Staa  aad  Hettea  dea  Volkea,  and  auch  die  minder  be> 
daataaden,  ron  dar  Flatfc  der  Geachiebt«  fiberwaglaa  Erachei- 
aangen  deraelben  tretea  ihm  allmSUg  plaitiMh  aad  deallicb 
erkennbar  enljeegen,  ja  aelLat  die  Philoaopbie  atrftmt  ihre 
ntlirende  Kran  »cbon  in  das  V^olli  aus.  Die  junge  Lilcrator 
aber  iat  die  Vermittlerin  dieaer  NatioaaÜsironjc,  und  achoB 
nm  dieaer  RBckaicht  willen  aollte  man  ihr  Raum  gSnnen. 
Sic  bat  der  lebeovnlleren  Kenntnifa  der  rerganeenen  Litera- 
tarepocben  dii*  SUitte  licreilct,  and  jetzt  ist  sie  o«müht,  auch 
die  l'radulitionen  drraelbcn,  weiche  der  aUs:emeinL-n  Aoer- 
kennune  femer  liefen,  au  neoem,  frischem  Leben  zn  envck- 
fcen.  Die  Neaheraus^abe  ron  Kants,  Lribnita'a,  Leasing'a, 
Hcinsc'a  und  Welirl  s  Werken ,  <lir  allein  zu  Anfang  dieses 
Jabrea  hervnr^etrrtrn,  und  die  mittrlbar  dureh  die  junge  Li- 
tantur  angeregt  oder  anroitt<-IIinr  «lurcb  dieselbe  veranlafst 
iat,  br8tjitii;t  unare  Behauptung  zur  Genüge.  —  Um  Leib- 
nitz  bat  sich  K*luar<l  Guhrauer  daa  erofse  Verdienst  er- 
worben, diesen  in  sciiifr  bisher  p;anz  unbeachtet  gelassenen 
Eigenacban  de  u  tsc  Ii  c  n  S  r  h  rTt  t  s  t  >>  ll<*r  der  Nation  dar- 
saateilen,  um  auf  diese  Weise  den  Uuhm  u.  Uaf,  welcher  Leih- 
aita ia  dar  rhiUaa|UMhaa  Ulan 


^t,  dIa  Tarbdtaiaaa,  ia 
wddte  Leibnilx  xa  deaa  ihailaiaiibfa  Kabinet  getrctca  wart 
ata  er  L<ndwig  XIV.  dca  Piaa  aar  Erobcraog  Algier  s  vot» 
legte,  sa  einem  ailhalBlladlpia  Hoaoire  xu  Teraroeitea  (wie 
er  b  dea  DtoMarea  aebaa  du  Aabng  dazu  gemacht),  ^ 
lein  ea  fragt  aich  dana  doeb  Bocb,  ob  akbt  «aMB  riaiialaa 
BruchstBck  «srade  die  Begierde  aaeh  daar  TialillllinaiiiW 
vnn  LribniU^  Wirken  aadSlrebcB  aocb  mehr  «arifiawird. 
In  dem  jetzt  herausgegebenen  eratea  Bande  fiodaa  wir  aaa 
1)  Schrillen  aua  der  Jugendpcrlode,  2)  aua  der  ailltleraa  Pa> 
riode  and  3)  einige  ungedrackte  phUoa<^liiaGbe  Ahbandlan« 

Sen  aaa  der  apltern  Zeit  ncbat  den  naavoncreinichca  Ge- 
ankea."  Der  hiatoriache  Werth  dieaer  Schrinen  tat  aatär> 
lieh  der  ibarwhqgcade,  aber  er  genügt  auch  rollkonunen,  am 
ihnea  ciae  awige  Bedeatang  sa  aichem,  weil  aie  einen  Hann, 
der  aof  dem  Huhrminkt  seiner  Zeit  stand,  nnd  der  die  aeltoe 
Vereinij^ung  der  Bildung  des  Wdtnannea,  dea  Gelehrten  n. 
dea  Nationaiaehriftatcllera  in  aich  darstellt,  in  dem  lebendi- 
gea  Verkehr  mit  aeiaer  Zeit  aad  aeiaer  Wirklichkeit  achil- 
dam,  nnd  die  pncbiacbeB  Uamme  aeioea  Cbaraklecs  sich 
dadarch  weaentlich  TcrroUatladigea.  Dea  Beginn  der  Ja- 
gcadschrinen  macht  daa  „Bedenken,  welchergeatalt  Sccaiitaa 
publica  iatema  et  ezlema  and  atatna  praeaena  im  Reich  jetii> 
gen  Umatlndea  nach -auf  featea  Fula  zo  stellen.  In  '2  Ab» 
acknltteis"  —  Leibnitx  war  1667  durch  den  früheren  Chor» 
mainziachen  Minister  t.  Boincbaig,  der  ihn  in  Dürnberg  batt* 
kennen  lernen,  nnch  Frankfurt  ond  Itlainz  gekoinnrn,  aad 
aaeht«  aicb  hier  eine  juristische  and  pobliciatiach«  Lanfbalia 
im  grofsen  St^lc  zu  eröffnen.  Er  schrieb  znerst  dir  latcini- 
sehe  Schrift  ,.Mi'lhudus  nova  ducendae  jurispradeotiae**,  ood 
eignete  sie  dem  Chnrrdraien  Jobann  Phdipp  ron  ScbSnbora 
zu.  Dieser  forderte  ihn  dann  auf,  an  der  Verbraaerung  dea 
Jnstizweaens  Theil  zu  nehmen, «and  Lclbnits  schrieb  ..daa  Be- 
denken, wie  den  MSngeln  des  JostiziveseiM  in  llieoria  abza- 
helfen  >v<-lehes  Guhrauer  ebenfalls  mitth^.  Später  schrieb 
I^ibnitz  dann  anonjm  eine  lateinisch«  Slaataacbrift,  daa  Spe- 
ciroen  demonstrationum  polilicarum,  pro  eligendo  n^e  Polo* 
n»raD,  welche  viel  Aufaebn  erregte,  obgleich  ihre  Tendenx, 
tiir  den  Pfalz^rafen  ron  Neuburg  zu  wirken  (Boineborg  %vurde 
darum  vnm  Churfiirston  nach  Waracbao  geschickt),  müh* 
gliickte.  Uann  usbmeo  die  deutachen  VcrfaJillniaae  Leihnits^ 
KÖff  wd  üan  ia  Aa^pnab,  aad  ia  ja 
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SIcbmteBaog  Aea  Retdn  aadi  Innen 
md  •abea"  ofcnbnte  er  Miiie  ganz«  Glath  und  Idc««nille 
in  A*r  DarsteUung  der  N«lli««*iidigbelt  eiavr  R«!(i>rm  dea 
Reichs verbandea  und  ciacr  festeren  Verrinipn«;  der  «inzvl- 
nen  deatacfaen  Staate«.  Kor  ca  nit  katlc  t^bniU  da*  Un- 
eewitler,  das  von  Ffsalocich  wölkend  aber  Dentacyand 
bercinbrack,  yorheryiselm  ;  hn  I.  t670  gine  Lalbrin^ra  ver- 
lorea,  denn  Me  grwSlinlic«  wwr  anf  dem  Reiehatag  Alles  aof 
die  lange  Bank  eeachoben  worden.  Lctbnits  achrit-b  jetzt  sein 
ivreites  Bedenten,  und  dies  iil  ctes  der  sctonstcn  Doka- 
menle  des  druUchen  Palttolkian.  In  dem  ersten  acbon 
Kalte  er  eine  allgemeine  Allbnz  gefordert,  indem  er  auf  die 
IS'tiUl»si;;1ieit  der  Tripelallianz  hinwies,  aber  er  kalte  doch 
uocli  l  ine  Torsicbti'r  and  aelbst  freondsehalUiclie  Stellang 
zu  Fr.'iiikreick  verlaust,  jetzt  aber  m&ckte  er  ein  alkenieinea 
BuwafTtiangssyatein  ueranrbcschvröreB,  um  die  Schmach 
Deatacblanda  zu  rScfaen.  Der  Caezieiatyl  dcs  cnlcB  Beden- 
kens, der  die  schünen  Gedanken  I^ibnitz's  neck  ia  die  karte 
und  sti-ife  Form  der  pedantiachen  Perioden  einsckrinkt»  ringt 
hi<T  allmSchtig  nach  BrlVriong,  und  es  LcdOrfte  nor  einer 
K-isfii  modiTinTi  Retoucbiruns,  um  dies«  politiaclie  Schrill 
niicli  für  ileri  li<-ii(ii;en  Gcacnniack  nicht  nur  eenirfabar  zn 
UMclicn.  soiidtTll  es  in  flu  IVeislertvcrk  politiscber  Elo(|uenz 
nmzusestultcu.  Dih  iixliTs  Gnbraaer  dica  Qliltel,  seiner  Aus- 
gabe Eiopng  XU  rrrscliiifTr-ii,  Terschmaht  bat,  nüsseu  wir 
vollkommen  billlsrn,  du  es  sich  hier  um  hisleriscb  treue 
l  rbt  rKtTmutg  händeit,  doch  mOaaen  wir  gealebn.  dab  wir 
ni  bru  di««er  auch  sera  die  freiere  Form  der  Bearbeitung  be- 
sllscn.  —  Zu  d«-  Ab(ln  ilui);  (irr  Jiipi  iidsrlirilleii  gebOrea 
Bon  ferner  aufsrr  dtm  IVdriiLiTi  ölwr  die  AbliSlfe  der  Min- 
J>s  Justi/vrcifiiü  Tiiiih  iiii-lircri'  üriiTe.  worunter  die  an 
den  lliTzoc  Tiin  HaiimiviT  die  iin^rl%\ürdi2»ten  iiad.  taner 
dersclljen,  .10  \Tic  der  llriif  L'  ili(iir7."s  air  ^)ltii  vnii  (»iii-rike, 
Maren  hislier  noch  iiiilil  cedrucll.  —  Die  Schriften  aii.H  der 
miuleren  l'erii)di-  biideti:  Der  Lebenslauf  de»  Cbnr- 
1  Ti  r  s  l  e  II  von  H  ;i  ri  n  o  t  e  r,  E  r  «  »l  A  ii  c  u  s  t ,  ein  bislier  rm- 
peilrurVur  Torln  fTlielit  p  Brief  an  den  llerjiu«!;etier  der  er- 
nuiifl-Uebun"eii  '.  tjabriel  Wagner  in  iijtiibiirc.  »uriii  lieili- 
nilz  den.NulzL-n  der  Logik  Tvftneidizt,  und  dalui  tieTe  Hlicke 
in  das  Weacn  derselben  tbut,  und  ein  IJriel'  I.eibnil/  Ä  an 
den  Herzog  mn  Braun.tchwi  ij^-AVolfenlmdel ,  lliiditlnh  Au- 
tust.  Sodann  lüfst  diihraaer  3  bisher  noch  uncednitlile  Ab- 
nandliinj;rn  LrihniU's  iidien ;  .,Von  der  Wahren  Thi  '  "  1 1 
injslica,  vom  .Satiirrerht.  Min  der  Weisheit.  '  Ea  kincs  L  ni- 
riM«  ZU  sjriifsereii  piiildsojdiiürlien  Arbi  llen,  welche  sehr  riel 
Sclifloe»  enllulten.  AiilTiiHenii  aber  war  uni  daran  der  we- 
seriLlieli  andii-H  21  stallete  Cttarakter  der  Üpraclie  und  des 
Ausdrurls,  \Trlehi  1  den  der  äbrigen  SeliriCli  n  Leibniti«  bfi 
■nritru»  an  KundiMl^  lind  Kerli|;l^ei»  rdxTtrifTt,  U!  i(  mt  iriüs- 
»en  ansii-hn.  dirse  Abhandlungen  Li^ibnitz  nniiii !  1 '(1  ir  7n 
vindiriren.  \ir|lriehi  ?.iiul  es  Gedanken,  die  er  Ij^  i  li- 1  l.el- 
tiiie  der  deiiUiilirn  Mystiker  auszugsweise  oder  umtonneMd 
a^r«  Papier  geworfeu.    Doch  bedarf  diese  Beiiauptun?  7ti 


ihrer  Brsta'tigung  noch  einer  eenauerco  Vergleicbung  luit 
Leibnitz's  übrisen  iibilnS'ipbiNclien  Srliriften.  Di«  Gedichte 
Lfibnilz's,  welche  Guiiraut-r  ferner  tuitlbeilt,  sind  nur  ieter- 
«■>;.nl,  weil  aie  Leibnilz  jjesclniebeii  bat.  Zuletzt  folgen 
dann  die  ..anTorgreinichrn  Gedanken,  betreffend  die  Aosfl- 
bung  und  Verbesserung  der  deutschen  Siirat  lie  dieses  eivije 
Denkmal  ron  Lribnilz'a  lirfer  philosojiiiischer»  ForNchuBj:  u. 
Erkenntnifs  des  wahren  Charakters  uuMer  8|iniche.  in  dem 
er  vorschauend  schon  den  Weg  bezeiilinet,  wcklien  sie  in 
der  Zukanfl  nehnirn  mQsJie  nnd  ^enouimen  hat,  auf  die  Wur- 
leln  ihrer  Enistehnng  znriickxtisfhu ,  om  zum  Be^TufstSeyn 
ilircr  Brdeiii-jii^  zu  gelangen,  ^lan  ranfa  Ober  die  Klarheit 
der  Einsiclil  er^laimen.  mit  di»r  I.eibnitz  über  diese«  Thema 
spricht,    so  wie   über  liie  .Si>  lierlieif ,    mit   tier  Leibnitz  die 

£ljmoi<i^a  dcnL«cher  Worte  Terfolgl.    Und  durch  alle  diese  I 


eng  eines  festen  Bewnfatseyns  von  dem  hoben  BcrvT  de* 
deutschen  Vulk<ri  und  seiner  „Uuupt-  und  lleldrnapraeb«'*, 
dereinst  unter  den  Völkern  Europa 'k  eine  der  ersten  Stellen 
einzunehmen.  Die  Pialurkraft  ontl  L  r«prnnglicbkeit  der  drut- 
ei  iit-n  Sjuafhe  siod  es.  welche  ihm  als  Ilauptninliv  für  diese 
liitfrnung  dirnen.  —  Weiteren  Betrachtuueea  über  die  deol- 
sehen  Soiririen  Leibnitz's  mDssen  wir  hier  entsagen,  nnd 
Mrlr  kSonen  es  um  ao  eher,  da  in  dm  sehr  gi-Irbrten  und 
vortrefflichen  Einleitungen  Gubraner'a  zn  den  verschiedenen 
Stocken  das  I'iSthige  enthalten  iat.  Auch  mOfsten  wir  filr 
unsem  StandnuoLl,  welcher  auf  eine  Totalansehauung  Lcib> 
nilz's  als  Wi-ltmann  und  Scbrinatelier  aich  richtet,  erst  die 
Lebrrsicht  aller  seiner  deutschen  Schriften  haben ,  nm 
mit  Erfolg  darüber  zn  sprechen.  Fflr  jetzt  liegt  uns  AI> 
les  nocb  zu  vereinzelt  vor.  Auch  den  Exrors  Gnhraoef's 
über  den  anler  Lcibnitt's  Papieren  gefnndentfn  nnd  di-tt 
Churfärsten  Johann  Philipp  von  Main?  beigelegten  Entwurf: 
Poliliacbe  Vorschllge,  wie  die  katUuliscbe  und  Evangelische 
Kirche  zu  vereinigen,  rnDfaten  wir  erst  in  grOfserer  Verarbei« 
tong  erblicken.  »Vi«  xeitsemSls  wjre  es.  wenn  diese  wich- 
tigen Bestrebungen  der  daiiKili:i>n  Zeit  jetzt  bisinrisck  diii  >  l>- 
forscht  und  dargestellt  »ikrditi!  Gubraner  sollt«  siili  dam 
ent-iehliefseii.  Ducb  aurli  in  dini.  wjis  rr  uti»  jel7t  ^ebnleft 
hat,  ist  ein  hohes,  »»rtrellliclies  Ziel  erreicht,  d.>«:  Leibnitt, 
welcher  der  Kation  bisher  durch  das  \'i>rurtbeil,  dafs  er  vna 
ihren  Interessen  sieh  abwendend  uud  die  kleinijicbe  und 
französische  Spr.rrhe  lu  »einem  Organ  wtthlend,  nur  in  einer 
beschränkte»  nohüre  der  philesopnischsn  Gelehrsamkeit  ge- 
wirkt hnbc,  bisher  rnlfn-mdel  war,  nun  jh  drul«ehrn  Si-lirifl- 
stcUer  und  aU  inBl-;  venvandt  mit  dem  deulscli»n  Nalionai- 
leben  nnd  mit  alle»  Kral'lru  daPiir  ^rirkitam,  auoeit  es  nur 
irgend  der  Charakter  seiner  Zeil  zulicfs,  dari;e»lekl  zu  S4;:hu. 
\\  ünschenswrrlh  ersclieint  es  nun  »och,  daf»  aufser  jener 
Verarbeitung  de«  pewonneneo  historischen  SlofTe»,  die  %vir 
von  Guhrau<-r  Terl.m;;t  haben,  aus  den  lateinisrheii  Schriften 
I<eibniti°s  das  ^V'erlb♦«ü»^e  auagcwUUl,  und  der  I^aliim  in 
einer  geschmackTollen  Lebrrselznng  überliej^  rt  wenie,  \>  ir 
iordem   die  ^Ver|a|jj^umdluug ,   wdelie  Leibnitz'a  deutnehe 

n.   T  h  e  o  I  o  -  i  p. 

^3.  UeB^r  Prfdigtrvrreiiu  u.  tinr  Hrform  de*  k'oH- 
Wnimesfnt,  in  hetondirer  BetiekuitB  ouf  Kurhften.  Nebat 
einem  .\aclilras«:  über  Uieolagiache  Literatur  ala  >Vesvreiaer 
Dir  IVrdi!;erbibli«thcken.  V^oo  Or,  fh  ilh.  Seheffer,  anfacrord. 
Ih-of.  d.laeol.  u.  Mitgl.  d. Knrf.  lies.  Koneialoriuna  zu Marbnr^ 
Mirbare,  Garthe.  Ih38.  ib  Be^.  gr.  8.  I  Thir.  -  l  nier 
den  eelehrt  gebiHetcn  Ständen  »st  nicht  leicht  einer  in  aei- 
niT  Arat.sfiihrim^  ho  ■  In  il.  r  tiel'al>r  ausceselxl.  hinler  den 
Forl.Hchrillen  in  dem  14errji  |je  seiner  Literatur  rurHckinblei» 
ben  nnd  ziiJtHzt  geistig  g«*wi«serniar>en  «ieder/.u  >en\ililern, 
aU  der  der  l'redsger.  Di«!  EiiHVrnuue  der  Jkislca  von  de« 
PflanzsUtten  der  AVissensehaR,  der  Mangel  an  L'mgane  mit 
anderen  Gebildeten,  die  Gleiehmilsigiceit  ihrer  BerufstiiStig- 
keit,  die  Sicherheit  vnr  der  KritiL.  ihre  jerinse  lieaftldong, 
»elb.'t  da.s  Anselfen,  desm-pi  nie  c'niefcen.  di«  Beschnlli{;itn§ 
mit  der  riconnmisclM  i  Vrr  vailuiii;  der  l'fiirreüler  und  viele 
andvre  l  nuUiide  «ind  die  l  raaclier»  diese»  \  rbeli.  Dem 
Vmsii'hpreit'en  entiregentuarbeiten  Ist  kein  .M'Klel  ceeigncter 
«Is  das  iriililut  der  Predigervereine.  Unsere  Zeit,  welche  in 
»tj)a(s>virth»chaniicher  Hiid  industrieller  Hinsicht  So  frucht- 
bar i'<t  au  ruternebmuriL'er).  welche  Allsemeinbeil  nnd  ge- 
.s  ;  Ii. ^fl liebes  Zusaiijnirn>Tirken  bezwecae»,  arbeint  auck 
nacii  dii.«-r  Seite  hin  das  Eia  brechen  zu  woileo.  in  dev 
mei.iten  protrütattliccben  LSiidem  Deatachlands  haben  aicb 
schon  Vereine  zu  bilden  angeiangen;  es  fi^lt  ibrea  allg»» 
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and  dem  Sduiz«  der  BebSrd«,  thcils  an  «inem,  ron 
wintr  gpacktcten  Aalnrilüt  aurgr«irÜteii  xweclmuriigvii  IManc 
t&r  die  innere  u.  lubere  Eiuriditang  dondben.  So  lange 
aolclic  Aaloritlten  «cktveigen .  Ut  es  aber  adbon  immer  ver- 
dtsMlUdi«  für  eine  in  ilirni  Folgen  so  seseMreicbe  VeraU' 
atobw^  Mcii  nur  in  irsend  einer  Wrwe  VorvchlSge  gentackt 
XII  haben,  und  das  ist  aas  Verdienst  vorliegenden  Versucbvs. 
Mn^e  die  Schrift  eine  Anregnnc  seyn  ihnlicbc  PUne  in  ver- 
SfTeutlidjen,  vielieicbt  dafs  sicli  dann  bald  dnrcb  die  Aas- 
gleicbang  der  verscbiedenen  Ansicblea  entweder  eine  'üor- 
malverfaMung  brrMuUMct  oder  es  doch  imoier  leicbler  wird, 
einem  casammentrutaadail  Vereine  nach  seinen  individaellen 
DedUrfnissen  ciae  enls|irocbenda  Verfassung  anfnnlclleu. 
Dann,  wenn  das  Problem  durch  die  VoilkoiMnnlHat  der 
tlieoretiscli  ausgesprochenen  UeerDnduBj|  grfitol  arYn  wird, 
wird  auch  die  prallischc  Ausf&brung  niciü  fehlen,  und  die 
Geistlichen  selbst  getrieben  werden,  ans  eicener  Kraft  sich 
liUdungftunstaken  xu  grfiodefl,  welchr  »tc  eelbstringend  auf 
di«  Stüh  (datifor  VoHkamraenbeit  vnd  WQrde  riri|>or!>ildet, 
wddw  im  Btrafe  deraelben  „Lehrer  des  Volkes  /u  »eyn" 
aagmicasen  ist.  —  Der  Inhalt  des  Werkes  ist  kari  folgen* 
dar.  Der  erste  Abschnitt:  Die  Predixervereine,  spricht 
I.  ron  d«H  Zwecke  derselben;  er  lit  der  des  evangel. 
Geistlichas  ttbdhanpt:  im  )<i»endieen  Verfcebr  mit  Sciiies- 
gleicben  dne  immer  grlllsere  Bef^fiigun«  zar  wQrdigen  und 
«cgensreichm  Fibrung  des  cbrisü.-evnngcl.  Prediger-  und 
ScdaMgeramtea  sieb  tu  erwerben.  Dies  ee»rbielitl  durch 
Wednag  n.  NShrang  der  Liebe  znr  chrlstl.  Theolofic  und 
Wincaacibaft,  AusUiusch  a.  Berichtigung  der  Aiisirhten  Uber 
^  Anillfliibrang.  Kirchenangelegenheitcn ,  Erfahrungen,  Be- 
gründung eines  chriKtl.  Sinnes  n.  kirchlichen  Lebens,  Siehe- 
mns  dei;  Treue  a.  Freudigkeit  im  Berufe  a.  immer  festere 
KnWÜMig  des  Bandes  wahrer  AmUhrGderlicbkeit.  IL  Die 
Hitt«!,  die  in  Anwendung  lu  bringen,  sind  1)  ein  gegensei* 
Üger  idllidlidier  i)  schrinlicber  Wrkebr  nnd  dahebeii  als 
Iflifler  kcMer  die  Anlegung  einer  Vereins  •Bibliothek,  bei 
weloicr  aekoa  WeHkiB  Uaarfeciwr  ■,  Üieol.  Literatur  besoo- 
denSidkriftaii  über  VaUncbaK  Unterricbu-  und  Erziehnngs- 
weacB  n  berficksicbtii^eB  liiid.  ITT.  Mitglieder  sind:  die 
FTarm  PfarrgebülfeB,  aneh  die  Predigtamtseandidatctt 
mit  einker  Beftchrlaleus  ihrer  Rechte.  IV.  den  Vorstand 
bilden  der  HelropolHia  n.  ein  jährlich  xn  wlhlender  SecrctSr. 
V*  Ifiaaichta  der  Greniaii  ihrer  Wirkiamkeit  haben  die 
Predlfafvcffäbia  wate  in  laekdicber  Bciiebung  sogenannte 
Corpwatlaaincbtft  M»ch  in  alltlidier  de*  Cbarakier  geistlicher 
SMangaikte  mal  «berhaapt  balaaB  aadidcn  Charakter, 
«mdani  iM  mir  MirUUin  Priralvcnina  Ten  Geistlichen, 
«deb*  tar  Brfddung  Ibier  Zwacke  aieb  kdidich  morali- 
■ebw  «tud  WHeaaii  Mrfhii.  PaWr  irt  neb  VI.  Ibr  Ver- 
fclltniri  £lt  klrcbll«baB  B«k«rl«B  ein  ■alcbca, 
dab  tie  Too  oben  bar  wvdar  n  |abl«laB  aacii  wbefwnna^ 
den  rfnd;  et  nnlk  aber  ian  blmnat  iea  Staata  tie|*B,  ibr 
Streben  ac  «ateiaitbia  a,  n  Rrdtfa,  ala«  «nllkba  Knacle 
▼OR  dam  geniea  lotllMk  dank  daea  HwbiKbaliabrridit  m. 
BeililRnac  »famgeacr  AabMaa  einzufordeni.  Aia  Aabaag  su 
«eaeä  iOS^bn.  rolgl:  die  VerCusnng  des  GeMtcbo-Vereiae 
im  6.  bn  GfoAllenogthum  Hessen.  J>er  St»  Abaaba.  die 
Klaaeaacaarante  eiebt  uns  cenanefalf«lia«ifb«r  die  im 
Haaaladica  ittilicb  ciamal  m  ballaada  «nd  alt  Mm  Jebn 
waadcindaa  ZacammcakbaOa  aMmtUciar  GebiDdbe«  aiacr 
Pfarrdbleaca,  wcMw  BaMeae«a*«ala  MMttM  wardea  aad 
aich  mebr  aar  iHa  Cameiadaa  a.  tbiMi  »utaad  h  «di^lear, 
aittlicliar  aad  kircbUcber  Hinaicbl  beziehen,  a.aiaeb»  Vor- 
•rblüite  enr  Vetbeiaaang  ibrcrElariditaK.  Ab  Maehtrag 
folgt  eiaa  IMcNlabl  der  Maamartea  tbramiedm  Lttantar, 
am  den  Yetaiaea  dia  AJmat  eiacr  BtbMhek  ta  iiirieb- 
tem.  SU  ilt  MOaUbidiB  gm^  (II  Bcgcn  amralauid)  nt 
geordnet  aimmt  beeaadcCT  aaf  Macn  Wcri»  Bicbaleht. 
Aacb  dieacr  RadÄns  radicakDad;  dieaaa  wlaia  lieb  dar 


VerC,  In  noch  bdber«m  HsSm  erw«rhee  haben,  wenn  er 
tebersicht  der  theoloEischen  Journalialik  aul^estellt 
Einen  Joaroalzirkel  halten  die  Landprediger  unter  sieh  awn 
ohne  \  erein  wohl  allgemein,  und  in  dieser  Beziehung  dttrRa 
ein  bttrflndeler  Fin»(-neig  Altea  man  Jüenes,  Besseret  nai- 
«uUaaahc«  odrr  doch  d«r«b  dl«ca  m  wrrollsUndigen,  chM 
sehr  erwünschte  Zugebe  gewecae  sejn.  Ein  JaacaaUnkil 
würde  auch  wohl  dnr  ak  dia  Anlegone  einer  BibBalbaic  im 
Augenmerk  eines  zosammenlretcnden  rrcdigenrereiae  war> 
den.  Auch  aus  der  nädagogiscben  Ltleiatar,  die  der  Vef£ 
doch  fSr  die  Geistlichen ,  u.  mit  Redit,  IBr  so  wicb%  IMt, 
bitten  wir  eine  Zusammenstrllang  des  Wichtigsica  Cffwarle^ 
(Der  Verfl  der  1814  in  Berlin  anaarm  eracbieneaeB  ^pba« 
rismen  zur  Emeanng  des  kirchL  Lebeae  bn  nrot  Deataebl.* 
ist  Maibciaebek.  aiclit,  wie  &  SO»  irrig  avs^geben,  Schleia^ 
macherj  Geyer. 

W.   n^lo^Cb  Ardiiologie.  Utcrärgesdudile. 

384.  Die  Ckritllieh- römiethe  Theologie  nebe*  tuum 
Anhottg  über  die  Reehtuquellea.  Eine  literar- hietoriacbe 
tebersicht  Ton  Dr.  J.  Ch.  F.  bühr.  rtc.  CM^lirahe,  nfiUec. 
1837.  er.  8.  503  S.  i|  Tklr.  —  Der  Uerr  Vwf.  eelzt  durcb 
dieses  ^Verk  seine  rüm.  Iilerala^c««<^bicbte  fort  und  die 
handlun^  des  Stofls  war  somit  durch  die  RBelmeht  aaif  la> 
nere  wie  äuüere  CouformiUt  mit  den  frühem  BSadea  be* 
diad.  Das  kann  ans  indessen  nlcbt  abhalten,  die  obiectiren 
Faneraagen  flir  eine  zcitgcmlfs«  DaralcOanc  der  PatriaÜlc 
seMDsprechen.  Ea  bcciont  eben  jetii  eise  Epacba  Ar  Ba- 
hsndlung  rftmisehcr  CultasantiqnitStea :  filr  dicaa  wad-die  la> 
teinischen  Vater  dne  Uaaptqnäle.  Man  Terfolgt  ietst  «ifrig 
die  classiscbe  Tradition  bis  ina  MiUdaltcr:  die  Kircfaeoechrüt» 
sieller  bilden  dazu  eine  flamtbrtefca.  Man  geJit  s<^ar  ant 
PrafuDg  der  Prodncte  daa  BnaUlalB  ria,  um  die  Frage  dar 
Interpolation  and  andre  aa  orSrleiat  daa  LatciB  ficecr  Zeit 
war  dsrch  die  KIrcba  TCfadMcik  Daa  mad  Rflcbicban,  die 
vielleicht  nach  dem  HitalicbbcilnriBcip  eebmccbn*^ 
steas  aber  brachteaafrertlicr  riadf  ala  dk  der  "  ' 


gBUcu  Keogier,  die  ekb  dncb  jMMdlr 
«cbwichtipn  Uiat.   Die  Arbeit  dcaHia.  Veit  adciBB  aa 
nur  nrgaiir  dem  aa  cbea  Aagedeatetea  aa  eatap raabca.  E 


a  Tiadeat  aaa,  daa  Htaff  wa  i 

TheelogU  ta  «nundpina  and  faelfacb  iat  < 


Kclbst  spti^ 

ta  «nuDcipii 
femt,  daa^laahiaaable  fitafar-Uatartacba  Lactiira 
ren:  weaa  er  aber  a.B,  .aba  Art  Uatetacbied  ea  atatidraa 
scheint  iwiacbca  aiiaag  lilarar«  UitariielMr  aad  Iritiaabcr 
Darelellnag,  a«  aeaaea  wife  des  ^ea  Jrrlbam.  JBae  briti- 
sche Behandiuag  wlida  daa  aperifiecban  bnauMB  Uialtdaa 
ganaca  Facba  enriit  baban*  wamt  ana  dca  «am  tbealad» 
achca  abaaodara  kaaat  «dM«  duaibaria.Cbmalitaialftdw 
Aotofea  aaa  aeheiaber  Eiaieläam  anlell.  da  wtoda  ciser  a. 
allea  irgend  aaligBcbcn  AaSirdcfaBgtii  eniapracbca  bma  aad 
jgentlah  aa  dar  Zeit  gurmiB  am.  Leiaen  wir  ladeatea 
alle  sangabiiBcbca  Aamricba  bei  MIa  «ad  lebaa.  w»  der 
VerC  adalaa  bei;  Der  beecbddyaa  TÜd  Tetbrift«  eiaa  IIa» 
ber^  aad  dicM  MMc*  dar  aamaadalMkcbe  Tbdl  daa 
Buchs  hIadcblUdt  dar  «fandaM  Aalavca  and  Ihrer  Werke 
ecnBgend,  SO  vid  wir  «ahm  ein  kldacr  UebeleUnd  lat  daa, 
dafs  mitunter  Beben  dea  rd>  lbealn|iaebca  Waikea  andaib 
weiiiee  demdbaa  Varbaaer  aiwllaft  waidea.  adlaater  abaci 
a.  B.  M  Biwaaimal  dar  Baaalimaalr  »v  uabaraelaaiig  dar 
Eimeb.  Cbradk»'dBr  GnHnGkdmMi Vblariaiw,  afebfe 
gedacbt  wild.  Dia  Ilalea  «aAalka  da  dMAwaMarllMi  Af» 
gresat  ran  literar.  Kadaea.  Aa  tituidae  gAmdma  dmaitp 
urfTllrn  Tbeib  waÜM  wir  brfac  Kaohnde  Utpte^  4  BL 
wenn  p.  33.  Teitallaaa  Saarplasaa  adTaraaa  Gaa« 
atiaaa  Bbcraalak  wird  abi  Gacaabifa  fegen  die  Seor- 
plaaaatiaba  gaaatlaabar  Irrlakrar«  oder  p.  63 
fdaaaa  der  HimiBd  wdb  aaa  wckkca  Obda«  aci—<jpatti- 
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IWHM«  Coprinna»  vresra  Miner  ■Titiaokea  Darctcl- 
InnKBwVlac  frluillrn  beben  sull:  M  LaetaMK  ftebt  MdM 
«idil  io  eaoMltsr  Vu^indune.  .U»i:i-p  n  <lrinl-l  nn»  sni  r»i- 
wwMiirüadan  Tbcil  im  Burhs  matidirrlri  uru.uLndirb,  Zu- 
crak  die  EiBtheilong  Iii  drri  Perioden ,  EnttTidn-lun;,  Dlütbe 
OmI  Verbll  der  diiM.  Lileratar.  erscheint  docli  der  GoUea- 
«khrlbcit  «bgebori;!.  In  der  Literalan;e«cliichte  ftUi  das 
imBdb  faiCKCsc  in  die  Wajcsckale,  nicht  die  Erbaulichkeit 
nd  nickt  dfe  Zahl  der  JSchriflea  eines  Autors.  Die  erste 
le  nltdrte  daO«  i*cn  man  ihren  literarischen  Gebalt 
die  nmito  nUttit,  dUt«  bkht  aberwiegen.  Narli  ilrr 
ktariitik  Hra.  B'a.  IrcUkk  erscheint  dies  d«h»ll>  sr>- 
4«ia>  weil  die  ersten  Anpiegile«  sclir  i^ilrlicli  bedacht  sind. 
DÜW  iIiieriMh  feislieenabn&FciiB:,  deo  fcdiegcnea,  schrof 
Im  AfuUoi.  karc  die  wea^plen  erkennt  man  wieder  io  der 
■Witten  Schuderane.  Ven  LacUnz  heilst  c«:  Uebcrall 
tritt  dse  fteilflige  Stndiom  und  die  Nachbildung  — 
4««  Ciccr«  nnn  entgegen,  wie  depn  L.  mit  diesem 
Scbtlftakftller  «nter  allen  apiter  lebenden  Ko- 
mar*  dia  Heiata  Aahnlickkeit«  \»  aclbit  eine  ge- 
wlaa*  GalateaTarwandtaekaft  seiet,  such  ihm  — 
In  darFann  am  nlcbatak  atcbt  and  ihn  am  glOck- 
Itcbaten  naebgaafcnit  bat;  bei  welcher  Nachab- 
Bnng  jeder  6adanka  einer  gesnchtcn  Nachbildue.; 
In  den  gaftllltea  Fiaaac  der  Red«  Terschwindet, 
«le.  ele.  I>aKlakhen  raalnircnde,  abnbethSnmd«  Breit«- 
ftemeht  bMfli,  dar  Stvl  iat  wirldidi  Tentacbilarigt,  n.  nicht 
abaa  an  Uak«dnuq;  dar  Gedanbcn.  Gefidlen  bat  naa  was 
Oer  AnQMbi  jcaaflt  wird,  bier  idKint  aber  wieder  die 
tbeeiariacha  IMEnradiltaing  an  wiiiwn.  Geben  wir  m  den 
m  Binleilonfn  der  Almebnitte  fiber,  so  hatten  wir 
mien  «lan  aaharfe  Harrmbebnng  der  claaritrhen 
ia  der  Aiialajaltlt  «iwnital.  der  rhetoriscbcn  encr- 
b«n  BiUbMl  »  Aver  Amalcn  Tlchti|keit  und  ih- 
res seichten  VerMMniMan  da*  EaUcntbnaa,  ama  Radnvei- 
aiuie.  wie  gewandt  da*  ^  Objaet  ?nillrt  and  die  Muinig- 
bUMeit  lea  aadera  dnldi  tinand«r  giawafbn  «4id.  Aber 
nMt  Uer  tritt  «w  UaUarMt  entgegen.  P.  ll.s  wird  e  i  n 

Xewiaaan  Streben  na«b  dieser  Woltlradashait  des 
^nadmcka  dnrebnna  wahrgenomn«««  aiA  abgesr- 
bcn  Too  dem  citen«B  Ckaraatar«  d»  Ikr  smr  Oar- 
ntclIuDg  neaerlinan  kentlaaiW  Vertrag dwdi Bil- 
dnng  nener  Warte  annrknm  nnlbtCL  fl*  f.  tB.  «rkasnen 
wir  an  Aranklna  das  frtkan  Lakrar  dar  Bared- 
aamkcit;  dar  Tartrag  bat  alwaa  Akgarpndata* 
ar  bewegt  aicb  dabei  all  vieler  Lerabligkait 
Klarkett;  daeb  fablt  anek  blar  nlabt  der  rketarl« 
aeka  Anatriek.  Tar  das  nwiilan  Akacbaitt  erfAranurfr 


Uar  dia 

Bedrlngntb  die  eatgttaageaeUle  mit  der  d.  9-2. 
aoageläbrten  gehabt,  ist  wadealena-atTliauscb  Teruaglnckt. 
Kue  Characleriaimne  der  englisclicn  Bildung  wird  p.  3%. 
btt  der  Bcbaadlang  des  Beda  verkeiCMB,  crMgt  sber  nicht. 

385.  fTörterburh  itr  liiteliäaAtn  SprmAe,  nach  hi- 
atorisA>genetischen  Prinripieo,  mit  atetcr  Berldbichtignng 
dar  Graamalik,  Sjnonjnrik  «.  Altertbnniakande  bearbeitet 
vwi  Ur.  W.  fVwml.  Zweiten  Baadea  erste  AbtheihniE. 
tafaa^  Hahn.  1136.  8.  »  Bann.  ~  Bd  der  MsfökrBcken 
Kalla,  ^  Ibar  den  enin  JBand  dieace  WSrterbndMa  in 


•nerkcBsen,  und  twar  nicht  blofs  in  Hinsiekt  der  Begrift» 
brstimmunc  und  Entwiekelung,  sondern  auch  in  Uinsicbt  der 
Sichtan;;,  PrSrune  and  Vermehrung  des  Materials.  Darum 
mnfs  man  wünschen,  dab  llr.  Freund  dm  AngriiT  des  Uro. 
DOmer,  der  in  einer  liejiondem  Schrift  (daa  Freandaak* 
WSiterbuch  der  lat.  Sprache  ia  Verblllnila  an  aetnen  Sur- 
glnnm.  Ein  Beitrag  anr  Wardbnng  fcililbiai  Ibcikannt 
undTaefaMa  Verkdtaisees  tan  Utocncken  WMerbnck  Ina- 
besondere,  von  i>r.  Cb.  R.  IMmer.  Stottg.  1837.  Uidlbergiw. 
8.  11  Bog.)  nacbsewirsen  hat,  dale  dardi  ungenaue  Beaatsaag 
d<8  ForeeUini.  Grfsoer  n.  Schdier  viele  IrrthAmer  ia  daa 
Fnondacke  Werk  Obergegangen  aiad,  weiter  nalicechtct  laa* 
sen  m5^.  Die  Wisseosdiaft  kaan  kei  aekkem  Stodte  wa> 
nie  Gewinn  luben:  a.  FUeanad  mrd  jener  IrrthSaaer  n  Ver» 
sehen  halber  Hra.  Frenada  Verdienala  aai  die  Iii,  Lsgdka' 
psphie  geringer  «eblen.  MSge  darailba  die  Vaflendnng  den 
Werkes  rasch  iSnleni  künnen,  dsait  cina  iwaita  Beaabwaag 
daa  Ganaen  dsieeihe  dem  gegebeaea  Ideal  nikar  Akva  twl 
die  algeatblailiabaa  Taia^ga  dar  baUgte«  Teadans  In  cto 
bcUaHaliekt  aalaa;  —A 


dieae  BUttar  aa%enommen  worden  lat,  kaaa  akb  ReL  aaf 
£e  VcraickcrnBC  beecbrSBken,  dala  ixt  Verf.  ia  demseOwn 
Geiste  and  mit  acnclbca  Ausdiuier  fört^carbeitet  hat,  die  den 
entcn  Band  anaaeldmeteo.  Jeder  Billige  wird  ia  der  Lei- 
einen  «■tacMadantn  Feitaibiilt  nnaaaar  UiikogagMa 


VI.  \n(iirwl3scni.chaflcn. 

Usf).  The  Magazine  of  natural  Bitlory- .  rnnihirirJ 
lijr  Ed«  .  ( horUtmorth.  1837.  Septhr.  entli.  f.>l 

suial  •  Aufsiil^e  :  OI»»er>ali»»ns  on  the  onposjblr  l'.nvi-r  uf  tbe 
l'luimb  in  ii  rl»i(i  Jl.iiiimal-i,  ^lln^^^l^T^•(l  i  .  '  In^icjil  Cha- 
raLtir;  aiid  du  tlie  iiiilural  Aniiiilii'S  »vliich  8ub»i»l  bflwcen 
tbf  Diiii:(iia,  OuaJriitiiKtiu.  iinil  Pi'iii'niaiia.  ßy  \V.  O^ilbv.  — 
DLsen  ;ilioiis  on  doiiit:  S|)pcirs  nf  ibc  (Ji'fl'i^  JlotjrÜl.i  «1  Lin- 
nji-U9.  l!j  J.  tioulci.  —  Illuslratiiiii*  of  ihr  (jcoIkcit  nf  llic 
Suuth-luiüt  of  Uurstlibirc.  Wy  W.  15.  Clarlt-.  —  A.biiliuri.-l 
llemarks  Ujion  ibr  iir'nxjscj  (jcnns  (  vfir.irrj's.'iLs.  Uv  S. 
Stulchbnrj.  —  WiMclLim-nuB  ziioU^irjl  /\iiliri-'!.  I!\  J.  lt. 
Harvej.  —  Some  Rrnjarlü  od  fbc  Plumapr  of  Itirds.  Ilv  Kd. 
Blylh.  —  ni-arripfiun  of  llir  .^Icinbrjims  of  ihr  l  fi  iini'  Fur- 
tus  of  tlic  Kans;ar<)i(.  I5j  U.  ()>v<  n.  —  On  a  nt"»v  (iCnii.s  iif 
Land  Shells.  15y  J.  E.  (jrjy.  —  Orsrrijilion  of  a  nrw  Sub- 
^rnuH,  anil  iinnir  Hrnifirk.s  on  lürd»  bilmizin^  tu  tli>*  l.iMlilT 
L-iniad,n  .  15y  (j.  I!  <irjy,  —  UesrriptioD  of  a  n<'\\  Biitlsn 
Wasp;  wilb  an  ;ii  i  i  i  l  of  ita  Devdopnent  froin  tbc  Larva 
to  the  Image.  Dj  W.  E.  ShorVanl.  —  DeM^rintion  of  a  ae> 
Cond  spedes  of  the  ficnn.s  .Manticor.i,  broucht  Dr.  Alldr* 
Sanitk  finnn,  S««tk  Afirica.  Bj  G.  B.  Watcdioase. 


387.  Ammhm  At  Pkrtik  wmd  CAaniir*  BatiMg,  vea 
\  C.  AfMadWiQf.  ft.  Kr.  14«.)  1H37.  Kr.  9.  aatk  Beak>. 
cktaagea '«kar  den  Baihb  der  XrnlalUlIcken  anf  daa  ra* 


I  P.  B.  neaniann.  —  Ueb«r 
Ten  Babinel.  —  lieber  die 
I  Sabina; lina  J.  Hila.—  Einige  nachiräg> 
i  nwinaai  Aniula  Iber  fiiMnaantab^ 
—  llahar  Baefiarara  «inbcbe  Kette, 


Varklndnnc  von'Slnre  and  Albii  ent- 
>.  —  Cekar  EkkiridUU- Erregung 


liehe 

ben;  ran  EL 
daiea  Straaa  an 

■  F.  Hakr. 

Veibbidnagant  ma  F.  F.  DaHt.  —  Lrbcr'dea 
der  WliM  aaffia  LdAtigkall  daa  Ihirchgangs  dek- 
StAna  dank  IllaaUatoan  and  Natalie;  von  de  U 
Riea.  —  Väber  aina  Ütlkad«,  daa  Kobaltoxrd,  eo  wie  daa 
Nlbdag^d  aad  Sa^ganoKjdoU  vam  Eiscaexyd,  von  der  Am- 
eenik«  aad  araanigea  Sinn  in  trennen;  ve«  Th.  Sebsercr.  — 
lieber  dtaelnbekm  unddamMllen  Cyanmetane;  von  C.  Kam* 
■ebbarg.  —  Dawlalking  rdlwr  eebweOiEerSiare:  von  F.  K. 
Marekaad.  —  Ueber  mm  Belke  organiacker  Vcrfainduneea, 
wdcfce  Aiaeaik  aia  BMaadOcile  enikalten;  ven  G.  R.  Han- 
sen. —  Fiten'a,  Hatab'a  nad  Siaoa'a  Hethodes,  Arsenik  su 
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■Ik  iem  Kup&r,  im  GtBhxHtoaife»  ran  C.  H. 


Piaff.  —  Betdndhuig  tmiar  Afpanta  sm  BcatiBinang  tl^ 
Df Bfif«  der  FamnitcB  ind  der  In  ■iiianlwinn'ii  «stliiJ» 
tcBcn  Kohlen»Iare;  ton  H.  AÜeh.  —  Kfinadicfcer  RaUa.  — 
SfepkcUa  in  SaeliMa;  von  T.  E.  MMPtdil.  —  Ucbrr  die 
^■■dalmhatlwit  dar  Loft«  von  F,  fttcUlw.  —  DaralcUaac 
daa  Aflarith«  ran  T.  Harna«.  »  V«iikhtaag  nr  Oaiatai- 
l»lg  nawWadMr  Btnga. 

VIL  Phyaiologte  und  Medicuu 

388.  Zcittchri/t  füf  die 
tt.  f^irhzucht.  Iii  VprWtKliitii;  mil  iiicliri  rrn  Jcr  voriöglicli- 
slcn  Tllifrflril«  und  Tliirriücliler.  llrraiis;;!';;.  von  J.  r.  C. 
IUetfricfts,  Ob«rtbii'r<irzl  zu  üi-rlin ,  Dr.  /:  L.  ff.  Nrliel 
u.  Dr.  A'.  IV.  yiT.  4U'n  DanJv«  Is  Hifl,  GirfMii.  Riil..  r. 
1S37.  z.T.  S.  (Der  Band  ron  -»  WAu-n  1  l'lilr.)  —  Knill,  Vutii 
»ngi  n.  Mil/.liraii<lc.  \  iiii  Anorijriius.  (Fu.  f.)  —  Mil'l>(■ilu^^l  ti 
eil.  \.  Fuf>r:ia(l('  tl.  Hin Jvit  lii  s.  \  nn  {\  Walrli.  —  Kraiil."  n;;r- 
Brliii~iit)'  «iius  Hindi'.^,  l/ui  wrlclicm  tllt'  nljcrn  Nasinniriiun- 
Et'n  tait  z«  rLjiili-ii  Fulti-rstofTt-ii  vi-rsto|pft  \v.iri  n.  ^  on  H. 
lJ;inl7i  r.  —  (  rli.  dif  aii°;>  liornc  ISliiullji  it  (Irr  I,:iiiiniiT  und 
die  Lntwscliriilun^  dtTsfllicn  vnn  dir  w^ilinii  Dr»  likr.inLtn  it, 
Von  Prof.  Dr.  Priüz.  —  l  rli.  dir  I.iin^i  iiscin-ln-  drs  l'iitid- 
viidMt.  Von  l>r.  Steiger.  (Fu.)  —  Le»elrücliU.  —  Kritik. 

XL  Hndclswissenscbah.  GewerbffcmMle.  Ltnd- 

im tl  F(irsl wiss cns cli «t ft. 

3?'9.  Recueil  indiixlrirl ,  mnniif  tulurier  rt  rnmmer- 
cinl.  f.s.  7\T.  30.)  l'^.^7.  Aiiüt  prilli.  ttrvue  des  pntrcpriMS 
«ur  Iis  rlirmi'n»  de  frr  ctr.  (^orLH.)  —  DorniTifiis  dixir.»;  sur 
ritidiistrii'  drs  Riirrrs  inHi:;i'tir.s.  —  S.i!ulMilr  ft  ln;li  iic  pii- 
bl><]iii'<i.  —  (irnissjjRS  irKi'aJihnu-'i ,  iiivt-tilrs  <'t  pi  rti  r( iDiiuiN 
p.  J;icr(iud.  —  <  iimpte  rrndu  <1r  I  rvjuisilinti  dr  nriixrllr.s. — 
Coup  d'oeil  sur  le  comoiercc  dans  divers  f»}»,  exlr«iia  d> 
■"  ailBdcb. 


Kl«pr«  des  gemuwsdbea  CbrirtcndMOM  fßtßm  im  i 
sehen  Norden  eignen  aidb  woU  san  GMcutäiida  iliMa  Epatr 
aller  ^reiche  Rnnunfigarcn  Uldm  «rälT ChftW  dar  OraMune 
und  Betnricli  der  DcotadM,  di«  aich  in  BwdarM«  üaachtaim« 
sn  oad  VaMlaUangoi  htfngm.  ,  Oiaaa  miilBcUJdka  Watt 


rat  BDI  •o  Bahr  li  badawrii,  ab  dia  Aniteniig  t«t  dar 
GewandheH  und  den  StodioB  daa  Tatf.  taigt,  dia  ««ratm» 
•ndcrn  Cegeoataad  ihtiliigia  ffiaUbatar  $nnm  ttpt 


XllL  VcnniMlite  SdvSftcii* 


9W.  Jlmimim  AtMlnm  aa  /Lmwif  d$Mtm»lnt  tur 

rtxjMMimt  da  minm  ate.  Paria.  &  1837,  3a  livr.  antla. 
Vaaioire  aar  Ica  temiaa  Tolcaaiqoes  dcaaniraoadaKaples  -, 
par  IL  DufrinoT.  (ScUttb.)  —  Aaahafa  da  aabataaeaa  nita- 
nlaa  ((n?au  d«  tSH).—  HiBafa»  aar  la  adialilMliaB  d.ns 
laa  kiÄlf>jMiiMau  du  bab  tm  paitia  carlmibtt  an  eiiarbun 
vttftti  tm  mala  daaa  le«  TorcU;  par  H.  Saarage.  —  rSu- 
ticc  aar  la  eaalwatlUa  emulove  daaa  lea  utlaea  k  Sa  drs 
d^artemeals  dra  Raalaa  tl  dfea  Jfaaaaa-Pyreneca;  par  M. 
LdUbrc  —  Neinolra  aar  lea  coaniMa  alnäri^ttea  obameti 
daaa  lea  filonji  de  Cnmouttilles;  aar  W.  J.  Bcanaod. 
Trad.  da  l'an^^liia  par  li  Ea%.  Cardicr.  —  Nolica  aar  «n. 
lit  da  BÜoa  isveot«'  par  31.  Valat;  nur  U.  Cardier.  —  Juri«- 
Bce  dar  auaea;  par  IL  de  Ciieppe.  —  OfdooBaaccs 
t«i  ata. 


Lttenrtnv  lutA  Krart. 


391.  Gorm  der  Graaamtit  ffawijr  von  Diinnemark.  Ton 
Guttat  ürhwmiektr.  i  Theila.  Haaibnrg,  F.  IL  draller  u. 
Melle.  1SJ7.  m  S.  oad  kU  S.  3*  Tbir.  —  Eia  bbtamelier 
Konian  aua  dem  lehnten  Mrhaadctt!  daa  lietat  doch  etwaa 
weit  zarück  gelirnl  La  ßilU  una  nicht  ciB»  den  biatorlacben 
Roman  in  bcatiiuiute  Grenzen  einswfingen  U  wallen,  aber 
daa  leuchtet  doch  ein,  dafs  er  erat  da  aiilitn;;L.  wo  der  Nebel 
der  Sase  achwiadet,  und  anders  ala  Sace  kann  mau  doch 
lanm  aie  Ueberlirfernngcn  aiu  dleaem  ^ellramne  nennen. 
Der  hiatoriiclte  Eonun  verlangt  aber  dentlicbe  nnd  bectinuBlfl 
aiaas  Uaian  niaftiihllkfcia  fliaiai|nad>  Dia 


393.  PImn  zu  eitter  , vi  Gruntünge  f  ür  die  Phllo- 
.inphie  der  Grickhktr.  ^V  isscnsrhaftiirhi  r  Versuch  nrbat 
cinigpn  litrr.irisrlifn  .Stmliin  von  .4.  lirmstrin  ( HebeHtieitt), 
IJerlin,  W.  A.  iNatoriTü.  C.  kl.  S  s  ».  J  Thlr.  —  Kibenslein 
Ifbdrt  zu  den  talentvollsten  im  1  ,  n  Jsf  rspreciirndstm  jünge- 
ren Srhriilatellem  Urriins,  itinc  Kritiln?n  namentlich  n-ith- 
M'  n  M<  L  ilarch  natürliche  Schlrff  ^fi\\\f  durch  Geschick  o. 
(jfstluiiack  aua.  üi^sf  Eijcn.tcbaOpii  sind  um  so  nirlir  an- 
riierlcennen.  ala  Rebi'i.)trin  ciniiL'  und  idlrin  durch  srlbKUa- 
di^M  Sindiom  nnd  inuLliissis;»-»  Itingcn  nach  Renntniis  sich 
zu  dit'jer  ii'ilisclit-ii  \irluosiläl  cuiporgrliDdrt  h«t.  denn  noch 
vor  wi  llig  Jahren  stand  er  der  Lilrrjtur  ;il3  ein  Autndiil.'ikl, 
diia  ihr  weite«  and  grofse»  Gi  Itii  t  Irrmd  war,  gri;<Tiübcr. 
In  drm  >  nrllrjenden  ßüchtfi'n  .'priclit  aich  d;i»  f  rrislc  StrrLrn 
Upbmfslciii  s  auf  »■ine  scLr  rrfri-iitiriM!  Weise  aus.  Di«*  Lek- 
türe von  Ur_'»!'4i  l'bilfisiipljie  der  Geschichte  hat  ihn  >eran- 
liifst,  den  li  iri::  j ri-rrr;,-tenl Ideen  weiter  naehzuhün^en,  u.  sie 
.Ulf  seine  Weise  i\i  j;islallpn.  Die  Freiheit  <tesWilletis.  dasi 
\  '  1  iKillnifs  de.H  Individuiiiia  7lir  iMenSL-blieit  »ar  dir  Axi:, 
um  die  »ich  seine  iieilexinn  dabei  drehte.  Was  er  sich  nun 
licrauskalkalirt  —  die  Vereinbarunc  dea  Pcrsönlichkeitsver- 
bültiiisses  mit  der  !V<ithwendi!;keit  ues  allj^mcinen  Gr.<rhiekft 
ist  nnn  zwar  nicht  nea,  «ondern  rielmrhr  sehr  alt.  (^vi^ 
verw«(!»»n  nur  .luf  .St  ljellinj  und  FFe^el)  aber  für  den  Auto- 
didakten war  p.s  neu,  lind  wir  künnen  ihm  diese  kleine  Ein- 
liildung  wohl  verbellen,  rutrial  da  er  uns  iq  den  ..liter.iri- 
scben  Stadien',  ^^elibe  den  bei  >v eitern  gröberen  Tliril 
des  Büchleins  ansm.n  ben .  (denn  seine  ganze  Grundlage  tÜr 
die  Philo«,  d.  (ie&ch.  wird  auf  13  S.  abgehandelt)  so  vor- 
treflllirhp  Proben  seines  kriliscben  Talents  darlegt.  Un»  bat 
liiMondpri  die  C  h  a  r  a  k  t  e  ri«t  ik  Chamisso's,  welche  von 
lietrni  Gimiitb  und  reicher  poetischer  AnfTaasungskrafl  leuKt 
(Kehensleiii  \%l  seibat  ein  lalrnlvnller  Lvriker)  und  der  AuT- 
sat?.  (Iber  ,,H.i(ionalI«mti>5  tm  Judentbam  gefallen.  Aneh  die 
(ieilankrn  ..über  dm  EliilIuJs  der  dvntscbrn  Sitadien  auf  £. 
L.  Bultver '  sind  lobend  .inzocffkcBBcn.  Das  Interessante  aa 
allen  diesen  Arbriten  bildet  fria  MBaal  dia  natQrliclie 
Sehirfa  das  IJrtheil«.  E.  Itt. 

303.  Ree.  ran:  H.  A.  Schott,  dareostellt  von  Dans,  in 
Jca.  Zib  Nr.  303.  203;  voa  Liebe,  Rache  u.  Versöhnung. 
Ebead.  m  304;  TOB  Heller  ü^ovelJen,  Ebd. ;  von  Kcfersteins 
die  dem  Xanscfaea  u.  d.  Thieren  achildlichen  Inaecten,  Ebd. 
Nr.  205;  vaa  v.  Poppe,  Geschichte  aller  Erfinduncen  und 
EnldeckaneeB  im  Bemcb  der  (rM-werbe,  Künate  n.  AViaaen- 
schaft.  Ebd.  Nr.  -206,  vun  11.  zncr,  Beitrji!;e  zur  nihem  Kennt» 
sifs  n.  wahren  Darstellone  Lavaters ,  Ebrnd.  Nr.  220;  von 
Heldmann  Nittheil.  fih.  d.  Freimaaerei,  In  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit. 
Zl^.  Nr.  87 ;  von  16  Schrillen  zur  Secubirfeier  der  Univers. 
GötUngrn,  «k:  Lftcke  narrat.  de  Mosbemid,  (vergl,  Ree.  Nr. 
'iMM.  907);  Sabala,  de  rcalismo  natumli,  Geiider  vit»  .Si.-upi- 
iii,  Sldn  de  felldute  pvrenni  Christianis  proniiss.i.  Scbu- 
nacher  Almanach,  Einladungsprogramra  (von  O.  .Miüb-r?) 
fiber  die  Sorge  zur  Beförderung  wisaeiMehitliL  Studieu  bei 
Griechen  nnd  RSmem  von  Seiten  dea  Staates,  in  Hall.  Lit. 
Ztg.  Nr.  199;  von  Mets,  Geschichte  d.  Buchhandels  und  der 
"  **    '  *       Ib  Kf|ribi  I.  HalL  LU.  Zt|.  Nr.  lOlf  von 
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Tvmek  Ei4iin«'Pi>o(5*n  ans  n4>inen  Lthn,  Ebd.  ^r,  105.  106; 
von  ScHlller  s  »  liiclii  von  Slullgart,  EM.;  Ton  R,  Roo»  rau»i- 
ttedtc  BiÜer.  Ebd.  Nr.  1(I3-.  von  Adalb.  T.  Chamisiin's  \V«  ii«-. 
BiL  1  — 4.  in:  Gült.  eil.  Am.  «S.t7.  St,  194.  95;  von  A. 
fWaint:  A  Lrtlrr  tu  Uis  Rnjal  ili:bii«lii  the  PrcsidcDl  of 
Um  R«jal  8od«tT,  «n  tbe  fievr  CalalnsM  oE  (Iw  Libwry  of 
tiMt  Institution  im:  Atbcnacnm  Kr.  his. 

391.  Rtr.  von  Karl  (lUStar  Joiliroann'd ,  von  l'OTnatI, 
Reliiniien.  fi.  s.iniiii.  I;  von  H.  /s< Imt Iii .  J  IMi-.,  in:  Dl.  für 
Ii».  Cnl.  iN'r.  4i>  —  4-.  —  Knslisi  he  Aliiianacln'  ii.  Tascbcii- 
bücber  (ur  1S3S  (nach  Jcni  Kiliul».  M.ii-.'.).  Klipml.  >r.  41. 
42,         TaMlMobücher  für  IbJbi  ia:  Allj^  LiC-Ztg.  Kr. 

M.  1 

XIV.  ASffmam  JouraatHtOc. 

395.  MiseeJIm  dtr  »tantfn  ausländ.  Litrralitr  ric. 
Von  />.  ßron.  1837.  Notbr.  enti.  Charakt.Tistil  di  r  Zr  it- 
•clirirten  n.  Zritunucn  von  London.  (Bincblur«.)  —  Ki  isrb«- 
■ncrkonern  de»  MÄracball«  Herzo;«  von  K,i;;usa  in  l  tisarn. 
Südrnblaod,  der  Enropliiscben  und  A«!  iIIm  li> n  liirlii.  (Iii  - 
•cbluT«.)  —  Eine  Epivode  aas  dem  Hirinum  nkriis« .  —  Skii- 
xrn  au«  den  Tagfbucbern  eine«  EngliscLen  .^l  .ritiDlfkitrs. — 
Der  Traum.  (Aui  Fin  et  R-inonvelicnn  nl  oii  Di  .lnsm  s  »ur 
la  nolitique,  la  r«'4igion  et  Ia  moralc.  par  Ttmin.)  —  I5ri<  r«-, 
Mukridwa  «Bf  ctocr  fUiM  wk  den  iüukaaua.  \  «m  Pro- 
Kock. 

Miietllen. 

Toittfälle.  Der  ak  Ani  und  Nalnrforscher  «dir 
Dr.  Ilerüditli  Gairdner  Ton  Edinbai^ h  starb  am 
IK.  Hl—  VSit  auf  einer  Reite  nach  den  Sandtvichinseln. 
Um  erwartet  i^e  Sammlungen  n.  ttanoscripte  in  Edinburgh. 
_  D«r  ÄtmmXiffk  Police!  -  Coiamiscar  L.  Franz  BeUara,  YerH 
«chier  SddfiM  Hier  Meliere»  starb  am  3.  Fd»r.  u  Peria, 
96  I.A. 

397.   Ehrenhezeug'tnpni.    P.  r  Fürnt  DaniaBkolT-Kor- 
•akoflT,  Vicepräsident  o,  Kuralor  ili  r  I  nireraitl»  St  Peter« 
bnr»;  der  Gr»i"  ProlassolT.  Ai3|iil.iiil  <i>-s  Kaispr»,  u,  Gencral- 
Procnmtor  d.  Syniulp,  ilu'  "irLlirlien  Staalsrailbi;  Moasslnc- 
P.pTu  lilinf.  Curjliir  di  r  l  niv.  Casan  0.  dfr  Fürst  Cbirinskj- 
Cbikhmalop,  Direktor  im  Departement  df«   öllenll.  L'nt<r 
ficht«;  o.  der  Prinz  Tei'moaraz  »ind  zu  Ebrenmit^lirdern  der 
Kaiserl.  Acadejnic  zn  St.  Prtrr^bur^  crnunnt.  —  Geb.  Katb 
n.  überbibliothrkar  Wilken  7.11  li«  rliii;  L,  iiune-Dirii  hlct ;  dtr 
Astronom  Hamilton  zu  Dublin;  Ttiumlnrk  Dir.ktor  des  zoo 
lacUchen  Museum»  in  Leiden;  Ilooker.  l'r.if.  dt-r  ßulanik  in 
GiasRow:  Traiivplli-r.  .\diiiitkt  am  kaisi  rl  iiolan.  Garten  tu 
St.  PrUersburc;  Knv.ilr»  >k_v,  Prof.  an  dir  l  nivtrsiljt  Casan: 
Kiilibnikofr,  Mitdied  der  CentralcommiskioD  der  llus«.-Am< 
ricau.  Kompagdltt  —  M  eeitcapeadimdcB  Hl%liedem  d.  r> 

',e. 


leacMt 
■BiMr : 


Vollitandige  BibIiop;raphIe  der  neuesten 
Literatur. 

3!».  1.  PhUotophU.  GeolTra*  Sdhl-lllitoj  ÄetieBa 
amtkrti.iii' s ,  bI.«toriqnes  et  phftlalei^fMa  tt  pMaeoyMe 
Mturelle  Paris.  8.  (H\  Bo».)  ^.     ,  m 

399.  II.  Throloeie.  AmiDMMIl  D«rad|8lmie ItaM* 
«lern  und  d.  r  aufs.-htnde  1»%  i«  4«  OMTlalaaltanaik  *a 
relinöses  Handbuci..  1  Bde.  St.  Galka  ■.  Betih  Hober  ■.Ca^ 
8.  Vi  Thlr.  —  Brief«  Über  den  GettoadicBat  «cr  


diseben  Kirche.  An«  d.  Ran.  von  t.  Mnralt  Lpzp.,  Werzand. 
S.  I  Tlilr.  —  Danb'a  philn««plii)i<-be  nnd  tbeoliteiseht!  Vor- 
lesungen ,  brrausge(;eben  von  .M.irbi-inrkc  nnd  Dtttenberxer. 
Ir  Band:  pbilosopbiBcbr  Anlbroiioloeie.  Berlin.  Dunclccr 
und  Uumbiot.  pr.  s.  i',  Tiilr.  —  J.toroal  för  Prrdiprr.  Ha|i> 
ausgegeben  von  lireUichneidr'r.  Nraudrr  nnd  Frank«-.  Ilalla^ 
K&uiuiel.  8.  4  Thlr.  —  Die  Kirrlir  u.  die  Kirchen.  St.  Gallea« 
(Hubert  a.  Co.)  6.  \  Thlr.  -  Müller:  JugmdkijlDge.  Diehlo 
riiche  Versurbe.  St,  Gallen,  Uuber  n.  Co.  Ii.  J  Thlr. — 
Schneider:  liebet-  n.  Erbauonpbuch  Dir  kathol'wcbe  Cbristca. 
8.  Onnnal-Ausf;.  Mit  3  Kpf.  Lpz-'.,  Magazin  f.  Industrie  Hc 
8»  I  Air.  —  Steverdine :  Lied  ifrr  Liebe  des  bimml.  Drta» 
tinms  B.  »einer  Braut.  Ein  rrligirixe«  Gedieht.  '2e  Aufl.  Coe^ 
Mi,  Rie»i-.  VI.  k  Thlr.  —  Thnmä:  Die  kirrblicbe  Feier  der 
den  letzten  Jahren  zu  Weii'senbora  gehaltenen  Kinder- 
fesU.  Zeitz.  Schiererdr<li  r.  8.  \  Thlr.  —  Vnlkt-Bildrr-Bibal 
von  Olivier.  Liet  5.  Gutba,  Fr.  Prrtlirs.  4.  \  Tbir.  —  Diclio»- 
naire  d<-s  predicalenrs.  ou  Cbolx  drs  meilleora  sefBIOM,  tivk- 
ni«  et  cl»MeS  par  ordre  de  mali^res,  et  pablies  aons  la  di> 
reclion  d'ane  sociele  d'eccieaiaatiques  distinjgut'-s.  Tom.  1. 
(t'um-Foi).  Par.  8.  7  Fr.  —  Exercice«  de  la  drvolioa  •> 
Hacre  coeur  de  Jrsus.  ed.  Q.  Lvon.  |S.  (lOJ  Bgn.)  —  P.  Ja 
Lignj:  Uisloire  de  la  vie  de  N.  S.  J^soB-Chritt.  M.  3.  rev. 
et  angm.  nar  ü.  labbt'  Giraud.  -i  Bde.  Paiia.  14.  (47  Bjcn.)  — 
Lejeune:  Le  miasiiinnalre  de  Toratoire  oa  sermons  ponrrAvent, 
'e  Can'-mt'  et  Irn  ft^tes,  etc.,  dans  ieai|aelles  sont  espliqui'vs 
ea  priacipalr*  vi'rite«,  qu'on  enseigne  «oz  missions.  T.  XIL 
Ii^K.  liu  Bgn.)  —  La  vie  de  Jesus  -  Christ  et  des  ApiW 
tres,  oo  les  S.  Evangilc*  suivis  de  la  morale  ehn'lienne  et 
dl'  morceauz  dV'luquetn-e  rbret.  tin'-»  de  Bo8«iii-t  elr.  4  LirC 
Paris.  8.  Jede  Liefr.  lu;  Fr.  (Dis  Cnrc  2  Ilde  in  41  Liefr. 
m.  40  Kpfm.)  —  A.  Jr.iri.,J,.,ri  l'ndi-trn.  Dd.  «.  Stn.»b.  S. 
{iV;  B"n.)  —  Aur.  .iii^usiini  opcra.  T.  V,  2.  Ediüo  {»iais« 
alttra.  Paris,  b.  I  I  Fr.  —  ^  inccutii  L!rinen»is  romoirailerieHa 
dv.  haerrst'S.  Acced.  de  vita  et  «eriptis  Vinc.  necnon  de 
Lirinensi  monaslerio  diaertt.  Bexan^on.  l'i.  (5^  Og».) 

400.  lU.  Gesthlchtt  u.  Geographie.  Benigei  T.  Mil* 
Jasberg:  Ilandburh  der  Statistik  n.  Geographie  dea  Grorafllr> 
■tenth.  Sicbenbüreeo.  üeft,  H.  Uermansladt,  Tbierrv.  8.  1{- 
Tblr.  —  Bernbardi:  Chronik  der  Stadt  ISanmburg  und  ibrt« 
Stinskreises.  ZeiU.  Sehieferdecker.  8.  1  Thlr.  v.  Boissi: 
Lieheageschichlen  Lndwig  des  VieRcbalen.  Ein  Beitrag  xe 
der  Sittengeschichte  )encr  Zeit.  Tbl.  t.  .\ltona.  Ilammericb. 
8.  ;  1  bir.  —  Galleri«  der  Helden.  Bd.  i.  Leben  Waabinetoas. 
von  G.  Gehe.  Lief.  '2.  Bannen  n.  Iserlohn,  Langewiescbe,  8. 
\  TbIr.  —  Gallerie  der  susgezeichnelslen  braeliten  aller  Jahr- 
hunderte, ihre  Portraits  u.  Biographien  Lief.  &.  Stuttgart, 
BrodbaE.  4.  I  Tblr.  —  Politisches  Rundcemildr,  oder  kleine 
Chronik  dea  Jsbrea  1837.  Lpzg.,  Fesl'scbe  Verlassbucbb.  11. 
^  Tblr.  —  Veraadi  einer  StaaUanvrSlzanjc  des  Kantone 
Schaffhansen  im  J.  1831  ele.  ZBricb,  OrcU,  Farsli  n.  Co.  ü. 
^  Thlr.  —  Vogel:  Schnlaüas  der  neaem  Erdkunde.  Lief. 
II.  7  cvlor.  Karten  mit  Randsetcbnongcn  nnd  Text  LeipL, 
llinrichssche  Bochb.  ^ocr-FoL  \  Thlr.  —  Wajde«;  Code*- 
bers,  daa  Siebeagebirge  s.  ihre  Vmgebangeo.  Mit  1  SlaU- 
stich  o.  1  Karle.  Bonn.  Uabicht.  8. 1  Tblr.  —  Ziittarrl  zar 
d.  iitsrbcn  GeecbidUat  Slatiatiacb-politiadHBUiUr.  Tabelle  der 
•Ii  uUcbea  Bnndtaalaalei.  Lein«.,  Uinrlcba.  Pol  ;  Thlr.  — 
Zeiiufel  m  GcadUchle  fum  iBiai^mU,  Slalialiaebe  Tabdb 
von  Gmrsbrilamlen  o.  InlamL  LalM„  BhÜMa»  FflL  i  TUr. 
-  Koblrausch:  Die  deutsche  GMeUchl«.  Aal.  11.  Ldpt., 
Crsjeu.  8.  1^  Tblr.  —  Kopp:  FeaUvJa  nr  Brii 
Jea  3.  Febr.  1813.  Znai  Beetca  eines  Invaliden 
Familie.  Demadn.  (AndaiB.  Oletee.)  16.  Tblr.  — 
Ja  NapaWo«  et  des  prineaa  «iMiacaiaea  Ja  ja 


i  Na.  ti.  (la:  Bog.)  —  F.  Itari«i  et  L.  Clmkm  AnUvaa 
-   m  Ja  rUatoS«  Ja  FiaMe,  Jmk  Laab  XL 

ma.  ta  «via.  T.  E  {tkutSm.  XUL)  Pfs. 
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7J  Fr.  (Die  *rtle  S«rie  Bhfr  Lodw.  XI.  bis  Lndw.  XIII.  bc 
■teilt  au  16  Udo.)  —  Cb,  DuvotrniiT :  Alias  fCen^rnpbiiiue, 
hiHlori)|ue.  slatisquc:,  et  ilinvrairv  de  fa  Suiase  rt  dr  In  vnlli'r 
de  Cbamonnj,  Paris.  4.  °J0  Fr.  —  L.  Hiry:  Chrnniqiic«  d< 
Provence.  T.  I,  1.  Marseille.  S.  {'i  Boz.)  —  G.  Touchard 
Lalnue:  Cbronitpica  de«  Tuiierie*  ct^aa ^Loxeiobour«:  pliv 


ioln 


des  cours  nuNkmct.  T.  IIL  IV.  Paris.  S.  15  Fr.  — 


Ii.  Jungmann:  Coitames,  moem  et  tuaj;«>s  dra  Alfi'rien«, 
Straab.  4.  (lO;  Iln«;.  m.  40  Abb.)  —  Dass.  di-ulach.  —  Uonaix 
et  A.  L.  d'Hinnonville:  Dictinnnaire  dea  dates,  des  taW* 
dt»  lirn«  ,  et  des  bommes  liistnriqnrs.  ( ProsperlaE).  Paris, 
8  C  Uo»   Das  Ganie  1  Bd.  zu  it  Fr.  in  wrabenll.  Lirfr. 
von  '2  lio'  SU  30  Ctms.l  —  Esqniste*  biogriinbitjues.  cxlrii- 
tM  des  lablelte*  genealogiqurs  de  la  roaiaon  de  Goeliiais.  ed 
9.  Paris.  8.  (IS;  ßo)c.)  —  A.  d'Angevill«:  Easai  hiatorimie 
Mf  la  statisliiiue  du  la  populalinn  fran^aise.  Paris.  4.  15  Fr 
—  D.  Lrvj  (Alvare«):  Hisloire  classiijae  de*  reim-a  de  Franrc 
a.  -i.  Paris.  18.  i\  Fr.  —  11,  Fctieoeray:  Hixloire.  de  1 
■■Uon  fnit(aise.  Paris.  H.  Lief.  1.  (3  Bog.)  —  Gaerrier:  Pro- 


ot  excartioDO  dans  le«  commuors  des  sis  canlona 
<k  l'omB^OMment  de  LanrTille.  S.  (-23^  Vo;.)  —  De  Bros- 
«•rd:  Qnat»e<-vii^-dcux  jours  de  rommrnilruirnt  de  la  ]irii 
▼irice  liOran.  Pferpignan.  8.  (4  Bog.)  —  Ed.  C'oi.iIks  d  31 
Tauiisier:  Voyage  en  Abyssioie  dans  leit  [i.-ins  dis  CalLi, 
Cboa  et  d'lfat.  i  Bde.  Paris.  8.  16  Fr.  —  k<rblr;.usch  teuscLe 
GeacUciil«.  Voa  Finck  («MÜna««).  Paria.  fL  7  Fr.  - 
Diarr  Illntnav*  «T  tlu  Umeo  of  Gonm  IV.  9.  Bdo.  Parii. 
I  i.  !>  Fr. 

4U1.  IV.  Philologie,  Archäologie,  LiterärgetchieAte, 
Bergk:  Coinmealalionnin  de  rrliquiis  comordiae  atltrae  an- 
tiqnae  libri  dnn.  Lpif.,  Koililer.  8.  2V  Tbir.  —  Uudc:  Ge- 
acliidile  der  llellenischea  Dtchlliunst.  Bd.  '3.:  Dir  IvriHcbe 
DicblLnnst  der  Hellrncn.  TU.  I.  Lpxg.,  Koehler.  8.  2  Tbir.  — 
Dictionnaire  de  l'Academie  fran^aise.  WOrterbocb  der  franz. 
Akademie.  I.  13.  Grimma,  Veriagscomptoir.  8.  Tbir.  — 
MLrtjgmi  Neaeate  frant5sische  Spracblcbre.  *2c  nmsrarb.  AnS' 
gplN?.  Wien,  Wimmer.  8.  Ij  Tbir.  —  Pesdiier:  Esnrit  de  It 
«•nveraallou  fran^aisr.  I.  Lief.  I.  Stattg.,  Colta'Rcnc  Uucbb 
8,  '  Tlilr.  —  Siberti:  Lateinische  Scbol-Grammatik  Hir  die 
antem  Klassen.  Uono,  Uabicht.  H.  \  Tlilr.  —  Neue«  Franz.- 
J>iiitacbes  Q.  DenladL-Franzii«.  AViirterbnch  von  Seng  und 
Wölfl-.  Deatsch  Fran.  TM  Wolff.  Lief.  6.  Weimar,  Lande*- 
]iHL-C/'un)|it.  8.  1  TUr.  J.  A.  Dofrcsne:  Encore  nne  vinitr 
cbateiiu  de  Ferney- Voltaire,  ed.  i.  Versailles.  8.  75  Cl«. 
'—  n.*":  Manuel  dautograpliie,  i  i'usa^e  drs  pres«es.  Fnii- 
tainebl.  8.  {i]  Bog.)  —  jUlle«  Clair:  Methode  rauemuniiiue 
Ptolonaise,  perfedionnr«  i  Paris:  application  aux  langues. 
GfMinttin  franfaiae.  Paris.  S,  3Fr.  —  Job.  Humbert:  "Ara- 
bicM  analMli  iaadila  e  tribos  am.  Genevcnsibos  in  asom  ti- 


li cd.  Psfb.  8.  (Ii;  B<«  )—  Siliiia  lUiictis:  Lea  I>ani 

Bi.  TmhieÜM  mniv.  par  F.  Cornet  et  A.  Dnbois.  Tob.  Ii. 
1.  8.  7  Fr.  —  Collcclion  des  Oapaniehals,  cxtraila  des 
Vedäsf  IfaJ.  Jh  saMorit  m  fran;.  par  L.  Poler.  Lief.  7. 
(Ucf.  1.  dea  Kalhaln^Oapanicbat  rxtrait  d«  Yadjoar-Veda). 
l^ktii.  4.  (9  Bog.)  —  OoMulcbala,  iheologta  dosVedaa:  tcxt« 
wo^l  eowD«it£  Mr  aaulcara.  inid.  tm  brng,  nrL.  Poler. 
Lkfr.  3-^«.  (IM.  1—4  dcaHmidolcfOMitMebrt  aintt  di 
l*Alkm-y«da).  Paris.  4.  (17  Bog.) 

4N.  V.  Jiifbgmdmit  StoaU-  tmi  CimmwiiMhws- 
«ctoAM.  Lace;  BdDoÜB  maM&  in»  Mb,  T.  XVI,  S,  Pk- 
tli.  &  Ü  Fr.^ls  18il^.  ~  Üo  la  boaiUa  et  dca  drails  d« 
M«  «Htm.  Boorg.  8.  (1  Bog.>  —  Lettre  d'nn  anrieB  sena- 
«oar  k  Tfanon.  La  pr«Ma  st  le  pricoienl.  Paria.  18.  \  Fr. 
(Bat.  ÜA  anf  dia  fitodm'  anr  Ics  aiatenra  parlemmtaires.)  — 
Tkaiadlaa  dca  titreo  VI  at  VII  dea  fragianis  d  l  lpien.  et 
iM  thfw  daa  paadcelaa  D»  Jai«-  dalla»  at  Da  dansüftaibus 
iatar  viram  tt  aiaraa.  Par  um  avacal.  Ptib.  9,  91  Fr.  — 
A.  Bart:  Ttatti  de  rnrcanbalioa  al  da  attribations  des 
T.  II  (Teteler).  fhiliw  8.  U  Fr,~  Puup)!: 


Traite  des  soccessions,  on  cnmmentaire  da  titt«  ler  du  livra 
III  du  Code  drii.  T.  l.  Colmar.  8.  14  Fr.  —  K  S.  Legat: 
Lc  censenr.  Hevae  legislalire,  consacree  priruipalemeot  i 
l'exanien  d<-s  prajet«  da  laia  sonmi«  aux  deliberatwas  des 
cbarabrrs.  (Prospactas.)  Psiv  8.  (1  Bog.  Monatl.  Lielr.  vrlh> 
rrnd  der  Kammersittungen  Ton  1  Bog.)  —  Le  Consoltaatt 
Jnnnial  de  droit  osuel  et  de  pirisprudence  commercialc  oC 
industrielle.  Paris.  8.  15  Fr.  )8brlicli.  (.Monatlich  1  Liefr.  tos 
3  Bog.)  —  Echo  dea  tribonanx  de  cooimerce  et  des  sodcles' 
comnierciales.  Numiro  spedmen.  (t  Bog.)  Paris.  4.  10  Fr. 
jährlich.  (Erscheint  jeden  .llonat  3ro;iL)  —  ^Avixdona.  Tom.  I. 
.\lhanaaii  Schnlaslici  Emiseni  de  uuvellis  constit.  imncral. 
Jttstiniani  Jusliniiiue  conimenLarius  elc,  edid.  G.  R.  Ueia^. 
bach.  li«ipz.,  Ikirlb.  4.  Tbir.  —  Berk:  L  ibor  Versäum- 
nisse ona  deren  Entscbuldi;ung  bd  .\clien£r>.elUchaneii. 
Leipz.,  Tancbnitz  jun.  8.  '  Tlilr.  —  Hessel ;  Die  lU-cbta- 
gruridsStz«  iu  der  erzbiscböflicben  SüeiUaciie.  FmnLfart, 
(Uermann'sche  Buchk)  8.  !  Tbir.  —  Beurtbdluni;  der  Thai^ 
sadien,  durch  welche  di«  Jlafsnalimca  geilen  den  Ertliinehaf 
von  Köln  herbeigeführt  sind.  Bonn ,  Habicht.  S.  Tlilr.  — 
Kiille:  Belrachtungcn  aber  Diplomatie.  Cotta.  S.  i;  Tbir.  — 
Lutz:  Hjindbuch  der  Staats\rirtli!>charialcbre.  Bd.  '2.  Aull.  '2. 
Erlangen,  Piilin  u.  Enke.  8.  Tbir.  —  Mackeldey:  Lchr- 
liucb  de»  lieuligeu  RiSmiKchen  Rechts.  Mit  viden  Anmerkai^ 
L'rii  und  Zusätzen  von  Kufshirt.  3  Bde.  Aull.  11.  Giefssfl^ 
Heyer,  Vater.  8.  3^  Thlr.  —  t.  Oppen:  Leber  die  Fraget 
Ub  und  >vie  EisenlNihncn  n»  besteuern  sind?  KSla,  Du  Moet* 
Schauberg.  8.  Thlr.  —  Sartorius:  Die  Lehre  von  der 
Wiederklaee,  nach  dem  gemeinen  deutschen  Cirilnrozrsse. 
Eriangrn,  Palm  u.  Enle.  S.  V.  Tklr.  —  Die  Stellung  katboL  • 
Regierungen  iu  Bezuj;  auf  die  neuesten  VorliiUe  in  Rlietll» 
preurscn  u.  Weglpliali'n.  Rej;ensburg,  Slanz,  8.  J  Thlr.  — 
Urber  s<^inisrlitc  Eben  (vom  Prof.  Dr.  DSUinger).  Aufl.  3. 
Krzeiiübur;;,  .^lunz.  K.  [  Tbir.  —  Versuch  einer  rechtlichen 
Beurtheiluii;;  der  Hananver'schen  \  erfii-sAuaClfran.  Yaa  6. 
W.  —  Uambai^,  Berendsobn.  Ii.  |  Thlr. 

403.   Vi.  /Valimti**eate&aAen,  Dnmss:  Ilandbnch  der 
Chemie  in  ihrer  Anwendang  aaf  Klaste  b.  Gevrerbe.  V, 
Weimar,  Landes- Ind. •Compl.  8.  f'TUr.  —  v.  Heim:  Ucbct 
Gleichgewicht  u.  Bewr^ang  gespannter  elastischer  fester  KOr* 

fier.  Mit  Anhang  Ob.  £iS4'nbMoschienen.  Stuttgart,  Cotta'sdba 
turbli.  8.  3;  Thlr.  —  Koci»:  DealachliniHs  Craslareen,  Ki^ 
rinpodeii  u.  Arsdmidcfl.  Herausg.  v.  ilerrich-Scbüirer.  Heft 
10  —  16.  llcgensbarg,  (üfauz.)  i|aer-t6.  0^  Thlr.  —  Paoser: 
Deulacbianda  Inscctca,  fort^^rsetsi  von  flerricb  •  ScblScr. 
Hdl  147—150.  Regrnshurg.  iSIanz.)  16.  3«:  Thlr.  —  Presli- 
nari:  Handbneb  der  Camrralcbemie.  Bd!  I.  Theoretische  Che- 
mie. Lief.  1.  Ueiddberg,  Winter.  8.  '  Thlr.  —  De  Candolle: 
Anleitung  zum  Stodinal  der  Botanik.  Ürbersetzt  von  Bonge. 
-2  Thie.  Mit  Abl»ild.  Leipz..  KAhler.  8.  3^  Tlür.  —  L.  A. 
Chanhard:  Lh-mena  de  geoloitte.  ed.  '2.  Paris.  8.  (3^;-  Bogi) 

—  De  bi  Ru«:  Entomologie  forrsliira,  Paris.  8»  9|  Fr.  «- 
A.  Brongniart:  Histoire  des  vexetana '  foasilei.  Liefr.  14. 
Paria  4.  13  Fr.  (Das  Ganze  i  D<li  J 

'40i.  VII.  Pkyjiielogle  u.  Jtei/iciii.  .\tlas  der  Hautkrank- 
heiten. Von  itnb.  Frorirp.  Lief.  6.  Weimar,  Landes- Ind. - 
Compt.  4.  -1  Thlr.  —  Chirurg.  Kupfcrtaf.  Von  dem».  Uefl  7S. 
Weimar,  Landee-Ind.- Compt.  4.  ;  Thlr.  —  3Iagasin  fSr  di« 
BTsammie  Ttiierbeilknade.  Heranse.  von  Gurit  n.  Hartwig. 
Berlia,  Hirachwald,  8.  il  Tbir.  —  Ooa  KönigL  Predaiedie 
Medteiaalwcsen  betreflend.  (Aas  der  medido.  Zeitung  alisc- 
dmeilt\  Berlin,  (Th.  Enslio.)  S.  i  Tbir.  —  Hdlaner:  Di« 
Kiaderlcrankbeiten.  *2lr  canz  amgcarb.  n.  sehr  vennchrte  JUL 
i  Theltp.  Ldps«  Fcst'sche  VerlMstmchh.  8.  5  Thlr;  —  Uai» 
yenal'Lrxlean  der  Medidn.  V.  7.  Leipz.,  Franle.8.  ^lUr, 

—  Vosrl:  Phjslalonacb-patholog.  Unleraocbangea  Uber  El» 
ler,  Ekcrang  ela,  lut  e.  Yor^vorte  v,  R.  Wagner.  ErlsafW» 
Palm  «.  Eni».  8.  1^  TUr.  —  Vogt :  Lehrbnah  der  Pkarau» 
kodjoanik  9  Bdiü  Aat.  4,  CSdiea,  Ueyer,  Vai«;  8.  »i  TUn 
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In  GeU«(e  Her  mnlicin.  u.  rJiirur^.  llia'Xnoitlik.  Till.  3.  Er- 
iunspn.  Palm  u.  Eiikr.  8.  Tlilr. —  Gaullirriii;  L'art  de  for- 
liMler  na  tableanx  «vnoptiipes  drs  do«f8  Um  tut-dic-inu'n*  ric. 
M.  i.  Paria.  18.  3  Kr.  —  A.  Amic:  Coiisidrrnlions  iiii-dico- 

apographiijaea  aar  l;i  vilic  de  üri|;ii<illrt.  Bri<(iiullfsi.  ij.  (i^ 
lg.)  —  Karin.  Faure:  De*  t^lWI  ialrrmitlptilr«  et  cimli- 
«HWS.  P.  2.  Paris.  8.  .1,'.  Fr.  —  P.  Esmangard:  Mi-moire  sur 
im  ft»te  obs«rt^*  fii  l/.'^jitr,  Paris.  S.  (1;  U<>$.) 

405.  R'ri'  u  \ni.\.tt  iisi  /ifi/lrn.  Apercu  «ur  Tarlille- 
.ric  de  la  uiariiu-.  limii n.  s,  (.">  Ijop.) —  l'rriuix:  Invlrucliinis 
Mir  le  canoiinagt-  a  iimd.  P.iris.  b.  |f>',  l\oz.)  —  iJf  lloslainis : 
HsOYeau  gystöiin-  niililjiir«'.  I'.iris.  S  (7  lin:.) 

4<X).  X.  Piidii^ogik.  L<i!>!>ius:  (juiiiiil  f  l  Lina,  llisloirt- 
reli»icusi-:  imitt'i-  il«  rallemand  par  i.  L.  Duinaa.  i'd.  1. 
3  Bde.  Paris.  VI.  b  Kr.  —  v.  Fltirinont:  Mor.ili»ch«'  Enäli- 
langrn  für  die  weibliche  Jiiprnil.  riirlsi  ulM',  )lülli  r  srlic  Hof- 
•burlih.  8.  3  Thlr.  —  Der  liulun- .Solnill.l.r.T  <i.  s  1  Ktcn  Jalir- 
iliond.  rls.  Eiiir  Zcils.iirift.  Bd.  I.  Heft  I.  Slutl-;irt,  iSrodha;;"- 
sclie  ÜDclili.  ,S.  i  Tiilr.  —  Spiefa:  Der  L. iiUTrii  iiLiwejwpjser, 
1.  4.  L«:illaden  Lri  di  ui  L  ulcrriclilr  in  der  Raumlehre.  Lriup:. 
1.  Giefsen,  Hevrr,  Vater,  ö.  -pj  Tlilr.  —  Seeera:  Anlcilun|; 
%n  di  n  zwpcLiuürs.  nmnaaliachrn  Lebuiigen  der  itffaik,  mk 
60  erliiiit.  Figuren.  Ilonn,  HaLirht.  8.  1  Thlr. 

4UT.  \[,  linnclritniaensrhof t,  G rnerbskimdr.  Land- 
V.  Forntn  issfiim  /ia/t.  Ald<  leid :  üie  .llaafsc  und  Gewiclite 
iti  ihnn  !;t'^eiifi('iLiE;en  Verhliltniasen.  SlutUart  u.  Tübingen. 
Cotta  seile  ßuchh.  8.  t  ;  Thlr.  —  Allcniandi-£cbin!;er:  l>ie 
HaalbeerLluiue  u.  die  Seideinvümier  in  der  Schweiz.  Eine 
JaltfCMcfarift.  Nr.  1.  1808.  (franz.  u.  ileutscli.)  Basel,  Schweij- 
falnaer.  8.  3  Thlr.  —  AllEt-mt  ine  lijuieituii; .  hcrause.  von 
För«ler.  Wim.  Fürsler.  -i.^lO;  Thlr.  —  .lalirhurh  l'iir  l^ferde- 
xucht.  PferdeLentilnifi«,  Pferdeliaiidel,  die  nulitlir.  Campaicnc ■. 
Schill  -  und  Kunslreiterei  und  Kursnrrneikunst.  Von  v.  ^'cn- 
rf(l>rr  Ii.  Jahr!;.  IS3H.  Weimar.  Voiet.  12.  br.  i;  Thlr.  — 
Der  treue  U.ill)j;rbrr  für  das  Lelien.  \\iphlfeile  .^iiss.ibe. 
Leipi.,  fflajazin  lür  Iiidnslric  etc.  10.  br.  '  Tlilr.  —  Uuni;r  ; 
Da.i  flache  I.t-luuiiach  und  der  elnulisclif  Tiui  rfiniirs  m-list 
e.  rjiem.  Aiiahse  d.  Steiiikohlenliieers  l!i-rlin.  Siitidi  r.  S.  \ 
Thlr.  —  Die  Schnell-Udmalrrri.  Ein  v<  rkli  t>(.  (.'lUiv.  rt.  An- 
dam,  Üietie.  \  Thlr. —  Lni>  ers^l  -  W  ii  ili*i  li.ifl.sljiiLli.  Heft  b. 
Leipz.,  Polet.  S.  ,-'7  Thlr, — Piil> lechrii«clirs  .\icliii.  herausp. 
von  iWendi  Is'iolin.  1  Jahrs.  12  Hefte.  .1Iil  Kuiili  rliifi-iii.  lii  rlin, 
Watorfl  u.  (.'onip.  8.  4  llilr. —  A,  Azur:  Auiianach  de  l;i  fa- 
brique  de  Pari.s.  .Ur  Jahrsan;.  Püris,  \1.  b\  Fr.  —  Wauii> 
^e  Wnrnay:  Livre  du  fnreslier;  puiile  romplel  de  la  rulturt-, 
de  re.vpliiitation  des  bois  etr.  l'..iis.  18.  '2  Fr.  —  J.  ß.  Kar- 
sten; ?h>ntiel  de  la  metallorcie  du  fer.  Traduit  par  F.  J.  l'ul- 
tnunii  •(!.  J.  T.  3.  31e(7.  '21  Fr.  —  E.  Lerimte:  JHe.lan;;f.s 
d'ornMiiriis  ilivers.  Lieir.  10.  Parii.  f'il.  .T  Fr.  (Das  Ganze 
1 '2  Lirl'r.  7U  (1  r.il''lii  )  -  Mrmoires  <]':ii;rirnllure,  dV-cono- 
niie  nirali-  et  d'iuiesliijiii'.  [iiilil,  ji  il"  la  sucii  te  royale  et  cen- 
trale d'aurirullure.  Ann.  l--.iri.  P.ils.  8.  6  Fr.  —  Annales 
de  la  .societi-  si-ricicole,  lundie  eii  tSj?.  Numero  1.  Paris.  8. 

(43  IJo- ) 

4()8.  XII.  Schnur  Lileralur  11.  Kunst.  dArlincourl: 
Stephanie,  die  Krautliändlrrinn  des  C'liUtelet.  Ueberüetitt  vou 
Jol.  Srhoppe.  -2  I5de.  Alliuia.  Hainnirricll.  S.  'ij  Thlr.  — 
V.  AafTenberi: :  Tr.iinTsjiii  1.  :  i>.is  ^^.rllli(lit  vnn  (".isan.  Drr 
Schwur  di-s"l{ieliters.  Der  Prnplict  von  Fliiri-nv:,  Carlsruhe, 
Mliller'sche  noflnirhh.  S.  t_  Tlilr.  —  iJer  .\ii>!lii2  nach  der 
Ontsee.  oder  die  Fahrt  njeli  llüuen.  Aon  '  r.  l^eipi.,  Fei>l'- 
sche  V'crlajsbnrhh.  TJ.  1  lliir.  —  lirl.mi;  Hof  und  Bühne. 
Kovelle  aus  di-ui  modernen  Lehen.  1  l  lile.  I.eipz.,  Taulo  rl 
juii.  S.  .3  Thlr.  —  Cosniar:  Odeiiin.  Eine  .^luiwalil  von  ern- 
sten o.  laanigea  Gedicbl««  znm  luttodL  Vnrlr^e.  7s  Bdchen. 


bearbeitet  Ton  Sehwpedt.  Heft  9— 4.  Gotha,  .Miiller.  S.  TMr. 

—  Golliolck:  iHusil.ilische  iSovellen  u.  Silliouelten.  .'^lit  e. 
Vorwort  von  Ed.  Duller.  Zeitz.  S.  Iiielerderler.   8.   I  l    1  lilt. 

—  Ua^endorf:  Epheiueren,  Novellen  n.  Erzahlan<;en.  Zeitz, 
Scbielerdeeker.  Ii.  1  Thlr.  —  Heinsr:  Hildegard  viri  ll^i- 
henthal,  I.  '2.  Neue  Au»».  Herli».  \  ol's.  S.  '  Thlr.  —  i.,enau  8 
Gedieht.',  Aufl.  3,  (.Hit  UildniU  )  .S  Iii!;  II.  Tübinsen,  Cotta'- 
sehe  Duelili.  8.  11'  Thlr.  —  v.  MallLi^  1;,  ^  (iedirhte.  Aufl.  13. 
Orell.  Fiilsli  u.  Comp.  12.  )  Thlr.  —  ^larii.rath»  Gedichte. 
Stuttgart  u.  ITibin^en,  Cotta  srlie  ISiichli.  8.  1',  Thlr  — 
Gast.  Schw.il)»  (lediehle.  Neue  .Auswahl,  (Mit  ISildnifs.) 
Stullzart  u  Tühinseii.  (Jolla'>i4  he  I5u<  lih,  8.  'l',  Thlr,  —  Seul- 
lert:  \  ersurlie  in  peliundener  Kede,  Erlangen,  Palm  u.  Eule. 
10,  ;  Thlr,  —  Weilbrerht:  Die  Hauafrau  ala  Baareliel-Frie» 
in  17  Itarstellungen.  mit  erklär.  Text  Ton  Bübrlen,  Stuttgart. 
Brodhag,  i(ueer-fol.  3  Thlr.  —  V,  Dncani:«:  Alberl.  ou  le« 
aniaiia  mi.isionnaires.  4  B«le,  Pari».  V2.  tt  Fr.  (T,  3  —  6.  der 
W  erlo  von  Due^nge,) — De  la  Fernere:  Le  ehant  du  rv^ne. 


Uecueil  de  por.sies.  l'ari».  8.  (tb|  Bog,)  —  A' 


(.onl«! 


historiijue,  Argeuleuil,  8.  (23 J  Bos;,)  —  H.  Thevenot:  E»Mi 
histoi  iijue  .*ur  le  vitrail,  ou  »ur  l'art  de  la  peinture  »ur  verre. 
Clermont  -  Ferrand.  S.  t'>]  llnz.)  —  A.  Ii,:  Lea  Flasellans. 
Uoiuan  hi8loric|iie.  Pari-,  s.  i,>7  l\nt.)  —  Thraulnn.  Allioice 
el  Harel :  La  Knerre  de.i  sei  v.itilrg  Drama.  Paris.  S.  '  Fr. — 
Uof;er  de  l$eauvoir:  lli-slnire»  cnalierev.  i  l'.ile.  Pari».  8. 
15  Fr.  —  J,  Aatrau :  Liuiiliria  venli»,  Pi>e»ie»  niunelles.  Ps- 
ria.  8.  7'-  Fr.  —  E,  M,  iHaiwr:  llachabee  ou  Helicion  el  pa- 
trie.  '2  Bile,  Paris.  IS,  1*  Fr.  —  Fr,  Soulie:  Lrs  memoirea 
du  dlabie  r.  Vll.  VIII  (letzte).  Pari»,  8,  l.-)  Fr,  —  Urrjiiet : 
Le  nouvf.iii  rnman  de  la  rose:  le»  »rlphides  da  aolril:  M«- 
lancolie.  Paris,  12.  (!'  Bo|.)  —  E.  fouinet:  Le  villa«;«  aoos 
le.s  »ahh-a.  Ed,  "2,  4  Bde.  Pari«.  12.  12  Fr.  —  V.  Baisicre: 
La  Nieu.sliala:  eliansonf  el  acimes  jiopulaireü  (Pagca  131  — 
141.).  Paris,  b.  ;  Fr,  (kanRig  alic  Jlf.inat  2  IJoi;.,  Keia  jähr- 
lich 6  Fr.) 

4(H>.  XIII.  Ktiryrlopädi*  und  rermhehir  Srhr'iften. 
Cosani:  t  ii.-iiiu^i,  oder  Beluatigun;:eii  in  d.  (ieliiete  d.  natürl. 
Ma::ie  u,  l  ax  lieiiN|iielerlt]n»t.  ^  Thle.  mit  ft  Kiifrn,  ^Vohlf. 
.\u.^:;.  Lpzs;..  Wapazin  liir  Induntrie.  It).  '  liilr.  —  (i'.illerie 
von  lUUÜ  Bildni.ssen  der  berühmt,  Meniielien  zum  Ta.'ieljen- 
CunverBations-Lcxican  ete  Augsburi,  S<-hlosser.  lt>.  Thlr. 
—  KemdilrfTer:  600  Anfsiltze  für  .Stanimliiirher,  niil  Än'ialM- 
pati.sender  Fnlerachriften.  Woblf.  .An.'.-.  \.[yii.,  .^I.i;u/in  tiir 
Iml.  etc.  16.  J  Thlr.  —  Nillheilunzen  au.f  drui  Oslerlande. 
Uli,  2,  Vierfeljahrhefl.  Altenbur^,  Srhnojili.ise\(  he  iturlih,  in 
Comm.  8.  Thlr.  —  .'Hn»e.<  .MendeUohn  s  itiiniinllielie  Werke. 
Au<jjli>  in  einem  Bande.  .Mit  Bildnifs  (u.  Faesiniile),  Wien, 
.Schiiiidl's  Witlwe  n.  Klan;.  !S.  4  Tlilr.  —  Nied<Tl-i(idl»chea 
Museum,  Magazin  fiir  (iev.  hl.  Ii(e.  l,iltr  1  .il  tu .  Kunst  o.  k<  nnt> 
iiifs  der  öirenllicht  n  Zii^l  lnde  in  den  Niederlanden,  He/t.  2. 
Carlsruhe,  JUiiller.  S.  ^  l  lilr.  —  Preufsisehe  National- Enry. 
clopadie.  Lief.  6.  neriin.  Kol.arh.  H.  -J  Thlr.  —  W.  Scott: 
La  demonologie.  'I'r.o!.  de  A.  .Montenioii;.  ed.  2,  Paris.  K. 
'2',  Fr.  —  A***:  Memoire  adres,.ie  a  I  acadi  inie  de«  .seiences. 
Pu;.;.  8.  (4  Bog.)  —  Oein  res  de  Florian.  .Nouv.  ed,  T.  V. 
Theaire.  Paris.  8.  (-27,'  IVe.-  I),.v  Ganze  12  Voll  m,  '24  kpfm., 
in  15  Lief,  ä  •2-  Fr.)  —  l'..i  1  nnl  :  Pari»  Inenar^  daiis  »es 
inlerels  les  jdus  cliers  ( la  reiitr.ilis.ilion  litleraiie  et  indn- 
strielle).  Pan».  8.  (I  Bo;.)  —  \,  ile  (  hrsnel:  i.>a  ri>»e  cImK 
les  difTi-rens  peuplcs  anciens  et  mudernea,  ed,  '2.  Pari»,  tS. 

(9  Boe.) 

410.  XrV.  j4llsemrinf  Journalittii.  Die  revuc  Ger- 
mantijue  hat  auf^^eliört  zu  erseheineu.  und  sich  mit  der  revoe 
du  Nord  vrr.Hchuiulzeti ,  welche  jetzt  bei  Levrault  erscheint 
11.  fortwährend  vou  Pellion  dirri!;irt  wird  (vgl.  Nr.  "213  ) 

DnukfthUr:  In  iKr.  10  u.  191  Zeil« 04  lies:  Hatzcll 
■tirit  nilnlL 


Itedactear:  Dr.  hduarä  Meyea.      Verleger:  Duncktr  und  Bumblot.      Ccdrackt  bei  TroicUzteh  und  Hohn, 
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(Berlin,  d«a  Si.  Mi»  isas.) 


.1 


J«lir(W(  183» 


Der  Zeitgeist 


Jlnefr 
Hin. 


f  -  '  411.  Der  Zeiißrist  u.  dU  mtdt  riie  Literatur, 
an  tine  Dame  von  (lottftart  Otn  ald  flnrlwrh.  Lp'S- 
dch*  «cb«  Bacfali.  1S3&  136  8.  8.  1 '  Tlilr.  ->  Unrch  die  driUe 
Sendung  dieser  LitentmitrMfe,  vtohji  filM  die  n«nt'«trn  lüch- 
tnngen  und  GentaJtcn  •bgeariÜeilt  ifird,:flebl  dtr  V^  rf.  iria 
Opus  för  vaUsUgdig  aos"  d.  hat  es  unter  obijem  Titel  dorch 
den  Bncfabinder  lo  einen  Ganten  vereinigen  luMen.  WeTs 
Geistes  Kind  dieser  neu«  krilische  Cicei-one  sey.  ist  schon 
früher  in  diesen  Blitlera  bcnerkt  vroeden;  er .  lenlct  aber 
noch  einiosl  BDsere  Aafaterksaaikeit  auf  sieh,  indem  sieb  io 
diese«  Uadic,  das  er  in  Ermangclnng  andern  Geistes  nach 
dem  Zeit;;i'j.'it«  getauß  hat,  seine  Eracfaeinuag  ilf  US  aaa». 
nind'  t  iLi  l  iiiim  vullsUndigeo  Utld  jenes  diinkaUiallcn  imd 
nit  Fhititsopliie  virrbranten  Philiaterthoma,  djts  ^ir  damals 
als  den  Standpunkt  der  Kritik  des  Hm.  Harbach  charaUcri- 
•irten.  Die  LiteratinpiiMt^  dn  vrir  g^en^TSrtig  durchlnafco, 
bat  ohne  Zweiful  aa  '«idra  Eaterauusen  gekrinkelt  mid  ea 
•ind  AusschweUiNigMi  htümgM  wolica  oft  rvn  den  «leisten 
und  besten  ILtlStm;  pdfiwTalnii^  UuUslisch«  Leidenscba^^ 
Tsadenzsucht  oad  ein  idiOiii»  whmcfAsftel  Sehneo  nach 
Zlknnll,  das  huMr  krmkiMßar  Bikrte,- balkm  dk  Uarmooi* 
•DMmliteratiiratvriddni  Milltt  aal  dar  Poesie  in  ihren 
Wfhea  statt  des  Msttiv  Sdllm  «ba  Tondeaxiiiiragchart 
artneeschoben.  Es  dobt  diir  bmIi  du  vM  MkliiniiMr« 
AiiliiniiTeifaBg^  dies  ist  dt*  Bsiravacaav  der  MUteU 


■llfsigkeit,  vrekhe  sieh  ia  aas  «rar  ZsfilaMkkcaKSpfoa 
wie  Marbach,  Mbdkwita  nd  Ihfliffaa  gctdfKt  kit,  oad  die,  Mit 


«incm  leiilensckaßUchea  JNacIrtwV^tänpieiä.  bawaffaetv  dar- 
auf anseht,  joie  aadM«  ÜKttayiywt  gaami  tdteritarj  di« 
«iocb  wfHigsteai  claa  LcbeDsbe>Tttgag  IM,  aliwafhBgm'.iiad 
kl  du  Uaaddodi,  wdcbea  glcicbi^unvciM  ^mltk  4k  Bücher 
dieaer  Hcmn  TvigMldlt  irfnLn  ilwiMl.  IM»W  ^awrWit- 
fitBc  aad  BabMiaDMt  iar  IbdlocriMl  kingt  mUn  vor- 
nirflsada  KiilUtii  ftcmr,  rrie  sie  da»  ttUMTiMba  ütehu 
Hnk  Ma^cb  gegen  A*  aimt»  Literatur 
■«•d  MtMki»  jwByiadt  Int,  b  UM  Fener- 
■n  Bttrae,  flandl  lod  in  dm  MUXa  Beft 


and  AndaM) 


B^lkb  einer  Jhe^naT  tot,  aa  mkke  aelaa  SeaJiaU^ 
bea  idwülrt  liad  aad  dcrta  JaMjkaunieft  eich  amrift 
^  liiWfcea  Auanmk  lal  vea  dfaem  SceadiL  idfllMa 


der  Lite- 
aber  aenat  es  das  „Tri- 
feaaal  der  WatuMt",  -rar  wdelus  seine  di<;  Litoratar  aa«- 
tiiaada  Kiilik  die  aeassten  Aslorea  schleppt.  HBchta  saia 
Bfliapid  Aadeia  «Mirinsen  von  daer  IhaMUt.  die  stdi  pUp 
laasfUeeh  gluflit  «md  die  über  allea  aadanaSictoacan  dts 
Taget  daekslb  darfiber  la  »leben  meint,  mUaieetUHlaidito 
ist  aad  weder  fUchtnag  noch  lobalt  Itat  Ow  Vert  dieser 
LUatalDfbciefe  thut  so  als  beßiode  er  tidi  auf  ^nem  pfailo- 
eoafciediea  Standpankt  and  dies  ist  der  grSTstc  «ad  achld- 
licpite  Irrtbwa,  in  den  er  verfallen  ist,  deiw  scia  vermeint- 
Pbtiosopbiren,  das  mit  pedantischer  Hime  Ober  den 
Iben  der  Zeit  tbront,  ermangelt  vor  allea  Dia^ea  dss 
Brkenaens  der  GecensUtnde,  mit  deaaa  «r  aicli  be- 
Dar  Vavt  grirt  - 


s:imrn  Gedaalc«  aus.  die  iNi<(ativiUta«  der  €«|«a«r*rt i,ha; 
Ix-iiimpf)'«  nnd  anf  {losllivif  Rirlituuj;<.-n  Ui  dringen,  alrr  er 
Ix-int-rkl  in  aUem  aeinim  Mifi-r  hicht,  vus  in  «len  D<>^jliT<>ft' 
Kiftftea  >illr  naailive  Keim4^  lir-;<f)i,  <lic  «v  »«-llut  durch  »«'in 
Madhctaa  llenüdebrcn  zentral.  £iaes  Philosoplien  aber, 
'wrlre  es  wSrdig  gewesen,  da«  Posltire  aaoh  da  ta  begrtifiia^ 
wo  ea  den  Ai^ea  der  Slsage  verhillt' ist ;  statt  dieses  wakai* 
hall  phikaophischen  Staadjiunklet  abor  S'ecUt  sich  Hr.  NeM 
back  im  GcMntheU  dem  Scfaiaipren  u.  Schnden  der  giw&all 
]tlaaae  «i,  die  kein  gutes  liaar  Jär«ti«ii  «len  KM«h«iiMuigefli' 
^dcbo'sle  nicht  besnift.  Es  gab  ia  Hilter  Itljlheaxeit  lit- 
Lindos  einen  BorknJeadleast.  .der.Kinlt  Schlaaplea  u.  Schnil- 
ben  begangen  tvurde,  nad  vrer  deai  Gott  die  niedertrAchtig- 
alca  ScbiMh^rle  ins  Gesicht:  8.iet«,  hatte  ihn  am  beste» 
nad  fWtnimsteu  gefeiert.  Einen  solchen  SckimpCdienst  glaabto 
Hr.  Harbach  jttat,  tvo  viir  dosh  gar  uioht  wehr  in  der  Vif- 
tlienwelt  leben,  dem  Zoitgcint  rnveiaca  za  ktOasea,  and  so 
sdiiieb  er  diese  fraanneB  Schibfibbrlcie  aa  eine  ;,JnngreaaV«i 
die  ieildem  aoeb  daa  Zeitliche  grsegnet  ha»,  und  aardcrcal 
frischem  GnbhB|el  er  dieses  LtlAraturscandal  als  DIaM 
pflaaite.  Wer  eiae  ganxe  Zeit  beurlheUen  will,  janlil  rar. 
allen  Diana  iBlliJ[laiBaaittt.i.«oUBr.:)IMaa«sc,  darchdria- 
i;eiid«n  Ycfetead  lad  -aiaer  terraealetlMidea  fest,  Gepedi.i 
tigkeit  n  flbca,  eeqcrIHet  sejnu  "tvcr  aber  voii  allea  dieeah 
Eigeaechaftea  keiae  eiaain  besiat,  stcUt  siak  «ellMl  al*  ej». 

anMl  dar  atUeaNdTfilll«  aeia*  Zeit.  Ua,'  aka»aUift.ab 
M  PalmdHtlJilM^  dl 


n.  Theolcfle. 


4UL 


ncbi 
nebst 


"~  der  haadaaMfUfebfen Udtnadeiw 

hai;B»liaila 

bisher  ungeil 


Aaban 


Güsfcr  «ind  Zafichai;B>dialMr,  4alaMrlha,< 
uKbisber  ungedevoUcr Baitf»; aad  — diaar 
Belege,  ran  Pwd  Umtiyr  Or>:A.  n.«  Fred,  oad  Se^iaar«; 
Ina».  CB  Beitia.  jUeae  iwH»  ««it>4Bt  iartcta  qasd  Daadaa- 
suauis.  Cabia.  VInIo^  Mlac.Bwd«  Vit  eiMsa  mtlMI«. 
gen  Alphabet  dar  Abktnaagaa  det  Galviniitchcn  BanduMfr 
«ad  «iaem  Fea  aiadle-  adner  UnUrschHfl.  UaiubanL  PM|>«b* 
183a  ai'Bäg.  aad  lO-Bo^  BeiUsen.  gr.  S.  TÜr.  '^Utt- 
«»dte  Tliärdaa  SeMat.  .(Van  dem  AabM  Gek. 

>jat  Ia  Gaaf .IIa  aar  TelliHladkaB  vimiaigwaK  mit  < 

Ia  der  AlMadaiaWalfhäraJeTiS»  Zl^ 
1541—  49.)  dwdan  eialaa  a  A  kaaM  wtrd  Jafcwa  ZidaabMi- 
aalt  ' 


der-  kklm. 

fdtätttav  vaa  dar  aBaaUgen  Benntuag  4er  J» 
aawaM,  da  der  aach  «akeaatttca  QaelJea.  Taa  dea 
uaenaOdelen  Elbr,  den  es  wh>%»ajp<[wletaad  aalaaa  KaA-- 
denk<»s  in  dsa  hdlste  Iddit  aa  etedca,  aad  Ava  dekt 
Ecwühnllchen  Talent  ia  d«t  Vcrkiadtn^  daaaea  aa  einem 
Zwecke,  was  an  «ich  nnd  saf  datt  «CSlea  Blick  Idalit  baand^. 
artig  n.  nicht  zn  einander  MBiaMd  ■Wlfkdaen  kSaate.  Et 
ist  in  der  That  ein  grotbeanTaidiMtl  um  dl*  tkeabjllÄa 
Literatur,  diese  mühevolle  Aibdt  Ib  dkaer  ÜVelse,  tdn  wis-i. 
seoschafÜtch,  olme  das  vor       -    —  - 


iaaa 


kM  Zid -aas  dem  Aage  jn.' 
aa-wd4  gaftcdaii  «a  likaa,i, 
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Denn  ^^'enn  irr  Verf.  to  (Wriftbrt,  lo  kSnnen  rr'it  in  zwei 
Jahren  «choii  drn  Si  Uliir»  de«  Wrrkra  in  dem  driUca  TKcil«, 
weIcLrr  di«  KSinpfc  Calvins  »eit  dem  Con»rniuc  IjE^iriiKUi 
bia  zii  »einem  Tode,  aUo  den  intere«»anteren  AbacliniU  aas 
dun  lieben  Calvins  enthalten  wird,  br»itxen.  Wie  nanclier, 
der  eine  shnliche  Arbi-it  anlernalim,  ist  entweder  ohne  sie 
SD  vuUende«,  auf  balbrm  Wege  •leben  gebliebcB,  weil  er  der 
JHaase  nnterbx,  oder  hat  dock  laut«  Jabr«  dtnof  warten 
«ad  irar  dnrdi  enttcUt-dene  AulTurderancen  zur  Vollendung 
«|MHIIMmMi>aatfelb«n  Immo.  l/aliM%  würde  e*  da- 
■Cr  am,  vrann  wir  es  darauf  absehen  wollten,  durch  klein- 
Mdw  Vwwirfe  dem  Vett  M  mIm  n»  tnt«i;-Mlv  dmaf 
ausincen  efanelne  Faradoxien,  tu  weldwn  mancfe  remcht« 
BcditMriigong  CalWna  ia  sclinier%ea  Lagen  ihn  verleitete, 
ifeM  hin  Diiil  vrirder  mit  untergelauren«  BcJianpton^,  die  nach 
tMMfW  An«icht  u n haltbar  wUr>-,  einige  NViederhoiniigen  ,  oder 
was  tonst  nod  nnaorer  AnfEuMUig  Zuwidt-riaufeudea  sieb 
finden  M*cfcU»  gnwiiwllift  mAftna  zu  wollen,  um  so  dem 
Werke  etwas  aninhlign.  ladcssrn  hrfreit  doch  auch  die 
Grofsartizkeit  •inei  Unteraflkmen«  nielit  von  der  richtenden 
Stimme  der  ßsurtheilong,  aud  selbst  die  dankenswerthcstc 
nnd  bisher  unübcrtrofleae  Letstunc  mufs  es  Ober  ilch  cree- 
ken  lassen,  de^  linlnUb  der  absuiulen  Vollkommenbrit,  den 
die  Idee  giobl^  m!  sl^liikfen  und  darnach  seinen  relativen 
Werth  bestimmen  zu  lassen.  Und  so  kSnncn  wir  denn  nicht 
■mhin,  die  Aosetcllsneen  sn  emeoem,  %velche  wir  an  dem 
W[|Hrlw  •ckon  bai  dem  brselietnen  de«  erslrn  Hietles  in  dio> 
■n  BIWern  aadir«  morstim,  fa  unser  L  rtheil  hat  aick  {eist, 
WÜb  aorgOiltiger  Dnrrksicht  dieses  zweiten  Bandes  nnr  noch 
WÜMtieti  In  der  Vorrede  nlinilirli  verwahrt  sich  der  Verf. 
M«n  die  VorwOrfe,  welck«  aack  «rir  im  Weaenllirben  ihm 
äamahi  machten,  dafs  er  die  efcf  tlngisch«  Bearbeitai^  einer 
metkodiscberen  Kintbeilong  mriezogen,  mit  der  cigniUiQm- 
Bcbcn  Erscheinnng  Calvins,  welch«  ein  von  Infrertn  Errii;- 
■Issen  ziemlich  entblsrstes  Leben  darbietet,  und  nur  ans  sm- 
nem  imienl  Wencn  und  >Virke«,  ans  seinem  Systeme,  seinen 
Cnntroversen,  seinen  l*rediicten  und  seinen  Briefen  begrilTeii 
werd<-n  kinnte.  Bier  nns  man  zwar  zn«et>rii,  dafs  die 
eckweiseriscbe  Keformalion  mit  dem  Lrbrn  Calvins  nicht  so 
Hentlick  ibt.  als  die  deutsche  oder  sürhai.scbc  mit  dem  Leben 
laUtliers,  dnfi«  dieser  einen  ganz  anderen  lielehteren  und  be- 
wegteren Vordrr^rand  zu  dem  ganzen  Bild«  seiner  Schöpfun- 
ge«  bildet  als  Calvin  in  Hezut  auf  die  Schweiz,  schon  weil 
diesem  die  Ztvingli  nnd  Oecoiampade  vorangegangen  waren, 
nad  d»r»  d^'i  Lehen  Lalliers  In  sidner  Enttvicklnng  die  Ge- 
•ebichte  der  Uernnualion  in  Dentsckland  selber  isti  da  von 
ihm  ala  Person  allo  £pockc  naekendm  Ereignis*«  ansehen 
und  xurOcknbren,  wtoMid  Ckhri«  alt  daa  Centmm  der  Ke- 
ImMlinn  in  S4dvn  nur  endiernt  r^rmUgb  dea  Ton  ihm  ans' 
fkmUn  Geiales.  weniger  Tcmftga  der  Badaulaamkeit  mI 
■at'J^eiaünlickrn  Einwincena  nnd  seiner  penSnückcn  Schick 
•nie;  Dadnreli  aber  ist  die  Beracbtignc^  nnck  nicht  gegeben 
n  «laar  pnncip«  u.  einbeltloaen  Blographi«,  tn  einer  aggre- 
gwfathnn  Anfablung  dar  hSckaltna  cbrannlögiack  goardne<tcn 
aarkwfirdigen  Thate«,  SckrUkeo,  Ausapridw  Camaa.  Das 
Zerlegen  »ad  Xereliedam  dor-Warhe  dea  Muaaa,  U«beitrn> 
acbSaer  Stdlca  an«  aeiaea  Briefita,  ÜMdigtc«,  Coa> 


Irofm«^  aad  aadawa  Sidtriftan,  der  Zailblga  der  Eraokci- 
aaaa  aoeh  nobenaiaaadaf|aate]tt,  ahaak  m  WcMmb  den 
erVfieren  Bauai  d«i  BacM  ein,  aad  «■  haalakt  atkca  der 
Jahreszahl  die  OiJlwiag  aar  h  im  ^Mkmm  Uadelweis 
■.Iii 


zusammengelragenea 

pM  Kcbc«einand«rlicgrad«  iat  abar  4kmm 


Material 


wltcn  Ia  den  

ivddi- TaracUadanM  

dagaullädUa  Werlri  wie  dio  Imihatlanca, 
Driehilb  alaer  fahicea,  falcaUfcn  UadtlatkM  langnaai  rdft, 
«ad  daw»  wieder  dÜM  Caatrawwa  gagna  flüdicfc  adba« 


Ans 
1.  fi.  ein 
ab  daa 


chende  Irrlehrer,  in  welcher  die  Flamme,  nickt  der  Begei- 
sCeruag  wie  dort  sondern,  der  Leidenschaft,  wenn  wir  aia 
auch  eine  kciligc  OMineu  wollen,  glQht,  femer  eines  Brieieia 
an  einen  Frcaad«  mag  er  die  innigsten  nnd  aubjectivstea 
Liebesverhstbiisee  oder  allgemeine  Zustande  der  Kirche  oder 
TrnstsiirQcliu  lUr  Leidende  und  Verfolgte  enthalten  '.  Dies  nnd 
noch  Fretndartigerea,  waa  das  Bild  des  zu  icickuMiden  JUn> 
ncs  zerstücfct  aad  unruhig  machu  stellt  hier  unBÜttclbar  ne- 
beneinander, wenn  es  nnr  der  Zeit  nach  einigerniafscn  iit- 
aaanasngekWrt.  VVena  wir  als  Beispiel,  wie  varochiedeaartig 
die  nebendnander  stebcudi-n  Ci'::rii»i^ude  find,  die  Innern 
Uebemckfiften  Irgend  eines  C^pit«  is  niiithcilen,  se  wird  diaa 
niher  ins  Auj;e  lallen.  Diu  secbute  Csp.  ist  Sberackriebcas 
Die  Seelsonte  Calvins  nnd  umfafst  S.  ITJ-oibS,  es  iiadea 
sieh  darin  aber  folcende  Unlerabscknitte:  1)  Charaklaristik 
seinea  praktischen  Wirkens,  Calvins  srbeitsawea  Leben. 
3)  sein  Briefweciuel.  4)  fierrdaaeikcit  und  Stil.  6)  Calvia 
ab  Prediger.  «>)  (nan  eni)  Seeisoree.  S.  iUi  — ilS.  7)  Auf- 
monteruns.  Erweckung.  strafende  WnrtK.  Krmatbis;unc  zum 
Mirtjrerlbum.  S)  Hastoralii riefe.  S.  J.M  —  J»'.*.  9)  (i'e»^ ixsnis- 
fraeea  n.  Gotncblen.  S.  liU—ibi.  —  Meist  <ib«ra«lztc  Brack- 
sti^e  ana  Brielen.  —  W>«  wenig  dorck  dieecn  Allea  dia 
Envartung.  welche  di«  Ueberschrifl  des  pnten  Csnilda 
..Seei&orge"  erregt,  befriedigt  wird,  nnd  wie  »ehr  dadnrck 
der  Fuctackiitt  im  Ganzen  ;;eheaamt  wird,  lenclilet  schon  ana 
diesem  Sckeaa  ein.  Ceberhaupt  scheint  der  Verf.  der  An- 
sicht SB  aejn,  als  mftfste  er,  cka  er  tar  Sache  selbst  komnl» 
etwas  Aker  ate  vorsuscklcken  nnd  gleicksaai  zur  Gesckickto. 
etwas  van  dem  Seinigea  hinzntJinn,  damit  man  nicht  vc^ 
sncht  wefde  xa  gisuben,  er  müsse  sich  an  de«  Ge^cbeacn,  datl 
Sache,  aalrecht  erhalten,  ohne  selbst  über  aie  reden  zn  künncaia 
Diesen  Vorwurf  aoUte  er  nicht  «ebenen.  Weit  kräftiger  uaA 
schlagender  redet  die  Geschichte  von  sirli  ala  wir  über  sie« 
So  cleick  der  Anfans;  diese»  'l'lieils.  Dan  etste  Cap.  iat  üker* 
schneben:  Einleitende  Beraerkuneen:  ('altin  ein  notkaeadi' 
jer  Entwicklunppunkt  in  der  KrAirniation.  Als  so  Iiier  ahar 
bitte  Calvin  durch  dits  gnuze  Werk  erscheinen  mAssen; 
so  die  Aufgabe  des  ganzen  Buches  hatte  sejrn  sollen,  wild, 
als  „einleitende  Bemerknng''  zum  Inhalt  eine«  Ciipilel*.  Wa^ 
enthält  aber  nun  das  Capilcl  wirklich?  rtichts  anderes,  al» 
ein«  Vergleichung  Liitlier*  niul  Cilrins,  die  bald  an  ciaav 
Geachichte  und  LoltreJe  der  Fnl;;t:n  d«i  Calvitiismus  utA 
der  Bedenlismkeit  Genfs  in  Bezog  auf  die  riilt]ei(lse  «ad  po- 
litische Entwickeinng  Europas  Sbergehi.  Das  Versprnrbene 
liefert  also  dss  Cap,  nicht,  es  enthJUt  vielmehr  eigentlich  cia 
KaiKmnement  fiber  diu  historischen  Tliatsackrn,  welche  etat 
Gegenstand  der  ful!;enden  Cap.  sind;  denn  ('ap.  i  handelt 
von  Calvins  erstem  Auftreten  in  («enf,  und  die  niiclivten  Csp. 
3  bis  6  dann  Ober  (.'alvin  als  Itefonnatnr.  Gescl«i^-ber  Grün- 
der einer  eieentbümlieben  Kirrhenverfa«cuii;;  und  über  «eino 
Seelsorre.  Das  7tc  Csp.  „AiJgeineine  Wirksamkeit  Calvine 
▼an  laii — 49**  unterliegt  demselben  Voiwurf  wie  Cap.  1 
und  6.  Die  Aufgabe  dieaea  Gap.  iat  naah  eigentlich  die  Anl^ 
gäbe  dea  gaasca  Werkaa  aad  es  aaliMdl  rielerlei  Fremdsiii- 

K aeben  einander.-  Faaaan  wir  nun  dss  bisher  Gesagte  ia 
•  aaaammen,  ao  andk  unser  Endurtheil  daliin  anafallen, 
dab  diMca  Buch  (naaMntlieh  Thail  IL)  wenifar  eine  »etko- 
diadie,  kegriflät  aiid  prinaipml&iga  LeoeaahMchreibang  Cal- 
viaa  iat,  au  cia«  Seaimlanc  vieler  nnd  BMnaigfaltlger.  wi«h> 
tiger  aad  ialawaaawtar  NoUäen  and  Thataachen  aas  dem 
ben  Calviaa,  afaa  Charakicrialilt  der 
EieenlhOialirhWlen,  Aalaaea,  SekSplaafiaa 
welch«  aii  «iaar  aauaaaaaaea  Sackkenalaiib  » 
und  Ia  aia«  dtai  YerC  acaehnc  Farm 
der  Fleifs,  daa  dick  im 

bringen  dea  Eiatchiea  aa  lokea  iat,  Ar  ifalnha«  Alke 

i»ko«M»r 


tm  gebmaht  aind, 
«  &  GaatUalc  Ii»  Aa- 


dir  kOeM»  Dank  lekOkrl«  di«  ccldpMackc  Dankdriaeaag 
aad  ZaaHNM«haian|  daaaiikaa  «bar  blaibt  qiMnwn  Uear» 
haUmm  da«  Labaaa- GU«iw  •bariMMu.  «nkh«  sieb  jedaab 
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«Im  wä^ymäUKhMn 


Dn 

in  iMfab  Air  ^M§m  t  Cm.  cndJkNr-lhb«^ 
€m,  a  CWdfcliHtlifc  dw  GwmmttMi  ikMm. 

CnM.-  10.  Ori«la  iHri  iMdwiait  Mfa 
FtMe  nud  IWt  in  4«  fMändadwU.  tl.  tUnkm 
k.  Kampf  flir        RMfe«  UlcUidw  IhlMiR- 1>« 
VMik  Ü.  Bim  VmJbk  iidhpr€dMpiV'«Mlalw  *»« 

i-fo  Lehre 

t  !■  IMmh  MMS  serfaHeo, 

rilf^  rrrlchf  gan»  Ter- 
im  i»  BnlltieUM  dier  Kcistigm  SdiA- 
ChMM*  «inMnm.  0MW«fc  hllto  acbm  dadardi 
gnvmiMB,'-wm  dar  Inhah  in  «»blM  crtfMra-firanv««  wIr: 
TcrikcUt  if«nl«B.  etvm  m  1)  dM  ■■Ammi  liiliMr  CälnM, 
nag  CK  inuieiUB  «of  «miga  iiopMaMa'IArti'cick  feaaglMa- 
kmi  wi«  «t  Iii,  a»  iat  ca,  naa  kann  die  GMdiicht«  nicht 
ffCMiar  aachan,  ab  ai«  iat.  i)  ada  iwiarca  Leb««;  die  Ent- 
'wicUiM  sener  dogaMtiacbcn,  rafortnatoriacken,  ditdptiaari- 
aAam,  tteocntiadMn  GrandslUe.  3)  Cahria  »ad  aetna  SVlAer- 
■■dwc.  4)  aciae  Waltatellnne  neUt  dea  Wirironjan  a»incr 
SdAphngen  avT  Mit-  and  Nachwelt.  6)  die  Literatui^Mch., 
der  Calviniacbcn  Schrift««.  K«ch  bitia*  daiM  c4«i|f>  K«cana 
wmA  Tefgleichcnde  Abkandluagea  daa  niber  bestimmen  kftn- 
MBt  waa  im  Weite  adlMt  iMir.  ahgedeutet  werden  konnte, 
dm  Fortgang  nicht  n  «iitedbncnen.  Der  EioTnirf,  den 
dar  V«rr.  nacht )  dar  Lgüni  Cahrte  «ty  nit  aeiaen  Schrif. 
Im  iaiig  vatflachten,  nad  er  «rlrde  dorra  die  Tpeaaang  rrfn 
Batiwi  «oifdtrft.  Iran«  aichla  bcMwan,  daan  «a  Isbt  aidi 
vaa  Wanil  ad  Baogd,  dia  ar  annhrt,  and  voa  Anderen 
gmrifii  nidht  bahaoptan,  dab  vaa  IhN«  SchrifWn  gali««nt 
■edaehl,  nacb  diaaeiben  wtrM,  «der  pr  difii  ihr  Lraen  mit 
ihren  Schriften  im  Widertprach  atinde.  Aliefdinp  bilden 
die  PrldesUnalioa«lrhre  und  daa  Sittengerldit  grofiM  llannt- 
moaeate  I«  dem  Leben  Calrina  a.  ea-wira  keiua  Biogranni« 
dieaea  Refarmatora  ohne  ate  denicbar,  et  alSrt  aber  den  Ucber- 
Miele  nnd  den  Faden  der  Kntwicitlang,  wenn  da,  w«  die 
erat«  Gelegenheit  gegeben  wird  Qber  beide  Elemente  tm  «pre- 
cbea,  nnn  aiit  der  mnjlidistrn  Weitliaftisiceit  nnd  mit  Hin- 
SKCiehnti«  alles  nar  imrorr  hiahrr  BetAglichen  daron  gehan- 
delt tvird.  Wird  man  nach  dir  Hi-mdigang  dea  Werkee 
eine  Ueberticbl  Ober  daa  Iirben  Calvins  haben  wolle«,  ao 
kann  min  nur  mit  grnriiT  Mühe,  indem  man  die  Imsen  E^i- 
aoden,  BäcIieraoHiflgi-.  Kriefe  rtc.  gleicfaiam  wieder  beacitigt 
axd  wegrSumt  un«l  so  viel  Zeit  verliert,  aeinen  Zweck  errei- 
chen, anstatt  liirr  eine  {«•!rfiti>  und  Dberakbtllcbe  Beiebran;; 
an  finden;  aach  das  vollsüiiiilisste  Keg)Miir  tlird  diesen  .Man- 
gel aicht  xa  heben  im  Stande  sfvn.  Geyer. 

m.    Gpschiclilc  und  Gcosr^iphie. 

413,  Taffhenbucli  ihr  neueiifu  Gesthirfit*.  Ileraoa- 
aegeiten  »on  Hr.  Ernst  Müncft  iinil  Dr.  Gustar  Hafherrr. 
MitMMfhie  des  Jiihrs  1SJ5.  ir  ThI.  Mit  8  PortraiU.  Carls- 

nihf,  .MilllrrM-b.!  Jlnn.Il.l,il,  1>','.7.  1H  Bnc  1^.  \  \  'Kilr.  - 
Wenn  di-r  diirm  Gci't  des  l'riisiiiatiMnii*  fchüii  für  die  Cum- 
penilien  als  unziircii  liciicl  für  den  ji'tticf-n  Stand  dfr  wlssrn- 
acharilirhrn  Uildmi;  vi'rplint  wordtTi  ist,  so  mof»  er  diis 
niirli  nn  lir  hfi  der  liphandliin;  liiT  dt-r  utimilli  Ibarrn  Gr!;iTi- 
wart  an^rh./rpiidcn  Ur^pbiTiiii  iirn  wi'rdcii.  welche  ihre  idiiellc 
ISatur  .mrli  fnr  den  nur  nh<'i'l1.<rldicli  jtebildcten  Znncbaarr 
eenü;t-nd  nITcnbaren.  Mit  dem  Irorlinn  Wicdcrholnn  der 
ZfilijnL;>>fi.ii-liri(-ht<>n  ist  niihU  sethan,  nirlil^  rrrtirhl.  Defs- 
ball>  kiiniicn  wir  dpin  obigen  'lasrheobtuli  drr  ni'ui'ftfn  (»e- 
•cbichtv  iiii  tu  ilir  iiiirulfMr  liedeutung;  bt-iU-ipn  .  da  es  nicht 
einmal  das  wie^rrzneehm  rermae,  waa  iu  den  politiacbea 
 ia  d«rA«ffä«|V  dl|MiM>  SUttaag, 


MaM  1tt..ai.!fl» 
den  Orftal 
«aTien, 
Aftil«  arid 
aebracbleihlt''i 

414.  <if schichte  iiUt  jüjfiruhrt  in  den  Sevrnnen  un- 
ter Ludniß  \W.  ISarh  den  Pue/Un  rt-iihh  von  Dr. 
Chr.  K.  Uofmuiin,  PrivalJncfnten  in  F.il;ii^>'o.  Nürdlinsea, 
Beck.  1817.  -21)4  S.  S.  1^  TLlr.  -  D^r  \  .  i  sab  »I.  b  dur^ 
Ticil's  nieistt-rbarie  NoreJIe  „d«r  Aufiulir  iu  drn  Si-vcniu-n", 
anpTrp;t,  drti  gesdiichllicbon  StofT  mit  der  pucliftcbtin  \^viT• 
Li'iUiii"  zu  vpi^eicbcn,  und  wurde  dadurch  auf  daa  glückli- 
cbrn  «."iilanlon  gt-Ribrl,  eine  gt'SchicLtllcfie  f)nrslellung  des 
so  nn  rk>\  iir(lii;cn  Si'v<  iin<'iili;rii  j;»'S  xu  versm  ben.  Diese  ist 
gpsclii.  lt  II. II  Ii  dm  Oiii-llf-n  concipirt,  und  in  einer  lebendi- 
pn.  Irisrlirii  riirin  Jt-r  Srbilderang  atttgi-nibrl.  Kar  wtf* 
7M  » iiii.scbt-ii  ^i-\M-8rn.  dab  der  Verf.  sieb  luchr  in  die  alU 
gemeine  Natur  )fner  mystisclicn  Begetsterurt~.  wi'IcLedieCami- 
sarJeu  errdilte.  vcriirlt  balle,  um  srinrr  DarMliliung  riae«  noch 

SUstischeren  Cbaraklt-r  tu  geben.  Auch  würde  eine  genanerc 
childerang  drr  t'ran<ri»(srbrn  Zustande  jenrr  Zeit  in  der 
Einleitung,  sowie  überbauet  das  Elngebn  in  den  all^rnieineB 
Charakter  derselben  dtfio  Buche  wcscdIIIcJi  geputit  iiaben. 
Doch  ist  aueb  mit  der  p;c«cbicklen  Darstellung  des  Besonde- 
ren und  Einielncn  schon  vir!  gi'lcist«-t.  und  dem  Vvrf.  irnnscT 
Daak  za  sagen,  dab  er  die  lüsturische  kenuinib  jener  merk» 
wiirdigen  Betcfaanbcit  aaf  eine  ao  anaprccbende  Art  dea  fvA» 


IV.    Pliilologic.   Arcliaulogic  lilcrärgescbichle. 

415.  DtmoithtnU  vraHi  ionna,  tx*tt.  T,  J«§> 
A«rl  pa^lm  mutata.  Em^tutt  Lud.  Ohsen.  GuUitti, 
Dieterichacbe  Bnchb.  1837.  8. 34!  Bog,  3;  Tbir.  —  Nicht  oI|b« 
Webmatb  arwihnea  wir  dieses  aaagrzricbnetea  Wcri(C8;.M 
iat  daa  letxt«  dcs  rerewktrn  Dissen,  an  welobea'  deraeHn 
ni^e  Tage  TOr  seinem  Tode  die  Ictste  Hand  gelegt  bat,  b 
si'iner  \olIeiidnng  ist  es  das  schiinsle  Denkmal  Ilir  den 
früb  Dahingeschiedenen.  Es  bekundet  dIeselLe  BIeislerscli«A 
in  der  Es<-^us«.  dorch  welche  Dissen«  Arbeilen  Bber  Pindar 
0.  Tibiill  die  »ilgrrai-iae  Anerkrnnuns  sieh  erworben  Latten: 
ein  Grund  mehr  einen  Verlust  za  beklagen,  dessen  Ersatz 
bei  der  jetzt  voriierracbiyidet)  Richtung  der  pliilolagiscila« 
Akadcioikrr  «ebr  aehwcr  erscbeint.  So  mOgen  denn  weai|- 
stt'Hs  uiksrc  jungen  Philologen  an  diesem  iMÜlrnrn  NacbUs« 
erki'unen,  wir.  sich  die  Kinisl  drr  Ext-^csc  ron  der  Feriij- 
ki'it  darin  aaleraebetde  und  wticb'  ciiifii  boliin,  rein  •;elsa> 
jrru  Gewinn  dlcaeiba,  Bber  die  Scliruukeu  dfr  sugenblickli' 
eben  Brsrbiftigung  hinaus,  zu  "<'>rXhreM  im  Stande  sej.  — 
Die  Erklürune  ist  fibrigcns  nidit  lilufs  in  liistofiacber  aad 
spracbbcher  Bvziebun"  {.'elVirdfct.  sondern  es  sind  dabri  soeb 
mit  ;;rorst'iQ  GeScLick ,  winwoht  der  Verf.  aebr  bFSch<*iden 
d.'irübKr  spricht,  dir  bölirrn  (>t-iK«'l/i-  der  rhelorisrhcD  Dar* 
Stellung  zur  Enlriertui:  scknniriien.  In  dii-.«er  Hinsicht  uiBs.- 
Den  wir  besondcni  aul  di<-  f  ni'jiiN.-rsrbickte  Abbaudlong  de 
strnctura  piTindomm  orjiinria  ;iufniiTl:siim  inachsn.  aus  wel- 
rlii-r  »vir  (ini;i-  H:iiijils5t/<-  »iisiirhcri.  ll:i<'C  est  »ora  et 
suiiim*  \px  iliK|in.'<ili'ini8.  ut  |iraeiniltiitur  id  riilus  iniuor  rhe- 
linic.T  vi«.  i)n,s(jiiiii»tiir.  cnios  sit  maior  rhclorica  vis  et  i|Uo 
lUiiximi!  tralieri-  vidi*  attvnlionem  fp.  XII).  —  Ea  niiiliuK  jiri- 
miiria  srnlenti.i  rvolvilur  et  rxpnnitur  di«ertin<i,  si^aitiran- 
tius.  cr^ivius,  CMtiditiit,  pu«t[>nniinlar  ei  (n.  Will).  —  l  bi 
!<riitrntia  per  dii  i^ilMl<  ijj  in  paria  vi  iii<'Nifir.i  ili.i^rrdit,  dixpn- 
nnntur  inrmbrii  ouinmn  sir.  nt  i>!  nurc^mis  .sit  rrrnra  et  no- 
tiomira  l'aciÜK  rt  cl.iniK  (p  \\\.  —  Apprllähimus  for- 

maa  periodicas,  auibn»  hoc  ipsura  «lliciatur,  ul  tolam  axsistat 
at-li1  II  Iii  li  i  iHÖmUÜ  (^  dUBV».  -  8*'     — ^  — 
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tv«  |ii-ri<MU  (irtmariM  nhiiatam  akiM;  Mn  nr»  ridea«  rtkm 

tri'f.  quihiis  fun«iam«iit«m  sd-ttrtara«  conti oeiUir,  nuai{a«ai 

jdliirs.         <S  I jl  •  iLMT,  r  <  \i-j])L;is  .VXV).    —    S<Mlt  duo 

}ii'tiii;iri.i  gfiicrk  coHk^tusiliuiiii  jirriitdui  utii ,  pnroutu  uU  tU- 
iiiti  i|»<ir>  pmJnutU  m  iitritlici',  iIi  nkIi  wulrunlur  i  l  r\|i1i<'^in- 
tur  ilucTliixs  pcisleri'iriljus  mcmbrlü  Inri.  :ilt«'rum  ul)i  «U'<|kril- 
di(ui°  Kriivus  |ir:ji:ini'^r>.'i  \:\r\:i  pr.ii'pacaUoQc  et  in  linc  dciuiilu 
proJil  suuiiii.i  .si;nUnfia  {[>.  ,\\V).  —  Arcedil  tprlialu  pi-nui 
romjiujiitUuiis  vx  .iiubnluj^  inixtiiiii.  liht  ulraijne  furnhi  in  ru- 
dern aiil  in  (iiversis  pwtiliii»  (it-riodi  rriivrilur  usurjulj  (p. 
XXV'll).  l*ie  ^veit<'rf,  »ihr  iiil<rfss.in(f  Amvcriduni;  dicirr 
SSIZf!  auf  itii"  Ultfrn  h.  ntiieni  Ufdmr.  .10  \vi^  dii-  u.inzr  l  i!- 
Ci'iiJ«  Aufciii.iiiiJKrsrUiii);;.  i>t  iii  riiclilialtl^.  :iU  il.il-  hi.-  tirli 
Lei  d»ui  gtrini;ea  uti»  lui&lrljeiidcn  Kaum  im  Aus^u;  |;<'bt'ii 


iU>.  Dfitimüler  dtf  mite»  Kunst.  Von  C.  O.  SluUfr 
D.  Carl  Oesterle):  U.Bd.  la-Heft.  ÜSttlngcB.  Diclrricli  sehe  lt. 

TUr.  -^-i«  war  Mkr  W&nsrbroii^Tt^rtb,  daf«  C.  O.  MülliT 
aadL'«tM  kWtite-IUh»  der  Aliulidunsea  anüLer  Kunttwcrkr 
mn  Efltatwvas  adMk»  vwrlrcjniuiitn  ilandbacba  dar  Arcb»»- 

Ä.  de*  «ntM  Mpn  lieb,  da  di-r  Kreit  daiMibcn  nocli 
I  nicLt  erecliünlk  war,  a.  die  dadurcb  gewanaeae  Uebcr- 
fliiüt  rine  ATt^cutlicli  iweckiDirsiee  und  zv);leich  leidit  zn 
cbMula  Ml.   Um  ▼octiegrodexUell  «ntliält  Abbildungtii, 
awB  KnItM  dei  Xtiia,  der  Hccar<^*  PMeidon,  der 


DmmIcT«  dai  ^F*"*"*  ""^  ^  ArUnii  pcharcn.  Dia 
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.  417,  Ti*  LoaJon  and  Sldlbil(ify)&  pkUp^MetJ  ma- 

ßiHiut,  and  Journot  of  »eltnee.  lÄjf.  yVor.  Nr.  t'*.  eiith. 
udln}'«  Ueiaarka  a|i04i  ttic  bolanical  aniiillir«  ofOntbanclir. 
—  Iteade'i  Obsen-.  on  tfc»  stHictare  of  tbc  abUd  materiaLs 
Ibond  in  ilic  asbea  of  reotnt  and  fiintl  nianta.  —  Lubbock  s 
eii  tk^  wave-surraoe  Ja  (le  thcMT  of  donble  rerractioo.  — 
.  Raade  a  oa  the  citemieal  conpoaiaoi»  af  vcgetabie  nMmbran« 
OM  fSm.  —  Kane'a  an  Üie  powdcr  formed  b/  ibe  action 
öf  watar  aA  wUta  nrcclnitale.  —  Mvyen'a  report  9I  ihe  pro- 
naM  of  v«galabl«  snysulogf  ^niog  tbc  jear  1S36. ' —  AA- 
AaH%  ÖD'  Iba  adlra  af  oold'  air  th  mainUining  hut.  — 
TnmMHin'a  notlc«  aTMw  diaeov^iea  ofEbKoiwi^'a  resnrc- 
lb*  Ibe  'bacOlariae.  —  llietconibiieal  •bacrv.  taken  al  Bcr- 
inad)s  In  Jdy,  Aag.  aad  Sapt,  1836,  —  811U7V  ob  ib«  poiu 
d«  vaea  or  «ow  'tne  «f  Soadi-Aaiail«,  —  HocMr'k  nevr 
deiMoakfibtiMi.  «f  •■  «■Unal  pnMmritwa  iii'  tiio  thcocr  «t 
.^a„  _i  BdMlM^diMcäjitbii  oTthe  galraaie  aliodk 


udi^ÜM'.  —  fehrMlaA  uifijwA  dievrlopmcnt  of  Ficaoera 
«jplSeaf'itoolj  M  mstab.  Frocccdtnga  of  Icamed  oocie- 
IM:'  »mIo^  tnt,i.  (%iUy,  ob  die  ^>  n<  ii<  dialiaeüou'  of  tbe 
inniMaUa.  —  Seit,  mc^:  Ota      di>|^»  ibiua  of  ligbk  otc 

••  ■•  VII.    HiTsblo£ne  und  ^Medicm. 

418.  L'ehtr  die  Anrhylont  des  Stri/nbeUti,  deren  Ein- 
Jliijs  auf  die  Geburt  und  diu  dad'ireU  angezeigte  k'wt.tl- 
liitlfe.  \»\\  ür.JoAoiH  Uiiiirieh  I  hristoplt  Trrfurt,  l'ii- 
val-l)otrnUii  in  <j'ijttiBg*ii.  linUinpiri,  Oii  Icricli.  1030.  pr.  B. 
14  lid!;.  1'  Ttk.  —  DiT  Vtii'.  luU  den  Fthli-rn  Art  Verliiu- 
diiii^uii  (irr  IWcki'iiL'nocIirik  unlerciaaiidcr  si  iiir  besoiid«i'i' 
Au^llll■rk^JllJll  il  cf« Liliimt,  imli-rn  ihn  «n  Pj.ir  krlti  ni-  Fällt- 
in  M-iiKr  U'-burutLülflicljeri  Fi^xis  dazu  vcr.mljilslcii.  Dtr 
t'Mle  4t'iti«lbeu  betnif  eine  soJclje  Aurhyliw  dts  S^iii'sbiHns. 
daf»  die  Geburt,  Inilz  rioir  »eJir  Lriilti^en  Gebnrü>tJiaLiKl><'il. 
durrb  die  N.iturlrüne  tiicbl  bei-udet  werden  toiiiitc.  bei  der 
ni»lhwi!ndl:j;en  Extraktintr  des  kiud'-«'  aber  d.*  SieilVIxrin  .ib- 
bracbt  der  Ütierjialaod  dar  i weiten  lk«^clilu«K  war  «ine 
«RiadlMSidft.«iiA40  JahMB.«m  Fmh  dia  Mfart 


nirkrfre>  Male  ]«irJit  nwl  rcfehairiiit  («koren  Latte,  bei  u'cl- 
eber  »bet  im  vorlelileu  WocbeiibrUe,  vor  »ii  bi  n  Jaltn  n,  diu 
0»l*i)«n»Uoi<r  aiiget'ani^en,  und  aicli  alim  llili'.;  mi  > r,lUi;;ndii^ 
au>|EebUdet  ball«.  «!«[»  di«  bidhrr  f:r<ir»e  W  .\n  n;ir  ii  luul  ii^cli 
)tis,iiiiiiit  i>NcLruiii)irie.   l  liier  di^rtrn  l  mittüiideii  die  Froa 

autb  1  iiinial  fM;b^^arvs<l^  geMurdeii  und  ai»  1.  Liiimi:i  rufe« 
wurde,  f;ind  er  den  .\ria  des  rccelnidri:;  ceiei;tnrii  kiiiJea, 
«u  wie  die  i:4le  imi^bkiie  .NabelKcbnur  weit  aus  den  G«^ 
»rlilrciilslbt'ilen  bei  viirli,i:iL:i  nd,  die  ücbalter  aber  uad  drQ 
lliurax  fe,tl  aul  di  n  lierLi  iirin^aiig  ceprrfitl.  "Vach  cero-icli- 
1>  r  WenduO^  »uf  cli  1  ii  I.\liuLli'in  di.H  litjin(i|rr<,  biii  b 
ilci  Kopf  (l«cbi'n ,  uad  iiiuute  mU  der  lu  rvorüi  zo'^rn 

wrnii  II.  >vMa  drei  B4ür*i>;e  kiülliff  l'i .  kliiiiioii  rr|<H'cii  rla  ii 
wann.  Die  Fraa  »Urb  um  vierten  'l  .>i.e  ii.irb  dt  i-  I  jilliin- 
diiui  ur.li  T  d(  [1  Zt  icLeii  tiiiier  viilikuiniiH  III  II  Ki  s<  luijilun!;, 
und    Ini    dfi    SiLlm.i    l.nid   nifli.  die  .Scbaaiuliiin- 

\  erbi:-i! iin ^'Iri^iiut  ,  und  liie  beiticii  SflMüubt ine  etwa  an- 
derlbitiU  ii>>  t\\v\  Zull  von  eiHaiiiler  riWIerut  w»ren.  Der 
Verf.  spricht  ait  h  nun  im  Verlaule,  dea  ßuebea  darüber  au«, 
diif«  die  .Inch^liiM'  ili*  Steifiibelna  «tili!  von  |:rof»rin  Lin- 
HiU»  «uf  dii'  (jibuil  5(y,  und  « iibr-pi  hIiI  der  »eulii  b  »o« 
Frist  auf^estrl.l«  II  ,1|<  inuii:;.  (».  3t  ilil.  .Is  lieft.  ZeilMbliit 
|yr  Grburt><l.iiMil<'  bruii'.:;.  i;<  lii-n  miu  Iju>rh.  »i  Aulie]Hiiit  und 
'^'''itiiA^'^  euibalUnd»  üttcb  verdiooi  wubl 

X.  PiiAag»gik. 

419.  Der  SchuJhLrer  in  teinf  J  oUkomminhnl,  oitt 
Anleitung  zur  Forlbildung  der  Srliuilebrrr  im  Amte  und  Bfr 
rubilebea.  Bebst  Aulii.iben  und  AVinieri  fQr  Lehrerverrine  zu 
einer  alUeiti>;i)n  ^  er« ulllkouiiunun;  des  Srbullehrerslandea. 
\  Uli  Hiiiir.  Gotthard  StuiHin.  Mutltt:  „Wann  wir  in  der 
Zeil  lubtui,  SU  inuj»eii  wir  <iui:h  mit  «br  Zeit  fiirl»rbreiten." 
Herder.  3  llüadcben,  Jlain?.  kupt'erber.:.  1S.1~.  /.im.  Bot:. 
t>.  IJ  Tbir.  —  Der  \  erlDsser  ist  l'rriliKer  und  bat  r>vi>li 
.l.iliir  jiii  Schulen  ülb  Lrbrer  uiiil  Si:luilici.'<jii  rri^-  gewirkt. 
Der  ZwucL,  den  er  bei  der  Ablassoii!:  tlie^e»  llu«iiis  hatte, 
ist,  angelM'nden  Sehulielirera  oder  foWbea,  die  er^l  Liir2t> 
Zeit  il»  Autle  Kinii,  ^^'i»ke  nad  Kalbaablage  tu  einer  tVurlit^ 
bareu  VrnvJlaiii^  ibn'.<i  Amtes  tu  ertUuilen  and  iburn  I  i  son- 
ders zu  einer  üJI.si  iti;:t  n  N  ervoltkoromMint;  behülflirb  711  itevn. 
Er  bat  Lit-iliti  iii<  bi  ulUiu  die  Krwrilerao;;  und  \rrridi- 
komunung  der  «Tworbeneu  kenntuiate  im  Aupe.  sunderu  er 
Terbreitet  Kicli  ül>t:rba«i|it  über  ^niden  ii  \  eibiiltiUMe  und 
lieiiebu  Ilgen ,  in  welcb«  der  L-btir  Lnininiu  Linn,  13.  zu 
•ctnen  \ 'ir;;i  ^et^ten,  «einen  dilb  iirii,  lirn  i^lirru  seiner  Zii^- 
lin^e  und  belmcbtct  ibn  in  \ ei-xjliiriieiirrt  knisen,  als  ilia- 
derea  Kircbenbrantlrn  (kukter,  \ uiD^in^'i-r,  <lr<;anibt,  Vurleaer 
u.  Katodttt  in  der  Kirrbr).  als  Slaal»bnr^er,  FauiiliEJivat«:£, 
in  gl  i:irm  ^esrlliui  u  l  mgance.  seinem  \  ergnÜKen  und  seinen 
Liebliii  .  In  bchulli junges.    Dieser  Iub;i!t  ist  auf  4  Abtbeiluu- 


.br'lll:  1 


.  l  rbn 


AV. 


N<>tb'veiidi::kril  und 


liie  ,Mi!lii  ili  r  Furt!)ildun'i  drs  L<  liriTi  (Le^en  nOtzlirber  ütt- 
rber,  .ViiHwjhi  rim  r  1 1  juilbil<iia' In  L ,  LiH^ang  mit  Gebildete«, 
l)i-ii!i.ii  iitunu  und  Studiuiu  der  iNjtur,  l.ebang  im  srbrifÜ.  n. 
iiiiKiill  \  orlr.i:;!',  Führung  eine«  Ta'ebucbes,  LesezirLel,  Gt>- 
»iinuvtrKiii ,  lluüpilin  n  bei  seinen  Collegen,  Lehrerconlerea- 
len  ele.)  '2.  VurvtillkouKiuiiiii::  lii  s  Lehrers  iu  tter  Srbule 
'eii;entlicb  ein«  kum*  .Helbmidlicii  d.  r  eiiiii  lnen  Lulerriebta- 
l'ucliiir  Del>»t  Literatur).    .1.  I.ilinr  in  Keiner  Vollkoio- 

uienhi'il  als  niederer  KirrSuiiiieamler.  4.  Der  Lehrer  iu  sci- 
Hiui  büi>.;i  i  lieben ,  geseUi;*n  ,  biiutlinlien  Leben.  —  Aufürr 
dem  vorhin  aiipi  i'  lieiien  '/.xvecLe,  nämlich  den  Lelirer  7.a  .'•ei- 
ner uliai.>{ti^en  \  •  t\ 'iJoiuunni.n^  anzuleiten.  Ii:ii  <bis  Uut  h 
norli  eineu  jVebeiu.wi  i  i^; .  der  unter  der  Ibmii  nun  ll-Ulpt- 
rvveeL  £;ewiirden,  iiUinlicb  ileii,  (  in  Ilühs  -  uii.!  ll.imlijni  b  iür 

Lelirer  <ui  aojrii,  welcitra  iboeii  iu  icbwieriiifa  und  xwcü'ri- 
lwllM.flli«a        dio.—  ^_ 
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■ad  M  „Vidi  atooli.  kt  lihi»rhi»w  JbLmiSS 
n  Teriaaieiu"  Jiha>mm  ab  «Mcs  Binl' 
m  gdlm  Ht  die  Schrift  so  wenig  {mtractiv  and  cmiaagfU 
iu  BSlhlm  WiaicMeltefUMdwU,  1 1>  irt-  »Uardiwn  hsUt 
UAi  udriekSii  xa  lesen,  av^nil  vldv  IidM^  J*  BwtBe- 
grirtwv«  atfp&bt,  U  Mili«  aril  dan  faWlv  hl  AU- 
«uliw  Mfnilil>P«  nH  jIm  G^nkn  in  EisulM«-)il«lit 

wf«  dia  BUr  Bd^lbMi  Mdlvilb  Aber^r  Ldinr, 
dwr  dw  T«fK  rwjt  «ngadcoMM  6nd  dar  TaditigjMll 
•IfdieQ  kann»  iwdb  vtn  cinqn.jlctbodndKicWMlic.feila«- 
.d«u  ao  wI».d«N  V«rli«geüd«  IdtnaAe.v  m.  aidi  aUa»- 
I  »tUiat  tasamnaBataUfB.  £ia  mIgIw  wwk.naCi^  tich 
aiebt  ao  wcglcsci^  baaaa,  aa^mula  d«  danhadw  TliJiUglc«lt 
^.hiMitß  /aoA  Jfaw>         iM>ciit  «r         nk  Anatrca- 

SDof;  .dem  naebnleiitfla«  «na  ai^  v«>nedacht  waiden.  «ici> 
as  Gi^cbene  mclwacoiut«ainB  iiad.a«lwlllriiij|  liiiaimaii 
gexwoiigea  >Tcrden,  dana  g«kt  dar  GaivbHi  dano«  h,dai  wf- 
•Ica  MCCWB  et  «Mlsatnefl^  hat  aloe  na^uilt^  Wirfani}  fiii^ 
Mm«!  wid  wird  .Genoatttd  eroeaarlau  Slinüvia.  |>i«  LA- 
Untu  M<ndi  rial  |«  i«iaklnll](,  dann,ladafB  AUca  gleicli 
■ab  «nfiUM  iiiid  dia  A»UaU  mtf  andiweit:  die 
Stiaicinag  da^  Wertkvallstaa  aiit  Staraclia»  gicbt  aachDur 
«Ipca  acv  nlalnrea,  |bfafUliu  Ea  IdUen  von  des  vicÜBn  Bfl- 
dmtitcla  ciniga  MMiOTlIiU,  ikr  iriiaensduiUtelier  Wcrili  u. 
ihr  bhalt  mMmn.Jtüita  vai  ao  neben  der  Belehrung, 
dta  aal^  ■nUMlta  dfirakleriatik  giebt,  dem  Leecr  die  Ii- 
lüfaillr  Terftehcft  werden  aifiMca,  mit  agenea  Uitheil  inr 
■ttne  Zwrt-Lc  za  sorgen.  Es  wie*  dan  nicht  achr  Baum 
«ribrdoriicb  ecwescn ,  eis  so  die  Hasse  der  Idtantjor;  cin- 
Za  deai  Alien  komut,  dab  wir  acaera  Methoden-, 
leaitien,  eiche  oidz  pnd  in  TainEommcnem  Malae. 
du  leisten,  was  der  Ve-i.  D«ab*ic(iligte,  aber  nicht  erreicht«. 
l^fHU  er  (raUdi  sein  Werk  aof  Abllieil.  1.  3.  u.  4.  (Dd.  I. 
&  1~39.  und  Bd.  II.  S.  1  —  100.)  bcsdirüuiieu  loUet»  ,  jto 
kitte  er  ein  so  slarles  Buch  nicht  tnsaminencebracbt.  Üm, 
das  Ganse  tu  flillen,  inufs  auch  nneh  „«ine  Sammiing  van 
Aa%aben  »os  dem  gesanmtifn  Gebirte  der  SchallehrefWfs- 
•eaMiMiflen"  lirrbalt^n,  welche  S.  tO-i  — *26<.  DDifafat,  ein«, 
eise  AntabI  von  Thymen  und  prairtisriirn  \Vlnki!n  tu  ibiyr 
nrbcitnn^  mid  Manches  Gute,  namentlkh  im  miisiknltschni 
Tll«tl<*,  enlbillt.  })*r  Verf.  for.lerl  diV  Lehfw  Drntsrhlaniis 
auf,  einige  dieser  Themen  mit  llim  ecmrinnchafUicb  rn  bnr- 
beitea,  sie  Hun  durch  die  Ycrl;i!;>laii>llung  v<ra  Kunferbcrz 
in  Uainz  zuzascndcn  nnd  dann  Lei  ibreni  GutiieUndcn  sicii 
dfES  Drucks' iu  HefUn  zu  {;«wJirUgen,  wuuiit  mit  dem  neuen 
Jahre  läJS  auzufanscn  wiire.  WaiiracbcinlicJ)  i«l  diese 
!ang,  welche  der  Verf.  fertig  zu  liegen  bade .  Verau- 
IK  geworden,  zu  ihrer  Kionuiruiig  vurstebcnJes  Darb 
Tasdl^aza  ta  acbreibrji;  der  gelbeille  ClmraLlcr  desselben, 
indem  e»  zwischen  der  Bestimm iitii;  fur  Dorf-  und  SlaJl- 
achallehrcjr  liln  nnd  her  schrwankt,  ftlbrt  auf  diese  Vermnlbun!;. 

0. 

XL  IfanddnviawnscLalt.  Gcworhsknode.  Land- 

uad  Forst wi>s»-ii->cliaft. 

490.  PotyteehniscUr.s  Jonmul  roit  Dingler  etc.  d. 
>'r.  15.V)  IS-r.  ErsL  s  .November-II.  ft  .utli.  Urbtr  dir 
Auwenduii!»  pneniaatidcber  JHixM-hiuen  an  licr^ui  rieft  niii! 
XU  nmii'n  ii  /»M  (,Li-ti.  \  un  .1.  Pcj-kins.  —  Imm  Iiti  ii.  .ii.;  linr;- 
nrucn  Liifl{mni|n*.  »vrUlic  rnlrveder  ali  srrirlir.  .xii  r  -.xw  V  <t- 
iliclili'r.  ixii  r  uucli  aU  beides  za^leirii  ilirtirn  kann,  und  Hiil 
deren  iiiilfe  maa^inen  Umib  auapum^o^  oder  seinen  in- 


cnl 
Baäi 


 iaHM'jaMMMMK  aaaa.  Von 

Oe^A^lani «-  CMäRi  ▼«laaefta  tkar  iaa  AaaiUis  dea 
Waaaaia  Mi  Vcberftlle.  -  BeichreibaBg  alner  1^  Kladctw 
lUOiadk  MiMNvg  «nigestellteo,  nadi  Jcrjdaa.aaa  Lceviec 
durch  LudMI  «MAhrten  WaMcrbebmascbfew.  —  "Verhcp- 
seraaeea  a«iitafV«fllcbtiiiaea  lanfSilcen  vaalall  «ai|raa- 
dentn  ütafl*.  V«B.B.MaeM.- T  *  •  *  "  " 
henUnp 

BMÜeäSe  iniiiii  llrtiaiiiMiii  Ib  lleeliaoikatt 


ik-aeaHn^ 

iflaea.  V«a  Hi  N.  A,  Vkim/iA,  ^  Baachrabona'  ciaea  SM» 
stilU  «aJ  Feleiklllsn  vea-  4br  £ifiad«ag  dea  Hta.  LanmkL 
^  Väitaawiaagea  an  iaa  üpparatea  nu»  SMwiWi  «ai 


ZeMiadB.  Taa  if.  Pariaar.  .-^  TO».  ZatchiMlifcM  aak 
nen  suf  Glos  ven  der  Erfindnac  des  S.  B.  Bawlilt  V«|^ 
beaaeiunaea  ias  Abdaaqilea  and  Ahkihka  vaa  tlMrirallilli 
V«n  C  wand.  —  Varfacaserter  AmMrat  Htm  DawW>  Badkaa 
tt»i  Raalaa  vegalahHiacbsr  Stoff«,  bcaandcra  da  StblMaUt 


Ar  KattundrackeraieiH  ^l^''^ 


'egaUhUlBcbsi 
lar  Fabffiktllon  " 

avch  mm  Abdaamlm-  taD'  Sjnpaa  anwendbar  Ist. 
ß^rry.  Beachreibane  dea  tob  liniet«!  nnd  Lcmara  erfuar 
denen  fiacbefeas.  —  Ueber  die  ia  Arsebura  gebraacUialiaa 
KalkSfaD«  Von  St.  Hontratb.  —  Verbessrrle  Helhoda  vcf 
scbiedeaa  VcrairrunEea,  üeviaan  and  Farben  auf  Gua  an» 
xafllhi^B.  Van  W.  Cooncr.  —  Verbesseiuagen  i»  der  Eise» 
mtd  SteMbbrikation.  Vea  J.  Uawkina.  —  lieber  die  Pr»- 
dncte,  wukbe  nan  bei  der  PaalÜtalMim  daa  Kaalaciiab  a»* 
hlllt.  Von  A.  Bonchardat. 

421.  Otlonotnuche  IVeulglieitta  v.  f^trhaadfunsfit. 
(s.  Kr.  -260.)  1S37.  Nr.  lOü.  enlb.  V.  l'gazy's  Mals^ilrn);!- 
chlne.  —  Der  Leinbaa  in  SlecLirnbur^.  (Vis.  in  Nr  7.  «.  "•.) 
—  Nr.  107.  Uebcr  die  Forlachritte  des  Seidrnbimes  in  den 
preobischen  und  mebreren  nArddenlschcn  Staaten.  —  U«^ 
natzang  des  Blutes  als  Daneiinssniiltel.  —  Nr.  lOS.  IJnler- 
sucbnng  über  die  Krall  der  Erde.  —  Das  FOrgesltlU  liei  den» 
Ernlc-  and  Beowsgen.  —  Kr.  109.  Demerkun»en  iilier  den 
EiaAufs  des  gebrannten  Hions  bei  seiner  Au^vcndiitr:  tat 
Verbesserung  der  Aerler;  Cber  die  L'rsarben  »einer  NVirh» 
samkeit  und  über  seinen  vorlbeilliafIe«lpn  Gebrauch.  —  For^ 
fchritle  des  Seidenbaues  ia  Oeslerreiili.  —  KarlnffelslKrhe 
luid  Stirkezucker.  —  Nr.  110.  LandTvirtli.icIiafllirbe'Juiirna- 
lislik  und  Literatur.  —  Kr.  III.  Versoche  und  Erf;ihnui«ren 
Bbur  den  wahren  lloUizeholl  Ton  HolutäDuarn.  —  N>.  Iii. 
LandwirlTischafÜ.  Berichte  ans  Oslpreufsen  Qb.  d.  J.  — 
Nr.  113.  L^ndwirtbsdulU.  Gesellsch.  u.  Listilute.  —  Land- 
wtrüuch.  Stjitistit.  —  Kr.  IM.  BeitrSse  zur  Würdiptiii  u. 
Vcrbess.  d.  LandwirtbtchaO.  von  Kreuzburi. —  I'eli.  Doms 
DochdcckuBg.  —  Kr.  lt."),  Kcr.  von  MujmiI.I  Luftlicncnzucht. 


Iierairsiti;,  t.  Crelle. 
piit;e  Arrii'Ui-cIrii  zu 


A'il.  Journal  für  di»  Baukunst. 
Dd.  XI    1  Heft  enth.:  Inslrurtk.ti  f. 

Ileisni  in  llalien  Ton  En'elbard  (Forts  ).  versrli.  Arten 

V.  EiNcnhaliiischienen  o.  deren  Fin-diiiK  nlirmi:  vom  Ufr.iuss. 
(Schleif';),  l'rfifaTis  d.  Daosicin'  in  r).  l  ritL-r*i -d  v.  Ltixeni- 
bui-g  fKiii[irr,  Saiidslcin  n.  I.i.r'LilL  (  >nn  lUise  (liirlv), 
nher  tiii  ntui  s  System  v.  ökmu>nii«rli(  n  Km  Iii" '^iil''n  f.  C-»- 
.«rrni-Ti,  vnn  ( 'luTuni.ira ,  üImt  dif  ISciiiil.'.  il'--  Asj  lialts  von 
SiTs.^rl  zu  Kulsplailfn.  Darlulcrkrn,  Wasaerfcebiiltern  u»  s.  W. 

V. 'lleraaüj;.,  v.  d.  pr»]« r(;i  ipd  EisaiAaktt  avrfaiAca  Ber&a  o. 

Frantfnrt  a,  ().,  vnsn  Iti  raus;:. 

i-2J.  The  JU/i/Tlnry  vf  paltnt  invenl'iont  in  arta^ 
manufarlitres  aiul  n  'ji  iitillare.  London,  1SJ7.  jSorAr, 
Nr.  47.  enfli.  {I.irrisou  »  inipr.  in  I-M  iimulive  en^incs  —  Sul» 
i«i]ir  in  inacliincrv  lur  iiii^isiainj  iluid*.  —  PirliuSa 
in  Ftf.iiu  -  <-ii»in<.H,  lurnarcs  .irul  ijjilur».  —  Gllietl  awl 
t  ii;icn»»n  .s  inipr.  in  rabs. —  ilaillii  s  impr  i:i  1 1  iilating  llu: 
rcatilatiott  ot'  buildiue.  —  Meuuunn's  iiuiir.  in  tjic  uiauufao 

tva  «fiiriwiata  nf  f  ilMh  ladinili     fbiwh  r  aadllair« 
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hnr.  iK  ftma.  ~  PmI«'»  üm.  i* 


dl« 


494,  Mim«irtn  too      Lam.  Drei  Thrile. 
1W7.  4«  Bi^  a      XUb  —  DiMM  «loU^^i  Numen 

■mcikingn«  wich  Triedrick  Angua  Sihulic,  aU 
Miannter  «nicr  dm  Naawa  fr.  L«an,  fiber 
und  MiM  Ztit  ■■ctt,  WoM  ^MMlbe  «uck 
•iUliS  in  der  Lhmtar  einniaunt,  und 
^  iM^ktämuH  MiaH  uunigta  TaienU  nckr  bei  den  Le- 


Mn  iar  Ab«ndsdtan^  der  jjuanach«  and  LcibbibUolbrken, 
»b  M  dm  Lttenton  «ad  KrilifcM  MMben  mtxt»,  ko  hiiid»rir 
fliB  da*  dMh  ■Mit,  hIcrMHale  Memoiren  u  ichrcibcn, 
«eim  «rir  Mm»  AH  SiltlicilBagea  so  Bcnnen  woUvn, 
«rll  M  Mlrttl  Trnitgrr  aaf  poetiaehe  ProduktiviUt,  aU  auf 

E>inwi  SeUderang  tk»  Enebeoe«  und  £flrb(4>n  ankonuiL 
ine  lange  Erbhrang  md  Tlolfadw  BekannUcbaaen,  die  »n 
«ebmienanie  und  läse  CbaralEUf«  wuht  als  jeder  andere  zu 
'  AciMl,  kam  ihm  iiierbei  xa  U&lfe.  Damit  ist 
«•dl  akfct  kbgemaebt;  tritt  ab«r  t«  diesen  beides 
EM  aMh  eine  migewShnliche  Persdnlicbiceit,  weiche 
die  Bävnguum  der  Zeit  mit  co^ifanden  nnd  mit  darcblebt 
-hat.  In  dem  BcMt  alU  Zeitrichtungen  und  ZeUbestreboagen 
ciaEcb»  wfiwiliiw  kabea,  a»  beflihist  sie  ToUlfommea  tu  sol- 
'dÜN  flUlMilnngaa,  «die  nicht  blob  daa  Vorracht  einer  hohen 
■lellnig  «dec  Micr  «dbstthltigen  Tkeiloabm«  an  den  Welt- 
bfcebMunilea  sind.  Wenn  in  Frankreich  die  politischen 
jtmainm  mbr  knUflrt  vrerden,  md  fast  alle  dlejenigra, 
wtUw  eine  lUils  1«  der  GsacUclrta  gespielt  haben,  sith  zu 
Bekanntaiaaan,  Iber  atch  «ad  Ihre  Zut  dringen,  ao  habrn 
Lt  l  uns  noch  die  »ItfaihiMHi  VW  laichea.  die  weniger 
Scluospieler  all  ZaMÜMMT  bi  den  jrefiea  CUMeaen  der 
Zrii  gewcaen  ahd,  dnca  Irittem  YVSrlh,  ant  nter  dicacn 
nrfamiu  die  Hcamlnn  vaA  Sdiriftaldlem  and  DicMem  nkbl 
dru  unteislen  Fle'fi  etat,  wcH  M  «M  die  Utennr  baTdaa 
loteresic  dar  Falltil  Ul,  Wk  hAtu  anf  dleeca  Wege 
die  dankanswerlhesten  AnMillaae  Ober  die  tntcrMscn  und 
Tendenzen  TcrganKener  Zcü^ie,'  tter  alttliche  and  gesell- 
ccbafüiebe  ZasUade  aifcalka.  Ii  .feiDSgt  GOtbe  za  aennen. 
der  das  persSnliche  lattrseae  mit  einem  allKeBMinern  so 
scliön  zu  Tereinigea  w«bte,  aaJ  vea  MraSnlUkea  S^dc- 
nArn  ausgehend  uns  du  Irene  Bild  dMaUlbaB  lahmnderU 
eiitfolu-ti:.  So  hohe  AnrordafMgen  dBrba  wir  am  wobl 
b«!  diesen  Hittbeilungen  nickt  wwifcan,  «ad  wena  each  Leun 
Züuge  einer  liewrglen  Zelt  feifcaen  ist,  and  ea  an  BOhe 
nicht  hat  rrUeo  lassen,  ao  war  altte  so  gewShaBdi«  Ratur 
rin  xa  tnalter  Spiele),  als  dab  aaa  di«  daiia  fdldcllrlen 
Bilder  in  scharfen  LTnurissen  entgegen- trat»»  llwllaa.  Diet» 
ist  bei  Mituoircn  dieser  Art  nm  so  »ehr  i«  Itedaaen,  ab 
fvr»i\f  hiirr  nnr  die  SubjdttiviUt  den  VcrC  Iftr  den  luedem 
Staiidiiuiikt  und  den  br«chrSnkt«ren  Geaichlsitreia  onlacbldi- 
|;en  kuun'-ii.  I^auo's  Meaaoinen  machen  den  Eindrnek  cinee 
nutti  n  und  i>ni>r^t«'l«««n  Chanlitafa,  der  sich  mit 
n<>r  Uelu^licbkeil  in  dem  Kreise  bewe|;:t.  in  den  er  cinaul 
^eeatben  ist;  rr  vrrräth  eine  gpwisti-  Slumplheit  der  Auf- 
raKRDn!:.  die  sich  nicht  eher  bmibi^t,  bis  sie  nicht  alle  schsr^ 
fi  II  llrlvn  drr  äubern  Eindrtcke  Bl>;;eriebcn  hst,  eine  selbst- 
julrii  il<  ni-  Bfgelirünkthi'it,  die  indei*  das  GefBU  ihrer  Be- 
arliriiiiklhrit  niclit  vi  rläu'nct ,  und  nicht  hSher  Unsosstrebt, 
at*  ihr*  Kräfte  reiclieii.  l>er  Verf,  hat  besckritiira,  was  er 
gesehen  und  nie  rr  t-s  gesehen,  nnd  es  ist  am  Ende  nicht 
».  ine  Srhulil.  nenn  er  nicht  mehr  und  nichts  anderes  ge- 
sehen. Uii  i  -  iinil  die  ührrall  hervorleuchtende  Gulmiithigkeil 
nimmt  der  kriliL  dir  Geirsel  aus  drr  Hand,  und  erlanbt  ihr 
nicht  diriten  harmlnteii  und  iinverriiii^Urhen  Uarstelioncen, 
diesen  zahmen  und  sich  unbet'anceu  gelten  basenden  Pia 

dcNlea  n  rtraaa.  Dea  lahek  bädna  ] 


eca,  iiekannlscbanen  mit  bomoeenen  und  nicht  honiorrnen 
if^eiatem,  die  er  in  Leipzig,  Dresden  nnd  vThfareod  »eines 
Anrenlhall«  in  Berlin  kennen  lernte.  Die  Eigentfanmiidikeit 
des  \rrL  erlaubte  ihm  nallkrUch  nicht,  hier  auf  etwas  an- 

itiiiniin.'"'^''^'"  *^  ^jr^ 

XiV.    Allgemeine  Joumalistifc. 

495.  6ekieä$eh*  ^9tiiiüatblätttr.  Heransgeg.  yflk 
rr.  Sohr.  Brealsn,  W.  G.  Korn.  8.  (Der  Jahrg.  mit  Ltt 
BL  a;  Thh-.)  1837.  Juni  enth.  Die  iuUenische  Oper  in 
Brcalan  hn  Anfange  des  l§tcn  Jahifc.  Von  Dr.  Ang.  Kshleit. 
(Schfaift  im  Joli.)  —  Das  scUca.  Pravfnzial  •  Landwirthsehafl»- 
fcet  des  J.  \>SSI.  —  Ucb.  die  nene  Hincralcpiclle  zn  Charlot- 
tenbrann,  r«n  Pr.  Lorenz  n.  Apotb.  Beinert.  —  Juli  enth. 
IVb.  die  Redilsverbiltnisae  der  Drescheirtner  in  Srhlcsle«. 


(Erglnznng 
Tage  n.  ihr 


Im  Septbr.^  —  Die  hlaalT  Erxiehnng  unserer 
nichstcf  Einflnis  auf  die  Schale.  Vom  liic.  ß. 
Lange.  (Fis.  im  Ang.;  Schlafs  im  Seplbr.)  —  IVb.  die  deut- 
sche ^radke  In  Oberschlesien.  Von  J.  Ueimlirod.  —  l  rh. 
den  Znstand  der  Pferdexncht  in  Prenfnen  ti  England.  Vom 
Landstallmslr.  r.  Knobelsdorff.  (Sc  hlufs  im  Au:.)  —  j^usust 
enth.  L'eb.  das  Alter  der  ßreslaiii^chen  kirrhen ;  vnn  /.  G. 
Kunisch.  —  Etwas  Ob.  da«  nahlrresrn  auf  dem  i..indr;  Mim 
Pastor  Marsehnet.  —  Beitra;;  zur  AVürdisung  der  Leistun- 
gen  u.  I^ISnsel  des  ilfTenll.  nie  des  Privat- Ltilerrirhls ;  vom 
Oberl.  Kine.  (Stldiifs  im  Sejitlir.)  —  leb.  dir  Itedeulg.  de» 
AusdrurLs:  Wiedeniulh.  —  September  enth.  Srhirsirn  un- 
ter Iferioi;  Ueinrich  dem  Biirli'eti.  Von  l>r.  W.  \.  Srhma- 
ko>vsl,i.  (f  ts.  und  Srhl.  fol;en.J  —  l  eli.  dir  Flerlili  dti  llo- 
minuIhrsiUer  ii.  DrescliKärlner  in  Schlesien  beim  Uaniban. 

-  L  ei.,  die  ?<alar  dar  ZaMialdar  a.  die  liedrtalä||blt  Ih- 
rer Crhebong. 


l  s  c  c 


1 1 


c  n. 


42€.  Beföriterungm,  Baron  Thrn.ird,  Pair  ron  Frankr., 
an  de  Sarj'n  Stelle  MW  AdaÜBistrator  des  College  de  Fnmee. 


427.  EhrtHbnmgtutgm.  Der  Fabeldichter  Krylow  sa 
Pelersliiirg  erhidt  an  odnem  JnbiUuu  di«  Instguien  des  St. 
SlaniüUuaiirdrn  zweiter  Classe.  (Allg,  Ztg.  t>&.)  —  Die  lued. 
GescIUcbaa  zu  Athen  hat  den  w.  Geh.  Oh.  Med.  Halb  l>r. 
itost  zu  Berlin  zum  I^litgliede  etannst  Oer  <«di.  lied,  Balk 
Dr.  Grsfe  in  Berlin  hat  daa  rmawaaiiliar  fr—  des  HaaaOr. 

Guelpbenordens  erhallen. 

428.  PreUaufßnhen.  Die  Redaction  der  ^^'ll^^lrns^h^i^t 
fiir  die  gesstnmte  Heilkunde  (Berlin  bei  OirsrhiMli!)  lul  für 
ihre  Im  J.  1S37,  Nr.  'II.  atiK|;e!.rljilrn  Preisaiifj.ilipn  14  Ein- 
sendungen erballrn,  u.  dem  l)r.  C.  Steifensand  in  Cr<-feld  den 
Preis  lur  die  Abhandlungen  zur  Staatsarzneikunde  ertheUt. 
(Wochenschrift  1838.  Nr.  10.) 

439.  Die  Aadaclion  nm  P&Ule  «Nene  Jnlt- 

bldiar  d«  ataetewiaaaaw^baft'!  bei  M  «ea  Mba  ab«* 


Vollständige  Bibliographie  der  neuestea 
Literatur. 

430.  n.  fhetMt.  Alt!  Predigten  «her  die  Bm»-  a. 
Festurs -Bniatdn.  Bd.  4.  Hambnrg,  Herold.  8.  \  Thir.  — 
(Biunoie :)  Nasbmf  cinee  Hcmeebners  sn  e.  ehemaligen  Her- 
mesianer  auf  dessen  Zorpf  an  alle  Hermeaianer.  Trier,  Call. 
S.  i  ThIr.  —  (Padna:)  Entweder  —  Oder:  Wem  ist  m 
I«  Knaa  «der  de«  BiaabeiaaMieT 
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Mr  Enk.  Statt«.,  SeWaUerk  8.  {  TUr.  —  CalUrai:  Pw- 
■UubcInditttMea,  hcrauM.  t.  a.  SAmn.  3  TU«.  Aufl.  3. 
mnk  IU>rr£  1|  TyrT-»  CoUanat  GmcL  <kr  duM. 
Bd.  ■.Ekdke.Mh  Wftldb.  uf  4k  ladraL  QralHMltlm. 

'  -  ,  SfnSä.  ASL  3.  Lefai.,  Haha.  8.  1  TUr.  ~  Freyl«;;: 
BiMM  asf  CtMMwth.  E.  GMlpr^digt.  P««Mb«|,  Hoc 
&  {  TUr.  —  Kbm  Gwcfc.  der  Aas«vuiden»g  i.  Zil- 
IcrtUer.  NSnib.,  iUir.  flL  |  TUr.  —  Goldhorn;  De  Maais 
nrliMipÜe  irirdiiiiM  AiwlVlUii  Lips.,  GoeUie.  8.  1  Thir.— 

a  t  TUC—  CUa«f;  Golodl«!  «d.  die  Erln^uag  im  Seiut^m 
Bhta.  CAtÜNcb.  BrMlam^AiHMi.  Ii.  ^  Thlr.  -  r.d.  II.- 

fnTai.  !  TUr.  >  flMdkk  DMt    OrihrtbwMw  von 
'  aadi  SMMrtrdtca  hMÜMtlHi  WaOtamm.  Ahmh. 


fiMr.  «.  :  TUr.  ~  «aal«Mim>  Cmm««!«  H«  dl«  krtfaoi 
Briefe.  Lclp«^  Berti.  &  1} TUr.— IM:  Db  dnbtLKircbe 
aif  Erden  iwn  der  Lum  dtt  SdiHI  i.  CeecUAte.  Eine 
frriMcir;  Vcbm.  ron  TnA.  Lrip«.,  BertL  &  8lUr.  — 
KiMirx  IMe  Pronhelca  dw  A.  T!*  Mch  IbtMi  W«Kb  n. 
Wriea  iML  £ciM«.Birfh.  8. 1|  TUr.  UcUert  Pra- 
dM^tt.  i.  fflklüai  d.  Unterihnea.  Aall.  4.  Tkier,  €eU.  6. 
{Thlr. LOedi:  CbrbtL  Horcea-  a.  Abcndbetradutnngrn 
aar  tlk  Tace  d.  Jahree.  I,  S.  6.  riftmb.,  Ken.  6.  J  lUr.  — 
laMetl:  E>  iai  ein  G«tt  a.  cia  Kitliar.  Sana  Jj!«Mt'  dta 
ckrfalL  GUabeaa.  Allana,  Aat.  8.  i  TUr.—  I«lfcaBi  U. Kä- 
ladiUaana.  ecU.  t.  Pariaina.  AaH.  11.  Leipi.,  Batik.  A  Tbir. 
-.HlbKng:  GclalaridItlMa  a.  a.  Tan  d.^alM.  Euia  Bit- 
aab«  f.  Ftrande  «abrer  idic.  ■.aaadiHkaftl.BiUaag.  IIIbui- 
Wmv  LSfller.  16.  {  Tk^.  ~  Dan.:  Jeaw.  da  ViäSUd  der 
liebe  gegen  Gott  a.  d.  leaadc«.  6  Faateandea.  Aafl.  i. 
Ebnd.  8.  TUr.  —  Raligioaa-  u.  Scbolredaa  Ute  larMÜ- 
ten.  Uprantg.  t.  UeincBaan.  Bd.  1.:  ZwStf  Beda«  t.  Wolf- 
Mlin.  Li-ipt.,  GAtbei.  &  1  TUr.  —  Scheibd:  Ucber  awiae 
Pnlrmilc,  inabea.  tb.  die  gegen  die  reform.  Kirche.  Eine  al>- 
Kedrangrne  ErldXr.  NSran.,  Raw.  8.  ^  Tiilr.  —  Stockroayer: 
Ivo  Deabuflcbe  ftr  Caafinaaden.  Heilbronn,  Dr«<^«ler. 

Secr-16.  Ja  EtaL  |  TUr.  —  Weibe:  Die  erangelitciie 
fdiicbtc  biliadi  aad  aUkaanUach  bearbcilel.  Baad  1. 
Leina«  Brcidu  a.  R.  a  3TUr.  —  SlinMMa  der  Wahrheit 
ia  d.  Streitaache  iw.  der  KSaigl.  Baderaai  a.  d.  Enb.  von 
CSln.  Von  eine«  kathoL  Pramr.  PolaOam,  Horralh.  *  TUr. 
—  Zuschrifl  a.  d.  PreuTa.  Rheialand- Weslnhaka  n.  ».  daa 
cca.  DeuUcbe  VaterUad  ftb.  d.  Vorginge  in  Kfiin.  Ebend.  4. 
l  Thlr.  —  Hrlfert:  Aalcitang  cum  grietUehen  GMcliiOMt^lc. 
Aafl.  3.  WicD,  (jfiflalea  Wiltive.)  8.  i  Thlr.  —  Spraguc  on 
tnie  and  falae  rrl(j(ion.  13.  5  ah.  —  EHpr:  Tbe  varlaliont 
oC  nopcry.  8.  13  sh.  —  Elish«  by  F.  \\ .  Kranunacber.  I'i. 
6  an.  Fotr'«  acta  and  moiiamriits  nf  Üi«-  chari  Ii ,  anil  lii- 
aloiy  eff  marlyrs,  bj  M.  II.  Srymoiir.  8.  '21  sli.  —  jMorisair.s 
reiigioaa  bistory  olroan.  i-2.  \  »Ii.  —  Simlm«  on  tbe  Apo- 
calypae.  1^.  5J  sli.  —  Tli«  churrh  in  tlip  £[ihali,  or  rxpdji- 
tory  reniark*  upun  tbe  propbedrs  of  llagpai  and  Zechnri.ili. 
lä,  3  «Ii.  —  Viüard:  Ojieriing  of  Ibe  »lyalerT  of  tbe  Taber- 
nadr.  1'.'.  '2\  —  Aleuioriala  from  tlic  oibcdral  and  )-ol- 
legiate  rliurciiis  iti  183t>  aad  1837.  S.  4'.  sh,  —  Hall:  Tay- 
lors bolv  li»ing  and  «lyin!;.  S|  sb.  —  lUinriins  i>f  ihr  l;ilc 
rev.  H.  H.  Froiirlc.  i  üdf.  HU  t~h,  —  Tlie  liiiliuj»  of  lli- 
pmi's  cnbwclis  tn  ratcli  Caiviii'^u.  S.  J  »b.  —  KvansrÜi  ;il 
ibc(>Io:\  ,  truiii«!.  frttin  Dr.  Owi  t;  k  l.iliii  noil;,  Lv  ,1.  Cimi;.;. 
13.  3  "^li.  --  Mrown  on  IIh-  i;hv  ..I  ('Krlst  n-jirr^ciilin;;  ri\il 
obedifiir«'.  2  üil«-.  8,  3  sIj.  —  Ki  ■  !.  si/i^licil  aniuls.  .Tl»ii<l;<  il 
from  .Siiaiilifinri  1*^.  6  sii. —  K  iiirL«  rsl<  lli :  TIir  (niriatian's 
family  library.  !)<!.  17.:  'Die  rlirisli..ii  ülliirs.  18.  ."i  «b. 

III.  (ßi'f.fhirhii  u.  (j'  ii^r,}jiliir,     .\i:tfil  -  .Sliji :lr  der 

6.  allgem,  i»liiude-\  craaiumi.  dva  Köuigr,  llaauuvcr.  (iDiat.) 


Heft  Rr.  'l.i'Eal».  der  an«  T« 

4.  2  TUr.  >  fifauaet  PaawaM  v.  nnficKL  a.  d.  < 
in  Buler.  Aaeichlca.  Lkfr.  i.  ICaanbarg,  Zlananaeaa.  a 
A  Thlr.  —  BtMuict  fiaHari«  der  iaiateaaaat  Naehrtdilia 
Ob.  Amcfib.  ttcad.  IM  1  &  t^^lUr.  —  v.  Ga:^:  A»- 
«pracbe  an  iB»  UcaladM  Raiha  ah,  dm  Voreanc  n  CMa, 
Frankf.,  Schmerbcr.  8.  \  TUr.  —  GhMr:  Vdkt.  Atfaa  fib. 
alle  Theite  der  Erde.  Lfafr.  7.  DanML  Phbrt.  FaL  ^  TUr. 
-  Gr»läe:  Gead^  dw  Stadl  L^fl^lMr.  i.  Ldml^Mat 

5.  :  TUr.  -  Mmmi  rSSTGaSeda  dl*  ^XSSmm  I« 
gitreaiB  Gemlbldca.  Idcfr.  3.  NaunbwK,  SMMcnaaa.  ft 
h  Tbk.  ^  CdUbHMit  Al%.  >VeliM^lilk]ik.  Baaib^ 
ScbubHik  a.  n.  a  i  Tbk.  "  NcaalÜtthdkagen  a.  d.  Ge* 
birte  UM.>aBl|iaar.  PandmgeB.  Ktmise.  t.  Or.  Fttfsla.. 
mann.  IV,  t.  bUj^  WnfWiBa.  a  1  nir.  PfcHiniMU 
Die  Jadea,  Art  Bcetaabaan  aad  Hm  Dvaandaalcn. 
deburs,  CmMs.  tSL  1  TUr.  —  Die  7  GWkMr  PkaCtlaafca, 
narl.  fbrc»  UM  od  WUen.  (Bit  TMalto  «nf  t  B>.) 
UraiAMchwdfc  Ladai.  a  t  Air.  -  IdadMha'Wmdnaa^ 
:en  «a  USa  tm  CaaJma  Ua  Oh.  IKl  Tat  w«  . 
\.  Grttk  Kr.  la  13.  Ctikr.  Kmubaaer.  16.  |  TUr.  — 
Die  Zdica  aiek  dtf  Sdbkahl  bd  81.  Jahak.  t4M- 
1463.  Ben,  Jcsnl  üd  8.  4  W  l^r.  AafdTa  hht. 
akctdi  af  lae  layat  aa^aagr.  13.  ab.  —  Cm0s  flemoira 
or  Bn.  Btwkra.  IV.  Auag.  8.  10)  ah.  —  BAnbatgh  cabiael 
allaa  af  artdrm  geograpbv.  4.  3t!  ab.  —  Edhb.  caUaet  II» 
btaiT.  Bd.  33.  34.:  Scandlnavien.  la  Vi  db.  ~  Ward  on 
Iba  ravdntiwt  t,l  1668.  3  Bde.  8.  16  ab.  —  Bitfvfy  «f  Eng- 
land, \tj  a  chnrchaMaii.  Bd.  6.  VI.  7  ah.  —  Brenten:  Me- 
moira  fad  oorrcapendeoce  ef  admiral  earl  St  mnoent.  3  Bde. 
8.  38  ab.  —  iardaer^  CTdapodn.  Vd.  GL  Baada  Bd.  3. 
6  ah. 

433.  IV.  PAiMogU,  Arthöologie,  Llterürgetchiehte. 
Allrmann:  Erat^r  Unterr.  in  d.  franz.  Snraebr'f.  Kinder. 
Aufl.  3.  1km,  Jenai.  8.  \  Thlr.  —  Griat:  Aolbulosiae  Grae- 
cae  Palatlnae  epigrammata  aelecta,  in  naum  achol.  ed.  Bo-« 
cant,  Kupferber;;.  8.  TbIr.  —  Grilf:  Daa  Antitjaariara  ia 
Mannbeim.  I:  ßeacbrvib.  der  87  niriatena  r<^m.  Umikateiaow 
Mannh.,  LAlTIer.  S.  '  TbIr.  —  Pausaniae  deacriptio  Graeciaa; 
Ed.  Schubart  tt  Walz.  Bd.  1.  Lins.,  llabn.  b.  3  Tidr.  — 
Platon'a  Apolocie  dr«  Son-atea,  noi'r«.  u.  criinterl  f.  ^bild. 
Lespr  V.  IVÜfülin.  Ilannh.,  Lölfler.  8.  '  TbIr.  —  S<  bmidt 
von  Lübrck:  Der  nrtt  entdeckte  Sandiiiiiiatlion.  F.in  Hrtel^ 
«ecbaci.  Allon.i.  Au<-.  8.  '  Tblr.  —  Leng  u.  Wolff:  Fnn> 
z5«.  WJSrltrlinrh.  II ,  7.  Weimar,  Land.  -  Ind.  -  Compf.  & 
TUr.  —  ZettJicbr.  f.  dir  AltrrthumawiMrnitcbaft.  nrranss>. 


T.  SHunaefBann.  D.irroat.,  HeiL  4.  6^  Tblr.  —  Tiarl  x  Ger- 
man gramtnar.  N.  AHg,  13.  6  ab.  —  Thürk*«  introdnction  tä 
German.  I  J.  3^  A     '  Bi«lkhktiirf*a  paiadlgni  «ad  gla«. 

sary.  7}  ab. 

433.  V.  Juritprudenz,  Staats-  uinl  ramrrnJm'i*trn- 
»thofUn.  Annalen  der  Criminal-KerbUpilv^t*.  K.\tra- ll<-fl. 
Von  Preaadicni:  fieitrSge  xur  Kritik  ilrs  Enl^vurfs  c  Strai'ee- 
octibiKba  t  WOrtembcrg.  All«'nli.,  Fierer.  S.  \  TIdr.  —  Cliri- 
«liansen:  DIc  Wiaaeaaclioft  drr  iSim.  Ki-chUgrarh.  im  l  in- 
rissr.  Iid.  1.  Altona,  Jlamtocricb.  S.  3  Tblr.  —  Firyb«-rg: 
l'ra.;iu.iUsrbe  Gencb.  diT  Bii\«T.  Geselzcbiin!;  u,  Sta.itsver- 
«allan;.  Cd.  ,!.  L.  ii./ ,  Flrisdur.  i.  ifTliir.  —  llilli;;ca: 
Zwri  ALIiandl,  oiis  di  iii  Iji-iiicti-  d>s  S<.Llr«i.<.i:lieti  l'rovin^ial- 
rurlil-s.  i'rau.<nili.  S.   \  TWr.    —    j'Iorilz:  ,N.>v(  ll<-n 

zur  Jl.iT«  !'.  (««  rirlils -  Urdnuni;  (Codex  juri'!  Ii;i».irici  judicia- 
r!i  dp  anno  17."i.!).  1.4.  München,  Frarir.  s  '  I  lilr. —  C.  Tb. 
.Iliilirr:  1>«T  Code  .Napoleon,  als  po|iuLirts  lljiulü.  df»  l>ür- 
grrl.  Kerbte»,  xanScbst  f.  Badens  Bärscr.  Maiiiiii.  ,  Löm<»r. 
8.  1  Tblr. —  Kif hard.fon'.'i  r|>il<)mr  of  riiariccrr  [»r.ictic*-.  Ii. 
4  all.  —  Slii'lfijrd  iin  tili'  l.aT  ol'  litlif-.  An.v.;.  IS.  »>  »b. 
—  l'Lin  guide  I«  cxecutora.  ib.  i\  ah.  —  TouUo'a  populär 
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j.M.  VI.  JS'alurn'istensrJiäfli'i.  Braune;  GMIfrie  Art 
iiili  r.  s.sjiit.  Kiseli.  in  ilrr  N.itiirkiiiul«'.  Lii  fr.  Naiiiiibiirj, 
ZiliilinTumrin.  S.  -j'^  Tlilr.  —  DuLois:  Ornillinli);.;lM  In-  Culle- 
rie.  Ihl'l  l"2.  -Mit  t)  .lusiinultcu  TaCflil.  Ash-Iuu,  IUr)OT.  4, 
;  Thlr.  (ScJuvurz  f.  Tlifr  )  —  U<M-^cr:  UeilrSgc  lur  Silunel- 
lerlin'.;skuinlc,  oikr  liesrlir.  n.  ALIi.  nrurr  Sicillaii.  ScFmift- 
tarÜii|;r.  Vi'im  (Lcijir^  Hinridis).  \.  \  Tlilr.  —  .Nium  Jalir- 
buch  lur  .Hiuerologii-,  Gcojtnmiii!,  Geoloji«-  u.  Pilrcf.dltti- 
luiiJe.  Ileraiisj;.  v.  Loolitiiinl  u.  Bronn.  SimHl'..  S.  lnviiziT- 
bnrt.  f'.  4*  Tlilr,  —  Jardine:  NaturgfstliiiliiliclKs  (";iljlrK'l. 
VI. :  Die  Aflrii.  'Iii  BulTon's  Cil.ln.  u.  30  color.  Abb.  J'islb, 
II:irÜi-bcn.  1  Tlilr.  —  Korli  u.  Dmilcr:  Bt  iunge  lur  Kcnnl- 
uifs  dca  jnirJilfUlhcliru  Oolllli.  liÜJis  h.  ^t^■^s^•ll  VrrsU-inrr. 
BrauuscLiv.,  Orliiui-  u.  .11.  —  »Mu  i  Jins:<'r:  Die  Uimiiifislrir- 
per,  ihre  liahucn  u.  EaUi-j-nutijÄn,  /«  öf^  n,  ]>livf>i.'icb«  Br- 
«cLafl.  U.  BeMittilu.  Litfr.  I.  1.  M.  Abi..  SliUI^  ,  Makler.  H. 
l^-  TliU-.  —  PrIrritMnit:  Flora  Lipsi«nsis  cxcur^ori.i.  lÄv'^.. 
iJarÜi.  Ii.  3  Tlilr.  —  Judow:  Uftcolgsisdie  Bisrlir.  ilis 
lii-liiliin-SdiädeU,  vtrrslicben  OL  i,  ScliSdrl  dts  \V\.1I«.  .^M 
4  Li(ho?r.  THaniib.,  LiiSlrr.  4.  J  Tlilr,  —  ZniLi  r  u.  S.  Iimk  : 
Hora  von  Tlnirinjfii  ii.  den  angrenifiul- n  l'r>\ :.iz.;u.  II  ft  Ij. 
11  lÜ  coW  Kitlrlsf.  .Kna;  Leijti:.,  >kdrrl.  Budill.  10. 
;  TLlr.  —  ni^siiixs  pbilosoiiliy  ol  Boud.  lt,6«k.  — Kjan 
fjl  thc  elrnients  uf  llgtit.  b.  lU  ab.  ' 

433.  VII.  Pliysiologie  n.  MedUi».  ABt««l«nnc  ta  e. 
eiHndl.  Verfahrj-n,  da«  L  Dvtnn3g*ii,  An  Harn  im  Schidit  n 
Liteo.  ta  la-iii  n.  Aus»  Liipr.,  Kemiann.  8.  *  TMf . 
FUtlirr:  Der  Srhaaf-  u.  Sc-livrfinearrt.  Ebi-nd.  8.  J  Tbir.  — 
HaiiMrinfimitt«-!,  o.  deren  srhirklicbe  Anwendong.  N.  Ausg. 
Sb«nd.  8.  *  Thlr.  —  Ui«  llollunder-A|iothi-kf.  N.  Auu. 
Ebotul.  S.  J  Tblr.  —  A.  JliiU^r:  Die  Wniidwlrlfte  de«  UT- 
Uu  W.ifts<rH.  >.  AuKS.  I:L>  iid.  S.  V  Thlr.  —  Richter:  Handb. 
der  DiilrliL  u.  (jt'J>unii]ieil»4'rliaUuiigskoD«l  uacb  allo[U  und 
hamüopaib.  Gruntl»;iu<n.  LLciul.  b.  1  Thlr,  —  Uüllinsk: 
IUm«"op»llii»cln-  Pliamuiconof'.  Ausg.  2.  Ebend.  8.  I  j  Tblr. 
  l«-li«r  die  Hytiocboodne  n.  den  Wep,  sie  «icber  ieu  bel- 
len. Ansg.  Ebtnd.  H.  J  Tlilr.  —  ll^dcer:  Uindb.  der  3U- 
ti-ria  I  liiriirsira.  7uiu  Gi-I'T.  licl  si  iiicii  \  orlpsuügea.  FreiLuiX, 
Hei-dtT.  S.  i  |  TUr,  —  Scb%vciti  risclie  Zt-iUchrift  für  lIciT- 
Lntul«'.  Jl.rali.s2.  vom  Prsf.  v.  Piuamcr  io  Züricb.  Bd.  3. 
Urillir..  hrtrhslei.  S.  2',  Tblr.  —  Partor  on  the  Rtomacb. 

h.  lu;       —  I;«ur(  rice  on  rnpturcs.  S.  10  sb.  —  M'Nisba 

i.  hilnw)i.ly  ol"  ilet-p.  IS.  Auüg.  Ii.  7  *li.  —  Slade :  OnÜial- 
uiiu.  5'sb.  —  Tbe  [ibibwoplüe  of  pbrenology  simplificd. 
I^.  Au«!;.  18.  Q;  sb.  —  ^uain:  Analiuuy.  Aufl.  4.  8.  -Ii  sb, 

  SlrpbrnjuDs  racdirjl  i^jolojry  and  juinrr.ilogy,  8.  43  sb. 

  UaAand  on  tbe  principles  ot'  medicine.  Bd  1,  'X  8.  20  «b. 

ndiMs  of  arfiivUbj.  AiH.  6.  lt.  7i  ib. 


f.  Zritoelir,  f  d.  Jogcol.  ß^t^ndet  r.  Am.  Sobopf«,  foM» 
ri-n.  V.  Janinsly.  iMm,  Aue.  V.  1?  Thlr.  RadrtfpUs 

I.  ehrb.  dvr  Gjmnostik,  i.  G«ir.  f.  d.  c*'l>'hrti'n  Scbnlra  ia 
Diinemnrii.  Tündern  (Allono,  An«),  ü.  v  Thlr.  —  SlraiH: 
Der  Himbaro^r  Kinderfmind.  Th.  'J.:  Dt-otschrs  Lrt«bodk 
Ana.  i.  llanib.,  Herold.  8.  l'blr.  —  Streb«-!:  Die  Eni«. 
han*B»iMUlt  in  Stetirn.  ir  Ilaaplbericbt.  N.  i  An«icbt«n  V 
1  Graadrifa.  Ktntlg.,  Matclcr.  ti.  ^  Tblr.  —  Vo^i;*-!:  Uao^ 
«ehm  Lec^burh  tür  Sehlde  a.  Hans.  AlHI.  6.  Lp«s.,  Fleisdber. 
S.  ;  l'hlr.  —  WiH|caiid:  Die  Widitigkcit  der  Eleroeatarachiila, 
deren  BejorNicbtisaite  o  das  Eiae,  mu  «krselben  [Sotb  Ihal.' 
Freihnr;?,  llrrtltr.'  S.  1  Thlr.  —  WeicMid:  Kurte  Deutsch» 
Snrachtekrc  flr  Reul-,  BBrjier-  u.  V«lltaseb«l«n.  ALsiaz.  Ki»- 
nlerberc;  8,  k  llitr.  —  Wilhekni:  ^emnch  eines  lai  thod. 
Litfadadb  -batai  Hakm,  m  d.  EknMtai^GMBrapU«  CLawl- 
schulen.  AdL  4.  BcHtt,  JtadklaMat.  R  \  VSI, 

A'M .   XI.  IlanJelttrhxtnsfhnft,  Gnrfrbtluruir,  Land- 

II.  Forst»  issenschiifl.  n"illi-rholT:  rs'eji«  ^  pralf.  Il.iiiillj.  der 
Kiinslflirbirri.  ?I.  .jO  .Muf^lcin.  Aus.;.  1.  <  H'^iuiann,  8« 
I  Tlilr.  —  .MiUlirilcsiigcn  il<'.<  Imlusi rv.- - \'i  r.  ins  f.  il.  Künl^T. 
Sjrlj-i  n.  (  Lpz..  Ivirlli.  )  i  'l  lilr,  \  .  rI,,iii.UiiM'.;r:i  dra 
\  rrtiris  zur  Iii' Iii  rd  flu  II.;  Ji  ^  (»jrlfu-  ii.  I  i  !..[i.ii:<  s.  Hill  'i. 
l'raTikf.,  SanerlUndiT.  4.  \  Thlr.  -  .Vl^i  hn  Im  /,<  ilsrbriri  f, 
Land-  H.  llauswirtbM  Iiafl,  Ilcrau^u.  v.  LuJi^«:!.  III,  1.  Uarra- 
sUdt,  Diehl.  S.  ;  Tlili-. 

438.  XII.  SebSiu  LiUratur  u.  KunU.  MasikaliiidiM 
CoaverMitiflMlnikoa.  rrdi:;.  r.  Gatby.  LinU.  4.  M.  1  Suhbl. 
LpüS..  Hambnrt;  u.  IltcbcM-,  Scbabcrth  u.  N.  S.  '  Tblr.  — 
V.  ü.  Giese:  FJSld- IMonm*.  Gvdicbto  in  der  Dliiener  Ifluntl- 
arl.  Heß.  1.  i.  Dören,  Fallensteiil.  l6.  i  ,lj  Tblr.  —  Gri»»- 
sinerr:  SUhoaetteii  an«  Scb^vaben.  fleilbrnnti,  Dn-rhsli-r.  8. 
1*  Tblr.  —  KOnwl:  3  Bieber  deulxcb.  I'msa.  LiiTr.  S. 
Frankf..  Saaerländar.  8.  J  Thlr.  —  Smidt:  .Sc  -  N  .vrlle«. 
Bd.  3.  Ebend.  H.  1}  Thle.  —  r.  SteMat:  Karl  Ladnrift  kur- 
(rirst  V.  d.  Pfali  «.  Loabe  t.  Dacealeld.  GcMhicbtl  llomaa. 
Mannk.  LSiUr.  13.  1  TMr.  —  HIafHedt  NMqabnaeU»- 
tranm.  Dicbtanf.  Altma,  An«.  8.  i  Tblr.  —  Lebrloi  Spida 
lAr  die  Uübne.  3  Tble.  Mains.  KnpTeriierg.  8.  8  'iblr.  ^ 
Scbüdelia:  Claas  Lanenber'er.  Htiiar.  Draaa.  Bern,  (Jeani.) 
8.  Tbk.  —  KaUarti  Tonleben.  Novidlaii  md  rvmiacble 
Aafsltz«.  Srcdam  Adcikolt.  8.  Tblr.  —  Salütz:  8od- 
nenblicke  WolknliiaHnel  des  Ijcbena.  Aofl.  5.  Berlin, 
SlAcbcfaraiidl.  8.  i  TUr.  —  Coop«r'a  excnrsiaas  in  Itatf. 
3  Bdik  &  91  sb.  —  Miss  SIndalr's  hlU  aad  valley.  tt.  10  4. 


4:^6.  X.  Pädagogik. 
Stackebrandl.  8.  1  TSlr.  — 


d.  «cbriftl.  Sprach-  oird  Aiifiialtlbn|Ml  Ja 

Anll.  i.  Lr.wenLere.  Rüctiricb.  8.  1  Tfilr,  — 


ja  y< 


t  M 


drei-  d.  vierstimmige  Gesan^alück»  ftf  ^ 

Inn.  Hamb.,  Herold.  8.  i  Tblr.  —  BimDi  AmA  «h  Wwt 
über  ATeebselseiti««  Scbulclnricbtoaf.  Ftraa  (Lcips«  Fficae.). 
S.  4  Thlr.  —  Findeklees  Natorench.  f  d.  weibL  Jagend. 
Jfrrtl..  Aderbolz.  Ii.  \  Tblr.  —  llaltfaaiiK  Lahrb.  der  alten 
Cieifi  l>lrbte  filr  die  «atern  u.  mittlem  Clasaea  gelehrter  Schu* 
l«^n.  i.'  h,r.„  Friese.  8.  t  Thlr.  —  Heinrialu  Das  FSnlarbiM- 
i-hen.  Eine  moral.  ErtCbl.  <M.4  illum.  DBd««.)  tääoK^  Kam- 
Tel.  S.  ;  Thlr.  —  HSrarbelmann:  Auroabc«  «.  laMbh  m 
Dealseben  Stvlflbnngrn  in  d.  obcra  ClaaM«  d.  GMuUan 
Mbdea.  n.  Akg.  llk,  Staebabfudl;  S.  i  TUr.  —  Uua, 


3  IMab  9.  91  Sb.  —  niss  »inclalrs  mu  sad  valter.  «kW«. 
—  SImIAh  ot  yaaoK  eentlemeB,  fllnatratad  bt  Cmilndiaflk, 
12.  3  A.  —  WidmA»  Caadiühi,  InmL  by  F.  Hope.  13. 

4  ah.  —  IBu  fia^iriclc:  A  hn9  «dtea.  4  <i.  -  Bclbmie'B 


12.  i\  A.'-"  iUdMct  «rilfe,  hf  the  aatbor  of  „SeeBcs  fai 

our  parish."  1^  3  äb«      Ponract:  NouTallaa  coaveraatiras 

5  i.<k  «i^  ^        mJ^  mL^u — .  ,1^ 

•*  ivIUb,  bjr  tbe 
lt.  4|  ah. 

4n9.  XIII.  Ency  rlopüd'ie  unJ  rermlu-fite  Schrillen. 
Die  kleine  Blunirnsprarlir.  Düren,  Fallenslelil.  16.  -^-^  l'Llr. 
—  Die  Blniuen.strriurse  nach  ilii  «  r  Bedeutung.  Aull.  2.  Lnxg., 
KciBaann.  l'i.  1  Tblr.  —  Tbc  proa«  «orka  of  bubop  iLeti, 
editod  bj  lUmd.  8,  lOft  ab. 

440.  XI?.  Mlstwut»»  Jaiamdittak.  AraUrBrRataKi 
KoHt,  HVnwHlnft  «.  Itdwa.  Mk.  tm  Uaiam,  Bd.  6. 
IL  ISO  LUhogr.  BnwMchw.,  Oefcoe     K.  4.  i|  Tblr. 


 ti.3|A..-Hnk 


Bd,  5.  S  ab.  —  Cb.  Win-.  !%•  «nibatt^ 
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r>iMf  ZcltHBg  kl  durh  all«  Bww^ 


''Theodo»  Muiidt** 

4»1.  1)  Chnraettre  und  SUualSontn,  Fitr  BSehtr  ?lo- 
vtlltn,  üktzzrn,  ff'oiiilerunj'en  auf  Krisen  und  durch  die 
mtusie  Lilfratitr.  Von  Th.  M.  Ii.  Thif.  Wismar  U.  Lpig. 
1637.  Scbmidt  n.  r.  CoMeF«  RallisLuclih.  3J8  S.  u.  359  S. 
U.  3  Thir.  —  2)  Der  Delp'iin.  tWS.  Ein  Almaiiach  von 
Thtodw  Mandl.  Mit  1  Stalilxlicli.  Alun^,  llauiinrrich. 
3°i3  S,  12.  Ii  Thlr.  —  In  Akt  Kullurgru|iinr  «Irr  lur  ni-ue- 
•len  LiteratorrjHtrhe  gtliürt'tiilcn  Sclirilt«ti-n<fr  r»gt  Theo- 
dor IHunilt  ala  RrjirSsrntanl  ilirrr  licfslrn  and  intensivsten 
Kraft  berror,  drnn  aotvoLI  die  noetisclie  Prndulclion  wie  die 
Kumt  der  Kritik  hat  in  ihm  ihr  fules  ln3n«d«dtoellM  Bc- 
tvublaejn  nnd  ihr«  iderlle  und  formrlle  Vollmdang  ((efandeo. 
Wlbrend  die  Obrigen  Urroen  der  jungrn  Lllemtur  an  den 
Kollisionen  sciieiternJ,  n-richc  ibrc  anbrimnnpne  FXtrava!;aut« 
Tendeuzeu,  ihre  Dlldrrstürmerei  gejrn  Veraltries  aber  noch 
lücbt  Verlebtes  und  dcEsballi  Iiislnr^rhrn  Uesland  llibrndeS 
angerect  lütten,  ron  dir  Höhe  ihrer  tiiöricht  ^chnfflrti  Wcll- 
llCRacbaft  iMmbtanken,  und  ilir  crtrliunilrr  MakroLusmus  zu 
tiamak  eogra  und  zum  Theil  sehr  kleinlichen  Mikrokosmus 
WMtmmenscbnunpftc ,  ist  Theodor  Mandl  auf  seiner  freien, 
aber  nie  in  jene  Extravaganzen  «ich  verlierenden  BaVn,  eben- 
nSbic  und  Kteti;;  fortgeRchsitten,  Indem  er  die  poetischen 
Anscbanungen  srinea  Innern  immer  n-icber  nnd  voUer  so 
ccatiiUen  suchte,  uu  durch  die  Uintven  lnri;  ru  den  UefstCB, 
den  tvelÜMWCgendni  htcrcMeii  der  (j>  l<  ^^rt  der  deilwIlCB 
Pa«ti«  eine  neue  Bes«elang  einzohaiuhi-n,  lu  i1  Indem  er  la* 
gleicb,  nm  diesen  Inhalt  grSfser  und  ti'  iVr.  .>1>  i  s  liie  deut- 
,«elM!a  ZosUlnde  eenlslten ,  in  «ich  iiiif7.uiiehm<'ii,  di  n  Werk- 
tUVUtU  der  Cescliicbte,  den  Wellstüiileri  Londmi  nntl  i'jris 
flieh  znwandte,  den  wcltbittoriscben  OrTt-ttbaninsen  der  Gegen- 
wart  SU  lauschen  nnd  die  G«staltun';  der  Zukunft  ia  ihrem 
Ceheininirsvollrn  Weben  zu  enlriithsi-ln.  In  «einen  poetischen 
Produktionen  hat  Mdiidt  zwar  nueh  niclit  den  Kulminatinns- 
nnnkt  seines  Talents  erreicht,  ivrlciier  ihn  als  vullendeten 
Dichter  hinstellte,  »her  die  Tiefe  der  Tcndenit,  der  Keieh- 
tbuin  der  Anschauung,  und  die  in  stetem  Forlschritt  begi  ilTene 
lÜDstlerische  Gestaltung  der  CharalterbiUmg,  ^vefche  in 
denselben  unverkennbar  bervortcetea,.  sowie  nberhaupt  die 
Schürfe  (li's  iStickes,  mit  der  er  die  Bilduncsnbasen  unserer 
Zeit  durchschaut,  bererhtigen  ans  zu  der  huclisten  Envar- 
taag  and  zu  der  HoCrunti^  einer  solchen  Vollendung.  Dena 
wir  aind  nicht  der  31einung,  v\'elcbe  viele  Aeslbetiker.  na- 
mentlich aus  der  Ueselxchen  Schule  hegen,  dafs  die  Macht 
dce  Gedankens  den  Inhalt  unserer  Zeit  «o  erschöpft  und  ab- 
■orilirt  habe,  dafs  von  einer  neuen,  frisihen  Cestidlun^  der 
V|tene  nicht  mehr  die  Rede  sejn  könne,  und  die  Wusrn- 
•Äjft  an  ihre  Stelle  treten  müsse.  Wir  leben  riclmehr  der 
Ueberzeupng,  dafs  die  Macht  der  L'nniitlelb.-irkeit,  wrelchc 
die  Uegelsche  Pbiloao|ibie  {ibcrb.iupt  verkennt,  indem  sie 
dteee  durch  ihre  Gedankenvrrmittelung  fUr  beseitigt  hSit,  wie 
im  Lnlett  so  auch  in  der  Kunst  ewig  die  Krad  peuer  Schü- 
nfiinBen  in  sich  bewahren  werde,  n.  glauben,  dafs  die  Eoergic 
(|cr  Uenkrns  nur  dazu  diene,  uro  das  Bewufslscjiia  der  Vei^ 
Bonfk  In  die  onbewulsle  Uamittelharkeit  zu  pQanien,  und  so 
eine  bSheie  Gcstaltang  der  politischen  Zustände  wie  der 
k;— «rf«wn«i^  iwcrMuraEni.  wcUlur  Ueichlhaa  a.  weiche 


Falle  der  Poesie  sos  dieser  Vereinigung  schon  erwachsen 
ist,  bc^Tpfsen  zur  GenOge,  um  nirht  mehr  zu  nennen,  di* 
Produktiouen  der  neuesten  deutschen  Ljrik,  die  Komandid^ 
tungen  der  DDdevant  und  des  Verf.  der  transallanliscb^ 
Uctseskizzen,  und  es  lUfst  sich  ans  ihnen  mit  Lcichti;keit  ein 
Torlscbritt^achweisen,  welcher  die  Goctbesche  n.  Tierlsrbe 
Kunstepuche,  %velcbe  gewühnlich  als  Gipfclpankt  Her  nmder- 
nen  Pocaie  aBrecstellt  wird,  weit  Qberfli1;'elt.  Und  lÜeser 
Bewcnflg  im  Fortschrittes  reihen  wir  aurJi  Thendnr  Mandt 
an.  Das  Leben  und  Weben  der  Weiblirhkrit  macht  den 
Kern  seiner  Poesie  aas  und  von  diesem  C'eiitn]{iunU  der 
roenscblicbeu  INalur  aus  verlSuft  sie  sich  in  die  Uadicn 
der  socialen  ZustSnde  und  Verhiltnisse.  Die  St.  Sim»- 
niatisehen  Richtungen  Frankreichs,  nnd  die  gleichzeiti- 
een  Erscbeinnngen  dealscher  Fraaencharaltere  wie  Rahel, 
Ucttinn  und  CSaclotte  Stieglitz  raOgen  diese  Grundricbtaag 
in  ihm  crwecftt  haben ,  docli  diese  sind  ja  selbst  nur  Pro- 
dukte eines  erst  in  der  Entwicklung  begriffenen  Lebens- 
elementes  der  Geschichl«,  welches  die  höhere  und  tirfef« 
Charakterbildung  der  Menickbeit  oad  dareh  sie  eine  neue 
Gestallung  der  Zukunli  ak  Reform  det  socialen  Zasllnde 
hervorzarnfen  trachtet,  und  so  war  es  wohl  der  nrspraoE- 
liehe  Tiefblick  in  diese  kommende  Geetaltnng,  welche  Munal 
zum  Dichter  scbnC  Dafs  in  seinen  bisherigen  Produktionen 
die  Reflexion  Qberwlegpnd  auftritt,  war  dorch  die  DBrre  n. 
Aimath  der  deutsehen  Zustünde,  in  die  er  geatellt  war,  be- 
dingti  i&r  diese  mafste  der  Gedanke  erst  den  StelT  schaflen, 
nad  die  Baho  der  neuen  Richtung  ebnen.  San  sage  nicht, 
dab  die  PhsuUsie  den  Reiebtbnm  der  Poeaie  allein  zn  er* 
«ebaffvn  veraOge,  wo  ihr  der  fruchtbare  Boden  der  Wirk- 
lichkeit fehh,  wird  de  laa^  nnd  mühsam  ringen  müssen, 
um  ihn  ergiebig  fSr  die  poetische  Kultur  zu  machen.  Selbst 
Goethe,  der  griUste  Genius  nn<<Tcr  Poesie  rermocble  nur 
durch  ein  allin.lliges.  mehr  und  mehr  in  die  Tiefe  des 
iiiütlis  and  GeUtrs  dringendes  Hingeben  an  d:i«i  Leben  fieiiW 
Meisterschaft  diesem  abzoringm,  nnd  auch  ihm  hülle  es 
schwer  werden  sollen,  nach  den  VValilvenvandtsrhaflen  einen 
zweiten  Roman  dieser  Gattung,  welche  die  Tendenz  der 
neuesten  Romanpoesie  schon  im  Keime  enthlll,  tn  di<4iten, 
wrdirrnd  die  Diider.nnt  aas  dem  reichen  franzilsischen  Leben 
ihre  Anschatiungen  «chüiifend,  in  fast  unglaublich  kurzer 
Zeit  Dichtung  auf  Dichtung  schalTend,  ihren  von  dem  Göt- 
terglanz der  ewigen  Jngenaund  Frische  verH.irli  n  li.icchns- 
zug  der  Begeisterung  ducrh  die  Ganen  der  Poesie  hielt.  Be- 
scheiden mufs  gr?rn,  diese  Fdlle  die  deutsche  Poesie  zur&rk- 
Ircten,  aber  sie  darf  auch  der  Tiefe  ihres  Strei)en«  nach  der 
Vollendung  der  Kunst  sich  betvufst  sejn,  und  sie  darf  e« 
sieh  sagen,  dafs  darch  Beharrlichkeit  ihr  das  HSchstc  in  fast 
jeder  Gattung  der  Poesie  zu  em-icben  rcrgSnnl  wurde.  In 
lUesera  Sinne  nun,  welcher  der  Zukunft  zn:ewandt  den  Cbn> 
rakter  der  Ge;;enwart  zu  erfassen  strebt,  haben  wir  die  Kno^ 
pen  und  Blüthen,  welche  in  den  Dichtungen  der  obigen  Samn>- 
tungrn  von  Mündts  letzten  IVodoktionen  entsprossen  sind, 
belrarhlet,  inid  balirn,  wenn  anrh  hier  nnd  da  noch  ein 
.«rbwarhiT  \\  m  lis  iljii«  Sl.Tiiiines  sich  sichtbar  machte,  nns 
doch  der  virlvcrsjirechenden  Triebkraft  desselben  jefrent. 
Zn  den  frBheren  Dichtungen  Mündts  cehSrt  die  in  den  Cha- 
ralctetcn  nnd  Sitmtioaen  «nUuUcBt  »orelln  yji*t  Bibel- 
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^ttV«*'  to  S*it  ttkon  yietr  Iflmncnt«  iciner  inltrrf  n  Tendpn- 
101  CnlkABn  sind,  und  A'ie  um  dlratr  Rczirbun:;  vrillcii  in- 
itresNiit  eradkcint.  In  der  Situationcnliildang  wn-  der  rii«- 
rakleriitifc  hermhl  »b^r  noch  ^iel  Forcirles;  ea  U-bl  «Isriii 
noch  «De  joeendllcb«  Hast,  mit  im  pactUchcn  Mntivrn  fcr- 
ttg  zo  wcrara,  wttlclie  in  Ucberritaag  and  Vchcrhüurun; 
«■nrtet.  HSher  alclit  sdion  „die  Lebeniniaeie*',  weicht- 
«ia  näcieich  »oniebitdeteres  kOnallerlsches  BewuItU^  in  nch 
•cUhSt,  &  lla»>rtt  tonilhca  stniTer  nnd  voller  er- 
Uw  WcM  dkne  fhnmt  Ut  jedoch  vre«eotlich 
,  n.  nar,  wenn  man  dl«  darin  liemcbvrul«' 

,  aU  Imäiabe  Fiatarpoeale  anflaJak,  fcann  man  in 

im  Slw  te  DidtinK  cii^aln..  INc  TbiemaBm  und  Thier- 
«bnriÄM»  dar  ImMiüm  Pmoocii  fidwen  auch  aehon  on- 
■iUdbv  iUMfliB.  Aber  dcf  SdUb  adefnl  w»  ar  «in; 
■M  Bnnr  M  «nit  nUtea.  IMt  Venpoltangaaccn«  Enll 
BäkA  imh  BHte  lltil  W  Miaer  Ferbeirathung  ge- 
■Urt  n  Am  vortfidiUatiB  Sdillplniucn  nrnrer  bumorUü- 
■eben  Poerfau  Tb.  lasit  wbl  Am  ZntiM  aack  fiir  dicM 
CaUoBC  aoeh  cb  badaatoniUa  lUaal  «alwidMn.  ErbtBbt 


MkUarciaaBdaMlL 
aaant  MadUcb  widmi 
jcr  tief«  iSniai^  der  mim 
tritt  ana  nun  enebitternd  ia 
Bnrarahrtcn"  cnU< 
znr  frrin 
dert,  welche  va 
oder  Barair  Aalt 


Bd  hier  mltaclnrlea  Uiariaam  |ank!i- 
<r  im  Stm  im  kol^m  WoÜana  dar- 


«M  4cr  TieÜB  dea  Erasle« 
.  ta  ^  ibn  omgelicnden  o 
Wall  dar  mi^liclt.  Dia 
M  aocb  n  amana  tracbteC, 
der  N«?db  „Antonien'« 
iie  aaa  dia  Leiden  einer 
rdUIcbea  Natur  icliil 

  vaa  dar  Scblecbtlgkeit 

kMt    UNtr  T«C>%L  dhick 
OTre  SeelenlUra  aaali  lai^r  Httaa.  NaA  üa  fmkät  «a 
arrinna  itemag^  iUk  TaiartUb,_waUa  Iie, 
tbeUaloae  Meng«  Im.ani ' "  " 
lelacn  entgegenstellt.  Bind! 
net  am  deato  energiacher  dea 

zustellen,  wcUmt  «Icb  4wdl   . 

GemOtba  dotdi  da  bmrablaa  flhgabea  m  dk  Wdk  voU- 
briaat.  Dt«  HlaebiM^  «ob  Selmid  «al  üaaclBM,  van  SUrke 
«ad  ScbwIdM  iai  in  deai  Cbaraber  Aatankai  anMatbaft 
ala  die  Wabrhalt  der  Wirkb'cbleit  geacbiUert,  wwtoer 

min.  den  ailanlicben  Cbaraktcrcn,  weldie  aieat  1 
eanng  anArelen,  nnd  dorcfa  deren  Drelbeit  daava» 
tiacbe  Intereaae,  wenn  ea  andi  niannisr«lllger  wird*  oacb 
immer  aich  setaplitlert  Dieoe  h.lbere  könatleriBdiä  Ebtwtl 
£ndea  wir  nanwdterin  derNorelle  „Muttar  aad^Tacb 
ter"  ia  den  Uelnliln  ToUkonDien  erreicht,  he' 
■ad  dinienden  Sitnatlonenbildune  üt  hier  dia 
Mk  dae  Weibea  nnd  die  Schlecbtifdceit  des  aie 
flaaaaa  ia  der  Uniiittiicbkeit  eine«  leicLt«innic  geaetdaaBcaen 
Sbahnndes  gvi^cbildert.  CinuletU  iat  die  voTlendrla  GeaUll 
aiaea  yewr  (■enihrliehen  Measchen,  wie  aie  die  Wirren  der 
aocialen  Welt  zuweilen  hervorbringen,  welche  mit  den- anfaer- 
ordenllicb»l4-n  Natnrgaben  auuer&tet  aber  von  diaboliacber 
ZerstürunKtlost  j^triabcn  kaltbiiltig  daa  GIQck  Andrer  ver- 
nirblen,  wvon  aie  deaaen  Frflchte  anagekostet,  nnd  denen  die 
Weiber  zu  nnterließrn  nnr  zn  otl  liestimmt  sind.  Jean  Paul 
hat  einen  «olcben  Henscben  in  dem  Roequairol  mrhildert, 
and  dieaer  Charakter  gehört  lu  seinen  betlru  ScurinfuRsen, 
weil  er  aich  hier  einmal  von  seinem  Idcalisroas  uerreite; 
tfefer  nnd  reicher  geraast  ist  noch  der  Leone  Leoni  in  dem 
~  n  eleiebes  Namens  von.  der  DSdevant,  und  diesem  n5- 
aicu  Omalelti   in  vielen  Bezicbnnsen.  i\wh  sind  die 


willweta  knrlfndi«^  Gri^na.  Tragischer  iat  de&halb  aoch 
dir  Kniaslronh«  der  Dichtung.  HipnolTta  kehrt  sieb,  ala  sie 
»ich  schroSblirb  betrogen  aiät,  am  aam  ganxen  St»lz  and 
diio  ganzen  Betvalatseyn  daa  WaÜaa  maa  den  VerHihrer, 
ihre  Tochter  Ada  rettet  Iba  «war  «OT  i&rem  Ginr,  weil  daa 
edle,  dem  VoUgemhl  der  ■nMcUeit  erwachte  jgnsrr:iuliitba 
Ui  rr.  sirb  |;egaa  daa  Vcibrcchen  cmpSrt,  alter  die  Rache  er» 
rilt  ihn  dock.  FhÜT  aftwdbt,  af  ja  JuMadfrraad,  den  er  gleich 
llippnlyta  betrogen ,  wie  diese  atartea  ihn  iaa  Verdarlieiii 
aber  lupnol^ta,  deren  Ehre  nnd  derea  Frieden  teialSrt  Mb 
Lii'bt  sicli  ilun  noch  einmal  hin.  nm  mit  ihm  xn  sterben. 
Nur  Adas  reine  und  hohe  Jnngfrünltchkeit  geht  unverletzt 
aus  dtrseaa  Vcrbingnila  lierrer,  aber  aie  tteaehliefat,  nie  einea 
Ehebund  dnzogdin,  and  wdat  Falk'a  Bewt rirnngn,  den  al« 
aiil  Recht  nm  aeine  VerMg^ag  dea  eiaaßgen  Frrnndrs  atrait; 
laerst  inrfick.  So  ist  ana  dar  Schilderang  nnsilllicber  Ter» 
hSltnlase  ein  wahrhaft  aittltclMr  lalalt  geiMHiaea,  iadea  die 
niedrigen  Lridenschalten  ai«^  aelbal  Teratdrt«*.  aad 
hemcIraaK  dciaclbra  ab  Eaddd  eiaebalat.  Die  Cbaraki» 
rialik  iat  la  dieaer  Ha*eOeaudalaifcalidBrehgi4ilhit,  und  auch 
<1.i5  sriieinbar  Fafcbta  Md  IJaiMMrlldia  der  SituAiioneDbil- 
!uiiK  rerscbwbdaU  fraaa  WHi  äa  vea  dicaem  Mitirlpnnkt 

Delphin  fahrea 
und  Skizxi» 
und  Situs- 
IKa  «Tertranlen  Briefe 


iiuiiE  rerscttwneai,  wcaa  aaa  tia  rea  oicaem 
aua  bctracblat  ~  Die  tbrigca  Beitritt  dea  Delj 
nna  aan  in  fia  fMara  Gattaag  der  wUUtraag 
mng,  welche  frir  «acb  aadh  Gl  dw  Charakteren 
tionen  herrainhAMI  haben.   Dia  .Tertranli 


tionen  ,   „  

ana  Hamb  arg"  adtildera  den  HateilaliaaiaB  dieser  Haadda» 
sUdt  aaf  eine  aehr  feiaeo,  Eei8lrci^Weia^iBdeffl  aie  denadbcB 
ironiach  anologia{r«i,  „die  Deahllltter  fttr  die  aar» 
diache  Sjlphide"  dag^  aiad  aaa  dct  apiritaeliaten  La> 
haweaechaanag  aaenibcn  &  enthailealjibdkeHerieBjMiii^taBa 
von  der  tielateniBedentang,  ia  deaca  &  SgnAt  adbet  Ton 
ihrem  geistigen  Inhalt  beseelk,  daen  nbAdaBarriEPn  Cba> 
rakler  gnvinnt,  nnd  ^die  PhllatapUta  dar  Dejaiet 
zeigt  aaa  wieder  die  VenUhaung  de*  RaaUaana  mit  dem 
bha  la  dea  kenUchaten,  pik 


dar  MemmMMi  FMiNT 


Bezichnngen . 

SeUve  aeiner  II!iigabun°;  an  das  Büac  grofiiarliuer  giniarbt, 
deaa  aie  wurzeln  In  dem  Drm,i;;n>;is)noB  oder  der  socialen 
ZcatSmngslost,  wKbrend  Lenne  Leoni  der  Leidensehafl  ge- 
meiner Spielwulh  anhrimgerallen  ist.    Citnalettis  Betrug  ist 
daher  auoli  feiner,  rafilnirter  nnd  erfolgreicher.  Jener  ver- 1 
iöhrt  nur  ein  unerrahmes,  der  Liebe  leracblorKnea  ^Isdchen,  I 
CimalctU  ganvlnnt  ein^Weib  in  decBlülhe  der  Jahre,  das  schon] 
iia.Zcnillt  acÜMr  LekanaerfalinmG»  «teht,  ebe  ttUüm  vm^l 


likanttatea  Witxwortea 
rfvrttitt.  In  dea 

  ab  Skima  »die 

Bels»laad«rIaD«a,  ala  frammer  Tag  fa  Nenwied 
■ad  Ereltaiaaa  aaf  ataar  KBaataaaeteUaBg",weldia 
alMMrtlki  vkl'  lateniM  deihMea.  Rieht  niader  wichtig, 
wie  dtaMPfaAÜaaeatiil  aaa  fieraar  db  laMache  Kichtnna 
Mnndt'a,  wddta  In  den  Ghanllcren  a.  SiltMtianea  acbr  reici 
renrOaeatirl  hcrrailritl,  Jlaadl  dhrf  ea  'van  aleh  rwnica, 
dab  er  der  iMa  «alir  dir  fnna  OeacMlIaa  das  freie  La- 
ban dkr  FtereS'nVebleil  aad  db  Hedfte  der  Kanat  »gen  dea 
nlles  Tndividaelle  ▼erzehreadaa  Bqcriff  der  Beg^aoien  FhBo» 


Sophie  gellend  naiacht,  aad  data  er 

Idaaa  ibr  deatodiaa  Phibaai^  all  den  

gca  derCbedihhia  amaliahthdai^  er  fica  lader  Bear» 
thdhni  van  KfhacV  QaaraalafaM  aasapHdit  Dun^  dieeea 
der  Brhcaataib  dar  Cegeawart  aagemndla  Streben,  aad 
dafdl  ftt  hnihmnm  aad  Dawtrihnjrndll  dta  hdiridadlea 
bt  £e  aeae  fiiedie  ler  lathedidlm  KrWk 


begiiädat  werden,  weFchc  einen  hewandrungawIBil^pB  Reich- 
Ibnai  vaa  Aae^nnngen  nnd  llegrilTeB  gcaelialiM  hat,  dar 
auch  iabciliah  in  der  Fülle  acacv  Famea  a.  Kldkaim  der 
Spraeha  aich  faud  giebt  Db  VfiiAaMiiaagdea  Aflgeaic^ 
nm  aad-BMandam  dnnh  db  tkimmg  derbfOe  den 
mBthe  «ad  dw  daalnnden  GdalHbt  im  hUhate  ZM  di^ 
acr  RIcbtang,  die  anch  KOhaa  —  dlcUbi  varMgt  hat;,  «ad 
welche  nncf  Uglieh  aich  ^  Ihfritt  aad  rebhere  GeMdkaaK 
sohsm.  Unter  daa  vatliigeadbn  Eiftihen  aad  Charahterblf' 
Leu  Mundt'a  aind  db  van  der  Didevaat  aad  Babel»  aadrna 
die  Kritiken  ftber  lauMrmann'ä  Epigonen«  Thcfa  bbb  Na* 
vrllenpoeaie  nnd  die  RBckbllcke  von  E.  Ibnr  Tartlglbh  an 
er^v>ihnen.  Die  aelslen  dieser  Kritiken  waren  ftllher  adha« 
gedruckt,  nnd  auch  di«  liieroiiacbe  Zellnng  hat  einigxe  Ab* 
ttea  daiu,  «b  Ih  diai  ^täatrliBw  SdESbhaia,  däcr  ei^ 
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türTzun  ScUafa.  iA 
Talent'  uicLt  llw 


Ii». 

«ja  M  ificbligN  krilwcb« 

A  Mm 


T  h  c  0  I  o    1  e. 

442.  Elisa  ron  Friedr.  TVilh.  Krummarher.  ErslM 
BlndcLeil.  Mit  cini'm  Tilcllupfrr.  Elberfeld,  Ilassfl.  1SJ7. 
ISJ  U«;.  er,  Ii.  1'  Thir.  —  VAnr  Hrihc  von  prr<lij;tfirliji-ii 
l'i-lr;iciih:ii_-'ii  i'jlirr  '2.  Kiin.  r.iji.  2—.')..  diriM  flaiijitclurnk- 
Itr  ansjin  I  ht  nilr  Einraclihmt  ist,  ^tcJcIip  alirr  auf  tiitfcrn- 
tfrrn  .Mti^tri ivcrih  >volil  keiiii'n  Ansprach  maclirn.  Wenn 
dii-  Itcdcii  wirlilirh  Prcdi^ti'ii  A.  Ii.  in  der  Kirche  Erli.iIlFr 
\T(ir(]rri.  HU  liilU  <  _s  (icni  \  i  rf.  nicht,  ob  er  »ich  (in  r  \ Hr- 
r«'dr  )  i]r  II  \  nriviirl  einer  bunten  Srhreih.nrt"  und  einer  ..be- 
flissen':) fi-v;i '. rr(  ien  I5r\vr»nn:'  znm  'iadel  rerlim-  ■uler  nicht, 
er  bleilit  minile.' t.  ns  pereclit;  wir  finden  seine  reliuixs  erbau- 
liche Schreib.'irl  iiirlii  nur  bunt  'ioiiderii  ;uifs  höelule  k.irri- 
kirt,  ni;inierlrt  und  .di^eschiuackt,  wenn  die  Kede  i.st  vom 
Aulr-i  lit-  n  der  pro|dielischen  SUndarle,  wenn  es  heifst ;  Kii»a 
hat  üL-irüchbefelil  bel^ntninen  in  einer  Hronhetenreise ;  ergeht 
aaf  ein  Comniiiniln  .ms  den  WnlUii  und  wandelt  auf  einen 
Lanfpar«,  der  im  Cabinet  des  Himmels  unlersiegelt  ward; 
wenn  vnti  Opi  r.itionspl.luen  (iultc»  gesprochen  wird.  Gott 
dn  Generalissimus  heifut,  Elisa  a\»  Parlamenlair  mit  dem 
Allwissenden  anferhandclt.  derselbe  Gottes  Dolmetscher  und 
Asent  heifst;  wenn  Ausdrücke  rorkommen  wie  AjKtstel  AITr, 
ElLis-AfTe.  geislliclier  Don  (jhihcotc,  Jesuit,  Phantast,  Eraan- 
cipation,  Manro  unserer  moralischen  Kasse,  Gott  sandle  Don- 
nerkeile des  Dankrnits  auf  onsere  Stadt;  —  wenn  so  leicht 
übersetzbar«  Fremdwörter  angewandt  werden  als:  momentan, 
i-Soislisch,  ne|;alir,  nentral,  eclatant,  nächtliche  Folie,  Pro- 
dhctionskraft  Gottes,  Interessen  Ladfers,  AeiTuivalent,  Theorie, 
Priucin,  Politik,  Conslitntion,  DiMonanz,  Toleranz,  Sareas- 
mus,  Veneration,  annnlliren,  praetisiren;  —  wenn  fromm- 
KQfsliche  AosdrQckc  sieh  linden,  wie:  Kindestrantheit,  hold- 
ft«li!;licb,  milge  ihnen  Gott  gegnadet  haben,  Taumelwein  kre- 
denren,  camera  obsenra  eines  bOsen  Gewissens,  am  kalten 
Brande  der  Verstockung  sterben,  seine  llerzensharfe  ward 
mit  sanfteren  Aecorden  besaitet,  stQnnische  Eifersklinge, 
Elisa  eiue  matte  Variation  zum  salz-  nnd  kraOreichen  Thema 
Elia.';;  —  wenn  paMin  Toricommen  wie:  „Die  Welt  hSngt 
voller  Wespennester,  es  geht  eut,  so  lange  man  den  Wann 
im  Domenkranze  hinterm  Vorhang  hült;  den  nber  auf  d?e 
Scene  bringen,  heifst  in  die  ^Nester  stechen,''  „ob  kriicliTen- 
des  Nachtsedögel  dich  unischwirrt,  im  Kelch  der  Saninsrose 
ist  dir  wolil  gebettet."   „Elisa  trug  sie  (die  Büren)  hinfurt, 

fleirhsam  als  Folie  seiner  prophetischen  Anturitllt  nnd  als 
rSftige  Accente  auf  seine  Zeugnisse  in  seinem  Wappen''  u. 
eine  Betrachtung  also  schliefst:  „Incognlto-Reisrn  hat  seinen 
oixenca  Kelz  oud  gerrShrt  sein  sonderes  VrrgnBgeo.  Amen." 
VXm  and  sehr  viäcs  Andere  ist  auf  den  ersten  40  Seiten 
gMaqumvlt.  Das  ganze  Buch  wimmelt  Ton  aolchen  Abge- 
acluMcitheiteu,  wer  dächte  dabei  nicht  an  Harlekins  Flicken- 
tödCf  M  cetartet  aber  die  crasie  CMgiaalilit  «ing^ildrter 


G. 

443,  Handbuth  der  KaiechetUc,  eint  Antrfisun^  zur 
Erwerbung  der  Fertigkeit  im  Kateehisiren,  von  Ernst 
T&ierbacb,  Füritl.  Schwarzberg.  ConaistorialratJte  u.  Super- 
iatendenten  zu  Frankenhausen.  Erster  Bund.  Zweite  verbess. 
■.  ▼•naebrle  .\aOage.  Sondershausen,  Enpel.  lK.i7.  JS-^  liug. 
8.  (3  Bde.  '2J  Tblr.)  —  Die  er»te  Aufl.  deji  vorlie^eiulea  ilanJ- 
baches  ist  bereits  vor  t't  Jahren  erschienen,  in  eimr  Zeil, 
wo  der  katecbeliichen  Lebrart  noch  lorfar  Erln!^  ?.-i^i-truat 
wurde,  als  man,  dureb  die  Erfahrung  belehrt,  van  ilu-  ljr[iti«;es 
Tafea  erwartet.  Dar  Verf.  TcrkennMawar  die  Greaz<.u  ilirer 
AaifwJa^  aichtj  «todb  adgt  ar  äA  mam  jEficjrtwa  jthr 


aladc  aar  M»  Satte  4br  üakanchlteaag.  Der  »«Hiegeode 
«nie  Baad  d«a  HaBAacliaa  bandelt  im  ersUn  Theile  von 
der  ReligioDi  damiBj|riff,  Quelle,  Zweck  aad  EinÜuf»,  vou 
Beiurdeniag  te  Wiiijamkait  der  Ueliuou  durch  reiigiilse 
CemfltbaaUM—Bg  WtA  Eniehnnf ,  ron  dem  Unterricht  über 
dia^iUligia«  aaf  Taa  dem  JLebrartcn,  die  bei  diesem  Unter- 
licat  Mpgwaadak  «andea.  Da  der  Verf.  der  kalecfaelischca 
«Or  alaa  Mjlan  daaVamig  eiebt,  lo  bandelt  dann  der  >2te 
Tlieil  raaiOMMr  LeArart  aaalahrlicb,  aud  awar  A.  w>n  der 
Fraget  Bb  vaa  der  Antwort,  wobd  im  Ganzen  iLs  im  .Al>- 
rib  ÜK  lEttedMliacben  Regeln  dca  Tait  (s  J^lir^ans  d  A 
1834  Ob  SSlUk.)  Voricooimeode  aid  audi  hier  (indcl.  Was 
vtU  tat  lilcacr  Ictat  anrCbntca  Schrift  früher  eeUdelt  bjiben, 
wiewohl  in  eertugerem  jUaafse,  an  der 

oaa  Hnaluht  abedioa  wir  es  anderer  Seil«  aach  nicht  vcr- 

 •  (bb  daa  Bacb  angebenden  Lehrern  gute  Dimsta 

leiatea  aad  Aaea  auocbe  imtzlicbeo  Wiuk  uaii  Bekhriut- 
en  geben  k.inn. 

44'*.  Hihelkfinde,  oderf^emeinfaftlieJttAidtHtmgsgr 
Kennt  liifs  der  Jjiliel  ti.  zur  ErUtirurig  Heririhrn  in  dgt 
k'otktchult,  liebst  einem  Anhange,  die  nothwendigslen  Vm^ 
kenntnisse  aus  der  biblischen  Geschichte,  Geographie  oat 
Altertbuinskunde  entballend.  Von  Dr.  F.  G.  Heltig,  ersteoi 
Inspectiir  des  Konigl  Schtüleirer-Seminarii  in  Hannover.  3e 
sehr  vrrm.  u.  verb.  Aufl.  Hannuv.,  Uahn'scite  Uafliuchh.  1837, 
-V.VII.  u.  254  S.  8.  J  ThIr.  —  tVber  Geist  n.  lobslt  dieaea 
«eil  Terbreilclen  Handbacbea  noch  Etwas  cn  sagen,  möchte 
liberflÜJisis  seyn,  nachdem  es  Ton  pldngogischer  u.  theolo- 
gischer Seile  viell'ikch  benirochen  ist.  In  meter  neuen  Auf- 
\r^e  ist,  aufüer  einzelnen  Berichtigungen,  der  Inhalt  der  bibL 
tSücher  aiisröhrlicher  angegeben,  ein  Abacbiiitt  über  die 
christliche  ArcbXologie  im  apostolischen  Zeilalter  u.  Bemeib 
knngen  über  den  GAlicadicwt  der  Jadaa  a.  ibcr.dae  Jadaa« 
thnm,  so  wie  ein  e^hakatitchH  1ha 
hinzugekommen. 

443.  Ree.  tob  Gaerike*«  Kiroheneescb.  in  d.  Hall.  Litt. 
Zeitung  Nr.  20  u.  21;  vou  Bolzaaes  LebensLeschrriLuDg 
ebend.  >'r.  33;  von  Scbuderofl^s  kleinen  Schriften,  \\  .i<;ner 
der  evanfteL  Pagiamaa  a.  Feldmann  tbcolog.  ^li^rUen  ebend. 
rSr.  37.  Küllner:  Ree.  ron  Seyer  cxc^  flandbuch  über  den 
Kijmerbrief  in  den  GStting.  ztl.  Anz.  IS'r.  27.  Uellber)::  Kec 
von  Kcuchlin  daa  Cbrittenth.  in  Frankreicb  eltcad.  nr.  ii. 
Paulus:  Ree.  von  de  Ruever  GroncpMaa dialliba  ia  WickM 
vitau  in  ileidelb.  Jahrb.  1837.  Nor. 

III.    GcscliicLte  uuil  Geograpliie. 

4i6.  C.  rHebuhrt  Aeisrbcfcireil'ung  nach  Arnbitn 
umd  a*dtru  umlitgendeu  Liind4ra.  3r  Uaud.  Auch  unter 
dem  Titel:  C.  HUSuhr'a  ReUen  durch  Syrien  u.  Palusüna 
nach  Cypern  und  durch  Khinasieu  uuä  die  Türkei  nach 
Deutschland  und  Dauemark  mit  /V.'*  astruuoiniscluit 
Beobachtungen  und  einigen  Heineren  .■ilihandiniii.'rn  Ixt- 
ausgegeben  von  /.  iV.  Gt»yer  und  J.  (jlshauien.  iLmburg, 
FrM-dricb  Pertlics.  1837.  "4.  XXiV.  iJS  und  lt>8  Seiten. 
5  ' 


5  Tblr.  —  Sechzig  Jahre  sind  verfluMe^i,  seitdem  der 
zweite  Band  von  N.s  Reisebsschceibung  erschienen,  die  ce- 
genwürtiue  Herausgabe  des  dritteu  Ii.uiiles  ist  daher  «  in  .■scnü- 


ner  Beweis  der  woh!verdient<'u  W  ürdigung  s  ausge- 

zeichneten Leistuogin,  und  dafs  die  Zeil  dis  Iniere.sse  liir 
dieselben  nicht  ^c-scbmSlert.  Mit  di  lu  \  urlii  L'enden  Theile 
ist  endlicJi  ein  W  erk  geschlossen,  düb  UoU  der  baiidcreichen 
l^isrliteratur,  die  in  den  bJzten  aechs  Deze.nuieii  Uber  den 
Orient  erschienen  ist,  in  der  um-  und  *eliarüieh'.it:en  Auf- 
t.is£uni;,  in  der  an!^prin.'lisl>i»cu ,  Inurn,  >^iiliiLiiri  IiithiId- 
läiscbeu  .3IillheiUingtiwcise  dea  Gct>eb«actt,  der  scrapul&scn 

— t  «.    ^i|ji4a  fkut  •  i 
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tMfm  MT  TC»  Ww%m  «ftfcit-vvtalni  Iii.  wl  die  Weni- 
m,  mkhe  dto*  Vonim  «miehtaai.  hattan  !■  der  Tbat  N. 
M  ttN«  TmUU«  imSmmii.   J*  wMm  »b«  die  Vcr- 
dbMia  Nt«b«hr*a  alnd,  je  alkmclMr  die  Aaerimnung 
tim,  wdehe  die  bcUca  enini  1774  adl  i778  «nckleBcneo 
TlcÜe  eJm  Bdwnwitm  dneni  ■kfc  ef weite« ,  •« 
MkMctBdcr  efadiica  fie  Udbcr  meMgeHe  ▼elkiidmg  de*- 
eetbn.  mBcI  der  BetncM«  der  Rctaehrte»  IffiebiArV - 
■«  brlctüt  Bergheae  l>  iSawi  ItSS  entbltuenea  ..ero- 
crtpliMcfaa  KomW  iv  K^rte  tos  SniiB*  dee  Hir«geicliick 
akeer  VenügefUf  -  JUdl  mn  d«  «MOMliliebcN  Ver- 
leb, de«  «e  «mnpUeTÖii  Srri»  dadareh  criiliai  bat, 
dab  der  drftte  Baad  eaÜMr  Relacbeaebreibei«  iMt  ai*el>i«- 
ae«  lat;  dem  dhaer  adita  die  Wandeiwigni  dwcb  den  Li 
beMM,  la  Pallatlea  nad  KIdaasiea  rat^ltca."  Bedealcen 
eilr,  dab  diaae  Klage  von  cinim  iatelliiealea  Kemeir  erlio 
bea  wird,  wihmd  er  die  rcichaten  Sefaltxe  vor  tich  Int, 
wetdM  D'Anville,  Jecotin,  Borckbardt,  SecUcn 
Ebrcnberg,  Rippel,  Laborde  o.  t.  a.  ceaamnelt  hal^n, 
ee  CwnriaB«!  ^r  ntt  dendben  daa  aUliacbe  Homeat,  nacb 
ivpkbem  die  Kritik  ihre  Waee  le  richtca  bat,  ehe  aie  eie 
Wort  d«a  Beifalla  oder  Tadels  ia  die  Sckale  leaL  —  Wo- 
ber  aber  die  so  laa(a  Venpllaiig  dae  3lan  Bandaa?  —  N. 
batt«  die  srobca  Keelee  der  IleKaagabe  der  bcidee  cntm 
Theile  «oa  eieeoeB  XiUela  beatritteii  and  aetae  Bccboaatai 
cr{*b4*ii  ein  betrlchüidira  Deficit.   Jfelir  aber  eoch  ala  die 
bierans  eniatiodfne  MatUosigkeit  wirlftt-  vortonwricc  drr 
UnuUnil  Dacli(]tcili|;|,  dafa  er  die  awiatea  Abbandlangen,  die 
^eben  fir  dieaen Tbeil  bcatinnit  vrarea,  in  den  von  Buie 
Lerausgegebeoea  ,^eutacbcn  Jlaaeum"  und  in  r.  Zach'a  „nio- 
natlicMs  CorrcsnondaiMen"  crecbeiDcn  lieb,  wodurch  der 
labalt  aad  der  Plan  dae  Oauan  aolhweadig  leralrent  und 
au%«l3at  vrordea  mulate.  Ancb  tri  reo  bei  dem  Bnutde  von 
Koponbagen  1795  lücbt  nar  die  Kepferplitten  der  beiden 
anlea  BSode,  aondcm  ancb  die  mm  ^röftten  Tbeil  voLleu- 
deten  Platten  f&r  den  letxtea  dritten  Band  verluren  Kexan^rn. 
Die  von  Lord  Hntchinaon  i.  J.  ISO?  eemiicbten  vortuvilhaf- 
ten  Anbielanren  werden  darcb  die  poulinrhen  EracbQtterun- 
Ken  nnterbrochen,  n.  spiter  nahmen  die  Studien  der  rniuischeo 
Geachiclite  den  Sohn  onaerea  Reiienden  l%r  aein  klassigcbes 
Werk  (o  ganx  in  Anspnirb,  dafs  da«  pikti^e  Vermichtnirs 
de»  Aotors  nnberSbri  liegen  blieb.   Wie  RrnneU'a  Nach- 
lafa  bat  ancb  daa  vorliegende  Erbgnt  die  PielSt  einer  Tochter 
nr  Publiealion  erbracht  and  wie  jener  atanden  ancb  dieaer 
Icennntnirareicbe  Slinner  mit  Eifer  nnd  drm  dankenawerth» 
Sten  Bestreben  rnr  Seite.  —  Der  de  Band  brzinnt  (S.  1  — 33.) 
mit  Arn  ßemerlungen  Ober  Ilaleb  n.  dem  Iteisrjnumal  über 
Martabaa,  Aataki  ( Aaliochir«! ) ,  So<mleron<>  (Alexandrrttr-) 
aach  I^meca  auf  Cjpern.    liier  bi's<:li;irti>:trfi  ilm  \oncn;s- 
.weite  Unter«nchungen  Ober  Am  alte  Cilium  u.  dii-  liisrliriflrn, 
welche  dnrrh  Po c o r Lp's  npri<'lile  dir  Anfinrrks.imkfil  ilts 
gelehrten  Eorona  in  huhi-m  Mafsc  anjcrrfl  hatten.  Von  l>rir- 
neca  geht  die  Reise  über  JafT;!  ti.irli  Jcnisalrm  (S.  3.5  —  70). 
rfoch    »usfÄhriichrr  ßrgchrcibutig    ilivsca  Lok.ils   und  der 
aleblilen  l'rti»ebiin;  folgt  (S.  70  —  9S.)  die  Iläckreise  von 
Icratiilem  nach  iialeb,  und  vrtn  hier  (S.  9S  — 119)  nach 
Konje,  eine  Discusaion  der  Knlfrrnm^m  vtTschii-drnrr  <►!-(<• 
in  ^atnlirn  fS.  ff9  —  l'2t)).  rhiIjuu  ilif  Reise  von  Kotij'-  üb<-r 
Kar;ilii«vTr.  u.  Brtissn    nach  Conilanlinoprl  ( S.  \ 

hi*  Iii.),  rntllich  der  Uiiclk\Tr;;  von  Constantinopd  dm cli  die 
Bnkarei  Walacbei,  lüoldau.  Pulrn  .  und  Di  iilsrlil.in J  njch 
PStum-irl'.  fS.  15»  —  •ii'i.)  I)rr  rrste  Alisclinilt  ist  aus  dem 
»1fii'«<:fii  :i  .Miisrtrtn  »b»pilrurl;l  mit  wi-iiiitti  mwi  ISirliulir  M-Iljst 
grm.irbt.  n  \  cr.'indcrnnirn.  Im  !t't7ti  ti  liiir.t  i^t  ilir  Itcinr 
itarrli  l'nli  n  iiml  1 1.  nisrlil.inil  »ii-ri  Im  itimi  II't.iu-.  :i  Imth 
ohni"  rüliüi-ircn  Nirlill)»"il  .if)CHLijr7l,  ii,  .nn  Ii  iiu.irhr  ;;r.i[ihi- 
.srhi-  Im  i  .i^c  ( \-s  sind  <!ititi  1.')  li.ltlr  tii;Hrli  i  rLnsrn  bli-i- 
ben  Liinnen.  t m  ao  dankeoswrrtber  aber  sind  OiAbaoaens 


wriaanaB 
Sber  die  in  N.'s  Text 


pnaae  RechUcbreibng  der  ecintaiuehea 
^tveckmiCriger  wir«  «a  aber  aUerdisp  geweai 
Anmerfcoana  |bdeb  «t  Or»  aad  Stadl*  nler 
r«n  Pbli  beboaMMB  fcittaii.  Tea  d«  i  Aabi 


lea  FfaaMfl 


ren  ruB  BeMaMMB  MnaM.  Vea  *a  »  AabHcta  aii 
4  eratea:  AalraMarfsdie  Beebadrtaaiai  tfk  1-141.), 
aepolis  (8.  itf-  mxJUbm  daa  ASalUt  a  die  K< 
der  JobanaIi||a|ar  tt.  jfiaaairiar  (134— 13>4,  Ibar  dfa 


dem  Text  ib> 
aiaddi* 
).  Pet* 
leBciea 
1394,  die 

dea  Ttvnpde'aa'JMWHiak  ia  AaeebaejE  der  Gebbr  bei  <>•» 
wittern  ^  140—147.)  alt  feriagen  Zeallten  ana  t.  Zacblt 
„BUMBlL  CarrasB."  ■.  aaa  dea  „daalacb.  Haacm"  abgedmckt, 
üaeagea  «M  6)  du  Beatiaiaraaiaa  der  Oerter.  welche  Za. 
nopbaa  ia  Fel«uue  dee  Cyraa  iwiacbaa  daa  Forum  Ce» 
moraa  a.  dea  Thema  voa  CUicIen  e.  Syrica  enribat;  aa 
wia  vencbiedsaer  SiSdte.  daree  Certiae  in  diaaer  Gmad 
gedenkt,  u.  endlich  <i)  Nachrichten  fiber  llabeaainien  im  Bor- 
genlaade  j,eaMnmelt,  biahcr  nodi  aagedruckt  eeweaea.  L'nd 
wenn  der  erat*  diaaer  beiden  AnCaue  den  rreunden  der 


allen  Geographie  ala  ftaanlut  der  Beobaebleagen  cinea  aeharT- 
aiebitaaa  Balaandaa  aar  angeaeba  acyn  kann,  an  lewsbrt 
der  ietilc  die  Ui^rteagnnt  von  N.  a  richtigem  UrtJieil,  da 
seine  ia  einem  enilMeoea  Winkel  angeateillea  NaeUerscaBa» 
sea  darcb  jängero  Nachrichten  grjir«tcatheila  beatltigt  wur- 
den. —  Die  fioirtea  Herauageber  hSItaa  bei  den  noch  reich* 
lieb  eadmadeaea  Halerialien  die  SUrke  des  Bandea  rermeb- 
ria  bSaaea,  alMa  auch  die  scboneiide  Gnaniielle  Käckaichl 
(Ir  dia  Ktabr  dleea  Uasaiacbcn  Werkea  verdient  nnaera 
Dedc,  dar  aacb  va  ae  grSliMr  gewesen  win>,  wenn  aie  am 
Scfakb  der  Vorrede  alle  seratreelrn  AuCuUc  N.a  angefübi« 
bitten,  wie  sie  in  „Canten  Nirbulir'a  Li'brn  von  B.  G.  NU* 
bdw"  Kic^  1817  sa  Schiola  aiuamaeaseateUt  siad. 


447.  Potitttehtt  Jmmui,  Sammlan;  von  Staalucten 
nebst  gescblcbllichen  und  stsalswiaaenaciuAlicben  Verband' 
In^n.  59r  Jahrgane.  ISJa  Marx.  (Neue  Serie  BdL  I.  Ileit  3.) 
Vefentwortlicher  Iferansgebcr:  Leopold  Utitt.  Uambure, 
(AUaaa,  Bsmmericb.)  Ii.  134  S.  Urr  Jahrg  ans  von  12  Ilff- 
tea  S  Tlilr.  Diese  Zeitschrift  ^efert  monatlich  eine  Zu«;>[ii- 
menatellung  der  wichligslen  publicirtcn  Dulururnte,  Kri- 
tiken einxeiner  poliliacbrr SchriTten,  einen  kurzen  ikridit  der 
Ereigniiee,  b.  bisweilen  Abhandlunsen  über  neuere  polilisrhA 
Zutiade,  u.  ist  denen  xn  empfehlen,  welche  die  Urkunden 
der  Bfarsten  Geschichte  in  einer  bequemem  S-immluu:;  l>e- 
sitien  wollen,  als  die  so  viel  LnwichtJcea  entlialleDilm  »Ur- 
ken  Zeitungsbinde  darbieten.  Daa  vnrlir;;nide  Jv  II'Tt  rnt- 
häll:  l.  Dänemark  im  J.  1837.  II.  UuMiinJ,  UivarofTs  l'u- 
trrricbta-Bericht.  III.  England,  Parlani«  ulfid.  b.ittrn  bis  .Neu- 
jahr. IV.  Frankreich,  Adreace  der  Depuiii  u-iiL  iiihiht.  V.  Nurd- 
iinurika.  Rede  dea  Prlaid<'iiteD.  VI.  Jiansi  vl.iii !• ,  ll.mdeUver- 
tra*  mit  Veneznela.  VII.  Caoad«,  Jlaiiircal  der  Freihritaaühne. 
Vin.  Küiaischc  Ikirche,  Dee 
betr.  die  plpstl.  AUocution. 

44vS.  Selb«tanxeita  von  Voigtei  Stalistik  de»  Prrnla. 
Staats  in  der  Hall.  Litt.  Zeilun;.  1837.  .Nr.  ilO.  Ilec.  von 
>r('ullocb  a  statioliral  «ccount  ol"  ibe  Uritisb  einpire  ebrnd. 
ISr.  .211:  von  Kidirin  Heitriice  nir  O^chirfilc  Her  St.idt 
IJerlin  ebend.  IVr.  iU;  von  Siilimmb  üLier  Belgien  ebend. 
IVr.  214;  von  Memoiren  de»  Friedeneftirstrn  über.Helit  von 
Diermann  ebend  Nr.  '216:  von  Kieme.  lle«vur»t»e_vn  der  Ge» 
Lenwart  ebend.  Pir.  917;  vom  Gotba.  penealo».  'iVsehpiibach 
auf  1838.  ebend.  Nr.  a(>\  von  Smith  resfarrltp«  in  Armenia 
in  Kr:;.  BI.  Nr.  IIS;  von  Leo  Lehrb.  der  l  i-i"-.!]!!!*!.)!  if 
Uli.  1.  in  Gültinj;.  cel.  Km.  Nr.  .1"2;  von  Speiuer  filier  <iio 
Länder  an  der  untern  Donau  in  BI.  fÖr  Iii.  1  nlerb.  >r.  f>5 
bia  67;  von  Franke  xur  Gesch.  Trajans  ebend.  Nr.  64.  Die 
-  —       '  *    '  Mfc  71. 
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17.  Fhaotogie.  AidOda^  litolTgriMÜcktc. 

4<!>.  UlbHotlifrn  .titnakrito.  Litrralnr  drr  Snutlrll- 
mfache  von  Fr.  Ailflung.  kai<.  Ku<.  wirll.  .Siiial.<r,i(!ic  i  tr. 
Zwfit«  durchaus  vrrbwwrte  u.  Tcrmi-Irrir-  Auiig»l(r.  St.  H.-- 
tenbarg,  K»rl  krar.  1837.  jr.  S.  '2  Tliir.  —  Dt-i  J.  in  in 
netterer  Zeit  iimni'r  rr^rr  und  Irbcndiger  ptword-ni-n  Inlrr- 
eMr  fdr  dii'i  Sliiiltiini  (i>  r  S.-iiii!kriU'i[ir;it  l)e  ^i-schrint  iin»  Iii  i  i  n 
Adrlung«  liiii  li.  iviIi  Iks  ••icli  in  dicMT  jflri;rn  (icsl.ill  \'>ji 
der  ermtcii  Lie  und  «chart  milppiioinrufnoti  AuM:i;c  trlinn 
vorthrilbaTt  iititrrsrhi'idet,  bIk  zrilgemiirs  und  nlil/lirli.  Line 
Gesdiiclile  d«T  indiurlico  Lilrratur  n.ich  ilirriu  iunfri-n  und 
noUiwendicen  Verlaufe  za  «clireilirn.  Ii.;  l,i  ni(  '.\Msr-<  in  dem 
Plane  des  ^'rrf.;  vit-imehr  war  griii  Zwcrk  i^mt  \  <i[Trd«  fol- 
g»Tidcr  dit  I  f:"  Inr:  F.r.tlfns.  den  un;;liiul>!iclif  ii  IW'iilillniin 
diespr  Li(rriitur  in  iillrn  /.\\i  \zrn  di  rsi  llx-n  7ii  Ti-igrn .  da 
dnrch  ffreitriis  dm  jünsfnn  tirlctirU-n  jnzudi-uli-n,  welche 
Sanslrilrverltc  IrTril«-  Uri'::iri;ilr  <;rdrucLt,  und  wrlehe  kpIioii 
fibpr<i-t/[  «vrfn.  o<li  r  i-\:tf_  l  r  bttxctiüng  rerdienrn.  u.  ihnt-n 
drittens  alle  ScbriArn  nnclixuircisen,  in  welcbrn  sie  sicl< 
Aber  jede»  einzelne  Werk  Kaths  erholen  könnten.  Diese  Auf- 
gabe zu  lügen,  filEt  der  Verf.  binzu.  habe  it  mSilicb-il  v<>ll- 
■tlodig  im  Samraein  «eyn  uiiisscn.  und  Jicsrs  Vi  rdiriifit,  d.i« 
einzige,  worauf  er  hieoci  Ansiiriubc  m»cbrn  düifr.  werde 
man  ihm  wohl  zusifslebrn.  licirrent  ist  dam  .lücrdlüS« 
lierrit,  und  Bberhiu[it  drr  Mnnun»,  daf»  das  Jlucb  huitkIiI 
fir  den  in  diesem  0)-biptr  schon  Bi-wjndcrt'-n,  ^lU  iÜr  drn 
AnRinger  ein  iweekmäfsij;e»  Rr|ierloir  bilde,  obschon  dir  rr- 
ttreble  VollatSndi'keil  und  Gründlichkeit  im  writrsten  Sinni- 
deü  Worte«  keineswrjs  rrreirbt  i-it:  So  ist  t.  B.  S.  316  dir 
ncac^tc  I  I  lic;  «i  lziinu  il>T  .S.ilii::l.il.-i  i  i)n  llirrrl  nicht  ernannt. 
Axt  vnn  dcimi  linn  ii<  i  riihrrndcl  t  liprlrapinj  dfs  rinrrliien  drit- 
ten .\li((  S  im  .lloricnbiült  vnn  18.32  aber  7.\vrinial  mit  dtnisel- 
ben  Worten  .^iir|;efiihrt.  (i'rwichlifjer  al.^  d«'rf;leirbcn  kleine 
Lnsenaui|:ti  itrn.  dii-  bei  der  annst  crofsen  I  msicbt  de^  \  ei  f. 
wohl  Vrrzeihiiiij;  linden  werden,  si-lieinen  uns  djue;;en  Iir- 
UiüiiK  T  ui  inr-lier  Art,  die  znnirist  a\\<^  ili  r  i  'm  ilini  selljst  tin- 
pp-standeni  n  l  nlenntnif'i  der  Sajiskril'pracbr  herrorgeffan- 
gen  sind:  roan;ik'ivja  irnll  S.  '2,"iS  iint.  iJrr  (irnfsc  bcilsrn. 
und  eine  l!<  .-icnnuri;  für  Kilid/isa  u.  a.  DiclilcT  Pfjn,  w;ih- 
rend  es  ein  ^rafsrs  Gedicht  bedeutet,  nnd  eigrnthuni- 
liebe  IWzeifbnuii'  lür  0  ernfne  Werke  iat,  D.  d^l.  ni.  S.  i.W 
leifgt  d«»  L'ttararJmalsrh.-iritra  eta  Cptehrs  Gedicht,  mit 
Verwwiiung  auf  A.  W.  Schlesel'»  Ind.  Bib!.,  wo  desselben 
Bor  ab  eine«  Srhanspie!»  iT«l>litit  nird.  Mindesten»  anli- 
«|nirt  ist  die  länsst  mit  Krrbt  aljgewiesene  Angabe,  dafs  K:1- 
lidäsa  der  Aerf.  von  iNalödoja  ai-i.  di  nn  iinrb  das  l!li.it- 
liklvja  voreilig  dem  Dliartribari  zose-scbriebt  n  v  ir«!.  M^op>'.;rri 
der  durch  JMiatli^pdirht  za  fibersetzende  Titel  sillist  iL  n 
Bhatli  als  Verf.  7n  nennen  scheint.  Spafshafler  Wei'.p  ^^ir(l 
die  S.inskritliliratur  mit  einer  Elegie,  d;i9  W  i  e  i!  i  rs  e  h  e  n 
bereichert  (S.  '273 ).  wrlehe  aber  nirhis  anders  ist  als  «las 
zwei  Seiten  tpSfer  Idjile  genannte  Ghatakarnaram,  zu  welchem 
Irrthum«  !*.  v.  Bohlen  den  Anlafs  gr^rben.  der  e«  ira  Alt.  Ind. 
II.  38i  n.,  und  unter  der  besonderen  lieberschrift  „das  Wie- 
dersehen"' «uch  im  Berl.  Conrersaf. -Blatt  von  lSi9.  Nr.  59 
i'MTsi  tvl  li  it.  Iltrr  Adelung  «chlii  Tsi  dar;ia«  sorglos  gennr. 
obwnbl  die  I  elii  rsetrun?  wörtlich  dieselbe  ist,  auf  zwei  skr. 
Gi  iiu  hlt  l  lteri;lei<  lirn  M.lngel.  in  deren  Anfdeckun:  >vir  «ns- 
fubrlirhrr  si  vn  llWinN  n.  mi'i;:eti  darauf  hinweiten,  dafs 
lli:rn  im  Gebranibe  diH  ßurhrs  vorsichtig  sevii  nmU.  Kr- 
Tviihnt  m  werden  verdient,  daf«  der  Verf.  die  Liteciliir  des 
Terj^leirbenden  Snracbstudiunis  nebenbei  berOrksichtist  b.-it. 
Beiceeebcn  sind  dem  Bache  Indicc«  der  aneeflUuiea  neueren 
Sdw&ldhf.  Uta  <Tilnm  gmWuwtte.  A.II. 

450.    Misrrllnnrnut  ^nsnys  bv  //.  T.  CoMrooit.  In 

tvro  Toliimc«.  Londo«,  W.  U.' Allen  et  Comp.  1837.  gr,  8. 
9  lUr.  —  DiMo  swtl  Mcfc  ««IMw  W«fi«  tnfllfah  im- 


gesl.illeten  Blinde,  deren  Titel  in  seiner  htscheidenen  KBr'e 
la  uiivDlIsländi;;  ist,  um  den  Inhalt  ernillien  zu  lassen,  brin- 
gen unt  eine  .\uswahl  aus  Colebi  iinke  s  orli  m  durc  h  di« 
Tronsiirl,  of  llir  rt))-.  as.  »oc.  odir  die  As,  Uc«.  bekannten 
Abb.>ndluni:r  n .  und  iiufserdriu  dir  Vorredi  n  u.  Eiulrituogeo 
zu  eini;;en  »einer  Hauntwcrke.  Siiiuinlliclie  Abfaandluu{;en. 
ilerru  un-i  im  (j.itiren  Jl  pebrden  werden,  beziehen  »icli  auf 
Indien,  und  dienrn  gleichmifsi'  data,  die*««  Wondc-rbiiü 
ilri  .\llerthums  nach  den  rcnicnicdenslen  Seilen  und  Kich- 
tunzen  zb  erscblirfsrn.  sowie  von  der  aoKebreilcten  d.  vie^ 
«eiligen  Kcnntuifs  ihres  Verf.  eine  cünatige  Voi^telluni;  zu 
erwecken.  Wir  dürfen  uns  bei  der  Manniefalti^keit  deü  lt>- 
halts  hier  am  wenisslin   dar.iuf  einlassen,  das,  i:i  ilea 

unrerindert  abgednirltcn  zum  Tlir-il  schon  alten  .A.iibantiinn- 
gen  wirlliih  verallit  mal  uniiehti;  icheint,  hervoauhf ben, 
londern  b<  |;nüi;rn  uns.  da  C'olebrocle  »  grofse  Verdienste  imi 
das  Studium  der  indischen  Cfaiiologie  allgemein  «unl.njrit 
sind,  den  Hauptinhalt  nach  den  allgemeinen  Ueberscbritlea 
an7u'.'i'Krn:  Tbeil  I.  enthiilt:  l'eber  die  \'6dia  und  keilinik 
Schrillen  der  Judier.  Leber  die  PJlichlen  einer  treuen  Hin» 
diiwitlwe.  L'ebrr  die  reiigirisen  CebrSurhe  der  Indier,  und 
der  Urncbmnnrn  insbesondere.  Drei  Versuche.  Leher  di« 
indische  l'bilovipliie  und  zwar  5  besondere  UntersarhnBSfei» 
über  die  Sy^tciuo  .S;inkhja,  Njija  nnd  Vii^'esrhika,  Miminsj, 
VedJnta  und  ijlur  das  indische  Seetenwesen.  —  Theil  IL: 
l  eher  dir  Sanskrit-  n.  HräkriUipraehen ,  und  Ober  S.  o.  Pr. 
I'ocsic.  Vorreden  zu  «einer  Sanskritgraniraatik,  zu  seiuea 
Ans-^aben  der  Amarakösrha,  des  llitopadc^a.  Leber  die  in- 
dischen Gasten;  über  die  Dscheiiiä'i  un^l  inuliammedaniscite 
Sccfen;  über  alle  Inschriften,  dit  indische  nnd  arnbiscbe  fcin- 
iheihing  des  Zodiakus,  und  (jbi  r  Astronomie  und  Algebra  der" 
Inder.  —  Diese  Sammlung,  vnn  der  ein  lurre«  advertiss*- 
ment  die  UofTnan'  auf  einen  dritten  ISund  benimmt,  und  bei 
deren  Verüffentlicnung ,  wenn  wir  nicht  irren,  unser  übrralt 
ihülii^e  nunmehr  auch  schon  dahiniesciiledrnr'  Landsmann 
Fr.  Kosen  brscbültii;t  war,  vereini;l  den'.ii.i"!!  zum  bei[ncm^ 
ren  Gebrauche,  was  früher  in  vielen   ein.i  l  len   zum  Theii 

unzoginglichen  Binden  zer&treat  war.  Jeder  üaad  hat  i»- 
dcM  aiiian  rasftliriichM  ladai  mUim.  Am  Bm 


451.    .f/.  Tult'i'i  Clc.  Tancul.  dUp,  /.        c.  comment. 

Oaris.,  Brnllrji  emendatt.,  Lallemanni  aniroadv.  iiitejiri«,  reli- 
quor,  interpret.  selcclis.  Ad  codd.  Dl.ss.  ree.  collat.  editio- 
numquc  vetl.  fid.  denno  rer.  o;;n.,  alioriira  ined.  suamqQe  an- 
notat., rxcurs.  et  indiccs  adi.  (r.  II.  . Vo»rr.  Hannov.,  Hann  sehe 
Hofbuchh.  H.  1836.  Tora.  II.  30  Kog.  i  I  hlr.  Tom.  III.  08  Bog. 
i  Thlr.  —  L  nserer  .Ansicht  nach  (teJit  der  wissensriial'll.  Werlo 
nnd  die  Brauchbarkeit  der  vorlii^enden  mit  dem  dritte» 
ISaiiilr  beenili^'len  .\iis;;(br  in  keinem  richtii;rii  \  erb.'iltllisso 
zu  der  aufserordentlirhen  Mühe,  die  der  Hcransjjeber  unver- 
kennbar auf  diearlbe  verwendet,  und  zu  den  Kosten,  die  die^ 
ete«;anfe  Ausstattun;  den  Verlegern  gemacht  hat  In  Uinsirbt 
der  Brauchbarkeit  ist  es  freilich  mit  IHnk  zn  erkennen.  d:jis 
der  Verf.  es  nicht  gescheut  hat.  die  enllesjensten  Oueliei» 
der  Interpretation  ausiuforschrn  nnil  .luszubeulen :  allein  za 
bilherem  Dank  wfirden  wir  ihm  ver|iflirblrt  aeyn,  >»enn  er 
bei  Citatrn  ans  lini  hern,  die  wessen  ihrer  AlterthOmticblceit 
als  literarische  Sellenlieilen  anse.seben  werden  ninssen,  nicht 
blof«  die  Stelle,  »ondern  imitier  ain  h  den  Iiib.ill  anceceben, 
>venn  er  das  (ileirbarlige  combinirt  nnd  nns  nieiil  in  die 
iNothwendiskeit  j;eselil  bütte,  das,  »as  m  einem  Worte  ge- 
sagt i.st,  anf  zwei  eng  gedruckten  Seiten  znsaminrnzntiichen, 
wenn  er  endlich  eine  Absonderung  des  eritischen  Apparat» 
eingenibrl  hitte,  der  jetzt  überall  zerstreut  steht,  —  Der 
wiMensrhal'il.  Werth  der  .\uss.  ist  nur  besrhränkt:  die  Kri- 
tik ist  nicht  durebgreifend  nach  einem  beslinimlen  Hrinrip 
gePirdert  und  exegetisch  linden  wir  \\etii.;  Neues.  Kauia 
konnte  es  bei  der  Toik  dem  Uenntg.  befolgten  iUetbode  ao- 
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4«2.  E.  F.  F.  SMTi  Oitar  Üa  MMlm  Fsndumn 
der  Kdbalrift  fW  &«.  Bonoof ,  ▼on  Cln: 
Luaea  a.  voa  Grotefeiid:  b  flULUlt  Ztg.  Nr.  1  —  6;  Ree. 
von  Kork  etTmoloeüch«  WMMk  dir  Ut.  Sprache  Tb.  1. 
ebend.  Nr.  ib;  tm  W«kbr        «fiMfce.  AbÜ>.  3. 

cb«Dd.  Em.  BL  Ut.  »t  w  W«ll«WMMi  «SS«.  D««»: 
■tha^  Mb.  1.  in  nL  Au.  Jar  bm.  Aeii.  1837,  Br.  i96 
bi>  199;  rtn  ToUir  AjnoudllMlMr  SMMhMbate  ikead. 
Kr.  219—31;  Toa  JRatilu  Lvj^  de  indi  atatenlianim  ed. 
Jtcob  ebend.  Nr.  9J3:  von  CiMimu  T^MlL  DUp.  ed. 
Kühner,  erilut.  yon  KWu,  cd.  Imw  ^ftaia.  Mr.  ^—30. 
lieber  baktmche  AltertbO— ■  ft»  AmImiA  18».  Bf.  86—30. 


eo. 


T.  JttiMfWMtew,  Staate-  CMiierahwMaBch«Ei( 

4M.  Dm  tA  Plimifo.  0ml»  »cm  iUJjmf  1837  um 
Mte«  dk*  E%mikmim  m  fTsrktn  dtr  mutauh^t 
M,  Mmut  -Mmm  Ihthänuk  mi4.ff»ehmdtuii(,  dargetteUt 
Is  Miaan  Eatotahm  «lA  «ttKdrt  In  seinen  eioielaen  Be- 
•tintBionnen  «w  dm  «liiUeban  Quellen  durch  J.  E. 
HUtig,  De  beidw  HUtb*.  Bnfin,  Ferdinand  Dfimmler.  18^ 
S.  m.  RT.  8.  t  Xfcir.  —  Wenn  d«  AUgcMin«  PienlÜMke 


LaDdrc«ht  nach  'im  BolianmE,  «Utt  der  JMcMraonr  «■ 
RcbtinifrieeB  Verkotr  w taAUMWi  mitoM,  wie  nach  leLMf 
•UcenMiaen  Beeriffläerttaanic  dM  VwlanrechU  «ich  dieMi 
änr  Bit  der  Person  daa  Vnrlnf  «r«,  aieSt  abar  ait  der  dca 
V-ari«sserB  vertMindMi  UM»  (ptt.  37k  es  daaadb«  gkicb- 
>  Verf.  dem  ßudihäudJer  übertragenes 


daJä  der  Bladidradnr  das 


<«Mht  aber  als  dn   , 

darstellte,  so  hatte  din  GeBelsgeban|  hier,  indeaa  •»  das 
ins  concesnnn  abbandaltet  oluw  die  Katur  des  jos  ooncedentls 
fcwtgrstirllt  2a  haben,  aodi  nicht  die  Frif^  enUdiieden,  in 
watcheu  IT  uhls  isiliMHiwa  daaa  der  SehrilUleller  selbst  tu 
•abem  Werk«  «tiade  —  liM  Fragen  die  auch  auf  dem  tris- 
■anarhrfllirhr-  Gdiiat  Irats  da*  vidrMhalaa  Diacossian  zn 
«bar  ToUatlndinB  LUaong  akht  nbradit  wwden  ist,  haopt. 
•IcUidi  mU  ddäbalb,  wSl  dl«b  T«klllBib  einer  Snbanmlion 
ntar  die  BmriBk  den  poutiTea,  aanattlUafa  dca  RSnischen 
nadds,  wddM  daaaaihn  fa  Miaar  >anll|aii  Wdse  nicht  ge 
kennt  nnd  daher  enck  dae  BcdBrfiüb  einer  Entnickelung 
•der  Qlharea  Beacblnng  desselbCB  «ialft  aapfttaden  haltr. 


•an  sn  dner  laberiidiea  Saabe  iMidelte,  keine  Annendaag 
leiden  n  Icflnäan  eehieik  indan  TO«  cban  jnristiscben  Ge- 
dankenclcanüiaa  ibana^  aldbt  leMdet  werden  kSnne, 
snch  der  liator  je  gende  dann  iSne  Gedanken  dmcken 
laase,  damit  ale  nlcKt  bUii  ecine  ai|eoeB  ItUabe^  eoadera 
dem  Genn/s,  dar  Anflaaevtl,  der  Verarbdtneg  Andern  hin- 
gegeben wfirdm«  weide  eu  dar  endwn  Seite  —  so  wurde 
behaoptet  —  «•  der  Basriff  daa  Eigenlhnnis  wirklich  vor- 
Landen  sey,  bei  des  IfMir  d«e  afaulnca  Eiemplsn  dieser 
dadorch  alteriFt,  wau  «m  Iba  «arUndeni  woD^  dasselbe 
nachsndnMheat  ia  eelaer  wüUdOkrlkhea  IK^oaition  Sbrr 
daasdb«  teerkrtihi.  —  Al»är  afageeehaa  deren  ^dofs,  wenn 
Ada  Ittelara  Aipaaat  Hcklig  wire,  auek  daqeaice,  der  eine 
KeMenanweiaang,  eia  Slaalipapicr  ele.  nadaaed»,  an  sieb 
in  edncmBedita  wfhre^  tnd  n«r  durth  die  perilim  Gestützt 
ta  dncm  fietrOiar  aal  lUaeher  gaetemneft  «irde,  ergieLt 
eidi,  die  wehrinAa  Katar  der  Saäe  an%abbt,  aofort  die 
liahallbailnlt  Alke  deeaen,  was  vea  ahaai  adchten  Raison- 
Beawnt  aar  BertkdjBjmag  des  Nachdrad»  veittbracbt  Zit.  — 
Gcmda  wdl  die  Gcmten ,  so  lange  de  Im  Kopf  und  Her- 
cen  ihres  Eneusers  sind,  nicht  als  GegensUnde  des  Eken- 
tkana  angc^prorEpn  werden  ki^enen,  denn  als  solche  mBlsten 
•ie  eofori  uud  unroittelbar  nr  VerlnfiMnag  keomien, 
dind  de,  so  koge  der  4Bt«r  ek  jdekt  m  liiMm  ficgea- 


atindea  TeraiUtda  wÜl,  acia  Eigcaatas  nnd  l'nrerlnrserlicbea. 
Daa  Rocht  in  dieser  Vermittelung.  das  UrcUt  »«inr  Ga- 
daa^an  in  Sachen  nmzaschaOcn,  ist  «über  ein  Ansflufs  seiner 
innersten  Persönlichkeit,  nnd  einem  Andern,  aU  ihm  odar 
demjenigen,  dem  er  diefs  Recht  ausdrCcLiicb  rrtheilt  hsL 
dasselbe  geben,  hctlsl  den  herbsten  nnd  bittcnten  EingriS 
in  den  Rcchtskicis  seiner  Person,  in  srinr  Freiheit  stalnlr^ 
—  Weil  aber  dies  Recht  nur  diu-ch  dir  Person  selbst,  nidit 
diirch  die  Vermittehing  eines  andern  »'illens  cxistirt,  gebSit 
es  in  die  anmittelbare  Sphire  des  Diuevns  der  Peräanliek- 
keit,  in  das  Eigeathttm.  —  Dieear  Bachtiaapiff,  and  daa  iet 
dar  erste  weieatliche  Fortedrillt dar  pdt  den  VerheUsna» 
gen  des  Art.  18.  der  Baadesacte  gejaecht  ist  —  gehört  aiiar 
letzt  nicht  mehr  blors  drm  Malamdkt  an ,  oder,  wenlgstaaa 
in  seinen  lhcihTei»cu  Conseqnenzen ,  elnzeluen  deulsdiaB 
Laadesgesetuebungru,  »ootlern  als  ein  neuer  und  eigenthfti^ 
Üdwr,  als  der  de»  schriftstellerischen  EigantJiaBa 
ist  er  dnrch  den  BundesLcschluIs  vom  7.  Jnal  lo34  la  dae 
gemeine  dentache  Kackt  eiagcfiihrt  nnd  aarid  wad|> 
stana  ist  erreicht,  dab  dae  wiMtofle  Princip  nnnmekr  Iv 
laai  Dentschland  exisUrt,  wenn  such  der  jfingste  Buadia 
Saacliittb  Ten  i).  ?iotr.  1SJ7  noch  weit  davon  entfernt  lal^ 
die  Ensch tbarctt,  ja  nothwendigen  Folgerungen  dieaea  Priadpa 
leelielit  n  kaben.  Denn  das  durfte  man  wrnigsteaa  cfwef» 
t«n,  dalii,  wenn  ciamd  ein  Eiceulhnn  dee  Antma  an  edan» 
GcistHwerk  saefkaant  war,  Oua  dieb  wenigrtene  Skt  adan 
Iiabwuedt  geeidiert  bliebe.  —  Unserer,  im  eageeea  Sinne, 
yalailladiacken  Gceet^ebnng  blich  es  Tofbekehaa,  das  go> 
wonaena  Prindp  in  edner  gaasea  Bedentnaf  u  «aaaaa  a, 
die  foljmreichsten  nnd  frnditosrsten  Rssnluie  dereae  la  tl»>. 
kaa.  Sie  lut  dleb  in  dem  vorIi««eadea  GeaeU  celkaa 
naa  aar  die  Hanptpnnkte  hcrvonmueben  »  daaMldadarGk^ 


dab  CS  dem  ScunrUidler  das  auuchlicblicke  .  ^  ^ 
liardla  keraas|;egcbrne  Schriü  gani  oder  tkeÜwaiae'  warn 
Naoem  abdmcken  oder  auf  anderm  mfakanlarkta  Wa^  Ter» 
▼tdttllken  sn  Uupn"  auf  seine  Ldiepeidt  erthellt,  |a  aadl 
seine  Erbrn  30  Jahre  kt  Ceanb  desadben  bdiist,  Mb  aa 
des  Priacii)  aiulug  aaf  dsB  Dmcfc  Ton  Vorlesungen  nnd  Pta> 
digten  anwandet,  so  wie  auf  die  NackhUdung  van  WeHka 
der  luldenden  K&nalc  nnd  ■ndkalilcker  Oeayaaitienaa,  da^ 
CS  endlich  die  öffentliche  AaffiÜwaK  eiaee  aimedrucfcten  dia* 
luatisdMn  oder  musikdtsakea  Weitae  ohne  BnwiUigui^  daa 
üicbters  oder  Componistcn  Tcdiieict.  Wanae  dea  I 
ren  ein  JÜidiclier  Schntx  nidit  anch  ia  Betreff  Ikiar  I 
gedruckten  Werke  an  Thul  gewerdaa  laL  4 
rAtf  da  nnaeree  Erachtens  mit  dm  Diaeta  i 
der  Aatar  deiedbe  der  AufTtjUraag^  ek  eiaar  ^ 

Itnem  Tafackiedenen  Verbreitonnaft,  asdi  aleht  kinp^di^ 
■st,  gern  aiker.  ds  vom  Verusser  geschclian,  oder  wai»> 
seheinlick  aacb  aenit  was  ihm  vorlsg,  gcschshen  konnte,  am 
den  MotiTcn  belehrt  worden,  Dsmaa  atad  die  kier  IIa 
der  Kote  iwr.  99.)  senuditen  littkeiuaata  daaaea.  wee  euw 


Anzahl 


iTcn  tielebrl  worden,  l/smaa  al 
s  Mg.  99.)  gemachten  littkeiuafta 

DrauMlilwr  in  einer  Petition  ea  t  

verssmmiong  und  dcsaca,  waa  der,  wiAi  atfcwer  «■  «■•• 
thende,  ^rodnklircale  Idtcade  Di^er*  fbar  iüm  Fimb» 
eeüubert  hat,  aaiir  telcreaaant  and  daakaewarIL  Aaf  «Da 


Punkte,  ibd  wdoken  das  Grsetz  grSbtaolkcik  eiae  |aas 
neue  Baku  betreten  keL  aiker  einzugehen,  »arbietet  aaa  ki> 


l*!ue 

neue  Baku  betreten  keL  aih< 

(li-r  der  bcschdlnkle  Kaaai  dieser  fililtor.   Ifar  traa  

Dauer  des  sckrilkldleriedicn  Eigentknms  neck  daatXeda  dea 
Autors  betrifft,  scj  es  uns  erlaubt,  nodi  dnka  Waita  hi» 
zuzufügen,  da  von  den  Stimmen,  die  eich  awdMi  »leeim 
scbsiUidien  Gebiet  erhoben  haben,  snck  van  ffrHanffitra  dea 
Piachdracks  Twie  der  Meinung  gewesen  alad,  dab  dae  eaa> 
sehlieblicke  Recht  dca  SckiuMdkes  ek  ein  rein  aa  aeiaa 
PcrsSdicUeit  geknftiifieB  aadi  adt  daai  Untergänge 
ben  adlaekea  alsee,  nadan,  «k  Sekaidt,  dkb  ^ 
geaaae^  tritt  jedie  enden  kekea  Tcnrilt 
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n.  b\ 
du  Ts 


Du*  TorHcf^nd«  Gesetx,  indem  es  den  mltticnh  WtS  iwl» 

sehen  den  beiden  entgegengeKetzlen  AacIc&leB  cbucUlgt, 
scheint  ans  das  Richtiee  eetroffen  zu  baben,  denn  jener  er- 
sten Meinung  Mst  siui  aie  Frage  entgegenstellen,  ob  denn, 
trenn  Jemand  aaf  andrj-rm  als  schrinstcUenschem  Wege 
Vermitgen  envorben  bat,  es  nicht  aucb  seine  geistigen  Elsen- 
■cbafUn,  Talente  etc.  sind,  die  ihm  dicfa  erwerben  balfen, 
ob  die  dadurch  ermngenrn  VrnaAgeasrortheQe  ttithl  such 
aaf  seine  Erben  fibergiogen,  nnd  nb  es  nicbl  SDUUig  l^, 
die  Nachkommen  eines  Aotors  um  dersfajilb  Mhlediter  sn 
stellen,  weil  ihr  Erblasser  nar  im  Elemenle  des  Gei- 
stes gearbeitet  habe?  —  Wieder  aber  mufs  auf  der  andern 
Seite  gesagt  werden,  dafs  eben  damit,  dafs  der  SchridsteUer 
sein  Wert  der  allgemeinen  Bcnntzmi;  hingegeben  hat,  dafs 
er  niclit  e^oisliscli  die  Zinsen  dieses  Capit^  nor  (ttr  sich 
geniefst,  auMelbe  nicht  nur  im  materiellen  Verlehr  ste- 
llen, sondern  anch  im  geistigen  fort\vuchcm  lifst,  damit 
auch  die  SlüglicliLeit  gesetr.t  ist,  dafs  nach  nnd  nach  seine 
mf  die  Erben  Qbergepnzene  rerhüiclie  Fersöullchkeit  dnrrli 
den  fortwShrenden  Gelirauch.  den  die  Anderen  von  seinem 
Werte  machen,  so  atis  ili-m,,  Iben  heransgedrSngt  wird,  es 
*icli  so  vun  der  Persünüi  likeit  »eines  Urheber«  ablüst,  dai's 
ein  nussclilUT  Iii  Iii  s  ]>. .  hr,  darüber  za  verfugen  aoßiSrt,  mit 
liiniu  Worte,  dafs  diefs  lUclil  rerjührt  Wenn  hierlur 
das  Gesell  in  Betracht  der  Rücksichten,  w«dche  uns  der  Verf. 
61  ff.  mitlheilt,  die  3Üjiihrige  Frist  stellt,  so  glaaben  wir, 
it  den  Erinn  dit.  Auturs  cewifs  nicht  ta  nahe  Be- 
treten ist.  Ob  aber  ul«  Iii  vielleicht  den  Verlegern?  dieis  Be- 
di  iilei»  miichlrti  wir  durch  das  |).  64  an;egrben«  Ootrr  „es 
bestehe  Lciue  \ Vrl,ii;.sIi.iiiJIung  durch  SjieL'ulatlon  aof  Werke 
verslorbi  iirr  Si  hi  lTt^!l  ]li  r"  doch  nicht  ganz  für  erledigt  hal- 
ten, zumul  dl  10  Giji  1/.  rückwirkende  Kraft  beigelegt  ist. 
Denn  «eiin  T..  ß.  G:i<lie's  oder  Schillers  Werke  bei  einem 
Preiirsischen  Hiichhiiiidlrr  erachiem-n  wiiren,  und  dieser  im 
\ Vrtnuien  auf  die  ijiihcri^rn  gesetzlichen  Bestimmungen  den 
Erlicti  Tiir  jede  neue  AuQsge  ein  bedeutende»  Honorar  rer- 
sprucben  hSlte,  sn  wrinlf  er  nunmehr,  da  diese  Werke  auch 
von  andern  BuciibitudU  rn  gedruckt  werden  kiinnen,  sehr  zu 
Schaden  kommen  und  seine  Uaiidluiii;.  deren  Iteicbthum  in 
dam  ausschlie&liclieu  Vitrla^sieclit  »olLlier  Werke  hauptsiicb- 
Ueh  brstiuiden  hätte ,  uneiitllicii  heralisiiiken.  —  Schliefslich 
■liisseii  wir  dem  verelirleu  Herrn  ^'l■rf.  unsem  autriilitiMn 
Dank  .-ius>i[irecben,  dafs  er  uns  ciiis  den  (Radien  über  oic 
Bntslehuiig  des  Gesetze«  Lilrlui  und  so  von  Tom  hereiB 
U'i&sensciianiicLr  Iie5i>re<  liuni:  desselben  angeregt  lut, 
die  BenilwiUitkeit  eines  Imlieu  )liiii«terinius  für  die  ans- 
ertrügen  Angelegenheiten,  mit  der  dasselbe  die  Erlaubnlfs 
snr  Benutzung  der  AclenslücLe  gab.  uLer  auf  da»  Freudigste 
ani  rkenni-n.  —  Mi'n  lilc  das  Gouvernement  auch  in  Betreff  der 
allgemeinen  G<'.s<'t;^revision  diesem  Beispiele  zn  folgen  und 
die  Materialien  di-rsellKin  der  UeffenllichLeit  ta  übergeben  ce- 
nei^f  siyn.  doniit  hierdurch  das  erst  seit  kurzem  erwachte 
wissi  iis,  liiifllit  lic  ni'U>iilii'a  um  ilie  vali  rLndi-sche  Geaetase- 
bnni;  Ann  uunc  u.  Fiirdei  uii^  finde  und  wir  die  Aassicht  der 
Vnliendun;:;  ji-noi  grufsen  AVVrlrs  und  damit  dea  Zeitpunkt 
nicht  mehr  ailzuferti  gerürU  sähen,  wo  es  nicht  mehr  nSlhig 
■eyn  wird  in  da»  S_>sti  in  unsers  Landrechts  hie  und  da  Bresche 
zn  scliielsen  und  einzelne  neue  Werke  an  den  leer  gewordenen 
Pl.itien  aufzuführen,  wir  uus  viilnielir  wieder  in  einer  nach 
E  i  II  f  Ii»  Pl.in  erliaulru  fi  sli  ii  liur^  de.»  Hechts  befinden  wer- 
d<  ti,  (lif  in  lii  n  ilin  ni  .Sf  lmtze  Anvertrauten  das  Gefühl  de« 
Zutrauens  und  di  r  8i(Jit;rLcit  neu  kräftige  und  belebe.    — r. 

454,  R.  SclwiiiJcr:  Ree,  von  Dav.  Irwing:  An  intro- 
Acdon  to  the  studv  of  civil  l.nv.  ilL.  edit.  in  Hall.  Litt. 
Zig.  ?fr.  9.  10;  v.in'F.  A.  Srliillin^-;  Instilnlionen  n.  Gesch. 
des  Kinn.  I'rivali rrlils  iliind.  I'.r,'.  lU.  Nr.  d.  vnn  Si'll 
«he  Uecvpmtiou  der  Itiiuicr  ebcud.  iNr.  2i  u.  ü;  tou  ittin-l 


lägeni»  Vbcr  den  Stand  der  Gesetzvebnng  in  Dentrhl.  ebe^nd. 
Nr.  3S{  Ton  Bfilan  die  Behörden  in  Staat  und  Gemeinde  in 
Bl.  Or  m.  Uateh.  nr.  72-75. 

TL  Nttarwtsscnsdiafteii. 

455.  ÄmatM  de  Chemie  et  de  Physigvejvt  Gays 
Lttuac  et  Aroeo.  Paris.  8.  (In  der  Milte  jedes  itfonsts  ef«> 
scheint  1  Heft;  der  Jahrg.  ron  3  Bden.  38  Fr.)  (s.  Nr.  190.) 
1837.  Jnni  enth.:  Fremv  .ictinn  de  l'adde  sulfnrique  sur  M 
huiles.  —  Laurent  sur  lacide  oleiipe  et  l'apide  elaidiqnc.  — 
Payen:  Note  sur  le«  canses  de  la  roloration  en  ronge  dea 
marats  salaus.  ~  Magnus,  sur  les  Gaz  <{ue  contient  le  sanr: 
oiijioe,  azote  et  acide  carhoniipie.  —  Laurent:  AcÜon  da 
Tacide  aulDirique  sur  l'lijdrure  de  Benzoyle.  —  NonireUa 
esprriences  Sur  les  Turbines.  —  Hechrrclies  snr  la  forat 
ro5rcitire  et  polaritc  des  aimans  sans  cohesion,  par  de  Hak 
dal.  —  Obsenration»  metenrolngiintes  da  mois  de  Juin.  — 
Juli  enth.:  Payen:  Coroposiliuu  elementaire  de  l'Amidon  Ai 
diverses  plantes.  —  Le  Verrier:  Sur  les  Combinaisons  im 
l'liosphorc  avec  I'Oxigine.  —  DIarcel  de  Serres:  Des  care^ 
nea  chaudes  des  environs  de  Montpellier.  —  M.  A.  Levol: 
Oliss.  Sur  les  Plii^nomines  qui  accompsgnent  la  Prfdpilalioo 
d  un  i^li  tül  a  r/l.it  tnetoUique  par  nn  autre  en  presence  d'n 
troisiemc  ?I<  lal  ii'excrfanl  pas  d'action  chimique.,  et  sur  Icv 
Circonslances  (lui  lunvent  niodifier  les  Kesaltats;  BerzeJini* 
Note  snr  l'Acide  Sulfonaphtalique.  —  A.  Laurent:  Sur  Im 
etiler«  des  .\cide8  gras,  —  I>ou^'iini;aolt :  Mi'm.  sur  la  c^aa- 
tite  de  Glnten  coutcnu  iLitit  les  Farine»  de  pln.sienr»  espjioes 
de  Fromens  cullivi'i  diins  le  lU'^me  sol.  —  A.  Lcvol:  Kota 
sur  Taclinn  du  I*rnlr)\ide.  —  August  enth.:  F.  Savart: 
cherche»  snr  les  Vibration«  lonjitudinales.  —  F.  Leplay  •! 
A.  Laurent:  Theorie  de  la  Cenjentalion.  —  A.  Laurent:  SoT 
la  Ct'nientation  du  Per,  —  .Ar-iL-o;  Rapport  fait  a  racadcnÜM 
des  scienres  sur  les  .ippureils  de  Filtrage  de  M.  Henri  da 
Fonvielle.  —  ObBerTalinos  mcteorologiques  du  Dois  d'aoAfc, 

456.  Ree.  TOU  Littrow  die  Wunder  des  Himmels  in 
HalL  Lit  Ztg.  1R3R,  Nr.  32;  von  Gauss  n.  Weber  ResnlUle 
aus  den  Beobachtungen  di-5  magnel.  Vereins  im  J.  1836  in 
gel.  Ans.  der  bavr.  Akad.  1 837,  TIr.  400 ;  von  Ifliisenm  Senk- 
kenbergiannm  II,  1.  '2.  ehind.  Nr.  — 37;  von  Fröbd 
Pkvdrnmns  monogr.  stuechiolithunim  etc.  ebend.  Nr.  '230; 

Hohl  über  die  Blüthen  der  Coniferen  ebend.  Nr.  334; 

 The  transacliiins  of  the  Linnaean  sociely  of  London 

XVH,  3.  ebend.  Nr.  237  —  38;  von  l^emorie  dclla  R.  Acad. 
delle  Scienzo  di  Torino  Bd.  39.  ebend.  Nr.  338—39;  T«« 
Martina  fib.  Gegenütünde  der  Naturforsphnng  in  Gntting.  gcL 
Ans.  Nr.  20;  von  Transaeliuns  of  the  nifd.  and  phya.  So- 
ciety of  Calcutta  Bd.  7.  ebend.  Nr.  'iti.  Bi  rtliold:  Kec.  von 
Mem.  d.  Li  See.  de  Phys.  et  d'HisL  liat.  de  Genive  VII,  1. 

'  Hr.  16;  roa  ILejvt  da  plantis  Airicae  ebcad,  16. 
TIE  Bhyaiolope  und  Miedkin. 

457.  Die  Knmllu  'iUn  des  Fötut  von  Dr.  /,  Grattstr, 
anafihenden  Arzte  und  Giiiurlsbelfcr.  Breslau,  1837.  Verlag 
von  Georg  Philij.j.  A.!.  riiolz.  =r.  K.  18  Bog.  1}  TUT.  — 
Der  Verf.  sagt  mit  Reclit.  dafs  d.i  man  jetzt  die  Entwkk»- 
lun<;5^i  srliii'htc  des  Menschen  als  einen  Hanptlheil  der  hohem 
nirdicinlsi  heu  Forschungen  betreibt,  auch  die  krankhafUa 
Erscheinungen  de.s  Emhryonallebens  besondere  AnCmcrksafla« 
krit  Verdienen,  und  demnach  die  Palholode  des  FQtalzustaiH 
des  ein  wissenschaftliches  Krsnitat  der  Zeit  geworden  tej. 
Der  Verf.  slHlzt  .sielne  Eiutheilnng  der  Krankheit  dea  FStOI 
ar.f  dir  ''I.  i    .115,  dafs  die  Frucht  innerhalb  des  ^ntterieSM* 

einer  zwdlachuu  Axt  vou  Affektiouea  oatcrworfen  ist.  Eni* 
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ynAtt  gdA  '9kt  Entavidwiang  nklit  den  rcgelnelitea  Gang, 
«nd  in  dicfem  Falle  bleibea  die  einzelnen  THeile  in  Ihrer 
Aasbililung  xnrück  oder  rerfolern  abnorDe  neue  W^e;  oiler 
die  Krncht  wird  wie  Mer  andere  Idicndc  Ktrper  von  met- 
ren  Krankheiten  er^rinen.  Ea  influiren  anf  diese  eine  Reihe 
von  Vcrhlltaiu«« ,  welche  aaeli  bei  den  Uebornrn  striche 
Beschwerden  ta  erxeu^en  Tennögen,  und  wir  linden  bei  ihr 
durch  alle  ihre  EnlwickelangMlti/«»  Ucrfarch  eben  ao  gut 
^entbOmlicbB  KnakhrilsanUgrn  und  M^ebildete  Kranlfaei- 
((a,  ab  dicM  dem  j^eboroen  JUenscben  in  virlen  Pexioden 
•elnaa  Leben*  nlccn  aind.  Der  Verf.  meiiiL,  dala  beide  Klas- 
•u  Tor  Abnonnitfitcn  iwar  bisweilen  nicbt  ao  atreng  von 
jh ander  geachlMen  sind,  und  dafa  bMonders  die  z^Tcilf 
Molk  Mt  Folge  der  erstem  aey.  —  Daa  ^anze  WvrV,  d;i'< 
Olli  i%«n  io  vtrJcin  Fl<-ir«c  als  Geilt  gearbeitet,  Terdienl  die 
^nfiuerkaamkcit  elni-a  jeden  Arztes,  nui  so  mehr,  da  die  au»- 
Ahriifhe  firapncbunc  den  GefeasUndcs  jmii,  und  der  Verf. 
adt  vldcr  Kritik  d{n  lukU«  wb«  Ifmgk^  |fnBp 
•idt  bat 

458.   Ree.  Ton  Braonllch  Bber  di«  Irren  tn  Hafl.  UU 
Ztg.  18J8,  Nr.  24;  von  Wasaaifcbr  Ober  pNnb.  InJjdiil- 

Terfassans  cbead.  Kr.  24— -26. 

K.  Krlegs-wUsenscIiailcn. 

IM.  S^taehrift  für  KtuMt^  IFiufMcha/t  und  Gr- 
it dt*  Kriegen,  ttedaelficn:  C,  *.  Derker;  L.  lilrtton. 
,  UUlar.  8.  (^Ihriicü  cnchdoen  9  Helte  oder  Z  Ddr. 
M  (  Tblr.)  1638.  Beft  1—3  enth.:  Heia  Aufcntkalt  in  Sp»- 
■lea  d^  OreanlMlion  der  Fremden -Compacnie  im  Uerre 
4m  D.  €mIo«  I.  J.  1836.  —  Beitrag  zur  Geacbicbte  des  Ue- 
gbMri*  CUrla  dn  Corps.  —  Ueber  den  EinflnM  de«  Ter- 
mIm  nif  Am  Gniecbt  im  AUgem.  —  Ueber  den  Gebnnch 
liar  l2iMipagnie>Knlannaa.  —  Ueber  dM  Natur-  nud  Zcitgc- 
mlfct  der  TreaCdadica  HaeNararluiang  in  Briiehaac  anf 
'Jaa  fliMllleben.  —  Ansrag  aua  einem  Im  Dezember  1813. 
MMUtbanen  Brief«;  ein  kleiner  Beitrag  zur  Geacbicbte  je- 

an  Z«it  in  Baiiclmng  anf  dla  KSnlgficC  PrMbiMlw  Jbriiie 
etc.  —  Vcbcr "*"    "  ** 


4'>0.  Die  Id«« 
lit.  tuted).  Nr.  76. 


dv  KifaBlttr«^  9v  AM     BL  ftr 


XL  .  llMuldiswi.sscnscI)aft.  Gcwcrbskimde.  Lud* 

tind  rorslwisscn-schaft 

461.  ZeiUehrift  für  Ja»  Forst-  u.  Jagdweaen  mit 
hestndertr  MSekaleht  auf  fiayfrn;  fröher  bcratuti;.  Ton  Dr. 
C.  F.  ^Mryer.  Fortgearizt  von  Ü.  Mehlen.  Neoe  Folge.  SHeii 
Bandes  Is'lirft.  Erfurt,  Hennings  n.  Hopf.  1838.  gr.  8.  ;  Thlr. 
—  Inhalt:  I.  InMrnction  anr  Ab«rli3tzans;  n.  Eiariditaag  der 
Waldangen  im  (jror»hri'zn^lhum  liadrn.  —  '2.  Ui'b.  UolzmiD- 
gd  u.  dSe  lliUcl  zar  Abhülfe.  —  3.  Ueiar.  C^lU'a  Jubelfeal. 

46-2.  Nmu  Annaien  ätr  MtckUniurgueien  Land- 
nirOueka/tt-GntUtehafi.  Roatodt,  OalMtt  n.  Co.  8.  XXI. 
Jahiv.  9e  'Hiiin«.  9>  n.  Itin  Heft  1837  «rfk.  Ueb.  den  star- 
ken Schaeeatorm  am  7ten«  8tcn  a.  9lcn  Ajiril  1S37.  Von 
Jcbeoa.  —  Unmaalitsi-blieho  VofacMige  sn  ciaer  nntracbaa- 
«Mnang.  Vom  Hofr.  r.  Wrfuiijif.  ~  Uakiw  «abnwb 
iea  namens  n.  d«a  l*flngea. 

4G3.  AUgfwfhie  Jltinzeitun^  mit  JhhUdungm.  Her- 
aasg.  von  Ch.  F.  L.  Förster,  ^^ien,  L.  Fßrsler.  4.  1R37. 
Nr.  37.  enUiUlt  die  St'iIhnliriiD'lbnde  znm  IJohn  ii  arlcsisrher 
Braiiaen  und  in  bernnSnniachen  Zwecken.  (Schlafa.)  An> 
ntänug  zv  ,Y«cdMtt&aüi»  Aabgp     EiHridUng  im  Bfo^ 


braaercien  oad  damit,  in  Terhindong  atebenden  Branntwel». 
brennereirn  und  Esaigsicdereien.  (Fla.,  ivril  Flu.  in  Nr.  3i 
3H.)  —  Nr.  38.  u.  .Iii.  £i<;inlhämlicbe  Koikstruklionen  an  Go- 
bSudi-n  in  Paria.  (Fis.  iii  Nr.  4a.  41.  42.  4.1.)  —  Nr.  40. 
rrlNir  die  Fnbrikaliun  und  An\vrndmtg  der  hohlen  2>legeL  — 
l  ebet  die  Entdeckung  einer  neuen  Triebkraft  cn  medianW 
achem  Gebrauche.  —  Nr.  41.-  Die  Tieferlegang  desLongern  » 
See's  im  Scbweizeriacben  Kanton  Unterwaldrn.  —  N.  4X 
l't'Ler  Fufslxiden  in  Prrrdeatjllen.  —  Nachrichten  Ct>.  dcB 
Kriedeii»bo!;«n  in  Mailand.  —  Nr.  43,  a.  Kr.  3f.  —  Nr.  44. 
F.im;;«  histnr.  Momente  bei  ilrm  liaiie  der  Allt-rbiilieen- 
liunuri-Le  in  .München.  (Scblufs  in  Nr.  43.)  —  Leber  Vet« 
besaenuig  aaiuiiligen  Baii-randea  dardi  Saadlanen.  iScUnb 
in  Kr.  43.)  -  Nr.  45.  tebcT  TfdUillMC  —  Das  Gwrariw 
der  UanMniftr  ia  Ron. 

XDL  SdiBne  litentnr  und  Kumt 

461.  BumoristUche  llri\rhihler  ron  Usedom  ron 
fFllhelm  Mcinhold.  Slraliund,  LSfllcr'ldlC  Buclih.  1837. 
23t  S.  8.  1  Thlr.  —  Der  HaMC  «Bhafait  lor  Zeit  noch 
ein  ezoliacbea  Produkt  In  l'aednu)  zu  aejn,  mit  drn*n  Pni-n 
und  Akklimaaimn^  ea  dt-in  Verfauer  trutz  aller  Dliilje  nii  ht 
slückeu  will,  ^^abrha^ti^,  der  Humor  niürstr  noch  wobt 
irilcT  ala  Bromber.'rii  werden,  wenn  man  dirac  Witihiicki 
reien,  die  nach  den  Hanspostillen  riechen,  dafür  gelten  laaaen 
wollte.  Doa  Bacli  kanu  virlleicbt  eine  heitere  Stimmung  e»> 
rr|:i-n,  aber  gewiiä  nicht  diejenige,  die  der  Verf.  beabjiirhligtc, 
ili  an  man  kann  de  dch  nar  saf  leine  Kosten  rerschaOen. 
Erp-ililich  ist  M  in  d>T  That,  ihn  in  aeiurr  seh werla Iiigen 
unil  hri'a<  tt  .Maiiii  r  ülur  alle  mögliche  Dinge  im  Himmel 
und  .luf  KrJi'u,  uad  «ach  fibcr  Litcraltir  and  Poesie  reden 
zn  liiirrn  ;  wobei  er  alebt  milan^rlt  mit  sülaliiclirlnder  Be> 
aciieidcnheit  aeine  eigenen  QIuRekLiiider  zu  env&bnen.  und 
einen  Katalog  aller  derjcni^i-n  Recensenten  anzulilliren, 
wddba  ihn  aafebeiM  Ucrteo^le  vcddlat  hat,  «kb  gAa» 
atigi'  - 


46.'».  Eini;e  Briefe  G."ilh<*fl  oii»  dfr  7.f\\  nrönr»  Anfent- 
haltea  in  Strafsburg  an  Soizuann  im  ^orgrubi.  Nr.  3ti.  und 
folgende. 

4t>6.   Ree.  von  V.  ITaco's  almmtL  Werke.  Bd.  1— (.  b 

Hall.  LIt.  Ztg.  Nr.  3  t  — 3Ö  ;  vnn  ' V  i  Ii  1 1  ■II  il  Jorilcto  Ij» 

•cbadi.  TU.  1.  ebeod.  Ergz.  BL  Kr.  lä. 

487.  Kari  WHlc:  Ree.  von  DanU  Aligbfarf:  Ae  GM»- 
Hebe  Koraftdic.  Helriscb  QLera.  mh  Efllat.  a.  Abb.  To«  A. 
Kopiach  in:  Bl.  f.  lit.  Unterh.  Nr.  17.  IS.  Daa  neuere  In 
Drama.  Art.  1,  Victor  Hugo,  in:  Bl.  rar  Kunde  der  Lit, 
Anal.  Kr.  1.  IT.  —  Percy  Bvaabe  Shellej,  2r  Art.,  eb« 
Nr.  4.  ff.  —  E.  Willkomm:  Scbriflen  fib.  Büme,  in:  BL  t 
lit.  Ontirh.  Nr.  33.  34.  Taacbenbücheracfaau  ebend.  Nr.  9 — 
12.  43  —  45.  64.;  Ree.  ron  Bornstedt  liasrelirfs  ebend.  Nr. 
68;  ron  SteSsaa  Noveücn  cbcnd.  Nr.  71;  Ton  UiKKe  Vea- 
dCeria  «bM«.  Hr.  79.  • 

Miscelleo. 

468.  Aufruf  zur  Astoeialion  der  Sehrifta^ltf  am> 
cen  den  Plaehdrurl-.  Tlr.  KriinioaldireLior  Hil/ig  in  Berllä, 
dessen  Werk  Aber  den  Niichdrurk  wir  In  der  bvutip-n  Nr.  der 
Zeitung  angeteit  haben,  bat  nencrdings  eine  sehr  zweckniSfalgc 
Anrt^uag  zu  einer  solchen  ViTeini^ung  in  Deutschland  gec»- 
beii,  ludern  er  zun.lcbst  rinr  Darstellung  der  Association  oer 
franzüsiscben  Schrinslrllrr  in  drr  Spencrscben  Zeitung 
kannt  ceaucht  bat.  Wir  entnehmen  dem  ans  zagrsandtea 
Abdrnä  deiMlh«  Fdgeuieas  »Der  Zweck  der  GeselUdidl 

Wtnä  «Im  ßtUägtt. 
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iit,  lieb  g^iucttig  den  Ertrag  aua  ihren  GektctcncngRiaam 
M  aidvBra,  aeyai  liüc  hrr  oder  dramaüselie  Werke;  di« 
Bwlltll  JmW  eioselnen  Jütelieder,  ala  eine  die  IndiTidoeo 
MillMMb  Gorporation,  aoTallc  Wriae  irakrrooelMncn ;  end- 
lich, treoB  «MÜgatena  xwe]  Dritlljcile  der  GeaellscliBfl  da- 
nit  eiavanlaaln  aind,  Adtern,  WittTrca  und  Kindt-rn 
aVM  tt  deacendona)  aua  den  GeaclUclian« 


Foad«  UntaratfitMOK  aa  gewahren.  Diese  Fonda  aoUen  ge- 
Uldct  tfwdaa  aoa  din  Eintrittageldeni,  aua  einirr  ^note  von 


In»  die  CwaBiehnft  tat  Uira  JUiieüeder  oder  Urrrn 
•ratrrltet.  ana  Geldbufson,  aus  Legaten  etc.  Die 
BaiflartUtel  dea  Vcrtran  beatcbn  !ti  Folicrndtiil :  1.  Kein  Ana- 
Kog  ana  einem  Buch  oder  einer  Flunckrift  darf  frfiher  ala  '24 
Staaden  nach  deui  Encheinen  drrseU>en  pubiidrt  werden.  2. 
Aanfin  dfirfea  «o  Umfane  dea  4ten  Tbetf  dea  ürlgiiiala  nicht 
IbciMUcilen.  3.  Jeder  Wiedcrabdrocic  ronfs  den  Nauicn  dea 
Aotora  oder  di«  Qaelk  an|;rb4-n.  4.  Fflr  den  Wicderahdracli 
wird  Ilonorar  gezahlt:  a.  fiir  1000  Uodutiiben ,  in  Pari* 
Fr,  in  Sudten  unter  10,000  Einw.  1  Fr.,  iese}.  roa 
1000  Einw.  i  Fr.  vnd  unter  6000  Einw.  J  Fr.  —  l)tr  Er- 
trag der  Honorare  wird  cwiachen  dein  Auln  und  diein  nr- 
aprüuglicfacB  Verleger  ^etheilt,  bis  der  Letalere  auf  din  HslTic 
aeioer  Koalen  gelang  ist.  liei  13lji  lirrn  prllscht  dir«  Iterlit 
di-a  Verlcgera  nacli  Verlcaaf  Ars  AufljLi  mli  r  K|KiU>.ilt-rui  1  Jabr 
nsrh  drm  Er»chein«B|  iiei  den  BeTue'a  b  Monate,  bei  Tage»- 
Ll^iUtrn  iiach  3  HoHstn.  Et  wtrd  demnach  nicht  als 
MaciMlrack  angaa^n,  wtu  ein  Joamal ,  weJchca  sur  Asso- 
ciatiaa  gehftit.  abdradrtt  wohl  aber,  wenn  ea  nicht  dazu 

SehOrt.  Der  Verwallng«aa»scliuiji  fibt  ala  Zwan^mittel  dus 
iccht  dea  Intervlllta.  Jedes  Mitglied  der  Association  entiiült 
eich  der  Lieremog  mn  M»na.<icn|it  an  aolche  init  loterdiltt 
belegte  Journale.  —  Mit  Ilucbt  >vri8t  uan  Hr.  Uitzig  auf  iVie. 
Vertr^nicUcit ,  ja  iSolhwendigkcit  einer  ihnlichou  Vereini- 
cnng  ia  DcatacLIand  LIn,  well  hier  die  Scbrillsielirr  sich 
wider  aeraer  allca  Uecbt  liliiKit-lits  ihres  geistigen  Eii^enlhaina 
bafieden.  Das  PrcDfaisclu  Gtrsriz  gegen  den  ?iarbdruck  hat 
albtrdillga  jetzt  eiuc  bestimmle  Form  gegeben ,  allein  ea  eilt 
■er  ftr  Preufsen,  und  auch  in  diesem  nird  ein  -wesenlliriier 
Ponkt,  nlmlich  die  Feslsleilung  des  EigentLtuns  der  Joarna- 
liatik,  Termirst.  Ea  ist  bekannt ,  wie  UDverscIiüu,!  sich  viele 
Dceische  Journal«,  wie  das  FranlFurter  Coaver»atio.'.ablatt, 
Kacbdrack  nShren.  Leider  ist  auch  zu  bezweifeln,  ob 
iäU  Zwawnentritt  der  besser  denkenden  Iledaktloneu 
Usivcactt  eolchen  lilerarischru  Diebstahls  zu  steuern 
•ej,  iadeaaca  wire  e«  doch  der  Mühe  werlh,  dab  eine  Ver- 
cjnigang  dc-selben  statt  linde,  um  dea  Vcrsoch  zu  anachrn. 
Die  BÄlaktiau  <ii  pser  BIStler  crklSrt  sich  augenblicklieb  be- 
veit,  einer  aolchen  Association  beizutreten,  und  mit  allen  ihr 
Hl  Gebote  stehenden  Krüften  die  Unrerachlmtbcit  der  Kach- 
dracker  so  verfolgen  und  zu  lüchtigi  n.  Hieran  knüpfen  vrir 
die  Enribnanc,  dafs  die  Stuttgarter  Bnclihündler,  ao  wie  die 
Binjakliaaifin  d&  dort  erscheinenden  Zeiiacbriften  luaaromea- 
nlNtCB  tiodt  nad  ciae  ErklSrnng  erbssen  haben ,  dalä  sie 
^tea  IniM  Aaxdge  irnnd  eines  nachgedruckten  Werkes 
aalMlnn  wcrdea.  —  Ancb  die  Regierung  der  Baaaelland- 
•C^aft  bt  iCfiM  dl«  r(acfa4i«d»i2|eaellscba[l  in  Alacbwjl  be 


bat  die 


ih 


USB.   UttHanul  pkr  Btntttmn  den  Cheruiker.  Ernst 
da  TcriUealar  Bildhauer,  hat  dea  acbüacn  Gc 
■efabt,  fl«<a  CbcraBkerf&ratan  Hermann,  der  daa  R3 
I  onebf  ia  imm  Tealebarger  Walde  ein  Denkmal  zu 
,  Mb  aareb  Mibe  Grofaartigkeit  ein  Abbild  dea  hi- 
~  *        "       ~  "     werden  aolL    Aof  dem 


«pM  dcaTeot,  dcrGtalcdbarE,  aoU  akb  die  bi  Ka> 
abaMStelM«»  fcaAanCaiacmUi 


Dm  7'  hdM  l«M  fat  bcnfa 
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HannoTer  aesgestellt.    Eine  in  DetaMiM  jmr  JUafa 
dieses  tnterncBmens  cusammeogcl 
)ctzt  die  Nation  in  BeitrIgCD  aoL 

470.  Todfxfülle.  Za  Wemding  (Baiem)  «larb  in  J. 
yi.  Dr.  Golir.  Kiio;ler,  gelsÜ.  Rath.  Declumt,  Stjdliinu nr 
und  MitfrlieJ  dir  ksl.  Akademie  der  WLsieiuciiafleu ,  chtma- 
liger  Professor  zu  Landabnt,  81  J.  alt. 

471.  BffördentnßtH,  Der  Dr.  jotia  Elard  llcjcr,  ea 
die  Stelle  dea  im  v.  J.  Tcratorbcnen  PreCMaor  Rnaap,  anai 
Bibliothekar  der  Stadthihtiotbek  zu  Bremen.  —  Ala  Candida* 
ten  für  den,  durch  de  Sact'*  Tod  erledigtes,  Lehvalnbl  im 
INrrsischen  Sprache  am  College  de  France  cu  Paria  aind  Tei^ 
ceachlugcn  Julina  lllohl  (Bruder  dre  l'roC  in  Tftbia|ea,  Ro- 
bert, u.  des  Botanikers  Hugu  Mobl),  Jonannia,  Jaafcert,  Bt» 
anchi,  u.  L.  Dnhefix;  and  ist  sA  1:1.  Sir«  i.  Mobl  1MB  Cob> 
lege  mit  11  Stiiaincn  gi^vlhlt  worden.  —  Franoeaeo  Cape» 
cioi  zu  Rom,  Soatitato  della  Segmtana  di  Stato  e  Segrettario 
dulla  Ciira,  ist  zum  SecreUir  der  tbeologiscbea  Akademie  bei 
der  UniversitXt  der  Sapieiua  ernannt.  —  Hie  (dea  Stadeotea 
zustehend«)  Wahl  des  Lord-Ilectors  für  die  acbottiachc  Uai« 
versitlt  Aherdeen  ist  auf  Lord  Brougfanm  gefallen.  —  Da# 
Dr.  <j.  llanel  lu  Leipsis  iat  mit  dem  lltcl  „Uefralb"  tarn 
»rdetitliclii  II  Frofeai4ir  «er  Jariapradenz,  doch  ohne  Sitz  a. 
SüiuM  ia  ^er  F^alttt»  «rauart.  —      1.  Mira  hat  Dr. 


F^alttt» 

seier  iitf  Pkaneioni  1er  Vaivmillt 

472.  rJiriiili  zeit"Uiil'fn.  Prof.  ?IlLs<  Iicrlirli  zu  Berlin 
bnt  den  r<i^>i.<i;iii  ii  St.  Wladimir- Ordfn  vierU  r  CI.i;.m-;  Fürst 
Füiilrr  •  !1Iu.sl;ju  den  franzi>stscheu  Eliren  ■  Lfgi  .ne.  ■  üidi  u  »r- 
liall<  II.  —  Die  |iliil<>so|ihi8che  Facull'it  der  l  niv.  Li  ip/i^  hat 
dem  aach«ii>L'beu  Agenlen  zu  Kmii,  Flafner,  als  Zeichen  ihrer 
Anerkennung  seiner  arcLäolo^cLeo  Schrilleu  das  Ehrendiplota 
als  Dr.  phir  erthcilf, 

47J.  A'oli*.  Bei  W.  «an  Boekoren  in  GrCniaga^  ist 
erachienca  u.  bei  Barth  in  Leipzig  lu  bakoBunea;  CalalafM 
iiufdioBiaB  dissrrtatiaMM,  naacationum  acedU  acaliaaaH  Mb» 
walder  lauo  in  dea  Nlederbradea  eraefakiMte  ■.MF  * 

reo  ToRSlhige  DiaserlalioneD  calbAlt. 


Votr^ianctige  Bibliograpbie  der  aeuesteo 
!  Literatur. 

474.  L  PhiloMphU.  Kraus'«  h.ii)dj<cbriflL  ISachlala. 
I,  !2*  Synlbct.  Philosophie.  0:  Anl^iigscrüiidc  d.  silg.  Theo- 
rie d.  iflnsik.  Ileranse.  v.  V.  Straufn,  Göllingen,  Dieterich. 
S.  1*  Thlr.  —  A.  CSiBile:  Coara  d^  philoaupbLe  poaitive. 
Bd.  J.  PatU.  8.  8  Fft  —  BealbaoB  «wrlNb  hijlit,  ibwrfa» 
P.  3.  S.  9  fih. 

475.  II.  Tluologie.  Bildcrhibel.  Uefl^t.  Moiisen,  Goed- 
sche.  4.  ^  Thlr.  —  cJirenherg:  Eosebia.  Blatter  fSr  ' 
Andacht.  J  Bdch.  Leiux.,  Fleischer.  K  i\  Thlr.  —  ~  ' 


^en  des  Geniijlba  zu  Gott.  Ein  vollst.  Gebet-  u.  Erba>IMn> 
Urb  för  Katholiken  Aufl.  9.  Wicsensleig,  Sduuid.  I  i  fTUr. 

—  r>ie  Frage:  Was  fehlt  mir  noch?  Oder:  Anweiauni  au 
einem  thlligen  Christeothume.  Halle,  Waisenhana.  13.  ^  Thlr. 

—  Nieujejer:  Neuere  Ge»4:hirhtc  der  Evanptl.  Dltssiona- An- 
stalteo  zu  Bekebmng  der  ileidm  in  üstindieu.  Stück  S3.  84t 
Halle.  Waisenhstts.  4.  1^  Tlilr.  —  Gufsler:  Die  Advocatia 
der  Kirche  (Adrocatia  Eiedeaiae).  Appendix  II.  Aogtbargf 
Kollmann.  8.  i  Thlr.  —  Kennedv 's  sünimtliche  Werke.  Ana 
d.  Engl  von  Dr.  Clemin.  I,  1:  Die  EnUcheidang.  Bielefeld, 
Velbagea  u.  Kl.  16.  i  Thlr.  —  KubIrauacb:  Anleit.  C  Volke. 
achoHebrcr  i,  ricbtlgea  Gebraocb  meiner  Beaittailunc  d.  Q»- 
•cUdilea  a.  Lebrni     hail.«ckrifi.  Aafl.4.  BaUa/Waiie^ 
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S.  CftneinJ»  d.  üerrn  rrrlrbt.  Prcdi^tca.  SuBinl.  I.  Cas««"! 
f.  Lripz.,  Kriejrr  (Tli.  Fidclicr).  8.  \  TWr.  —  LötMlbM^er'is 
AbscliictUrpde,  pehalUa  b»i  der  fr^iwilL  INifdi-rlcsutii;  keine« 
Aintr*  aas  Gr-nrUsenügnindM.  AuQ.  3.  Nürnberg.  Üauer  n. 
Baapr.  8.  Tblr.  —  NeadecLer:  Hcrkwürdice  Akleostürlc 
aDR  irm  ZeitaTt.T  d«T  Rrforinalioo,  mit  Anmerkungno.  Ablbl. 
1.  >"nriiF)fT!:,  Cnm[ir.  8.  I'  Tlilr.  —  Sioii.  Eine  Stimme  in 
der  Kiicli«'  für  niinrrp  Zfit.  Eine  relig.  Zeilschr.,  hcrausg. 
durrli  i'.  Vtri-in  von  KiitboTiki-n.  183S.  Augaburc  Kollmann. 
4.  4  Thir.  —  Cliriatliche  Vcnoabnang.  an  eine  Gemrine,  die 
iLifii  Prfdiprr  and  Scclaorper  selbfU.  wSUrt.  Uannover,  ITel- 
%r\nz.  S.  ;  Tblr. —  Minna  Witte:  Di«  Paaiine.  la  einer  Au»- 
Tvalil  raelricnb  bearbeitet.  Ebend.  12.  ^  Tkir.  —  Malbiea: 
Dfvoir«  du  aacerdote,  ou  traitt'  de  la  diicnite,  de  U  perfection, 
des  oblisation«,  rbarRes,  ofGces  et  miniatere«  du  pr^tre  ealho- 
llqnp.  Bd.  3.  3.  Paria.  8  Fr.  —  La  dnctrine  des  Catboiiqve« 
ior  la  Bible,  ou  diain:,  ealre  an  cath.  et  nn  colportcar  de 
Bible«.  Nanci.  18.  C  üfin.).  —  Da  ceJibat  da  oiane  otholi- 
•pe.  Art  3.  IIiTre.  4.  {',  Ben.  Die  -2  eraten  Art;  ?■  Avenir 
lB3i>.)  —  J.  B.  H.  N.:  Elude«  sur  le  texte  de»  paonine»,  on 
k  ItTTe  dea  pflaaaiM  expiiqoe  ii  l'aide  den  notiuns  nci[uiae« 
sqr  ]e«  peaplo  andew.  Bd.  4.  Lvon.  H.  (%  Fr.  —  J.  Creapin 
G«krie  dinslifiuie,  oa  abregt  de  rhistoin;  des  rrai.i  t^mninü  di 
]•  vcriU  4»  tEvandie.  Avrz  introd.  et  den  nolea  n>r  C.  nonifaa 
«»B.>«ftpitirM.  I.  Paris.  8. 4  Fr.  —  La  fcrande  n<>uvre.  et  la 
loacne  qactünn  sar  rancien  texte  D«  tmitatione  Christi  etc. 
(dafa  Kaulcr  Geraon  der  Verf.  sei.)  Paria.  8.  (i\  Bgn.)  — 
P.  F.  D.:  Le  tiicle  jngr  par  la  foi.  ou  des  moeors,  dv  la 
mor-ilr  et  dts  h  rdipon.  Paris,  8.  6  Fr.  —  Proyarl :  Vic  de 
IL  de  Lamntte,  eviipc  d'Aroiens.  P.iris.  12.  (II  Bjin  ).  — 
LAbclIy:  S^icerdoR  chrlstianoa.  8.  ad  vitnm  R.'ictrdoUlem  pic 
iastttnendam  mandacatio.  Besan^on.  8.  (iH[  Bsn.).  —  Sainte 
Bible  explliraee  «t  cnntmentee  (laleiDisi-li).  Bd.  1:  Exodas. 
Paris.  8.  4  Fr.  —  Bibliotbera  classic«  di  «aeri  oratori  jjreri, 
laüni.  ilaliani,  francesi  anlirbi  e  recentl.  Fase.  10.  (Vof.  III, 
t.).  Vcnezis.  8.  l  L.  —  Gaileria  di  saera  eloqaenza,  da  A 
Ceaari.  Vol.  1.  9.  Bologna.  4.  5'2|  L.  —  A.  nonnini  Ser 
bati:  Storia  comparaliva  e  crilica  de'  sistenil  Intorno  al  prin- 
cipio  della  morale.  Milano  8.  5}  L.  — '  P.  Carli:  Bibliotbeca 
lilorsica.  Vol.  II,  3.  Brixhf.  8.  rn<I  S.).  —  Ballarii  Romani 
conüniiatio.  Fase  28.  M.  (VW.  III,  3.  3.).  Fol.  6i  L.  —  Col- 
lecüo  selecta  as  ecclnsi.ie  patroTD.  Vol.  II,  Q.  Cbrrsostomi 
opera  oiiraia  latine  reddita.  MedinlanL  8.  l\  L,  —  Vaagliati: 
State  of  religioim  parttrs  in  Encland.  1-2.  3  üb.  —  Harsrave: 
Reaaons  for  retlrinjt  frora  tbe  estalilisbed  churcb.  1°2.  2%  sb. 
—  PaoU:  Hie  tesümony  of  St.  Cnirian  against  Rome.  S. 
8i  —  Lntbera  commentair  on  tue  £p.  to  t^  Cnlatians. 
If.  ed.  9.  iO[  A.—  Finnfjr:  Lederet  um  the  revImU  nf  re- 
l%to*.  R.  6  —  ilti  Bsnavt:  Hlstoire  de  Botsut-t.  5  t'A. 
4  Vol.  Benn^on.  5  Fr.  —  Oeuvre«  c«mpl6(cs  de  Bossuet. 
T.  9—40,  Besancnn.  12.  40  Fr,  (^11)2^  Bpn.J.  —  Opere  com- 
plate  di  S.  Alf.  de  Lipnori.  T.  72—74.  Venrzia.  K..  .i  »  L. 
"  Opere  editr  ed  inedite  dell'  abate  Ant.  Rosniini  Si^rbiiti. 
▼«1  Scn,  X  nilnno  -2  L.  —  Fim.  Lansont:  De  nblimi- 
M«  dlniiMnn  siriiituramni,  ex  MnatmlliboB  nrobaonmi  lo- 
cb  iaimiral«,  T,  III.  1.  Mantuae,  8,  tt  L. 

'  -  476.  HI.  Ge»ehirhtt  u.  Gtogrtiphit.  Aaflebnant;  n.  Vm- 
trMM  Jw  Bnb.  v.  Cüln  fef:tn  Küni^  nnd  Staat,  riebst  Be- 
UÖcM^'d.'  Bcnebaens  d.  rüm.  Carie  etc.  Qacdlinburc.  Basse. 
1*.  i  TUr.  —  Beyers  WelteeM:bidlite,  3r  Abdr.  Lief.  18. 
BirilB.  Onncker  a.  il.  8.  'Tblr.—  Dia  Frrrel  der  Uerolu. 
IIa«.  BIm  Flqgiacbr..  hcransg.  Iiei  Gdegenbeit  der  Ereignisse 
faKifak  BcÄii.He]rmann.  8.  |  Tblr.*-  Geacbicbte  der  aaber- 
SUateik  Bd.  3.:  de  SoKa:  GeschlAte  der  Er- 
Mexico,  Bd.  1.  QnedlinbtnXt  Barne  8.  V,  Hilr, 
Dm  SlWihaii  ueh  Wiederetlang.  d.  hierarcb.  Ab- 


n«am:  Das  Stonaa  uch  Wiederetlang.  d.  bierarcb.  Ab- 
Mhdmni  to  TmUai.  m,  i.  Handlaocen  d,  Enb.  r.  Cnln. 
Bam^  MmA.  &  i  «r.  -  JUttWhMm  irr  S^cUriadiM 


0.  C.)  4.  '  Tblr.  —  Die  Proteslation  n.  Entl.is<an<;  der  sie- 

1  i-n  tjolliiigcr  Prufi^aaorca.  Ili-raua;.  von  Dililniann.  Lript., 
Wi-idinaan.  ü.  ^  Tlilr.  —  v.  Treslow:  Luiden  ivveirr  Cbine- 
sen  in  Lnndon.  '2  Bde.  .Hit  (7  lilb.)  Abb.  (^urdlinbur;;,  Uasse. 
12.  '2^  Tiiir.  —  Zeilscbrin  für  Kunde  dea  Morgejilande«.  1,3. 
Güttincen,  Dietrrich.  8.  l!  Tblr.  —  C  Schiuala:  Cenlralblatt 
f.  d.  niir«iKk.-An;;rl<-!:.  in  DeuUrbl.  III.  IU»rai|ck.-JoarnaL  Uft  5. 
{Qnedlinb.,  Basae.)  !  Tblr.  —  II.  jUooin :  Cours  ftensaiaira 
d1ii.Htoire  de  France.  Pari».  S.  (23^  Bgn.)  —  J.  A.  L.:  Dict 
bist,  et  t<inni;rapliii|u<'  de  Paris.  Paria.  8.  7  Fr.  —  Don  Cai^ 
Ins  et  1).  Ml?uel.  (>.  A  ha;:.)  Pari«.  4.  (17  Bgn.)  —  Tallerrand: 
Elo^n  de  J».  le  c.  Ileinltart.  Pari*.  8.  (2  Bgn.)  —  £xp«ai 
«oramaire  des  travanx  de  Jos.  Lakanal,  pour  sauver  dnrant 
la  revulntinn  les  sciences,  l«s  lettre«,  et  cent  cpii  lea  hono» 
rairnt.  Paris.  8.  (14'  Bgn.)  —  de  Maries:  Hicitoire  dWngle- 
■erre,  depnis  1688,  du  docteur  Jnbn  Lineard.  Bd.  IS — tB. 
Paris,  8.  ä  6J  Fr.  —  Bignon:  Uinloire  de  France  anua  ICa» 
polron.  3e  mocpie.  18(»7  — 1813.  Bd.  a  Paris.  8.  6  Fr.  — 
Le  Ra>roia:  Inatmction  aar  l'hialnire  de  Franre.  94).  ed.  par 
L.  Deferis  fda.  Psria.  12.  3;  Fr.  —  J.  Hardy:  Libert*  •« 
Irarail .  ou  moycna  d'abolir  l'esrJavage  aans  abolir  le  (raraU. 
Paris.  8.  3}  Fr. —  AIpb.  Karr:  Le«  pavsans  illn»lre.<  (Alem- 
bert.  Roasseaa  etc.).  Platarqne  des  ca'mpa^ne«.  I'aria.  16. 
•  1  Fr,  —  T.  Dinoconrl:  Le  penide  au  ciloTen  La  Menoais. 
Paris.  18.  (4J  Bsn.)  —  Ainenita  del  viaggi,  memorie  conten- 
nnranee  etc.  Vol.  V.  (Mehemel  Ali  del  narexcialln  Hannoat.) 
Milano.  33.  1  ,^  L.  —  AnieniU  «lorirhe.  Vol.  24.  Fatli  Ü 
rapitani  di  rentnra  italisni,  di  J.  Cantä.  Milano.  32.  ^  L.  — ■ 
Annali  drl  mond«.  F«sc.  26.  27.  (Vol.  VID.  3.  IX,  1.)  Vene> 

il  L.  —  C'art<-cs!o  monil«  e  letlerario  di  Ben). 
»;inLlin.  (Veraione  di  A.  TnmtnaatnL)  Milano.  16.  2  L.  — - 
Cnstnmi  de'  Ri-mli  XIII — XV.  Cnn  un  te«to  atorico  di  Coou 
Bonnard.  Prima  tradaz.  it.nl.  di  il.  Zardetti.  Faac.  3!t.  (VoL 
II.  14  )  Milano.  4.  3  L.  —  P.  Uisbotti:  Deüi-ridone  dpi  Ca» 
pidoglio.  Fiisp.  26 — 34.  Roma.  Kol.  (JeJi'  Lief.  m.  S  Abb. 
6'  L.)  —  Lnmbardia  pitlnreKra.  Con  illustraiioni  da  C.  C—Ill 
e  M.  Sartorio.  Vol.  II.  1.  Milano.  4.  1^  L.  (M.  4  TMtigt^ 

—  Neroone  intorno  a  Zum-ilacarregni  ed  alle  prime  campaifM 
di  Navarr«.  da  C.  F.  ÜHnnin-wn.  II  Vol.  Prima  tradm.  itaL 
Milano.  18.  5|  L.  —  D.  Valerinni:  Nanva  Ulastrsiione  ist»- 
rirn  ninnnmenlale  del  basso  e  dell'  alt»  Egilto.    Con  allanle. 

2  Vol.  Firenze.  8.  5  L.  —  La  sinris  aatentica  de'  Cbtneai 
e  qnella  dt  Hott;.  2.  ed.  Milano.  12.  L.  —  G.  Spolomo: 
Deila  storia  antenties  de'  Cbineiti.  Rnian.  8.  (22  S.)  —  F. 
Artand:  Sloria  di  Pio  \1I.  Tr»d.  dall  'abate  C.  Rorida.  & 
ed.  Vol.  I,  1.  Milano.  8.  3^  L.  (Das  G.inxe  in  4  Lief.)  — 
N.  Palma:  Storia  ecriesiaatica  c  ririle  della  reginne  pin  ae^ 
teRtriMal«  del  regnn  di  Napoli  (Praelaliom.  Anrntlam).  T»- 
rtmo.  S  VoL  4.  —  Storia  fisica  e  pnlitiea  della  citta  di  V*. 
rese  c  ton*  adiacenti.  V«re»e.  Ifi.  (70  S.)  —  A.  Fagglaait 
Topngrafia  deJIa  citta  e  dintnrni  di  Padora.  PadoTa,  8.  (MS 
S.)  —  Vite  e  rttraiü  delle  daam  fieirbri  d'ogntMcae.  Oncm 
drlla  dncb.  d'Abrantis,  ooatbiiuta.  Dilitcat«  65— C6.  (VoL 
IV.  1.  2.)  Milano.  8.  2  L. 

477.  IV.  Pkilotogif,  Arcfiiinlop0,  LltfrärgrSfhieAie, 
Bibliothek  d.  iCMinnit.  deutseben  Natinn.il.  Literatur.  Bd.  ftu 
Herborl's  r.  Fraalür  liet  von  Trove.  v.  Frommann.  Qlicdllä» 
bnrs.  B»«*e.  8.  1J  Tblr.  —  Blarkert:  < 'i^immentatio  de  tI 
uancjue  Daalis  nomeri  apud  Graecos.  Fase.  I.  Apnd  HonM» 
ram.  CaK«e||is,  libr.  Krieger.  8.  A  Thlr.  —  Falknisnn:  Slv* 
listisches  Element^irbocb.  Anfl.  5.  llannorer,  Hsbn.  B.i  Tlln 

—  GroieÜHid:  Laieiniscbea  Lesebneb  iSr  die  onteni  Gjnuu» 
slalUaaaen.  Adl.  2.  Ebend  8.  ?  Tblr.  —  Hanovr:  Ist  Hww 
tios  ein  Urlner  Diebter?  Ein  ßeitraz  sar  Cbarakteristik  4a* 
iloratfu.  Balle,  Waiaenban*.  4.  1  Tblr.  —  Knoblauch:  LoÜe 
faden  MT  Anvrendong  der  deatacaca  Spcaghiwola.  J<dwlm» 
BUS  1.  S.  Qaadlinbur«,  Basse.  8.  fs  lUr.  —  lArl  CmA  «K 
AnUw  RTJohndae  LwÜm,  in  mmamm  IMmora 
B.      ilMB  Tlbb«.  BiU.  Iota.  Ba^lNii^,  Brf  tt  ] 
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diipsUr,  BShme.)  8.  i]  Hilr.  —  Oerirl:  GrammaUsches 
W8rt«ri>aeli  der  draUdien  Sprache.  Bd.  -2.  AbtLI  i.  Aufl.  3. 
Itecfaen,  FleUchmann.  8.  ^  Tlilr.  —  ScIiaRpr:  Klrinr  franz. 
StmcUehrv.  Aull.  3.  Hannover,  llabn.  8.  i  Tlilr.  —  Schmidt: 
Coramentatio  de  tempore,  quo  ali  Arislotelc  liliri  de  arte  rhc- 
tnrica  conacripti  et  editi  niiU.  llala«*,  Orphaiiotr.  4.  -i  Thir. — 
Zimmer:  Lehrbuch  der  EnclitclDii  Sprache  nach  Uamtlton'- 
■cheii  Grandallteo.  Htidrllirrp.  .Mohr.  H.  IJ  Thir.  —  Kotiec 
lNng;raphi(pie  et  tiUeraüre  aar  (.esa^r.  P.iri«.  8.  (J  Ujn.)  — 
DcnU  de  L.:  Sjat^me  d'iine  lan^ue  universelle.  Paria.  8. 
(I  Bgn.)  —  BiblJagraGa  ir't  romanzi  e  poeini  cavullereschi 
iullani.  9.  ed.  HiUno.  8.  9  L.  —  Bibliotrca  «crita  di  onere 
grrche  e  Utioe,  trad.  in  line.  il.-il.  \'Mt.  53:  Corl.  Kufiis.  VoU 
yraritxaiBent«  di  P.  Uanü.  Mihitin.  10.  4,--  L.  —  II  Mu.<iro 
Cbiaramonli,  afriunto  ai  pio  Cirmfiitino,  con  h«  dichiarazione 
fli  A.  Nibbj.  Koma.  Fol.  (IIb  S.  u.  H3  Abb  )  —  Stefani: 
Principii  di  granimatica  latina.  Fin-tizi-.  \b.  (iOS  S.)  —  L. 
Griai:  liello  «pecchio  miatieo  dl  brunzu  rji>|)r>'üi'Mt:iiiU!  l  lisse 
•  Tirecia.  Uoui.  4.  (4  S.  u.  1  Abb.)  —  G.  \  •■ii:iii;io :  SulU) 
«talo  pre««Dle  lit-lia  IrttiTatura  in  Ilalia.  S.iiivilo.  8.  J  L.  — 
AppftiiÜx  ail  toliu»  l.itiiii(..li«  Irxicun  Acu'iilii  Korccilliii  in  3. 
ed.  patavina  a  Jos.  turlaiit-Uo  aucluiu.  Faso.  I.  (A  — I/<-u). 
PaUvü.  4.  3^  L.  —  Kefcia  Pannwl»  t.  ftMut  «M— rma. 
Ed.  aovias    Venit.  8.  (51-2  S.) 

478.  V.  Juritprudfnz .  Staats-  ttnil  ramiTalwUsen- 
tthaftin.  Jahrbächcr  Tür  Layr.  (ir«i'l/:;>  liuii;.:.  Iti'cht«iviss. 
9^  StsaLsvi^rwaUanß.  lid.  1.  Niirnbrrg,  C;itiijic.  S.  3  Tlilr.  — 
DUenuaier :  De  priiicipi»  iiupulatiunis  ali<'ri.ilii)nuin  uii'ntis 
in  iure  crimlnali  ri-cli?  constitnrndo.  Hridi'lb.,  (.'^bihr.)  4. 
j^Thlr. —  Uoillroi;  dxnrnintaire  sur  lo  cuJe  civil.  U«'»u  par 
F.  Piinrtlfl.  4  i'd.  T  1,  l'arik.  H.  8  Fr.  —  WnlowsLy :  Ür« 
•ecieti^g  par  «rlion»,  J'aris.  K.  (ti^  Kg".)  —  Journal  du  palais. 
rrcueil  Ic  ]>luii  anrien  et  le  plnc  roinplrt  de  la  jurispruilciici' 
fran^aisf.  3  t-d.  T.  5.  6.  (An  .MV  — Juin  180S.)  Paris.  i<. 
(50J  BßD.)  —  L.  Mass.il)i:)ii :  >Liuii  l  (!ij  jimrureur  du  roi  et 
da  sulwlitut.  2  Vol.  (^iiiniiii  riti  (iilji  z  Lioii).  8.  15  Fr.  — 
Clismpianai^rr  et  Hipand :  Traita-  drx  dioils  dVnregiiitrciiK-ti!, 
de  tinibre  et  d'hypotei|uc«.  T.  3.  Paris.  SJ  Fr.  —  G.  \n,t: 
CoBmento  alle  pondcttp.  Fase.  7.  (\oI.  I,  7.)  \  >  ;i<  /.  S.  V,  1.. 
—  A.  A.y  Manuale  legal«;- trorirn-pratir.i  3<1  nsn  liesli  .i.-ini- 
ranti  rd  eüprrenli  il  notarialo.  iHilario.  f^.  l  J  \t.  —  rtai-colta 
generale  drlle  \v^'L\  per  sli  sLali  di  Parma,  Pianti/.i  e  Giia- 
■Ulla.  1K}7.  SfWjilre  \.  II.  Parma.  S.  b\  L.  (1».^  zweite 
Bocfa  anvoll.sL)  —  Ant.  (.'astelii :  St'tlimo  siippli  iiu  nlii  «IIa 
•cconda  edii.  dclle  dispoiiziDnc  di-l  rrgolamrnto  gfiiiTalp  del 
pro«*««»  civile.  ^Milaiio.  Id.  '  L.  —  AI.  l  gnluii:  instilu- 
tione»  jari.i  RcnialiK  iiiitur.w  ad  ns.  srlml.,  :j<lv»'r»u»  iMeudo- 
iuil  publicum  pliilfi.HniiiiiiMiin.  juxti  llirnriiini  u  e.  y.  l>e  Ual- 
L-r,  oppoaiLam  liypolesi  *t.cliis  l  i^ilis  tjc-lilii.  Fnrugrinproiili. 
Ii.  (h\  S.)  —  Jac.  Cujarii  oprra  uuinia.  F.tsc.  J  —  "Jo.  Prati. 
4.  i\  L.  jede  Lief.  (I)as  Gante  in  lUU  Liefr.)  —  Sclirüter: 
SjKlemat.  Rcpelilcir.  dr.5  Allg.  Laudrerhles.  Lief.  Berlin, 
Urjmann.  8.  j  1  ii  r.  —  fl)cr». :  )  S_> slfiii.it.  Hrptililor.  di's 
preuDt.  Vormunil»ctiaiisi'ri  iiii>.s,  mit  vüUsUimI.  \  ergl.  dr«  giLu. 
BmAOm.  Eilend.  S.  ^-^  Tlilr. 

479.  VL  Tiatuneinrnschafltn.  Uarli  U  r  Tabrllur.  l'cbi  r- 
(äclil  ili-r  i|uaM(itat.  Uritiraniiiiii;  dr.t  reinfr^Krlmus  bi-iiM  1  i  nrV- 
nen  <lrr  Irisclx  n  ülunirn ,  Kräuter  und  ^V^l^Zl•lll.  (Jm-ilidili  . 
Baase  4.  l  riilr.  —  Ucatcrrcich.  naturListori>.i  In  v  liiKii  r- 
Convers.-Lcxicon.  Lief.  43.  4i.  Wien.  (Li  ipz.,  iCimuurr  )  4. 
1'  TUr.  —  Flora  oder  all';emeiae  botaniachc  Zciluii;;.  IS3'^. 
llecenRhur».  (Nfirnberj;,  llieKrl  u.  W.)  8.  4,';  TMr.  —  Jiiur- 
iial  für  praklisclit!  Cheioie,  llcrauae.  r.  Erdm.inii.  1K.!S.  Lp;;;., 
llarlb.  IS.  S  Tl»lr.  —  Linnaea.  Ein  Journal  lur  die  nDÜiniL 
in  ihrem  ganzen  Lnifan:;('.  Heraus^ee.  ron  v.  8cLI<  rliti-ndal. 
Bd.  Ii.  I83S.  Halle,  Schwetsrile  u.  S.  R  6  ThIr.  —  ilisloirr 
natarclie  des  vefi-taox.  Piuin^ragaroes.  Par.  E.  Snarh.  T,  It. 
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oa  dfscript.  des  principalea  cnriotit^a,  it»  bfrarreriefl  etc. 
Pari*.  8.  3  Fr. —  Ott.  Ferrario:  Corao  di  chinuca  geoeraic. 
T.  I,  a.  lUilano.  8.  L.  —  N.  Leoni:  Sa  nnOasto  ddU 
lana  nella  ve^elazione.  Parma.  8.  (16  S.)  G.  Theaard: 
Tratlalo  di  chiniica  elementare.  Face.  11.  (Vnl.  HI,  3.)  Nan- 
lova.  8.  Ii  L.  —  Tom  Teh-acopc:  Nenrtoaiaii  philoauphy. 
N.  cd.  4.  4!-  ab.  —  Keed:  Science  of  botany.  IS.  1  sL 

450.  VII.  PhytioloK»»  u.  M4ditiir.  Booillaat:  MedU 
cinische  KliniL-.  Deutsch  bearb.  von  Dr.  Kninp.  I,  1.  Casael, 
Krieger.  8.  '  Thlr.  —  Geiser :  llandboch  d.  Pbarroacie  IL  3. 
Ileidrlb..  Winter.  8.  \  Thlr.  —  Hafelands  Bibliolbel  der 
nractis(Jirn  Heilkunde.  Fnrtgea.  ron  Otann.  1838.  Berlin, 
Ucimer.  8.  '2{  Tbir.  —  Hufeland'«  Jonnial  der  praclbchen 
Heilkunde.  Forlgeg.  von  Osann.  1838.  Ebend.  S.  aj  Thlr.  — 
Kraus :  Krilisch-etvinologisrhes  mediriniirlies  Lexieon.  F«^ 

nere  Kaflilrii;e.  Hrlt.  I.  G-"(tlin!;«n,  Deutrlich.  8.  \  Thlr.  —  ' 

Krause:  llant]l>ii<'li  di  r  nien^rlilichen  Anatomie.  Bd.  1.  Ablhl. 

^.  Hannover,  Halm.  8.  i",  Tlilr.  —  Nekrolog  de«  Prot.  D«. 

Carl  Iliiiil^v.  Hannover,  Uehvin;;.       j-  Thir.  —  Simon: 

dirale  Heilung  der  Bräche.  Cassr  1.  Krirp-r.  16.  J-  TUr.  — 

\l!;.;emi-iiie  lutiiizlnisclie  Zriluii"  1K38.  llerausse».  von  D«.  1 

l'..lj*t.  Lnf£;.,  liiDi  l,biius.  4.  Ii' Thlr.  —  ConsiJcrationa  w»  j 

Ics  iiialnuit's  cantagitujc.1.  St.-Ain.uiit.  IS',  (i  l!i;n  )  —  Pro»-  | 

per  \inj:  Ep.  .'i  M,  lUsjniii  *ur  Ii-  rljutuatiRnie  articuloiaa 

aigu    l'aiii.  N.  1   Fr.  —  tiiiM  l  in!:  (luide  mrdical  de«  CoH«, 

des    d.iiijis  Jr  rlKiriw',  des  i;ari3is  malades  rfr.  Besanjon.  8. 

()  Fr.  —  A.  Colla  :  Bii)j;r.i(ia   dcl  prüf.    G.  Ciurgi.  LugO.  8. 

(1-S.)  —  Dizionario  clas.sico  di  inediciria  irit'  rna  ed  estcma. 

l'rima  Irail.  Fisr.  51.  Wl.  (T.  36.  Pot  — Pmi.)  V'rnei.  8.  b\h. 

—  Lnr idiipc  (iia  (irllr  Fi  ii  nre  mcdicln".  la^c.  "JO.  Veorl.  8. 
\\  L.  —  Oll.  Tiirrliitti:  Kill'  nri:;ine  r  Jci  jiruu'ri'Ssi  ddh 
nuova  diillriin  im  Ja  a  il.iliaiKi.  .Siuila  Cror«'.  R.  (jti  S.)  — 
.M.  Paolini :  <  •■^sn  \  .ijiorii  «Ii  \,s\  polmniiar»-,  Bologna.  1836. 

—  Euplio  Huina:  Sülle  iralturc  com iiii call'.  Catania.  8.  (44  S.) 

—  Virry:  TratLato  conipinto  di  urmacia  («orica  e  pratica. 
Fase.  11.  (Vol.  VUI,  6.)  Mantova.  8.  i;  L.  —  Jo.  Spacnolo: 

.Aiiiiujih  rrs-s.  in  pratem  Aepyptiacam.  Mnlinl.  S.  *  L.  —  I 
Ali  Mi  L;  .>l.«lioal  not««.  8.  5  rIi.  —  Thi-  lianil-l.ook  of  phra- 
iialiipv.  32.  1  sh.  —  Dirk:  Oii  dit-t  and  n-gimen.  8.  6;  sh. 

451.  VHI.  .nulhfmntik.  mWer:  Lehilmch  «l  Matba- 
matilc  für  Gyanaiteii  ii.  K<  .iLsrliuliu  Tbl.  I.  Lehrb.  tl.  alldem. 
Arithmetik.  Halle,  Waisciihaus.  8.  \\  Thlr.  —  G.  Woiigec 
Gi-omctrie  dcscriptive.  Extraite  de*  panier*  de  r.iulcnr  par 

.M.  Brisjion.  6  ed.  Pari».  4.  Ii  Fr.  —  Reynand:  TLioreiufa  [ 
et  proLilriiH  »  Jf  pi  onn'li  il'.  10  i'J.  Pari«.  S.  j  Fr,  —  L.  Soa- 
niaiii:  Cursn  d  ariliiifliia  iliiiin.slral.i.  l'arte  flecoikda.  T.  L 
Bretcia.  H.  1      L.  —    L.  I'.isi:  Sopra   ainioe  pwjwitilllli 
della  maU'nialii-.'i  <-l('nii'ntare.  P.ivl.i.  8.  V  L. 

■  4*i2.    X.  l'üdagogik.    Cliiiuani;  d  luliren  n.  Vn^lücka- 
Hille.  Zur  ni-li  hrun;4  u.  Warnuii'.;  für  die  Jugend.  ?Jil  ilJuui. 
KupR  rn.  Wien,  (Lpi^-,  Mapr.  f.  Ind.)  1'2.      Thlr.  —  Ders_- 
AnKerii'limer  u.  ii&tzlirher  GeKellsrhalter  f.  d.  Jogend.  Ebrnd. 
12.  \  Thlr.  —  Der«.:  Jui:(nd-Salijfi  des  Fruhsinti».  b  Bilrliii.  .M.  t 
T  Kiifrn.  Ebi'iid.  16.  i\  Thlr.  —  Orrs.:   Tu';;>-ndglaii7.  uiul  t 
S.'.  K'iit;!  lifrc  ^uliT  Hcnachen  im  Il.imli  lii,  Duid<'n  u.  L<  iJca.  i 
Kill  Uli.    I.'.   ;  Thlr.  —  Günlhi-r:  Li  hrjan'-  At»  liiti:!!  idibi  j 
im  lU'utsi  In  n  Sl>l,  für  Lehrer  der  wi  ibl.  ,)u'4i-tiil.  II.illo.  W'.ii-  | 
«i'jih,iii8.  S.   l^-'^riilr.  —  Nlemeyer:  Ge.vari'^lnn'li  iur  Imhcj^ 
S.  liiil-  II.  Eriichuii^'Kanatalteti.  jViill.  1'2.  (vm  l>r.  11.  A.  D.v 
nirl.)  Ebfüd.  8    --  Thlr,  —  nam-Liarr:  Kur-tK  .Skizze  ineinm  , 
n.^dngogischrn  L«'lu';i^.    Mit  brsniiil.  UerQcksicht.  auf  Pe»t*- 
lozii  u.  8.  Anviallrii.  Oldenburs.  S<  liulzf        1  Thlr.  —  ile»- 
mer  un  d  Wilkr:  Melhodiiche  lliMer  Tifrl  i>  Gebrandi  | 

lieim  .AMSrliauiiri'z^-l  iiterrirlit.  Berlin,  (L.  Oihuii^ke.J  FoL  I 
Thlr.  Siliii.M.i't  für  Slrrkh-nbur^-Schwerin  u.  Strelitx  s. 
ITir  Sriili  siviE  ii.  llulslrin.  Hrraus-;.  v.  Zchlickr.  Bd.  2.  Par- 
chiiB  u.  Lndwigslust.  lliii^lnrlT.  S.  2  Tlilr.  — •  Tlioridfr :  Le- 
aetafeln.  mit  B«xognalime  auf  die  Verbindung  dea  entea  LcM- 
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Thlr.  —  Fliifter  Beriehl  fiitrr  die  in  Sdumria  Mriliidete 
'WNiiiltagacbule  l&r  UaadIoii^«Jc)irlirip.  ( Itotlock,  Stiller.)  t$. 

5  TUr.  F.  Laeittix:  E«Mis  «ur  1  eMfi^encnt  en  ginirtl, 
«I  MF  «dvi  dM  nutli^iuatiquei  cn  particnlicr.  4e  cd.  Pari«. 
H,  ft  Fr.  —  Chardoa;  Guide  dea  ix  rrs  et  des  tni'res  pour 
niRMliom  «8  Pul  et  Emili«.  3e  .  d.  r.  ris.  H.  4  Fr.  —  Le 
Bilm  frmt  de  1«  JenDcase.  3  id.  ^«r  de  Saiotn.  Paris.  Ii. 
Oft,  —  Ua  Movo  amico  deila  ^lovaalo.  Vol.  III.  MUano. 
13,  4  L.  Üdarolh:  Ob  edncabon  and  adflonnatioii.  8. 
74  ik,  —  Kartin:  Moral  and  InteUactaal  «cbool  book.  la. 

4  «h.  —  Iiewto:  Addrca  oa  adaeatioo.  8,  1^  ak.  —  Dattea: 
äff9d  m  bahair  oT  74Muig  nen  IX  4  ak 

483.  XL  llandelsirUsensffinft,  ürrrrrbikwtde,  Land. 
U.  ForttmUseiurhit/t.  All^iii:  Die  Miii('r;il<i^if.  Uvutjch  bvarli. 
von  C.  Ilartmann.  Mit  Itt  liil,.  Tuftla.  Oiij-dlitihurg.  BaMc. 
8.  t*  TÜr.  —  lUntr:  SchrtiLküustt:  u.  Fabritalion  dti  Sic- 
Kcllacks.  Ebend.  8.  ;  TUr.  —  Kasl:  Die  Fülinkaiion  des 
lUrlinrrLlaue«.  Elend.  S.  TLIr.  —  Linulnn;  Die  Fabrila- 
tinn  J(s  I'orifllans,  SUingutr*  u.  Fa)aiicr-(jla.s(S,  BO\Tifi  di:r 
hierzu  erlorJi'il.  Glasuren.  Ebrnd,  H.  5  Tlilr.  —  Milllipilnn- 
gen  des  Govrrbc-Vertin«  (ur  das  Königr.  IJannover.  Keiiak- 
tnren:  Ranuascli;  v.  Koiien.  Lief.  11.  lliiniiover,  Halm.  4 
Tlilr.  —  Pffimip -Enciirlnp.'Ulii;  Itlr  Kaufleuli;  und  Fabri- 
kanten. Nacb  Mac  Ciillm-I,  v.  Dr.  Dii-riiiauri   il.l't  1!»  n.  '20. 

gTcLIufs.)  Lp«?.,  0.  Wi^..iN!.  4.  ;  Tlilr.  —  SiarLIirandt: 
ie  Kunst  ffiiic  .Scliinehf  und  iViiic  vrrbcliirdrnfiirlii^i'  Email- 
len la  verf«Tlir:rii.  Pill  (4  ülU.)  Abbild,  (^fiadliiiii.,  lJa»»c. 
Ju  Thir.  —  T.  Kcd'^ii  ;  d4  r  f,<  itnvand-  n.  Gainliaudcl  iNurd- 
deulgrlibtiiis.  il.iTHiiivr  r,  lMl  .^  ill|:.  8.  1  Tlilr.  —  v.  Krd>-ri : 
Der  Mciilbaiid.  l  Dculsi  lilaiids  Amerika.  Ebd.  8.  ?  Tbir. 

—  Rfnaud:  Fabrikation  d<-s  Sthii  r^piil', .  1  s,  Qardlinli.,  ünis«-. 

6  !  Tlilr.  —  H.)>.  rifrld:  Die  wobluul.  rrirlil.  te  KOcIiiii.  Aull 
4.  Lief.  l.  NiiriitiiT-;,  Bauer  u.  H.  Ii.  ,'  Tlilr.  —  V.iliavii 
longrn  d'  s  (;..rli:iiii^ii-V«.Tfia«  Rlr  d.ii  KriMi"r(  ich  H.itiiiovi  r. 

5  Hefte.  Ili.i.iuiv.,  ILliii.  8.  i;  Tlilr.  —  v.  mdckind :  l'iii- 
rils  der  FiirslnLs-scrisiliall  fiir  Slaat»bQr£fr  n.  Slaatapelelirle. 
Altona,  llauinitrirli.  S.  \  Ttilr.  —  Zeitsclirift  den  Gartenbau- 
Verein»  für  das  Künigrcii  li  irinnnvtT  Jülirj;.  1.  1S37.  Hannov  , 
llabn.  8.  IJ  TLIr.  —  K.  LtcunU  :  M.  l  nn.s  d'orneiuens  di- 
Tcra.  Livr.  II.  Paris.  Fol.  ;>  Fr.  (111.  t>  Abb.  Das  d'anie  in 
12  Lief.)  —  Bern.  Belidor:  Anbit.llura  idraiilira.  F.i  i-.  16. 
(T.  2.)  JlanUiva.  4.  3  L.  (ta.  5  Abb.)  —  Intonm  alla  pro- 
eettala  atrada  a  niiitnln  di  ferro  nel  rcgno  Lonibardo-Wiirto 
in  ranporte  al  bisngni  della  dtta  e  prorincia  di  fiergamn. 
MiUn^:  S.  t  L.  -  F.  Ue:  NootI  dimeM  fagricolUup.  3  id. 
4  Vol  JUlaoo.  8.  12;  L. 

481.  XIL  SektiiB  Lil0mmP  u,  IW.  Balani:  Hof 
gad  Bahne.  Norelle  aas  daKlMdanMHl]jClMa.>31Ue.  Lcipz.. 
Tanbertiuii.  8.  IVTUb»— GmJ^I  V«liliMrlHte  Korellca. 
t  Bde.  Bunxlau,  Amuo.  tv  1  Hlr.  —  fl«Mio«r:  Waada- 
nngen  einea  InvatiMi.  911h,  Ebtai.  9>  Uttik.—  Jaeabi 
Der  Hann  mit  der  ahawm  Maim  IhwdlliK.  Basae. 

6  9'  ThIr.  -  Kalbart  liMl«i|lck^  t  BM.  Wian.  (ütg., 
Ba«.  f.  Ind.)  13.  l  TUr.  —  Kähwi  IM«  Rdi«  dw  latela« 
üe^ehen.  Ein  FtehamacMi'TtaiHi.  S  Bdchn.  Bbnid.  19. 
1  TbIr.  -  IHorirr a  alaurilldM  Werte.  Licr.  9.1  aMiab  der 
GeiaseJ  LieH  3.  Ilanatt.  Edler.  Ii.  i  TUr.  —  i^dhadiacLe 
Tana«nd  ond  eine  Nacht.  Nan  baarb.  ▼.  LjMt.  9  Bdflbaa. 
Abtfa.  1.  2.  Meifsen.  Goedsche.  16.  \  Tbir.  —  9fi.  Kraiabn* 
■Ifick  der  allcein.  Muailc-Gcarllachaft  in  ZOricb.  1638.  Bio- 

raphie  ron  Baus  Geors  Nlseli.  (Mit  BildnilaJ  Ztricb,  Ordl, 
u.  C.   4.  ^  TUr.  -  ttiapaiit  FudliiiMdv.  3  Thle. 
BanxUu,  Appun.  8.  3;  ThIr.  —  KtaHf'«  Tbaatart  fllradaUa 

—  Liebe  nud  Liebeley  —  BvMlItaad  «nd  Ebcitaiid.  Wien. 
(Lpzg.,  Mae.  L  Ind.)  8.  2  TUr.  ->  «Mtga  Saud:  Dar  Ge- 


ros Tb.  Hnndt.  2  Thle.  Banilau,  Appoa.  a  2  Thlr.  —  Snc'a 
Blmmtliehe  Werke.  Deutsch  von  v.  Alr«B«lebea.  Th.  9.  u.  3.: 
Latreaumnnl.  Bdcb.  3.3.  Lpz;;.,  AVigaii,:.  Ib.  '  Thlr.  —  Tb» 
srn:  Dir.  Uarfe  dea  Ubalden.  Anderten.  AViiilfier.  BjerrcgaanL 
Berlin,  IlevtaaBn.  13.  1  TUr.  —  A.  D«nin:  Comment  teil 
finit.  2  VoL  Paria.  8.  (46^  Ben.)  ~  Fr.  &ouJi. :  Lm  nimoU 
rea  da  diaUe.  4  ed.  T.  1.  2.T>aria.  8.  15  Fr.  —  £.  Qiiinak 
Pronethi«.  Pariü.  8.  7^  Fr.  (Gcdicbl.)  Albaia,  ftniiiiiaw 
di  belle  arU  in  Milano.  Uilano.  4.  26^  L.  (H.  1«  Abb.)  — - 
Vermiglioli:  Memorie  di  Bern.  Pinturiecbio,  uittora  PenioM 
de  aec  15.  tb.  Perugia.  8.  6L.  —  BoiielU:  Deila  imilatioBe 
tracica  preaao  gli  antichi  •  nodemi.  VoL  1.  2.  Lngano.  8. 
(75i  S.)  —  Lcliani  di  UUn-atura  itaÜana,  •  anova  acidu  do 
pe«l«  IntU  d«  G.  Setra.  Naataa.  13  8  L.  —  Maaoo  di  piv 
Inra  et  aeultnra,  oaai«  raocolta  dei  prindpatt  amadrf,  alalw 
et  baaairilievi  delle  gallerie  pubblidia  e  privaM  tSanp»,  Co* 
le  notixie  di  Dadicaue.  Priua  Uad.  C«Mw  I  — tt.  1T«L  L 
1  - 12.)  Firena«.  *  L.  (IT.r  (eda  IM  »  Abk>  —  te. 
Cantit:  Di  onorato  Balxac  «  delle  aaa  •*«•>  ttlaao. 
—  Opoacoli  cooecroentl  a  fiana,  a  ayla,  ad 
Vol.  U  Madaaa.  13. 1 L.  ^  Un.  Paalt  II 
dl  0.  Miiloa.  Milano.  94.  (490  S.)  S  p«auioi 
de'  u!j;l!ori  aodaml  romaoti  ilaUaai  (vaa  JUansoni,  Aseclia^ 
Groaai  a.  CanÜi).  Pubbl.  ad  m»  da*  lettari  tcdaacbi.  Vienaa. 
&  (154  S )  -  Piceola  blbUolMs  dl  Mbhm>,  Sana  V.  <Vdl 
lU--13t  L'orEuio  e  l'naarpatora,  dl  A.  riaMa  MamtidiM 
Uno.  33.  4  L.  —  A.  llanaoai:  I  proiaeaal  anoai.  iai,  «TflL 
Lugano.  16.  6  k  (M.  6  Utbocr.)  —  Cornus  da  ifc 

Cvr.  Draroc;  Paria.  8.  (3^  BcnJ—  Scriba:  Guido  etGincrf% 
<iu  la  peale  de  Floreace.  Oiära.  (Maaiqae  da  Ualanr.)  Paria, 
8.  1  Fr.  —  Cldrville:  Lea  huaaarda  «t  ka  liagfend.  Vandaib 
Paru.  8.  (1  Ben )  —  Anger:  HmmI.  ««  nüSnttwm 
nage.  Drame.  Panik  8.  (t|  Bgn.)  —  Tai 
dca  coacona.  Vaadar,'  K  A  8.  i  Fr.  — 
T.  Pari%.  39.  (10  Jlpü  —  Gli  Ara|MMi  !■  IUmIL 

[48 S.)  -  SOI.  Pdleat  Tm£mU  Rimiai  1W 
_     -  18.  (79  8.)  ^  bat  da  CaMm.  Trag,  tirim, 
A  (19  &)- U  aatoteaalo  aeffreto.  JMediC^aMib 
MJ  h,  —  TmM*  Kba  paua  per  wmnn,  JUMt. 

Zanghl-Bertdn  n,  V.  dl  fiaaia  liiiiBi  (Hatildo  dl  Alta»^ 
bni^o,  AU  paaeif     fllaiwlaij.  HanlarC  S.  (tSS  8.)  —  TW 

Vnl.  5.  (BoaddMMa 
Gera;  Tuito  p«r  II  BKdia» 

«a.  16.  a  I  L.  — 
Tbe  covenanlefB  aad  aikr  panN.  19.  3{  ab.   

488.  XDL  Emiffdi^Uh  md  tn^hu  Sehri/tn. 
Eajgclhailt  ABgMriB»  dealaebar  abtr  biriiaaBadere  Asterrvi. 
dtiacher  oder  Weaer  Frauen  -  Secrettr.  Mit  1  Siahlsiick. 
WIeo.  (Lnxg^  Mae.  C  Ind.)  h.  l\  TUr.  ->  Wabnnond :  Die 
Schwiadaitei.  KaUn«lod|a.and  Snaealatbiaanuth  unaen-r  Zeit. 
Ouedltab.,  Baaaa.  &  Hllr.  —  Oeavraa  d«  Finriao,  de  l'ara- 
damle  fiaanfaa.  Kaav.  <d.  T.  VI.  Paria.  6.  3!  Fr.  —  Pr,  cU 
aaaljtlqM  iaa  liavaax  de  racadrmie  rajrale  de  Konen .  ppn- 
dant  laaa.  1837.  Bonca.  8.  (17.'  Ben.)  —  Album  •l'iriro, 
poetleo,  manle,  eouipiUto  per  V.  d.  I>.  C.  Vol.  2.  Padova. 

8.  3J  L.  —  Dizionario  di  converaaaiene.  Fa«c  H.  (Alb  

Aid.)  Padora.  8.  |  L.  —  Snpplim.  al  dizion.  eni-idcipt-dico 
di  adcnxe,  lettara  ad  arli.  Faae.  15  —  17.  (\'ol.  I,  15  —  17. 
CU  — Deal.)  3  L.  —  Inivmo  piUoreaco.  Faac  1dl  —  Iftfi 
Vaatda.  8:  (Jada  UeC     4  Alih.  n.)  •  L. 


Iro  ooatemporanoa  ItaüaaO  •  

e  gli  Aoedei,  Irac.  dl  GL  1.  dt  Ceri 
caiiad.  di  A.  IhvOMa)  VaMda.  9i. 
abfaBadaria-tcalrale.  Fmc,  978— 981b 


i  Dr.  Eduard  Mtytm,  Vatla|(rt 
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•Barlhold  Georg  Mchuhr." 

• '        '  imfc  ItAyti»  fldw  BarlMd  Ge»rg  We- 

Jrir  MwJMc^"*'"*'  *M  Ertnnennttn  etnfger  seiner 
«Mut*  AmWI».  GnM'Bahd.  Hamburg,  Putbe*.  lS.li«. 
9  B«|.'gir,  8.  ^ITIilr. '— ^  £•  war  tnM  vonMiMdm,  iak 
AM'M  •BOKidelMielc  Eneheimrag^  wie  iit  ita  Hiitorlkrt« 
WalMihr  liieht  vortlkrtelm  wOrde,  olnbe  iak  «ie  dardi  eia 
UMnpliiMWt.DenItmi  Toa  aeinea  Preandcn  m.  Anhingern 
Tcnerriieht  «ad  m  ii»  Zolrafeft  Tcrewigt  werden  wOrde. 
Aber  man  wlit  Im  matacMalHl  lanpam  nit  der  Erriditimg 
Mldwr  Denlnnale  cn  Werfce,  man  aacht  erst  mOhaam  die 
HatmaJi«»  laaamm^ii ,  und  aclieat  aich  dana  aas  taaaend 
Biebtcttca  wai  BedetikHehkritrn  dra  Bau  m  begiwnan,  ja 
JMR  Wkrillbt  4eih«  AmfMning  ana  Farehc  tot  der  OeflVnt« 
IMdteit  aMl  arhen  der  fernen  Znknntt  nnd  tllat  die  a«k&ne 
Seit  dca  warnen  nnd  lebendigen  Intrrrssca  Ihailoa  verrianen 
and  die  bealen  Materialien  verkommen.  Daher  dirfea  wir 
ona  kaum  wandern,  wenn  jelxl  erst,  nachdem  der  DeutadH 
Amerikaner  Liber  mit  minen  Eritineruiigen  an  Niebahr  an« 
•einem  Aufenthalt  in  Rom  den  ersten  Kreinn  dam  gewacht, 

tene  Freande  mK  ihren  bio'rapliisrlii  n  Zni«ammen*tellnngen 
itf Taftreten ,  die  ai«  nar  als  \  urnrbt  iu-n  rn  einer  kfiiifli^ea 
LfllMMbeachreibnnt  nnd  CbarakteriHik  I^iebohra  ang4>.<iehn 
wfnra  wollen.  Mehr  ak  Eolpke  ^rhm  (ie  nns  aaeli  aller- 
dins»  nicht,  ea  Ist,  w««  »ie  nti»  bieten,  kein  rolletiHete«  zum 
«ehnnen  Ganxen  lieb  abmndrndr«  Cbsraktergemrildc,  wie 
es  nn«  Vamhaprn  ron  Eoae  »ilrr  Savigny  bitten  darstellen 
können,  indesjien  werden  wir  für  dii'sen  M.injel  doeh  ilnrch 
die  reiche  Nitlln'iliins  von  ^'iehiihr's  Mrirfcti  <  ii!n  li.lilizt ,  n. 
ftr  die  subjrktive  Knlhälliin^  Ri-incs  >Vi  ««tis  sind  uns  weaii;- 
•»ens  die  wiehlipstrn  Ookumenle  d.if^urrh  gr|;pbi-n.  Wir 
Wollen  nun  rersiirlion.  die  .RrliLi^cmb-lcn  VAizf  au-»  dieten 
IJrii  fi  ti  und  Krl!lii(iTiin;pn ,  (die  vnn  wrililirln  r  Hsrid  liPf- 
riibrcn)  in  kiinrin  Aunrii^  licrvor^iilu  lirn.  15arl]ii)ld  Georg 
Miebuhr,  der  Sohn  t'*r»ten  Mi  lmlir dt-s  benihmten  lUriaen- 
ien,  wurde  den  97.  Ans.  1776  7u  K^ipenliaten  peboren.  kam 
iadeanen  srhon  in  srinera  xweitni  J.ilirf  itiit  seines  KItcm 
nach  Meidorl  in  .Sfidi>rdilhmi»r«ehrn ,  und  verlebte  liier  seine 
Kindheit  nnd  Juirend  in  «liller  Eingetosenbeit.  Der  Sinn 
dea  Knaben  %vnpde  durch  dm  Valrr  friili  «ur  die  Wimen- 
•chalten  cericlitet,  nnd  er  erilwirlelii'  |jal<l  rin  »ii^emrdent- 
llcbea  T«rrBl  lam  Lernen.  vonOslirb  tnr  .Spmrben.  (»esciiiehto 
and  CJen^rnjibip.  welrh«  lelitere  ihm  dpreh  die  EmSMun^en 
des  Vätern  njtiirlirh  besonder»  lebendl»  werden  innfste.  i)ie- 
aer  *5blt  in  einem  Briefe  .ms  dem  Jalire  1H07  d»s  WiMeo 
des  Snhiiei  fiilct-ndernufsen  auf:  „Kr  war  nnr  Twei  Jahr  alt, 
als  er  n^ieli  .Meidorl'  Imn .  dnlier  i«t  1)  Dintseh  .-iU  «eine 
M»lllerpprjii-hi-  iiiuiisrhn.  Kr  lernte  in  der  KI«sRe  •})  Latei- 
niscb,  J)  Griecliitcll,  -i)  li'  lir.iisrli ;  i'ilirrdie»  in  .Meldorf  5) 
Dtniach,  6)  En'.-Iiieji.  7)  Fr,>ii/ri«iveli.  Si  llniienisrli.  Jednrb 
daTon  nur  so  viel,  d.if»  er  ein  Um  Ii  li  sen  kmitite.  <i'estr;indete 
Hilcher  in  unserer  Gefend  vrranl.ilsten  ibn  I'ortnciesisrli,  10) 
tiji.iniHi  li  T.n  lernen.  Vom  .\ralii.srhrn  lernte  er  (a  Hause  nicht 
Viel,  weil  irb  mein  Lexicon  einem  Andern  rd>erl»s»en  hatte,  u. 
in  der  Eile  kein  andere«  wiederbekommen  konnte.  In  Kiel 
tud  Kopenhagen  halte  er  Gelecenhcit  aich  im  FraniOaiaeli-t 


fbiscrltch  Oet^miehiaclwn  Waiatar.'CM  Iiadolph  in  K»- 
ni'iih.i!;en.  einem  gebornen  ConstantinapoUUacr,  de^isrn  Vatirr 
Ith  gcltanak  bab«,  lernte  er  It)  4*ctrtiadit  dart  Iii  Arabiac^ 
dareh  «ieik  tfrlbM.  la  HaW  13)  HoBlRdiacfc,ifa  Kkam^ 
ha^ea  soch  14)  MwaAMil  ah*M  blladiaA.  liiHmak 
15)  RmMi  <»)  SkfUtUätt  17)  PahUch,  18}  BOhniiaek 

I!")"'  "  *    "  "   "  ■  " 

ao 


niyifek  JUatne  ich  tmm  aaoli  daa'FktdcalaGiM  duu; 
komtnen  n-fipKtckca  heraw."  —  Dieaep  Iwwandraaga  ■ 
würdige  |ltlbhikui  SpradtkeaataUb  dofanuaititt  daa 
enortpe  LemtalaB^Mdvk''a.  Wia  ea  aber  gerrnhnlieh  sol- 
chen Kniben  TUil'Ma|^i«^  gekt,  welcbc  dem  wiaaenaciiafti 
lieben  Erleruea  ia  flberwitnedaa  aad  naverbaltaiüimllsi'eaa 
Naafiie  oblieg««,  dafa  der  olhaSiaa  fBr  die  Welt  ihnen  Te>^- 
kümmert  nnd  Terrnet  wird,  80  war  aack  Niebaiir  ala  Ka^M 
nnd  .iGn^linf  aehOcbtom  und  befan^n,  nnd  er  wufate  aidi 
.tiifsrr  ilem  tlinae  der  Eltern  nicbt  in  die  Verfalltoiaae  (rem« 
der  L'm^ebun^en  m  achickea.  Ab  Um  sein  Vater,  der  dieaa 
Eiaaeitigki'it  der  Eniehang  (tUdte,  defahalb  in  die  berühmte 
Handiungsakademie  aeincs  Frenndea  Bfisch  nach  Hambarg 
«rhiekle,  rermochte  der  achene  Jünglinp  aicfa  nicht  in  dies« 
rt-ge  Welt  tn  finden,  der  reiche  nnd  glSnseode  Verkehr  ia 
B&srb'N  H;iuKe,  wo  Kioii8tork,  Keimaras,  Ebeliag  nad  ofk 
auch  Lessins  aus-  und  einiingen.  «rbreckte  ibn,  wie  pob 
anch  acine  Verehmn!^  für  «liese  JlJlnner.  besonders  fQr  Klon- 
islack,  war,  doch  lurüek  ,  und  er  bat  den  Vater  flehentlich, 
ihm  die  Kückkrhr  n.-irh  iMeldorf  (n  gestallotu  Auch  auf  der 
l  niversilSl  Kiel,  die  er  1794  bezog  und  '2  Jahre  l.iug  be- 
!iiir)ite.  tritt  diese  Aengslltchkeit  nocn  vielfach  hcnor.  Daa 
freie,  tliatkrjl'liEe  Juzendlrben  hat  sich  ihm  nie  erKchlos^en, 
Mit  unanfli.ilfsr.iiiem  T'lifer  und  fs«t  pedanli  clu  ri  Ernst  warf 
er  sieb  aurh  hier  auf  die  WisReii(irhaf(en,  und  liortu  ru^lcich 
hi.itorisrhe,  jnnati.sche,  philosopliiscbe  und  naturwisien.'irli.ift- 
liclie  Vorlesungen.  Der  kritigcbi-n  Philosophie,  wrlche  <l.i- 
m.ils  Reinhold  in  Kiel  lehrte,  widmete  er  einen  en  fani  Kli  Hs, 
aber  auch  liier  machte  airh  jener  Mangel  dei  freistrebi-nden 
Geistes  pellend,  er  vermnrhte  nicbt  die  \  rrst;indesrea8ela 
des  Kanli.iiii'iinns   xti  durchbreelien ,  und  zu  der  liäheren 


n. 


freieren  tJolaltung  der  Vernunftideen,  welche  Fichtc  R  lie;ei- 
slcrter  Ide.ilismus  damala  der  Welt  crschlofs.  binzustreben, 
jn  rr  V4  ri  nul  und  vcrküiumert  sich  auch  Iiier  den  Sinn  durdi 
llifirichte  ISil'iirchlunjen .  welche  wir  in  fii!;;endem  rrade.io 
sch%vlchlieh  nnd  besclirjukl  /m  nennenden  üekenntnila  «einer 
Briefe  lesen:  .,S«-ildeuj  l  iebte  die  Hecbtni  ifsiekeit  cewslt- 
samer  Revolutioiirn,  die  Kau*,  und  Reinliold  docli  >erab- 
seltenen,  rn  rechtfertigen,  Und  die  V crbiiidlithkeiten  eines 
Ver1r.'»2S  lu  leupnen  angefanien  hat,  atildem  ich  dies  erf.ib- 
ren  habe,  fan^e  ich  an  lu  furchten,  dafs  man  die  Geheim' 
nisse  der  l'blloKophie,  von  der  ich  Au£scblljs£e  und  Antwor- 
ten Ober  diis  Ailerwie.htigale  envirtele  and  hoHlr.  zu  den 
schrecklichsten  .Sopbi-smen  mifsbrauchl,  oder  ^vrnij^slcns  mit 
{;eschickter  Hand  mifsbranchen  kann.  L  ud  dann,  wenn  seibat 
die  Philosophie  peeen  Kechtachairenheit  und  bür'erliche  Ord- 
nnn»  cewandt  wird,  und  die  Stärke  dc.i  Pilbels  von  dem 
blendenden  Glanie  der  Trxigachlü.ise  unterstülll  >vird:  was 
Ideiht  un.s  d.^nn  noch  Qbrig,  ala  der  Tod.  nm  der  vereinten 
l'jr.innei  zn  entfliehen?'  —  So  weoig  war  also  Niebuhr  im 
üeakea  and  Forachea  der  PhUoaofU«  anlajdtt,  dafa  er  nicht 
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Toniiraditc,  nm  "ISpTnnnfk  3cr 
fTvUen  XU  lernen,  clnf»  er  r«  iiirla  alm«lc,  ^rir  ,»lir 
•opUe  in  die  Tiefe  d«r  DiaLktifc  d<r  Din^c  hinafcsi.'igt« 
■alue,  UM  dal  ndieeme  Erz  der  Wulirhrit  «k'S  Dcrileiis  zu 
zn  fürdem,  uiiu  so  weni:;  halle  «iali  il«n  «Irr  «rUUi«!»- 
_  Sinn  ersclili»s*eii ,  Jafs  er  es  nielit  erlaiuiti'.  wir  hi 
■  WilUiclüneit  di«  Zeit  der  CraniAuaclieu  Itevuluti'Mi  tlrn- 
Rnnwi»  i$K  mM^^'^  Gt^Atanc  di;. 
Ijirn  unafivvpisÜciien  Ritnpk'ii  ilurclilt-Ll'-. 


<  k  f. 


.  .JkerlMjrns  in  inm 

tim  filnili—  der  Altai  ptUoalc  Am,  wi»  m  w«Wii  Awlturu, 
Wgl«ikr»tiscfiR  Gninnonsen  ein.  nnd  rr  TrHrsnn»«-  diw  \>V 


ikoi  4iad  k«ine  Lieb«  ui  ilim  iuHt.  Je  velir  JUMfAt  »ci> 
Yrj^itltiuKM«  dor  Wirkikfaiceit  xvtttmntt' im»»- mckr 
fMobwand  zwar  di^M  U«vriir»iiktbrU ,  und  er  emPB  ftlclt 
Mlwt  dii:  edelste  nud  sdiüitM«  t'rciiicll  tdne»  pmuflUck«» 
M  JndindiMilca  Wtfaetit,  aber  im«  tm  dem  SMuIs  der  an- 
kikni'  Gcidnaualteit .  «nlfepdngMJe  «bslobondc  Anciclit  der 
BhanikM-ÜM  doch  geblielM^  und  «•  ui  lininnnt,  wie  <eia- 
«lig>Mi  .di>  WiiUkbiiaÜ  veriieniMad  Ki^kahr  pocii  kurz 
fkr  afciiMi  T«dn  dch  Ol»cr  die  KrcicaiMe  de«  Jahre«  lt>Mi 
amgOHnvkta  htlL  Ja  iat  mickt.MMM  kritwclie  lUcli- 

tang  «In  «Übe«  lIcb^ialM  ibw  dkut  £Iv<iiriiI  des  Vulker- 
Mtan«?  Wird«  e»  «■  MHl>fllMr  tWi  uwviiMa  liabeo,  d«u 
Qinbt»  «nj  ^B»  Cdkwaiapngin,  iteicbe  Jolu-Imuderle  Uog 
liti  efaer  wuniMll—  Cntti^  Iwttew.  «iarcli  kalu,  kritiscbe 
fancliMiC  M  wKMnai  Wir  sind  weit  enUernt  davon,  die- 
wrlFaiMwanft  (U  wiiM  luftni  U  wallen,  wir  cbreii  und  ach- 
laii<ln  iliiitl^  Mm  mi  Produkt  der  deatadien 
IkMntenUi^iaiwr  «ir  Utan  ün  aiit  lieg«!  u.  Stahr  (d«s- 
VataHMm  '.wmalJ&A  hmtn  «ridüM  «iad)  lllr  ein. 
HäHt  mmi'     iiiilTt  i*  Ar       liMnlM  Aaiiidpaal«  der 

M  Mir  nis  llitlci 


r'Wirtti^ek  1^'  leh'TTaf1i;e«.ig»M."  I^s  t«t 'oMt^pEcW,  daf*  wir  M  belle  aeba 
krinnen,  win  dio  Alii  n.  Uns  gcnB|t  dann  nicht  ihre  Plillu> 
v)|iKie.|i«ctf  jiifiischiicbe  Din^e,  wir  ^rfibeln  nai  «Ud  MgjlM 
tiiiili«:  no^  iieaken  doch  nirht.    Warum  waren  rfa  inffw 

frei  V|ini  den  luKrbpitren  Ab«ardiUten,  die  on«  nnirlaceal^ 
1li<T  rcrketint  der  Rir  das  Allerthani  b<i;ei«terte  jagendlicba 

Ni' inilir  die  ^rüfsercti  und  Löliircn  Ziutändf  der  moderooi 
/.Iii,  II  üLenÜabt  es  nicht,  djfs  tVuse.  in  der  nur  »(Jirin* 
huren  Mbchuiiz  und  V  emirrunu  dna  'jliri^M'V'.  Meinrn«  uuA. 
\VMM«tt»  ien  iittgu  des  tm  ''-'•Pft  Aar  latTlf-  ' tT  "  n  4|)  . 
schTonnj  drin::»mdefl  l>cfil»>ns  der  rwaniiutcu  Nenseh' 


QatddchtaMdu^niK.  -nMktt  din  Fancbai^  aar  nis  jutict 
KnuMend,  dia  idMila  Katar  dir  Did«  sa  wiMMa  »trebl, 
lida  ■■dfiilrtha  daa  Viftedabwa  l«  aidi  auf», 
i'  -iMIr»  •ntkaad  dwItocdOMd«  hBallwiadc  Ver- 
Vldaa  naflb  dM  «andinfefa^  aiiMiwiB  dar  Tr»- 
«aÜ  ar  daa  fTcaaa  diMCt  EraaMaaagen 
wnaafc  Dach  wir  hknm  M  de«  cei«U- 
pa  li*iilitliMMiug|i>:iUAal>c'a  MiHkL  Die  VerbMtoiM« 
EmMÜISmIS^  )•  HdMoht  in  aaMan  ÜMbk  wie 

dea  Giadm  bal  oftaM«  iücln.  bi  <JalHfat7M  icaa»  er  nach 
Kapeabaeea  im  diaHiM  da»  QhSm  SdHaanlwaa«,  welche« 
dar  limnhrl  «lir  i nipillliliirlin  MdkyHlMft  di«^  r 

oad 
hier 

ht  can  ftalen  CSaaift  dar  Walt 
an  UaWtaa  in  alflier  2mtMnjuothJtA  tm  adaan  wiaaen- 
•dtoftlklMn  Arbeitca.  Dia  IMcHtaUHAaft  adt  dar  Toehier 
dca  vardianlen  Arzlas  Bender,  AmaH«,  nad  die  kald  darauf 
erfolfte  VerMinng  aut  ihr  wirrten  indeb  fBnalif  »mi  ihn  «In, 
nnd  die  Brier«  an  die  €eUebte  aetif^  v«a  einer  olltuSUg 
gewonnen«!  WrUalckl  in  die  WcIlrcriijUtaisse.  Wir  fiadea 
scharfe  und  rortreJIfiehe  AaaifrBche  Ober  dcB  CrelehrtenaUnd, 
ia  denen  fedoch  das  latereas«  fik  die  antiken  ZnaUnde  «(«U 
aa  atarr  hervortritt.  „Vie  Aken,"  nf,t  er,  „waren  stets  Men- 
iahea-  and  freie  Koreer.  Wir  aind  |;<.it3tfaigt,  dnen  ahfft- 
SoadaHen  ftelehrten  Stand  MtzdRUcben.  Da  verlieren  wir 
*aa  an*  der  Weit,  ans  drr  Tlijili|;ke«t,  aas  nn«  selbst,  aus 
der  WirUicIJfeit  und  kleben  am  IlOcbenTiasen.  Wenige  ent- 
kammen,  denen  ein  pilir  (»euiu'i  (fl&ik  und  Mnlli  s,iib,  um 
trolK  aller  Sehwierirkeiten  deu  kmi  \<>a  der  Scbale  r.u  tren- 
nen, und  in  zieh  ivirm  imd  Irlji  niL.-  za  lileibrii.  —  IHe  Ai- 
teil  h*tU.-n  nur  r»v»irrU  i  keiitilniJs ,  gemi  ine  und  pliili>Mi- 
phisefae.  Wir  li.ibtni  die  -Hiijili-  Aii.siriit  der  Njlur  sriiiin 
rerioren,  eire  wir  die  b*(>*icUanx  der  Heisflii  iasscat  kiiU' 


BaMtaladt  war.  HOMi  MWda»  Mb  «wM»  «■  StelU 
dnaa  ftlnliAulriiB  ki  dem  firafsa,  der.  iha  ttebU  oad 
liaglwtirta.  Saiaa  flaUMManMlBab' Ihn  WdbaaA  hier 
aodi  aiät  can  ftalen  fiaaift  itK  WaltMiaacan.  ar  lai>l« 


jsich  berge«,  doii  diese  Vidlt^  Evrt.^lJJiait  ,stf|bt,«and  dalii 
eben  darum  der  Beruf  der  nrneren  Gcscliichle  ein  weit  hSm 
h«r«r  «ml  «wii*««r  tat.  ala  der  dar  «iNk«.te»ckt<'it«^fj||d«B 

diese  diurch  iLe  |irit  il«|;iite  U<»rhrüaii(ui!;  d^ 

weotge  B6r{;cr  eines  kleinen  hU.itt^M  zar  Fl  i  ihclt.lü  (ImHL 
vernMclite,  die  NeuK-tl  aber  die  Fmthrit  des  fe«aaU|MiK 
Minti  lienlttacldrchl«  tu  bexrAndea  brrur«tt.ikjSt.  Da«  llaitn 
und  tiefere  Wissen  in»  AUru  ist  our  «ine  AucenUinsdungt 
Mt'lchc  aal'  khu  v  faUehen  ill«»sung  der  VerMUaiia«  barakW 
Sc-br  richlii  und  sil>.<rf  iber  fiihUe  aa  Jtftehiabr  tcoU  diaaae 
T«rartb«itiiToil«n  An<4iiliteu  heraua,  di#  4^*1  »adarae  Wias 
itt'nsi'li:ilt  sieh  d«ni  I<ehrn  «awa»de>  »ftsaa»  ata  die  VcnU> 
^Kiueiuerua^  dea  Wiaaaoa  ia  dieaw  an  jdlaauB ,  u'u  donaa 
»elbat  Kr«U  ru  eiaar  IflMMC  Bangiaoberen  und  nraktiseli 
wirksameren  UeAUUang  M  gniiiiawa.  aa«!  a^cii  iiar,ll««[v 
achalt  fit»ar  das  Le^  nt  atrebaa.  ClM.W«M«liS  duwh 
Eurapa,  aa  die  aieb  wiaaaaaabai^  Mvf«a.7fiM| 


Niabilur  mit  Raaht  (Dr  die  beste  Vorbanitang  «n  dienwBih 
daag  de«  Gdehrtaa,  nad  er  aelbet  mit  dalwv  im  Jebra  1791^ 
aeine  Stelle  ak  BiUioÜMbcfcialair*  znlaUt  bakU^ 

det  baUc,  aaC,  nnd  wandte  aieh  anflftt.nadi  England,  im 
Lande  der  pmbtiadbcn  hUewseeo.  Er  lemle  in  Londoa,  wn>« 
bin  ar  HltaMir  ginatigen  EaapfeUang^n  gv^, jicl«  aeagMsidU 

lansar  Zrft  aa  liil  Mt  |M»  ÜTvSl 
Jebthnndarta  fmhntUtUkm,  atalit  mlar  dli 
ihw  aeUefa  er  beld  «iaa  iu^  fMandael 

indels  in  London  ner  wenige Danatr,  denn  aahi  Wiaaandnrit 
trieb  ihn  aaeb  Edinbergb,  wo  «r  iii<yi»ikaliacW  Variaäaagaa 
bani  weiUe.  Hier  blieb  er  daaa  aad>  aia  vtKmSA^  M 


f  MandaaluSk  Kr  verii^^ 


i>faMili,  Cbande,  AgiicalUir,  Jlinaral««ie  mi  MtniMt  m 
UnV  Mm  II«  dM^^HdU  MMay«"*  jjj 


Clmi 

ehe«  aiobt  sehr  «all  «niiäaaaad,  weil  Niebnitr  akk  dt« 
itcn  «Mb  ieist  aadi  aielu  gmag  fainaagcbea  wabto^  doch  er», 
bannt  w  in  Gaman  wd  ««ebea  die  SaibiMl^  «ml 
Energie  die  engliaahen  Volkes»  nnd  er  bebialt-enph  «leb  ein« 
BoAe  VerUaU  Ar  dasaelbe.  An  Scbbila  dre  Jabree  t7M 
kehrte  er  «aeb  Holstain  aariek,  and  eilt«  nach  eine«  Bsaadi 
sesner  Eltern  an  selnrr  Brsut.  Laterdals  waren  in  Knpea- 
hagcn  aebon  Varbaadloasen  (nr  «eine  Anatellung  sqiQugen 
wordcB,  and  ar  wird  dort  gleicb  a*di  seiner  Auiuift  iui 
April  MOO  tarn  AasM«ar  iu  Coaineis.-C«Ueüim  fSr  daa 
üstindiscbe  Bnreaa,  und  sum  Sakratair  ued  Complinrchot 
bei  der  AGrikaniscbea  Consolat-Üirectiea  ernannt.  Im  Uai 
kehrte  er  nach  Uulslein  zurück,  heirathete  seine  AaiaUe,  n-ista 
mit  ihr  im  Juei  nach  Kupeuliagen  nad  trat  «eine  beiden 
Armtcr  deu  1.  Juti  1800  an.  Da«  nr»ktit<;lM-  Interesse  aber« 
wag  Ton  jetzt  »n  das  wiMensciutltUclie  in  Niei>ubr's  L>d>en 
bei  »vettern,  die  lkrie!;sl>e^i'lM  rilH'iten  des  J.ibi>K  INH  Luisen 
ülKTdieC»  noch  »iel  biurzu  bei,  iud<  ni  üie  »l  iuv  (jixcli^ldi  er- 
weiterten. Die  tinanzgescliäfte  olnix  ii  seine  ßaaze  Tliali^;- 
kril  in  Anspruch,  and  er  enl\>ii  U  IK'  liier  «ehr  b«ld  eino 
tieli  Killen  ii!  in  diesen  Zwei;;  Ji  r  uml  eine  eul- 

««liiedeae  i:^e<gie,  so  dais  er  sich  sehr  scbiMTil  <i«n  Weg  ih 
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fUbdilemi  SWtk«  Wmnchrs  ii«s  AnbiMh»  <b  Erli*loii^. 
MiTän^'-äh  hmeV«  LUmtar  mfeljt»  er  nil  Eifw.  %«r 
rrersra  FV^Ar  aeinn  Vtten  ab«r«<tst^  er  lUiii»!«  ein««  TlMii 
9aB  Bh*oekjt?f s  G**c*icbtp  d^r  Erok«T«»r'  r#ti  Aalen  nnt*r 
Irhe  die  K(>|M«balMr' BMtttilcl  aU 
lVan«beir}at  hH»f».    Mit  drm  Jihr^  isOb.  Vr»»  ein  Mitrfr  W«n<- 


'tMr|(ii|.  Die  VeraalaMimf'  Jazn  thrih 
ft'  «Mtll^  JfMiuhir  hl  der  kexAcichtigien  Kevor> 


•yWillu>k.S<!ii  miftwtm  mßi»,  -welcher  il»*  i« 
en  WthMcht«.  *n«fciihr  him  «titt  am  S.  OctoW 
rrliH  iM,'  also.  ^«V^iCfr  T»;«  vor  den  S«lila<-b(*m  ftfli  J 
fbl'-AineMIdl;  TfcliAe  den  Batr  drs  {^n«fM0ell<n  SIumm  w 
liäimieiMMXäit,  \4  sein  gunriw  D^aeM'ttM^i*  ntaet^ten.  fiiM- 
ImW,  dem  die  IWitdirrktoralelte  .be?  d««"  Uralt  in  üerii«  be. 
rmi^>iMiiiUniaft<««^i(^  *»U  divi  fi^^ücd«*  die  Ji°lucht 
MI  UMM^fraridacZidi  dopclbfip.  >leia  Ipat  im  f^l^ 
imß  lyiiMfnM  PMta«  üb,  npd  aurU  ?lii'buiic  war 
AIMtf«4  zu  !>fl)n«<K  JUvcdeiibei;!^  4cp 
fik  AsriUso?  du  PaHefeiiille  ditr 


gjlihMW»...Jfc 


,  .  BW.  aa  lU^  yenvaltuugsgMchifW 
pit,4«B.  ibdSf" '^aiutc'*  Qa(^f 

SallMnucjMiimt.  wr  i««airt-C»iwiMiiiiMh  weicbii  p ror 
viMiiieli  nr  AffiealMigli  Gctdilfte  cnuoat  w»r,  w«nte  er 
mbngi  ntdrt  beitv^MM,.  milf  <bp;ikiii^«tHclica  Clwrak> 
tcr  dereelben  wridenirebMi,  d««lhifitr«ickaafdca  Wsmch 

iodeeae.  mibilkkte.  ^m.  nr  7eit  # ^«r^BftdÜd«  |r«r 
Stoi«  dMcb  Napokxm'a  A«lite«rlci»niiie  awr  Füttcht  Oortav- 
Teich. «MnMM»  «wriaB»  mJ ^Ebulir  malalf  darauf  wieder 


dl«  mlbtnH 

iMx  (u  fixin«.  Uieae 


■Wk  Mtüpbarii  nadicii,  lua  acine  StA 
ste  wlUwiha  B»  jk«r,  wd  csdOcii  gab 


Ittdktthra.Weig^Minf;,  da«  nadi  SHd««)WK*a  Aarid 
boilctM  FinaazplaB»-  bcuiOwteo,  and  flc  auaaea  wi 


'4C»aui  zu 

■aia,  die  VcraaluMung  7U  fM>jner  g»arildMiii..ZBtaiJtiichuiig 
GMebiaadimaW    £r  erbieit  aa'Job..iu  >U«r*t  SUU 


di*  Steile  einw  Uiai#ri<wni|itM)o«  mm  aH  l^^bui  der 
McbtiRBte  AlMchnitl  ia  KMlHdir*«  Iicha%  dac  mm  wosaen- 
iafaeaiUbea  Wirkaa«)E«Hr  ujr.4ba«  diCW  «MMIt  na  der 
*urli«ffeada  Ikmälw.  i.  W10-1SI4  An&sliih.  KMvhr  b» 
tt,un  leut  ent  aaiaa  rian!'^«^  Soblr»  xa  üadw.^daim  ar 
baue  tick  in  iam.  ümSÜmilkm  Mk  llkM«h>>dBlscb 
(^Giblt,  er  hatte  aiah  alM-  Htt  aciacii  Stqdii^  mrtcMMebnk, 
MBil  er  war  aiidi,  wie  ab»  .iMwrSlirtrr  Keucr  di«cr  Verbiilt- 
niiae,  Vsrabajitia  V««  Ena«,  wlb«iU,  in  vklcn  BeiialmDgeu 
•in  niantcelbutter  (;i'»cJ»KAiiinaaD.  £r  wollte  nor  banacbcii, 
Bod  trat  den  Itebi'k'dea  lücbt  acUe«  feinüUjob  enifegev^Eiae 
winrliche  Folge  svuiu>  arialokratiacban  Kancaa.,  dar  ObwaB 
GrtiiiihiiK  MiAis  Cliuritkur«  bleibt!  In  der  Vriaaaiuebaft  aber 
ii>iii>ir  ihn  (Wesvr  Han^  grade  ZU  der  hueluten  Eneq^ie  der 
}  i.i  vdmii;;  fiiljrpn,  und  d<"m  IfihiK-n  eroberanplosligen  Geiste 
Ditirstm  «irli  li>'i  si'inpr  TesU-n  Ansdauer  die  bristen  ReaolUle 
«TscIilirNru.  Es  Icam  ihm  hierbei  sebr  zn  SLatleB,  dab  aidi 
iliiii  liiin  h  (1i<-  Kr"ifrnRo^  der  Beritnrr  UalmatUt  zaglleieh 
die  (;<  l<  z<:iihrit  bat,  RfTtnllich  mit  «einen  Foracbnngea  her- 
Kirziilri  Im,  and  den  verdienten  Ruhm  seiner  ArlMilen  zn 
ernilt<  n  Kr  be|;aiin  seine  VnrleMinjien  über  rftiniaehe  Ge« 
Bcliitliio.  und  sah  Mllniiir  wie  SaviRriy,  Schleiermacber,  Spa!» 
ding.  Aui-i!liiti.  ISicoliiviuK.  Sciitncdilin;;,  Sftvern  unter  »einen 
Äubärrrn.  Dirsrr  llcif.ill ,  n'iNvir  di-r  nerslnliche  Verkehr 
tnit  diearn  Mäiliiern,  wcirhe  den  Kuhm  der  Berliner  ü ujyer- 
««r  b^Wriilim  jjrtwi  mMbea  €«ht  dte  Bpihiiilt,  M 


•«  b^fUv  wTiiH— hnülu»  <knk  a»  «aObndKa 
2«tl  das  Rieaenwai*  aeiiNr  fcitiliaebeir  iTancbws  Iber  dU 
rftameb«  Geacbiahte,  d^rea  eraair  Baad  tflll  ba.JiMcb«li 
sobi«».  Setna  °-^rf-  aiw  iüraiir  "ilalt  alhuiaB  dia  ubiaali 
Freuilo  nni  B-i«— ^— kk-— jft-^jfa,  |^^,||,|^,  |„ 

Jahre«  Ititi  «Mlerbeacba»  ii^  kt&^.mk#iSäi'\m^ 
babr  scbM  aicb  «aarpiaeh  diir  a<t;^fiaiii— ii  iflbiaa|aa|  dig^ 
Nattoa  an,  luScbat  grCUideta  «r  den  ^cafchabiu-Caruff  bK 
()*riti>n,  dam»  bat  er  aaim  Kräfte  i\tm  flldbla  iaiadiii  Uli  iifc 
OsrlJiftsdieaat  aa^  und  venab  aacb  abbai'SUdäag'  iai  ftiM 
<*»iclitn  Uaaplijuarliar  bei  Bardeaberc'ainiabilUeaata,  daaa 
wank  ihaa  der  Aaütrag,  liiib  —b  lälliad  aa  bigA'wl, 
um  (Wl  aiit  fngliKchfn  CommisMrien  die  Sobaidiaa^eMtai^ 
zu  unlnt'u.  Wiibrend  dieaer  Zeit  arbeitete  er  auch  einea 
vuii  ihm  gerardectra  Eatvacfi  bäiMv  .ferfasaase  flir  das. 
neni-rrichlete  Königreich'  der  Hiadeilande  aaa.  obwabi  ar 
sich  km  rarhvr  eejea  dii  caaathnliaaeae' SUalaiMi 
hllrl  hatte.  Srih  CiiMvurT  Uteb  ia 
Sen»€«a«hiUla«ai«aadlaacbraabte  ar,.aa  der  ÄftDl 

der  EmtaiUler  acbetefad,  aiebt  «ifa  fitaaiti  aiid  bn  

aiMaOMtltir  kehrt«  er  1814  aaefa.B«Hb  fn«ib^<ai>4hb  iM< 
-ber  utal  riliokJiobev  wieder  ia  a«ia»  flWdiM  danlaWoDb 
AnfWfVimheU  8<baaban%  im  fierifa  gdb.lMaalr'Bdd  fl» 
leeenbei«  ^tiK  WiA  M  aw  «bwll  lllibk  Ml>dii  BiiS 
dieaea  htabra  aeitrauna,  ao  fiadtt  aaa  JRebdU'd  WcMS  iL 
Cbaftikter  an  kcnninr,  gkdlegaaev'Fcaligkaili  aa  infiirhlaii 
oer/fdbtigar  MindSahkät  aaaxepi^t,  aril  iHtoi  Vorafin»«. 
äHai  -JliMaln  aafamr  nraprüariicbea  CahtHdubteaje. 
b^nt  'Miair  aad  cDUcBiadoi  , 
pamu  UHheMj  «r  crbab« 

,'aberdl«TWe 
.MbaM-aad  prteaaat  io  M^ 
eUaallithtiMk  alajlMlM  UMfaaih 
Qb«r6««lbe,  dtm  «*  bdbawdrt  «mT,  «nl  Jh  «llkMar  < 
aola  alMitlHte  •beHlbeillH.  TM«  M 

dm' Jlllaa  Mito  aa  ttaa  a»  ]ioella<Mr  ^ 

die  Kraft  der  Pbaataaie  naagehai,  aad  inü  t¥t 
g«>l  aiebt  dvndi  tobiUaaybiaabSa  PWtaabea  «mM 

nrtbeiit  s.  JH.  tfrivt  (Eedba  ^ai  47S6— W  (aka  la  <  ^  

aelner  haahiitea-  IfiobtMnR)  fMAifbÜM  babe,  «d  lalMr 
»n«  nnwardlf. '  «la  arf  «Im  lim  Miuilhiba.  wlbaiillai 
Uealitfi»."  fielia  WIHmIb  JkfaKr  MriSk  ar  taa^aalS» 
Hehkait  tdea  BlaAa,.  Zwanc:  dar'  Baxi^i^icaa  deaam,  Waa  ia 
dM  «faiadMa  «nrnea  BinafbbM  iat,  vaa  dar  GeriagAiek^ 
belt  darUäMai«  ^jhv»l*Uk  «adl^vJlaaagar^^ 
«abaiaar  Vi  ab."  Wm  lÜibaUr*»  CeUlU  Mcr  aa  fii 


iHbauaag'  Jw'  aUI 
i^gtbüMtolaflir« 


I  aat.^liii  ilip  ab  ai^taA» 


nmHebkalt  im 
•abwacbe,  waiab> 
rfihlilt  aber  die  Art  Wik 
mtUBk.  IH  rab  «ad 


vS&Aa  flüatar,  ( 

IKshe  RidMangaa,  iat 

er  di«»  CelUb  ia  deb  Mldol  aad  mtUBi,  M  n>b  «ad  iedBT 
pr>eriadwfl  ktaaUealM.  RitbahrVVribad  Ober  die  fraa. 
xilsiacba  RnrohrtioB  babaa-  wir  acbod  berilbrt,  ea  findet  aiet, 
die  WahrfaMt  der  GaacUoble:  «erbenntnd,  aar  an  blafic  ia 
aeinen  Briefka.  Walilb  aiaa  uua  ana  diesna  Sltgea  ein' To> 
laibild  laaaHmaaalriltBt  «•  adhtr  man  la  daai  RcaalM  kao»- 


dalH  NMladH*  dhi  Vaaeinlgang  tbatbrIlUaer  dam  Labaa 
znsewandter  Eaergie  aad  forschender  Gwlrhraanilnit',  aäf 
welche  er  die  Gmndrichtanr  acinea  WaMena  u.  Streben«  aa- 
gaiegt  hatte,  nicht  errrirht  bat,  weil  er  beide  in  leineai  GeiatB 
SB  iHker  Eiabrit  grRlbrt  hat.  Die  einaeiHg»  Vorliebe  (br 
Altertboai  lielb  Um  aiah*  «a  diaaar  USbe  der  ««deiaea 


Bildnag  gebaKea.  Ala  Staalaaiaaa  wlricta  er  nicbts  flIr  die 
SUals%v{aaaaaehaftt  aad  ala  Oelabitcr  ing  er  aicb  rollende  ia 
die  antilten  fitndlen  aarflek,  and  wirkte  auf  die  Geataltai« 
der  ncuen-n  LchenarerhSitnbae  alrar  rra^rend  als  ftirdcrno. 
In  Retner  Sph.'ire  der  kritiachen  Foraehnna  aber  sieht  er  (crob 
und  noch  nneiTeicht  da ,  weil  er  hier  die  scharfe  Einseitic- 
kett  seiner  geistigen  Energie  zur  voliendeten  VirtnoMlIt  dorca- 
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hm^i^n  •trigM  D^okmxl  äts  fonehenirn  Grifte»,  mä  rine 
■iireftflBgliclie  Zicnl--  di  r  dirutaclirn  \Vi»(icnii ehalt  lilcilx  n. 
IHea  TerJieut  Nu  bubr'b  nufa  cclbtt  die  i'Lilui>oiiiiic  aucr- 
kriiAcn,  wettn  wc  auuli  der  kritischen  Uieklaag  der  Gi-^chiiliU- 
•dir*U»ang,  wann  diese  das  Suprttiiat  iiMtrrbi-a  will,  «Ii  h 
^•genOkentcUea  inuij.  Nach  wrniser  nher  darf  sie  die  Ali- 
K<)tterci  JutdiHi,  wcJcbe  von  den  Anhanpern  der  hisloriscLen 
Scitulr.  mit  IVitifiibr  getricfani  wird,  als  sii  ir  der  vollen- 
dritte  Jlt-ros  di  r  dfrutadien  Wisginschalt,  und  es  i^  nur  lu 
jiillixeu,  ^veull  V'.'irBkag(A  von  Ense  das  ^lülliit;«  nnd  Lnvrr- 
meiJliche  darüber  in  aeiiMr  CiiacakleTiatik  Mebuhr'.t  in  dt  o 
Jakrb&dicru  filr  mtaMMkafilMM  XliUk  vor  wenic  iHonakem 


I.  Philoaephie. 


a-i.- 


487,  la  Cirhio  alle*  ffltsen.  EiHwtirf  tlwtr  allge- 
»chiea  \VlMeiuch*ftsl^hrF.  Von  Dr.  G.  F.  G.  GoU»^  ArcLi 
4mc  t.  Fnr«t<ti<«.ildp.  Itrrlin,  1837.  EnsBn'sdie  Buchbdl.  9 
Bog.  )tr.  8.  }  Tlllr.  —  Wenn  ivir  cr^rn  dits  VWiav  Wert 
AMstnllcinp<!n  zu  ni;u-lirn  uns  gril3llii;t  Kchen,  so  gcjichiirht 
flginirlil  ^•'{L;*'n        Liiti  riirbmcii  il«r  Srliril'i  ültf-riMapl  uder 

Scgrn  die  l  nricbligkeit  der  Au%ab«,  denn  da»  Prinzip  od«r 
ie  Grundidee  dejtelben:  i^m»  durUlo,  dem  Grande  aller 
Din^e  und  aJlca  iVistens  dir  pinzrln«n  \ViNscn<rlui(lrn  bcr 
lulcitiTi",  i«t  ♦ben  SU  wahr  als  lii-f.  Auch  rir  litrn  wir  uB* 
uidit  venvfrfead  gMfn  dtn  girin :rn  L'rutuiig  des  Ugrlirj 
«Itnn  der  Geg«at>(4iua  oignel  »ich  vnriii^'fwi-i.s«'  lu  «-incr  itur- 
xrn,  «t  hriualinchf-n ,  amrirs.irtii^i'n  L>.irt>ulluug,  u.  hüttc  recht 
VTohl  mich  l»cli^vUch<■^  »r\n  Können;  buudern  wir  rrtbUia 
aait  dem  Verf.  über  die  Art  d<>r  l.ijstinc  ariarr  Aiifgiibf  oud 
-iWr  dn  un^leickc  und  an;:eliriri:i-  UdIijiii(Uun£;  der  rlnzi-i- 
neu  ^Vlssea»cliaflt.'n ,  ro  wie  dariilior.  dafs  er  i«inru  F;<drn 
oft  verlor.  Das  DmJi  zerfiüt  in  einen  allzemeiocn  (abbtracten) 
and  einen  bMoadrrrn  frnnerrtm)  1  ix"!!.  Jener  enthält  die 
JEalvrickeliius;,  wie  das  NVi^sen  (intUs  uns  ilem  Ansicli  b«*' 
austritt,  aieli  Eclbst  offrabar  wird  und  mcIi  culort  auch  dru 
lUcnachen  oHeuhart;  itimfr  hrliandfll  drn  licweis,  duln  die 
einzelnen  nt»ch  ira  ersten  Tlicilr  «rbiMnBti8irt4.-a  Wissenscbaf- 
tea  w  irlhi  Ii  in  Christo  ihren  Grund  haben.  Das  Schema 
ist  fulgcaJrii :  I.  CvcIuü.  1.  Theologie,  a)  K\ej;esc.  b)  Kir 
ckeofCeschicJilr.  ej  Dni^mnlik  und  Moral,  d)  ruatoralwinMll' 
cchalteii.  e)  Phili.K'iripliie.  '2.  ,luri«prudenz.  3.  Philologie.  II. 
("vi  lus.  1.  iSaturwi-ssf  narliaftan.  i.  Mathematik.  3.  AriDci 
wiascQscbaft.  4.  GescJiirhte.  Schlnfs.  —  Der  cralc  Tbril  steht 
mit  dem  zweiten  in  car  keinem  VerbSitnisse  de«  ll.iumi 
er'iat  mit  S.  1  —  17  augethan,  dlaii  kann  darauf)  relit  .sehe«, 
«laf«  der  Verf.  ihn  später  schrieb,  und  die  Kile.  die  ihn  d.ihei 
trieb,  leuchtet  aus  den  Sprängen  in  der  Deduction  hervor. 
Im  zweiten  TheiU-  heütimmlcn  inn  auch  gerade  «eine  Quellen, 
die  ibui  zur  Uand  waren ,  tu  einer  engeren  oder  weiteren 
Bearbeitung,  wobei  viel  Fremdartiges  eiiiilors,  was  wegblei- 
bea  mulkle,  niuehtr  es  für  ibn  noch  so  interessant  tein.  So 
ist  nuneDlIith  die  Millheilung  seines  Aufsatzes  sus  der  evang. 
KireheBzeiluns  ganz  iiberilässig  und  störend,  welchen  Werls 
«r  immer  .iii  »ich  and  an  seinem  orsprOnglichen  Platze  be 
Jiaupten  roa;g;,  Ks  fehlt  dem  Verf.  an  einer  eröndliclien  iibi' 
locuphischnn  Durchbildung,  Mao  sieht  wolu,  dafs  er  bier 
aiwl  da,  NO  zu  sagen,  brrumhospitirt  itat,  auch  dafs  Illanchej 
ailztn  g«h!ieb«n,  <>ngar  verarbeitet  worden,  aber  das  Uetero- 
geae,:  von  hier  u.  da  Auigegriflene,  ist  zu  keiner  Verschmelzung 
gekoromea  und  darin  bekandel  «ich  die  Lureinirit  zu  «elb- 
»ländiger  philosophischer  Forscbuns,  die  nnr  zu  selir  durcb- 
■aUMMrt.  So  schtTeifl  der  Verf.  auch  tbenlo^ischer  Uin- 
•ichik  VMK  nli«lutU»t(Kkcn  darcb  das  orthodoxe  bis  ins 
■ijatiMhe  Tcnitorian  Uneln,  ohne  sieb  besüaint  bcfrufsl 
la  sein,  wo  er  sich  gerade  befinde.  Einzelnes,  was  sich 
HDS  gerade  im  Besonderen  noch  aafdrSogt,  sind  paradoxe 
SMii,  yrisy  d«lii.dU  laqfiMtiM        «u.^  WofU  der 
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Schrift  anagedrhut  wird ;  dala  die  Horal  nnd  Dagaatüc 
wil  der  zu  einer  \\  Is.sensrha/t  vereinigt  iverden  sollen  (aa 
»ii.'li ,  in  Cliriklo  ,  den  Aputtiln,  in  der  Jiihel,  in, der  Kircba 
Uüd  ilen  uiTenllichi  ik  \  iTlüiuti.;uiigi  ii  !iiiid  beide,  Lichrc  tind 
Lrlieti,  i-Ijui.  »Ls  WiiiM  uacJialt  ^ti  iili  ii  sie  mit  Kecbt  |ietrrnat){ 
Jii  Sii  jiiiii^  (Ii  i  l'liili».^opkfe  als  eiiir  di  r  Tbrelogie  sabs4a> 
niirle  \\  i^enarhait;  ^'\r.  \Viedei'lM>Iiing  der  AuguwneischaS 
ßeJiaupliin;;,  daU  alle  Tsjseudrn  der  iieiden  viläa  Mlendentift 
seien  und  die  üehauptur^:  alle  bei  den  Heiden  auf  daa  Gei» 
Kli^e  und  (iiiuliehe  sich  bezivhendea  Sutzc  aeieu  grundlos  ■« 
laUrh,  weil  ihnen  der  christliche  Zusammenhang  fehle  (iti 
nii-kt  djs  Goltlicbe  der  vorcbrisll.  Religiunen  gerade  das  mit 
den)  Cbristeathume  ZusaniiDenhlingende  und  Axt  Wahre  und 
Gate  das  CbriatUchi'  an  ihni  n  .'!;  dir  (iiil.iule  vun  der  Wie« 
derberatcllung  der  bei  dem  luL^fluaisrheu  lliunnbaa  vrrlarei| 
gqnngeneu  und  bei  der  ABSgiefaung  des  heiligen  Gciates  n 
Päogstao  geaprockwaa  Uisftidia  u.  dergl.  ».  GL  , 

<S8.  Ree.  To«f  Herbart**!'  Cmm.  de  rvaHsn* 
in:  Q«tlia£er  gel  Ant.  8t.  S.  H.  Becken: 
I.eiballs:  Dil«,  de  prinnpio  fndtridni  bersMM.  «*■  iOL  II 
GubrMcr,  in:  fielehrte 'Anzeigen  der  Ir^  Imr.'AMmlB  4l» 
WissawchadM,  1837.  Kr.  äl— 14.;  F.  fii  BeMdh«  1« 
von  J.  E:  Erdurtn:  Üb  ■.  8«i»  Mdk  ifawi  «mMT  «.  ft^ 
rem  Vetb.  la  cinniR',.lB:  Albnfc  Umn..l%.  »r.  Ml  -* 
Uerbart:  Ree.  TDtt  «WtoMMalbir  tUkmtMSm  fUlHUf Mi 
in  Gotting,  gel  Au,  Hr.  IS,  fflMlHlk»  < 
frti  indOTCkiiiÄd«rnil«trfai|H.  t 

bis  61.  "    ''  '■' 

1-b  T»( 

len  TO»  Dr.  Jr.  Jf.  Eieglir.  Cand. 
der  bbt4bc«L  VNdlNh.  In  LHpiic.  Deaaao, 
o.  Sohn.  1838.  CO  8^  &  ^  TMr.  —  i^T 
Titel  ist  TOQ  Hm.  V«ri.  Kcnigcfli  bi 
ponirt,  der  n  Fdfcn  er  aSl^Mi  MMVl 
Feuer  grOrstenOirfE  «MMIrl«  iMdl  MMt  bo 

dareh  dica*  Pkwdbt«  «taln  Bibwtlebl  mtfAmm  wL .  

Bescheideilbdi  MÜrt  ■MT wt^Mk  Dr.  Zicglar  Iber 
seine  LditaMMp  ww  Ibn  «■  M  Mftr  MI  Labe  tmiebl» 
je  urenrnr  «n  iibtKiw  hMtJkm  Umtm  m  d— Hbtn  at 
bescbacaca  Ifarfel.  D«mi  Mwdd  k  »terieller,  ab  \m 
formdller  Bbiikli  kuk  an  dhn  ralgea  ArbcHe«  de« 
begsciw  limHletiscbc«  Mt/HmtfHt  M  dH*  Balte  steHca.  la 
erst«nr  Bcslehnng  benibaNin  WbiRMehafUbMeh  and 
Emst,  Herzlichkeit  wiA  WIkM  Air  ds»  Chrfstentbaa ;  di« 
Form  anhingend,  rittd  sie  bi  rfaer  refaicn,  bfShendoi  and 
prHcisrn  Sprache  — was  besonders  von  den  einfaobea,  Irell* 
lieben  Dispositionen  gilt  —  gMchrieben,  die  sieh  nor  btamel' 
len  zn  sehr  in  ■•atbüb»  Kig«aeu  versteift  und  dadnreh  Ar 
ein  gemiscbtea  hjbMm  eil  etwas  «nrcrsUtaidlieb  wird.  Auf 
manches  Eiacdne  adtnerhss«  en  machen,  teatatiet  die  Greiri» 
dieser  ßlitter  nifcht.  Lisst  sieh  der  Hr.  Verf.  seine  homilet. 
Weiterbildung  nach  sn»el«^n  sein,  an  bann  er,  Tcrmtce  ee!» 
ner  kiind  gegebenen  elQcklichen  Anlagen,  in  diesem  ZWdg« 
gewilif  ^'orziir5liches  leisten.  ■ 

490.  Ztvolf  Prtdiglen  vor  titr  Dom- Gemeiit(tg  tu 
Mogdeiurg  ethahtn  von  dem  llülfsnrediger  G.  Ad.  Bttk- 
mann.  Jlagdeburg,  1837.  Bühler.  131  S,  tt,  \  Thir,  —  Dir 
Verfasser,  welcher  sich  als  einen  Schüler  des  Prof.  W  eber 
zu  Halle  einliibrl,  bat  diese  Predigten  nur  durch  verschie- 
dentlich ausgesproclicne  Wünsche  dazu  bewogen  verülTcnt- 
licbt.  Sie  beweisen  ein  warmes  religiöses  Gefühl,  doch  ohne 
besonltB  berrortrclead  vom  diristlichen  Element  durch- 
drungen zn  sein,  and  sind  in  einem  poetischen  Sl>lc  gehal- 
ten, der  bisweilen  seinen  Eindruck  verfehlen  uim'lile,"'  Der 
V«r£.  mMMd^  din.iiifra|i9tiir«lüljsdie  AnnsMnng  des  Chii^ 
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«lenUkOini,  «b«  r  ohnt  at»  anf  irztai  eine  W«we  itm  BXOfch- 
lichen  Dr-rrirra  q,  EirffMea  nAer  zu  bringon,  M  i}«m  tuiti 
aMk  Bidti,  »icltt,  wie  «Hit  diaM-.ViiiKaiMSMtiNHwIiii^t  in 
■pi  «(«k  «MfMiilict  ]wk|        •.)!..<  .;•  >•«•  . 

<  i  .  HL  «GfadiMMe  nd  CeogiaplM.  Aj,-. 

-||       iji  ,(,1       /;  'i 

481«  Dit.  DvnokralU  in  dm  iuu*rtn  Cetelhehafttn. 
TOB  Fram  Gul&ot.  JUil  Genebraignog  <lc«  WrP.  ülierlm^ea 
Ton  Dr.  iTorlM  RunktL  IMüktMA,  IbJ?.  Beck<-r.   8.  3j  S. 

4  l'klr.  —  Wir  b«fipdea  qas  bei  li«ur:(L(!f^iu>£  fr.inz<,slj«  U<^r 
DcLrifUn  gar  ofl  in  Vcrleeenhrit,  ivenn  wir  di<-  Ur-.JfittiiU^, 
welche  lie  fOr  den  AageobTiclc  in  ibrciu  Lindn  e(.->viutu'ii,  in 
•o  grofbfin  jUifaverbilUnlsse  mit  ihrem  rrinrii  Kesalljl  für 
die  AVisaenscbat't  sebi-n;  denn  drr  Deutsche  hat  die  Forde- 
nmgen  dieser  attl«  im  Aoge,  drr  l"ranzo«c  abt  r  ^rirlll,  denkt, 
•efct^ibt  Üx,  das  Leben,  rielleirbt  auch  nnr  fiir  den  fag; 
dbdf  •|!b4  die  AmprScbe  drr  Kritik  darnach  eanz  verscbte- 
dica.  m'DealscblaoiL  wo  die  EntwidcloDg  des  Lchctis  ao 
weit  hinter  Att  de*  ««danl^eiii  xnrQcfc|ebtiebeii  ist,  \ro  rrir 
ba  GcAanlceii  dai  gante  Leben  vonas'rnftmmen  haben,  ans 
ktOB  daran  IcAmmehl,  ob  und  ^>ie  er  »ich  gesUilrn  mligr, 
«rachetnt  um  daher  maocbea  bedeatangslos,  woran  Franlnreieh 
■dt  allen  KrSFten  leines  gaozen  Yollts  arbrttet.   Es  li^tideit 

"  lidi  dort  jetzt  daram,  die  neaaftate  des  Princips  ^er  Vetlo* 
kemcbaft  tu  ziehen,  oder  diese  in  ihrem  BrgrifTe  ZH  ent- 
wickeln.  Indem  nh  nun  hier  nSbrr  eingehen  anf  die  letzte 
Sdwlft  rines  Hanneü,  der  neit  dem  Anrange  der  RektanratKin 
■doo  dne  ziemlich  bedsateade  politische  KoHe  geapielt  Int, 
■Sekte  es  nAtbig  scheinen ,  Mwohl  «eine  ganze  Ktrliang  ab 
Ae|eBhft  der  Frage  ra  beeüramen,  nm  die  es  skb  jetzt  ror- 
aaainraie  lundeU:  die  Zal«ssoug  einer  erfffst^ren  Antahi 
Mmoib  la  dea  \Vahlncbtea.  Da  ia^i«  b«id«(|  aofserhalb 
Jar.  torcniea  dieser  Blitler,  ao  wie  einer.Scfariftilicgt.  welche 
inr  34S«*im  emes  poliiiccben  Raiaonnenteals  um|arst,  ao 
WbUbi»  wit  ftr  den  Verfasser  srJbtt  nur  daran  crinaern, 
dafs  er  ohne  decalUcb  Philosoph  so  sein,  in  denuclhea  Sinne 
^e  Rojrr-Coßsrd  nnter  der  Restasralioo,  die  Legitimität 
Btit  der  RcvoUitioa  in  Gedanken  n  vereinigen  |lrefafe,  ^t-- 
pam  la  libcrtt!  da  la  leeiünüle,  Tons  aliez  ä  In  bsrbarie", 
aatto  Roiref-Celhiild  im  Jslire  auf  der  Tribüne  gcnifen; 
das  i«»ra  avcb.  G(4i»t*«  Grundsata.  Auleerdem  trennte  er 
ftalB  im  ÜMiBnuil  Tpm  Lande  oder  voa  der  Gc.ifdl«clia(i 
■ad  Tofiel  ufmntk  Mch  dcv  JuJirevelutioo  in  totidcrbare 
laeoBaequenzea,  .na  ao  mehr  ai*  er  mit  ihr  zu  miniBteriellep 
Gewalt  gelanxtt  die  er  atet«  geivaaicht,  das  neae  f  rei^niL» 
jmbji  bIb  «iai actum  annahm,  aber  «a  zugbsicb  in  seinen 
Ivlps,  f«iMn  altvn  Grandsitzen  treu,  beLäuipfcn  wollte,  a; 
Bich  nun  gegen  eii>ea  Fortschritt  «rkbirtc,  4^1/^ .Vi 
tcn  Jabren  der  Iteatauratiou,  von  «adereB  AlMUhtMl  («locLt, 
.  fdUtat-ala  den  einzigen  Grund  )qdcB  RccjwrangsfjHilaiM  laitt 
tJUljllljliit  hiilli     £r  sagt  in  seinen,  kiatoriacBen  , Yu^bu^a- 

K>  4*!  V  V'>  BVciAle,  aVst  la  securit«  et  le  progris. 
it  BjTBUaie,  qoi  tie  procare  par  l'ordre  dans  le  present, 
et  le  moorement  vera  FaTeBif  eat  vieienx  et  bientdt  aban- 
donni."  Durch  solche  Inconseqnenzen,  durch  mutbloses 
Schwanken  in  seiner  inaern  u.  äufsren  rBlitUCi.  dotBb.Beine 
VerdiiditigaBg  der  Jalirerolulioa  endlick,  ai^äitt  llm.idfB 
CcmU;  WM  erkannte  das  IbUbm  iBiMr  Pna^«»«  «114 
im  berfilinte  GcachichUschrwlMr  l»aUB  eiali  «k  SUaUmann 
BiÄt  iwiBikt}  la  Gtjpntkeil,  vrf»  die«  mr  w.naMklieh  Ui, 
dem  Bafa  ader  Parlheiea  anf  sick  nladeiw  Dndi  wenn  laaa 
ibi  fai  dieser  nezlcbuaf,  wnU  nkht  aut  Unceditr  den  Sekek- 
■m»  dar  RcvolBtion  genanalr  dar  ikn  ErngBiaaB  mU  tile 

SJn  aaÜM  RagiBltir,  aU  defar  KautaUa  Mmwlatat»  miA 
.BedoalM«  waki  eraaTa,  aker.a{*  abltt  pÜBlwMa  AfM» 
ikrem  aeoaa  ZU  lafllkNa  k«n«t^  dtk  FellSMilttAiic  aokffafe, 
«pnck,  akar.oiribt  lenkte,  -aiek  -rtalttiafc.  warn  %»e  -rtalltez 

5  Ihikt  flia>  dewack  ahw  Matiit  mjmimK^  'UL  die  tiiid 


er  feTvif»  (rteU»  znaa  Wolii«  FrsnkrrlrUs  üben:  es  ist  die  dcf 
Aulliliiruii;  durcb  pcdsnLniri  irlip  liclcLrmij.  In  diesem  STodO 
Laben  wir  .lucb .  diese  n«u4  üciirilc  Tork  iW  zu  betracWn« 
nnd  mit  Freaden  i stellen  wir  hierher  sein  schSnei*  iVor(; 
„La  srieacc  est  belle  Sans  doute,  et  vaut  biea  ä  eile  se«I4i 
Ica  tri>.-H)x  Af.  ihoruuie;  miU  die  est  tuille  fuls  plns  bell^^ 
gvsnd  eile  di^ieul  une  |iuiMauce  rX  eafaule  la  vertu."  So 
eiebt  uns  der  Verf.  auer.it  Jeu  Begriff  des  su  uiiLealijnmtea^ 
Wortes  Uenokratie,  das  die  weniä^tcn  vun  denen,  die  es  im» 
aer  iflijlunde  fiibren  recht  yvr»leben.  Goizot  meint,  die  Wissen-' 
«cbaft  gebe  ein«  wenig  befriedigende  Erklärung;  sack  sei  die 
AVclt  nicht  durcb  die  Wiafenscbart  entslandeo.  ^pie  bat  vor 
dnrselbej)  gelebt,  u.  zwar  als  Beule  dar  JUachaogt  der  Ter» 
wirrung,  des  Kauipl^s  zwischen  dem  Guten  Bad  B^seq,  dec 
die  grobe  Tfaalsacba  unserer  Natur  aack  üinen,  unserer  Lag^ 
nach  aoTaea  iat.  Aas  diesem  Kauipf  ist  die  Deaiokratie  her* 
rergegsngen.  £a  iat  ein  Kriegsgeacbrei ,  die  Fskne  der  gro« 
den,  uiedrigBRstclkw  Anuhl  gegen  die  kleine,  hoohecsteUte.* 
Nach  einer  «urzen  histodscbeu  V<ii>^><^l>'  Eatwkklun^ 
der  Demokratie  tu  ihrea  endlichen  Resultat,  der  Gleicbbeil 
der  Meascbcn  vor  :deai  Geeelie,  and  nach  Angabe  desseni 
Wae  ia  jenem.  SUapTa .  gcwonnca  und  vemicktct  sei  (iSeiUl 
U  und  la)  folgt  der  eigentlich  pbilosopbiscke,  Ilw  ddj 
Biwbes,  in  iwd  l*i^n<biten  zosamukengefaist,  welck^  die' Do- 
mokratie  bekenne:  a)  i)ie  peesAatiche  Souverinltlt, .  oder  d*^ 
Reckt  eines  jedca  Indlviduuma  fiber  sich  aelbat;  b)  die  Soi^ 
TeriaiUt  der  Zebl,  velcke  ihre  Anbinger,  um  sie  zn  vcf<^ 
hallen,  VeIkaa4NiverSmUt,^  das  Recht  der  Kehrbett  Gber  die 
Mindcriuit  nennenj  (Seite  16.)  Es  wird  nun  gizrigt  (S^ltf 
21.)  dsls  der  Wille  an. sich«  lud  kraft  .leiucr  Eellist  der  legt- 
töne  SouverSa  des  JUeBscltcji  oicUt  ist,  und  daCs  nlrbt  toiS 
ihm  die  LecitimitSt  des  Gesetzes  abhiingc,  sondern  ;iiis  viner 

Stoella  flieJse,  die  hübi^.  etebt  als 'der  Wllk  der  GebTeten- 
en  oder  dres  G«k9rek«Bden  (Seite  "HX  und  da«  die  San« 
vcrüniUt  der  Bleage  oder  des  Volks  pailüsopbiseb  u.  prak- 
tisch keinen  AVeru  habe.  Dadurch  gelangen  mr  zn  dem 
Ereebni£»  dea  Bockes,  nur  dea  Xjfakv^te  undüberbanpE 
politlscke  Rechte  zu  veratatteBj.di»  dMH  fce&klgt  sei:  dii-»e 
rlkid(at  tSm  imnm  tX^ma^ßßt'  m  padwa  aei  du  Ziel 
Fl  Jridrti'  i.'.'i  ;  f,JUm—u 

IV;  nüfelopk^  •  Affcklologie.  LilerärgestJüchutt ; 

49X  P.  Ovidii  Hinang  Meiamorph»tton  Vibri  Xf. 
Zorn  Schulgebraucli  b«ran«|;ei;eben  und  mit  erl^uterndcp  h»e. 
merkuogen  versehen  vnn  Dr.  /  Laers,  Trier,  Lintz.'  1837. 
S«£L  11  Tillr.  —  Der  Hr.  XIerau»geber  bat  die  Concnrrenz, 
ue.  er  kei  BeLandlu«^  de«  Uvid,  wie  es  ackeiBt«  nicht  im- 
mer Bern  gefunden,  diesmal  aas  freien  Stücken  crwSkll.  £b 
galt  iW,  Ittel  Bearbeit4^^r  der  SliH.,  die  ihm  aü  «laea  denk- 
si^ea  und  etnem  latriiiiKcbeii  CoBinu'nt-ire  voraus  waren, 
eintnkolen.  Deshalb  reducirt«  er  eiomal  seiue  ß.Nnde  auf 
daa  nuadesle,  ^^ir  un  ineu.  er  befMtste  sich  mit  Kritik  nicht, 
anndern  venpriebt  den  Text,  wie  wir  Um  hier  erhalten,  in 
einer  gröfscrn  Ausgabt'  zu  rechtfertigen;  wcichca  dann  die 
sechste  seit  Jalin  aiin  wird,  ohne  aass  der  Text  dca  Gc> 
dickts  etwas  Wesentliches  gewinnt.  Denn  dlrser  ist  aurb 
fcfl  Hrn.  Loers  „luit  dem  Jabn'fclien  anf  die.irtiie  Basis  ge- 
grUndet  und  nacb  denselben  Prinei[tien  beliandcll'',  Vorw.  p. 
vL  Aber  der  mvoUtländice  und  unzuverlüiuiig«  Varianlen- 
tckatt  bei  Bununn's,  Jahns  und  Bacli'.s  CoUaUonen  ist 
ekeaaoMrenig.  eine  {geeignete  Grundlage,  alt  der  fiarinismnt,' 
•dar  der  Aoaapntck  vm  Jahn,  ,.bei  BeurtheihuMt  «ncr  Iland- 
aaMft  ImmM'  ea  genau  betrachtet  auf  daa  Aller  derselben 
bIb»  WtAt  tßf  Bicbt  aa",  ein  Priudi».  Z%vc{tetw  snclile  ür. 
£kiBBBam5Mn'^Cniciai  und  Bach  darin  za  bb'erkielsn,  dafa 
CS  mIm  jMteB  .kalk  Uleiaiacfa(,  Mk  d«atack  abfalle;  wäa 
aaib  MUT  die  PerfkildnM  /ac|naK  IMiede  ia  den  Ilcrpidm 

«I«  ia  acHrkiiiÄa  fiawnden  «cailMtfackin  jSidUa  dfc 
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ifulw-hf  Ausdmcl-  Atn  latrinJiKSli«»  «♦la»««»«'.  •  Hier  httl«a 
wir  nun  er« anseht.  il»r»  Uff*  L.  Im4Jp  Idihio«  ^eich  jr«- 
Arill  hstfr:  di  nn  «1»  de»  ilnil«cl>»i»  <  tw»«  mekr  sn  mbJ 
«ucli  Aix  tuslaU|jafti!.l'<-i»«*n  »"hr,  7.  B.  1.  143.  lehrte  ih  nen. 
Mb-  Munt  er  rnn  drtn  iln»<T?»^«'ren«n  Mi-nfccIieiiitPachU.hi»:. 
Ife-  vivMt,  leb^dTJ'ith;  W«>!  l»rU,  Butrüse;  %  :>iSn 
mW  der  Himni*l*c>re  beÄhr»««  Sl«nie;  J,  AuMUucli 
des  Sehrow rxem.  >w  «Heh  1,  34«; «4,  »S5,  676.  un<t  im- 
mer, 4,  43^-.  fonMtns,  l«iehmi-*i«h;  AHA:  »ic  »chCrzl  «ich 
mit  einer  SchUnuf,  «»»^  Ci-intur«t  4»4:  curueeut, 

FlicVcfni  SljU  drn;liflcbeii  iihVIiU»  m«n  lu-ber  LaUtin 
ris«D.  wss  nicht  diT  F»ll  »rin  ward*,  wttrt  d*«.a  viel.  ■«( 
FehWm  Ml«  3.  2HB-.  »<ni-  nmnin*.  h.  t-.  i|  u  i  ii  nouaa  »ddal; 
4  738  :  indrttata,  qnlii  n^nnm  dot»l«  «iiaff^ar^-l,  A,  M&t 
m\*di<--,  7,  jrg:  m»rti  prope  Ml.  Alle«  dif  «arJen  wir 
iatOrlich  nlc|it  <-r*vSlmeo.  Wrtin  «  Dor  Wii  uhd  wH«€ijir  uad 
■ichi  iu  •■Inrr  iSrhnUn«s»be  vorkl*»-.  W»»  iluii  Hr.  L.  lial 
dkr  Vorri-dc  aiu«drarllicb  lm«*n  w«lh«,  wer  «mUh«  cram- 
tatUrlie  ErkJ'irftiig.  doch  nicht  ohnr  grobe  EionchrUiiUi«; 
r^nii  »ehr  g*T)in«lt  niafht  er  die  Sfhwi.ritLeii  ^rÜi-iMi  b«. 
Aondcrc  lal.  «rmnrnMiketi  zm  citiren,  du  ilir<^r  bo  vieJr,  p.  V., 
prul  in  M  vielen  Aurij^pen.  p.  VI.,  T«rhe»deii  seien,  dioiidiB. 
Ter  cMvIft  Fiele«  schon  trisaen,  «wler  selbst  nediscWesen,  oA 
clrf  Lehrer  seine  IMlicbl  thon  würde,  ibid.;  Cibri-.'.  ns  inifKea 
aic  ßraqim»tischen  Erfirteronge«  fiberh»upt  ,.itur  Krbübunij 
des  Genüseis  an  der  Poesie"  auf  du«  AllerB«th»eiidiast«  b«. 
•chräükt  werden,  p.  IX.,  onjJ  endlich  habe  er,  Hr.  Dtreclor 
lu.r»,  Andentdngen  und  »'inlcc  pe««?  ge?")»"»-  P'  ,*f 
luiiul,  wi*  wenn  !,  ÖW:  aiixi»  furti  und  i,  7b5:  belli 
metueuda  Tiraco,  ron  Seiten  des  Kriege  her,  alü 
Cenitlr  de4  Aussehen«  hei.-lehnel  wird.  Ab«»  wir 
•eben  den  pnien  PüiiVl  ungern  »h  Nibenwrhc  bebendfU. 
dt  w'Ilisl  we.r  sich  die  WBhe  nimnil ,  in  sainim  ln,  was  iiber 
Ovidische  Gramnii.lik  g'sapt  ist.  erofse  Lörlien  Kndei.  Herr 
L  bitte  «ich  nn  den  wcktrn  B«eh  an«ohllefs.en  sidlen,  le- 
tbal  ferner  die  Sach-,  Wort-,  und  Gidanken.rklUruns,  lu 
deren  Gunsten  er  die  Gr^nimatib  hrseiilsi,  im  Ganzen  so 
treJevant  ausgefalleli  ist.  Die  SaeherLIlirunsen  »trhn  xuiu 
iller-rnfsl^en  'jTieiJ  im  Sehe!ler-Lili(eni;inn;  die  WorlerUilrou- 
een  'desslelcben  nnd  sind  bäulig  [..ImIi.  Uder  bei&t  clwan 
1,4;  detlucere  dichten'^  3.9.'):  »ii^iiri«,  luteriir.  tatKinf .' 
744:  conlPDl»  elwo«  anderes  als  inlriodcB?  4l,  6UI:  gel»*« 
deoium  potarc,  überhaupt  an  da»  Gütlcrjeschl  echt 
clauben?  5,319:  falsns  so  fiel  al»  du  bin«,  «usp««tu.s? 
2,  Sil:  ignaTOS,  steif?  3.17:  preaeo,  tardo?  4W: 
resnpino,  vorwürfs  hin-ebenct?  u.  s.  WnsdieG<v 
danLenerklarung  bdrifTt  so  isl  sie  in  der  Kegel  etwas  br«it, 
LäufiE  sind  aber  auch  pikante  BenieTkunsen,  wie  J,  331  und 
332:  schlechter  Witt;  43i:  Ny m p h *e- feruntur,  ein 
achalkhafter  Zusnlt',  465:  welche  Witzelei!  b,'26ü; 
niiuiiuo,  Bier  «ine  Spielerei  etc.  Wir  beabsichtigen 
Urn.  Difcclor  Loer»  hierdurch  lur  nochmaligen  Durchsicht 
•eini  r  eröfsern  .\us5al>e  xu  veranLiSsen.  und  Huden  noch  das 
«ine  GiJeSeuhcit  zu  bemerken,  das»  N.  Heinsiua  w.»bl  nie 
llitiiise  pcheilsen  hat,  wie  ihn  aufser  Uro.  Loers  bochgeacJi- 
tele  Leute  neancn.  Ä.  M. 

-».  »  .  '  Physiologie  und  Mcdlcin. 

493.  Lfilfatlen  für  die  Erkenntni/s  und  Behatul- 
lung  der  PertonlirhkeitshronhhtHfn  .  entworfen  \«ii  Fer- 
dinand August  Hilgm,  Doktor  der  Philosophie  nnd  Heil- 
kunde, ordentlirhein  Professor  der  Geburlshüffe ,  Psye.hiatri« 
und  luedicinisclien  Polizei  an  der  I  niversitat  zu  Gicfsen. 
Erster  Baud,  erste  Abtheiliing.  Giefsen,  1837.  Verlag  der 
J.  Röcker'scheu  Bucbh.  gr.  K.  Bog.  1>  Thir.  —  Wenn 
der  Verf.  des  vorliegenden  Leitfadens  «oeh  nicht  nach  de« 
Referenten  Meinung  von  dem  wichtigen  Standpunkte  aus- 
gebt, SO  einer  klaren,  fibersichllichen  Anschauung  der  Sce- 


l«iik«4H>'ijlN)«  n  liii^aRiyn,  so  nehmen  ^'-r  H' -ti  il-  iinor<i 
mit  dem  grnlitK'ii  Danke  auf,  tia  der  '  Lrae- 
■eiW  ^tat  leider  eekr  Bberhattd  nelm.Mni.n  .)l.i(erii<li«Mft 
bul<li3;t.  und  uns  so  manche  Seht  iieabtiselH)  gaMMlMl«lli<ML 
nihruii^rn  uiitlheill,  deren  wir  in  der  Seeienbeilknode  leMer 
noch  sehr  .bndOHitn.  Es  «elre  mreilig  jeht  mÜnn  ein  be- 
sliiniii(es  Irlheil  über  das  Werk  abgeben  z^  wollen,  da  wir 
bis  ietil  mt  die  erste  Aktlieiiimg  de«  er«ten  ISaiitle«  vor 
nns  habew.  Wir  envarten  mit  Zuversicht  da»  schnelle  knh- 
einanderful>;eli  der  übrit;rfl  Theilr,  und  werilen  sodaan  nMlt 
ermansclii.  ««Mt«  LcMT  ciiM  «ucnU^rllckc  I^Uk  dar^tcr 
za  "eben  '  "i"'"   ti  i(!r.->j  .  .  i  .    ii  I..-J 

«"■■*,      •       I  i;  ,.     f    \,\..       I  I. 

4f)l.  jfrthit  für  Jaotomie,  PkytioJogiM  uud  tviueoit 
seha/ttiche  }ledicln.  iltransiir^.  von  Job.  MüUtr.  Ürrlük 
Veit.  8.  (Der  Jahrg.  von  «>  H'ilea  6  TUr.)  IMÖ,  JML,£2 
Purkln^  n.  Papi>ttihcim:  Vurliu/I^e  Uittlii  Uungut  au«  äjuc 
L'^nlersiichuug  üLcr  kiiasÜirke  Yeriasung.  —  A.  W*.  Vullt: 
lUiiUO:  Leber  Kr£LiaLc>vr.p]Ti;;en.  —  Uurotv:  Bejiffipe  tOT 
(ii^pib)*hrc  du  Foclus.  —  Berlbuld:  V<'ber  ein  UD«ea(oi;i|^ 
ff»  SUgchelclien  im  mosculiis  staprdlu«  uicbrer  $llu^l(j«^ 
— •  C.  Th.  T.  Siebold:  Leber  eiu  ri^tlisfjhafti's  <)rgani  elu^|f 
Bivaljen.  —  C.  G.  Niüickerlicli :  Eiuige  lleuirrkungen  aSSf 
die  VcrandiTiinccn,  wciclie  da«  Uliit  uur<  h  ArznrimlKel  er> 
leidet.  C.  Vüldiers:  L'euer  Far(>enijiii>cbung  Iii  beiden  An* 
seil,  —  A.  W.  VulkuKinu:  Vun  dem  Baue  und  den  Verriehf 
Luii^an  der  Kopfuervi-u  des  Frosches.  —  £.  Ilo^enl^arh:  Bcol» 
achuuig  einer  partiellen  Vcrliürlung  ui\d  .\i^4'bwellung 
Gaa^liun  cervicale  supremum  des  s>iiipalliis4-ben  ^irricu.  — 
Magnus:  Vorkoiiuneu  von  Fasvrs  in  eiuex  liv Jrojiiaciicj^ 
FliUsigkeit.  —  Reulc:  U<«b«r  tUc  AufUniluug  d«»  EpiibiiÜua) 
iu»  m«»»eiiliclico  körpe«.,     .,,  .Ii.  .t.tni^d 

495.  Hamrorrrteht  JnnaffH  für  Jte  g^$oH*nrt«  HtH' 
kundf.  (i.  1H37.  ^r.  213«.)  B.md  a.  Urft  4.  eotholl:  \, 
Original- Aufalltze;  Dr.  Bmekm.'«nii;  PiitliolneiwS  thera- 
peutische Bemerkungen  ölter  die  Bleikr^inkhi  ilen  dir  Ufttleij.. 
•rljeiti-r.  —  Dr.  Toel;  Beilrag  znr  inediciüiacheu  Stali- 
slik  Oeifrieslands  {n  de«  letjrten  13  Jahrm.  —  Dr.  IterK 
mann:  Ein  Fall  von  hernit  rraralis  incarcerata.  —  Dr.  BI»^ 
mann:  Beriihtserslallung  über  die  in  Zweifel  (:eZogene  Inor 
putalioiuifkhii^eit  einer  A  erbrecherin.  —  Dr.  G.  P.  HMselier*: 
iQ(-()1'zlnisclie.  cliirnrKisrlie  und  ophtbalinnbiiiincbc  WalirnrlK 
mnnjen.  —  Dr.  Dorfmöller:  Einige  Bemerkungen  Ober  dift 
Heilkunde  und  den  Arzt  auf  dem  Lande  in  Wi  slphalen. 
A.  A.  Berlhold:  Einige  Bemerkungen  über  den  Keacbhusteib 
—  Sir  Anthony  Carlisle:  Etwas  fiber  Pnrgirniillei.  —  Wal- 
lach :  Leber  aleinij;e  Conrrenicute  der  Megcnterialdrüsi«. 
Droste:  EnipiMiroin  anlarlbriliruin  Heli;idflndlcuni.  —  II. 
Kritische  .\afBälze:  i.  F.  H.  .Mber«;  De  Intolini  c«eci 
e|n«que  processus  vermicnlsris  palhidogia,  dis.sprl.  auctore 
.1.  PnsthniQa.  —  Mannüfeld:  Des  Perlca  seininaics  inrolon- 
tnire»,  par  M.  Lallemand. — Toel:  Ik-nk^ ürdigkeilen  in' der 
ärztlichen  PrajuB  ron  Dr.  Job.  U.  Kupp.  Band  3. 


IX. 


Kriegsw-isscnscliafl  cn. 
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496.  f)t»terrtiehisrht  militairiuhr  ZfiliirhHft.  (V.  Vl^ 
192.)  1837.  Heft  10  — enih.:  IHe  ü|M  ralionen  der  ref. 
bünd^'ten  Heere  gep-n  Paris  im  Marz  ISU.  —  Fi-Idmg  in 
[Seapei  u.  Sizilien  in  den  J.  17J4  u.  1735.  —  Anton  Marx-: 
l  rUersirht  der  esyplisehen  Streitkräfte.  —  l'tther  die  arlUI»- 
ri'ili^'ehen  Schriflrn  von  Franz  Miller  von  Oniodei.  —  Der 
Feldzug  von  174H  in  den  Miederlanden.  Mit  dem  Plane  der 
Belagening  von  Nastricbl.  —  Jahrg.  Ib3*<.  Heft  1.  euth.:  2»- 
niahirarregni.  Eine  liiographisch-niiliUIriNcbe  SkizTe.  —  Be- 
trachtungen iiln'r  da«  Leistungsvrrniilgcn  der  Truppm 
JfXrschin.  —  Die  russischen  Militärkofoni<'n  in  den  Gonveiw 
nenients  (.'herson  und  Charkow.  —  Die  £rvbenil\j  von  Bbv* 
mtn  durch  die  AlUirten  im  October  1813. .u.ji4  ^ 
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'^t^mLil  Jt^gm*in*  Sehtkiiitung.  "tt^witt  rön  Ür, 
KifLjß^fflitrma^H.  Fjnrtges.  y<^^  t<^nem  JBnidcr  Dr.  ^arjf 
Bmiurmta^mt  Difiu4pdL  LesLe.  4.  (EillijülirlUb  IfTliIr.) 
USS.  Jao.  eoU.:  E  GrSre:  Beitrag  zar  Geschieht«  <}«r  Li  ltr 
rcrbilduAK  nndvcler  Schollchj^rsemipare.  —  Schul>ves^  ini 
dU'NicffitUiadv.  V  Lfcb<!ii8amtflli       vcrcT«1«t«ii  Coa«ulo. 

Frage '^Ile^  XetVWb^a  jta  W«|a«iililgaerto  odrr  tn  Fi- 
•atHw  Veriliin''  'neit  d«r  IHlUe  dei  ^9.  XthVfaundrrtl 

bcaafwortet?  X  Sbllett  Bacli  Jli' fllfic{i«iUcbd1«a.  I^cutliche 
Sditdprltriuiscn  Kü^halten 'weMkä?.^  V- 'Ä> ''S*^*  i^"' 
«£i«h\  g«g&WiAig  iri  dci/  -««iMiiWii4^t<»'  1^ 
«.  »oid£ikiib'>,nrjiie  Xaa1|iln»fan-  Oebcr  AM  "Nab- 
MiiNMimtenilIrt;  0«talMliWMftW  !iliAn»lM  MIT- dem 

üiSH'hMaak;  .•..iTTrST".     .  .  '  TTT,  ..,J.^ 

^  498.  lUc.  V.  Roittb  l^iifi  ^-ilMilk'V.HaÜ. 

ik.  Z^,  Ergz.  Bl.  11.      ^'  ^'  ^'-^  ~  '"^ 


iinade^wtssciutchah.  Qewerbskunde^  Luid- 

^*  4f  9.  Othnnomisrhe  IWuigkriten  und  ffrhan/flungrn 
/^fiJrif  !«.  Nr.  Vil.)  tS,17,  rnth.  in  >r.  IIb:  IHc  ninp 
IlM7v's(Iic  I'llii:;vjrinasr|jim".  —  >ir.  117:  F..  W  Wii^ripr: 
Hiiiiki  IrnlcTibaii  tut  Zurt^ri  rzenrnn^.  —  K.  A»irfr<'':  Siiiiitl- 
d.srlir  W.illr  nach  Kngl.iinl.  —  Nr.  US:  F.  TWcblMnii :  Die 
Lshmsriiimlclhrrlarlintt;:.  —  Juli,  v,  Tüth :  SäohsUrlie  ^cli^il''. 
«  lUa^wr:  l  rlirr  äug  iblirn.  I^a^^^a«  (Lolium  italiciim).  — 
StSrke  Sjrup-Fabrilii(i»ti  ia  Fniiil reich.  —  ?fr.  119:  Fi-rnfire 
RüMlute  d«T  Dtircliforstiuu;»'!!  .-laf  Arr  Ui  rrarlinft  NruliillrlU. 
•~>  t(4>er  die  BeacUMMtgoag  des  Anatrockncoa  d<<e  KuUliol> 
zcft  durch  WasserdaMpt  ^  d-ILs  Baobab  M  daw>fa«(Wll 
t^^ndeii.  .      /  . 

n«^  tOO.  fS«  n^trluy  of  >p»UM  Ia0ittiä»m.  («.  Rr.  493>) 
|iB7i  IMeatb«r  entb.:  Bagoc'e  for  taiah^  y\  a\fT  hy  thf  >[>• 
|MaallMi  Md  anw^^enuttt  «f  «  vtwH  Ino^  powrr,  trom  uii- 
nea,  cxcavaliona  etc.  —  Bawkina'a  fof  impr.  in  liw  oppli«*» 
Harn  «t  tbe  .^roduta  oftvaiyinüwk  in  ^nttnSat  atcMt  Tor 
l^riitg  aiation  lo-  ■teaa.'-aaylHi«  -«  flaMdrr'i  Mtr  iamri  i« 
■taas-eu^iiea.      iWiaimii'4  Ar  4aipr.  m  wheekd  Uor/iagc«. 

Booih  a  Tor  iapr.  in  lotamolive-cM^ne  b*iitr-fur*acca.  — 
Spilshorjr  ahd  Ihiighani^  for  Impr.  In  Üt»  ttanalMtura  «f 
•Brfa*lialfl  of  «odjb  ~  Mncnomara'a  iar  impr.  in  pavin^,  pit- 
oUn{|,  ve  tovt>rin|(  attvetal,  ronds.  —  Kliini:li»n'!i  for  iinnr. 
in  covuriliE  or  caahnc  ccrtain  ruct.iU  wiJi  filndna,  and  .icsa 
inap roTCSM-nL«  in  eilalnj;  ci-pinin  nirt.iU  unl  in  apparadit; 
■aed  in  auoli  pronraaci.  —  ifLicii*  III  s  fur  iaapr.  !■  ■aking 
tK  Jttctfdiog  tumiüka  ar  coioaaun  roads. 
>..•.<!  .» 

XU.    Schmie  Tyilorattir  um!  Kmist. 

601.  ?iiuhif.  Gepau:.erie  Lieder  um  Karl  Hetk.  L«ii»- 
«Jc.  NVilliilLa  Ed^i  lliiiinti.  ISJS.  14  15. H.  T-  Thir.  —  In 
Karl  l»''i-k  isl  dir  ijrut.scjji  n  Lyrik  wird,  r  .in  I  jIi  nt  prst.iii- 
dcn,  da«  tu  den  hilrlr-tfii  «mi  si  ii;>ii.ili  n  lluiriiiiiiircn  lipr^i  i>- 
tigt.  Kin  Ln.;ar  nui  (rt^iiirl  (s>ir  Liikui),  nb.r  ringslHirtyirt 
in  dputsohr  V  erhiltniss'-  Ii  .t  et  die  Füll*  und  dir  iin^irün^- 
lic-Ui!  Hiiift  sciuer  l*li4uUii<-  .inl'  dif.sf  ül(trlr»L:i  n.  umi  in  »lür- 
miscLL'r  lnii  Ii.tlinianin«Tid»T  lifgriülr  niü:;  (i  n  Si  l.iiii'i  z  d. 
deuisrii»!  \i)lki.<  uiu  di»'  >crii>m«-  IlulLraK  wijur  (jisciiiclkle 
7u  Kiiiii-[i.  Ati.isl  i^li  ,  (/i  liii  n.iclis!r<  l<ciiil  li.it  >-r  siili  mitten 
in  das  Kampfgt:>vulil  der  Grgenfvart  eeatiirzt,  uud  mit  todea- 
—IImwi  yMiiiiililh  iiiiilil  M  da«  BiHMr      FrcBKib  — ^ 


Aber  ireaB  in  Anaataaloa  Griin  a!rb  die  Tonicmnnra«  mid  f«> 

rein«  Mannheit  dieaaf  ^y|^rv,olli  a  ^rfljbeil.wtreb^-n*  unir<  p 
Lyrik  ofTenbart,  wenn  "die  ganzp  Tiefe  der  Grdikiikenmarht 
sich  in  die yeklic  Füll«  da«  Ui-müths  vewenkl,  so  triti  ia 
Beck8^;pi^l|l«gen  Äe-'i^' yie^,  r  üpd  VdlT^ 

dun|  t^^'e(^l  aäfralUMe'  Jiitieit^^^  Ikg^Ulurting  " 
die  aus  dein  Blndnia' grbfst-r  Cr«chL-mun|;ctl  der  , 
ili-roenwcit  ihre  Nahrune  ach.ipft.  iJr.rtic  ist  es,  an  J 
atle  aeiae  Gedaslreb  o*.  Ariaih.iiran|Hi  batolttt.' äbreillb'Di«» 
sen  «^rtmbb,  deivBArtieiii»  Vera«  M  biiMa&,*hhialB  iniriiiilll 
billigen;  b«li«  Bede  freier  n.  aa|hatl«aigcr  arln«!  pMeÜKbesAif 

seioerjo  urapraaciKif^va  l^nill,  itä  iBOhridoiilfc  der  ^ 
zu  crTafMQ/itiud  darzv^knen,  reicpeif ,  iwJr'" 
DichlaB|en,°racbai^ep.  .|  pie.  game.'.Trr*"  ' 


niL  ilkre^.ScbmcrKn  «od  Trra^  _ 

diciier  OlTcnbairai^^  |aujsn  aoa  d^IVlrU 
geistigen  Abglaftü   der  PniToaoplits' 

finden  wir  Beek'a  €«tti«a-a«ieh  ^  tt^tth  ~Tit  Mthr  litf  TtBr 


Eiaeabdulbd  ■.     wo  %.iMfajll)dbe  DiAtw,  all  

an%eatDti^^^  iMwr  Bar«diiktt«int^B  Leben  die  Po«do 

w«  «r  lUHM«e.MiivB«M.«Mi«  Mbt,  fiadaft^ir 
vlid«»,  .berriichw  Awüufcvingt»  d««  Eiaxd»«*  Dfl 
and  JWnnntii,  ^a  UortOfe  dar  Gcd^ken.  JCwl  Bade  .  _  . 
Mdi4MSe  .K«  atreban.  ehe  er  AnaataaiiMi  Gift  «icaicbL  im 
iSir.  Qfn><M(nii|g^.(«!altr^ai«t0a  b>  dar  WeitgtadiidiU  ao 
tief  mi  ivahvc-.fvta,  pie  aia  .dautaalier  Dichter  yot  ihm  dar- 
eeslentJml.  Widl«  Akl|%  miebe  di«  daatM^^  IjÄ 
Iclprtk  u.  WI»M»  «illli,  w»  .nm  GipAdponkt  iW.  BlSOMt 
zn  gelanEen.  Di«  Fanonifiiirong  dea  G«nius  der  ff^feaaa,.]« 
dem  frcibeUahoaelateftcn  nnd.  bertnfditfi  Ja^gÜM  bd  Beel 
i»l  neir  aefteVv^  ^  ZeMkbiat  eneUpft  aWdanift'9o«% 
Uag«  tlttW.  iia  aeink  Pbaotasien  fiber  die  neue  B^el  »ikl 
ragC  niM  'xa  iUgemetn,  dieser  Panlheisnnis  hat  nocb  li^ 
iten  lH|l^n''Ktm  and  Ireincn  liatl.  Sehr  scbiin  tritt  darmfe 
fWcBal' 'der 'Sdimm  dr^  JudenlhintM  nm  seine  mictlilaw 
KhcthMrcIiaAl  ttnd  daa'\')Mk-der  Polen  an*  diesen  „BÜdoiK 
schlacbtco'*' hmiiAl;  Das  Gedicht  ..BSraes  Tod"  tat  die  berr- 
lieliate  itnfbf' ditnilettlNdktiUiseD.  Ein  mehr  a.  mehr  in  pedait* 
dkrfie  Selkiihn«l<trrrt  dm!  kli-iniichrn  Masi^lrryinn  i<1ch  rer- 
lierendei^  Kritili!er  hat  Beck  in  formeller  ri^-ziehung  Scbwnisl 
n. Bombast  vurge^mHen,  allein  er  hat  dnrait  Aiii*  gereift,  dafa 
er  die  Pracht  u.  Fülln  der  Sprache,  welche  die  neiitniir  Ljrik 
dnt^dftht,  nicht  zu  fühlen  und  in  sirh  anfj.uiiflimeii  vit- 
rnac.  lirck  hat  allerdings  auch  in  förmeilrr  Btv.ieliuni;  nneh 
nicht  den  KnlminatloDSpunkt  seiner  .Anvtiildiin;  rrreiclit.  aber 
Vieh's  von  dem,  was  er  Ktliun  "cdirlilt-r .  n  i::t  von  der  fri- 
chcstcn  Glutli  und  der  ursprriiis;lirh-';lrn  Kr.ili  der  poetischen 
Sprachbildting .  und  die  Furru  i  ntsn;  irlit  dem  inaclilytyll  «»» 
S.innt  di  r  Bi'^rci.stcrnii^  driiiuendtii  InlMlt  vollkoinmeYi.  NVenn 
iinfi  nun  —  dii-si'  r><'tr;ii-!tl-iii:5  sei  nn.s  m'-li  crlanht  —  bei 
i'ituui  T;iit'rit  wir  drui  UocLs  zuröikbücU  niif  rer^angene 
F'.jinrhrn,  >vinn  ni.in  die  So  nneiidlirb  reichiT,  ronrn  ler  "e- 
Aviirdcnr  Welt  i]iv  ethisciien  Beceisternnj: ,  \vrlrht-r  Schill«: 
murrst  Wnrtr  Iii  h ,  filirrscb:ifit.  und  die  EntwiekelungsTeih« 
von  da  bis  auf  die  ji-lr.ige  Bildancspbase  in  Scldüer.  Bßrn« 
und  die  neueren  Lyriker,  nanH'iitjli  Ii  Riinkerl,'  Ans»lai"iu9 
GrSfl  uud  Karl  Beck  «ich  in  ihrer  StntrniB^  V(>Tj;.>ien^v5r- 
tu;l,  So  k..iiii  uus  nar  die  fiefsle  uud  fn  iidmill.sli-  Lr  luniii- 
guii^  von  der  unver;;iO);iiflien  tnernie  des  deui«<  lit  ii  V  olk»- 
geiates  dnr«b<h'iii£;t>ii ,  uud  vrir  niü»..!»-«  der  ll'>17uui^  einer 
noeb  grOiaereu  tiestailuug  der  i^anü  freudig  Kaum  geben. 
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BW.  ToJt^f^ll*.  Am  S.  Febr.  tUrb  *l  Ohrdruf  Fr. 
Aue.  Ph.  CulbiPt,  Cons.  Kalh  u.  Sui).  da«.,  73  3.  »U.  Aiu 
§.  Ftbr.  »u  ^ürnberj  Aer  K.  Rath,  Vf.  G.  ^  F,  ,ifel4«J«  W 
Jabr  alt.  ,  .;-„tj  ,V.  ,  ,. 

503.  Efirenhfceugunern.  Di«  AraJrteifl  in  adence« 
tNiiltiipif«  et  moralcs  im  tnsUliii  von  FfMkrcick  h«t  Fr.  t. 
lU'amcr  tu  Berlin  cum  C«rrMp«adrntrii  wunBiU. 

504^  PrfUaiifjioben.  Dir  JjbIonoV\!ibj'*r!ii*  GosrMscli. 
der  WisMnsrbaftiu  tu  Leipzig  bat  ftr  ibre  Prris.niirgabrn 
Tom  Jabrt  lJv37  dem  KalimiiTratL  Tliirriol  lo  DrtsJen  drn 
ßLoonniischrn  Prei«  Krlhrlll,  ii.  jrt  dorn  I>tl  dttw  <ifli"prfl- 
teil  <'r9<-bi«-Mi'nen  IVo^raroii)«'  neu«  Aufgab««  *us  drm  Gi'birl 
5cr  O'cscVurblf,  Pb>sS;,  Jlalbrniallk  u.  Oclononlie  ffir  dir  J. 
1S38— 1640  vorgrlrgl.  D«t  I'rris  Ist  rlnr.  GoldmQoze  Ton 
24  Dufc«lcn  au  Werlli.  (Leipx.  Zdi.  Nr,  63.) 
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Ucdactcur:  Dr.  Eduard  Mt^eR.      Verleger:  Duiuker  und  Humbl«*.      Gedruckt  bei  TrotcitLseh  und  SoAn. 
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M-1  PohLi.'ntrr  zu  betiTheii.    Jeden  Slitiwücli  cr»cliciQt  ein«  NvMMir  TM  1  bi«  1|  lup 


**  Franziislsclie  Lllei  alur. 

516.  Cesrhifhle  der  /•■anzo.itsrhf.ii  A'iilional-Lilerit- 
tur  neutrer  und  nrucster  Zril.  (17S9—  IS37.)  Für  ufl'U- 
dete  Ltter.  Von  Dr.  Karl  JJ'.  E.  Vn^rr.  Ir.  I'd.  iT.  rlin, 
Karl  Herraann.    1S37.   27  Bog.    S.  dein  :jmIi  nlilit  er- 

•cbienciicii  'in  Bd.  3'  Tlilr.  —  Taliimu  ,iiit/iulo^iijur  de 
i»  tiltirbture  franeaite  contemfioraint.  17>)9  — T'-.J".  Par 
Ir  Dr.  ^pger.  Tome  uremirr.  Berlin,  Cluirlrs  ILiyiii^mn. 
1S3".  4415.12.  8._  i:  Tlilr.  —  Der  Lilir^lur.-. Iiiclii.'  Ibt  in 
d«r  ncur.vtcd  Zpil  vou  zsvr'x  vcrscliif  iliiu  a  SciN  ii  her, 
der  lli>tiiiTl>  und  von  de  r  I'liilnsnjiljie  flu  SD  r>  irlur  SlofF 
ibrtT  Au^lilliliini:  als  Wiss'n^rliafl  zHmlulirt  Wiiiili  n,  daTs 
*iH  als  >vr,\r>nllicli  iiru  lii'srlmlTi  li  .inscsrlicii  i^  i  r.li'n  liifUi. 
iMe  llislurilt  i>l  it;ir:iul  liidai  lil  j;i  \viHin,  sIp  7iir  Tri^riici 
der  Kuilurverlültiiissr  zu  iü.h  Ik  ti,  um  diu  jrisli;'  n  Ziislji  ;il 
der  \  ")1L"T  diircli  sie  zu  srl,i!dini,  unil  dir  I'iii! 
eicli  in 


I.uls'.  irLIiiiii;   dir  (i 


Hilii.-  b,il 

■Ii  ■■{  •  i'jnr  ri  in"  i  l't ,  v.m  an 
iiiüi-ii  d>-ii  sl<-ÜL;ra  l'm  [M-Lrilt  di  s  lui  >iLlii  tuii  n  di  s  Lii'ist- 
lerisrli  -  Lildt'iidi  M  (ii  lNt>'5  n,iLlj/:ti\M  isi  ti.  W'  i  i  die  l'liil  i- 
so|tliif  der  <»<S(  liii  liU-,  >vfirlic  fn  ilicli  erst  duri  li  !  zur 
^V  isstüisclijifl  aux^rbildrt  >v<ii  diTi  ist,  stbon  in  das  Bin!  und 
Leben  der  Gescliiclilsscliri  ilnm;;  üiit-r^e^an^rn ,  so  \vnri1i  ii 
die^e  Ti  ud<  ii/,i  ii ,  >Y<  ].  Iii;  sii  h  in  der  Liltraliir-  und  Kiinsl- 


geschiclilf  :;ni  n ,  ijerciLs  auf  das  innigslc  mit  cinandi  r 
vriMiiUniIzi  II  si'in.  und  u  ir  würden  in  der  KulturgrscIilLlile 
(ine  N\  isM  uscIi.ifl  lii'.sitzcn,  \T(  l<  lie  dir  p-isli^'e  •  HrrtiliariKi:; 
d<-r  \  i'dli-r^esrliirlilc  in  ili/i  r  MNli'Jldflen  l  otalilii'.  d.H  '.l  i Uli-. 
^Vii"  alier  ji  lrt  dir  hislori'-r  liru  und  [iliilosoidiin  hen  lüi  h- 
tunken  der  WiüTiisriijirt  sii  K  nm  Ii  eiiundrr  r  indlii-li  f;>  ci  ii- 
fiberslehn,  scheint  line  stdclie  vollrndfl«-  Gest.iltuni;  der  kul- 
turt:e«Lbiehte  muh  in  ^vcile  Ferne  perüekt,  die  Ilistoriter 
lii'küuiuiern  sich  nie  lit  um  di<-  AesilicliL,  und  die  Plulusuplien 
Terscbmührn  es,  sitii  iles  l]i>loi  IslIh  ti  Jl.ileriiils  zu  beniäi'L- 
tigrn,  und  rerli«  ren  sic  h  nur  zu  h.iuüj;  in  unfruclitlcue  Ab- 
•traktionen,  in  das  Cunslruin  ri  liai  Ii  der  Id<'e,  d.is  dt  r  Ma'<se 
der  M»tion  fremd  bleibt.  Ind"  <i<i  n  ist  dm  h  von  beiden  Sei- 
ten üclinn  »(>  viel  für  die  Liti  r  iiurLi  sr*;ich(e  geicislel  wor- 
dcD,  dafa  der  jüni;er<-n  (ji  neration  «K  r  (n  ii  hrten.  >v.  lclie  von 
^Ncr  ansscbllersendrn  EinseilisLeit  fn  i  ist.  dir  ?l.ileri  ilieu 
n  der  nearn  GesUltun<;  diTselben  in  n  irbertülle  vnrliesen, 
nnd  <•  bedarf  nor  lim-K  nin!!<i;in  Kntae.hliiaseji,  um  dir<ii- 
beranfzilf&hreii.  Kim  n  b.i1(  lir«i  \  ei  snrh  thiii  sehn  wir  von 
Karl  .Mai;er  in  sriner  (irsrliirlitr  drr  Ir.iiizirsisrlicn  Nilin- 
nilliteralur  eeniaitit,  und  "ir  |ie(;riil'.i  ii  ilin  Ireinlig,  wtnn 
Trir  ilira  anrli  ni.  liL  das  Lob  racrfennen  Lönnen,  die  büchstr 
Stufe  de»  zu  Leislrnilen  erreicht  zu  haben.  Majer  halle  be- 
reits frnher  i.  J.  1S34  einen  „Versuch  einer  Geschichte  n.  Cha- 
rakteristik der  franx.  Natioualliteratur"  (Wisranr  bei  Schmidt 
n.  V.  CoMcl)  herausgepelien  u.  d:iii;i  dir  Lili  ratur\;is<liicliti' 
bis  xum  Juhre  17S9  peUihrt,  diesrr  ^  rr.surh  !ii  ivi-^te  vidi  in- 
dr^S''ii  nur  in  der  rorrii  eine»  O-HujirndiiinK,  und  rcnü^lt. 
fiir  dir  höheren  Interessen  iler  Wissens,  halt .  irbi-  dir  gri- 
Bti:;r  M^inifeatation  des  SlolTe.s  irn  Aujje  bat,  niciit ,  o!)\>ohl 
daa  Buch  fiir  «eine  Temlen/  ^mz  t-r.iinbliar  i^l,  l>ir!irn 
Uangel  nun  fühlend  bat  rs  .M  iirr  uiitermuunu  n.  si  -ri  \\  I  rL 
Toa  dMMm  httJiercn  Standpanit  aoa  fortiueUea,  nnd  eine 


lan^;e«cbichte  den  französischen  Kulturgeistes  zu  lietern. 
Er  hat  defobalh  iiflb.8t  Aai  N  eraSumte  für  die  frühere  Zeit 
nachzuholen  gebucht,  and  dies«  Ent\vicklnnp)|;Mciiichte  von 
ihren  eraten  .Anfangen  an  aufwarLs  bi«  in  die  neue'-lr  Zril 
verfolKt.  Dadurch  aber  scheint  uns  ein  lUifsverlultuil'»  iu 
dns  Werk  gelomnien  ru  srin.  indriu  e«  .sich  nun  zu  Anfang 
in  IR  weltläoftice  Details  aus  drr  I'liilo30[ihie  der  Ge^chiebtu 
vi-rlierl.  Uebcriiaupt  können  wir  den  doktrinären  Ton,  den 
Mji<;er  .insclil.lst,  nicbt  billigen.  Wir  dürfen,  n'enn  wir  lär 
ein  £;ri">rNr'res  Publikum  schreiben  wollen,  nicht  die  Miene 
eines  belehrenden  Magisters  annehuien.  «vir  müssen  nns  ein- 
zip;  und  nilein  dem  faiNlorischeu  SloiT  hingeben,  nud  die  ans 
der  Philosophie  erlernten  Ideen  unmerklich  mit  demselben 
verschraelien ,  und  v"r  Allrii  uiiis'^eü  wir  der  Srbüulii  i;  drr 
Form  nachstreben.  Diesi-s  Ziel  im  Auge  lu  haben  und  un- 
a!d.i4sist  zu  veilol!;en.  is'.  d.is  profse  Verdienst  der  Schrift- 
slrlirr  di-r  Hintsti  n  Ji  ut^rbrii  Lileralur.  welche  die  Tiefe 
der  Wrr  .iuh  d.  r  Küllr  der  t  umillrlii.i i  kri t  neu  erzru:;en,  il. 
Ko  die  Spt'kulaiiiin  mit  stets  ri-i<:brrtu  .\nseliauun^en  erfiil- 
len.  indem  aie  d.-is  Individnelle  rh.iraklerisiren.  Auch  lUa^er 
besitzt  hierzn  ein  nicht  unbedentrndr.'i  Talent,  wie  aus  rui- 
felnen  C.liarnkteristikrn  der  Iraurri^ix  lien  SchriRat«  !)rr  er- 
hellt, aber  bei  der  bi.storisclien  Dars-irikittg  der  Kutturt  jioch«: 
«chni.ichtet  er  noch  in  drn  Fesseln  der  Abstraktim,  und  be- 
veeit  sich  deshalb  mühsam  und  achwerrallii:  in  den  philoso- 
phischen Kategorien.  Defshslb  ut  er  aueli  in  seinen  politi- 
»clicn  AtiRichten  dem  sterilen  Doktrinarismus  zu^ethan.  Der 
un-j  voi  lie;eiu!e  erste  I)and  des  .M:<ierM.iieu  Werkes  scheidet 
sich  nun  in  einen  üll^emrinen  und  einrn  Bprri«dieu  Tlieil. 
Her  erstere  stellt  in  z»vti  Abllirilungen  einmal  die  .ill'_-rmeii:ra 
Ideen  der  franzusischen  KullurKeschichte,  wie  sie  sieb  \itia 
MiUelalter  bis  in  die  neuest«  Zril  hinein  ent^viL-krlt  haben, 
dar,  and  verbreitrl  sich  dann  Uii<'r  dir  Poesie,  die  Ges<  hirhl- 
arhreibuni:  und  die  Philusoiihir  Kr.iiilrric  lis.  Dir  Grundiicli- 
keit  und  Schürfe,  aiit  der  lUagcr  ilirsr  Idrcn  enlwirkrlt  und 
mit  der  er  die  Uslhetischen  Formen  zu  i  ulnirkrln  .^nrlit,  ist  in 
vollen!  .Ilaafse  .inzuerkennen,  er  bat  in  iler  Ihal  bierin  mehr 
peleistrt,  Mf  sriMC  \  .ii;;Hn::rr,  jIs  Bouterweck  in  früh«- 
rr-r,  und  .Sriiii.sser  (in  seiner  tjrschicblc  des  ISten  Jahrhun- 
dert*, die  zur  lliilfte  Kullur5;<'schiclite  ist)  Iluber  nnd  0.  L. 
15.  in  der  neuesten  Zeil,  weil  er  die  philosophischen 

Ideen  sehirfer  berauMttslIt ,  njmrnlli.b  ist  iIjs  IS.  .lahrhun- 
drrl  mit  einem  grofsen  Aufwand  idn  lier  Durchdringnn;;  ge- 
srliildri'.  abir  der  Vorwurf  der  zu  abstrakten  Darslelluu» 
li  il'h  t  ibicb  auf  den  mrislen  Parthli  n  dieser  Abtheilunj.  und 
.^l,-.:.'r  möchte  die  .,i;<  liil.Ictrn  Lrsrr  '  lange  zu  suchen  haben, 
welche  srine  kiilturbistorischi'n  ßrtraclitunjen  durcb^vr;  ^'ou- 
tirrn.  Je  irilicr  Mager  der  neuejsten  Zeit  kinninl,  desto  rr- 
aiebi^cr  wird  seine  Darstellung,  nud  er  hat  für  diese  die 
Arbeiten  der  franziVsischen  Literurhisloriker,  namentlich  Ler- 
ininier's  nnd  Saint« •  Beuve  »  vortreJTlich  beimtr.t .  wie  denn 
.M.i^er  dies  iiberhaupt  «ehr  pit  versteht.  Der  Hauptgedanke, 
den  lUager  in  seiner  kulturhistorischen  Darstellung  verfolgt, 
ist  der,  d.'ifs  Frankreich  das  Land  der  Abstraktion,  der  V'er- 
8Uindesrichtnn^e.a  »ei,  dafs  es  alle  ieinc.  Tendenzen  in  der 
GeSrLiiclite  vNTe  in  der  Literatur  mit  der  grrilstcn  Kinseilig- 
kcit,  aber  d«faluU>  auch  mit  der  grSlatea  Eoei^e  durob^- 
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Extrem  ausgebildet .  dis  IfSnlgUiBin  ntm  ToneodfUten  De- 
»».ui.mii«,  die  Republik  zum  TerrorUmot.  0.  «nt  die  neoesle 

Z.it  In'  tlin  Vi-Ano>^ru  dieNolhweiidigWmnerVcmiUluM 
r-  lrlu  i  iJ..rh  1).  w;.l<rt  di«  Slellong  der  PariW«  ÜBiuer  tiocU 


fl„  .  .,h5;r;.ktr  ^;l^Llr.  Maser  «teilt  dicae,  wk  «*k  das  kird». 
lieh  rclisi.;*.-  Lcbcu  Frankreich*  recht  gut  dtr.  Vfln  die*er 
Charaklcristil;  di  r  pnlitischen  Gegenwart  geM  «  dann  »u 
den  RleTn.  ulpn  der  Litcralnr  »tlbsl  über^BM  «clMi 

deai  iir 


uucr«  IM*  1   w^« »  die 

II  ficn'ii.siiUc  lUs  KlassiiisiBB»  und  «•«•■tilhw»,  »n- 
Victüi  lli.g  .'s  iioetisehc  TlMriM  ■»»  lABfa;  uod 

cenaucn  Betraclit.mi  uiiler^virft.  Mager  ist  hlcrbal  tvdt  rot. 
fener  denlschca  EinüdUgkeit  entfernt,  weWi«  MCfe  Goetljc  t 
Vorjcancc  die  neueste  fr.mö«d»che  Literatur  „eine  LitewUir 
der  VtrzvTPinnii?"  nennt,  er  »cheldet  nur,  was  nungelbaft 

an  ihr  ist,  (Jms  sif  einzii;  und  allein  dem  IMs 
teressaiitoii  stall  dem  S<:iiiHUii  «Ich  hinglebt  vnd  IUI 
ioinrr  Gesjmnithetr.ichtiins  auf  die  grofao  geistige 
lUfiirk,  iv<li-lu-  Chal.-aiil)rijnd.  Frau  von  SU6l,  Padl 
Coiiri.  r  iiti.i  nun  Tlifil  aucli  die  deolsdie  Lileralor  i» 
Kuliurudst  irankreiciw  ht^rvorsehraclit  haben,  uod  IlMlelM! 

    der  Literatur 


i:ii!»vi(  LluugRgnng 


tla^n  s£eli^  fortsclircitr iidi  n  -..  ^  „  „ 

lur  Folge  gehabt  hat.  Der  It.ioliilmai  und  die  tulle,  welche 
sie  fast  in  allf  ii  (Jjttunzrti  drr  Porsie  ealwickdt,  Mi  Mi*^ 
drnn'swBrdig.  und  n.ini<.riilich  die  Homanpocdi  WMiJnWl 
All.  *:  xT.s  ?n  Frankreirb.  >Yi.:  in  England  und  D«U»M*Und 
Torü'  r  inr  die«e  eesdiaflpri  wonliii  wL  Eine  VeTMIMgung 
von  Tril.ni-n,  «i,"  mp  jrtzt  Paris  in  Victor  Hugo,  _Oeur«e» 
S«nd.  r,.,h«;  Alfrtd  de  Vigny.  Nmlier  und  A.  beailBt,  hat 
Ulm-  jiuf.  r.«  Lileraturpi'oche  aufzuntispu.  Ob  weh  flaser 
dirK(  ni  Keichthnm  und  dieser  Fülle  des  Genie«  mit  roller 
Li.  lir  }dnnigeben  Termag,  betweililn  nir  fjst,  da  «eine  IN«- 
«mg  ihn  mehr  in  den  wisaensrhaftliclieu  tlttiienten  «eht. 
Dalier  finden  wir  denn  «orti  jttrt  scliun  in  der  Einletlung 
die  CeücJrKhtsirhreÜHin!;  ntul  die  Piiilosriphie  vollstSiidi^r  In 
iliren  Uinriv'ifn  7>iclini  l,  wie  die  l'')esi,",  b^i  der  wir  ^' 
clits  vrrmisj.cn/  l)«ch  kütiuen  «ir  die*  volisländii:  «rsf  liei 
dir  l  «  bersidrt  der  Chvakteristik  der  einii^Incii  SdirifUt.litr 
beurthcilra.  Diese  ist  mm  in  der  nveiton  Abibciluiii; 
Buches  IjtTcils  hegonnpn,  und  für  ilii-  klassisclio  S<:bule, 
welche  in  der  Uevolutions-  und  der  Knis.m  it  bliililo,  voll 
eudiH.  Ilirr  u.-Killt  an«  Mastn's  I),':rstellung  am  brslen,  well 
bie  friscli  niid  iinndtfclbar  ist,  uud  wir  liitbeu  ua»  nicbt  sei 
tt-n  an  dem  Liinii^rn  Uamor  und  der  heitern  Ironie  inni; 
erfreut,  mit  der  PI.  die  sehleehten  Autoren  dieser  Epoche  ab- 
contrefeit.  Gute»  ist  \Ti-ni5;,  AHs'if/iiebnetvs  ^ar  nicht«  in 
dieser  Epoche  jcleisltt  worilen.  jus  dein  blul;j;elr;iakten  Bo- 
den der  Ilevolutinnszcil  ist  zwar  die  neue  Sa.it  eittsproMen, 
•welche  jetzt  ibn^  DlRtlir  fr  iert,  .ib<T  diese  stlbsl  Bah  nur  das 
erste  Keimen  dfrselbin.  Die  Gesdiirbtr  n.ir  sich  cl.-im:i 
Poesie  ftenti'^.  .sit>  herhirflr  uieht  (!i  i-  Koast,  jiilzt  ;il«'r  ist 
es  noth,  d  iTs.  der  Geist  der  Gesf  liii  hie  durch  die  Kunst 
lebendig  erb.iilca  \verde.  —  Für  den  zwitpn  Band  bleibt 
aomit  noch  der  wie!iti-ste  StufT  de:i  W  erkes,  die  Darstellung 
der  romantischen  Scliule.  der  iliitoriker  niul  der  Pbilncojihcn 
der  neuesten  Zeit.  Ein/eine  dieser  Cb^riikleristikm  wie  die 
von  Thiers,  Giuzot,  Chaleauliriand  kennen  >!fir  bereili»  aus 
dem  Abdruck  in  Journalen,  und  er>VBrli  n  v  nj  ihrer  Ausftih- 
rung  Bedeutendes.  Auch  ein  Kapitel  über  diu  fran^<5sijche 
Ueuioirenliteratur  hat  i*Li:er  vej '.j>vnrb(  :i.  ItFiSP  er  n;;_ii  die 
VoUenduui;  des  xweiten  Bandes  nidi'-  r.u  wi  it  Ijiri.iuischiebeiJ, 
erst  mit  diesem  kano  das  Werk  Feine  viille  Wiii-dicung  er- 
ikbren.  Das  Tableau  «nthologique,  welches  mit  diesem  in 
Verbindung  steht.  unleTschplde"t  sich  von  den  übrigen  Samm* 
iBoecn  der  Art  durch  die  daitn  ImWefe  eidograpbische  Me- 
tbode, welche  den  ür^nnismus  der  Literatur  ia  ihren  Gat- 
tuDgeD,  n.  nicht  nach  der  chronologi>i  In  n  Anananderrpthnng 
der  Schriftsteller,  welche  durchaus  steril  und  leblos  ist.  dar- 
stellt» «acb  die  doMitige  Seheidong  tod  Poesie  and  Pro««! 


die  «cole  da^kw  imd  rww>hpiii>  waä  crtklk  Allel«  vm 
85  Aatoren,  Tor  im  fTttamliidMa  Uatenieht  der  Litm- 
luizescbichte  ist  somit  dal  Bach  wifdB  briVcblMr,  w{« 
«ndi  abei-haupt  (ur  den,  der  In  Kwmn  diui  Uabenldil  6her 
di«  Litcntiir  «awimeii  will.  Ite  tte  VnA  wbd  Red' 
ner  oad  l>!BUki*lca,  di»  Cwdihilmiwibg  wU  üß  I>Uitt> 
sophca  umThiw,  M,  JT. 

n.  Theologie. 

517.  Gruniiiüs^r  tni/irrr  Slants-  und  Rrüslonsltkrt 
in  bt*ond«rn  MaUrifn  htlfutlitrt  -»(in  C.  B.  E.  Paulus, 
pen«,  Fiaanzrath  tu  Ilm.  ISI.ailiejjrrn ,  .'^langold.  1S37.  14 
Bor.  gr.  1'2.  Ttilr.  —  Schrifleu  dien!.  Inhull«  von  Laien 
verT;ifsl,  uiit  so  crofsein  liileresse  m.iii  sie  micli  zur  lJ.iUil 
nimmt,  gewäbren  doch  «i  llen  uiiCelrübten  Geniifs  ;  iK  ■m.  wenn 
sie  nicltt  hislorischeu  li.halls  si:id,  iüliien  sie  ci nr-'  ntbeils 
entweder  von  snIcLen  her,  die  lilr  .s.  ;:eii;i!in:e  i'nizelsfpr 
gelten  wollen  und  ans  ^langet  tbeul.  Dm  clibüilin  z.  i  st  Weml 
acftrelen,  oder  von  solchen,  welche  womi^gltih  AUc«  iür  eiaa 
comtemidaliv-rajstiscbe  Richtung,  der  «ie  hiddi;en,  gewinnen 
wollen.  So  hier,  der  Verf.  gehürl  zu  den  Vert-tirem  Imsircel 
von  Swedenborgs  und  hSlt  sich  für  ein  UilKlied  der  i^emn 
Kirche  des  Herrn,  des  neuen  Jerusalem,  welelte«  durtli  die 
OfTenbarungen  Swedenborgs,  «Is  drittes  Ti-.st.i mi  nt  Lei: rundet 
worden  sei.    Als  Anhänger  Swedenborgs  Tcrwirft  er  die 


steut»  «ach  die  eiiueitice  aebeidong  tod  foesie  an 
MiflkAt  Dw  cBtvJhni  iwTiUeMi  taA/Aai^ 


Lehre  von  der  TriniUit,  von  der  Genngthnung  dureb  LI 
stum,  Ton  der  IledhlferÜgun^  durch  den  Glauben,  von  der 
aUeemeiaen  Erlösung  etc.  £■  Ist  wahrhaft  pos-iierlicb  sa 
sehen,  wie  zu  den  einzeLica  Untersuchungen,  die  oft  eine 
ernste  Bliene  annehmen,  genau  genommen  aber  über  eine 
rSsonnircnde  hin  und  her,  rechts  und  liuks  ausfahrende  .Vi»- 
thode  nicht  Uoanskommen,  der  {mmenvShrende  Ketrain  von 
Swedenborg«  neuer  Kirche  u.  «einen  OfTenbarungen  wie  ans 
den  Wolken  herabfiibrt;  aber  auch  nicht  minder  bctröbend, 
"  etin  man  immer  und  ewig  irieder  Worte  lesen  nuiTs,  welch« 
die  triiuri^te  Vermencnns  lind  Confusion  des  Wesens  Gottes 
al«  de«  \atcrs  und  Je«  Sohne«  bezeugen,  deren  heutzutaee 
Theoloeen  nicht  mehr  f^big  »ind,  Worte  wie  dle«e:  „didk 
dieser  Einige  Gott  Er  Selbst  Jesu«  Christus  der  gekreuzigt« 
sei."  Ueber  die  einzelnen  10  AufsJitze  Heise  sieh  manche  w»lil> 
rerdienle  Weisung  beibringen,  um  indessen  dem  Buche  durch 
eine  nnverdienta  Anfinerksamkeit  in  diesen  BiKtleni,  uidit 
auch  nur  den  Schein  TO«  ^Vlchtiglccit  bcinütgen,  baltea  ii^r 
da«  Gesagte  für  schon  w  fUI  «ni  bImob  wo.  Lac»  enf 
«olchu  s3bst  venT*;jspn. 

.MS.  Mott*  oder  die  Eriösuiff  Isrntl^t^  Eine  Mahnung 
der  HeÜL'ion  und  Geacbirble  .m  Gottes  .ILirlit  Uüd  llerrlicb» 
keit  und  t>eine  %vanderb:iri  n  ^^  e:;e  und  FübrU!i?en  im  Scliirit- 
«ale  der  Uenschen  und  Viilker.  I).irm5tad(,  lSj7.  l'j  S.  8. 
*  Thlr.  —  Ist  nur  eine  im  Styl  n.  meist  mit  den  ^^  »rU  tt 
je«  A.  T.  ohne  weiter«  Ausnibnui^  "1  r  llrkl.irnuu'  .il<s;"- 
fafste  „Geacliichte  Uosis  u.  siduer  Zei;  ,  ie  es  scheint  vua 
chrisUicber  liaud. 

519.  Predigten  und  khlntre  gei*(!irhe  Jmtxredra 
von  Dr.  Sclucarz.  3«  Uefl.  Jena,  1»7.  S.  liJ-iiS.  S. 
1  Thlr.  —  Diese  zweite  Fortsetzung  der  in  di-r  LiL  Ztg. 
1S37.  Nr.  3Ü25.  «n^jezcigten  Reden  enlh.llt  die  (wahrsrhcin» 
lieh  im  Laufe  dieses  Juhres)  gehaltenen  Oster-,  Himmelfahrt»-, 
Füngst-  a.  Trinitatis-Predigten  nebst  einer  Comraanion-  «na 
Beicutrede,  die  uns  aber  weniger  gelungen  «ehcineii  als  frü- 
here de«  Verf.,  bi^sondcrs  hinsichtlich  der  ZSaturi:rhilderun> 
gen,  der  Anniialiii^^en  der  ^liiüicben  Texte»  und  der  Art» 
wie  er  daiwi  Ä»  llwBnIa  and  TJicile  wiiwr  Ttadigtcn 

ableit*  t. 

mO.   Zeittehrift  füf  di*  hiiiorUtht  TAtolagi*.  Hot- 
TM  Vit.  Fr,  mtm.  Lintig.  BMtk  &  (>•  »37. 
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Kr.  3«7i.)  M.  7.  (•!.  HfM  Fallt«  Bd.  1.)  8t.  3.  tath.: 
SaabchlUi  Ueen  n  lim  Chwlrfchle  d«r  UniterfaBckkciU- 
kkn  M  «ba  Hcbrien.  —  Jm.  Kad  v.  Train:  Die  wich» 
tifflim  ThMHwlieii  aiu  OwcMetto  «r  Jadan  ia  Rckcim» 
fcgg.  —  Jäh. B««wilM|i*a  Swiftilrf an  AflcUkr  nft«]!- 
Aw  «b  gUdnalt.  Bmdickr.  «tlgelkcilt  C  £d. 
-~  Dm  owtMtllwiiwi  HlmMn  Joh.  Diaiioa 
MUattm  Mhm  StMftt  CbriallaiM  läUcionki  anaaa,  an 
den  Vbim,  Otto  flabrtdl  «ns  der  Ori^Mkandaehr.  mit- 
getbdlt  «ä.  Am  GMi  ViMcamcjen  BlwatlMkam  Nachlasse. 
<-  HohnaH:  EdÖM«  «mi«r  Grdfinraldlaeher  Thaolosen 
gcgca  abea  Cardinal.  X  i,  Bandaakr.  Mllg^hnill. 

5'21.   Binder:  Ree.  von  Flaihc  GMck.  dar  Toilliifer  d. 

Befonaatinn  Tlil.  1.,  in  JjiirbCicher  f.  rna$.  Krltllc  Sr.  6  bis 
10.  —  G<-?<  h(  l:  K.  r.  \c.;,  .Knig  ein  >Vort  üb.  d.  LeLrfrcilieil 
hl  der  evang.-prolPit.  Ivirclie.  cb^nd.  ISr.  2  u.  3.  —  Straur» : 
Ree.  von  Üe  >Velie  exeget.  llandbucb  zum  ^i.  T.  (I.  3.  zum 
Johanne«)  ebend.  ».  14  — 18.  —  Meier:  Kec.  mn  ßi^mclii- 
Giorini  BiograGa  di  Fri  Paolo  Sarpi,  tlieml.  iSr.  i2.  — 
Ac«rdh:  Ilec.  d.  ProbeübersetMng  d.  gegenwärtigen  Scliwrd. 
fiibelcommission,  ebend.  Kr.  56.  —  Bnur:  Ilec.  von  iUtbc 
die  Allonge  der  cbrisü.  Kirche  Bd.  1.,  ebcud.  Nr.  52 — 56. 
—  Biiidi-r:  Kec.  von  r.  Scbnberl  Btrithli;  eine»  Visi'>nlir5, 
^nd.  Kr.  57  0.  68.  —  Oaier:  Ree.  vvn  Tholuck  die  Glaub- 
iflnUiM*      er.  GcMycktc,  «hnl.  Nb  44^7. 

DL   Geschichte  und  Geographie. 

599.  Jttgemeine  Getehiehit  der  ntiuttn  Z*it  vor 
Ende  des  Jalvru  1830  tob  Dr.  Ffaut  Kotte/ÜMm/t.  Statt- 

tart  Literator  Comptoir;  1837.494  S.  gr.8.  1|  Wr.  —  Als 
irnat  Hincb  seine  Gescliichle  der  neuesten  Zeit  Ton  1814 
Us  1830  in  sieben  BUudin  geschrieben  hatte,  f&hlte  man  erst 
recht  den  Werth  einer  rccapllnllrenden  Ueberrickt  dessen, 
yru  in  den  letzten  Tanfzebn  Jahren  eesebeben  war.  Denn 
die  Facta  dar  Geschichte  btafen  sich  in  den  Aanalen  des 
eonatitatioBclIen  Vslkcricbens  der  neuesten  Zeit  mebr  »at, 
sfie  sonat  kaum  in  Jabrhanderten ;  die  Geechichte  trird  mehr 
Indiridnell  und  in  dem  crnfsen  Kampfe  der  modemea  Zuit- 
fragen  sind  so  viele  bedeiitBaine  l'ersünlichleeiten,  Staats- 
streiche,  ParlheiTersiicbe.  und  TNicbligc  Entvriclcelungen  ver- 
webt, dafs  das  Geil.iilitnÜH  der  Zeitgenossen  aniuOsIicb  mich 
nnr  auf  Jahre  fiir  die^-e  i'l.isüi-  \on  ErinntTuo^cn  aiureirben 
kann.  Es  liegt  eben  im  LiitüV  linderes  ^emeinaainen  Fort- 
rQckena.  daf«  die  Gi-JcliirliU'  «iue  breitere  Basi»  gewinnen 
nrafs,  und  durch  das  wecbscisritige  Band  zwischen  Sta-iL  n. 
Volle,  Resrleror  und  Ilosirrle.  darcli  tien  gröfseren  Anlheil, 
welchen  die  lettltn  ;iticli  zu  Jeu  ersten  erhalten,  die  (<e- 
erhichte  mehr  eine  l>nrKtelhin»  ilcg  \  ölkerlebens  wird,  aU 
wie  es  bisher  der  Fall  war.  <u-  uns  eine  Staats-  u.  I4e- 
getitensfschiclile  lieferte.  AliL'eordiieten  der  ?>alionen 
nowiibl.  wie  eine  prnlsr  \i,rj  .^l;i:iiiiTn,  "eliiie  auf  liif 
II 'dirn  des  Li-bens  gesteili.  tli:.li;;i  :i  Autlu  il  an  der  SlHcielleii 
l,ii[tinu'  und  IJililuii»  der  Gi^scliiclitr  nehmen,  »ind  Leluit 
Hi<  'i'  n  Aiitlicil  7u  vi-rüfTenllirlMTi .  ilie  ßcweEpunkte  «ufiU- 
derki  n  iinil  vielli  iriit  f-icl!  se!ll^^l  vor  der  iilTenlliclien  ?lei- 
nunc,  dieser  warhseiiiien  Zi  itin.irlil  zu  reinisen.  Auf  diese 
Wei>e  f  :;S:i'lit  ein  hochv»  ii  ln  üirs  Moment  di  r  Gegenwart,  die 
Mens  'i Ii  uliter.itor.  zu  di  reu  ricliliaer  Bciiutznns  fiir  den 
Gl  -riiirliiiisclirelljer  der  Ziikunlt  allerdings  ein  BcnarlVr  Lri- 
fiM-ii<r  ülicik  und  die  geiiauesle  kenntnüa  der  wahren  Ver- 
hTilftiisse  5;elilli'.  Dii  üt  lierflnsrufinden,  ist  jedoch  so  sehwer 
niciit,  .ils  die  (JrLiner  des  ^lemnirenwesen»  gewöhnlich  vor- 
etl  iu.  >vinii  fie  hehaantcn.  dafs  ?Ierar)irtn  slct-^  vom  fiii'^ii- 
tlgt  ii  Sl.iniiininltP  nns;;eliend,  n.  von  L  eliTlreihun^en  n.  Liiscn 
durcbwclit,  die  Ztikiiufl  über  unsere  Zeit  in  ein  ,M>  rr  \  on 
Venvirrunecn  stürzen  mOislen.  Diese  Art  der  Geschichte 
kat  dM  Gill,  da*  Ihre  IfttbOnsr  vm""   " 


tM  anderce  Bessa»aitawlAlala>  aafdia  rawsliisdtaila  W<lia 

wMerleet  werden  kSnan  a,  wsidcat  cadBck  ihaT  üHih^  ata 
seihst  dM  Staataa.  aMhbtablU  Are  cdMinslen  ArcUva  sa 
»flnen  nad  Mit  dir  aaranteklaa  WahriMit  vor  die  Aiwea 
der  Wdt  ta  tidca,  isaaa  dia  VfUkUnh  dar  VmmMm 
nOthk  mscht.  Soait  iik  dia  llaaMiraalitentar  all  atthlt». 
ger  Ilehel  Ar  die  Gqeairart,  aad  dem  kriliaichaa  CwcMcHl 
schreil>er  da  kOahat jlaBHiaa  Ereignib,  waUhae  «p  «dt  der- 
zeit nkkt  aUl^K  ■acfia  iffidMulHndert^ 
kiAe  BalfaÜlavg  dar  ThataadiM  m  warte«.«,  dtaea  aadUeh 
unter  ? mJtlea  Bwnawate«  lailbdir  derliUloilicIcan  «ad 
ArcUTe  aa  aaAea.  We«a  naa  1«  aber  lalt  lebt,  wo  jeder 
fast  ia  arfao«  teaMade«  vea  bdindea  tmmdn  «ad 
Zcitungaa  dia  PariMbagea  der  Gegeawait  a«iegl>a«d  ttt^ 
bUdet,  kann  man  nicht  alt  «iair  Gaeddchta  dieeee  Ten 
sich  objektiv  fibar  da«  Cegeaetaad  auUea«  aeadera  wmm. 

~-      -    |_    Bealathaaaaa  iaaer 
(SeadldrtieciuMBar  ««■>' 
r,  TciMlen  Bebcat  riad, 
aehr  Uiglkh  eaigclbUan. 
Di.      -    --  -       -  - 

Do 

Zorne,  elma  «Meoul«  Lkheriidica  «ad  HeUee,  «ad  let 
gleichsaa  die  Fnlw  aaaarer  Zeil,  die  ateaele  ivaifr,  ml* 
ches  Mht  da  aiiMdkh  achaaidM' aeil,  hb  aia  aadieh 
lerfslba      alah  aShat  «ad  ia  dia  ynle«  Wldiaaeleha 


noihwendi;  seihet  «rladsr  NrdNi  aaia. 
er»teo  Art,  sa  weleher  äA  abatdaa  €a 
rubUdelaB*  sriai.ll.  Barr  t.  RaaMv,  i 

trou  dea  hcelcaa  WJUeae,  imw  aehi     „  .  

'  ieset  ►fytH^py  iher  jedaa  Saadhm  flauanida«aalMiie 
•oktiiwriäiinsrmtta  Ia  eeiaar  Walahcit,  wie  ia  eeiaen 


ihiaOiakaliartchB  hM, 
hallt  «ad  dach  hai  alle« 


ve 
sich 

Pkrihaics  nur  Abweadaag  «ad  WldarwUlen  antiUR.  —  Ea 
iat  ta  beklagen,  \raai  Aia  fnnaame  Sehichaal  Hiaaer  trifte 
welche  an  eich  dia  redlichaten  und  besten  CMaaaaM«  hi^ 


gen,  and  mit  dar  ianixalea  Ueberzenning  das  Vshchafta  i« 
wollen ,  rieh  aa  KartAatawn  der  Zdt  machea;  hai  Aadem 
aber,  wie  f.  B.  hei  Herrn  Emat  Münch,  dar  aoch  aie  aa> 
wnJst  bat  was  er  el'entUch  will,  und  wie  da  twitachenacr 
Zeiaig  hinter  venoldeten  Stiben  voa  Sprob«  su  Sproba 
flatterte,  bald  mit  Tendenzen  kokettirt,  die  extravagantaa  FoN 
derungen  acbmeicbeln,  bald  aber  dia  directen  G«enaltse  um 
so  grdler  faerrofhebt*  iat  eia  gans  anderer  HaMintab  anxa- 
Ifgeo,  aaf  wclehca  wir  hier  nicht  nllher  eingeliea  mi^^en. 
llerr  Emat  llDneb  hat  die  Geachichte  der  acaestea  Zeit  atU 
seinen  Kriterien  begleitet,  nad  aieh  nicht  damit  Bber  dia 
I'arlheieu  fltelleu  wollen,  soadern  vielmehr  jedeci  aach  dea 


gelri'nntetteo,  einige  ZngesUlndnisse  gemacht.  Weit 
aber  ivilre  es  getvesen,  hjitte  er,  wie  sein  Naefafolger  Ib 
Supplemcntbande,  die  Facta  nur  gesammelt  und  anainaadcr 
•jereiht.  ohne  sich  auf  eigene  Erläutenuge«  dasaleesea.  —  Aaf 
diese  AVeise  wäre  sein  Bach  kQrzer  lewordca,  «ad  hlHa 
den  Zwecl:  einer  ilecapitulation  der  £rei|niaae  bcsaer  at^ 
iulll.  —  Hlüncb's  Geschichte  geht  bia  imn  Jahre  1830,  dar 
Supplementband  von  Kottenkainp  aetst  dicaeihe  bta  zun 
Ende  des  Jabr««  1834  fort,  und  ist  ein  selir  brancbbsien 
Ilandbnrh  Tiir  Alle,  welche  den  faktischen  Inhalt  der  Zdtaik- 
een  verseaaeu  haben.  —  Der  Verf.  hat  mit  iobensWCTthcat 
r'leiise  besonders  die  Vorgänge  in  Polen.  Frantnrelch  und 
EtisKind  zusammen  getrasen,  und  dem  wifsbegirrigen  Laser 
.nlli's^  iledeuteode,  was  Eutopa  in  diesen  Jahren  bewegt«, 
weiu;«tens  in  seiner  Allgemeinheit  und  in  ccdrSogter  Kflrsa 
Torpeii'^i.    In  iliisi  r  lai'zieliung  ist  CS  ein  schönes  Uilfsmittel 


Je:i  G^>ng  der  Uegebenheiten  sich  zarückzurufen, 
bedeutendere  \'erhiiltnisse  zu  erlahren;  fSr  Die- 
liuen  aber,  vvelebe  MBnchs  Gescliichtc  besitzen,  hat  eS 
i(  I;  Iji  Mituli  :  t'ii  Werth  durch  den  angefugten  Index,  der  sie 
den  sieben  Bauden  beim  Suchen  von  Penonea  und  Be- 
bnieeaa  Uaht  saeachtiveiat.  Dr.  Mgt, 


."23.    Prrufs!  IXti".  von  V.  ILihnle  Fiiedfkha  dee  Gr. 
Briefe  an  seinen  \aler.  geMiir.  in  den  J.  1739^1739,  ia 
■    *   •    Kiilik.nNr.«.  —  WaUaiRccveaPtoU 
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»«nitBrnU  Germania«  hktoriea  Tom.  L  TI.^  elicnd.  ?(r.  11 
bi«  M.  —  Aschbai-h:  \ite.  ron  Schmidt  Gesch.  von  Frink- 
ivkh  Bd.  I.,  vbr.iid.  Nr.  JO.  —  v.  Brnni^Krn  Förder:  llec. 
von  V.  StranU  vrriiMrkende  orozTjpbisclir  and  livdroxra- 
phisrlip  Tahvllfti,  t4trnA.  Nr.  13.  —  Lro:  Kfc.  von  v.  Sjiru- 
urr»  liistoriKch-güogrtph.  Hand-AUnK.  Lief.  I.,  rlxnd.  Nr.  27. 
—  Axchhadi :  n«c.  vua  SUiwc  die  llandrltiQi:«'  der  Araber, 
ebrnd.  Kr.  3i  a.  44.  —  r.  Grubfr:  K»c.  von  Zarbariar  Lu- 
cias l'iiroelio*  Sulla,  ebcnd.  Nr.  39  n.  40.  —  J.  Kittrr:  Kvc. 
von  Artaud  Hiatnirc  dn  Pa|ie  Pie  VII.  T.  L  iL<  rbrnd.  Nr. 
59  u.  bO.  —  Wailz:  Itrc.  tob  Essai«  bistoriqiips  aur  la  riUr 
de  Vnlenrr.  ron  M.  Memi«t  bictuire  dt-  la  >ille  dr  Vicnuv 
de  Fan  43S  i  Ton  t039,  und  Tun  J.  Rniouvirr  et  K.  Tho- 
monaniena  de  ({urluuej  anciena  diuciies  de  Bas-Lan- 
■urdor,  rbend.  Nr.  50  —  ttl.  —  Ilii-del:  Ilec.  von  Spii-ker 
^srhr.  n.  Grscb.  d.  Marien-  oder  ()drr-Kircli4>  lu  Fraiikfurl 
■.  d.  O.,  eb«-nd.  Nr.  48.  —  Passjraiil:  Ree.  von  Waagen 
Kunstwerk«  u.  Künitlcr  ia  England  a.  Paris  Till.  1^  cb«nd. 
Kr.  41. 

IV.    Philologie.   Archäologie.  IJlcrargeschichlc. 

.'»21.  .V.  Tullil  Cieeronts  oratio  pro  T,  j4nnio  Viloiie 
ad  rod.  nlim  Erfuri.  nuue  Drrnlin.  rxfinplar  lilljo>:r.-ipbico 
opiTP  i|iiani  accuratiasinie  deacrilieudam  curavil,  annulationi- 
bus  orlho^rapbicis  et  rriticis  atquc  comjicndiorani  iudicr. 
e«{<iosiMimo  inatnucit  Guil.  Freundiut.  Isn-alan,  Aderboli. 
|h.ts,  4.  15  Ho'i.  1^  Thir.  —  Es  war  ein  bi'lirbst  zlütklitJier 
Gi-dinke  des  ilerausc;.  vermitletat  der  roileodeten  li(bo|;ra- 
iilii«rli<>fl  Kun«t  unserer  Xeit  eine  vrirbüse  .ilte  llaudsrbrift 
Hieilwei«e  in  treuem  Facaimilc  zu  veraffeiillicben.  .Abirse- 
ken  von  dem  Uenino ,  den  die  Kritik  der  gewählten  Ki'de 
iai  besonderen  davon  tr3et,  iüt  es  von  wesendicber  ISrdeu- 
tutis,  diifo  ifiiiKere  und  iiilere  Philologen,  deren  Stellung  iiu 
Leben  u.  Scbicksal  amiiittelbare  diplomatische  und  pai4iui;ra- 
nbische  L'ulersucbuncen  anuiüglidj  ueniacbt  hat,  in  ^eni 
Facsiniile  ein  .Millrl  jjeei-ben  wird,  in  i;e»vi,sser  Weise  kl.irere 
und  TollsUindigiTe  BegrifTe  von  der  ßesdialTenbeit  alter  Hand- 
Bcbrihen  sieh  zu  erworben.  Es  ist  freilich  immer  eine  on- 
genQeetide  hiitsrliSdii^un!;:  allein  bis  wir  ein  llaudbucb  der 
itbilulogischen  Kritik  erhalten,  in  welrhem  die  Itesultnte  uni- 
IBSsendcr  palii>t:raphischer  Studien  anscliaulieb  dargelegt  sind, 
werden  nir  dem  Versuch  des  Heraus^,  und  den  früheren 
▼envandlen  einen  hoben  Werth  beiirgen  mOiisen.  —  Ijn 
eigentbiimliches  \  erdienüt  des  Heruusg.  be>:leht  in  den  ^e- 
diesenen  orlhocraphisrben  Ijitersucbungen,  die  den  %Negent- 
licbsten  Tbeil  der  annotalio  ausmachen:  naiuentl.  handelt  er 
Aber  den  (ien.  sing,  der  Wörter  auf  ius  u.  ium.  Ober  d.  acc. 
plur.  auf  is  oder  es.  Ober  die  Schreibart  der  Präjtositicineu 
eori.  t\.  iu,  ia  der  Zusammensetzuu!:,  über  die  Zusadimenzie- 
hung  des  est  mit  dem  vorauiKehendru  Worte,  und  über  an- 
dere nicht  unerhebliche  Punkte.  Wir  rechnen  es  dem  Verf. 
dabei  besonders  hiirh  an.  dafs  er  nicht  nach  dem  Ituhme 
|>i  izle  eine  neue  Ueibc  von  Cannne.s  anfzustelleu,  was  freilich 
«ehr  leicht  gewesen  wSre,  sondeni  Aah  er  durcii  nm^ichliEe, 
eewi^senbafte  Benutzanjc  aller  lliirsmittel .  vornSmIich  der 
ralimpse.slen  and  der  bttslrn  codd..  vielmehr  einfarb  danu- 
thun  .suchte,  mit  welcher  Sicherheit  und  Gcwifslieit  wir 
Aber  jene  Fragen  m  entscheiden  im  Stande  sind.  Bei  der 
Besonnenheit,  die  der  \'erf.  in  diesen  Alibandlungen  ent- 
wiekt'lt,  kann  ntan  nicht  umhin  7a  wOnschen.  diifs  er  sieb 
tn  einer  vitlUtjindIgen  Bearbeitung  der  orlfaograpbisclu-n  Disci- 

Slin  bewesen  l.n«if:  wenigstens  wäre  es  zu  bedauern,  wenn 
ie  Kürksicht  auf  das  zu  erwartende  Wundersche  >Verk  über 
diesen  Gfgensüiud  den  Verf.  zum  Schweigen  vcranlafste. 
Schliefslich  bemerken  wir,  dafs  llr.  Fr.  p.  30  —  4t>  eine 
Nachlese  von  V.iriiinten  des  Cod.  Erf.  zu  den  Cic.  Redi  n 
iniltheill,  unter  denen  einige  recht  Wichtige  b«ündltch  sind. 


5}j.   D«pp:  Ree  von  Benary  dik  rSmiscb«  LraÜchr«, 

in  Jahrbücher  f.  win.  Kritik.  .Nr.  1  u.  'l.  —  Rülscber:  Ree. 
von  Forchhammer  die  Athener  u.  Sukrales,  ebd.  Nr.  18.  u.  19. 

—  Parihey:  Ree.  von  Rfielert  di«  Verwaa<llunfca  des  Aba 
Seid  von  Serug  oder  d.  .)Uk;imen  d.  Ilariri  Ii-  u.  'ic  AuO., 
eilend.  Nr.  3.  —  W.  Si  liutl:  Ree.  von  kiefTer  el  Uiancbi 
Uictionnaire  Ture-Frantois,  ebeod.  Nr.  2H  o.  JO.  —  F.  lltMe: 
Ree.  von  Lueani  Pharaatiae  libri  .Y.  ed.  Weise,  ebend.  Nr. 

a. '2ti.  —  Waitz:  Rre.  der  Publicalions  de  1»  aociel«  ar- 
cheulogiifue  de  Montpellier  Nr.  1  —  6,  ebend.  Nr.  5t)  —  52. 

—  Friedländer:  Ree.  von  Paris  le«  niauoacriU  fran^oi«  de  U 
bibliuthetpe  du  Uui,  ebeud.  ^'r.  38  u.  39. 

V.  JurLspriidcnz,  Staats-  u.  Camcraiwisscnschaften. 

626.  Kritiich*  ZeiUchrlft  für  RtektttBitttiuttkafä 
und  Gfxelz'^rhunr  de»  /iutlandtt,  beranages.  von  .ViHer* 
maier  und  Zoehorlii.  Heidelberg,  18.18.  8.  (.V  Hefte  J  Tblr. 
s.  1S37,  Nr.  37t)«).)  Bd.  X,  Heft  f.  enlh.:  Zachari»  :  Zur  Ver- 
gleicbung  de«  franzü«.  und  engl.  Rechts  mit  dem  gemeinen 
deutschen  Rechte  in  der  Lehre  von  dem  Rechte  unehelicher 
Kinder,  die  Paterniliit»kUge  anzustellen.  —  Ed.  (>ans:  l  eher 
die  Geschichte  u.  Einrichtung  der  Billigkeitsgrrichte  in  Eng- 
land. —  R.  Mohl:  Ree.  von  David  Hiiirmaan:  A  courae  of 
legal  sludv,  addressed  io  students  and  ihe  profession  gcne- 
rally.  —  foucher:  Gesetzgebung  von  Frankreich  U.  England 
öhrr  die  Beurkundung  des  bürgerlichen  Standes.  —  C'apei: 
Gesetz  über  Aufhebune  des  Retnrsionsrechles  iu  Toskana.  — 
.llillermaier:  das  C'ivilgeaetzbuch  iQr  das  KR.  Sardiuieo  im 
Jahre  1S37.  —  John  Pickering:  Einiges  über  Strafgesclrg»- 
boDg  iu  KordatneriLa.  —  M.  v.  Wolfeldl:  Die  neue  Verord- 
nung Bber  di«  Hebräer  im  Russischen  Reiche.  —  Milleruwier: 
liec.  von  Ch.-isson:  Traile  de»  dclils  el  oonlravenlions  de  1« 
[larole,  de  l'ecriture,  et  de  la  presse.    Paris  u.  Colmar,  1$37. 

—  Slicbaelia:  Belgisch«  GeaeLsj:ebung  über  Eisenbahnen. 

527.  Beihmann-nnllweg:  Ree.  von  v.  Savignjr  das  Hecht 
des  Besitzes  Aufl.  6,  in  Jahrb.  t  wLss.  Kritik.  Nr.  3t  —  36. 

W.  Naliirwisscnscliaflcn. 

Journal  für  prarliiefit  Chrmie,  heransge«;.  To« 
O.  L.  Erdiranu.  Leipzis,  Barlli.  S.  (Monatlich  erscheinen 
1  Hefte;  S  Helle  bilden  i  Bd;  3  Bde  1  Jabix.  ZU  8  Tblr.) 
Bd.  .XI..  Heft  7.  (s.  Nr.  3jO.)  entJi.:  Fr.  Küntzing:  Microsco- 
pische  l  nlersurhongeo  Ober  die  Hefe  u.  Essigmutter.  nebat 
iiiebrereu  andern  dazu  gehörigen  vegelabilischen  Gebilden.  — 
K  Hunlon:  l  rber  feste  Verbindungen  de»  Zuckers  mit  den 
Alkalien  n.  Metalloxjden.  —  Leber  das  /imniti'il.  —  A.  Lan- 
ri-nl:  l  eher  das  aus  dem  bituminösen  iSchiefer  erhalteoa 
Oel,  das  Eupion.  die  Ampelinsiure  u.  das  Auipelin.  —  Uers.: 
Wirkuni:  des  Chlors  aul  hvdrochloisaure  Aetheivn  und  da* 
bvdrnchlorsaure  Methylen.  —  A.  Lampadius:  Fortgesetzia 
.^(ttlbeilung  cbemisch-ii^ronomischer  Erliibruugen.  —  Geissler: 
Znckergriialt  drs  Birkensanes.  —  R.  Brandes:  Cbemiiu-b« 
l  ntersucbung  des  Birkensaftes.  —  Heft  S.  entb.:  Rieh.  FeJ. 
.tlarchand:  Ceber  das  Vorkommen  des  HarnstolTes  im  tliieri- 
sehen  Körper  anfserbslb  de5  Harns.  —  Robiqiiel:  Leber  di« 
Wirkung  der  Hitze  auf  die  Cilronensaarc.  —  Ders.:  Zur  ü«- 
schichte  der  GalUlare. 

r>-29.  Barenthin:  Ree.  von  Fisehej-'s  Lehrbuch  der  ine- 
ehsnisrhen  Nalurlehre.  Aufl.  4.  Tbl.  1.,  in  Jahrbüch>T  für 
wis».  Kritik,  Nr.  37.  —  Stern:  Ree.  von  Gaufs  und  Weber 
Beobachtungen  de»  magnelischen  Vereins,  ebend.  N'r.  40.  — 
Gloser:  Ree.  von  Uomeyer  systematische  Lebersirhl  der 
Vögel  Pommerns,  ebend.  Nr.  'i4  u.  25.  —  Ders. :  Ree.  von 
Burmeister  aoologischcr  lland-Atlu,  ebend.  Mr.  43.  —  Wim- 
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mir:  Rpc.  Ton  Koch  Sjnoptb  fkm 
ticM,  cb«iid.  Mr.  47  —  50. 


MIL  Mathematik. 

630.  Journal  dt  UfoiAeituttii/iu»  pure«  tl  appll- 
fUitt.  Pnbl.  Pur  Joa.  LiomiiU.  («.  Nr.  Sü.)  IS37,  Drnultr. 
«Ith.:  LioDviile:  Solution  nou*elle  dun  proLKue  d'anal^sr 
fiflatif  MX  pheaoiniaea  Üi«nnonircaai<|uc«.  —  Binel:  jNotn 
■ar  ilntfgration  «i'ua  «jalime  dV^iaadons  difTereoUcllra  du 
Mcond  ordre,  ciitre  aoabre  i|urlcuni|ue  de  variables,  «na- 
bgUB  k  cellcfl  du  moilvement  d  un  pniiil  libre  autour  d'au 
Ccalra  fix«,  Milicit«  par  une  furce  fauclioa  de  U  disUnr«>  au 
ctntr«.  —  CaUlaa:  SoUliw  d'o«  proUtaie  de  nrobabilii-' 
fclaCif  «a  je«  de  naeeatn.  —  Lfamville:  Bor  la  Mrawle  di- 
Teylor. 


Ul.  Ree.  voa  Daaeaumee  Rccheaback  wneA»  tob 
BiIb    RdL  Ut  »9,  Big.  JX.  Hl),  il. 

XII.    Schöne  lilerutur  imd  Kunst. 

B3-2.  Atu  der  GrielUehnft.  Novrllr  von  Ida  Grifin 
Hahn-Hnhn.  Brrlin,  1S3S.  Virl.-,;  v.m  Piiuclrr  u.  Iliiiiil.lut 
218  S.  kl.  8.  ll'flilr.  —  Durcli  (li<  IvriNcLtu  l'rudukuoiua 
di  r  (jr.'itiii  il.ihii  ■  Rclioii  zn^  sii  h  ein  tiefer  Scbini-r- 

Xciwliin  ilpr  Klan«  ntn  virlnrnps  l.ihciisslnck  durcL  dii"  F.iu- 
achung  (irr  Lieb«,  iiixT  «liritiT  Imi  viriuoclitr  nii'bt  dii-  Aiil- 
•npriftainkril  diT  ll  irtr  zu  t<  s»<'lti,  j  i  er  vcriialllc ,  <  r 

für  iicb  alli'in  iiirlit  iniirlili;;  ;tiiii^  \\^\t,  u.  tr  zu^li  ii;i 

duri'b  lu  y\>-\t9  'SrXtrn-  und  lli-ixvi-rl  gfliirnmt  wurde,  das 
nicbl  d»-ii  kr.'ifli^cii  WucIjs  i«-ictf.  wtlihi'ii  dii;  (irs;i'uwirl 
Tüll  di-r  Ijvril  vi  rLingt.  Dcrxt  llii'  Si  limrrzi  n!>ti)ri  kliuLl  nun 
in  dfr  oiii'ii-ii  Dichtung  \Ni<ler.  ;iinr  ir  lial  l  .iiju  und  Gi- 
aUlt  in  dm  \  rrhällnisirn  der  \\  irkln  liki  it  :;<■"  ■nricii .  und 
die  DicbUiiri  bat  eine  bülurr  Sliiü'  ilin  i  pucliM-hrn  Au»- 
bildaun  rr»lirj;i  ii ,  indem  nie  den  Tendeiif-u  d.  r  (jt  jscnwjrl 
■leb  autcblieftieiid ,  die  Gefühle  und  Eui[ifind(in!:e[i  ihres  In- 
nern lu  objeklivirrn  gebucht  bat.  W»»  den  Kern  der  Pro- 
duktionen der  nrue^t*'M  Literaliir  ;msni;Klit,  A\>-  D.ji  sLi  IIiiu.: 
der  Konflikte,  in  >v(  li  lie  der  l'reie  (ieiil  mit  ileii  \  erluil- 
taiMen  der  socialen  \\  elL  s;rrülli,  wenn  er  ilie  licmiiieiiileii 
Srhratikrn  durchbreebrn  will,  dieüe  I'ein  und  Oual  der  neuen 
7<  i:.  ^^  I  U'lie  aus  dem  Veralteten  xieb  mTdisani  klininfeud  los- 
rin:l,  linden  \vir  aach  in  der  ^invellf!  der  Gräiin  llalin  llabD 
nieder;  ulier  nur  annJbemd,  nieht  sie  beberrachend  bat  »ie 
diesen  /eillendeuzen  sieh  biiiingeben  vermuelit.  Sie  *rliilderl 
nna  drei  FranencIciriiLlere ,  deren  jeder  eineu  vi  rsi  liii  lim  u 
Tvpu-S  der  Liebe  des  Weibe»  toiu  Manne  darstellt,  und  die 
alle  drei  in  da«  tieftte  Lni^lück  und  Srelenlrid  versinken, 
weil  sie  die  Kesaeln  der  Ehe,  die  »ie  ungllic  klieh  gemarbl 
oder  maebeu  »Qrde,  von  sieb  zu  ^ver^rll  triielitrn.  L)ie» 
negative  Kesultat  i»t  ein  ungeuligende.t,  und  die  llielitun^ 
maciil  defshalb,    %veil    sie    nicht    lur    büelisteu  Stute  der 

iieinUi'bei 
rliältuiaae 

anziehend,  >veil  es  erüiebtlich  ans  erlebten  /nit^nden  ber 


Freiheit  t<i(-h  aufscbwini;!,  einen  iieinUi'ben  Lindruck,  das  lu 
diriduelle  der  prschilderlen  Verhältnisse  ist  jedoch  irieder 

■    ■  ■  i 

Toreeganseu  ist,  da^•^  >vir  uns  doch  mit  Lieb«  dabei  in  ver- 
weilen sezwnngen  selin.  Der  bedentendsle  jener  Charaktere 
int  der  Ildj's,  in  welchen  die  Griilin  vielleirbt  am  meisten  ihr 


•igeaca  Sinnen  u.  Trachten  gelegt  hat,  wShrend  io  Undine  sich 
•fal  nelir  nach  aussen  hin  eranaamea  .Schickaal  abspircelt. 
Oda  tat  ein  emanrinirteji  Weib,  «ie  ist  frei  und  reich,  b<>lien 
Stande«,  seist-  und  eeiiiGthbegabt,  KSnstlerin  und  Dichterin, 
■ber  die  Freude  an  der  Welt  ist  ihr  dnrch  eine  frOhere  Ehe 
▼erbittert,  welche  sie  an  einen  ungeliebten  Gatten  feaaelte, 
■ad  daa  GeUiabtm  ia  de«  Tod  jagte.   S«  sieht  de  dofdi 


Ui  ale  einen  Mann  findet,  dem  sie  .luTs  Nene  ihre  Liebo 
■dkenkt,  aber  Galtin  mis,  aie  ihm  niciil  wi-rdeii,  uud  auch 
er  will  ihr  die  Freiheit  nicht  miilu  n.  irid  so  verharrt  »io 
kümjifend  und  rrsii;nirpnd,  innerlich  uiilielririli^t  n.  unijlöck- 
lii  h.  OnLÜiie  il.iji-^en,  llda's  Freundin  nnci  \er»Tsndte,  liebt 
in  der  l.lie  i  in^n  irernden  Mann,  bist  um  diesen  die  Ehe,  n.  niuXs 
.■sich  d.ir.iul  vhii  ilim  vrrl.is.^eii  si  lm.  Sie  endet  im  NVahusinn. 
Kevine  die  un> erniiililt  ist,  ist  ein  llild  des  Leielil«inTis  vnr- 
nekmkoketter  Liehe.  l'oKd  ir,  der  Ii. I  i  .stinr  kiinsflei Ulldun^ 
verdankt,  lieht  die.se  «choiu-.  Ii  ii  ht.siiiiiii;e  l'iau.  .sii- iilier -snielt 
nur  mit  seiner  Liehe,  ir  m;!!';  >ji  ,  \m\\  er  sie  \  er^icliteii 
mnf«,  und  anrb  «ie  nicht  lir  li  nun  uii.iu!uB(>recblicb  elend. 
\ijn  -iII  iliisr  ii  (  hir.ikleren  kann  ni:in  luin  heh.iupten.  daüi 
sie  halten  vidikiiuimen  >;lücklich  werden  ki'inuen,  ^vent»  sie 
den  ^"'lulli  der  Sinnlichkeit  besäfseu,  und  auf  dieser  ?lni:lich- 
keit  beruht  der  iUangel  der  Dicblnui;.  Halten  wir  die  mei- 
sterbarien  Poesien  der  Dudev,ii.t  <1  ...  .tu.  so  lindi  n  wir  bei 
diesen  den  Kolli^lonspnnkt  entweder  in  dem  nicht  i\\  besiegen- 
den Mifsverhslluilä  der  socialen  SteJIun;  der  [iieliendcn,  und 
jeder  dieser  Stoffe  «mtbsit  eine  Tra;;.'Mlie .  ^v^l.  lle  mit  Sbak- 
.«ipearc's  Romeo  and  Julia  auf  sleichini  iHiili-n  sti  it,  odct 
aber,  wo  das  Hemmende  der  Liebe  s.inz  in  die  Innerlicbkeit 
rerlegt  ist,  wie  in  Jacqne«  u.  Lelia  tritt  eine  auf  das  Tielslo 
bej;rBndete  und  a>ir  das  Kunülreicbsle  auajiefübrlc  Weltver- 
.K-fituMg  »Is  iiMfhs\riiili_'er  I  riischlag  der  Liebe  xnm  Has» 
hervor,  nivd  ili-'  \'<  i  lii/llnisse  werden  anrh  hier  substantiell 
und  unal)\v.  isl>,!r.  I!da  dagegen  in  der  Novelle  der  GliGn 
Hahn  Hahn  erscheint  doch  Sehr  eijen.sinnigen  Charakter», 
»Venn  sie  nur  der  Elte  ent*a!;l,  sie  einmal  von  dieser 

..desencbantirt  sei."  Und  Irolj  ihrer  Blasirlbcit  liebt  si« 
iMicb  anf  das  gliilu miste,  in  Lelia  .lUer  ist  die  Li>  lie  erstor» 
hen  und  be«;r,)lii  ri ,  »ie  weiht  sii  Ii  mit  vollem  lieclite  den» 
Untergänge.  '1  ieli  r  wOrde  Ild.i's  Charakler  gebiUb  t  sein, 
wenn  das  Ue.srhick  Ondineii's  ziigli  ii  b  auf  sie  geb-iult  wiire, 
ili.i  li  d.inn  hiilten  wir  den  SlolT  der  Indiana,  aber  ohne  dio 
liefen  küfislierischi'n  Motive  dirsi  r  i  >irlitiiii?.  \N  ir  >  enn"iseu 
diese  \'<  i-lrichuns;  mit  der  |)uil.  v  iril  rhaniit  nur  der  1  en- 
ilenz  \\>-i,fn  .l^zu^lellen .  der  kiinsllorm  nach  erscbeiut  die 
i'iiiiliilliiiii  (1.  r  (ii.ilni  ll.ilin  -  ll.ibn  nur  al*  Versuch  einer 
Vr.liililii!.^  unil  .VriTiiiiieruns  an  diesen  grofscn  Ceniu»  der  Oe- 
miivvart.  W.is  ihr  l'.  hlt ,  ist  die  erschöpfende  Auflassung 
und  l)ar»!'llii:ii;  der  sitllichrn  Verhiltnisse  der  Gegenw.irt, 
und  die  diu.. MS  entspringende  wahrhaft  künstlerische  Ge- 
staltuue  der  Charakteristik  nnd  Siluatinnenbilduii^.  aber  es 
liej;t  doch  immer  ein  h.  ili  iilendes  Stieben  darin,  d.is  .Vul- 
mcrksamkeit  nnd  Tbeilnahine  verilient,  nnd  um  dieser  15e- 
ziehung  willen  rechnen  wir  die  l>ii  litnns  zu  den  i:;teM  .s^au- 
testen  Erscheinungen  der  (ii -rnNvart.  Wir  «ind  begierig, 
wie  weit  das  Talent  der  Verfasserin  sidb  !•  dieser  Uichloag 
noch  lu  entwickeln  verm'jgen  wiriL  E,  .11. 

5d3.  V.nrnha;en  von  Ense:  Ree.  von  G.  Rerrbet  Vecchia 
Romanze  spagnunle.  in  J  ilii  i.ur'i-  r  f.  ^\is(i.  kridk  ,Nr,  "28. — 
kübaes  Hcc  TOa  v.  Ltcheadorll  Gedichte,  cbcud.  ^^r.  57. 

Miscellen. 

534.  TodtrfUUe.  Am  30.  Hin  ataiii  Dr.  1.  H.  Stern, 
Prof.  der  HatbematUc  am  Gymnasium  «.  Privatdnecnt  an  der 
Univ.  zu  Wariban^-—  Am  -27.  Msrx  starb  zu  KarlsraLe  der 
hadische  SUalaminuter  Lud»vig  Winter,  60  J.  all,  Verf.  einer 
Schrift  „fiber  die  AusprOebe  der  Krone  Baiern  an  ' 
antheile  doa  Grofsbcra.  Baden."  (Manheim,  1827). 

53,5.    Bffordfruntfu.    Der  Cnnsistorial  -  u.  Schulralh 


  BffT>rdfrunten. 

Klropffer  in  Neu-Strelitz  ist  zum  Superintendenten  u.  Hof- 
prediger; der  Prof.  Dr_Eg5ert   daselbst  zum  .Sclmlrilli  und 


»redige. ,   _  . 

Uiredor  dea  Gjnnuii  CMrelini:  n.  der  biaheriice  dritte  Prof. 
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Stelle  ^um  HtteUcd  der  Aeadod*  Mt  «daM»  VonM  •» 

537.  Df.  PMdw«Biadb«g  erUliJ^  inred*r 

an  d.  r  Schrift  ^vtwcdtr  —  Ol«  •»ftT'  (•.  Mr.  431»,  noch 
an  d.  r:  .  Ueber^lie  V«4il%UC  4«  ftot-t.  ud  Krthol." 
(s.  ISr.  538.)  auch  Dor  dm  •nlftmlMllll  A|yÜMÜ  sa  babra. 
Elien.sn  d.'savonirt  der  Frdhcrr  VM  BlicMh'JhU<B  die 
Autorscliail  an  dem 


VoUatSmdige  BiUiograpbie  der 
litaatur. 

539.  H.  TheologU.   ifo  •  Jftk  Ont  iUb««« 
KD  Tur  das  Leben.  Im  Ann.  W—^g.  «.  P«wle  JuMjlo.  fid. 
1    Stulle,  Fru.  10.  J  TlJr.  ~  Bwgw:  D«  FncdoislMte, 

Blorern2el>p<p  üb,  JcMi  Ckritd  eigene  AuMprflche  n.  d.  ge- 
^ölinl.  EvanseUen.  Aufl.  8.  Cottbu,  Mejer.  8.  I  J  Tülr,  — 
Binilt  r:  Dt  PietUmiw  Um  OndifM  BUdnng.  Sendschm- 
bco  a  J.  Ueraos«.  d«  ChrirtvllOln.  fiWIWrt,  Hallbereer. 
|.i  —  Brand:  Der  Bwr  MfM  «.  btfiiUe  üicb.  Ein 

pfct-  L  nferricbt  für  IwliioL  CWrtw.  (Nmw  Auw.)  FfMkf., 
JS.er.  8.  ^  TUr.-BreyÜl«»  »idBrt  itol^^ 
s.  GtiK^nne  Ton  e.  schwerea,  Xim^dt  fdMJl«.  BUjMt 
Reidi.rdt  8.  ^  Thlr.  -  DdÜiSM  »«fcw«lm|-duchte, 
n.-ic:h  dem  Autosranhon  herauw.  vw  BMjg»  «nd  Yogcli. 
Bd.  1.  Fraucnfeld,  ßeyil.  8.  ajhk- SH^T'*.^«.'''? 
Irtzfcti  I>iti;:e,  Tod,  G«riclit,  H6Ue,  Uimaclrddi.  UA.  6. 
(Ifizii)  Aii.'sLmn:,  v.  Jenisch  n.  Su  8.  —  CooaOT- 

d.Mtiiac  l.il.ron.m  V,  T.  Hebwlcae  atqne  CtiMrfCM,  Mclore 
Für»ti«.  8.  cl.  V.  Lii.«i«e,  Taacbüite.  ^  t»  llilr.  —  DjmU 
ta  Vmliering:  L  eber  die  Ce»oitW»ribfto  dar  iMWrtimi^ 
8chw.«l«n.  Am^.  '3.  mnster,  Ja^B^Mt.  8.  5  J^b» 
Eri"enao  de  d'n'isione  naUirae  lion  V.  Edtt,  NOOga.  «I  "" 
HoiasUrii.  Aüchemli.rff.  P.  3}  Tbir.  —  AdUknto  i 
tnr  p  r<  ditrn  Beiirtli.  der  \  erfabrunpwelM  MW 
AU-  <;.istlirli.n  dfr  Küln«-  DiücSm.  Bonn.  »•  ,4 

ade  Bibawi' 


Xlilr.        Frii:dtti«-l'alinB  ßr  alle  «tranlaireai 

und  Feinde,  -vis  \ .  rsobnanga-DeaLinal.  IL  e.  Tri)  

Altenbnr' ,  l'i.  rcr.  6.  {  Ulr,  -  CoUer:  JUagnifii^tl  VoB- 
g«iid  GtLctbuch  f.  d.  Gläubigen  d.  Kirche  GoUee.  Bkkidd, 
Wlbagen  u.  K.  8.  i  Tblr.  -  üeradbe:  PwdijjU«  IW  die 
Kachßlse  ChiiBti.  Nünstrr,  Aschendorff.  8.  i  TUTj  —  Got' 
tetdiennt-Ordn.  för  die  Synagogen  des  KOnigr.  WDlItCB- 
btR  ^ehsl  Ar.Uinz.  SlnUgart,  Ballberger.  &  Je5  — 
Gcutl  llaosbrod,  in  12  Slöcllein  eebrochen.  ElN  GdMt-, 
Lese-  a.  Unterwpisni.§*bncb.  (Mit  Titelkpf.)  Gnus,  Kienrddi. 

12   *  Thlr.        Harter:  Geaobichte  Papat  Innocent  III. 

z'-ilci  iin«!  a.  Bd.  3:  Kirchliche  Zustande  zn  Panat  laiwem 
III  y.cilon,  Bd.  1.  llamluirz.  Perthea.  8,  3  Thlr.  —  Jakr- 
Lüc'ii  r  J  Gi  si  llstli.<rt  z.  >  t  iWitnng  d.  Glanbens  in  beiden 
Wtltpn.  ileMuxL-.  V.  Hilter.  1S38.  Cöln,  Du  JL-Scbanbere.  8. 

1'  Thlr.         Joli.Tnn-si-n :  Prcdislen  über  d.  ersten  Brief  des 

Johannes  is  swut-tn  innern  Zusammenhange.  Bd.  1.  Altona, 
HsDuacrich.  Iv  Tl'lr.  —  K.  .  psaLc:  The  Christian,  and  rois- 
mon.-ir7  ttnnn.a.  EJ;i.  KUis.  IbJS.  (.Mit  16  SUhlst.)  London. 
LfiptH.  BrocLhsus  u.  \r.  S.  b]  Thlr.  —  Kellermann:  Pre- 
di'l.  a'auf  .lie  Sonn-  ii.  Fisli.  Et  d.  Jahres.  3  Bde.  Ausg.  Q. 
SlÜM^!.  r.  AschendorH.  8.  3  ThFr.  —  Nene  Kirchenieitung  fiir 
<Ue  r.f.)rm.  Schwoii:.  t«.3S.  Zürich.  HShr.  4.  'JJ  Tblr.  — 
Kluropi»:  D\p  clatsischen  Studien  w>m  SUndpunkte  d,  Evan- 
e.  litini«.  He^^«•.  SlullE..  ISnck  u.  F.  S.  J,  Thlr.  —  Krug:  Gre- 
ei»r  VII.  un<i  Gii  -.  r  .W  I,  O  u  i  :  Altrs  ii.  neues  Papstlhum. 
Mit  HlicLs  aui' GöiTCü  AthaiKisiu«.  Lnz.,  kuUmann.  8.  ^Thlr. 

.  rtllilicteliMiMMrnififfdMMhdtoWiiite 


&^al«ktetlein  Ma  deani  Predlftten.  ElWfeld,  IlavI.  «9L 
j  Thlr.  —  A.  llOUef :  Lexicon  d.  Kirchenrechts  n.  d.  eflmbdl 
kalhoUschen  Litnrgie.  Heft  I.  Anfl.  '2.  Wfirsb.,  Etlinger.  9. 
\  TUr.  —  (Pauli :)  Waa  kann  nnter  una  nider  das  znneh» 
mcndc  Branntweiatrinken  geacheben?  Eine  Varlranng.  LQbeck, 
Asschcnfcldt.  8.  l  Thlr.  —  Ueber  die  Vereioixnng  der  Pro» 
tcslanten  u.  Katbolikea.  Eine  Bibelschrift  f.  a.  gaose  Cbri» 
stenheit.  Stnttx.,  Fris.  8.  i^:  Thlr.  —  (Petersen:)  Bcaerkoa* 
|en  über  das  Leben  Jesu  In  seinem  Verb,  in  dem  mrnrhl. 
Leben  Qbcrhaupt.  Löbeck,  Asschenfeld.  8.  i  Thlr.  —  Schick»- 
dani:  UandpostiUe.  Tbl.  1.  Heft  1.  C«alia,  HcDdefi.  8.  |Tblc 

—  SUcsios:  Urilige  Sflclenlast.  GciaÜ.  Lieder.  Beerb,  o.  ab 
ABdachtaboeb  bcnnw.  t,  ^Tinterer  n.  Sprunser.  Maubcimi 
Hof.  16. 1  lUr.  —  Studien  d.  evangel.  GebUicbkcit  IVirt- 
tembergt.  fiennf,  roa  Stir«.  X,  1.  Stuttg.,  Beek  f .  8. 
i  Tblr.  —  ObtcrretiOB»  Catbolltiue  aar  h  liMMn« 
Quelques  roots  k  H.  Gajon,  per  M.Vjt,  GicmUi.  19.  | Fr. 

—  (A.  Kicolas  arocati)  Obeamüm»  anr  b  illriillwirt 
d«  i'iaaee  du  Christ  dana  lei  aaBat  J*  ioatfee  k  BaadeHB* 
B<nrd.  &  di  Bog.)  —  de  GmnUt  Lea  ptoat  de  FMIm» 
trad.  en  frane.  T.  U.  (Jnrtia,  Taften,  AlktaMMMb  TMUk. 
ncrmiaa.)  PA.  &  7       —  W/Sämm  MT  kml,  b^eM 


Cbev- 


t  l'nUla  ca  mtMn  de  idlriea.  Far  m  IiwntA.  Utt.  t 
Koettica.  a  1  Fk>.  -  Hfymm  k  tMt  M**\  Hi  m  «hn- 
tien  rrang.  Nancl.  18.  f  B«g.  {•.  üf.  47ts  Li  iaahlM  im 
CatholiqtMs  etc.)  —  ReponM  k  m  efawii  i»  U.  Bhae 
daaa  Ice  AnUr«  da  «hriatiadwael,  taadaat  k  wraam.  qn» 
^  Ptem  a^ailieMia  aW  k  lawL  GMaaUa.li.  (1  Bw.) 
—  Sacroraa  BibtaiaaB  valc.  «i.  aaaeoidaatfaaw  <nn  vm^ 
Lille.  8.  (37  Bac.)  —  Fabaart  Ttaaliaa  «a  la  abank  «f 
Cbiiü.  9  VaL  a  iH  ab.  —  Ovnri  Eaaa«  «a  tba  fam 
litT  aad  iauaarlalitr  af  Iba  aaaL  a  SabT--  Gadsriat 
chea  of  Laadaa.  m  1.  a  i«  aL  —  ~ 
atianitT.  la  3  ab. 

acbiebla  d.  daaüaboa  Baamfaim  iklän  ISiBw  9  AbUk 

ta  t  Bde.  abcad.  a  1  TUr.  —  da  OBteaaaMirt  Entwarf  *. 
Bfloa  aaf  d«  Adahbainala«  la  flaaaboig.  BarÜBt  GroaiaB. 
FoL  11  Tblr.  -  UaauMrt  Dia  ElaÜaail.Gcaebkbia  der 
Bavern.  Kirnbcrg,  Zeh'acba  Baahb.  a  i  TUr.  —  Fnmaals 
PiUeteakee  luUea.  Lief.  14.  I^ig,  Kollaaan.  &  A  TUr.  — 
Gerstner:  Bericht  fiber  dea  Stand  dar  UnlameiiaDnng  der 
Eisenbahn  von  St.  Pi-trrsburg  nach  ZamkM-Selo  u.  Panrlowab. 
Lpig.,  Ilcriiig.  4.  \  Tiilr.  —  Hoch:  Geedhichtc  d.  trflrleadi. 
Vcste  ilohensspecg  o.  iJiPsr  awrkwird.  polit.  n.  a.  Geieaf»' 
nen.  Stuttc.,  Iris.  8.  \  TUr. —  Itineraire  pittorceqne.  A«ae 
63  rurs.  TratL  de.  l'Anglais  par  A,  Sosson.  Londres,  I^ac.» 
Brockbaus  et  At.  4.  91  Tblr.  —  Kind:  Gescbiehle  d.  snedk 
Barobiüon  i.  J.  lSi21  bis  z.  Throabcaltigaag  (kl«  I.  J  AUhL 
te  I  Bde.  (N.  Ause  )  Lpig..  LUaaar.  ÜMaoiB.  &  l  Thlr.  — 
W.  maller:  Kassen  o.  noagoka.  Bilder  a.  d.  Wechadkaraola 
dUser  Völker.  Bd.  1.  CSslia,  Uaadcb.  la  1{  Tblr.  —  Kji- 
ser:  Geschichte  d.  Pola.  Rerolalion  V.  d.  1794.  (3  Abtb.  ia 
1  Bde.  ^eue  Ausg.)  Lpig..  Literar.  Maaeoa.  8.  1  Thlr.  — 
Napoleon,  ron  *r.  LieJ.  15.  Lpsc.,  KoUmann.  h.  \  Thlr.  — 
NrpreUi:  Ausllug  nach  Frankreich.  England  n.  Belgien,  zur 
ßfuliiichtung  der  dortigen  Eisenbahnen.  Franenf.,  liejel.  8. 
l  Thlr.  —  de  Persignj:  Udalion  de  l'cntreprise  du  Prino» 
.Napoit'on  Louis  Boiiuparte  etc.  Stuttg.,  Friz.  S.  \  Thlr.  — 
Dam.  dtutsch.  Ehcnd.  S.    Thlr.  —  Spanchil :  Die  Chro- 
nik, od.  Gesch.  d.  Wcllkamprrs  in  d.  J.  1813— 1SI5.  Lief. 
1.  mit  1  Stahlst.  Lpzp,  lieclam  jnn.  8.  \  Thlr.  —  Vogel: 
Schul-Atlas  d.  neuern  Erdkunde.  (11  illnm.  Karten  m.  Kanti- 
zeirbn.,  Ton  Mahlert  und  Brauer.)  Lpzg.,  llinricfas.  FoL  1| 
Thlr.  —  Giord^in:  Descrintion  et  coloni.'saüon  de  l  islhme  de 
Tehoantepec  Paria.  8.  (tl^  Bog.)  —  Details  anr  l'expcdittoa 
da  CoBilaattaa.  Bar  aa  aaabia  da  h  n— ihaiaa  ii  Imtlfinaa 
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de  l'e^Sdilinn.  Lyon.  13.  (1  Bog.)  —  A.  Peigrx?:  Dirtlon- 
tiaire  gi'ograjihimie ,  «tatiitisiiie  el  [»oslal  des  cnmruuiii-s  de 
Fninw.  Fun«.  Ib.  4  Fr.  —  r.  'IVrme  <-l  B.  ^lonülcnn:  Hi- 
«tuii-c  8t4ili.slii[ue  et  inor«li.-  des  ciirans-trüuvi's.  l';iri.^.  b.  9  Fr. 
—  £.  Bouly :  JU^moirrc  ckronoloKiques  de  Cainliny  1677  — 
1753.  ComLrai.  8.  (öj  Bog.)  —  Le  monde,  liisioirr  d<>  tou« 
le»  jpeuiilcs.  I'.iris.  8.  Prix  de  chaque  liw.  \  Fr.  (L'liislniro 
dn  l»  ti-rrc  snitite  cn  35  li»r..  de  Fruucc  en  63.  d'.Aiii:lrfleri: 
iTi  10.  J'.t>i  ji  '.71  jiinl  von  jedem  di'-si  i-  ilic  ersten  Liefr.  er 
prliicriin. I  —  J.  de  Itosn Y :  Nolicc  du  XlV'e  ou  \Ve  siirje 
H  IV  Bir'.r.  dr  Il.ivii-^.  Ijcrii.ili.  D'jjires  un  miiniiBcr.  de  1 
hiblioünque  roy.  f'aii».  S.  (i  ü<yz  )  —  V.  Gisliii:  Premiere 
»pplic.nlion  de  Ij  carte  relief  non  i'crile  i  !.i  ^eogr»(>liie  de 
\a  France.  Paris.  12.  (  J  Bog.)  • —  A.  de  Lacliarrii  re  •.  Ue- 
flexions  but  1  .liTi .mcliissrmriit  des  csrJavea  d.ins  Irs  i  ulonies 
l'ratn'.'iises.  P.ui^.  8.  (i^-  Bog)  —  P.  Gaimard:  \ij%üige  en 
Iflliiiidi'  t't  .lu  (ir<<<  iil.jiiil,  execatc  1835  et  >36  Kur  la  corvctte 
lu  Urciiercbe,  comra;md<'p  p»r  ?I.  Trehouarl,  djna  le  Lul  de 
drcoavrir  lei  tiaciüi  de  la  Lillojiip.  Publ.  par  ordre  du  roi. 
LiVr.  1.  "2.  .\tlüs.  Paris.  Fol.  h  14  Fr.  (im  Ganicn  — 4LI 
Lief.)  —  Proci»-Tei!iiHix  du  conseii  coluoial  de  la  .Uarliniin:!- 
5«  Session.  Paris.  4.  i.j5  IJoc;.)  —  (Jueen  Elizabeth  and  her 
times.  A  Mries  of  orij^inal  Ii  Her«.  '2  Xul.  8.  3'J  «Ii.  —  SLaii- 
ßdd:  Sketches  on  the  illoselle,  Üi«  Rliine  clr.  Fol.  4  sb,  — 
Buttert  geograpliy  of  tlie  globe.  N.  ed.  by  Rowbothaiu.  IX 
4^  tli.  —  Pari«b:  History  of  Greece.  8.  15  sb.  —  Capper: 
muÜi  Auslralia.  ^  <  d.  11.  J ;  hli. 

540.    IV.  Philologie,  Arcluiülogie,  LiterUrgeschiehte. 
Itadaod:  Protiondallou  rl;issii;uc  de  la  Imzue  lr,.in  ..i.'ie.  Bonn, 
Habicht.  8.  \  Thlr.  —  Reimiiilz;  Leitlüd.  u  7U  eiiieiu  wi.s.seti- 
•chaftL  Unterrichte  in  der   deutbcli.  Grammatik.  Cottbus 
Heyer.  8.  }  Tblr.  ~  Sallnsliu«,  Buch  von  der  Versi  bnr.ruii!: 
d«a  CatUilu.  Hit  Anm.  o.  r.  denlscb.  Uebers.  Ke^>  iKsbur:: 
Pnslet.  8.  \  Thlr.  —  Tlieopb.inea  coulinuatu«,  Jo.  Cuin  iii  ila 
SMiM  iin  .Maj^islcr,  (i<  iii!;iu.s  PJonacliiis   ex  recoL'ii.  Iiuin.  l'xl. 
kexi.  lionnae,  ^V('l^p^.  S.  4J  Tlilr.  —  Wcnii; :  il.inii%v,irtt;r 
Latb  d.  deuUcb.  Sju-.n  1,,-.       f.  4.  Erf.,  Müll.  i  .  H.  \  Tblr.  — 
^af.il'isn«  Lilirnr.  iuatm»rriji.,  «jui  in  Bibliollirc.i  senatoria 
iivit.   Li[>*i<'ii'ii«  aseerv.irittir,  cdid.  Naaniann.  Fase.  II,  III. 
GriniQia«'.  (iebliardt.  4.  .'»J  Thlr.  —  Conipendio  de  la  ^rama 
tica  rastellati«  de  don  Viiic.  Saha,  abreglada  etc.  Paris.  16. 

i3i  Bog.)  —  Silerla  ?1.  T.  Cicerouls  opera.  notis  illuslrata 
I,  proiodiae  siqnis  oilnrnala.  Lyon,  18.  (7  Bog.) 
r)41.  V.  Jurisprudem.  Staut*-  und  Camtrohrinstn- 
9*hoften.  Ciijacii  Opera  nd  Pari«.  FabrotianttDl  edit.  dili- 
ppiitiss.  rxarta.  Pars  I.  Tom.  1.  Di^lrib.  IV  —  VI.  Prati. 
(Franz.)  1  Thlr. —  Uililinu'er :  S  imluiIm  iiu'  der  im  Gebiete 
d.  Imi<rm  Staat»- Vervvalt.  d.  Könisr.  Ba^ein  bestellend.  Vrr- 
ordnunscn.  Bd.  4,  (»  u.  l5.  München,  Ir.mz.  4.  SJ-^  lliir.  — 
Füralentbal:  Samml.  aller  d.  Kirchen-  u.  S<rbul*ve«en  licir. 
CeselJtP.  I.  1.  3.  (A  — Eh.)  Ciislin.  Hetid.l,.  l  Tlilr.  —  .lli- 
ruf« :  Die  Prenfs.  llandeU- Geüed'.n-Iiunii.  s\f-leMi.->tiM  Ii  dai'i;"  - 
•lellt.  ie  Au.4j;.  Berlin,  Ilirseb\v..ld.  h.  '.','Tlilr.  —  Pardts- 
»ns:  Lelirb.  d.  Iliindeigrerhl-i,  ni.  iti  n  v.  -Si  Liehe,  Lief.  .!. 
Lpzi;..  \Ve>  £;,ind.  S.  '  Tblr.  —  \  oCum  <  im  s  nordji  uIm:1j. 
I'ublicislen  niKlüber  .s  lueli'-'i  l.is.s.  Srliril! :  Die  ehel.  Ab.slam- 
munp;  des  füritl.  Ilaases  Lilwensli  in  -  \Vrrlln  im  etc.  ll-dle. 
Sefawetsthke  a.  S.  8.  1  Tblr.  —  iJe.'tliiues :  Abolition  de  la 
^rranniipie  contcriptiou  et  du  remplancment.  Projet  d'nnc 
6ocA»  pri'parnloire  pour  Irs  jeiines  e.old;il.s.   Paris.  8.   11  Fr. 

—  Beaussarit:  Code  marilinie  compo^i'  «lei  li<i»  de  la  marine 
marchaiide.  Pari«.  8.  ('2  Bs;n.)  —  KeTue.  da  notariat  et  de 
rpnre>:i.5tri  mcnt,  Reeuell  p^rioditjue  et  critirpie,  par  et  .A. 
Dalloz  et  par  plnsienrs  notaires  etC  T.  IV.  Pari«,  8.  12  I  r. 

—  Wille:    Law   of  evidrnrn,   an  MMJ  *■  lilB  fStiOIMle  of 

eircmmtantial  evidente.  H.  10  sh. 

542,  VI.  Tialurteistentrhaften.  An  iiiv  di  i-  Nalorffe- 
•diidite,  flenus.  voa  Wiegaua.  Jalu;^,  4.  l&tö.  Alit  iJ>> 


bild.  Berlin,  NIeoUI.  9.  6  TWr.  —  Berüelias:  Lehtbtich  der 

(  l.t  inie.  LeUerB.  von  \Vübler.  .Aall.  J.  BJ.  8.  Dresd.  u.  Lpig,, 
Aimild.  8.  2-!-  Tblr.  —  Dietmar:  jUeteorik  od.  m  ue  W  itie- 
rnngs-I.clire.  '."^I.  lilh.  PI.  u.  K.  llft.  3  u.  4.  Gijlien  u.  Cott- 
bus, ^I.vtr.  8.  J  Thlr. —  T.  Schlechtendal  u.  SchiiiL:  Flora 
von  Tlisiringen,  Oft.  16.  M.  10  eol.  Kitftaf.  Jena,  Lpzg.,  Nie- 
derl. Budih.  16.  5^  Tblr.  —  PtrliL:  c!a\ is  clas»ium,  ordinnm 
et  familiaruin  atrpie  index  geuenim  ncni  vecetabilis.  Frei- 
burg, Eiumerling.  4.  1  Thlr.  —  ReichenLach:  Nahirgescbichtc 
des  Pflanienreicbs.  HIV.  6.  Lelpz ,  Franke.  4.  '  Thlr.  <IIIum. 
I  Thlr.)  —  A.  Langa:  Prtcis  elemenlaire  de  ebiraie.  12  la- 
bleaux  .«ynnpliipe«.  Paris.  4.  2i  Fr.  —  JlecLel:  Traile  gi'nt- 
ral  d  aiialijuii/  coinparee.  Trad.  et  ounn.  de  nnits  jiar  .\. 
Sans>,ni  et  Tii.  S.  buster.  T.  8— 10.  Paris.  8.  00  Fr.  (121 
Bgu.)  —  Ui.Nue  zoolusiijue.  Par  la  inciele  Cuvierienne  (pabl. 
sous  la  din  ciinn  de  Gui'rin  MüneviUe).  ^.  1.  3.  Paria.  8> 
(2  Bgu.)  —  PaAian:  A  pndiBil  ImMM  «•  tkt  calttwÜM 
of  the  üuldia.  12.  Vi  sh. 

543.  VII.  Phy-alolngU  Ii.  .Veditin.  Blasln«:  HaodwSr- 
(erbucb  der  gesammt.  Chirurgie  ii.  .Augenbeiltundc.  IV,  1. 
B.  iiiri,  Th.  Eiislin.  S  1',  Tblr. —  13ley :  Die  !SolhwendigkeU 
di  r  \ertielulitf  d.  Pbannaeie  b.  d.  71edic.  Behörden.  LemSO, 
Meyer.  8.  ^  Air.  —  Frankel:  Die  Kinderkr.nnkheitea.  LielTl 
Berlin,  Fürslncr.  8.  ^  Tblr.  —  Gold.sebmiill:  Knrzjrefafsh! 
Belebrun»  Ob.  d.  Unterlrib.«bniche.  .M.  2  lilh.  Tal'.  Berlin, 
HirscbwaliL  8.  ,  j  Thlr.  —  E  ncyclopXd.  Handbuch  d.  ^rrichtL 
Arzneik-nnde.  Heraasg.  r.  Siebeiihaar.  I,  3.  Lpzj.,  En5;elra.inn. 
8.  ;  Tldr.  —  Heim:  Histor.  krit.  Darstellung  "d.  PnVlm.seu- 
chen,  d.  ge.tamtut  Impf-  u.  Revaccin.itions"  ejien^  i.  KünixT. 
NVürlenib.  Stutt;;.,  Iiide  u.  Liesch.  8.  3?  Thlr.  —  Pr^vinzial- 
Snoit.- Bericht  d.  Kimigl.  Medicinal - Cullegioms  <.  K'inigsb. 
F.  d.  le  Sera.  1SÜ36.  KSnissb.,  Gräfe  u.  U.  4.  J  Thlr. - 
Ml^.  Ue[iei  (,  d.  pejiammt.  (k  utsch,  med.  chimrg.  Jonrn.ilistik. 
Ilerausc.  von  Kleinert.  1S3^.  Lpzs.,  Kollrannn.  8.  7  Thlr.  — 
Schmige:  Adunibratio  brevis  murborum  pilnrum  corporis  hn- 
mani.  Berol..  UirschwalJ.  8.  1  Thlr.  —  VVLIIi.nms:  Die  P.t 
ibulii^Ie  u.  Diagnose  d.  KranUi.  d.  Brost  Aus  d.EncL  von 
Velten.  2*  AufT.  Bonn,  llohiehl.  8.  11  Thlr.  —  Zcitschr.  f. 
d.  ^esammte  Thierbeilknnde  u.  Viehzucht.  Ilerausg.  vnn  L>ii> 
trrtchs,  pirbi  1  u.  Vix.  Bd.  5.  Gielien,  Rieker.  8.  2  Tblr.  — 
AUcem.  homüopath.  Zeil  um.  Ilerausg.  von  Grofs.  Hartmann 
u.  Itumniel.  Bii.  13.  Lpzg.,  BaunigSrtner.  4.  2  Thlr.  —  3L 
."'lavor:  Bandapes  et  appareils  i  pansemeiis.  3  iM.  Paris.  8. 
7  fr.  —  llardy:  <  "iiiple - rendu  des  Iravaus  de  l.i  .'^ncjeti 
anatamifjne  183/.  P.riü.  |2  l'pn.)  —  Lesa;iva.'e;  ('iir:side- 
ratioDS  »ur  le  traitcmeut  des  maladics  «)pbililiiines.  Paria.  9. 
(1  Bgu.)  —  Solgu:  l)e  l'albumiuurie  ou  hyorojwie  canst« 
pur  maladie  des  reins.  Paris.  8.  (7  Fr.)  —  Dietionnaire  d« 
in.'ilecinc».  l'.ir  Adelou,  Beclnrd,  B.'rard  e!c.  2  ed.  T.  17, 
(Int  — I.ax)  Paris.  H.  0  Ff.  (Im  Ganzen  25  Bde.)  —  Morel 
de  lluliernlirt  :  La  i^intsie.  ou  nouveau  Iraite  (.omjdet  di'S 
causes  de  1  impiiissance  et  di-  la  .•.terilite.  2  Vu!.  Paris.  18. 
5  Fr.  —  PI),  ilutin:  .^lauutl  de  la  physinlogic  de  Ihonim«, 
iiu  de.'icr.  des  pbi'noinenes  et  di'  sdo  ojL'anisatiou.  "3  ed.  Pa- 
ri'-. IS.  (->  Fr.  —  3Januel  de  nu'dri  i:ie  i .  li  rir.aire  boinoeopa- 
tbiijtie,  p.'ir  i^I.  AV.  T.ad.  de  1  allemand  p;ir  Sarrajin.  Dijon. 
S.  3|  I  r.  —  Cb.  Ilarllauli:  Lr  nji'dtriu  bumueO|ialbe  des 
enfans.  Trad.  de  lalletn.  J)ar  Sarrazin.  Paris.  IIS.  1'.  Fr.  — 
J.  Ilotjue*:  Nonvcaa  traile  de*  plantes  usuelks.  specialemeiit 
app!if|U(;  ii  la  raedecine  doDie-sliipie.  T.  IV,  1.  Pans.  S.  4  Fr. 
—  J.  Besin;  ^ouvraox  elexuena  de  r:birur;;ie  et  de  medecine 


oiieratoire.  2  .'d.  T.  1.  2.  Paris.  &  20  Fr.  (114  Bgn.)  — 
II.  IJliiridiii:  ISonvelb-  nyreldgraphie,  ou  Sur  les  fievres  con- 
tinut.s.  ^lüulins.  8.  4  fr.  —  Beau:  Rccherches  Sur  la  ranso 


dfs  hruils  anomiaox  de*  artdrrs,  et  applieation  a  l  i  tude  de 
plimieiirs  maladie«,  et  principalenient  de  !.j  eblnrose.  Parit. 
b.  (l  Bs"-)'  —  M'ireaii:  itrnjanjues  j)ratii[  k  s  sur  I  on- ratioo 

cüsarieiuie.  RecaeiJÜcs  |wr  £,  B«>adMcourt.  Pari«.  8.  (U  ^E°*) 
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—  L<»n«d»l*:  TrT»li»fl  on  fr»ctnrM.  8.  16  «Ii.  —  Leo:  On 
nrrrous  disorder«.  N.  e<L  8.  7  ah.  —  Gall  ob  the  ccrebd- 
Inm,  traniiL  hj  G.  Onki.  &  Sik.—  ChImbi  0>  tin  Ibi- 
der.  13.  5  »h. 


644.  YDI.  Maihtmotlh.  ZeUainvr:  Die  Ldii«  von 
In.  TiMduCiMa.  HanÄ«R,  Zdi.  8.  j  nir.  —  Fcnfol:  Av- 
fÜtatiM  «  ]«  mtdioje  des  prujcoüoiit^^l  la  rwhtniM  «r 


eiMintfr:  D  

8.  j  Tlilr.  —  Fcnfol: 
_  ^.-,fcii«iM  k  la  rwhtnb  

TovBg:  Auljtleal  gvuuu-tr}-.  T,  t:  Cmle  mcCoim.  13.  6}  ib. 

"ilö.  IX.  Krifg.itr'U.teiischafleit.  Nilitnir-Handli.  d.  K">- 
lliir.  H;i\rrn.  Is.JN.^Iiinchfti,  (Fr»iii.)  8.  1'  Tlilr.—  .MiliUir- 
LiliTit.-'Zeilun'^.  IS.3N.  Ki-d.Ktorfti ;  v.  Dcckrr.  v.  Malis.  Zrxvi.ki. 
Bi<sson.  Brrlin,  Millirr.  4  Thir.  —  Dp  IJousiiiiirJ :  Ebs^iI 
gr'-nrral  de  forÜfir.itiiin  et  diltaquc,  t\  d«''lVn«i-  diu  [>Uc>«. 
3  vi.  p»r  Augoyat.  S  Vol.  Pari«.  8.  4Ü  Fr.  —  de  Giiridi  h 
£todMi  gnr  le  dt  lilomr nl  de»  tnnclircs  en  priijrctinn  t-t  -.iii 
le  dvliiement  des  ouvraf««  de  forlitioalioo.  Pari*,  b.  (41  Ms,*.) 
IW  aoUier*«  UbiMj.  12.  «  ife. 

r.  6b  2  IMr.  —  Hdorickt  Enül  von  GrflBlbaT  «d.  d. 
«.  BsnL  Endilug  f  d.  Junnd.  (Uit  7  ithta.  M- 
^>1«%^  Kind.  &  n  TUr.  ~  OtubfUek.  Emdrt»- 
iblUnicr  X  BniA.  ■.  SelihfeNa.  Umwt^,  BgmAal. 
i,  F«ln  L  1.  OMMbrOeL  (MackferaU  iL?  ThIr.  ~  Mo- 
BaldJatt  t  fvmnmH  ValInMballthnHr.  Banwc.  t.  Bauing. 
1837.  XSalln,  Hendda.  a  \  lUr.  —  QjacidbdMft  £  nnkt. 
SdudwflMii.  ReranaK.  van  HelB  od  T«dL  9r  Jabs.  1838. 
iu^»  KolluMon.  tt.  i;  nir.  —  Dia  Bcnwifi  dM  Bnlk- 
lang  f.  d.  bcranwaciia.  Jagend.  VarF.  tob  dnca  Ifadtboia» 
a«tt  LnÜiers.  SloUg.  Fils.  16.  \  TLIr.  —  DttTreane':  Contes 
k  Heary.  Conlaa  k  BavIaMe.  b  «d.  Paris.  18.  U  Fr.  (lür 
jedes.)— Lea  gracaa  de  renfanee,  au  aea  prineipalea  qaalit«s 
niisef  CO  acüon.  Seines  reerealivea  et  moralcs.  3  ed.  Paris, 
ae  Fr. 

547.  XT.  nanüeltmUsmtehof t,  Gnverbtkunde,  Land- 
ForttieiisenKhnfl.  Abel:  Kurrcefafsle  Droruerie- Was- 
rfnlcandf.  Urrlin.  Ffiiwlnpr.  H.  1 1  'llilr.  —  Crlnart:  Uaad- 
bnch  diT  iSlam<'rim.irlikan<it.  .Ni  b^t  i]<  r  ( edcrscliinücLkailSt. 
l'vl^ers.  V.  Kalliar.  ßurrUiard'.  SIuIIl-..  llit^rr  «'t  Co.  8.  1 ' 
Tlilr.  —  V.  Frankenstein  ;  1  jlirlLr.  (iiaiidrifa  d.  Ai;ricultur- 
chemie  n.  Agronomi«'.  I,  3.  Graz,  Kicurridi.  4.  Tlilr.  — 
Handbibliothek  für  Girtner.  IV:  Blureenziirht ,  Li«  !'.  5,  6, 
Berlin,  llrrbic.  1'2.  {  'l'hlr.  —  Ilartmann:  Encyc-lopadUches 
Wörterbuch  der  Technologie  elc.  I,  6.  II,  1.  2.  Aogsb.,  v.  Jp- 
nisch  u.  St.  8.  '2  ThIr.  —  Mac-Culloch:  Lnirert.  Lex.  L 
Kaiinvule  n.  Fabr.  Lief.  11.  Ebend.  U.  {  TbIr.  —  £.  Mal- 
ier: Schlüssel  z.  schnellal.  u.  kürzest.  Berechn.  d.  Gewinn-  o. 
V'erlustado«.  Th.  1.  Altenb.,  Pierer.  8.  Thlr.  —  l  tiivers. 
Lex.  d.  Handelswiss.  Herauac.  v.  Schiebe.  Lief.  10.  Lpzg., 
Fr.  Fleischer.  4.  \  Thlr.  —  J.  A|i|Mrlco:  Niuirod,  ou  l'ama- 
tear  des  cheraux  de  courses.  Obserrationa  cur  Ics  methodes 
de  projiager,  dt-lewr,  de  dresser  «t  de  mnntcr  les  chevaux 
de  coar)i«s.  Paris.  8.  30  Fr.  —  It<-Kleineot  de  la  le  sociele 
de  aecours  mptuels  des  perruqniera-coilTeiirs,  fondee  1819. 
Paria.  12.  ('2  13gn.)  —  Le  canncieax.  Journal  des  talllrurB, 
pnbliatTt  dpji  natrons  en  grandear  naturelle.  Paris.  8.  5  Fr. 
(Seit  Nflv  .  1S37  9  Nanuucra.)  —  L'fconomie.  Journal  d«  tont 
le  monde,  iadi^asnt  k  ceox  ipd  posaident  les  moyens  d'ame- 
Hörer  et  de  coaserror,  k  ceox  qoi  ne  possident  p«s  lea  mo- 
jcfls  d'acga^rir.  le  ami.  1.  Pari*.  8.  8  Fr.  (Jeden  litt* 
wodl.)  —  L'entrenwts.  Journal  des  rei^lanrans.  deS  cafea  etc. 
I«  ann.  N.  1.  Paris.  4.  lü  Fr.  (Jeden  SonnUg.)  —  L'expo- 
•MoB.  Jo«raal  dca  aauiiMtarea  de  tiasos  et  d'^ffca.  le 
na.  N.  L  Pub.  4.  «M  Fr.  (ttt  100  Harten.  Man  8aM- 


tn:.)  —  Le  pmdaclenr.  Jonrni)  des  inlvrc'ti  apecianz  ?i<-  la 
praprieic  risnoble  da  di-n.  de  ia  Ciramde.  le  ann.  Jaa.  «t 
Fevr.  Bardean.  8.  M  Fr.  QlMiaM  -  Stamrt:  Blalh 

economj.  H.  7;  ab. 

54S.  XII.  Sefiöne  Lilerntur  n.  Kunst.  Wj.ici  n;  Ab- 
bild, d.  BiUlhaiirmerkr  Ksiucii».  Älil  rrlüui.  Texte  in  drei 
Spr.ii-hen.  Heft.  1.  Berlin,  Grapius.  Fol.  'J'  Thlr.  —  d  Arlin- 
conrt  «  hisloriarhe  lioiiLine.  Tetilsch  TO«  Ganger.  Bd.  1: 
Die  Fremde.  Tlil.  1.  Siultg.,  Frii.  Ift.  I  Thlr.  —  Bulwer: 
The  Pil<.;riinj  of  lli<  Kliiiie.  W.  vergl.  a.  erklär.  Wörtrrbacbe. 

i.  Lpzi;.,  Wevtiand.  12.  I  TLIr.  —  IWrons  rnninleln 
\V.,rk».  Mr,  \b.  17.  .Uannh.,  lIofT.  10.  \  TbIr.  —  Hrinae's 
Schriften.  Bd.  1.:  ArdinghelJo  u.  d.  cliirkl.  Irndn.  4e  AnO. 
Lein;;o,  Ne>er.  S.  1  Thlr.  —  ileinar  «  Hildej;ard  v.  linljentlial. 
II.  1.  i.  Beiiin.  V  if«.  S.  !  Thlr.  -  Heiler:  Der  Sclilei.lili-indler. 
■J  nde.  Altrnli.,  I'ierer.  S  V,  i'Ur.  —  Kütiiel:  J  lilirlier  Deutiich. 
I'rii«».  in  .S)ir.ich-  U.  Sl)  l|irul>rti.  Lief.  J.  Frank  f  ,  Saiicrlllt»- 
il>'i.  y  Ttilr.  —  Allgetu.  deu(5cli.  Liederiiurii,  lier-iusi,  von 
i:  Orilrpp.  Lief.  1—4.  Stull-  .  Frii.  Ib.  J  Thlr.  —  Ueitee- 
loire  du  ilit-itre  frünf.pi»  h  Uerlin.  ,Xr.  179:  La  Cornlriiae 
dn  Tiinnenu.  |ur  }l.  Tlic.Tulon.  IJirrlin,  Sr.lilesinper.  S.  \  Thlr. 

—  Sendachr.  c.  üslcrr.  Ti)uristen,  genjinmell  elc.  von  Victor. 
Bd.  1:  Dos  Reisenden  .\uIVnlh.  in  Dcotsclil.  Lpr;:.,  Wejsaiid. 
R.  1  Thlr.  —  Stolle:  .X:ili>in.il- Versaniiiil.  d.  deutscbru  Lyri- 
ker d.  18  0.  19.  Jahrb.  I.  1.   Griiiinia.  (Mdiard.  8.   ;  lldr. 

—  TrrnMix:  Bibliollicqur  Aiiirrieaine.  I'aris  (et  Lripaie, 
Broflliaiis  et  Av.)  S.  4  Thlr.  —  The  Briliah  thealrc,  \j 
knmvies.  Berlin.  Bebe.  8.  \  Thlr.  — -  Tnuchard-Lafusse:  Die 
Openidumen.  i  Bde.  Ljirp..  Liier.  j>Iu».  (Schiller  n.  Robitzsch.) 
1"2.  3  Thlr.  —  Tn>lloj)i-:  Wien  u.  d.  üesterreicbcr ,  Kämmt 
Reisebild'Tn  .i.  Sili« ;ilirn,  Baiem,  Tyr<d  n.  SaLLur:;.  K.  d- 
Engl.  V.  .Sporschil.  3  Bde.  Lprg.,  G.  AViifnnd.  12.  3  Ifalr.  — 
MoiMtl.  Ver7.  d.  i.  DcoLachl.  ueu  erncJi.  kuiiKtsacheii.  1839. 
Berlin,  Gropius.  8.  \  Thlr.  —  C.  J.  ^Veber'a  »iimnill.  Werk«. 
Lief.  88— »1.  StuUg.,  Hallbergcr.  8.  1  Thlr.  —  V.  Ilog»'« 
«Iniroll.  Werke.  Bd.  Ii:  Innere  Stimmen.  Dcutach  roa  O. 
L.  B,  AViillT.  Fniiikf.,  Sauerlinder.  10.    J  Thlr.  —  Tb.  M.: 

cancaiiier  l2^rii|ae.  Chansons,  anecdotea  etc.  Livr.  1.  ParJ^. 
3'2.  ^  Fr.  (im  Ganien  9  Lief.)  —  Allarocbe:  Chansons  p4S 
litiqucs.  T.  Paris.  32.  IJ  Fr.  —  J.  Soly:  La  grande  Jean- 
nett«.  Paria.  8.  S  Fr.  —  L«  gros  .Vatthieu  Laetisbefg.  Troye«. 
32.  (i\  Bo<^.)  —  P.  de  Kock  et  Valory:  La  boo^netiire 'dea 
chiiiupK-elysecs.  Drame-raudev.  (Hnsiqne  par  Adolphe).  Pari*. 
8.  (2  Bog.)  —  H.  Ch.:  Ls  fsmiUc  mi-part  proteataatc  et 
calholiane,  oa  les  denx  idigions  cnseigaeea  par  la  ntm» 
inirc.  Drame  historiipie.  Lron.  18.  (5  Bog.)  —  Scribc  et  St. 
Georges:  Le  fidele  berger.  Op«ra  comique.  (Mnaiqne  d'Adaaa) 
Paris.  —  Bartholomin:  Isoline  on  la  Cfaitelaine  bergeretle. 
Ballet  Pantomime.  (Husiipe  par  J.  RoriTy.)  Lyon.  8.  ^  Ft. 

—  B.  BeMÜres:  Les  obserratenrs.  Camedie.  Paris.  8.  4  Fr. 

—  A.  de  Lnngpre;  Une  Saiat-Uubert  Comedie.  Paris.  8. 
2  Fr.  —  Jorrnrk:  JaunU  and  JolUties.  8.  16  sh.  —  Co«at 
Ca^linstro.  J  Vul.  8.  31^  sh.  —  Pbjllips:  Art  of  paintiag  in 
^;iter  culonrs.  1 1  PL  4.  iSS  ab.  —  KabartaoBt  Sallor'a  rem»- 
8p«ct.  2  cd.  7  sh. '  KiacaUt  AvaMhUM  b  Ife  ille  bilgid*. 

2  ed.  8.  lüi  sh. 

519.  XUL  Emtytiopädh  und  vtrmhehtt  SektifUm. 
Bildcr-Conrersations-Les.  IL  8.  e.  IIL  3.  Lnii;.,  BrochbaoB. 
4.  ;  TbIr.  —  Das  Pfen«ig-Joam.  od.  t  niv.-Lex.  üb.  d.  g«- 
frnmmt.  measchl.  Kenntnisse  n.  Fertigkeiten.  Hell.  2.  BreaL, 
H.  Richter.  4.  }  Thlr.  —  Taachen-Renn-Kalender  f.  Ueatsch^ 
Uni.  Jahrg.  1836.  Berl..  Ascbcr.  Ii.  U  Thlr.  —  Fiadkart 
>r  ue5t.c  Zeitscfarifl  fBr  Freimaarer.  Ala  Jlannscr.  — 


Brüder.  Jabnc.  1838.  Altenburg,  Pierw.  8.  2}  Thlr. 
560.  XkW  JIU  'tmtine  JournolUtik.  Acaden 


daa 


beltea  Tctlrea  et  arta  de  fiacdcaai. 
«.  aapl.  1837.  Bad.  6.<n  Ba») 
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.  IliaM  K.itniiK  xtk  iw\t  <JI*  Uli  i  MiMlHwif  ai 
SalMfuM;  liiüS  Mti.i  K.giM.r  kuX.C  Uff  Tlilr. 


VM  t  tfa  ti  ll«c«i.  Her 


D  •  u  b. 


531.  Dr.  Carl  Uamlft  philotopkiseht  n,  tAtohgiteht 
§^wUsungen,  keraiugc^.  ymn  iiarheififke  u.  DilttnOfr<;fr. 
BtsltT  U:ind.  PhUos»pftt$eht  Anlhropotogie.  Berlin,  Vcrhi^ 
Tou  Dunckcr  u.  llumblut.  183».  XVI.  u.  bil  S.  p.  t>.  Tlilr. 
—  Hit  der  vnrliej;etiden  pbU«Mphtaclica  Antliropulogiv  ist 
die  fiibcr  anptküinJijilc  DrraiiJ'aiM  der  thealogUclien  und 
nkiloMphiiicIicn  \  arluungrn  Dimb**  erüffiiet.  o.  das  gelehrte 
FiibliltiUi  «rund  M  im  llerauAgebem  u.  V«rle;;ern  Dank  wi8> 
•ea«  lUb  aie  deh  der  UekanntmacfaiinE  eine«  lilerariiclivn 
SbcUasaes  ualertojen,  ncIcLer  xnr  FCrderuns;  der  Wissen- 
•thab  wescnllich  beizatragea  venpricbt.  Obgleich  nun  ein 
"  '  *  Ablerial,  wie  das  ia  forliiynder  Aaihropolopc 
~  aicht  ohne  lief  ciag«k«idB  aBisUndiicLe  Auscin- 
bcartkcUt  «Mrdaa  kaaa,  lo  werdea  wir  doch, 
jMckriabaaaa  aana  Grcaua  angeachtet,  aar  die 
■iKckafaa  Poaitte  ||toad«aUa  aad  durch  fieleuchtang 
.1 — '  -^-pgg^  PaftfM  dM  Werk  dum  aUgciueinenm  Ver- 
•r  cn  briagea  mAm.  Vor  AUeta  tnh  bemerkt 
«ardaa,  daJä  der  Verf.  m  denjea^Ba  Aahingva  dcr  neuc- 
tfn  PUIosopbie  gebürt,  weldic  aut  gaas  betoadcrpM  Erfok 
Ia  dUa  Mgentlichen  Kern  deraelbea  «iagedraagea  sind  o.  ■icb 
■Ii  dem  »pelculalivpn  Gebalt  dcrMlbcB  audi  die  tob  ihm  unzer- 
IrMttUcbe  form  angeeigaet  babea,  die  eich  ia  aofcm  die 
rfadg  wahre  bekundet .  als  sie  d^Bai  ndii^rea,  aad  dari 
«dir  oder  weaicer  wÜlkilili^ea,  lUaiaÜMMDk,  «da  «•  die 
PoMlaqdliUaaaliia  liebt,  k»ia«i  IUbb  gPnt  aad  aar  die 


daradi^ 


'  gebiitaigc  W«iat  —  «itl»«h  jewadea  VafWBcf  der  Aa> 
«MBaat  «u^piii  dta  aMalt  PytoMUa  daitb  dia  aiabdba 
Bemartaag,  dab  «•  bei  dar  Lleaag  lh«w  Aafenba  akbt  mm 
dia  Galbng  yartlaatner  Awiakiä^iacÜwHattttet  üt 
liaairt  alcht  an  dia  AaaikanaaaB  «iaoi  aafillligaii  lalialla«  in 
thun  ist,  aoodtm  dab  Uir  laaialkh  ^  Yirwwfcaaharung 
ewiger  Ideea.  att  aiih  Wüiiafcillar  fTMUHim  i*  BatocLi 
ImuBl,  dia  daa  phBaaaftocba  Goria  —  daa  ab  eiaaalaaa 

weitr.rbin 
'  Jbiitanz  gekn- 
lit  acbaiTt  und 
Bingekelirl 

dateh  XbaMfiiac  aUer  SabjekÜriUI,  duicb  Vatsenkuag  in 
dia  Tieba  daa  Gtutc«,  dar  aicb  den  üeSate  gaofleabaret,  nur 
npradadrt,  and  dea  aalcbanaabea  gewanaeaen  Erzcucniaaea 
4i8  Steaapcl  dar  ObieetiTiUt  nickt  aawoU  aaUtiickl  ab  viel- 
aacaUaiat  Übt.  Indeoi  nun  a>b  dicaer  Uebeneu* 
raa  «er  GBkigkeit  dea  Gedankeaa  aia  sglchen  an  die 


alleedii^p  mm  aia  aab^aaliwa,  kdMdaallea  bl, 
pnaiae  kaia  abaa  aar  Ia  dem  Beeaadaw  i 
■ar-ia  dia  Baialaani  d^m  ladividaam,  aar  E 
OB  —  aiaht  aaa  fiiiii'if  ImhIvalIfcaBi 
alt  aabjaeilrar  Ane&iitil  aaaellaaairt, 


ygaagiaa  wiid.  cnlebt  aicb,  dafs  der  Geist  die 
WaUicit  der  Kaiar  bt,  d.  \.  dafs  der  göttliche  Gedanke, 
Äa  acbSpferiacba  Kraft  Gottea  aidi  in  der  ^iator  liurücre« 
aaitllcbea  Daceia  gegeben  bat,  dafs  aber  diese  Aauberlicbkeit 
dea  Aabar-eijiandcr-»eitu  iui  Ilamue  und  dea  M« " 


aatoa  ia  dar  2eik  keine  «Bgemeaaene  Fi«ia<a<W  da  Cbb 

IM.  imm  W<MB  «ha»  daSi  Mk».jpw#*,;rirt#Xt 


sein,  d.  b.  ein  Inbegriff  d(>s  AIl.i  !n  derEinbrit.  Sobald  atcli 
Jabrr  dip-ser  itloDiamus  in  KSumllcbr«  u.  Zvitljcbcs  aus  ein- 
andtT  legt,  verfällt  er  der  £o<!liclikeit  und  Vergängiicbkeit. 
Insofern  also  die  Natur,  oliglricli  vom  Griste  aoxgcbend, 
doch  ia  ifareu  Eri>i:lieinuiig«'n  vrrgiiuglicb  ist,  >vird  sie  fogliclt 
die  aawakrei  d.  b.  die  sich  uliJii  Lewabrende  nnd  bewSb- 
rende  Eadataai  des  Geistes,  tii  r  eu  i^  und  narergSnsliob  bt, 
eenannt.  Aber  zunächst  lal  der  Geiat  aar  aa  alcb  £a' 
Wahrheit,  nidit  auch  für  elefc,  d.  b.  er  besitzt  lüdrt  ao-, 
fort  das  Bcwuijttsciu  DeMeii,  was  er  ist,  sondern  er  Bob 
sich  dieses  ßKWufstscin  erst  vrarLcilcn.  Das,  wovon  idi 
nicht  wcifs,  ist  für  uilcb  niclit  da,  v»  ist  nicht  fQr  Biicll, 
obgleich  es  an  sich  cxi&ürt.  Die  Eutmcklangsstufea  nun,  die 
der  Geist  durchseht,  bis  er  an  und  lor  aicb  bt,  werden  in 
der  philosopbiscAen  Antbropulorie  nacbgewietcn,  a.  zn-ar  in 
dieser  umfassenden  Bedeutung  des  Wortfs,  wo  der  Slensd^ 
o  ui^^xu«,  nadi  seiner  ganzen  psjrhisrhen  Seite  aufbefabt 
«riid,  a,  alsa  db  von  der  eigentlichen  l's^rchologie  tt.  niSno« 
menuone  bcbandclten  Gegenstünde  mit  darunter  Tcrstandea 
sind.  I)ie  Schwierigkeit  dieser  Tbeori«  U^t  ▼ornebmlick 
darin,  dafs  die  einzelnen  Zuttüode,  in  deaen  der  Gebt  ni 
betrachten  Ut,  nicht  filr  sich  abgesondert,  vor  und  nach  elav 
ander  existiren,  sondern  in  einem  eiazigeu  lebendigen  Com* 
plcx,  und  sich  das  Partielle  aar  f&r  die  Abstraktion  beraua 
stellt,  ücr  Geist  ab  cmpfindaad,  dann  ab  vorstellend,  dann 
ab  deakead,  iat  aicht  nur  einer  aad  derselbe,  sondera  AUaa 
zuglci«Ji;  denn  von  dem,  was  wb  denkend  bcgrilTen  babaa, 
müssen  wir  auch  eine  Vorstellang  baben,  die  Qirerseib  aav 
durch  die  Eropfindimg  vermitldt  wird.  Hierher  gehSri  aacb, 
dafs  die  soeenanntea  SccbnGUilekeilea,  ab  Gedicbtnib,  Eia- 
biUuBK,  Witz,  Scbarbinn,  oicbt,  wb  gemeiabia  gesehbbt, 
ab  aauaUlBdig  genommen  werden,  glelcbaaa  ab  den  «a, 
Tieia  BaabadUieile  der  Seele,  die  etwa  daaa  aacb  ia  KBi>' 
aar  aataaecbaada  labere  Organe  haben ,  aiae  Aaabbl,  dia 
u  der  J&aaielagia  bb  aaf  die  Spitze  gctriebca  warda.  Ja^ 
w  aab  Uar  aaeb  abaa  Scbiitt  weiter  gceaagea  wardea» 
Indea  aaa  da  Saab  aidt  litab  ia  Dcing  auf  ibre  eianJaea 
Vermaom  db  Elnbeit  viadidri,  aondern  aacb  dea  G^gnwaU 
gcj^ea  «an  Kgnser,  ab  wlraa  bicr  zwei  adballad^e,  «ia- 
ander  eaaacblbliwade  Eilataaaen,  aaflicbt,  e.  altderÜeber» 
wiadaag  dbaa  GMaaMfaia  db  Frage  aadi  dar  lanularb* 
litltTMa  db  aadara  aadi  der  SSg^dÄcik  dar  eqgeaacitiama 
Einwitiang  bald«  aaf  elaaada  beadligt.  bdaa  aba  wa 
Anlbrtipologie  dem  Strome  des  gcisligea  Lebeaa  bb  «a  aai- 
ner  Ooeiic  nacbgchl,  Rclangt  aio  zu  jene*  Aafltngea,  wo  dai 
Pqrcfibdia  Iat  pmum  m  Saaatiacbaa  aa%cbt«  yn  fana 
eh  Uataadiad  airiadMi  MMKUdiaa  a.  TUidaebaa  ataU- 
fiadct,  iadcB  aDa  KiSfta  ftr  db  ernb  Eatwldcbag  dar 
LcibBefclMil  aar  TalaUadiaea  Oinabailoa  vcrweadet  wer* 


den.  ZuvSidanl'iit  aba  vaa  dmmaaaswaiinrttg^  sn  uhnn 
clwn,  Toa  Arer  TlÜfiAiäk  Eiadriteba  aafänafbuea  ima  ai 
einer  besllaal  ladlHdnlhiflca  JSaafindang  zn  eestaltca.  Ja 
weniger  Seda&aftaa  Ia  dSaea  inwcbst  physischen  Verrfdi. 
tunsen  bt,  deat»  eatfemtar  BigeB  ab  aack  den  begreibadeni 
Deaken,  desto  aaboiealadcr  Hib  dAcr  aadi  dieaar  enrta 
Tbetl  iiu  Antbropab^  «ia,  nie  itt'eriiaupt  der  Anbag. 
Aberall  abatract  bt  aad  aat  alfmiblbh  su  concrelerem  la- 
b^hftfciUHiiibiiHia  wird.  8«|ia|d  atd^.  aba  db  Eaipliadai^. 
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nr  TonteQang  |c«UUet,  «macht  aadi  der  nnah^cULxre 
Drang,  sich  aus  sich  aclber  li«rauaziiaeUen,  sich  sf  Iber  grgcn- 
•tlndflieb  tu  werden,  ond  die  Vermittelung  daia  ist  di«  in 
■rticalirtea  TSaw  lieh  bewegende  Sprache.  Die  jetit 
wollt  antimiften  Untersucliunf^rn  Ober  den  Lrsprang  dir 

ä räche,  OD  lie  ans  uiimiltrlLarcr  Unterweisung  der  Gottlieil 
er  aas  einer  Ueberrinltunlt  der,  ein  lliUcl  gegenseitiger 
VersUndigaog  suchenden  Heoschen  herrorgMangen,  kOanea 
ftr  nns  von  Iceiner  Bedeutung  sein,  da  die  Phjrsiolu^e  uns 
lehrt,  dals  die  Sprache  eben  so  eine  organische  Verrichtung 
e«i,  wie  die  Verdauung.  Was  die  letztere  betnßt,  so  xci^t 
ncn  in  der  ARüiiuil.-itIon  der  N.ihrangsmittel  das  cbarakten- 
stische  d«r  Lebendigkeit,  welclie  jene  Ver»vandlong  im 
KOrper  der  Thirre,  aber  auch  schon  in  den  Pflanzen,  ta 
Stande  bringt;  allerdings  ein  in  seinem  innersten  Wesen  un- 
begreiflicher phyaicalisrher  Procefs.  Wenn  aber  der  Verf. 
hierbei  Gelegenheit  nnnniL,  einen  Seitenblick  auf  den  l  n^lan- 
ben  Derer  su  werfen,  welche  die  Wunder  —  nSher  ist  hier 
wohl  die  TraDssnbatantiation  gt  meint  —  bertveifeln,  so  k3n- 
Bcn  wir  dies  niclit  billigen,  weil  «a  weder  mit  der  wahrhaft 
Kliglösen  noch  mit  dir  philnsojibischen  Anfra«»nn:?\>fi»e 
Ttftrttlicll  ist.  Mit  d«r  pbilosopliisnben  nicht,  weil  die  l'iiy- 
rftlipe  wojil  als  unbegriffen  ireend  eine  or^anisrlif  Ver- 
ndkUMH'  benlckaen  kann,  nicht  a)<er  aU  nnbegreiflich, 
weil  Soaet  ihre  eigenen  FortschritU'  tTir  immer  unmöglich 
machen  würde;  andererseits  aber  der  Erfahrung  widersiire- 
eben  mCfste,  welche  lehrt,  dafs  viele  frfiher  nnbegriffenc 
T1>at«acben  bei  weiter  gediehener  Forschong  voltstStidl^  be- 
griffen und  erkannt  wurden.  Eben  so  wenig  gestattet  die 
tn^at  ReKgiSsitlt  die  Wunder  des  Offenharung^glaubens  in 
^vJhite  gewöhnlicher  allUtglicher  Enscbeinungen  zu  setzen, 
^Mb'Wfrj&k  aodi  in  letzteren  die  Allmacht  Gottes  ervTcise; 
ÄÜAi^k'Wnidar  kann  vernGnfliger  Weise  nur  gensunt  wer- 
gtwShnlicben  Laufe  der  Hatnr  und  ihren  bc- 
entgegen  ist    Es  beifst  akn  die  Wunder 


Ilagoen,  wenn  Baa  fOir  ihre  ße^Iaabfping  einen  lieweis  aus 
der  Physiologie  her  holt.  Wichtiger  ist  die  IJemerkung,  dafa 
■dt  der  Sprache  ein  wahrhsfter  Fortschritt  in  der  Entwick- 
lung des  SelbstbetnifttseiM  eas  dem  dumpfen  SelbstgelTibl 
tur  IntelUceos  gegeben  ist,  n.  dab  beide,  Sjirache  and  In- 
telligenz, dündcr  eceenseitig  bedingen  ond  in  ihrer  Fort- 
liUnogjdcicbeB  Schritt  halten,  dciswtten  weil  jene  nur  eine 
Meere  ^nmcfaaobaniDe  von  dieser  ut,  ^eichssm  dne  gel- 
inge WIcdercdmrt  dcrlKage;  denn  in  den  Namen  baben  die 
Dinge  eine  ideflie  BihliM,  ein  allgemeine*  Dasdn.  Die 
Worte  nSmlich  bezeichnm»  adbat  abgesehen  Ton  den  rein 
geistigen  Partikeln  (Conjoacliaiiea  bcaonden  o.  Präpositionen), 
wi»  lu  BiiKViida  das  Eintclne,  loalm  alt  Canclate  tob  Vor- 
wid  Begiriffen,  dl*  ihiw  Rabv  nach  ctitan  Allga- 


«lallaagen  wid  Begiriffen,  dl*  inw  nabv  nach  ctitan  Allgo- 
«■hat,  UmfiMandea  sind,  beadduiai  de  liuner  nur  Art  n. 
CMtnagt  >I«  IcdlvUrnn,  etmi  rar  »R  Anaaabtac  Jar 
•ogwuMMil«»  BkamaiMii  «bdelch  aoch  ilM  rarMdiat  be. 


obgiälch 

labt  ainl.  Unr  4U  Enpflndnng,  die  Eiaar  bat,  ist 
etwas  ganz  Indiridadka,  Xinsidnaa,  abar  EnnAiAngBwftr« 
ter  giebt  es_  nicht,  «dar  jlnafc  nor  in  den  ScEematismaa  m- 

"  tr.  Was  man  gemeinhin  so  nennt, 

I  Laute,  wie  o,  ach,  ei,  womit  die 
idnagan  angedeatat  werden  kftraeB, 
«banfilb  aBpindncr  Natnr  ahad,  oder  dliptlacbe 
Betrachtung  fiber  die  Tcncbicdenfaeit  der 
lügt  dann  weiter  die  Frage  sosanunen,  woher  ea 
e,  dafs  aogeacblat  der  Wcehsclwiilang  tob  In- 
n.  Sprache,  doch  calttvirte  Nationen,  wie  besonders 
die  GUneaen ,  eine  so  dnrchaus  unrollkommeaa  Sprache 
Kabaa,  wenn  nlmlid  die  TollstSodiekeit  grammatiadwr  For- 
•en  sam  Haahatab j||ewinRnen  wir^  Die  licbtigste  Antwort 
iieraof  hst  W,  v.  raunboldt  gegeben  in  seiner  bScbst  geist- 
reichen Schrill:  Lettre  k  Mar.  Abd-Rtteosst  sor  le  giuTe  de 
h  kngua  Gbinals«  ctc,  wtt  ar  die  Intecaaaaate  BaaerkBog 


mscht,  dsls  die  grammallaciMC  Formen,  wenn  sie  ein« 
vorbanden  aind,  allerdings  ans|;ebildet  werden,  aber  w» 
dieselben,  der  INaturanlage  der  Siirache  gemlla,  fettlen,  nicht 
geschaffen  werden  können.  Hedcutssm  ist  bierbd,  dab 
mit  der  foitschreitenden  litersriscbea  AnsbiMaBg  der  Spf»> 
chen  die  grammaliaclien  Formen  »ich  nicht  nur  nicht  vef>> 
TolUuindigru,  sondern  im  Gegrnliieil  sich  abschleifen  and 
sttielzt,  wie  im  Englischen  ,  anf  ihr  Minimum  rcdueirea;  to 
welchem  Falle  dann  die  logiadM  Beiirliuncrn,  deren  B^ 
Zeichnung  jene  Formen  sind,  nnr  nach  gedacht  werden, 
waa  allerdings  als  eine  ßefreiiing  des  Geistes  von  seiner 
bundcBhett  «n  die  sinnliche  Form  angesehen  werden  fca  ~ 
In  so  fern  die  Sprache  ein  Vcrhälloilii  zwischen  mehren 
dividnea  Tonnsselzt,  bietet  sie  den  natarlichen  Uebergang 
zur  Betrachtung  des  Mensehen  ali  Mitgliedes  der  menscbiS» 
chen  Gesellschah.  Sofort  kann  sich  der  Geist,  aachdeaa  9 
die  Entwicklungsstufen  bia  zur  Intelligenz  d«rcligemacht,  nicbt 
mehr  in  sdner  Inneriichkeit  rerschliefsen;  sondern  indem  er 
in  ein  Verhlltnifii  zu  Andern  tritt,  sucht  er  si^-h  auch  iufs»- 
rrs  Dasein  zu  geben,  sich  «elber  in  seiner  f^nwirkung  anf 
Andere  objecliT  zu  werden;  u  so  wird  der  Gedanke,  als  auf 
eJn  Ziel  gerichtet,  zum  Willen  und  zur  Thal.  Dar  WÜU 
wiederum  Ist  unter  der  dreifachen  Kategorie  dar  BarfÖfdl^ 
der  Neiguac  nnd  der  Leidenschaft  zu  betrachten,  wdebe  IW 
rerseita  in  «ae  Ifegative  ihrer  selbst  umschlagen,  und  av 
Verabschennng ,  zur  Abneigung  and  zam  Uafe  aicb  jgeetaltca. 
Uiese  Betrachtung  des  Jllenschen  in  seinen  geeellacbMicb« 
Beziehungen  bietet  schon  an  sidi  einen  nveemdB  reiehan 
Stoff  dar,  und  ist  anch  vom  Verf.  mit  Vorliebe  bebandalt 
wurden.  In  der  That  ist  es  erat  bi  dar  Beziehnnr  an  An> 
dem  möglich,  den  Geist  dem  hSehalan  Hak  seiner  Entwlcb» 
lung,  der  Selhaterkenntnife,  entgegen  an  fthreo,  dcahalk 
wefl  der  cnacrete  Inhalt  dee  Gdetce,  aeheKrtlie,  sdne  IW> 
eangen  im  Zustande  ih  r  \  rrdnzdung  nnr  der  Högliebkcil^ 
den  Anlagen  nach  v>rh;itid<.n  sind;  wirklich  werden  al» 
erst,  wenn  sie  in  der  pral^iischen  Snhive  anr  TbitlgjbeH  ge- 
weckt werden.  Das  vielfach  anxeRihrte  nnd  eBewMagp  ia 
aeiner  niecnlaliren  Aaffaaaaeg  MdMt  bedeaAeua  finm^a 
aawov  bat  nlmlicb  niebt  die  partianhren  hl 
IndiTiduBBU,  adne  LlebUiij  " 
auch  Ahnoruititen 


Erfcenntnib,  zamal  wieaenacbaikUdKB.  weder  flddg  nnch  «l»> 

wabrban  MemeliBthe.  dea  aiiar 


ener  eenank  weaaB  neeb 


dig,  sondern  das  AUgemdne, 

ur^"^  

nie  rerlndert 

sowohl  nach  adner  thaereliHkn  Seile,  wn 
ab  aoiche,  afa  nach  eaiaer  mhtlechwi.  wn  die 


der  cdatigai  Anlage,  Eeriahi 
eBBlcKrallk  Bodifidrtt  elier 
idert  werden  bann.  Dlaae  B 


gen  edner  Wllenahraft  nnlewtit  nnim  wdat  dattUall 
der  «tantllchen  FbvdMlaglkL  db  Bit  dar  PbtoeaMMle^ 
Andünpeladia  dUBplilndai  cabfeetiTen  Geialan  aw 
Bwania  in  enaaan  veneannBn  anBi  mane  srei  BaaBanaiHsn 


nnr  ftr-die  laiche  Manniefal 
nHBfball  hfchat 


baft  der  lieiM  ■■  ailHimdin.  bhb  TM  hfchat  aabwiai^ 
9M|  F—Ile  ataht  — aHnfai^  nber  nun  Bebnfe  dner  e%N> 
nehca  UebenUt  «ni  enlan  EinaamM  In  dae  SmdiS» 
dnnte  RMiBBat  cndbdnt.  Wae  «e  Datsidinne  sdber  ba- 


trifft,  ee  lal  ein  in 


Datsidinnc 
Grade  ItebtvoU,  wdem  der  YarfL 


abenlU  we  ca  dma  Veaedebtlganc  dee  apecaldiTen  Gehah» 
gescbeben  konnte,  die  abetracten  Formen,  deren  keine  Win» 
seaschaft,  am  vrenigsten  die  Metaphysik,  anibehrm  ka— , 
durch  aaschanliche  Jldspiele  a.  Erkllmngea  ceneretsr  n.  b^ 
gräflicher  sa  machen  bemiht  war.  Ueber  dunkle  ICSree  kaaB 
abo  hier  kdnceweeea  geUagt  werden;  eher  kSvnte  eine  aliia> 
grolae  Aauodicbkeit  in  der  ABadBanderaeianng  bemerkt  we^ 
den,  welcSe  nm  dea  didahtiaehen  SSweekes  willen  Bftar» 
Wtcdcrholongea  licht  nnd  denselben  Gegeostand  wm  mcbraa 
Sdtaa  behacbtat,  ua  ihn  in  aain  Tai«  ' 
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I>Mh  ikm  dürft«  Oberbsopt  irr  OunltUr  •ludmlacber  Tor. 
Umugm  Mtn,  nad  Är  die  Lt  rabc^ittrigeo  eher  eioe  Einpfek- 
Um  ab  da«  Tadd  enUtalUii.  Aadererseito  luna  UÜOlU 
aUEt  «BMiBt  BUB,  dar«  die  Torliegcude  AnÜiropokgb  ai 
•nli^aäig  maehe,  mit  theo  der  LeichtickeU  gelcaeo  zn  trer- 
d«n,  wie  «tfra  acIiSnwiaarMcliaftlicbe  tVerle,  bei  denen  e« 
mt  Sjiirl  D.  Zeitvertreib  abgesebea  iat.  Ein  solcher  PhiUn- 
AnpMiuua  der  tutanwctaung,  aelbat  wenn  er  hier  möglich 
tMft  wfirde  dennoch  aichU  neainr  lit  wUnacheuwerÜi 
<«Ib;  denn  der  fenMihllnaen  dea  btodiuia*  ^nge  rcrioreii, 
iadem  nnr  durch  Aiiregnn|  der  Dcakkrmn,  durch  Aoilrencung 
•ad  Arbeit  der  pkiloa«pbtfdM  Coift  die)eoige  Zucht  erhält, 
Bm  krVfUgt  and  ilia  tar  eigenen  Froductiritiit  beHihigt. 
*  "allcb  kOoaea  «nr  nicht  unenvShnt  laaaen,  ilar«  die 
Abhandlong  ciae  heilige  Weibe  erhalt  durch  die  B<- 

 ^  in  rrrlcbe  die  romingem*  pbiloaopbiscbe  Disciplin 

avTlMabgk  geacUt  kt.  1«  gabSK  Qberkau]>t  zn  di-n  dan- 
tiaairiithnlaa  Leiataagea  ihr  anaMleo  Pbilotopliie,  dafa  aie 
den  TenHtaHidbM  GtgeanU  twiacben  Glauben  u.  Wiaaeu 
li  du  wvMnÜidw  Einheit  beider  CUerzcogeiid 
iMt.  WfaU  dinMltitcber  KanalyiJe.  wieUebel- 
jniaiB»  aar  iiaM  anbelaogencn  vomrlbeibüTreiea 
Ebigihtm  la  dia  Sncia  bat  «  bicnn  bedurft;  and  liei  der 
-WidriiglHtt  dicMT  EMiabl  bum  aicht  oft  genag  darauf  zu- 
^rldylBIWia  ^rarden,  numl  im  daer  Zeit,  wo  nun  einer- 
Mte  W  nn  dia  PbUoMphia  wdlabtigt  nnd  verketzert,  ata 
«I  «b  «M  RatlMialäi  dar  ImOiiiailit  aad  «cblicfac^  iudem 
«b  das  4MMa  aalaa  AataMaada  dadiaiit  aad  auf  Ireica  For- 
«kM  la  |c|Bto6iUila  driaat,  den  Glaubm,«la  ihren 
Cwiatnla  «aat  wn  lilMlilll  «m  Tbcoiegie  rar  dar  philo- 
■  iiliiiiiim  SaNnülina  kImb  sarikk  Siebt,  a.  web  «ntfcrnt 

aüSh  m   d«r  avtbm  WaM«k  tn  Winnen, 

fci  dia  fcika  Hadte        danfaklbiäcinia»  «icb  whirgt. 

laariiMiib  Ifr  CwiMiiiad  laleUigcnz,  di.^ 
kTond  analM  «ad  kadwlMa  Unge«*ibheit 
dia  hdBptaB  Pfliflkta  pga  Start  andfircbe  rerbrei- 
•d.  Xria»  lOlMMle  bt  wag  dafedur  nd  küiter  ge- 
«nadrt,  «b  die  2er  UnaUtalkailalt  » 

•MM  kSnmSdl^  Aodbiidnng  bt  Tinailtalt  daidl  WaahnlbmB, 
Smlb«aaic  aad  awaaicbfacb«  Udtnag  aMmr  Gttaiwfim: 
BiUang  bt  vanaiUdi  daidi  EmlMaaf  aad 
bt  anMN  nbOpEdblMn  woMallieh 
■itbllat  der  Gebt  ia  mUmt  UaailtdbNkait  Itt  dar 
■■.■—..»  bcre,  bei  irelchein  atcbn  m  UdiMB  flarbaral  bt 
«dlwr  WM  wir  ans  darcb  V  emutulnng  crwaifcni  babca»  daa 
db«in  wir  dann  aua,  aeUen  es  im  Wen,  tihae  aal  dabei 
-fear  der  Vermitlelung  benulat  su  acia,  and  aaair  WiMH 
ddüt  ae  das  Ansehn  der  UnmiUelbarkeit.  Disa  aattweadet 
aaf  den  obigen  Satz,  ersiebt  sieb,  dab  der  Glaabta  M  Ollea- 
-bamngagbinben  onmiU^bar  die  Wahrheit  entbilt,  dcfc  selbst 
fenOgenid  nnd  an  aich  gcwüä;  hierbei  kann  anoi  im  AUce- 
snetnea  stehen  geblieben  werden ,  nnd  ein  grofser  Theii  der 
-dfinbii^en  kann  vemir>;:e  seiner  Stellang  nicht  iU>cr  diese  Un- 
mitti'lbarkt'li  des  Glaufiena  hinaus  eeken.  Doch  dsmit  der  Geist 
-aucli  hier  zur  l'reilteit  gelaaee,  d.  h.  auch  in  dea  GegensUn* 
^en  seines  Glaubens  nichts  LnbegriiTcacs,  nichts  von  seiner 
Dcnkkrsft  l  iidarrbdron^eneR  habe,  —  denn  frei  Ut  eben  der 
GcIkI  nur  in  iSf  zu  liuni;  «uf  Dm,  von  ihm  «oerkanul 

vTuniru  ist.  und  ilim  also  nicht  wie  eine  Schranke  u.  Fessel 
Gewalt  aiiili;it.  —  sui-iil  er  iriiltelut  der  S^eculalion  die 
sanirbst  nur  nbjcrtisr  (dunli  «ulftere  AuctonUit  gegebene) 
Wahrheit  znr  subji  LtiTcn  Lrkeantnir«  zu  macben,  und  durch 
aolclie  In-KinK-Uildiin:  i  üuri-bi]rin<;unf;)  dea  Objectiven  und 
Sttbjectivt'ii  dir  iUli^inti  mji  i  I>  h  1  u  Ic  n  Gvwifsht'it  zu  fiib- 
reil.  l>enii  <!»»  wabtlü.k  Ac»K<>liiLe  is>  Gutt,  HIH^.  |Ge- 
Ir^cnllicb  wrdirn  \\  ir  In  jnrrki  n.  d-ifs  der  Ausdruck  D^H /X« 
deasen  aicb  der  Verf.  hier ^^^^^^^^^^^2^^^^^*^ 


9m1  ftifot,  Ezod,  30,  3.';  aber  auch  ohne  den  Zuaats 

n_nn»V-  v'^e  Deuteron.  4,  -28.  Ql»  ''y  ^jHZ'VQ  C^hS« 

p(ic.irav.  Wo  dagescn  der  wahre  Gott  als  solcher  hervor- 
sehoben  werden  »nll.  heifst  er  mH^/  der  feieriicbea 

Formel  DnDV  H^DO  D>"1S£0  \lNO  ITl^SOH  jw« 

ynyciv  et  S»  jyqf  A  lyuxro  u  »4  o'xou  5oii''7'i/<,  Dt-uter.  5,  6, 
—  Wa^s  die  Redaktion  dea  Werkes  betrilH,  so  Itaben  die 
Herren  Uerauageber,  MSmier  von  erprobter  TOchtigkcit  and 
hohem  lillerarischem  Verdienüte,  durch  die  Erüfste  Sorrbli 
und  mnsterhafle  Umsicht  ihre  Pietät  eegen  den  hingescUa- 
denrn  Verfasaer  und  ihr  gedeihliches  Sttrcben  lar  FCrdernng 
der  Wissenschaft  auf  da«  Uilbrolichsie  bekaadet.  Die  Su&er« 
.Auastattuns  zeichnet  sich  durch  voHkoounene  Corrsctheit  u. 
^cfallise  Erreans  aus,  \yir  zweifeln  daher  nicht,  dab  diese  ia 
ledcr  TiiaMcat  enpfehlcnawerthaa  Voriesanasa  «inea  mfaca 
Krcb  TOB  Leaeta  fiadaa  wardca.     Dr.  Cari  Rtmlurg. 

'>7iT.,    Straur«:  Ree.  von  Eschenmajer  Conflict  xTn'scben 
Himmel  und  Uölle,  und  Pasaavant  Unters,  fiber  den  Lebeas- 
fa  JahihAch«  flr  wbib  Kritik.  Nr.  «L 


IL  Theologie. 

.')S3.  Da*  I^hen  Christi  in  unserem  Gemüthf,  Briefe 
von  Carl  f  'olenliner.  Kiel,  L'niversit.  Biicbli.  183S.  6  Bog. 
ir.  12.  \  l'liir.  —  Der  Verf.  wollte  in  dirpcn  Blättern  den 
Hauptinhalt  di-a  cbrisll.  Glaubens  so  d.irslt'lli'n ,  wie  er  sieb 
von  aller  Form  und  Srbul/uthit  bcCri-it  :i(  lit.  Seine  Schrift 
enlhiilt  snniit  eine  Parajthmse.  P<i[iul.irif>irung,  Verallgemei- 
ni-rni>;  der  Dogmen  von  der  Sünde,  der  Gottheit  Christi,  der 
Erltjsunc,  der  l'asterbliciikrit  etc.:  iudem  sie  scheinbar  von 
dem  in  der  Bibel  gesehenen  Inhalte  abstrahirl,  aber  doch 
beatändig  darauf  hinachlelt,  bringit  sie  ini  Ende  ungefähr  das 
heraus,  was  unseren  KirclH-n^-lnuben  ausmacht.  Das  \  erüb- 
rm  ist  ei^ullicb  das.  -waB  man  ärmst  apccnlatlve  i^It  tbode 
nennt,  aber  ea  ist  doch  zu  wrni^  Mdbudc  und  Spei~ul.jtion 
dabei  verwandt,  indem  tieferes  hingehen  und  Durcndringung 
des  (ii  ^l'nsl.llllll'.s  venDiDit  werden.  Auch  die  Briefform  ist 
nirlit  iiKitivirt  und  ohne  die  ndtbige  Kunst  angewandt,  illan 
kitnn  durch  die  ßrirn'orm  oft  durch  geringe  Mittel  grobe 
Zwecke  erreichen,  iiubin  die  Friilicit  derselben  nichst  dem 
Uauptgegenstande  auch  Firnil'i m ndts  iu  ri.<lip  ÜerObrung 
mit  demselben  jm  brinileii  vi-rsl.iltet .  »  int-  riiM  lip  und  üher- 
rj>(.li>-nili.'  A  i;j!.'icbun^  der  Geffensiit/'f  bii\irl.t.  Gilbst  /.u 
E|ii&udrn  und  ,\ IjM  b>vi  iruti|:rD  die  Uaud  bi'  irl.  Von  solcher 
künstlichen  Vcnvclmn^,  ivif  wir  In  Meisterwerken  der 
Art  aurriiNvcisrn  liiibi-n,  (inib  l  >irli  biei'  aber  nicht,'!.  Aufser- 
dem  truti  n  doch  durch  ilii'  l$ri(Tform  T'i  rsoni  n  >ür  uiimt 
geistiges  An;;e,  in  drn  n  jianzcH  inneres  und  liufsere«  Lrflii'n 
wir  einen  tii  fen  ISlick  lljuri  smIIi  ii,  di  1111  !;ei.sll'_'p  u.  seelische 
.\nlagen  wir  mit  all  ihren  I,it  bünisanslrlilen,  'fujenden  etc., 
ja  »osar  Leidensehaften  wie  nidit  nur  ki  iun  n,  .lurh  sihälzen 
nnd  firben  lernen  sollen.  Aueh  davon  lindct  »icb  nirbt  der 
b-iM»(e  Schimmer.  Die  Briefform  dient  hirr  zu  nichts  als 
durch  die  l'ebersebriften :  ..erxter,  zweiter  etc.  ilrieP  dodi 
wi-nijslens  eine  Art  der  Eintlieilung  und  Sonderang  dea  In- 
balts  zu  »'eee  zu  brinun.  Die  Arbeit  des  Verf.  bt  somit 
weder  des  Inhaltes  nodi  dvJFaBB  aatk  daar  kaaaadeNO 
Beachtung  ansprficbig.  C 

5j4.  ChriUotopUtektt  Geaanghuch.  Hetaatgeg.  van 
ff.  /feiner,  ArcbMlhc  1.  SabnB(«a.  Zwdie,  vermehrte 
Auflage  bevorwortet  vaa  Dr.  Harm»  in  IQaL  ■oilo:  ,,ta 
ChciMa  fima  vcdwifea  aHa  SdrilUa  der  Wdikdt  aad  dar 
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tS  Um«  8t  «m'Hlb» 

Mch  aaf  ctae 
■oUle,  Bit  dem- 
selben Raiftfi  leder  amdcrm  rdkiSMa  LMentmaduiw  bd' 
Unat«;  n  Mbl  in  der  Ywfte,  in  Namen 


—  Cebcr  ica  lUcl-  irt  lUUMt  n 


■••feiach  ,  «MMm 


plegl  m,   

wJbm  M(  <i«fnu  auf  daMclbig*  fvlBcn  aollattdiB,  aadi  cefolfjte 
yndlgMB  eiriiUloglsch«  h«lfieii  aoUlan."  Diaaa  PMdig- 
ftal  kab«  aber  auf  den  |«tsigea  Leaer  dea  Geaangbadic*  ImIm 
.BetSeKini,  folglich  lunii  er  ao«  ibncn  ancl)  den  Naaaaa  dt»* 
•ar  Liederumniune  nickt  rcntehen.  „Graangbiidi"  sweileus 
wtrden  wir  di«  Sammlong  auch  nirlit  nennen,  deno  anler 
dieaem  Beeriff  verstehen  wir  doch  eine  S;imnilanE  rel.  Lie- 
der um  kirchlichen  oder  Scliulgebraiicb ;  die  Mvnrzabl  der 
hier  «racbeincndcn  Lieder  geben  aber  nicht  einmal  nach 
Icirchl.  Helodirn,  aondern  nach  eigenen,  nniirchlichen  Wci* 
■en,  oder  Laben  noch  nr  keinen  Curaponiaten  gcrundrn. 
Davon  abgeaebeu  «ad  nt  aber  iu  religi<iser  nnd  poelianlier 
BOcbaicbt  aö  werlkvoO,  dab  «ich  ilire  Sammlung  und  Yci^ 
'SOentliehang  eben  ao  berechtigt  darstellt,  aU  jede  andere. 

555.  Da*  Lebtn  Jetu  im  Prediglm  L<-Ii.iudrlt  von 
Kurl  ZimmermuHii,  Gruishcrtosl.  Ilrssijtcbcin  liufiird.  Zivcitc 
AbllMiliiii:;.  Jf«u  SflenOScbits  Irl  iva  und  Wirken  Tiir  d;is 
Gulli-^rficli.  A.  bis  tarn  iwciXew  Ostcrfesd-,  naruiüladt,  1SJ7. 
Dirlil.  Dog.  1 1  -  27.  fi.  enlhslt  PruUcl  10  Iiis  '25.  J  Thlr. 
—  Wir  können  QLrr  die  Fortsctsoog  diaaer  Pn-dlgten  über 
das  Leben  Jesu  nnr  das  wiederholen,  traa  wir  bereits  ttber 
die  Vorziije  und  Mlingvl  dcrseJben  bei  der  cntaB  Abthcilnng 
^Nr.  34Sä  des  vor.  JaLr';angs  dieser  Zcttong)  angemerkt 
haben.  Ak  Predigten  an  iind  ftir  sich  genommen  sind  sie 
^vohl  m  .enpMdeu,  die  HrsiimmuBS  aber,  die  sie  sich  pe- 
beo»  tiB  waMmrahanairndca  Laben  Jcsa  sa  bthlan«  iat  cioe 


trafl^cbmi  UaMMMlmcn  Iber  JinViiftilMg  «4  t/ä- 
,  M  wie  Iber  #•  AllinMhMr  «Itr  ihiihaw  liiliiiiM 


er  iki  anf  Udiridiellc 
8<brift  Hbra  blhtahi 


566.  Dat  Fiif»irn\ehen  Jesu  und  da»  fieili^e  Otter- 
fftt.  Ffinf  Faitenbi'traclitunci-n  u.  zwei  Ostcr^emäblde.  Von 
tV.  Thif/t.  Altona.  Au.    hi?  S.  S.   ;  Tlilr.  —  Der 

Verfasser,  evangel.  Prcdiser  zu  Arnis  in  ScLIcswig  f;icl>l  diese 
Forlsetzane  seiner  ,,^Va^dp^lln^  uiit  drm  rlirist-»s<  rllMlii  ii 
Felde"  ZQgleicb  als  Aiiuii  liliiiis  eines«  cJirislI.  Tasclii  iiIjulIh  s 
auf  18J8.  Der  Geisl  a.  I  on  dieser  Ht  ir.n  IitiiTi^'«  ii ,  \v(  l(  li< 
vrirklich  peLalten  zu  sein  scheinen,  ist  g^'uz  der  der  rSeu- 
Svangeiigclien. 

,  557.  rieue  thrnloottche  Ztltschrifi  von  Jos.  Pietz. 
(L  Kr.  316.)  IS.^7.  Ilefl  5.  enth.:  Jos.  H.itulMliub:  Aphoris- 
men  über  IMigiun,  CbriHlenthum  u.  KircLe.  —  Zur  (."i  si  ii. 
dea  Cbristriitli.  in  rS'ordaiuerika.  —  Wieser;  VcrllieidiuiMi:; 
des  eebuliri  luli'ii  Anseheos  u.  des  wahren  Sinnes  einer  St 'IN' 
Im  Trident!ii<'r'l>i'kr>'tf::  „De  edillm«  et  usu  sacrorum  liluu- 
mm.  —  m.  K<>(.L:  Dii- Priv:i(-Ressemnt;sanslallen  für  KinJi  r- 
alrJiflinzc  \\m\i  -i  liiu'V.U'i'  Schuld  u.  Entlassung  derselben  .ui.s 
der  ijefjnglicLcn  Haft.  —  Kutscliker:  Her.  von  Rie^ler's  Ciirn- 
p<  iiiliinii  tfer  cbrisll.  moral.  —  Frz.  .\av,  Pi-ilz :  Das  £;r>lt- 
llilie  Werk  der  Erlösung  Wiedergeburt  der  Menschheit. 
—  Die  koleuiiielii:  Gruiidsleiulesuug  zum  Ordensbause  der 
Uechiiariatea-CooErrgalion  in  man.  —  Die  fcierlidic  Uelwr- 
toagnng  der  Gcbcoe  des  bdi.  Harltgrstsa  Leopold  in  Stifte 
KlestenOTbnrfi. ' 

HI.  Gesdildite  und  Geographie. 

5ÖS,    GuoiitiUdes  illiicistrats  il'-r  Shull  SlruhiinJ, 
besonders  in  frQherer  Zeil,  ueCst  einem  \  ernitliuifs  dir 
{clieder  dessejln  n,  m>ii  Arnold  /IrtiriiJinburg,  Dr.  jui..  Svri- 
dicus  der  Stadt  Slriiisund,  der  Cesi  llstli^ift  fiir  p()nune  r~clji- 
Ge.-irhirlile  etc.  l^lilplii  de.    i^Iit  einer  .Ansieht  des  Rathh.iiiM  s 

in  Jahre  1316.  Stralsund,  Verlag  der  Karl  L&filerschen  Buch- , 
*^   "      tSSer,  1  TUr.  —  |>am  ttiutUdMi  8l*dkM  im\ 


len 
Inr« 
Las' 

inde 
rieh 
Tor 

noninnen  des  Auscbndas,  dkr  nbmnik«  Vcrlbaid%iii» 
dea  evangeÜaAcB  Gbubnt,  bebt  st*  banplslfhlifb  din 
nere  Entwickelunf  VW,  «od  farf^ dbs*<  an dte  CttAlfbli 
dea  aiagistraut  vM  dum  Bamts«  der  Slndt  —  win  a» 
acbeiat,  mit  aabr  VraMidigtfi  MaterfaUca  —  antomomm»^ 
belehrt  da  aas,  abae  waiwib  la  ad»,  aoafilhrUeb  Ober  daa 
Fortgans  der  atldtlacben  EinriMtangen,  nnd  iat  dadnrch,  dab 
aie  ein  Beispiel  der  Wirltaandteit  germaniadier  InatiUtionca 
anf  dar  Baau  der  wendischen  VolluthOmlichlieit  f|iafat,  nach 
Interessanter.  —  Stralaond  ward  1309  gegrflndet,  wahrsebci» 
lirh  vom  Landcaherm,  der  auch  den  ersten  Nasiatrat 
nannte;  1234  erhielt  die  Stadt  dnreh  llenog  Wiilav  L  daa 
lübische  Recht  nach  dem  Mnater  von  lloslock.  Schon  d» 
durch  war  in  einer  aelbstsiaudigen ,  In  aicb  beTcsUKtm  As^ 
bildnng  dea  Ralhes  gegenüber  der  Bdrgerachaft  aad  den  llaniW 
werkertOnften  Gelegenheit  gegeben;  aber  noch  fehlte,  um 
dieae  Stellung  eintnnehmen.  dem  Käthe  die  Antoooniie  dem 
Landesherm  gegenfiber.  —  Wjhrend  ea  im  Innern  von  l>ea(scl^ 
land  achott  Im  t3ten  Jahrhundert  den  meisten  StSdten  eelang, 
sich  von  der  Beanbichtigung  dea  Geriehts  dureh  den  lande» 
herrlichen  Vogt  ta  befreien,  ward  die.«  in  Stralsund  ersV, 
nachdem  1319  vom  Henos  daa  Versprechen  eeseben  wae, 
keine  der  Stadt  Widrigen  dazu  zu  bejilellen,  lo-i7  dem  n»> 
gistrat  die  Wahl  de«  I  nlervogta  rreise!;eben  >T»r.  darauf 
eine  atSdliscbe  Familie  die  V<i;lei  aU  lirr/ni^Iii  hr-it  Lelm  an 
sich  gebrarht  hatte,  1  tSS  durch  i;iinzll>'he  Liiükaul'uug  Sei- 
tens des  Magistrat«  er>virl;l.  Viel  früher  schon  halle  der 
Wafistrat  sicti  eine  corporative  Gestalturu;  gegeben,  die  Pril*- 
clriK n  .leiiier  Eriiinriin-  und  die  Vertheilung  a^mmllirlier  G» 
scluift.>>ivvi-i.;e  unter  seine  .Mit:;liedrr -ilrens  geordnet;  ihr  blieb 
—  wenn  gleich  Jm.il  im  J.ilii.  i.iriniliche  \  olksversammlni^ 
:;cn  statt  fanden,  und  i  ine  dcr.M  n  zur  Kevisiiin  der  Go> 
rechligkeiten  der  Sladl  lie.slimnit  w.ir  —  die  IJcMorsuns  aj- 
Irr  finanziellen,  adminislrutisen  und  jnriiliürhen  AnL'eleseiK 
heilen,  und  nnr  hei  den  sebwierissl'""  nnd  ■fvirlilisislen  G^ 
Schäften  —  namentlich  bei  der  Bilastiin,;  ilcs  (jrmeindev«f«> 
mi);;rnH  —  erkennt  man  in  sfllin.ri  l'i i-ispielen  eine  Zuzi^ 
huiip;  der  iir.samiiilrn ,  oder  durch  du-  Allerleutn  der  Züofka 
4iTlretenen  lirir^erscbaft.  —  An-t  den  I  nniljcn,  die  ce£en  eiaa 
c  ist  rini.ii  hlim-,  von  >virklii  lirr  Controlle  vo  ^vcm:;  ahliäi^ 
sigi'  \'i  r\valliiiiL:  \on  Seilen  der  Volksparlln  i  .m^i-regl  »vu»^ 
den,  uüJ  .«icjic  eiiimil  zu  der  CeKel^liclicn  lieiurdnung 

\  im  \  i  di  n  tfcm>-lii<ii-n    /.w   ervi  :,1iIcim1cii    Ml  i  riculcii  in 

dem  Cidlc;;iuiu  lif.  lUtbrH  lulirlcn,  uin^  diM:li  endlicii  die  nri» 
«tokratisclie  P.irlhei  siegreich  hervor,  und  heiiauptete  sich 
nach  dem  Widerruf  jener  ah^ednin^rnen  ("imcrssionen  im  nt>- 
Ue.stiirlen  Besitz  bis  zur  Zeit  der  Kelnmiation. —  Diese  W  elt> 
hrsehrnlieil  —  welche  last  in  ganz  JSord Jcnl.sr.hland  ein 
neues  Lehen  bert'orn'ef  —  ergriff  auch  in  Slr.ilsimd  die  Jo- 
';rnd  in-Hchlis.  und  mit  der  Einlülimn;  der  neuen  Lehre,  wel- 
i  ii(  r  >\rh  drrH.-iili  nu  ll  Liirzf  In  W  idrrslri-hen  filmte,  erzwang 
in;=n  viin  ihm  die  ücniliiiic  <  Iih  r  inimrrwahrendrn  Aufsiehl»- 
lii'horde  von  48  Personen  ans  di-r  liriiiersrhaft;  damit  norh 
nicht  zufrieden.  erre;;1e  die  V  olk.spariiici  im  lJunde  mit  ;ihri- 
liclii  n  1  iir-linnen  in  amlern  lian.se.stüdten,  nunieiilli«  Ii  iiiil  drrii 
Anlt.pni:  des  Jür^'e  \\  u  i  I  e  n  "  e  h  e  rs  ,  der  iii  Lulxtk  so 
;j;nd'M-s  L  nheil  anriclilete,  neue  l  uriilien ;  nicht  ohne  die  iibel- 
atcn  Folgen  fnr  einzelne,  oft  »ehr  wiirdige  Bfirgcmeislar  nnd 
t 
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pm  wai  Bnntfb  Ki  der«i  CbhAUKi  iwdb  de«  Btt" 
VM{|  niOi{iB  Juuna  von  PiNnmeni  inmtm  dicta  iiniertn  ISi^ 
dMlangra  bis  tum  Jalire  1616  fort,  wo  «oUlidt  am  ü.  Febr. 
di«MB  Jahres  durch  den  aogeaannten  Ilfirgervertrag,  un- 
ter bndeslierrUclMrr  VerinitU-lung  und  Beslätigiin;,  das  sUid- 
tl$cM  Wesrn  neu  geordnet  wurde.  —  Durch  drn$rll>cn  er- 
hidt  der  Rath  atlein  die  RccIiUpaege,  die  ßOrger»cba(l  ullein 
die  Venraltung  der  Kinklhifte,  alle  abrij^cn  Gvscttunc  sollten 
gemiüchlen  ('oiuiDissioaea  unlw  Direklioa  des  Ratb««  fiber- 
wiesen  «v*-rdru ;  docJi  behtaplettt  ncli  der  Kalk  ab  Palron 
des  Kircben  -  und  Scbuhve«ena.  —  D»r  BfirgeraOMcbub,  drr 
indessen  auf  die  Zaid  von  lOU  iMilgliedem  augewachita  war, 
ward  mm  alleinigen  Vertreter  der  (lemrindc  erkllrl.  —  In 
ffieaer  Ordnung  Lihauplric  Rieb  die  im  ITirn  uad  ISten  Jahr- 
lumdert  nehriuals  durch  treue  AiibSnsUchLeit  an  den  t^-aa- 
grlllcheD  GbuLen  und  ibren  neuen  Lnudeübcrm  idt  dem 
wralphlliachen  Frieden,  den  k.<irii<;  voit  Scbwedcfl,  ausgv- 
Keiehnete  Stadl;  und  störte  gleich  die  irantü«t«cbe  Occupa- 
Ifam  mit  gewuLntcr  Wilikäbr  den  Gang  der  Inneren  Eot^Ml- 
lelnnjt.  So  wurden  doch  unter  giinJili:eren  Au.^picien  lS3i  du- 
Verliiillntsiie  der  Leiden  Collegien,  des  Kalbs  und  der  Uür- 
gerrenrasentanten  auf  eine  den  lillercn  Einrichtungen  hoiuo- 
genc  Weise  geordnet.  —  Mit  dic$«'lii  ivir  Iiiigen  Moment  In  der 
Geiii'lui-Iite  Slralsunds  schlier»t  der  sein  durch  Sncb- 

irnninifs  und  Klarheit  der  Darstellung  cnprobleurs  Buch; 
gewif»  wird  es  unter  denen,  wrirhi-  die  Wicbligleit  der 
liurchdringnag  des  Einzelnen  tinil  Iml  m  hirileu  iMiirkenneu, 
and  in  ibr  &a  >Veg  zur  rkiiüpm  AuÜAitsung  des  Ganzen 


5i)9.  TT'ihlf  shntiirn  In  tiltrrlhümlUhMr  HlnsUht,  von 
C.  }y.  A.  Olilfiiliur^  und  iS'.  /■'.  E.  Urevertu,  iUil  tiiui 
Karle  und  di>-i  'luftlii  im  SluindrucL  Z^i-ite  vermehrte  Ans 
Cabe,  Oliit-riljuri;.  in  ('uuiuii.s»iuu  in  dir  Scbulitesehen  Bucli- 
tandluM?.  'I'iilr.  —  Die  TOrliescnile  Sclirilt  kntl  die 

ABiuiLrliüauikLit  i<ul'  tiueii  jclil  vcrci  sscnirn  l'uiiLl  iltr  noril- 
westlicben  Eck«  Ton  Dentjchi^iti'] ,  .<  ):  |>  nos  \\  iUexLiouscn, 
das,  iiiehl  mit  Unrecht  für  iJi  n  SiU  ilr.s  m^cJiü«;t.-n  S«cli»en- 
lii  rzo^s  ^ViiiuLiiiil  ^(  lijltrii,  ilaj'jiiif  einer  der  IrQh^ifn  jMil- 
t<'i|)UJik.lc  ciirlülliirlicr  ivultiir  in  iSirdemacLtSen  ward.  Üic 
Verf.,  von  eim-rn  ürhlHKiii  Kil't  r  für  dir  \\  it-derlidebung  de» 
Andenkens  an  \eriit  lurijut  iruUrljiTiiniii-iien  \  n Jjiiitnisae  be- 
•eeh.  o.J.  I  i  :i  <i,:/ii  v,irzü:ilii-li  licn  AW;.  ilie  um  Wildeshao- 
aen  i»  n-irtilichnn  .llaafsc  aufz' I imJ<-:neu  AitrrtkBiner,  vomB"- 
licli  trocn,  Leberi)l>'iljsr]  vun  GrSbern,  Waffen,  lI;iusj;iTilli- 
acbAften  xn  beacbriitj'  ti  nml  durch  AMüldunem  zu  x  r.ui- 
arbauliclien.  Jli  i  .<lK  r  \\  icljlii^Ltil,  ^vc  lclic  A'ivsn  Gcgcnsijiul'' 
for  die  ili-ini4illi ,  di  r  sie  Hn:;cliiirtii ,  lubrn  iiilim'n,  Lünnrn 
nie  driuiucli  \v<  :;rM  ilc  iMirsiiclien,  d:is  i  s  mit  bicli  nihrl,  ill- 
rcn  (  i  Kpi'uni;  in  riiit'  l>c»!iuiuitc  Zeil  lU  vrr.srt/.cn ,  Ijr  den 
GcM  liii  IjIsl'itrsLlii  r,  und  wegen  ihrer  rohen  Kinr.ninl^ki  it  für 
den  k.uijs!fi<  nnd  Ii  inr  Bedcutuns?  £ewinm"n;  srlLst  n'ii  li  rei- 
cJierc  Auf-lii  ul''  drr  Art.  .ils  dii'  iiii  r  '^i-:;i  !irrn' ,  li-it  .sich  an 
anderen  Orlen  lii  ri  ils  als  (lir  jlli;i'im  in<  rr  Z\\i'('lii>  Ti-nrlillos 
(■r>>  ii  s'  ii.  —  (iriilsiTcs  lirrlit  ;ml  l)<  üf  litnii';;  in  d"'i"  Knnde  ili-s 
deii!s'  lirn  Jtl.  A.  Ii.it  [Icr  Tlitil  dtr  Ailjiil,  >\<'lLhi  r  aut  diu 
Cent  il'isi«'  li"'-*  » idiiLiinli.srhen  UaaseJs  ein^i  lii;  il'icb  bStten 
Lier  dii-  r»iMil(;iii'  (»stinirntfr  gegeben,  und  Wahres  mehr 
vom  Wniii '■i  in  iiilirlM  ri  pi  vi  liinlen  werden  sollen.  Die  Verf. 
berufen  sieb  rarist  aul'  die  gant  iinghmbwürdi^en  Zeut^ni'ise 
der  neneren  Landrschruuiken;  dagegen  sind  itinm  dii  :ill<'- 
«ten  t^Juellen  über  diesen  Fürstenstamm ,  die  'l'r  ins]:i!ii)  N. 
Alexandri.  und  die  IjurüliiiilB  Stelle  des  llLÄi  Ii  ird  \i  ii  Aur.icli, 
ontM-tannl  piiilitLen.  Dal»  das  »Srhsist  iie  kaisrriiaiui  —  wie 
«Iii-  \  I  i  i',  wollen  —  ulil  den  Naelilniniiiirn  \\  idaklnd.s  zasam- 
nirniiiri;,  ist  aneh  nseh  den  I.Pl/Irn  n  ^Y.Lhr£^Jleinlieh:  aber 
(jrli'Mi  /n  \  ipl  c;i  \viiBt  ist  es,  dii-  i  üritcn  von  der  Lippe  timi 
die  Grafen  von  Swalenberg  als  direkt  von  jenen  abataiaiuend 


her  unbekannte  Urfainden,  znerst  Nr.  II.:  dte  EHMhnB  de«' 
InmualUt  an  das  Kloster  WaltbeJhas  ( Wildeabaesen)  durdi 
Lodwig  den  Deutschen  in  einem  ATjlimeheiiiUdi  dem  Itten 
Jahrhundert  angehOrigen  Maouacript  erhalten,  an  sich  wicb> 
tig,  aber  noch  Interessanter,  sie,  selbst  über  allen  Zweifel 
an  der  Aecblheit  erhaben,  durrli  ihr  Datum  in  direkten  \SV 
deraitnicb  mit  Nr.  I.,  dem  Stißungsbrii  f  >nn  Wildi-sli^iasen, 
welclien  der  xweidcuti^e  F.ili;e  zuerst  btdfanat  gemaciit  bat, 
tritt  nad  die  ADlbenttritüt  drj  Let/terf>n  alark  verdSchtigt 
(er  ist  von  b7'3,  Är.  IJ.  sciion  von  —  Die  Vert  ma- 

chen diesen  diplomatische  Grund  cjcgen  Filkf's  l  rknnde  gel« 
tend;  auch  ihr  Inhalt —  die  Elnselzno;  rinrs  Colli:giat-Stifis 
in  Widnkinds  Fainilip  —  erscheint  utts  bcdenllirli,  da  zwar 
das  Ca}HtuJar  von  7i)4  den  I'rivuli-ii  dt\s  freieu  Slandea  dia 
Verficming  idter  Klöster  nnd  Siifii-r,  dii-  j>'ne  aus  eigenen  Mit- 
teln dulirlHn,  j;,-sl»(tet»',  t-iiie  uljj;(  S(inJi-rtc,  der  welllicbrn  kvS- 
sieht  enl/<i^<'iir  V  erwaltuni;  dl  s  Stiflt-clL;!  iilhums,  wie  dies« 
Urkunde  bfsiiinint,  .sitL  aL»r  sonst  vor  drui  Uten  Jahr» 
hundert  kaum  1^l'(l  n^c^^v|'isrll  ljst<  a.  ISr.  III.  ealbSll  dal 
StiiJlbucIl  von  \MldLsli;inbLn  v<jm  .lalin-  IJSJ.  Nr.  lY.  noch 
I  Ii  i  I  i  lic  und  poli/i'ilii-hi"  WrorJntinjfn  für  w. 
(diirunlcr  die  iur  djs  Lcrivüdi!  interessant),  beide  in  nie* 
dcrdeutscber  Mundart.  —  In  den  .^uten  versneben  sich  din 
Verf.  mit  wccliselndi  m  Glücke  jn  dir  Liisung  einiger  wirb» 
ti^en  Fr.i.;i'n  iiöer  die  Si^ze  der  alten  CbauKcn,  Eher  dltl 
Nanieu  uad  dt«  ALslannunn^  di  r  .S.u  hseo.  Fehlgegriffen  ist 
es  hier  sicherlich,  wenn  in.ni  njrli  dem  so  späten  Comptia* 
titr  Gobeliuus  Persona  den  rHau)4;Q  Sachsen  von  den  in 
^i>>rd<  11  des  rjsjiisehi  II  Mi  eres  wohnenden  Sukrn  abh  iti-t, 
du  die  Ablfilung  derselliin  von  ihren  langen  .Messern:  S«bK, 
nicht  nur  sprachliche  tirundr  lür  sirh  Tut,  snadem  aach 
durch  die  Autorität  des  weit  filieren  WidnLUid  >on  Corvey 
uliterslüL^lt  »ird.  -  1.  .din-l»  l)i.-diiii<-nt  die  Verf.  den  l'riler- 
;aiig  der  Annale*  W  ilde»husieiises,  dii*  nach  Balthas.ir  Arends 
ungedruLllem  Friesischen  Zi-it-,  J.ihr-  und  Tj^Trisir  im 
Uleu  J.ihrhiuidert  abjel'arst  Hein  sidKn.  Si>  wiiflSichKiiiWtrlll 
es  such  >v:ire,  fnr  die  Gejicliirlite  Medersacbsetis  eine  so  alta 
<,)nelle  jLifiuliuden,  lü  kann  uns  ducL  die  n:ich  jenem  SchrifV» 
lellri  Jen  Antiideii  niil^i'lljiilte  NucTiriebt,    „dafs  Wis;» 

liej-t,  \\  mukinds  ü.djn,  stliun  hei  der  V  eraiäbtung  mit  Odrada, 
eine.s  Türsti  n  zu  tKstfri- sl.irid  Tuihter,  fast  g.m'.  Frie.shind 
n«b»t  andirn  llerrsclial'len  2aiU  BrautScbalt  ttberkommen 
habe",  die  üo  viel  er^Mi'.lich  Fabelkaflw  M  iicft  Mtl  ^ 
nicht  «i  hr  iipu^ii  rij;  d.irjuf  macheu.  Jl7 

560.  aiinerra.  Von  Fr.  Uran.  (s.  Nr.  180.)  tSä^  Ffcr, 
enih.:  Leb.  das  .llemnire  des  Grafen  llaug>vitz  in  der  IHiuerva 
1SJ7,  Ocl.  —  K.  llrn».  Scheidler.-  Die  Lebensfra«  der  Eu- 
rop.  Civilisatiou  and  die' Bedeutung  der  FeUeubereischca 
Bildungsanslallen  7U  Ilofw^ri  für  ihre  befriedigendste  Lösung; 
—  Die  Rechtfertigung  des  General  Cordov».  (Besehl)  — 
3l3rz  enth.:  Rriliscbe  Beleuchtung  des  Aufsatzes  „Geh.  Ge;- 
srliichte  des  Anfangs  des  Kriegs  v.  lS(Ni.  a.  d.  Pap.  des  U. 
V.  GeuU  in  der  Hinerva,  Ocl.  1836.  —  Apr.  1S37.  Die  Her- 
zogin V.  Auguulenie,  eine  Scene  a.  d.  J.  Ibl5.  GescbidlkUdin 
Erinnerungen  an  das  Pa^is  Ko^al  (t(>29-.>17ül.}  Beleodltli^g 
eines  l'rlhcils  über  die  Cranxüa.  Arnan  In  d«a  ^CartVM  «IM 
der  Reisemappe  eines  dtttlMllca  ToUrlctCB.*  0cr  pfWÜr. 
Justlzmiuialer  Jllühler. 

561.  Varnhagen  von  En»«:  Ree.  von  Abeken  Reliquien 
von  Ju.stus  IHüser  u.  in  Bezug  auf  ihn,  rn  JahrbQcher  f.  wisa. 
Kritik  Hr.  37.  —  Derselbe:  JUe.  van  ItcbeuaadiridilM  *k. 
Niibobr,  cfaend.  Rr.  41— >93. 

502.    Bopn:  Ree    von  iiaml  Gesch.  von  Frankrejeli  u. 

OewIiT.,  in  Mall.  [,it.  Zeil:.  IS. IS.  Nr.  1.1  KfC.  vnn  Ujuhjit 
•  ie.Hch,  Eunnia  s  lld.  i  ii,  5.  nnd  des.s.  liejtrjlm-  inr  iieiieru 
Gesehichtc,  ebend.  Wr.  "J? — '28;  von  »w«i  ikbriftea  über 
die  lillilwlM  AurfftMhiiili  dMid.  Hc«K.ai»bTM9ii|dnr 
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Bulh.  m»l  Gfotraiiliic,  ebmi.  I?r.  31;  vo»  OllMbar^  «nd  K>tx«  §htt  im  alalM  Icr  _ 
Grcvere*  Ob.  \Vilde»liiiaJ«n.  cbcnd.  Nr.  36;        llanke  rftm.  ten  wollen.    IHc  AuwUUwig  bt  wl«         CM  Ton 

i,  rbi-nd.  Krg.  Iii.  Nr.  1  —  4;  ran  Bergbau«  gewohnt  ist.  — /. 


Ton  Raamer  Zag 


Plpile.  Bd.  1 

Alannach  llir  1SJ8,  cb.nd.  P»r.  Ii.  Ute 
der  braolitcn,  in  den  g<l.  Am.  dir  b»vr.  Akad.  Nr.  o;  y«n 
Peru  monamcnta  Germ.  bist.  IV,  1.  tb.-i«a.  Nr.  1  —  4;  Ton 
Hteoires  II.  le  Marti,  ilc  S..acb.s.  i-bi  tid.  >r.  b  — 11.  Scblos- 
— T!  Ree.  Ton  Lubis  bist,  de  U  ristaur.  I.  et  II.,  in  Ueidrib. 
1837,  Nor.  \\'ei\:  Ree.  rnn  Lane  an  account  of  Üie 
n  and  cuAtomes  of  tke  modern  Egjrpüaos,  ebeod. 


Jahrb. 


17.  rhiloloyr    Archäologie.  Lilerärgcschlchle. 
563.  Soero  aruuveriarla  III  gymnasil  Friit.  JlUn- 


iurgfoit  VaU  19ovbr.  etUhronda  indielt  Henr.  Ed.  Fast, 
■il.^.  nnm.  direclor.  Altenboi^i,  tjpogr.  aul.  1S37.  4. 
Kl  S.  BfiiScJi 
Mit  dkr  <cv  ScM,  S 
Eaft  mT  IMm  Pult.: 

■  k.a*o   ^ 

jer  VorgSnger  vrcrden  widerlegt  p.  2 — 8 
liciSe aa^eitellt,  daft  modo  AdTerbinin  »ei.  n.  9,  4l. 
Hann  wird  r«ll«  crUirt,  and  »war  doi^iielt,  einmal  »U  Glied 
■    *  *      ■  •      "  '  ii  uLcit  dem  ScLimalismus 


Schalprocramm  in  nbilolosiacker  Hiscellanweis«, 
~  "orgfalt  de»  Siyl»,  Anaamrolung  der 

mmmm^        ^.B  wl«  da«  be«tc  der  Gattunz.  E» 
HMMincfn  TO«  da  Eridlnns  dar  Worte  dea  Tacltus 
L^C^odo  ratimU  atq««  «btilidtiitiac  duxit, 


 wird  aacb  bei  dem  dock  rbetoriscb 

;  iodann  in  ol^tcdvfr  Bedenhmg  wie  res 


mer  Epezescaii,  bd  welcher  Gel 
daa  UrlMl  «ni 

Urbildetaa  Tlidfa..  i.     ..  '  .  j 

«ud  conditio  «>d  mit  Snpnlining  von  hunoria  ana  dem 
wiaen,  p.  ti.  WlUre»  wird  voreeio?en.  l  ns  »chcinl  aber 
der  ndh  «•  ««dwBd«  Sinn  in  aUrkerer  luconvenient  milden 
falfenden  WwClV  J»  ^  Verf.  p.  12.  einr-lumen  m3clile. 
Ea  wird  ibentccangaa  «a  einer  Darslellun«;  d.  r  FrHlur  nnler 
den  Eaiacm,  p.  13—40^  ilrer  Zahl  ta  v^rschiedtnen  Ant.  n 
Roma  and l>iwlmlliMi|>el*,  Ihrer  Wahl,  ihren  8  Glasten, 
wanmter  clnw  «1»  Fiiaidcnt  dea  Curial^enr bi«,  ihrer  Amt« 
babsniia,  bmnlMt  dir  LdaUnc  der  iipielc.  V.  41.  wird 
nn^budloog  d«r  Sldlc  TadL  Ui^tor.  1,  30.:  qnibn» 
Inxnria  apccieoi  llberalilalia  imnnnit  fortsegangen : 
quibna  und  imponit  werden  ßr  nicht  zusammengcbüng 
wklSrt  and  der  doppelte  Sprachgebrauch  de»  Dativs  und  des 
•bsolulen  Verboma,  freilich  ieder  nur  ciiiieln,  nacbgt.-wie»cn. 
Hiervon  wird  p.  4S.  fiwtaiMhritten  «nr  ffliuheihug  einer  vor- 
trcinichen  Conicctar  ta  BophocIeB  Oed.  Col.  r.  »»4.,  v.  'i 
Herr  F.  Tor^chUgt  tu  leMa:  %tä.  Y"«  ioovfucra  »ai 

Sdurlainnige  Erilutanngen  nOca  Jen  Rest  der  Sci- 

whl. 

564,  JIomeri»ehf  f'orschule.  F.inr  Einliiliinj  in  das 
liom  der  Ilias  u.  OJ^-^m  , .  Vim  //  .  .Vutlrr.  Zxvrite  Aull., 
_  Einleitung  u.  Anmrrkuncen  viki  T>f  ll.  C.irl  WÜb.  R.-inra- 
MHt»4>ulitM.  Lpif.,  Brockb»u.s.  ls.J<.  S.  14  ün?.  üilr, 
^Wcan  wir  zu  Gunsten  de«  voi-lii_4''iiil' n  linrb.'s  vou  tl«Tn 
dUSEMain«!  flir  diese  Bliiller  fe.<il;:>  •)< : /l.  n  Gnimlsatj  abg«- 
SänTwonacb  Uber  neue  At!n.iut'n  in  dinsirufn  nirbt  bi-sim' 
dm  berietet  wird.  «<>  grstbii-lit  AW^f,  vurtiüinlirb  deshalb 
weil  der  Ton  d.  Heraus-.  ;:<  i.rU.'iti-l.'n  EinltilunK  «in  cigrn- 
thümlicber  und  fielbs(ilii<li;;rr  AV.  rth  lukoinral.  Urrsrlbc  hat 
eehr  rirhli"  gefühlt,  dafs  eine  Umarb.  ilunp  di»,«  Nnlb  rsrlirn 
Werkrs  hef  »fcn  Vcründerlen  ViTbältiii^-irn  ilrs  I'rohU'nis  eine 
lilimagKchkeit  »ein  wQrde:  er  hat  es  liahcr  vur^.m-.  ii,  dii; 
Mte  lebensrrische  ErKrbeinuns:  desselben  uii^  "i"''  r 
Angen  ta.  iubren  und  in  der  4-1  Seilen  tiarken  EinleiuinK, 
eo  wie  in  zabirciclicn  Antnerknnaen  •  i 


5fi5.  Grammalttrhe  f^ortehulf  zu  finmrr,  mit  ttettt 
Hinwel»tinc  auf  die  Gramm,  v.  üeroh.inlj  ,  lUiitmaan,  Küh- 
ner, natlhiae,  Roat  n.  Tbiench,  von  Dr.  Fr.  Audr.  ChriA 
Graiijr.  Bern,  Chor  und  Leipzig,  1837.  Dalp.  6.  3t  Bo«. 
1'  Tliir.  —  Do»  grammat!»>r>ip  Element  dieser  Vurscbole  iat  ein 
doppeltes;  einmal  giebt  der  Verf.  au«  allen  nnd  neuen  gratis 
matiKcben  ^V,■^ken  NacLwei»un^cii  Ober  daa  Formelle  der 
einzelnen  Würter;  nnd  dann  zieht  er  «o«  den  renvandten 
Sprachen,  die  Indische  Und  Prraiacbe  nicht  auageschloBsen, 
Alles  zur  Versleichong  herbei,  wna  irgend  aoT  die  Form  oder 
den  Stamm  Uezui;  zu  haben  schien.  Dai«  trilt  noch  viel 
Beiwerk,  was  die  Sache  oder  den  Gedanlaninaammeohaif 
anseht.  Mit  einem  Worte,  daa  Gant«  Iat  eine  mDbseliaa 
Sammlung  ohne  Plan  a.  Zweck.  Denn  Är  wen  in  Dentad^ 
land  oder  sonst  Irgendwo  kann  eine  Zasamrornstellnns  m 
durchaus  heterogener  Elemente  branchbar  erscheinen?  W»h^ 
lieh,  man  kana  bei  dem  eifrigen  Streben  des  Verf.  nnr  hm- 
dauern,  daa  Dcra.  aeine  edle  Z«-it  za  »olrhen  ganz  nnnQlzea 
Unternehmungen  «nfopfert.  Schlielilich  wollen  wir  bene^ 
krn ,  dafs  nur  die  ersten  1 17  Verse  de«  ersten  Bnchea  iaf 
Iliad«  auf  die  amMebaM  Walw  behandelt  aind.  Paytcr  «ai 
Letten  alMl  traffldl.  — ^ 

566.    .Vrletemotum  rritlenrum    tpfrim^n  »rrmndam, 

qito  J.  Lip.ul  onnot.  od  T.  Lirii  I.  AXI.  in  hihi.  Gtui- 
fihfrh.  rrvfrlnr  fnnll'irntnr.  .Srrip«.  Jo.  Throjih.  krrYxtig, 
Misen.,  1M7.  Klinkicht.  4.  h\  B.ic.  Tiilr.  —  Es  befindet  »ich 
in  der  Wolfenb.  Bibliothek  eine  PlanliniFehe  Ausgabe  von 
Liv.  XXI.  (l.WS.  8.),  welche  von  der  Hand  eines  gewissen 
.\.  i'\nileiiinii  eine  der  Zahl  und  dem  Gehalt  noch  nicbt  Ult- 
j.ideiileiide  Reihe  vnn  eriliirhen  Anroerkanpen  —  ilieiks 
E!nienilalion«n  de»  lieri'ihnilen  Lipxin«,  theiU  >  arlanlen  dcT 
von  demselben  i;elrr:iaehtf  n  llandneliriflen  —  enthalten  Ebert. 
der  diese  Entiiei-kunz  gemacht  halte,  nahm  eine  .Altschrift 
von  den  Anmerkungen  und  tlieille  sie  sp.'iler  Hrn.  Kr.  mit. 
Dieser  fand  Gelf«;enheit,  die  Alurhrifl  aus  dem  Oricinal  zu 
berichtigen  niid  za  verv(ill.'iljiidii;en  :  und  dar.mf  Iterubt  die 
vorlieEeiiiii  sehr  neifsiKe  Arbeit,  in  der  niriit  blnfs  ein  .M>- 
druck  ji  ner  Aiitnerkuiii:<Mi ,  sondern  aiirb  eine  >n(  h>veisun(; 
der  banilFi  linf  l,  Aiirloritiit  nnd  eine  Krörteriin^  diu  innem 
Werthes  jeder  einzelnen  Leaart  aeijeben  ist.  Ua  mm  .iiJse^- 
deui  die  .ScbriAen  neueren  Philologen,  in  denen  da<i  Jl  B. 
dfl«  Lirias  beil.'inßg  behandelt  wirtl ,  gewisaenhaflc  Berörii- 
«ichllgang  gefunden  haben,  »o  kann  der  Srhrifl  ein  allgrme»- 
nerea  plulolociachea  Inlereaae  nicht  abgeaprocben  wenlea. 
JedenfiSb  auT  «b  iifa  BmiMMT  dM  LiflM  «nbeachtaft 


Kpek 


nsis  viin 


bainfiigcn,  den  dir  hnuu  ri-irbe  Kritik 


bin 

len- 


  dprch  die  Arbeilen  von  Mtzscb  nnd  Guttfr. 

Herrmann  erreidit  hat.    Jene  Einleitung  fsielU  die  veracliie- 
denea  Ansichten  scharf  nnd  h<'«ümmt  entgegen  und  weiset 
riditiM  VJfdictl  daa  Verdienstliche  einer  jeden  nach 
-ntr  ilfcii  J.«  in  ■  laiiif.fcla«  ^  «oh  dt 


887.  Bm.  TOB  FhSer  Demeter  n.  Persephont,  Forcl^ 
banimer  HellaiAl  Bd.  1«  «.  Klüller  Panathenaica,  in  gel.  Au. 
der  bayr.  Akad.  tSaR,  Wt.  13-15.  21  —  -24.  —  Leber  Indo- 
gricchisobe  MBbicii  Ton  O.  Süller,  in  GStÜng.  gel.  Anz.  Nil 
Jl ;  SelbalaMcige  Ton  WOatenfeld  die  Akademien  der  Arahcsai, 
ehead.  Kr.  1 1  Ree  von  Grolcrrad  denwnla  Knguae  Umbrirac, 
ehcnd.  Vt,  €  ■»  7;  Jac.  Gliom:  Ree,  von  Greith  ■pic!le<;iuB 
Vaücam»  cbeod.  ffr.  14— '15;  Ree.  von  Adelun:  llblK» 
iheea  Snmerili,  dnod.  —  F.  flonminn  krit.  Lebers.  der 
plaaliB.  Lftintw  ia  dea  letalM  dabm,  In  HalL  Lit.  Ztf. 
tS  r.  U— IS. 

V.   Jnrispriitlrn/,.  St.iaLs-  ti.  Caiperalwis.scn.sch.aften. 

.'iCiS.  Archir  für  dir  cirili*ti.\rhf  Praxi*,  lleransje«. 
▼on  Frankt.  Llnrir ,  r.  f.ölir.  Mitt^rmtiit^.  Mlühlfiihruci, . 
nUatU  und  f'^iAcUttr.  ileidelberg,  tH3T.  &  (Der  Band  voa 

i  HiikM  s  lUr.  (■.  isaa,s*.mh  todaib  iui^  «Mb.-. 
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Widitar:  Brilrige  m  itt  Lehre  ron  iatJUtf^Üanm  |Miiö. 
—  BnAu^ottl:  B«ilrl|e  ta  d«r  Lebn  vwt  GcsUndntfi  im 
CiTÜMMCM.  (FU.)  —  WarnkSii^t  Erwirbt  dae  UaivenlUs 
An  «wdi  dä«n  BevolloOdilietM  I&r  aie  crKriflenra  UraiU 
«Mk  «bm  ibr«a  WUIm,  od.  slditr  Dm.:  Itebrr  Am  Intcr- 
Jiilwu  «tnbi  bei  SebMkwigcn  bvmdiAu  SMbn  g<  gi  r 
üt  La.  Gbafa,  —  Scbwk:  lieber  die  eMnU«  Mu  uim 
pleti  oMtnelw.  —  Siatenb:  BeoMrimMaa  »er  ItMU  der 
Veniwia^  ki  dl  ~  "* 


S69.  ffdtM  MtUm  f^MmmlrnfttOMU«  •*»  ^ 
Wuhi*^tllA$  ätukrrlhmg  dSn>  nurtmu-digtUn,  mütt- 
li€MM  maä  tMUtM»t*m  fMir«,  I^omm  amd  Mhuro- 
Mtm.  IMpt  cia«  amUMkkm  Anweitun^,  Stav^ere.  Vn- 
I  Ufr  «ad  MciUr,  Au>|thil)iea.  Fucbe,  Kifer, 
tf  WIhmt,  nUnMMt  ÜMMfalien  d.  a.  w.  n 
_  ntukvmknm.  ISmk  im  bwim  QaeUea  md 
All  *»  SUUttl  m.  Ml.  TbeL  i«'  Usllt« 
»KrelbtMOS.  gr.  8. 
I  Ilwlieiilgei«,  wiilcbe  gegen 
Im  «llert,  die  gt^eawärlig 

«k  Ja  A—Ie>ih  jHcMrt»  |a  er  bediu.  rt 

.  wiU»  es  noiü 
khan,  weMtw  rie  cicb  sor 

 ^    ifiblMien.   Wl«  aOtbig  es 

aber  ist,  d«lä  mmä»  db  GcUkKu  vea  Feaba  «ieh  der  Uli 
dang  dee  «rta»  PaUttBaa  aaMbaMi  daa  aek»  wir  ^vie- 
an  voriiegandam-Baali^  wMm  Ibcfna-veiali  an  Fdi 


8m.-  WaiM«.8lo|i|Mid.  1838.  mt 
41  Tbir.  —  ReC  MbSrt  kcIneawMj)  a«  Dt 
die  grobe  AnabnrvD  populäre«  WaffcM 


lam  Iii«  «od  aucb  ■riUelaalbaiia  aaak  aaMa  Malbada  baarb« 
M  fMkbe,  nocb  JbL  Awkb^  Air  aaleha  faMdlraSehrm 
Udat  IbblerbeA  aala  aiahla.  Kaebdaai  tuVmt  die 


gathiere,  Vfigei,  AaijaMMaw  «.  Fiscb«  abgebaadek  bat,  kooimt 
er  rar  entersteaTblaratufe,  wekhe  hfaidoaeTbiara  cat- 
haken  soll,  die  BuUeabea,  leaehlaa.  WAraMr,  Einge- 

weidewSroier  und  Pfluaeolbiere  gebSrea.  Die  laaabea  aer- 
CkBaa  ia  giAlfdlc  ood  In  uagi^ageli«  haeklRa;  a«  den  er- 
etereu  wwdaa  Hobe,  I«liu«,  Milbeu,  Siiinnea  und  Asseln 
gabfacfct  aad  n  den  letalen  gebsren  die  Krebec  Die  Pfliu- 
aeatbiere  aarlaUcB  in  genwdrte  Poljpen.  Strablenpoljpen  u. 
In  IiüaaioiiBlbiercbeo.'  Man  eollte  aicbt  giaaben,  daJs  nodi  im 
Jmbr  1S38  die  Zoologie  nacb  eweia  solcbeo  Systeme  bebau- 
dclt  TTcrilcn  küHiite,  nd  awar  in  einem  Uuclie,  welcbes,  y/^  'ie 
der  TiU'l  aagt,  eacb  daa  besten  QoeUen  brarbeitet  sein  soll. 
Die  ALbildnngcn  fallen  bei  •olcliun  llicberu  eiaem  Jeden 
neral  in  die  Auj^n,  und  Ja  muT«  man  sieb  nicht  weaig 
wnndcrn,  trenn  utau  den  (^enieinen  Walfiscb  mit  fafalangen 
Zibnea  am  Oberkirfer,  da^egrn  den  Delphin  iiiir  mit  Zubnea 
■m  Unterkiefer  siebt.  Die  Kriiuiipflaote  findet  man  unter 
de«  Namen  der  IndigopfUnse  abgebildet  und  ron  den  AL- 
blli!nni.'a  der  Mineralien  mufs  man  gant  scbweicen.  Ana 
dciu  Irxte  erianbt  sieb  Ret  nnr  einige  mllnnter  selbst  spafa- 
Wfte  Steltea  anauf&bren,  rrelebe  am  b««len  leigen  werden, 
mit  welcher  nnrerantnrorlliclien  Flücbtieknit  dieee  twrilt: 
llalflc  Ki-.trlirii-ben  iai.  So  heibt  es  z.  B. :  l)ie  Riesenncblange 
biniDc  41  l'tirs  erreichen  nnd  seibot  Hirsche  nnd  BQffel  ver- 
ncblin^eal  DtT  Mohn  erhsit  am  Oriente  die  HSbe  ron  30 
bis  4(j  Fufs!  In  jfder  Weinbeere  finden  aicli  mehrere  zarte 
Seblliiirhe,  )'inii:e  mit  wäsaericem  Sauerstoff,  andi-re  mit 
•cbleimiiiem  ZucLfrstuff.  Die  Giifirung  di  r  vorher  zeniuelscii- 
ten  ßurtn,  wodurch  die  Sclilüuche  zerii[>ri  i-ct  Mrrilfn,  be- 
stellt in  der  ^^irkaug  dts  SauerntofTa  üul  den  ZuckerstniT, 
Mrr>durrh  kohlenaaures  Gas  entbunden  u.  Weingeist  erzeugt 
%vird  .'  In  Ae|;Tpten  8ull  der  L<>iii  4  Fola  bocb  u.  ^  Zoll  dick 
werdrn  !  N'ori  dem  Sapanbauai  in  babtea  laüaftJnaal  daa 
Braadiiiahi>li|  o.  s»  w.  b.  a.  w. 


Vn.  Pbfsidogie  und  Medidn. 

570.  Zur  Pralls  der  Gehnrtishülff.  Petrtuhtunge» 

und  Bemerhiingfii  au.i  der  akudfinUehen  Entbiiidunga- 
iiiistalt  Z.U  Gi''tlin!ii-n,  rciihrcnd  dfT  briden  Jahre  IS'W  u. 
IS3'2.  Vom  I>r.  F.  Oslander.  I'rnffüsor  der  Medicin  ZU 
Gi'ittlnjcn.  H.inni)vi'r,  1SJ7.  Im  VcrLige  der  HelTTine  schejl 
Ilnf-IJuchh.  er.  8.  ^\  Boi.  \  Thtr.  —  El  war  die  AMcbl 
dis  Verf.,  riiirch  die,  in  diesem  Hiiche  gelieferten  medlel- 
niscli - oljstetricischen  Thatsachen  j."in:;<ri;  Praictiler  darcb 
treu  errälilte  Beisjnele  in  ihren  L  nternclimungen  zn  ht-sUrkea 
oder  von  denselliea  ahzuljalten.  Mit  Recht  geht  der  VerC 
von  dem  Grund&.itze  aus,  dnTs  n.iliirgclreue  Sehildemngea 
V(]ii  TlKits.ji  licn  in  solchen  Diucii  :i  Li-Ioliiiciidi  r  seit  n,  abl 
ailsfDhrlic-he  und  ;;rlrlirli-  Vlilinndlun ,'cii,  in  duin-ii  die  Geseo» 
st.lnde  mit  aller  l  iubi.linlürliLril  und  der  müLsamsten  Bo- 
riicksichlisuns  aller  Nt  bi  ruii;isi:iru!i  Lrhandelt  wenlen  ;  \vo- 
Li'i  es  aber  dcuiicni^i  n  ,  der  si' h  Iialh  erholen  will,  dunkel 
Llribt,  welrlie  Wrinun^  dir  \  rrf.  selbst  über  einin  {jei;ei>- 
sland  hat,  uro  dir.  es  dem  Ltst  r  iliicli  li.mjiUiii  lilich  lu  tliuo 
ist.  Das  Werk  selbst  rathilt  nur  die  Er^eiiiilüse,  die  elu« 
zweijAbrige  Lcümg  der  akademischen  Enthindutigs.insuU  ia 
GöUingpjt  dem  Verf.  geliefert  bat.  Wir  findeo  hierin  eiue 
Menge  vnrtreSticher  praktischer  Abbandlungcii ,  auf  die  uns 
liier  näher  einzugebn  der  Kaum  nicht  eeslattet;  daher  be«ui>- 
Tvir  uns,  einzelne  hier  namentlich  aufzuGihreii,  wie  die 
Abhandluni;  Uber  die  L'riDverhaltnng  während  der  Geburt, 
über  das  OelTaeu  der  Kojirse^iicbwübtle  neugeboruer  kinder. 
Ober  das  schrä'c  Anlegen  der  Zange,  ilber  die  schwere  G»' 
gicht«p.-buri,  fiber  die  8}'(>hilitiiichc  Krankheit  als  Geburt»- 
hindcrniA»  u.  S.  w.  Bei  jedem  einzelnen  Falle  finden  wir 
iienaue  Krankcngesebiehten ,  und  stela  &chen  wir,  dAts  ee 
dem  Verf.  nicht  darum  zu  thun  war,  uns  seiae  Iteiomig  aat 
zndrSngen,  sondern  üaSa  es  seine  Absicht  am«  WM  alia  mna^ 
oaturgemlise  Daratcilung  zu  geben. 

571.  Journal  für  Chirurgie  vun  Gräfe  a.  Tf'alther. 

Mr.  jr):>.)  VjI.  .vWI.,  Hell  enlhäll:  Aiihurisraen  von 
Wolter,  Kiitiisch-cbirui"ji-.etie  Benbli.  von  Bafiin'T.  fleschreW 
l>:in:;  (im:-  iWutsauj^ers  liiuuerit  für  Clmlerakranke)  von 
Iii  ielif  iiln  r.  IJeber  die  k  isimscL  -  ti-lliiri.'iclieu  A'^renlieu  tn 
Iii'/,  auf  nllilang  von  Jiiasiiu  ii  u.  ("iiiit:iL;ien  von  Steinheim, 
l  eber  Cliolrra  xiii  ?Iariirho!;i.  lleli. nulluni  einer  Orchltia 
durch  Henjdl.isterstreireneiowiekluriE  iler  ifudiii  mit  tTidli- 
ehern  Auss:in;.;e,  von  .Stum[>f.  Aus  Aiumon's  Pbvsioluuir  der 
Tenotuuiic  >  on  Graefe.  L  "  lir  r  den  Gebrauch  de«  salisauren 
Barels  ia  grofsca  Gaben  gi^ea  den  Tuuor  «Ibua  von  Jtti- 


573.  Jahrbücher  der  in-  u.  au^ländhrhen  gr.^mm- 
len  itediein,  berausgre.  von  C,  Chrn.  Sehmidt.  I>eipzi^ 
^Vii:and.  igr.  8.  (Der  Jahrg.  ron  1'2  Uedrn  oder  4  Bdn  Ii 
Thlr.)  J,ihrg.  1S38,  Nr.  1—3.  (oder  Band.  17,  Heft  1-  3) 
i'ütli.:  1.  .\nszfl;;e  aus  83mmtlichen  raedie.  Journalen ;  '2.  Kri- 
tik der  roedir.  Lilcratur;  3.  mcdicin,  ßibliu;;raphir;  4.  Klinik 
von  Heil-,  Entbindung»-  nnd  Irrenanstalten ;  5.  Miseellen ; 
(hier  mOsscn  wir  uns  auf  die  allgemeine  .\n!;abe  der  Ilubii*- 
krn  beschränken,  dagegen  werden  wir  ininiei  aniühren)  6. 
Orii^inal  -  Abbandlungenl  Max  üeiae  metereol«igiscfa<-medicb- 
inM  lirr  B<  rieht  aus  Pelersbuiy  «dt  bea.  Wablcht  «Of  P»- 
derkrankbeiten  Im  J.  1836. 
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|i    S74.   77«  Piautical  Magasia*  and  JKmmI  Chromrlf. 
4838,  Jan.  cntb.:  Kemjirks  on  St.  Lawrence.  —  liemark« 
^  Alu  Vdüu  BmU  »nd  Avia  iRlüiida.  —  AcUeon  Islanda.  — 
fieiidl  aad  EngUsb  maritime  hainn,  —  Report  to  tbc  ürl- 
~      'Uee  oa  the  Sabj«ct  ofaleOB  Bavlcation.  —  Sieam 
_.je  wilh  India.  —  Slonmera  «s  Sailins  Veurla.  — • 
Ing  Feeder«  iftt  BoyN-rs.  —  Soutb  Au.sirjlian  SetÜ«* 
—  Jlereliant  Seamans  »ociety.  —  Felir.  inth. :  Voyasr 
tfcvAclatftn,  Exjierement  on  tln-  iiunzont;)!  rau^iiclii'  furrr. 
ipfliidjiarc  «f  CMb  in  the  AuUnte  and  Uereiiicc.  Tb).-  Ga- 
agM.  &n  of  Hafboanu  On  raisio;  aunkm  Tc»srl«.  II«- 
ead  Ilarbonr  aa  a  parlrt  »talioa.  Iran  «iram  bontK.  Li!;lil- 
oonductora,  CarricL's  paddle  \«'bcel-pr<iwsi<inlng  mcr- 
li  tl^pa.  Harbour  ia  T«nt««riOn  laland.  fiuU  for  Uodiag 
ten  at  «Up.  Report  nn  the  rivar  Onti 
1 

X.  Pä«lfljros;ilc 

675.  Cei^raJ- Bibliothek  der  Literatur,  Statixiik  u. 
Getthiehtt  der  Pädagogik  U.  des  Srhnl  -  fjiiterrichl»  im 
In-  II.  Auslände.  Heraus;;,  von  I>r.  //.  Ii.  ßriotka,  Prof. 
In  Jrna.  HaUe,' Scbwrtarbte  o.  S.  gr.  S.  l><-r  J«ltre.  von  \1 
Hrftra,  jrdea  xn  mindrstenii  8  Bus«  n,  S  Tlilr.  —  Obwobi  rs 
jetzt  auch  in  diesem  F.iHi«  ntcb«  an  ZrilüHiriften  fcbll,  •<» 
acbrint  doch  dirxes  npne  I  ntrmfbmi'U  xlcb  durch  die  Voll- 
(tlndi^keit  lu  rechtfiTlis;<'n,  wrlrbe  ri  rrstn-bl,  u.  die  aller- 
dings jetzt  mi'hr  u.  mi-hr  da»  Gpsrtz  der  Zpilscbriflen  winl. 
Sie  thcilt  ihren  Stoff  in  die  Abjchniltc  welche  der  TiU-l  .ui- 
^rbt.  Lpsreilt  alier  tiiilrr  Nr.  I:  Lileratnr,  auch  Bi<>;rsjilii<  ri. 
Abband1iin;;rn,  U<  b<T«'  tiiiii;i'n  etc.  Da«  eben  erx  Im  ti'-ni- 
Februar- Urft  entb.:  Oirn.  Jichwarit  als  P^d-i^o;  durp  sti-llt. 
Koos:  liberale  Erziehung.  Diiblmanii:  Die  Vo|isbildun|;. 
Jost:  Ueber  L'nlerricbt  in  alten  SjtriM.-hen.  Flrrl :  l  rüiirün«;- 
Udie  Einheit  der  Piidago'ik  und  der  M^lLuii^t.  II.  .Sutistik 
^erordnnnjEen ,  Urbersirliten ,  Correxpondrnzi'n).  III,  (ic- 
aebidlle.  Cramer:  Dir  Gr|;i-avvarl  in  ihren  näditsischen  Ue- 
•  i^ehungen,  mit  be«.  liüdu.  auf  Dealachlaad.  iV.  JTonrnaliatik. 

R'G.    Allgemrine  SeJmlzritung  ran  Zimmermann,  (s. 
lUr.  5(111.)  I' cltriiar-llcft  enth.:  Ruth:  Von  den  SinaesübanCen. 
Die  llralMliule  in  Siijpii.  Lülim:  Der  Unterricht  in  dcrrfa 
tarceacbicbif.    Aussrliriilti  n  des  Gror»bprz.  Ilraa.  Oberscbul 
rslba  ülier  Laaexirkel  der  Srbulirlirrr.  Vor^trhriften  de«  pro 
test.  Ober^otiator.  in  ?lQnclirn  über  den  Keligion.sunU'rru'ht 
fßr  Schuldienatpriparandtn.  Grifet  Rede  beloi  craten  Ldirer- 
üeale  in  Weimar.  Jl^:  Was  paeUtlit  gigpawirtig  llr  die 
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577.  Attgem^m»  Bauietimg  wAi  AbbUd|ii^n.  Rer 
anagcs.  a.  redigirt  van  L.  FSrtier.  Vflta,  G«rod.>4.  (>Yü- 
obealMeh  eracheiat  1  IVr.  von  mindcatenn  1  Bff^  Text;  nnd 
9  BL  Zeiehnancea.  Prcia  dea  Jabr«.  2'f  'Fhlr.)  1K37.  I«r.  46 
bia  49  eotb.:  Henieli  Dia  Wohnirbiind).-  in  Bczii;  auf  die 
Geanndbctt  ihrer  Berrobner.  —  ILcgcirüriui«:^^  Üachwerk. 

—  üaber  den  rOmisehen  Zement.  —  Preisausschrribongen, 

—  Ucber  engtiache  Treibblaaer.  —  ffr.  hO—bix  ficMfarei- 
boag  der  Kanlle  m  St.  Denia  n.  St  Martin  in  Paria.  — 
Baeraea  Dachwerb.  —  OellriU.  —  Veber  da«  ailsm.  Tofiib- 
nn  bei  der  AoMteckang  des  Lodwi^Kanale«.  —  Eiaenltab« 
•an  in  England.  —  Banwerk«  ia  Eagiaad.  Skitien  ran  Dacb» 


aaa  Eiacshiechen  nnd  t«b  Oxford  -  f>*pr  in 
London.  —  l.VWr  die  innere  Daiceraxlan  der  Allerbrili^t-n- 
lloncirrbe  in  NOfirbcn.  —  LVh  Anlet;«nc  Rebahrter  Schüpf- 
BrunncMi  auf  liuchcbenen  und  iter^en.  —  irl>er  die  Dampt 
roaachinra  der  Loltomotiren  dea  Hrn.  TrimoU  —  rtnaiandlina 
1er  BlofcHlittlt  arfTelcgraphaa,  SpMMgw  dar  Slataa  «al 
.Hinen. 

578.  Polyteehnierktt  Jaurm^^  BiaaiW  ▼nn  DiHgler, 
(e.  Nr.  1-20.)  isj",  '2a  KavaaAerbcft  ealb.:  tVbi  r  di<-  *Uen- 
net'arbe  l>,ini(irni:i«rbinr.  —  Verheaserun'cn  an  den  Danpt 
mi>»i'liiiii-n.  \  im  T.  iiackworlh.  —  l  Vbrr  rinrn  von  Raab 
rrfuridenfn  Slcbrrhril.<<a|iparjt  für  DampfLcs.^«'!.  Von  Johnson. 

—  Verbesnernnc^n  an  den  FliKeiibahnrn  nnd  an  den  aaf  ih- 
nen laufenden  Wagen.  Von  ßinnf.  —  Verbeaa  nn  der  hydran* 
lischen  Preaae.  Von  Armatraag.  —  Vrrltesa.  an  den  Ankern. 
Von  S.  Alrsgltt.  —  Verbeaa.  an  den  Aaker«finden  oder  SpiW 
len.  Von  U.  v.  Bode.  —  Verbeaa.  an  den  Schiebgewekren. 
Von  J.  Dodd«.  —  YcrtMBa.  ia  der  Fabrikation  von  Nieten, 
Sehraolienbolzen  a«d  anderen  derlei  Gecenatinde«.  Von  A. 
Storker  und  II.  DaTBia|.  —  Vatbeaa.  an  di^  Feder-,  Bleiatift- 
nnd  Kreidehsllem.  Von  J.  D.  Hatdin;.  Verheaa.  an  dea 
Bichsen  und  Rollen  ftr  Fcnater  ele,  V'on  J.  Yonng.  —  Ver> 
hesaeruDsen  an  den  Harfe«.  Von  J.  Cnrbett.  —  Brricht  des 
Ilm.  A.  Dnrand  Ober  die  von  II.  Paillette  ia  Paria  arfandam 
QAATxms  Mit  annnterbrarhenen  Winda.  —  Varbaaa.  Mrtbad» 
miUcJat  c  Cj^aden  «der  e.  Walio  aaf  Bwwnlia-,  8ab> 
den-,  flncha-,  Uaaf-  oder  Woirenfabriente  «dar  aaah  aaf  Pikt 
pier  SB  diaoboR  «ad  n^cieb  erhabene  Deaalai  haraataabda» 
-.•en.  Vm  T.  Gfate.  —  Taibaaa.  Apparat  aaai  flbrbaM.  Vaa 
J  Itnehanan.  —  Varba«.  ImgfUL  9^  MtttmtOm.  Va» 
1.  Wrisl«;.  —  Taibcaa.  aa  daa  GaaaMaam.  ?«a  M.  Barrsb 

-  Verheaa.  In  drr  Fabribatiaa 
Von  r,  G.  Spilsburv  nad  W.  ,  

ilufil  beUbar  iwd  baksr  OabHilii>^  die  Ein 
Rokdaana.  —  Uabar  «a  ■ 

579.  The  Lonian  Jarnnml  mai  Rtperianr  drt»^ 
Srimees^  and  lHnnufaetttra§.  (a.llr,MlL)  mr.Dac.  aatt4 
J.  HeaibeaatV  Patent  for  impK,  bi  waariag. — T.  Iiafcw jjiiba'a 
for  impr.  Ia  daoompn«ioE  aalt.  —  F,  E.  Harvaj'a  tat  iiaar. 
in  auUlll«  iriMB,  —  W.  Batcb  tat  lämr.  in  eaReo  ptiatfag. 
-~  E.  Weiaiack'a  for  inpr.  Ia  Hfc.bMia.  ~  J.  Birtar^TSr 
imp«.  ia  aMkinc  binga.  —  A.laMr*a  lar  fanipr.  ia  fire  ama. 
W.  Nawtoaa  ior  impr.  in  iaalnBeoas  D(tbta.  —  D.  Ledaan% 
for  inpr.  Ia  auldiK  jiSna.  —  J.  SaxtonV  for  impr.  ia  , 
tiag-preaaaa.  —  B.  Aonm'a  for  impr.  in  carriage  witeeb! 

560.  ArlM/a  iaa  tmerea  fraafaia  et  Strenger«,  reaieil 
dcatini  prineipalement  i  faira  oonnaitm  et  a  propager  ies 
nicillcura  prooed^  ponr  la  fiibrieatla«  du  «aer«  de  betterarea; 
pnbl.  par  TAgenco  Acrieolc,  Burean  aperial  dea  fabriqaea  da 
Mjcre  —  cncbeint  sn  Paria  aeit  dem  vor.  Jabre^  Bonatlieh  iwai 
Kammern  Ton  1  Bogea,  PMa  dea  Jahrgang*  10  Frc.  (iok 
Aoaland  \1  Fr«,)  Nr.  SO  a.  il.  and  im  Januar  d.  J.  ana* 
gegcbaa. 

58f.  AUfttmtime*  Forst'  u.  Seidenbaa -Journal  voa 
LUUak.  (».  Nr.  392.)  1^7.  Uft.  3.  enth.:  Zweiter  Berieh* 
von  der  Natlaadiits- Präger  Seidenhau -HoitrraBstalt.  L'cber 
den  Kiefersptnner.  Noch  e.  Notis  üb.  Fichleubeot.lode  b*£ 
ackrrmär<iig  bearbell<-ti-m  Boden,  lieber  Cotta'«  JabiiSum. 
Würdigung  des  LSrchenbaamea.  Biograph.  Notizen  über  Na> 
tarioiaclier  n.  Matheaaatiker  der  Gegenwart.  Hunde  Tom  Oh- 
pealiraba  sa  baUea.    Ueliar  dia  E^ifthnrng  dar  Seidenriicbt 
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In  Bnhmen  a.  fiberhaupt  in  DeaUcblaiid.  Einiges  fiber  dm 
Uolidiebabibl.  U«ber  fontnriswnacliafil.  Diliiuiig  it.  Lnlrr- 
riebt.  Ueb«r  iit  Art  der  Bilditng  n.  VriUiint  ilvr  ForKlindi- 
Tidaco.  Urber  di«  natürL  Saut  u.  k3«all.  Pflaazane  d«r  ?(a- 
delbölzar.  Dia  BnkaMbwttMkvcfvbrInUan  in  Böhm«»  mit 
UinbUck  Mf  im  Fenlw«««.  StldtMlMogaog  In  4«r  Ii*ai* 


Xn.   Schüne  Literatur  und  KliMt 

5S9.  DU  BtrrauifMtsehlaebt.  Drama  von  Ortüe. 
GraUt't  Ltbm  voa  Eduard  Üuller.  ilftMcUwr  M  J.  & 
C  Sebrnnrr.  im  1^9  &  kL  &  1^  TUr.  —  Die  MDW 
^nttodie  Lilentnr  weist  keinen  so  uiglOddjcfcta  Di«itsr> 
etacaktar  anf,  dessen  Scbidcsal  ms  mit  m  tiefem  Sebnrn 
m  ndMa  Untergang  za  ernsilea  TcmSdite,  vn»  Am  Gnbbe's. 
JUt  4mi  CBtsduedenelcn  IKcbtennlaKu  cdrarca,  and  grade 
Ar  41»  Gattang  anirer  Poesie ,  wrelebe  ier  V&a»  am  laei' 
^  das  llraaM ,  nnd  selbst  rssÜM  im  dieselbe 
•eboffcad,  ist  er  doeb  ide  ur  volkodMaa  Bab- 
M  Talents  nod  seiner  KrUla  aekoauaca.  Ist  er 
dahlMMladt  ia  der  Biltho  neiaer  Jakra,  «ätt  «t  Welt,  in 
di*  «r  jMtaOk  wir,  ikai  kaiaaBlIbbM,  dalb  er  der  nnglBek' 


BAtttRafaitaigaaiaatioa,  adt  dar  v  bmit  war,  liitte  Herr 
ifcrdea,  da»  «raici»  ML  wdland  fcltSlkar  dia  JUndlidiaa 
Ifidfta  dn  Iiibaa»  arbahen  klwMa«  «m  rie  aia  Olehier  aa 


bekemdlMI.  Ciatfcajdrtaht  ahwai  Yalliw,  den  eine  wanderbare 
ValariaaM  Ii  dM  Wialmctaa«  d«a  Norden*  gestellt  bat,  a. 
laa  «loth  dMarn  Ttnvtttt,  Us  aacli  latfär  Zdt  Rei- 
die  Mk  h  aelne  Rsmob  TCrirrta,  die  Piaeht  - 
SdMpbeit  enldeäaa,   Ahcr  adoe  fiklfc  i 
«af,  and 


LevaaidM.  Als 


dar  latataa  AiMl 


i>  dl« 

GraUw  ia  DaalHUaad  «cbiUen 
DoQcT  Int  jetit 

 ,  adk  dar  BuriBiMln 

Atcfcieis,  die  er  all  aeia  Y«w 
Lo- 

ia 


nScbtaifs  der  NiiUoa  Ualerlsssen,  ans  eine  Slciue  irfass  Le- 
bens so  geben,  waleka  die  Wcoca  des  Ungladdidiaa  Ia  Inaer 
Wahrheit  n.  eiofacbee  DarWl  dantaUt,  und  den  Aifalicbw 


Kebel  bbdhailer  Goldite,  weldb«  alefc  wl«  da  tla^  ai 

Grabbe's  Fe»«  belleten,  serstSrend  fiirtscbeudbt.  Sl|p«iHad 
iat  die  Nacbrkbt,  welche  Udler  gleicb  zu  Anfiing  ffcer 
Grabbe's  Matte»  UaMeilt.  Diese  fflntter  war  eine  bStarligc, 
halbrerrSckle  Natnr,  die  rein  sinnlicb,  dem  Tmnlce  ersebeu, 
ibrem  Kinde  von  desaen  ncrtaia  LebenKjabre  an^  li^licb  be- 
täubende geistige  Getränk«  dailMt,  and  ihm  des  NachUi  beim 
SddaEeagena  aoleke  vor  das  Bett  setzte  —  schaailerbafl  f 
Grabbe's  Vater  trar  Znchtbaos- Verwalter  in  I>ctiDold,  ein 
stiller  Ehrcnm.inn,  der  nnr  seinem  Gcscfaift  kbte;  aatct  sol- 
cbcn  Um^ifbuugi-n  wncbs  der  Knabe  aller  Li«b«  eatlMliread 
heran,  in  tiefer  Verachl«ssetilMit,  die  eich  tfobetlicli  alaBIft- 
digkeil  und  Menacbensclira,  innerlich  als  Eirenen  «.  Trott 
knnd  gab.  Nur  Eines  erfrentc  ihn,  die  Bclricdigune  seines 
WiMensdmngrs,  und  hier  stand  ihm  der  nm  die  SUere  ge- 
maniache  Geachicbte  Terdiente  und  mit  Itecht  gerühmte  Ge- 
lehrte Cloatermeier  httUirrich  zu  Si-ile.  Gr,  wurde  der  aas- 
gezrirfinrLste  Scbnler  des  Detmolder  Gymnasiums.  Sein 
poelLsdR's  Talent  wurde  dnri^  die  Kenntnifa  Shalnpeare's 
und  des  Aristophanes  erwecitt,  in  seinem  19ten  Jahre  conci- 
nirte  er  die  Idee  za  dem  „Herzog  von  Gothland."  „Die  Kind- 
bell  1«K  jetzt  sagt  Duller  sehr  «rliim.  wie  die  Exurien  eines 
a1):;(>«cmo4«enen  Lebens  tief  nntcr  iboi,  seine  SchSpferIcraft 
tobtr,  Tvif  <'in  entfesselter  Lfiwe,  der  Tor  Freihritsluat  brüllt, 
und  die  Mühnpn  «ehBttelt,  tinhfindis,  «einen  Weg  mit  Blnl 
»i'irlini'nil .  "Ihm'  Halm  m':  /.iil  'in  Kr'ifi  df-r  Lcl)rmliu''i 
amber."  Aber  mit  «Uesem  Tulkuuisciiea  Drange,  der  ia  der 


IVIt. 


Poesie  IJefreinag  suchte,  wellte  Cralibc  : 
sensdurst  genügen,  und  dadnitit 
seligtn  Dualiamus.  So  lauge  er  ; 
dierte  in  Leipzig  and  Berlin  mit 
Schaft,  als  er  aber  darauf  in  DeUnold  als  Aaditew  an  den 
A  Ilten  lisch  und  die  Prosa  des  Gescbältslebena  cekettal  w«r^ 
bn«k  daa  lang  rerhaltene  Feuer  an,  u.  düstre  VeraviaUIntt 
lagarta  sich  über  ihn.  Grahbe  hStU  reiaen,  die  Welt  k«Mi 
lernen,  aich  durch  sie  bilden  mflsaea,  Gcasesen  btllait  Iba 
anf  den  rechten  Weg  gemeaea.  So  Tarkaai  er,  aad  aacb 
das  Glück  der  Ehe,  (er  kciralhete  die  Tecbtar  Clettarawler» 
hielt  ihn  nickt  aolracfct,  EiaHat  walila  er  aldt  ailt  GevrnU 
befreien,  und  Soldat  vrerdcB»  er  bat  aalaca  Fünlaa  an  dna 
Uauptmannstelle,  das  war  aatSriidi  Tkerfielt,  EvdBcb  ba- 
ireite er  aicb,  indem  er  ida  Amt  aa%a6»  WM  alä  8dirHtoel«r 
in  leben,  er  ging  nach  Frankfurt,  daaa  aadb  Oiaiildadl 
Ueher  seinen  aorlinea  Aafenthalt  iiat  ImmenaMHl  iw^l«g|rt 
Kunde  gesehen,  DaUer  wirft  diesem  jetzt  vor,  däb  er  dach 
nieht  edt^Othir  men^  an  Gnbk«  ftkaadafe,  iA  » litt 
nun  RoUenaliacareiben  ailhbiamlii  habe!  L  wbd  dck, 
wie  es  heibt,  darüber  Terthdd%«n»  AiriatokfatlMk  steht  er 
auch  in  seinem  fieiiahl  dtn  damnkntiadica  Grahbe  gccen- 
fiber,  dodi  scbmiMle  aldi  dlcwr actacrnmaciniBcb  w«iäeB 
Natur  nach  bnig  m  iha  «B.  Grabt«  ba&  feM  idoa  viel 
and  tief  Bedeatcndea  Ar  da»  Drana  gaachaKa.  Sda  ifarib> 
voller  Drang  Uleb  1ha  lalt  ricbtl«m  GdKU  lo  die  Kihln 
des  TfettciMea«,  Ihr«  Macht  aad  Gewalt  den  dcslMhea 
Drama  M  olTenbaren  war  sein  hohen,  cewallkci  Zid.  Er 
heskiHt  httrbd,  wie  fed'*''  °>i(  «nprfpMher  Kraft  b^hle 
Dichter,  nft.dcr  Dantellung  des  Erhabaea^aher  dca  Ucbcr* 

aidbt  aa  iadn,  daa  iat 


ecb  Kamd,  md  dieser  hat  ihn  cetadtet.  IVfe ) 
80  kam  «ach  «du  Wesen,  sein  Cbarafclär  sa  b 
za  kdacr  Bciliedigung,  der  Drang;  aaiaea  lanata  raridifla 
iha.  DI«  «Anadcrt  Tnaa*  aiad  Giabhali  pBjkte  SckSfliMifc 


fan  Eloacaia 


.    ICnft  hat  «r  diii  v»«dri«d«ara. 
,  V3lkcdliaai]iibe  nns  den  Welutürmer  Na< 

Bolena  ia  ihrar  eaargiciroUitaB  WABciikdt  dargestellt,  Napo- 
|B«a  adlat,  di«  Jlo«ib«Baa[,  di«  dautacli«n  Heere  mit  ihren 
Tattihddaa  lUlkhar  ^  aaf  dea  Berliner  FreivdUigen  siad 
«■f  daa  hcrrlidute  jporlraitirt,  di«  U««  dar  G«acUdrta  iat 
darb  Fkiaeh  und  Shit  geworden.  Aber  wi«  alle  Oranan 
Grabbe's  Iddet  auch  dieses  an  Manier,  die  eben  Folge  dea 
SchCnhdtsuaiigeh  ist.  Aber  asa  darf  nie  veigesaen,  dalk 
diese  HUoier  doch  ana  tieCar  poetiscber  Kraft  berroii^egaA- 
gen,  dals  aie  das  BUd  der  Erhabenheit  Iat.  H.  Marggraff 
nennt  Grabbe  sehr  richtig  den  Baenaraltl  dar  TragOdie.  Im 
lUnnibal"  war  diese  iUanier  z«  eiserner  Featigkdt  Terdieb» 


tc«t  c«  war  die  narfcigale  Chankleristifc^  wddw  daa  < 
Dnmia  anficnwalaea  hat.  Ab  dea  HaaulM]  aebfieTat  deh  «di« 


Uerrmannsaeai«cai~.  «Der  ale  ist  gegen  ianea  aar  da 
in  groben  l'Hiiaaea  geandtetoa  Modell,  Ober  deaaa^  Aaaar» 

beituns  der  Künstler  jeslorhen  ist.  Doch  sind  auch  eoldw 
!Uodelle  nnd  Skizzen  dier  Meister  in  der  Kunst  von  unsdhlts- 
barem  Werth,  wanim  sollte  es  nicht  ancb  so  in  der  Poesie 
»ein!  Die  Groisartigkcit  der  Coaception  ist  an  dem  Drama 
zu  bewundern.  Uber  die  Rohbeit  daa  Eiatelnen  muls  man 
binwcgschn.  Grabbe  hat  darin  den  aehr  richtigen  Weg  ein- 
geschlagen, der  dem  Stoffe  eine  episch  -  dramatische  Ualtanc 
zo  geben;  für  die  ausgebildete  Teclmik  der  Charaiteriatik 
taa^  der  wilde  Charakter  der  Germanen  nicht,  wie  alle  Ver> 
suche  Ton  Klomtack  bis  Heinrich  v.  Kleist  nnd  die  neuesten 
Dichter,  die  rammtlich  daran  gescheitert  sind,  zar  Grcirfigo 
tx'wrisen,  Grabbe  stellt  in  grotesken  Umristen  den  Gegen» 
dt-r  Küiurr  und  Gi-rmiinrn  djr.  indotji  •  r  ui  n  Haft  der 
L<Uit4Mr«a  gegen  «Ue  rwmiecb«  Jartsdikliva  uud  lugtcicb  Uu« 


Digitized  by  Google 


300 


»•■•bM'kctl  iank  ilt»t  in  An  VoHerfrniiiJ  alellt,  dann 

Ilrrnuailn'«  ond  TliueiM-ldeuB  Gfiüillcn  die  Tivfv  drs  crr- 
manisrlirn  Charakter«,  sviiMi  IWm  und  zugirich  sritie  Liit 
ratliüüt.  D»a  Haas-  nnd  FfttodiiN-n  ist  mit  Kerlit  zum 
lliU<'l|iiinkt  dit  Germaitralhoms  (rmiarht,  und  •«■in«  politisch«- 
Errf^un^  an  dicMS  p:«-kn6pft,  IkI  sein  Grondzu^  und 
Gnindiuaii|el  vod  Anfang  an.  Di'fi  ll<"ihrpui)kt  errriclit  da« 
Drama  In  d«r  Schildenm^  d«-r  drei  Srliliichttac«,  hirr  ist 
|}ralaes  cvlfistct.  Alirr  All««  liegt  noch  akiziirt  «1»,  d«T  Clta- 
Mktrr  dra  Varns  ist  noch  am  vollrndcl8l«-n,  Drn  Sclilufa 
■Mcbt  ein«!  Srrnr  in  Hon),  wrlrhc  dt-n  T<id  d«  Aii*uk(u«  im 
Beiaein  d(>«  Tiberius  iinil  der  Liria  «cliilili-rl,  eine  llinwri. 
Mn<;  aaf  di«  Geburt  Ciiridti  rifTact  dt«?  tvrllhiatiirioche  Writ 
■idit  in  di<-  Zukunft  der  Völkrr.  So  findra  wir  fibrrall  Ti«?- 
h»  and  Grt>l4tra,  aber  aurli  Qii)'r;ill  br':c7n>'n  tvir  drin  Man- 

Sei  Grahlx^R,  Wilillij-il  u.  Kobhtil.   Wt-r  nid<-«arn  d«a  Wnrn 
tt  ]in*-ti»ch<ni  £nt«viiJclon|;  in  drm  l)!<-hl«>rj;riat  erkannt, 
WrrSliaLnprar'a  d.  SchilWa  Dildnn;:i^an;  durcii^chant  lial.  drr 

Cfil  Crulilir  atich  in  MiBi'a  Münifln  ai-tilUz«-»  anil  liel»*n, 
n  iie  voll  dem  Stofle  dm  Sciilrn  Diclilrrclinraktt'ni  z>i|. 

El,  md  billrer  ScbaMr«  mak  iba  erflkiWa,  «lar«  rinr  snlihr 
lar  nicht  ram  KalaiMlIoMpMiEt  Um»  Bildung  zu  cclan- 
Mn  v«YuiocLic  E.  M. 

5S3.  Rückblick  anf  die  l'mgestaltangen  io  der  neur«len 
Literatur  Deutüriil.inda ,  in  SK'nzel's  Lileraturblatt  zum  Mor 
genbl.  >'r.  1—4.  Zustand  di-r  Lit«Tatur  in  Ruriland,  in  Mca- 
lels  Mor-rnblatt  ISr.  47  —  —  Die  Lltcrnlur  in  drn  Vcr- 
eiuij^trn  Staaten  (nach  Miss.  Iii  liitirau ),  in  Bl.  für  li'erar. 
Untrrh.  Ifr.  65  u.  6<) ;  Itaiieniscix-  Lili-rütur  «eil  JSJO,  rbrnd, 
ISf'  6S— 70;  r(«U£ri<:chisi:Jie  Literatur,  cixi.  Kr.  7U, 


i 


XIV.   Allgeineine  JouiMliitflc.* 


684.  MUeellen  atu  der  neuetttn  ütutSmßsditm  ZJ- 
teratur.  Von  fr.  Broii.  Jena,  Bran.  6.  1838,  Jaa.  «ilk: 
Baron  IHatsias :  Das  Fortschraiteo  der  Idera  iii  da«  Ictalea 
4  Jahrhunderten,  oder  hiatofiMke  PiMeblridw.  —  Di«  Rc- 
don  .l.  r  franzMaclMo  DcpuUrIcabBiMr.  (Fta.)  —  DwPrt- 

l'uileriea.) 

Pari*.  —  Ei«  KapHct 

|PM|iik  von  F.  LaMMMh.  —  W»  SnlgnlM«  1«  Knud». 


aliaate«.  (Am  toodbaid-LalMMt  ChNaiqMS  im 
—  Ein«  Jacd  in  im  ldita«i  UaataMM 
ün  KapH«t  am  Um  mmm  WtriktUUn*  dn 
n  F.  LaMMHMfa.  —  Vh  SnlgniM«  t«  firnUi. 
fffbr.  cBlJi.t  Am  Walter  SmU'*  Laben.  (Fl*.)  Uckr 
h»  HtafftriMlM  E^mOm.  —  Irincmgra  «nd  Bildnr  mn 
Raf«ltM»  Ltben.  —  Ott  Htrsac  von  Rüm  i»  Ekfanalcn, 
Mi«,  Aqgrptan  «le^  —  Der  WMi 
I«  dnb  dM  dcMMffdt.)  —  Die 
(Ans  Pafia  <l%Mt.  laaraal  ata.  iKÜ 


RMaaa 

Mrr(A«aH.i.ll*rfdt 
drd  Standen  dea  BaUa. 
liaSFbr.l.)—  MiriMifc.: 
Ipmm  Lrbrn.  (-i.)  IMa  Lau- 


tL  Qarallut 

fr. 


«.  BUdar  aaa 
Dau!' 

itvi  and  Lad, 

ämf  den  Antillen, 

M  i  •  e  e  I  i  e  n. 


iaMger.  C  Caebranat  WandmNtgm  In  GH«- 
biapapb.  BMiaa  ana  dna  Fnni.  daa  Bmnn 
Laad  Ij^m  and  Lady  BJraatncton ,  tob  J.  iania. 


'  Mf.  fWae^SMp.  Aaa  90.  Jan.  atarb  sn  Hamm  in  der 
gwfctti»  Matk  dar  IMi|!^r  W.  D.  Fahnaann.  Verf.  drr 
Wbaaalui  Werk«  BW  Hi«nla*;ia<!fae  Literatur,  dca  WSrter- 
||kchs  der  KJrchrn>;«-sriiirhte.  etc.,  73  J.  all. 

5H6.  Br/örfifrunf;cn.  Prof.  ür.  C.  Hase  zu  Jena  Ist 
J(tm  Sr.  D.  d.  üci  iog  T.  Alleuioii-^  ziim  kirckenratii  eroaunl. 
^  Der  Pxirallejirer  ür.  K.  WiuitriUcoli  z»  Barbnic  sam 
— »  »  tnL  d.  Gbank: 


(»S8.  y«tr»l0g  Wainita  (i.If.  iSS.)  •.  tw  thm^ 
dorf  (*.  .N.  12a.)  in  dar  AlliMdiMi  BaO.  Lh.  ZalliMig  M. 

Di.  W.  W. 


YolbtSudige  Biblio^r.ipfiie  di^  neuetteo 
Literatur. 


5<«.  I.  FUlMtfkU,  BbHML  8t..]|tbdMt  Da  la  la- 
giqna  d'Aiiatata  (Hte.  caaranne  per  Iwatitat).  3  VaL  Paria. 
14  Fir.  —  H.  daLaardourii:  De  U  «Mtt  «ntvanala paar 

«ervlr  dlatradttdio«  ft  la  pbiloaophia  dn  tMba.  Pafk.  II. 

7  Fr. 


heraua«, 


Throloßie.  Actii  hittnrico-rir]r«i»atica  aecuU 
T.  lUietnwald.  Jahrg.  ItSJ.i.  llambun:.  l'rrllie«. 


Thir.  —  Artaul:  Geachichte  d.  Papate»  Piua  VII.  lid.  % 
Mechitar.  Congr.  8.  \  Thlr.  —  Drei  Aulaulse, 


590.  II 

XIX 

K.  2 

Thl.'l.  tVirn,   

die  kühl.  Frage  b^trelTend.  Frankfurt,  Weache.  8.  ^  Tbic 

—  Uackewell :  Die  Gcwilalicil  «dnca  Lrbena  Back  dtM 
Tode.  Aofl.  3.  Nordbanaen,  FAral.  Ib.  ^  ThU-.  —  Uun^aM 
heil!|^  ^'^S*  ^'■■>i''de  dee  Btcnsch.  Uerxens  etc. 
Uebera.  TOD  Decker.  Nit  -iS  Abbildung.  Itcutlingen,  Kurts. 
I'i^  ThIr.  —  (Droale  tu  \  im  lirrin: :)  L'i'b<T  die  llrligitina- 
freiheit  d.  Kallioliken.  Aull.  1.  .^ünitcr.  Theiaain-.  H.  \  TLlc^ 

—  Mad.  Gnitot:  Marie,  oder  das  FrobnlrichaanitfrAt.  SlraTsb., 
Levrault.  l'l.  j  Thlr.  —  Ilendorerk:  Des  Pronbeten  Jcaaia 
Wrifaaeaagen.  Chronol.  geordnet,  fibera.  n.  crkl.  Tld.  L  K5* 
niab.,l)omlrleer.  8.  3^  Tbir.  —  llnllas:  EvangrI.  Gnaden» 
orda.  Krae  Aafl.  rifimb.,  Kaxr.  8^';  Tl»lr.  —  Jranjean:  Pr*> 
dilteik  Bd.  8.  n.  P.  Aull. '2.  lU  IL:  GdieiMaifarcdeti.  StraU»., 
Lavraalt.  8.  3  I  blr.  —  Die  katb.  Kircba  ia  d.  |>i«tti«.  libei». 
proT.  u.  d.  Enbiach.  Cleneaa  Aag.  t.  Kfiln.  (rankf.,  (Ilev» 
maan.)  8.  |  'itiir.  —  Uaas«n  u.  Lacbct:  Die  Aulersteboiig 
▼am  Tode.  Nach  d.  Franz.  fr«i  bcarh.  v.  Kma«.  Till.  t.  a.  'i. 
Lnzg..  KoUaunn.  8.  'i^  TUr.  —  JUlIxUr:  Lacrnde  d.  llcili- 

Ei  aar  alla  Tage  dea  Jahna.  Anfl.  3.  Bd.  1.  UA  t.  n.  1. 
nddMt,  PaUn.  4.  \  Thlr.  —  HaigmbMaeri  GeacUcbla 
d.  eraac.  Haast'  n.  PbrtUcabe  *a  St.  Berab.  in  BnalaML 
BrNtrarGrarsTBarÜi  n.  Ca.  R.  |  TbIr.  —  MnUaani  Ola 
LeliM  d.  kathol.  Kirche  ab.  Ilechlfertinac.  BAa^  (Lpsg^ 
Vaftnar).  8.  A  TUr.  ~  Pasaj:  UedaliTjUail.  Elöaegu.  e. 
EIm  Mfcallaa.  tVian.  MaeUtar.  Caumc  8.  4i  Tbl.  —  Krl-. 
i;a<*aPiä-BaM.  beiaoag.  lUbr.  B4,  W.  ad. JakC 
1N38.  Neaat.  a.  ScUaia,  W^ner.  81  St  lUr.  ->  Ola  BdP 
non.  nit  B&Uä  d.  aanam  Gidebfn.  YVlaa.  In  duw  AJ%» 
Mk.  aacbtaw.  LiaC  Würri«,.  StaM.  «.  1  TU^ 

Sackt  OMatL  PaltM«.  fUJm,  Parib««.  «.  U  tUr.  * 
ScbmeUler:  UrkaadL  Baiir.  «M.  d.  Bma^VbmiMm 
St  Baria  MacdaL  tn  Bfialan.  Braaka,  Ciaft,  ladli.  a.  Ca. 
4.  \  Thlr.  ~  Dia  kaO.  Schrift  d.  A.  a.  B.  T.  Ana  |ar  Vat 


21  M7.  JM.  Tare  dar  Mdaa  T(M»dlea«  Abslard  a 
IMaiaa  <aanabilrt  Ittl)  a.  Paaaaalbina  (abdai  1«%)  iat  der 
&  Wadabi^  aa  Caan»  i.  Oalfriaaland. 


ircba,    

Tlieol.  Klnb.,  Biegrl  a.  W.  &  •  Tblr.  —  Veb.  «talicanalk. 
wendig  adwlaaada  BrflM  la  Bat.  aaf  d.  geiatl.  Staad. 
Von  eT  Scbkair.-iralat  Ceiad.  Alteaa.  Aaa^  8.  \  TUr.  « 
V«>rllnder:  tabaO.  -  aberaichtl.  Parat,  d.  PoKamigiieb.  3U  ad. 
pnlem.  Periode.  Uanb.,  Pertbaa.  fol.  |  Tblr.  —  Baie.  da  S<»> 
.»  »11/ :  Abrike  da  lIMaiaa  at  (A^nhfe  de  k  relipoD  c». 
ibnliriue;  aoiTl  d'nna  laalfnallna  aar  le  dogac  et  k  »orale 
3  Vtd.  Paria.  18.  tO  Fr.  —  ChcA-d  oeuvrc  dea  da  IWtia«. 
Tnid.  aTec  le  tesla  ktk.  T.  IL  (d  Origine.  tjfdm  et  La*- 
taner).  Pari«.  8.  4  Fr.  Baainart  £ipo»ili«n  of  tite  aeta  af 
Iba  anaalie*.  8.  9  aik  •>  Hartkt  LiMioo,  or  tbe  dividad 
jchudi  aiada  aac.  Ii,  7  ah.  -  Hankt  Laatnraa  aa  tb*  aai- 
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5;m.  \\\.  Gfschichte  u.  GfogrnphU.  Bcdcen  Wdtie- 
■djicli«-.  Li.  f  '.'i.  J3.  Urrliii,  Duncl.r  ii.  H.  8.  »  Thir.  - 
dinnabirh:  lliillVIiiirli  b.  l'iilcrr.  i.  d.  Gi»Si'.  f.  f/trhrrr.  flft. 
27.  EisliLrn,  Ueidiardt.  8.  ;  llilr.  —  G.IjIhHi:  Kin  Mil- 
f a|;?iiiialil  in  St.  Pelcnb.  a.  <lrr  Aulobioi;r;iph.  Moiiliiniiürn, 
Fürst.  S,  l-Jr  Tll!r.  —  (jrpiicrt  :  ('hronit  v  Dcrliii.  IIH.  5. 
Ufr! ,  Kubacli.  8.  \  Tbir.  —  J^r-lipii^iiildcr  n.  F.iirrnu  s  llaup:- 
•ISiitrii.  Nonlhau!"..  Fürst.  16.  J  Tlilr.  —  IUeislfr  llrrnli.  od. 
d.  Uorf^clcbrle.  l  ntrrballiingra  f.  d.  Erdbesrlir.  Str;ifsli.,  Lr- 
Tranlt  VI.  llilr.  —  Njgol:  Gesch.  il.  Am»<uiirn.  IStiitIc., 
Cotta.  S.  t  Tlilr.  —  Origiii.  Ancidilrn  d.  bi&l.  nj<rrk"-.  StSiTlr 
in  Drutscbl.  Kr.  'JI.  '.'■i.  n.Triuütadt ,  Liiiigr.  4.  J  Tlilr.  — 
Pniiliif;:  I*l»lrf.  Alln»  u.  Ifrstlir.  D;irslrlluir.;  s.  d.  Gi  tm  !>■  d. 
EruKundr.  Lief.  L|izjr.,  ll.irtlt-bi'n.  j-,  llilr.  —  H.i'.iiin  r; 
B«J(chr.  d.  Erdnbcrfl.ii  br.  Aul!.  3.  Lpig.,  lirnckliaus,  s.  |  '1  lilr. 

—  Srli.irrcr:  Drul--«  iil.inds  erste  Kisriibxliii  uiit  DainjirLriilt. 
Forts.  1.  NQrnb.,  Hi.  l  o.  W.  4.  \  Tbir.  —  Slirl.  r:  Kl.  At- 
las d.  dcalüch.  Ilundes.'il.iatf t(.  Alitli.  3.  Golb.i,  J.  Fcrliivs.  4. 
crh.  Tblr.  (Coiiinli-l  J',  Tblr  )  —  W-illLilla  f.  d.  edtlsicn 
SlUiinrr  l)rutKrhl<iii<I.<i,  lurain'.;.  V(in  Sriimallt.  \i-  Gruppe: 
Lcbfnabi'scbn'ibmisi'n  d«  r  cil>  l.^li'ii  lirir;iT  Drij'sriihiiids.  \  it- 
Ln^^ivt-rrin  (f,ci|irig,  SrbinidlJ.  8.  \  Tlilr.  —  Wijrlil:  l.iiirli. 

«!.   Iii'llnln.   (i.Mi-r.   f.  (ö'rilll.   II.   Ircllll.  AiiüIjIIMI  Hr.  ?vri:ii!i.. 

\U>-iA  u.  \V.  S.  l  Tlilr'  /filstlir.  r.  ArrbMuri.!.-.  DijH..- 
tnstlk  0.  Gescliii  lil<'.  IL  i  mih'^.  v.  llüfiT,  Krli;irJ  u.  Hrdrin. 
II,  3.  IL-imb.,  I'.  ilbis.  8.  l  Tlilr.  —  31"liti«-»  i:  Dt-  Ja  j.iiH- 
tion  du  n.iiiulie  jiti  Uhin  et  aux  I.il-«  de  CiiM&t;int'r  i-t  de  Gt- 
Il^T^".  ie  i'd.  P.iris.  (2J  ß«;;  )  —  Houiiix  «-l  A.  L.  d'lljriiion- 
rillc:  Uictionti.iirr  Jis  diil«s,  drs  liiux  «l  di-s  b«uimrs  lii-ilM- 
rii|ai-s.  Livr,  1.  (A-.\cc.)  l'.iris.  R,  ,'  Fr.  (Djü  (iauze  Fr., 
wiicbi  iitl.  »  Liir  Lii  lr.  villi  'i  r> "i;  ,1  —  Li*  i^l.iii|ui5  d«'  l'iirlia 
d'l  rti:iii:  Ili-iloirr  ante  -  dilm  ii  niitf  dr  la  C'ljinr,  ou  bL-it.  d<- 
la  ("liiiii-  djiis  Irs  tinis  alitirlfur-s  ä  lau  '2iltS  :ivant  üiitri 
itr.  Paris,  l'^.  [1  Bo^.)  —  A.  'rhicrs:  llisloir«-  de  la  ri-volu- 
Uon  frallf,^is^■.  7  rd.  Livr.  l.  Pari«,  f.  '  Fr.  (Das  Garat 
10  Rdr.  in  100  Lirfr.  mit  öi>  .Stalilsl.)  —  Corm.'nin:  f.rltrr.'i 
■ar  la  liste  civil»- et  stir  l'ajianBgf.      rd.  V:ir\».  3.'.  (■)!  IJiij;.) 

—  (*a])«Ti;.'iir:  Lnui«  \IV',  8on  couTtTnfliietit  «-t  leg  riMuliuii» 
diplmiialiijui«  :.vtc  l'Eurojir.  "T.  5.  0.  (Sclilurs.)  I'jrif.  S. 
lä  Fr.  —  Mai«oijs  bisl<irii|nM  dr  Fniiur.  l'ar  ouc  suc.  dr« 
MvaiiN.  Livr.  I.  l'aris.  4.  -1  Fr.  (Das  Game  4ö  F'r.)  —  U<d 
UnadiiTj:  Meumin-s  d'un  bonime  du  |><'U|de  Paris.  4.  (iU 
Sog.) —  NoHI:  91i4iio!r<-«  pnur  srn'ir  ä  I  biütuirr  de  Lorraitu-. 
V,  1.  (Noticci  Mir  !<■•  bistnirf«  de  C'aliiiet.)  ISaiici.  ^.  (.'ty 
Bog.)  —  F.  Grandin :  Snuvriiin  bistoriijui-.'a  du  cnpitainr 
Kretlly,  andcn  truDiiiellR •  major  dm  piidr»  d  ltalir,  d'Egyiilr 
«•tc.  Livr.  1.  Paris,  b.  (8  U"S.)  —  T<-»(aiu«-M»  d«-.  Luuix  \VI 
«•l  de  illarif- Aiitoim-tt«-  (»n  ha«:  une  ii.ile  de« re!;icideiij.  Pa- 
ri«, t'ol.  (1  It»:.)  —  Unby:  Tour  ou  llie  cunlident.  '1  vol.  b. 
Sä  cb.  —  Pliliiian:  Gibbon'«  Kunir.  Vul.  1.  >.  i)  «b. —  Uan- 
nister:  ltr^li^b  colonizaliun.  \i.  5  ah.  —  Ouwvrr:  Ditsert. 
•n  U>e  »taiuc«  of  Ik«*  «tirt  of  lulr.  H,  7  ■!>.  —  LanUirr«  ca- 
Unrt  «7d«iMMcdl«.  V«l  CL  Briüdi  SulMntn,  v«i  &  »  ib. 

69^.  IV  miolofir ,  j4rrfiüol»^le,  LiterSrgesehitlile. 
Pelliiro:  h*  mir  pr!;iaiii.  Mruiorie.  Nil  erklär.  Anin.  u.  Tollit. 
Wrirlrrb.  Stutljj;.,  KiUiler.  Ii.  Ij  Tklr.  —  Po;;;el:  B«itr.  xur 
ITclitrii  NVürdi^aii^  d<>r  Formrtlen  in  der  Puvaie  a.  de«  Ac- 
ci-nt.s  u.  d.  Ouaiiliiät  ita  Latein,  u.  Gricnb.  Uüaster.  (Tbels- 
•iiri.)  Vi.  \  TlJr.  —  tichidd:  Vorballc  x.  Griecb.  G«»>cb.  u. 
Jlyl^ii.l.  Till.  I.  Stutig..  ("..IIa.  8  i;  Tblr.  —  Cbef»  -  li'nru- 
▼  le  de  DeinosLliCue  et  dXsdiint*.  Nour.  Irad.  nar  Jäger. 
T.  IH,  1.  Pari».  S.  4  Fr.  —  Pli.  üarberi:  Grand  >ii,  t  franc.- 
h>iien  et  il.il.  •  fr.'in^.,  cnnlinue  par  Basti  et  Cerati.  T.  1.  Pa- 
ri«. 4,  Fr.  (I.i-")  IJo;;.)  —  ISa}  ixiuard :  Lexiijur  Itoman, 
«■  dict,  de  i»  laugM  de«  troultaditura  «Ic.  T.  1.  Pari».  8. 

■ 


15  Fr.  —  A.  fiMs  U  «HiRMb  «ar  l'aaiiti;.  UtL 
de  rbebrc«  ttac«MB|i.  &  n«tM.  Parii.  8.  (lU  Bug.)  E.A«^ 
dinct:  Pmodb  latÜM  ra  rczlcs  de  I«  qaantit«  et  de  U  VW> 
«iUcalivB  latioa.  Pol  Ilm.  \l.  {k  lies.)  —  Esdijl«,  lef  Pcmm. 
Avec  aiiahrse  et  nolra  par  FL  LkAut.  Paris.  t*i.  1*  Fr,  — • 
Lea  Bucofiqaea  d«  Viniie,  Ind.  cn  vrra  par  J.  BactaudMOm 
Nouv.  ed.  Paris.  14.  (S  Big,)  —  Oe«Trca  de  Vit^ile,  trid. 
<  n  Vera  fran^aia  per  Heeirt  et  Delllle;  n  vera  eapspoU 
GuxauM,  Velwcn  et  Leeie  de  Leon;  m  Tat»  UbUbh  per 
Arid  et  Anaibel  Caro;  cn  vera  anj^ius  |tar  Ws(tMi  et  Drr* 
den;  en  ver«  aileinands  par  ViM»  (tiate  d*«H4e  Bijne).  Ed^ 
l'üKglüttv  publ  p«r  J.  II.  Jllenbleoil.  tivr.  10;  1|.  (ScUnb.^ 
Pari«,  a  sna^  —  Qnwtp:  PUlaaaipij  of  luigaeie» 

593.   V.  Jurlmndatt,  St  mit  s-  und  ComerahUntm 

.uhaftfr».  ISardeleben:  De  .-ipiilrnliamm  nullitale  romment. 
juriJ.  ConfliirnI,  li.idiLiT.  8.  [  Tblr.  —  lleKbiting  über  Ge- 
.srlz  p.  peiirlilliilirs  V'erl'abren  in  d.  preuf».  Staalen.  llft.  3. 
>.  Siegen.  Friediiib.  8.  \  Tblr.  —  Beleuclit.  der  Srbrift: 
Einige  J>!irL-e  in  die  Statuten  dirr  allgein.  Kenten  •Anstalt  M 
Siuii.'.  Aull.  l.  Stull;:.,  Krir.  8.  \  Tblr.  —  Erganx.  d.  allg. 
GeriirlilMirilii.  II.  il.  allg.  Geltährrntaxen.  HrraoFg.  v.  Str«»- 
üi  it.  I5d.  4.  IJearb.  v.  Lindan.  Lpxe ,  DrocLbaus.  8.  tjTblf. 
—  Weil:  Prof.  Wohl  in  Tfib.  u.  «Tie  »llg.  Uentenanntalt  r« 
Stiiln.  .Stulli.,  Kell.  8.  •  Tblr.  —  Zirlder:  Die  gemein  rechll. 
Lein  e  v<iia  MajvsliUverbreclieu  u.  äocbverralb  aiw  d.  Quellea 
intwicUlt.  Ausg.  J.  StuUg..  Kiible.-.  8.  \  Tblr.  —  Die  Cd* 
ncr  FVage,  ei'pr.  n,  rhaia.  iäaaeiiea  T.  e.  Rbcialdt.  FraokC, 
Uen-tMuai.  iL  ^  nir. 

591.  VI.  IVatunn.tsrnsi-Iinfirn.  Annalen  d.  Pbvsik  n. 
riieiuie.  Jli  rau«.  V.  Pi(^l''iu1cm fl'.  Lpxg.,  Barth.  S.  9\ 

Thlr.  —  Kuplfer:  Uli  i.i  il  d'idiservatinns  lual^ncliques.  Pe- 
tersb.  (Li>7.g.,  Voss.)  4.  4  l'bir.  —  iMarliiii  u.  Cbemuiili:  Sy- 
-slriii.ili&iljei»  Cuiitlivlien -Caliinrt.  ISeu  heraus";  u.  vervrillat. 
V.  Küster.  Bd.  4.  ÄLth.  2  llft.  i.  ^üriib.,  liauir  u.  IL  4. 
"2  Tlilr.  —  Preslinari :  Ilandb.  der  (.'.uiirr.ilrbemie.  Bd.  1. 
Lief  1.  Ili  iilelb.,  Winter.  S.  \  Tlilr.  —  Zrtt.  rstedl :  Irwecl« 
I^apponica.  i'^^c.  Lins.,  \  on.>..  4.  IJ  TMr. —  Marlin«:  R*- 
deii  u,  V'orlr.ige  über  Cet;e.K<it.iiule  a.  d.  Gebiet«  dcT  iSatOf» 
fnrscb.  Sluttj;..  Coli».  .S  ^1 ;  Tblr.  —  Je  F^t  Tlrfl«  «- 
lueiitaire  de  pbj»ii|ue.  Paris.  13.  J*  Fr. 

505.    Vn.   Physiologie  u.  Mfdifin.    Analektra  d.  «pa- 

ciell.  Putbol.  n.  Tljerapie.  Ilerau*;;.  >.  Drefsler.  II.  Jaeobaoo. 
L  4.  Berlin,  Plabn.  8.  \  Tblr.  — "  B.vrleU:  Die  crsainmlt^ 
nerv.  Fieber.  Dd.  2.  Berliu,  liüeker  u.  P.  8.  4;  TWr.  — 
Bojer's  vnllülJind.  Ilandb.  d.  Cliirursie,  öber».  «.  veno.  T. 
Texlor.  Lief,  ii— 24.  WüriU.  Slabel.  8.  1  Tblr.  —  CaW 
mann:  Wiirirrb.  d.  Wundartneikuu'it.  llft.  '2.  Lpzg. ,  Yolb- 
inar.  8.  J  Tblr.  —  Cboulanl :  llistar.  liier.  Jahrb.  f.  d.  denUdie 
Medicin  Jabrp.  1.  Lpz-..  Vofii.  II».  \  Thlr.  —  AuanUirl.  E«- 
e\Llopiidie  d.  genaniiut.  Slaat^ar/neikunde.  Heraus^,  v.  Most, 
iffl.  J.  L\it%.,  BrocLbaus.  S.  j  Tblr.  —  Herst;  Gedrli.  d.  bd- 
drn  CliiiU  r.'i-Epideniirn  d.  *rull,  Ki  auLr.  i.  d.  J.  ts.'/l  u.  1K3^. 
Gobi,  ller»t.  i;.  \  Tblr.  —  Hille:  Die  lleii.jiiell.  DeuUcbl. 
u,  d.  Scb^veiz.  I,  3.:  Die  Düder  u.  Ileilijiiell.  Selilesii-ns  und 
d.  Grafseb.  Glalz.  Lpr^.,  Brockliaus.  .S.  j  l  lilr.  —  Juboson  : 
lI}rt:i.'i.illL  ud.  d.  Kuiisl  ein  si  .suiuli  t  u  K  in  nsfi  obes  .\ll«r  xu 
errdcben.  Lebers.  v.  Galinaiiii.  Ljitg.,  \\  i  Ler.  .S.  1  Tblr.  — 
Koch:  Da«  kalte  \V»««er.  Wo  inl  e»  »nzuwemleti,  wo  uirlit? 
Lpzp.,  Klein.  8.  11  Thlr.  —  .Sjicli.« :  Das  Spiefs^laiit.  Ein 
pbarniaLolog.-tiierapeut.  Versuch.  Küui^itb. ,  Bornträecr.  8. 
1^  Tblr.  —  Universal -Lex.  d.  Mediz.  >''.  8.  Lpzg.,  Frank«. 
S.  Tille.  — ■  Medizin  •  i  birurg.  Zeilsrbr.,  iieransg.  v.  Ott, 
Bil.  4.  Uli.  3.  Münclieii,  Franz.  IJ.  -]  'l'lilr.  —  Luc.  Dai'onl: 
Du  cb.'i  l.iMiii.^iiie  iiH  iKi  :il  i-u  l'r.iiM  c.  Lille.  8.  ]  Fr.  —  M*>  : 
Eloge  luu^brc  üc  iU.  Lcouce  LMHlau,  lalera«  d«8  liüpilBU  cic. 
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Pari».  4.  0,  B«g)  — IiMfiMat  0«  tbe  tMlh  mApnt.  taa. 

12.  3  ah. 

ia6k  yUL  Uaihfmatik.  Bej«p.  n.  Aufgaben  i.  Alge- 
b«.  »teA- iU«»l  8-  ITtlr  -  Bouclurljt:  EV 

mtm  4»  edeal  aiOcreuUal  et  de  calcul  int<£ral.  Fari».  b. 
g  Fr.  —  B.  Lojwt  (il«  Bubilias):  JUuimI  antluiMÜqw  dea 
arte  et  BiUen.  Micwill«.  a  1  Fr. 

697  IX  KrUpftvUsen.irhnftfTi.  Dfutüclier  Mililair-Al- 
Bftnicli."  Jahrg.  1.  Glo?au,  H.  mming  I  J  ^  " 
Üch:)  Das  Schiefsen  und  Werf.  n  a.  1' .  ldg«MUll«.  P*ikt  •!»- 
idtaadrlt.  CoLI.,  (Badecker.)  12.  1  Tlilr. 

59«;    X.  Pädagogik.  Grimm:  IdmAca  4.  TlMnifl  «• 

Eine  Nacht,  t  d.  Jug.  bearb.  Bd.  1,  Lief.  1.  AiUL  9w  dif». 
Gebhardt.  8. 1  Thlr.  —  llassenstein  n,  Lqde  t  EnlM  LtMb. 
t  Töchtench.  Krmigsb..  Bornlir.5er.  8.  J  lllr.  —  ■fp««» 
t  deaUchc  VolksscLulklirpr.  Uerans"  r.  Sehwotier.  W.  11. 
KeosUdU  Wagner.  8.  i  Tlilr.  —  ScHlchrck:  Anleit.  ».  K«"!- 
•chr  n  d.  Lautlehre.  Aufl.  i.  Aachen,  Mrjicr.  8.  i  Thlr.  — 
ThipMch-  Heb.  d.  eosenw.  Zustand  d.  öffentl.  Lnlerr.  In  d. 
W.?t;a.:n  r.  »eu^chl.  3  Thle.  Slutlg..  Colla  8.  Ö-Thlr. 
—  Die  Wander  d.  r  l  iift  rwelt.  '2  Bdchen.  Nordbau.,  Fürst. 
16  i  Thlr.  —  üeuvri«  Je  Boileau,  a  l'nsage  de  la  jennesse. 
(^jil—  «fcHU^  MWiM diHMit chatree.)  Ljun.  la  [Ii;  !^>g.) 


699.  XI.  BanMmUMM^ofU  Gefrrrbskunde,  Land 
U.Fortt»iMenseA4i/t.  AlmiTolUt.  kaafin.  Hihhoihek.  Uli.  5.: 
ÜAndb.  d.  kanfm.  TemuBolorie  v.  Dietrich.  Hft.  6  :  Conlor- 
kunde  v.  Dietridi.  Aach«.  Majer.  8.  J  Thlr.  -  Elsner:  Gu- 
ter Rsdl  h6mAn-  ii.V«rlnDf  tob  LandgC lern.  Stolts.,  Cotta. 
8  U  Thlr.  —  Geweib«blSlt«r  f.  Churhiwen.  llerausj:.  v 
Bull* Jahrg.  3.  t838.  Cassel,  Kii^.  8.  |  TUr.  —  Hautn 
«Irin:  Anwel«.  mr  Drdpfluitini|  B.  AnCwt.  ciM  daru  nass 

Rcicbardt.  8.  «  Thlr.  -  BnAkoffr^olh.-  il  J.bAOchL  d. 
Land  -  o.  Uauswirlbich.  Jahig.  1.  Gl»»»,  Fl« miBiBg.  8.  J  Uilr. 
—  Kreyssij;:  Schutz-,  Suar-  u.  Notimltt«!  gegen  Vemiinde' 
ron'  des  Kein  -  Ertrage»  der  IiMldwirlhrelMift.  JjOinIgib.,  Born 
trü-cr  8.  Ii  Tlilr.  —  Pabrt:  TriwUe  «b.  d.  Verhlllnir»  des 
CoMventionsgeldes  z.  PreuTs.  C©nr.,  den  Pr.  Thaler  «i  23  Gr. 
4  Pf.  Conv.  Geld  pereehn.  Allenb.,  Uelbig.  fol.  1  Thlr.  — 
T  Ponpe:  Lehrbuch  d,  specicll.  Technologie.  Aull.  2.  Mit 
e'  Sieit.dr.  Stultc.  Cotta.  8.  31  Thlr.  —  Deri.:  Gewerbcwis- 
■enschaRl.  Volks-  u.  JahrhücH.  JAm  1.  öooj.  FJ«»iigng. 
I  J.  ',  Thlr.  —  Wagner:  Leber  die  fortoefaMit  CnllW  «.  Ver- 
brcil'.  der  Merinos -Schaaf»acht,  Küni^berg,  Bomhrlttr.  8. 
»  Thlr  _  INouveau  conr»  complct  d'agricullure  da  XlXe  »li- 
?le  Ur.ini  sur  le  plan  de  1 'onvraM  de  Uotler,  par  ]ei  n»»- 
lirt  s  la  s.  clion  asricultore  de  TlnstituL  Pionr.  6i.  6  Vol. 
Pari«.  8.  50  Fr.  (öbi  Bog.)  —  BmucU:  Cufnlua  p«dwt 
director.  2  ed.  18.  4  ish. 

600  XIL  SchSne  Lltfrntur  u.  Kunst.  Ainnrorth: 
Erlcblon    A.  d.  Engl.  v.  Lindau.  Bd.  3.  Lpig..  Kollmann. 

n,ir  _  Buntes  Berlin,  llft.  4.  B«rl..  Plaho.  \i\  Ihlr.  — 
Bibliolh.  cl.isn.  Romane  d.  Auslandes.  Rd.  '27:  Drr  vertielite 
Teufel  u.  der  Lord  ».  d.  Slr^reife.  V.m  Ca7.»tt»-.  Lyn?.,  Bnick- 
bau  13.  i  Thlr.  —  Neuer  "RriefetelU  r  für  Liebende.  Aufl.  4. 
Notdban.;  Först.  16.  i  Tldr,  —  Börger*  sümmtl. 
horaasg.  v.  Bohli.  (Wohlf.  Ausg.)  IRJö.  CiWtingen.  Diet.ruh. 
8  -V  Tlilr.  —  Drr  Cavalier  auf  Reisen  i.  J.  IS17.  Lpis.. 
Broc'khaus.  12.  \l  Thlr.  —  Dolise:  Die  Prtufs.  K-inoiuide. 
Gedichte  inititär.,  vorrüsl.  artillrrist.  InhalU.  Sasrlouis  (Cii- 
blenz.  Uergt).  12.  i  Thfr.  —  Eckermann:  Gidiclite.  Lp/?.. 
Brodcbaos.  8.  \\  Thlr.  —  Hundert  Fabeln  nach  Lafontaine, 
^  100  Bild.  Lief.  5  -  10.  (Srblufs.)  Lprg. ,  G.  Wigand.  8. 


3  Thlr.  GhbbmnNrt  D«riMfctfLleMMk  ll«l,PUhL 
12.  !  Thlr.  —  Den.:  TiMbcnb.  f.  «wto  «.  bakaf«  pMsk. 

Bdchn.  5.  6.  Ebds.  12.  }  Thlr.  —  Heinridii  daMbebo  Dcnb- 
steine.  Gedanken  u.  Sentenxen  Ob,  Welt  o.  HenacbeaMMB.  !■ 
d.  Originalsnracbe  nebst  d.  L'rbers.  Lpig.,  Klofai.  8.  {  TUi. 

—  Ueuriiet  de  V.  Hugo  (T.  XII).  Theitre,  T.  I:  Hsmanit 
.^L-irlon  de  Lonne.  Berl.,  >'alorir.  8.  {  Thlr.  —  Luweoateist 
Dl.irie,  oder  die  Eingemauerte,  riordhaos.,  FflnU  8.  1  Tblv. 

—  M.ili.n  V  i-iiinnitl.  Werke,  TOn  Lax.  LieC  7  —  9.  Aachen, 
Ma>tr.  Kl.  1  Thlr.  —  Mcu)ahrag(ischenk.  1838.  >Vien,  iU> 
rbitjr-Ct)ii;r.  H.  J  Thlr.  —  Samml.  Ton  Lithograph.  B.  d. 
vorzüul.  Ctraiildin  d.  K^nigl.  Gallerie  i.  Dresden.  LieH  6. 
Lpzg.,  \Vunder.  f..l.  6  Thlr.  (Ohne  Schrifl  8  Thlr.)  —  Georg 
Sand:  31jii]ir;il.  LVbers.  v.  Fanny  Tarncw.  Tbl.  1.  Lpxg:, 
Kollmann.  h.  i;  Tlilr.  —  S.itori  (.Nromann):  Wer  bafat.  Ml 
prfrhll.  K.  F.tmilicni;csch,  Mordban.^.,  Försl.  8.  i\  TlJr.  — 
S.'idel:  Das  Krrui  In  der  Mark.  (Crdichte.)  Berl.,  Plahn.  II. 
\\  Thlr.  —  Sirbolh:  Aururi.i  die  Btrz-Fee,  oder  das  Kren 
iib.  d.  WaUe.  E.  (jeislr r-Erziilil.  Nordliaoi.,  Fürst  K.  1  Thh. 

—  Skizzen  a.  d.  .illta^ilrbeu.  Aus  d.  Schwed.  Bdchen  l: 
Die  Töchter  de»  Pr.'Ssitlcntrn.  Lpzj;.,  Broi  kliau».  8.  IJ  Thlt. 

—  Sporn:  Wsania  die  Wahiisinniiie  oder  der  Racheschwnr. 
E.  Häuber-Err.hiuns  2  Bde.  >ordhaus.,  Fürst.  8.  2;  Tbl». 

—  Stein:  Piclro  ,  histur.  romanL  Uiiubvrcrsch. ;  n.  d.  Ten»- 
pler,  Erzjhl.  au»  <1.  m  krrmärk.  Voricil.  }''  lU  S.  l  Thlr.  — 
Tielz:  Bunte  Skizirii  mi.s  Ost  n.  Süd.  i  Ililc.  L\n^..  Broch- 
haos.  8.  3  Tlilr.  —  A  nllslai.  hi  r.  2.  Herause.  v.\M..rlKi(-U. 
Alle  u.  neue  Lieder  in  Ltid  ii.  Lust.  (Mit  Holzschii.)  LjUjL, 
O.  Wisand.  8.  r",  Thlr.  —  Lcoo  de  Wailly  :  An^rlira  kaut- 
niann.  2  Vol.  Paris.  8.  13  Fr.  —  J.  l)a>id:  Lc  clnh  dea 
disoeuvrt's.  T.  3.  1.  Pari».  15  Fr.  —  Fr.  Wey:  Lea  enfans 
du  lllariiois  de  Ganj;*-»,  uu  b  »  t-ijtialions.  Pari».  8.  7}  Fr. — 
Ed.  C'orbiire:  Les  folles-l.ris.  s.  1  WA.  Paris.  8.  1.')  Fr.  — 
Oeuvres  complötes  de  Victor  Hugo.  Poesie.  T.  4 :  Le.s  feuillea 
d'aulomne.  Pari»,  S.  1',  Fr.  —  F,  Labroaase  et  St.-Eme»l: 
Dom  Pidre  le  mendi  nit,  Drnme.  Pari«.  8.  *  Fr.  —  Anl.  IW 
raud  et  Allioize:  l.i  li.i.  Drame.  Paris.  S.  (2Jr  Bog.)  —  U. 
Janiea:  The  rubber.'i;  a  tale,  3  vol.  8.  3  »b.  —  Piers  de  Ga- 
vpRl'in,  aa  liislurical  tale.  2  Tol.  12.  12  »b. —  llüs;artli:  Mu- 
sical hialory.  2  ed.  2  *ol.  Ii  lOj  sh,  —  Suulbey  :  PoelLcat 
worin.  Vol.  o.  5  sh. 

601.  Xra.  Enn  clopudie  und  MTmisdUt  Sehr!f$en. 
Die  bealc  Blnmenspraehe.  Berl.,  PlalB.  16}  TMr.  —  Alb- 
rocbe:  Contes  democratii|ae«,  dialognes  et  melaoges.  2  ed. 
Paria.  33.  Ii  Fr.  —  Bibllothiiiae  in.'iirurtive  1 1  auiutanU: 


uer  ae  Vfsaires.  rana.  so.  —  sancjcioiirniB  uca  i 
oaicB.  T.  4.  (Ap— Am).  Paria.  18.  (II}  Bog.)  —  Encyclo- 

edes  gena  daroonde.  T.K,  3.  (En -Es)  Paris.  8.  5  Fr. 
Gbbi«  ia  12  Bdn.)  —  J.  Orsini  (»ybille  du  faubourg 
SU  GenBaia)!  Le  grana  Estella,  ou  l'art  de  tirer  le»  rartes 
etc.  Pari«.  12.  3  Fr.  —  OeuTres  de  Florian.  >oaT.  ed.  T.  3: 
NonvcUea.  T.  8:  Gonialve  de  Cord«Mh  Paria.  S.  12  Fr.  (Mo- 
nalUdi  3  LUfr.  ta  %i  Fr«  dtt  Gmm  la  U  I<i«lr„  U  Bd«. 
m.  tl  Abb.) 

fiOJ.  XIV.  AUgrmtine  Journolislik.  Bra-a:  ValerlJn- 
dische  lilaller  f.  Kun.".!  n.  >Vi'isensrb.  Jahrp.  1.  Hfl,  1.  Hei- 
delb., Winter,  h.  \  Thlr.  —  Le  binocie.  Recneil  hebdon»»- 
daire  i\f  lilli  ritun-.  heauT-arN.  tlii'.ilrifi.  cniisirieji  et  niode«. 

N.  1.  l*.'-iiv..e(-tuy.  l'aii^.    1.    ■    Vk'Z.   (.'••ileii  Sxnnlag.)    -y  Ia' 

inr>n<W  I      nt.  Jnurrul  ite:s  tti<t<li  <i,  >le«  aalons,  des  gena  dn 

liiiiruli' .    (Ks    lin'ülre«    et  de  la  lilliTatort,  II«  1«  **  * — 

Paris.  8.  j  Bog.  (Toua  les  dix  jours.) 


JiBdaatNri  Dr.  Mwnf  ?«la|cri  itoMiwr  «uf  BtmMt*.     Modct  M  Tnmitutk  mad  Sokm, 
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603.  GoUicU  B/Aralm  Lmtlng»  sSmmitleht  Schrif- 
ten. Herausgrgebea  von  /Carl  LaeAmaiin,  Nene  rrcht- 
mSrsijEe  Au*|abe.  Ir  BJ.  mil  Lnsin»  Portriit  in  St»M- 
vticU.  ßtrlia  in  der  Voss'cclieo  Boclilianalunz.  lä3S.  39  Bog. 
er.  8.  (Die  ganze  Autgabe  voo  l'i  Btln  l-iThfr)  —  Es  •ehcinl 
jetxt  endlich  auch  fSr  DcaUchland  di«  Zeit  gekommen  zu 
■ein,  wo  die  Buchhindler  es  sich  zur  Pflicht  machen,  die 
^Verke  itMrw  llteni  S<Jirtflitp|lirr  dir  rs'alion  in  solcher 
■aCierea  AoMlaUaag  lu  überlirfern,  »riche  ihrem  Inneren 
>Verthe  inscmessen  ist,  and  den  BcaiU  deraetboi  vrGnschena- 
tverlh  macht.  Die  neuen  Auigabcii  Toa  ScUller*«,  Kanl's, 
Leibnitz '*,  ileioses  Wcxkni  Jmmb  wenig  tu  wünschen  ülirig, 
fvOrdig  reiht  sich  jetzt  n  AcM  die  dcuk  Grsammlausg.ilte 
TO*  LcMiog's  Werken,  die  na  ersten  Nsle  in  su  erfriniÜ- 
dwr  Gestalt  uns  enlgrge«lrelen.  Die  Wichtigkeit  einer  »ol 
chen  GcMmmlausgabe  ist  nicht  fscnug  bervortulieben.  Die 
Kation  |cvrühnt  aich  dadurch,  auch  die  Gesamtuter.schriniiD'; 
ihrer  Geutesherucn  in  sich  auTzuachroen,  und  durch  sie  wie- 
der den  Geist  der  Vergangenheit  lieh  lebendig  zu  erbaUm, 
■m  zuletzt  desto  frischer  der  Gegenwart  sieli  hioingeben, 
4nd  dem  nachzuforschen,  waa  als  rortluhrong  der  Li-gonne> 
MB  fiichlun^en  ia  den  verschiedejien  Rcgionea  der  Literstar 
•Dtapnasrn  ist.  >Yenn  nun  irgend  ein  Mann  auf  diese  Er> 
khwig  des  NalionalbevrubLseins  tief  nnd  nschhaltig  wirken 
BM,  so  ist  es  Lessinj;.  Denn  er  ^ehSrt  in  jenen  Licht- 
Dstoren,  wrlchrn  die  SphSre  des  Wisseaa  nach  allen  ihren 
Kicbtungen  ZU  durchvvanJern  vcri(9nnt  ist,  um  sie  in  der 
Sonnenhelle  ihres  GtMlea  fQr  alte  Zeiten  widrrzottrahlen, 
and  die.  etvige  Brdrutnng  des  oiensciitichcn  Sinnens  ond 
Trachten«  »\\t  d;is  );1aazeudste  la  oflcnbarea.  Leasing  ist 
das  uiiivertaUte  Genie  uosrer Lileratnr,  aber  er  ist  .mcli  zu- 
gleich ihr  eucr^ieviilUirr  litersrischer  Charakter,  nnd  anfdie- 


dent- 


■er  »eilrnen  \  ereini!;iing  beruht  seine  Grübe.  Kein 
■eher  Schrifbkleller  hat  wie  Leasing  mit  so  tiefer  und  ans 
gedehnter  Kennlnirs  daa  Gebiet  der  Kunst  durchforscht,  and 
nxleich  die  Innige  Beziehung  dcrüelbeu  zum  Leiten  durch- 
•CMUt,  nnd  Keiner  hat  defshalb  so  wie  er  auf  die  allgemein 
IBenschliche  G<«lallang  des  !Satiunalbewufslseias  zu  wii-ken 
vermocht.  AU  Dichter  war  er  freilich  durch  die  fibertvie- 
gende  Ventaadcsricbtiiag  Kiaea  Wesen*  sowie  durch  die 
moralisdie  WelliMebamiig  «einer  Zeit  beschränkt,  nnd  er 
•eihst  hat  es  znr  Genüge  anseeaprochen,  dab  ihm  die  scbaf- 
icpde  Gewalt  der  Phantasie  (vhle,  aber  aclbst  in  dieser  Be- 
ikang  hat  er  Unatcrblichea  erreicht,  er  hat  der  deut- 
Poe«ie  die  minoliche  Sprache  geschafTen ,  and  sie  im 
I  lur  Wahrheit  der  CMrakteristik  gefShrt.  Les^iags 
liebte  Bedettlanc  aber  b«ndit  in  seiner  Stellung  dem  ganzen 

Elben  Gebiet  der  LIteralar  icceflQber.  in  seiner  kritischen 
chtunt,  welche  sogleich  die  lebcnrolkte  Einwirkung  auf 
mIm  Zeit  in  aich  acUob,  indem  er  die  Ideen  derselben  zur 
Bülw  der  Spekul^ilion  itthrte.  ]IIit  dem  z^vei.schneidigen 
Sdiwerdtc  der  DialeluUc  xerhUb  er  dabei  die  Klötze  und  die 
GStse,  welche  die  Albernheit  der  Zeit  ihm  entp^rnslellte, 
iak  a  dne  JLwl'  für  alle  kooMDcadca  .Zeiten  sein  wird.  — 
b  iataikr  sa  bcdaMra,  dab  LachAunn,  welcher  die  Re- 


ben  nicht  eine  Charakteristik  das  groben  Mannes  vor 
hat,  in  welcher  diese  Bedentang  desselben  mit  der  ganzen 
Schirfe  der  Wahrheit  dargestellt  iat.  Ea  >Tlre  dies  am  so 
wönschenswerther,  da  für  Lessinn  tiefere  Würdigung  mit 
Ausnahme  dessen,  was  Friedrich  Schiegel  dafür  gethan  Inl« 
wenig  oder  nichts  geleistet  ist.  Hr.  Lachmann  hjitte^  wenn 
er  Selbst  sich  dieser  Ariu-ii  nicht  unterziehen  wollte,  Aesthe» 
liker  wie  llotho  oder  Theodor  iQundt  dszv  Teranlassen  sol« 
len.  Hr.  Lachuann  scheint  sich  indessen  bei  der  Aussabe 
auf  die  reine  philoloeische  Seite  derselben  ta  beschrinlen, 
nnd  hat  sich  rorzSuieh  der  »Bhsamen  Vergleiehun'  des 
Textes  in  dea  vereoiiednen  Ausgaben  nnterzegen.  Diese 
Znaammeastellane,  die  bei  den  Sinii:>'i!ii'|jt>:n,  welche  die 
neue  Ausgabe  erdnnen,  sehr  bedeutend  hervortritt,  ist  filr  den 
Literarhistoriker  sehr  dankentwerth ,  aber  Ittr  den  Natinnal- 
Cebrauch  gewinnt  die  Aasgabe  dadurch  ein  so  pedantischen 
AiLsehn,  und  wir  wQosehten  die  rerschiednen  Lesarten  lieber 
in  einen  Anhang  verlegt.  Daa  Volk  liest, acine  Diditer  nickl» 
^vlr  Philologen  die  alten  SebriAateUcr,  cn  will  frei  und 

Selienuiit  geuieben.  —  Indessen  werden  es  snch  wehl  nw 
ie  Sinngedichte  sein,  bei  denen  dies  philulogisehe  Element 
stürcad  urvortritt.  Nsch  diesen  folgen  sehr  tweckmibig 
die  F^mIb  n.  Erzühlungen,  sowie  die  noch  Sbrigen  Gedichte 
Lessings,  nnd  soletxt  dir  Lastspiele  in  chronoli^sch  anfstei» 

Bender  Kethe,  so  dab  Minna  Ton  Barnhelm  als  erstes  künst- 
trisch  vollendetes  Werk  den  Sclilub  derselben  bildet,  nSin- 
lich:  der  junge  Gelehrte,  die  Juden,  der  Hisoejo,  der  Krei- 

Seist,  der  Schsta,  and  Jüans  v.  B.  —  Die  fubenden  Theile 
er  Werke  hat  dl«  Vwligihattdlung  in  schneller  Aofefaiai^ 
derfolge  su  liefern  Tersprochen.  Auf  dem  Titelblatt  des  er- 
sten Bandes  befindet  sicn  eine  Anfiorderong  an  die  Nation  xor 
Tfaeiloahmc  an  einem  in  BraMHcbwafe  U  otichtenden  DeiJ^ 
mal  Leaeinga.  Auch  dieses  DafeMTMUMa  wird  hufTenll 
ins  Werk  geaetst  werden.  JE.  M, 

0.  Theologie. 

60t.  Der  erangetltcke  PapUmu$.  In  Briefen  von  Dr. 
Sartoriiu  von  L.  tV.  fFagmer,  Pfarrer  bei  Darmsladt. 
Sirach  4, 33.  Darmst.,  £.  Reil.  ia)7.  8.  IV.  u.  274  S.  1  Tblr. 
—  Der  VefjE«  eis  ehemalig^  MitschQler  von  S^irtiirius,  fßhilc 
sich  gedrungen,  seine  Bemerkungen  nnd  Einwendnngen  Ober 
d<^sen  Voriesaneen  Ober  die  Lehre  von  Christi  Person  nnd 
Werk  öfTentlicli  bekannt  za  machen.  Allein,  wenn  wir  oflii* 
und  ehrlich  die  Kr«ge  beantworten  sollen,  die  der  VaiC  aSK 
Scblofs  der  Vorrede  vorlegt:  „ob  dieses  Bueli  besser  Bng*> 
dnirkt  pblieben  wire",  so  können  wir  sie  nur  hejaben,  dn 
zu  wenig  Neues  darch  dasselbe  der  Wissenschaft  dargeboten 
wird.  Er  bleibt  nimlich  dabei  stehn,  gegen  dir  bekannten  ortko- 
duien  Ansichten  von  Sartorius  alle  die  Einwendungen  zu  wi^ 
dcrholen,  mit  denen  nun  seit  beinahe  lUU  Jahn'n  der  Raliona- 
lismas  die  Lehre  der  sjmbulischen  Schriften  bestreitet,  f&hrl 
dieselben  in  ponulürer  Weise  aus,  u.  sucht  sie  zu  stOtien 
durch  die  Aatimlit  vieler  Stellen  von  Reinhard,  Bretscbnei- 
der.  Bshr  etc.  8*  wenig  er  aber  dadurrh  Sartorins  ia  aäner 
Nclnnn!;  erschottem  wird,  eo  wenig  Ut  dadurch  somt<  dea 
thculogischcn  und  nichttheologisckcn  Publikum  ein  Otnttk 
ftlcisM,  daAUa^  wm  Uer  g^i^irini,  nebM  nftgCMgca. 
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tagt  ist.  D»l>«  woH™  wir  dem  Vrrf.  Au  Walire  nicht  »1»- 
lencnen,  was  »einer  Pnlemik  tu  Gründe  lic|;t,  auch  nicht, 
data  er  Manches  in  einer  z>r«ckml(rsigern  und  elntfachtt-nde- 
r«n  Fassung;  wiederhult;  allein  dieses  i»t  doch  njclit  bedeu- 
tend eciiu:  für  ein«  Schrift  ron  »olchem  Umfange.  Als  ri't-ne 
Ansicht  «her  entwicLrlt  der  Verf.  einen  KationaUsinas ,  der 
■ich  so  weit  Ton  der  biblischen  Grundlage  des  Chrislrnthums 
entfernt  hat,  daf«  ihm  selbst  „der  Ausdruck:  die  Welt  mit 
Gott  yersühncn  '  nidit  mehr  „bthai;ct",  uud  die  Aceoramoda- 
tinni  -  Theorie  in  nnheschrlnktcr  Weise  ouf  das  V.  T.  ango- 
«raudt  wird.  Der  Titel  der  Schrift  wiederliull^  die  schon 
oft  gemachte  Behauptung  de«  Ralionalismu-i,  dalt  in  der  Au- 
toritil  der  symboUscben  DQcher  ein  neacs,  najuernes  I'aj^st- 
ifaum  errichtet  sei.  Wollte  der  Verf.  einmal  über  Sarloriui' 
Werk  schreiben,  so  httte  er  sich  speciellcr  an  da»srlbf  an- 
schliebcn  und  nur  die  Art  und  Weine  beleaclitrn  sollen,  wie 
nun  Sartorius  gerade  die  alte  Lehre  vorträgt,  ob  er  darchaus 
mit  ihr  Dbereinsliroml,  wie  er  sie  ta  he^rCnden  sarlit,  wie 
er  sie  poiiiilarisirt  etc.,  wozu  in  der  vorliegenden  Schrift  nur 
einzelne  Winke  (am  meisten  noch  In  der  Lehre  vom  Abend- 
mahl) gegeben  sind.  s. 

()05.  Doetrina  J*mu  Christi  de  leg«  motaiea  er  ora- 
tione  monlana  haustu  et  fx/toiilo  a  !H.  Huumsorlrn, 
Th.  Lic.  et  Ph.  Dr.  üeroL  Oehmigke.  1838.  8.  78  S.  ,  j  Tlilr. 
—  Uro  dir  vielltesprocbene  Frage  Ober  das  Ansehen  des 
A.  T.  in  cntscbsidrn,  bSlt  der  Verf.  der  vorl.  Abb.  Tür  den 
sichersten  Weg.  zuvor  die  Lehre  des  N.  T.  in  erforschen  u. 
flbergiebt  uns  als  Britra:  dazu  eine  aasfiibriirJiR  Krartcrung 
der  Worte  Christi  ML  5,  t7— 48.  Das  liauptbeiitreben  des 
Verf.  geht  darauf,  zu  zeigen,  dafs  Christus  hier  nichts  an 
dem  A  T.  selbst  habe  tadeln  und  aufser  Kraft  setzen  wallen, 
•nndem  es  in  seinem  ganzen  Liufangc  bettitigt  habe:  V.  et 
Pi.  T.  uns  utuntur  lege  iuimulabili  et  aetema  a  deo  in  moot« 
Sinai  maaife-ttaLa ;  (/hrislos  de  minimis  legis  praeceptis  doccl, 
Inte£ri4  ea  Piwe  in  regno  caelorum  retineada,  non  corrigenda, 
•ed  simplieiter  farlrnda  et  docend.i.  Dies  ertveist  er  nach 
den  zwei  Abachnilten  der  bezeichneten  Kcdc,  indem  Christut 
t7  — 20.  die  Erfüllung  de.s  ganzen  Gesetzes  fordere,  und 
T.  21 — 48  nicht  einzelne  Gebot*-  desselben  tadele,  rerbessere 
oder  ▼errolUläniIige,  sondern  nur  die  pbarislischen  Vcrdre- 
hnngen  zurückweise.  In  v.  18.  rerslehl  der  Verf.  nnter  v  hum; 
•KZI  «(Kxpi^rac  das  ganze  Gesetz  des  A.  T.,  die  l'roplicten 
nicht  als  vatieinantes.  sondern  als  legem  interpretantcs,  suc- 
cpjuorea  Monis;  das  Verhüttnifs  der  moralischen  nnd  cerema- 
nialen  Gebote  wird  aber  daldn  bestimmt:  tutam  legem  ad 
imuni  et  summum  praeceplnm  divini  amuris  comjMsitam  esse; 
ctcremonias  quiique  hoc  siiiritu  e.ue  ini^iletas,  neijue  tarnen 
necenarias  esse  f^trma.^,  sea  salvo  illo  spiritu  pnase  abrog;iri: 
alltin  letztere«  kann  nickt  aus  den  Worten  Christi  erivicsen 
Trerden,  der,  wo  er  vom  voiun  im  Ganzen  und  Einzelnen 
r«^det,  immer  nur  den  moralischen  Inhalt  (den  Dncalo^us)  be- 
rficksichliet  (Tergl.  8.  25).  Im  2ten  Absriinilt  bemünt  üirh 
dann  der  Verf.  zu  zeigen,  dafs  Alles,  was  Christus  di  n  Pba- 
vifSern  enlgegenhült,  nur  eine  sincera  interpretatio  praocep- 
tonim  m»saicorum  sei,  welche«  er  aber  nur  erreicht  durch 
Annahme  eJner  spirittialis  natura  decalo<;l,  welche  nicht  gaiix 
der  histnri.irlipn  Grundlage  angemessen  sein  luTtchte.  Der 
lateinische  .Stjl  des  V^erf.  scheint  uns  nicht  sehr  fliefsend  zu 
■ein,  auch  sind  gar  viele  Uruckfelder  stehen  geblieben,  s. 

606.  Ztiteehrift  für  die  kistoriache  Theologie  von 
IJlgtn.  (s,  Nr.  520.)  Bd.  l„  Stck.  1.  entli.;  Saalschülz:  Ideen 
zu  einer  Geschichte  der  Unsterblichkeitslehre  hei  den  He- 
bräern. Abscbn.  2.  —  Krahmer:  Ist  Salem  der  Name  de« 
alten  Jerusalems?  ~-  Duae  Erasnil  Rot.  ad  Ph.  Melanrhthnneni 
cpbtolae.  Nnnc  primum  edid.  Loebn.  —  Job.  Bugenbagens 
AunK  ans  den  Schnialkald.  Artikeln  in  der  Lehre  von  der 
ReehtlertieuDg.  Aiu  Bogenh.  Handschrift,  mitgetlieill  viui 
V.  C.  E.  Fürstemann.  —  L.  Schmidt :  Job.  Valdes.  Ein  Bei- 
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trag  xnr  Rcformationsgesrhichte.  —  Frage:  Uelier  die  Zeit 
und  den  Ort  der  ersten  AbendmaUsfeier  nach  Lntherischem 
Ritus  in  der  Mark  Brandenburg. 

Ol.    Geschichte  und  Geographie. 

607.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Universal- 
gesthiehte  von  H.  Leo,  Erster  Theii.  Halle,  bei  E.  Anton. 
1S38.  226  S.  y  ibir.  —  Der  Verf.  scheint  sich  jetzt  auf 
das  Gebiet  der  Universalgeschichte  grivurfen  zu  haben ;  nach- 
dem er  uns  schon  früher  mit  ein<-m  noch  nicht  vollendeleo 
Lehrbuche  derselben  beschenkt,  erhalten  wir  Jetzt  einen  Leit* 
faden,  dessen  Fortsetzung  uns  die  dritte  Bearbeitung  des 
Mittelalters  geben  wird.  Bei  der  Sclnvierigkelt  der  AnTgabf 
lüge  in  diesen  vielen  Ansitzen  eben  nichts  Verwerfliches  n. 
dieselbe  beurkundeten  am  Ende  nur  ein  Streben  nach  höhe- 
rer Vollendung,  wenn  sich  diese  und  ein  bedeutender 
winn  für  die  WIssrnschan  in  der  Form  eines  Leitfadens  er- 
reichen licfse.  Bei  der  Vergleichung  des  Leitfadens  uud  des 
Lehrbuchs  ergleht  sich  auch,  dafit  in  jenem  keineswegs  etwas 
Neues  angestrebt  wurde,  oder  dafs  es  aus  dem  Ringen  hcr> 
viir2e!;angen,  sich  des  vorhandenen  Stolfes  Immer  mehr  za 
bcmeiktern;  der  Leitfaden  Ist  nichts  als  ein  Auszug  aus  dem 
Lehrbuch,  und  hat  so  mehr  ein  pidagogisches  als  wissen* 
scbafUiches  InlrrcMe.  Deshalb  k5nnpn  wir  uns  auch  ein 
Eingehn  auf  des  Verf.  Geschichtsanachauang  ersparen,  besnn- 
durs  da  dereji  Eigenihllmliclikeit  bei  der  Behsndlnng  der 
alten  Geschichte  weniger  hervortritt,  und  sich  nur  bei  drt 
Auffaasung  der  jOdischen  Grurhichle  auf  eine  entschieden* 
Weise  oflenbart.  Unbcgrcinicb  mufs  es  freilich  jedem  er- 
scheinen, der  sich  nicht  auf  dem  einseitigen  Staudpunkt  b^ 
findet,  den  der  Verf.  jetzt  einnimmt,  wie  man  diesen  zum 
Culminationspunkt  der  L-anzcn  allen  Geschichte  machen  könne, 
weil  keine  Geschichte  deutlicher  und  lehrreicher  zeieen  kann, 
dafs  allen  Wegen  der  SOnde  nnd  allen  Furien  der 
Hölle  Prela  gegeben  ist,  wer  den  von  Gott  entwe- 
der schon  nnmittelbar  geoffenbarten  oder  in  den 
historisch  entwickelten  Rechten  und  sittlichen 
Welsen  der  Völker  wenigstens  zum  Theil  vorpe- 
zeichneten  Weg  verlllfst.  Eine  welthistorische  Wick- 
ligkeil  hat  das  Volk  Gottes  nicht,  das  sieb  so  strcnj;  iso- 
lirte,  and  sich  geeen  alle  fremden  ElnflCisie  so  sorgfältig  ab- 
sperrte, wie  es  selbst  jedes  Auasirliheraastreten  vermiea  und 
hafste.  Seine  Bedeutung  liegt  höchstens  in  der  Zukunft, 
höchstens  darin,  dafs  sich  unter  ihm  und  theilwci»p  aus  ihm 
eine  neue  Weltanschauung  entwickelte,  die  es  In  blindem 
Fanatismus  trotzig  von  eich  sticfs.  Wir  möchten  noch  fra- 
gen, warum  der  \  erf.  das  fhUende  und  dehnende  e  so  ohne 
weiteres  ausmerzt,  und  warum  er  seinen  purisliachea  Eifer 
auf  dl«  Ausrottung  dieses  einzigen  Dchnungszeirbens  bc- 
sritrünkt,  das  %vir  nicht  verbannen  können,  ohne  eine  Revo- 
lution mit  an.u-rer  ganzen  Schreibweise  vorzunehmen.  B. 

IV.    Philologie.   Arclinologic.  Litcrärgcschichle. 

Casp.  Fred.  JVegener,  Dr.,  de  aula  AtlolUa 
literorum  artiumque  fautnre  libri  sex.  Volaiu,  I.  (Insunt 
fragmenla  Cratelis  JHallotae)  Hamiae,  1836.  Reitze!,  gr.  S. 
ISf  Bog.  liThlr.  —  L'm  Plan  und  Methode  des  Verfa*- 
sers  SU  bezeichnen,  heben  wir  folgende  Stellea  hervor. 
Er  sagt  {I.  9.:  Intra  Attalorvm  nevum,  regnantibos  iraprirois 
Attalo  I,  Eumenc  H  et  Attalo  II,  nbi  siogula  literamm  sub> 
sidia  arüam(|ue  monnmenta  czposucro,  ubi  rtros  reccnsnero 
ductos  In^cniososque  artifices  ,  qnl  horam  subsidinrum  frn- 
ctum  capirbant,  sommam  argnmenti,  mibi  prnpositi,  absola- 
tam  esse  pntabo.  —  Mcum  ^raclrrca  erit,  paucis  ostendcre, 
ipivmodo  alüs  etlam  d«  caosis  idonea  admodam  fucrit  Pe^ 
gamus,  qnae  litrJ'atis  rrgum  conatibus  sucrun'errt  et  qaa^ 
aaju  söblato  regao  altqaamdia  rananseriat  relii|ulae.  Ferner 


Google 


309 


310 


fk'  lAw  ML:  Sex  iibria  toUm  im  abiolrcie  Msatos  taa, 
«Mram  tm  priom,  <fA  praemisAi«  obserrationibos  necewt- 
Mti  na  ItUrarua  caqiOMnt,  kic  oSen» ,  tret  pMteriora  de 
«rOMi  dcftnÜttriboB  etc.  oUjb  tliquaado  seoitori  mmi.  Bod- 
Uak  s.  10.:  Hoc  Um  in  ipso  scriptionli  liiniae  discrtia  rtr- 
Us  wkere  debco,  oronia  luv  liistunce  ■criptarnm  ( was  p.  131. 
f>  aaplegt  wird:  iaa  in  ftonte  k.  com«.  ; 
na,  fciatoriei  aw  parlM,  um  pbilologi 
nt  ejcpMilii  nbw  monstraUMja«  qninam  U» 
interoedat  miMi  nil  iudtctüs  nraeterquam  tpoi  ipw  tBlHl*li 
V*lio  Cirt,  neqoe  de  ItterariU  üoclorum  PM^^amenonin  cerla- 
,  wiBÜM*  ncque  de  intcroo  moaameatoniia  aive  BicrafW  sive 
•rtium  preüo.  Der  Leaer  wird  enoeaMa  kOiuca,  welch« 
wiaaeaadialUicIie  Bedcutunc  die  Arbeit  baben  kSiue  bu  der 
PimiiflnlliiiH.  in  der  der  Verf.  »ein  acbSnes  Thema  aafgc- 
mÄI  hd:  WMtreitif  war  dcrsell>e  zu  eiuer  Uearbeilnng  nach 
böbwen  Patac^piea  acbr  wohl  belabigt,  nnd  wir  kSaneu  dir 
§«riMc(n  AnfiiMaruDgen,  die  er  er  an  aieh  gestellt  bat,  nur 
$lm  Fo^p»  Mapgela  an  Salbstvertrauen  ansel)«n.  £s 

iftna  UM  mIw  «rwünscbl  aein,  wenn  diese  Zeilen  daza  bi  i- 
teilen  l&nnten,  den  VcrC  la  ctoer  (riscbem,  lebensvollem 
Anwendonc  aetner  ganzen  Krab  sa  crmulhigen.  Seben  wir 
■iMUch  au  d»8  vom  Vert  witUIck  Gtdeistrle,  so  bckunilrt 
■iek  darin  angenacbrinlich  beharrlicbcr  FlelTs,  BesonDniheit 
■ai  ftnh«  dar  Combination,  Klarheit  der  Darstellung,  Eigen- 
tlihaltM.  waickekai  allen  Untersuchuagen  ron  ao  weaeatUcher 
BadwlBin  aiad,  4ab  «k  amcfae  andnwcitig«  Mlqsel  vaam- 
•w  muim.  BwMaek  hat  Br.  W.  im  Alkendncn  jjfa  Vcf- 
dkiwt*  not  «nlw  Jlal«  im  Material  sb  den  tierern  (p.  10. 
«m  Ikiai  MBidaaMn)  Fwwhnini  übe»  den  GegeaaUnd  io 
slinnlickar'l^lbtlndlpnitgiHawäilU  Jnnclb«  cinuck  «.  llar 
ddirg«le|t  Md  diie  MihirauQnlaii  fdgemana  danaa  cezo- 
■ML»  mImu  S*  iWli  «  m  entea  BneGe  n.  i» 
toWlMliM  Ubtersuchungen  OSir  dm  Bedia- 
4h  n  FtUßwm  anfblQhenden  wiaMaaekaii- 
Oaa  wmäm  Back.  n.  33—101.  kaadelt  ia 
17  Cattda  AVurnimn  flhv  dw  cai^rtca  Botest  dar 
AMaCTib«  dto ffMii^hiifctBIMktfalt.  ab«rdiaf«achie- 
i«M  Blalbuc  dar  iB  P»  lahwdM  Calabrten,  n.  a.  n.  Dac 
dritt«  Boek  endllck  p.  «»—983.  SS  Capiteh,  aack  a«i- 
mtUk  Inhalt  nack  der  bcdcatendata  HhB  im  Qanaan,  behan- 
delt mit  grofacr  Sorafalt  die  ciqulaM  dlMMlikcr,  Dichter, 
Hiatoriker,  Philoao|£«a,  Xalkaäatfln^  Hediciner  u.  PlijaUtcr, 
welche  in  niberer  oder  cntlanitHer  Baiichung  zu  da  Atta» 
lern  alanden.  Wir  heben  besonders  herror,  was  der  VacC 
«her  Oaatea  p.  11U  ff.  geaagt,  wobei  p.  13-2—  läS.  clMlka- 
lich  ToUatindige  Fragmentensaoatlung  ^ebea  iat,  (craar  Ikcr 
nicander  p.  167.  ff.  nnd  über  Apollonia«  PergSua  n.  SM.  ff. 
^  Wir  acklieTsen  mit  dem  Wunsche,  dafa  der  VerL  bald  nit 
Seklaaaa  seiner  Untersncbangen  kcrvartMlca  tuäp.  Die 


mm  »  aal 


609.  ZelUfhrlft  für  «J!e  Emit  im  Sorgenlandn, 
berauagi-g.  von  EmaU,  v.J.  Gifbtlmts,  KoMgarUa,  Lotsen, 
Pltumann,  Rödiger  u.  Rütktrt.  Band  L  Heß  I.  n.  IL  Güt- 
ting.,  Dietrich.  Itsi7.  gr.  8.  IJ  TUr.  —  Gcfutend  dicaer  Zeit- 
•cliriVt  Boll  der  Einleitung  lafalgat  in  welcher  Ewald  aich 
Sber  Zwecik  nnd  IMan  des  Ganaca  weiter  ansapricht,  das 
MoT^enland  im  weitesten  Sinne  dea  Wortes,  daa  alte  wie 
d»a  neoe  sein,  welchea  aie  durch  alle  Richtaneen  aeiner  Ent- 
faltnnr.  nirh  Seiten  der  Kuntt  und  der  Wuaenacliaft,  in 
apraehliclier  und  hlütorischer  Beziehonx  zn  durchforschen 
Terlwiirat.  Sie  will  die  Kunde  desselben  durch  Aufsätze  ciee- 
nrr  <;rQodlicher  Forscbun;  fordern,  und  sich  zugleich  über 
<li  II  >  »aiumUn  Itetriel)  J«r  orlenlalisehen  Stadien  verbreiten, 
Uu-iL.  iiir  Mi'u«  ArlifiUn  eine  >'iederlaec  »ein,  tlieils  die  Wia- 
arntchari  iu  iltrcn  l'oriM  brilirn  verreisen,  uad  damu  >on 
Zeit  SV  2Wit  aiigeoieiBe  L'ebeniclUen  lielegi,  <d»ne  fiecisuaio- 
iirfodi.ai«  dN  j«  fffSÄMia  «.  üftr- 


dename  l>etreftBMlkq.->-fitaitt  ilt  wcpn  nicht  aUeai,  dock 
die  llaaplsaebe  a.  gaafW  adtoa  geaalt:  Unmriglich«a  iat 
indeRnen  nicht  versprochen,  nnd  wrnn  >vir  auch  erat  in  def 
Folge  deutlicher  aehen  werden,  in  ^vie  weit  dieaer  Plan  nnd 
Zivdclc  treu  verfolgt  oder  erreicht  'wurden ,  eo  berecbtigea 
uus  doch  jetzt  schon  der  vorliegendo  Anfang  nnd  der  Vcr» 
ein  tüchtiger  Krsnc  zu  den  besten  Hoflhnngea.  —  Es  |alt 
kier  ain  aenaa  leitgerajirsea  Unternehmen  im  Alliamein«B  n 
charalterisiren ;  es  bleibt  noch  Qbrle  einen  Blick  aus  der 
Ferne  auf  das  Dar|ebotene  zu  wenden,  das  sick  bunt  aM 
luauiii^falti"  unug  bber  die  verschiedensten  Gebiete  Tcrfacw 
tei.  Djs  Vmbtigsle  mSchle  dieses  sein:  v.  d.  Cabdcra 
fiilirt  UM  Proben  vor  aus  der  mongolischen  PoEsie,  die  aick 
durcli  die  Form  der  vicrzeilisen  Strophe,  durch  einen  e<^ 


wissen  Parailrlisuns  der  Glieder,  durch  allitericend^  AnUU 
der  Verse  und  ihren  durch  Wicdcrholnns  desseDbcn' WattM 
gificlien  oder  reimenden  Ansgan*  ala  merlcwfirdige  Peeate  in 
erkennen  geben.  Spuren  ebenUicber  Versuufse  sind  nicht 
zu  entdecken.  Hr.  v.  d.  G.  sieht  in  diesen  der  Gei^ncaite  dar 
Ostmonsolen  von  S«anan^  fselfen  einverwabtcnXladchi  rta^ 
einzeltel'cberbletb9el  aller  Ueldcngedichle,  wie  «ie  ooeh  jetst 
im  Hunde  des  Volkes  fortleben  mScblen,  and  IDgt  dann  n«ck 
einige  licdercken  nnd  SprichwSrlcr  bei,  die  wie  jcae  daalaa^ 
übersetzt  aind ;  der  Test  ist  mit  hteiaiichan  Letieni  g^b«. 
Die  alliterirende  Weise  der  eniaica  ctinaerk  efnigmaabaa 
an  die  eddische.n  Stabrciaie,  daa  ladiidra  Altartkuai  ■Sekte 
kaum  Aehnlickca  aabaweiscii  kakea,  Eiaidaaa  a.  Knaatelicka 
abgerechnet,  da*  Deatacke  Tergiekkt  aicli  auck  xAAX  ndil. 
—  Dnnnlichat  spricht  Hr.  HaomsDn  Ober  Sina's  und  aeiaaf 
snswSrtigen  Besitzungen  atetialiatke  Eintheilung  und  BaWA* 
Lerung,  ein  Aahati,  aar  den  Ja  dIa|«i|Dkv9i  katiadMadaa 
Schwanke^i  ela  Bi 
da&  er  Ibendl  die  . 
olBcieDaa  fUdifekle» 


daa  Gate  kat. 


•aa£akarvo(sakebaa»w|iddariaaafTiciiHHidaill]D|a«  an- 
gmiiMiiw,  and  aafl  alek  in  VailMli  dM»  Mnlndarti 
m  OM  Dtanah«  \nmi\i\  bakaa.  —  Fan 
IT  Bwwler  AaMlM  von  Ewald  g^dwJw,  da 
r  aoliMilMa  aiadil,  wie  da  HaMiadl 
GeaekMia,  eben  die  Gescbiebte  BaiiMldi,  Mdi  bat  i 
Kek  «Mtfäncbt  gebliabea  ad.  aad  daM 


nricat.  Lit.  aaaiUrllekar  eridM  kette.  «-  Ibak  kil  aM  D. 
Haneberg  dnan  kunan  Btfickt  nack  Alwandl  d«aatattat  ihtt 
die  aineaiacken,  indiacken  nnd  tlhetanlscben  GeaandtackaftM 
am  Hob  dea  Sassniden  Ckosre  Naacbirwin,  nnd  G.  F.  Gm* 
tefend  bringt  aas  seiner  Sammlung  hahyloniseker  Keiliutkri^ 
ten,  die  ihm  BelUno  abgezeichnet,  einen  ersten  Beitrag,  des 
rin  Steindruck  bei^egclien  i«t.  —  Endlich  hat  es  uns  nfiiali 
die  indische  Philoloj;ie  auf  eine  würdige  Weise  durdiLaaaaa 
und  KSckert  vertreten  la  acben,  und  die  von  beidea  yBa 
fertcn  BeitrSea  aind  Urwabr  uichl  daa  L'nhedeutendite  din- 
ier Zeilschrilt.  Rodcert  fiberträgt  im  ersten  Helte  einige 
Sprüche  Dbartribari's  und  giebt  im  zweiteji'  ein«  dentale 
Lcb<«selzang  dea  ganzen  GltssiJwinda,  der  ans  ebca  eart 
durch  Lassena  trefliiche  Ausgabe  zugängUcb  gewoidea  wa^ 
Das  Gedicht  ist  aU  der  lyruchcn  Dicbtanpart  aagdtSrcai 
und  riicksichtlich  der  Form  merlcwDrdig  genug,  nm  die  An(> 
nierksauikeit  suf  sich  zu  lenken,  zudem  Ist  es  so  schwer, 
dafs  es  nur  dem  Bewandertsten  vrrstündlich  sein  möchte,  die 
vorhaodrnen  di:uta(hen  Uebenielzun'en  aber  geben  in  in^d' 
i^Iitti'lbarkeit,  so  fern  sie  nach  deip  Englischen  fiberselzt  sia^^ 
kaum  eine  leise  Ahouug.  ftüclert  ist  liier  in  seiner  bctaaB- 
ten  Weise  verfahren:  «r  hat  die  langen  unserem  Okfe  an» 
I.  Jfdp  k>Mw  Mnp>^  C>V^  «ff 
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Sie  IVarlibIHani;  irr  (■isrnihQmIk-lirn  Form  Ata  Rrlmi  unA 
Rcfmin»  ü«'ii  gri"ir»tfii  Flrif»  verwriidet.  Aber  nirbt  blof»  iii 
dieser  Sabcmi  kunxtrrrtkkril,  die  airh  rbrr  rnvrrbrii  luHiL, 
ecbeint  mir  die  iUeisCrrscoall  Fr.  Rücli-rU  als  l'rbrrsrtzrr 
begrOndet;  wai  mir  und  ick  glaube  jrdrin,  drr  lirh  in  di<-- 
aen  Dingeu  versucht  bat ,  ituiiicr  ^rürsrrr.  newuiidrrung  ab- 
cevrouBcn,  iil  Tielinrbr  die  Kckniir«;iiaiTie  FOgsamlrit  w-inr« 
Geiste«,  die  tirh  bis  auf«  Feinste  and  Kleinste  in  die  Gedan- 
Lcnwelt  eines  rourgenlündiscben  Dichter«  hinrinxunibirn  weiEi: 
beides  befremdet  bei  Itückert,  dein  Dichter,  wie  er's  ist, 
nicht  mehr,  aber  beides,  jene  Fertigkeit  «vie  diese  FOgsainkeit, 
ofTenbart  sich  [cliinzend  in  diesem  neuesten  Versuche,  bei  dem 
jeder  Andere  leitrbtlich  möehlr  gescheitert  «ein.  —  Was  uns 
endlich  der  gelehrte  Lassen  bringt,  ist  der  schon  sehr  lehr- 
reiche Anfang  eines  „KeitrSge  zur  Kunde  des  Indischen  Al- 
terthnniH  ans  dem  Mahahhirala"  Qberachricbenen  Aufsalics, 
dessen  Fortsetzung  nrir  mit  ße^ierdc  entgegen  sehen,  und 
dann  t«vei  Anxeigen  der  Asialic  Rescarches,  aX.,  I.,  und  da» 
Journal  of  tbe  as.  Soc.  of  Bengal,  rol.  V.,  die  es  genüge  un- 
ter den  Ucbersichten  nnd  Beartfaeilun;;en  hervorgehoben  lu 
haben.  —  Nun  Gberlassen  »ir  jcdrni,  sich  eine  deutlichere 
Vorslellung  von  dem  Gelieferten  zu  verachalTen,  und  «iillen 
•chliefklich  QDsere  Freude  darGber  nicht  verbergen,  dafa  hier 
ein  frisch  a.  krlftig  ins  Leben  trett-udea  Untemebnien  einem 
liefgefulilten  ItedOrfnigse  abzuhelfen  veiheifst.  Der  Mangel 
rineü  ühnlichcn  Organs  fSr  die  orientalische  Philologie  war 
aufTallend,  tumal  in  Deutschland,  dem  an  Zeitschriflen  doch 
Bunnt  nicht  armen  Lande;  aber  wie  der  Grund  nur  in.iufse 
ren  Verhültnisseit  lag,  und  nicht  ein  Mangel  an  Studium  oder 
an  Arbeitern  ^rar,  so  bedurfte  es  zur  sicheren  Abhilfe  nur 
eines  Mittrlnunktes ,  der  die  vereinzelten  knlfle  tu  £rör«er«-r 
Ccmrin5cliah  vereinen  mochte;  und  dieser  .Manu,  dafs  wir 
■M  dessen  freuen,  Ist  in  Flwald  gefunden.  Stände  sein  Name 
eates  Klanges  allein  auf  dem  Titel,  er  wäre  uns  DQrge  für 
das  scbüae  Gelingen  des  Ganzen.  A.  I/oe/er. 

610.  Demelrii  Rhelorh  de  elocutione  Uber.  Edid. 
Franc.  Goeller.  Lips.,  Cnobloch.  S.  Ii  Bog.  I-J  Thir. 

—  Eine  reiche  Sammlung  aller  Auseaben,  zum  Theil  mit 
bandscbrirtlichen  Anmerkungen  versehen,  setzten  den  ller- 
nusgeber  in  Stand  eiue  beiTcatendc  ?(aclile!>e  auf  dem  Felde 
der  Kritik  zu  hallen:  er  hat  daHiber  in  dem  kritischen  Kom- 
HKntar  gründlich  Rechenschaft  abgelegt.  E*  ist  nur  zu  be- 
daoem,  dafs  das  3Iskr.  „insigni  perlidia  C.  11.  F.  Hartmanni. 
bibtiop.  Lips.",  wie  Hr.  G.  p.  XX.VII.  sagt,  seit  tSJU  gele- 
gen hat  und  dafs  der  Heramig.  sich  daher  zu  einem  mehr- 
fachen Nachtrag  bat  verstehen  müjisen.  Die  Ausstattung  ist 
■ehr  gut,  oacb  Art  des  Schiferscheu  Demusthcncs.      — /. 

y.  Jurisprudenz,  Staats-  n.  CameralwisscnscLafton. 

'  611.  jlnnalrn  der  deulsr/irn  und  oiistandUchrn  Cri- 
mlnal- Rtrhlsjijlrge.  Beeriiiidet  von  dem  Kriminal  -  Dirertor 
Dr.  Hitzig  in  Berlin  nnd  fortgesetzt  von  den  Gerichts -l)i- 
rectoren  iTr.  Demmt  in  Altenburg  n.  Klungt  in  Zeitz.  'J.  Bd. 
4-20  S.  —  3.  Bd.  432  S.  —  1837.  4.  Bd.  4lS  S.  Jeder  Band 
3  Thlr.  Extrahelt  zum  4.  Bd.  enthält :  BeitrSge  zur 
Kritik  des  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuchs  fQr 
das  Königreich  Würtemhere,  von  Dr.  Fr.  Freiherrn 
*.  Preuaehfit,  Ilrrzngl.  Nassauisrben  ilofeerichlsassessor  zu 
Ilerborn.  Altenbu«,  18J8.  Piercr.  er.  8.  J  TOr.  —  Wenn  cleicli 
der  Raum  u  die  Tendenz  dieser  BlStter  es  nicht  gestatten,  das 
Jedesmalige  Erscheinen  wissenschaftlicher  Zeitschriften  mit  ei- 
ner ansführlicberen  Anzeige  zu  begleiten,  so  erfordert  es  doch 
die  allgemeine  Theilnahme,.  welcher  die  liitzigscben  Annalen 
lieb  erireoen,  so  wie  das  jezt  mehr,  als  je  lebendii:e  Inter- 
CMe  an  den  Fortschritten  des  Kriminalrechls  in  Gesctzre- 
bung,  AVissenschaft  und  Praxis,  von  Zeit  zu  Zeit  auf  das 
Zeugnils  hinzuweisen,  das  diese  Jahrbücher,  als  ein  Organ 


dieser  Fortsehritte,  von  denselben  geben,  wobei,  da  bereit« 
in  der  Anzeige,  welche  dem  ersten  Band  dieser  Fortsetiunr 
deraelbrn  in  unserer  Zeitung  ^viderfahren  ist  (vgl.  Jahrg.  1HJ7 
190!*),  auf  den  Standjiunkt  nitigewiesen  ist,  welchen  die  Re- 
darlion  derselt>en  einzunehmen,  so  wie  auch  die  Hinget, 
welche  sie  zu  vermeiden  habe,  —  Mingel,  von  denen  «udl 
die  vorliegenden  Binde  nicht  ganz  freigesprochen  werdea 
können  — ,  es  cenOgen  mar,  daa  Wichtigste  nnd  Werthvoll- 
tle,  was  uns  dieselben  gebracht  haben,  zu  bezeichnen.  — 
Dazu  rechnen  wir  unbedingt  —  um  mit  dem  jQn^sten  Bande  la 
beginnen  —  die  Prolegomena  zu  jedem  Strafgesetz- 
bu  c  he  von  Hei  n  roth  in  Leipzig.  Wir  wollen  den„Conlre- 
bandier",  wie  der  Verfasser  diesen  Aufsatz  bezeichnet,  der  sieb 
in  ein  fremdes  Gebiet  eindringen  zu  wollen  den  Anschein 
habe,  gern  durch  unsere  „Barrieren"  einziehen  lassen,  ja  ihn 
freudig  begrüfsen,  denn  er  erweist  sieh  auf  dem  Gebiet  lebt 
wissenscballlicher  Einsicht  in  das  Wesen  von  Recht,  Staat 
and  Strafe  wahrhaft  einheimisch  and  wir  kennen  nur  wQn- 
sehen,  da«  hier  Angedeutete  allseilig  ausiiefuhrt  nnd  damit 
die  Scheidewand,  die  der  geehrte  Herr  'Verf.  in  «einen  frü- 
heren Schriften  zvrischen  seine  Anschnonncsweise  und  die 
Methode  speculativer  Erkenntnifs  gestellt  hatte,  und  —  viel- 
leicht ihm  selber  unbewufat  —  mit  diesem  Aufsalz  «choii 
durchbrochen  hat,  immer  mehr  fallen  zu  «eben.  —  Wie  aber 
U.  hier  als  die  Mehrzahl  der  Juristen  an  wissenschaftlicher 
Einsiebt  weit  Oberragend  erscheint,  «o  entwickeln  sich  «neb 
in  dem  von  ihm  mitgrlheiltrn  nnd  seinen  Einflufs,  wenn  nicht 
such  seine  Abfassung,  entschieden  bekundenden  beiden  gc- 
richUSrztliehcn  Gutachten  Bd.  3.  S.  ai.  flgd.  nnd  Bd.  i. 
S.  339.  flgd.,  Grundsütse,  die  das  gewOhnliclie  wissenschaft- 
liche Bewurslsein  der  Aerzte,  die  einer  tieferen,  öber  die 
blofae  MatcrialiUt  hinausgehenden  Auffassung  ihrer  Doctrin 
meist  noch  nicht  fihig  geworden  sind,  weil  hinter  sieb 
lassen,  nnd  die  ganz  geeignet  sind,  die  so  belieht  gewordene 
Theorie  der  Monomanien  in  ihre  gebührenden  Schranken  sn- 
rQckzuweisen,  die  «ich  oft  nur  allzu  geneigt  erwiesen  hat, 
die  Sündhaftigkeit  nnd  Verderbtheit  des  \Villens,  und  da* 
—  was  eben  die  Schuld  ist  —  die  Verrflckung  desselben  von 
seiner  VernOnftiskeit  nnd  Sittlichk 


eit,  auf  eine  physisch -p<j- 
drr  Geisteskräfte  zu  scbie- 


chisch  zu  erklärende  Verrürkung 

ben  und  so  der  Znrechnung  nnd  der  strafenden  Gerechtig- 
keit zu  entliehen.  —  Lehrreiche  BeilrHge  zur  wissenschaftli- 
chen Feststellung  n.  richtigen  Begrenzung  jener  Theorie  von 
den  Seelenstörungen  liefern  ferner  die  Bd.  4.  S.  379. 
initgetheiUen  Auszüge  ans  der  beim  Antritt  des  Prorectorata 
über  die  L'niversitJt  Heidelberg  von  Mittermaier  gehalte- 
nen lateinischen  Rede :  de  prindpio  impntationi«  alienationan 
mentia  in  jnre  criminali  rvctr  constituendn,  und  der  S.  70. 
flgd.  mitgrtheille  interessante  praclische  F'all  „Todtschlag  ane 
Geschlerlitsbni'alitSt'*,  welcher  landrechllich  zu  entscheiden 
war.  Eben  so  bedeutend  ist  auf  einen  andern  Gebiete  der 
Impntalinnslehre  und  zugleich  für  das  Verhiilintfs ,  das  der 
Staat  sich  zur  Familie  bei  Behandlung  jugendlicher 
Gesetzflbertreter  zn  geben  habe,  der  Bd.  II.  S.  1.  flgd. 
milgelhcilte  Anfsatz  von  Ahegg.  Es  wird  hier  immer  aas 
«Inrchgrrifende,  von  dem  Verf.  richtig  angewandte  Princip 
da«  bleiben  müssen,  Auh  der  Mensch,  so  lange  ihm  die  Sitt- 
lichkeit noch  nicht  in  einem  Allgemeineren,  als  der  Empfin- 
dung der  Familie  zum  Bewufstsein  kommen  kann,  auch  der 
itffen  tlichrn  Strafe  nicht  verfallen  ist,  dafs  vielmehr  je- 
nes gestörte  Bewufstsein  nur  durch  die  Zncht  ihm  wieder- 
l^egeben  wenlen  mufs,  ond  dafa  diese,  so  lange  die  Familien- 
Substanz  übrigens  rein  und  ungebrochen  ist,  innerhalb  ihrer 
von  dem  Hausvater  ^eübt  werden  müsse,  wo  sie  das  aber 
nicht  mehr  ist,  wo  die  Aeltern  srllxt  Mitschuldige,  oder,  sei's 
direct,  sei's  indirect,  Anleiter  zum  Verbrechen  sind,  vom  Staat 
.-in  Stelle  der  Familie  übernommen  werden  muls.  —  Anfser^ 
dem  erhalten  wir  von  Ahegg,  der  rüstig  in  seiner  Kritik  der 
neuesten  Kriminal -Ent^vürfe  fortfiibrt,  welche  uosüttclbare 
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AnteliBebmic  der  Winnudialt  n  dl«  Ottttoyfciwg  flr  tteUe 
■ar  von  hctuaann  Erfolg  aeiii  Icmib,  aoch  mim  ■cbusluircii 
Binriwgra  lam  badiaciicB  Eatwnrf  (Bi.  3.  S.  t.  flgd., 
Bd.  4.  8.ili.  Bgd.),  welcfcer  am  jeleidiieitig  lelbst  bia  sum 
18tea  Titd  in  ezteaM  nilgcÜieiB  iat  —  Ab  die  Abc^- 
•ehe  BcbandlangaaK  ecklielit  tick  das  Eztnlwft  t.  Prru- 
•  eben,  daa  bcaoiidcra  im menviriigcn  Anrniblick  fUr  dirje 
nigra,  die  den  Moacl«!  Vcriraidlnngcii  der  WOrtvmbergi 


•dl  en  Stindc  tefolct  aiad,  von  doppdlcn  lilcreaie  sein  \Tird. 
—  SchlirMch  urollen  wir  noch  avfdiebcidenBd.S.S.  ISU. 
flgd.  miteelbciltra  Klridilaatcnden  Eatacbeidongen  d«r  beiden 
Senate  dea  OberlaBdeagefiehta  M  Nanrnbug  anfmcrkaam  ma- 
eben,  durch  welche  der  Verf.  dea  famSaen  Bnchea,  „Italien, 
wie  es  iat",  mit  seiner  (;egen  Herrn  Dr.  FriedlSnder  in  Halle 
weeen  einer  Racention  |enra  Buches  erhobenen  Injariealclate 
in  beiden  Instanzen  abgerriesrn  ist,  nnd  ^reiche  eoen  so  li> 
te ra r;;ea c hiebt I ich  Trichtle  sind«  als  sie  ein  sebltnea 
ZeuKnils  ßr  die  Einsicht  nod  &wiaaaa(  dacs  Tatcrllsdisdicn 


VL  N 

619.  Jimalm  itr  Piysik  u,  Chtmie.  Heraosgeg.  Ton 
J.  C.  Poggendorf.  Leipiic,  Barth.  8.  (Der  Jahrg.  von  Ii 
Beflen  9fTh!r,)  1837.  Nr.  lt.  (Bd.  42.  St.  3.)  (».  Nr.  387.) 
enth.:  G.  Kose:  Ueb.  die  Bildung  de«  Kalkspats  u.  Arrago- 
nits.  —  Roh.  Kane:  t'nter«.  flb.  d.  Einwirkung  des  Ammo- 
niaks »af  die  Chloride  und  Oxyde  des  (^>ueck8ilbcrs.  —  C. 
Lligern:  LVbcr  Zusammrnselzun!;  des  wrifscn  Pr5(l|iilate8 
nnd  einiger   anderen  analogen  Queeksilbervcrbiuilun^en.  — 
C  Löwij:  I5eilri>|;e  lur  oriianisclien  Chemie.  —   H.  Kose: 
Urb.  daa  nasgerirrie  seh\renigsaurc  Ammoniak.  —  J.  J,  ßer- 
leliii«:  Kiiii^e  L'nters.  ober  die  Farbe  des  Laubes  Tcrschie- 
dener  Biiume  im  Herbale.  —   Der«.:  Verscb.  Folgerungen 
ans  dem  spezifischen  Gewirht  der  Gase  organischer  Verbin- 
dungen. —  Damas   u.  Liebig:  L'eber  die  Ziisaminensetinng 
einiger    orsünivc  hcri  S;iiir<  n,   —  J,  J.  KerxrllD.^:  l  ebcr  tlii 
Kapnlhaliriscluvefrlsiiurr.  —  J.  Friturhe:  l  eb.  die  Schwelil 
blomen,  —  Leop.  (imrlln:  I  nli  rcurliHng  einen  nach  einem 
Anfall  von  Magenkrampf  pfliisspiiin  ilarns.  —  K.  F.  Warf  Hand: 
AHfl'isli'  bkeil  de»  <,>necLsilberov)ds  iu  Wasser.  —  G.  Osann 
l  elier  Hie  Heslimniiing  der  Güte  de»  llosles.  —  Tatnnau: 
Leber  di  u  .Sct  jk  ri! jii  vnn  Snarum  in  iN'ihm  ^f  ii,—  G.  Ko» 
Besrliriiliiirj'.;  ili's  BroilKiiilils.  —  C.  G,  Eliviibcrg;  Leber 
ein   ;>m  siiilhVIifii   Iv.nuli'  dir  Lniirljur^rr  ll;iiiic  entdecktes 
Inluscirienlrii;rr.  —  IMiUoti:  üeiinTkungtn  iilur  i!:i5  Sinken  d 
Schwed.   Kdste  an   gewixd-n  Orten.  —   G,  Furrlilmninicr 
(Jeher  einige  Mii'raa-\'er}ndrningcn  in  Dänemarlu  —  Leb. 


ie  und  Mcdidn. 


613.    Z.fUtehri/t  für  Stoataanne'tkundf.  Ileransgeg. 

»on  Ad.  Henk  f.  (ts.  Nr.  15i.)  1S36.  Ergi.-Heft.  24.  (Jahrg.  17.) 
cnth. :  Fr.  Gst.  Indiisli  Li  n;  Be.inl»T.  der  Frage  „ob  uud  in 
TilK  ferne  die  Ix  i  ^  i  rknltlung  des  Holze«  a.  d.  Kohlenmeilern 
eich  entwirtclndcn  Diimplc  nachtheilig  aorNenscben,  'Hiiere 
B.  die  l'n.iii7.enweU  ^viik.n.  —  Fnch«:  Ueber  das  Kohlen- 
brennen in  Mfilern.  —  dr-iff:  Medicin.-gerichll.  Verhandlun- 
grn,  eine  unter  verdächtigen  Umstünden  vorgefundene  ISach- 
rebnrt  betreffend. —  Hohnbaam:  Gutachten  iih.  din  z^^>■ifcl- 
Eaden  pJtyrIi.  Zii.tLand  einer  jvgendl.  Brandsliflerin.  —  Srhnie- 
ker:  Gtil.ii-hten  über  d.  psych.  Zust.  eines  Cpileitlischen,  der 
24  Stunden  nach  fitrem  .Unfall  seine  Fran  erschnig.  —  Üers.: 
Cut.iclilrn  ijli.  f.  Zcixl.  Min  l'li  liiiirholir  n.  rel.  Wahnsinn  hei 
einer  >vrgen  fiinderniurd»  in  Criminaltintrrs.  sich  bcfiadendrn 
VVilt»ve.  —  Sibri  ver:  Gutachten  üli.  pcriudiach  eingetretene 
Ccisteazerrfittuns.  —  Ders.:  Gntachten  6b.  c.  verlieiaiilichte 

Tl.  «itart.  —  MmbBt  äauHUkt  Uaht^ 


iK  o.  Beprtachtaae  Ober  ehmi  n  rriigUtoem  WdHiafaui 
lei«ien«lca  AttMUr.  —  Dm. :  Emice  Worte  iBr  fem  eres  Er^ 


llut  d.  Fraae;  Iat  EnmauBift  ohae  toUiommo  fieiacUiT 
mSglicb?  —  J.  H.  BedE :  ^rtBchtaa  Ab.  dM  dordi  UdMc^ 
fahren  bewirkte  TOdtBBg  cIbcb  Kisdea.  —  ^*iP*  BcgBtatk* 
tang  einer  penelritendcB  UBtctMbawanda  biH  VcrleUBBK  de* 
Zwdlflinger-  n.  LeerdanBt.  —  MSaientbaler:  Fall  «Bcr  pIOt>- 
licb  todtlicken  SchuGmandc.  —  Dtn.:  GBlaehten  üb.  eine 
Anfangt  fOr  aobcdeatend  eracktete,  nach  drei  Tagen  t9dtlich 
^evroiwenc  KopfverletiBBg.  ^J^^^^^^^^^^  der 


6t4.  LtMmk  itr  ArtnetmUtttJthre  ron  Dr.  C.  G. 
äfiHektrUek  PrivaldBcenten  an  der  Friedri^  Wilbelma  Uni- 
TPTiilSt  maä  prafcliacbeai  Ante  in  Berlin.  Erater  Band.  Erat« 
AbtU.  Al%eBicine  AnneimiiteUehre.  Verlag  von  G.  Belbgev 
126  8.  er.  8.  Preis  ;  Thir.  ~  Nor  um  die  Aabwilitsmkcil 
anf  die«  Interessante  Werk  nührr  bintnlcitea,  scigt  ReC  dea* 
aen  ersica  Heft  vorlSofig  «n ;  während  nm  einer  t^entUdMa 
Kritik  natOrlich  erat  am  Scbloase  dea  Gauen  die  Rede  aela 
kann.   I)ea  inbalt  dieser  n'Hsemeinen  Arsneimittel- 
lehre"  bilden  drei  propIdentMche  Abschnitte:  L  Betracb* 
tung  der  Arzneimittel  im  Allgemeinen.  II.  B«tracbtDn||  de« 
Organismns  in  Beiiehnng  zum  Arzneiwittel.  III.  Eintheilong 
der  Anncimillel.    Im  ersten  dieser  Abschnitte  spricht  aica 
der  geehrte  Hr.  Verf.,  den  die  literarische  Welt  zwar  nor 
erst  ans  wenigen,  jedoch  recht  guten  Ahbandlangrn  (fiber 
den  Speichel,  Ober  Kupferpritparate  etc.  in  Job.  Müller's  Ar» 
cliiv.  PoggendorfB  .\nnalen  u.  s.  \v.)  kennt,  hier  Über  folgende 
Punkte  aus.  1.  Heber  die  Ver«cliifdr  nheil  der  Arzneien  (kurz). 
'2.  lieber  die  Arzneiforroen  und  Arineiformein  (sehr  aosführ- 
lich  —  T.  psg.  1! — 48  —  ohne  sonderlich  Neues).  3.  Leber 
die  VerSDOeningen  welch--   das  Arzrifimittel  im  Organismua 
erleidet.  (Ansgezeichoct  pul  und  ei£enlhiimlicb.)   „IVei  der 
Wirkung  der  Arzneimitler*  —  sagt  der  Hr.  Verf.  pag.  68  am 
Schlufs  dieses  Kapitels  —  „ist  keine  einzige  E^^heinunj; 
liriiljnchtet  ^vordrn,  welche  gegen  die  Gmetze  der  Chemie 
sirh  rerhrdt,  sondern  Dberall,  tvn  genaue  L'ntersuchongcn  »n- 
g<'slelit  sind,  hat  iniin  die  Erscheinungen  ira  lebenden  <)rt;a- 
ni^mus  nach  den   Gt-setien  der  clirmisrhen  Verwandte  lufl, 
wie  hri  den  sngcnannten  todtcn  (')  SlofTen  rrfulscn     si  hen, 
C.1  Ichll  alii  r  an  Becdiarhlnnsrn  u.  ^  t  rsnrhi  n  um  <li  n  ganzen 
iier:;.iiiC  des  rlii  riiischen  Proresses,  »vrlrhcii  ein  Arzneinoitlel 
vini  Anhing  bis  zu  Ende  der  Wirkuns  hervnrnill,  zu  erklären 
lind  te.stziistidlrn.  '  üachverslü ndije  werden  liiiTius  die  ;ill^e- 
iiiiine  Ansieht  des   Hrn.  Verl.  ober  die  W  irlkiin;  der  ilittel 
wiedererkennen,  die  er  srbon  in  einer,  Ffinir  ll:iljitit.ilions- 
^cll^ifl  „de  Sali va"  ;in;r  luii|;len  J  iiese  aumjirji  b.  in  der  Aus- 
ffthnmg  vorliegenden  Werkes  .nber  gegen  die  recipirtcn  .An- 
sichten hnITenllii  ii  vi  rtlieidteen  wird.  —  Der  zweite,  der 
obigen  dn  i  II.  lJ|l^,f/.^F  Imitle.  \%i  li  liiT  den  Organisniiis  in  l!e- 
zienung  z  un  Arznt  iniilli  I  bctr.irlile I.  li;it  vier  l  iih  iTililiitrilnn- 
scn:  1)  Erörtening  tirr  \\jrlvunu'  der  Ar^iiriiiiilli  1  im  Alli;e- 
raeinen:  Der  Hr.  Verf.  nirunil  t-iiie  dniljclir  Kr.ill.iulserung 
der  Heilmittel  an:  eine  cliciTiiscfii-,  eine  lurrliiinisi.lie,  ei»« 
dvnamiscbe.   Abge«el«'n  nui  dnii  l  rnntande  diifs  einer  ••psy- 
cniachen  Wirkung '  hier  ohne  Anliihrung  eine»  Gniiidi-s  nicht 
gedacht  ist,  wird  die  Grenze  zwischen  der  chembclun  und 
dynamischen  recht  sinnreich  brirlchnel;  elmhon  auch  Lii  r 
da.*  „djnamisch"  als   Nofhbehelf  mid  »Tnonvm   mit  „nocii 
nicht  erklSrt  durch  die  Chemie  und  PiivsIL    ;;i'fj.s5t  wurde, 
(pag.  III  stellt  der  Verf.  »orh  die  psychischen  l-,iiill(is."!e  un« 
ler  die  dynamischen.)    i)  Verhallen  der  einzelnen  Oii;.iae, 
auf  welch«  man  die  .Arzneimittel  einwirken   hifsi    und  lUe 
daraus  hervorgehende  V  i  n»chiedenbeit  der  \\  Ii  Lun;; ;  .3)  \rf- 
hallrn  der  Inuividualitit  des  Organismus  u.  die  dunrh  dieüe 
bedingte  Verschiedeoheit  der  Wirkung;  4>  Darslellung  der 
VcraciiicdenhMt^ler^Virkong^^CTl^pi,  der  ittelhode  für 
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 —  DtM  leUlew  ,B#!hr  Tonüij^ich  »bgtlund'-lle  K»- 

pHll  «dlliefrt  mit  den  fiir  Vifle  gewif»  reclit  versühninJru 
Wortea:  ,Jiti  dieser  G«seii«lrkung  fuäraliili  dr«  OrgsnUmiu) 
nllca  di«  Gescts«  der  Chemie  und  Physik  nicht,  ■onderu 
akla»  «foiKt  hier  aitf  eine  eigenlhömliche  Weise  nach  den 
OCWÜM  «na  Lebeas.  D«r  dritte  ilanpUbachniU:  Einlhcl- 
lang  der  ArtneimilUl  (MM  »)•«««  {«^»»m  üflchlige)  Bearthei- 
Iwic  d«r  Terachiedmaa  IbUbciUngimiomente;  i)  die  DAr- 
flgllpM  ifau  fUsteins  —  wovon  gleich  nehr;  —  3^  d«c 
^ßäUb^  dtmiku  Artneimittel,  »o  vrie  |anzer  Ablbeilungen 
jhfttlP^  mcB  cinxclne  Krankheiten  u.  Kr*okbeil«grnp|ien. 
tZwir  fciriAer  recht  «.Mit)  Kcf.  zweifelt  nach  dem  Voriie- 
mrica  nldit  im  mindcatea  dafi,  von  der  cbemiicbrn  Seite  her, 
^gP^amacödraMBik  aas  dieaem  Werke  Tide  »leachtcude 
«InItaB  wird.  Weniger  scheint  von  der  SjsUnui- 
tik  n  MWili»,  Mcb  jener  sab  II.  '2  vercnclitnnOar- 
■Idhmi  «laHSnlaw''  ■■  MUtefacn,  weder  Nia  triwen- 
■AilmA  d.  k.  a«  inMnr  Ndthwaadigkeil  ]Mmqp|nig<^, 
Mdl  1^ (nWicii  MB  allerwenlcsten  ab«r  U»u  genannt 
a*  ^mimmÜm.  Und  doch  aoUte  man  wgM  jräer  be« 

  «n  Rnbrik  et^ra*  Nncs  •«  "•!■*«»  er- 

,  Piltümw.  welche  der  Hr.  Verf.  aag^cbCt  Tonica, 
ramllb«llli  Hifllaatii  Acria ,  Temperantia ,  Solventia,  Nar- 
cktin,  AHlMHffllfff  —d  MedieawenU  incertae  aedi«,  ündcn  sich 
ricmlieh  dhmit  iMnita  in  Barbier'a  MaÜöre  medical«.  3c 
Aoll.  Palll  18Ä  Bnd  l.  P«g.  '229.  Nor  sind  die  Pw|alili, 
Laxalif».  BwfHljUI  ml  DWoaible«  dea  Barbier  h.er  y*e^t^ 
bliebe«  iuA  aabr  widilige  and  die  f..»t  praklwcb 

brsocUMnlM  lillTTT-  der  VitUl  bezeichnen.  Dagegen  filMT- 
Iiebeii  nM  *«■  Hm.  Verf.  eingeschoben«»  Klaaaca  der 
Altemti«  and  Acria  trab  UnlduiMit  ihrer  BcgrSnznng 
de«  tnorigen  Appendix  des  Barbier  HMt'dicaraens  incerUe 
•edia"  aichU  AiMHl  bei  alle  dem  »ab  lUf.  dem  gelehrten 
Hra  Veit  für  mnleliradie  aas  aeiner  achSncn  Schrift  e»- 
wonoeae  Bclekrang  dankea  wd  ihn,  ao  wie  dem  um  IrciT- 
Uche  AnaaUUmiK  so  eifrig  hoMAlni  Hrn.  >  erleger,  xn  dic- 
•er.  Terdienlen  LolnM  |nillil  «««K  *«*UMd«,  sAr  Mit- 
md  swadveollNB  «HbmIhbbH       A  äOdt  *- 


DL  Sacgnrfaicasdiaflcn. 

615.  OettrtldUadit  mmMati*^Z4iUeAri/t.  fa.  Kr. 
m.)  1838,  Haft  4.  «alh.*  W»  VwfteiditnM  dea  n3^Ucbcii 
Bflhmena  im  Aoml  Ui*.  —  D«  ErbWgakrieg  in  Spanien 
1701  —  1713.  PaUn«  1?»  in  PortottT  a.  Spaaiea. 
—  Krii'C^nd  ana  der  GcnUchte  dea  k.  k.  4.  Dragoner- 
lli-imenUi  Grofthersog  von  Toawaiu  —  Leber  Krieffraoltetm 
■]s  Ersatz  för  die  ebeaaaltem  BaluMH  K^miNiaa.  — 
fflililÄTverändenmgen.  —  Mlwilhü  noOMa. 

XII.   Sdiöne  Literatur  und  KunsL 

616.  Dfr  iHtte  WMdenfürtt.^tntSit  aus  J^»  7..i. 
t«»  der  Grfindnne  Bcrlin'a  von  F.  7».  Srmm.  %  ThU.  Br r- 
K  Veri«von  Afexander  Daaeker.  1837.  8.  1«  ..  191  S 
•2-;  Tlilr.  -  Es  ist  nur  z«  UUtam«  "Sf  »•«•"«l^«^- 
tw  onf^nien ,  TslrrlSndisdm  Stola  SB  kwiMtan.  Der  ge- 
Brlii.  l,ill<  1,.  Sinn  wird  dadnrch  bei  dMI  T«ike  erweckt,  und 
das  N,ii,.n;.lbe»nr.t»ein  gekrlWgt,  da*  0«  M  aehr  mangelt. 
In  der  obicen  NoTelle  bat  der  als  Lvrtter  wi*  ab  Kmatbi- 
storikrr  brannte  Prof.  F.  Kugb  r  (Em»)  denToMd  gcaudrt. 

.  I        )  "  *  *      ■*   A\m 


bei  ia  die  L'mstJinde  nntrer  Gescbicbte  %n  versetun.  De» 
\  rrsurh  dos  PoIclifQrslen  Jakxo,  in  Küpcnik  sich  zum  Bv- 
herracher  der  Mark  cccenGber  Albrecfat  dem  Bären  auizo- 
werfen,  nnd  das  alte  Hndenthum  wieder  aufzurichten,  bildet 
den  historisckca  lUntenrund,  dia  poetische  loleraaae  bcrak^ 
jedoch  wcaeallicb  auf  ^Lzu's  Tochter  Slavina,  daran  Gdic^ 
lern,  einem  christlidien  Hilter  Heiiiricli,  und  einer  mnenhaJien 
Gcatalt  Dobropncra.  A'w  vcran  auch  etwas  vcrbraacht.  dock 
gut  in  ihre  pbaiilistisrliP  Br^ei>ang  pabt.  Der  poetisch. 
p.sych<iln^i>che  Aa^vami  ili^r  Dichtung  ist  freilich  noch  nickt 
allinbedeutcnd,  doch  i»l  in  eiazelnen  Parthicn  dencftcaiial, 
Schiines  geleistet,  und  wir  können  den  \  rrf.  nur  ai 
die  eiogeschlageaa  Richtung  noch  weiter  zu  kultirircn. 

617.  Dat  Krmt  in  der  Mark,  von  Karl  StUtL  iBow 
lin,  1838.  PUnscke  Backkaadlnac.  8.  432  S.  t|  Itlt.  —  U; 
liegt  dieaem  Boche  ein  sehr  achünes  Streben  snm  Grund«, 
liiu|pt  verklunsrne  UelJenzeiten,  von  denen  seihst  die  C*- 
scktchte  nur  Wenige«  u.  SpSrliches  meldet,  nm  Gcdichlnib 
unserer  2eit  in  bnngen,  nnd  besonden  in  unserem  niclistcn 
Vaterlandc,  den  Marken,  diesem  Schaaplatze  eines  nenukn^ 
dertjahrigen    vernichtenden    Glaubt- nakrirgi'a    die  speciaBi 
Tbeilnahise  flir  Forechnngen  sowohl,  sls  die  aUgemeine  an 
der  Geschichte  des  Bodi'iia,  auf  welchem  wir  b  brn,  za  a^ 
wackea.  —  Der  Verf.  rühmlichst  Ixrkannt  durch  arine  eiseoa 
uMwto  BemQhnngen  nm  Kunst  und  Taterlüudische  AJIer^, 
tuQmer,  ward,  wie  er  aelbst  sa^t,  durcli  »rjne  archilektunt- 
sehen  nnd  arrhäologischen  Studien  zu  den  uictat  «rhr  weni§ 
bekannten  Ourilea  geleitet,  den  mönchischen  Gi-schirhl»*chre»-, 
htm  jener  frilkcn  Zeit,  aus  deren  breiten  und  einscltij^eo  An*, 
naleil  nnd  Itinerarten  er  mit  langmüllilEem  Flrifae  seine  £»■, 
kenntnifs  scitüpftc.  Es  ist  (;rwifs  eine  di:r  schwierigsten  Au^ 
gaben  einen  neunbundertjührigea  KaapI  dicbtarich  zu  besin- 
gen, der  mit  seinen  Wundoii,  actaer  Glanbanawsth,  seinen 
unaosapreddichen  GrSncln  n.  Yerwfiatnngea,  seinen  zahlhiM-ü 
Ileldcnlbatcn,  Schlachten,  Stürmen,  und  romantisclten  Ver- 
wickelungen, Soanen  der  büchstcn  Hingebung  in  Liebe  und 
llab,  ein  finHlufcnJes  Epos  bildet,  dessen  Schlafs  dsa 
theilweise  Ansrottnng,  theilweise  Bekebrang  eines  der  tapfer 
•ten  Vülkerstimme,  welche  die  Geschiclite  kennt,  ausmacbU 
Es  gehörte,  um  in  diese  grofse  Welt  «oll  Blut  und  lJnglScl^ 
voll  Fanatismaa  a.  wechselnder  Gestaltungen  den  Faden  der 
Einheit  dnrchzuf&liren,  ein  dlchtrrbcher  Geniaa,  der  dia 
grüfuten.  welche  wir  kennen,  weit  hinter  aick  lieb«,  akgercd^ 
net,  dafs  die  Zeit  dea  Epos  Oberhaupt  hinter  uns  liegt, 
salbst  die  romantischeßesciatemngAriost's  für  nnsere modems 
Forderungen  keina  riscIialuBcr  mehr  finden  kana.  Unaaa» 
Zeit  faevorxogt  waaenliich  nur  die  Ijrisch-niiacke  Cattaaig, 
and  die  Welt  nnaeier  Gef&bie  verachmiUt  cidi  alt  den  Kant 
den  nnd  Sagen  dea  Altertbnma  sa  einer  nencn  Dicktan^ar^ 
welche  ateta  mehr  die  Gedanken  dea  Tagoi  in  eidi  aafinmnS 
und  von  dieaen  ausgekead,  das  Epiacke  gickkaam  sor  Folia 
mackt,  anf  weicke  aie  ikre  ackftnsten  nnd  tiaSilm  Gadaakcn 
und  Bilder  dea  ackSncnm  Reflexca  vregen  reikl.  Der  V«dt 

di 

und  ca^mit  Recht  v 
laden,  Romansea 


dTrk"inj^rdVi"Vrlimcho;,dVn  lleM  0»  ydri»- 

—  In  dar  Mark  nwtSuHTwMr 
~  Veiw 


gpriilt  Grwalt  des  rhristenlhuma 

j.Trif'i«  n-ii  DirliiiH.L;  r.u  machen,  nnd 
sui-h  im  (>.i!:7<n  nu 
(■^'j.1tlt.  <1lis  uns  M  na 
wa 


r  selnugpn  neutcB.  En  iat  kitilit  kiter- 
;.itu  «US  u.ir.  ...  iialie  Ucjrnd«  Brandrdnrg  a  danSpree- 
,ld.  der  damala  noch  einem  Urwalde  gUck,  mSekaaplats 
ihrf  -flUllir  Biftke^dilw  ||nwihl  m  tmm  vß*  dn- 


Lü  Kreoica  ia  dar  Mark  kat  aekr  wohl  gefiihU,  dab  a«i 
irscr  gewaltigen  Haaaa  fciia  «iaielnca  Epos  in  caetallaa  aii» 


fiQlelen  ZBn  nad' 


jlUd, 


jenes  Kampfes  la  addUUm,  ia  w«men  das  Krea)i  «aw 
den  Sieg  errans.  Ee  iit  ein  rekhe*  and  vielgestallalaa  BS 
tvdckea  er  in  ikum  fak  kMMlca  TaMaimmhaMi  ifdaadm 
Knnneilwifft.  Er  gebt  dU  lakrkvdnto  ia  ftnauWaobi 
ad  dank,  aad  ^  <M  dl«  Vanrtkallickkdib  ak  wSm 
eker  er  den  Beiden  aaekiktaGMaMldil»  ^ivefoiedS  ndbat 
mm  Gcediicklaackreibtf  (  der  die  Tkalcn  .wixt  nnd  edaot 
Afaeckca  fft"  grintiw  Carackl  nnverkoMa  aaiaprickt« 
auf  wekJiar  Seite  er  ee  andi  ladaa  auf.  In  dtcaar 
liekung  »ekUalal  der  VerC  dw.aioa^nMR.P« 
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Efeit,  Xe  irar  ritt  Iriberv«  dichteriscbet  Fcaer  mid  du«  ithtn- 
Agere  PhantMie  nSthiz  liltten  um  sich  dem  ErliibcndsUn  an- 
feimiliea.  —  Diese  ktthne  lebendige  Frische,  der  warme 
Fleischton,  welchen  unsere  junge  Poraie  trigt,  und  welchen 
Ulaod  «o  achöii  ihr  eingcim|i[l  hat,  fehlt  jedoch  dvn  mi'islcn 
dieser  Lieder,  denen  e«  uicht  ;m  Darateilmig,  sm  dramatischen 
Effecten  und  ßogiisterung  für  den  StoiT  erbricht ,  welche 
Aer  an  Wortübcrflillun^  und  an  SniKifreicii  in  metrischer 
Vrrsdiiedenhcil  und  Rcimrerwechaelune;  iiidt-n.  Von  den 
•äramtlichen  hundert  Guingen  folgt  jeder  einem  anderen 
Dirtri-srhrn  Gesetz,  und  es  ist  uns  zuweilen  v<irs;(ki)inmi  ii, 
aU  habe  der  Verf.  seine  sp^öfsle  Anslrcn;;ung  auf  dii  sr  liulsere 
Zier  statt  auf  die  Innere  Kraft  und  pnc-fische  Sr.liiinhrit  ge- 
richtet. Immer  aber  bleibt  es  einr  .inzichpruln  und  reithe 
CJ;ihr,  rrr  l(  be  sieh  ^jeTV-ifs  lä'nEPr  crlLiltm  ■nu  r!  .ils  (\ss  be- 
Bcbi'idrne  Vonvcirt  des  Verf.  meint,  der  üie  nur  so  lange 
beachtet  wissen  will,  bis  ein  Hi  jiilderer  den  reichen  Srhatr 
In  hessere  Formen  n-ifst.  lleclit  scbün  würde  es  sein,  wenn 
Herr  Seidel  rnr  Vernreilung  der  Geschichtakniide  selbst  Hand 
ans  Werk  legte,  und  was  er  niiUiaam  gesammi-lt  an  ."Sazen 
oiid  Thaten,  in  einem  flHMHDüdllqgndeu  Auüjatre  oder 
Boche  TcrüffealUchte.  Dr.  Mge. 

M  i  s  c  e  1  1  e  n. 

618.  TodttfüUe.  Am  17.  Jan,  zn  KSsfrlti:  bei  Gera 
der  fSrall.  rcuf«.  Hofrath  nnd  Leibarzt  Dr.  C.  G.  Schottin, 
64  J.  alt.  —  Am  14.  Fehr.  xu  R-iutenlxT«;  bei  Kisenacb  der 
dbcmalicc  profsb.  Sachs,  Kanzler  Vi.  F.  C.  h.  Blöller  Ton  Ger- 
•trahrrgk,  auch  als  Dichter  nnd  ScbriftstKli  lIrr  bekannt,  7S  J 
•Ii.  —  Am  '2.  Min  zu  Prcfsbur;^  der  J'hysikns  Dr.  Ign.  End- 
licher, 74  J.  alt.  —  Am  9.  Mint  ra  Bautzen  der  Physilus 
Dr.  C.  F.  Bunhhei'm.  —  Am  |3.  Miirz  in  Kopenhagen  der 
Prof.  P.  Mr.lirr,  43  J.  alt.  —  Am  4.  April  zu  Bre^n  der 
CoMs.  Hatb,  OberbdMcftar  ■,  ffeoT.  llr.Jflk.LBdw.  Wach 
1er,  7Ü  Jahr  alt. 

619.  Bifördtrungta.  Der  din.  SUalsainbter  J.  S.  ron 
llüitin^  iat  (um  PrXses  der  Commiasion  tit  Awgrabiuig  t^d 
AltiTthümem  und  com  Cbef  der  grofsen  Bibliotbac 
■od  der  Adminiatration  dca  natarhiatar.  ItillMHBB  ernannt  — 
Der  geb.  Secr.  E.  MüUer  zu  Weimar,  Rad.  das  Reeiemnzs- 
blattes,  zum  CaosleiraÜi.  —  Die  Eroennnn^  des  Prot  Dr. 
Kwald  aoH  GiStÜngan  zun  ord.  Prof,  n.  Mitghede  d.  philuso. 
IThir****"  Facultjil  zu  Tttbingctt  ist  jetzt  amtlich  bekannt  gemacht. 

620.  Bhrenhettugungfn,  Der  berz.  naraan.  Oberschol- 
rath  Dr.  F.  T.  Friedemann  hat  das  llitterkreuz  des  nieder- 
ICad.  LOwenordena  erhallen.  —  Dem  «ngt.  Hiasionir  ia  Ost- 
ladlcn,  L.  B.  E.  Schmid,  hat  die  llMlo(,F^dllt  der  tViv. 
JflOa  die  Doctorwürde  Terlichcn. 

63!.  Notiz.  Die  Prenf«.  SUattsettanc  eradieint  aeit  dem 
15.  April  unter  der  RedaktiflB  TW  BMiMerid» 
ProL  der  Theol.  in  B«Hn. 


flcfnen  Scbriftm,  ber»««c.  r.  Berel.  Ileae  Ansf.  Ods.'  8.  \ 
Thir.  —  Dess.  ronfigl  kl.  Schriften  n.  Aefs.  nebat  Batracbt. 
Ob.  d.  Erde  n.  d.  Menschen.  Mit  Anm.  y.  SUrlee.  a  Tbleu 
(Wohlf  Ausc )  Ebds.  8.  U  Tblr.  —  Opensbi :  Puddea  «t 
l'lato.  In.niislfio  bist,  et  pbilos.  Yratisl.,  Aderholz.  8.  |  TU«. 
-  ß.  I'«li:  Elenienli  di  iilosofia  teoretica  e  morale.  d  Vok 
(Psii '>lM<;ia  eninirica,  Iit^ht  C  1 
l'adova.'ö.  loj  L. 

6-23.  II.  ThtologU.  Arndt:  Die  Bergpredigt  Jesu  Chri- 
sti. 17  Betracht,  in  iL  Trinitatiazeit  1837  geh.  TU.  l.  aiag- 
deh.,  Helnrichahofen.  8.  1  Thlr.  —  Aueusti:  Ueb.  d.  Bedeot 
des  Erzbisth.  Utrecht  Cöln,  Barhem.  8.  i  Thlr.  —  Bayrhof- 
fer:  Das  wahre  Verhältn.  d.  freien  christJ.  Staats  2ur  chri&lL 
Relig.  u.  Kirche  u.  deren  Gegensätzen.  I'PZS-I  Wicund.  8. 
1  Tulr.  —  Beck:  Eiul.  in  das  Sjstem  d.  chrisll.  Lehrii,  ud. 
nropiideat  EotwidielunK  d.  christlichen  Lehr- Wissenschall. 
Slutt^.,  Belscr.  \\  Thlr.  —  Biblis  Hehraica  ez  recens.  A. 
ilabnii  cum  'Tilg,  interpret  latlaa  denao  edita.  II.  VoL  Lip- 
siae,  Tauehnitz.  12.  3|  Thlr.  —  Cal\-ini  in  N.  T.  Comniei»- 
tarü,  edid.  Tholuck.  Vol.  I.  et  II.:  In  Ilarmoniam  ex J|*^ 
ibaeo,  Marco  et  Luca.  Ed.  2.  Beroliai,  'Hiome.  ä.  3  Tblfc 
—  Glalz:  Andachlab.,  od.  Erheb,  des  Geistes  o.  Berxens  za 
Gott,  zouächst  f.  d.  Jugend.  Coniii-mationsgeschenL  AnJL  4. 
Lpzg.,  Leo.  r2.  J  Tblr.  —  Gregorii  Nysseiii  Oratio  citecW- 
tica.  Graece  et  latlne.  Edid.  Krabin^er.  Edit.  nova.  Monarhii, 
ländauer.  8.  1  Thlr.  —  Grulich:  Leb.  d.  Ironieen  in  d.  Re- 
den Jesu,  noch  ein  Beitrag  zn  seiner  Charakteristik.  Lpz§^ 
Wienhradc.  8.  l  TUr.  »  fierxhelmer:  Sahhath-.  Fest-  und 
GilecenheitsnredigtaB.  Eft.  4.  Bemburg,  (Lpzc.,  ZVauck.)  8. 
A-  Tblr.  —  Ifnitzmann:  Rede  an  Abende  d.  23.  Dec  tS37. 
OiTenburb  Braun.  4.  i  TUr.  —  Leitliold:  Betstunden  z.  Vor- 
u.  Machieier  d.  Altarfestes.  Grimma,  Verlags -Cumpt  12.  i 
TUr.  —  JÜDlIer:  Lex.  d.  Kirchenrechts  u.  d.  rüm.  kathoL 
Liturgie.  AutL  3.  Hft.  3.  WOrib,.  Ellinscr.  8.  k  Thlr.  —  H. 
Richter  n.  W.  Richter:  Erklärte  n.iusbibel.  LieL  21.  Barmen 
o.  Schwelm,  Falkenbere.  8.  \  Thlr.  —  Sdirüter:  GedatJcea 
11.  L'rtheile  Clemens  .ViV.  6b.  d.  wichtigsten  Geeenst  d.  Lö- 
bens. Wohlt  Ausg.  Lpzg.,  >V1eubrack.  12.  J  Thlr.  —  S{Ix): 
RMm»ii  aua  dem  kanun.  Rechte.  Bestehend  ia  310  Fragen 
u.  Back  den  neuesten  Lehrb.  bearb.  München,  Lindaner.  8» 
i  TUr.  — •  Daa  N.  TU  üben.  u.  m.  kurzen  Anm.  versehen  voa 
Alt  AMb.  3.:  Die  Beleb  d.  Apoat  Panloa.  Lpzg .  Kliakhaid. 
&  I  TUr.  —  RMae,  tlatnU  et  c^terooaial  da  Uers  ordre  di 
NfliK  Dane  dälllmt  CanteL  St  Brienc  18.  (13  Bog.)  ^ 
Abb«  Yfmn:  Ua  ap^e  au  19e  aikle.  Ltob.  a  (1  B»^ )  — 
(Le  mdme:)  L'aati  sratealant  Joomal  des IntenSu  cath<di<pnes. 
(Prospcctns.)  Pank  .f«L  \  Bog.  (Jjibriicb  12  Nr.  von  4(i  S. 
zu  10  Frc.)  —  A.  Cbarraz  (tcscoto  dl  PInevoloji  Dell'  ort- 
giue  dd  Valdaei  c  ddb  loro  primitiTe  dattrinc;  Torino.  8. 
•~  D.  VhaB  Dda^MM  cia,  nS-  lat  iortitallonefl  biet  «od»- 
■iasäÖM  N.Tn  ipu>  MÜS  «t  niMdTMM.  Ubulr.  VIm.  IS» 
zant  nr.  1»  M  ConsUntin. 


y^dlilBiifiige  BSiGograpbie  der. 


6R.  L  IWtMfihi».  BaTrhofler:  die  Ide«  a.  Gescb. 
der  Phnosopble.  Lmv.,  O.  Wigand.  8.  ^\  TUr.  —  Fischer: 
Lehrb.  der  Tsvcbolope  Ar  akadem.  Vörie«,  n.  Gjrmnsslalvor- 
trüee.  Basel,  Seil weighanter.  8.  i  Thlr.  —  Francke:  Das 
»■Ibstlnd.  n.  reine  Leben  de.s  Geltihla  etc.  Zur  Theorie  und 
Krit  d.  Urtheilskrafl.  Lpz~..  Klinckhardt  8.  IJ  Thb-.  — 
K«nt*a  HeaacbeBkondc  od.  philosonh.  Anthropoloeic,  heransg. 
t.  SUtki.  Nms  Auf.  Qocdibib..  Brut.  8.  liTUr.  —  Dmi. 


zant  nr.  1»  «d  ConsUntin.  m.  P.  L  odoiM'.  Ib— 9. 


mbdatra 
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itanle  F.  Hattif  lilh  atoria  del  p.  lanoceozo  0^ 

 riatampati  pd  fMWto  IngeaaM  alu  arcbipresbil» 

rale  plebaM  obiea«  di  VOaJnore  {b  ml  di  SoUve  dal  sev. 
sign,  G.  Palaminl  Bcrgima.  8.  (48  S.) 

bH.  in.  Geschichte  u.  Geographig.  ScIirrHer:  Di« 
Aratsmtselrung  des  Erzbischofs  von  Cüln  durch  die  K5nigL 
ih-eurrische  Ue^ierung,  Lein?!.-,  ^\:lnbr8ck.  8.  1  Tblr.  — 
Anzeiger  fir  Kunde  der  deut^rbrn  Vorzeit.  Herausgegeben 
r.  Hone.  1838.  Mit  Abbild.  K.->r]sriihe,  Cvon^.  4.  '2\  Tblr.— 
Bauer:  AllgaB.  Weltgeacb.  fiir  alle  Stünde.  III ,  5.  Stut«, 
Belser.  8.  (J)  i  Tblr.  —  Becken  WeltReaehicht. .  IJef  94. 
Bcftim  Doaclier  «.  H..8.  *  Tblr.  —  fiUdeisaUene  z.  alk. 
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HU.  1.  IHeirKM,  G^dtdM.  8.  \  TUr.;  Co).  ^  TUr.  >-  Lettf*. 
Jen  z.  r^ordisclx  n  Alt«rlhnilltlMld« ,  kcnu«^  r.  d.  Köniel. 
GMclUdiaA  r.  Nord.  AlUrthaouk.  Hamb..  FrrthM,  B.  a.  M. 
8.  A  TbLr.  —  Slrjtr»  Univcnnm.  IV,  It.  UildbarghauM», 
BibUognnUadM*  la«lit«t.  4.  }  Thir.  —  OflWcr:  Frage«  ans 
4er  vatciUndiadKO  (brjr«r*cben)  Gucbicbte  n.  G«ogr.  MBa- 
«hca,  Liadaacr.  i'i.  i  Thlr.  —  ISeoeatrs  PaDoratoa  ran  Wien. 
Hit  64  AniiditMi  «.  Beichr.  ron  Wridmann.  Wim,  Saminrr. 
8.  iTblr.  —  Pctvrann:  Gescb.  d.  Hambair.  Sudlbibiiolhrk. 
Ult  4  Abbild,  u.  5  Taf.  Fac-aimile't.  liamb.,  Prrtbfa,  B.  n. 
n.  8.  i;  Thlr.  —  PftÜUi  Die  Wellgttchichte,  Ittr  gebildete 
LettT  ■.  StaAinnde  laiCMt  Neue  Aaag.,  bilgcfllhrt  bia  (. 
J.  lS3a  Lief.  9.  a.  10.  Lnig.,  Uinrieba.  8.  J  Tbir.  —  ifaix: 
Bellr.  fur  Geacfa.  d.  Stadt  Aacfaen  u.  i.  UDigetMii|«i.  Bdcbeii  4. 
A'cben,  Majer.  }  Thlr.  —  Bau  a.  Beeck:  T^omniM.  Be- 
lidite  fiber  d.  Gesetzentvrurf  etc.  wegta  Erbaanag  e.  Eiarn- 
läha  vom  Hannbeim  bia  tnr  Schwcisefgrtiite.  (Carlaruhe, 
BnoK.)  8.  I  Thlr.  —  r.  Schaden:  Ncactto  Beaebr.  d.  Hanjil- 
a.  Scatd^nzatadt  BOncbea  n.  deren  L'mgegend.  Äaß,  3.  mit 
fhm  m.  Stahlat.  Hänchen,  Lindaner.  12.  l|  TUr.  —  Dctn.: 
Veactter  Weprriser  dnrcb  JMBachea  «.  imata  Ungebnneen. 
A«fl.  S.  Hit  StjidtpUn,  Be-isler  n.  StaAbl.  EM«,  ii.  J  Thlr. 

Script«  nistorica  Islindanun  de  r^boi  geatit  TcICTUD  Bo- 
fewaBont  cnr.  Sodrtate  Resia  Anlianariorm  ScplealiHMialinin. 
ToL  I-YH.  HafnUe.  (Hamb..  Pefthea.  B.  ii.IL)  &  13  Thir. 
—  Nordiak  Tidaalrrift  fnr  Oldlrrndifhed,  addm  iS  Ict  K«n- 
ad.  ]!lord.OldtlRift-ScUab.  BS.  1-3.  Wnhwa.  (Hamb. 
fkrIhM,  B.  ■.  H.)  8.  C  Thlr.  ->  Anafc«  «.  lUnniM  d. 
tön.  GmBtA.  t  nard.  Ailertlmndbii4^  1t  tUBm  Inukr 
far  Miibk.  «Idlmidighed  1836-97.  EUa.  &  « lUl-.  ~ 
TtMgT'  ^  Enhenogth.  Oertwfldb.  BJ.  10«  Da*  piiM. 
■ob  t.  8t  Dorothea  ■.  d.  Fbrn  Rofem  wA  te  VOM  JAA- 
tentlial«:  Von  8telxhagMMr.liil  S  AtWi  «.  1 


(WimneO  B.  9«  Th(r.  - 
■ea  'dL  Ltbenigeacb.  d.  IromnM  Alb 
"  Bgib^  Bieger.  8.  >  TUr.  —  W* 

£  bäaU  ■.  Kfb.  m  ts  

moaht  tiL  lUr.  -  Bogaaad:  Da  ntaUAaiMiit  4e  U- 
glatt  da  Mtew  adllaires  dana  Ira  paiacaalaM  fran^.  da  n«rd 
1»  rAfr|«M.  8.  (3!  Bot.)  —  ffiatolrefAnemaene.  nar 
nMcr,  «mL  mt  Vanlib  T.  &  PMil  8.  7  Fr.  —  %.  For- 
lodi  iMr«%  ItetlMa.  Ptaia.  18.  1  Fr.~  P.  Jaigneanx: 
IDMaiR  fjMnlk  le  U  BartOa.  T.  1.  Pkria.  1&  (4  Kk.)  - 
S.  Boebci  «t  ?.  Eani  Hbtalta  pariaBaaMra  <a  In  ifrala- 
Harn  hoA,  w  lacml  in  ■üimMIm  iMihwaIca  1789—1815. 
T.  96.  Fluii.  8^  4  Fr.  (Dm  Oma»  1«  48  B4d.)  —  H.  Che- 
vaBcr:  Lattna  wn  FAirffiMit  Ai  aori.  3  M.  8  YoL  Paria. 
8.  16  Fr.       LabiMi  fmt  Geographie  andranc. 

Paria.  18.  4  Boc.  —  P.  Lcaann:  Voyage  anlonr  da  moode 
aur  U  corretteCoqnllU.  Ltvr.  1.  3.  Pari«.  8.  1  Fr.  (40  Llefr. 
n.  46  Stahlal.)  —  VamM  relatlona  et  mlndfc«  originaox 
ponr  aerrir  ft  rbUtolr«  lt  ladecourerte  daFAm^rique;  pnbl. 


poor  )a  prem.  fols  cn  fnae,  par  H.  'nman^CoB^nM. 
mentairea  d'AIvar  IVnnet  Cabeca  die  Taca,-  adelaatadtf  et  con- 
nmenr  da  Bio  de  h  PlaU.  Valladolid,  1356.  Paria.  S.  14  Fr. 
—  L'arte  di  Terificar  1e  data  dei  bttl  alorid  ec.  Fase.  47  — 

80.  (Vol.  XV,  3  — XVI,  3.).  Venezla.  P.  Ognl  faac.  2^  L.  — 
Aliante  monnmentale  dd  basto  e  deU'  allo  Egitto,  illnalr. 
dal  prof.  Dom.  Valeriani,  c  comiillato  dal  fu  Gir.  Seeal». 
Yol.  1.  3.  Hrenze.  fol.  (161  Tafeln.)  —  Deamarest  e  llodri- 
Kaea:  Di  Conatantina  e  de  dominio  fnnc«««  in  AfTrica.  Mi- 
lano.  18.  1}  L.  —  Goffr.  Casalis:  Uitinnario  ceografiro-stt»- 
lico-alatiatico-commerciale  dfsli  alati  di  8.  M.  ii  r«-  di  Sar- 
darna.  Faec  13,  14.  (Vol.  IV,  2.  Ca -Clin).  Torlno.  s. 
6  w.  —  B  fiore  di  Vt'tirzia,  osaia  i  quadri,  i  nionurai'ti!!,  le 
Tednle  ed  t  eoatuni  vm^ziani  ri>]ii>r>-!t«>iiiali  in  inei»uiiii  da 
abili  artisti  ed  illuatrati  da  ErmoLio  P.iulctti.  Fase  I.  \'ent- 
tia.  8.  l  L,  ('2  t  faac.)  —  Iconografu  ilaliana  deeli  uumini  e 

'~  dMa*«akM  .4a«'«|MMMmiii|i«N(»lUb 


nlMmb 
LcaaC 


e  befle  art!  finoal  aostri  gioml.  Fase.  7— 9.  MilsM.  8.  ^  I«. 
(Jede  Lief,  mit  i  Abb.)  —  tiiiverao  pittorraca.  Faac.  IbU— 
IbS.  Veaetia.  8.  !  L.  (Jede  Lirfr.  mit  4  Abb.)  —  Er.  Piat». 
leai:  11  Vaticano  dearriltto  ed  illoatrato.  Fase.  67— 7 Bmm. 
(oL  7—8  L.  (Jede  Liefe,  mit  7  — Ii  Abb.)  —  Gioa.  Saccbli 
Viaggio  In  Toacana  c  lunco  la  coala  dd  luedilerranea  da  Uh 
vomu  a  Gcnora.  T.  1.  IHiUno.  8b  ii.  —  VUa  *•  rlMMll 
ddle  donoe  crlcbri  d'ocni  pasM.  FsiC  67  —  69.  HilsM.  t» 
1}  L.  (Bit  3  Abb.)  -  iBdicaUar,  m  4eacripäaB  da  naa4« 
de  Veraailles.  ^ouv.  ^d.  Paria.  tS.  i  Fr. 

m.  IV.  PhUotogIt,  Jrriä»lögie,  LittrÜnmUekU, 
Oeilharli:  Drutache  Grammatik,  i.  Grbr.  in  btoft.  SnhallM 
etc.  Aull.  4.  München,  Lindaner.  8.  {  TbIr.  —  Den.t  Ldllk» 
d.  deuUrbrn  S|irache,  i.  Gebr.  in  Latüdwirthscb. •  a.  Ctwaita 
schulen.  Ebda.  8.  J  Thlr.  —  CouaLando:  Koro  dicdnnaria 
critico  e  rtiutolocico  da  linroa  porlocncsa.  Paris.  (Uamfa 
Perthes,  B.  u.  M.)  4.  li\  thlr.  -  üSmi  GfkcUi  ~ 
f.  d.  'i  erat.  Jabre  e.  ^icch.  LebrkaraM  iMaib. 
Lindaner.  8.  }  Thlr.  —  t.  Ilefner:  EieaMolari».  s.UdMii.«^ 
d.  DeuLtcben  ina  Latein.  IrCurs.  Etymologie.  AnO.  4.  EUfc 
8.  2  TbIr.  -  S.  F.  W.  OoBmant  Jlaatfl  4,  BAcfcailt.  Br 
Lehre  n.  SUidinm  d.  beid.  abca  Usss.  Jat1i«fc«B  SpiMbik 
Lptf;.,  CnobUneb.  8.  1^  Thir.  —  JaceauMf  DUaMcU  B^ 
liano-tedeaco  e  ted^ae^'BaÜaao.  Edfa.  wuv.  dbil  Dr.  Hain. 
4  Bde.  Wien,  Sammer  81  4^  Thlr.  —  AnnKa:  Tni.  «Mr. 
par  Bitoland.  T.  4.  Paris.  6.  7  Fr.  -  L'finUda.  tnl  «  van 
par  Bartb^lemy.  T.  4.  (Ch.  XL)  Patfe.  8.  iTfr.  —  »Ufo» 
teca  di  opcre  cUssiche  anticba  e  tdstas,  FaM.  8|o88t 
Oiyaaaa  In^  da  J.  PiodeMirt«.  VmmI«.  84.  IIL.  —  Faaa. 
83t  L«  foaaia  di  Osaiaa,  tmi.  d>I.GMM«LTa 
—  BibUateca  acdu  dl  aper«  il 
V«L  967:  Xedldna  da  cmm^  «mm  TMtato  «soa  pas 
dl  fit»  Dom.  Caralca.  MImm.  16.  9!  ti.  — >  I«  aitolosia  da^ 
accMta  e  dlplnU.  gnadm*  97—41.  IMm.  iL.  (Jeda 
UaL  mit  3.6  Abb^  —  CcmI  Maaaärf  iiriafM  ai  kUand 
diaatri  ilaBant,  •  bravt  maMnia  di  omIB  cke  M*lai«  Milttt 
llatiRMaM  llidk»  IdlMML  FacMNb  &  {M4  &) 

'  m.  T.  JMnrMdbw,  Simmis.  mmd  Cbaaawlbfww 


Pasc.  1.  I L. 


I.  Bndai.  Adcrkoh.  & 


•/Mnriidbwt 
schafta».  BdllMiiAM  Anblr,  f.  d. 
hrse.  vaa  Kaeh  a.  Baailitir.  IT 

i  nir.  —  EigpaK  aad  triMcr.    

ituA  GeMiKA.  a.  Wiwancfc.  I£  8—11.  Bredaa,  Ad«*> 
holt.  8.  Ii  Tlilr.  —  Fricdoat  Praoft.  nilair.Gcaelip8aMBL 
ForU.  9.  Bcriia,  Nicolai.  4.  \  Abv  ~  GfAa:  Tkawla  aad 
Prucb  A  madBCB  Ctüaiaaliaaki  L  19.  JaMt.  cte.  Hsari^ 
Perthes,  K  a.  H.  8.  1|  TUr.  —  Griadler:  Ueb.  die  Recto> 
mSfüigk.  Ksmlsck.  Ebea  o.  d.  IcslhaL  n.  evangd.  Kirchrnrrcbte. 
Lpxs.,  Wnttich.  8.  -J  TUr.  —  t.  Jagcaunn:  llandb.  der  ge> 
ricbu.  UntersncbttDäikunde.  Frankfurt  a.  H.,  KetlembdL  8. 
3  Thlr.  —  HoriU:  Uonspeet  sImmtL  Stellen  a.  BcbSrden  d. 
Kanigr.  Bajem;  der  Adrokaten,  IVechsd-Nolarie«  n.  Sensale. 
HBndlaa,  Fnnx.  8.  {  TUr.  — Maoaete  Pro8.-Geae4ia  ▼.  J.  1818 
n.  1837.  nebst  A  Ceastie  Ib.  Prtindidcn  n.  Hiliargcrkbtsbaiw 
kdt.  Ebds.  8.  i  TUr.  —  Schmidt:  CommenUr  t.  A  KHaUL 
Preuf*.  Stenip«%aaslsm.  Berlin,  Nicolai.  4.  9}  TbIr.  —  Stcw- 
bcclc :  ErgSnx.  0.  Erilat.  d.  Prenlb.  Bcrtwerits-Rccbta  darA 
Geaetzcebtinc  und  WisSMMch.  Broikn,  Aderboli.  8.  |  TUr. 

—  Ueberaicht  A  StrafirscbtspOtte  im  Grobheneoftb.  Baden 
^Shrend  d.  J.  1835.  CVniBiaha,  Brsua.  4.  i\  Thlr.  —  Zeit- 
«chrift  f.  gescfaichtl.  Rccbtswisseasck.,  hrsg.  von  t.  Sarignj, 
Eichhorn  nnd  Klenxe.  BJ.  LY,  Heft  3.  Berlin,  Nicolai.  8.  ^ 
TbIr.  —  A.  Macarel  et  J.  Bonlatignler:  De  la  fortnne  pnbb- 
qiie  CB  France  et  de  son  administratioa.  T.  1.  Paria.  S.  8  Fr. 

—  F.  Poncelet:  Precis  de  l'hiatoire  dn  droit  civil  en  Franrp. 
l'arii.  H.  i\  Fr.  —  üalloi  aiijr  et  jcune:  Reme  du  nolariat 
tt  dt-  r«nregislrrmenl.  T.  3.  Paria.  S.  8  Fr.  —  Giandonie- 
iiico  Ri>nia£iio"ii ;  C«llezinne  delle  »ci  lle  r11ns11lt.17i.1ni  furfUsL 
Faftc  3.  Ol.  Iii  1.)   Hiiano.  8.  X>  L.  —  M;.nuali>  foreuse, 

Cauraalt  In  11  codiec  albcrtino,  il  diritto  roinano  a 
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1k  lc|id«iioq«  anteriore.  Con  rap|>orto  ed  illatlrazioni  ilri 
•MftiqpOMMti  arlittrfi  tiel  codire  ciMtc  franrrar  e<i  MstWaco. 
Bistri».  irNoA-ara.  8:  '2;-  L.  ,(Dis  Ganze  6  Mt,  jcdi-r  in  3 
LIefr.  von  10  Bog )  —  A,  Negti:  Prote'uiineiilo  «leH*  iiiJi- 
catore  d«llc  Ircri  '      ordinatini  acl  ruMrl)  gia«Iia«irU  pol 

iion:  Cfmnifmciii  ae  Bafo«.  3  «iL  IJfBi  I^Si  Paiii.  & 
rfottveau  manu«!  de  bolM!i|U  IKnnitofK 
et  de  botanique  uipliuiica  ■  ragriqartKN,  \  )m  n^Mednt  de. 
9  Yol  PHiiL  18.  4  fr.  —  O.  Fwnrios  C»rto  di  chimica 
«mmIi.  T.J,  Sirttkawiitt  t|  Lb -ip» &VM<i>  SappkoMut« 
fi  (tti^farlo  di  fisica  f  lUiiita  taditeta  ab  «rto«a 
Wik  S3  rr.  II,  1.)  Milan«.  8.  %\  L/^  STalUi.) 

62«;.  \  Physiologie  II.  .Vr,}!dfi.  Hv^ra.  Z.ilNfhriri 
ftlr  nt-illiimt.  Ilt*!;.  V.  (inssflicli.  Bd.  \  III.  (.".irlsrulic,  (jnm'i. 
t*.  2';  Tbir.  —  l>ir  bnvjhrlivsli'ii  j>lill(  I  ^igni  alle  Fthli-r  ilts 
llla;ft\^  Ii.  d.  \  «•rd.Tiiiinir.  .Anfl.  6.  OucillinL.,  Ernit.  S.  Tlilr. 
—  llirkiii.Ticr:  Die  Wi  ifsVclir  Wns.scrhril.iiist.  ii.  Cuiiiulli. 
tu  Frty"  .itJ.itl.  Jlit  1  .\n>i.  a.  r.  I'ni  lr.  f.p?;..  Wrjgaiid.  S. 
J  rirlr.  —  E.  Evijuiriil  :  Urs  mabdics  iiH  iil.Jt*.  coiisidt'rrcs 
ioui  Ir  r.ijiporl  mtfdical,  bygli^niijae  «l  m/dirr».  Ii'gal.  '1  Vnl. 
Pari«.  8.  '.'U  Fr.  —  La  mcTobioÜqne,  j»ar  IJufrUiiJ.  Trai. 
nar  L.  Juardan.  IVoüt.  Ii.  Paria.  S.  /  Fr.  —  I(.  I^loar: 
^|Ni'e<t  ce  qoe  nnllamroalion?  (jirrnl  er  qiie  h  (ii'vrc?  Parl.<. 
8.  3J-  Fr.  —  Traili'  dr  physiolngie,  par  Burdncli.  Trad.  snr 
1«  'ie  ed.  par  L.  Jourd«».  T.  'i.  3.  Paria.  8.  7  Fr.  —  Filz 


Patrik:  Traitr  ilvs  ;iviitilagrs  de  ri-f]uitatloo,  coasidcr>'e  diin» 
«M  rapporLi  avt  i  l.i  mt'dicine.  Par«.  8.  3)  Fr.  —  Üilfau: 
TralU:  du  call.  It'rj'.iac  de  la  trnmpe  d'EusUcLi  et  de  IVro- 
ploi  dt  l'air  atai«!i]>Iit'riiiuf  dau  les  maladlea  de  lortille 
mnjennr.  Paris,  b.  (-'[  li<'g^)  —  La  dauiiuianU,  da  C. 
Hecl:er.  Ver».  da  V.  Fas>f Iii.  Firenze.  IG.  l]  L,  —  G.  Che- 
liu  Manuale  dl  cbirur^a.  T.  II,  i.  5.  Alilauow  &  ^  L. 

6-29.  VUL  Mathematik.  Ut<tj:  "'Ii  fimiiB  Gmib»- 
Id«  CBipwiliii  littcriBtiT«).  DealMli,  ■■».•äml  vm  Kau» 
■Wir U 4-^7.  Cifid»)  Stallg.,  Bell.  4  HTlifi 

630.    'X.  Pädngeglk,    Albam  ÜtiTriire  ofTcrt  am  Jcancs 

Ens  par  Tniltn  et  Frarnkel.  3.  Frnillfton.  üerlin ,  IJst  d 
10.  J  TLlr,  —  Slii(Tiii>reia " geordnel«  Anfgafifn.  Samml. 
l  Tafelrechnrn.  Hfl.  t.  IJr.sl..  AderlioU.  8.  J  TbIr.  —  Auf- 
lOevngea  hiem.  Ebda.  8.  ^  Tblr.  —  Auf\vabl  v.  Hustrrn 
dratachrr  Prcmaikrr  n.  Dichter,  tin  LeneLiucIi.  TId.  1.  (Kür 
dir  3,  K};,M.r  \  lO  3.  P.wrn,  Heine.  S.  Tlilr.  —  Der 
deuUiln;  Ju'.:iiu!li  1  iiiid.  eine  Woüstsfhrift  f.  d,  Juc.,  hr*j.  t. 
L.  IWr^iT.  iS.ls.  ?1.  AliLild.  K..i)Ll..iii.  Culsdi.  H.'i  TLlr,  — 
Siiifauuun :  Die  iiilcnllii  Ije  l  urii.iijsull  ^lilnrben.  ISrbal 
Beil.  üb.  F.iaricbt.  ><in  TuriiauttaJteti  <  :i  .  Munrlicn.  Lindaui-r. 
Ii.  l  Tblr.  —  lleban:  iSeuesIr  Kiiuivi  Inbijnlli.  L.  Jldcbni. 
6—6.:  Per  dtuUcb«  JuseedCr.  TL.  4  —  7.  Hildliur;:!).  <k., 
Bibliogr.  Inctit,  Ih.  1  Tblr.  —  J.  J^Ilicnne:  f-iblirr  dra 
ctoics  jiriinaireü.  4  cd.  l'üri*.  IS.  (t  JJus.)  —  Glatz:  Idaaa, 
cntrctii-ni  nioraus  paar  Ics  jcuaca  demoiseile«.  3  YoL  Straa- 
Mrg.  18.  i;  Fr. 

Cj3J.  XI.  UanJrJjnrUtentrha/i,  Caeeritlundf,  Land 
au  Forttteusensth 
Graf  T, 

Abdr.  9,  Lirf.  1.  llarkruhe.  Groos.  6.  ;  Tblr.  —  Claadius: 
iU|gcgB.,Bner*l>>nt'r  f.  d  l.ürgerl.  Gescbärialeben.  Aufl.  Jb. 
DmeearD.  'von  (iulbi»T.  J-nif.,  Wiinlirack,  S.  J  Tblr.  — 
D«£l :  Denkmale  einer  arnr  auK!:eLildt'li:u  Uulibaukunct  in 


ai.  ..Vf.  uaaarnvciMsrntrnaji,  ueteerotnunae,  lAina- 
rttteusenstlnift .  Ilipnido^ifcbe  Uliitter,  herausg;  von 
r.  Ilolmer.  Jabr^.  6.  1S.1S.  Kiel;  (ILtiub..  Perlbe«,  J). 
I  8.  r»l  nir.  -    BleiUlnu:  UauJb.  d.  Coalor-WW 


Sdbstontcrr.  'i.  iitn°;rarb.  Aull.  Lpze.,  Klinkhardt.  R.  1|  Tblr. 
—  Der».:  Der  i.iipzisrr  Caiirxzrtteru.  dessen  ßcrechn.  Ebd.«. 
8.  \  Tblr.  —  Ewerla:  Prukt.  liandb.  f.  Profrssio nisten  and 
and.  Liebhaber  d.  Zt-icbeBkumt.  jlit  19  Taf.  .Abbild.  Aufl.  'i. 
Uanuh.,  Sdnvan  u.  G.  S.  J  ITilr.  —  Hufliuann:  Di«  Lebr« 
vom  Gdüe.  Berlin,  Nicolai.  8.  i;  Tblr.  —  Ilout:  liandb.  d. 
Getnüa-  u.  DlMtglrtiKTei.  Aufl.  .1.  M.  3  liüj.  Tat,  Mannh., 
Scbwan  m.  G.  Vi.  \  Tblr.  —  tSottzea  Gb.  d.  VcraaiDial.  deut* 
acbcr  Landw.  zu  Dn-adrn,  im  <><-lnb«r  1!>37.  Frankf.  (Dannit., 
Pabat.)  8.  ]  Tlilr.  —  ItiUt:  Di«  mecban.  Tecbnobsie.  .Ablb, 
1:  Die  IflHalle  u.  d.  Metallfalirlk^t.  Uerlin,  .Nio.lal  b.  1} 
Tblr.  —  Dra».  Abtb.  3.:  Di.  I'^.pieifahr.  n.  d.  tecb».  A». 
>yenl  dei  Pnpier».  6  lilh.  Taf.  Ebe-adaa.  S.  i\  Tblr.  — 
Der  44UOjuhri^v  Mritter  üeidfinvann  in  China.  Ana  dem 
Chin.  V.  Julien.  Ins  Deutsche  fr,  bearb.  v.  Ilanking.  St.  Gal- 
len,  Scbeillin.  8.  \  Tblr.  —  Der  elegante  Tapezierer,  le  Ta> 
nis^Irr  elegant,  le  Samml.  Ilft.  1.  Augsb,,  JI.  Ilirgcr.  ([U. 
,  F'»l.  11  Tblr.  —  TboufÄ:  liandb.  d.  ge«ainiBten  Garleo. 
bauea  nacn  mnnatl.  Verriebt.  Aufl.  i.  Von  v.  Keider.  llfL  1 
u.  2.  llnlle,  Gebauer.  8.  }  Tblr.  —  >'eil:  Ilaudb.  d.  Land- 
^ülcr-Vertv.  od.  der  Einriebt.-  o.  BclrlebsLuode  dea  )aa4* 
^virlb^cb.  Gewerbes.  3  Bde.  AugsL.,  19.  lUcger.  8>  ^lÜ;*-* 
Die  eleg.  Welt,  le  beau  ülondr.  ]UeubIca  u.  Verzier.  L  moi 
dcrnsli  u  Gcccbinacke.  le  Samml.  Hfl.  1,  Ehrndas.  i|u.  \  Fol. 
\  \  l'iilr.  —  Forstliche  Zeilschr.  f.  d.  GroGfcberzoglL  Badca^ 
Heraus:,  v.  Arnaner^er  u.  Gebhardt.  I,  1.  Carur!,  Bryu, 
8.  \  Tblr.  —  tlrnicn»  d'.igricollnre  nrstiqae,  par  D.  Law, 
Trad.  de  1  ans!,  i..  J.  Laine.  T.  1,  1.  PaÄ«.  h.  1  Fr.  (IJ 
LiTraia.)  —  £.  Garboonicr:  IS'olice  aar  one  nouvelle  inven- 
tion,  'appcBea  |Mr  Teatcar  rcreil-aonnetic,  on  nouv«faa  ret  eil- 
matin  aaoa  cafreaage.  Paria.  8.  1^  Fr.  —  PtMtoau:  Pomoi». 
if\e  fnafaia«.  Livr.  1.  2.  Pari«,  lol.  |  Fr.  (jede  Liefr.  voo 
J  Bof.  m.  2  Abb.)  —  G.  Lazoaki :  Kccaeil  die  procedia  cbi» 
ir.iiioes  pour  fabriqner  le«  liiiurora  et  vini  M  ({aeral  etc. 
Metz.  l/.  3  Fr.  —  ISavier:  UeeuBc  des  lefoni       "  " 


tion  de  la  i]]rcanii{ae  ä  releUltHHaat  des  coplItlBÜM  «t 

drs  macbines,  (II:  «ur  le  moiivenient  et  la  rMitance  des 
fluidca.  III:  sur  letabUsseineot  d(.^  ijj;icljine8.)  Parle.  8.  9  Fr. 
—  D  bigaltii-re,  Islruzioni  pratlcbe  per  £ue  )a  sciueDte  dei 
bi^atti  etc.  Cri'naona.  S.  (6S  S.) 

b32.  XII.  Üehöiie  Literatur  u,  Kuntt.  GeraSld*/. 
Samml.  des  Herzog  r.  Lrucbtenberc  etc.  In  Vmrl»sen  licr> 
aus;.  V.  Musel.  Li«/.  1.1.  MQncben,  Fin«tcrlin.  4.  IJ  Tblr.  — 
<iruLi  I:  An  die  Oberpfali !  Zun  lienen  Jahre  1S33.  (Gedicht.) 

Franz.  8.  ,!j  Tblr.  —  Ida  Bahn  -llabn:  Aus  der 
(ifMlIhrhafl.  Novelle.  Berlin.  Duncker  u.  II.  8.  tj  Tblr.  — 
lleJnsius :  Teut.  Anüg.  5.  Lief.  10.  Ebda.  8.  \  Tblr.  —  Kftr- 
ners  samrotl.  ^Ve^ke  in  Einen  Bande.  Herausc.  v.  StrecUoft. 
Aull.  3.  Lief.  -i.  Mit  Portr.  u.  Farsim.  BerUn,  Nicolai  4» 
l}Tblr. —  Derselben  n  cliluiärsige  (ir^aramt-Ausg.  in  4  Bda. 
HJ.  t.  Ebds.  IG.  '  Tlilr.  —  Lastinces:  Kunst- Studien  MV 
d<  r  LiMii^l.  Pinakothek  zu  Müncben.  Mit  e.  Führer  durch  di^ 
selbe.  Manchen,  Lindaner.  Vi.  \  Tblr.  —  v.  MaltiU:  Dram*> 
tische  Einfälle.  .München.  Franz.  8.  ij  Tblr.)  —  Phantaau« 
(Maximilian  llerzoi;  in  Baiern):  Der  Sticflürader.  Novelle. 
Ebda.  8.  ^  Tblr.  —  t^ultzuiaun:  Volkslieder  la  daa  gMchicbtL' 
Fresken  in  den  Arkaden  d.  Unicl  ilnr*arlens  zu  Uindien* 
Ebibi.  16.  {  Tbir.  —  RoaenbaiaiAbotlirha,  od.  Krina  der 
Liebe  n.  Freundacb.  am  Biinner-  a.  Franen-NaaKn  cewoiW' 
den.  Aufl.  3.  Quediiob.,  Ernst.  16.  ;  Tlilr.  —  Sebellhorn: 
Auarrlaaeae  Gel>arUta|a*.  Hochzeits-  nnd  AbadiieditedieJM 
etc.  AufL  3.  Ebda.  8.  {  Tblr.  —  Sut's  sämmtliche  Werlau' 
Deutsch  von  L.  v.  Alrcaaleben.  Tbl.  4.  u.  h !  Latreaumenl^ 
Bdcha.  4.  n.  5.  Lpzg.,  O.  VVisand.  16.  1  Tblr.  —  Ziebneri: 
SücLsens  Volksta|en.  II.  3.  Annaber«;,  ilndolpb  n.  D.  8.  f 
Thir.  —  Lesaines  simmtl.  Schrinen.  Neue  rrcbliaJIIs.  Anse. 
Bd.  1.  Berlin,  Vob.  S.  (IdBda.  Mit LcMin|t  Bartr.  lilMr.) 
— J.  I'tarboBae  (peiraqalar):  A  la    '    '  * 
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(pUee  i»  vets).  Bous.  8.  (1  fio^)  —  Baxot:  Cm!«  «t  ta- 

tre«  nf>^iilrs.  3  ti.  Pari».  18.  ilr.  —  FaLlf»  du  bonlinmiue 
de  U  T«U*c  do  Pircfcf.  Livr.  1  —  3.  Parii.  18.  (7  aos.)  — 
F.  Lpqneuie:  Improvisitions  (|iifecps  dramaüt^iiM).  Paris.  8. 
('20  üof,)  —  Jä.  Osboli:  Andr.  Ilofer,  omU  iI  gcnpral  Kir- 
bone,  racconto  itorico.  Vol.  U.  4.  Ealc.  16.  i\  L.  —  N.ßi»cac- 
cia:  Corsica,  acene  roiiianticbe.  Vi'nrzia.  16.  5!  L.  —  Galle- 
ri^  HDtrcn>aie  di  pittura  c  scullura.  üi«lrib.  m.  (T.  III,  V.) 
Milano.  1-2.  1  L.  (Hil  6  Abb.)  —  J.  Cordier:  Conlre  r<ir- 
tunr.  bon  eoeor.  Vaoder.  Paris.  8.  (1  Bog.)  —  E.  Suuvestrr: 
Ij'intcrdiclinn.  Dramr.  Pari«.  8.  (IJ  Bog.)  —  Oravr«-«  «■«in- 
Mit»  i»  IBoliire.  Livr.  9.  10.  ParU.  8.  (i  Bog.)  —  Anicc-t 
botirKroi« :  La  paavro  fillr.  Ilriodramc  Paria.  8.  (i  ßo^-)  — 
]|an^pli  «t  IHe^er:  Samuel  1«  marchand.  Uramr.  Paria.  8. 
1  Fr.  —  Beatric«  di  Triida,  tr.-igrdia  lirica.  Parma,  ti.  {  L. 
«-  Beliaario,  tragedia  lirica.  Verona.  Ii.  (tS  S.) 

633.  XIIL  Enry-flopödie  und  verinhehle  Hfhrt/lcn. 
Damrn-Convrraationa-Lrx.  '2.  untpründ.  Auas.  IM.  I.  .Adorf, 
Verlaga-Uurrau.  M.  1  Thir.  —  v.  MrrrbtM-g:  llrr  brlustigpiidf 
Karlrnkünotlrr.  Aufl.  2.  Quidlinb.,  LrtM.  S.  Tbir.  —  L'ii- 
terr.  f.  Lirbbnbrr  drr  Kanaripavü;)-!.  Aul.  2.  Kb<-nd.<a,  8. 
*  ThIr.  —  Verzricbnlf*  d.  Musikalirnbaiidl.  Ur-ulatbl.  u.  d. 
brnacbb.  SUaleo  f.  d.  J.  1833.  Lpzj.,  Scbubert,  4.  \  Tlilr. 
—  Der  Wbiat-  0.  lioatonKpIrler,  wie  er  »ein  «dl.  Aull.  4. 
Qiiedtinb.,  ErDcL  8.  i  Tblr.  —  Oucvros  coniplclea  de  CLa- 
traubriand.  T.  31.  Paris.  8.  8  Fr.  —  Albuiu  canKivalcsco. 
faaUiie  di  G.  Locamn,  pubbl.  da  1*.  Dt-rlutli.  iUilano.  4. 
4{  L.  Soppliinenlo  al  diziunario  enciclu|M:dico  di  •cirnzv 
iettere,  arti.  compilalo  da  A.  Bazzarini.  Fase.  18 — 19.  (Dcni 
—Eon.)  Verona.  3.  2  L. 

634.  XIV.  JUgtmtine  JournnlUlik.  HpfsLatalo*.  Ostern 
1838.  Lpt^.,  Weiomann.  8.  l  ThJr.  —  Uevne  de«  vnjrans, 
filirraire,  acientilique  et  poliliqae,  par  Augaslin  Chabo  de 
Kavarre,  le  rojanl.  Protpcclos.  Paris.  8.  1  Bog.  (jübrl. -2üFr:) 


Der  Osler -Mcfs- Ca  lalog  für  183S. 

635.  Allgemeinet  f'rririrhnij*  der  ISücher,  Ktirhe 
von  Hirhafli»  1S37  bi*  O^irrn  1S38  tieu  gtdruckt  odrr 
m*u  aufgeleimt  ttordrn  tiitd.  ^eOtl  einem  Anhauge  ron 
Sehriflen,  nelelie  kUnfli^  tneheiiirn  nullen  Leipz.^  ff  eid- 
manntcfu  tluclihanilluuii:.  pr.  S.  //.  u.  Z'ii  S.  l  Tlitr.  — 
Bei  der  fast  uaabsi-hbar  gewonlrnen  lireili!,  zu  welcher  der 
Haani  unserer  Litti-ratur  in  den  letzten  Pecennieu  ange- 
warbsen,  lua;  ex  mancbcm  ein  erfrt-ulitbes  Zeieiirii  dOiileii, 
wruii  der  diesj^lbrige  (>sli'r-3Iff»-Calal<ig  tvenigcr  Nuiiiiiiern 
aurzjbll  aU  seine  näcitöten  VurgSiiger.  vorausgesetzt  lUf» 
Qu.ililäl  und  Ouaulilät  zu  einander  in  uinzdLelirtetu  VerbüllniD> 
sieben.  Es  lirJerten  die«iual  5^*0  ßucbfiaudliiugen  3!)>3  fer* 
tige  DÜGber  und  102  Erd  -  unil  lliinmelftUrleu ,  4.U>  Wi-rke 
'trerden  als  künftig  erscheini'nd  aim<-zrigt.  Vun  drn  ersrbir- 
neiien  verdirucu  wohl  vurzüglicli  folgende  eine  grufaere 
Beachtung : 

L  Philotophie.  Karl  Theod.  DarrbolTer,  die  Idee  ontl 
Gearbicble  der  PhilitKopbie.  er.  8.   Li-ipzig,  Otto  Wigand. 

äTblr.  —  NVilb.  Itenrtke.  GrunJzögu  der  Wahrheit.  Ein 
ilosopb.  FrsEinent.  aus  dem  NaeJtlaase  des  verstorb.  Verf. 
8.  Uerlin,  Nicolai.  —  Kr..  C.  Bii-dermann,  KuadaroentaU 
uhilosoubie.  gr.  8.  Leinzi:.  Gebr.  Keicitenbacb.  Lr.  :l'l1ilr. — 
K.  F*.  Hermann.  Gcsciiicbte  o.  Syateni  der  Piatnniachen  Pbi* 
loKniiUie.  In  '1  Ildn. —  t.  Ud.:  llistitr.- krit  Grundlegung,  gr. 
8.  lleidi-IUerj,  C  F.  W"ititer.  —  Golh.  Gull.  Leibnitii  Ön«  r8 
■bil'wnpbica  Minia,  ordtnv  chroRolui;.  redrgit,  nluribns  aabnc 
uiedi>is  auxit,  praefat.  erit.  et  indlcibos  iristr.  J.  E.  Erdtnnnn. 
2T«nii  4.  Ueroiiui.  Kirliler.  Prin.  -  Pr.  5  ThIr.  —  SiibKcr.-Pr. 
6  TUr.  —  K.  L.  AUclicUl,  GcschicLle  der  lettlcn  Systca« 


dar  Philosophie  in  DeatechUad.  ron  Kni       m(  ttcfit  ia 

•2  BJn.  —  1  Bd.  gr.  8.  Berlin,  Üuntk.  r  u.  Uuniblot.  4  TUx. 

IL  Theologie.  Acta  ecdesiastica  saec.  \L\.  Urr»c.  roa 
G.  F.  n.  niieinwald.  1.  Bd.  gr.  8.  Uaniburg,  Pertbes.  — 
B.  Bauer,  die  Ileligiiin  des  Allru  Ti-atauiejiLs  in  der  geschicbt- 
iirben  Entwicklung  ilirer  Priiiripien.  I.  Bd.  gr.  8.  Berlin, 
Dttnmiler.  —  J.  T.  Becii,  Einb'ilung  in  das  S^stein  d.  chricW 
lii-bin  Lehre  oder  ^ronldeuliücbe  Entwicklung  der  chriati. 
Lrlirwixaenschaft.  Ein  t'ersucli.  gr.  8.  Stuttgart,  Belser.  1* 
Tblr.  —  II.  A.  Cb.  Ilavemirk,  neue  kritische  Cntersachaa- 
gen  Obr-r  das  Buch  Daniel.  Ein  Anh-nn:  ru  dessen  C'ninmen- 
tar  filier  das  Buch  Daniel,  i^r.  S.  ilanitiur',  I"r.  Perthes.  — 
Cb.  II.  AVeifse.  die  evanget.  Gesehirbte  krit.  u.  pbilosnph. 
dargesiclil.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  Brcilkopf  u.  UartcL  3  Tblr. 

III.   GetehUfkt*.    Jos.  Chrael.,  Materialien  sar  fiataf« 

reich.  Geschichte.  Aus  Archiven  D.  Bibliotheken.  \.  Bd.  3w 
Abtblg.  gr.  4.  Wien,  P.  Buhnnann.  hr.  l  \  'Ililr.  —  Des*. 
Ilegeata  cbronolugico  •  dipivmalica  I'ridtrici  IV.  Boinanoruia 
llrgis  (luiperatoria  III. ),  Ps.  I.  4  maj.  Vindobunae,  P.  Bohl^ 
mann.  br.  4  Tblr.  —  G.  G.  Geninus,  geaaiuiuelte  kleine  hi- 
»tor.  Schriften,  tr.  8,  Carlsruhe,  ('reuzbaaer.  'J^  ThIr. 
Ad.  Friedr.  Hiedel,  uuvus  codejc  dipinmatirus  brandcabnr- 
gensis,  od.  GeschleJite  der  Sliidle,  geisll.  Stifter,  adlichsa  Fs* 
milien,  Burgen  u.  ScblSsser  d.  Provinz  Biandeiiburg  durch  sea- 
aufgefunJene  Urkunden  erläutert.  2  Ilde.  4  Lfgu.  gr.  4.  Berlin, 
Murin.  <'•  Tblr.  —  Irkundm  und  Actenslücke  zur  Geschieht« 
der  VerhSltnisse  zwischen  Oesterreich.  L'ngarn  uud  der  Pfort« 
im  16.  u.  17.  Jahrb.,  ans  Archivcu  u.  Bibriolbekeo.  (Ucraua^ 
r.  Aut.  V.  Gcva^f.)  4.  Wieu,  (ScLaamburg  u.  Couip.) 

rV.  Pfiilologie,  Arehüologie,  Literürsetcftlttit*.  Vf.  A. 
Berker,  Gallus.  KiSmiscbe  Scenra  aUs  der  ^eit  Augusts.  Zur 
Kriluterung  der  weSenlHcluilrn  GegenslSnde  aus  dem  hiusL 
Leben  der  Itömer.  '2  Bde.  91it  h  gr.  Kpfrt.  gr.  8.  Leipzig, 
Fr.  Fleischer.  4  Tblr.  —  C.  Üindorf,  Annut^liunes  ad  So- 
iihorlis  tragnedias.  8.  Ozoniac.  (Lipslae,  Weigel.J  4  ThIr.  — 
Gedidile,  lateinische,  des  Slitlelallers.  Heraus;,  v.  Jac.  GriailB 
u.  Andr.  Schmeller.  gr.  8.  Gütlingen.  Diilerirli.  —  E.  G. 
GralT,  allhociideutscbe,  dem  Anh.ii»s;e  de«  II.  Jahrb.  anjEehSr. 
L'eherüelzuns  und  Erllioterung  der  von  Bnülhios  Tenafaten 
r>  Bücher  „ue  consolation«  philoiiophiae".  Zum  eralen  Mal« 
lierau«:;.  gr.  8.  Berlin,  ^iculai.  I  \  Tblr.  —  Dea«.  althuch- 
deut^r^le,  dem  Anfange  de«  11.  Jahrh.  angehör.  LlrberselMOg 
u.  Erlüntenisg  der  von  Hart.  CapelL  verfafaten  i  BUcb«r 
nuptiis  ^lercurii  et  Phiiulngiae.  Zum  ersten  Jiale  k«näs^ 
er.  8.  Berlin,  Nicolai.  ^  ThIr.  —  Pub.  Tereiitii  Comoediae. 
('um  scholiis  Aeli  Dunnti  et  Kusraphi  cDuiuivntartts  ««1.  Uaink. 
Klotz.  Vul.  I.  8  maj.  Lipsiae,  Schwirkert.  3  Tbli . 

V.  Jnrinpeudenc.  A.  RlAhl,  Bh.  da«  Geseh^vorneflgrricllt. 
er.  8  Ili-idelb.,  Gmos.  J  ThIr.  —  Ang.  Si-hiebe,  Lehrbuch  des 
llandpUrerhts,  mit  Ausnahme  de«  Seen-elit«.  Frei  bearb.  nach 
l'.-irdessu«  .,caur«  d«  droit  comniereial "  und  mit  Noten  be* 
gleitet  jHit  einer  Vorrede  v.  C  .l.  '.A  Mlltermaler.  I<rx.  8. 
Leipzig,  We^eand'sche  Verl.- Burhii.  4  ThIr.  —  C.  A.  v.  Van- 
geritvr,  LeitlaJen  zu  Pandekten  -  Vnrlr«un:en.  I.  Bd.  1.  AbtliL 
gr.  8.  Marburg,  EUrert.  IJ  Tblr. 

VI.  Stauliwistentelia/irn.    Friedrich  BMan,  di«  G«- 

schichte  des  europiiiscJien  Staatensyfitrm».  Vu«  d.  Geüichts- 
nuiikte  der  Staalswissenschafl  Itparl).  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzir, 
(jMSchen.  11  ThIr.  —  Job.  Ludw.  klflber.  die  eheliche  At 
iiinmmung  des  Hauses  Lflwenalein- NVerthri«  von  dem  Kur- 
fDr^len  Friedrieh  dem  Sirgreirhi'n  von  der  Pfalz,  und  dessen 
Nachfolgerecht  in  den  Stanimlandem  di'S  fhiuse»  WitlrUbach. 
Aiu  d.  liirrar.  Nachlasse  de«  N'erf.  hefaukg.  r.  J.  Nülhens. 
er.  8.  Frankfurt  a.  M.,  (Schmerler.)  l.'  lTtlr.  —  Ad.  Friedr. 
Riedel,  die  A'nlk»wirthscliaft  oder  Natinnalüconomic.  1.  Bd. 
gr.  8.  Berlin,  Uorin.  I  J  Tlilr.  —  Fr.  Schiuillhcaiter,  sjsl*- 
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«Utiadi« 


der  StmnrfHCMfikAnL 


i.  JH. 

VlI.  ISaiunrUsemchaften.  C.  G.  Ehrenberg,  die  lofu- 
■ioRsthuTclicn  als  rollLninniroe  Organismen  <■  d«'n  Grenzen 
drr  Si-Lkr.ift  Kin  Blick  ia  das  üffrre  Leben  der  oi^anuchen 
Nalor.  er.  Fol.  Lunzig,  Vom.  ((3U  B.  o.  Atlu  t.  61  cul. 
I^K.)  90  Thlr.  -  r.T.  Cauf»  u.  W.  Weber,  Retultaie  au* 
llt«  Bcobochtongen  des  magnetischen  Vereins  r.  J.  ts38.  I^Iit 
10  lith.  Taf.  gr.  8.  Göttinnen,  DirU>rtcfa.  —  C.  Sucluvv,  sj- 
■temat.  En^dopidie  und  MethodoIn|;tB  der  thcoret.  riatur» 
^isacnscbafleo.  sr.  (i.  Halle,  ScliwaUchka  a.  Sohn.  —  IN« 
Weinrebe  und  ibre  Fnlrhtr,  od.  Brilrige  tnr  ?(atnrkDnd«  des 
Weinatockt  o.  Bcki  Ii rt  i Innig  der  für  den  Weinbau  wichtige- 
ren  Weinreben- ArU-n  nach  einem  nalargetnSraen  CUsaifica- 
tionasjstf-ni  t  C.  F.  v.  Gack.   Mil  30  nach  der  Nalnr  ge- 

Vm.  PkythUgie  II.  MedUlm.  E.  D.  A.  Bartels  tt- 
■Minten  ■«srrasen  Fieber,  in  lick  begreifend  die  eigeafllcfien 
Pierveafieber,  nebat  d<-n  Fieberaenchen  and  WrcbseUi«b<fii, 
äLXUl.  gr.  &  Berli«,  iUkker  «.  Pflcfaier.  —  H.  F.  Btniordm, 
Ciaasificaliw  der  gaaammten  Krankiicitea  dca  Meniclien,  nach 
ihrem  Wcwn;  nebat  Erllateruii^ra.  er.  8.  Urriio,  En^din. 

STblr.  —  C.  G.  C'ania,  Sjateu  <l<"r  PfiY«iolnsie,  oanfaMend 
as  All^emrlne  der  Physiologie,  die  jiliysioloz.  Geschieht« 
di'r  Mensctiheit,  die  ph)tiuIoz.  G«-»chirliin  di  »  Mnuchen,  u. 
die  Omchichtc  dea  i^eljni»  a>  r  besoiidt-rn  uiinschl.  Organe. 
Ftr  Naturforscher  u.  Amtit.  1.  ThL  er.  8.  Dresden,  Cerb. 
FIriRcher.  Tlilr.  —  K..  W.  IdrK-r,  Crondrifs  der  Seeleo- 
hrilkunde.  3.  (lelit.)  Dd.  gr.  8.  lirrlin,  Enalin.  4  Thk.  — 
H.  F.  Kilian.  Lehrbuch  der  Gel.urUhölfe.  2  Bdr.  gr.  8.  Frank- 
furt a.  M  .  V.-irri'iilrjipp.  —  iUirJi.  Btnrd.  L<'Min»,  Handbiicli 
der  Ge*chichte  der  Ulrdiiin.  Nn<  L  dva  Oucllrn  bcarb.  I.  Bd. 
er.  8.  Beriin,  Uirschwald.  -2]  Tl.lr.  —  K.  \V.  Stark,  ilL-rn. 
Pathologie,  od.  sllp'm.  Nalurlrlirt-  der  KraaklieiU  2  Atjiidii. 
gr.  8.  Leipzig,  Bri'ilkopf  u  IJürtd.  Ii  Tlitr. 

X.  Halhematik.  ).  M.  C  Bartela,  VorlMangiB  fiber 
■atbesiat.  Analyiita.  Ilerausg.  F.  G.  W.  Stmre.  gr.  4.  Uor- 
pat,  Severia.  4,  Thlr.  —  Job.  Aug.  Granert,  Bulrlg«  zur 
rrinrn  n.  angewandlrn  Matiirmatik.  1.  TLI.  gr.  4.  Brandvn- 
Imm,  WieMU^4Ur.  —  r.  Littrafr^  Aofhofigrtnde 
SrimaNteii  ■•tkfulik.  gr.  «.  Wie%  6tf«M.  3^. 

X!.  Krifgtttittentrhaf Irri.  Ilstidliucli  dr«  Plonicrdifn- 
•tes.  •!  ÜAr.  8.  Gloeaa,  Fleuioiiag.  (7&  B.,  Si  Kiifr.  u.  5  Li- 

diogr.)  r,;  Thlr.  ^ 

'  JXL  PSdamMOk,  V.  Coaala,  «U  IWlraetiMi  Mbline 
€B  PoEiid«.  a%eb«B^  LedraukT«)  Tklr.  ^ 

XIII.  Gm  trhtkiiiiile.  II.  J.  i.  Kiri  liliOi  Ii ,  ("Iicml*!  and 
Biarr.ilo;;i<-  diT  Gnvf  i  Iii  iindc.  Ein  liaiidbdrh  für  Kirnirrtili- 
alen,  Oeloii'Unni,  FuliriL.iiiirii  de.  u.  zutn  Grbnucb  in  dm 
bOheren  Clusu'n  dvr  ürtverltwciiuleii.  1.  a.  2.  Bd.  gr.  8.  Leip- 
l4,  ^  Wigand.  (b7  B.)  3^  Thlr. 

XIV.  Hau»'  u.  Lttnritvirlhtfhtffi.  W.  A.  Krey»«i», 
4cr  Fmchtvrecbiiel  im  Feldbane  mit  srinen  wescnll.  o.  uii- 
wanrad.  Fordorungen,  SBlnen  grüfeerea  a.  Keringem  Schwie> 
inAinMn  n.  dm  eatigaeUtefi  prakl,  aatraBolMrca  Mitteln  tnr 
VcrnMiin«:  n.  ifm^ehnng  der  lelilrren.  gr.  R.  Königsberg, 
Crbr.  ISonilrSgrr.  i\l  B.)  gek.  t  Thlr.  —  Drss.  Schutz ■. 
Spar-  u.  Nothuiitlcl  C*fW  Vennlnderung  des  lleinarüraU  drr 
Landnirth.^rhiilt,  vmIcIi«  darcii  zu  gering«  Pruduclw«PMiae, 
IMcbdieil.  WlttarWif  «.  midci«  Unalln  calBlchta  Itan.  cp.  6 
KBmgdlwfg.  Gebr.  BomMgcr.  (IS  B.)  ph.  t|Tllr. 

XV.  Scfi'i'tnr  Tf  'U  itmrJinf  Im  Ii.  srhöne  Küaaie.  AgmmS, 
Volksthttmliche  i'oesim  aua  allen  Jlundarten  Italien«  and  «ei- 


CMh.  für.  Akmiden  Atm  GretHxi  BnnK  Jhl|^ 
hm.  Alligat.  Dualdhmgsa  o.  'GraboOler  Ia  ■anaor  «Mm> 

fObit  A.  Tborvraldaen,  ^eieiabM*  von  Fr.  Owbock la 
Kott  nd  b  Kupfer  geslocheii  to«  P.  fielteUni  n.  D.  Xu^ 
gelH.  M  BllUw.  OB.  CT.  Fol.  Hit  cilSat.  Text,  fraotSsiack  rl 
denlscb.  FranUMt  a.  lu  JOeel.  6j  Thlr.  -  W.  Aloik,  tw«lf 
Nidite.  Warna,  «ehe  Üfcber«.  3  fifc  &  Bedio.  Dmefat» 
«.  HnniUd«.  ~>  Kail  Beck.  Nicbte.  GcpaoMHe  LMtff.  & 
Leipzij^,  EngeliMoiL  \  \  Thlr.  —  UarstcnaiiM,  bildliche,  nue 
l'oiupe|i,  llerctthiiMfli  o.  SubiX,  ucb  aafaenMenen  Ort^nar 
lirn  tren  gezeichnet  von  W.  Tcrnilc,  mit  ErlSnterungcn  VMI 
OUfried  ißnier.  1.  BRI  w.  Imp.- Fol. Berlin,  Reimer.  («  9. 
n.  8  sch>T.  a.  gcflialtea  Stnt)  b  Thlr.  —  £.  Dotier,  >ca«ite^ 
zUfa  langen,  -i  Bde.  8.  Frwkfurt  a.  H.,  SaoerUnder.  —  0«M. 
Kaiser  n.  Pabal.  Roman.  4  Thie.  8.  Leipzig,  Brockbana.  — 
V..  Ferrand,  Gedichte.  3.  Santinl.  A.  u.  d.  T.:  LTriacbea. 
K.  Berlin,  Krause.  —  Lenaa,  Savonsnila.  Ein  Gedicht.  8. 
StuUgart,  Cotta.  1 }  Tlilr.  —  Frirdr.  Rückerl.  geaamoieilc  Ge» 
dichte.  4.  BJ.  gr.  8.  Erlangen,  Hejder.  i  Tlilr.  —  Deaa.  3. 
Dod  6.  Bd  A.  0.  d.  T.:  Haus-  u.  Jahrslieder.  3  Bde.  |r.  8. 
Ebdt.  —  Deaa.  Rostem  und  Sohrab.  Eine  Heldetigcsdiicht« 
In  IS^  Büdiem.  gr.  I  i.  Erlangen,  BtSsin;.  IJ  Thtr.  ^  Deas. 
die  Weisheit  dos  Brahmanen,  ein  J^hrscilicht  in  Bruclisti><'ken. 
I  Bdchu.  2  Aull.  gr.  Ii.  Leipzig.  Weidmann.  IJ  Thlr.  — 
Dert,  3.  Bdchn.  er.  13.  Ebds.  ifThlr.  —  A.  Krlir.  v.  Stem- 
bcrr,  Pitjche.  -i  lldf.  8.  Frankfnrl  a.  M.,  Samrlilnder.  — ^ 
O.  X.  B.  Wölfl".  Ptirlrails  ii.  (ii  nn  hilder.  Erinnenmgen 
Ltbensstudit'n.  3  Bdr.  8.  Ca&si'l,  Krifger'scbe  Buchk, 


XVt.  ffrmischtt  Sehri/len.  (K,  JL  BSt^pr.) 
riscbe  Zaatiinde  u.  Zeitgenossen.  In  Schtldeningea  aas  Karl 
Aug.  Büttiger's  handschrifll.  Nachlasse  henttsg.  von  K.  W. 
Bottiger.  1.  Bdchn.  gr.  8.  Lripzig,  Broekhans.  1{  Thlr. 

Von  den  fertigen  BücIutu  haben  füllende  BucbhandloD- 
cm  lü  oder  mehr  an!;ez«iyt:  Itrltzel  la  Coprnhajen  96; 
Ltiisse  in  Quedlinbori;  07,  Ki  iraer  in  Berlin  57;  Manz  in  R^ 
gensliurg  5(i;  die  C'illj'5[lir  iludjh.  in  Stiill-nrt  TiO,  Jio  Ar- 
ttoldiavhe  Buchb.  in  lirtsdrri  i:.  Lrijir.ij;  17;  die  MelzK'x'scb« 
nuthli.  in  Stuttgart  llri.st  in  Kopenhagen  44,  BrocUunk 
in  Iji  ipr.i^  ij,  Frirdr.  Fleisclier  in  Leipzig  39;  die  Hahn'scli* 
Hnl|;i;  i-.    H.,iirmvrr  J.'i;    Lrvr.iiilt    in  S[r:ir-,!jur^  34;  die 

Bauui^iUicr  bdie  l^dili.  und  Ullu  Wi^^iod  iu  Leipiig  li«; 
Schidjoth«  in  ('openliii;:i^n  31 ;  i.eop.  Vofs  in  Leipzig  3U; 
HolTaiann  n.  C:inine  in  ILnrnlmr;  oiid  Rrniier  B.  Comp,  ii» 
Kürnbri-^  J*^ :  K  illmann  in  Leiprij  JT;  Leske  in  Danusladl 
■i)>-.  Ifaiuiii'-rirli  iu  Alliin.i  Bim  V'oiit  in  ^Ve^r«ar  i5 ;  Beck 
in  W  il  li  u.  I\Ii>yi'r  in  .Aiiclx'ii  .M;  K'iüiuann  in  Ansslrarj  Äf 
Aiieiimlz  in  I5r<sl,ui,  Bnuiiicr  in  Sluclholni,  (irmis  in  (^»rl«. 
rohe,  llijiii.nii  in  ll.iliii.  Kiihler  in  Slullcart,  von  Mäflr's 
»eel.  \>  \ve.  u.  Br.Tniiiuilrr  in  NVirn,  Hie  ISiroliiiVehe  Hurllh. 
in  Berlin  and  Pusli  !  in  ISr.'in.sbnii;  '2J;  V.  Jenistli  u.  Stat« 
in  Aus»l>ur^,  .'Hiltirr  iu  ünlin,  SaurrlSndrr  in  FraiilT.  a.  H. 
und  'Iriiill«!  u.  Wiirlz  in  Strjifshijrg  -it;  Yranr  in  ^Ifinrlirn, 
Fürst  in  iViirilli.msrn,  lliei-rl  in  PolsJam,  SrIinllheJs  in  /iirick 
u.  (ii  oi  j;  W'i^.iiid  in  Lriii/ij  Jd;  Klein  in  l.i  ipzie.  I  rirdr, 
l'ertlir.«  in  ILiinlior^  u.  IVli  t  in  J^eipzi^  19;  («-rolil  in  ^Vier^ 
Kösel  in  Ki'iiipten,  die  Kiiv;ex«rhf  Biiclifi.  in  Kunv^I  und 
Leurkarl  in  üiesl.nu  IN;  Aue  in  Altona.  llt«r;kh.ni*  u.  Ave- 
narius  in  Leipzi;;  o.  Paris,  Ebner  in  Ilm,  Uaose  Siiiine  in 
Pr»!.  Orell  Küfsli  n.  Cnmp.  in  ZOrieb;  Perttir^  Resser  und 
Mauke  in  Il.iinliur.;,  ^Va;;iier  in  Iniispnick  U.  «Iii  Wim  Jniann  -.che 
BuchL.  in  Leip/i»  17;  ünncker  u.  UuuiLlnl  in  Berlin.  .Marx 
in  Carl.irulie  11111!  die  Wrvgand«cli«  Buclih.  in  Leipzig  16; 
ConpenralJi  in  NQnster,  lleioM  jnn.  in  Ilanibiirc.  Landra- 
Inaiistrie-Comptiiir  in  Weiin.ir.  1I.,n  mn  in  ]i  Min,  jIcmt  srn. 
in  BraunAchweie.  Schlesinger  in  l^rlin  u.  Weiter  in  Leipzig 
Ii;  das  Central-Compdiir  f.  Liter,  in  Lripzi-.  lUUhi'rger  in 
Slutlsart,  SckvTcizerbart  Ebend.  u.  \Vinl«r  in  iieidclbcrg  14; 
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<Jr»f«,  Barth  «.  Co.  In  Drfsl.m.  Hrclninst  in  Pk-sÖi.  Himf*' 
in  Bri'slna,  ilroLner  in  VVi<'u,  iNatorfT  u.  ('/<iinp.  in  ll«'rlin, 
Itfhmigke  Ebpnd.,  Schreck  in  Li'ipzi^,  r.  üruli'l  in  SoUbach, 
Tliri<i«inz  ><■  Münster,  Vi>lkniar  in  l^Jpzig.  ^V;lcn^^  in  !ira- 
•<.idt  a.  d.  Orla  13;  G*'br.  liorntra^rr  iu  Küni;:iii>er^,  EntUn 
in  l>rrlin,  Gi-rbarJ  in  Dinzii;,  Kummer  in  Lci|i)!i;[  1 J :  iirrit- 
knpf  II.  USrtrI  in  Lripzi;;,  llrudha;;  in  Stuttgart,  Ur<"innrr  in 
Franlcfurl  «.  M..  FiftKolitniina  in  NQnrhen ,  Iluvn  in  Urrlin, 
KircUieint,  SrJiott  n.  Thiclmaiiit  in  .Uainz.  Kuprprl>er£  Ebend.. 
H«cl«ui  jun.  in  Lcj|iMg,  Stciukupf  in  Stuttgart,  Wrijcl  in 


Ijf'irmti.,  VTirnrntt  la  Wim  1 1 ;  Crtmit  in  lirrÜn,  FrUbH  in 
itiMliiUtadl,  Jlrnniiiti  in  >'ci*<>e,  iiprijig  in  Birli«,  kftmanJ 
in  Iblli-,  Loei<r  in  IWlii^;  die  Alcibitarittrn-Cvngriiiption»- 
ßiiclih.  in  irirn,  Nrsllrr  u.  Mrllc  in  Uaniburj;,  l^ttln»  n,  £ake 
In  ErTan"rn,  Matth.  Kiigfr  in  AngsLui^,  SiiiHU'läiiJrr  in  Aars«, 
K.  Tauilinilz  in  Lrip/ig  und  J.  \>  undrr  Ebniid^,  lÜ.  —  Iii* 
ah  fertig  anci  zri^trii  KCdirr,  mit  AiiKfrliltifli  drr  Lapdckw* 
Ivn,  nach  «ten  NViM(0(i<^^lM(l«'n,  tn  denen  »ie  gchürru,  and  nick 
den  Orlen,  TVg  sie  enchicnco  eind,  guoftlnet,  hi-:irirliiM't  fol- 
gende Tabrll«: 


—  «iiHili-iii  in  .  •-  »{'.,1 
jr«-.Mi'.l  -.l  .1.  ,V    A  .1, 


_  s 


I.  Kord-Deatichl«nd. 

1.  Preof««*  '  "J^ 
,     a)  nrrlin  .  .  .  v  .  «    ^  «  .  i  . 
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DiMT  Ogter-Mefs-Cat-dop  von  1837  verzeiehnel  4231  fcrtien  Bfieber  nnd  103  1. 
roQ  4^7  Büchern  an:  fnl;;lich  zeigt  der  tli«»j!ibri|;r  3Jj  fertige  Schriften  und  eine 
rig»;  i&r  die  Zukuull  wertieii  57  weniger  versprochen.         :  ■  . 
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Landcharle  weniger  an  aU 
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KedacUar:  Dr.  Eduard  Mryen.      Verleger:  Uutuker  und  itwmblot.  '   ^«drncLt  hei  Tromltsch  und  ^vkn. 
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j    ..  :„..      .  ...  (Berlin^'  4««  S.  Mai  16^6.) 

•iSUMl  s^^,       A-vA  ,v; — !  —  [  :  

.  .    Mm*  ScKnm  «  ^^mrA  ill«  BwKkwJtaMMi  mtti  Faitünicr 


'VMt  '  Hu^mt^'Kanfi  alhnmlliehe  TFerkf.  Oor.ie.'ig 
»«TO  A  or/  Hotentrans  and  Friedr.  tf'Uh.  Sfhubrrl.  I.  ThI, 
kleine  loxKseh  netniAyiisyia  Sclrrfdcn.  UuMug^g  von  Karl 
KownlcrMS.  43  Bog.  gr.  H.  TU^  IX.  Ti£ IbUpliyuk 
drr  SittM.  IkrittKecbto  vua  r..W,  8«k«iMrtr%B.  er.  ». 
1!  Tbir.  Ldini^TSapoU  V4Ma..Maft,  ^  fii.mt  ein  «ehr 

SitdcliclMr  IttiiMlw  «wi  KiMiabMs,r  iwcb  alüM  ILhCmu  ib 
B  PMätuwtt  di«  Aiiri!gin|  n  einw;CMiiMlrtaHM*B  von 
■her  Mdi       TdKundig  gM—nllMl  BdriMba  su 
■i  Jwh  ANlAadedM  an  diMen  «ntw  ttera«  nml 
rdtf  amina  dvlafcMi.niUMpbi9  «Bf  «Im  WcIm 
m,  vralclie  fttr  die  G^emrart  kSchat  ersprieJklicli 
bm'  thmm  UAm^  wm'  Hiii .  Tfl^HH^uunz  von 
Kant'«  grabaitina  Wiitei  sieb  bildet,  wird  «ich  die  lieber- 
koag  ndhr  «ttd  Mk«  MeabEfen^  difc  dt»  PUtoMpliie, 
ii  Mllcnit  davon,  ia  abatraae  ^■tanalik  akh  a«  Tcrliina, 
on  iekcr  mit  daa  Labaaiia  daai  iaiikaliii  ZoaJiw 
giMandan  liaba^  «ai  Jab  aie  d«i  fchaft  iJbar  Zeit 


a  -aBagmi 

SdMba.1 


eprfigt 
-  Her  tritt 


Bai  kebcM  aaarer  ahUo 

  Mimam  hwro»,  wie  bd 

Mdil  aai  die  niua  OtililliiH  aAi»  fi^atcw,  die 
f  iilaw  wMliiBjliIwVli  ÄwpMwwtfw^^fa 
aad  awläbili  ftdlii  wÄla  Iii  «ia  Kradoldl  aaBcr 
dar  Mda  WÜSS  6«S«"ttMr  dar  aleh  an» 


«iaa  Eia%M«  Mdrr,  daa  flaJinngia  Ia  dlaiCnnd 
I  der  BiSiiiilalb  afairt  lUglrdi  war,TMadam  mJk  ^ 


die 


Art  and  ^VchM^  wie  aieh  CaatYttialillIlll;t> 
mni^  mit  daa  flia  umaebeadHi  LdbMMilil 
bildctf.  bewcial  aa.  «fa 


aaatrebt  bat, 

«a<  dia  dMhMria  Vmb*  av  banadtaadoi  flatb  _ 
Wa  aa  arbebaa»  Wia  vM  IbM  biaffllr  gawicbt  bat, 
tm«  ielit  wabrbaft  llbamacb«il  aalmn  taaliak  aad 


tioputSra  RiditaBa  var  Allen  aaaaia  iiMiliilaa«kiiit  aaf  aiaii 
käa.  Ea  feUt  die  allaaaMineta  Wbrfcaaa^  «war  aach 
«deht  ia  den  Scbriltea  der  «iMarea  Philaaoakca;  flöhte*« 
^edea  en  die  deatadie  NaUo«,  SehelUäg'a  oad  Ucgel'fl  klH- 
Bare  AUundlangcn  tretea  naa  hier  ala  liwnvolle  Lioiilpuafcte 
dm  iutate«  Decaaaiea  «atgcg««,  alter  ea  iat  deoh  aach  nicht 
aa  Icapien,  dafa  die  nüMaopbU,  jeaidir  als  aieh  Uirar  wia> 
aensdiaMlciien  Uenochalt  hewofat  warde,  aicb  aneh  dcato 
aietir  vun  diT  Einwiiiang  auf  daa  aic  uingrbpBdc  Leben  eal« 
fiemt«>,  und  dara  sie  aamenllich  in  der  ftwenwart  den  Ka- 
tionallcL4-n  cotframdi^t  ist.  Aber  ea  iat  «ca  vicUcicbt  nur 
der  Kolfflinationapmikt  Ihrer  syatfinadichen  Auabildang;  nach« 
dem  sie  dtrr  böchstcn  Form  dra  dijUdctiachen  Ueaküna,  a«- 
wie  des  ganzen  Keiclitbnins  des  poaitireo  Weltixkalla  eich 
hernJIcbti^  hat,  wird  sie  nun  vfeUelcbt,  die  KiioatUdifaeit 
d««  STsIcmgeflechlF.s  o[>ffmd.  dem  allj^enäcinen  Bewublaeia 
aieh  h'in^cbcn,  und  mit  der  Tieffl  zu!;lcick  die  SchSalicit  der 
flnracbfnrnirii  .instrebcn.  Bei  Hinsel  selbst  tritt  dieae  nicht 
•elten  schon  auf  das  ntaclilvollstc  Tiervor,  scbie  Schfkler  aiior 
laesen  nnr  xu  bäiilig,  rrril  aie  dfr  Urkraft  der  Orif^tiuliUt 
de«  Meisters  entbehren,  eine  fiacharei  des  Wnrlkrana  aa  die 


ten  Hit  BaMnIraH,  der  dksea  Mangel  ebenlalla  aaf  daa  «ot» 
schicdeuste  aas^esfirücliea  bat,  uns  tu  „der  klaren  Grnppir 
ran:  UJid  driu  nUchlemen  St^l  aiacs  Gsrve,  Irnriog,  Rvinunu 
ana  ähnlicher  arfiÜrbtee  Lfofta  aus  dem  vorigen  Jabihund««^ 
«urapkvrAaacbca.  (a.  JUaea^nw»  Psjdtolo^  S.  XIV.)  AadS 
kLant  küiuien  wir  za  dteaan  geacUea,  dena  ea  ist  ntericwfirr 
dig!  cbi'aao  schwer  die  Sprache  seiner  tbeoreliachcn  Phlbr 
sapbie  üt,  ebenso  scbün,  gciUlig,  klar  uad  darchaiehlig  er- 
scoL-ial  sie  ia  seinen  popalürvo  scbriileo,  ,8o  dWis  aun  läa( 
XU  der  Meinuag  ve((&hrt  wird,  die  deutadie  Philtiay^la  ihllia 
ihren  Cherokler  als  Literatmgattan^  doch  za  aft  aas  dea| 
Auge  verloren.  —  Die  beiden  bia  jetit  cflsehienenen  ßSnde 
der  neoea  Gaaaauataoagabe  gebea  ans  aoa  fl^  Kaats  pouu- 
Isre  Uieblang  aoho«  H»  hcrrUcbalcn  DeitrSge.  hk  daat  vaW 
Theil,  walcMB  ftaaaalcmni  bcraasgecebea  and  tartrcflOiS 
\..^^,^^^  i-t  <t-j  ;-  -t—  g.-r-Y..-j.  —  Trvli  t  Hrfani 

logisdunaUdiyiil dbam  jBdiiiftaa.  anter  deoca  mdima  kSdwl 
intereaaaalaJkaMtaa  der  Bertiacr  Moaalasebriß,  ao:  »wap 
heilst,  aieh  laLOealM a|ii9tifafi?<ran  etiiea  aeaerdiaa  at^ 
'  nua  TomtiBM  Taa  in  4ct  nOaanUa,  Vattta&aM 
aahca  AhaeMaMw  ciaaB  Urabala  aan  aw^ca  FrSüS 
ia  der  Phllaaoabbe",  daaa  aoa  dar  Haanihiag  KantiscAar 
Sohriftaa  von  «terkei  ,3ber  PhUoaonUa  Cberbaopt'',  an* 
einem  bcaondera  Oracfc  JEants  NaduriaUMt  fm  der  Eiaricb^ 
tang  aeiaar  Vorlcaaagen'*  a.  a.,  ia  d«Ma  auea  ciae  aagiCBieiqB 
Grasie  a.  Uab«aawSidi|Mi  dar  DaialdlaBg  iMRaAt  Kaaft 
adtaüfct  ddt  a»  hbigNMpi  .f^  dal  -allMMiaa  Bawalataeia 
seiner  Zeit  an,  dafa  man  aMM  AbiandiaagEa  aar  adt  daa 
iaaigsten  Vtrgitjkea  kaaa  bma,  $m  dar  natantlaciMi  G«- 
•taktmg  seiner  Pliibsophia  mMmk  jfia> AhhaadlnnMO ;  „Vefr 
einiger  ßotraclitungaa  Iber  im  Otttiiaiaaaa,  die  falsche 
itolrtadMirit.  4m  qdbgisllMiMa  Hpw.  Untecanchangea 
itw  dia  l>Ci4ttddHit  dar  «raadtfluder  aatBrüclien  Tii^ 
Otd  HfiaL  VMIwbi  den  Hegriff  der  negativen  Crür»ea 
Ia  dl«  WTidlmMlfcril  'ajataEnliren,  der  einzig  mÜgUcI  is  ß«- 
watagraad  aa  aiaat Pamaailralia»  daaDaaaina  GoUes,  einige 
aa  4ikg|a  Mbu  dar  Bfadelaanbnarhei»  Uor- 
Ik«  «iaa  BatdMkaai,  aadi  4ar  alle  acoe  Kritik 
n  TMaalk  iwA  aiaa  lllara  aatbebsDch  ceaucl^ 
iia  aall»  Aa  BaaBtaHirtan*  der  Preiafrage,  wcikfiea  atnd 
HfiilttalwiraiM^tte,  Aia  dIa  MeUpbruk  aeit  Lcibi^ 
WalPa  ZrftaB  h  Oenlscliland  gemacht  hat?"  and  zwd 
«a:  ^principiarua  priiiMram  «»nüli» 
b^aiea«  aora  dilnctdalio,  o.  de  mundi  aenaibuis  ab^ 

SM  inteOigibilia  fnnma  et  princiniia".  —  Diese  sile  bezeiehoca 
a  KatwkkhM|ia««fea  4er  kritisch  theoretischen  Richtaif 
Kanlo,  oad  varaienen  inm  Thril  ein  genaaerea  Studlam,  in- 
dem sie  uisBche  schfioa  Ergaosnag  rar  Kritik  der  reiaaa 
Vemnnft  gebeo.  Roaenkranz,  der  ram  Theil  in  der  Vorreda 
hierauf  adion  aohnerksam  nacht,  wird  diese  Bedeutung  der 
einceben  ICantJaoiten  Schriften  in  der  Geschichte  derselbei^ 
welche  er  mit  der  Gesaamlanacaba  za  liefera  versprochen* 
wolil  gen&gead  beransheben,  uno  er  wird  aein  Verdienst  nia 
i^nt,  den  yeUi  schon  in  der  pachirkien  Anordnnng  dar 
SchriAen  anzuerkennen  ist,  nm  ein  Bedeutendea  erfaäbea. 
Der  nennte  von  Sdiubert  beraBSK<^ebene  Theil  enthllt  ills 
Metaphysik  der  Sitten,  welche  die  Keohtalehca,  die  Tbttad- 
Vknwü      »rWwPiiMtra  ia      acMiahl.  OarlM 
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Tid, 


Sckrfften  Ut  mtfirfick  mir  ein  tistorisclier,  well  itt 

 •fUichc  SUodpankt  dcndbcn  llngit  abeir*tir>cn  fet, 

Micik  hier  bi  de»  IntercMuiDUn  Tür  dir  CegPiiwart  nock 
dab  wir  gern  dabei  rerrrrilen,  cininäl  das  ilingcn 
Veimiallatkeiinlnirt ,  de«  jiocitlren  WdliukalU  Herr  ta 
im,  iuma  aber  auch  der  ZdUasdrack,  so  x.  B.  die  An- 
IltCB  Kants  Aber  die  fr*nxn$lscfae  Rerolatlon,  vrelcli« 
mllBgtt  in  dem  Aalkitz  über  KaoIs  Strllung  tu 
"liÄcB  Vcrblllnits  Beioer  Zeit  int  bistorijchen  Ta- 

 Ar  1838  analtthrlich  beanrochen  hat  IntercMan- 

1^  noch  lat  die  Tnsendlekre  nnd  die  Piidago;;ik,  weil  diosc 
aUgeaniierrBi  Boden  ttchend  aoch  ein«  n  allgmieinrn-n 
UllltM  «chliefsen.  Die  cataiatiacheo  Fragen,  lu  driirn 
Ent  die  Zweifel  fiber  den  In  der  Theorie  noch  nidit  er- 
■ebSpftea  Inhalt  der  praktttdieB  Lcbenserfahrnng  abkaadelt, 
■ehSren  tn  den  ncrlnvlfdlgalcn  Parlhien  dieaer  SphSrc.  Er 
VMdäwnt  *>B.  den  Sdbslmord  ans  der  Theorie  bcraui,  aber 
,in  LAm  nriogt  ihm  doch  aein«  Rcdiüertigung  ab.  er  vcr- 
'teMl  ib  „BWCckwidriBe'*  WoUost,  aber  er  findet  FaUc 
'in  MtA  dltM  dca  Bratrhrn  geauUcl  ach  muii,  me  bei 

tSicriBm  a«  Wcibea  de.^  Di«  Pldap^  gehr,rt  wie- 
_   b  dk  Kdk*  der  papnllna  SdirilUa,  ■m  bt  aus  Kanta 
"    '        '  "  ■*    bt  ToUkommen  barJüicb 
lo  «fillUgcn  Eiodruclc, 
Abkandlnngea.  —  HU  Be- 
dlocr  wichtigen,  vom 
"  ■■■Ii  Aiiafaiii 
flblM  bOharen 


TbrictUBCan 
mRMfImtat,  wd 
wie  dia«!« 

rierda 


die  xfl 
berger 


i«  lidltBar  di« 
ite  bak  andi  noch 
so  bieten, 
Ä  Bcaili  der  Knniga- 
Bcran^be  Ober- 


JL  iL 


IL 


and 


Theologie. 

C37.  Bm  BMk  AMn»  Ii  üUcm 
GahnMiw  flr  Ikvd||af  KriM&iln» 
jeden  d—hadan  ChiblB  vm  JT.  C 
aar-Rdttar,  Ha||^  SddcaaaMbr  nd  Pbmr  SB  UaliHM. 
Eratea  Bladabaa.  fitrnlaa  Btadcbta.  Ente  «ad  amka  Ab» 
tbcUnog.  Baini,  KuplerbcK  183?.  wm,  89  Baf.  8.  9i  Ibfar. 
—  Ute  Ansicht,  Äi£  dta  ThdladMaa  darMnaU  dttHt»- 
acbcn  an  den  Lebren  dca  ehrtadidhaB  Ghiabaaa  Bahr  hdU- 
dcrt  werde,  wcna  ata  in  Gairaada  raa  BÜdan  a.  GbM> 
■dfomkab  wenn  bat  der  Daivtelbmg  kgmd  einer 
•  ader  StUcnlehfa  der  trackena  Beweb  gegeben 
m.  aad  die  Wahrbdlca  la  der  leichteren  Form  sich 
MB  Gcdichtabae  fester  chprilgen,  nhita  den  Verf. 
anf  die  Eaaaanicaatellinig  diese»  Boche«,  welches  den  Z  treck 
batt  die  diristl.  CSIanbens-  ond  Siltenlebre  nach  dem  Lehr- 
begriff der  kathol.  Kirche  zum  Gebrauch  Pir  Prediger,  Kate- 
cbeten,  Scbnllebrcr  und  denkende  Ckriatm  millelat  der  Bit- 
dar  aad  Gleichniaae  der  heiliren  Kirebenvlter  nnd  anderer 
aricnehteten ,  vom  Cbriatenlhum  lebendig  dvrcbdrangener 
HSnocr,  so  wie  sie  sidi  derselben  bei  ihren  Lehrrorlrigen 
bedienten,  mit  Sorgfiilt  xn  sammeln,  sie  in  eine  sYalematiacbe 
Ordaang  ra  bringen  nnd  ao  gestaltet  an  das  Licht  treten  xn 
lassen.  Die  einzelnen  Anssprflche  sind  nach  den  Kapiteln 
,4rr  Glaobens-  nnd  Siltenlcnre  geordnet  and  ein  alpbabeti- 
bchea  Reifster  am  Ende  erleichtert  daa  AafOnden  der  einxfl- 
oen  Baleru'n.  DiVse  nicht  nnintpressante  Blumralcse,  trelche 
recht  wohl  von  «olchen,  die  riel  rrlir.  Vortri^e  na  ballen 
baben,  aoch  wenn  aie  nicht  gerade  Kalliolikm  sind,  b<'riulzt 
werden  kann,  wUrde  bedentetid  »n  Werth  gewinnen,  «ünmai 


raabaa  nlNa»  waaa  auin  somit  Immer  bestlaataalcnrhei- 
atm  btaatey  wa  aia  neocr  Verf.  zu  aprecbe«  aaltogt  nod  «<>• 
dann,  wena  man  xn  benrtheilen  im  Stande  wire.  wie  weit 
die  Einleitungen  zu  den  einMlaen  Capitcin  Tom  Ilrrausgebea 
aalhat  banihra«  and  «fa  wfe  waü  ar  aacb  Uw  A^aia  aad 


638.  D!r  Briefe  Jet  Apoitelt  Pauli  an  dl*  Kimer 
und  Korinther ,  Obersetzt  von  Dr.  Uerrman  Ohftame», 
Pr.  d.  Th.  a.  d.  Lniv.  zu  Erlangen.  F.ine  n>'ilage  zu  teineia 
Commrntar  Ober  die  cc-n.mnten  Uriefr.  Künigaberg ,  1837. 
Inicr.  0  Ditj.  ^r.  S.  I'lilr.  —  Die  l.cber»el/uiig  iat  daa 
Er^i'bniCi  der  CumiuciiLare  de«  Verf.  mit  den  in  dieses  bcob» 
acLtetca  Eintlieilsn^en ,  abaa  Ym  '  ' 
pbilulogisch  -  theologiache. 

639.  />««  Leim  PHrl  dt»  AfttO*. 
ond  bluslichca  Gebrauche.  Daroatadt,  Lesike.  ISM.  6  Bafr 
8.  I  Thlr.  —  Wie  schon  der  ZnaaU  anf  da«  Titalt  „xaS 
kircblichen  und  hiuslichaa  GsbcaBaha"  Termntben  Übt,  fin» 
den  wir  hier  eiae  ia  sibsaidwi  Tan  gahaltene  EnJblaag 
der  Lebeaaereicaiase  daa  aaaaaataa  Apaateb.  Fir  daa  kiasb* 
Ucl  fien  GebrancB  wif 
naahaawaiaaa,  eher  arigUi^ 
gsbcaaab  aigaaa,  Ar  ^ 

DL  ^icUchte  nad  Geographie. 


r  Siait  /«a«r. 
aalVc 
1836  aalt  „ 
Urkaadaa  b 
■Mabsnteau  Brcaiaa,  1836. 


640.  Bdtrim»  tm  GmMAU  iae  SlomtMf,  Db 
klteate  Urkande  ibnr  8li  ' 
rer  Jubelfeyer  am  i 
Anmtrknngca  a^  aaeh  aia 

ben  Ton 

Ton  Wilh.  If   

Wahrhtttaa 

liaeha  TblddtaU  ant  aMCMl: 
•kb  akbtdaadt  b^ajgt.jTe  dilge 
Bat^cUaanaa  nNMar  .***  * 

tcasyatca^  dirXtadar  i  _   

xiflera.  aaadam  dab  «aa  Uf  la  dia  i 
Mashsteigt.  Ba  Iii  aiaa  aaabartliban  «ad  dna 
liebe  BcnOhangs  aial  hdaA  Mk  dl»  Einielne  ai 
nea  nihat,  gswfa—i  wir  EhMllbt  la  den  grüb« 
TolalaaalbaaiiaMB,  aikiMri 

flndto  dar  alihlBiib  \  sahiibM  Zaiti  aa ' 

Bhmb        IbaWAa  Badaataag  inaa,  wie 
dar  SMdliwIadBaittt  «ad  der  SudlawateaaKea  in  All» 


V  IM  a  &  I  lblr.~  Bat  dM  SMbaa  dS 
iaacbicbU  aa  arafaaa  daa  ttaa  %t  daka» 
aat  aagcregl:  daaa  Ist  at  aaliribb,  dm  mm 
meiaacaa  V«WHiMa|.db 
,  dia  CeatMcbbSsiaa. 
V  aaf  dbaa  WWn  aa  «a^ 


Baitrag  IteToct  dia  Taeliegaade  Scbtlft 
Fflr  dia  Geackiabla  dbaer  Stadt  bt  «ebaa  Bd». 


Ober  Jerer,   _     .  

facbca  gckblat  wardea;  dbUibaade,  wadaith  ab  ba  Jahaa 
1536  aacb  da«  Wüba  dv  »Wa^abamaaB  amid  Edlea  Ba- 
rien,  tba  lawa»,  BaakfagaB«  Obtriana  aaad  Wangerlant'* 
aaa  eiaaai  Flaclaa  «a  daer  wriuUdbaiT  Stadt  erhoben  ward 
und  aUdlfaaba  Badla  aibblt,  atachalat  hier  sam  ersten  Bai 
gedmtdtt.  Die  Einbltaag  (—  p.  30)  «alhllt  einselne  Notiica 
aber  die  Irflihersa  Yerhlltniasa  tob  Jerer  und  OatA-iealaad 
fiberhanpt,  ao  wie  Iber  dw  Feier  dea  dreihundertjührigca 
Jobeiieete«;  die  Urkunde  adbat,  welche  Ton  p.  38  —  68  miU 
getheilt  wild,  fiUlt  im  Original  acht  PergamentblaUer  in  ar. 
roliow  Daaa  fcigt:  ^Thoaata  unnd  varoaringe  der  PrlTiw« 

fiiean"  aadt  „Vorbeteringe  der  Sladtraeblenn."  Dafs  das 
ntereaaa  aa  diesen  AktenstBcken  Uber  die  Bedeutung  det 
einielaea  Stadt  hinanagebt,  dab  aie  eiae  Eiaaicht  in  die  stsd* 
tischen  VerbSltniase  jener  Zeit  Oberhsupt  gewabrco,  rcrstebt 
«ich  Ton  selbst,  und  um  debwilli-n  wissen  wir  eben  iiire* 
VeriiScntlichung  Dank.  Die  gesciiichtUchen  AiuucrLungea 
beliandcio  mehre  interessante  EinzdlK'iten:  1)  das  Siei;el  d«t 
 Sudt  Jever,  2)  die  TJtore,  3)  die  Vorstadt,  4)  das  Sch&txai»- 

M.|Oa^  fi)  dia  Bahdk  ^  daa  Bathhai,  7)  dtanaiiirtai^ 
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yirtfciUlgpiig  Sudl  imrA  £e  Bimr,  8)  die  Verrannns. 
Der  Aalniig.  dcbt  nock  ■wsi  Urkmten;  die  erste  iat  nach 
dem  OrieiMl  im  OldenbamiclwD  Archive  «bgcdrackl;  dies« 
ist  Tom  Mm  1461,  am  Mmilige  nach  llaf|anlkeii  in  Jerer 
«nldktat,  faM  vom  Jahre  144»,  am  HUtewocIiea  aach  Neu- 
h&r  TM  aifba  Aclterleoten  der  dvrck  Tanao  DOfaea  ■.  Sibelb 
Fnina  tt||i«>lm  Linder  (OartriagM.  lUtolifagi«  mdYf»a- 
geriMul)  M^gMldk  0— 

641.  Die  TVokn$Uu  der  Brullrrer,  roa  Herr  mann 
Middendorf,  Olirrlchrer  am  Köiiigl.  Gjninasium  in  CorgfclJ. 
Coeslcld,  1837.  Vrrla<;  ilrr  Uicsvjiclien  Bacfahandlung.  ö2  S. 
gr.8.  '  Thir.  —  kiin  Oljjclil  der  Wiaseiuchall  Jtann  völlig 
crscli  'i'rt  %vi  r>It'n;  dm  liirr  in  Rede  stehende,  in  den  li.l.'d  n 
Jahrzcheiiilt  a  iiaraenriirli  aurli  viin  WIheln»  (Germanien  und 
■dnc  ße>vulin»r,  Weimar  I8i3)  bLS.|irocbcne,  erhirll  durrh 
Bi'.rm  Ton  Ledebur  (Land  und  Viilk  drr  Braklrrrr,  ßerlin 
18i7)  eine  so  cigenthönilicLr ,  vim  dem  BL-Iieri:;rn  .iltwci- 
cbende  BebandlgnE,  dab  didurrh  i-Lrntr)  nuthwcndig  n'te 
cnUcbledener  Bcirtll,  aach  entscliirJcncr  ^Vulcrsland  licrvnr- 
Kernfen  werden  mulste,    Sclrnn  trscliiin  d;it;i'j;i>n  SüVt- 

Liada  Schrih:  „lieber  die  \  n  lulinivsc  u.  WofrisiUe  di  r 
deaUchea  Völler  i^isclien  dem  Itheiti  und  drr  Wesi  r  xur 
Zeit  der  Rümerlriege  in  DcuUchland"',  u.  die  yorliegrnde 
dr«  Herrn  Middindorf  ist  ebenTalls  im  Wcsrntlichen  eine 
PMlcniik  Ef£;rn  Li  debur;  auch  spricht  derVeiT.  tiim  n  Zwcil 
dt-nllich  dahin  aus,  deüseti  „Anaichlen  ru  widerlcgrn  und 
»Dsleirh  die  Wohnsitze  der  Brultcrer  genauer  zu  beitimmen, 
als  es  Ton  Dr.  Wilhelm  und  Anderen  gesrlielien  ist."  Die 
IIjU[>U|uellen  sind  l'tolemäus.  Tacitiiii  ii.  Sli.ilio.  Der  erste 
AbscJluitt  behandelt  dir  ^Vcihnsilie  der  Bruklercr  zur  Zeit 
d<T  röffiisclieii  Feldiögc  in  Deulbililiiiid,  Trobei  Plolimr.is 
j!u  Grunde  gelefit  wirtT  Der  Lcdeliur'schen  Ansicht,  wuuiicb 
die  gröficrLU  ifruLterer  sQdlicli  vom  Osnins,  u.  vreiler  süd- 
wärts, »on  jenen  durch  die  Lippe  geschieden,  die  Iticberen 
wohnten,  iat  aU  RcMilUt  entge'engeKtellt,  daCs  die  Sitze  der 
KrölaereB  Brutterer  uur  nOrdlich  vom  Osniog,  x\vi«cheii 
Erna  and  Weser  gewesen  »ein  können,  die  der  kleine- 
ren aber  in  der  Zeit  des  Ptoleraiius  im  Westen  der  Eni», 
indcfa  südlich  von  deu  grüfseren,  also  südlich  vom  Osning 
die  ChSmen  wohnten;  durch  Strabo  und  Tjcitus  wird  die« 
in  erhärten  gesnehl.  Der  Verfasser  schUffst  ferner, 
BOr  Zeit  der  Kömerkrieco  die  kleineren  Bniktrrer  aurli 
swischen  der  Ems  und  Lippe,  in  der  ?v:ihe  des  Teiil.'bui- 
rer  Waldes  wohnten,  dafs  aber  d.imjls  noch  keine  Briikterer 
Im  Soden  der  Lippe  ge-iessen.  Danath  llndeti  wir  genauer 
die  Bruiterer  überhaupt  im  Norden  u.  im  Süden  iles  (»sniii:. 
■o  we  im  Westen  der  Mittelems,  vom  Rheine  an  p  rec],tKl: 
nach  Osten  hin  bis  in  die  Ndhc  des  Teuloliurjer  Waldes  u. 
Iiis  an  die  Weser;  im  ?iorden  grenzen  sie  an  die  Angrivarier, 
6ie  kleineren  Kaucheii  und  die  Friesen,  und  die  Ems  bildet 
die  Scheide  ztvischen  den  grüfseren  und  den  Ueincren.  Von 
den  Dianes  wird  mit  Sükeland  angenommen,  dnfs  »ie  nicht 
aar  wdt  Tom  Rheine,  nördlich  von  der  Lippe,  im  we^llichen 
Keile  des  hinli'ien  Münsterlaiidea  ^ewonnt  haben.  Der 
ZW!  ile  Abschnitt  bestimmt  die  WuhositZC  nach  der  Zeil  der 
Rümersfige;  Ursnltat  ist,  dafs  die  unze  Gesrnd  ISn^s  des 
Rheines  zwi.scheu  Friesen  tu  SieamMrn  zur  Zeit  des  l'tole- 
IBlas  wirklich  im  Besitze  der  kleineren  Bruklerer  war,  und 
jhTs  die  Cbaiaavcn  den  Östlichen,  sQdlich  vom  Osnin»  ^elc- 
Ceneo,  Theil  de»  heutigen  Weslphalcns  eingenommen  hatten. 
Kii  dem  .Anfange  des  achten  Jahrhunderls  verliert  sich  die 
lätst«  Spor  der  Brukterer.  —  Die  Bmfthuu  des  Verf.'s  ver- 
dient Anerkennung,  wenn  auch  eben  dl>  FwidHUig  dadurch 
Immer  noch  nicht  abL-escblossea  ist.  S — /. 

rV.    I'Julologic.   Arcliäologic.  Ijtcrnrgoscliichlc. 

643.  Jndreas  lyuhem  Cramera  Ueins  Selwi/ttn 
iwM  9.  «.  NUutk  Mmmia  Crwmk  MU  ^ßiUdiiig. 


MUihMutgm  omi  Crmmer^t  lilUrar.  NaeUaaM  mitd  JUf 
guter.  Ueraasecf.  von  Ii.  Ratgen.  Leipiig,  Uiorieha.  1837. 
8.  LXVIU.  und  S.  1|  Thlr.  —  Jüan  hat  dem  Uerana». 
ber  für  diese  Foblikation  an  danlceau  Sie  erneuert  nna  mm 
Bild  des  var  acht  Jakren  reratorbcnen  elexantan  Cinliatcn, 
de«  humanen  helilogigea  Grdaea,  deaaen  Utterariadie  Ver- 
lassenschafl  wenigateaa  Juristen  and  Philolo^  intarcaaim 
muTs.  Ala  Greia  erscheint  Gramer  in  der  rortrefllicfaen  M»> 
■oria  T«n  Kitsch,  die  billis  als  Lenchle  steht  auf  «einem 
«tthiMMo  Arbeitstisch,  an  den  wir  gef&brt  werden :  als  Greis 
mag  er  wirklich  am  hedealendstea  gelebt  haben.  Sein  Un- 
nuntsmas  war  ran  der  miUea  Art,  der  die  Alten  ehrt  und 
die  Keacn  aditet,  nicht  von  der  SchroRlieit,  wie  l>ei  andais 
ihm  eng  bi^rmmdeten ,  etwa  Martini- Lagona  and  Heinrich 
Freilich  atammte  ans  dieser  Mitderang  das  jeweilke  VcrxsMB 
an  seiner  Angabe,  wovon  der  Heraaageber j>.  vll.  apricnt, 
ein  gewifuer  titterarischer  Eudiiraonismas,  der  auf  der  Ho- 
wofanheit  in  studiren  beruht,  ein  ablehnender  LidilTerenti«- 
mos  ingOUliclien  und  menschlichen  Dingen:  allea  einem  Greis« 
anaerer  Zeit  sehr  zu  gute  zu  halten  nnd  den  erfreulichen 
Gesammteindruck  der  rersOniiehkeit  nicht  stArend.  die  sich 
aus  seinen  obgleich  nicht  umfangreichen  Scliriflen  docli  er- 

Siebt,  gemils  adaer  Ansicht  von  Sljl  u.  Darstellung,  (Nitsch 
lemor.  p.  190.)  nTasdct  pigetqoe  Caiorum  Tiliommtpie  iato- 
rum,  qui  nil  non  commune  loqauntur  —  Ego  vero  eins  qoi 
loquitur  speciem,  ego  animi,  atudioram,  vitae  deniqne  ^am 
dusnu  degat  hana  ohscuin  s^ia  orationi  iiu^rvssa  rmii«} 
tmmam  audlam  oportet,  BM  •criplorem,  qut  medinslUtas 
tantom  non  alienis  etlam  malis  ridet."  In  der  EinleitnsE  WS 
Prof.  Ratgen  werden  Cr.'a  Arbeiten  in  chronnlogiacher  neika 
rerisicbnet,  dargathaa,  wdclM  £«dc«lang  die  Altem  hcnte 
noch  haben ,  in  wcMmt  Weite  sie  von  Gramer  aelbst  oder 
andern  wieder  aufgenommen  nnd  weilergcfithrt  sind;  anek 
wohl  solche  Weitertuhniag  aelbst  vmacht,  wie  n.  VI,  JUJZ| 
LI.  Zu  den  wichtigem  and  grSfsern  werden  Niachtlilgn  MI 
dea  Verstorbenen  Papieren  gegeben.  P.  IX— XL  «RNliB 
Spangenbcio  Plagiate,  beaondcra  an  Kühler,  «iMwt«  fM> 
XV— XXVII.  Randglossen  an  dem  Spedmea  BitoM.  d* 
verb.  s.  miteelhetlt,  XXIX— XXXIV  die  DiflWens  adt  Prat 
Orelli  binsicntlich  des  Juvenalscholiastan  besprochen  n.  nacb> 
ge>rie8en,  data  Gr.  titk  allerdings  Ahweicliuueen  vom  Ssmp 
gaQer  Facsimile,  das  er  besals,  erlaubte,  indem  darin  ridb  m> 
>voU  Orellia  DiacklrlM  finden  ala  auch  andre  Kleinigkeken, 
die  verzeichnet  wsrns:  einmal  indeaaen  Labe  OreTli  aidb 
versehen.  Es  iclwit,  «in  dU  Sacbe  }etet  steht,  dab  das 
Facaimile,  welelMt  sa  nsciMk  laUBolmi  der  Einfall  einAS  im 
Lesen  Unstchern  gewesen  sda  Mb.  doch  xtemlidi  leseriicb 
ausgefallen  sei  ond  daCi  der  milsBcfcO  HmuU  nun  abgethaa 
iat,  wenn  jeder  daa  BliUera  msnwlftim  Bnchs  nnd 
Orellis  epiat.  ctiL  am^k  Bdieben  dcnScMisMM  CMulettirt. 
Von  Ca.  Programmen  ist  nocb  eines  von  I8i6  tma  Tbsil  ia 
die  Einittitnng  anbenommen.  Der  wicbligsU  Tbrfl  jltwrlfcM 
aber  Ist  die  AnaCnnfl  über  Cr.  aackgekaaeae  Anoarate  aa 
grüCMTB  Uaiaraekmnngen.  Das  caaia  aeaaaate  Werk  voa 
BriifswiiM  Wir  mit  kaadachriiUidua  Sbulla«i  reich  saige- 
stattsl:  KB  Gclttas  fimd  sich  nickt  aavid  ala  nsa  «rwarlcl, 
doch  mehr  als  tn  Jarcaal;  daa  amiala  saa  Corpaa  imia. 
Diese  Apparat«,  sowie  aiae  Mackaer  Gellalion  sa  Fealaa 
u.  GailaiMkcc  Buidaekriftea  te  GiecraaiikilaeopUeis,  Arateia 
u.  a.  «r.  akid  aa  die  Kialar  Univen.  Bibl.  gdraanmen,  accbs» 
zehn  flefte  Hiaedka  aber  la  Mratbesiia.  Es  Mäea  aal 
die  ncBielfc  Omboi^  falpa^a  «riederabgedracklo  uadeod*' 
»che  fttoftaa»  (fa^  jarta^^Baai  |»  cititatw  dlacMj^jj* 

&inleitaa§  Ikor  WecbaaUwiIebaag  von  Phibdogie  und  Jaiil* 
prudenc  sonat  nia  blltadadi;  de  {uirenibus  apud  Calfotia* 
tum  It'tnm,  i.  38.  $.  3.  1>.  da  feea.  alUrdiofi  kkkaft  |a* 
schrieben,  in  der  UaspUacke  JSut  der  ErUlcaac  daa  Aaa* 
diKsb  JvMaca  afakt  bc|rta4al»  aaf  dea  aBes  «daHrt,  der 
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mUi  j^ncr  Suite  in  Ti«*l<>n  Stn«'1r«>n  Arih  )mtm  DmMt\uni 
«nnln^  orachoint;  rier  l'.xmnf  au  Grlliin,  «furfn  \vii'litig»ter 
«tvr  iHrlf  Ofi^r  diir  viri;.  Endlicli  fol^vn  AatxBf;n  aM 

«li'fi  MiKivtlm  in  «icHUi-hrr  Spracliv,  klvinr  Absolinitif,  ili« 
»ich  rifdi  Ulli)  gat  irarti.  UfMin-nri  ist  irr  Thril  xur  Gr- 
Irhrtrngrsckiciit«  dr«  XA'.  ttnd  Wl.  JalirliuiiJrrl*.  Für  <lie 
l'hil<i|f>«io  Hchfiiit  p.  -iOI  die  B^rmTLun»  fihrr  Pbtli|>{iii  II. 
Verbot  fi-rind«  l  nivrreitstcn  xii  bt'&iichcn,  darin  ..iiiöoIiIl'u  die 
GrOndi-  UrgFii,  das»  in  V«n;{Mcb  ta  inrfrrii  L.ind<-rn  äpanicM 
Litl«r»(ar  «o  arm  nn  Phiioin»fn  ist'',  rerbindlicli  srin  m  mW* 
ivn:  der  Kmrndationrn  von  Ainm.  Nsrcnllin  ,  Marrabtas,  i'li- 
nins  sind  niclit  rbrn  virJ,  aucb  nicht  :iH<>  M-abr.  Von  Jio' 
Utvn  ^var  uns  branndern  nru  xii  lesen,  |i.  'iUS.  d^fn  Marquard 
(»udias  si  inr  ilandsrhrillrn  grüfstnittiHiis  ron  eiiie&i  drr 
derborner  liischüfc  Fürstenberg  gcliabK  H,  .V. 

643.  Qiiaesilo  dt  iem/iore  o/tjue  trrie  r/itttolornm 
Ciceronis.  Srri[>s.  Joanurt  dt  Gruber.  Sundiur,  Loclürr. 
1S30.  4.  51  liog.  -j-  Thlr.  —  Bei  der  mm  Tbeil  acbr  un- 
sichern  Grundlage,  anf  wciclier  die  grwi'ibniiclio  Anordnung 
diT  Cicpntniaoisdien  Briefe  nach  drr  Zritrul"»  berublc,  liul 
Bicii  d«*  Verf.  ein  wahres  Verdienst  or^yorben ,  indem  <r 
dieselbe*  von  r^caein  prüfte  und  bi-i  einem  jeden  die  lorbr 
uder  minder  evidenten  GrOiide  fQr  die  Stelle,  die  ihm  auz*- 
>vic«eD,  lurz  und  Ilar  angab.  Somit  ist  das  Stcliere  und  Ijn- 
tiebere  durch  ihn  Im  Ganzen  diiruhgefaenda  vun  einander  ge- 
halten, und  die  Abhandlung  Lann  mit  Recht  ab  ergänzende 
Beilage  zu  jeder  Ausgabe  du«  Cicero  angesehen  werdeu.   —  /. 

VI.  NaliinvLSscilfichalllcn. 

644.  Journal  für  prakl.  (.'hrmie,  ron  Erdmann.  (a. 
Nr.  578.)  Bd.  XJI.  Heft  1.  enth.:  Liiselliardt:  l.cber  bessere 
■nd  billieere  Stobeisenfabrikatinn  n.  ErLbnin;  de*  Proerases. 
ivelcher  bei  Anwendung  des  Scfaalltilntl'srhrn  MilleU  in  l'add- 
Ifcyfl'n  stalttindet.  —  .\.  Vytv:  (jrber  die  Anwendung  des 
WMMrdatU|ii'eK  l,  Eraparang  von  Urrnniojili'rial.  —  Schwariz : 
UelMT  einige  Eisen.icuallrn  des  kraji|ifarb(«lolTea.  —  Lieber 
den  Einfliilx,  n-eldien  die  Bestandlheilc,  die  der  Indi/n  aufaur 
dem  blaaen  Fnrln'sfofre  entiiSll,  beim  Firben  iiul'>ern,  — 
Heft  'i.  enth.:  WerdroüUer  v.  £isg:  L'eher  die  Zuaamnien- 
»etznng  nnd  den  G«br.  des  Fillrir[>a|tier8.  —  V.  Uegnanit: 
Ueber  die  NaphtJi*lin»chwefeUliure.  —  Dert.:  Von  diT  Wir- 
Inmg  der  wasserfreien  Schwefelsänre  auf  l>i>ppe!ll<ihlen»Tn»- 
MNtoff  mjd  einer  neuen  Uomerie  der  Sch\vefelsveins.Tiire. 

—  Ueber  die  iQnütliche  Bildun:;  der  AroeiaenRiJure.  —  Leb. 
die  Zerxetziing  drr  srhwcreiitauren  Alkalien  durch  kohlen- 
«auren  n.  «riiwefrlsauren  Barj  l. —  L'elier  die  GähranCtfiihig- 
keit  de«  i'^lilrliziiciers.  —  Trojifliiirflüjisiges  Chlor. —  lieft  3. 
•nih.:  G.  Osann:  Leber  dtv  Verstirhe  von  Schilnliein,  da« 
Verhallen  deg  Eisen»  geem  den  SauerslofF  helrelfcnd.  — 
Stengel:  Leber  den  Eiullufs  des  Sehwefeis  und  Kuufers  auf 
di«  GOti*  des  Stahls.  —  it.  Bnniien:  Lntrrsiichun;  des  Nau- 
heimer Miner-iUrassers.  —  K.  v.  Bibra:  Analyse  fossiler Kno- 
eben  von  Sehnebheira  bei  Sli-infurth.  —  E.  F.  Glocker: 
Leber  den  Halin)it  aus  Oberscblesien.  —  Uers. :  Leber  das 
Krystallsvsteni  des  ?iiekelfcirxes.  —  \.  Breithannl:  Narhlr.ig- 
licne  Kenntnifs  von  dem  schweren  Lranerx  (Scliwemraneri.) 

—  Kdwarsit.  ein  neues  Mineral.  —  Leber  der  Ozokerit.  — 
A.  Aimi'-:  Wirknr.;  des  s.ilpt-tersanren  AlkohoU,  so  ^Tie  de« 
aalpelcrsauren  Holigeixte.i  anf  Jod  und  Brohm.  —  Beslini- 
mnng  des  Slüikemehlgelialt«  in  den  Karloffi-ln.  —  Heft  4. 
enlb.:  Ithodiznn.i.lure,  eine  neue  Ux^dalionsstufe  de*  knhlen- 
stofTes.  —  Leber  die  krokon»aiiren  S.ilze.  —  G.  Osann:  Neue 
Versucht!  fib.  die  N.ilur  des  eleel  rischeii  Funkens.  —  \V.  Ar- 
las: Ueber  das  Verhalten  des  Lichtes  zum  saliielersauren 
SilberoxTde.  —  Leber  die  Venvcndnn!;  des  G.-idrils. —  Leb. 
einen  »eljr  leicht  u.  schnell  darzustcllrnden  geistigen  Copal- 
(irnifs.  —  Ueber  die  Verbindung  des  Kunfeni  mit  StickstolT. 
•—  Silberkoble  xar  Keduktioii  des  Schwefehir!>e&iks. 


Vn.    PIiYsiologie  nnd  Mciücm. 

645.  AatdekUn  der  Kjndtrkrnnkheilrm ,  «tdor  Saum- 
lang  auMnrtthltcr  Abllau«llungeji  über  die  Kranklieilen  d«< 
kindlichen  Alters,  zusanuBengesleJIt  zum  Gehraiadiu  fiu  Prak« 
linche  Anrxlc  ZwülAes  iieü.  StuUearl,  V  erlag  you  Fr.  Br«d< 
liag.  1837.  8.  Preis  i;  Thlr.  —  lUit  diesem  zwölften  HA» 
sind  die  Analekten  Gber  Kinderkrankheiten  beendet,  und  das 
medizinische  rjubllknm  hierdurch  im  Besitz  von  efnxrlnea 
ganz  vorlreinichen  .4bhandlungf  a,  fiber  Pathologie,  Thrrapis 
und  Diagnostik,  dieses  wichtigen,  nnd  leider  nur  zu  oft  ver^ 
naclilüKSietrn  Zweiges  der  Jtledlxin.  Der  uns  nnbekannt« 
Hrrausselier  verdient  nosem  vollen  Dank,  da  er  die  eiorrloetf 
.'MihanJlungen  mit  vieler  Sadlkennlnifs  und  si-harfer  Kritik 
aufgenommen.  Wir  mtUsen  uns  damit  liegnOgen  hier  nuf 
die  vorzüglichsten  de«  vorliegenden  Heftes  (fem  :N»men  Dacb 
anzugeben.  Es  entliült:  Valtrix  über  das  Kraukenexamen  bei 
?teugebnrnen,  OUeuroth  xor  Lehre  von  den  Krankheiten  def 
Säuuinse,  Bayer  Ober  den  Strnnliulus,  !V'enm:iun  Bber  Rhs'' 
cliitis,  tilaehe  u.  Guerseut  Gber  hcclanipsia  iofaaliim,  Bunitf 
Ober  einige  Entzflnilcmgskranklieilrn  bei  Kindern  n.  s.  w.  Den 
Brschiufs  dieses  Heftes  macht  ein  mit  Genauigkeit  aasgea^ 
beiteles  alphabetisches  Register,  ^Teiches  die  Braudibarkeit 
des  Werkes  oodi  erhöbt 

X.   Pädagogik.  ,. 

616.  DeUisrhtM  DeJclnmatorium.  Von  Kart  Ludtrlg 
Kanntgitfser.  In  drei  Theilrn.  Für  die  unteren,  mittleren 
und  oberen  k'/aiten  der  Biirgertehulen  und  Gymnasien, 
Leitizig,  Brorkhans.  1837.  14,  15  u.  17  B.  8.  Aflc  3  Thie. 
2  Thlr.  —  AthenSum.  Anserlc-sene  Cedirhte  der  neuerm 
Zeit  xn  RcdeQbongen  iur  Deutschlands  Jugend,  beransgegehen 
von  Alexander  Cosmar.  Magdeb.,  Wllb.  Heinriehsnofcn. 
IS37.  3W  S.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Deutsche  Diehinngen 
für  die  Jagend  gesammelt  von  einem  Vereine  von  Lehrern. 
OlTenbach,  V  erlsig  von  Wüchtcrshaiisen ,  1837.  1l)U  S.  kl.  8. 
'  Tbir.  —  Poetische  Geschichte  der  Deutschen. 
Vorzüglich  für  den  L'nterricht  in  der  dentsrhen  Sprsche  and 
Geschichte,  herausgegeben  von  l>r.  Karl  Wagner.  2te  ver« 
mehrte  Auflage.  Durmstadt,  Verlag  ron  K.  ^VT  Leske.  1837. 
407  S.  gr.  8.  i;  Thlr.  —  Die  Anihulogiea  haben  eiunn  »chtV 
nen  Beruf:  die  Jugend  auf  ihrem  ersten  Gan"e  In  den  Zan> 
bergarten  der  Poesie  zu  gdeilen,  in  das  Weichthum  des  rei- 
nen unentwcihten  Gefiilils  die  Glulh  der  Begeisterung  ca 
senken,  und  die  Ahnung  der  nationalen  Krad  aus  dein  Gc- 
luütlie  keimen  zu  lassen.  l>cr  Eindruck,  welchen  der  Knabe 
und  der  Jüngling  durch  diese  ihm  in  ihrer  ganzen  Fülle  enU 
^egeaslrömende  Macht  nnd  Allgewalt  der  Poesie  empfSngt, 
ist  so  wichtig  und  einflufKreirh,  wie  kein  anderer  der  fibri- 
^en  Lchrobjelte,  hier  regen  sieh  die  Schwingen  des  Geisttüt 
rnra  ersten  Male,  nnd  er  wiegt  sich  im  reinen  Aether  de» 
;illgemein  menschlichen  Wesens,  das  iu  der  UeroenLrafl  sei- 
nes Volkes  sich  ihm  offenbart.  Die  neuere  P;idagogik  hat 
diese  Wichtigkeit  de«  Einflusses  der  Poesie  anf  die  Jogend 
vollkommen  erkannt,  nnd  mit  Liebe  gepflegt;  in  immer  neuer 
Weise  sehn  wir  daher  Anthologien  anOauchen,  welche  d«m 
Zwecke  diese«  L'nterrichtjizweiges  nachstreben.  Zwei  Rirh- 
tungen  können  wir  dabei  nnlrrscheiden,  welche  beide  gleich 
ergiebig  sind,  die  eine  ist  die,  welche  in  dem  deutschen  Lc> 
NeCuch  von  Wilhem  Wackemagrl  und  auch  in  dem  seinca 
Bruders  Philipp  hervortritt,  und  welche  mit  der  Liehe  xar 
Poesie  auch  zugleidt  die  Liebe  zum  geschichtlichen  Sprach- 
studium erwecken  mSchle,  die  andre  dagegen  basirt  mehr 
iiuf  der  Gegenwart,  und  möchte  die  Freiheit  des  poetischen 
Mindnicks  auch  auf  freie  Weise  sich  entfallen  lassen.  I>ie 
Methode  der  beiden  Wackemagd  ist  für  die  höheren  Klas- 
sen der  Gjmnaüea  b«rcdiaet,  die  der  Andern  ttr  die  miU- 


i  y  Google 


338 


dieBargtnobnivn.  ßct  d«Bi  gcriigoa  ilni61 

ideal  dralseben  S^adknnterriclit  auruMra  GyMM*- 
den  gMtatlct  >vir(l,  möcLte  indefa  das  liistüri»clie  Sprach- 
•tiidiuiu  da»  W.  Wjckania^l^  od«  dia  ForniLTLi-naluirs,  dii; 
1*^  Wackernag«!  beabsicbligt,  Ivicht  in  QuSlerei  der  Jugend 
■MMMm,  und  di«  Hth  Lmil  an  cf«r  P««M«  ftr  Vericbimiid-t 
'ihre  Antholffi.-Ti  f'a\<\  dtbrr  mr  bei  idnkin  »olUlfln- 


>'TI 

41(1  ^jtattNkaKiKlK  m  ln'>  r;K  ti(  «nm-ndbar.    Für  die  tfAiHl« 

Mrthoilr-,  ^f-elllle  mi'hr  nocii  >Aom  Stofftickm  nnd  d«r  fraicn. 
Wallt  tlri>  Grsckjnurikäi  tniclitel«  sind  die  oben  v«rzek)i*cUrn 
Saiiuiiiluiigca  Kekr  Lraialifi.ir,  vnr/liglicli  die  Von  Kaniic- 
gii  Iser,  >y<fkbe  iu  VDrUe/TIicii  Li  recbneler  aufsltip-juli  r 
fol^e  die  Ivriacbeii  Ulcblansen  der  vi-ncliiedeiiPii  /mIui  /h- 
immeuMat,  m  'd«r  Ih  m»  mt^n  Tkcil  niebr  da«  mma- 
WtAB/id  den  •pMentt  d«p;«n  da«  freie,  national«  IiiI.  tm»«- 
Tor%TaIlrt.  K.  ist  ilibe!  reit  Uenstoek  bis  in  di<'  n^nr^lr 
Zeit  fiirt|rirl|fiiltl|l,  n.  tb«ilt  au4  aieacr,  wie  aus  dm  fniilif- 
ita  ifOtmeU'  dpe  werlbralbtcn  Iji'iscLen  Dicliiuii,'i'n  mit. 

Slfldee  «Ua  drariia(iM;heii  PirLtaugcu  t-lad  ii.it  Clu'^ 
■•notxt.   Coanar  U^t  sviue  Aosivabl  fast  nur  :iuä  lieii  neue- 

an  Diclilailße^  ^trufTt-u,  und  «eine  Sammlung  buL  dabi-r 
eder  ilir  eigenes  latrressR,  weil  der  AufscbTTMag  d<:r  neue- 
•ten  Lyrik  darin  recbt  alcbtbar  berrorlritt,  nnd  mancTics 
BcfaOne  {jcdicbt  darin  anlyuominen  ist,  dessen  man  sonst 
aebwcr  babb^dl  ^yerdea  kau. .  Dt«  klatn«;  SamoiiHDB  „tkul- 
•cfaer  Dich(an!>rn  flir  dik  jit]^d  giebt  far  trenig  G^Id  Viel, 


,  gliit-bfalls  eine  in  ilcnukh  bunter  ^Veise  loaam 
Uta  Sammlung  Siterer  and  oeucsler  Gedicbt«,  die 
fät  gewiblt  sind.  Die  poetisehe  Gcaeblchte  der 
Deatacken  endlich  ist  ein  Unternebmen,  das  uiMieni  Del- 
Ml  la  htktuk  Grade  bat.  E*  bt  ein  acbaner  AaUick,  uacre 
die  ▼ersehMMwB  Zeitepoehen  der  devtoeken 
der  nilmenclt  bia  in  onare  Z^t  Id  kilcb- 

ae  aicb  ausapre- 

 ■  tfam  -Zocn -tu 

Buch,  vm  datlfalloAal- 
Tortrefllick.   Die  AuamiU  ist  nnl  grofaer 
reiih,  «ud  bia  auf  wense  Stficke  aua  iiSn 
l!ip98a,&ileliiAf^fal«ilta,«eir       ^  ^' 


iÜit  bitter  grollender  Begeiaterang 
laiAfab  GcnMi  ibre  Glollt  oder 
Ir  iMi  UnlcrrieM  iat  das  Back  mn 


JEß.   Sdiönc  Literatur  und  Kunst. 

^C4T«  Lmtriattmont  rar  Eughn*  Sat,  !l  Tol, 
,Tlir.-     -Dllvdi  die  Keaktion  gtgca  «Imk 


hvHMMhK  Lkantar  anm  Streben  mdi  6*$^ 


^indiB 


' iB^cli  jSSteL  MiSift 
I  Fnffe.  Wäl  in  Btnaign  tm  griUbsNr  ütHhlldikcil 
abatnktca  Ptrlneiphn  awifav»  w  isl  «in  Mderer 
ein  gewiiwr  peMlaltHMuf  HnÜiMM  aiiigetr«- 
Man  gtaaMB  lUh  Mr  »wIlMto  Yokttnus'  da  -wirk' 
ildhen  I«dwu  flfceiMk«ii  m  HoMn,  md  aoa  dieaeai  iMtkame 
gjfaig  alkM  Kwtifclrte,  Gfwaltsarae.  «ras  dar  Wcne»  fran- 
iSaudien  LilcMar  vur«eworfen  bat,  bc#ror.  Bd  ketnem  an- 
dern SelirilUcUcr  kk  diaMTndM»  mU  mÄ»  keTvoreetre- 
•ot  ala  bei  EogAn«  S««i  das  Stnibm  oadi  IVatarliekcit  ist 
bei  UiDi  bia  an  aiMHiMlitdealiattscben  Fanalbmaa  gestcisprt, 
«rabcl  ihm  frcIHeh  dM  Bkment,  anf  dem  er  aich  bis  jetzt 
knräte,  aebr  la  HlUSs  kam.  Seine  Ftgaren  aind  Ideale 
der  \^r>TarfenbelL  morallaclie  Ungeheuer,  wie  aie  daa  Leben 
niqenda  zeigt,  und  In  denen  {«de  Abiinng  einer  idealen  Le- 


bcManlbiauac  crkitdien  tat. 
mT  «inrioMMto  Weiae 


l>i« 


«nd  nnn  iwnr 
£a  DuBlaUMgi* 


«■  findet  ahk' deck  k«in  anderes  ala  ei« 
•biflUdMa  Intmaae  ein.  Latrüanmont  iat     .ir  Uin  Seekcid, 
aber  im  Uebrigen  aaa  keinem  edleren  Stall«  aU  dia  anq«!^ 
gen  Charaktere  cemackt.   Derselbe  iat  eine  A«t  Falstaf ,  eia, 
nafArmlirber  FleUchfcKimpra,  in  dem  akb  einig«*  Mini)tlCi|«|Dif, 
l>ie  Motive  seines  lUniMns.  aind   drr  r«lialfl  figuaHM» 
FfiMm^  ai-inea  un^ebenren  Baucbea.  Zur  Befriedwine  ^^hK 
bm  bleibt  ihm  nach  ErscltOpfung  aller  anderen  UQlH«n|4l3^ 
,baln«  ««der«  Aaaknft  ab  «ine  Veracbwörnna,   Hieila  m-. 
Ibfaaekt  «fÜmtr^im  aainan  Amsterdamer  WirUi,  eiifn  ei|ri' 
Ben  RatmbUkaner,  der  nicht*  acLalickcr  wönsckt,  ala  wbn 
li<'|>ii))lik,  wo  miigiich  naek  denf  Jlaalcr  der  plataaiaohan  «io-'i. 
gerichtel  n  aakii.  ftr  aein«  smrkmnnaenda  l&mdtviua»c\aSL 
ZM  cntaekidlgeB,  IliciUkndk  aveHoaelbe  noch      andere  Wdan, 
aiMriMNitan  m  ktanen.   Und  in  der  Tbat.ctüfbfl  ntck  ibnv, 
Idfedweb  «in«  wahre  Gald^oelle,  als  es  ihm  gelingt  .daa  ^Ptior, 
\tniif  ton  Mm.  den  Ludwig  XIV.  aafa  tddlichaU  b4e{4||gL 
hatte,  Ht-tM»  PlSne  so  gewiancn.    Ute  VewiAfwawUi 
\rird  nnn  swar  noch  aafrsscfaoben,  denn  nie  iat  der  Jetate 
KrUangsanker  des  ehreawerlbca  Hcnsire  TOn  liatrimwioai^ 
ond  für  den  Atigenblick  gibbt  es  noch  «twäa  WldkUgec«%. 
nimfieh  daa  Vonniisen  des  Priaien  moTa  auvor  noch  ^v^K^^Ol 
.\verden.   Dasai>lbe  tat  awar  niolrt  nabedeutend,  aber 
l*<rraint  doch  ein  Tag,  wn  der  Wanat  unaerca  «hrenwertUMl 
Helden  lienilich  lasMnmengeaehnimpil  nnd  irtanttknlirb  g»- 
jwardcn  iat«  wo  ikm  kdne  andere  Auaaicbt  ■kdinV.erücliwr»- 
rttns  fibrig  bleibe  Dida  ist  nagefabr  dia  Gerippe  von  Lugüiu: 
Sae/a  neuem  Mmmhi,  ans  dem  man  wcnigslcjia  eraebu  idan, 
dafa  derselbe  an  apannendeu'  fiitnatiencu  kein««  UaMcl  bat,, 
und  dafa  dieienigen,  die  eine  aaehr  ala  ge^vöhnüdio  JEracbük. 
tetnag  der  Mcrrea  lieben,  hier  nicke  Bcfckdigung  heiTea, 
darfeil,  dMB  die  ScUurscan«  de*  Omaana  .wird  auf  deu  Gn- 
richtaplata  veflttt,  nnd  der  Henker  bdconunt  Tollauf  zn  tbuil. 
Bei  dem  AUcn  kann  man  Engine  Sa«4iae-«i&erordentli(te 
Darstdlangagabe  nicht  ah^recken,  vnd  befderentschiedenen 
Qefl^iigaag,  di»  er  ISr  dicw  cigentbtelicbe.  Genra  zeigt,  ihn 
kaui  nndera  wQaaclMa;  aaaa  jmk  da  alao  M  adunni,  o^d 
1  Man        «MkaoM,    .  f  • 

649.  tI»lUrft  tSmmtl.  FFtrke  Steik^st  vtfM  Brewi^ 
/«It,  HtmmUr^  DulUr,  FeUigralh,  Lax,*.  LOdfmaitnt 
Bunkält  fFitnIer,  PVolf  u.  *.  tv.  nerausgegebcn  tvH  Lnuir 
Lax,  Fnnfzebn  Lieremngen  \  \  Thb.  oder  I  Band^  Lesdea»*. 
braut  9  Tkir.  bei  J.  A.  Mejer  in  Aachen.  —  Iwaa  Bäk»' 
TW  Mofiere^a  aSmmtl.  Werken  verdient  nm  a«  Uehr 


iMlIa  Beachtuug..  ab  der  grofse  Luslspiridichter 
«o  vollkeamB  jip'a  DeuUcbe  fibertracen  wurde. 


Dia.  alle  Pabaraatiwg  vmi.IwImUI»  war  für  dn»  dtaUcke 
'     «idlBbd  T(r|ftdi»|,  deBnodk  bt  aia 

 ab  WM  nanpITelMMalMr  verehiialb 

gcgckcB  Iiebea»  Sie  JäbrflmlBig  dtee  6««dilft  1 
1mm  tiaiba.  ->  lloliere  bt  ee  Ion,  ao  tiaf  tederf 
Ar  dai  Lahaa.  «t  dickteriedi  grab  nd  inlR',  daft  man  m 
mim  vaUaa  Würdigong  aelbBt  ein  iUktelfacbea  GemStk 
mUbriagea  mnb  aebca  der  genamalm  Xcnntalb  der  Sliradte. 
Er  bt  der  grOfale  lUar  der  Sebflcken  nd  Lickeilmikriica 


•einer  Zeit  "und  acÜM  Wcrka  bain  au  elncB  (bMfHttle 
in  die  getelbdnlttehn  Tcriillliiiaae  deta^en  «k«.  iMMm 
ist  er  nleiekBaai  cta  Geaahkhtoadirejkcr  gnrarden'  oftd  dIa 
innere  Wahrheit  adaer  Gaataltnngvn  aind  aa  bea  tmd  achaff 
Kcxeiehaet,  dab  man  acbon  dedkaUi  Ika  baimikni  Okd  «I 
Vater  dea  wahren  Luatapieb  aoerkcBMii  Mb.  Was  wirn 
er  geworden  aeln,  bitte  er  mit  der  ▼emtcbten&fl  Knll  ad» 
nca  Genica  auch  die  SOnder  der  hoben  Kreha  anf  dea  Sta* 
fa^  daa  Tkroaca  n.  unter  dem  FSralrnmantcl  gdbda  dBAaf 
Er  würde  db  Umwjtbnngea  acbnellor  herbrizefiibfl  tafcn» 
welche  kaadcrt  Jakre  nach  Ihm  erRtlgtcn  und  der  nadadtt 
Afbtaabaaea  ada.  —  Malter«  verdient  von  iedeat  aJwan  a. 
tiiWMMaii  ■■  wardiia.  daaa  er  tot  aia  SafcaH  flit  ail>  f"**^ 
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mmA  Mb  Vt/kw,  mmi  da  VoMld  für  dt«  LuMpieldiekter 
aller  Nalioncn.  Seine  Famen  itiud  zun  Tli«il  vcrtllrl,  tli'f 
Kern  dm  wahren  Genica  veröltet  ni«mal«.  Dieae  Srkallikeit, 
diese  Wertere  Lwt,  dieser  treffende  Spotl,  die  L«l>«  Walirlwil 
der  Gestaltungen,  die  drastiacbe  Kraft  der  Danlcllung  wer- 
den ioMiirr  nnQbertrrfnirk  a«in.  —  Ka  iat  daber  ein  »ehr 
glückJicher  OJaalw  tu  nennen,  wean,  wie  et  hier  gevcliiebl 
ane  KeilK  dvr  acbthnraten  Tainnte  sich  lar  lierauacabc  dea 
^faren  Noliere'a  vereinen,  nnd  so  rüstig  ans  Werl  ^eben, 
dafi  di«  VoIlctid«ag  rasch  erfolgt,  «nd  nicht,  wie  r«  mit  der- 
i^richen  rntenit^ntiiingeii  Im  Lieferungen  getvubulich  gebt, 
)<brp  darfibt-r  ablanCen.  —  ISeaa  Liefrrt)n;;en  von  den  fünf- 
»■hn,  SM  wdehen  das  Game  besteht,  sind  bi«  jetzt  erschienen, 
md  rebcn  das  beste  Zeugnis  für  die  Trefllichieit  des  Wer- 
Im.  —  Die  Lebrrsetxer  haben  sich  bestrebt  die  gnifttc  Treu« 
ni  bmvabrvu  nnd  diese  aueb  auf  das  WrsmaJ*  u.  den  Uelin 
»streckt .  —  Ob  sie  daran  ganz  Itecht  tlialen,  lassen  wir  da- 
Un^fiitelK  »ein;  man  kann  dabei  tsb  verschiedenen  Ani>ichteu 
arassebcfi,  aber  der  AIcKaodrincr,  in  welchem  iMuiiero  die  nei- 
■tt'ii  meiner  Lustspiele  diditete,  ist  für  das  dfulsclie  Uhr  so 
anrrlrii^lirli  breit  und  schleppend,  dafs  die  Li'iobtigkeit  aud 
?(aivftät  der  Gedanken  in  diesem  Gewände  viel  verliieren  küo- 
ne«  nnd  matt  werden.  Im  Franzasiacben  ist  es  snders  und 
onser  {QnfTursiEer  Jambe  wSrde  diesem  besser  entsyrecheo. 
Bebrerc  der  L'eberselzer,  wie  x.  Ii.  Herr  O.  L.  u.  >Volf 
■chcinen  dies  auch  empfunden  su  baben  und  geben  dem  Verf. 
■lebr  Abwechselung  durch  siebeni'ursige ,  die  sie  mit  einer 
SinucSsur  zertbeilen  u.  in  drcifüraige  mit  einem  AaflacX  zer- 
fallen lassen.  —  Nit  Interesse  sehi>n  wir  der  \  ullrndung  ent- 

Sp^en  ond  ivfinschen,  dafs  so  rübiuliche  licstrebangrn  wie 
ie  der  Uerm  L.  Las,  Uulter,  Wulf  u.  a.  w.  eine  rege  Theil- 
luhme  des  PuLUknnu  finden  mögen.  Dr.  JIge. 

XIII.   Vernusclilc  Schriften. 

649.  HordrJVest  EuroViAsehe  Briefe.  Skizze  sm  dem 
Leben  der  Nalnr,  Kunst  u.  \Vissenscbanen  von  Emil  Jtnsft. 
Berlin,  i837.  Verlas  von  C.  W.  Kraosr.  8.  iMhlr.  —  „Das 
Belsen  mit  Geist  oder  das  gelütrciche  Kelsen  gehört  zu  den 
Kulturmomenten  der  Gej:en\vart  und  es  nimmt  daber  auch 
bi  dir  Literatur  einen  bedeutenden  llang  ein.  Und  mit  Kerht! 
Denn  wie  die  Völker,  so  streben  auch  die  Einzelnen  über 
flire  beschränkte  Natioiialitlt  binana,  und  suchen  aidi  von 
deiu  iUark  des  lieslcn,  das  die  Erde  bietet,  zu  nShren,  und 
der  Nutzen,  der  sus  diesem  Austausch  der  NationalkrSfle  f%r 
die  Literatur  entsteht,  ist  nicht  hoch  genug  anzuschlagen.  Die 
SchrifLen  d«8  Fürsten  PDckler  haben  auf  die  Erwritemng  des 
verdumpflen  deutschen  Brütens  und  Sinnens  7nr  l  niversali- 
til  der  Anschauung  auf  das  eclalantestr  gewirkt,  nnd  eben.so 
wt-rdcn  es  diu  Bärher  von  Gans  und  Blundt.  Der  Verf.  der 
«Ligen  Rcisebriefe  reicht  nun  xwar  bei  weitem  nicht  an  diese, 
denn  er  dillellirt  nur  in  diesem  genrn,  aber  es  ist  doch  anch 
|anz  angenehm,  einen  Arzt,  der  olTene  und  freie  Sinne,  und 
einen  tSchtigen  WellLnninr  im  Kopf  und  Herzen  hat,  die 
Welt  durcbütreifen  zu  sehn,  und  dem  Gemisch  anthropolngi- 
■dier,  oalurwissenscliaftlirher  nnd  allgemein  uensclilicber  Ile- 
loerkungen,  die  ihm  auf  der  Reise  en1»teiin.  zuzuschaun.  Ein 
solcher  ist  der  Dr.  Jensee,  uud  sein  Buch  trägt  daher  grn- 
fsentheils  eine  tcbüne  Frische,  und  enth-ilt  nicht  üble  Excurse 
Aber  Einzelnes.  Diibei  tritt  die  all;:rnicinc  Bildung  des  wiK- 
■ensckafllichen  ffl-innes  sehr  vorlheilliaft  hervor,  er  kennt 
Goelh«  nnd  Ueeel  ebenso  gut  wie  seinen  Galen  nnd  llippo- 
cratcs.  Doch  liegt  Alles,  was  er  vorbringt,  wie  dinSecIa 
Bembra  poetae  auseinander.  Unangenebro  hat  nns  jedocli  in 
dem  Buche  die  llrrbeizieliung  des  Lobes  der  Freunde  des 
Verfassers,  sowie  der  Behörden  berührl. 

6iV).  Ree.  V.  Littrow.  K.ilender  für  .ille  Stände,  in  Hall. 
Llt  Ztg.  r^ir.  33;  v*mi  Spiukr  «  süouulL  Wcrie  Lcratisg.  von 


Wicbter,  in  LlterSlorU.  xtm  a«r|renbi.  I?r.  S  «d  a« 
^ciiriXieu  üixtr  Reform  der  Lnli  vrsiUtcn  eWad. 
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«„f**^-.  7V»*»/S//f.   Am  19.  AnrU  starb  tn  fflOncke«  am 

Prof.  und  DomLapilular  Dr.  Job.  Ad.  Wühler .  Kl  J.  alt.  — 
Am  Id.  April  zu  Jena  die  venviUwct«  Uofruhin  Jok,  ScW 
pcnbauer,  ge^.  Trotins,  68  J.  slu 

n  r**!?-  f^'/",'"'''™^'"-  ^"  St^n*  de»  Torttorbencii 
U"^  V»  •  *"  Tübingen  bt  der  bisherige  Privatdoceat 

Dr.  Dorncr  zum  sufserordentL  IVof.  der  Thenl.  ernannt 

r'  ,^^''*"^'^fS"''g^.  Die  theol.  Fakuldl  der  Uni«. 

Greifswalde  hat  dem  Prof.  JUaUhics  daselbst  n.  ProL  j"  ' 


SU  OüUiiigen  die  Doctonvardc  verliehen. 

IT  u^^*-  ^o''«-  Strauf»  „Leben  Jesu"  aoll  In  einer  fm« 
l  ebersetinng  erschienen  sein  u.  In  einer  iulienisrhen  L'cbri» 
Setzung  erwartet  werden,  doch  enthalten  die  Biblingraphim 
jener  Länder  noefc  nichts  davon;  dageren  ^vird  gleich  nach 
der  Oatennesse  der  erste  Band  der  drillea  verbessertra 
Auflage  des  Originales  ersehe  nen. 


YoDständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

fi55.  L  PhUwpliit.  DcMartet:  DIscoonde  la  method« 
ponr  bien  condmre  sa  raison  et  cbercber  la  veritr  daiu  la 
jicience.  Paris  8.  (3  Bug,)  —  Oeuvres  philosotihiiiaes  d«  3L 
Ie  preNdenl  Rismbourg  (ne  1776,  mort  1836>.  3  voL  Pa«. 
S.  1 5  I  r. 

f..  H*  Pl'J*^^-  ^-  Angnillnl  opwa  omnU.  T,  1,  4 

H*'  .^  hJ:  2-  VHI.  1.  ±  et  \X,  1.  PariMis  (LIp: 

siae,  Vos»).  8.  21  Thir,  —  Die  AlUr  Bibel.  Lf.  7- Ii  ifii 
Slalilsl.  Uildbarch.,  Bibliopr.  Inst.  4.  3  Tblr.  —  Bauer:  KrW 
.  !n^«S''-  OlTcnlianinr.  Tbl  l  Bd.  1.:  Die  Rrlizio« 
d.  A.  T.  Bd  1.  BerL,  Dümmler.  8.  1»  Tblr.  —  BibUolbek 
franz.  Kanzdberedsamkeit.  Wuslcrbilder  f.  Kanzeiredncr  allat 
Confess.  Bd.  I,  UH.  1.  Lpz.,  ReeJam.  8.  1  Tblr.  —  Fisebur- 
Was  in  uns.  vielbe>vccten  Zeit  za  uns.  Frieden  dient.  Ein« 
TTi.'.T'*  *8.  ßresl.,  Gosoborsky.  8 

^  Thlr.  ~  Das  Gebet  des  Herrn,  z.  Gebr.  in  Kirchen  und 
Schulen.  Aufl  3.  Ebds.  8.  i  Tblr.  —  HolTmann:  Das  Kmck 
Henoch  in  vollst.  Lebersetz,  mit  forll.  CommenUr.  etc.  Abtk. 
2.  Jejia,  Croeker.  8.  i',  Thlr.  —  Mtzsch:  Predigten  aas  d,  «> 
Arounilirong  der  lelztverg.  Jahre.  Auswahl  2.  Bonn,  SLrca». 
H  '  Ibir.  —  Reinhards  Predi-^en.  Neueste  Ausg.  (Ause  1 
Lf.  1.)  Bd.  I  :  Pred.  im  J.  I71»ä  geb.  Jahrg.  1.  Bd.  1  1831 
SulzbacL,  V  Seidel.  8.  Thlr.  —  Schäfer:  Galerie  der  ß*.' 
formatoren  d.  cbrisll.  Kirche,  ihrer  Freund«  uud  Bi-scbSta« 
u.  ihrer  Center.  I,  1.  Mit  2  Steindr.  Meissen.  KlinLirJjl  8w 
1  Thlr.  —  Schenk:  Vier  Casual  -  Reden,  Heft  1.  Schwede 
Aemst.  8.  i  Tblr.  —  Süf»;  Der  Eid  in  »einer  Würde  oad 
Ui-iligk.,  wie  auch  der  Meineid  i.  s.  Absrhenlii  bkeit  Lennep 
(Cölo,  Eiseoj.)  8.  ^,  Thlr.  —  Allgem.  W  ..rti  rb.  der  beilioui 
SrJirift.  Hrsg.  V.  c.  \  ereine  kathol.  Cristl.  Hft.  8  —  10  R» 
gensb.,  .^anz.  8.  ?  Tlilr.  (iXacbscburs.)  —  ZeiUchr.  f.  Pl.ih»- 
smihuj  n.  speciilal.  The«il.  beraujip.  von  Fichte.  Bd.  2.  Bdnn. 
«>  el*er,  8.  2  Tblr.  —  S.  Cbr 


»Velber,  ».  -i  JLlr.  —  .S.  Lbrjsoslomi  opera  omnia.  EjI  <k 
Montfaucon.  T.  \HI-A,  1.  Parisii»,  (Ljps.,  Voss.)  K.  -201 
riilr.  —  De  la  religion  latboliijuc  dans  Ie  canton  de  Gcnevc 


Pari«,  b.  2;  Fr  —  Oeuvres  de  Jlossoet.  T.  41  — 48.  B*. 
uu(Oii.  8.  (172  B«g.)  —  Basilii  m.  panegyriuu  In  Gurdinta. 
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667.  IIL  Gt$Mtkt*  ».  GntgraphU.  BedKr'i  W«lt- 
tMeUcht«.  Abdr.  9,  U  1».  Bwl.,  Dancker  a.  H.  8.  }  TUr. 
^  Hiitor.  poUt.  Blltter  11  i.  Icatlwl  Dmtodil.  HenMc.  von 
nUKM  Md  GBrw  1838.  fleft  1.  HSschen,  LiUir..artkl. 
Awutt.  a  TUr.  (Ir  Jdünnc,  3  Blna«,  18  HaOr.)  — 
Madiag:  fl(wctodrtip<<fcBopwll  T«bdle  der  GcKhkhc 
AlliA.  md  MbMT  GUluv  Ksia,  £iwB.  4.  a  TUr.  — 
GoMMint  La.  der  Gccrawart.  IUI.  1.  Imk,  BrafUiaa«.  Jl 
4  IMr.^  DwkirSnlidr.  des  Uauptm.  ÜSiul  INiB  dd  Cb- 
•MOo,  od.  wahriiaAe  Gtaäk  in  EatdMluiC 
|ln.S(MiiiiM,  «bera.  de  voa  Rcybo.  4  Bdb  Bern.  Hu^ 
"  '  " "  dbTMIcder 


Wnien».  I,  a.  Gent.  VBoim,  H 
Bibliocraphi«  pakoi 
Tom  II.  Li^ 
swOlfte  prtUMi 

terthwfvtM.,  Ihw.  r.  Pidhr.  U  6w  fitJtetrt,  Matal«.  8L 

TUr.  —  StioradtlT:  flmfllhfl.  tbiBHL  f»iS,  9tU 
d.  engl.  Sprad|ft^Lf«g.,  Viridal«.  9.  .1  TUr.  -i» 

8.  >  TUr.  —  Soapet  Anifai  igwi  r«Mtin  «I 


«M.  SL  6  TUr.  ~  Glnar:  VoHat.  AÜaa  llbi. 
Brd«.  U  a  DuMt,  ]>feb«.  FoL  ATUr.  fiaMhaai  tlO 
Aaaielitca  t.  Ort.  «.  WMtafMbM.  fl&  >.  Illlw.  (Berlin, 
KeoUi )  4.  t  Wk,  —  Mfiar«  IMl  m.  MnAXtdlngd. 
Aafl.  3.  Wm,  (Beek.)  8.  1  TUr.—  UfMTS  Mudumren 
«wfUffctl.  D«hitididceh«ib  Zw  UntiBAdl.  «.  Bebli».  t  d. 
Ihw'.  Mt>  a«MM.  SeknuB.  8.  }  TUr.  HMcr'a 

uSfOTHL  ivTn. nuSmi^, babm».  Lm.  4.  i  tUt.— 

Magier:  Www  WtaMu  f ilil .  wU  S>  MaafcWi  Fleiadmuan. 
6.  f  TUr.—  ÜHNt  ITatnln  dar  DwlHki.  (Hrag.  von  U. 
F.  Voigt)  Jaln.  14.  tSafTs  TUa^  Ml  %  fMr.  Weim.r, 
Voigt.  8.  dTUft  —  T.  laaaeWt Rdbe  «ak  derlMlardej 
«ta.  nil  kiMad.  IMakaaim 

d.  SAmA,  lUt  Eäiitr.  tob  ZachaUm.  No.  97.  iS. 
'  ,  BiHikTart.  &  }  TUr.  —  Uabar  im  Kanpf  de* 
d.  Slaalan«r.  md  de»  wabiadidnL  Angnng 
'  mIacUe.  8.  |  TUr.—  Vollsttad%e  Linder- 

.   Lfwg^  O.  Wfuti.  a  1  Tklr.  —  Heck  el 

L4m  fU»i  Alk*  im  finniUae.  Le  Fraoee  gcognpluqae  in- 
d^rtiMl  •!  UaUrimt.  Plari«,  4.  13  Fr.  —  Demiurea  intn- 
gna  da  h  Bwals  «•  V«hcUa  «I  an  HoUaTie.  Paria.  8.  (il  Bog.) 
—  C.  Flaadtn:  Stade«  et  «««Mail»  de  royaeea  en  lulia  et  ea 
'  law.  T.  a  Paria.  B.  (7*  BÜt)  —  A.  Karr:  Biat.  d«  Kar 
■ob;  rkrta.  13.  U  Fr.  Hine.  d'Abrant^a:  HIat.  dca  sa- 
■  4*  F*ri%  Loaia  XVL  —  LoaU- Philippe  ler.  T.  3 
•t  ä  Pbria.  a  16  Fr.  —  F.  Ratoai  Uiat.  gäfrak  da  IBe 
attde.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  Gl^:  Joarsal  de  ce  qnt  a'rst 
«•Mb  i  I«  toar  da  temple  pendaut  U  caplivile  ie  Louis  XYI. 
Paris.  13.  i  Fr.  —  Peytonnrl  et  DexfonUiues:  Yoyages  dans 
les  r^encci  de  Tnnis  et  d'Alger,  publ  par  l>areaa  de  La- 
«DaUe.  3  Tol.  Paria.  S.  18  Fr.  —  E.  TAatco  de  St^Biiaire: 
&MiTiaIra  intimea  da  tenis  de  Tempi  re.  3  vol.  Paria,  a  IS 
fr.  —  Valeiy;  Toyage  en  Corse,  h  l'ile  d'Elba  et  cn  Sar> 
dalgoe.  T.  3.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  Vuynges  et  arcntur««  de 
Jaaa  Siruys,  matelot  boUandais  en  Rassle,  en  Pertie  et  aoz 
Indea.  3  rol.  Paris.  18.  3  Fr.  —  Vojagea  etc.  i  riiistolre 
de  la  di-coaverte  de  rAmcriqoe,  publ.  par  Temaax-CumnaDS. 
T.  8:  Relation  vcridique  de  la  coniiu<'lr  du  Perou  «t  dr  la 
prorincc  du  Cnico,  nuninue  NoavclIe-Ca-slille,  par  Fr.  Xtres. 
■alamanqar.  I'>17.  Paris.  8.  (t  Fr. 

65S.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Lilerärgeiehlehte. 
Bnirolh :  Lafrin.  Sdra^rammalik.  Aase.  3,  besorgt  ron  Kl- 
Irmii.  Lpz.,  Weidmann.  8.  1  Thlr.  —  DOntier:  Neuea  prakt. 
I/i'lir!i  cur  l'>n<l.  nod  erfindl.  Erlernung  der  ^riecb.  Sprai  * 
Für  Gyran;is.  Kanas  1.  Kiiln.  K.isrn.  §.  iTbIr. —  Elnoneo* 
■la.  Huuomrns  de«  l.msnrs  l(»inane  et  Tndesqne  dau  le  I.Xe 
tficle,  pabl.  par  ilufTniiinn  de  Fallersteben,  avec  luie  trad. 
et  des  remaniues  pnr  W'ilirms.  Cand.  (Bonn,  Marcus.)  4.  1 
TUr.  —  EUndoeia :  Dictionnairo  Turc-Franfais.  Viennc,  Beck. 
6.  8  Thlr. —  Ifambert:  Goide  de  la  converiialioB  Ardb«,  im 
Voubalalre  Fran^ais  Arabe.  Pjiris.  (Bonn,  Marcos.)  8. 
^'hlr.  —  Loehleiti:  Mtlliod.  Einfuhr,  tin  d.  £kmrnte  d.  Lti  iii, 
Sprache.  Zweibrückeii,  Ktllcr.  8.  ^  Thlr.  —  Belgisch  JUuscuin, 


14  a  BaNL,  I>iBUDkr.'C  1{ 

Itord.  ^Tniga  loaroBBi,  Faifa.  flT^??**  ^ife^^^oilW 
de  la  Uuiratore  alleBMode,  nroresse  k  la  facalt£  ilm  \Mt0 
»  Paria.  1836,  Memastra  dVvar.  Paris.  &  6  Fr.  —TUkwiai 
Cooni  de  la  OlUratai«  Cwncaiae.  T.  1.  a  Paria,  a  18  m 
(Vol.  3~6  ont  para  en  1838.)  —  NoCI  et  Cbapaal:  " 
dc^  iii'ilholosie.  5  i'd.  Pnris.  12.  2  Fr. 

ttj9.  V.  Jurisjirudtnz,  Staats-  und  Ctmeralttiti 
Schäften.  Ganrtnfr:  de  suminu  juris  naturalis  jiroWfm 
BoDiiae,  Marcus.  S.  \  Thlr.  —  Ilänitl  :  UtL.  ilic  Tersch.  A^ 
teo  der  Anir.  hn  .115  lu  den  PfliclillhriL  Leber  die  ßereck- 
oonz  der  EiLithrilt  unter  Te-sLimcntucrben.  Wien,  Beck.  8. 
15  Tlilr.  —  Crimiiiiiljsi.  J:iiirl)ürbcr  (ur  d.  K.lnigr.  SacL»en. 
Urs»,  von  T.  Watzdorf  u.  Sicbdrat  II,  1.  ZnicLju,  UicLtcc 
8.  f  ThJr.  —  Wibel:  Actmiiiirs.  Darles.  der  durch  die  Ua- 
tersuch.  wogen  Ermord.  des  Slinist.  v.  <,>ualen  xu  Eutin  e*- 
hubenen  Tlinlsaehen  ele.  3  Thle.  (Lübeck,  v.  Kohden.)  8.  9 
Tlilr.  —  Wildner:  Der  Beweis  durch  Handels-  (Fabrik». 
Aiiütheker-)  u.  Handirerksbßclier  vor  öslcrr.  Civil-f>iTichl<'n, 
NVien,  Beck.  8.  I  TUr.  —  de  Genonde  et  de  Luurduacix: 
La  raison  monardilfBa;  hiis.  8.  (33  Bog.) 

600.  VI.  Tiaturm$tenMeh4^fitn.  Eadlicher:  Genera  plan- 
taram  sccuudnm  ordines  nalaraico  diaposita.  Ifo.  V.  l)ec 
1837.  Vindobonae,  Beck.  4.  1  Thlr.  —  Der«.:  Iconngrapha 
eMterom  plantarnm.  No.  II  et  III.  Ibid.  4.  3  Thlr.  —  Frercr: 
nenere  Beitr.  s.  ädunetterlingakandc.  Hft.  41.  Aarab.,  Ikolk 
maan.  4.  x%  Thlr.  —  v.  Fronep  o.  R.  Froriep:  Neue  Noll^ 
aaa  saa  d.  GeMete  d.  INatnr-  u.  Heilkunde.  BÄ.  5.  WeiM% 
Laad.  fad.  Comt.  4.  3  TUr.  —  A.  Libest:  Piantae  crvptag» 
■ricaa^  oaaa  io  Ardaenoa  coUeglt.  Faac  IV.  Leodii.  (Bonnaak 
Mastm.}  4.  7|  Thlr.  —  lUCiaer :  Plantarnm  vascnlarion 
nera  eornmque  characlerea  et  aniniLalcs  tabnlis  dikgnosticia 
exposita.  Fase.  IV.  Lptg.,  Weidmann.  Fol.  Ii  TUr. —  NS^ 
genth:  Anaflug  «.  Bahm«n  u.  d.  Vcrsamml.  d.  dentach.  Na- 
larfanciier  n.  Aente  in  Prag.  1837.  Bonn,  Weber.  12.  12 
Thlr.  —  Scheriing:  Leitfadea  b.  d.  linterr.  in  der  Physik, 
drsna.  I.  Lübeck,  v.  Rohden.  8.  |  Thlr.  —  Schint:  Katar> 
nach.  a.  Abbild,  d.  Fische.  Litb.  r.  Brodtmana.  Hfl.  1&.  Ifib 
Lpsf.,  Weidmano.  Fol.  2  i'hlr.  —  L'ng<*r:  AphorisoNB  MV 
Anatomie  n.  Physiol.  d.  Pll.inien,  \Vicn,  Beck,  a  \  Thlr.— 
Würkert :  Populiire  .\stronomie.  L\>i.,  O.  Wigand,  8.  J  TUr. 

—  C.  Kieuer:  .Species  i;eiR'ral  et  icunu;raphie  des  cü(piillN 
Vivantes,  comj>rriiatit  le  musi'c  M.isseca,  la  colIecUun  Lamarck 
etc.  Livr.  2.  Paris.  S.  6  Fr.  (1  Bu^  mit  6  Taf.  Uas  Ganao 
in  100  Lief.)  —  >Vilsün :  Natural  bistory  of  uaadrapcda  and 
whalaa.  4. 19  ah.  GoUauUbi  Natud  Uatoij.  ^vol.  94. 
9S  ak  (B.  8(»  Tat) 

661.  VII.  Phytiologle  11.  Meduta.  Broeckx:  Essai  aar 
Iliistoire  de  la  taedcdne  Belg«  avant  le  XlXe  ti^le.  Uuvraea 
cournnne.  Ont«  de  IV.  eravnres.  Gand.  (Bonn,  Harens.)  ai 
3  Thlr.  — •  Henke:  Lehrbuch  d.  eerichtl.  Medicin.  Ausg.  9^ 
B4>-rI.,  Düsmier.  8.  3  TUr.  —  Kannegierscr:  Lateinisrhes 
medicin. -chirarg.  Lesebacb.  Bresl.,  Gusoharsky.  H.  i\  i'hJc 

—  Schönau^;:  P.sycholog.-raedidn.  AbhandL  üb.  den  UioMM» 
nambulismus.  Wien,  Beck.  8.  A  Thlr.  —  ^eue  Zeitschr.  L 

fal^  T»  fiwd^  VVllM||Ml  ■»  W^pH.  'Sit 
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Dwis  ilkker  P.  Si  TUr.  KWert  ITdk  9  T«ndit«a. ' 
4rmM  In  4m  Bau  icr  «recUlea  Binnl.  G«seiilaclUB-OrKBae 
M  4M  atNuTM^L  VOgeU  etc.  B«i,  iHinalcc  r«I.  fyr. 
^  J.  rai«d«3  Uktoira  r*pi4e  4e  U  Kripp»  4a  It37  *iM  b 
^•iW4«T«ck  l^ntigMn.  &  .(4i  fioc.)  —  J.  Smmob: 
Lafno»  MB  Im  ■■bmrt  d«fely««m,  pstl.  nM  u  dirreliM 
^  »M4iiMt  A  U  ptrties  Catarafll*^  Livr.  1.  Pari*, 

ti.  (1}  Fr.) — r  BartJil  Lacott«:  Pensü»  nirdioalc*  cur  U  nf- 
.Msit«  de  ü'airnit  cn.ntdecffic  i|«'uti  seui  Bjttima.  orlai  4c 
Iii  natqr«.'  Paria,  ti.  (12  Bog.}  —  Parchappe:  Itm-hnrch«'»  svr 
i'feoc^luk^  aa  alrttdore,  sea  loacliona  «taeH  lualadics.  Paria. 

JVm.  Watlematlk.  Dacharach  n.  Aroheim:  Der 
"ncr.  Lm;..  i>I;i:;.  f.  Indast.  8.  !  Thlr.  —  Dies,: 
der  Auf-alirii  hierin.  El)ds.  8.  ,1;  Hifr.  — 

hp^Uda  d.  Arillinirtlk.  TrutU.,  KnrMir.  8.  -pi  T^'f- 
»8  TaHef  der  l'rlnifjctorcn  <)i  r  Zjlilrii  vou  l  bis 
M  dcl''4  — 8.  Potenz,  n  7.,M.-u  von  1  bi«  100, 
•te.  rlc,  überjrb,  von  Matzka.  Wien,  K.-^l..  8.jrr  Tbir.  — 
inPhtmwV  Hatdb.  d<te  llrHinena  mit  nnd  nhn«  Zlnelni  tiebat 
AiivKna.  Tb).  1.  Kariomhe,  Grw.s.  S.  ;  Tlilr.  —  ^inmer- 
nanr. :  SjiL.ir.  Trigrmotnctrie  Dacb  l>ii-s;«rwcs.  8.  Cäln,  EImb. 
tt  J  TUlr,  —  Vernb*8:  Le  lutlhodiste  arithmtHicieni  MtMa 
Honniil  darithm.  Paris.  13.  i  I  r.  —  ^VVst  s  madMndllftl 
tn^col  treatisvs  edilcd  hj  J.  Lctriie.  8.  10^  ab. 

663.  IX.  KrifSstnitsfiisthaften.  VLtnu :  UlKsbnrb  tür 
prakt.  Mrtiiaiiik  z.  VjAir.  f.  Artilierii'ufiiz.,  Civil -SliliUiriu^t!- 
Iiiear«.  karlsriilif,  Gruos.  8.  llilr.  —  d«  ScbaueuLurg: 
L>r  rtlDp''ii  dp  la  ra\ illrrii'  j  1j  giuiti'  l'.ui-*,  S.  )j  {•  r.  — 
jb*£«i.Si'-  Kucr.ijicl   »le  nou^tiU-fc  iJitJi  Sur  i\irt  Jrfcusil.  Parii'. 

i>%  i'  i'-  —  Joornai  des  «jh  ratiutig  de  1  .irliiliTit-  ixoidaiit 
rexpfJUion  de  Conslanliue,  Ort.  läJ7.  Paris.  S.  (i'l  lioft.) 
Ka^aTO  Sangran:  Syal'  iUL'  de  jniinlagc  St'utrali'ini-t'.t  .ipjill- 
cablr  «  tnules  Ips  Imuclics  ä  fiu  d<!  l  artiHpric.  Trud.  de  1  ea- 
|ia^oL  Paris.  8.  Fr. 

664.  X.  PäJogogiL  Breidensteiii :  Prallt.  Sin^Ul«. 
fleft  5.  linnn.  Uarcus.  4.  '  Tblr.  —  Der«. :  Singstiraian 
Uerzu.  3  llCte.  £bds.  &  }  XUr.  —  Kbrcotraat:  fnsl  Vor- 
«ckiiftMi.  Berl..  Nicolai.  8.  ^  Tblr.  —  Dur  JagemÜthrcr. 
Bd.  1,  Hft.  Brie;,  Scb^TarU.  4.  j  Tblr.  —  StaU  a.  Seeg- 
■i&ller:  35  aecbs-  tutd  sivbniieiligc  ^'urleeebl.  f.  i.  Sdtäm- 
MliaäbinUfr.  Ghnr,  Lelleub««.  8.  -A  Tblr.  —  WOrlcert. 
llBOtadt«  Claaaikac.  Lebrb.  t.  UeUaairen  etc.  Lpi.,  U.  Wir 

riid.  8.  (  Thlr.  —  D'-s  eufans  ricieax  et  crioituels.  iiWi;.!. 
Paria.  8.  «  Fr.  —  M<iiiiti.'Dr  dn  l'instraclioa  prioMbl^  Ub- 
ÜDthteie  des  £coI«a  et  des  baiiUrs.  Parii.  8.  t>  Fr.  par  an. 
ifH.  i.  Apsil  183fi^  i  Bq^.  Ehidieint  monatlicb.)  _  Lc  netit 
«sarrier  des  peBaiont  et  des  ccoUs.  Recneil  de  rarletes  litte- 
raicca,  religieaaes,  moeales  et  n'creativca  cn  prose  et  ca  vers. 

l'dj.  XI.  Hiindelsreijtufntcfiiift,  Geiverbshunde,  Land- 
Ii.  F<'rfttvissen.n litift.  LainKvii  llisobafll.  Cunvcrsat.  Ll-x., 
brs-.  voa  V.  LeJi^'-rlo.  IlfL  19.  Pr.«5,  Calvc.  8.  !  Tblr.  — 
Gwinni  r:  Forsll.  ittilllii  ilun"<'ii.  llft.  4.  Stutt^..  Schwcizcr- 
liart.  8.  *  Tblr. —  Neuo  Jahrb.  d.  Forstknndc.  ilerau!!«  von 
V.  Wrditind.  nft.  14.  Danns!.,  nfir.'.ld.nv.  X.  \\  Tldr.  — 


'.Is 


Statut4--n  u.  lleslfiu.  d.  k.  k.  Garti  nli m  •  (i 
Kwk.  S.  ^  Thlr.  —  Dl«  engl.  \  i.  h/iirlit,  HJ.  "J:  KiiKl- 
vidi,  Nai^h  d.  Kiigl.  mit  Ainu.  u.  /.iin:.I/i(i  von  UKrins.  Mit 
Mülzschnitten.  \.C \.  Stalle..  MiUkr.  S.  \  Thlr.  —  lUchard: 
Etudm  Sur  l'art  d  i  \tr.iiii-  luiiui-dialcmi  iit  In  IVr  J»-  si-s  niiin^- 
rais  Sans  convertir  lo  m^  Ul  rn  foiiti*.  Pari*.  4.  30  Fr.  (arac 
in  fol.  de  9  x\\.)  —  Ltconle:  Hi'lann«  S\ 
Lirr.  ii.  Paris.  Fol  5  Fr.  (m.  S  Taf.) 


Freq»4a  d4alKkrBsUetrt«iiL  ÜHg.  u  «.  IfemrJtocbm  V«t» 

ein.  Bdciiii.  2.  (Wobir.  Anae.)  Krlancr«,  Bllains.  K  i;  Tlil& 
<>-Oö«nai  SciiM  RfialcM.' Ivifi  JUhMb«*.)  C^cJtut  von 
n  fntck  in  Hsls  gMcba.  tm  ^itmr,  Iltocji4a»'liilc*.  «riis% 
Amialt.  4.  !  Tlik.  —  Crabbe:  Me  ilenMSlInacUaf bt.  üumm. 
Grafabe's  Üben  tom  Ed..  Didier.  DflastldMf.  SthMtaer.  H.  t| 
Tbk  -  (v.  Pocd!)  Italnael  rad  Cttifcel.  «in  MtthHein.  (Ut 
Tick«  HaissokniUM.)  Müiiciien.  Liu>r.  «rtiit.  AwU  8.  \  TkkL 

—  (I>cr8.t)  Das  ■tiirlna  ro»  Snrc^viUcJiori.  flHt  Bild.  Ebdik 
8.  [  'Hilr.  —  K^rloii«  du  IbüUtt  fra«fai«  k  Ucrlin.  Na 
ist-.  Z<ie  ou  Tamaal  prMe,  aar  Scrih»  «I  ILuletvilU.  IWrliit, 
Scbieirinfttn  8.  k  Tblr.  —  lUdcesti  ftaateu  u.  Sabndj.  £»as 
UddcMnacb.  üi  xwälf  BOnbcnii  £daMaa,  ütisiac.  13.  Ii 
Tblr.  —  Lllricb:  VelkakUnee  in  Alteab.  Mundart.  Zwickau 
Scbuinaiua.  8.  |  Tblr.  —  Waif:  Heliotronc«.  INjmI.  \ •  r»actuL 
Uin,  Eisen.  Ii.  }  Tblr.  ~  Wollbein:  i^ard  Maria  OelUa- 
xer,  amck  dn  ZaiUsBosae.  Ilft.  ±  Londoo.  (Uanjti..  Sdiobact 
■.  N.)  10.  j  TUr.  —  IleiMe:  Hikleeard  von  ilohmthal.  Tbi. 
ni.  UeH.,  Yob.  8.  ;  Tkk.  —  Mim  A.  AmaiRl:  La  comtcaaa 
de  8<in_v.  2  vol.  P.iriii.  b.  15  Fr.  —  AJ^>b.  llnyrr;  co» 
a^laUe  de  Bourbon.  Paris.  8.  löFr.  —  l.i'nrU--.  Ue  moyeaa 
4e  prnnafer  le  |;üüt  de  In  mastquo  en  i'raurc.  Ais.  S.  3  Fe. 

—  C.  LeyrnndiiT ;  Lea  deu  ra»iii<'«.  -J  tuL  P.irl«.  S.  I.j  Fr. 

—  dt-  L:>tire:  l>i>n  Carlos,  oa  lb<  rumw.  iittidmu- rti  i£ä]>n<n)S 
<]iiiei!ic).  Paris.  Js.  5  Fr.  —  Elvrart:  l>iiprrz,  ku  \n'  jrlL^!»- 
•  tut-  avcc  uiie  biutr.  de  aun  mallre  Alfs..  Citoron.  l'aria. 

4.  Kr.  —  E.  CliaulTi-r  i<  II.  nmiolit-rri  l.a  lillt  dr  pkorra 
.Fari[ar5;.  1  vul.  Pari«.  Ii.  ( J4  Uo^.J  —  Trvsst-drr :  L«  craod 
»rcritair«  di'S  r'ra.mi  mi  l  art  dp  «f  fairp  »iiiicr  et  «le  rrttiuir 
rn  atn>>ijr.  Purin.  IS.  2]  Fr.  —  IC.  lirrsi^JU :  I,  Oi  ii  adc  (Jeannc 
,i  Ar.  ).  1  " 
iMi  diii.\ 

et  Hrijiis\virt:  I  n  cante  daatrefoia.  (t|Kra  comiiiiie,  iniisii]ur 

df  .Uonj.ou.  I'..rij.  8.  (\  Bog.)  —  A.  1'.  B.:  Lu«;  luatiure 
d'ttu  auil'ilL>>ui.  Ci>mi;die.  Pnris.  8.  ('2;  Bog.) 

667.  Xin.  EneyclopäJie  und  vermUchtt  SchrlfHat, 
Bniiicl:  PUaael  du  Libraire  et  de  raiD.%teur  de  livres.  4  To- 
iti>'8.  i'd.  t.  Bruxeties.  (Liiz.,  Hiclietien.)  8.  li^  lltlr.  —  J» 
ri'uili  '.s  v;i'.<'r!andi«cber  Pilger.  Geacbäfta-  q.  L'nterbaltnncib. 
für  Ocslcrrcltli.  iS3S.  Jabr«;.  -25.  Mit  Abbild.  ßrOna,  (Wen, 
Brck.)  \.  J  Tblr,  —  MacLiavcllis  *3iiniili.  W.rke.  L'ebers. 
Min  /ic^ter.  Bd.  5:  Bialor.  Franneiit  u.  GcaaQdafbaßea  \aA 
Sf.il i]u:i;;«'n,  Bd.  1.  KarUmbe.  Crooa.  8.  IJ  Tblr.  —  I)ictloi» 
naire  de  la  convcraation  et  de  la  lecIsMu  Lltr.  83.  (Pal^ 
Pet)  S6.  (Pet-Pir)  Paris.  8.  3;  Fr.  (fM'eralen  fOt  Flefr.^ 

—  Oictioaoaire  fransala  encidopi-dique  contenant  ontre  tont 
k-8  BOto  de  la  lanpie  fran(ais«,  4ea  scieocra  rt  das  arta,  b 
nufflencIataBe  de  tnuii-s  les  commancs  de  France  etc.  T.  I,  t. 
(A— Aifi)  Paris.  ;  Fr.  (3  Boe.)  —  Fazief:  Manuel  de» 
virtus  »uciaU-ii.  Betien.  IS.  (3i  —  Mrlanses  iaedttfe 
nour  faire  stiile  aux  ocarrcs  de  8.  Vwa*».  Paris.  18.  (3<  Bot) 

—  ds  Bonald:  Bäaaiet  UtUiaiNi  adttimiea^  pUtoMpit 
•iiics.  3  Vol.  Parts.  8.  13  Fr.  —  Ocavree  <le  fMtuL  TT  4 
ParU.  8.  8i  Fr. 

66S.  XIV.  AUnemrine  Jonrnnlistlk.  LfTsaiil :  Europa 
CUrondc  d«r  gebild.''>VcJt.  183S.  Bd.  i.  Mit  Ai,l)ild.  u.  Mi»- 
siklipil.  Statu.,  Literat  Cuiu|it.  8.  3^  Tblr.  —  D<  bUc1ics  W»- 
ti  .nal-Blatl,  brs:;.  von  ScbStZ.  1838.  ii-  «»uarti!.  31jt  Alil>ilA 
iii  rl.,  (Kiibacb.)  4.  *  Thlr.  —  LVcbo  du  \  aLi<-an.  Journal 
r«ligie<u,  hi8torii|ue  et  liltt'ralre.  ßome  <>t  MararjUe.  8.  8  Ft. 
par  an.  (Liefr.  1.  Jan.,  'J.  Bog.  Ersrlicint  munaliich.)  —  Le 
pruli'Uirp  [iliilosopbe.  Journnl  nirnsuel.  puliti  ^\if.  t-X  liltiTair«. 
Pr<Mipp<  tus.  P.iriR.  4.  '20  Kr.  par  an.  (Boaatliob  '3  Usfte.) 
II  rrvi<iOl-P,  siornalp  ilaliano  di  IctUTS  e  tvA  FMCL 


tnip  •jiiipip.  IV-iris.  8.  7^  Fr.  —  Aneelut:  habalb^ 
.ms  d  rviieripiuJ«.  Paris.  8.  (4',  Ba^.)  — -  Leorea 


■ij  Bog.  Paris.  8.  15  Fr.  (JlbrUcb.) 
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G69.  Z7;V  Athentr  und  Socroiei.  Die  Getet^lichtn 
find'Jer  Rfrolutionür,  Von  P.  ff.  Forckhommtr.  Berlin, 
Kicolai.  1HJ7.  91  a  8.  1  Tblr.  ~  Eine  Philippic«  gceen 
Socralrs  in  oriMren  TigenfSIe  f«t  wiUig  gesdiricben,  aber 
mit  jrncm  Wit(  der  Lcidentduift.  der  tod  der  Pfami«  ab- 
breoat,  »UU  aa  trclTeiu  Sclkvn  in  seiQer  Tiäi  kl  SocralM  an- 
ge|^iffpn  TTorden,  Ton  ciacm  WiU,  der  irüfser  war  uaiL, 
\w\  aidit  CO  kiuig  wie  |ener,  uud  nicLt  »u  fi-indlicb.  tvic 
et  diesen  jüngsten  Allürtea  Kltcint,  auch  trifTi-ndcr.  Gliaii  li- 
wolil  ist  «uinala  adioa  der  AneriT  durchgcfallca.  VViLruid 
die  \Valkca  dorcbiiclea,  FrcmiTe  im  Tb<-at«t  aber  «icb  mülf 
(cn  lud  reckten,  den  narodirten  Sonderling  ra  wltcn,  atAnd 
gerate*  rubig  auf.  Während  man  diese  neue  wunderbar 
«mslhalle  Parodie  Ucal,  stebt  df«,  von  ihr  verKeblich  un^e- 
taslele ,  Uar  iiittutiscbc  BÜd  Jea  Socratcs  auf  und  lildt  tief 
eupGndea,  wie  bocli  di«  Hiüta  aciner  Sclbslbcbcrradiang 
&Lcr  der  Unrabe  dca  AnxrilTa  alehl,  dem  die  nntbige  Selbat- 
Lcbcrrscbane  d«a  Uiataräera  mangelt.  Dieacr  JUngel  geht 
au  weit,  dau  der  Vart  S.  62,  wo  er  ea  mit  Socratea  za 
tlum  bat,  wie  er  acinen  Uichtera  gezeaQberateht,  daa  Aeobere 
daaeelbcn  rcrspoltet.  Wenn  er  oaa  wollte,  mufale  er  eine 
jCoaiSdie  adiKÜMai  aicht  eine  ao  fdcrlicb-eingeleitele  und 
tnmiliillllii  Eltenctlmg  daa  atliacbea  Voika.  Die  Letztere 
mr  iadeaaen  ac]ion  vorhanden.  Wm  sieb  Iber  doa  Hevbt 
der  Richter  gegenüber  dem  Socratcs  saeea  büsl,  bat  Uegel 
(Ccach.  d.  Pb.  Bd.  i.  S.  101  ff.)  so  treffend  in  der  HanpU 
anclie  nittl  so  ent«4ckelt  aoagMprocbea,  dab  dieae  frage 
nicht  Btahr  ala  ein  ungebobcncs  Probien  aiunaebm  war.  Be- 
richÜgugm  im  Kleiurn  licfs  Uegel  noch  tn,  aber  mehr  im 
enlgecMgaMlaten  Sinae.  Wena  c.  B.  IIa  gel  Sy  107  aagt, 
Ana  "imiFw  dea  Sukratca  aei  eine  aailcre  Wcia«  der  Offen» 
banuig  |inf  eii^  ala  dk,  welche  in  der  griechiscbrn  Rdigioa 
m^olten:  a*  Itt  dte£i  awar  richtig  ffir  Jen,  welcher  fragt  n. 
erkennt,  waa  war  daa  Dämonion  in  und  sn  Socratea,  und 
was  war  der  Zeichen«  end  Orakdxlaub«  im  and  am  V«lk  — 
Aawr  giug  >«■  einem  aBdersgestaltetcn  BeMrufstsein  hervor, 
ab  jöet  —  nicLt  aber  ist  es  richtig  in  dem  Sinne,  ia  wel- 
^km  es  allein  die  lUcbter  angeht,  nach  der  Aiüglichkeit  im 
bcateheiidexi  Glanben  and  Statüui)t%keit  nach  dem  ileHcom- 
■ten.  üieae  koaatea  nicht  Kclüugnet  werden.  Jettec  Grieche 
durfte,  o^aa  ia  Widrieprneh  mit  der  Voiksreligiea  ta  gm> 
tJM8«  bekaapica,  er  habe  ein  Dimonion,  ond  wenn  er  auch 
dMMB  Namea  aicht  anzugeben  Tcnaecbte.  Denn  iilTentlichc 
Alttre  anerkannten  daa  Daaein  „unbekannter  C^OItcr^t  «* 
galt  bei  jedem,  aocb  Hrm*  aa^efaCiten  GotM  nt  Rto- 
mlgkeit,  zu  gestebcn,  man  «»iMa  ai^t  etecntlicb,  wer  er  act 
(Aesch;L  Agam.  153);  wie  Mch  Baaaee  Frommen  dea  Philo« 
•ophen  vielmehr  ans  der  entgcgrngeaelxlen  Bchaaptuag  den 
Vnr\rarr  der  Ueherhcbunz  machen.  Femer  war  die  iodivi- 
duelle  Offenbarung,  die  Einer  blus  In  sich  verspßrt.  aoei^ 
kennt,  „die  Sternouuintie".  Und  was  Uegel  aursrrdcm  in 
diesem  Punkte  aU  aiittriirhrT  Moment  der  Venverfung  (tir 
die  liichter  brzeiclinak,  dafa  man  solche  Bevorzugung  eines 
Eiuzelnea  nur  iu  abstracto,  uicbt  im  Brsondern  cinzur&nmcn 
pflege,  zumal  wenn  die  Offenbarung  nur  solche  ,Xumpe> 
'  ".«hEiMT  •ina||aBUi«he|taiMbabcp.aUEiiu»fia* 


gehen,  sich  vcrtkeidigcn  aoUe  o.  dergL  belnflii  —  dialb  b| 
ganz  nur  von  nnsena  Standpunkt  gesprochen,  gar  nicht  toi^ 

antiken.    iSach  altmn  Glaalten  ^ouulc  man  fQr  das  Allergo-. 
rioKfikgigsle  sich 
finden;  und  der  i 

als  über  ein  ganstig  _  _   . 

tcrcssc,  beute  glücklich  SU  alehlen.  Vollends  eine  Reise  Int' 
kaum  irgend  ein  Grieche  so  ohne  eia  göttliches  Zetebaa^ 
dcuicn  Form  weit  weniger  bratimmt  war  als  die  schnelle  Erktl* 
raus  der  Annahme  im  jgüostigen  Sinn.  —  Wofern  abo  dk| 
Richter  diesen  KJ:igpankt  anerkannten,  hatten  sie  Unrecht» 
Waa  nun  gar  der  \erC  S.  9  sagt,  Socrates  habt!  nicht  die 
Lehre  der  Stsstareligion  von  den  Weissagungen ,  aondem 
eine  neue,  von  ihm  «reonnene,  bekann^  ist  ganz  falacik  Ea 
hat  nienula  eine  „Iiebre  der  Staatareligion  von  den  Wci»> 
aagangen"  weder  in  Athen,  noch  aonstwo  in  Griedienlaad 
gegeben:  wcbbalb  der  VcHfl  auch  IdSglich  nnterlasaen  hat» 
aie  nachsnwaiica.  Und  Socrates  hat  nie  bebaaptet,  noch  }•> 
mand  ihm  banicMa,  dab  er  aeia  Dimonion  „ersonnen"; 
wef.hiilb  es  auch  der  Verf.  nur  achlecbthin  behauptet,  wia 
er  sicb's  ersonnen.  Ob  flbrigena  die  ge^vöhnl^cfaen  Weissa- 
ger und  Zeiuheudenter  ala  einiise  und  unbedingt  galten,  dai^ 
über  mufs  doch  der  Verü.  durch  seinen  Ksmpuenosaen,  All* 
stephaaea,  im  Klaren  aein,  umal  er  deaaen  KBaSchtinami 
ao  ernsthaft  nimmt.  —  Ferner,  wenn  Hegel  aagt  (S.  113  U.) 
Soerslea  lube  die  lUacbt  des  Volkes  nicht  anerkannt,  indei| 
er  sich  aelbet  die  Strafe  su  bestiaomen  geweisert.  ist  wenif. 
stena  im  Wider^rucfa  mit  der  Piatoniaciien  Apologie,  dertä 
WahrhslUgkeil  achweriich  anzufechten  iat.  Socratea  bestimat 
sich  da  eine  Strafe.  Mit  dem  schSnsten  Frciaialh  ttsicbt  sa 
zuerst,  dafs  er  zwar  seiner  UebeneognBe  aidh  tmUL  9IhA% 
aondem  Lohn  verdient  Iiabc,  aetit  aber  ninan,  wena  ea  ve^ 
langt  werde,  wolle  er  dner  Geldbufse  sieh  nntcrwerfen,  und 
setzt  die  hüciiste  sn,  die  er  aelbat  erachwinsen  eder  aüt 
Uulfa  aeiner  Freunde  aufbringen  könnte.  —  Wie  nna  ^m»- 
der  der  VerC  diefs  Benebmen  des  Socratea  gewaltsam  in*B 
ungünstiga  Licht  eicht  (S.  b.'>),  Gberzeh'  ich,  weil  es  aufs 
RÜBdlicbste  bereilB  von  Rötscher  (Jahrb.  f.  w.  Kr.)  bericW 
Ugt  ist,  welcher  Bberbanpt  das  Verbs ItulTs  dieser  Schrift  aar 
Wshrheit  nnheCingsa  und  klar  beleuchlcL  Dabei  bleibt  niv 
leusbar,  was  Hegel  gezeigt  hst,  dala  ans  der  absoluten  Gül- 
URVit«  die  Sou-atee  dem  Ge%vlaaen  oder  der  Mafsgabe  dea 
GataB  !■  der  SdbstertennlnÜä  zaspraeh,  Conseqnenzen 
zogen  werden  konnten  und  zom  Tbeil  von  Socrairs  selb 
ausgesprochen  waren,  welrhe  mit  Dem,  was  Volk  und  Staat 

Snt  hiefs  und  forderte,  im  Widerspruch  standen.  Wenn  abef 
er  Verf.  S.  49  dieses  Princip  des  Socrates  als  das  der  blo> 
fsen  „Nülilitlikeit"  charakterif'irt.  u  rdient  er  keine  Widea» 
legiiiig.  I>.igigen  erkennt  er  luit  Gruad  (S.  40)  ffir  kl:i^bar 
uud  8tr.>fbar  diii  Bi'hauptnng  dea  Socrates,  dafs  die  WaU 
von  SbatsvorsUindcn  durchs Loos,  auf  welches  bei  der  WaU 
cinea  Baumeisters  oder  Flötenspielers  doch  niemand  sich  ver- 
laaac,  ein  Unsinn  sd.  Da(s  diese  Behauptang  einlenchtrnJ 
ist,  bleibt  eine  Sache  für  sieb,  und  ibra  An^vendbarkeit  auf 
die  attischen  Verbaltniase  Icusnet  der  Verf.  Im  Widersprach 
mit  der  Geschichte,  die  ana  Deianicle  ungerechter  Enlscbri- 
dungen  durch  diese  «laailM  Rtcnter  giebt;  aber  da  es  ein- 

"  «Uaraiagi  die  Labia,  dab 
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ferncrliin  d«m  Vcrf^  aU  ein  wirkliche*  Homent  ftr  die  Rich- 
ter mufs  »ocrgeb«n  werden,  i»t  die  Holtirderung  der  Oligar- 
chie durch  die  Lehren  de«  Socrate«  (S.  4J  f.).    nicil»  lag 
c«  in  seinem  Princip,  dab  er  der  IJemokralir,  als  bralehen- 
irr,  keine  unbedingte  Geltung  beib-ccn  konnte,  aol'cm  »ie  den 
•llgemeinen  Ge«eUen  dt»  V.rnünfligtn  Widersprüche.  tLriU 
lehrte  er  geradezu,  dafs  die  Letxteren,  folglich  «och  dir  ver- 
nünftigen Menschen,  nicht  aber  Willkölir  der  Maus«  den 
Staat  leiten  lollten.    Iliennit  kam  er  den  Tendeofen  der 
OligarcLiscbgeninnKn  enlBesen,  welche  ührrdiel*  durch  »eine 
Enifhunp  xur  I>ialcklik  eine  Kmhiil  de»  Urnken»  erlangten, 
die  aic  mifabrauchen  konnten.     Dief«  Ut  aber  »uch  alles, 
WM  Ton  der  vi«  !  hOhergelriebenen  Bcachuldipne  de«  Verf. 
•brig  bleibt.    Denn  dem  Socrale«  einen  politincbrn  Zn»ara- 
tVCiibang  (S.  24  —  2«)  mit  den  ülisarchea  schnld  rn  geben, 
dnd  wie  nicht  bercchÜjt,  da  die  einxlg  ron  ihm  bekannten 
politlsc^n  Handlnneen  ihn  —  wie  der  Verf.  »elbst  crrahlen 
BaTs  —  gerade  im  Wider*pruch  mit  den  Oliearchen  icigen. 
Die  damalige  Ülisarchie  war  keine  Sokralische  Ariatokralie. 
Und  fordern,  da&  Socrate«  «einen  Grund.Lltien  hSlte  untreu 
TfcrJ«  n  »ollen,  weil  Andere,  unter  dem  Vorwand  nnr  ähnlicher, 
frevelten,  hit  fsr  ibtn  grof»  Unrecht  lumuthen.  Wie  viel  wahrhaf- 
iKt  bezeichnet  Hegel  in  IchthUlorischein  Oiste  die  AnkUge 
o  Bcatrafuii?  de«  Socr«le»  aU  „die  eigentliche  Ehre,  die  »einem 
l'rincin  widerfahren"  (S.         f.)  und  ihn  »elbst  al»  einen 
tragischen  Heros,  in  dessen  Schicksal  auch  Volk  und  Richter 
•rJion  ihrerseiU,  wie  sie  wohl  flibllen,  iinplicirt  waren. — 
Von  vielen  Darlesungcu,  die  der  Verf.  macht  Ober  da»  \  er- 
hSltniJs  de»  Socrate»  zu  JUngern,  die  dem  Su»te  »chSdlich 
wurden,  bleibt  auch  nicht»  weiter  erwiesen,  »l»  wa»  »chon 
Hegel  knrt  und  wahr  ausgesprochen  hatte  (S.  Hü):  „Haa 
Mcntiiche  Princip  ist  diefs,  wa»  in  anderer  Gestalt  dem 
griechischen  Leben  den  Untergang  brachte,  »ndi  diefs  hat 
schlimmes  Liebt  auf  Socrate»  geworfen."    Und  so  wQfst  ich 
oufst  r  der  nSheren  En'irterung  de«  —  mittel  h a  ren  und  an 
dererseltji  nnwillktlhrlichen  —  Zusammenhanges  zwischen 
Socrales  und  der  Oligarchie,  »o  wie  de«  (tir  die  Richter 
noch  gr'ilsercn  Scheines  die»er  »einer  Schuld,  nicht»  weiter 
aus  dieser  SchriH,  das  neu  nnd  wahr  zugleich  wilre,  »niu- 
f&hren  al»  einen  Aofschluf«  »necieller  Art.    Der  Verf.  bat 
nimlirh  (S.  66)  den  Anklägern  des  Sokralc».  die  man  gewöhn 
lieh  Opfer  der  Nemesis  werden  Islst.  mit  Wahrscheinlichkeil 
iaa  Leben  gerelteL    Es  folgt  jedoch  hieraus  noch  nicht,  als 
hatten  Oberhaupt  die  Athener  oder  die  verurtheilenden  Rieh 
ter  keine  Rene  über  die  Hinrichtung  des  Sokrates  empfunden 
Diese  Frage  hiinst  zusammen  mit  der  nach  di-m  Gewissens- 
▼«rbillnif»  der  Ankläger  nnd  RicLiir  zu  Sokrates,  welche« 
ein  anderes  ist  als  das  ihrer  gesetzlichen  Bererhtignng.  ItU-b 
Verhillnils  wäre  erst  noch  zu  bestimmen  durch  nähere  IJe- 
trachtang  damaliger  Silten^e.scbiclile.    Zum  Beweise  jener 
staatlichen  Berechtigung  reichte  »chon  das  hin,  was  Hege 
auseinandergcseUt.    Er  selbst  geht  aber  noch  liefer,  indem 
er  die  Strenge  der  Richter  zugleich  aus  dem  Gefühle  ableitet 
(S.  IIS),  dal»  des  Socrate»  Princip  selbst  schon  das  ihrige 
Ist,  sie  damit  tingirt  sind.    War  diefs  der  Fall,  so 
müCtten  sie  derselben  Schuld  sich  theilhan  fühlen,  die  sie 
■n  Socrate»  richteten,  und  in  dem  Grade  wieder  als  diese 
Schuld  ge;en  die  blsheriije  Sitte  schon  in  ihnen  unveriiufser- 
liehe  Auflllrung,  unwillkiihrlicbe  Einsicht  war,  roufsten  bU- 
mit  sich  den  Gerichtelen  fÜr  unschuldig  und  blofs  ünfserlich 
»tralTillig  erkennen.    Diefs  Verhältnifs  aU  ein  wirLllches  zu 
cr«Teiten,  mangelt  hier  der  R-ium;  doch  stehe  ich  nicht  an 
ZU  behaupten,  es  werde  jj-der,  der  die  historischen  Merkmale 
der  damaligen  Zustande  des  rrligii-isen  und  polllisrlien  Be- 
walstseios  zu  erwSgen  verstellt,  erkennen,  die  Richter  des 
Socrate»  mafslen  wissen,  dafs  die  absolute  Natur  der  Sitte 
Wid  des  Staate»,  welcher  sie  ihn  opferten,  nicht  mehr  exi- 
sürlc,  lomil  ihrem  Gericht  die  Seele  des  Rechte»  fehlte.  Und 
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am  E*d«  ist  CS  dod  nur  di«  B«gei»tennig  l&r  jene  Katar, 
für  di«  NaivcUt  des  Glauben»  und  der  Vaterlandsliebe,  was 
den  Verf.  Jtegen  Socrate»  als  vermeintlichen  Zerstörer  der- 
selben  entflammt  hat.  Diese  ?(aivetüt  war  schon  ein  Neu- 
schenalter  vor  Socratca  angeerilTea  und  erlockert,  nicht  ebea 
uri-h  diesen  oder  jenen,  sondern  durch  ihre  eigene  ZeitigunS 
nd  Ueberzeitignng.  Der  Unterschied  zwischen  Socrate»  und 
len  meisten  »einer  Zeitgenoasen  war  vielmehr  der,  daf»  er 
das  von  selbst  durchbrechende  neue  Princip  fest  und  sicher 
nnd  so  rein  erfafste,  daf»  seine  gan»e  Persönlichkeit  demsel- 
ben gleich  war;  in  jenen  dagegen  nnr  die  AuflOcuDg  des 
alten  sich  darstellte.  Er  hatte  nichts  tu  bereoen ,  er  hatte 
nur  rnhig  tu  sterben ;  sie  konnten  ihn  tOdten,  aber  uidit 
ohne  Keae.  &, 


L  Philosophie. 

670.   M«ie»  MendcUohn»  lämmtlieke  JWerke.  An«» 
gäbe  in  einem  Bande  als  NationaUDenkmal.   Mit  dem  in  Kn- 
pfer  gestochenen  Bildniste  de»  erofsen  Weltweisen.  Wien, 
1S36.  Verlag  ron  Olicfa.  Schroid  Wwe.  n.  Ip.  Klange.  6i  B. 
Er.  8.  4  Thlr.  —  Wenn  auch  Mendelsohn  in  der  Geschichta 
der  Bjiekulativen  Philo»ophie  keinen  hohen  Rang  einnimmt, 
so  ist  sein  Wullen  und  Streben  doch  für  die  Literaturen 
schi'Jite  bedeutend,  nnd  er  wird  hier  stets  den  Gestalten  bei» 
gesellt  werden,  in  denen  der  Geist  des  vorigen  Jahrhunderts 
sich  inkamirte,  er  ist  nnzertrenulich  mit  Lessing,  Abbt,  Ni- 
colai verbunden,  ja  selbst,  wenn  die  Wirkung  seiner  Schrif- 
ten vnllig  erloschen  »ein  wird,  wird  der  kleine  bnrklichta 
.Mendelssohn   mit   dem  feinen,  spihenden  philosopliisrhem 
Korschungstriebe  noch  ein  ReprSsentant  seines  Jahrhunderts 
bli-iben.  Novellisten  nnd  Roman  dichter  werden  ihn  schildern, 
wie  es  schon  mit  Lessing  geschehen.    |)och  wichtiger,  als 
solches  Angedenken  ist  Rir  unsere  Zeit  die  hiitorische  Be- 
deutung eines  Manne«,  der  historitcb  gewirkt  hat,  »eine  bio- 
gr.i[thischen  Vrrhi(ltni»ae  und  seine  geistige  Stellung  zu  «ei- 
ner Zeit.   Hit  Freuden  lasen  wir  nnl.lii^st.  dafs  B.  Aoerbach, 
des  Verf.  des  Spinoza,  eine«  vortrelTlicfirn  Romans,  über  den 
wir  nSchstens  oerichten  werden,  die  Arbeit  einer  solchen 
Biographie  über  sich  genommen  habe,  wir  enrarten  VurzQ^ 
liclies  davon.  Die  gegenwirtige  Ausgabe  kann  nun  al»  »cfaöna 
tinil  wOrdiee  ErgSnzun^  zu  meiern  Unternehmen  an'esehen 
werden.   Sie  enthSit  in  vortrefllicher  Anittattnng  Mendels 
söhn»  »Immtliche  Schriften,  den  PhSdnn,  die  Morgenstunden, 
Jenisalrm,  die  kleineren  Ssthetischen  Schriften,  die  Psalmen- 
äbcr»etiunc;,  etc.  Termifst  haben  wir  die  Streitschriften  mit 
I^avaler,  ifie  fttr  die  Literator?;e«chichte  «ehr  wichtig  »Ind. 
Tic  Ansgabe  i«t  nnr  ein  Abdruck  der  1814  ron  David  Fried- 
l3nder  besorgten,  es  wSre  wQnschenswerlh  gewesen,  dafs 
was  noch  an  kleineren  Sachen  von  Mendelssohn  übri^  war, 
darin  aufgenommen  worden  wXre.  Jedenfalls  erscheint  jedoch 
die  Ausgabe  als  hfichst  brillsnt,  nnd  für  M's  Glaubensnenns- 
sen,  die  auf  ihn  Stolz  sind,  ist  Uir  Besitz  gewil«  höchst  w  Od- 
scheasirertli.  E.  M. 

n.  Theologie. 

671.  Folkibitder.  In  drei  Gallerien  biblischer  Zeich- 
nungen der  neuen  Zeit  an«  der  alten  Zeit  zur  lehrreichen 
l'x'.schauang  ausgeslellet  von  Johann  (ieors  Kelbtr ,  K.  B. 
Pfarrer  XU  Uttenreuth,  bei  Erlangen.  KQrnlierg.  Stein.  tS37. 
7'  Bog.  er.  IJ.  '  Thlr.  —  Biblische  Geschichten,  meist  aus 
dem  A. 'IT  sind  hier  kurz  eriiihlt  und  ihnen  dann  cin!;;e  mo- 
ralische Rüsnnnements  nachgeschickt.  ^  olksbildcr  sind  sie 
genannt,  weil  sie  «ich  auf  dl«  Zustände  der  Regenten.  Beam- 
ten und  Unterthanen  beziehen.  Die  erste  Gallerie  stellt  Kö- 
nise  dar  (de«  Volkes  Illiupter),  die  zweite  ihre  Slinister  (dea 
Hauptes  Diener),  die  dritte  da»  Volk  (de»  Haujites  Glieder). 
Der  Werth  des  Ganzen,  d«  es  noch  dain  kein  Ganzes  ist. 


Digitizc'L  ,  ooglc 


349 


dient  «•  Bicbt, 
FdgemogM  dM  uItUI 

673.  Entnürfe  iu  Preiiigten  nnd  Ilomilipn  8fc«r  d»« 
:*Die  N.  T.  Ein  Hand-  and  Uiirsbuch  für  Grutlicbe  nnd 
aDdid«ten,  bearbeitet  von  mehreren  Geistlichen.  Achte« 
Bänddirn.  Aach  a.  d.  T.  EntvTürfc  tu  Prrdlgten  and  Ilomi- 
llen  über  das  ganic  N.  T.  Von  J.  G.  Matttut  Pt  zu  Sl. 
Büchel  iu  Erfurt.  Sechst««  B:^ndchcn.  Erfurt,  Hennings  and 
Ilopf.  1J?3S,  9  Bog.  8.  ;  Tlilr,  —  Diese  Entwürfe,  welche 
aa  sich  recht  wacLer  sind,  sich  auch  in  der  Wahl  der  The- 
mate  ond  in  der  Art  des  DiKponircns  auf  zienilich  allgenie!- 
ncm  Standpunkt  halten  nod  in  diesem  Btndcken  Ev.  Joh. 
c  16.  T.  Id  bis  Act,  c.  t6  za  Ende  bearbeiten,  mSgen  zum 
^ladinm  recht  gut  ido,  lubea  indwien  vrokl  Mivreriidi 
Cbanktcfütlsclies  Keai^  ab  dab  A 
rcizea  •olUea. 

673.  AutmM  m«  i'ndigten  |dtt1lra  In  im  refond^ 
«en  KirdM  xa  Bayreath  m  Jmkantiet  Zorn,  KSnigl.  Pfirrer 
daselbst.  Bajreath,  GrM.  t837.  14  Bog.  gr.  8.  {  Thlr.  — 
Diese  Fredisten  niad  nickt  nur  allen  nachdenkenden  Christen 
tu  ihrer  BeWbmng  n.  Erbauung,  sondern  auch  allen  prakti' 
sehen  Thenlogen,  welch«  gern  xa  ihrrr  VerroUkaamnaBg 
Nusterpredigten  lesen  wollen,  aneeiegentlichst  m  «Bpfehlen. 
Sie  sind,  wie  ana  einem  nmfassendra  Studium  der  Schrift 
ond  der  iheoL  Wi8s«nsch.iften  überhaapt,  so  aus  der  tiefsten 
Kenntnifs  des  mcnschl.  Herzens  in  seinen  yerbnrgensten  and 
geheimsten  Fallen  und  somit  einer  gereiften  Mcnschenkennt- 
■ib  herrorgegan^i  n.  W'ulil  ikra  Prediger,  der  eine  Cemeimle 
lal,  welcher  sDlehc  Prriligtcii  geLuten  werden  können  und 
^viihl  i]tT  fipmiiiulr,  v^elcht  ,  wenn  sie  einmal  die  festere 
Speise  des  :ingeüan)s  TcrtrUsL,  einen  solchen  Prediger  ge- 
funden hat,  der  io  Umm  Jui*  Amm  BtMdlUt  MU  ent- 
sprechen vermag! 

674.  Km*  thtohgheht  TidUehrift  toh  Plttx..  (s.  Nr. 
967.)  Jahrgang  10,  Ueft  6.  entb.:  Millaner:  Beitrfse  zur  Le- 
bensgeschicktc  des  heil.  Bemard.  —  >Vie«er:  VerUieidigun^ 
des  AnseheiM  n.  Sinaes  cii>er  Stelle  im  Tridentiner-Decrele : 
«De  editione  et  osn  sncrorura  libromm"  (Schlafs.)  —  Med. 
Dr.  Beer:  Der  Seelsarger  zur  Zeit  herrschender  f^idemien. 

—  Joh.  Rstbaosky:  lieber  biosliche  Religioii.  3r  Briet  — 
Scbeiner :  Der  Berg  Ararat  Eine  bibUfdi-ceo|nnUMh*8ldzze. 

—  Moek  etwas  Iber  den  seUge«  BIsdufFrUC  AWMi|Ka:  E» 
cholngliiB  6nieeo*Lstinom,  in  nsnm  {uTcittaÜs,  car.  Dr. 
6mts.  —  AHoeaUo  SS.  Dom.  nnstri  Gregorii  XVI.  —  Die 
Feier  des  ersten  httnderljihri|;en  Jubelfestes  der  Einweihuag 
der  k.  k.  Gelübde-  n.  Pfarrkirche  zum  heil  Karl  BorromCoa 
ia  Wies,  ho  November  1837.  —  Dritte  Scndatfiqrw  Or 
datsstiftan«  der  Ursuliniien-KlosIcrlnM  Ii  Ifln,  —  Hnhen- 
^gmi  KinUicks  «sdHichtaa  mm  Ua|Ma. 

nr.  Fhflolog!«.  Aicbloliigi«.  litoiigewjiidite. 

CTS.  M.  Tid'lii  ("iceran^  de  oralore  libri  HI.  Kriliscli 
Iwridlligt  n.  m'il  CiiiTimentar  herau^^rg.  von  G.  himiisi. 
Lpz.,  18J7.  kni.ler.  h.  r.2  15.)-.  3  Thlr.  —  Der  Iler.iust:.  er- 
klärt p.  X.  der  \  orredf,  der  leitende  Grundsnt?:  seiner  Kri- 
tik sei  die  lulclkehr  zur  Vnlgata,  haaplsiirhlirh  >vie  sie  in 
den  Ausgiil'en  von  Alilo  n.  Ginnta  rorliege.  Von  diesen  bei- 
den sei  er  nur  ..lj,;e\vii  Im  n,  wenn  das,  was  sie  bieten,  offen- 
bar vrrderlif  <iil'  r  M-lilecfil  «ei.  wenn  sie  V  erhessernnsen  der 
Alisrtin  ilii  r .  iIm-i  K  i\t  n  .Silnin  der  Vi)r7irL;llriiki  it  vprleitet, 
ans  H  1  i|' rlirl ;l  i  -r  .iiil^.TiKnini'  ii  .  u.  wenn  t'ii-  ilurHi  eigene 
V  •  r'H   M  li.is       Iii-irifiir    Ni  rivi  rnieLe   verdrilnat.  Oer 

sehr  Busfülirlicbe  Commentar  ist  vornümlich  dazu  bestimmt, 

Prindps  -h  des 


dmn  er  n  vmwhm  »■mbhi  «mhmw» 

seito  ein  glOcUlehti  Tihrt  fc»i»1isi4lMft  mti  iMtt  vtd* 

gute  sprachliche  nnd  kriüsehe  Bemerkange«  dar.  ~/. 

676.  C.  JulU  Caesartt  et  iiuertl  aactorU  eomment. 
dt  Mio  Gallico.  Eiuend.  ex  opt.  lUs,  sc  brcvi  auont.  crit. 
instmxit  Jo.^  AoHz.  Derol.,  Bade.  1R37.  kl.  8.  20  Bog. 
^  Tlilr.  —  C.  J.  Caes.  comm.  de  hello  cirili.  Emend.  — 
Jo.  Apitz.  Derol.,  Plabn.  1837.  kl.  8.  15  Bog.  \  Thlr.  —  De« 
Verf.  führt  in  diesem  Aitsz.  die  Ansicljt  durch,  dab  die  codd, 
Andin.,  Oxon..,  Leid.  L,  Cniac,  ScsQgeran.,  UrsioiBo.«  denea 
Oudendorp  sehr  o(t  gefblgt  ist,  ans  einem  durch  vielfache 
VerSnilerungen  entstellten  Exemplare  hervorgegangen  seien 
und  dafa  man  bei  der  Kritik  des  Caessr  vielmehr  auf  die 
codd.  Bongvs.  I.  IT.,  Vossiann^  Edjnopd«  Lovan.  zarflckgs> 
hen  müsse.  Wir  lassen  diese  Antickt  «Is  solche  in  ihrem 
Recht  und  freuen  uns,  dafs  sack  sie  ihren  Vertreter  nnd 
ihre  DurchHihrang  gefunden.  Allein  wir  bezweifelo,  dafs  die 
Sacke  bei  dem  maugelkaden  Zustand  der  diplomatischen  Kri> 
tik  in  Bezug  anf  Caesar  gegenwärtig  schon  zu  einem  eul» 
scheidenden  Sprache  leAkkrt  werden  kann.  Ucbrieeus  b«> 
merkt  Ref..  dau  er  v&  dem  VerC  der  Notif  in  der  Lil.  Zeit» 
1836.  JNb  398^  ak«r  *N>  0K.  A.  «ick  bMdbiwtr  okkt  y»> 


tiscb 


677.  AniUptitate»  der  RSmer.  V«m  L.  Seho^ff.  Vbp|» 
Ansg.  bcarb.  von  Dr.  E.  HcrrmamB,  kcraoMcg.  von  Dr.  J» 
Ch.  G.  SMmek«.  Maedeburg,  Hekiricksk^.  1837.  8.  9% 
Bog.  \  TMr.  —  Auen  dieser  Aksckaitt  der  SchssiTsekea 
EncjrJnpldic  ist  mit  Sorgsamkeit,  aber  doch  nicht  mit  er* 
schöpfender  Benntsoag  der  nsura  wiaseoschaMchen  Leistuo» 
gen 

V. 

67S.    Die  JVUeemehaft  der   römitehen  Ree^ttgt' 

ekichte  im  Grundrisse.   Von  Dr.  J.  Chrittianien,  Privat- 

doc.  an  der  l  niv.  zu  Klei.  Ir  Hii.  Altona,  Ilammerich.  1838. 
'i7i  Do^.  3  Thlr.  —  Es  gicbt  liiiclier  ohae  alles  Princip;  an» 
dere,  die  aus  temporärem  Grumle,  noch  andere,  die  aus  dem 
Princip  des  ewi;  Wabren  enlst.iuden  siad.  Aber  es  giebt 
.incb  siilelie,  welche  auf  den  Grüiwen  der  fZulliir  -  Epochen 
wertlen,  da,  wo  das  ewige  Princiji  eine  seiner  Finnen  zer- 
schlügt, um,  wihrend  die  Trümmer  noi  Ii  ein  Weilchen  als 
tempor-Sres  Gut  vorhalten,  in  niiuler  Zeit  sirh  sellisl  auf 
bleibende  Art  neu  zu  gestalten.  V'ini  Sciiii-l.s;iU-  iliet'  r  Ii  li^ 
tem  Schriften,  zu  denen  wir  die  Turliej;eüJe  zilileu  luussiu, 
ist  es  sebwer,  etwas  voran»  zu  saj^en ,  i;.  i  jill  von  ihnen 
mehr,  als  von  den  andern,  das:  babent  sua  l;ita.  Wir  freu- 
dig überraschte  den  Ref.,  ala  er  das  iaum  empfangene  liurh 
aufschlug,  j^leieh  S.  13  die  Stelle:  „Die  HechUsesi'l'ii'l'le  ist 
nicht»  auciers,  als  die  zur  plastischen  kJiirlieit  r  onrreti  r  Wirk- 
lichkeit gelangte  Rechtsphilosophie,  die  Kec  lit.--[iliilosophie 
nichts  anders,  als  d,is  ^vjrlliche  Bezreifen  des  eunrreten 
Rechts."  So  ist  es,  mulatcn  wir  uns  sagen;  das  ist  der  Sinn 
aller  lebendigen  Jurisprudenz;  das  der  ausgesprochene  Grand- 
salx  heutiger  VVisaenschafL,  in  deren  totaler  Entwicklung  dem 
erkannten  Rechte  «int  so  wirlili^e  Steile  f;eliLil)rt.  Was  also 
da  vor  un«  liegt,  wird  ein  vollendeter  llieil  snleher  Erkrnnt- 
nifs,  die  I  s sen  S C  h a  1 1  ili  r  Kinn.  lleclil<;:i-sclili-lite  sein; 
ein  Thcil.  der  freilich,  ^iIü  der  liiitlislen  Stull'  .nuf 2f  liildeter 
Kechiswahrheit  cvlM'iric.  H^r  sirli  ■;ar  iniinelii  rlei,  eine  si  lina 
«eil  gediehene  Ref  lils[>hilosnphle,  Ivritil  ii.  Svsteui  ile^  priik- 
tistiji  ti  Kechts  vor.ius-iel?t  uuil  darum  i  Uvas  Irüln-  und  un- 
erwartet kommt.    Aber  kennen  wir  denn  des  Vert».  indivi- 
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6*51.  Ef'Uchri/t  für  die  getammle  TlüerheilkuntJe 
und  fli-fi^neht.  (n.  Nr.  3SS.)  Bd.  4,  Il.  ft  2.  tnlli.:  Vom 
«og'Mi.  Mil/IiiJncIc.  (Fls.)  Sti'ipHr:  I  tL.  i!.  Luii^rnaeuche  d. 
Kinilrirlirs.  (FLi.)  Vr\m  :  Die  MjoNvur^j;i  »cliwulst  oJ.  Ge- 
nlckbi'ul«  d.  Ffenle.  Hi  ll  J.  Spinola:  LU-5.  d.  Vorkitniucii 
▼Oll  Eittrliintcn-AbRCCssfi)  (vomicis)  in  den  Lunken  d.  JTtrdc. 
aiJdr:  Envieder.  Qb.  d.  FuTsrSude  d.  RiDdvlcL'a.  ?iaLui- 


^  Im  «miM*  d»  fartifim 
dct  araoligw  al  ais  In- 


dorf: Ansirlitea  a.  Erfahr.  Cb.  den  SUrrLraninf  fTeUna«)  d. 
Tbiere.  F<ille:  Die  Oeilang  eines  »larrLr^ruiiltm  Pferdeti  mit 
BcliulaiUM.  Den.:  Schcinbac«  flV*w^l>eI(el«>lcwciikaog 
ft.  FTwl«. 

IX.  Kricgswissenschaften. 

668.  Sfttetatmt  auliimk*.  N«T««ber  alkt 
Dcdwr:  Inatnciian  priliaw  mtr  Vmtiki  im  MtfrmtB  aro- 
fmtiU»,  tnd.  ptr  1«  gMn4  titMA-i»  KniMiorff.  (3e  «t 
lim.  articfe.)  ~  OWerfrtbw  Mri  k»  mnrm*  i»  farttt» 

eMTfuicato  da  la  fonnalloB  Je  llnfaatcrie  rarlrab  aar  dmv 

rao|*.  —  JoacLIm  AmiNrrt:  Deuz  ^loirrs.  —  Deceml».  colli.: 
Bnoaofnki:  ?^tic«  lur  la  riUe  it  ComUirtiali|tle  «t  aar  »es 
Bayeti«  de  defenae.  —  de  Hontreran :  Eaipimc  d'yir;aai«alion 
•dninislratire  d'Alg^rie.  —  H.     Cinriier:  Dea  caUsea  d'or- 

Snication  mililairea.  —  Rraomr  tucctnct  dea  prindpanx  d'ar- 
lerie  ex^cvtes  dep.  1B30  fusipi'en  1S36  Inc!.  —  raolte  du 
Pay-P«rllrr:  Sur  intilit^  et  Jrs  moyrns  di'  ]irn(i3;cr  IVtude 
des  laD|;nea  elninefres  parmi  Irs  nlricirrs  fran^^is  de  toatea 
vmea.  —  M.  A.  Joinrille:  Sur  la^qnestion  de  ia  furmatinn 
de  Hafinlrrie  »nr  deox  m  Irois  raii:».  —  Oudinot:  ^otici- 
nccrolosique  rar  le  eenrral  baron  d«-  Perreguok  — >  IL  Ii. 
Paris :  La  vuili:  aar  le  comte  de  Damrcmont. 

X.  Pädagogik. 

6H3.  Litdtr  und  Chorah  sur  GetongJekrt  ron  P. 
Müller,  lUctor  nnd  LeLrer  am  GrolaberxosL.  Hcaaiacbeu 
Sciiidieltrcr-Seiaiaar  in  Friadkeix.  Für  eTaii§eUaclie  ScLulen. 
Ib  4.,  die  Text«!  ia  8.  aadoMltt.  DarmsU,  Pabat.  1838.  4  Tlilr. 
—  Die  Gocaiij^leiu«,  der  ibeoratiadte  Tlicil  dea  Weraea  i»l 
berciU  ia  diesen  Iliitlcrn  beorlbeilt  irorden,  (1337.  Nr.  3691) 
Dar  Wartli  suailcal.  ScbulbQcher  ist  aelir  («htver  abzaniigeo. 
aiiifii  paaltadwfl  Slaadpunkt  darf  man  nicbt  einnduDca,  und 
dar  praltisdie  Nalxcn  atoUt  aich  ujitaHicb  nur  durcii  prakU- 
■almi  Gebrauch  henma.  Br.  Moller  fjii  Ll  zwei-,  drei-  n.  Tier- 
fltiawÜKe  Liedar  umI  Gcalng«  auf  xwei  Svalemea  in  Noten 
md  Zablenichrift.  Da  Nutzen  dieter  ZaUeoachrift,  mit  der 
wir  aclbst  in  nnaerrr  Schulit-il  so  aebr  ennuyirt  worden 
aind,  srljcn  wir  iiichu,  ein;  die  NuLe&scJtrül  iat  für  das  itlie- 
riacbe  ßei<:Ii  dor  Muaik  acaoB  trockiaa  udl  langweilig  genug, 
mia  gar  Zaliirn!  Soli  ea  bloB  itlwMH  dta  Bcoennungen  der 
latenralle  den  Scb&ler  eininprlgen,  ao  mag  ea  vielleicht  zvreck- 
nibig  «ein,  nolbwendig  lat  ea  aewifa  nicbt.  Der  erüfate 
Theil  der  Lieder  Ist  von  Hrn.  P.  lllüiicr  aelhst  kaMMMlrt,  — 
gab  es  denn  icrioen  andern  Weg  aicb  ala  Koontaaiat  Wkannl 
EU  macbeu?  Die  Gedichte  aind  im  GaniaB  aebr  gut  eew&blt, 


fM  YenvMte«  Im  rfdg«  Wdkwfirdiea  YentlMM  gegen  dl* 
deataebe  Oriwaallfc  calMtt  (v4eUdcbt^radrfebler?»  „Uteser 
IjniiaArn  b«iB  «ratca  liatemebt  im  Gaaange,  wcleber  aa» 
einer  Tieljlbrlgen  Erfabmng  hcrrereegangen  iat,  koU  dan. 
dienen,  d«B  8«hllera-et«raa  i«  die  HändH  ^lit-n  zu  krmneo« 
um  ihnen  das  Wiederholen  nad  V«t-Imreitrn  utOelich  au>. 
eben,  ohne  weichen  (?)  der  Gesaneanterririu  den  beabsicb» 
tigtea  Erfolg  nicht  haben  kami  etc.'  Da  das  Ueikhen  übri- 
gens bcreita  die  7e  Auflag  erlebt  h::!,  und  aar  (Tldr.  kostet, 
inag  es  wohl  der  Beacbtang  Werth  sein.  H,  T. 

XL   l]«uleIä\M'.sscnschnft.  Gewerbskundflb  \Mdr 

und  I'orstwisscnschafL 

68$.    OrhonomitehK  Tfeiügl-fiten  und  f^erhnndhingfiH 


Heraosges.  t.  Emil  Andri.  Pr.iL,  <" 


4.  \\)vx  JnlllT.  r. 'fhll 


•bar  auch  hier  bat  Herr  Niller  waliea  acia  Liebt  reucbtcs 

Pocaiea  ■ilogebracbt.  Scbulleh 
im  Billighriit  w^ea  an  emnfeb 


lassen,  oad  ainto 
rem  mag  daa  Werk 

leo  aein. 


H.  T. 


684.  Le'ttfadfn  beim  ersten  Unterrieht  im  Sinsen 
nach  Noten  fi5r  Soliulanstaltcn  und  Singrereinc ,  Ix'flrhfitfl 
TOD  Carl  Bräutr,  Cantor  in  Werdaa.  3«  Auflage.  Altcnbnrx, 
1837.  Twiig  TW  Jd.  lUiiii.  &  \  Thir.  —  Der  V«rfl  «ctj 


e.  N.  45»!l.)  1S.I9.  Nr.  t— 3.  müi.:  iSestIcr:  ßerichi  über  di« 
.Vrbeiten  Act  Sektion  för  Landwiribsdian,  Pamolofie,  Tech» 
nologie  u.  fleclunik  bei  der  15.  Ver.«amm!un»  der  Natnrfor- 

acher  zu  Frag  1837.  —  Skranp:  S.ii^lcrLc  fiir  A\<-  IL.us- 

rnn^ri  aus  I  ngarn  über 
Uriilieii  durch  Selbatcrbitziini:.  —  C  ßim  srli:  Sclilufsbi-rai-r- 
kuri»  zu  (irr  l)i-batlc  Ober  die  beste  L.imniTpir.  —  MnlL<z: 
iln.  A.  Kasprron-gki's  AIid*mpfBng»ap[);i r^t.  —  .Iim!.  Sh  rn  : 
Hat  mein  LüflnirrristoHc  nicht  sUe  Vorthcüp  d<->  NoU'schea 
Flügclstockrj!  V«  i  liiri  n,  und  Ist  er  nicht  gegen  die  Natur  dar 
Bienen?  —  lUxision  dfg  ZuckerrSbenbaaes  in  Itöhinen.  — 
Vvhrr  dir  .\ nvvrndntip;  der  Schwf frlsSnre  bei  der  Rfibenmb»' 
kerfabricjlion.  —  Du-  k,  s.'lcbsisrhpn  Sr,in>m^ch*rereien.  — 
Ree.  von  Neumann:  Vir^lrii-hnn^  dnr  ZncLt-rfabrication  aia 
in  Europa  einlieimischen  Gewüi-lisf  n  mit  d'-r  nii»  Zorkerrohr 
in  Tropenländerti  mit  llezn»  auf  Staats-  tind  Pri*atT»i.-tb- 
scball.  —  Nr.  6—10.  enthillt:  Andn':  L:)iid\Tiiib5cliiiltlirl« 
Ui-nesionen.  —  Ri  visinn  des  Zuckerrnbi  nbniic"»  in  Biihnx  n, 
(Si  Iii.)  —  E.  .\ndr«';  Einige  Mitthi  ilnngen  über  dns  kaniel. 

Irische  Staatsfnrstwp.sen.  —  v.  S....:  Bemerkunjen  iib. 
den  Scbadi'n,  den  d.^s  F.irlilinm  Sriunjs  vulgaris  in  den  Kio- 
fennraldun-jin  vtni  sirlit.  —  .1.  {J,  Linhergcr:  Forlsehritta 
der  RunkilrüliKn-ZtickiTfabricaliou  in  Un^rarn.  — •  VorUofi- 
;rr  Berirlit  Qb.  die  Versammlung  deulsrder  Landtvirtbc  ia 
Dresden  vom  2—7.  Ort.  1S37.  ~  J.  B.  T.  S.:  Anngewidl- 
net«  He\virth.<irliarinn5  des  Gutes  Bohnitz  bei  Pmc  dureh  dea» 
sen  Besitzer,  Dr.  .lac.  (himrne.  —  Ret.  Ton  G.  "VV.  van  Hen- 
stedt: die  Veritacbiiiuj;  der  Landgüter  in  ilirrni  esmen  Um« 
bnga;  —  ron  A.  r.  Leagerke:  LaadnirthacbalUicfica  0»itw>' 
aatloulalmi,B«ar-l».- 

XU.    Schöne  Lileralur  und  Kunst. 

686.  Gedichte  von  J.  P.  Kclyermnnn.  Leintig,  F.  A. 
Brockh.us.  1838.  -ittO  S.  K.  i  ;  Tl.lr.  —  Im  diesea  Gedlrhlea 
Eclernianna  kann  man  recht  evident  d.».»  Gute  und  das  jMan- 
!;elbafte,  das  (jüthe  In  seiner  Ii  l/fi  ii  Gtiülesricblung  anzu- 
regen vermoelitr,  üIji  rsi-li.iiieii.  \Veiin  er  IVirl^vährend  auf 
die  Hinwendung  zur  oliji  l. !. s  i  ri  Anschauung,  inil  d.n»  Aus- 
wendiglernen der  .\atur,  und  das  Zurijckdräii!;i  ii  der  Subjek- 
tinlSt  wie«,  »o  war  diefs  fOr  ihn,  der  den  diitiklen  Lrgrund 
seiner  marbtvnll  f;ej;en  ilie  \Virklielil.ei(  L;iiM]iri  riden  Subjrb- 
livilät  zur  lii  liU  i>llr:i  Sr>ii  ^dk'^irlieii  -fi>liL-<T  Enereie  an%»- 
bellt  halte,  luklisL  liedeulenil ,  fiir  jiiimi-  .stn  liende  Geister 
aber,  ^velrlje  ilir  sm  X'iuipl'  des  Iiirii  rii  ndi  li  nii  lit  In  ^l^milen 
hatten,  verderblich.  Denn  «.t.iU  sirlj  nun  im  (jemiühe  kiim- 
pfend  und  rinpend  den  llinli.ilt  ar.7iit  ii;iieii ,  weiideli'ti  si« 
sieh  nun  kleinlichen  und  oft  rein  .iiiTsri  li(  hen  GeEeiiNtiindi  ii 
zu,  und  lernten  nicht  in  den  Emi  hi  iiiiirii;cn  daa  M  tu  n  ?ii 
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:  ab«r  in  Kioer  rtgnca  po«liMlM*Ritkl«ii|  eiMKeint  nur 
aobedctttend,  weil  er  «kli  den  Spruch,  den  Gottiie  an 
rkhitl  hat,  „dnb  er  uck  nur  mit  Klaineni,  nie  mit 
jt  bebMCH  aoHe"  auch  In  der  P««aie  beherzigt  hat. 
Seine  Gedickt«  calhalten  LiebeaUedcr,  die  eanx  iniserlich 
ilMd,  Indem  ai«,  an  «Jne  Sehavapielerinn  gerichtet  r«"ch  da» 
ÜtCllilfcurhj  weit  mehr  die  Binder  and  den  FUtterputi 
barinna,  ak  das  Gemttth  der  Geliebiea,  dann  Gedichte  fcant 
dblSeinea  Charakter«  vtit  „Lied  für  Laadwirthc '  „J  r- 
mSr^\  die  ««^^  G««themiar  Amweiauag  K.aulii.  i 
ohM  Poeaie  —  endlich  eine  Menge  Gedichte 
Fcatgedichte  und  SprQche  i  la  Goethe  —  die 


fcst  alle  WAit  proaaiach  sind,  —  Am  friacheaten  nnd  er- 
omcUlcbaten  aind  »och  die  Liekoieedidite  der  eratcn  Kpoche, 
^all^t  an*  «nef  Zeil  aUmmen,  wo  Eclcennann 
§uA  Goethe  |;eadroit  war.  —  Denken  wir  nun 


wieder  snrfickkehren  tu  magea.    Den  Drang  der 
nck  ia  dieaciB  xa  flihlen  und  za  Terstehen,  daa 
rj,J!!rj—  Wthtrittfff  in  ewigen  Gebilden  dar  Phanlaaie 
\iflMhaM.  £•  bt  4k  Tbat  dea  Dichlcra,  akbt  aber  SU- 

>) 


erworben  hat,  ia  if  Staad  gaaelst  iat,  ait  dar  Zeit  tnrt- 
zaachreiten,  und  aich  alle  4  oder  5  Jahr  za  rcgcoerircn.  Um 
diea  Ziel  jedack  wakikaft  la  crreickcn,  war  ca  nöthi^  f&r 
die  neacate  Zeit  aoch  ela  kaaiMidcrcs  Werk  zu  beaümmen, 
welche«  lugleick  zor  Errfnznng  dea  geaaaunten  Lexicona 
wk  aU  für  aich  b««trhendea  Gaaze  zar  Daratetlung  der  I» 
tereasen  der  Gegenwart  beatimmt  war.  Das  Conrrnalion» 
lexicon  der  neuealen  Zeil  Tom  Jahre  1832  erlallte  diese  AaF- 
z-ihr  inf  daa  gUna«ndate,  es  enthielt  vurlrrfTlichf  Artikel,  dia 
'  lies  Besten  uasrer  Schridstdler  geirbiütet  waren;  dea 
Stoß,  der  nur  in  den  ktstco  vier  Jahrea  aich  ao  bedcatend 
aargcblnft  hat,  wieder  crsinxend  anbaaehaien,  iat  daa  jetzt 
hegonnene  Conver«ations<Lexicon  äer  neneaten  Zeit  beatinmiV 
an  weickea  die  Verlagahandlang  hofTciitlich  eine  cleick«  HSka 
%Tird  e<>wandt  haben,  wie  i.  i.  1832.  Daa  ciala  naft  weni^ 
Kirnü  lierechtiet  ta  ditaer  HoffBaaf.  Dia  htUfM  gr5be!i«a 
Arlikr),  Abd-el-kader  ond  Algier  aMaaa  dis  ^grapkiackea 
von  J.  Lßwenbcrg  Terfafateu:  Afrioa  a.  ÄBCnea,  ao^rte  die 
Tan  Mater  Uiar  iranzSsiadie  LMaratar  aind  gat  geachrickaa 
aad  licmedigen  erüfateathaik  ToUkomoipn.  Die  (kntache  Li> 
teratnr  wird  kofcaÜiAjAliB^ 

darfibar  kaii^ia^  •  tJt 


höhlten  sa  «ckMUa.  jraWa  PfcjrakpaBOa  d«  Xrthp 
winklcr  (Wdm  irt  aicto 


ier.    1W#  tehSnsten  Sogen  de»  klattisehm  Mie^ 
fUm^  aaiaca  Dichtem  und  Erzühlern  Ton  Gustav 


tt^L — t.  t  TM  Vit  daem  Tilelbilde.  Slultgart,  Verlag  Ton 
»TLkaelhat.  IBM.  961  Bog.  8.  U  Tljr  -j  Eine  gc- 
•ekawäToUeDantflUaag  der  grieahisckea  Mvlhologie  wire 
eine  anaerer  Zeil  ToUkomm«  >vardige  Aafr  '  " 
■k  irgend  i«  handelt  ea  aich  darum,  dia  ä 
v.h.Jlä^^  ibib  AUieBcianl  daa  Wiaaeaa ' 

I-  itm  HScÜBle^eiatet  sein,  das  die  wisacuachaR- 
M  antrdwa  Tcroug,  dk  Vercinigang  der  Tiefe 


auuncen  des 
Doch 

■s»™"       .rrrw—  vi  T~r    \ — <  »  

mOltto  ^ 

liehe  gwift  m  «Mr^a  Tcroug,  dk  Vercinigang  der  iiclc 
der  ideaUall  AMdiaaung  o.  der  SehSnheit  der  Form.  GusUv 
Schwab  hat  in  dar  «biani  DarsUllung  einen  Tlieil  dieser  Auf 
eabe  sehr  riOfklpA  gwkt,  er  hat  die  llenx^n&agen  Griechen- 
Und«  «hüa^öao  eesehnuckTolIe  Weite  kearbeilel,  wie 
fi4her  tfa  Jinrtf»»—  Vdkasagca.  Aber  wir  mOMen  es  Udeln, 
dab  sc  bei  dieser  BearbeilanK  nur  die  anllaren  Iramiachen 
SchrifUtdlcr,  Torsfltlicli  Orid*s  MeUmorphosen,  ak  Quelle 
benatzl  hat,  da&  «r  nidit  vaa  den  Griediea  salbst  ansgcgsn- 
•en  ist.  Auch  bitte  er  duB  Tolalanscksunng  Ton  der  gne 
Sischen  HTtkolci^  |Aen  sollen,  Dock  iat  es  sckwer  dar- 
Uber  rcchleu,  wamtl  de  •«>«».?^^  ff  ""r*"? 
wie  er  aa 


wie  er  aa  wrkteSlich  kt.   Nor  kSnnen  wir  ans, 

wie  gesagt,  iSä. dB  Tiltoatodieerea  and  tkfcr  anftefafat« 
Werk  diner  Alt  daata.  fichwab  schrieb  nnr  für  die  Jagend, 


er  astte  oas  eaaae  rwaiam  im  Ance  haben  sollen.  Er  be- 
handelt ia  seinem  Weffc«  1)  dielhthan  des  l>roroellitos,  des 
DeuLalion,  der  Jo,  daanertea;  S)  dk  Argonnu leinsage;  3)  Me- 
Wer;  4)  dk  Herlulwi^t  t)  BdltroaliaBttt,  Tbeaeua,  Oedi- 
6)  den  Znz  datSUbaa  maa  Thebeo,  die  Epigonen 
Snd'die  HeraklidÄ;  7)  dfe  Mcßcbte  Ton  Troja;  8)  rom 
Ulys»  nnd  Aeneaa.  —  äk  CaMhaat-  »r  die  Jugend  ist  das 
Werk  TortlgMA  M  «BfUl«,  d«  «i  ab  aeU»  kkMbchai 
Warth  bat 

XnL  Venmacitte  Schriften. 

€90.   ComMttmtUna-Ltixfit  im  Gegenncart.  Erste 
Heft^  Bo^en  1—10.  Aal  bk  Anderaea,  auT  ürackp,  \  Tblr. 
mf  Sc1,r.Mtm.  i  Thlr.  auf  YaÜe  \  TUr.  —  £a  eeh»n  zu,  den 
we«enilich.n  Varxftgen  das  Beedtkaabakm  Ceaireaiations- 
laxicons,  <UIa  ea  doidi  daa  hedeat-da»  AbertI,  dtp  m  sich 


^«■■atadige  Kbliosraplu^  der 
litcnlur. 

GS9.    L  Phllotophie.   Tan  Ilrosde:  Die 
od.  Pha<Mophk  L  das  19.  Jskria.  ThU  1.:  Dk 
Uaban.  t.  LMrtbMlieB.  bkafn,  Bake.  8.  U 

690.  IL  Theologie.  Bilderbibel  f.  d.  lOiÜujliicen.  LielL 
'33.  Lpzg,,  Uaaiuglrtoer.  4.  \  Thlr.  —  Biunde  n.  liosrubauiu  : 
Bllittrr  zur  Orienlirane  in  Sachen  des  IJi nm  .'iianisnius.  Ausj^ 
TriiT,  Troschel.  8.  ^  Thlr.—  lI»od«clioli :  Der  1J8.  P»aLu 
erlüDtert,  ein  Beitrag  zor  Apologie  dea  Breviers.  Wien,  Wim- 
mer.  8.  \  Tlilr.  —  J^iWiijcsaorfirr:  KatboUsche  Geheimnirs'  o. 
Sillcnreden ,  sammt  yitm  liicd.  Gelegcnbcilsrvden.  Juhr:.  % 
a  Bde.  Aufl.  3.  Donauwörth.  (Kcseoab.,  Mani.)  8.  thli. 
—  Krinssold:  Kurze  ErLlOrune  aes  Kalecliistnns  LiiiIk  rx. 
Erlangen,  Enlce.  8.  ^'j  TWr.  —  Lichter:  Predigt  üb.  d.  Pflicht 
der  l  utiTlli.  geg.  ihren  Landeslierrn  etc.  Anfl.  5.  Trier,  Gali, 

12.  J  Tille. —  Tieaea  Magazin  f.  kathal.  Seelsorcer.  I'red.  o. 
Calerh.  teii,  Hrsg.  T.  Kdbcrie.  Jahrg.  1.  1808.  4  n<  fle.  Ro- 
gensb.,  Blanz.  8.  1}  Thlr.  —  Mittler:  Legende  der  Ueillgeo. 
LL  3.  Landshat,  Palm.  4.  |  Thlr.  —  Montalerol>ert:  Slatia 
di  S.  EliaabetU  d'Uogheria,  LangraTis  di  Turingla.  Vienaa, 
(Volke.)  8.  3^  Thlr.  —  NrpTen:  Jesns,  Mark  n.  Joseph.  A»> 
dachlsBbungen.  Ans  dem  Franz.  Aufl.  3.  Augsb.  (Ke^ensb.. 
Manz.)  8.  i  Thlr.  —  Predigt-Skizzen  Ob.  d.  alten  u.  nt  n  ver- 
ordn.  Epistdn,  hrsg.  t.  Stande.  Hfl.  3.  Gifaima,  Verl.  Comt. 

13.  >  Ililr.  —  Ranch:  Was  s.itM  du  Ton  dir  selbst?  Oder: 
Worte  des  Abschiedes.  Ingolst-idt.  (Rr<>ensb.,  Nanz.)  8.  -f-; 
Thlr.  Der  lebendige  Rosenlranz,  ein  vor  Golt  bcsona. 
wohlgef.  n.  wirka.  grmeinaehafU.  Grhrt.  SLidtainhof.  (R»- 
eensb.,  Manz.)  8.  |  Thlr,  —  Sehelkle:  Lel)rDs|esck.  heil. 
Eheleate.  Ein  Leseb.  f.  chrwtl.  IlaiiRTäter  und  Haaswittee. 
3  Bdchen.  Anfl,  3.  Angiib.  (Resensb..  Manz.)  8.  ;  Thlr.  — 
Die  heil.  Sclirill,  ron  Allioli.  Lr.  3.  Landshat,  Palm.  8. 
Thlr.  —  Scupnii:  Der  geistl.  Sirrit.  Anfl.  3.  Aunib.  (Re*<-nsk., 
M«ni.)  8.  \  'ITilr.  —  Die  rarende  Slimtne.  od.  Anwei«.  tu 
einem  goltsel.  Leben  n.  zn  einem  glacksel.  Tode.  Gebelbncfa. 
Augsb.  (Ebvndas.)  8.  \  Tlilr.  —  Tanner:  Der  Tod  der  Lieh«. 
Odv:  Das  Laster  des  Neides  u.  Kci^  sehidl.  Einflufa  a,  d. 
Wühl  d.  Mcaachbail.  Rmvaab.,  Mauz.  8.  h  Tkk,  —  GcistL 
lebaasB»  t,  UiH  iCebr.  Oer  Mcr  a.  ftdiinal.  dea  dH«(ea 
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Otimm  i.  htü.  «miih.  Vat.  Fnnxhca.  (EWm.)  8.  ^mr. 
—  V«n«gn.  d.  kalhol.  WAchacrinn,  neUt  Gebctca.  Aofl.  '2. 
Ei^ttda».  13.  Vi  Tiilr.  —  WiM«iiuinn:  Die  Tcrneliautea  Leh- 
ren ■.  Geitr.  d.  kathol.  Kirdie.  M.  e.  Vorw.  t.  Prof.  Döl- 
Inger.  Lf.  7.  (ScblttTs.)  Ebenda«.  8.  ^ichndioft.  ^  Tkir. 
(OMIipl.  21  Thir.)  —  Zarbl:  Maria,  die  XTrritr  Measciicnmut- 
ter.  Eine  Oelbergspredict.  Ebenda*.  8.  \  Thir.  —  Meue 
thciilogucbe  ZeiUckrift,  hm.  von  PkU.  Jahrg.  il.  I63a 
6  HA«.  Wien,  VVimner.  8.  3}  TUr.  —  Bonibu  ^^»tir~ 
ti  ealonniea  de  M.  l'abbe  Gotm  Mb«  b  vifbnM  4a  Mb 
flUde.  Greuoblc  6.  (4  Bog.) 

m,  in.  GtteiUUt  U.  GtogrtpiU.  Ait^h.  oder 
Ym  ilmnill.  Eiaw.  dar  Sudt  Aachen  nebat  KlaaaMkat.  ihr. 
Bcrnnten,  Fabrikaat.  etc.  Aachen,  Hajcr.  Ii.  1  lUr.  —  Bert;- 
mann:  StimiM  itt  Seit  nb.  daa  rüm.  Papallh.,  herrorgerii- 
fcn  durch  die  ncaeaten  Erfii^.  zo  KQln.  Weimar,  Voigt.  8. 

iHilr. —  BeattheiL  d.  UrochQrc:  „SümuMai  an«  Bajem  an 
BerL  ProUsUnta."  Voa  kOb.  KatkoL  Magdeb.,  Bldi. 
ter.  a  i  TUr.—  B«irtlMiL  d.TluUMd>a^  imA  wdche  üe 
HafraaliBai  i.  Preolä.  Kegler,  geg.  i.  EnUwdi.  CSin  Wr- 
heigef.  worden  aind.  Aull.  3.  (Bonn,  Babicbt.)  &  i  TUr.  — 
ChtMik  i.  kSniKj.  Uanpt-  n.  RMll>M.8ldU  Berik  f.  iL  J. 
«37.  flng.  T.  Gropia«.  No.  1.  B»  1  edor.  AbUU.  BcH., 
CiMiM.  4. 1  TUr.  —  Maleifach.roflunt.  Denkb.  d.  Oeaterr 
XalMMtaataa.  HU  StaUat  Lt  S.  Pealli  ■.  Lotg^  Uartkben, 
8.  ^7  Thir.  -  Nenealer  FnmAlMum  bSI  4.  m- 
lie^.  G.j,end.  Aufl.  X  BefL,  GnpiM.  l€w  ITUr.  DcfMib« 
iri»  1  Aan  1  TUr.  Ut  9  auMSTn.  1  Fba  1|  TUh  ~ 
Trerlromm  hletM  Inet.  twIiI.  1 1  wiina 


ilMlP.  «dU.  Wylteahnä  et  AHl*.  T«L  0.  AkuUb  TVevir. 
4.  «HlWr.—  HawM»  Zw  CraiHAte  AärBMfaMt, 
Uldmile«  «nd  lelchoendcn  Klnata  im  ÜHlnllh.  Huna 
BrlBD,  GartL  Ii.  |  TUr.  —  Uaachk»  Dfe'VarteM 
KSaigi  Scrviw  TaUw.  «b  Grundlam  h«  «k  Kta.  Vm 
««ig^eMb  Ueiiblk.  Kb.  &  »ThCC-  Imu  Erfl»  L 

ele^  Bcriu  GreMHu  'fl.  U  Ttkk,  —  I  

idm  IB  Sld>  ■.  NAidHMrifair  VL  1.  f  intf  niiMMflliM 
b  WnrfciMgM  attlWfa.  R«.  14. 
tf.  I  TUr.  —  Zicslan  Das  Bibt- 
iMt  Mi  l«r  6mbhMi  t.  Kftnkr.  Barom  aach  atiaer 

 fMMA.  Aal.  fi.  Wibik.,  EtSager.  19.  ^  TUr.'- 

L'«rt  i«  tMSw  IW  dalH.  PäU.  m.  IL  k  mi&  «b  Fartia 
T.  iC  Ptab.  S.  7  I\r.  -  leavet  DMannat  IM  UrtariqM 
«I  «ritfqna  aar  DtmA  Riom.  8.  (ft  Bag.)  bab  IbM 
oaaa.  atattotifaaa,  chroaelociqBca  ala,  aar  b  Um,  im  Stirn»' 
«•Jbtaa.  Lb.  Olk  1.  lÜäa.  &  13 Bag. ->«irk:  Gb- 
flaiHinhIra  lanliaiiii  at  amdara«.  Si.  90.  Pkib.  19. 
UTr.  —  BicMoi  Bltoba  im  Fnnoe  aona  Napoleon,  II: 
ll07— 19.  TriX.  Pkib.  «.  6  Fr.  -  Thierry:  llialoire  de 
b  aoanMa  la  rAadblctf*  aar  Ica  Iformanda.  Ed.  5.  Ltrr. 
t.  %  Pkib.  8.  1  Fr.  —  Dabera:  Biatoire  de  la  nrolalion 
franfaüe  depnii  1814 — 1830.  Edition  omie  de  40  graTorea, 
ISportr.,  et  6  pL  Ltrr.  1  —  3.  Faria.  8.  i;  Fr.—  Leltrea  Mi- 
fiaslea  et  eurteuaea  eoBoemaat  rA^e,  r.\rrigae  et  TAmerique 
arae  qaelunca  rdatloaa  aaavellea  in  miasion*  et  des  note* 
cbcr.  at  Blat  PuU.  aoa*  la  direcl.  de  L.  Aioi«  SlarUn.  T.  1. 
Plana.  8.  10  Fr.  —  Da  Broaaard:  Nelangea  anr  rAfrique. 
P.  1.  Pefplgaaa.  8.  (3i  Bog.)  —  Gn£rin:  Lea  noita  de  Ver- 
BaiHaa  vm  Im  gmnd  aclgnenra  en  deahabiUr.  T.  3.  4.  Paria. 
9,  ti  Fr.  —  Sdpion  Marin:  Le  paoorama  hiatorique;  ta- 
Uaaas,  chroaiqvea,  ctndea  de  moeura,  depuia  lea  nreniera 
Ina  de  la  tcrr«.  3  yal.  MaiaaUb.  6.  15  Fr.  —  Tableau 
dSoeaBal  da  eomaieroe  im  b  Fiaaea  arae  aea  coloniea  et 


nea.  1897-86.  FtaW  4'  7|Fr.  -  Vo^agea  aMb  I 
de  la  d<eaa»aila  i»  fjfaabiqne,  pabl.  par  IbNMBi 
pan«.  T.  8t       i^m  ngtea-aarfea  US-mm  DUtkl 
dd  de  Straahbg,  Vor.  tSMl  Fariaw  8.  7  AT 

692.  IV.  Philologie,  ArehädofU,  Lit*rSißeteJäeht%, 
B«'»'r:  rscuitttts  Fremd« ürterbuch.   2  Thle.    Weiraar,  Voigt. 

4  Tlilr.  —  FalKchect:  Anfangsgründe  d.  Franz.  (iranuii». 
tik,  eiu  ilandb.  f.  Gjmn.  K^nigsuerg,  Bon.  8.  '  TWr,  — • 
Cützliiger:  Deulache  Sprachlehre  f.  Schuliri.  Aul],  4.  .^araa, 
Sauerländer.  13.  {  Thir.  —  Muaei  Kircheriani  insrriiitiinna 
elhnicae  et  chrinUanae  in  aacras  etc.  dltlrib.  curDiut  iiUirüa 
suLjrcUK.  fN'irnnae,  Volke.)  8.  Tbir.  —  Scripinr-^s  Liiini 
rii  IUI  (ricic.  yi-it.  codi  cum  ope  «ubitidL-  rei  rclltixit  Th.  Gai»- 
ford.  Oxonii.  (Lipsiae.  Weigel.)  8.  6  Tblr.  —  CalalogT3«  dd 
munnaiis  de-  France  de  la  cuUectlun  de  J.  B.  BuuiUun.  Rob 
de  Francp,  2e  race.  ClermoDt-Femnd.  &  (Ii  Bog.)  — 
Oruvrrs  cnmplitea  de  Thucjdide  et  de  X£nophon,  par  B» 
cfaoB.  Paria,  8.  10  Fr.  —  ftaaiadib  «aduiai.  Tiacuib 
dlEuhTK  ImL  ■!  Tan  par  Paack  Park  8.  3It^ 

693.  T.  /arbanulms,  Staat»-  und  CamgraMmtm 
Mkmntm.  DflibBirf  tMer  MnbeUa  Ehea.  Anfl.  3.  R»> 
ceaä,  laaak  «Ta  nk  —  «tb:  Veber  d.  Verfaliten  bei 
Abbaa.  d.  Ciiibiiifcir  «aikapt  a.  dar  Stobeaetib.  b»> 
b«a.  Bitaa,  (CaaÜ.)  &  Ullbk  —  Kaamt  Brtrtefuwn  ik 


Caaatahaataa  t  «L'Kbiiar.  Wl 

AblU.  8.  (ftal^w  Beck  a.  F.)  &  tThlr.  -  I  

B.  Taaaia.  ik  daa  Im  KlAr.  Wferttaaib.  geltcade  PfaB^ 
ttAA  a.  db  damit  rarmBdlen  Ibtcries.  Ebcadaa.  &  1|  Thk 

—  BiUlieilanMa  ana  dem  Gebiete  d.  RediUkaad«.  Hrae.  ▼.  d. 
rafalbad.  |«ibt.  YeNlne.  Hit  3.  Lpig.,  TancbiiU.  8.  t  TU& 

—  nhlemiaicr:  Gcandaise  dea  gemeiaea  dcotachcn  PriTaV 
reelils.  AhtU.  3.  Anfl.  5.  Reeeaab.,  Maa«.  8.  Kacbscbara.  { 
TUr.  (CeiDpl.  5!  TUr.)  —  P.  Faai«:  CampUbilile  ap^ciab 
aox  hniaaicn.  N.  i— 5.  Vabaea.  4.  (35  Bra.)  —  A.  de  Toa^ 
qneriiie:  De  la  dmoeralb  ca  Am»£riqBe.  o  £d.  3  toL  Paria. 
9.  15  Fr.  —  Deapcbas:  DictionBalr«  gentral  dea  hypolkk 
quea.  LWr.  1.  Pana.  4.  (1  Bog.)  —  Noarellea  renarqnea  eoft 
la  legitlatMB  dce  adaia.  Paria.  8.  5)  Fr.  -  VazelUes^esnarf 
et  coafcreBoe  dea  caaimaalaires  du  code  ciril  aur  les  auocea» 
noB%  donalieaa  et  tealaMBi,  3  vol.  IUorl.  8.  31  Fr.  — 
Bilhand:  TraiU  da  beaCfice  dtnTeoUire.  Poris,  a  7;  Fr. 

M.  VI.  IVatunBittenschaften.  Dietrich:  Flora  nnivc^ 
b  eobr.  Abbildangen.  AblbL  U,  6t  — 67.  o.  AblU.  III, 
3—5.  7.  8.  Jena,  Schmid.  Fol.  23)^  Thir.  —  Dnboia:  OrnK 
tholog.  Gallerie.  Hft.  13.  Aaehen,  Uayer.  4.  Thir.  (coL 
'  Thir.)  —  Koch:  DeatacUanda  C 

Arackiiden.  Hrag.  t.  Dr.  Uerrich-SchSffer.  lift.  t7.  Ut-ginsb., 
Mm».  16.  Tldr.  —  W.  D.  J.  Koch:  SYnopsia  der  deuW 
sehen  u.  acliTreizer  Flora.  Abthl.  3.  FranJj.,  WUnuns.  8. 
I.'  Tblr.  —  Panier:  UenUcblanda  Intecten.  Uft.  151  —  155. 
Regenab.,  (Manz.)  16.  4)  Thir.  —  Ornithologie,  ou  hisloine 
natarellc  des  oiscaux  Irs  piaa  remarqnables  et  les  pina  utikü^ 
Paris.  33.  (3  Bog.)  —  Dt-  Fage«:  Trait^  elententaire  de  cU> 
mie.  Paria.  13.  \>  Fr.  —  Annales  des  «ciences  phyaiqaca  el 
nalarellea,  d'agriculture  et  d1ndu»(riv,  pabL  par  la  aoc.  ro^ 
d'agricnitnre  etc.  de  Lyon.  T.  I,  1.  Uars  183S.  Lyoa.  S 
5i  Bog.  (Erscheint  alle  3  Monat,  Preis  13  Fr.  jlLrl.) 

695.  Vn.  PAytiologit  u.  MedUin.  Caspari's  bomöoph^ 
tisehrr  H.'ius-  u.  Iteiseant.  Hrsg.  t.  Dr.  Hartuanru  Aufl.  ti. 
Ijptz..  UilumciirUiPr.  8.  \  Thir.  —  Choalant:  Lehrbuch  der 
STtectelleii  Pattiulogiu  n.  Tlirra|iie  drs  Mmsi  hnn.  Aufl.  3.  Lpc^ 
Vofa.  8.  3J  Tblr.  —  Fri<-rll:inder:  Vorlrsunseu  üb.  d.  GrariC 
HeilLundc.  Hf!  I.  Klrir„l:,s.  8.  \\  Tblr.'  —  <,(,l,isrhmiJt: 
STateni^it.  ^«Njrilii,  Ziiliiilifill.iiiidi',  mit  ItorürlsirliliL'  <l.  krank- 
hciteu  d.  Miindca.  Wien,  Vollte.  8.  \  T)i!r.  —  van  di  r  Ilöveni 
üc  arte  mcdica.  Lib.  I,  p.  1.  Li^d.  Batar.  (Lii>.siae,  vVeid- 

aaaaj  8.  3,:^  TUr.  —  Mttt  Ibk  db&ktaBlaik  a.lU> 
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1838.   JSi  20. 

(Berlin,  den  16.  Mai  1838.) 


m«M  S*l««Bt  M  4«rdh  alt«  


••Paris  nnd  London.** 

701.  Spasltr^iam$m,W»bfid»tm*tmTkwd.Mumdt. 
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—  Nicht  mIicu  kSrl  iuii     die  gttmwiriln  LitamtaNpoeha 
dUn  lUr  Mck  troEMn  nMiisckea  PnAiktMMn  mptm^  wmk 
ikm  «k  da*  efauige  HAICi>  «od  RettonfMiiUcl  | 
4Nt  dflM  Haar  da*  Irrtkant,  das  mit  «eineai  Ii 


dia 


liwaU 

■■a  Tcrderbcabrlagand  mflodbat,  aofintaadien,  ja,  die  diea 
aanprcdiw,  vScbtoi  aa  liebrte«  gradaa  Wcgea  die  Geiatcr 
Gocdbe^  aad  ScUUer'a  au  ikrea  wibeni  heraafbeackwttren, 
diea  Werk  der  Beffaioag  la  ToUbriana.  Abar  trie  je- 
im  Variaafcs,  das  sar 
Ahm  aaa  kiadiacker  «lar  ■uiualaadaaar  i 
Taitallaiaaa  «kr  WiiUUkblk  M  ttanpriagea . 
na.  Dk  Litantaw  lat  alliwBngi  banfra,  ia  iedar  ikrer  ( 
«■M  Molblte  Pwirirtituaa  berronabnaM,  aW 
irtlJwiwlaii«  Ia  ilmt  BMapieklansienodM,  «Ia  jaliip 
pn,  «•  41»  Sart  to  UfaMft  an»  a«|Mlt  lit,  ni  «a  ei^ 
Ml  Sahna  aprMken,  adbo*  dbBIlikea  cadFrfiekta  m  vaiw 
InfMk^lMTcnprecbeBder  aber  bat  kann  «Im  l^adn  n- 
'  ir  bq;oBaeii,  wie  die  jetiige.  Aiaf  Jm  Ibiiaib 
iHitta  daa  Torigpa  JabrbondcHt  fiftwid  hat 
Wakarinaoliib  im  jetsigea  Ia  aleh  aaige- 
•  fcicbila  ftaft  and  Eaaraie  der  Poeala  aa 
daa  Bht  iarWaliMaebldila  pokt,  nnd  dia 
l  AmabUck  aar  Ihaftraft  dea  wirUickca  Lebant 
MMbai  ▼emaf.  Saldier  Matk  darckclBht  anire 
Lyrik,  aaek  aaleker  Kraft  atrebt  der  Ramaii ,  daa  moderae 

5«e,  uad  aar  daa  Drama  feklt  in  dieaer  Reikefoice  der  Ent» 
oUaajc,  well  ikm  die  Laß  fehlt,  ia  der  ca  sick  cotfallen 
kann.  fteickHch  werdea  wir  Indef«  fUr  dicaea  JHanaei  der 
Paeaie  cntachsdiat  darcb  dia  Literatarforaca,  waloha  ak 
Aaadmck  der  uecniwaft  aich  aea  erxengt  baoeo,  aad  In 
danea  dar  Gdat  aendbca  in  der  nasen  Allgewalt  aeinea 
freien  Strebana  aidi  nffenbart.  Die  l)areteUnne  bktorhcbcr 
Verhlllntiae  der  G«;genwart  atefat  unter  dieaen  Formen  oben- 
an,  in  diewr  kabcn  aich  dte  Dildaogselfmente  anarer  Zeit  n 
dem  feAen  Kern  etbiaeher  Anackauangen  concentrirt,  welcher 
daa  Leben,  das  nna  amgiebl,  in  den  8chlrf«ten  Reflexen  wi- 
dcnpiegelt.  Was  naaere  Epoche  nur  an  Geiat,  GemOlb,  Ha- 
mur  nnd  Ironie  besittt,  hat  ale  in  dieser  Gattung  vereinigt, 
am  einen  Auadmck  Tür  den  Inhalt  ihrer  Geadlichte  va  sndien, 
and  sich  «elliat  in  der  \Vahrbcit  ihrita  Weaen«  tu  erkennen. 
K'  inr  Littratar  bat  aber  ao  viel  liierlur  gewirkt,  wie  die 
di-uis'  li>'.  di'nn  kein  Land  iat  ao  von  Schnancht  nach  hiato- 
riacbiT  TliiitLraft  durrlidrongen,  wie  Dentscliiand,  und  aas 
der  Seliusurlit  cnvachsen,  >vie  SciieUing  sagt,  die  liebten 
Gedanken.  Es  fi-hlt  der  endischen  and  franznslachea  Lite- 
ratur nicht  an  plänzoridcn  Darslrllunsfn  d«T  jeliijen  Welt- 
virlililtnissr.  nlirr  "i-im  dirsr  in  GoldstolT  nnd  Seide  sich 
Lüllin.  um  zu  prunken,  su  sitzt  die  deut«che  Lit«rntnr  wie 
ANchenbriidcI  am  Herrdc.  u.  dciiLt  n.  sinnt  der  inneren  Herrlich- 
keit ihrer  Tr.lume  nach,  bis  sich  ihr  die  panz*  Pracht  u.  Fülle 
der  Pix'.qi«'  '>fT<'[ilj.irt .  und  zur  Ki'ini^iti  des  V uikerCestes 
arboben  wird,    in  der  Stille  nnd  im  liefen  Sdunari  der 


crwacksaa^  ca  gebSrte  diese  Veretnigang  von  philosophisebeoi 
Denken  nnd  von  Umabaadcm  GemStk  dasn,  aas  diasa  Filia 
tu  erzeaepo.  Hier  «dar  airgend  iit  der  iadIvIlMlb  fiakt 
nnscra  Jahrbnaderts  an  aadiea  aad  aasaerkeanen;  war  Mk 
von  ikm  abwendet,  daa  sehligt  kain  Uan  in  der  Brut  fir 
'seine  Zdt,  Sali  icb  aan  sagen ,  wo  diesa  Ftta  aaij 
Rdektbam  dar  Lüeralnr  wohnt,  so  verweise  leb  i 
ten  voo  Börae,  von  PBckler-Museau  nnd  Gaaa, 


vorliegende  Back  von  Mündt  aber  Paris  ondLanlaB.  ladir 
von  diesen  hat  auf  seine  eigenth&alicbe  Weise  daa  Geiat  dar 
Gegenwart  ta  erfasaen  and  darsnstdlen  gcaadit,  aad  Jdkr 
hat  daa  Beste,  das  ihm  im  Harsaa  aad  GaatfUh  iribat,  im 


>'ation  g^ben.    Dort  glübeadt*  .   , 

bier  ein  graeiOaea  HeraMteieen  van  dar  Ibba  dv  ilükiär 
kralk,  am  mit  der  Weh  des  VOikctkbcna  aa  aarin' 
ter  ebi  HiaaiabaHbmi  dar  Wksenschaft  ia  dia 
Uta  dk  cala<bdtaida  Macbt  dar  Persflnliabkdt  II 
keaaan  sa  vefcegenwlrügen  und  eadÜcb  aia  _ 
gaban  an  dk  SYmpatkien  dar  Zdt,  aa  ibn  i 
^iaÜlk,  vri^ diaLabaa  adbaiakbdonklU, 
oad  dialJiMkaa  ibw  fiaiaiaikaathaaBBTaa  aakrorfn. 
Jlaadt  bik  ia  dkaaai  Bada  ahMi  aawaBtllckaa  Fartaebfii» 
aaiaar  aabtlArtdkriNbaa  LaaBtaba  aUb  anwana.  Dk  KrafL 
wdeke  kklkr  farbabaa  ta  Ibai  infatab  aad  dkaar  i  ' 
in  cinigaa  aailcbkfaaa  IlofalkaMadaB  nadb  6t 
raaj,  dlaKialk  dM  vflÜMMtdhkbdicbaliib 
aehaa  Wabrikll  aad  BäiialMig  aiaiaAiam.  dkaa  kl  m 
mit  einem  Mala  baMt  vaa  ibiaa  bWMwadaa  Scbnnken  bet» 
voreebrodten,  ik  bot  okb  ia  dot  waita  Bau  der  Gegenwart 
er|aaaaa^  a,d  aHk»  akh  IbImMm.  atalnn  Wogea^^ 
behanaabeadM  Haaaefc  Dia  iadiiidaailu  Anflassaac  der 
Wdtvaibllbikaa  aaa  MbH  Jfaad^a  Strdien  nwaaea, 
dia  Pbikeopbk  beHe  iba  ihre  Kraft  bbraa  geboigCaa  dia 
Pocak  aa  b^idrt^n,  jetzt  bat  er  die  Virtaoaitit,  dia  iba 
daraae  ealapraaaaa  lat,  im  grOblaa  Raoma.bewibrt,  er  bat 
dem  Weban  der  Iffaligwekkbta  aageaekant,  aad  den  Ei»- 
adilag  ikrer  Teadaatea  cateHbadl;  £iaa  grdiscre  Aokaba 
Urst  okb  Ar  daa  Sckriftstdkr  der  Ge|eawsrt  kann  denken. 
Dab  flaadl  bd  der  LAsong  deradbea  aa  karmlos  und  leicht 
wie  mSglkh  an  Werke  gecangen  kt,  dafa  er  uns  ia  Driefea 

Seht,  was  er  in  Frankreick  nnd  Eoeland  gesckaat  und  m- 
tekt  bat,  kSnnen  wir  nnr  billicen;  das  Uamlttdbare  ist  dia 
Baak  der  Wdt,  nnd  der  Henscb  bringt  nur  allmllle  die  Ver. 
miltlnag  durch  sdn  Denken  hinsa;  wollen  wir  de&baib  dia 
Frtacbe  dar  Wdt  cenieben,  ao  raOtscn  wir  nnter  dem  grtt- 
nen  Bauaa  dea  LdMaa  nna  lagen,  aad  aJk  Eracbeinnneea 
dessdben  an  nna  ▼ortbarakba  laoaea,  k  wdtester  Ent&r- 
nune  aber  dk  naaa  Theorie  baltaa.  Ea  sind  Spailrr^  ri::<., 
die  llandl  dnrdi  dk  Straben  van  Vmt  and  London  ui^i  hi, 
aber  Spacierginge,  wie  sie  der  Dichter  nnd  Denker  macht,' 
um  im  Sckaaen  xn  «innen  nnd  sn  denken;  in  jenen  Welt- 
atldlen  wird  ihm  daher  jeder  Schritt  von  histnriscbir  Be- 
den tu  nf.  Dos  Volk  ist  es,  dss  auf  den  Strarsen  sich  tns^ 
melt,  und  das  Volk  kann  der  Deutacke  nnr  dort  sehn,  nnd 
nnr  dort  kann  er  dnen  Malsatab  inr  den  Stand  der  Go- 
schichtc  finden.  Da  wachen  ao  viele  Erinnemnten  in  ihm 
«of,  aM^iAAt^^ij^^aiir 
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Hondt  im  Kern  vnci  nittelpunkt  ««iner  Anicliaaan^ea  ids, 

nnd  er  bat  hin  Air  küslIicüstFii  Idecu ,  >vrlclie.  weit  in  di« 
Zukunft  reichen,  nirdergrliijt.  Hub  lese,  WM  er  «u«  Loiidoa 
■n  dvn  ProfeMor  Ahrcos  in  Urflssrl  über  die  AriuuUi  «cbreibt, 
und  »as  er  über  das  arm*-  hungrige  Vulk  in  Hari*  •agL,  und 
man  %vird  daa  rcicliste  Mairrial  fQr  dieses  Tbema,  daa  die 
\ricbÜg«le  Aafeabe  unarer  Zeit  InldeL,  finden.  Daran  •cblieTsl 
gicb  dann  die  Schilderung  der  höheren  Geaellacball  und  der 
snciairn  Verhsllniiije  in  l'aris  überhaupt.  Die  Schilderung 
der  Concertc  der  Aristokratie  tür  die  verannten  L;{ruaer  im 
Prytannre  und  der  Irf^itiniistischrn  Uälle  im  Saal  Yenladour 
ial  ein  .Heiaterstück  der  Darstellun^Luiutt  und  von  ergreifen- 
der Wahrheit.  „Auf  jenetn  Cuncert  einß  es  mit  d<T  Musik 
der  Laote- volee  arbiccht,  denn  man  nürte  nur  wenige  und 
onaichrre  Slinitnen  darunter,  und  die  meisten  detonirlen  aul 
eine  Weise,  dnfs  man  hatte  denken  sollen,  die  Käme  Aristo- 
kratie würde  auf  der  Steile  urosrhiasen.  Freilich  —  fllr  die 
halbverhungerten  Seidenarbeiter  in  L)on,  welche  die  reiche 
Aristokratie  aus  dem  Takt  xa  bringen  dröhn,  noch  mit  dem 
richtigen  Takt  zu  singen,  mub  eine  schwir.rie«  Aul';:iibc  sein. 
Volk  and  Arifitukratit-  haben  lange  in  der  Gesdiichte  getveU- 
eifrrt,  wer  die  erste  Stimme  sinuen  solle^  und  es  scbirn  ver- 
geblich, ein  harmonisches  Concert  beider  Elemente  zu  Staude 
SU  bringen.    Jetzt,   wo  das  Vulk  die  Nn^mslimnie  zu  siu- 

{;cn  anhebt,  fiingt  die  Aristokratie  an,  sich  einen  Ton  tieler 
■«rabznlasscn  ond  wenn  auch  nicht  mit  dem  Volke,  d>>cb  für 
daa  Volk  XU  singen.  Als  muNikaliaclir  UerablassunK  wirkte 
diese  Tonveränderung  unharrooiiificli,  da,  wie  schon  ueinrrkt. 
Ml  viele  Detonirungen  dabei  vorlielen,  ob  aber  eine  politische 
Harmonie  hcrauskiMumrn  werde,  biiugt  von  der  weilerru  Mo- 
dolatioD  der  Olügeuittinime  de«  Voues  ab."  —  Wie  nun 
Mündt  über  die  Geslalluns  der  Volksverfalltuisse  weiter  denkt, 
kana  man  an  virirn  Stellen  aufs  schSrCtle  herausgestellt  iin- 
dea,  er  verlangt  zugleich  die  Pflege  der  industriellen  Inter- 
essen und  zugli-icb  die  Uclclirung  des  Volkes.  Entschieden 
•teilt  er  sieb  nierbei  dem  Streben  des  Abbe  La  Mennais  ent- 

§egrn ,  der  durch  den  falcben  Idealismus  christlicher  Ideen 
a>  Volk  aufregt,  ohne  seine  Noth  narh  Brnt  befriedigen  zu 
kttnnen.  Unpraktisch  ist  das  System  La  Jlennais  durch  und 
durch.  Mit  necht  wirft  Mandl  hierliei  einen  ülick  auf  die 
deutschen  Schriflstelirr  der  jüngsten  Eporlie,  welche  mit  den 
Ideen  der  Volksfreiheit  eine  2(il  lang  kokettirt  haben,  um 
dann  die  Sache  des  Liberalismus  aui  das  schmählicli»te  zu 
Tcrlassen.  und  er  verbittet  sich  mit  Fug  die  künflige  Gemein- 
achaft  mit  diesen.  —  Von  bedeutenden  Persönlicbkeilen  in 
Paris  schildert  Mündt  nun  ferner  noch  Chateaubriand,  Cou- 
sin, Ballanche,  Thiers,  Guizot,  Victor  Ilugn,  J.  Jnnin,  Eugene, 
Scribe  n.  a.,  die  er  sliuiuitlicb  aufgesucht  hat,  und  die  er 
Bodann  auf  das  tretTendste  charakteriairt.  Ueber  die  Dude- 
Tsot  spricht  er  bei  Gelegenheit  der  Stellung  der  franzi>.siKchrn 
Geiellschaft;  sie  selbst  in  l'aris  zu  linden,  war  ihm  nicht  ver- 
sAniil.  .Auch  die  Kunst  nimmt  natürlich  eine  nicht  geringe 
Stelle  in  dem  Uurb«  ein,  die  Schilderung  von  Meverbeers 
Hugenotten  und  der  Pariser  Kunstausstellung  bietet  hinrei- 
chende Gelegenheit  dazu  dar.  —  Leber  die  Deutschen  in 
Paris  findet  sich  sehr  viel  Interessantes  in  dem  Buche,  be- 
sonders über  den  Barun  Eck.itein  nnd  Heine.  —  Sieht  man 
nun  auf  die  Gesammtauschauung,  welche  sich  aus  den  vielen 
Einzelheilen  über  Frankreich  ergiebt,,  so  stellt  sieh  dieses 
durchaus  nicht  in  blendcndain  Lichte  dar.  Mündt  ist  nichts 
weniger  als  ein  enthu.iiaKtischer  AnhSnger  Frankreichs,  .inn- 
dem  eben,  weil  er  die  reine  ethische  Begeisterung  in  seiner 
Brost  trügt ,  deckt  er  die  .Münpl  Frankreichs  rücksirbulos 
•of,  vor  Allen  die  politische  ScLIadheit  desselben  in  dem 
Verlieren  an  eine  fruchtlose  Dialektik  di-r  Dfballe,  den  Hang 
nach  formellen  Schranken  in  den  socialen  VerhallniMcn,  so- 
wia  die  fühllose  Abwendung  von  dem  Vollsinleresse.  Der 
Charakter  Frankreielis  in  der  Gegenwart  ist  vSlIige  Princip- 
loa^keit,  und  das  ist  ein  Unglück,  denn  Frankreich  suilt« 


stets  seines  Berofs  eingedenk  sein,  die  GesehichU 

und  XU  leiten.  Mündt  spricht  sogsr  die  herbe  Üe 
dafa  die  franzt'isiscbe  Nation  dem  Schicksal  crlie 
in  sich  se!b.it  zu  Grunde  zu  gehn,  an  einer  ai 
Subjektivitüt  aieh  hinzubringen  und  erobert  zu  w 
die  Polen.  Diefif  Ansicht  mag  ich  nicht  theilen. 
wahr  ist,  was  .Muudt  so  scIiAn  andeutet,  dafs  die  I 
ein  heiliges  Hiilluel  der  Zukunft  ist,  und  dafs,  w 
genwart  in  dlcHer  Kir.hluag  zeigt,  nur  das  erste 
schlafen  des  Tiers-Elat  ist,  so  mufs  es  auch  Frank 
geschichtlich  bewegtesten  Lande  Btiflielialten  sein 
Gestaltung  der  neuen  Geschichte,  deren  Itaais  ei 
sein  wird,  ins  Leben  zu  rufen.  Darin  hat  jedoch  1* 
kommen  Hecht,  dafs  er  auf  die  Bedeutung  der  gel 
Institutionen  ala  den  Kern  der  modernen  politisch 
hinweist.  Die  Schilderung  der  politischen  Verbiiltni 
reichs  im  Jahre  le>J7  ist  übrigens  vortri-fliich,  ha 
gediegen,  ein  vollendete«  Bild  energievoller  hislor 
schauung.  Ueber  die  geträumte  Kennlnifs  Frank 
Deutschland,  sowie  über  die  Müglicbkeit  einer  Un 
raiur  hat  sich  und  uns  Mündt  in  Paria  bitter  cnlUii 
weifii  dort  wenig  oder  nichts  von  Deutsciilaiul 
ist  XU  dem  Resultat  seiner  Anschauungen  gekom 
es  jetxt  an  der  Zeit  sei,  die  deutschen  und  franz<'i!i 
'dtingsinteressen  insofern  zu  trennen ,  als  man  r 
anfangen  sollte,  die  PosivitSt  des  deutschen  Cha 
sich  selbst  xa  erfassen,  und  dem  französischen  Wi 
über  als  eine  für  sich  bestehende  >intur.  der  n 
selbst  geholfen  iverden  kann,  feilzuhalten."  Gewi 
Bedürfnifs  der  deutschen  Naliunalitiit,  wie  schvr 
ist,  in  Deutschland  Charakter  xn  haben  und  tu  ; 
hat  Mündt  selbst  in  bitteren  Worten  geschildert« 
selbst  schon  erfahren,  diTshalb  sind  wir  für  s  Erst, 
noch  an  Frankreich  gewiesen.  Diese  wenigen  Ai 
müssen  für  jetzt  genügen,  um  den  reichen  Inhalt  d 
.Mündt  ul>er  Paris  gesciirieben  hat,  aniudruti'n.  g« 
der  Kaum,  ich  würde  eine  weitliuftigere  Charakter 
Ansichten  entwerfen.  Ueber  London  ist  die  DarsI 
biiltnifsmltfsig  geringfügiger,  Hundt  wollte  wohl, 
wenige  Monate  dort  verweilte,  nicht  über  d-is  G>-.<i 
ausgehn,  doch  linden  sich  such  hier  trefTiche  An 
über  das  üfTentlicbe  Leben  der  englischen  Natiui 
das  Familienleben.  Das  Capilel  Ober  die  Vidksar 
Ich  schon  erAV,ihnt,  an  dieses  schliefst  sich  daa 
MagdalenenhuspiLal.  Die  Mittlieilungen  über  den  l 
der  engli.icfaen  Kunst  sind  sehr  interessant  und  w. 
ger,  al.s  das,  was  H.  v.  Itaunier  darüber  gesagt  b 
Über  einzelne  Aiisfuhrnncen  von  Kuustanschauiinger 
die  Schilderung  der  Tagiioni  alberne  Jnumalisit-n 
ges  Geschrei  erhoben  haben,  so  ist  einem  vernünfl 
klar,  dafs  für  solche  Wendungen  nur  ein  ironisehet 
nib  das  richtige  sei,  auch  die  Stelle  über  Brttin« 
humoristiüch  gefafst  werden.  Dafs  in  formeller 
.Manieririrs  darin  sei,  will  Irh  nicht  in  Abrede  sl 
ohne  solche  Studien  der  DariitellungKkunst  hilttet 
nie  die  reiche  Fülle  des  Sprachausdrucks  er>vorbe 
jetzt  bei  Mündt  in  immer  gliinzrndi-rer  und  gcdiegi 
farhheit  entfaltet.  Es  würe  mindestens  Pedanten 
eben  bei  so  viel  Vortrefliiriiem  nicht  gern  mit  in 
nehmen  za  wollen. 

n.  Theologie. 

703.  Gesang-HomilUn  flir  Laridcemeinen.  V 
von  Kolm,  Pred.  z.  Bettmar  und  Sivrse  im  Herz 
schweig.  Helmstedt,  Fleckeisrn.  IS.)?.  11 J  Bog.  i. 
—  Das  ElgenthDmliche  dieser  Hcjmilien  besteht  t 
einer  jeden,  aufser  einem  Bibcllexte  noch  ein  Gesa 
zum  Gruade  liegt,  welches  den  Ideengang  derselben 
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Der  BtbcHnt  bt  Uw  tet  n  Kall  hmAgmnktm  uni  ein 
W«{Mt  AashangcMliiM,  im  dgratUdim  Tal  Uld«t  d«r  6«- 
■■■^  Wm  twi  Umet  Miriw»  n  halten  nl,  «r|;iebt  sich 
kkU,  w«n  nm  badmkt,  wh  MfhlllE  m  lat,  ob  eia  gciat- 
BehM  Ued  aaeh  gerade  Im  du  eiMeAKrtaa  6«HMh«di  aaf- 
gMomKn  lat  oder  nidit,  wie  leidlit  aich  im  dl«  UraMo 
m  Liedera,  nicht  im  eii 
gawhrkto».  wie  dana  nil  denmlUi  BMMe 
jntmm  LMcm  ZollMte  ywMitfn  wer- 
'4m  Mniile,  n  ClwalitiB  «dtr  rfichtalaadMim  a.  «.  w.  her- 
nntrr.  %Ti*r  vrHh  wie  wrft.  Waraa  aeUte  mum  radk  alelit 
flb.  riniec  Vera«  MW  einer  SdiÜletWlMB  «dar  ShakcMi«' 
Tr«s»die  ein«  Plmdlit  bakaa  l/tmml  Bm  UDkl  ea  ia 

^  a»  a^S.  Aber 

Ae  Norm  nnaeraa  Clantana  i«i 

Im  Wort  Qtnm,  ««n  cErUiw  « 
Mik  —  Wa«      BoBdii»  an  rfdb  bttell^  M 
fMlehen,  nidt  Mall  «tma  «o  Fladiat.  da  mMm»  Hin-  a 
Hrrperedej  da  BidllMitB  der  gewObalMaMa  Calwian,  dn 
"     ~  pJltaaa  uf  dar  Emcl  gdiMt 

Ilr  da  Liadanaa,  Baaeadiili 

ddnDraeh  'G«MiaBBl  abr  Malbn 
laa  nelleni  wo  aolcho  Aamabang  lat,  da  itt  aack  aoldbe 


»e,  dl 
Hcniinlrribea  aaf 
adnreite  Kelaiaa 
Ihr  dai  VU  Ca 


BawefciwelBuag  «eraeblfertict  Ea  fiiUt  den  Verf.  «a  dogma- 
liaekar,  rbclorbder,  atyllat&cher  DareUildang,  er  JSbt  ddi 
sdal  aar  Uber  aligemdne  moraliadie  Scatcnten  in  rlner 
breitspurlgra,  Icrafi-  und  aatUoacn  Kedeireia«  remebnicn. 

701.  VhriHut  und  die  Smnderin  am  JacoMrunnen, 
oder  der  Wfz  zur  lebcndizeii  Quelle.  Betradttangen  und 
GesSage  von  Dr.  ff  'ilh.  Iliittemann  evang.  Pfarrrr  o.  Srbul- 
iaapedUir  xo  Eieej.  Lviiuie,  1837.  Küliler,  27^  Bo^.  er.  S. 
1*  TMr.  —  Der  fi«irsiE;e  Verf.  liefert  hirr  in  3'i  Betrachtun- 
gen und  eben  soviel  dazu  gcdicktctrn  Ge»UngeD  ein  Scilcn- 
■tSck  IQ  seiner  183&  ia  demselben  Verlag  ersdiieiienen  „Ge- 
acUchte  der  AuTerwcckun^  dea  Lazarus.'^  iSeiu  jetziges  Tbrma, 
Cbristas  uud  die  SamarilL-rln  am  Jacobsbruunrn  Ev.  Joh. 
Cap.  4.  ist  uicht  rrenigcr  frucblrcich  als  jenes  uud  man  iriurü 
flaalelMn,  er  liat  dleae  Enslilune  in  einem  Liebte  dargrstrllt, 
aafck  «alc&aa  daa  htaiaaae,  «us  sie  an  und  für  sich  sclmn 

•nredct,  nicht  wenig  eeslelgrrt  wird.  Wir  ifrmni'n  cliesrn 
Von  einem  Seht  clirislIiciK'n,  claulirntreicben  Gt-iste  brfrucb- 
tctrn  Betrachlangen ,  damit  ihre  WiricsamLrit  eine  recht  gf- 
aacnete  werde,  nur  eine  %Teite  Vcrbrritung  in  der  Iiesew<!t 
wünschen.  Sie  haben  die  freie  Prediglfonn,  indem  in  ilinni 
die  logisclie  nnd  ajmmetriacbe  Anorunnng,  welche  ja  uurh 
in  den  Predigten  sumeist  nur  t&c  den  Redner  ist,  uud  das 
Oratoriscbe  mehr  In  den  Hintergrund  tritt.  Die  Gesänge, 
alle  auf  eine  unücrer  Klrchenmcludicn  gedichtet,  sind  hSchst 
mi.spri'clivnd,  einige  verdienten  sogar  znm  IcircUichen  Ge- 
brauch empfulilen  zu  werden.  Es  lat  uns  aus  der  Lesung 
dfK  ßuclie-s  nirlit  liervursi'gangen,  ob  der  Verf.  die  13  Pre- 
digten über  dasselbe  Cap.  des  Johannes,  welche  in  dem  er- 
«ten  Jahrgang  im  ersten  lleile  der  Drüseice'schen  Predigten 
Lüneburg  1HI7  crah;ilten  alnd,  kannte;  er  hStle  ana  densel- 
ben uuL'h  mauelies  inlereaaautc  Motiv  benutzen  IcSnnen,  ohne 
■eiuar  Originalitit  Eintrag  ta  Ihnn,  Die 
■wlerkaft  a.  der  beigegebea«  StaMatldi 

TO').  Tfirolnsl^r/,,-  Studifn  lind  KHMm.  (».  Nr.  5.) 
i^2<^.  Urft  i.  riilli'.:  l  lliiiinn:  Noch  ein  Wort  Aber  die  Per- 
slinlicliteil  ('liriüti  und  d.is  ^Vnnderbar*  in  der  evaii^.  (jr- 
urliichic :  Anl" orlseliri  ili''n  an  Stranfs.  —  J.  Mrillrr;  l5<raer- 
knn^in  7ii  Urft  3.  der  Slrfiturhrinrn  von  l>r,  Slniufs.  — 
iL  Erbkam:  Leber  die  l>ehre  von  der  ewigen  Vrrdammnifs; 

VaiaaA.  —  Kcillgi  Cai^laii«  OaalaiHaai  (fU,) 


ittaac  lat 
aredCead. 
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—  H.  Klett  »wiiiiM  n  »K,  fa  Bn,  aafVaArdfaBa. 
aMrlmnna  ta  daa  SM  vad  Krit  1836,  4.  —  Domer:  Rae. 
voa  Schriflea  Iber  Symbolik  ron  Banr,  Winer  u.  Kdlloer. 

706.  Ree.  von  Germar  über  die  Vemachllssig.  d.  Ilei^ 
meneulik  in  J.  prolpsl.  Kirche,  in  AH;;.  Hall.  Lit.  Zeit.  No. 
41.  4.2;  vo.T  Hocfling  von  d.  Composit.  d.  christl.  Gemeinde • 
Guliisdirn.-ile ,  elids.  >'o.  40;  Ton  Frederus,  e.  lirchehliistor. 
Monographie,  clids.  Kr.  40;  t.  JQnge  Beitrag  x,  prakt.  ErkL 
d.  N.  T.  aus  den  Predigten  u.  mit  e.  Vorrede  von  Ammoa, 
ebda.  V\o.  bd:  von  Karsten  das  christl.  ikirchenjahr  in  a.  Do» 
dent.  u.  s.  EiseulliümlicliLeit,  ebda.  ISo.  40;  von  Liebetrat 
der  Tag  des  ilerrn  n.  seine  Feier,  ebda.  No.  40;  ron  Wo« 
Vera  de  utriusciae  receasionis  vaticiniornm  Jeremise  indola 
et  origine,  ebds.  Ko.  41;  Ton  Nitxacb  System  d.  cbrislL 
Li  lire  Ml-  Aufl.,  ebds.  No.  38—40;  Ton  Schweizer  das  Sta- 
bile u.  Einriiruiige  einer  bindenden  Agende  feslinhalteni  aber 
eemüdrrt  durch  das  Eintreten  der  Sonntagslitttrgla,  ebda, 
rio.  40;  von  Klose  Gesch.  u.  Lehre  d.  ülarcellus  a.  Photi» 
nos,  ebds.  Ergbl.  No.  27.  —  Ree.  von  Kshler  Abrila  der  Sit- 
tenlehre, in  Jen.  Litt.  Zeit  No.  41.  42;  von  Jan!  die  wahra 
evangeL  Kirche,  ebds.  No.  56.  57;  von  Krug  Gregor  MI.  a. 
Grepr  XVL,  ebda.  No.  57;  von  5  Schririen  Ober  die  Ucr- 
nies'sche  An^degeahdt,  ebda.  Ergbl.  No.  17.  IS;  von  HBllär  ' 
de  resurrectione  Jean  Christi,  ebds.  No.  18.  —  Ree.  voa 
Neander  Leben  Jesa,  in  Hall.  Litt.  Zell.  No.  57  —  59;  voa 
Schmidt  der  Wirkungskreis  dea  Superintendenten  in  der 
cvang.  Kirche,  ebds.  No.  59;  von  JSger  fib.  d.  Zeitalter  Obad- 
jaa  u.  Uendewerk  Obadiae  oraculum  in  Idumaeos,  ebds.  No. 

60.  6t ;  von  Luzzato  nrolegomeni  ad  nna  grammatica  dclla 
lingna  Ebraica,  ebds.  No.  67.  68;  von  De  »Veite  h.  Meyer  * 
Commentar  zum  Brief  an  die  Römer,  ebds.  Ergbl.  No.  2i>  — 
30;  von  Alifan  Elinleit.  in  d.  Sladiara  d,  Doixmatik,  ebda. 
No.  30.  31.  —  Ree.  von  Retlig  antlquissiuiu«  IV  evangs.  co- 
dex Sangallensis,  in  Gült.  gel.  Anz.  No.  40.  47;  von  ^Val- 
ther  Stimmen  der  Zeit,  ebds.  No.  57.  Knlloer:  Ree.  von 
Scbttlu  L«kri>Bcli  bd  Jadtinltrlfehmagpa,  ebda.  Kau  58.  59. 

IV.  FUbkgie^  Aiehiolttgie.  litalisMeliuhte. . 

707.  LthfmbUder  herühmter  Bumoniiteit,  StalaBdba. 
nerausitee.  von  Dr.  S.  F.  ff.  Hojfinnnn.  Lelpxte,  Böhme. 
18J7.  X."u.  ll'S  S.  8.  1  Tlilr.  —  Dieses  Hifl  Iruulist  sich 
als  Voriiiufer  einer  gröfseru  L  ülcriKlumiiii;  für  tjcsi  Lii  hte 
des  Uum  inismuK  an,  eines  l  nlrrnt  liinrns .  das  in  F^t  ini  r  üe- 
deotung  zuerst  irLannl  von  Wriners  und  Hteien,  (l:irjul  von 
vidi  n  aimrn-'.'t.  ;>m  n.ichdrfickliehslen  von  ^ieliulir.  lanxe 
[);u.il_Miirl  durch  die  Notiz  hei  Wschler.  d.ifs  Fr.  Jaciilis  sich 
ihm  Avidinr-,  neuerdings  einen  Antrirlj  <  i;( ntiiümlicher  Art 
lefuFHien  hiiben  dürHe  In  den  Bexnsrnalauin  des  li  tzteii  Ban- 
de» eines  llandburlis  di  r  l  iiii  cni.Tlprjichirli'.r  ii.  in  derlieur- 
theilun;  .Niebulirs  durch  einen  herObmten  Di]iloiii;ilen.  Das 
Gefallen  .m  i*ersonal-('liar;iLt(Tjslilc  ist  iiiit-rlKiii|it  jrt/t  irofs 
nnd  allgemein,  und  ko  niai;  auch  die  Z.dd  d<i'  tiir  dieses 
Fach  gerüsteten  Arbeiter,  denen  Herr  Ilufl'ni.itiii  eiixn  S^rin- 
melnnnkt  bietet,  riendich  bediuteml  «ein.  dcriiestidh,  dafs 
vielU'iclit  elier  ein  Zudivinzen  von  I5iiiä;ra[)]ien ,  vielleicht  par 
Aulobio^rapben ,  oder  die  Kiv;ditiil  einen  aiidern  l.  nterneh- 
mera  zu  fQrchten  stünde,  ak  (iicicijuiilti^keit  gegen  den  Plan 
selbst.  Das  Wort  Uuniani«mus  enlh.ilt  zunächst  eine  Bezie- 
hung snf  das  ewig  Menschliche,  alsi  -^listige  Substanz  des 
ela.<>Kischen  Allertbnms.  deisxcn  IJeKrilF  der  sogenannten  iifnem 
Zeit  viir7ii',s"'cise  sicli  »viedrr  anfsesehlonsen  h.'il.  NVenn 
nändirh  d.iH  Akcrthiini  lUr  d.is  .llitlelaltcr  im  ailceaiiiiien 
eine  auf^erlich  In.  rii;;!  hi  ndc  ßj  dciituri;  halti',  so  hat  es  in  der 
neuen  Zeit  einesItnjU  diese,  etnji  lür  kuiiRt  und  Wissen- 
f^cll:^^t.  behalten,  andrrnlheils  .•»Iot  eine  tielere,  \ve.ienli»flere 
rattvidcelt,  indem  es  überhaupt  die  Rellexionasphire  schaffen 

Mi;  dMia  dia  fall  ahh  aaaa  ' '   ^ 
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■inm  tiitbcMBiare  rtm  M»darni  TcfMw  ■dFifirto  «Ik  Ab* 
.«tnfuBgen  dea  Lebens  mit  den  inh*ltvolUtcB  ganglMrca  Be* 

piBea  bereicherte,  in  die  Tiele  jeglicher  coaeratca  Sit!«  tlm- 
fchend,  ohne  de  ra  lertetxrn ,  und  auf  die  H&Im  der  grßrt- 
wo  Tliatee  ricll  mit  •nfcchwingend,  ohne  sie  in  tihincn.  In- 
'4m  die  PbiloMpbic  nicht  gans  glQcLIich  darin  i«t,  die  Noth- 
'wcftdidreit  der  Einwirlning  des  Altcrlhoms  gerade  aar  die 
neue  Zeit  za  dedncirea,  licTert  sie  nur  einen  Beweis  mehr 
dafür,  dafs  die  anlilcen  £lemcnte  den  modernen  tu  wahr- 
baDer  Lebendigkeit  sich  verbunden  haben,  sobald  man  ein- 
mal die  Macht  jener  als  tactisch  so  ftrors  erlannt  hat,  dafs 
ihrer  sieb  zu  erwehren  keine  Ignor.nru.  profund  !;rnug,  Vrinr 
GeriogschBtzun|;  berechnet  g«-nus:,  Liin  Zrlutismus  luodUih 
ernnj;,  Icinrrlci  HadirnlUmiis  aljsolut  scnu?  ist.  Femer  nun 
Eilt  oir  neuürc  /t-il  ihr  l'riMci|i  sn  Utr  ÄrLeil:  reinigend«', 
vcrsiiliiicndp,  üligpinriue,  6rlLis.tlio\vnrste  Arbeit  ist  ihr  Krb- 
tbcil  im  (J<-gt  nsali  zum  Millrlalttr,  vielleicht  aus  dem  Grund«-, 
ivi'il  mf  \asl  au8  der  Ejinche  datirt,  wo  die  «ngmiitiiitc 
^\'icJi:rh«rst4-lluii2  der  WissenschalUMi,  die  uisn  aU  eirun 
zweiten  SOndenfall  auzusrlim  sich  bemüht,  ihren  Bautii  drr 
ErkenDlnir«  pflaniti-.  Snil  daher  der  Humanismus  dieser 
neuen  Zeit  l'li;rien,  «')  rir;U  .m  li  i  r  .M  Iii  TIji  II  Arl)eit  suf- 
Zuzeigeu  liabru :  und  in  drr  i  hat  lad  tit  en  in  ilrr  so  rrtiin 
wie  strengen  Arbeit  der  Philologie,  vnn  dpr  II  .iliotheLcn 
«eil  f;i.<<t  i  Jalirhunderten  Zeugnifs  ^elien  :  in  der  I  hiit  hl  er 
dureli  die&p  Arbeit  ao  bedingt,  nif  sribst  der  Sprachgebraoch 
andeutel.  .Man  spricht  I.  B.  wolil  vnn  Uöilir's  flomanisroas, 
jlu  r  niemand  nennt  ihn  8<?lh«t  einen  lliiniiinisten.  Der  llii- 
tiLinisiiins  srlieinl  sich  sonacli  näiier  zum  Geist  der  Phil()io"ie 
XII  bestimmen,  wobei  es  unbestimmt  bkibt,  ob  man  ihn  bfos 
als  geistiges  Band,  weiclics  alle  Arbeiter  des  Fachs  zu.<iain- 
mcnhült,  oder  als  vorzugsweise«  I'rädicat  einzelner,  jedenfalls 
aber  emiler  Arbeiter,  gellen  Lissrn  will,  und  wobei  es  zu- 
cleich  Nirli  fr.i^l,  wie  im  ersten  lalle  der  iiumani.smus  7.ur 
toaclit  .lufserhalb  des  Faclis,  oder  wiu  man  ira  iwciten  dazu 
lltniral,  von  auftenhcr  qualitative  Unterschiide  zu  machen. 
H&lt  niiin  inde>iSL-n  nur  daran  fest,  dafs  in  dem  Fach  der 
Philologie  der  humanistische  Geist  ohne  die  Arbeit  eben  so 
nichüg  ist,  »\s  diese  ohne  jenen,  so  wird  «ich  leicht  ergeben, 
dafs  auch  der  IlanianismDa,  dfni  wir  oben  eine  solche  Ver- 
breitnnt  beilr|;len,  nicht  verschieden  Ut  vom  Lebensprincip 
der  philol.  Wissenschall,  das  die  Arbeiter  in  ihr  selbst  bald 
mehr  bald  minder  belebt.  Wenn  man  »lehmllch  den  beslrit- 
1enr:i  >ji.:ir\  il.i  "W  ismjumIi  .ill  ;iir  1 1 1  l'liilvilnL'ie  pnslulireii 
dirl,  sn  litnli  t  i  lu  Siirucli  von  <jue(iie.  worin  er  «ile  Wis- 
■easchaft  fiiierhaupt  als  ..des  Jjeben«  Kraft '  delinirt  und  dann 
forlfahrend:  ,.liir  cunstruiret  nicht  das  Leben;  Leben  nur 
iann  Lrben  peben"  von  jrncr  Üeliniliun  die  llttckwirkuni: 
der  Wisdenseliaft  auf  das  Lrben  abhänfis;  macht,  auf  jene 
«'ine  ganz  besionderp  .Anwendung;.  Denn  niaj  die  Wifcsen- 
xrliaft.  die  Ktcil  die  Erlassune  eiues  abgegreuit«a  jUlcrU>ua>«, 
TU  hr  ];i  der  Weise  de«  nothwendigen  Begriff's,  sondern  in 
seinem  liistnriseh  znl^lligen  Contert,  vorsetzt,  die  bes<-hrSnk- 
teate  ond  geringste  von  allen  sein,  co  ittfart  entweder  iie- 
trliränltheit,  oder  öberleeene  geistige  Freiheit  dazu  sie  aa- 
: -I  .  uen.  und  dafs  liüulig  die  let/.lere,  dürfte  constatirt  «ein: 
icdeiifnlls  maehl  «ich  die  zu  ilir  gebiachte  Lebenskraft  in 
Ihr  viel  iiubediiiiler  pi'ltend,  als  in  Jeder  andern  \\  i5.seM- 
«ch.if>,  wo  sie  sirli  erst  tran^inibshiiiTiren  niiifs,  wo  ihre  For- 
deruni  erst  .ModifKiilion  un  !  I'  Ll  i  erheischt.  Das  hat 
ilie  i*hii(>lujiie  mit  di  r  Kini.st  ^eun  in  .  ihifg  sie  keine  Kraft 
iler  Seele  ertüdten  oder  in  Fe^sein  L-i  n  mufs  oder  darf, 
nicht  die  Vernunft,  niclit  die  Gefühle  und  die  blors  eetneinte 
Vorstellungswell,  niclil  die  Phantasie,  nicht  Liebe,  nicht  ilass; 
nnd  man  9te-{le  dies  PrivUeeium  so  brich  uder  niedri:  als 
man  wiiile,  ifi  sichert  ihr  allezeit  den  Uückweg  ins  Leben, 
wenn  »ie  es  nberhaapt  je  verlsTst.  Die  vortopr^weise  An- 
wendbarkeit des  lie/eicbiieleu  .Spruchs  auf  sie  macht  sie  zum 
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prl«eirtsst«a  n  Hnnsaistai.  UiAcrbaoBt  wird  »Imumi  ia 
tkr  Mwa«  gellen,  der  aufser  ihr  eine  Null  iat:  wen«  abtr 
•«dl  mlfiiige  Krifte  in  ihr  eine  FreisUU  finden,  —  Inftk 
doch  nur  ate  •afserordeallichca  ihr  eigiilM  Wcaen  zu  ««^ 
chen  direct  auf  die  Gegenwart  gerickleUa  Tlllie««  WoriM 
oder  Werken,  wie  sie  die  Humanisten  aller  2citaa  U»  «if 
di«  beiden  im  verliegenden  Heft  uns  zuerst  vwi^cllilutea 
gestrebt,  nur  jea«  sind  zn  aolchcn  berufen.  Es  scheint  net^ 
wendig  die«  hcrvorzoheben,  des  falschen  Humanismus  w^eo, 
der  sich  leicht  einschleicht.  Die  drei  erwähnten  AlMDcnt« 
alle,  Be«chrlnkmng  anf  da«  etasaiscbe  Alterthum,  streng  phi> 
loingisrite  Methode  und  lieziehun^  auf  die  Gegenwart,  C00> 
atituirrn  den  echten  llumaiii.sinn.i;  Leines  allein,  sonst  wira 
claxNische  Pada^o^ilc,  nrieiitalische  Linculstilc  und  Philosophie 
des  Allerthiiius  ifumanisnisri :  auch  nicht  zwei  allein;  ClassW 
scher  Slol?  and  Methodik  war  in  den  iliindrn  <ler  Jesoiten 
und  Benediciiner:  von  pfailolugisch  angebauten  Di«ciplineB 
aus  i«t  m.mch  Wort  gehSrt  'worden,  wBrdig  der  alten  He- 
mnnistrn.  Ton  denen  e«  hiefs:  „Hegtini  aeqnaoat  opes  animo." 
l  ad  doch  Lann  nur  das  Verfahren  ii;i:  II  uigauii>nia>  vcrwerb- 
seil  werden,  das  sich  selbst  j^erii  il  il  u  .iusi;ebeii  mijrlite, 
>venn  Jii  I^).;  L;tachickte  fliindc  V\iiii<;ir  ^^ii  über  deu  her- 
LömmlitUcu  Gang  sieh  zu  erheben  n  iiiiii.  <  nn  sie  ohne 
weiteres  jedwedem  l'ublicum  Ge«;!  n  ,i,iiiar  d  ^  .\lterlhuma 
taundrrcht  machen.  Dait  ceschirLt  inii  h  r  .III  haufizstrn, 
wenn  die  ephemere  IS'ali-.jn.  ]liS  iMtur  imi  rliii:;i  r  A  iisiieh  imng 
gelangt  ist.  So  verfuhr  im  Im  I  ;  uis  XiV  eiiiu-  AuiAil  Lite- 
raten, so  eben  beule  eine  ;miii  ri  ähnliche,  und  miiehle  ernd- 
tea  ohne  eesiit  zu  haben.  Jedu  luann  fiehl  zu,  daf«  ein  ^Vort 
von  Lobcclc,  eine  Kede  von  Uueckh  iiire  Hedenriin.:  nicht 
dureh  das  Unerhörte  ihres  luballa  liat;  es  hiilte  «  it  mni  i  fier 
Aelinliches  sagen  können;  sondern  durch  das  Ven  h  inIs  J< » 
Spretlicrs  zum  Gegenstand. *  Jedermann  »ollle  lu^-  l  i  n,  tiaia 
wenn  Fiiebuhr  oder  Thiersch  in  die  Politik  >  i)ic;rifr«n,  dies 
Tbnn  einen  andern  Sina  hatte  als  bei  gew5hnlicheu  Geschäft» 
männern,  eben  weil  das  der  letzteren  nicht  ans  jener  Ii m m 
Tiefe  der  Persönlichkeit  hervorzugehen  pflegt,  l  nd  so  sdlltn 
denn  auch  jedermann  einsnhi  [i  ,  li:  !-  wenn  HuinnMl  '  n  ;.n 
ein  pröfsere«  Publicum  sieh  wnuitu,  in  der  Mullerspracii« 
schreiben,  dies  zwar  in  doppelter  \Vei<ie  geschehn  kann,  cillr 
weder  um  den  |;eisligen  Inhalt  ganzer  cröfserer  Thelle  des 
.\lterlf.uiiis  iti  die  (Jegenwart  herCberznleiten,  z.  B.  in  Ni^ 
bulirs  rum.  Geschichte  und  wenn  Boeckh  den  „Hellen",  „hi 
i  i  T  auf  die  strengste  w  -  liiifiliche  Vollstindiukeit  und 
Genauigkeit  begrfindeten  aber  an  sich  freieren  n.  künstlerisch 
anspreclienden  Form"  geschrieben  hatte,  uder  am,  wie  bei 
Friedrich  Jacobs,  Oberhaupt  auf  die  antiken  Schätze  der  £r> 
LriMi'.iiii,  hinznweiaen,  dafs  aber  sulche  Venuitlinng,  aae^ 
injiiuiii'n,  sie  iBnnle  ohne  ISurhtheil  für  das  Gedeihen  de» 
Wissenschaft,  des  Humanismus  im  f  i  ^i  i  ii  Sinne,  nicht  unter- 
bleiben, wenn  sie  von  Seilen  der  erlnhrencn,  wie  doch  oft 
geschieht,  nnlerblicbe,  nimmermehr  von  minder  <  i  f.  l  rrrien 
untemoniuen  werden  kann.  Der  Huroanismas  in  weiierm 
Sinne,  das  Fortleben  dea  noch  immer  anerschOpften  Alter- 
ihams,  »«t  hinlSnplich  TcrhBrst  doreh  das  Forlbwtehen  aller 
wahren  Alterlliiiin  [■»r'-dinng  überhaupt  in  ihrer  «Ircngsteil 
Form,  denn  dals  derrn  Resultate  in  Conrs  kommen,  da{^ 
sorgt  der  Staat.  Soll  er  selbstliniJii;  zu  iliif'serer  Er'-cheiiiunf^ 
kommen,  so  mufs  und  kann  er  dies  nur  durch  t<irh  selbst. 
Wenn  da»  vorliegende.  Hell  nich  mit  31;inuern  bescli  iii;t, 
die  sich  snsdrficklich  durch,  wenn  man  mit  Zell  so  »asea 
darf,  exoterische  Schriften  ein  Verhiillnirs  zur  Zeit  haben  geben 
wollen,  und  wenn  mit  ihnen  ahnliclien  noch  Ichendeti  noch 
einige  Heft,  ji  li  ü  werden  kiinneu,  so  slilr  i  er'ivarten, 
daf»  der  iij-ti  riisame  aucli  an  denen  kiinitig  gerechlfer- 

tist  Winii  ,  (hl  II  !  ei:i  AVorl  an  ein  gemischtes  l'ublikum 
verloren,  und  an  dem  :i  ili"  beweste  Zeit  mit  nicht  niindi'rec 
Zuversicht  eWiiülscL« ii  1.  ii.  lui  iillich  llennann  u.  seine  priifs- 

tca  SchSlcr.  t/^bcrhaupi  habea  wir  du  llcfi,  wckbcs  die 
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ttn  TOM  Friedrich  Jacobs,  BoccU,  Karl  Zell  zn 
CaibnitM  and  PoliiUno  licCert,  nur  onbcdingt  lu  loben  and 
aa  tBipfeUan.  Jac«lM  achmbt  ««in  Leben  aclbat  gans  kara: 
«rir  kiUea  t*  gern  aeehafacb  a«  aQaf&brllek  geteaen:  aber 
WM  iMta  Jaooba  noch  aacb  kors  ccackriibnit  akki  acbttn 
■  wire.  Höge  er  eine  volle  GnwH—  loch  beberr^ 
Mik  If«M«  nach  bnn  di«  Loarag  m  Uteilriscbe« 
'kd«  Mi«.  Boeekbt  Ldm  ia«  verUät  tob  Prot 
,  erllotoiC  fmdiüisr  die  BaaptpaubU  ron  B.'a  wio- 
Uicher  Tbitigkait,  and  riebt  Gelcgeaheit,  die  feia  ge- 
AMdrtcke,  die  au  Mnea  eignen  Eraffnuncen  ber- 
■•gca,  aabamirw.  Zella  Biograpbie  iat  eiDer  aoa- 
.  vcfMtUich  wdl  dicMr  GcUbrte  aaa  Deacbeidenbeit 
JlitthdhaBEB  Iber  aaia  laaeiatca  aad  Freicatea  larfidc- 
Uck,  PaÜiiaaa  bchaaMl  JwHciaaigcber  aelbat  aacb  bmo- 
dbailai  Vomrbailmi,  jadaabUi  rnüt  boatem  Fkib:  dem  Sljl 
adMiat  er  gcttMcadieb  jeaei  preiiSae  Colorit  gegeben  lu 
,  daa  dia  Italiaacr  m  hlalig  in  ihrer  Landeasprache 
u  Wahnehtfaiich  adfMar  adaa  Yamda  taihUig 
M^bar,  dia  ar  iamm  aeefc  aatarShat  war,  Fir  oa- 


te»  ktaMga  AtbdiM  tibi  er  ron  dieaer  Wa«Uaiachen 
"  *        m  aaiara  RaaBctruagen  dbentoKeha  Jkaban.  Wir 
iaa  Unternehmen  rascbe  F<r£caa|  omL  »Am 


featakb 

Aat  Baiaff  te  ZcH  sa  daiaitittr  Acbdl  n  baMlkaa.  FIr 
üa  ikwaZdl  |jbU  aa  imi  Wifa.  Eatwedar  kürt  awa  die 
KaijaiiiM  iar  milmi  FeHadaa  Mfrn  und  Termeidet  daa 
dfaa  natnilldMi  adtr  HB  Mit  aiejenicen  aaa,  welche 
db  VJtmSUn  aal  Wadmricia  UUha  uad  eiaca  Ztria- 
mit  aik  liaK  adbil  adha  4ar  Zilt  daialcllen.  wodarck  dar 
Vortbeil  daat  laUknoi  Bblnsraades  erwicbal,  a.  A,  J.  CL 
Scalig^r,  SifaHiaa  aad  Briaaiaa  dar  jOngero.  Aaf  alaa  adir 
dUndM  WdM  wild  aich  nach  aln  RanlM  anUH  ha- 
wm.  Bat  dach  jader  PIflolog  aa  «lacM  Alt«  atiaaB  Ur 
famlllarfa.  wla  adm  Jaaepb  Scaliger  acbriab:  oim  aaai- 
qniaqae  alt  aactar  aabÜltalia  anae,  qaetlea  ad  priieoram  he- 
roam  rlrtatca  aa  comparana  eziatimat  eoa  maiorea  aaoa  aaac, 
MC  eoa  a  quiwa  gemloa,  aad  fueni  ae  ipae  geaaerit  et  fbr- 


70S.  Bae.  ?aa  Adclaog  aa  Uatorical  ableh  af  aaaa> 
oft  lllafalaia  «.  desa.  BibUotbeca  aanacrito,  ia  HalL 
Lb.  Zeit.  No.  46 :  Toa  Balxa  Bandbnch  d.  itaL  Spfacha,  abda. 
Ha.  45;  Ton  Ladanna  aa  tee.  C.  Jacobits,  ebda.  Na.  45: 
van  SUrachedel  et  Frica  aaefcaa  dirlionnaire  proTcrbial 
aanplci,  ebda.  Ergbl.  No.  36;  Toa  Weil  die  pocU  Liter,  d. 
Aiaoer  Tor  n.  nnmittelb  a.  Babaaed,  ebda.  Ka.  SM;  Toa 
Bade  quealt.  de  antiqulaalnu  eanaianaa  Orphicoram  aetate, 
■airia  atoaa  iadole,  cd.  3.,  ebda.  No.  2i;  ron  Kirachii  clirea> 
ttoBiatia  J^Triaca  cam  Lexico,  ebda.  No.  19  —  31.  —  L.  K. 
•na  Athen  filier  Keoa  a.  Pholcgandroa  aebat  Inachriilen,  ebda, 
latcll.  Bl.  No.  13.  Ree.  von  Schneldeirin  ScfaoUca  Ilvpo- 
Buemata,  in  GSlt.  gel.  Am.  No.  36.  Ree.  von  Grimm  aeut- 
adie  GraninMlik,  in  Jen.  Litt.  Zeit.  No.  31 — hb;  von  GraalT 
aiiatolae  P.  Banelli,  P.  Hanntii  etc.,  ebda.  IVo.  60;  von 
Schmidt  daa  WelUU  u.  d.  Weltseele  o.  d.  Vorat.  der  Alten, 
ebda.  ErgbL  No.  16;  von  9  Schriften  über  deutsche  Sprach- 
Ininde  von  Gerlach,  Grelsler,  Scbubrinj;.  Bralcenliolf,  l>r»a|Ea, 
Rinne,  Lebmann,  Burch.ird  a.  liemliardl,  ebda.  No.  3Ü.  31 ; 
TOB  Grotefend  nene  Beitrtge  zur  ErlSuler.  der  Keilsrhrift, 
ebda.  No.  3-2  — 94.  —  Rrc.  von  Clinton  Fasli  ilrllenici  (Vol. 
I.  Oxford.  1S34),  in  Hall.  Litt.  Zeit.  Tio.  64  — bb;  von  Lü6- 
ker  grammaliach«  Stadien,  ebda.  Ergbl.  No.  35.  36.  Ilaaae: 
Ree.  von  Livii  hiator.  lib.  31.  et  33  cd.  Faüri,  ebds.  No.  36 
Nlgelahach:  Rrc.  von  dema.  Werk,  in  Gfl.  Ant.  J.  Iinvr. 
Akad.  No.  4J  — 4ä.  Anrbacbcr:  Ree.  von  Scbiucliers  baicri- 
Na^  41.  da. 


Greith  spieilegiaia  Valicanmn,  ebda,  No.  63.  €4.  ~  Bcc  aaa 
Lajard  recherchca  aor  le  culle  de  Vcaaa,  ia  GMt.  nL  Aaa. 
No.  43.  43:  von  Uoratioa  Odaa,  ühaia.  va«  T.  d.  IMaik 
ebda.  No.  49.  W.  Grimm:  Bae.  va*  La  ahaaaaa  daBaM 
Dobi.  nar  Micbd,  ebda.  No.  60.  ftl.  Baa>  vaa  Borapolliaia 
Niloi  Hierogljrpbica  ed.  Loemasa,  ebda;  Ha.  fiO.  61;  tob  Bia*i 
aer  Bemerkangea  la  WIdaada  UdMia.  dar  Briefe  CieeaaX 
ebda.  No.  60.  51.  Wialcrfddt  Baa.  vaa  Vdlera  Hirdiaadi 
biatoria  Seldachackidarma  paidaa  a  aadd.«  ebda.  No.  48. 
Roe.  T.  Hoffntana  Fnndgiübaa  Mr  Ciadt.  daaticher  Spracba 
n.  Utaratar  Th.  ««abda.  Nai  «6.  J  Gdaw:  Baa.  t.  .  ' 
-   C^Aehla  dca  ii.  lahrk,  ebda.  Ha.  66. 


V.  Jurlsprudcnjt,  SUtnls-  u.  CameralwisseoschafleQ. 

700.  Jrrfih  des  Crimtnalrrchl».  (a,  Nr.  1'2.)  Halle, 
1837.  8.  (jfdM  StQck  l  Tl.lr  )  Stüde  4  entb.:  Bimbau.jj:  IM- 
trng  itir  tri'irlt'ruiig  u<t  Fra:;«':  Ol»  Straf'c«ctzl»ürhi  r  Irina 
«ll^fliicini''  ßi'Sli[uMUM;;rn  in  llitisiilil  .luf  l/usiri  Vorsatz  ent» 
halten  aollcii  i-lc.  llJiM-fil.)  —  Cncuriiij'i:  lirmcrLuniPn  übef 
daa  Verbrfclu  n  cKs  ]>i  tni^s  in  \  frIr.i;.-svrrlKiltriiss(-n.  —  Mit« 
teraaaier:  L'«-Ij4T  die  ncufstcri  Fortschritte  d<!r  Sir.ilscsrti^o- 
bung.  —  Gu«l.  Gfib :  l.t-bfr  den  Eiriflufa  de«  Irrtliiini';  in  Bi»« 
zng  anf  daa  Objert  im  SlrafrecLt.  —  Mitlrrmaicr :  L  <  lirr  Hie 
Fortacbritlc  der  Geaetzgrbung,  in  Bfiug  auf  dm  Strarprocffs. 
— -  Ab^:' Beitrag  aar  ErSrlerang  eiaca  HerkmaLi  bei  dm 


dasFaaflhwaaaen  od.  Foiachaac, 

^  ^-MMa,  ia  Alk.  flalL  UU 

daalacha  Badit  d.  C«Bi» 


710. 

Ob.  a.  Nalar,  Gaaeb» 


Zeit  Ha.  47;  «aa  Batllar  daa  i«ab 
aaaaatiaa,  abdi.  Ita.  41.  4S.  ->  Bai 
daa  niMändilaa,  hi  Jaa.  LRt  SaH; 


Zeit.  Ha.  43.44.  — Ree.  voa 
SUdharit  aBg.  jaifal.  faadiMlallahi^  Hdl.  Litt  Zdt. 
No.  61.  62.  Sinlaala:  Baib  «■  fwihta  dM  Cawabalidla- 
recht ,  ebda.  Ergbl  Na.  Sl-^IS.  —  Baa.  vaa  Rahaaiaa  Ih. 
die  HerabaeUung  der  Ziaaaa  dar  VK  Schddaa,  ia  GStt. 
Ana.  No.  40.  41;  der  kriWadiiw  Jahrhichar  Ar  daaü  . 
Recblawiaa.,  ebda.  Na.  46»  va«  KlUa  BdraiÜwya  ih.  01- 
plooutie,  eiida.  No.  67. 

VI.  Nalurwisscnschaflen. 

7f  1.  DU  Käfer  der  Mark  Brandenburg,  beacbricba« 
voa  fr.  F.  ErUhton,  Dr.  d.  Med.  u.  Pb.  etc.  £  rater  Baad. 
Erate  Abthmlnag.  BerUn.  F.  H.  Morin.  1837.  VIU  a.  384  8L 
;;r.  8.  3  Thir.  —  Ea  gebOrt  in  der  Thal  xu  den  erfrealidi» 
aten  EHahrangen  der  neneatea  Zeit  anf  dem  nalarbiatoriacbca 
Gebiete,  dafa  nun  bcrdla  aagdaagaa  bat,  aacb  die  Faonca 
eincclner  LSnderdiatrikte,  wie  aa  im  Fdda  der  Pflanxenkoada 
binaicbllieb  der  Localflorca  adt  dacr  Reibe  tob  Jahren  achoa 
geacbebea,  aa  bearbeitca.  Ifataniebea  aidi  aolcbem  Geachifte 
nnn  xoclrich  Mänaer,  wie  Bartic  (ia  aeioea  Aderflklera 
Dentacblaada),  iloraaehaah  aad  Sefaiiiinc  (die  in  ront^ 
mera  Tarkammenden  VSgd),  Sehiai  (die  Wirbeltbiere  der 
Schweix),  Zander  (Nalai^^acbicbte  der  VAgel  Mecklenbarn) 
und  neben  noch  Anderen  aacb  der  gelehrte  Verfaaaer  dea 
vorliegrndea  Werkea,  aa  liftt  aich  von  dergleichen  Arbcitea 
mit  Recht  ein  nicht  unbedeotender  Gewinn  fiir  die  Wiaaea« 
acbafl  erwarten,  der  nm  ao  erwünacbler  gerade  auf  dem  Felda 
der  Entomologie  eracheinen  molä,  al«  ca  nur  wenige  nnter 
den  vielen  Sammlern  pebt,  welche  wiBaenachaftliche  Bildang 
gpnu^  beaitien,  nm  mit  Vortheil  und  Entacbicdenheit  aidi  ia 
Arbeiten  d.-r  Art  zn  veraucbcn.  —  Ea  %vQrde  hier  e»nx  aaa 
anmrlii.  n  Orte  sein,  unaerm  Verf.,  der  durrh  iiml.n'  \-,iii»eil» 
scbjfllii  lif  Arbeilen  aich  bert-ila  seit  Jahren  scbmi  iJliii  erö- 
fKirt-u  fiitiimiiluEi'« lif n  I'uliliLutn  von  •■iner  vortht-ilbaitea 
Seite  bekannt  gemacht  hat,  hier  Elogen  über  aeine  Lctalan» 
•  •  r,  dl  ■  ^    '    "  " 
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§tt  C»Ui>piereD,  insbciondere  derrr  tief  Mark  Brandt-nUurj 
^g»  ivird  tüt  Vergimsiii  dii^cs  ßuch  willkoiDiucn  Lirilstu, 
«nä  wenn  e«  ihm,  we  in  dieser  ersten  Ablhrilung  ilrs  er- 
sten Bande»,  kaum  den  »ctlisten  llieil  der  nilirLihchcii  Käfi  r- 
faana  darbietet.  £•  eotiiilt  die«e  AbÜi«ilune  nümlicb  nur 
cnt  alcben  Familien  und  iwar  l)dieUaraben  von 
8.  1  —  138  nill  44  Gattungen  und  239  Speci.«.  i)  die 
ti'icea  Ton  S,  1  iO  —  1S9,  bfi  drrvn  Bt-arbritun-^  dir  ll<  rr 
Vert  gani  der  Einllieilang  gefolgt  '»l»  «^'e  er  'n  '*>-i'if[  Lli  i- 
um  Schrift:  „Genera  Dyticeorum,  Berol.  is.i;  mil- 
«cotcUt  hat,  nnr  dala  er  la  dem  LinnrUcbtn  Namen  U^iisi 
nrfleÜehrte,  mit  U  Gattungen  Mnd  99  Siiecie«,  3)  die  <<  v  • 
riMB  Bit  3  Gattangcn  und  5  Arten,  4)  die  II  j  d  ro  p  Ii  i  I  <  n 
llGftttuneen  und  50  Arten,  5)  die  Silphen  mit  0  ü:>t- 
teneen  und  66  Arten,  6)  die  Paelapbcn  mit  7  Gattanren 
nadü  Arten,  7)  die  Stapbylincn.  deren  Bearbeitung  der 
BeiT  VerC.  bei  den  mannicbfachen  Schtvierigleilen,  die  aich 
ihm  darbieten  n nisten,  eans  bernndere  Sorgfalt  gewidmet 
^t,  mit  at  Gsttunten  und  136  Arten.  —  Gleich  wie  in  an- 
n  Tvii^ieusrli^lirichen  Werken  dioser  Art  hat  auch  der 
t  YcrL  immer  ent  eine  kurxe  Charakteristik  der  Familien 
,  GaltaniMi«  deren  er  einige  aen  begrOndet,  andere  cin- 
MOMB  hat,  in  lateinischer  »reche  gegeben«  ehe  die  Ana- 
Snandenctxong  der  einzelnen  SpeclM  iolgt,  die  alle  gleirh- 
ialis  VOB  einer  lateinischen  Diagnose,  ta  der  meist  eine  recht 
•rfrcnliche  Pricisinn  herrscht,  und  den  «richtigen  CiUtcu 
and  Srnonymen  begleitet  sind.  VoII-itündigere  Ucschreiban- 
cea  eiinselner  Arien  hat  irr  Herr  Verf.  nnr  dunn  gegeben, 
wen«  sie  ihm  \vec;rn  UnhcLanntsdiaft  oder  leichter  V  cnvcch- 
tdaae  dersribrn  luit  andcrcd  Arten  nnnmganglich  nitthig  er- 
«chicuMi,  wJkhrend  er  aich  an  anderen  Orten  nur  anf  Angabe 
4tr  eigentlich  nnterechridenden  Blerknale  I»e4chrilnkte.  —  Bei 
4mI  aosgezeichaeten  IlülTsmilteln,  %YeIche  drni  {geehrten  Verf. 
la  Gebote  atandea,  n-oia  besonders  das  liiosigc  K5nigl.  Ha« 
•com,  die  Samminnc  des  Urrm  Fr.  SchOiiiMil,  welche  unstrei- 


tig  wohl  mit  tu  den  TorzQglirhsten  Privatsaminlungrn  aal 
dlMfim  Frldf  geiJililt  werden  "dürfte,  sowie  die  eigene  Samm- 
Ibm  Je»  Herrn  Verf.,  die  durch  den  rcraUirbeuen  S.  WeJ>er 
cewib  recht  ■chStienswerthe  Beilrtge  erhielt ,  und  die  eini- 
ger leiner  entomologiscben  Freunde,  deren  es  in  der  Resi- 
Smx  mehrere  gielit,  gehören,  wurste  es  dem  Herrn  Verfasser 
WOU  gelingen,  eo  etwas  Vollständiges  zusammenzubringen. 
<—  Dadoidn  dafs  der  Herr  Verf.  Gelegenheit  gehabt  bat,  die 
trilMMchafllichen  Werths  nach  jetit  vaUbmaBeil  ge- 
witzigte Claigl.  Sammlwng  in  Kopenhagen,  sowie 
Fabricl««  eigene  Sammlnng,  die  ]eUt  ein  Eigenthum 
l«r  UrfvtniUt  zu  Kiel  iat  su  sehen,  sind  manche  bis  da- 
Hb  ■iwtfbt^*  Synonyme  aulcekUrt  worden.  An*  allen  die- 
MB  Crtad—  k&noca  wir  die  recht  gediegene  Arbeit  des 
BumVcfH  eiUiiCeilmptanD-Freandca  nicht  dringend  genug 
tw  Benlnmc  «aiiMilea,  wfloMbeB  aber  aach  zugleich,  dals 
deraelbe  redA  ^  Mdbeatandea  finden  roSge,  ans  bald  mit 
dir  Fortaettoi^  A«M  W«ri(H  n  «rfrcaen.  Die  SaWc 
AMUttnns  de«  WmIm  bt  mimm  Ualle  aDgemessen. 

■  719.  Annalfa  dtt  Pfy^  w.  Chtmie,  hemugeg.  von 
rtnendorf.  (e.  Nr.  61«,)  1837,  Kr.  Ii.  (Bd.  4J.  St.  4.)  entb. : 
G.Th.  Fedifirt  lUcbllitrtigmg  der  Conlraaiheerie  des  Gal 
^nünma.  —  InIwfiaw—ptlMien.  —  Rom:  Ucb.  das  Verbal 


l  ( l)i  r  die  cLi  mi*<be  ZnsatnrDeMetinng  detPericlin  (mit  Nar^ 
tra»  TO«  Ci.  iiüie).  —  J.  Frilsache :  iJeb.  eine  neue  VerU»> 
dun»  der  scbwefelsaarcn  Talkcrde  mit  Waeecr.  —  G.  Hewt 
lieroerkungen  üb.  den  scbwarMn  Tefilin  Ton  Sonnenbefg 
bei  Andreasberg.  —  i.  Brooke:  Wtnewlorische  Piotisen.  — 
Anflindong  ron  SteinsaJt  in  den  Pronb.  Staaten.  —  Rocqo» 
fort:  Kalte  Hahlen.  -  C  Q,  EhtMb«cgt  Ubw  eh«  VcAW 
«chuog  des  Carmnls,  weldMMck  MrHiUnI  beMfchHfnfMllL 
—  Vermischte  Notiien. 

713.    Iirc.  Ton  Fr.  Dobereiner  zn  J.  W.  Dobcreiner*« 

CÜTjndrlfs  J.  Cbiroif,  in  Alls.  Hull.  Lit.  Zeit.  >'o.  48;  von 
Kii[ilTcr  obgrrvations  rai-teoroloeiiiur»  et  magnetiqaes  failra 
Jans  la  llus&ie  Tom.  I,  ebJ«.  ?»k.  r»6.  —  Kec.  T.  Gistl 
sysltnia  inKectonim  I,  1.,  in  Jen.  Litt.  Zeit.  No.  57.  —  Re& 
T.  Schubert  Geacb.  der  Niilur,  iu  Gel.  Am.  d.  b»jr.  Ak^id. 
No.  4t)  —  4S.  Wagner;  lue.  »on  31artius  Lehrb.  der  pbar- 
maceuliM'lnii  Znolo^ip,  tLd».  ISo.  6J.  —  BertliolJ  Ree,  der 
Tran8.ii  liufis  uf  tbe  toolo|^ical  aociely  of  London,  io  Gült, 
gel.  Nu.  36.    llec.  der  Transaciions  of  ttie  Lioniean 

soc.  of  London  ISÜt  — Jb,  cImIs.  !So.  44.  Bcrthold:  Kec. 
von  Bacr  Lnlers.  üb.  die  EntwicLel.  der  Fische,  ebds.  No. 
jt.  53;  Ton  Treviranas  l}eilriip;e  elc.  u.  Kolilrausch  üb.  Tr»- 
virjnu.i,   cImIk.  No.  von  Soile.^  a  BulTon,  ebda.  No.  t)ü. 

iUarz  Abhaudl.  üb.  inrusoricnballiicn  Sand  in  der  L&aebnr* 
gir  liaidfl,  cbdi.  N«.  «.  4X 


ItecB  Sinn 


lika  «.  Uber  dn«  dar  MbweC» 

 CUnmfbindanc  den  SehwcMi. 

I  IJ«ber  nrti  ncrwcg.  Kehekeru  von  den 

 j.  e-  R.  F.  Hirdiend:  Verhalten  dea  QU- 

wm  am  MbmMNaren  Ammenlak  n.  Im  Vecnnai.  —  Lnef 
GneBn:  Benducibanc  einiger  chemlacher  AoMmltu  —  J.  F 
Simon :  Vec]^eicbc»l«  Halen.  M>.  dae  VnbalteB  ac«  AnU 
nnd  den  AnenüwaMentofljteMt  ■.  Iber  ii»  Mnwtei 

-H.CI.Xbad*w 


mon- 


VH,   Physiologie  untl  Mcdituiu 


'14.  Zfäatiri/i  für  di«  StmatmrOtMimdg  VMt 
*.  (■.  Rr.  613.)  1838,  Bdk  9  nlks  GatMbta  Ik» 
,  mdi  dam  IlenlieUinm  v«»  fhar  Ueinen  l^ms  «tk 
n  TndMUls  «attsetb.  tm  Dr.  GndT.  —  Ueber  dan  «• 


714, 

Bmt*. 
einen, 

folgun  Toderfhil;  «attgetb.  tmi  Dr.  GndT.  —  Ueber  diw  «r> 
tcnkt  geinndane  Frao;  mllgelb.  TO*  Dr.  Schreyer.  —  UnlM» 
da«  Selbatdiepensiren  der  Annin.  —  Gatachte«  Ibw  dM 
tSdUkhn  Vcftctinng  der  AdMd*8ddegader;  Ab»  Odtteb« 
Vtrictanc  Am  HcmMi  nUccdi,  vn  Dr.  fliMmr.  — 
ridMnndwAmlndrtmt  dint  Bennlieli«nnd«  i  wi  «her 
tSdlBdi  TcrfnobncB  BmArildbwmiaes  ■llgclbdt  to*  Dr. 
HllBMnlbatcr.  —  n^iIcili'GalachtaB  fbnr  «tiMB  Fall 
heialicbttr  Schwan grrachaft  nnd  Gcbnrt,  Mimt  Yerdacht  der 
KIndcatSdtang;  mitgrth.  von  Dema.  —  Gntacbten  Ober  eiite 
MclanchoUache,  die  sich  ertrinkt  hatte;  Ten  Dr.  ZimncTiDaan. 

—  Gerichlairzüicbe  AktcnatBdie  einer  Unleraicbnngnache 
wegen  TSdtung  durch  eine  KonfVerletxnog.  SildMihiiiK  tob 
Adv.  Bopp.  —  Gcrichtslnllicbe  Ünteranchnng  Aber  die  Frate: 
ob  der  Tod  einen  Knaben  Folge  aincr  kftr[ieriichen  ZficnU- 
'.aaz  geweaen?  nilgetb.  ron  Dema.  —  Fall  einer  t5dtlich«a 
KQckenmarksverletsaag  dnrcb  ein«  swischen  dem  .\tlas  nnd 
Epistrophens  eindringende  Sücbvmnde.  Begutachtet  vnn  Dr. 
Staub.  —  Ucbersieht  der  nrnesten  Rechtsliteratur  in  Bezng 
auf  Slaataarineiknnde  besonders  in  ihrer  Relation  zar  gericht- 
lichen lledicin;  vom  Adr.  Bopp.  (Fis.) 

71S.  Nwte  Ifoliten  aiu  dem  Gthhtt  dtr  Btilt 
Hrag.  Ton  Front p  1838.  Bd.  VL  Kr.  I  «ath.: 
nli^f:  Uel>er  nmcbtniache  ZerstSmag  dea  Blaseneteinea.  — 
Ilourmann  und  Dnebambre:  Uebar  die  Yerladernngaa  ina 
Bam  dea  Tbnrax  nnd  im  Laneengnwdbn,  welclw  da»  Alter 
bcfbnUlbrt  —  Nr.  3.  Litars:  Un«atbindnn|E  der  ArWfin  in« 
onniinsta.  —  Brolik:  BemerkHajM  Iber  «in  VaradiUntang 
der  TrepanalinnaCffnungcn.  — ^  Gnrati  Uabnr  innan  V«!^ 
bbrcn,  PUka  ndt  dnem  Ueben»  van  Gnkitaa  m  van 

-  Nr.  3.  DalbHkk:  Ueber  daa  Sanllaaabalbiid  bd 
Njaaphomanie.  —  Ueb.  Kadcimi  m.  $nUb  In  dea 
diMken  Spitilcm.  -  Nr.  4.  OSav  ianMrfngan  i 
in  dia  VeMB.  —  Mikrnaeaiilaab«  Untanadbaag  der  WäA- 


kAgekbaa  bn  patbelogiaahaa  KaMoad«. 
FnaaMÜlA-  baonadaB  la  ** 


Ueber  din 
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•eUcchla  BwAdfenheh  fUr  die  ErnllmiB|  und  Uire  VcrSa- 
deraB|eii.  ■ —  Vnlik:  lieber  die  SlraDj^tilabonsmarke.  Nr.  6. 
Dni  Flik  To«  nekoMls  bulbl  oculi.  Milgt-iheilt  ron  Dr. 
KatdwMk  ~-  Ein  Fall  tob  fijlala  VMico-uti-rina.  Mitpclkrill 
▼on  Dr.  C.  F.  Sackew.  flr.  7.  Dr.  Gtbert:  Urbrr  GMchwfirc 
des  GebimraUerbalM«  nd  des  UUabraach  dp«  Spcculain'a. 
^  Dr,  If imt  Udwr  die  T«rach.  Artea  der  Hriluii;;  der  Lun- 
■Mtllwifah.  —  Ed.  IDram:  ßeobacklangen  Gber  die  t«hld- 
Seh«  CfanrMojs  thieriKher  SloiTe  auf  den  nenacU.  Körper. 
Nr.  8l  Crarcillucrt  Usbcr  im  ctnradie  cbronitcbe  MapoKe- 
«diwfr.  —  Bonall  Vatu  HwwhBiiildnin  der  GcMkwfire 
Mam  «TpUMtdhw  «Iw  MvaptalBHa  bUkiaUb- 
■eo. 


716.  Ree.  von  Eiimmann  die  Wutidfieber  n.  die  Kind- 
IxülHlicr,  in  All»;.  Lil.  Zeit  No.  43  —  45;  von  Lorch 
lUjrroljiotilc  der  Au.;r;i ,  i  liJ-i.  Erghl.  No.  27.  —  Krc.  von; 
Die  IlrilkrSfte  des  lalti  n  >\'.!ssrrstr.ilils  ,  in  Gölt.  er).  Anr. 
Tin.  3J. —  Ree,  von  .Ilülicr  ll;iiul[j.  liir  i'Ji\siologi«!  aes  .^i'ii- 
•rhen,  in  Jen.  Litt.  Xf'd.  T\<>.  45 — IS;  vnn  Gluge  die  In- 
flurnM  oder  Grippe,  «Itds.  IVo.  4S;  von  Wülirj  \  erileicluiti^ 
dt-r  Jli-dirin  in  rrankr.,  Eiipl.  u.  DeaUchl.,  ebds.  Kr^hl.  No. 
!!•;  von  ^VildLe^g  Urumatoloeic  o.  Pomatologie  flii-  Kranlr, 
ebcls.  >'o.  Ui.  —  Ree.  Ton  Kremen  Ob.  da«  \\'f(  (isflliclii  r. 
In  ILilL  Litt.  Zi  ll,  ^'o,  b'2.  63;  von  KrOerr-lIausen  dir  II 

nAnpatliii;  u.  Aünjiiitljic  .mf  di^r  Wage,  ebds.  Pio.  OJ.  Hol' 
Ree.  v<iu  IS'il;;i-lc  die  Lehre  vom  .Merhani<mut  der  Geljurt, 
ebds.  Erjhl.  No.  33.  Ree.  von  Lebrnheiin  über  Voikxkrank- 
heilen,  elidü,  No.  34.  Klose:  Ri  r.  von  Sicbeghaar  encjklo- 
pSdiiiches  tiandb.  der  gerirhtl.  Arzneiliiiiidi-,  ebds.  No.  34.  33. 
Kee.  von  .\mmon  de  jin\  ^ioloiiia  teriolomi.ie,  iliAs.  No.  30.— 
Ree.  von  Lnui.s-Ren«'  le  Cinu  eliidis  sur  \r  San;  iiumain,  in 
CöK.  gel.  Am.  No.  41.  Siiliiild:  Ree.  von  Njg;ile  die  Lehre 
T.  Weclian.  d.  (ji  liurt,  ebds.  No.  34.  3i.  illaniteld:  Ree.  von 
Larrey  cliniinie  clrlrurgic.iie  ITDi — 1S36,  ebds.  No.  53.  Ree. 
»on  iUenke  die  ii<i!Lr;il'tc  des  jiyrinniiter  Sl:ibKv.isser8,  ebda. 
Pio.  54.  55.;  von  Suckow  Grundriru  d.  «periellen  Seuiiotik, 
cbd«.  No.  57;  von  Jleuioirea  de  racadt'mie  rojale  de  Mede- 
eine  IS37,  ebda.  No.  ft9.  60.  Sicbold:  Ree.  tob  Waener 
prodroinus  biatoriM  gwimHoah  konlata  alm  nIoMUnuii 
htd«.  K«.  60. 

IX.  ^  Kriegs^vi.s.sen.schallen. 

717.  Ofttreithitfke  militärUche  Zeitschrift,  {n.  Nr. 
615.)  Jahrg.  1838.  lieft  3.  enth.:  Die  Einrichtiins  bichter 
Truppen.  —  Die  BenlOnnnn^  von  Hereen  -  op  -  loora  in  der 
llaeM  wm  8.  — 9.  MSr«  1814.  —  Der  Teldzn-  1705  in  Por- 
tagal  snd  Spanien.  —  Zweiler  Ahaehnilt.  —  Krie;;s-Si"enpn 
au!<  der  Gescliirble  des  k.  k.  4.  I)it<!;oner-Regiiiienls  (jrofg- 
herro^  von  Toskana.  Scfaiafa.  —  BericliliKun{(  zur  Geacbichle 
d'-r  Krolitrung  TMI  CtWlMlHlW  AMMI 
luderungen. 

X.  Pädagogik. 

718.  Guehlchte  itr  Reformation  für  BSrgti^ 
Landtehulen  ron  Joh.  Gotlfr.  Mtlos.  fleraoageeeben  Ton 
Fr.  Jf'ilh.  Rothe.  FünlVe  verb.  and  venn.  Aafl.  uerlio  und 
ZSlltchaa,  Eyaacnhardt.  1837.  9  Rog.  8.  A  Thir.  —  Die 
■lebrmala  nSUiic  eevrordenen  Auflagru  diesea  klar  nnd  rahig 
KeacLriebenen  Schul  buch  et  itiitiiH-ti  sclj'in  hinreichend  die 
Brancfabarkeit  desselben  für  Jen  :ini;e^eliin«n  Zweck  bewei- 
sen. Was  der  jelziire  HiT;iusi;(  bc  r  zur  \  rrbeaiernng  dessel- 
ben !:elhiia  biibc,  liitini  n  wir  nicht  anj;«  beii.  da  uns  die  frü- 
liej-e  AuH  iL'!-  niulil  viirlir;t.  Znnlciwt  f  ;r  lirer  in  Bürger- 
nud  Landschulen  beaüniiiit,  flieht  ea  (iiiisi-lben,  besonders 
den  eralcm,  eine  rwccknijfsiit-  Anleiluni;,  den  nolhwendigen 
Uaterricbt  in  der  Ueformationasieachiciite  in  behandeln  nnd 


natloB  McliidMiich  entwickelt,  anf  die  einra  Ba«ptt»ttitUl| 
berfaeiffthrcaden  EreigniaM  beaondera  attGaaerkaaiB  nadit»  ■» 
nicbt  adlaa  dia  eigeaca  Worte  der  Haaplperaonen  auf  pa»- 
sende  WcIm  «laatliahat.  Man  kann  ea  als  einen  Commet» 
lar  der  kancn  bralichcn  ..Geacbichle  Latbera  o.  der  Re* 
formatioa,  bcaondcrs  zom  Gebranr-he  in  Elementarschnlen. 
Je  A«f1.  Berlin,  0«barigkc  1836."  anaehen,  mit  deren  An- 
ordnung ea  riel  Gemchwancs  kat.  Die  ganse  Schrift  zer* 
ßltt  in  SO  Abachnittt,  Tia  daM  der  19to  die  Frant  «Wai 
haben  wir  dnrch  die  BaiafMilaii  ce^wanacnT"  iv  w»  W 
zeichnete  Stnfe  recht  anremtaean  aad  eindringlich  bcanlitaf» 
tet,  nnd  dadarek  tngleicii  dea  Uatmchied  iwiaehca  der  rtt> 
miaeh-kalboilaehen  nnd  der  erangeliaeken  Lehre  erkenabaB 
macht.  Wfinaehenawerth  wlre  ea  geweaca,  daia  der  Ueraa^ 
gebcr  aacb  wmk  OekalaapadhM  and  beeonders  Calvin*  er» 
wibnt  lUttIa,  wnn  ea  aaä  aar,  wia  nH  Meknchthon  » 
acheben,  in  einer  AnracriranK^geweaeB  wir«.  Dab  aber  lU* 
nirht  hinlXnglicb  Terbttrgte  £niklnng  T«n  imm  inacb  das 
Wwx  ergchl.i;enea  Freund«  Lolbcr'ai  AlaslM  <&  tS.)  alM 
Weiteres  aafgenommen  iat,  ktonca  wir  aidrt  buUgM. 

719.  Sehulllatt  für  dat  Gri'ßlertogth.  MeekJetthurg, 
fs.  1S37.  Nr.  3031.)  üd.  1,  Heft  5  enlh.:  an  Abhandinngen: 
kunhardt:  Wie  lafat  sich  der  doppelte  Zweck  des  N.  D. 
Lclii-vrnins  sicherer  als  bisher  erreitgien?  —  KrQger:  lat  ea 
rüilis.iiu.  die  auf  die  sclirifü.  Arbeiten  bei  Klaturil&tsprfir.  lO 
verwind.  /.(iL  durdi  bisliiiimte  Vorschriften  so  zu  besrlirSn- 
ken,  djls  in  vork.  Füllen  die  .\rb<itrii  m  Ibst  unvolleiuii  t  .i!)- 
lulieftrn  .siml.'  —  Külinkc:  Beitr.  zur  Versl.'lnd.  Gh.  d.  \vp4h- 
selseil.  S<lnileinrieht  in  Dänemark  u.  d.  H<Txo;;tli.  Si  liles\T. 
und  IldLiicin.  —  KrQger:  Soli  in  einem  an  öOcutl.  Gcbrancha 
bestiiuiutin  Scbulzeugnisae  na  RatniailiigHi  ilca  Schlleia 
gar  nicht  die  Rede  acini 

790.  Ree.  -ran  Wenwr  iwMT  LebeMflngta^  ad.  tat 

GlBck  e.  cnltiT.  Staalca  allein  durch  e.  nrndte  CciatL  Er- 
zieh.  I.  bcErandca,  im  Alk.  Hall.  Lit.  Zatt.  Na.  Oft.  Raa. 
TOB  Tadmr  «a  hSbata  Blinnabiil%  la  Jan.  UMnL  Zattnt 
Na.  6».  • 

XL   UandeläwLs.senschaft.  Gewcrbskimde.  Land* 
und  ForslwissenschafL 


731.  m* 

Bthufa 
ueAiüm 

rUkU  niimtfjfm  vaa  Dr. 


9tm  l^artäfea  am  Umän^htd^tU^  mmd 
L.  Otri»  tnt  40t  Laadw.  i« 


■iM^aa.  BiBla  AMailung,  weleba  vaa  der  nflalabÜ 
Pmdnicliaa  tia  AUtcaieinea  haaddt  ¥01  aid  914  8.  jr.  & 
I  Thtr.  Zwdte^lhdlaac.  wcicbe  vaa  im  T^riaUfiahea 


Produktion  ine  Beoondere  liaadelt  Riiiiaabiiifc  IM?.  V«rl>l 
ron  J.  Rcitnuyr.  313  8.  n.  9,  i  Th&.  —  Dw  alMa  Jhml 
diatca  Werkca  handelt  In  drei  Abacbnitten  von  d«iSbtoaa 
dea  Badcaa  aad  der  Bodeacoitar  anf  die  Te(;etafaIliBaha  Kr»- 
doktiaa.  Die  beiden  «artaa  AbMshnitte  —  Atmi  ■ 
and  Bodcnknnde  «nthaltea  wlt  achr  gering 
därchana  nichta  Eigenthflmliches,  sondern  aind 
cerpt«  ana  SchOblere  nnd  Chaptal'a  ^Verken  ra 
Wie  dort  iat  aneh  hier  nnr  ron  den  chemischen  nnd  phyii- 
kalischen  Etcenschaften  nnd  BeachaffenheiteB  der  Krifi«  and 
Stoffe  des  Bodens  nad  der  Atmomhire  dl«  Rede.  EineZa* 
.saminenstellang  derselben  Ist  eine  Naturgesdiichte  des 
der  Atrooaph.'ire;  wir  kennen  sie  aber  keine  Badl 
keine  Witterun^xkande  im  gewfthnlichen  Sinne  nennen,  wa 
unter  jenen  Au.idrücken  die  Lehre  Ton  dem  Wechselrerhilt» 
nifg  zwischen  ßuden  and  Pflanze,  zwischen  dieser  nnd  der 
Alm<is[ib;irr  verstünden  wird.  Wir  wollen  jedoch  hleimlt 
dem  Ver£  keinen  Vorwarf  nuch^,  sondern  nur  im  aUgeoiil 
iria  wait 
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«vfia«dilen  Suadponkte  ta/tSmA  M.  Db 
dne  dreiliick«!  BeJcnUing;  sunt  «Im 
•ti»cbe,  die  sich  mit  den  Eig>— thiRwi 

der  BodcobMUndUiciie,  mit  <b 
kommen,  Lage  elc  beMhifUgl. 


Vor- 

ide 

kfionte  man  aui  den,  Umt  tadiniaehfl  GcbnadMftkickcH  wtA 
Vemendang  der  ciaidaeii  BodcabcttendlMle,  Bekaut« 
■Mimnirnfti  llrn  Ein«  Bodenkuode  in  Bedehoag  auf  Pflin- 
Makoltur  and  Produktion  bat  die  Aalgabe  sn  ISaen,  wodkrdi 
nnd  wie  die  Tcrschtedenen  Bodearcrhstloiaae  ciatB  THmUc- 
denen  Eiutlub  auf  da«  Pflanzenlcben  und  GedeUim  «wiben. 
JHeaer  letztere  Theil  liegt  zur  Zeit  so  gnt  wie  clnxlich  «n- 
bearbeitct  da,  n.  wird  auch  nicht  eher  mit  Erfolg  bearbeitet 
werden  können,  bia  wir  zarerllMiKere  Beobacktm«*  Aber 
den  ErnüiirunpKprocefc  de»  pflanzlichen  ürganiainiu  bealtie«. 
So  lange  wir  uuch  fiberall  »nf  enlgegengMeUlr  HrinuiiRfn 
•totsen.  was  eigeollich  alt  weaenllicber  fiahrnngabesUndllieil 
Ton  der  Pnaiiüe  ans  d<-ni  Bttilen  aurgenommen  werde  nnd 
wie  die«  gesrlifhe,  frblt  natürlich  der  Bodenkunde  jede  aichere 
Balis,  nnd  dies  ist  eins  der  vieles  Probleme  im  jungfräuli- 
chen Leben  der  l'flanze,  dessen  LOsang  am  tiefsten  in  den 
ll;nisli;ill  des  Mensfliin  (■irii;r'iri"ii  \^Qrde,  EigenlhDialich  u. 
Leiichtenswerth  l*t  das,  was  der  W  rL  Ober  Bndcn-BonitiruDg 
■as;t.  Mil  Kr  f  fi'-  wirft  er  der  Tbjr'sciien  l'rürungs-  O.  Klassi- 
ficatioDS- Wr  llioile  vor,  daf»  sie  nur  die  Bodenbeslandthcile, 
nicht  aurli  Jie  winhtijen  VerhsUnisse  der  Lage,  des  l'nter- 
gTonJis  niiii  lii-r  Tilrjrrindiskeit  berücksichtige.  Ein  eben 
(11  pi  <:rijn<!i  Ii T  \  orwurf  IrifTt  die  Bonillriing  nach  dcm  Er- 
tr.T^r  in  th  iu  E^l^v;lndp,  iih  sich  dadurth  die  eigenlhömlichc 
Fru.lill);irliit  des  Hinlens  nicht  erkennen  lasse,  indem  der 
Einflufs  einer  7iil':jlli!;  und  vorBberiehend  hüheren  und  nie- 
drigen Cuilnr  oder  llflnfmenge  in  die  linnital*zahl  mit  Ober- 

Sehe.   Der  Verf.  seld.1^1  nun  vor,  für  die  verschiedenen,  die 
'rvcblbarkeit  einen  Böllens  lir'iiinimenden  Gegenstünde  Boni- 
tSlSScalen  7a  entwrrfrn;  für  dii- Badeubeslandlhcile  nach  dem 
GewicUl  uiit  DiiL  rriizi  n  von  10  zu  10  l'fuml,  Tiir  die  Tief- 
ndigkcit  nach  dem  jlLi.iHse,  für  daü  Klima  nach  dem  Ge- 
eihen  bestimmter  (;e^^ lisi  ,  (Feurhli'^keilspad,  Lage  mid 
Exposition  Kind   niclit  lienirLÄielili:;!) ;  die  Glieder  jeder  Bo- 
niUit»i«cala  mit  Zahlen  lu  be/eicliiien,  die  Bodenbeschalfenheit 
mit  diesen  Zahlen  anznopreelien.  dir  gefundenen  Zahlen  mit 
einander  zu  nudtipliciren   und  d.-is  Produkt  mit  der  Aiuaiil 
der  Faktoren    zu  dividiren  um  eine  Buniläliizidjl  lur  jiilen 
Bodi  ii  itu  berechnen,  in  welclirr  der  Grad  aller,  die  ItulIiI- 
barkeit  bestimmenden  \"erli;iltiii«se  auszedrürkl  ii-t.  K'iuui'n 
wir  uns  um  Ii  niclil  nii!  der  Art  und  \Vcise,  in  ^velcl>er  der 
Verf.  die  LiesoniUren  ßoniCllssialen  aufgestellt  \visiien  will, 
einverstanden  erlliiren,  inufs  man  auch  znui  ben,  d^ifs  die* 
Bberhaunt  mit  grufsen  Schwierigkeiten  veriiuijplt  »ein  wird, 
namentlich  da  ein  uinl  diejiclbe  BonitStascala  nicht  für  alle 
Pflanien  pasaend  fi>-iu  k.mn.  in-mfern  dieselben  verschiedene 
Slandortsverhällnisse  zu    ihrem  Gediilirn  viTljn;;rn,   6«  ist 
doch  die  Idee  an  und  für  sich  beaclilen.iiwert]i,    \Va«  endlicli 
den  lefzti  ri  Aljviliiült  —  die  Bodenkultur  behandelnd,  anbc- 
so  i"'  dei  •-'■llie  mit  ausfiilirlielirr  und  mit  besserem  Er- 
folge, dem  Sl jiulnunLle  der  Vstriciillar  fi  rniifs  bearbeitet.  Er 
ZCrullt  in  drei  Kapilcl,  deren  erstes  von  der  Verbesserung 
dcsBodcns,  das  xweit«  von  der  Düngung,  das  ilrilte  y<in  der 
Bearbeitnng  handeln.  —  Die  zweite  Ahtlieiluii;  di  s  Werke» 
bewegt  sicli  auf  rein  prakliseli« m  Terr.iiii.  und  alflll  die 
landwirthsehaftlichen  VerhiiUni."iBe  in  erschöpfender  Systema- 
tik diir.    Der  I.  Absclin.,  welcher  von  der  Pflege  der  zur 
Produktion  beslimmtvn  l'Hanien  handelt,  zerfallt  m  folgende 
Kapitel:  I.  von  der  Feldwirtlnrhuft,  Ii.  von  der  Wiesen  und 
.Weidr-wirlhselian.   III.  von  der  Garteuwirlhschaft,   IV.  von 
der  W;ildwirlli»cliaft.    ü<  i-  II.  Abschn.  gnrieht  von  der  Ver- 
wendung der  erzeugten  Produkte  zur  Viebxacbt,  der  III. 
Abschn.  von  der  Oi'        '~  ■»_- j-l.« 
ftOAua  ftcüiarUaBh 


riarä.)  —  Veifciwr. 
ten  dicMadea  Ii 


789. 

1I8B.  i»  JaMarhaft  mA.s  Yat  ■      ■■■■u  «■  «. 
■aidbMM.  ikim  OcCsa  n.  Kaaadii.  (PMart  das  !■«.  MUm) 
—  Bcadwdb.  etaer  OaaipraMaeUm  tna  EinacUagaa  o.  Hb' 
•igca  dar  MM*  bai  Elaenbehnen,  In  Laialaae.  Vittiiaa 
raageD  ea  da«  taaa— HtwaacMaea.  (Fat,  da*  Tk.  EU.  Haa- 
**  *  daa  iwa  aaaaen  Taa  Fttaaldiai» 

(Fat.  das  Ger.  SeilTan.)  —  A.  0^ 
ned:  Berieht  tter  daa  aocea.  fraaiae.  ScbrsnbenacUiaael 
dea  Hem  Lerejr-Triboa.  —  Verbaaaafaagaa  in  dar  Fabrica» 
tioa  HMUlkacr  Angela.  (Pat.  dea  J.  Ymu^)  —  lieber  dta 
Zinkbcdacbimgen  der  Ura.  Biatta  aad  S^ferl  ia  Psria.  — 
Verbesseruttfen  an  dea  SimnmrwirkeiatnUe.  (Fat.  dea  N. 
Beilejr.)  —  Verbeaaerungcn  im  Zurichtea  a.  Apatefiraa  voa 
wollenen  o.  anderen  Geweben.  (Pat.  dea  AI.  Ritcbia.)  —  Taa* 
brsscrungen  sn  den  Apparaten,  womit  Baumwotl-,  Seldca^ 
Wollen-  n.  andere  Zeuee  nach  ihrer  Breite  ausgespannt  er» 
holten  werden  können.  (Vat.  des  J.  B.  Smith.)  —  Lord  W. 
d'Eresbj:  Beschreibung  einer  Terhessrrtrn  Mascbine  lam 
Torfpressen.  —  C.  Pfort:  Beschreib,  einer  neuen  Holzver- 
koblungsmethode.  —  Henaer:  Sprengniethodc  mit  Sandb»- 
Setzung.  —  Verbesserte  Behandliingsweise  verschiedener  Stoffe« 
welche  anstatt  des  Bieneuwachses  nnd  zu  anderen  Zweckes 
dienen  kOnnen.  (Pat.  ies  Fl.  Woolej'.)  —  Verb.  Verfahren 
Mai»che  o.  andere  geistige  FlQssigkeiten  zu  destillirrn,  wel- 
ches aber  sucb  aaf  das  Ueclificiren,  Kochen  und  Abdampfen 
im  Allgemeinen  anwendbar  ist.  (Pat.  des  Ger.  (irodlet.)  — 
Lucian  Key :  l'eber  die  Fabrication  des  Leiocums.  —  Mal»- 


h 


gene 

der 


Scyre  d.  Ä. :  L'eber  eine  von  A.  Th.  Berti<T  vorseschla 
lethode  die  Bildung  von  Schaum  nach  d- m  V  erlih  lir  n 
RnnkclrChen  Svruue  zu  verhüten,  u.  die  I  onuea  voll  zu  e^ 
halten.  —  V  rrü.  lUelhode  aus  den  Anana.iblältern  einen  zum 
Fahrilieliraiuhc  geeigneten  FaserstolT  zu  erhalten,  (l'at,  dea 
F.  B  Zinrke.)  —  Bericht  des  II.  Labarraiiuc  über  die  g»» 
tirnifslen  Tajietenpaniere  des  II.  Hennit  in  Pari«.  —  Dclport: 
.\usrug  aus  einer  Aldi,  iiher  «iie  F;d/ririliiin  vergoldeter  uml 
gepreßter  Papiere  zum  Tapeileren  und  zu  Papparbeiten.  — 
Auszug  ans  einem  Berichte  des  Herrn  Adolaut  Desros  über 
die  lültungsfihieen  Ilüle  des  II.  Gibus  u.  Qlier  dessen  C»- 
storecwelie. — lieber  eine  neue  von  H.  B.irln  uii  d.  jun:.  er- 
fundene ?li-thode,  den  Bau  in  den  G> [is);iiilieii  zu  führen. 
Ausz.  aus  di  tn  Berirbte  der  Hrrn.  Masiion  Four  u.  Tremery. 
—  lUassüu  -  Four :  l  eher  eine  vom  llrn.  VViusler  erfnndeiM 
tr.igbare  Drehinaschine.  —  3s  Janaarbeft  enlli.:  Kocbe: 
l  cEier  die  Ursache  der  Explosionen  der  Dampfkcsael.  (Ansz.) 
\  ei  bi  sserungen  in   di  r  .Anwendung  der  Pnidnnlc  der  \  er- 


mg  etc.  dc-i  Ijaniples.  (i'jt.  des  J.  HaW- 
d.  Daniploiaschinen.  (Pat.  d.  W.  Boar> 


lirennung  zur  EriE 
kins.)  —  V  erbiüs.  an 

der.)  —  J.  Woodhouse:  Beselireihuug  einer  neuen  rolirei»» 
den  Dampfmaschine.  —  Verbes.serte  Anwendung  einer 
kannten  K.r.ift  7um  Heben  von  \Va«scr  aus  Bergwerken.  (PaU 
drs  J,  Ihi^iie.)  —  V'erbesserungen  an  den  .Apparaten  zum 
rauchen.  (Vjt.  des  J.  Belhell.)  —  Guiraudel  u.  Malepeyre: 
L'eber  die  Lam^i'H  mit  Uep;ulator  des  Herrn  Koui-n.  —  Ve»- 
liessertcr,  an  kerüeideuclilern  anwendbarer  Licliliiusl-Vschec. 
(Pat.  dea  Th.  Walker.)  —  V  erhesscrter  Appaml.  um  die  auf 
Pianofortc'a  elc.  angesjiielten  Tasten  niederzoic  i(  Iim  n.  (Pat. 
des  Milea  Berry.)  —  \  erbessemngen  an  den  ('jbriulct'i.  (P;it. 
des  VV.  Sl.  Gillelt  n.  J.  (.'hapman.  —  Grause:  die  Verferti- 
gung der  Klopfsensen.  —  II.  .Si  Iduraherger  u.  A.  Scheurer: 
l'eber  verschiedene  F.inrichtnngen  nnd  Apparat«  in  den  en^ 
lisrhrn  nii-idiereii-n  nnd  Kattundmekereien.  (Ausz.  ans  einem 
Bericliti-  an  die  Soc.  iiidustr.  zu  Mülhausen.  —  Scliw.irz  o. 
(  lere:  l'eber  metallene  DrurUorm<  n ,  welche  gegossen  und 
mit  liei\ei;!icben  Gegenständen  versehen  sind.  —  £.  Dingler  i 
>.'irlitr.'i.;tirhe  Bemerkungen  Über  Twaddie'a  AlfaMlaa*  ^ 
Lrl/er  die  Ilelzurij  der  Wohnungen  mit  Gas. 

723.     Ockimumiscfie  ?ieuigkeitrn    vnn  Andre  (g.  Nr. 

499.)  antb.  ia  Nr.  il:  Keaamitaiar  über  einen  BaoMninb 
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in  den  JGrferbesUndcn  xa  GohrtMii  b«i  Boritabari.  Andre: 
Zi  it  des  nulzrallens.  Nr.  H:  Leber  die  AuuUUang  bfthmi- 
iu:licr  GeiTcrbsproduclc  su  Prag  1SJ6.  Kr.  iJt  BeMtbcUuiis 
der  iwrÜHBlesica  ScbSfereien,  welche  Zuditvicli  an*  (ver-) 
IworaR,  an»  Guwpreclit '•  ]udwirUiMU(d.  Berichten.  Nr. 
Ofipelts  Siidge  Wönsdicb  Tcmiabt  tedk  die  15>.  Natatfer. 
•cber-Vcnaoimlung.  Kr.  96t  Landwirthacieftl.  JeamlialiL 

72  t.  Allgemeine  Bnuztitung  ron /T5r#/*r.  (s.  Nr.  577.) 
1838.  Kr.  1—3.  rntli.:  L'eb.  dir  llr;uliniDg  dr«  ThajranasMs 
an  der  üKtrrrpJcbiMli'nililiritclj«!!  Grünte  in  drr  Gräfin J  bei 
|jaa.  —  Ucb,  den  Itogen  an  der  Barriere  de  rEtoile  in  Pari«. 

—  ZMamDMaaeliaog  des  ilarzkiU«*.  (Uastic  de  Gaz.)  —  Hit' 
Itt  gcgea  die  Zrrslürung  de«  Schmiede-  od.  Gurneisent  durdi 
Saewaaaer.  —  Ueb.  den  Plan  der  neuen  ScbauLurg  in  Gent. 

—  Keicroloci  Marehca«  Catiiola.  —  Nr.  4—9  entb.:  Der 
Hallt  von  St  Genaain  in  Paris.  —  Uaber  Lencbtbaakea.  — 
Uaachreib,  eine*  nenen  In»lruiDenU  zu  ^eomrtriscbea  Auf. 
ntfapcn.  —  iiiilüniiUel  bei  Banfubrun^in.  —  ISrscbr.  das 
italten.  TLrater«  Favart  in  Paria.  —  Di«  Meblballe  in  Paria. 

—  Ueber  diu  rifferitl.  Anttallen  ce^en  Feaersscfahr  in  Wien. 

—  Ucber  die  Bude  dca  ZscicerbäcLcra  UiUerot  in  Paris,  — > 


Besclireib.  einer  neuen  ületbode  cum  Darren  dca  Flacl 
—  Btmerfaintaa  auf  «ioer  Keia«  ia  £adaad  1837.  —  Udwr 
i&t  am  Hub  Mit  SlabpfdlaM  kenalndrte  Brtd*  von  Iny. 

7'2.5.  Ree.  von  n^intlrKs-AliDanacfa  od.  Ueberaicbt  de*  in 
d.  rerarliirtl,  Lüntlern  VViMenJiwQrdigst.  f  il  ünndcl.  in  Al!^. 
Halt.  Lil.  Ziil.  .\o.  49.  —  Ree.  von:  Di.s  Sjussurls  Hol?- 
h«o«lrl  0.  UoU  vefbrauchfttda  IndnaUie,  ia  GMl.  «1.  Ani, 

K«.  34.  as. 

Xtl.    Scliöiic  Llleralur  unJ  Kunst. 

^•V*,  A'i's  rli-m  Lrbrn  itrrirr  SrhnUspUler.  -August 
fVilbelin  Iff'lnmr s  und  Ltuhrig  Drvrifiil.t.  Vun  Z.  Funrk, 
Leipiig,  IJrn.khaus.  1838.  II»  J5..^,Il  1!  Thlr.  —  11.1  d<-m 
croi.'it'n  liitrrosse,  Trelclios  liiirch  Scvilcliiunn  »iidiT  für 
2ie  (U  iilsc  Sckaiunii-lLiiiist  irwacLl  mufs  ilii'  Ennne- 
ruiii;  im  lir.tiul  (Hill  Di-vrieiit  durch  da«  nlil^p  ßucb  von 
«Irm  für  (iit  \  erealigrubfil  ou  Terdientcn  Fniiclc  viel  Tlifü- 
tialiine  liiuli  ri,  Fuuck's  DarsteUung  (ütsrr  Düliiipnlirrorn  ial 
xwar  nur  Inlrbsl  einfach,  ihm  ateht  nidit  die  Kunst  cinpr 
iilo-ri  Willi  n.  p>>iM(<*nn'icLen  Srbilderung  7u  Gt-bote,  .i1j<t  .niu  h 
in  BfiiiiT  sclilirlilin  Arl  u.  Weise  giebt  fr  iks  VorlrcfTliclifn 
viel.  HTIainls  \V<-»fn  namentlich  tritt  una  klar  inul  doutlirh 
rntsegen,  aiid  selbst  Derrient'a  dilmoni*r(ir  IV.ilur  nfTnibart 
sieb  filmend  in  dem  GMprBch,  dasFnrnl  mit  dirsrm  hatte, 
alc  er  nflcli  ein  JüntHlnj;  an  »einem  Kütistlr  ilicnjf  vcriwel- 
feile.  Ifn.'ind  ^^lliKl(•rt  Funrk  in  ilor  VcrsfhiejLiKirliglteit  «ei- 
neu  IlolIrnTjcba,  in  der  jtlunnigrslti^vil  »einer  Lliiir.illorisli- 
•rhen  AiilTü.^wtmg.  —  Bei  diMer  Gelegenheit  kiHin  ri  m1i  m  Iii 
Timliin,  ftu!  einen  rortreflfliebwi  AnU»tt  in  Arn  ..neuen  ll.ille- 
f  rill ,[,  ti .  i ,  rhern  vnn  Riii;>'  n.  E'  tiieinH  rrv"  zu  venreiaen, 
über  Si-^fiflm.iiin  und  die  Ict/ie  Knlwicklunc  der  deatücben 
Scbanapiellun't,  von  l>  II  K..  in  ^vcicbem die Principiea dieser 
Knnal  rorlrf  fnicli  diirgestelll  sind,  und  wo  man  iMn  Stand- 
pnnk't,  drn  Srjdi  lm.inn  in  der  Rt  ibc  der  BlhnMiikaaillheroen 
«■nimmt,  aebr  acharf  angegeben  ilodet. 

737.  Dfd  Trauerspiele  von  Joteph  Frhm,  Auffe»' 
hrnc.  Carlsrube.  iUlUleracho  Uofbuchbandl.  1839.  91  Bof.  8. 
1^  TUr.  —  AnFTenberg  ial  mit  seiner  überreidtcn  Prodokli- 
ntSt  ein  Seiicnatlick  in  Raupach.  wie  dieaer  aaine  Stücke 
ans  Reflexion  nnd  Rhetorik  an  Ontiendcn  cu  backen  renitebl, 
so  gielst  A.  dan  weichen  Brei  einer  fonnloaan  Ivruchen  I)r- 
(«Utecoitg  in  Toihanden«  Ualodadie  FormM,  üi«  im  Coo. 


T«f«BUnae>Laaäeini  «der  1»  da«  Macatcn  Remanen  in  gato*. 
riger  jttca^o  bereit  atebn,  nnd  seine  Dramen  aind  fetüf,  Dtt 
vorliegende  Band  giebt  wieder  einen  Beitrag  van  3  SliekNi 
xa  dieser  dramaiiacben  Kacheobiebcrei.  I)  Daa  Kordliclit 
von  ICasan,  wdchea  die  G«ecllidite  dee  iälschen  Peter  [11^  dar 
ftmi  die  Kaiaerin  Katitarina  einen  AuMbr  alinete  entkil^ 
niM  twNedi  vTcnicaten«  einige  gnta  EflyAa  hat,  obgleich  das 
Ganze  eine  platte  mcbehmmng  To«  ScUUeia  OeoMtiiM  itt» 
•2)  Der  Schwur  daa  BieMccs,  ak  TrockBaHOek  h  la 


Anati 
Stoffs 

Selciie  Dnnua     Bebar  gar  ImImI 

7ttL  fyfeU  für  JSSfae  tob  Carl  Leb'riin,  3  TU«. 
84  nad  U&  kl.  8.  Maint.  VariM  von  Knpferbere.  1838.  3 
TUt,  —  Inbali.  L  Tbl.:  Die  eiaemt  (nadi  dan  Rmk. 

aSaiadien).  3)  Die  Drillinge,  (daa  alte  SlBak  Boida'e).  3t  Ttä 
Enlcnapiegel,  (Ofi^aaJarlNit  oline  Origiaalttll).  U.  Tbl.:  1) 
Der  ElfenhOgei  (nach  dem  Dlniachaa  warn  Aibeic).  3)  DJ* 
hcialiaha  Hb  (BrarMlnag  dea  TcxIm  n  Claatawa  Of«)* 
3}  Dia  Maaerin  (aaa  dam  FraaUatachmi).  4)  HaalbHiilia 

lA^temdthaiiä  wkd 
Inngfhilaar 
ist,  Or  fPaiake  al« 
wenig  eder  nichta  damit 

7-39.  Berliner  ThtttUr.JümmmA  imMr  1S3$. 
Herausgegeben  vea  Alexa$ukr  Otmar.  DHMr  Jahrgang. 
BerUa^Yaibc  ma  Hl.  JSada.  »1  &  tf.  i( TUr.-  UatH 
1)  Poaria  miVtmk  %ial  in  V«CMa  fci  1  iU«  tm  WfllMtaa 
Uocker.  9)  Bhwl>iiintlinm  aach  dem  naaato.  tm  1*Cm- 
mar.  i)  iNa  Stauw  tdii  laHMHOa.  MilidiaMa  Mih  dMi 
Fraa«.  T«a  F.  üaaCfc  4)  Dß  BAMmdjMgmM 
SpimBendM  Ftilhlmit  Yon  L.  BiifllML_t)  De 
ciT»,  '" 


dab 


an).  Am 
die  «b^  Samte- 


Abaf  iat,  dlalitenlnr  afobte 


Ts.  Bagatelle  in  1 
6)  Phlegma  siegt 


tsrt 


M  aacb  d.  Fiaaa.  t« 
dteVhaaiai. 


iNm» 


Alt  von  AlblalT  7)  Dar  Gefaagaa  wider  Wik»,  Dram^lfadN 
Aufgabe  ia  1  Ah  vaa  A.  Caimar,  Aaak  dleia  SimmlaBg  ha» 

nur  eia*""^     ■  '      -  •  » 

llüi 


730,  P^maammnüm  Dr.  4#.  Cth^di.  BteBa 
nnd  ZiUneha«  bei  Ojaacahar^  1837.  374  ft.  U  TUft  — 
Das  I^cht  diaacr  nanteaiotf||ailMa  «faiR  ^aaa  aalir  triUwa 
Schein,  and  In  der  dtnteandaa  Baliacfaww  wanken  IIa 
einzelnen  Finuen  ia  aebiranlendcii  and  anUaren  Vmrtaa«« 
trabseelig  amhar.  jlfla  drcI  Novelha,  die  daa  Buch  entbllk 
erbeben  sieb  nicht  Aber  Ae  nttelaiäfsigkeit,  and  dnrdt  fla 
Geanchtbeit  dea  Tooea  nnd  di«  £rfio£ini,  wie  darch  daR 
erttvnneenea  ünaaer  wird  die  Lektnre  peinKch,  Der  Vet» 
(asser  hat  nach  alcht  Fibigkeit  geaunde  nnd  aidi  natttr> 
lidi  li^a|;cade  Gcalaltaa  an  malen.  D^  angeliSnstni  Epl* 
gramme  aind  «haa  Kfiliti  «ad  wmlta«  Mife  «lam  va»> 
biaaenen  Acrgen  '  * 

731.  Ree.  Ten  HoffmaaaLabcaabfldarhcrtbnterHama» 
riateik  in  AUg.  Hall,  Lit.  Zeil.  No.  63;  «va  Paria  i«  rmnan- 
cero  francoia,  ebda.  Ro.  68.  ReCL  Toa  Btlnw  FrUhiinnwan* 
darang  darch  daa  narxcebirge.  In  Jen.  Litt.  Zeit  No,  49; 
▼on  Bojardo'a  verliebter  noland  verdeatacht  vm  Grie*.  eltda» 
Ko.  59;  von  Tber.  Haber  die  Ebdoaen,  ebda.  fiiglA  Na.  14L 
—  Ree.  von  Thiele  Lebea  Tkerwddaen'a,  ia  Gött.  uL  AlA 
No.  49|  «MtBaiaiml  U  «atedia  di  Tiwa,  «Ua.  IKMk 
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XOI.    Vermisdile  Sdiriflen. 

73*2.  yolhländiger  Sprachtehati  der  deultehen  Prota 
von  Vlphilat  Ms  auf  die  Gegenwart  (360— 1W7.)  Her- 
•otgrgcbrn  ron  Br.  H.  Kün^el.  \a  Lirreruo^eii  la  1'2  Bo<;. 
er.  8.  J  Thlr.  Frankf.  Sei  SanrrliDder.  —  Em  vortr* llliche« 
LntcmrliBMrD,  ilw  die  Tli<-ilnabn>«  drr  Kition  in  bobnu 
Maafe  vcfürut,  vrcil  es  endlich  einnial  einen  acboo  von  Leib- 
niU  in  den  unvaci^reinicbrn  Gedanken  gräufiifrUn  Wunach 
berricdigt,  Aiigrrrgt  wurde  daaselbe  durch  Hundt'*  kuoat 
der  dcutacheu  Hroaa,  und  iat  beatiinmt  ala  eine  Erglnzuaf; 
n  dicicr  cu  di)«rn.  Dat  Werk  ericbrint  in  drei  Abtbei- 
laagea.  -vi-elchc  zu  gleicher  Zeit  gedruckt  werdrn,  und  aicb 
■omit  acbr  bald  coiu|ilellirrn  küiinen.  Der  enle  Tbnl  rnt- 
blll  i  Bücher  nnd  eratrrckt  »ich  aaf  die  Zeit  von  llphila* 
bis  Luther,  und  von  dieavm  bi«  Leaainc,  der  im-ite  von 
Dodmrr  bis  Seunie,  der  dritte  von  Jean  Faul  Kriedr.  Richter 
bia  auf  die  Gecenwart,  DieM  Annrdniuig  kOnnen  vrir  zwar 
f4>i-nao  vvenis  billigen ,  wie  die  chronolu^iache  Zusammiti- 
•tflluni;  drr  SchrilUtrllrr,  wobei  die  uii'li'ichar(i;st<'n  zuiani- 
ttienslehn  i.  I).  iiikldrrlin.  Friedrich  Wilbi-Im  111^  kr>ni,;  von 
l'rruf^rn,  und  ile^«l;  wir  hütten  viclmebr  eine  eldogriphiache 
Anordnung  oacli  den  Kaltur|;mppen  der  SchriAalrIIrr  rer- 
iantt,  indwMB  «ehaUllert  dies  doch  den  Werth  de«  >Verkea 
nicfal.  da*  aeiner  ennrclo|iIdischen  Natur  nach  doch  voll- 
•Undig  nutzbar  gemacht  wenden  kann.  Von  dem  eraten  Bucii 
des  ersten  Theils  lie{;en  uns  bereit*  93  Bosen  vor,  welche 
eine  reiche  u.  (cut  getroffue  Auswahl  von  L'ljiliilas  bis  Slascou 
enthaften,  von  dem  dritten  Buch  '21  Bogen,  welche  sich  suf 
den  Zeitraum  von  Bodiner  bi*  Schiller  erstrecken ;  von  der 
'jten  Abtheilun^  des  III.  Buches  sind  4  B.  gedruckt,  in  die- 
ser befinden  «ick  vortreffliche  Abschnitte  sua  den  Schrif- 
ten von  Gents,  A.  W.  v.  Scklecel  und  Wilhelm  v.  Hum- 
boldt. Wenn  da«  Werk  vnlleadei  «ein  wird.  muCs  e*  eine 
wahr«  Lust  sein,  diesen  UeiebUiam  unsrer  Prosa  tu  Ober- 
■chaurn,  und  die  Entwicklungsiiliasen  de*  Gedankrnatoffes 
wie  der  formellen  Krad  uosrcr  Sprache  in  kleinem  Itahnien 
•iagefjijiit  «ich  vergecenwärtieen  tu  können.  Wir  boiTrn, 
von  dem  weiteren  Verfolg  de«  Unterachmcn«  bald  weiter 
bericklen  zu  kOnnen. 

733.  Her.  von  Axt  Licht  n.  rinttcraii«,  in  AUg.  HaU. 
Lit.  Zeit.  Mo.  53. 

M  i  8  c  e  1  1  e  D. 

7J4.  TndeiJ'ülle.  Am  16.  April  zu  Erlin^n  Dr.  III.  A. 
LIp«,  ehemals  kurL  hf«s.  ord.  Prot  der  Staatawisaen^cbanen, 
6n  J.  alt.  —  Am  17.  April  zu  Berlin  der  erste  faitmilopathi- 
•che  Arzt.  Hedicinilralti  Dr.  StOlcr.  —  Am  19.  April  tu 
Bern  der  NumiiroaliLer  F.  L.  Ilaller,  Verf.  einer  Gesch.  Uel- 
Tetien«  unter  den  Körnern  etc.,  83  J.  alt 

736.  Br/ordrrungem.  Dr.  Jo«.  Wa«er  son  Prof.  dr« 
IVator-  u.  CrittiinalrecLta  zu  Innsbruck.  Dr.  Joa.  v.  ZIa- 
larnvich  zum  Prüf,  der  sjieciellen  Patbologie  n  Wien.  — 
Die  DD.  Schnell  u.  Wunderlich  in  Göttingen  in  a.  o.  ProlT. 
de«  Kechls  in  Basel.  —  Der  Naturfocsrher  Dr.  iledcnlMrg 
zum  Srcrrlir  des  schwed.  GeneralcoMuU  in  Ae^plen.  — 
Cnns.  Kath  Dr.  Funck  zum  Direclor  de«  Dom-Oymnas.  zu 
Mofcdrburg.  —  Der  Arcbilrcl  Wichmann  in  Ilannover  zum 
Prof.  an  der  Düaseldni4rr  Malerscademte.  —  Der  erste  Wie- 
ner StadlarzI  Dr.  J.  C.  SchifTuer  zuas  Ile^ierungsrath  n.  Di- 
rrctor  der  Wirner  Kranken-.  Irr««-,  Gebär-  u.  Findel-An- 
»taii.  —  Der  Staalikrulh  ^iebenius  zu  CarUrub«  tum  Pria. 
des  Ministeriums  des  Innern.  —  Prof.  lieltberg  in  Gllttinpen 
zum  Prof  sn  der  L'niv.  Harburc.  —  Der  Donivicsr  Dr.  Fr. 
Windiaciimann.  aii  Uüliler'a  Stelle,  som  a.  o.  Praf.  der  Exe- 
ge«e  zu  Hiiuckcn.  n.  Dr.  P.  Scbelling  (Sohn  d«'«  Geb.  Katb« 
T.  S.)  «um  a.  o.  Prof.  des  Recht«  su  Erlangen. 


736.  Ekrenhe 
Conffssioni  verwand 
den  AdeUland  erbo 
hat  den  Char.  ala  g 
Cassel  hat  das  Cott 
tvigsordens  erhalten 
dem  Dr.  Mslfalti  zu 
dem  Archivsr  v.  He 
liir  Kunst  o.  Wi« 
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jungem.  Der  Saperintcnd.  itt  kdvet. 

in  SiebcnbOrgen,  Joh.  Aotjil,  itl  ia 
.  —  Prof.  Dr.  Pacbelt  ta  UcideUxrg 
Hofralli  erhalten.  —  Dr.  RomBel  zu 
•deurkrruz  des  grofsberz.  kru.  Lod- 
•  Se.  Msj.  d.  Köois  V.  Prmrira  bit 
ien  den  rotlien  Adlerorden  3.  Cl,  n. 
n  su  Sieltin  die  kl.  guldoe  Medaille 
taCl  verlieben. 


737.  Noehdrüt 
Hrn.  Criminaldirectoi 
Gber  die  Association  t 
tvir  (No.  13.)  im  Aui 
Phiinix  e.  AulTordcrui 
sehen  Schriftsteller  et 
iheilen  jetzt  Dullers 


'eht*.    Kseh  dem  Abdruck  dr«  vom 
iitzig  zusanimengi'slellten  Derickte« 
franzöaisclien  Scbriftaleller,  den  iiich 
ige  mil^etbeilt  haben,  bat  Doller  Im 
zu  einer  gleichen  N  erbindnng  d.  drnt- 
hen  lassen.  Ituge  n.  Echteruejer 
ifruf  in  den  neuen  Hallesche«  Jahr- 
büchern ebenfalla  mit,  ind  versprechen  zu  glrirker  Zeit  eine 
solche  Verbindung  in     eipzic  während  der  MeMe  la  Slande 
EU  bringen.     Wie  frC  er  erklirt  «ich  die  Keductinn  dieser 
BUttrr  zu  dem  Ueitr  te  zu  einer  soirben  ebenfall»  bereit. 
Was  uns  suerat  zu  th  n  scheint,  ist  eine  Eingabe  der  Ke- 
dscteure  sn  den  Bani  estsg  am  BerOcksirhtigung  drr  Jour- 
nalistik in  den  Prelsg  setzen.     Einstweilen  ist  jedoch  eine 
Aufzeichnung  nnd  Aec  lung  solcher  Journale,  die  «ick  vom 
Diebstahl  nlbren,  wie  sie  Kuge  und  Echtermeyer  beabsich- 
tigen, gleicbfall«  wQusi  bens«vertii.  —  Es  ist  wirklich  eiupü- 
rend,  zu  sehen,  wie  in  Frankfurt,  dem  Sitz  des  BundesLi^es, 
die  Journale  Ihr  Dieb'-shandwerk  ungeatrjfl  treiben  dürfen 
(das  Frsnkfurter  Conteraationsbliilt  erscheint  Oberdies  aU 
Beilage  zur  Frankf.  überpostamtszeilung )  und  wie  sie  nach 
dazu  Minner  wie  Dnller,  wegen  seines  Verlangens  nach 
Recht,   auf  das  schamloseste  zu  versjintten  die  Frechheit 
babrii  können.  In  Berlin  hat  in  Nn.  78.  de«  Grsellscbaftera 
Herr  Criuinaldirector  Hitzig  den  Red.  desselben,  Herrn 
Gubits  ebenfalla  aufgefordert,  eine  Zosammeiikvrift  der  Ue- 
ducteure  der  in  Berlin  erscheinenden  belletristischen  Journal« 
zu  veranstalten,  um  eine  gegenseitige  \eriiiudttos  gegen  den 
Nachdruck  zu  stiften.    Von  dem  Erfolx  dieses  wie  de«  obi- 
gen L'utcrni'bmen«  werden  wir  baldmöglichst  berichten. 


Yulisländige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 


(icitiung  theolos.  Wissenseh.  mit  Bezugn. 
Jesu.   Cleve,  Cbar.   S.  \  Th\t.  —  Bellar> 


7JS.  n.  Theoloti*.    Das  BedOrfnirs  d.  eTsiigrL  Kirch« 
n.  d   nothwend.  Ricltiu 
auf  Straufa  Leben 

min:  Die  sieben  Worte  Jesu  Christi  am  Kreuze.   Au«  d.  La- 
tein, von  e.  Priester  d.  Diozöse  Au'jsbarg.   Angab.,  Kollinann. 
8.  l  Tbir.  —  Betrachtungen,  Gebete  u.  Litaneien.  Versuch 
e.  Handb.  f.  kathol.  Seelsorger  s.  Gebr.  Iieim  COentL  Gott««- 
dicitste.  Ebenda«.  8.  Ijf  Tblr.  —  Carove:  Paplsmn«  n.  Ilumn- 
niLSI.  llfU  l-  Preufsen  u.  der  Ksthulicismua.  Mit  Bezuj(  aaf 
die  Köln.  Irrancen.  Lf.  1.  Lpzg.,  U.  Wigsnd.  8.  \  Tlilr.  — 
CeutrslblaU  f.  dl  Mifaitkeits-A  ngelcgriih.  in  Deulschl.  Müraig» 
keils-Joum.  Urse.  v.  C.  Schmaltz.  lieU  b.  (^)uedlinb.,  Basa«.) 
8.  1^  Tblr.  —  Elierbard:  Daa  Leben  der  Liebe.  6  Pr«diel<*n« 
Aogab.,  Kollmann.  8,  \  Tblr.  —  Eianwillez:  Der  gatc  Dttrf- 
pfarrer,  od.  Widerleg,  d.  Einwürfe,  die  gegen  d.  Religion  JK** 
macht  werden.  Lozern;  Augsb.,  KolUnarin.  8.  '  Thir. —  Ga- 
lur«:   Chrislkaihnl.  GefaetbOrhI.  f.  d.  liebe  Jugend.    Aufl.  9. 
Ebenda*.   Ii.  [  llilr.  —  Der  Gegner  d.  Kirche,  widerlegt 
darch  die  Geachirbte  n.  d.  An«,  d.  geistreicbaten  Pniiralnn- 
ten.    Eheodas.  8.  *  Thlr.  —  Gobillon:  Leben  «.  G«-iat  4. 
ebrwflrd.  Loaioe  von  Hnrittsc    Deutsch  bearb.  von  M.  Sttv- 
lel.  Mit  i  Pnrtr.  Ebenda*.  8.  i;  Tblr.  —  Gofsler:  Di«  Ad- 
vokalie  der  KiKhc.  Uli.  3.  EbctMia*.  8.  ^  Tblr.  —  Uns«is 
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Handb.  i.  Icathol.  Clasbaadflk«  f.  d«nlendr  Clirittrn.  Ebead. 
8.  1  Thir.  —  Liebrlrot:  DleWa/Tnung  cr^rn  die  BrantTveii»- 
peit,  eint;  Sacbr  ilrr  Ztil  n.  d.  .Nolli.  öcrlin,  Tliome.  8.  | 
Tlilr.  —  Lösch:  Cliristl.  fllori;!  n  -  u.  AI)t-iidhi-lr.irLt,  auf  alle 
T..;r  6.  JAra.  l,  11.  Kürnb..  Kirn.  b.  ;  Tlilr.  —  DlTiller: 
Tuiri-tidliil Ji  r.  ErzJlbl.  aus  d,  Li-brn  giilrr  Dirnslbotf-n.  A»tz. 
•2.  Au-sLi..  K..:iri.jiiii.  Ii.  ;  Thlr.  —  Die  l'racbtLil.fl.  ...1.  i 
C»n7r  Ijril.  Schrift  alten  u.  nrarn  Teit.  Al)dr.  "i.  ( Mit  Slalilsl.) 
Lf.  I.  C^rl.sruhi'  II.  Lpig.,  Expedition.  S,  J  TMr.  —  Uiilii  : 
Christi.  Allila -Hpdcn,  !•<■!  rfrscblrd.  Aolässcn  erb.  , 
TS.;  Die  Strilaiig,  welclie  CliriKlu« 
aciiiiT  Kirrbe  in  cl.  bQii;(  il.  G<n-Ilscb.  aii>Tii-t.  Eint  l'rirdi^l. 
M»?'!<-b.,  llfinrlrbsbnri'ii.  S.  [  flilr.  —  Siulzil:  Ujs  Cbrisit. 
Krjuiiijeschl.  i.  Äfiii.  Wiuidcl  u,  (ji  lu-lr.  Aull.  i.  Au;sb.,  Koll- 
nialiM.  II.  l  Tlilr.  —  SlCiiuaiiii  :  Dil  tj  cla.uir*  V.T.,  poikt.  (i.  L. 
IJaueri  ciira.*  notii  iierju-luis  illuslr.  P.  I :  Tin  nln^i.ini  cnrnji'. 
Lp>:.,We\j;aiid.  (ücMi.irdl.)  S.  ;  ThIr.  —  Williel,,,  rAndaolits[,. 

4i;;tUT.  rt.  ,  Tblr. —  Dubni.s  -  HjiUji  in  ;  l,t' 
eti  au  cnfur.  Porsic«  uinriilea  el  reli^ieiidcs.  Paris.  N.  7^  Fr. 
—  LiTt-ddr:  Notier  »ur.  )l.  de  |j  Lnje.  vicaire  grneral,  gr.ind - 
•reliiiliacrc  de  Sdissons  (f  1S37).  Siii.saoni,  8.  (6  Buj.)  — 
RefliiiDiis  «ur  le  priilejtantisme.  L}on.  H.  (3  ß"g.)  —  Lc- 
iiuiiiiaiit:  Sur  Itn  iinpalalioru*  failes  par  M.  Scudu  au  culte 
et  au  eierte  ralbnlii|u»'.  Veii^l.'iiiii'.  1^  Fr.  —  Scuda:  ile- 
poiise  i  st.  I'alibe  I.emiriM.Mit,  ^  riul  ■.lUe.  S.  J  Fr.  —  L'anti- 
proUslant.  Journal  des  iiilcreU  callinliciiies.  N.  1 — 3,  Pa- 
ri*. 8.  12  Ho^.  (10  Fr.  jiibri.)  —  CbrA.Ho.slumi  aprra  omiiin. 
T  .X,  '2  Pari§.  8.  14  Fr.  —  ChiTs-d  oeuvrc  des  Jiire«  dr 
]'■' .'!'■< .  Tr.id.  avpe.  le  texte  iatin  en  rei:nrd.  T.  3.  (LacUiice^ 
Atb;iii.>.<;e,  Easeb.  Paiii|ib.).  Paris.  8.   4  Fr.  —  EpilUiUroiD 


B.  P..uli  a 


r- 


3  Tol.  UcsanpM. 

m  II. 


Bcnh.  A.  Flenl«. 


triulex  rxpositio,  aurtorc 

».  11  Fr.  (70  Bog  ) 

mttUkt  m,  Gtographtt,   

a.  i.  a  r«kk  üSk« «.   a  t«br.  1837. 

.   >  ftan  V.  Ai  Wttmm  <Ln..  Wdnl.)  4. 

6.  Um.  «t Biüblht^HiM  «I  Ar.  %  t  lUivt-  Gmm- 
WdtTinHftMfc  Mm  Uaktridbli    J.  ^tvmM,  ArLcfc- 

~  '  kTTiTSir.  -  de 


rv.  Bd  1.  A  A  a 


pelmio— I  CaiHdM  «tMMtn.  B  tmmm,  hßia».  et  Patb, 
Broclbau«  et  Ar.  14.  lf  Tlilr.  —  Dablmaa:  2iirV«ntte. 
aigwig.  Buei,  Schwdgbw».  a  \  TUn  -  FiMhw  Md 

Mmt  idw  VM  ArtMb  Ibft  3. 
r«.C«.a  :  Tllf.--J.6ri mm 
wer.  8.  \  TUr.- 
ItBikal.  KiKlimfragni  d.  tieve- 
t»0m  ZrR.  balMMbIH.  Slatigart,  HwOwann.  8.  <  TUr.  - 
A. 4«  Rnaboldtt  EumcD  criUi|«>>  de  Tbiatolre  de  la  gio- 
■npble  do  sonveaa  coaliiMit  et  des  nrocr^i  de  raatrooMnic 
wnUqiie  aiix  l&e  al  I6e  attdea.  T.  3.  4.  l*aria.  8.  14  Fr.  — 


liMHMMrave:  Biat.  de  b  r^rolulioa  fraeraiae  dcp.  t7n  — 
M«.  3  il  T.  I,  1.  Paria.  8.  A  Fr.  ~  !>•  Bmaldt  Obaet^ 
vailoa«  a«r  Taarrage  da  Urne,  de  St««1:  Catldtratioiw  tmt 
IctjiriaciPMix  ^T^armena  de  la  r«rolalton  tnmn.  Pfella.  8. 
•  —  TaMaau_graaalociaaa  et  hiatoriaH  d«  wäkUm  at 
cwa  da  Rante.  RHa.  FaL  (1  Bog.) 

740.  IV.  Philologie,  JrehSolozU,  rJterSrgeaeiUhte. 
Gerard:  FraaiSaiache  and  dcoUche  acbnlerammatik.  LT.  4 
(Irtxlr).  Stalle.  Hallbergrr.  H.  {  Tblr.  —  tlrmpel:  I»ie  Pr{. 
pAsitlonrn  n.  PrlpMltivIocationrii  der  frani.  Sprache,  IIA.  1. 
Xllrnburg,  Helbig.  8.  ^  Tblr  —  ll'trailii  oiiera  emnia  ad  onl. 
libr.  Gdem  rdila.  Lina.,  G.  Wigand.  16.  .  Tlilr.  -  Horatü 
Epialolaa  rommenlaril*  uberrimis  inslractaa  edlder.  Obbarioa 
at  Scbmidlu«.  Fase.  11.  Ibid.  8.  {  Tblr.  —  Limbarg  Broa- 
Apoln^ia  StH;rali«  coatra  Hclili  rrJhlvl  calaautiain  stre 
'  ai  de  I*.  G.  FaKbhaanMri.  Caaalagar.  (Laa.,  Weid- 
a  H  VUr.  —  liijart  4jMafirf.dbM  Ondwfitek 


d.  d'utscJi.  Sprarlip.  LT.  5.  Ki-mplen,  Daiiaheimer.  8.  J  Tblr, 
—  Scbmidt:  Frariiös.  ilaud»  .irteHinrb.   Lf.  13.  14.  Lpip, 
Reclain.  S.  \  ThIr.  —  Tbietue:  Praict.  An« ei»,  zu  k.  nuUir 
eeiaAlscn  a.  acbnrtlea  Erlenuitir  d.  cagL  Spraclie.  Lpzg.,  0. 
>Vifaad.  a  i  TUr. 


711.  V.  Jurtf]ini,Jen:,  Staalt-  und  Camtmlteiäten- 
tehofltn.  Arcbiv  für  Pieuf*.  lletbt  u.  Verfaliren  etc.  Hr«};. 
r.  l  Irich,  Suiniuer  u.  Brde.  V,  l.  Anisber.:.  Uitl.r.  B.  ;  Tblr. 
—  Uirnbaain:  Coinbinirtei  Auszuj;  aus  /oll-  etc.  Ge»rUen, 
nebst  r.  l'ebersitbt  der  Zoll-  n.  Sieu.  r  •  Sii  afi  n  in  Saelisen. 
Lpig.,  Herbig.  8.  ;  Tblr.  —  Einige  Geilai.ken  Bb.  Zehnten, 
.\rmenlellen,  llintersärii  u.  Einiuggeldi  r,  OrtsbOrRerrecbte  t  tc. 
etr.  Aaraii  u.  Thun,  Christen.  S.  J  Tlilr.  —  Kind:  ij.imiiil. 
.<u-ser!i  s.  Iii  cbls.-iprüeJir  u.  lU  elit.i^iitatbtrn.  Hfl  2.  Lpzg., 
FriiM'.  S.  ?  Tblr.  —  .^Irtriti:  .Noveiieti  rur  l?.i\ir.  Geritbl»- 
Oi  iliiun^' ( I  75.{ — 1^3".).  Aiili.in":  Iii'ihi:;i'ii  zum  I.  Tble.  Ul. 
Muiicbeii,  i:'ranz.  8.  \  Tblr. —  P.inli  ssu.s :  I^elirbucb  d.  HaD- 
delarecbla,  mit  Noten  vom  Dir.  ScLirlir.  Lf.  \.  Lp/..,  Wev- 
s;nid.  S.  ;  Tblr.  —  Sachs:  Spe.  ial  liaii •  K,-lr.nenl  für  die 
JiUdt  Berlin.  Mit  KrISuli  r.  N.  b(.l  e.  Anbau-:.  !  D.  rlin,  Ffirel- 
iier.  B.  '  Tblr.  —  l  't  ber  die  \  erfaS-iiinss- 1  rlijii  Je  d.  Vrrei- 
iiii;leii  Slaiili  ii  >  >.iri|  -  .Ainei  iLa.  Ili^hir.  Tijiil,  nai  Ii  Slu- 
i-Y  s  Coiiinienlirien  lif  ^i  li.  Lpzj;. ,  liini  ich.'i.  S.  Tblr.  — 
Webrer:  Viillatlnd.  S^nmul.  d.  in  den  Provinzial-  u.  Ati/.eige- 
IJI.illeni  erscbien,  Vi  iordii.  Vi,  1 — 9.  Carlsrahe,  Blarx.  8. 
1,,  llilr.  —  Ad.  Ulaiii|iii:  Ilintoire  de  leconoiuie  politiiTO« 
vu  ilurope,  suivie  d'une  bibliographie.  T.  1.  2.  Paris.  £>.  15  Fr. 

74'2.  VL  I\'ntunv'uieruchn/Un.  Bollrtln  des  «riences  . 
pbjaiqoe.'«  et  naturelles  en  Ni'erlande,  redim'  p»r  Bliijuel,  Mul- 
der et  Wenckeback.  .inn^e  IS3'<.  Levde.  (Leip^ic,  Weid- 
mann.) 4.  4J  Tblr.  —  Grlifr:  Handbuch  der  Naluiee.«ch.  A. 
drei  Reiche  f.  Scbnle  ti.  Hau*.  IJd.  2;  Pflanzen-  n.  Minerale. 
EisleLcn.  Ileichardl.  8.  -\  Tblr.  —  Fischer:  Erklnrune  der 
analuni.  Statue,  f.  Künstler.  Aull.  3.  in  S.  Nebst  Darslc-ll.  d. 
KnocIieKb.-iui-s  n.  d,  Muskeln  des  nienscbl,  Körpers,  atif  10 
KnplVrUil.  nelist  Text,  in  Fol.  Wien.  Gerold.  2  Tblr.  — 
?iauuiann:  Allgcm.  naturhi»lur.  Alias.  Hfl.  4.  Eisleben.  Rf{- 
cbanlt.  qti.  4.  ;  Tblr.  (Color.  l  ThIr.)  —  Römer:  Handb. 
d.  alUem.  I>oi:<iiik.  llft.  1-2.  JÜBudieu,  Fleiscbmann.  8.  ^  Tblr. 

—  Tbieme:  Warum  u.  Weil.  Eine  Samml.  avsteniat.  geoidn. 
Fragen  u.  Anlw.  (ib.  d.  L'rsachen  d.  Ersefieinunsen  ih  d. 
Natur.  Lpj^.,  G.  NVigand.  Ii.  ;  Tblr.  —  l»ierre:  Exercice« 
Sur  la  pfaTuaae.  Paris.  8,  4  Fr.  —  Pelletan:  Traile  «lemei»- 
taire  d«  pinalona  fteäala  at  laadiaala.  3  cd.  T.  2.  Paria. 
8.  1  ft. 

743.  VIL  HyMhjgh  «.  ATn/^ik.  Facba:  B«obi«h. 
BemerkuBcea  flbar  Gcfcvaerwdcbong.   Lpig.,  Wevgand.  a 

—  •        - des\  k;aSlMr«kL  SIM*« 


TTJr.     Mida.  Jakrbßcher  — ^ 

Forlgea.  van  V.  Kahunn.  Bd.  34.  (NcMta  Fah«.  Bd.lV.) 
Wlea,  Gerold.  %.  4  Tblr.  •  Koat:  Dh  iMhSaal-Veriaaa. 
Ptaabeaa,  wie  ale  war  und  wie  sie  ist.  Atfaaarilfaig  daiccat. 
a.  Mtiacb  Lchaebtel.  Berlte,  Baalia.  a  H  ThIr.  —  Sjpcas 
Racbricbtaa  vaa  den  aanaaaltlUaa  Zaalaäda  akaaarArt  C 
»{■Mm  Taafclar  dra  L.  Gaiar  la  CrafalMllacL  %.  a  a 
8t£^7n«t.  a  3:  Tblr.  -  Ualvataaiaai.  äläficla.a 
Chiiirgi«.  V,  8.  Lpzg.,  Frsala.  &  \  Tblr.  —  Tallcki  dl«^ 

Sur  des  aMilsdiea  dea  enfana  i»onre»B-n^s.  Paria,  a  8}  Fr.  — *■ 
onnct:  De  la  m4lbode  i  suivre  poar  «rriver  k  la  caamk* 
sanc«  et  an  perfectiMMietBenl  de  U  cbimrgla.  Paria,  a  S  FA 
—  Fonmcl:  Jlrtbada  ratfemea  daas  da  aoavtaas  frhM^pi 
almidiatriqaes,  appli^ae«  aaz  awladlea  de  l'orellla  iatma  4 
rxlerae  at  i  la  aurditr.  Paria,  tk  (b  Bn^)  —  Jos.  Bn^Mat 
Nonvean  trailr  dea  jplaalea  aaarlirs.  apeculrment  apiiliqal  i 
la  medecine  doni(iaUi{ar.  i  ed.  T.  IV,  i.  Paris.  8.  4  Fr. 

744,  VUl.  MßlkämBtik»  v.  Ullrawt  Aabiig*gi«ade  d. 
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jirw:  Dw  FlMMlMl«aii  ü»  Anircml.  der  Mefsioatramcnte 
■  da«  ^Ur.  AabekiMn  a.  Crot|aireii.  Mit  8  Kupl'rr(;>r. 
»Vriin,  AmebBg.  9.  3|Thlr  —  G.  Libri:  Histoire  de*  «cii  n- 
ces  mtlbemaUqm  en  ItoS«  dcpui*  la  rcottisMiice  dta  Uiiie« 
iuMu'  k  la  fin  da  16*  aiftdc.  i  v«l.  Puii.  H.  16  Fr.  (Da* 
baue  in  3  Liefer.,  6  Bdn.) 

745.  IX.  Krugstr'tssemehaflrn.  Clioomara :  Considi'- 
jytfaMw  mililaim  aur  Ica  invmoiri-a  du  martchal  Suchet,  duc 
a'AlMkik  PkriL  &  7i  Fr. 

746.  X.  Päiag^k,  DieFraebte  drr  ciilm  Erzi.  Iinns. 
3  Enlhl.  in  Brich»  t  Kio^  elc.  T*in  Verf-ss<  r  <!«t  Osii  r- 
«er.  Ao«b.  (KjllilW««;)- Ii.  A  Tblr.  -;  Girara  et  Bru.Uen: 
Journal  Im  Mbatli.  T.  H.  S»bIUl,  Hallbc^er.  12.  TlJr. 

.  Thlr  --  Berlin.  Wandflb«!  nt  AbUU7  Ebenda*.  FoL 

J  Tblr. 


747.  XI.  llandehnhsentchaft.  Gtwerhfktindr.  f.anil- 
H.  Fortttchseuxrha/t.  GebiT:  l'raLt.  An«ris.,  den  liunL.-!- 
rfibenzucker,  die  \V:iizen-  n.  Kartoffel -Starke  elc.  «elbst  lu 
fabriciren.  Lpzs-  rn<s<'.  T'''''.  —  Hönslein :  IVnkt.  llaudb. 
der  ßuciinibran';skiiti.ii'  f.  d.  dnitsohen  Uuclih.mdel.  Ablb.  2: 
GMcbinsfilbmng.  Ljizc.,  BiM.ckh.ms.  TMr.  —  v.  Litt- 
row:  Gnomooik,  od.  Aulrit.  zur  \ Vi IVrlig.  aller  .4rten  v.  .Son- 
ncnubren.  Aufl.  2.  WWn.  Gerold.  8.  ;  Tblr.  —  Meniel: 
liebenicbl  d.  Landb;iukiinhl,  Lpzj.,  Scheid  n.  Co.  8.  '1  Tblr. 

 Ii«lj«nrthscb.iril.  Jlitlbeilungeii.  redig.  Tom  landwiilbscli. 

Verein  tn  .Harienwerder  18J8.  M»rienw.,  (I5.inmann.)  8.  '3 
Tblr.  —  Der  Obstbaum -Frennd,  br«?.  von  d.  allfiin.  pr.ilt 
Gartenban-Ccsellscliaft  in  Dayerri  zu  Frauendorf  1S>J8.  Ue 

fenab,  Pustet.  4.   t'  Tblr.  —  Roinberp;  Die  Mauerwerk» 
;na«t  in  »llen  ihren  Theilen.  3lit  b\  Kupfertaf.   Wien,  Ge- 
rold. 8.  3  Thlr.  —   Schtuidt:  Der  Treib-  und  I  rüb^.'irtner. 
(Tbl.  2.  det  U.  flausgSrtuers.)  Aull.  3.  Weitiiar,  >  oi?l.  Ii. 

1'  Thlr.           Ueber  die  Wiirtejnb.  Zucker- Fabrikation  aus 

Knnkclrüben;  besond.  in  Be/ni  auf  die  abgi-ball.  Geiienil- 
Versamml.  Stulls.,  Neff.  8.  \  Tlilr.  —  Verbandl.  d.  Gewerbe- 
Verein«  lU  Coblenz.    Kedig.  v.  Dr.  .Mol.l.    .I..lir;.  2.  IMJ7 
Cobl.  Biddter.  9.  1  Tblr.  —  Vogel:  Gart.n-k.ikuder  f.  Pii 
Tnldriner  anf  d.  J.  1838.  Jabr».  I.  l.yiz..  Yn-^v.  H.     l  l.lr 
i— Weidener:  Anleit.,  alle  Arten  gr.  u.  kl.  f.  rhn  -ntli  rr.ai 
tSs.,  eniL  n.  deatachem  Geacbmacke  und  i.w.'r  mii  Nut.-.  n 
•nxalesen.  Lpig^  Hiaricbs.  8.  I  Tblr.  —  A.  Loiiw; 
Teconomi«  de«  cngrais,  on  de  1«  rocthnd.'  <ie  v.  J  ailTret 
Avranchea.  8.  0  to;.)  —  J.  J.  G.:  Ancien»  «  t  m  Klrrni  s  »*• 
crel«  de  la  cbasae  aux  mseamc.  Paris.  Ii.  j;  Kr.  —  Eisrn- 
incn»er:  Traite  sur  l'arl  graphique  et  la  m.'caniquc  apjiliimis 
i  la^moal^ue.  Paris.  8.  5  Fr.  —  Journal  des  chapeliers.  II«- 
vue  faabionable  da«  lionunca  da  munde.  Avril  18.18.  I.iv  r.  1. 
Pari».  8.  1  Bog.  in.  1  Abb.  (10  Fr.  jibrl.,  eracheint  monall.) 
__       cainUilistc.    Journal  des  intercla  de  rinduslric  el  de» 
aetiowMiMt.  AvrU  1838.  K.  t.  Parin  4.  3  Bog.  (4  Fr.  jiUirL 


748.    Xn.    SthSne  Uleraiur  u.  Kutmt,  „ — 

Ans  dem  Leben  eine«  Gea|i«o«tes.   LpxR.,  R«Jcba»bacUi  8. 

Tl.lr.  _  üuKrri  's  sämmll.  Werke,  Bd.  33->-38s  Atioe  M. 
die  Gebi  inmis-'ie.  Eine  Forts,  v.  E,  Naltravera.  Aachen,  Marer. 
12.  3  Tblr.  —  Cooper:  Wanderungen  In  Italien.  Naca  d. 
Engl.  T.  Dr.  F.  Steser.  3  Thie.  Brannacbw.,  Vlwreg.  14, 
3  Tblr."—  benkraalc  der  Banknnat  dea  Mitlelait.  In  Saclisen. 
Bearb.  V.  PuHrirb,  Geyser  d.  J.  n.  Sücfliti.  Lt  3s  Die  eol- 
dene  Pfori.  lt.  D^rakirche  zu  Freiberg.  Lpxs.,  (Hinricita.) 
FoL  -2'  Thtr.  —  l.iik:  Henne»  u.  Sophroajrne.  Wie»,  Gerold- 
12.  '  Irblr.  —  llnfmaiin-  l>ie  Srblachl  bei  Focksan.  S«han- 
apid!    Zur  Erinner,  an  den  lOUjabr.  Gcburtatag  det  Helden 


Friedr.  Josia.  Prinxen  t.  Sacbaen-Koborg.  Jena,  Bran.  8L 
Tblr.  —  Gescbicbls  •  Bilder,  od.  e.  Callerie  LiKtor.  GemSlde 
vnn  31ei»lerliiliiden.  Au»g;.  3.  Lpcg.,  Central  -  Coinpt.  16.  J 
Tlilr.  —  Hnpfe;  Der  forlschreilende  Cbnier- Schüler.  Hfl.  1. 
Cisleben,  Rcicliardt.  4.  J  Thlr,  —  l>erf. :  üer  fertige  Cla- 
Tler-ScbDler.  Bft  1,  Ebendan.  4.  \  Tidr.  —  Hu«Man:  Job. 
Bni'r's  Leben  u.  Wirken.  91it  Bner'a  ßildn.  u,  Fac-similfc 
Wien.  (Gerold.)  4.  1  TIdr. —  Jördcns:  Alona.  Kunat- Werks 
l.r  Piirsie  u.  Beredsamkeit.  ?ieue  .\u<ij;.  1  Bdcben.  Lpzg^ 
("i  iitral-Connil.  16,  \  Tlilr.  —  Jo»ika:  Abafi.  Aus  d.  l  ngal^ 
G.  Treuround.  2  Tble.  Lp«.,  Scheid  u.  Co.  8.  Tblr. — 
.Mowra  Gedachte.  Nebst  e.  Abrisse  srinra  Lilirns.  AufL  3. 
Berlin,  OeluDigle.  8.  1  Tblr.  —  Dlühlb  idi :  Erste  u.  letzt« 
Liebe.  Roman,  .\huna,  lUmmcricb.  8.  Ij  Tblr.  —  ülundt: 
Spaiiergänse  nnd  Wcltfahrten,  Altona,  Uainmericb.  8.  4 
für.  —  Heil:  Der  Gang  zum  Eisenhamnirr,  Eine  croFa* 
roraantiacbe  Oj)er.  Wien,  WallithausRer.  li.  \  Tblr.  — 
SchüfT:  Thexpis,  oder  Antbologie  von  trajiscli.  nonoloSaB 
und  komiacben  Gedichten  zum  Declamiren  für  die  reiler« 
.luvend.  Leipzig,  Wattig.  8.  f  Tblr,  —  AllKem.  Scbwal» 
7.er  -  Liederbuch ,  nebat  e.  Anhang«  von  StaminnuchaursStzcik 
.\un,  4.  Aarau  u,  Thon,  Cbrialen.  1'2.  Tblr,  —  Soc't 
siiiomll.  Werke,  Tb.  6.  7:  LnIreaamonI,  Bdcliu.  6.  7.  Lpzg., 
O,  Wigand.  16.  \  Tblr.  —  Victor:  Sendscbfeibrn  e.  östir- 
l  eicb.  Touristen.  Bd.  3.  Aufenlh.  in  d.  Niederlanden  n  Franke. 
Lpzg.,  Wejgandacbe  Verl.  Buehb.  8.  l  Tblr.  —  C.  J.  We 
bora  anmU.  Werke.  LH  9-1. 93.  StoUt,,  HaObcin«.  8 

—  Wcrthdaer:  Draaai  Bdtrlge.  Tn«I,  G«r«M.  13.  » 

—  F.  Donit  GaeHllc  et  Linn.  Drame  (ea  vwa).  Paria.  8. 
6  Fr.  —  BoaK  et  Datcrlre:  Le  domino  blco.  CattMi« 


,  Tblr. 
'  Tblr. 


deville.  Paria.  S.  |  Fr.  —  Aagds  Lea  fiUea  «aranlea.  Com.» 
Tan^.  Paria,  SC  i  Fr.      La  noaTelle  Antigoac.  DraiM. 


ieeaveal,  4aaaM  par  Dedan,  Kra*(  m 
(i  Bac.  B.  84  TaQ  30  Fr.  ~  cTSaBAt 
L  M  &  1\  Fr,  -     SM4t  Im  wäm 


Paria.  8.  5^  Fr.  ->'likM  et  C3äinrillr:  Le  page  et  la  den» 
•ens«.  Coorftte.'vnlKr.  Vma».  8.  (1  Bag.}  —  Aaiaal  Bowr* 
Erda  «t  &^  Briicbamt  Le  qoalatiMmc.  VaadM 
8.  i  Fh^.  -  8k  Yvee  H  LIm  de  Villiani  Um 
«daam.  DpHN-mdcr.  ftfia.  a  |  F^.  —  iäaaabre  4* 
HtieWJMaaaMlaiB  dal 

tWt.  PMttL  Pol  . 
U  dct^ifa  AUini.  .  ^ 

INI  MaaklM.  PMii.  8. 1\  F^.  —  «ribwn  f«  «Mt  fAM 
PrtM  HoanM.  AnUon.  is.  (ft  Oa(r>  —  flaMat  Phaia 
«M  noovflle  nlaaloB  de  BeJpbcgor.  fcUw,  Pluli.  8.  4  ÜP.« 
Le  mAlomane.  Rerue  mnaical«  «k  ÜtMltalfc  -Avill  IttHl  P»t 
ria.  4.  \  Bog.  (13  Fr.  jihH.,  eradiaiBl  ««ckMÜldi.) 

749.  XIII,  Entj-rlojuullr  und  vtmhdite  ScltrifUm, 
Symbolae  literariae  EJid.  l'uliliii  Cymna»ionim  Ui>ctorcs 
SouiL  talf  conjuncli.  II.  AnisleloiLiini.  (Lj^z.,  Weidmann.)  8,  1|^ 
Tblr.  —  Wei.skc:  Theorie  d.  InteqiiiiK-lion.  a.  J.  Ideed.  Sotzea 
entwickelt.  Lpz*;.,  Reirlienli.H-h.  8.  \  Tblr.  —  La  3Iennais: 
Le  Üvre  du  pennle.  5  iM.  P;iris.  .1-2.  Ii  Fr.  —  Ed.  de  Pom- 
pe!^: Lettre  k  G.  Sand  Mir  .''u  ji!ilriuik)ue  avec  BI.  Lermtnlcf^ 
a  1  oceasSon  de  tf.  La  Mennaia.  Paris.  8.  |  Fr.  —  ~ 
de  IMm,  T.  S.  Pkria.  fll  %\  Fr. 

•  76a,  XIV.  Jllgtmtin»  JmunaUalih,  Nene  BBi^.  o. 
BaDemieiUniK,  redig.  Firat  Jaiug.  8.  1838.  Recendi., 
Pnslet  4.  l^rillr.»  K«gator..d.  gcBaaiiet.  dculacb.  Liter*, 
tar.  Hrsg.  r.'Gcndeit  Bd.  16.  LpnL  Broekbans.  8.  3  Tblr. 
—  Le  gant  JaojMk  Joonal  dea  modea  d'horomes,  Utt^ntura» 
beanx-arts,  thcMrca.  Lhr.  L  Plurla.  8.  1  Bog.  m.  1  Abb. 

S6  Fr.  jlbrL,  cracb.  monail,)  —  Le  mondc  ä^anU  JeuBal 
les  mndcs,  dea  aalons,  laa  »m  dn  monde»  £■  t^lrca  et 
de  la  imeraiore.  N.  1.  AnlTim  Pwia.  4.  ^Bo|.  (IS  Fn 
jShrl.,  erscb.  wScbenll.) 


Occrrat 


t  Dr.  EiMfdßisyiB,     Variegar:  JhuuUr  umd  BimM&L     Cedradit  bei  TVomAsmA  md  S^tiu 
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1838.  ^21. 

(Bertin,  den      Hai  1838.) 


Di«M  Zc<4«Bc  i*t  ianii  eile  B«rhhaiidtaa(«a  mi  PoitSnler  »  kiiehen.  Jedes  HlNwDdl  «Mkclat  «Im  Svmmtt  Ton  t  Ut  1|  Bu^rn.  t>*r 
fekeiiof  >^  BiUt  lUKUier  k<M4e«  Tkir. 


**  Chateaubriand. 


iiWr, 


BtacUaMtl 


git  cemntcn, 
lOck  Ar  die 


1}  TUr.  —  nur  adten  i«t  es  der  Wdt  »o 
d«B  Aawprack  Flato'a,  nadk  Tvrlc^m  Irein 
Vttlkor  sa  erwarte*  bt,  die  nicht  die  Pbiloiophea  KOnige, 
0itr  die  Ktnige  Philoiopbea  geworden,  rerwirfclieit  zo  aehen ; 
41»  Uebllnge  der  Moaen  aina  darin  clOcUidia'  gtwme»,  mi 
mUm  in  der  iBngat  Teif^aBrenen  Znl  habea  wir  das  Sehan- 
mM  gehabt,  dab  ia  denclb«i  Zdt,  wo  der  Verf.  der  Aula 
aploaatiacbe  Note  vcrfidble,  vmi  ander«  Dichter  in  Eacland 
•ad  Spratca  da*  wulcMide  StoaUacUff  ^arcfa  ütt  wad  auf- 
knaieadcn  Wogta  dar  Zait  UadarehRlhnen.  So  sdtAn  atjli- 
■itte  Not«n  werdan  wir  wähl  ao  bnid  nicht  medcr  tu  Icaen 
bckammea,  ala  damala,  w«  Caanin^  aeJnen  Sdcrctlren  tu- 
ri«f:  JKeine  Herren,  wir  tiiBsaen  jetzt  untere  Noten  «ehr 
BorcßÜlig  auaarbeiten",  und  di«  KnlwCrfe  dann  noch  einmal 
nrVend  durchaab  mit  den  Worten:  „W«s  wird  Herr  ron 
CJIiateanbriand  dato  aagen?"  Wenn  man  die  I>ichter  in  daa 
Beick  der  Trlnme  rerweiaen,  n.  die  Leitung  der  An«*lee*n- 
fceiten  der  Welt  den  posilivcn  MciiscLen  in  die  Hand  geten 
will,  weon  man  Tiellricht  im  Geheimen  denkt,  dafs  Chateau- 
briand tum  SlaaUmann,  wie  Richelieu  zum  Dichter  befiihigt 
war,  80  lu'i'ic  in^in  iiin  da«  ja  nirht  nirrlrn,  denn  it  ist  iu 
dieaem  FuuLle  sehr  euijiGndlicli ;  er  ra.irli(  in  vollem  Ernste 
auf  den  Kiilim  eines  praktischen  und  po^itirrn  Menschen  An- 
a|irucii,  und  denkt  viin  der  poliliscticn  H  dlr,  die  er  gespielt 
hat,  wahrhaftig  nicht  gerin;;.  Man  rcIic  nur,  mit  welcher 
VatertSrliichktit  er  den  politischen  W'n  lnelbalg,  den  er  iu 
die  Welt  !;csetrt  bat,  an  das  Ileri  drückt.  Er  hiilt  sich  ^o- 
radeZQ  fSr  den  Scliulzenjel  der  l{estanr.-ition ,  und  s.'Jgt  «line 
LiUx-ichwcife,  dnfs  dif  lii)rirh.nii  fliicllich  genesen,  sn  lange 
■ii-  auf  seine  Stiinme  gf-hürt.  und  d.ifs  die  Krune  von  ilirenx 
Hauplf  E;>rj|li  n  Rei,  als  nun  dos  üclnvjclii'  Schilf,  wriclies 
»>n  Fufae  d-'s  Throne.«!  wuchs,  rcrbrochrn  lialie.  Der  M.mn, 
y.Mi  i'.nn  l.nii>vi'.;  XV  III.  aagen  kiinnte,  dnfs  tliui  eine  I'  lii:- 
adirift.  dcjisellirn  niehr  ala  eine  Armee  von  hunderlt.iiisriul 
Hann  genuirt  h.ihe,  hat  smifs  eine  aufserordenlliche  c-- 
achichlllclic  Uedeulnni ;  Jiher  sLIrlrr  als  eine  Arme«  vnn 
hunderltaufiend  M:inri  ist  nur  der  (ii  isl,  und  nur  in  dem  Ci  \- 
■ti^en  EiriHnsie  (jh.ilr.iuliriand  s  auf  sein  .l.iiirhundert  lie!;t 
Beine  gesrliirhlliclie  \Virlitislceit ,  nirlit  in  d<  rn.  ivas  er  »Is 
DiiuisliT  getlian.  I).i7n  hatte  er  ein  zu  zartes  Gewissen  ,  da- 
SQ  war  er  zu  rein,  alt  t\;th  er  sich  hinge  auf  den  krummen 
Winkelpfaden  der  Politik  hiitte  hinwenden  können,  er.  der 
Herrn  r.  Vilöle  eine  dringende  Depesche  an  den  König  Qher> 
riebt,  nm  seihst  eine  alle  polhisclie  Capelle  in  der  Strafsc 
ot.  Julien  ll•.^■i.•llt  zu  besuchen.  Als  Staatsmann  hat  er  nur 
rau  ein7.ij;ei<  Werk  geschaffen  ,  und  d.i»  ist  eine  schauerliche, 
eräfslich- romnntische  .  bluttriefenilc  Dirli'nii;; ,  di  r  iiiMlie 
Krieg;  »Is  Sliialsinnnu  hat  er,  der  \  <  i  tlii  iili^er  der  Prcfs- 
fn  ihiit  und  den  Fürsprecher  Griechenl.in(!<^.  der  jun!;rn.  un- 
gebehrdisen,  jugendtrolzigen  spanisrhi-n  Fn  ilicil  das  liefe 
Grab  gegraben,  ans  dem  sie  »ich  noch  nicht  n-iciK  r  hat  her- 
Torwinden  kSnncn,  and  ihr  daa  de  profundia  eeaaneen.  Und 
4h  kat  ar  alfaa  in      "  -  "        -      ?  - 


eich  ei|_ 
wietieia 
nur 

dat  aiah  amt  Bach 

aicb 


Taia 

HlHl] 

webt».  Wir  (laabea,  er  warb 
oritnd  nfaBBt  dlardiaga  ia  in 

der  ante  Steüta  i  ,   

E  adtm  TalHi  afaariiaMB,  geuBat  ea  den  Gang 
Idaat  n  »lifii^y»  an  wm  wliaili,  iaft  wenigstens 
lieh^cfa  aaimr  flilil  ata«  ca  gawahigen  Ein- 


Clwta«> 
Eatwiflfc» 
and  ohne  sich  aof  eine 


lang  eine  der 
Wflrdlgw^^ 

in  FraalcreiehlclB  aaimr  'Mil  alaw  ca'gawahige  

flafa  aof  die  Denkongsart  mA  41a  Haiaaagea  seiner  Zeitg^ 
nossen  aosgefibt  bat;  abar  ar  aaHla  dsniaoch  nicht  zu  Isnca 
undem,  anarra  Zeit  adit  rasck!  louaar  wardaa  aatfiriich  da 
Erfahruagen  and  Erlebniasa  «inas  solchea  Gdstca,  dar  ImI 
allen  Bewcgnneea  der  Zeit  so  innig  betheil%|  war,  dar 
treuste  Reflex  der  socialen  and  geiatigen  Rcrointiaaen  bsIb; 
Was  liegt  nidit  Alles  swiscben  seiner  Flacht  in  den  kcti- 
tacky-lndianera  nad  seiner  einsiedierischen  Znrflekgezogen« 
beit  in  der  infinasrie  ds  llarie  TbMss?  Nioht  wea^r  ahi 
ein  jcaaicr  Abacfcallt  der  Weligescbieble.  Inzwischen  ba 
die  Weh  oicb  mjOagt,  ist  daa  aaeiea  i^iaM  zn  Grabe  ga» 
tragen,  bat  die  Gailloliae  rdcfce  Arbeit  lialmMBea,  bat  Herr 
von  Tallejraad  mehrere  Eide  geschworen  and  daea  aadi 
nicht  gebradiea,  int  Napoleon  die  chrisUidM  Rdigioa  wie- 
der hergestellt,  und  Ist  auf  dem  einssBMa  Felsen  gestorben. 
Herr  ron  Chateaubriand  aelbat  hat  aeitdea  die  diristUcbe 
Religion  wieder  bergesldll,  hat  ,4e  genle  du  Cbristtanlsme" 
und  rielea  Andere  eeacbrieben,  ist  mm  Jordan  rewandert, 
und  mit  dem  Flliwocfaen  heiligen  Wassers  wietler  zurQck- 
gekehrt.  Doch  das  lie^  hier  achon  Alh-a  hinter  uns,  and 
\\ir  silipn  ilm  znerst  als  Botacballer  in  London,  von  wo  er 
»ich  zun»  Congrefa  nach  Verona  begieht.  Iiieber  strömten 
von  allen  Seiten  die  üew.iltigen  Europas,  nm  sich  Ober  das 
Wohl  der  Erde  zu  beralhen.  Spanien,  wo  damals  gerade 
die  Tragala  so  lant  gesungen  wurde,  dafs  sie  in  ganz  Europa 
wiederliidite,  zo|  vor  Allem  die  Aufmerksamkeit  der  hoben 
\  i  rsanunlung  auf  sich.  Dieselbe  war  zwar  in  ihren  Ansich- 
ten ürhr  gespalten,  ^rie  dief»  bei  einer  aus  so  verschiedenen 
Kliinentcn  zusammengesetzten  V<Teitiigung  nicht  anders  ZQ 
l'r^varlen  war;  aber  die  liiülise  Melodie  verstumint  dennoch, 
und  Ferdin.ind  der  tji  lirijic  tclirte  oU  absiihilcr  Kliiii^  nach 
Jladrid  zurück,  d^ii  er  aU  ronstitiitiotintlliT  l'ür'^t  luil  den 
Corter.  vf-rl-isscn  Ii.iüb'.  l  i  Ix  r  den  eigentlirlien  Veranl.isser 
dieses  liesullals  war  man  bisher  im  Irrthnni;  man  hatte  g«> 
glauht,  dafs  Frankreii  b  ynn  der  heili^i  n  Allianz  den  Auftrag 
erhalten  habe,  in  Spanien  die  absulnte  Kegiening  wieder 
herzustellen.  Aus  Ilt-rrn  v.  Chafeaabriand's  Mlltheiluneen  er- 
sieht man,  daf«  der  Consrefs  keineswegs  i»  einem  tbitligen 
Einschrilt  ^ini-iu't  war,  und  nficb  weniger  an  Frankreich  d.i- 
zn  eine  ,\un()idcrun;;  er'„'idien  ücfs.  Villele  filrclitete  die  Ver- 
wicleliinjen ,  zu  d<  tn  di  r  s[>;in!sf:be  Kri.  :;  Aiilafs  ^eben 
kiinnli  uiiil  derseüie  kam  ihm  panz  unjrelejen ;  der  Ruhm, 
den  K.i&iiUjten  König  nacii  Madrid  zurijrkgelijhrt  za  haben, 
irrbübrt  allein  dem  etilen  V  icomte,  er  allein  hat  die  Keime 
besseren  Ziikmil't,   die   sich  d.iiiials  in  Spanien  regten. 


aaf  lange  hin  erstickt.    Lad  waa 


bewog  ihn  da: 

baM|  nk  ar  i 


ta  !  daa  In- 
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Yr,nio*r^  «Urtirwcb«  R">"'VXn.    l>«««"  *  "    uud  d.» 


*   '  '  B»tide  die««« 


ai"^  ^"'^r.'*''  .uf  oder  «i«  *«*67^u^u,ubri.nd  , 

•icVt 


z^^f■^•^K^t?"'i''•'^^''Tz:'^''''■ 
°?"«    F'",'';  t"w.~"  'rtifri  a« 


,ecle.U»U«,  ;;'J^;;^  ndlich  aber,  «i' 

der  Zeitf  ü  oj^  .        Tagend  cble. 

rechtlichen  Lrk         j^^^jg  'eue"  »• 


''TCrdie  «■"^^'^'p''"'' „^/a  Viber.ichl. 

"«^f-''^^;^:";^var  überrj^^^^^^^^^^ 

»^r  ^  iT,  ^ov«rJ.-n.  "«voran  d»s        ^^^^  ^^^d  der  ^        die  \  bin»>chü»cu  u  ^'gchichlUch 

^  leicht  6«^^«^  Ver»cbudenb"^  "  i  ij»  in  tl^va»  «^"^  ^       U,u :        ^»    ,Ugcmtm«in,  fiM«*    -  i, 


M»"^'^'^»""  "Herr  von  Cl'»^-»^r,fGeTe5^nl'«i' 
^f}-   ^n*;",^  mU  acn.n     J!l,^\':n.rclicen  «,?tuVu"f 


Amerika  n"^"  "j"  K.l<i>'»  ^ber  c.e  .  j^j,  „».i  v»" 


'  brnbeiun  TenTe«^^ 


!S;:!:rr-Ä^^^,S;^:^l;nJ 

muuicvil  1  "»ir.  0  NVeise 
hundcrU  »'f  .'Sehen  F-'^V^'f  a: 
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DL  Gesdudite  und  Geographie, 

753.  GmSUnoal  d*r  Lehtmhttekrelhmge»  gnt/»* 
WMJinütehtr  Btmehtr  der  ertten  «Itbm  Jahrhundert» 
BkUehret  tob  Hammer  Purgetall.  Band  III.  Leipzig 
'  DaroHUdt,  Lnk«.  1837.  8.  1!  TUr.  —  Der  Verf.  h*l  in 
m  Baad«  im  Thn»  der  Beol  Onn^«  and  Ben!  Ab- 
wlwwi.  dwni  Glau  ttlt  dm  B^faia  des  driUcn  Jahr- 
idotto  der  Hidachret  betdla  «lUdciit  nod  wendet  alch  sn 
■UMidelmetcB  Gliedern  dar  Djnaatieea,  welclia  auf 
Boden  dca  Ckalifat«  nnabhingln  Herrachaßen  crbaat 
>Vir  crballan  die  Bioaraphicea  des  Grflnden  der  Rani- 
■Hemehaft  vm  JUab  Sdfcddnvkk  tm  fltaf  spanl- 
•dica  Chalilan  das  Haiü  Oai^at  AMaftaMisn  in»  crstaa, 
Kw«Iten  nni  diittaiMidllallwB  im  «nln  «1  uralten.  Es 
folgt  dies«  Inasof  bcB  TascUa,  dar  dia  aoiaUtMicha  Hart^ 
«ehaft  in  mimiA  MMM  iimI  ttar  Aadähw  Tctbnilat  bat, 
*■  dar  cmCm  FBnt  lar  Ibabadin.  Den  B»> 
«a  Falimiaen  ■duddlnimab 


wmUk  mAm  «a  Faiimiaen  Inlwddinimab  nnd  Hakaa 
Mwriiifc.  Dta  BanBbaneen  den  Iba. 
dna  RaikMl*  flelM|ac  ind  iilrlil^nr  Watte  Aber  Ge- 
Mhkbte,  ataateratiaaannt.  bk»  nnd  Faaiie  daa  Orients 


«rBrden  dnrcb  dieaes  Werk 
innng  gelangen,  wenn  dies 
aabsban  Grada  ■tattttnde,  indem  dn- 
dar  Wliaanarbaft,  anndtni  dem  gebildeten 
Bambtaain,  dessen  Badflrlnilb  wd  Unlaiinltnng  Aligo- 
mslaen  baallmmt  tn  adn  adMat  Ola  Selnifcait  das  Twt, 
•hlMch  dnrcb  fortdanerade  Laellre  nnd  BeachlMIpM  Btt 
twgantendlacben  Gelateawericea  selbal  orlentalUFl  «mT  an» 
darar  Selta  «a  cber  gewissen  Getchmaddosigkalt  liidmd,  der 
Ml  aar  wenige  der  Ssterrdchiachea  Literaten  bal  aDan  ge- 
labrtM  Tetdienat  entsogen  haben,  erscbciot  doch  weniger 
•ebwIbUg  ala  in  der  osmaniaclicn  Geschichte  nad  der  Leaer 
ifebt  aicb  dnrcb  £e  fremdartige  Flrbnng  eher  in  die  Sadien 
kiaaiageiogen  als  sarOc](°;eat«>ben.  Dasegen  aber  vannibt 
Vnn  MB  B&cbtcraa  Anee  des  Abendlinaera  alles  daa,  was 
man  bei  uns  grwShnlich  Pragmatiamua  nennt,  (womntcr 
Ref.  indefa  xonScLst  oar  den  Caaaalnexns  Tcratandcn  wissen 
will)  und  da  ea  bei  den  einmal  Torbandenea  Oudlen  doch 
fast  nirgends  p;<  l!ngt  das  Bild  einer  bestimmten  udiridaslitai 
herrorlretrn  za  Ijüisrn,  hstle  es  d«>m  Verf.  wohl  geiallea  mö- 

fra,  das  Ilor'enland  «urli  iiinrrlich  in  das  Abendland  zu 
berselzen,  d!e  Pro«.-i  des  Zus;irniiirnhangs  statt  der  poeti- 
Bcben  VVendune  dea  Arabers  aurzudeckrn,  den  in  dieser  Be- 
xiehang  rnrhandenen  Spuren  nai-li/iii;ehen  und  dicsdben  aus 
alieadUndischen  Quellen  zu  ( r^  ni/rn.  Indefs  lassen  wir  es 
ans  einmal  gefallen,  morcrnl  lmliscln-  Geschichte  auf  morgen- 
ISndiachc  Art  zu  bthauili  ln ,  A\  vn  aiicli  liier  einen  Stand- 
pnnkt,  wenn  auch  nicht  dm  lit/lm,  gieht,  welcher  solchea 
Verfahren  rechtfcrlif^t.  tri^i-tm  wlv  uns  über  das  cleicharlige 
Aussehen  der  Iikün idiim  mit  iIit  lli'nn-rlinn»  dat«  die  mor- 
grnlljuli'-rlir  S;ilijrcti\  jtill  xvcsrn^  !ir  Ii  l  inc  .'ill^i  mcilir  lliul  ilP- 
trils  viel  :il<striirli'rf  als  A\e  ;ilu'iiill.ini!isrhi'  si  i,  iirul  Lftr:ir;li- 
ti-n  einige  «Ifc  >  orlipjpinii  n  I}iii:;rj[ilui'en  f  t\v;is  sjirrii  !'i  r. 
S.  8.  berrfmiiet  es  unter  den  l  rs.ichin,  we trln'  die-  Lnlfir- 
nnng  Spifeddcwltts  u.  «eines  Bruders  NafsireddeMlcta  aas  lJ.i£- 
dail  nölhic  machten,  den  fegen  das  hviantinisclie  KaisiTliiiim 
ou^^ebrorhenen  Kaiiipr.  \vrlclies  eben  d.mi.ilN  ei  De  '  i  Ii  Wie  Alitiit!- 
r'i'lie  kr!i-pT»scheii  (jUnzes  fi  ierle,  nithl  ernaliiit  zu  lirulrri; 
fifii  r^  i  int  ;iLer  ivSre  es  eine  des  Hrn.  v.  Il.immer  pewifs  \\\\t- 
di.-c  Aur:;.ib''  gewesen,  die  VrrAvirriin;.  welche  in  den  Erijh- 
l»n::en  dies'"«  und  der  fnlL.i  ^^il'  n  Kr;i  :;r  Si  ifi  ddei\ Ii  Is  mit 
C'>n.sl;intiii  ^  If.  u.  «Im  LeliJen  itiiiiiiiiiiis  lu  rr^rlil.  diin  Ii  einige 
Jcritijtche  Sin  il  'ii^e  :inr/nlielleii.  um  sii  nii  hr  rils  Sei IV<liti  let 


selbst  dicac  Kricgstbateu  Dir  dea  eigculliciien  Kern  und  die 


lang  sehiaa  Ldhaaa  (^dudtaa  hat.  Be£  wealgalant 
aach  aaeb  der  LeeMra  dea  Goalldeaaala  anmOglieh 
1,  üa  Siachriditan,  wdche  steh  fiber  diwa 
ilen  hd  Oadraana,  Conataatuna  Parphrnecnitna  n, 
Coadanalw,  w  wie  bd  SiBMnn  Lainthata  ibta  1 
AbnIlMadtdi  nad  AbaUäda  nnd  dicse  wieder 
la  rerdnteca,  aa  daJSi  im  Gmm  «bcn  kdoe  gems 
dem  die  nnetn  wahrhaft  Ifalorianha  Öübdt  gewann 
OiTenbsr  rnHJata  dabei  na  lirnndladill 
dessen  MacbticblaB  als  die  tflaalaa  i 
als  die  glaabwirdqislan  crweUea  warfeab  die  eher  Hr.  ▼«# 
Ilanwar  in  der  in  Rede  eUbaaden  LabwAaittreibBng  fsat 
rar  nicht  beacbtel  bat.  Wann  KavaleUla  WSOA 
oleibca  aollte,  aa  war  daat  wna|pleaa  «■teehledän  ytHrla 
sa  Graada  la  legen,  der  nanl  wm  hmlart  Jsbr  slter  ist  alt 
AbuUeda  a.  ab«rbaap|  aeMbddeaJiU  Thalea  au  genaneatea 
iahatan  Mricbtel;  gmrlb  wOrde  daaa  «neb  der 
die  an  sieb  aehaa  wwaiiwiahllidba  InlUaDg, 
dalb  die  Bandaaiden  eegea  dca  Ealt  al  aun  aaafc  Aai- 
hlaKen.  danaaeh  dMi  CbdUea  «It  riet 

da  " 


dad 


geschlagen, 


Aach  die  VcrbUtalaae  iM  M 
den  WIdaa  enien  Ikaciidaa  ihd  aehr  ferwint  danealdll  a. 
d«8  falCMaHalealc  in  SdfeddewIelB  Biegta^i«  elnd  offenbar 
slldBSrtBaafaHabin^  dngcatrcataTanc,  dem  JKnndigen  ja» 
do4^  aewifc  aabea  eaa  HnHeia  ehraar  UebmetauM;  Jla» 
ger  bdnat  Ballldl(  in  bem^  iat  nacb.  dab  dte  Ba- 
nennunz  Sdfedden^la  bd  Cedreaas  die  dm  Verf.  (S.  30)  ta 
befremden  scheint,  Xo^Odv  woISr  sidi  sneb  'Asox^A^v  ^ 
dal,  csni  dafacb  dnrcb  Xaftjav  richtiger  grlqdbiaeb  XaM^McM» 
der  Haaidsaide  erUirt  wird,  Axoxaj)6av  wtra  dann  ala  ans 
Abal  fisaadsn  coatrahirt  zu  betraditeo.  —  Bd  den  Biogranl ' 


de^  spa^nisdiea  Ommajaden  scheinea  laam  aadere  QaaHaa 
als  Conde  in  dar  spanischen  Urschrift  nad  daatedhenVablg 
Setzung,  nad  adicnbei  KurphT  benutzt  wordea  an  adln.  El» 
nige  Hsle  aber  selten  hat  lief,  auch  Zareditwdsoneen  fb 
Aachlisch  gefunden.  Die  eiaschlagendea  abendllnaiscbca 
Nschrichten  sind  ganc  unberflcksichtigt  geblieben,  obschoa 
dicsdiien  manches  Wlcblice  n.  Berichtieende  enthalten,  und 
man  im  allgemeinen  eewils  niclit  Uarecat  bst  zn  behaBplea* 
dafa  in  faistoriachen  Uingea  der  sdilecbteale  Chronist  zurec» 
llssiger  ist  als  drei  Araber.  Der  Ibitaaras,  weldten  der 
VerfTnach  Schlossers  Weltgeschichte  II.  1. 376  sla  von  dnens 
MOnch  genannt  anf&hrt,  findet  aicb  als  Abt  oder  Ahut^iuraa 
in  unseren  Annalen  unter  den  Jahren  778  n.  779  sehr  hfiuGg 
z.  B.  in  den  Annalea  Petaviani,  Laarissenses  minores  et  ma^ 
jnrca,  Tiliani  n.  Faldenaes,  am  riditigsten  bd  Einhard  AbU 
tahnr.  wofür  Pertz  jedoch  Abnthanr  in  den  Text  auftenom- 
roen  n.it.  Hammer  rermntbel,  der  arabische  Fiame  habe  Iba 
Thor  S.ilm  de»  Stieres  gelautet,  indefa  ist  kein  Zweifel,  dab 
der  ariiliisilii-  .Stulthuller  ron  Oca  Abu  Taher,  welcher  bd 
Ciinde  Till.  I.  [1.  'Iii  vorkommt,  femeiat  sei,  worüber  dia 
Anniiles  IVi.ivi.ini  unter  dem  Jahre  778  zu  vergleichen  aiad> 
In  Haki'in  1.  Abilerrahmao»  EnLrl  LehenabesciircibaiX  iit 
ili  fer.  lusiiriilirs  aufgefallen,  düCs  die  Schl.irht  hei  Tadmir  n. 
Siili  i.D.in«  Tod,  in  deren  Fol^r  sich  Abdatl-di  erst  zu  L'nter- 
Kindliinsen  verstand,  Canr  ■\veu';eblii-bcn  sind,  ebenso  wie  die 
Tir  ll.ikliem  irwif.'^  i  l.jr.T  leris'Lst  lien  Zfiir  nm  Leitiin;iia  Su- 
eim.'ins  u.  n  iiip  i:: iiiMiiüUiisp  \  erieiliiinj;.  die  S|)i>terliiu  dem 
Esbih,  AIidalLbs  Sohn,  auf^liitten  Alkiuza's  zu  Theil  ward 
et  Uiidericns 'l'.ileljin  c.  21.  '22.  2J.  anud  Scholl.  llisp.Tn.  il- 
liislr.  (  ondr  c.  31.  3i.  .T  i.  Wenn  Ifr.  vnn  ll.iiunier  ferner 
beluiiptet,  Amrui.s  h.ibe  fünftausend  Tulelaner  iiii  dennetzelil 
l.nssen,  so  findet  Kef  dbrr.ill  nur  vierhundert  aiigi  i:i  !m  n  nnd 
die  Khabdi.  welche  nach  Fezx  sosea,  konnten  sdiwerllcL  in 
d  >s  and.-ilnsisd»a  BUdhriHal .riniWint,  «n«ljia  daasdbe  erst 
eriianteo.  .  X'. 
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7S4t  Praetiseht  Diagnostik  der  huurftjn^  KranihtU 
Im  llttt  ^oruigiic/ier  Rücküekt  auf  paikotogisehg  Ana^ 
tMttt  betiMtek  TOD  Dr.  J.  F.  Sol^truAeim.  Berlin,  1S37. 
VerUg  von  Aagntt  Hinchwfild,  16  Bn^  8,  II  TUr.  —  £ia 
•ehr  Tcrdhutudei  Werl.  •»  Der  imtA  wnm  M  eben  !o 
-2r  Anringe  eisdieiiicede  ArsaeimiUellebre,  «ovrie  durch  «eine 
Toxikologie  a.  n.  a.  eot  eearbt-IteUs  Scbrinen  vortheilhall  be- 
kannt gewordene  Hr.  VerC,  ilL's><-ti  Y\r[h  jt-dcnfalU  dip  miIIsIc 
Ancrki'unatig  verdient,  führt  hitr  den  elücl liehen  Gedaiiki'n 
aua,  die  fiir  die  Praxia  wichtigem  Ergtt)ni,''5i'  der  pathulo- 
gigchen  Anatomie  mit  denen  einer,  lilir,  auf  eine  unpe- 
^Töliiilit-Iu;  Art  dargestellten  Dia^tiustiL  verbanden  m 
ceben.  Er  verlüfat  n^imlich  den  aeit  Wichmann,  t.  Sachse, 
Dreissig,  Schmalr,  Laiberitt,  Sundclia  «.A.  betre- 
tenen Weg,  mittelst  Aurateliong  einer  parallelen  Symptoma- 
toloi^ie  aller  der  Krankheiten,  zu  deren  Verwechslung  ihre 
iafaere  Aehnllchkeit  etwa  verleiten  Lünnte,  die  nicht  gemein- 
BAiuen  Erscheinungen  ala  die  palhognoiuiachen  hervurzuht  ben. 
Hr.  Dr,  Sobernheim  wiblt  ricloHslir  (ttr  den  eigentlichen 
Zweck' der  Diagnostik:  „die  Kraolcli^t  erkennen  xu  lehren" 
—  ein  Zweck,  den  Wiebmann,  swar  vrlllkührlich  duich 
Dirrerentlron^  allein  zu  erreichen,  mit  jedoch  grorsem 
n.  verdientem  Beifall.  Tersuchte  —  »ine  hünaigc  Zasain- 
nionslellang  der  (3r  jedes  Leiden  überbanpt  charak- 
leriülischpn  Erscheinungen,  dnrrh  deren  Kenntnisa  .-<n 
sich  jode  Verxvechslunj;  mit  allen  andern  Krankbdtsriirmen 
von  Seihst  vtjluitct  \Mrdfn  soll.  D^t  iir^tliclle  l'uljliLum 
wird  unserni  Hrn.  Verf.  di-r  durch  einen  so  priicisen  <ls 
klaren  Sljl,  dmrli  die  (>i'f;illi<;kpit  der  Darslellungsweise,  wir 
durch  die  Exoclitiit  uniaichliger  Ucrucksichliguug  auch  der 
■Ueraciicitca  Fortschritte,  hier  in  der  Tbat  noch  mehr  denn 
|il  nbinea  andern  Schriflien  ala  talentvoller  Literat  hervor- 
triU,  entCDS  besonders  da(ur  Dank  m.ssen,  dafs  mn  ia  die- 
•er  Diagnostik  dem  Uebelslande  überhoben  ist,  ans  grofaen 
Folianten,  die  eine  UeberacbfreoinuaK  mit  Anuben  belastet, 
der  wieWifem  nad  tiK  die  Plrudt  vilUg  «mddwBdw,  nur 
nil  wnAet  WO»  tberrfdididi  bnriliil  n  werden.  Zweitens 
vtitit»  jedem  nnd  namenliieh  beachlftigtem  Aenten  SaTscrsI 
bequem  sein,  die  Resultate  der  neuern  pathologlacli  ana- 
tonn sehen  ForsrhunEcn,  insofern  Kie  auf  die  nin^no- 
stik  und  Th  e  r  eu  Ii  k  Ei  n  f  I  ufs  linheri,  hier  leitlil  liir«- 
lieh  in  einer  gewissen  Voll&t;indigkeit  und  doch  inij(;!ielisli  n 
Kürze  zasamnif ngeslellt  ni  finden.  Nur  auf  diese  ^Veis^ 
konnte  —  was  als  dritter  \  nr/u^  dieses  Werkes  zu  Lelrai  Il- 
ten —  diejeniirc  für  das  Studium  wie  für  die  Ausübung  nutb- 
wendige  segenseitigc  HeschräiikuMg  jener  luzurlusrn  Diagno- 
stik der  U-tztcn  Jahrzehnte,  and  jeurr  ntinuli3seo  Detail irung, 
die  so  vielen  gevvicbtlosern  Foruiab weichungen  von  pntholo- 
clsch-.inatomischer  Seite  her  zu  Theil  ward,  erzielt  und  die 
Ilervorhehung  des  praktisch  Interessanten  erreicht  wer- 
den. Auf  die  SpeciaU«  de*  Idialta  cüuaceliea  adieint  hier 
nicht  zweckmllnK.  Lahreod«  werden  «m  Toriioniaeaden 
Lfidecn  a,  Xlncd  n  etfaaaen  v.  ennaflillea  wiaaen.  Le  r- 
nend«  werden  eebr  tnfiriedca  «da  IcSaaea,  weaa  ete  vor- 
ISnfig  das  hier  gegebene  sich  za  eigen  gemacht  haben.  Des 
aenungeachtet  ist  nicht  zo  läugnen,  dafs  das  ßuch  so  manche 
bei  der  Hiarliiilun;  einer  ziveiten,  linfTriilliLh  bald  ntithigen 
Auflage,  nii  ht  zu  vergessende  Ei'L.in7.uii;:>  ii  erleiden  niufs. 
Es  stliuitil  7..  II.  Ref.  unverantworllieli,  tlie  clironisclien 
H;iut.iU'isflij:ij;e,  zu  deren  Unlersehiiduns  Ecriide  am  hüulig- 
sUn  ,,di.ij;ii.)stische"  Werke  nach^ir-scliljuea  werden,  hier 
ganz  uaLerütksicbtigt  geblieben  sind;  so  wie  denn  die  ihru- 
nisrhen  Krankbeilen  übprhanpt  eine  gründlichere  Bearbeitung 
nrithig  machten.  Der  Herr  Verf.  fulill  dies  «ucli  sehr  wohl 
lind  «■nt.sehuldigt  sieh  damit,  daTs  er  snßinclich  nur  die  acu- 
tca  KraoUieUea  habe  beariwUca  wollen.  Meee  aiktdinfi  an 
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aich  wiflhtin  Anhabe  bat  er  jadcb  W  eipe  ia  der  Tbe* 
recht  bcbiSligea^  Weiae  gdSet.  Vit  ihnen  beerliimgn» 
aich  ▼•rtugs^vrise  die  vier  ersten  der  von  ihm  •ngenonoM» 
nea  accbs  Rraukhcita-Klassen:  Fieber,  Entzündungen,  acuta 
UauUoaachliu,  fllatilnaac.  Die  Kerrailrankbeilen  aad  b» 
sondere  die  Kubeiien,  mfleiea  aber  durch  ein  Suppleaenl 
crgSazt  werden,  wena  cia  nicht  ealw  mw^glbaft  n  helfe— 
Terdieacn  eollen;  dena  aaber  der  naler  Ktslerrr  Rahrik 
allein  abgehandelten  Wasser-  u.  Schwindsucht,  verdient  docb 
wabrlirb  noch  eine,  nicht  eben  unhedrutcnd<>  Reibe  conKli» 
tulluneiler  Kiaukhritsjiidi  esse  als  dü  sind  :  (Jielit,  Skrufeln, 
Carrinijm  elc.  elc.  m  den  vvichlij;.steu  clironiselien  i^ridea 
epziihlt  zu  werden,  deren  Ahhandliing  unserm  Su  erfolgreich 
thüli;;cn  Ilrn.  \  erf.  ohne  Z\veifel  eben  so  leicht  gelinseti 
vvirj.  als  ihm  die  Darstellung  der  grofsen  Melir/.alil  dir  übri- 
gen Krankheilen  hier  bereits  gelungen  ist.  Schon  jetst  kann 
aber  dica  vom  rühmlich  bekannten  Hrn.  Verleger  recht  gut 
ausEcaUttete  Werk  Sindieraadea  wie  Prakükera  fiir  die  acatcn 
Leidaa  alt  Pebeneagaag  eapfehlen  werdea.  /eeweM. 

Xn.   Sdiune  Literatur  und  Kunst. 

73^.  Gru/i  an  Btrlia,  Bim  Zukn^fliraum  von  tfeia* 
rieh  StieglUs.  Leipzig,  F.  A.  BrocUaoe.  iSi«.  8.  {  Thirw 
—  In  diesem  Gedicht  hat  HeinrirU  Stieglitz  den  Anlauf  za 
einer  neuen  Enttvicklungspbase  seines  |ioetischeii  Charakters 
uud  seiues  Tali  iil^  ^i  iinLiniien,  indem  er  inll  ili  r.^elljcn  Glulli 
und  demselben  Scli j|Tuiii:sdr,iiig ,  die  iliii  hei  den  orientüli- 
schen  \  idkrranschauDngeu  Imx  i  IUii,  sieh  auf  die  einlieiuiisch- 
drulscben  VcrhältniKSe  getMirl<n  hat,  um  in  der  nationalen 
Sphilre  einen  gleichen  Uegeisterungssturm  Tür  die  .Natorkrift 
der  L  iimiltelburkeit  zu  erwecken.  Aber  nur  zur  Ilalfle  de« 
Wegis  hat  er  sein  Ziel  erreicht,  ja  Viele  werden  sagen,  er 
sei  ganz  darsn  gescheitert.  Die  Tendenz  seines  Gedichlea 
ist  diese:  Er  bildet  sich  einen  Zukuuftstraum  Berlinischer 
VerhSitnisse  und  Zustünde,  er  denkt  sich  eine  Zeit,  wo  in 
der  tIauptsUdt  l'reufsens  das  Leben  der  Oeffeallichkcit  za 
seinem  vollen  Rechte,  die  ICnnat  za  ihrer  vailcn  nalieaalca 
liedeulunp  gelangt  sein  wird,  and  er  edbat  denkt  eich  ia  den 
B<^an  dieser  Epocbe  dorthin  versetzt,  um  ihre  neue  Sch9n> 
lieit  zn  preisen,  and  in  der  Begesuung  aller  derer,  die  er 
früher  gekannt,  sich  über  das  Sdiieclile,  Veraltete  und  Ver» 
roltfle  der  Vergangenheit  (unsrer  Gegenwart)  niifshillii^enA, 
und  i'iher  das  fiule  und  Edlr  der  neuen  llorfiiun^ssaal  der 
ZukuriR  mit  dem  vollen  Jubel  der  Seele  nusiusrirechen. 
DiiM-r  Plan  ist  schrin  und  geivifs  nur  zu  billigen,  ilenn  un» 
>.t're  Ziit  bat  wesentlich  das  liedürfnifs  zu  einer  iiersünlichea 
1)1  si  baiiniig  ilirrr  Selbst,  um  zum  Bewufstsein  ilire^  histori- 
schen Charakters  zu  gelangen,  und  rs  läfst  sieh  niehl  leug- 
nen, dafs  Stieglitz  in  der  Ausführung  desselben  im  Kinzelneo 
eine  schüne,  grofse  Begeisterung  für  das  Gute  und  Edle,  s^ 
wie  einen  krSfligen  Uunior  zeigt;  alter  im  Ganzen  ist  er  docb 
eo  in  dae  lüeiaucbe  dea  mit  Recht  verrufenen  ficrUnisarat 
gerathea,  data  acia  Gedieht  u  sehr  an  den  Charakter  cinaa 
GelueahcÜKcdichtca  atreift.  nad  dab  ana  afk  laeiat,  da 
vcrsiBiIrtea  Uitzigsdies  gdebrtce  Berlin  ver  eich  za  heben. 
Es  sieht  wie  Eitelkeit  au«,  dafs  Stieglitz  eine  so  grobe  Uenga 
von  Persönlichkeiten  in  den  Kreis  seiner  Bekannten  hat  zi&- 
hi'U  wollen.  Doch  wir  wiilllt  n  ilim  ilirse  '^-i  rii  \  tr:;elii  rv, 
und  die  Persönlichkeiten  als  ^  r>nleri;rurid  gellen  lassen,  wenn 
er  uns  durch  einen  liefen,  grofsartigen  Hintergrund  wiJlhislo- 
rischer  Ideen  über  die  Gegenwart  entschädigt  bälte.  Aber 
liier  tritt  uns  nur  seine  N.iturhegiisteriiiij; ,  <  <  i  n  e  Ltbrns- 
ansicbt,  sein  Kunstentbusiasmus ,  kurz  seine  poi'tisriiu 
Eigentbömlichkeit  entgegen.  Dieser  aber  können  wir  nicht 
zugestehn,  den  Inhalt  der  Zeit  erfafat  zu  haben.  Es  ist  ona 
nlclit  geholfen  mit  Anschauungen  orientalischen  VülkerlcbeaA 
(die  ur  ciaea  objektiren  Worth  habenj^  aüt  wilder  Laet  au 
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tollna  SircW«,  it»  Leben  mit  Gewalt  poetiMk  mäAtm  mt 

ivollen,  rn  li«ndeU  «ich  rirliorlir  daram,  innrrhalb  itt  mo- 

dernrn  ^^'^■ll2tI^t;iIldc  die  ('lirirriLti  ikrafl  Jrr  lulüiiflipiTi  Gf- 
•chicLU  licrvuriurufrn.  In  Kcinun  «iliirn  rrtibeii  ist  Slii';:- 
srio  Dichlerlcljt'n  lur  Tr»i;>Hlic  pe^Torden,  tiuii 
•ollte  rr,  wrnn  «r  dm  Muth  bat,  zu  Icbrn,  scinr.  Schuld  bü- 
faca  in  (rcarr  Hinucl)un)(  «n  die  Gegenwart.  In  «einro  lie- 
(ea  LebenasckmtTz  i^elitillt  sollte  er  ein  VorkSinpfer  drr  ao- 
cialea  Interessen  werden.  Aber  dieser  Aufgabe  schriiil  er 
oicfat  Re\Tachacn ,  aein  Talrat  iat,  ao  acbeint  ra,  kleiner  ala 
•ein  Lebenaadiickaal.  Wie  bleich  tritt  der  Scbatlen  diar* 
lattens  in  diesem  Gedicht  vor  anareSc«!«!  Nor  da  erscbeint 
OOS  Stieglilx  darin  lieb  und  wcrth,  w«  CT  »Ich  In  der  >'alür- 
tichkeit  seines  WeaeM  bewegt,  w*  er  an  teiae  Studentenxeit 
•ich  erioncrt  and  an  «eine  Jugendfrenodc«  Iwri^lich  ist  z.  B 
du  Gcapffdi  Vit  mtcUi  TW  4w  Unimdllt,  IdU  kumori 
flÜMb  iM  «taiaMlidke  Pfetsiffagn  HartdndnV.  Aber  in  ••!■ 
•er  Polemik  ngen  die  Hegelianer  ist  Stirelttz  im  Ganzen  ao 
vnrrirBch  nna  vertvorren,  wie  iti  «einer  ErfasKun!;  der  mn- 
derm  n  Lthensflrmenlc  QLerli.i'jjit ,  Jic  er  sii  lillii  li  s;.ir  nii  Ii 
durclilrbt  bat.  \Venn  Jii!;etiiltituiide  vim  iliiii,  wie  K.it 
Wi  riliT  «irh  von  der  Poesie  nbgewenilel  b.iljcii ,  um  einzig, 
n.  ulicin  d<  r  ^\  isstnscljari  zu  leben,  »o  ist  dies  nur  ein  Zt  i- 
cheu  nnii  ein  üiwtis,  dafs  sie  ihr  Talent  niclit  Piir  bedeu- 
tend eena^  hielten,  um  [srlhsllndiz;  sich  ihm  zu  uberLs^en, 
nnd  dar«  sie  ein  höheres  Genügen  in  der  l'hilosuphie  ^'<riiii- 
den  haben,  zenct  (ilr  die  KraU  und  Energie  der  letzteren. 
Es  rrSre  wflnsrnens^Terlh  gewesen,  dafs  auch  .Stieslitz  sich 
nicht  von  ihr  al)g;ewandt  hiiltr,  um  seiner  Pne.sie.  Jen  tiefe- 
rcn  HintersriiiKl  und  «eincia  Charakter  die  Desonnenheit  zu 
crkahen.  Die  Pkilunopki«  Jkamk  nicht  «chalTeu  riue  Julia", 
•ber  da«  ^Mc  Dnioatlnneii  3ef  Lcboui,  die  P1iilnso|ilite- 
lo^kcit  in»  doe  Jnlla  terstSren,  debhalb  aoH  sich  da« 
Beul  der  Vernunft  nit  der  rtnlurkratl  nnd  dem  liebeginlh- 
(caceltca  Streben  in  dem  Charakter  des  31en8clien  einen.  Ob 
SlIegTitz  je  zu  dieser  Kinlwit  gelangen  wird,  i.it  »ehr  zu  bc- 
tweiTeln,  er  niUrste  Ihr  niindi  .steu.i  »eine  Wildheit,  die  fQr 
nnsere  Zustünde  unnalfiriirli   iir^d  .im  Ende  nur  gemacht  ist. 

Sifern.  —  In  formellrr  IJeziehiird;  lü.be  ii  Ii  von  dem  oLI:;en 
edirlit  noch  ZU  bemerken,  dal»  es  elien  nicht  »ehr  hoch 
•tehl.  Es  ist  in  gereimten  Versen  ge.idirieben,  dir  uät  dem 
«fl  ao  hürbst  achwerr»lligen  Inhalt  auch  selbst  schwerniliig 
werden.  Wo  jener  aich  erweitert,  nehmen  indessen  auch  sie 
|ia«ii  bSkeren  Skinmng  nnd  gewinMa  «ine  phentoiOTolkge 
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756  Toile.'fiiUe.  Am  27.  Febrn.ir  7a  Kopfnb.i<;en  der 
Oberlinfiii.irsi  Ii.ill  ll.mrh,  Verf.  eines  ll,indlmrln  >t  der  l'lnsiL 
D.  des  ph>(iikal.  Cabineta,  8i  J.  alt.  —  Am  4.  .Marz  ebenda."!, 
d«  fiUbachirurg  Dr.  J.  C.  W.  Wendt,  60  J.  alu 
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758.  Ehrenhrtfugungm,  Der  erangcl.  Pfarrer  tn  Bo- 
dram,  IVatnrn,  erhielt  bei  aeinem  &0j9hrigcn  DienatiiihilStim 
den  rothen  Adler-Ordm  4.  Ol.  nnd  Ton  der  philoe.  Faikullät 
sn  Halle  da«  Dociordiplom.  —  Der  prakt.  Ant  a.  Privat- 
docent  Dr.  HSiter  cu  Jena  iat  ron  der  HaUendMa  antaffor- 
eckenden  Geaelbchait  lam  ord,  K^ttcde  ernennt. 
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triomphe  de  la  religion  chretienne.  i  vol.  Paria.  8.  7  Fr.  — 
LoMminti  Snr  Je  rtpnnen  de  M.  Scodo.  Park.  8.  (1  Skog} 

—  St.  Gr^oira  da  Nntenw,  paiiegjriuue  den  InnkaWci^ 
Texte  gree,  am  «nelyae  et  notcs,  par  Genonüle.  Pnrii.  13. 
l  Fr.  —  Concordantiae  s.  bibliornm,  cnra  et  studio  F.  Do» 
tripon.  Fase.  "2  —  4  (Bi— Iinm).  Paris  1.  \i  Fr.  —  S.  Anr. 
Auguatini  npera,  T.  I.V.  2.  P;iri».  S.  Ii  Fr.  (ver'l.  "Sr.  656.) 

—  nibiii)tera  tlas.sica  di  .s.ii:ri  nrnturi.  l  äse.  11  — 1.3.  Veni^ 
xia.  H.  '2'  Li,  —  Bibliiitera  sai:ra,  owcrn  dizii)njri<>  univer- 
sale delir  si  ienzc  ecclesi.i'.lit  lie,  r'unjillnt.i  d.ii  padri  Kirbard 
e  Girand.  Vol.  17—19  (.Seh  — Tora),  Vol.  11,  1.  2.  (Inn  — 
Car).  .sii|nilrincnlo.  Milanii.  8.  a  2  L.  —  Ojirre  nunpli  le  dl 
S.  Aifan»o  i»L  de  Li;;aori.  T.  76.  77.  Venczia.  Ib.  ^  L,  — 
Opere  del  nadre  P.  Segneri  della  comp,  di  Gesa.  T.  '2.  Ui« 
Isn«.  8.  3  L.  —  Bemnit- ßercaKlel:  Sloria  del  cristianesimo. 
Cna  la  eontinuazion«  finu  a  nustri  ginmi.  '2  ed.  Fase.  16  — 
19.  Venexia.  12.  a  t U  —  Usse:  KjrrkokMtocin,  i»f%v«»ia. 
ning  af  LjnngdahL  Upsah.  9  Rdr.  IS  de. 

761.  m.  GMUiA^  M.  Gfogrophlt.  Ami^AlbMHrfB^ 
od.  G«rres  n.  Goläinr  din  Parteiginger  der  rüm.  Curie  an« 
Ssdliwalter  d.  EnkiMbolk  V.  Kiln.  Lpi.,  £ngelmann.  8.  i  lUr. 
^  JUni  fliadukr.  m  J.  CSmi.  m»,  Aaioa.  «.  |TUft  — 
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Bfcken  Well«e«ckie1iti>.  Lfet  35.  M.  DancLer  a.  H.  8.  \ 

Tlilr.  —  C«pp«rt:  Chfoiu'k  von  Berlin.  Eft.  6.  U«rl.,  Rnback. 
8.  i  Thlr.  —  Allcem.  Gf$chlrht«  der  KriVi;«  drr  FranjHscti 
«ic.  Bdche«.  3fi:  VienneU  Gfisch.  d.  Ilcvolniidtisfcldzüge  vou 
Schneidawiiu!.  rMltliu.  6.  Darmst^  LesLo,  16.  '  Thlr.  —  Guide 
im  Älrangers  a  Victini-.  Description  de  celte  caniLile  et  dp  se« 
MfiraiM.  Vi'nne,  Mörschner  et  J.  16.  11  Tllr.  —  H»ve- 
Bann:  Ilandb.  d.  Gesch.  d.  Land«  BraonJtchvr.  u.  Lflncburg. 
Lanebm-E,  UeroW  o.  W.  8.  ^  Thlr.  —  Hrfnel:  Ge«cb.  de« 
Prenfc.  SUaie*  a.  Volke«.  Bd.  3,  Lf.  7.  Danzig,  Gerbard.  8. 
A  Thlr.  —  IS'anoleoB  tob  'r.  Abdr.  2.  Lf.  ±  Lpig-,  KoU- 


Ugem, 


Geo- 


mann.  8b  1  Tür.  —  Niesenbock'B  Grundrifa  d  

erwhie  t  Aollncer.  AnO.  9.  ron  Broznw.  An^b...  v.  Jeatoch 
SnTst  8.  t  Tl3r.  —  PJadwi  Ukn.  AAe  und  IuUmi  i.  J. 
1837.  zum  AnCnclica  r.  QmOn  ^  Mbm.  o.  aaknidk  Gc- 
•rbichte.  Prag,  Kronberger.  4.  1|  TUr.  —  Rmafaildcf^  OtUm. 
B<-itr  X.  nenevt.  Ls»der  n.  TBikarinnde.  GcMUnl.  T«a  Dr. 
Haller    1.  Bdckn.  Enjlani  nnd  Franfa-eicb.  Bamberg,  liier.- 


artist.  Instil.  8.  1',  TFiIt.  —  Santo  Domin-o :  Hambürg.  ^rie 

es  i-st.  l^T^^.,  Rerlam.  12.  IJ-  Thlr.^—  Sclimidinscr:  Guide 
pour  lea  ctranssr« 


pouir  reo  de  Marienbad.  Prague,  (Kronbcrger  et 

Weber.)  16.  1  Thlr.  —  SchouwülJer:  Erinnerungen  au  Grie- 
chrnland.  Brieg,  Schwans.  8.  1  Thlr.  —  Staat«-  u.  Adrefs- 
HanJb.  d.  Herxogtb.  Sacbsen-Altenbnrg.  AltLnb.,  Sclmopluse. 

8.  i  TUr.       y.  Stroiobeck:  Daratell.  aus  meineto  Leben  n. 

•  a.  Zeit  TM.  6:  ReiM  dorcli  Dealscbl.  u.  Holland  i.  J. 
1817.  BnWMC^.,  Vieweg.  8.  Ij  Thlr.  —  VVacblera  Lehrb. 
der  ftatliirhtr  Aase.  6.  Brcsba,  Grab,  B.  nnd  Co.  8.  1{ 
TMr.  —  W«rMtj  llftriDgische  Bilder  am  itm  AnemkriM 
nn.  SettCMlIclc  ra  Heerineenc  frink.  BMenu  AniMadt, 
N  liihardt  16.  1  TMr.  —  Wolgri  lUkCMU  topmk,  tt*- 
ti5t.  u.  biitor.  gesdiilderC  Bd.  DI.  Uft.  9.  3.  BlfUi»  ScUnL 
8  1^  Thlr.  —  Uelarue:  Abr^  de  rkwtoire  Roatte  St. 
Elieime.  18.  <6  Bog.)  —  De  TreminTille:  Anttqnitit  dt  b 
Bretagne.  Brest.  H.  (2S  Bog.)  —  Lea  bord«  du  Rhin.  Par 
l'-autpur  de  Naples  et  Venia«.  Pari«.  8.  7J  Fr.  —  J. 
Plan(-he:  Coura  ile  cosmograpliie.  2  seiTicstre.  Paris,  8.  2J  Fr. 

Graälia:  De  l'lberie  ou  essai  criliqop  sur  J'originc  des 
nremiirea  popalatioa«  d*E«pagne.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  E,  Sou- 
Tcslre:  L«  Finiatire  de  I8.ib.  E.  Li  lrano:  lli»toire  moderne, 
depuis  le  grand  Msbime  d'oecident  jusiju"j  17S9.  T.  1.  (1378 


12.  3  Fr.  —  J.  de  Marlfes:  Paris  an- 


—'1517).  2  fd.  Lyon. 

den  et  moderne,  oa  hi&toire  de  France,  diviaie  en  13  prrio- 
det  MWiHMifw  anx  12  arrondiaaemens  de  Paris,  et  jaaüfiee 
aar  Kt  Branaen*  de  celte  Tille.  2  toI.  Paria.  4.  bäj  Fr. 
{130  B«c  «.  IMliail)  —  lioUiat  Bcflherclie«  biatoriqaes  aur 
1«  nlieVOritaw  1788—1800.  P.  B.  T.  i.  Ori^ana.  8.  (27 
Bog.)  —  Lamothe-Langon:  Kdiw  et  aoldaU  Chronic  de 
(574.  —  Lady  MonUgoe:  Letten  tnm  tlw  Lmal.  5  «k.— 
UusIii  nLerpfT:  Vovasc  Tonnd  the  trorld.  2  Tol.  8.  9S  sh.  — 
Tiic  SLair-it-uI-Alrak,  or  genealogieal  tree  of  the  Tofka.  8. 
10'  sli.  —  CoE;hlan:  Gaidc  tlirough  Swit7f rland.  IS.  (3  sli. 

  Publii'  buiiJin'i.'S  of  Londou  and  'Wcstiiunster.  N.  ed.  5 

g^i  —  Dihdin:  liiLlioprapliiMl  etc.  tour  in  Ihc  rinrth  of  Eng- 
land and  Scotland.  2  vol.  8.  4  L.  14  ab.  —  Anirriita  lUi 
Tia»"!.  IV.  6.  7:  ?If*bvmrt  Ali  e  rEgillo,  del  mareaciullo  Mar- 
mnnt^  Vol.  2.  3.  (uU.)  jtlilano.  32.  «  IJ  L.  —  Anuali  dtl 
Diondo.  Fi»8c.  28—30.  YcnetU.  8w  «  IJ  L.  —  Coppi:  Annali 
dlUÜa  dal  1750  sino  a'clomi  noatri.  T.  2.  3.  Eil  nuov.  Este, 
a  ■  1 —  Biografia  dcgli  Ilaliani  illoatll  T.  V,  1.  2.  Vc- 
BOi*.  8.  •  L.  —  Bmt  cenni  aall'  «rigine  della  Corona 
ferrea.  lilaa«.  8.  I  L.  —  L.  Menia:  U  coatnine  di  tutti  i 
b  auiaaL  Faac  SS.  Padara.  FoL  3  L.  (ei. 
3  Ytt)  —  C.  HorUo:  Lettere  rtaikdit  A  Benniret,  Unat- 
Mazzarino,  desli  Srors«,  Ealeaai  e  d*.dtrL  JÜlano. 
8.  (6  l$o2.)  —  Serie  dei  dogi  diVmcib.  Faae.  St— SS.Ye- 
ncita.  F«il.  a  \\  L.  (m.  2  Abb.)  —  G.  di  Ceaatc:  Slori.n 
Manfi'edi  rc  di  Sicilia  e  di  PogUa  2  voL  ^apoU.  8.  bj|  L. 

VeoMb,  avacM  ^wdta  atoiieo  ddk  «aa  aripna,  §A  m 


progreaal  e«.,  da  nn  Viniriano.  T.  II,  7—9.  Veneila.  8.  a 
J  L.  —  Vite  e  vitraUi  dl  30  illustri  Dologncsi.  Faae.  10 
(Srb.  Serlio).  Bol.  Fol.  21  L.  —  NiLwnn:  Skandinavriska 
Norden«  Urinwänarc,  elt  [ftrtXtk  i  coroparatiTe  Ethnographien. 
Hfl.  1.  Cbristi.invt.id.  4.  .^it  4  Kpf.  2  ]{:dr.  —  Biogranhiaki 
Lexic«n  of^vpr  iNamnkanniga  Swenaka  Uün.  Bd.  3,  Bft.  3. 
Upaala  8.  -28  Nk.  —  Tb.  Sundler:  Jorden  \  phyaiakt,  hiato« 
riakt  och  Potid«kl  kSiueende  belrakud  eller  ttlHriicht  ceo- 
graphUkt  Lexieon.  Bd,  4.  örebiro.  4.  32  ak.  —  G.  a  Meffin : 
i  Tadaiagar.  lift.  7.  WattgtHUuid.  III. 


762.  rV.  Philologie,  Archäologie,  Llterl  ^  

Ilaa«:  Prakt.  Elementargramra.itik  der  franz.  Spradie  t  li8- 
here  Schalen.  Cursua  1 :  Furmcnlvhrr.  Darrastadt,  Leske.  8. 
1  Thlr.  —  Hupfcld:  Exercitatiutium  Hcrodolearam  «neclmen 
I.  De  rebna  AMyriomm.  M^rburgi,  (Elwrert.)  8,  ^  Thlr.  — 
Maallz«ch:  VocabalariuB  tiroai«  memoriale,  od.  oamial.  la> 
lein.  WSrter  sam  Aoawendiglenien  für  Anfänger.  HalwUd^ 
Fleckeisen.  8.  \  Thlr.  —  Murcti  Epistolae.  Cduio  Itcnal^a. 
Lina.,  Taachnilz.  16.  \  Thlr.  —  Tituber:  Der  aaaa  Ldoik 
VollaUnd.  Anleit.  die  franz.  Sprache  leicht : 


2.  Wien.  (Lpz.,  Mae.  f.  Ind.)  12.  i  Tkir.  —  Dcatadt'Fnai. 
Würterbadi  von  VVolff.  Lt.  8.  Weimar,  Landea-Ind.  Campt 
8.  i  Thlr.  —  Holllndiacliea  Wttrlerb.  Oft.  3.  Lnzg.,  (Hi-rr- 
raann  u.  L.)  8.  ^  TLIr.  —  Ibn  Kliaililan:  ViVs  d.  s  Lumii.  s 
illustre«  de  riKlaini^me,  tn  arabe,  publ.  par  Miic-Guckin  da 
Slarif.  T.  1.  1.  Paris,  i.  (Jü  Bnj;.)  —  C.  GhcrarJiiii:  Intro- 
dazione  all.-)  t;r,iuiruatica  italiana  per  uso  drlle  scuolc  del 
regno  Lomh.inlo- Veneto.  4  ed.  di  G.  Biagioli.  Niijxdi.  Ii, 
(7  Bog.)  —  V  ocabolario  degli  Academici  della  Crutca.  T.  11, 
1.  2.  (Caa— Cio).  Verona.  1.  a  2*  L.  —  Kova  acriptonua 
Latinorum  bibliotheca.  Vol.  II.  C.  Nepotia  Opera,  cnn  notia 
E.  Johanneaa  et  J.  Man^rart.  P.  3  (aR.)  Vcaatiia.  8.  |  L. — 
Ejuad.  vol.  III:  C.  Plinii  Scciindi  epp.,  cum  annolationibna 
E.  Cro«.  VenetiU.  8.  J  L.  —  C.  J.  Li-uström:  Lara  Foruelioa 
Swerisea  föcaU  Aalhattker.  £a  Idtcracliiatwiak  Uadcnakeias. 
UpaaliS.  (41  S.) 

763.  F.  Juritjjrudenz,  Staat*-  und  CamtrnlwiaMm' 
»ehaflea.  Archiv  f.  d.  civilisl.  Praxi«.  Bd.  21.  Hridelberf, 
Slolir.  8.  2  Thlr.  —  Bonp:  Naclitr.lge  zur  llcMen-Dariastiidt. 
Civil-Proiefa-Ordn.,  t.  J.  1724  u.  PcinlidMB  GerichU-Orda. 
1726.  Uft.  1.  DarmiUdt,  Leske.  8.  ^  TUr.  Gesetz  rom 
17.  Nov.  1837  über  die  Ztvangsabtialaag  Ton  Grandeigcntk, 
f.  5ffentl.  Zwecke  in  Bayern.  Bamb«  LH.  «ct.  bat  &  i  XMa. 
—  T.  Uornthal:  Samml.  allgem.  Gaactaa  a.  VamdaaBna  4. 


K9nigr.  Bayern.  ThL  4.  Ebda.  8.  I  Tktr.  —  D«itj  Die  Tea^ 


a.  Venralt  d.  Landgerichte  fn  Bayern  mit  VorsrhI.isrn 
xa  tbeer  Reform.  Ebda.  8.  i;  Thlr.  —  Jensen:  Die  öLonrim. 
VcrmllBag  der  .Sliidt  Kiel.  Mit  7  (S)  Tabellen.  Eutin  u.  Kiel, 
Baarmdater  u.  Giiem.  8.  1  Tlilr.  —  Linde:  Lflirli.  des  deut- 
schen gemeinen  Civilprocesses.  Aufl.  5.  Bonn,  Siarcu«.  t*.  'l^ 
Thlr.  —  Scliiuittiiiniirr:  Die  M  iin- Wp«er-Eisenbabn.  S!.i:iL<»- 
wirtbscbaftl,  Gntacliten  etr.  (ji(  rsi  n,  Hhv.t  si-d.  S.  \  Thlr. 
—  V.  Snie.>5:  Uistor.-topnnrapli.  Darslell.  ilrr  im  kiinigl.  baycr- 
«eben  Obermainkceiae  gelteiidea  Gesetze  rtr  i>ain!i.;  lit. 
tisL  lost  8.  j!  TJjIr.  —  Slernberg:  De  crimine  citelliooataa 
cfluimentalio.  fiarburci,  EUvert.  8.  *  Thlr.  —  JiiristiaclM-  Zei- 
tung f.  d.  Künier.  IlannoTcr.  1838.  LOneb.,  Ilcrold  and  W. 
8.  3  Thlr.  —  Sachreuisler  zam  10  — 12  Jahrganz.  Ebda.  8L 
^  Thlr.  ^  A.  d«  Puiuusque :  Dictionnaire  monictpa).  3  jm> 
tie  (ELFoj).  Phria.  8.  4i  Fr.  —  Uespreanz:  Maimel  dee  Brt- 
licra  deaatafrea  et  Ueataina.  Paria.  16.  15  Fr.  —  La  tribow 
proripdale.  Jonnial  Jfe  ia  adeacc  du  ^roit  et  de«  d£b»ts  f» 
3iciairc8.  le  anne«.  T.  1.  3.  Toolonse.  8.  2(1  Fr.  —  Carry: 
Principle«  of  political'  ecoiwmy.  8.  10  »b.  —  Onofrio  Tni;loni: 
(^]dire  rivile  Napolenne,  col  cnnfrunlo  drlle  le;^:i  Uoinana 
ec.  2  rd.  Milano.  24.  12  L.  —  G.  Voel:  Commenti  alle  pan» 

4atla. T. A 8.  V<aada..&  ma^fxt. Feiaitfti: Eaddopeiia 
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kfßi»,  «irrtto  kole*  nctanat«  il  gkrt  aatanle.  «Mlft  4 

älcöee.  VoL  I.  1.  (A— AdoU).  Ven«U.  4.  3;  L.  —  LI- 
beratore:  InslituzioDe  di  lc»i8lazione  amministraüra  Tigente 
sei  regno  delle  dae  Sicilie.  r.  IV:  Politia  commercialc.  Na- 
poti.  b.  L.  —  Matteo  de  Aagvitini«:  iDatilnzioa^  di  eco- 
oaoiia  sociale.  Vul.  I.  PiapolL  Vi.  3!  L.  —  G.  Armellini:  Le 
Itf^l  protettrici  d«ll'  agricoltura  dell  rcgoo  delle  du«  Sicilie. 
Tcramo.  B.  2^  L.  —  A.  PercÜi  institutionea  imperiales  et 
erolrmattbus  diKtiiirtae  atqne  ex  ipais  principiis  regaliaauc 
joria  passiiu  insi-rlis  exulicatae.  Uassani.  Vi.  (17  Bog.)  —  In- 
■tniction  (ur  Landsfiscaler;  Gifwen  SlockholiDS  SloU  den  3. 
I>ec.  1714.  Stodcholm.  Fol.  <l  Bog.)  —  (C.  U.  N«mM): 
Underdänigt  Jllemorial.  (Voraclilag  to.  d.  ÜMlracliM  t.  Lud- 
finale.)  Stockbolm.  Fol.  (1^  Bog.) 

764.  VI.  IValurwissensfho/ten.  BUffon«  slmroü.  Werke, 
llbenctzt  yon  K.ive.  Bd.  1:  Ailsun.  Grjjcn.stiindp,  Lf.  9  — 14. 
Vögel;  mit  Abbild.  I,  1—4.  Düssildorf,  Suhl.  8.  1}  Thir, 
—  V.  Leohnhard:  Geulocie,  od.  ^tatargcsch.  der  Erde.  AblhJ. 
10.  Mit  4  StabUt.  n.  8  LithoEr.  Stuttg.,  Schwdzcrbart.  8.  i 
Tldr.  —  Kälterer:  Klein^^  M.  nag.  rin  flir  Kinder  in  10  Uth, 
'BlütteriL  (In  zweierie!  Aus^aLin:  Säugelhlere  oder  Vdgel.) 
Keuburg,  Prechter.  8.  l  Tblr.  —  Pctenmnat  Dm  PlUiiua- 
nick,  oder  die  f&r  Medidner,  PhanBacentca  ete.  iatereM. 
6mfeh«e.  LT.  1.  Lpzg.,  Eiienacli.  8.  Tblr.  —  Reicbeabach : 
RataiMMh.  d.  Pfla^rdd».  Oft.  7.  IL  4  Tat  AbbUd.  L{>^ 
IViake.  4.  i  ThIr.  —  (Color.  I  TblrJ^-  Sduidder«  Beitrüge 
Mr  tchlrjischen  Pflanzenkunde.  1.  Zur  sdJes.  Pflauengeo 

rtibie;  a:  Zur  Kunde  der  Brll.  VcrbSltnisae.  Brealan,  Grafs, 
u.  Co.  12.  ]  Tlilr.  —  T.  Strantz:  Theorie  and  Erfahnjti^ 
(5liiT  Erilhildun^  ,  (ji  hlr:;s  -  Eniporhfhun:;en,  Sctitungen  und 
S«  lii<  liti  n-\i  i;^iir'.i;i  n  iiishmonderp.  Kbds.  S.  J  ThIr.  —  Sturm: 
Dt-utsi  iil.  Höfa  iii  Abbild,  nach  der  ^atur,  mit  lii  sclircib.  I. 
7J.  7i.  Nnriibtr!;.  Lpz.,  liinrichs.)  16.  In  Etui  Ij  Thlr.  — 
Weitenwrber :  Beitrige  z.  gesaininL  Kalur-  u.  IIciKriMcnscb. 
Bd.  3.  Hft.  1.  2.  Pra',  (Kronb.^rger  u.  W.)  8.  IJ  llilr.  — 
J.  B.  Nouipt :  Florr  au  baasin  Soui  Pjrfnien.  Toulouse.  8. 
8  Fr.  —  Wilson :  N.-itiona]  history  of  qnadmpetls  and  wha- 
Im.  4.  12  sh.  —  liolbrook:  ISorlb  Americain  berpftologr. 
Vol.  f.  4.  2  L.  12  sb.  Nonclc  Moson:  Aeronaullca.  8.  12  sli. 
.  Goldnaitb:  r^atond  biatorj.  4  t«L  94.  321  sk  (m.  SO 
Tat  Abb.)  —  B«Dapart«t  Lbt  if  tl«  tifdi  of  Europa  aad 


II.  Aaiiirica.  &  5  ab.  —  Watartra:  Essay  «• 
8.  ab.  —  8.  Bariocd:  Lezioni  di  fiaiea  apcrimiatatai.  8  WL 

Borna.  8.  13  L.  —  A.  Co!«n :  Saggt  anll'  Mvaatattc«  c 


MTonanlica.  Napoli.  S.  (S  li»^.)  —  in.  Splnola;  Eaaaj  avr 
lea  genrea  <ring((:ir.s  .i|iuarii'tKinls  h  l'iirJre  des  b«'Hiiptt>rrs 
Lin.  on  rbynogoles  Fab.,  et  ä  lu  scclion  df«  htlt^ropli- 
nm  Dufour.  (ivnva.  H.  (2i  ISo^.)  —  SLantlinawifOS  l'i.scar, 
Blalade  eflcr  Lcf>vanJe  Exnnplar  oi:h  Kitaür  l<.i  Strn  '^V'illl. 
TOn  Wri^lil,  und  Text  uf  B.  Fr.  Frica  ocb  C.  L'.  Eilslri'nn. 


dr.) 
b. 


Oft.  4.  Stoclh.  4.  mit  6  Kpf.  3  ß:dr.  (m.  iilam.  Fie.  4  U: 
~  Bibliotbel-  i  Popullr  nänifaaältba  lliLö.fi.  MMlb 

(B.  1  Kpf.)  3J  «k. 

763.  VII.  P/iytioIngU  u.  Medldn.  AlUcbnll:  IBaceTIen 
ans  d.  j;e«aninit.  Gi-hii  tc  d.  lln-oret.  u.  prad.  Medicin.  I,  1. 
Prag,  kroiibiT^tr  u.  W.  8.  ',  Tbir.  —  31<'diciiu,*«he  Annalcn, 
eine  ZeiUcbriR.  Bd.  i.  II.  iil.lh..  Nohr.  h.  4  TbIr.  —  (Bruck- 
brlo:)  lOOjübr.  Scbarfrirbtt  rkurcii  an  ITcrden.  Auas.  2.  Augs- 
burg, T.  Jriiiach  n.  St.  Verlagab.  8.  \  Tblr.  —  Jalirbüchrr  f. 
Iloiuüop.itbie.  llnig.  von  Dr.  Vebarmeyrr.  Bd.  1,  11(11.  Lp^-i 
Scbumann.  8.  *  Tblr.  —  B.  Froriep:  Cbimre.  KupferUfeln. 
Hft.  70,  Taf.:!  383  —  387.  Weimar,  Landes •  Ind. •  Compt.  4. 
i  Tblr.  —  0<rrUl:  Die  Freuden  n.  Leiden  d.  Wasserbiil- 
CBode.  Ein  Spicawl  L  Aenle  n.  Kiclitürzle.  PsurnberSi  Campe. 
8^  1  Tblr.  —  Dan.«  Wantn  aterben  so  gar  tIcm  Kinder 
MfcM  te  ihna  mim  Labauaiahr«!  Und  wodwch  baw  wm 
aimt  VaM  wMlnr  Ebda.  8.  {  Tblr.  -  Dm.t  Dia  allar- 
MWiM  WiMMM  Bft.  aL  QMitehdbr.  Mt^  1.  flIL  4. 


1.  8.  i  TUr.  —  Ebnnsnn;  Hos^e  anatomfqa«  de  la  (•> 
ailtl  de  m^decinc  de  Strasbourg.  Strasb.  8.  (14  Bog.)  — 
Journal  de  m<-drcine  et  de  cbirurgie  de  Toulouse.  T.  I,  1. 
Aoat  1SJ7.  H.  2J  Bog.  (12  Fr.  jShrl..  erscb.  monallieb.)  — 
Stock:  On  tlie  low  ol  lunacy.  12  sb.  —  -\ilLiu  iltmt  nts 
of  pbjsioloj?v.  12.  9  ab.  —  Stevenson:  On  denfntss.  2  ed. 
3  sh.  —  fcvanson  and  Mianaell:  On  tbr  di5cast«  «f 
children.  2  ed.  8.  10  ab.  —  Biblioteca  di  medlcina  e  ckimr- 
ei«  pratica.  Diatr.  %:  O.  d'Anzers  tratt.  del  midollo  spinale. 
Ii,  1.  MUano.  8.  3  L.  —  Diatrib,  »7  — 98:  Dubioi  tratt.  di 
antropotomia  o  dell'  arte  di  es«4]uire  e  conserrare  le  prepo- 
razione  anatomicbe.  Uilano.  8.  b  L.  —  A.  Trasmondo:  Kl»- 
menti  di  estema  medicina.  T.  11,  2.  III,  1.  Roma.  8.  2  L. 
—  Enciciopedia  della  adanM  Mcdicbe.  Faac  91. 99L  Veoani«. 
8.  31  L.  —  Hemorie  ieO*  Mcieta  iMAe»diir«|^  dl 
logna.  Vol  l.  Bologna.  4.  19}  L. 

766.  \1II.  Mathtmatik.  Frab:  llandb.  F.  d.  Gesanunt- 
nnterr.  im  llecbnen.  Glogsu,  Prausnitz.  8.  \  Tblr.  —  S.  da 
lUonlferrier :  Cours  jlemeataire  de  matliematiuues  pnres.  3 
vol.  Paris.  8.  15  Fr.  —  LefebDre  de  Fourcy:  Lecons  d'alg^ 
br«.  3  cd.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  E.  Loizel  (du  Morbiban):  £»> 

rna  d'arilbmi-liqne  pure  et  cotumcrcialv.  Gab.  3.  4.  Paria.  8L 
Fr.  —  Wantzel  et  Garnier :  Trail^  conplat  d'aritbmeliqill 
thcorctiqne  et  praliipie.  Paria.  6.  6}  Fr.  —  Welt: 
Ucal  treatlses,  ed.  by  Leslie.  8.  10  sh. 
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767.  IX.  KrhgamUteiuthafttn.  A.  Marin:  Aide-m4> 
>ire  de  mecaniqae  pratiqnc,  h  Tasage  dea  oniciers  d'artil- 
ie.  2  ed.  Metz.  8.  7  Fr.  —  H.  Hamiilon:  Bibliothek  lor 


Krigshiüloria  ocb  Krijttkonst.  Tb.  4,  U.  1.  Stockh.  8.  40  sk.  — 
Konri.  lUn-WataMkaM  Abadeviena  HaadliMat  «di  Tid* 
skriftTllOC^ fl.  1.  StodEMn.  8.  (9  Bog.) 

769.  X.  Pädagogik.  Andini;:  Dir  Heine  ZilTersSneeR, 
Heft  1.  (Lüoeb.,  Herold  and  W .)  8.  \  Tblr.  —  AufsaLaB 
für  Schale  u.  Haus.  Abtb.  1 :  Hulfsbacblein  bei  Yerferligiug 
scbrini,  Aufsätze.  Bamberg,  lltrr.-arlist.  Instit,  8.  \  Tblr. 
Dober:  Der  Scbulfreund,  oder  StoiF  zu  l'ebungen  der  Denk» 
kraft  n.  d.  Srhönles«  ns.  Tbl.  1.  Urifg,  Scbwartz.  8.  }  Tblr. 
—  Elster:  Ututticbes  Lrschuch  f.  mittlere  Grmnasialclassea. 
AaO.  4.  Uebastedt,  Fbcktis.  n.  S.  ^  Tblr.  —  Jabrb.  L  Leb- 
rer,  Adtcrn  and  Etziebcr.  Hrsg.  von  Jakscb.  Jabrs.  6.  1838. 
Hit  1  SublsL  Prag,  Kroabarver  o.  W.  8.  {  Tblr.  —  Lahr- 
Q.  Vebungsbucb  Itlr  Prlnaranaeiucbalen.  Neuburc,  Prcchtci^ 
8.  \  Thlr.  —  llührle:  £rzähliin:;<-n  für  Kinder.  Bd.  3.  (odtf 
Heft  7—12.  Jlil  18  Steindr.)  n.i.s.  I,  (Spiltler.)  12.  *  Tblr.  — 
Die  Rost'  von  Koui,  od.  ehre  Vater  u.  .Mutter!  Eine  ErzSbl^ 
f.  d.  reif.  Jusoud.  Mit  Titdhild.  Augsb. ,  u.  Güiub.,  A'eilb  n, 
n.  S.  J  Tliir.  —  Kostiiini:  Itild  «iucs  vorzügl.  Jugendlebrers. 
IVncb  tlriu  Ilal.  von  F.  M.  (ilogau,  Pruusnitz.  8.  \  Tblr.  — 
1  iir  t'cide  de  plus,  une  prisou  Je  moins,  ou  des  av.intaies 
A>-  riiislructlon  primaire,  et  de  la  freqaentation  dcü  ri  ulcs 
ni-ndant  toute  l'annec.  (Ouvragc  couronne)  Lons-le-Sauiiiieiw 
12.  (5  Bog.)  —  Sinpsoo:  Paxcat  gnide  to  a  liberal '«ducap 
tion.  12.  3  sh.  —  CaütA  oodelf  of  odaeatfoB,  9  paUlniF 
tion.  12.  5  2  sh. 

769.  XI.  UanätlswUsenschnfl,  G etrerbskunde,  Land" 
u.  Fortltvissenscliaft.  \'idlst:inili::e  kaufmännische  Biblio- 
thek, herausg.  von  Dr.  Ahn.  Hfl.  7.  (Contorkunde.  Hft.  2.) 
Ar.cl.rn.  .Maver.  8.  1  Thlr.  —  BrackbrSu:  All-rm.  Hülbibncb 
r.  alle  Stünde,  ia  ducntl.  ond  blflsl.  Schreib-  u.  Recbnungv 
(eschllten  (Aase.  S.).  Aonb.,  t.  Jenisdi  a.  Su  8.  l  Tblr.  — 
Fuckcl:  Maina  Bienenzucbt,  od.  aasHihrl.  Anleit  z.  Ik^budL 
d.  Bianca  in  )«der  Jahreszeit.  Darnttt,  Lcske.  8.  Thlr.— 
Der  trena  aichere  Helfer  im  Hause,  im  Felde  n.  im  Ga^ 
ten,  od.  843  Tieinitig  erprobte  Mittel  etc.  .Ausg.  2.  Eiaenb^ 
ScbSM.  a  i  Tbk;  -  lUarin  ■iaabereiAMi^  »U«><i* 
GoM.  8ilb«c«taMB  sack  dam  84  iTFalk 
r.  81 Ä       -*  BdBpwdbüct  IMnltk 
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•tcblM  <k  i,  Verfall  Se»  AckerbaiKf  in  Baim.  Bsnb.,  Kt» 
•rtiat.  InilHiit.  H.  ^-  Thlr.  —  VerhandL  d.  Gewerberereiaa 

f.  d.  Grorshrr2o»U>.  U<-M<-n.  QuarUlhn.  4.  1S37.  üannaUdt, 
LrsLf.  4.  Tlilr.  —  Uictionnaire  univcracl  da  coraiui-rce. 
lir  |j  L^iKjuf  I  i  (Ii  s  ui.inubctores.  Par  uoe  socirtr  soaa  la 
dii4ciion  de  illonbrioti,  Livr.  13.  Paria.  4.  Ij  Fr.  (10  Livr. 
im  Ganien.)  —  Adliiiuar:  Traile  de  perapcclivr  i  l'ugajr«- 
dM  «rtwlei.  Parif.  8.  2ü  Fr.  (15  Bog.  ■.  b2  Tut  ia  4.)  — 
IjC  ncopualcar  aericole.  Kerne  gt-ncrale  des  ouvraees,  dea 
jvaiMOX  d^grieuUare  etc.,  pobL  par  la  sociüte  mulaeUe  d'agrt- 
calhirc  pratitiu«.  le  annKe,  livr.  I.  Paris,  ü.  '2\  Bog.  (monaU 
Jldi.)  _  HioMl:  View«  of  tlie  arcliitecture  of  the  beaveua. 
f  «d.  &  10  äu  —  HinU  für  the  Ubie  or  the  «MMaiT  of 


caiion  tabira.  2  ed.  :i  ToL  8.  43      —  Hmlcr:  Tuce  «ata» 


«;ura,  describine  Ute  eonteol*  of  Äe  iwl  bade  «f  Ibe  njii 
ac\ti>u"<:  8.  1b  sli.  —  Hobler:  nercbaalV  BUBOtL  6  tb.  — 

Don:  Gardiiiin?  and  boUnj.  4  Tol.  4.  9  L.  15  ab,  —  UtSUl 
Fruit,  Flu»iT  atiil  Kilrliin  earJin.  12.  6  sb.  —  Belidor:  Ar- 
rliiltlliira  idr.iulita.  T.  II.  lUaiitov».  4.  3  K.  (mit  3  Taf)  — 
F.  Villa:  Nanualf  jmt  la  t4-nala  d»'l  fpgistri  a  scritlura  «crii- 

iiVite  e  dup^iia.  Aiii-oiia.  1S37.  —  G.  Swi-ilerus:  Asijjtcr  och 
"(jrsrblag  tili  Förralluing  fltr  Jf niLandtiTingen  i  Swt-rig«'. 
Stockholm.  8.  3J  ak.  —  RiLeU  Ilöglofl.  Ständeni,  ür  1837. 
foraamlade  |{e«visorerB  BerSltelie  om  werkstalld  granakinn 
•f  Rikagfild«- Werket  samt  dea  it  RikaEilda-Conton  U  Stj- 
fidse  oppdragne  atreding  af  Göiha  CaDal-Bolag«  ocb  Nalmö 
t  A.  IKäaat-Weric.  Stockbolm.  4.  (i  Bog.  m.  2  Tabell.)  — 


tili  RikcU  HSgl.  Stfinder,  angicadeBaiico- Werket. 
Af  Rikeu  Standers  flcmr  RnriMM»     1617.  Sttcfcbali,  4. 

(4;  Bog.  m.  7  Taf.)  —  Cew»Hi»Cdh([iB  IMntiäip  B*> 
rSttrUe  om  Fabrilernet  ocb  VambtllNIBU  ttillniDg  Ir  1936. 
Slorkh.  4.  (41  S.  m.  1  Taf.)  —  Conmiercc-CoUegll  Unden. 

diiciiga  B<  r3llt  lse  oin  Swerigr«  Inrikra  Siöfart.  ar  1836.  Slock- 
Lolm.  4.  (18  S.)  —  Berga •CoUeeii  Uuderdiiniga  BerätteJae 
«m  FSrballaadci  Bcipbndtedasw  Ir  I63bu  StMkbolB. 
4.  (43  S.). 

770.  Xn.  SehSru  Literatur  u.  Kunst.  Brcitenfcld'» 
Gedichte.  Leipzig,  Schamana.  8.  ^  TLIr.  —  —  Da-s  Cou- 
VCtMlioM •  Blatt,  Jahrtang  1.  ( Nrtie  Aaflage.)  llit  '2.'>8  Ab- 
bRdang.  n.  12  arliat.  Extra -Beil.  (in  V  fol.)-  Burg,  Otto.  4, 
9  Thlr.  —  Jonia  Iloniana:  Genrfbilder.  Nach  d.  Leben  gc> 
sdchnet.  3  Tbie.  Marburg,  (ENvert.)  1-2.  -2  Thlr.  —  Lacb- 
ilaA^  ia  boater  Sanmiaag  der  beatün  Ani  kduten  elc.  Brieg, 
SdhwMtL  6L  k  IbLr.  —  LiebltiinbQcber  in  altea  «.  nenem 
GcaeU^lcn,  Sagen  «nA  Sdbwidccn.  TU.  I.:  Der  wiederer- 
•Und.  Eaiena|iiegel.  Hit  Sldadr.  Stuttg.  SchdUe.  13.  {  Tbtr. 

—  IlaBäus  \olksmSrchen  der  Deutachcn.  Mit  e.  Vonv.  von 
fr.  Jacobi.  Bdchn.  5.  Neue  Aufl.  Gotha,  Etüuger.  16.  2';  Thlr. 

—  Ilel7^ck:  Galli  rio  7U  Shakspeare's  drammati«ch.  \Verkpn. 
LT.  4.  Ki'mii;  Lear.  Mit  Andeut.  ron  v.  Millili  und  in  eriuli- 
■eher  l.ebers'  l/.  yon  ScIioImtI.  Lpzs;..  F..  Fleischer.  4.  5  Tlilr. 

—  Samml.  ilogarlhischrr  Kii|>rer&iicli)-.  (]u.  '  fol.  Mit  Lich- 
tenberg'« Text.  Neue  wohlfeile  Ausciibe.  Gütlidsen,  Dietrich. 
B  Thlr.  —  Sehoppe  (geb.  Weiae):  Vitloria.  Itoman.  3  Thlc. 
Lripztg,  Taabert.  8.  4  Thlr.  —  Tfaeatre  franfiis  moderne. 
Pobl.  par  Loni«.  IV,  11;  Cali^ula.  Tra^edie  par  Alex.  Dumag. 
Dcasau,  Iropriiuerie  de  la  cour.  16.  J  Thlr.  —  ^'i«iho[^:  Aug- 
gawthlte  StQcke  deotacher  Dichter,  aeit  Ilaller  b.  a.  d.  neue 
■te  Zeit,  erlSotert  etc.  Bd.  %.  Lmmcricb.  (Leipzii;,  Hemnann 
n.  L.)  >}.  ;  Ibk.  •  «.  W4ndb:  0«r  «iim  lldnikb  0.  die 
'tinge  Hcbaia.  3  Enflil.  A«l.  3.  Aagib.  Gtaib.,  Vdlb 
t.  12.  i  Thlr.  —  Vollcsbacher,  bcraa«gec.  tob  MariMudi.  3: 

Geschiente  v.  d.  edlen  vi  acbtaca  Melaafn«.  (Hit  HolMcbn.) 
hgt^,  O.  Wignd.  e.     Thlr.  —  B.  VatKet  Umi  tetiim. 


i' 


Imm  Je  «MW«.  4  vol  Paria.  13.  13  Fr.  -  P.  de  R\. 

Gemaittt  Lee  deux  eoarlbanM,  o«  Ir«  drux  deatin/f!*.  Itiv- 
man  de  nioeur«.  2  yol.  Pari«  8.  15  Fr.  —  Dlallhien:  Le« 
fleurs  d  hiver.  Fr«««!  et  poesie.  P.iri«.  12.  6  l'"r.  —  Tif-«  s: 
Kaste«  poetii{UCS  de  rbiatuir«  de  Fraiire.  Pari«.  S.  Ci  Fr.' — 
Cnurloi«:  Me«  petita  momeaa  Poesie«  fij^ilivej)  ,\n^ers.  12L 
(.)  Bog.)  —  JHllP  Collia  de«  Gim«es:  >.iiitt.  Lr<rraine  et  «e» 
ducs,  chanta  srealairp«.  P.  2.  Nanci.  8.  (^1  Uos  )  —  Nibcltci 
FrimeTeres,  Lis  et  War^uerite«.  Pari».  8.  7J  Fi.  —  Homans 
de  Schiller,  trad.  pur  Pitre  Cfaeralirr.  9  rol.  Paris.  8.  15  Ff. 

—  Wine,  Daminois:  L'ne  ame  d'enfer.  Pari«.  8.  7j  Fr.  — 
.Nourmahal,  an  oriental  romance,  \>y  3.  i^f^,  3  toL  8L  31 

—  Filzhrrbert:  Or  lovera  «n  rortune-hoatm.  3  ToL  8.  31  Jki 

—  Herbert:  Peema.  2  ed.  5  ab.  —  CbaatB'Teflk  MI  1 

et  boate.  Comedie.  Lyon.  12.^4  Bot.)  —  Tifi«  «t  

ein:  La  drmoiseUe  majeare.  Comedie -vandei^lU^  PferiMi  & 
(i;  Bu:.)  —  La  France  dr«raatii]ne.  Livr.  332  —  310.  Paria^ 
8.  —  Bajard,  Dumanoir  et  Dcnncry:  Madame  et  rooniiiear 
Pincbon.  Coro. -vaud.  Paria.  8.  (1'  Bogen)  —  Desnover  et 
Chabol  de  Bouin:  La  raaltre^<ie  d'un  ami.  (  ihm.  -  >  aiiü.  P». 
ri«.  8.  (1  15o^.)  —  Ancrlol  et  I'.  I)uj»ort:  La  ]u'liti-  mauioil.* 
("■nirilie.  Pjri'.  8.  (IJ  ßo^en.)  —  Lucia  di  Lammrrujoor, 
drauiina  tr.i;iro  in  due  parli.  N'erona.  12.  (2  Bog.)  —  A.  Cor- 
Ic-vi ;  "il  iri  .i  \isconti,  ballü  storico.  Venezia.  1().  (1  Boj.)  — 
l'aritiaa,  melodramnia.  Vroezia.  16.  (1  Bog.)  —  II  pirata, 
iu>'i<iJramma ;  Alalulfo  di  Dormara,  ballo  aerio.  Torino.  12. 
(2  C05.)  —  Willr«  Arbeten  af  Swenaka  Förfaltare.  TU.  Ü 
Hea  5.  6.  TU.  IL  Heft  7.  (entb.  den  Schlufs  de«  enlen  umA 
deu  Anfang  des  zvrrJien  Baadaa  t«i  Job.  Haar.  KcOvca 
Samlade  SkriRer.)  Örebro.  13.  IM  dc.  —  DasaSka  FBrbtoia 
i  Sfvttika  WiltarhdcB.  Heft  3f.  Oituljcna  VL  (auch  unt 
i.  llLt  AAttaa  tf  Jak  CUr.  Ozenaticraa.  I. :  Det  OSrIorade 
HniktiäJMAOn,  32.  30  ak.  —  P.  D.  A.  Ati.rb  m: 
SamTade  Dillct.  Vpaala.  8.  2  R:dr.  16  «k.  —  Arsl»  r.,ti,  Is« 
af^jv^rn  ivi,!  Konst:FArenin(;ens.  Allinaria  SamtnauLomil  den 
2S.  Januar  lS38.  Slockh.  8,  (28  S.)  —  Swrnska  Aiiekdoter; 
ellcr  karalteri»lisL:i  Dr.ii  och  Irifj!!  nr  Stockholms  lifwct  ocb 
fraii  Akademierna.  elc.  ^te  Aufl.  Ueft  1.  Stodck.  8.  40  ak. 

771.  XDL  JBmnrehpaJIt  wid  9gmMd*  Sehrl/ten. 
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ndenken  an  Joecpb  iUtter  von  Sl&ncr.  Bamb.,  liier. -artist. 
ist.  8.  A  Thlr.  —  Coartin:  Ueber  die  Stuttgarter  All-em. 
Kenten- Analalt  a.  ihre  Widersarher  etc.  Stutig.,  Autenntth. 
8.  {  Thlr.  —  Der  bcratbende  Freund  f.  d.  hllrgerl.  lieben. 
3lc,  ^viiljir.  Aus«.  Eisenberg,  Schöne.  8.  \  Thlr.  —  Allfem. 
G<*isch;ills- Kalender  f.  d.  KOnigr.  Bayern  «.  d.  J.  1S3S.  .Mit 
6  Lithograph.  Bamb.,  lil.-art.  loat.  4.  ^  Thlr.  —  Heiiiemann: 
Der  di-ntüche  Concinient  in  aufHergerichtl.  Angelejenh.  Ber- 
lin, .\melang.  8.  \  Thlr.  —  Kilin^er:  Lebnngen  zum  Lesen 
verschiedener  Handachriften.  Aufl.  5,  Neuburg,  Prechter.  8. 
l  Thlr.  —  Die  goldene  Wünschelrutbe  f.  alle  SUnde.  Scbatx 
aer  ^underbaraten  Geheimnisse  etc.  Au.ig.  2.  Aucab.,  r. 
□isch  und  St.  Vrrlagah.  8.  }  TUr.  —  Eodclopeilia  modema 
e  diüoaario  italiaao  dcUa  eaaruMsina.  VoL  I.  11—13. 
(Ale-AU).  Teaarfa.  t.  1  1»  L. 

772.  XIV.  Allgemeine  Journalistik.  Bullelin  scienti- 
riijoe.  pnbl.  par  TArademie  Ini]ierialc  de«  sriences  de  St.  Pe- 
iir.shour;.  Tome  IV.  Lpzs.,  (Voss.)  4.  IJThlr.  —  Allgemeioe 
Leipz. -Zeitung,  fQr  Buchhandel  «ad  BScbeffcoadc.  Jahre.  1. 
ib.JH.  Mai  — I).'cember.  Lpzg.,  W«bflr.  4.  3  Hlr.  —  Le  ca- 
rieux.  Chroiiiijue  des  tribnnanx  et  it»  aMTdklL  (Piaoiii. 
anecdotes,  lilteralure.  beaux-arl«  etc.)  k  am4c.  N.  I.  I^rii. 
fol.  1  BoE.  (13  Fr.iibrUch,  efw*.  «OcbmtL  iwdBal.)  ^ 
Magaaia  fSr  Kaaat,  Hybelev  «di  Malier.  Jabrg.  IS.  If.  1—3. 
Stockbolm.  8.  48  S.  m.  Knpf.  —  (Der  Jahrzang  6  U  dr.)  — 
Litteratar-Bladet.  atgiffret  of  £.  Geier.  N.  2.  Stocibulm.  a 
(Der  Jtbiv.  9  Ikdr.)  / 


i  Dr.  Sitmrd  M^rlm»     VerUger:  DimOtr  tmd  HamUt*»     Gedtad*  bei  Trowitush  und  Sohn. 
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n.  Theologie. 

773.  Neue  thenUgisdif  ZfilacTinft.  ('s.  ^'r. 
lalirg.  II.  Dtft  l.  trilli.:  ll..uiU.liuli: 

li^iori.  (.'Iiiislialliuui  u.  Kir'-Iiir.  —  KutSL-liktr :  l)iH  Tiicurip 
der  IlLJsIiliUion.  (Fls.)  —  Gin/i  l:  l  tlx  r  tlcn  rpisrop.il  l't  tri 
in  Ruiu.  —  Ree.  von  Iii iRiliii:;*!  vergltii :lii-in!t  i'  iLirsitliuiij; 
(k-s  PrutcsUntiitiuus,  vou  lliiniugliaus  Wauilcrangen  durcu 
das  Gt'biet  der  jirütLsL,  Litcrator,  und  von  Pelro  Pizman 
Sermo.  dum  R.  LuiversiUs  Uungarica  liisMCulartm  inemo- 
riam  natülium  euorum  etc.  —  Zusatz  xu  dem  §.  45  des  Uu- 
ches  .J)r..Kttl«ckk«r:  Uie  gemiscliten  Elien  von  dm  Lallio- 
liteb*klrdiIicbeB  StandpunLtc  ans  biftracbifU"  —  Taabstom- 
raen-l'aterricbt.  —  Kirchllcbe  Naeltficlit  in  Sacke  der  ge- 
miscbtrn  Ehen.  —  AnLündixanz  einer  hiftoritdi -politisclien 
ZeiUdirift  iur  du  Lalhulbdiu  l>i-iit$rliiand.  —  !)<  rirhtigung. 

774.  TTiMemehafilUht  Zfitsehrifi  für  die  iliilhche 
Tken^ogle.  licransB(Ps.  von  Dr.  Abraham  Geiger.  Stattzart, 
Brodbac.  M.  (Der  Band  von  3  Jlrftin  J  Tbir.)  (s.  ISr.  21!<.) 
Bd.  4.  lieft  1.  enUi.:  Der  Formslaubc  in  seinem  Lntrerlhe 
inid  in  srinen  Folgen.  —  J«i.  Dcmbure:  Das  Weaen  de« 
Judenthums  nach  miieii  «llgciaeiMleii  GniadiltnQ.  —  A. 
Gcinr:  Zwat  dem  DentarMoaiMa  «itemtblaUeh«  AmJild». 
—  iHe  Kothfwiaigkelt.reMgneer  Volb-  n.  JligMdNiwifiM. 
•V  Vcber  Trenan^sen  in  der  Synagoce.  —  Aab  nnd  Stein : 
Koch  «In  Wort  Ober  die  Jfidischen  Tr*aerfr«brSacbe.  —  Got- 
mann:  l'elier  die  Leviralsebe  und  die  Corctnunif  des  Srbiib- 
«iisjifbins.  — El.  GrOnbauro:  Kec.  rttn  Sli'irjhrim:  MW  (».Tcn- 
harung  nach  dem  Lelirbes;rifr  iler  SAn.icii^»-.  —  Her.  vou 
Crcirr-narli:  Srhnmlh  Iladilin,  —  Dtrnhui'j; :  'ite  Jlitliie Ümii; 
aus  der  ßibliiilbt'l:  m  Leider.,  von  J.  Dcrnf  iirs,  (\  nri.Tntcn 
/Tirn  Antrli.)  —  K.irl  Kr.ifTi:  l'rolte  einer  rjtlimiscLcn  l  rhcr- 
^f  i7nri'4  T.irbklietnfiniri.  —  Bloch:  l  cber  eiu  Mspt.  des  Ita- 
schicommrotan.  —  CbricÜiehe  Zeitscitriflca.  —  Sdireiben 
MH  JenaalfB  fgottcidUaidIcbe  Efarl^tngMi  JwtHrt.) 

77 j.  lI(Trui's!.in3  Ir.  Art.  TOD  Carovt'  in:  ITall.  Jjbrb. 
TOD  Rüge  n.  Lclitermoer.  Kr.  91.  23.  Dräsekci  ala  geistl. 
Bidacr.  br.  t.  Georg  Funke,  ebda.  Kr.  77.  7GI 

776,  Kee.  roo  Kern  der  Brief  JneoU  nnler«.  n.  erllat., 
hl  Jim.  LH.  Z«lt.  Kr.  61—63;  tob  B«batlhg  Terxletcfae  Dar« 
•teUan|  den  Protestantismo»  bU  •leb  Mlbet,  ehds.  Kr.  63; 
von  Bibltolhfra  s.icra  patmm  ecclesiae  Graeconim  P.  I  —  III 


^f^grm^  i  .■  f  Uli  ^  ■■!  j 


Bügen,  uiiiiiitd-lbarcn,  Toa  Bedingungen  fr«.-t<;rcn  Aettlseruiisen 
ikrc«  Geistes  in  Literatur  and  Kunst  er^vogen  hat."  —  ulit 
diesem  vortreJTliclien  Grundsatz,  ^reicher  die  GeBchicbls.<<chrei- 
1  itii;:  t-i-st  zu  ihrer  wahrbadm  üeKdatieun|;  führt,  eriiiToet 
Ilaiil^e  seine  Unters  ach  ungen  Ober,  tue  itaTicawclie  PoesU^  vor 
nnd  zu  der  Zeit  Torquato  Taaso*.  In  dienen  hat  .im  um 
Ranke,  wie  in  nlloa  «ein««  Arbeken,  «nf  cbe  miter-  and 
mciatcrhaftn  Wmm  d«i  Wcc  ceneigt,  win  naa  dU  Aursabe, 
in  der  Uleratar  die  geisÜgeOlIenbamng  der  Vslkergeschichie 
dartDitdlen,  ISaen  mfisse.  Er  geht  darin  von  den  lleali  dl 
Francis  aus,  als  dir  gcux-insaineu  ()iifll,-  ilrr  ^iltestcn  ilalir- 
iiischen  Dichti  r  und  suclit  dann  dii-  F'H  tÄtlii  iUi',  ■»vficlie  sie 
durch  die  antike  Bildtins;  .sicli  «>r\v(»rb<Ji,  n;u:liz:iivi  Is,  n.  Die 
Ueali  selbst  erklärt  11.  für  «iuu  pbantastisclii-  ilistdrii'  der 
.^usbreitnne;  des  Cbristenthnns .  ^vas  «t  dium  n.iinT  durch 
eine  Charakteristik  motivirt.  i>aun  spricht  er  von  Luigi 
Palci,  der  noch  u.mz  drn  liririki-lHiin;:i-risclien  Tob  der  Volks* 
dichter  hat,  aber  ducb  8cb»n  entschiedenes  Talent  zeigt,  dann 
vnu  Matteo  Maria  Boj.-irdo  und  Ariosto,  die  den  Uinaldo  zn 
ihrem  beiden  erhoben,  Berni,  Dern.irdo  Tasso  nnd  Luigi  AJn*. 
monni,  und  endlich  :im  anüriibrlicbHten  übir  Torquato 
Taaao.  Die  Gestalt  dieac«  Dichtirrs  bat  nun  Ranke  fast  TOD 
allen  Zanbcf,  deu  dia  Poeaie  Über  aie  ergoaaen  hat,  tn  cot* 


I  rnttnuAt  «r  wrwaadeü  Iba  in  ctncii  vibiam  dtcbtea> 
din  Gclelntcn,  denen  VwdlMwt  mie  feneilt  ist,  er  leugnet 


(Josenhi,  IMiilonis,  Cfeui.  Alex.  o^er;i).  cIkIs.  >'r.  72:  ?I.ir- 
heineke:  Ree.  von  Gürres  Athanasius,  in  Jahrb.  f.  ntss.  Kri- 
tik. >r.  73—75.  Ree.  T.  Llcb  Mmti«  de  d.  L.  lledbanio, 
ebda.  Kr.  75. 

III.    (icschlclile  und  Geographie. 

777.  Zur  Geschichte  der  italieni^ehen  Poesie  von 
Jjfopold  Ranke,  gelesen  in  der  KUnigl.  Akademie  der  Wis- 
•enschaflen.  Berlin,  1^37.  In  Commission  b<-i  Duncker  nnd 
ftamhiot.  S5  S.  4.  1  Tblr.  —  ..Heutzutage  wird  nicht  leicbt 
Jeauiad  eine  Kation  oder  eine  Zeit  la  keeaen  glaoben,  wean 
•r  nldrt  aeben  dca  Haadlngeo,  die  elcb  la  Staat  «ad  Kircb«, 
in  Krief  aad  Fikdea  erä^Mtea.  tmk  die^  au  darf  waU 


die  Lidie'adt  Eleonoren,  die  Goeifce  tBUleiUldi  gemacht  hat, 
aber  —  bler  ist  Ranke  gescheitert.  Zn  derselben  Zeit,  als  er 

durcli  scitu'  Fiirschun^  auf  dicsrs  Rr«ultit  k.im,  wurden  in 
,  l'.ilii'ti  Bi  icfL'  und  Sonni'Hc  von  Tasso  gefunden,  ai!«i  denen 
die  traiiii^e  Wjjlirlifit  si  iiies  Geschicks  grade  btn-orain»,  die 
I'msic  liattn  sirli  soiiiit  inluiliver  gezi'i^t,  wie  die  iii^toiische 
Fiirsrliunc.  Diese  bat  ülirrhaupt  nur  t  inc  relativ  c  llt^deatung, 
eic  pilt  'zr.iiU-  nur  so  lange,  bis  sie  von  tinem  neuen  For- 
srlicr  i)(  richli;t  >virii,  und  das  gewallsarne  ViTfaLren  mit 
Tbatsarhrn  ist  gewöhnlich  sehr  zwcirelbarter  Katar.  Dieser 
Fehl^rifT  schmälert  indessen  die  Vortrefllichkeit  dessen  nlelltt 
was  Ranke  sonst  Gber  Taaso'a  beüreites  Jeniaalem  ceschri^ 
ben  hat.  Die  Nachweisong«  Weber  Tasso  stünc  Erilndung, 
seine  Charaktere  nnd  seinen  gansan  poetisciMn  Schmuck  ge> 
nommen,  kann  für  den  Literarkiatoriker  nor  dankena^vcrA 
sein.  Kof  lut  Bänke  doch  wohl  sa  viel  Gevridit  danaf 
legt.  Da  ee  dniehwex  der  Charakter  der  itaUeniatlMa  Peeiis 
is^  eine  Vcreinigang  der  antiken  and  romantiaeben  Bildongfh 
elementc  sa  erstreben,  so  ist  ein  Entlehnen  aus  den  alten 
Schrin«telliTn  schon  dadurch  bedinsit,  und  es  kommt  dann 
wcsi  iuiich  nur  aul'  die  Bcstiniinuni;  der  \'ii  luijsiljl,  mit  der 
dies  geschah,  an.  .Ariosto  ist  das  Genie.  Tasso  das  Talent 
dieser  Epodn',  in  jenem  lebt  ihre  vcdle,  glübi-mlc  Al'>epracht, 
in  diesem  iini-  .--'.jUr,  Lcscbriduc  Uliensclioiibeit.  Was  uns 
Ranke  über  beide  si-^i  beu,'ist  ein  vortreffliclies  Material,  um 
zu  ihrer  Charakteristik  zu  gclansen;  diese  .seilist  za  schrei- 
ben bedürfte  es  einer  nencn  Arbt-lt,  der  GcsanuntaD6cbaaau| 
ihres  poetbchea  SehaShae»  nnd  hierzu  natQrlicb  auch  poet^ 
acbaa  Geistes.  So  wmdea  die  GcecUcbtaacbreibaBfl  aad  die 
Poesie  beide  aa  ibraa  Reebta  iHuaaaa. 

778,  Bac.  von  Zcdlits-KenUnA  aeoee  Pnelä.  Adels* 
lM,laAI%.HalLLtt.Zät.J!l«.d».fiOtv«i  G«aiBha  PUp 
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rjae  D.  Jenit.  aaf  im  Ben  Sinti  1631  — 33,  thi». 
SO;  Ton  Hejer  iluMi«cbe  Dcannllcr,  ebds.  ^^o.  54.  d5; 
von  HOUcr  Ldwa  i.  KwQlftUa  tm  finndcBl».  a.  KSuigc 
Ton  PreobcB  «.  d.  HaoM  Holwwlhra,  «U«.  Na.  51;  von 


W.  Päd,  Ben.  tob  Wlrtcnlk,  «nie  lUlw  

AiDcrika  18-29—34,  didi.  Mo.  51; 

d.  Hialorlif.  ebda.  No.  54;  von  Varnh.  v.  Ense  Leben  A,  Kö- 
nigin V.  I'reuüsen,  Sophie  CliarloUc,  «bd«.  Ergbl.  No.  27; 
%oti  Funke  geschichll.  tnt«  ickclunp  d.  gfisli.  Hirlitiiiii;i  n  in 
Stast,  Kirrhe,  Kuolt  u.  Wissi-nschaft  seit  d.  Milte  d.  vor. 
J.ilirh.,  .Iis.  ^u.  13;  von  CrmKivig-s  rrhewlcht  d,  W«ll- 
diron.  vorii^hml.  d.  Lntber.  Ziitraunis.  rbd«.  No,  33—36; 
TOB  Hamiuer - Pargatail  GeBiäl«i<»^.^l  uml  Libriisbeschr.  er. 
mosliiD.  Herrncber  d.  erat,  airbeu  J^brh.  d.  UiJschrel,  cbaa. 
No.  21.  '22.  —  Ree.  Ton  lloffniann  Burgpn-  u.  Ikr»;feaUn  d. 
Bartea,  in  Jen.  Litt.  Zeit.  No.  49 ;  von  Kraft  Vit.  Dav.  Ilee- 
■ii,  ebds.  No.  50;  von  5  Scbriflen  Aber  die  haonovcrsche 
AagcUnahcik,  «U«.  N«.  6d,  fi9.  —  Ree.  von  Hickeiaen  Ur- 
iunuBch  Sir  ümA  itt  Lmit»  DiltBurscben,  von  Dünge 
Bccetta  Badcaih.  ■.  BUhmtCmIbi  MmmMmmÜLMmoSn^r 
col^rtaBBs,  IbIML  Litt  SA  N^iS*^:  tbb  J.  Rkk  an^ 
nttve  of  .1  reaidcBM  Ib  KMnlbtsB,  abds.  No.  71 — 73;  von 
Gwido  V.  MfTver  Retae  darcfc  dt«  Sdiweii  etc.,  ebda.  No.  74; 
vom  Staalsliändbucb  der  a«kweixpr.  Eidgrcnosseuschalt.  obds. 
No.  74 ;  von  Kumoa  de  Sagra  Cirun  .Mrs«-s  en  los  Lslado» 
anidoa  de  la  America  del  Nortc  1835,  *bds.  No.  75.  —  1'  »II- 
merover:  Ucc.  von  Mannont  n.  Röarr  Hv'im:  nach  Griechen- 
land etc.,  in  Gel.  Am.  d.  bajr.  Akid.  No.  31  —  34.  Hcr- 
nana:  Ree.  TO«  -Cbevalier  lettre«  aar  TAiiirrique  du  Nord, 
cbds.  No.  34 — 36.  Wagner:  Ree  v.  J.  Davy  mcniuirs  of 
Uie  Üh  of  H.  DavT,  ebda.  No.  36  —  41.  Ree.  von  Berghaua 
Almanacb  der  ErlMB  1838,  ebda.  No.  62.  63.  —  Ree. 
von  A.  flumboldt  «umeo  eritiqa«  de  l'hiatoire  de  la  geographie 
in  BoaveaB  coBliaont  etc.,  in  Gött.  gel.  Am.  Nn.  37  —  40; 
von  TUoffj  kUn*  Bor  11ü«l«b»  de  Trance  *  ebds.  No.  54. 
U:  TOB  Abcrcronbj  Traat  aanotive  of  •  ioaraej  throt^h 
Ciweo  IB  1830,  cbdi.  No.  60;  tob  dw  DwAmuE  des  Ver- 
blireBB  der  proids.  Regier,  cecn  im  Inb.  v.uDb  (roc  ▼. 
Licke),  «bdeVli«. 

IV.  Pflilologie.  AicUakgp«.  litwirgeocKAte. 

779.  ff'urJigung  Je*  DelphUehen  Orakels.  Von  Karl 
D'teiriclt  Hullmnnn.  Uonn,  Köni^  \\.  llorrbaren  !H37.  8.  VI. 
n.  I^-T  .S.  \  ',  Tlilr.  —  Der  Verf.  fafslr  Si-ini-  Aufiabu  ^ils  rinr 
drr  hohi>rn  Kritik,  indem  er  den  ZcuünUaen  über  deu  Ge- 
geoatand  saiumt  a.  sonders  in  weocBttlcben  mifMlraute.  Die 
erkBnstell«  Gliiubjgkuit  de«  Pauaanias  an  daa  Orakel  ßilt  ihm 
nicht  mehr,  als  der  UBclaubc  de«  Cic«ro  aad  die  treuhitrzige 
Einfalt  des  Hrrodot.  Er  iGst«  die  Aofgabe  aaf  ciae  kriliacb 
besoniienr  Weise  and  lieferte  «{■  «boB  BO  intcrcsBMitca  Bach, 
ab  dankeoswertliea  Reenllot,  waaa  aaeli  leliterts  vkUekbl 
fai  gewiaaer  Hiaeidit  dnaoiüg  aebctnaa  saUla.  Aia  ainar  ge> 
wisaen  Iriatorieahaa  Antipathie  alndick  Mp  daa  inaawMBF 
anrabltt  ElenwBl  Air  Njrlbologi*  llbt  ar  aDea,  wbb  auf  die- 
sem Gronde  ruht,  b«i  Seit«  und  holdigl  eiBean  handgreiflichen 
Pr.-ipiiati.sinas  mit  mehr  Scbarfainn  als  latnitiMisfabe.  Er 
luixhl  das  ,.tout  rominf  rhez  aotLs'',  das  Palladium  des  Ra- 
tiiinalisnuis ,  so  aehr  geltend,  dafs  elteri  ein  Tbeil  dcü  Grie- 
chiiilbunis  aiifser  dem  Spiel  Weibt.  Aber  Aberglauben  und 
CharhilaiM-rie  Htnd  r*vei  Stichwi'irter,  die  oft  nicht  Stich 
halten  niul  errade  ein  HisloriLer,  der,  wie  Herr  IlüU- 
Diann,  ein  ^ri>f»e<i  eeMrfaichtliche.s  Gebiet  behersckt,  sollte  sie 
schon  aus  rhetoriaeber  Kftcksickt,  damit  sie  nicht  überall  vor- 
kämen, vermeide«  and  mit  andern,  der  jedesualigea  Erscbei- 
nung  ent.vprerhrnden,  TertMtachen.  Die  Geschicble  kann  das 
Tcrltäitnifjt  des  Glaobcas  zu  den  Tbaten  eines  Volks  vielleicht 
■ar  im  Aileemeinca  darstcUeB,  sie  mufa  es  abrr  im  Specialen 
myfJk^mM^,  NkdrtB  dtal»  weaiger  iai  die  ^'jtit  d«  A^ 


fang  und  die  Crnndlage  aller  Kritik,  bleibt  nnter  allea  Bid> 
daroacbbudcq  der  einem  mytholuglach  biatoriacben  Rausdb* 
folg«ade  der  wehaifitkigete  aad  habe«  wir  jedea  bb  daafcea» 
der  bbb  elBiB  aolcbe«  aicbt  SBBiadbat  Dia  ScInUk  badnft 
BbOariMHi  dar  iMaIca  VerhlltBiMe  tob  UelpU,  bcatcbeiid 
aai  der  nraliiiii^eB  Nicderlessong  tob  Prtho  and  den  den 
ApoUocalt  begeuden  Lvcorea.  .\uf  den  ]3oppeldienat  dieses 
und  des  Dion^raus  weraen  die  s^vei  Adler  gedeutet,  mit  nicht 
allin  einlt'uclileiiden  Argumenten.  £.i  l'il^t  die  DarateJlung  der 
OrtaverCaaaunp;:  die  Lucalobrickeit  >vird  auch  als  die  Orakel- 
behOrde  aufgefirsi  und  dirae  ihre  beiden  EisenschaHen  dnrcfa 
Vergleicfaung  äbnliclier  Erscbeinungrn  zu  lüia  und  Ptonn  er- 
lltttert.  Es  ergiebt  sich  der  Charakter  einer  oligarchiscfa- 
aUndigen,  bürgerlich,  nicht  priesterlich  gealelltea  u  poUtiach, 
kaum  rcligi5a  auf  Griechenland  wirkenden  Corporation,  deren 
unparteiliche  Einsieht  sich  der  Pjlhia  als  unbedeatendea 
Oi^ans  ebca  nnr  bedient  habe,  etwa  al«  kOnstlicbrn  Sei 
nambalismns.  Diesem  VerdhrcB  von  der  einen  Seite  rmU 
spricht  dann  die  BehsantaBg,  dab  tob  der  andera  Klogfadt 
Bad  PoUOIc  di*  GchcliBballau  aller  dar  Airlkha  eriieSacii» 
bebe,  die  etwat  «ebr,  da  aUSldkb«  airtUk»«.  Im  MMm 
Abschnitt  wird  die  GaapcleaB  iia  Orabda  Bdt  der  dca  Aa- 
phikljonenbonds,  dieaer  aber  wtL  daem  ReneBiacbea  Vslbeto 
verbände  idrntifleirt,  von  daa  fokende  Narlitreixung  ee^eben 
wird.  Das  eigentliche  lleUas  sei  aaa  phthiotische  Acnaia  an 
I'.irnassus  ge"esen,  \\n  .Aiiiyiilor  pilierrsclit,  der  Ilellpnijirh« 
Bund  iibt'r  habe  aus  dit-fcin  und  dem  rnvrniidoni.'irhpn  t'htbia, 
aber  letzterm  als  Vorort,  brilanden:  dir^rni  Bunde  {gegenftber 
und  fremd  habe  das  pelassia^be  .\rgos  bestanden,  dir^rwei« 
terung  jenes  Bundes  durch  bnrer,  die  de«  Gegenaatzes  zwischen 
UeUeaea  oad  Pelasgera  bedingt  Band  and  Ge|eoaalz  blieb 
liaatdia  aadl  als  erst  Achter,  dann  Dorer  bis  in  den  Pek^ 
ponnea  bb  iwei  verschiedene«  Zeiten  vordraagcn.  Voa  den 
aeolischen  Bad  ionischen  Peiasgem  träte«  daaa,  Bobestimaat 
waua,  Boeoler  aad  Atbeacr  dem  BeUenienm  bd.  Ea  vnrd 
Obergecaacea  BU  Geacblebte  der  bdligca  Kriace  nnd  des 
TiliiYiifilW  «B  OaUd.  Der  narila  HaH^  aalblU 
aheKridl  dar  belBaBtai  OrakebprOdbe.  laa  Jtm  da  aab». 
BBBgalo«  nennen,  indem  der  „befangenen  Einbildunokrad* 
xam  Trotz  „alle  ihres  vmnderijaren  abenlenerlicben  Inhalts 
\vr!:cii  unglaul'Iiche.  jUc  durch  Ztveideutij^leiten,  Doppelainn« 
Tauschungen  kenntliche  erdichtet  sein  müssen."  Eine  dritte 
Klasse  von  üraLrhuarhern  wird  aogenommen,  die  auf  eigen« 
Hechnune  mit  oder  ohne  Anregung  di-r  Pvlbia  nnd  der  py- 
ibischeu  Propheten  bald  vor  bald  n.n  Ii  rin^m  Erei:;tiirs  iure 
Uicbtane  in  Umlauf  eeaetst.  Dals  manches  Snbjcclive  mit 
nnterltait,  Tcrvteht  aicb.  Von  Cvnis  habe  das  Orakel  s.  EL 
gewib  nicht  ßeaa|;t  „bis  ein  Haullliier  Qher  Meder  herrscht* 
weil  dies  Gleichnifs  von  geradner  Gesinnung  zen!;e  und  nicht 
passe,  da  die  Achlmeniden  lum  Geacblecbt  der  Mandane  ddl 
nicht  wie  Esd  ond  Pferde,  sondern  nmeekehrt  verhaltta«  V> 
«.  w.  Videa  ladcaacB  ist  gewila  aneh  aier,  wie  im  gl 
BaA.  IraAmd  a.  ddblig,  dae  Hdata,  wie  aidit  aiiader  i 
S  achaiUBBli  a^^AIK «ribabM 

7  so.  Dopftellt,  aus  den  Kla^xlhern  gewählte  BeUpUU 
Sammlung  für  die  Sjntuj.  der  khinrn  u.  groftea  Gram- 
matik v»n  Zumpt,  nelnt  rinrr  Bei.ipiel Sammlung  für  di4 
Synta  ris  oriintii  u.  einrm  Le^ebuche  für  Anfänger.  \  oo 
Dr.  A.  J.  Uuffmanm.  Biriin,  1ÖJ6.  üümmler.  8.  \'^\  Bos. 
-  Tlilr.  —  Gleich  den  früheren  Uel>uogsbOi  liiTii  di  -i  ^  crl'. 
zeichnet  sidi  das  vorliegcut^e  durch  sorgsame,  umsichtige 
Wahl  der  Gttenattade  aus :  e«  kann  daher  unter  der  Leitung 
eines  geadiiciten  Lehrers,  der  dem  Stoffe  Leben  zu  verleiben 
weils,  aulserordentlich  nützlieh  werden.  Dem  viel  beachSf* 
tiglea  SabalaMaae  wird  die 


-I. 
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781.  Stuhr:  Ree.  tmi  Prellrr'a  llemctar  mmi  Ptmjkmnt^ 
Iii:  HaO.  Jahri>.  ron  Rup  n.  EclilfrmfyCT.  Nr.  36— — 

K"i|ippn:  Ree.  Ton  l  hiana  8  Sagpnlnrst  hun^cn ,  ebds.  Nr.  50 
bii  oJ.  —  Slnhr:  Rfc.  Ton  Creuiers  Symbolik,  n«ne  Aua- 
ebda.  ISO.  75  —  79. 

78L  Bm»  t.  B«pp'«  T«q(lciehcade  GraBnalik,  r.  Pott. 
BaB.  JaM.  Rufe  q.  EebternrTfr.  Kr.  54— t«.  Bode« 
Ce*ch.  der  bellro,  Dicbtkaut  Toa  Lirici,  ebda.  Nr.  53. 

783.  BemhardT:  Ree  von  Partbej  daa  Aiexaedriniaebe 
in  Jsbrb  f.  wis«.  Kritik.  Nr.  66.  67.  UeTdemann: 

R«c.  Ton  Drni.  Z«nl  pirophrasis  batracborajoflMakUq,  «d. 
Hallachiua,  ebda.  Nr.  71.  \Vitle:  Ree.  von  la  **  " 
«e»  da  fi.  B.  MmoImI,  «Ms.  Kr.  7S— 80. 

V«  Jorifpradcoiy  SfaHrti»  d.  Cunsnl' 

784.  KritUek*  Zttluhr^  fir  tUdOmiatsentchaft  u 
GitetigebuHg  dt*  Amslands»,  beramg.  Ton  .ffitii-rmaier. 
(a.  Nr.  52b.)  Bd.  X  HfU  9.  entfc.:  Aaser:  Das  n.  ur  Ni<^der 
lindiacbe  Geaelzbocfa  Aber  die  Siraiprorrrsurduung.  —  l)r 
Raolcr:  DaratcUung  der  Befagniaae  der  Gcmeind<-gpwaU  in 
Frattlraid^  rafoke  d«t  GcMlac«  Iber  dia  Miuicip^Terml- 

18.  ML  1837.  ~  KltenMier:  Dia  Maealm  Fort- 


•dhritta  der  CrlnlnalttaaUfakiM  In  England. -—Ilr. Caainlr 
Ff;f8!tr:  Daa  nraeale  Laeeraer  Ceaets  Uber  daa  Teifahrcii  In 

iGr^erliclirn  RecLl»sacbrn.  —  Dr.  Millcnnaier:   Ueber  den 

!)fr8ÖDlirhcn  Vfrli.ift  'vc^en  Scliiilden.  —  Sommer,  l  eber 
(Iili(:irjrisiir.  —  L);is  ( ' i v il-.  si(zbuch  for  lins  Kiinisrelch  Sar- 
dioini  v.in  ISkJ?,  inshi  ■muhIitc  tVif  A  «racliriden  desselben 
Ober  Wj>srrrtrlil,  i>ii'.;<iii;t  Min  MiltciiiiaifT.  —  NfUi'st«'  Er- 

acbeinangen  im  Orbid«  der  aualiudiacbeu  Gcaetsgebaog.  Mit- 
gdliaUk  von  Mtltannaier. 

TSC  Ree.  Ton  Aben  die  TerMbiedenen  Strarrechlatheo- 
tien.  In  Jen.  Lil.  Zeit.  Nr.  69;  Ton  Fleinchhauer  das  puts- 
herrliclibiitierUrhe  \  frliiillnif»!  in  !)ciil«rliliiiicl .  »In  iids. ;  vnii 
T,  Seckendorf  Dcdiiilen  2rs;cn  die  Uefirntlirhk.  di  r  ücralli. 
and  Bc8cblnr»ra!is.  niur.d.  l'rrsoDfn,  besond.  d.  Sl.-ial»,  elids, 
Nr.  77;  von  K>illi-  Ü.lr.irlitungrn  über  Diptouialic  ebds.;  vun 
Klül>er  ititt'i'i  s5.niti'  lii  i  liisverbiiltnisac  ztviscben  CliriaU  n  u. 
Juden  als  Mcü&ioaa  •  farteven  betracktet,  cbeails.  £tubl. 
Hr.».». 

VI.  WrtnrwiMciMchAwif 

786.  Di0  j/dtrflögler  DnUeUmi»  mit  hetimderer 
StHMtMfiigmg  ikm  £,vnenzu*iandt9  und  ihrtt  /fit' 
k0m9  im  ffVUm  und  GSrttn  für  Entomologen^  ffatJ- 
mmd  GartnAtOtur  von  Dr.  Thtod»  ManrUm,  Pro&d.F«nt> 
wissenacbaften  an  der  Unirera.  m  BcrBn  cte.  Bntar  Baad. 
Aucb  unter  dem  beaonderen  Titel:  DU  Familien  dtr  Blatt- 
wetpen  und  llohtresptn  nebet  einer  allgemeinen  Einlei- 
tung zur  IVat'irßi  tr/iir/tte  der  Hymenojitertn.  .Mit  arlil 
litbo'r.  Tafiiii.  AlLild.  Berlin,  ISd^.  llaade  u.  Speneritlic 
Buclih.  (S.  J.  JosrepliT).  XIV  u.  416  gr.  H.  3  Tldr.  — 
l  nter  dtn  verscliiedenen  enlomolusisrlien  Schriften,  deren 
in  der  ncuestim  Zi  ll  rei  lil  viele  «  rsi  Iiifiicn ,  i)iriiiiit  die  vor- 
liegende un8tre^i|;  einen  der  ereUn  V\:,\j-i-  ein,  dn  nirht  nur 
daa  Produkt  eines  ansgeieicbnctrn ,  um  roiiidliciicri  Sirebens 
in  dem  Zusammenbringen  eine«  st  ljr  In-deatenden  Materials, 
%vii-  ('i<i  nicht  leicbt  lur  diese  Klasse  d>'r  Insecten  in  nnaerm 
ValerLmde  jeniula  eeabnt  norden,  in  demaelben  niedergelegt 
ist.  sondern  auch  Ueaultate  dea  tielslcn  Foracbena  und  einer 
ncbatfcn  Beoba«iitnnyfthlg|teH.  wie  lio  lancä  actum  dnrch 
•ndm  Arbeiten  von  dem  BoHmnlen  Hcrm  verP.  don  fimt» 
tvissenscbafUichen.  wie  dem  entomologiacben  PobUkam  Uber- 
banpt  brennt  waren,  darin  rorgeflUirt  werden,  die  in  der 
TbaC  AocilMnang  «id  Boimdcnuig  Tordka«.  Bedwbl 


Man.  dab  deractto  nnr  wenige  Vorarbeiten  für  a*In«n  Zweck 
▼oHänd,  am  wenigsten  aolcbe.  die  aeinen  Antnrdemngen  auch 

nur  eliii'iriuarRen  in  Genauisleit  und  Sorgfalt  entsprachen: 
so  mufs  es  utn  so  mehr  hervorgehoben  werden,  d«Is  ea  «ei- 
nen  eilrii^en  iiemrihungen  gelangen  ist,  anf  dieaem  noch  >Te- 
nig  hearheitetm  Felde  «o  klares  Licht  an  verbreiten.  Sind 
in  dienern  irslLn  Bande  auch  nur  die  Familien  der  Blatt-  o. 
Holzwespen  nebst  einer  allgemeinen  Einleitung  der  Natorge- 
schichte  der  Hjmenoptercn  enthalten,  an  gewlbrt  die  ganie 
Bearbeitung  desselben  doch  acbon  aoTierdas  Erfreulicben 
nicht  nnr  Inr  jeden  Hjmenopterologen,  sondern  aaeh  für  ja- 
den Forstmann,  dafa  er  ihn  ala  eine  sehr  dankenswerthe  Af> 
beit  frenndlich  willkommen  licilien  mufs.  Mit  seiner  natir* 
lieben  Einlheila^  in  BlattwoaBn  H^m.  pbyllopbags,  Holt- 
weanen,  ll}rm.  xjiophafa,  BcBlnnfweap,,  Hya.  paraaitica, 
Rauhwrap.«  fllyati  rnpiwih  «ad  Blnnenwcap.,  Hrm. 
anthopbHa  anf  8.3— 6,  bat  dcrflarrTerC  ancb  aeiae  kSnat* 
liehe  Einthellung,  Dir  welche  er  besondera  durch  daa  AuÄin- 
den  der  Tcrschiedenen  Bildoni  der  Schenkelringe,  aU  durch- 
sreifeiide»  L'iitersf heidungsieicnen  zweier  Gruppen,  die  );rOfa- 
len  Schwierigkeiten,  welche  sieb  in  der  acharfen  Sonderun^ 
der  IIjuI>\> espen  von  den  Scblupfvreapen  rorfanden,  geh. «In  n 
zu  lialiru  turitit,  in  vollkommen  oegrOndetem  Zasammeobaage 
stehend  auf  S.  if*  u.  .iO  nachgewiesen,  indem  er  fnigfndflf* 
mafaeu  daa  Schema  f&r  die  b  Hauptgruppen  cntwidi^t 

Scbenkelringe  /  Hinterleib  mit  i  Vorder-Tibien 

der  Brust    \  zweidurnig 
11.  dilrocb«  1  verwachsen 


Vorder^nUaa 


r3 


[Hinterleib  abgesetzt 


Srhlupfwc 


(mit  Eiuscbluls  der  GaUwcs^eo^ 

[Scbenkelringe  ^  erstes  Tarsenglied  der  Bis» 

dofaek     i    terbeioe  walxic  

PjB.aoDa'  )  ersten  Tane^^wd  der  Bln. 


troeba     \  terbdno 


t  btroit  • .  ■  ■ 


ipan. 


Die  liesondere  Brari>e!tung  der  einzelnen  Familien,  Gattna- 
m  n  und  Arten  von  S.  33  an  u.  f.  ist  in  der  'l'h.-it  muster- 
haft zu  nennen.  Es  werden  »ufgefOhrt  in  dir  F;imilie  der 
Tenlhredonidae  1°2  gener»  mit  versriiiedenen  subqtneribus  H. 
396  Speeles  und  in  der  Familie  der  Siriridea  4  genera  ndt 
einigen  snb*eneribua  und  SO  Terscbiedenen  Arten,  tob  denen 
überall  die  aufgestellten  neuen,  also  hier  um  ersten  Male 
bevchriehenen  mit  ganz  TorzfigUcbar  Sorgblt  bearbeitet  sind, 
wShrend  von  anderen  Siiecien  dar  Raumersparong  wcaca 
nnr  korie  Diagnosen  an^aMHMMn  nnd  ibrn  |enaaM 
achreibnngen  dorcb  aiabtf  md  laTcrllasigo  Qlatn  in  and^ 
KB  Werken  nacbgewicoen  wnrden.  Ea  ontapridtt  aoodt  fio> 
aco  Werk  in  jeder  Beaiabnnt  allen  gettecbten  Ansprflchen  a. 
Ret  kann  anr  mit  ToUer  Uwerzengun:  im  Namen  aller  EIiH 
tomnlogen  nnd  Forslbcamten  den  W'unsrh  aussprechen,  dafa 
es  dem  celehrlen  Herrn  Verf.  aurh  in  seinem  nr;ii  ii  Wir- 
kungskreise nirht  an  hinreichenden  Alufseatunden  l'elileri  möge, 
dan  mit  so  re^em  lntere<ise  Ir rganasna  Wodc  aifiglich«t  bald 
seinem  Ende  nahe  lu  bringen.  Schulz, 

7H7.  y eTzrichniJs  der  in  Pommern  vorkommenden 
PUgfl.  Herausgegeben  von  Dr.  Hornechueh,  Director,  nnd 
Dr.  Srliillins;.  Cimservator  des  zoolo^isrhen  Moseoms  der 
k5nigl.  I  nivVrsiti.t  (ireifswald.    Greit'sU-.ild,  1837,  8.  |  Thir. 

Gleirh  bei  der  Gründung  des  zoologischen  Museums  der 
t  niveraiUt  im  Jahre  IHiU  wurde  die  Aufatelinng  einer  nög- 
ücbst  Tollatindigen  Sssnmlung  der  in  jener  fiMond  vorfcoa»- 
Blenden  VSgel,  sowie  die  mSgUahat  naaae  Bnombang  der 
Kenntnifs  derselben  nsch  s  Bfllbbaaaaa.  ala  alaw  dar 
Hauptzwecke  des  »engegriadelaa  laatitaln  laatgtaHOt«  «ia 
dia  Vaii:  i»  daa  VaM^ria  baaMikea.  OwdTdifl  trBanll|a 
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Ckrtlidikeit  {ttr  diese  TbtcrfclaMe,  ><mie  dorch  nnenuQdetrn 
Fleib,  besonder«  d««  Herrn  ScbtUis^,  Ut  e>  cudlick  e«luni:t-ri 
Bidl  Mokeica  BeoiMclitangen  eine  Anznlil  von  2i*3  tlivilweis 
.ftdit  MlUnnAftMi  TOB  \  3geln  lUBaiuiiK^n  zu  bringen,  denen 
■Sek'  dMia  aodb  etwa  13  Sfcciw  «WKfalielMB,  di*  aacb  gUob- 
'««•nligfla  HhtheikRi|«a  In  tPaonnita  raidrQftui  mw  «oUini. 
Das  eanze  Veneichnib  soll  nur  ein  Vornote  «nes  grCfserea 
Werkes  sein,  mit  d^ssea  ^ndlicher  IkarLeitung  die  b«^!den 
Cniaunten  llerren  !  >  li  il^igt  sind,  und  /ugUicU  eine  Verau- 
lassnnK  werden,  tkls  Liebhaber  der  Ortiiihilogie  ilire  lli'ob- 
iiL-lituni:«!  iiu  schtiii-t»  oiier  liislirr  ri'trli  zav  niclit  in  iliiii 
V  »TZfitliuisse  aiil^efulirleu  Arti  ii  von  \  In  zur  l!i  liirilt-riiic 
jrlii'S  ZNVeckfS  iu<ii;Ucbst  bolil  au  ilitstlln  ii  eiiiM  iiJcii .  \\dS 
ibnen  rrrlit  st^lir  su  %vflMck«o  ist,  da  nur  durch  ein  gemein- 
Barnes  \Virken  dcT  Ai«  dift  WfaMiwdiaß  wahrluft  ^filfiart 
mrden  kann. 

789.  Ree.  Ton  KShn  H-mdb.  der  Geognosie,  in  Jen.  Lit. 
Zeil.  Ergzbl.  Nr.  27  —  '29:  von  Ar  i.-.j  l Ukrlialt.  nns  di  iu  Ge- 
biete di'r  Naturkunde,  ebda.  Nr.  U.  32.  Uritschmied;  Kcc  v. 
niimi'l  disqnisitio  d«  plaotaruni  rr^ni  b*Uvi  distcibnÜOB«»  iu 
Jolirb.  L  ms«.  Kritik.  Nr.  69>7i: 

VH.  niysblogte  und  Medicin. 

7R9.    Praktische  TlfUmUlcUffir,:  ßh-  tlic  KrnnUieUcn 
lies  kindlichen  .  ilUrs  voa  Dr.  Ludwi<^  rrmini.fl ,  jirjku 
Arzte  in  üirilii.    ß-  rlin,  lb37.  Verlnr  von  A'rit  u.  (.'o.  A.  u. 
3ö0.  12.  I  Tiilr.  —  £ine  Idee,  welcli.-  JtiilVLir.,1.  l^la.kiscii 
und  ittetder  in  If  literer  Zelt  wieder  anstn  ^l  .'/.iln  ii,  "  .iinMÜ 
sie  G.  W.  Becker  (1791)  «•«■ni^stcns  \\\  Form  einer  pt- 
s.immlun^  fiir  die  Kinderkr.inkln  ili  u  bi  rcils  zum  Tim!  .->us- 
flihrte,  tritt  hier,  im  besciu  iiicrn  ;i  (ii  ^v.imlr.  vmvirklichl  auf. 
Hehrere  der  lussandercn  Seiuiftin   über  KittdeikranLht^iteu 
ron  .\lbreclit,  n;iiniii'.  Bi  Iscl.l.  r.  i'>ill.ird,  ßoer.  Bocrner,  Ca- 
pnron,  Feiler,  Hcisi  li.  Foriin  _\.  CirUnner,  Gocii»,  Grub<?r,  lla- 
niilton.  HarlcTs,  Ilcckcr,  H«ülin°er,  llLinfsr,  Henice,  Uertint:. 
He>Ti>lder  (ja  yob  Fr.  UofTcnann  schon),  UnTeland,  J.thn,  Joe: v., 
Xiebrel«»,  LdcbMMrtaifrLiifcbcl,  Loetveaatein,  LttÜMciU,  iU«it»- 
«er,  MeiUr,  4«  Bonteoz^  tfftb,  Neunuan,  Oslander,  Pieper, 
Plenck,  Raii,  Rieck«-.  Rosenstrin,  Rolsliirt.  ScbacITer,  Schulze. 
Striive,  Tourtnal.  Weifs,  Weirseubaeh.  J.  Wcndt,  Zj)ni;eri. 
Zri  I.ii  f'd'.  PDlIi.'illc:!  7\var  srlion   luelir,   .ils  eben  iimm  r  in 
der  l'rs-vis  lif-irlUet  wird,  üijer  diu  Ix:!  Kiitdern  niilhi_i-  N\,i!il 
^xx'i  il'iii  Sili.iize  der  lleiliniUcI;  —  iudffs  i-in-'  iniii.-  uii  l 
b«i  süj(stä;cf  \  ullsliindizkcit  compendÜJse,  jii  .u  isc  7.iiH..miii«  ri- 
stelluflg  so  rielfach  xi  rd  ciJi  r  Aolir.  n  isL  jcili  nl'.iD.s  [.i  ijuci;! 
und  — '  insorcrn  kaum  das  Uei|Uemsle,  |;esc*Iiwd«;e  dt'Uii  dü» 
inüIui:in(H-  Aufzusuchende  nad^eschi.-igen  zu  n°erd«;n  iillt-^t  — 
;.ucli  recht  nfitzlich  tn  Dcnnen.     Die  erste,  kleinere  .\b- 
tlicilung  tiieser  Schi  iii  t|i.i'.;.  1 — 51)  cnlbält,  unter  d  Haupt 
rubrilcen  mit  den  nüthigen  Luterabllietluiv:;en,  das,  wag  Öber 
BlatettUichunccn.  ISrechniiltel,  k.lysli<'r>',  Ij,tder  und  über  die 
AwtiidiiBg  der  Külte  Iiei  Kindern  dem  Hrn.  Verl!  besondere 
SEosammeoateiloo^  zu  fordern  adiien.   Waram  Ub<T  Purgir- 
milir],  DiiipboraUka»  Haotmilld  ete.  nicki  eben  anklw  ld«ine 
.\lihandlun!:en  Tomisgcschidrt  wnrdcn,  {•tacbwerelntasehen. 
Die  grüfsire  2le  .\bt  hei  hing  di-s  Wcrkcliens  enthält  nun 
eine  alnbabetisclic  Aufzählung  aller  iu  der  Kinderpraxis  bis 
lit-r  übli<:ii  i:'  ^ve»rnen  rsp.  üldich  gf  \viirdi'nen  üledic-imente. 
Yu'\  jedem  einzelnen  Mittel  wird  der  ailsemeine  Wirkmiss- 
kreis  zuerst,  dann  die  Dosis  u.  Darreichunfsform  o>i»>'rli>  l> 
nnd  änfseriicb),  enillirh  bei  nf\\t  vielen  dne  lleim-  SiiiniiilLuig 
T<m  Kecep<eii  (zsis.iiiiuien  iiJd)  ur^eheB.    Den  ,Sc1p1iiJs  bildet 
ein,  ztvar  lunm  0  Seiten  lauiees  aber  Sufserst  braucttbares 
therapentisrliea  Regiater.  Im  letztern  iindct  man  sub  a.  z.  ß. 
Di«  zf-zrw  Auaiaa  merabranacea  sub.  S.  die  gegen  Scrofulosia 
etc.  im  \  irbiuf  des  (auf  etwas  zu  blSulicb-fveifsem  Papier« 
vmt  Är  Sitcr*  flcrren  ni  idiia»  docb  «omt  aciurf  {^drade- 


ten)  Daches  gegen  die  rinirclaen  Krankbeilen  empfohlenen 
.Mittel,  cilaado  uouinuiim  r<'L,ipitulirt.  —  Da»  Ganze  ist  an 
sich  wohl  lu  eaipfehlun,  doch  dürflt-  durch  nichtti  dou  Werk- 
eben  ein  ao  reeller  Geivinn  zu  Tlt<-!l  werden,  als  wenn  der 
auch  für  nnsvrc  KUaik  kranker  Kinder  ao  buchst  arfolpeidi 
thatige  Arzt  (llr.  Geh.  Med.  u.  Keg.  Itith  Dr.  BarefK  den 
es  gewidmet  worden,  mit  ccwobntew  Sfltarfblick,  die  Schiift 
behufs  ihrer  elwai::en  nenen  Herausg.ib«  revidiren.  rs)).  cor» 
rl^ircti    fiii  l  Z;i<i;<t;>':i   :ins    drni  reickfll.  Scb^it/>-  s*>ill#i 

4chlea  lijriitiii'i;,.^  veruidiicu  wuUu:!  Ittntee, 

VIII.  Mathematik. 

790.  Journal  für  reins  tt,  aaggtvanJte  MtUJi^matikt 
ron  Vrelle.  (s.  Nr.  353.)  Dd.  XräL  Hft.  1.  enth.  Gudvrmaaas 
Theorie  der  Modalar  Functionen  a.  der  Modular-Iiitcgtale,  ~- 
Svanberg:  Memoire  snr  quelques  integrales  drfinlet.  —  StirftS 
Zur  Theorie  der  KetlenbtAcka.  — >  J.  L,  Raabe:  Beilrftje  tnv 
miherungswelaen  BcrechaoBg  bestimmter  Integrale  nau  der 
.Methode  der  Qnadraturen.  —  Aufgaben  vom  Dr.  Stern.  — 
lifl.  2  enth. :  Dr.  Hesse,  L'eber  Ob<TflScln'n  zweiler  Ordnnns. 
—  Ed.  C'iIlir:  H,  NcLi.  r  I'x-wi  i-,  diT  7.i  rii  ^!>a"'r.i'i?  u'iii; '<»r  Fuilk- 
Uautw  In  r«  tili-'  l  .ic'üiiii  vijui  trilcii  ii.-ni  zweiten  (irade.  — 
SchacJlibaum  1  Anil  is.  d.  Aufgabe  1  u.  i  ii  in  Sii  im  r  it.  rrij- 
lische  Entwici^lui^i  di  r  Abhiinsi^kfit  serum  ti  isclier  tj»  ;.tril(fu 
eil  ."  —  Guderuiann:  Tbcoric  di  r  ?I  )d(il;ir-In<< cr.ib'.  (i  '"!.)  — 
l>r.  F.  Ueineu:  Einiges  iu  Bezug  .luf  den  Lelirsalz.  Bd.  IL 
Nr.  63.  —  A.  Kr.-imer:  AuflusnnK  dar  10.All%abc  iaStaliMv 
,.$ystematJ5clie  Entwlrlclur-r  f\v' 

791.  Ree.  Ton  J.  L>r,.illf_Y  iiKsccUaatous  ^Vl>^k3  (.Vstro* 
nnmiij,  in  Gott,  gt-l,  kut.  >i>.  Oi. 

79-1.  Ree:  Ton  OeUinger  Lehcbnck  4er  itinea  Batkemt- 
lik,  ia  Jen.  Ufc.  Zeit.  Eif^U.  Hr.  30. 

X.  Pädagogik. 

7r<.l.  AlI^fTTii-iiic  Sfhnl- Zelt  lins;  vnti  Zimnurmann, 
(s.  Nr.  .iTr. )  IvtS.  .^I.irj:  fnih.;  Kr-Imli  ;  („Z'  w  den  RellsionS' 
unterriebt  der  GeistlicLrii  in  den  VolksfMinilen.  —  Nacliricht 
Tiber  eine  Lehr-  und  Krziefaungs- Anstalt  f&r  UlJidcben  in 
Wiejbaden.  —  Gymnastik.  —  Gcif^kr:  Die  Gedankeniosig- 
L  ii  drr  Kinder,  ein  Haujttklndcmirs  beim  tnterrichtc  — 
Uevidirtcr  Entwurf  cim-s  KrglemenU  Tiir  gb-ichPlrmige  .\uf- 
zeichnunE  unJ  Ahndung  der  Schulver^üunmisse  im  C.-inton 
Appenzell.  —  Ueber  einen  Vomrnrf,  den  man  oft  den  Lehr* 
inkborn  filier  den  Keligionsnnterricbt  nacht.  — ■  Flail  der 
Prüparaadensehole  in  UMakow.  — ^  Veraoek  «Incr  ErUlniDg 
der  aaSslkndca  Reanltate.  trelebe  in  Spraehanintiehle  na«£ 
der  Jac(>tnt'srli«n  l  nterricbLswuise  erzielt  werden.  —  Arndt: 
Zar  Gesch.  d«^r  SchuUehrrrseminare.  —  Fesl:  Ncneste  Nacb- 
riclitiMi  ühi-r  dt-n  \  nil;-  liLtcrriclit  in  dfti  tV.in/ris.  licüit.niuspu 
in  AlViL.-i.  —  ltdSb  r:  Aril.'ilnng  zur  zu't<>,i!i:  r>iL'i  u  Bi  h.mil- 
lunz  taub.s(i:tniui-r  Kltidir    im  iihrriichen  Wifv 
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ron  F.  Si-idfl, —  Ev\i;;'ir,is  ;  I).  rl'  dl  -  H<':i!«;r!ii:l<?  s'idclten  jun- 
^•11  Lriitcn,  weichi-  iiii  Ii?  wiil.lirJi  7.:',_\i\: li,  r  ."icliiile  sind, 
die  Theiinahni«  an  einzelnnu  Ltitcrriciiiü^ilu'Htcn  £e<>tatten? 
—  Dcnzel:  ßesehwerdc  gi'^en  Tbiersch.  —  Koppelieel:  Ua- 
banus  .Uanrn«.  dir  prs?<>  Schulmeister  üruNtblatuls.  —  Der 
pädago^isclx*  Ven  in  zn  Dresden.  —  ßericiitigurig  irriger  An* 
L'nl'pn  m  BetrelF  des  ulTenilirben  Lnterrichtes  in  FrankfoK 
j.  R.  in:  Thiersch  Uber  di-n  Zi)<«tand  de»  SfFcittL Untenidita 
in  den  westl.  Sfa;i*.i'ii  Di'ut^vbl.iüds. 

794.  Ree.  von  iLuhler  .Ajdiorisiwn  aas  dem  Gjmnafial- 
Icbcn.  von  Deinbardt  der  Gjinuasi.iiiinterricbt  nach  den  jetzi- 
ceu  AnforderuBgcn,  und  von  Sxt  über  d.  Zust.  der  keuligen 
Gjnuiaalen,  in  Jen.  Lit.  Zeit.  Nr.6i--6S:  von  (IIertaii|g)zaia 
J«kM  tm  MttBMB  SckoUebeai  ekdc  £i^.  Kr. 
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795.  GfdiiJtle  von  Gustat'  Schmäh.  r^>ii<»  An-sTralil. 
Stutls;jrt  n.  Tü.'iiiigen,  \  crii;  ilcr  Cotla'schcn  Durliluimllurii;. 
1^3S.  Jj  D.  S.  iv'TliIr.  — '^Guslnv  Scli";,L  iht  J.r  K.Jiu.iii- 
zeiisZiiitor  der  sehwiiliisclu-n  Srliule,  er  li^t  Sfiiic  2>iri7<-  \<  <\_- 
tisclic  Krall  iiuf  die  IJcirlifittinz  von  S.t^en  tm  l  31Ulit[i  v<i- 
vrendt-t.  Elirnderafailb  aLrr  steiil  er,  nt^il  er  iicli  krint-ti  iii- 
ditiduclleii  Dichtercbaraklcr  errungen  liat,  ge«eii  L'liland  uuJ 
Justitius  Kemer  vreit  snrQck.  Viele  seiner  Dichtüngeu  siud 
nnr  Produkte  poetisckr  Fartigkeit,  deneu  die  (u'fere  Bedeu- 
tung fcLll.  Du-  ob!;:«  nenc  .Vu»w4ilil  telner  Ci-diriitc  eatliiilt 
etneii  grofstu  Sciialz  \oa  Uuiiiaiizea,  welche  hieb  meist  aut' 
da«  Scuwitbeuluid  Lczieha.  Viele  ai&d  Tortrefllidi  darantar, 
ciue  grofse  AoiaU  eber  «ach  vkt  tlMilw  Chankten,  «a- 
dei«  vrieder  wiiieft  dardi  cinejMviaM  MbwanwUs«  Waicli- 
Iwit  wideriidi.  Dae^  scbSaite  Lied,  das  Sdnvib  tedidittl 
fuXf  bt  das  dea  abziehenden  Riirsclien  ,.Renionster  niir$clir. 
Sicn  leli  SU«."  Lnler  den  gr^ifsi-ren  rpi.sclien  GeJIelitrn  lrit.1 
die  ;escLii:litlicLe  S:i,'e  „der  Kaiiuuerliuteti  in  Si;In\  i'ii  i.m 
meisliui  iiervor;  der  Legeode  von  deu  lieiligeu  drti  küni^eu 
babea  wir  nie  Geacbfluck  al^cmoiica  können. 

790.  GM^dOt  VM  Chr,  T.  Maturmtk,  Stattgart  and 
TaUuM.  Draek  and  Veriag  de«  Cotto'aebca  BaebCtidluu«. 
183S.  «9  Bog.  8.  1  \  Thlr.  —  Ein  neues  sdi5n«8  Talent  der 
deotodien  Lyrik,  dia  aicb  aia  renraiidteslen  nn  Gustav  Pfizer 
»nreilit.  Es  lebt  in  lU-itzeratb  dieselbe  Hiunei.riin5  zu  der 
<»ratori«rlien  Manier  Schillers,  die  aicii  in  l>:JLiden,  welche 
meist  a  itikin  Iiili.ilt  Laben,  ersiefsf,  dum  zu  aii-iclier  Zeit 
das  Sin  In  ;i  zur  Anci?inin2  Gi>thesrlii>r  Furnien  iiml  ein  V\'i'- 
ni'.''"i  V.III  dl  ui  deiil.idien  El>  Diente  Llil.inil».  üa«  Fonii« 
ist  da.i  HiTvorsteebfodsle  in  dieser  lliciiluug,  Matzeraths 
poetische  Sprache  ist  leicht,  ssnft  dahinGieb^d,  mosilalisrli 
▼oUtunend,  und  sie  bewegt  sieh  in  den  rerschiedenslen  For- 
■HB.  Aber  die  Kraft  nnd  Enecpe  der  Ideen  erliegt  unter 
dfcwr  Fftlle.  Es  ist  vieles  schOu  in  diesen  Dichtungen,  »ber 
^Hr  flibten  ans  nicht  heimisch  darin.  Wir  sind  zu  sehr  dar- 
an MtvObttt,  weltbistoriecbe  Anecbanunc  in  der  Lyrik  za  er- 
bHwen,  dorcfc  die  eie  ia  der  jlagften  Zeit  Ibren  Uübepankt 
«neiebt  bat.  Das  Penndle  aott  daduNb  nicbt  t artldmdringt. 
•onlem  nar  begelsligt  werdrjj.  Aaeb  bet  HatscntB  finden 
wir  das  Streben  dahin,  dir»  sollte  er  vor  Allem  festhnlten. 
So  in  dem  Gedicht  „Jl.innerlied"  und  in  dem  schönen  Frag- 
ment „F.iust  im  Sturm*  d.is  i;iir  zu  or.itm  isi  L  ist.  Liii«'; 
den  n.il!.'n!rn  sind  nur  ilii'  .mliLen  eelungen;  ..die  Tocliii  r 
Ton  Tarent '  i-sl  eine  «^■h^^.l  ■!r.  "\aclialmiuiii:  Goelhe's.  L)i<' 
Elesien,  welche  auch  die  Goi  th«  schen  cnjnren,  .sind  besser 
Celnnxen.  e.i  ist  eine  »chüne,  Rtralfe  Lielieslust  darin,  die  sich 
nicht  (,Aii  n  zu  herrlidier  Plastik  erhebt.  Die  Idylle  „da; 
Emdteninhr'  ist  dagegen  nur  langweilig  nnd  malt  lu  nennen. 
Unter  den  Liedern  sind  cinii(e  vortreffliche  ri>ni.iri7<'nShnlirlie. 
Tvin  .,dcr  WaffenlrSter."  Die  freie  Liedesln^;  di  r  Schwaben 
aber  haben  wir  in  Matzerath  .nicht  gefunden.  .\uch  bei  G. 
Pfizer  fehlte  diese,  darum  versiegte  auch  soiuld  der  <Jue|j 
Miaer  Licderv  aowie  die.Knft  aeioer  AaBcbaano^  Wir  sind 
beglor^  «b  ttalientb  «be  ^Obere  Kraft  entwldceb  vflid. 

XIV.    Angemeine  JoarTi;iIi.>tik. 
797.  Deulseh*  yUrleUahruchrifl.  Zweites  Heft.  1838. 

StiiligaH  aad  Tfibiagen.  In  Vcrlwg  oad  aaler  V«kattlivoil> 
BeMiSt  der  J.  oTo^Nb»  BndUL  M  a  8.  1»  TUr.  - 
Die  CotU'scbfl  VieridnbnaiArift  bst  dieamal  folgende  Ab- 
handlungen zu  ihrem  lualt:  1)  ttflcbbllcb  anf  praictische 

Seiten  des  antiken  Nüuzwe.sens  von  Creiizrr.  'J) 
\V  ii  Lnl  i  chkei  t  u.  r.<ebens2;enars  i  ii  D  i' u  ts  cli  I  a  n  d  von 
A.  31.  3)  Die  Cholera  Tun  II.  4)  Die  Ivorn.inc  vdu  \V'. 
JH.  b)  Blicke  auf  die  neuesten  Bearbeitungen  der 
fransOiUebaa  8U«U-  aad  Eaebtffaaebicbte,  v«a 
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L.  A.  WarnkTjn  i  £.  C)  Die  31  r  n  s  che n ra  cen  von  IT.  IL 
7)  Die  Ges»nBl>ach6reforiu  rnu  G.  6)  Ueber  die  Ent- 
stehung nnd  Erweiterung  des  irofsen  dentscbca 
Zollvereina  von  Nebenias.  9)  Lcberaicbt  der  Lei- 
stunden  der  konstantinopolilsBiaeben  Presse  in 
dea  letcten  70  Jajiren  von  Ilamroer-Porgatali.  Ans 
der  flaaenahl  dieser  Abhandlungen  hat  vorzOgUeh  die  von 
Creanr,  mdann  die  über  die  WttbnJicbkeit  b.  die  Ober  db 
KoaMae'ontre  AafaMbaaikeit  aaf  sieb  geMgen.  Die  entara 
ist  vortNtHpb.  wia  «■  aicb  van  Cnnaen  ansgcbreltelcr  ai» 
chloloriseber  Keaalaib  enwaitea  Hc&,  aie  nebt  cinea  ge- 
nasen iJcberblkk  Bber  des  en|ibt  ifiQnzwesen  "im  Orient  \via 
in  Griechenland  a.  Rom;  vrenij;er  haben  uns  Inders  lUe  beK 
den  .TiiJiTii  Abbandlunji  ri  Ix  Ii  ii  dict.  Die  über  die  Wiihn- 
liclikeit  uiiunit  einen  '.riiteii  AnJ.iui,  iiuli  m  sie  <  iriige  dankea»- 
v*ertfae  Notizen  über  die  deutsche  ilüiiÄlirliLeit  in  den  ver- 
eangeoen  J.diriiund(  rten  zus.Tuini'.nstellt,  die  .AusfüLrnn;;  der 
Zustände  uuil  dti'  liedüilni.ssi-  dir  Cei;en^v.ll■t  ist  iudefs  zu 
dürilig  auszeiVillen.  Der  \'<  i  f.  Ijigaügt  sich  dauüt  zu  ver- 
sicbern,  dals  Alles  bei  uu.s  brijuemcr  und  befscr  geworden 
sei,  die  Mängel  der  Gegenwart  abi'r  vergifst  er  ganz  nnd  car. 
Eine  N'erghuchung  der  orienUdischen  n.  occideataUldien  £iii- 
richtuugen  vrSre  voraii!;lich  hier  am  Ort  gewesen.  —  Von  de« 
übrigen  AbbandLder  Merteljahrsschrift  hat  Ref.,  da  man  sieb 
doch  nicht  Hir  alle  .Wisseoschaften  auf  einmal  interessirea 
kann,  zu  wenig  gelesen,  um  darüber  sprecbcn  zn  kennen,  wa 
er  iadcb  Uasab,  wahta  ihn  dar  Albna  der  Itaanamila  aa^ 
und  ca  wallla  ima  «aweuoi  bedOalen,  »Ta  tet  dica  der  Tod*- 
leugeracb  der  Viertetjahrschrin ,  die  wie  sie  ist  ohne.  al!c 
Entscbiedeobeit  der  tticliluag  zu  keiner  Lebenskraft  gedeihen 
kann. 

M  i  8  c  e  I  1  e  n. 

799  Todt^SU*.  Ab  1.  Dea.  t.  d.  xa  RijubB«  dar 
biscbsflicb  gelsU.  Rath  and  SamfanrdireolBr  CsBaa  SdEwab^ 
:')S  J.  all.  —  Am  -29.  Dec.  u  Woodstack  der  Pbmr  Dr. 
inr.  Wffl.  Mayor,  einer  der  fruchtbarstea  Sdiriflsteller  Ea^ 

iand<i,  79.  J.  alt.  —  Am  1.  Anr.  zn  Gera  der  lIofooaiBiMr 
J.  E.  D.  Bi>fnschein^^  Verf.  vieler  Romane,  bi  J.  alt. 

79£>.  Ehrenbetrit'^un^en.  Der  gehuirae  ."'led.  Rath  Dr. 
V.  .Stoscli  zu  Berlin  hat  die  Srhleife  ram  rolhen  AdK  rtinb  a 
5.  ('!.  erhalten.  —  Der  Redactcnr  der  Ostr.  milit.  Zeitsdir., 
!'Iaior  V.  Scbels,  hat  das  Gonuoandearfcreas  des  k.  poln.  St»^ 
iiislavaorden  aroslten.  * 

800.  iUHäUigimt.  bKr.  45.  33r.  des  J.ihrs.  1837  d. 
Zt!;.  ist  bd  der  Aase^  des  Werkes  „^cschichtl.  Uebersicht 
der  slavischen  Sprache  in  ihren  TerscLicdonen  iUnndartra  ii. 
der  slavi.^clien  Literatur.  Für  das  dentsrhe  Publlcnm  bcr.r- 
:ii  ii.  r.  und  heraus:,  von  E.  v.  O."  hehainilrl,  da.t»  d.is.'elhc 
nici.Ls  .'ds  eine  Cebersetzimi  des  Werkes  der  Talvj  ' 'l'li. 
V.  Jacob,  jeLzij^en  ?Ii'>!ii  'vS  Iluliiiison,  der  l)<k;inntcn  [  du  ;- 
sclzerin  der  Serbi^'-JnMi  \'<j[kli(dfr.)  ..vicw  nf  the  slavic  l:in- 
guages''  sei,  nnd  ilna  \  i'i  f.  «-in  A  urvMu  f  d.jr.ius  ^eniarbt.  lUej 
verschwiegeji  zu  haben.  I>ir5e  I!<  liai!|>tun:;  bed.irf  eiin  r  ß'-- 
richtigung.  Der  Verf.  sagt  n.ii;ilu,ii  in  der  Vorrede,  dass  <  r 
das  obise  Werk  iiiiertragen  h.>be,  ferner  aLer  hat  derselbe 
die  Geschichte  der  slavisch'>n  Literatur  vom  J.>hre  1S33,  ^vi> 
das  engli.sche  Original  abseblieGit,  bis  zum  Jahre  1536  selb- 
stUndig  fortgefltbi^  und  araile  AesePlarlhie  des  Buches  wird 
▼OB  kuodigcB  ▼arsDgswrI.<e  gerBfamt.  Der  Name  der  Talvi 
ist  Obrigens  anf  den  enslisciicn  Werke  nicbt  genanat,  aaa 
dem  Verf.  daaaelba  raa  Jen  Ver«randtea  dcnelbcn  mitgiÄbeilt 
word<;n,  er  bat  es  aich  also  nicht,  wie  der  Ree.  behanptrC, 
„zu  verscbaCTen  rewnfsl",  da  es  nJmllch  nicht  im  Burhhand«4 
iit.  —  Durch  diese  Erkliirnni;  clanbt  die  Redarrinn  dieser 
Rlillter  dem  ^^■r^.  d  is  Ueclil  drs  |in  iil'«.  W.i!,i>jirnrhs  ..Mi;u;i 
cuiqae",  auf  deu  sich  der  U«c.  bcrui'ea  hatte,  turücL-TStattel 
m  libM* 
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YoiUtändige  Bibliographie  der  liaiesteD 
Literatur. 


90!.  I.  mUtvpU*.   L.  T.  8eWb«t!  Lerbach  der 

Mpnsrh-n-  und  S«<  lcnlande,  vom  Gcbnuch  tta  ScfcolM  und 
«um  StlL8t«(udiam.  Erlangen,  Heyden.  8.  -J  TWr.  —  V.  Scurd: 
Coon  d€  ])liiUis..iiliio,  ou  c«n8id^r»Uoii8  %inMtM  rar  U  Jo» 
de  ü  pri»Rres*ibilit<-  oniverselle  et  «ou  aunlicatlon  au  •ort  de 
rboraaniU.  8.  Paria,  le  livr.  (J  Bo^)  —  NValls  prac  licallogic. 
(8^  i  ah.  ^  Kaut'«  criÜc  of  p«re  rea«oa,  £roia  tbe  geroMii. 
•.  91  ah. 

802.  T\.Truolo^  AIfche'iET«gdtad*rB^fcw«dl|er, 
idU  f.  Vorrede  von  BaXter.   Aus  d.  En«.  ■»  >UUlMt  b»- 

Uu  von  Kuntie.  Berlin.  Belhge.  8.  Tblr.  —  Allt  ra«S- 
ten  üb.  d.  Sonn-  n.  Fealtagsevangelien,  xn  Haiab.  geBalM«  !• 
J.  1838.  Bd.  1.  Hamb.,  iferold.  8.  l  Thir.  --  AntiromaMBt 
Dm  PaballboDi  im  Widerspruch  mit  Virniinfl,  Moral  n.  ^j»"* 
atenth..  nacbgew.  in  •.  Geschichte.  3  Bd.-.  Sintis.,  Srheible. 
8.  3i  Tblr.  —  Ar«biv  f.  d.  Geisllichl.  d.  oberrhrln.  kirchro- 
provloi.  Bd.  1,  Hfl.  1.  rreibure,  H"dpr  8.  '  Ihlr.  -  ie 
seubeck:  Einsegnangsworte,  am  Grabe  d.  Hrn.  Kirchenralbea 
elc  Dr.  G.  E.T.  Seidel  geaiirocheu.  Nürnberg,  r.  Lbner.  8. 
A  Hdr.  —  Bflder-Bibel,  Hh.  IZ.  Meihen,  Goedsche.  4.  ^-i 
Älr  (Veh'np.  }  Tblr.)  —  Blicke  In  die  Heiden-  u,  CbriaJen- 
«f«lt.  3  Urfle:  Die  Karenen.  Die  Tyrolerl  in  Schleaieii. 
Beri.,  WüLl-emulh,  (Lni«.,  Kahler.)  8.  Ä  Tblr.  -  Cappa- 
do«  .  W  it  die  PortouedMlieR  Jadea  Brider  Cappadoae  zu 
Ainslerdara  auf  versdned.  Wegen  n  Cfcihto  ka«"^"- 
Tt.iu.r)  8.  i  n.lr.  —  Cbrigtn«  nnsre  Znrcnkht.  Gebet-  und 
AnJacJitsb.  f.  kalhol.  Christen,  v.  e,  Utkol.  FIbmr.  Aachen, 
Hr..s.u  u.  Co.  32.  '  Thir.  -  Dibeliu«:  Geb«te  f.  d.  Ju-end 
Halle.  Kümnifl.  8.  Thir.  -  UinneUUdt!  FnUMspiesel. 
Blit  t)  Kupf.  >ürnb..  Schräg.  8.  1?  TUr.  -  EhrenWds  Goler 
Ka^h  f.  Jünglinge,  wiche  i.  d.  bOrgerl.  Leben  treten  wollen. 
Aufl.  -2.  Qo?dl.,  Emst.  8.  ^  Thir.  -  Enddroann:  Wahl-  n. 
AnUittin.ridlgt.  Hamb.,  Herold.  8.  '  Tblr.  -  Erb  r:  üe  )u- 
Elilia  divina  di««.  apoloielica.  Halle,  Kii.iiinel  s  ■  ~ 

Anwriea.  Enähl.  a.  d.  Christm^vell:  Die  Zill.rtbübr  am  lu.'- 
{iäMebirM.  Berl.,  Wohlserautb.  (Lpig.,  Köhler.)  8  r\  Ibir. 
--En.  i.  BddenweU:  Die  Meiisclienfresser.  Ebrnda  8. 
A  Tblr.  —  Dtr  Friedensbote,  ein  Belehrnngs-  n.  L  nterhal- 
lioab.  £  MmL  FMiai«i..Bdj  a.  Ajchen,  Uensen  u.  C.  B. 
I  Tblr.  -  Germar:  Ueb.  L  VacaaelitesBig.  der  Herm.  n.  ut,k 
?.  d.  prolest.  Kirche.  Halle,  Kfimmel.  8.  f  Thir.  -  Gofslir: 
Die  AdTokalic  der  Kirche,  Hft.  4.  Augsbnri,  KoUmann.  8. 
^  Tblr  —  Harless:  De  supernalaralismo  geBtUI««.  »ri«B|en, 
H.  >d.  r.  8.  i  Tblr.  —  Dt  r  Herr  ist  mein  Antbell!  od.  BneFe 
üb."  die  ßeharrlicbk.  n.  d.  ersten  Kommunion.  Nach  d.  Franz. 
v«u  Abb.-  Juiis.  Frankf.  Aiidreii.  12.  Thir.  —  Ueyder: 
Eccle*ia-slae  de  immnrialilal.-  ai.iini,  qii:dis  fu.  rit  o.  rit.  nlia. 
Erlane.,  Ueyder.  8.  {  Thir.  -  Ilulmnnn:  i.ebcnsg.  sch  d.  heil. 
LadmiUa.  S'cbst  4rach.  chmnolog.  Tab.  üb.  d.  all.  Kirch«-«- 
tesch.  Böhmeos.  Aufl.  6.  Pilsen,  lUiaer  u.  S.  1'2.  ,  .  Ihlr. 

Jiger:  Erklär,  der  beiden  Briefe  des  Aposl.  l  rauliis  n.icb 
K«riBUt  «.  d.  Ge»icLUpuiikl  der  vier  Parlh.  d;iselbst  Tüb^., 
Ff«e  8  *  Tblr.  —  Auserle«,  cbritll.  Lieder,  jjesammclt  von 
.«.  Freandm.  Anh.  «.  d.  Liedern,  hc»g.  ron  K.uin.'.  Erlangen, 
Herder.  8.  \  Tlilr.^  ChrUtl.  Lied<?r  f.  kalhwl.  Gyinnas.  m. 
Iii.  u.  neueren  Kirchenmelod.,  Vn^  ^■•ife  P,",  H«"««"- 
Hannover.  H.iha.  8.  Thir.  —  ISadi:  G.  E.  F.  Sddel,  n.  «. 
Lehen  u.  NVirLin.  Nürub.,  v.  Ebner.  8.  i  *Mr.  -- Luthers 
LI  Kaiechisir.u.s  erkl.  von  Müller.  Halle,  Kammd.  8.  i  TWr. 
—  .>Lrhei.i.  k.  :  r-  leii«  bl.  d.  Alhanas.  v.  COrres.  EineRecen- 
*i«o.  ßiilin,  Dun.k.r  ii.  H.  8.  Tblr.  —  Moser:  Foiiriig 
Deaksprii 


f.  t  oiilii  uj.imb  II,  neu  ausgewnbU.  Aull.  2.  l  Im 


Edler.  1-}.  ^  TUr. «  gdtaalta :  Da«  ncMcbL  Laken  te  Uchto 
der  rvancel.  GaacMdite.  Predictrn,  1838  gebalu«.  4  Binde. 

Hamb.,  Herold.  8.  3}  Tblr.  —  Sieg  der  Wahrheit  ErxlUn^ 
Berlin,  Wohlgemnth.  (Lpxr.  Kohler.)  8.  \  Thir.  —  Slerrt 
Bcirht-  n.  Coiiimunionb.  nebst  e.  Erbaunngsb.  f.  Kranke  gi^ 
Leidende.  Aull.  10.  Ebd».  Ii.  \  Thir.  —  Der  p-ofae  Tag 
nahet  heran!  od.  Briefe  flb.  d.  erate  Kommonion. ^ach  dem 
Franz.  vom  Abbe  Junr.  Frankf.,  Andrei.  8.  \  Tblr.  —  Veilb: 
Der  verlorne  Sohn.  Wien,  Mayer  o.  Ci>.  12.  IJ  Tblr.  — 
Der«.:  Jesus  meine  HoiTnung.  VnllslSnd.  Gebet-  u.  Erbauunra- 
biich  f.  fromme  Katholiken.  Aufl.  13.  Aachen,  Ilensen  a.  Co. 
1-2.  ;  Tblr.  —  DeaUcbe  Volks-  n.  Schul -Bibel  f.  IsraeUlni. 
Herausg.  Ton  Salomon.  (Schlub-Lirf.)  Altona,  Hammericb.  8. 
Compl.  3  Thir.  —  Die  ETsuel.  Zillertbaler  in  Schlceiea. 
Aufl.  4.  (Bil  Titeliiild.)  Berlia,  Wohlgemnlh;  Lfig.,  KftMc«. 
"'llr.  —  F.  Tb.  Derlaaiai  Dca  prindpea  d*efunisaüon 
■tiqoe  de  CsItIb.  Stnab.  4.  —  SermoM  aar T^rangile 
eelon  S.  Batlbieo,  oa  Ica  hom^tica  de  S.  Chrmaatome.  T.  4. 
ffsnles.  8.  {Ü  B.)  —  Tbaria  (anden  iritp»  Ja  SirMb.):  Lea  ge- 
m!s.si'in.-ns  et  lea  caperences  de  la  relieion  catbollque  cn  Franc«. 
Marseille.  8.  4  Fr.  —  J.  Salvador:  Jesus-Christ  et  sa  doclrine; 
liistoire  de  la  naiatance  de  l'eglise,  de  son  nr^.miüalinn  et 
ses  progr*«  pendant  le  premier  aiMe.  -i  vol.  Pari».  8.  Li  Fr. 

—  La  nouvelle  JrriiKalem.  Uevue  religieuse  et  scientifiqne. 
4e  livr.  -21  mar».  St.  Am.ind.  8.  3  Bo;;.  (9  Fr.  jlbrlicb.  er- 
scheint mnnntlirh.)  —  AVilliaiu's  BiiMiunary  enterpriaes  in 
the  South  Scas.  4  ed.  8.  Ii  ab.  —  Baanennan:  Praclice  of 
rarlj  chrietiaaa  eonsidered.  8.  4  ab.  —  T.Lathburg:  The 
State  of  pnpery  and  jrsoilisra  in  Enetand.  19.  6  sb.  —  T4w 

Krlie.ll  wurks  of  Jer.  Taylor.  8  vol.  8.  4ä  sh.  —  Wittaiw: 
misaionary'a  farevrell.  18.  ^  ah.  — ■  Girdlestone's  eom- 
mcntarr  on  th«  Old  TesUment.  p.  3.  8.  9  ah.  —  Conder: 
Aubikal  aad  CMMiarattva  rimr  «f  all  raUdau.  8l  14  ak 
drtaüaa^  familT librarr.'  V«L  «:  RaIcSa'»  Üli «TlMab 
6  sh.  —  N  Cad:  Sketcbea  «f  Jodaiaa  and  tbe  Jana.  lt. 
3  ah.  —  Spragae:  On  tnie  cbriattanity.  1*2.  5  sh.  —  Sibaitt 
Hlslory  of  tbe  church  of  EnoLnd.  >i-\r  ed.  8.  16  sb.  — • 
.Matit:  The  church  and  her  rainistr.-«lions.  8.  13  nh.  —  A.  P. 
i'rri'iv.il :  The  original  sen  irr.s  dir  the  state  huliJuy.^.  8.  3  sh. 

—  Kelso :  Semions  nt  llie  ((jieniiii  of  ihe  new  church.  Ii. 
2  sb  —  A.  Kniix:  On  the  ddelriri.-s  nf  the  gjcrament.^.  ö  »h. 

—  W.  J.  Butler:  Teslimony  of  history  In  llie  divine  inspi- 
ration  of  the  scriptore».  12.  5  sb.  —  \'V  iMi(i,s;  Oii  inspira- 
tion.  12.  '1  .sIi.  —  1'heremin's  confesaioas  ot  Adalbert,  fron 
ihe  germaii.  ij^  S.  JacL.sou.  4|  sh. 

^;03.  Ul.'  ü'eiehichte  u.  Gtographit.  K\T*i»  Bambcv. 
eer  Keim- Chronik,  vom  J.  900—1599.  Zum  ersten  Hak 
brsc.  o.  Ol.  Annerk.  Tenehcn  v.  Heller.  Bamberg,  Dederidu 
8.  I  Tblr.  —  Baader:  Zur  Beartheil.  d.  eichen  gSlüac.  Pra- 
feaaoren  a.  Ikrer  Saaha.  la  Bciafan.  Baalock,  ScbmillcbeM. 
8.  \  Tblr.  —  Groraei  Crcadtfcbta  dar  Budt  Leipzig,  raa  «ar 
Sitestesten  bi.i  auf  die  neueete  Zeit.  Lieferong  6.  JUt  m*ti 
Ansichten.  Le  ipzig.  Polet.  8,  i  Thir.  —  (Ifeid:)  Die  Ca- 
achichte  der  Stadt  Wimpfen.  Darmutiidl.  (Hi  ilbronn.  Clafs.) 
8.  i;  Tblr.  —  Meyer:  Europa  in  BildeTii.  1.  8.  'j.  Hild- 
biirib..  Biblii>2rapli.  lust.  qn.  i  Fol.  ^  Thir.  —  Dess.  Lni- 
verMim.  V,  1.  Kbend«.  4.  '  Thir.  —  Oeuvres  compli-li'S  de 
Kolliii  »vfc  notes  etc.  par  L.  Beii's.  T.  IV:  flislnire  romaine, 
T.  I.  l'aris.  S.  10  Fr.  —  Ollb :  Esquisses  africaiin»«,  dessi- 
m'es  pendant  un  voyage  k  Alger,  et  lithogr.  Liv.  1.  Herne, 
^Vanner.  Fol.  '2  Thir!  —  Kofsmaeslcr:  Prenfsen.  .M.  i  Slahlst. 
Berlin,  Mittler.  4.  *  Thir.  —  Schicks,  n.  Abenteuer  Anhalll- 
scher  Krieger  i.  d.  J.  1807  bis  1815.  Hft.  1.  Dessau.  Acker- 
mann. 8.  '  Thir.  —  Simonde  de  Sismondi:  liistoire  des 
Franeala.  Ton«  XUL  Ais  la  ChapeUa^  Kobaen.  8.  %\  Jhlr. 

—  Oldeabordsdier  Staata-Kaleader  a.  d.  J.  1838.  OM«^ 
Schulze.  8.  A  Thir.  —  Tbarmana:  Essai  sar  lea  aoalivemeas 
Jnrassiiiues.  II.  Cab.  gr.  4.  Porfenlmy.  ( Braunscbweig,  LcA- 


KfiUine    8.  i  Tblr.  —  Erster  Theil  der  .Narrenglocke  od.;  . 

Smtriäe  dar  Geiaü.  im  Betr.  dar  s«iMbta«  Eh^  llaaKB,|  rwig  iX  TUc.  -  Almaadi  da  rnaiTacait«  ««yd«  da  Fnaca 
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fr.  —  laMb  Je  CwÜMt  L'EMagM  M«  fw^iaMi  VIL 
Tom.  3.  4.  Paris.  8.  18  Fr.  —  L'unirm,  oo  let  300  tsm 
Im  pbu  pittorwqves  dn  globe;  avec  texte  par  J.  Janin.  Livr. 
i,  ParU.  4.  f  Fr.  1  Bog.  m.  i  Suhlst.  (wricheiUl.  eiue  Lief.) 

J.  de  Hammer,  histoire  d«  rcmnire  OUoinan,  trad.  par 
Heller.  T.  11.  Ii.  Atlas,  livr.  b.  Paria.  8.  -iU  Fr.  —  Ulkliaud: 
Hialoire  des  croiaadea.  5e  ed.  '2  vol.  Pari«.  8.  SFr.  (si  13'*^. ) 
—  J.  Morand:  Uistoin  pliiUaniiliiqu<>  dr«  adcnocs  ei  <!<  Ii 
dviliaaUoB.  Livr.  ö  —  *30  (letzt)').  Pi.ris.  «.  7i  Fr.  —  Dupt-utj- 
Trahon:  Le  Uonileor  Indien,  rriifermant  la  descrijttiun  de 
BiadoMtU  «t  des  dtfft'rens  peoples,  ani  habitasat  et  pays  etc. 
Oamfa  taJlBt  aoaa  forme  de  vocabutaire.  Paris.  8.  t>  Fr.  — 
HmUIMT  •wvmel.  Tables  chronoloj(iqiie  et  alphabeti^oe. 
Am.  1837.  Paria.  foL  Vi  Fr.  —  lio»ning:  Tbe  Fanqai  in 
CUh.  3_*>L  8i,  31  ah.  —  C.  KeeoUecÜoM  «f  Caalincoart, 


Me  «r  Ykmm.  3  W.  18  ah.  ->  J.  F.  Baco«:  Si»  jroars  in 
Kmm.  &,  Ulk  —  Jlbnr  «T  tiw  lim«  «f  4Smm  Um  Foarih. 
■nr  «a.  9  wi.  8.  16  A.  —  W.  n.  iMAiMtt  Cyoa,  iu 


jA  Moapccta.  8.  1*2  ab.  —  Lardoer'a  cabinet  cvclo- 
1,  Vm.  102:  Jamcs's  forei^  siateamen,  vol.  5.  6  an. 

804.  IV.  Philologie,  Archiiologie,  LilträrgetchUht*. 
Bartaiaa:  Iiveln  der  Hilter  mit  di-m  Lvwen,  crkllrt  von 
Scinrarz.  Clauiilhal,  Schweiecr.  4.  J  Tlilr.  —  Kübiie:  Ucutsclit- 
Spracblrhr«'.  Halle,  Kümmel.  8.  \  Tiilr.  —  Lamb's  pract.  An- 
leit.  z.  l  eln  rii  l/i  n  a.  d.  Dtolsrlien  iii's  Lat.  3e  a.  4e  Gram- 
matical-Uaasc.  Aufl.  i.  Wien,  jHajL-r  u.  C,  Ii.  I  TLIr.  — 
Sehaedel:  FascieitlM  obacrvationum  crtücarum  iu  Luciaai 
Gailum.  Clansthal,  Schwai|er.  4.  %  Thlr  —  >Venie :  GedrSng- 
tes  WSrterb.  d.  deaUchea  ^pnidke.  Aufl.  3.  Lief.  5.  firfurt, 
HiiW.  8.  \  Tyr, Oenms  eompl^tes  de  Sen^ae,  avt  c  la 
Ind.  en  fraac.  (v.  RMnault,  BaUlard  a.  A.)  Paria.  8.  15  Fr. 
—  Hedleva  gwf  in  Aakckl  aa«.  3 ak.  —  Tbieom:  German 
aal  eaglU.  a.  aadkk  a.  numM  dicüonarj.  3*1.  4  «h.  — 

Vw  laRfil  af  lÜaralaN.  U  4  aft.  ^-lUlädli  Oaada  of 
Alittoplianes.  8.  10  ah.  —  UeroJotaa,  frva  the  tot  «fSokmig- 
haaäaer,  hj  G.  Long.  19.  10  ah.  —  Tajior:  IntrodfMlIoa  U 

llba  art  of  compo.tins  grc«-k  Jambica.  Ii.  i  sh. 

805.  V.  Juritftrudtnz,  Staalt-  und  (Jumernlnntten- 
Mtkaflen.  Neues  Archiv  dea  Criniiiulrechts.  IbJS.  Stuck  \. 
nalU,  Schvretschhe.  8.  \  Thlr.  —  B<-ila!;<'-llt  rt  zu  (Jt  ms. : 
Uiitor.  Darstell,  d.  Crimiaalrcchlspilegr  uml  i].  LTiininal-Ge- 
actzzrb.  im  KilniKreicli  Uanaovcr,  von  Frcudiulbcil.  Ebds.  ü. 
1  Thlr.  —  Rechlslex.  redig.  von  Ur.  Weiike  1,  3.  Lpi«^  O. 
TVijund.  8.  \  Thlr.  —  Samnilnag  d.  xröiäerQ  Organisationa- 
B.  Vervraltanesgeaatie  des  Ueraogth.  Braunacbw.  Urse,  von 
Slajaacker.  UsUBindea,  Erdmann  (n.  Müller).  4.  5  Thlr.  — 
8aUa»e^eaDing:  Die  Pnafc.  ZoU-Geaeligeb.  d.  Jahre  ISIS 
«.  1838.  nahst  den  erglni.  «.  arilal.  Gcscixea  etc.  Lf.  1.  2. 
PatadaB,  Riagd.  4.  *  Thlr.  —  SUalmaikbaeh  Ar  dla  Uar- 
Bagl.*OMciibar(.  LaaSU  Tva  1814,  NaMt  AMr.  ■.  JEiaaehal- 
tanccQ  bis  183(>.  OUeab.,  Schulze.  8.  3  Tlür.  —  Vanllet: 
Bceliercbe  anivenelle  de  Tegalitr.  8.  Ljon.  F^jMt  Oa 
divin«  ■overeignij,  elcclinn  cct.  '1  ed.  10  ab. 

8lt6.  W.  iSaturwiMttiuehnfttn.  A.  Dietrich:  Termino- 
logie der  Plian<-ru|(amische«  Pflanzen.  Aafl.  °2.  Mit  '2i  lilh. 
Taf.  Berlin,  Eiialin.  8.  11  Tblr.  —  D.  Dietrich:  H„r,  uni- 
▼ersati*.  III,  9.  10.  Jena,  Scbmid.  Ful.  4',  TLlr.  —  £.scltricbl: 
D«  or^nia,  qaa«  respiraÜOM  et  nulriliuni  foctus  mammaliuiu 
inaemanl.  Uaratae,  (Keltsd.)  4.  \  Thlr.  —  Kendu:  Zoologie 
dascriptive,  ou  hiat.  sator.  das  anlmaax  appliqo««  a  Tagricul- 
tnre.  2  vol.  Ii.  Paris.  6^  Fr.  —  Knowies  a.  WeaUnacotl: 
The  llural  cabinet.  4.  36  ab.  —  The  book  of  uuadropeda  ceL 
4  ah.  —  Uunter:  TranaL  of  Asara'a  quadrupeils  of  Paraguay. 
8L  10  ab.  bakcvrell:  Inlrodaatfaa  to  geoloinr.  Kew  ed.  8. 
91  ah.  ~  Uoaker:  U,iti.h  Flai».  4  ai.  £  U  ak  «aL  16  ah. 
807.  Vn.  PhytiologU  u.  MmBdm.  AadMMa:  JUatb  an 
MR  Mhvali;  Üi.  d.  walliMi  M  «d.  «cblrmtlaw 


Catan*.  Bari.,  Uderils.  8.  J  Thlr.  —  InnlgL  Prwi&.  Arznei- 
Taieu  Berlin,  Schokze.  S.  |  Tblr.  —  Bibliothek  von  Vöries, 
der  Anül^indcr  üb.  Medicin  elc,  von  Brbrend.  Nr.  45:  Mala- 
ria mediia  von  l'ereira,  Eaq.  Lief.  9.  Lpzg.,  Kolimann.  8.  ^ 
Thlr.  —  Calmann:  Wörterbudi  der  Wujjdarzneikunal  Hfl.  3. 
Lpz.,  Voickmar.  8.  Thlr.  —  RohKvea:  Alicem.  VirLjrznrib. 
Aufl.  15.  BerL  Rücker  u.  P.  8.  i  Tblr.  —  Uüslin:  Lofehlb. 
Heilung  des  Bluthusten  und  der  Lnngenach«*indsadit  ohne 
Apotheke.  Slul^r.,  Becker.  8.  ^  TUr.  —  Saater:  Die  BehandU 
d.  Unndswath  in  poliieil..  prophylakt.,  n.  tberapeat.  Hinaicht 
Konstanz ;  St.  GaUen  o.  Bern,  Huber  a.  Co.  b.  1  ^  Tblr.  — 
Wagner:  Grundrila  der  Encjklopidia  ud  Methodologie  der 
meaisia.  Wissensch.  nadi  gencbidilL  Aaslaht.  Briwc.,  Paha 
a.  E.  8.  I  Tyr.  ~  Wittuig:  Phaifaeart.  FaMffiaafaada^ 
UolzaiiadaB,  ErdaiaBn  o.  JL  8.  £  TUr.  —  Utichrift  Ar  dla 
BeaiOMO.  a.  HeU.  der  knakkaftca  ScelaaaaaUadfc  Hm. 
JaooU  «.  Tfaiac.  I,  3.  BerL,  Reimer.  S.  1|  TUr.  (T  Bra> 
achet:  Recfaerdies  aoatomii|ae8  et  phjsiologiqnea  snr  l'orgaaa 
de  l'onTe  des  poissona,  mit  17  Kupft.  4.  Paris.  1*2  Fr.  — 
Beaamont'a  Experiments  on  digeation,  wilh  noii-s,  by  A.  Cumbe, 
Ii.  7  sh.  —  Carlisle:  On  the  preaerratinn  of  liealth.  8.  Sah. 
—  PhiUip'a  traMlat.  of  the  London  pbannacnnoeia.  3  ed.  8« 
10  ah.  —  Caalle'a  manaal  of  aurgcry.  4  ed.  Ii.  10  sh. 

808.  VIIL  MatktmmtU,  D'asse:  Arilhm^dqne  h  I'ossg» 
des  ^oles  primaircs  et  des  maisoas  d'^daeatiaa.  Als4a-Cha« 
pell«,  Hensea  et  Cie.  13.  {  Thlr.  —  t.  Baaea:  Prakt  K«pf> 
recboeascbule.  Aafl.  i,  Baad».,  Herold.  8.  1  Tliir.  —  Maut 
Lehrb.  d.  Geometrie  1  Girma.  TU.  3:  Stereometrie.  Potsoan, 
Riegel  8.  |  Thlr.  —  Coahhait'a  dedmal  intrn  st  tables.  8. 
15  sh.  —  Wallace'a  practical  malkemalicians  pocket  snide. 
32.  1  eh.  r  . 

609.  X.  Pädagogik.  Albom  lit^raire,  offert  aax  jeanea 
gens  par  ToUin  et  Fraenkel.  Fenilletoo  4.  Berlin,  List  et  Kl. 
16.  ^  Tblr.  —  Flux:  50  xwelstimm.  Lieder  z.  Gebr.  in  Scho- 
len, nebst  e.  IrarscB  Tlteorie  des  Gesanges.  Halle,  KQmmeL 

5.  l  TUr.  —  Karow:  Leitf.  zum  prakt-mcthod.  Unterricht 
im  Gesänge,  vornehml.  in  Valksscfiulea.  Biinxlao,  Appan.  8. 
U  TUr.  Leaeb.  1  Preob.  Schalaa.  TU.  3>  Fir  SdÜilar 
V.  13  Ua  16  Jshrea.  Hrsg.  t.  d.  Lehrera  i.  Uh.  Büifcndida 
in  Potsdam.  PaUdam,  Riwcl  8.  fi  TUr.  —  Zerrenuer :  florir 
dert  Vorlcgebl.  bei  dem  Vnterr.  (m  Rechnen.  Halle,  KammcL 
Fol.  1;  Tblr.  —  Ders.:  Auflösung  d.  AuF-  iLen  elc.  Ebds.  8. 
l  Tblr.  —  L.  Aime  Marlin:  Educatiuii  des  familles,  on  da 
la  civiiiaation  du  genre  humain  par  leg  femmes.  Ouvra^e 
ronronue  par  l'acad.  Fr.  '2.  ^d.  8.  Paris.  7  Fr.  —  L'ange  ^»r- 
dien.  Petit  journal  des  enfans,  pres.  un  cours  conijtlet  di-Jo- 
cal.  et  dlnstruct.  eb'inent.  8.  Paris.  IJ  Fr.  —  L'eduration  h 
bnn  marche.  Jourt>al-bibliütIieiiue  pour  les  prrsonues  dnut  les 
a'tudrs  out  ete  negligees.  Dir.  sc.  Marin.  Paris,  8.  ^Wiidient- 
lich  2  INummern.  Jahrg.  36  Fr.)  —  E.  Leigblon:  Joseph,  a  mo- 
dd  for  the  Yonng.  18.  3  sh.  —  Lsvalers  original  maiimcr 
for  the  jonog.  3-£  1  sh.  —  Home  cducation,  oj  the  aalhor 
«f  „the  natur.  bist,  of  eDthons.*'  Ne%r  ed.  Ii.  7  sb. 

610.  XI.  üandelsnii»-i*tuehaft,  Gemerbsknnde,  Land- 
U.  FcrttmiMttntrhaft.  IJeschreibuni  des  SrliiiurTelen  Nchen 
Heizapparates.  (.Mit  einer  grafaen  litho^r.  TjiiVi.)  llrilLronn, 
Clafs.  8.  iJI  Tblr.  —  Das  Bach  der  eulacbleierteu  GeLeim- 
nisae,  oder  72.  iiQUl.  Littel.  Nebst  riaem  Aiilun;;«.  .\afl.  4. 
Berlia,  Fi  riifi.irli.  juh.  8.  t  Tblr.  —  Convem.-L«  x.  J.  L'esammt. 
Land-  u.  llau«\virlbsch.,  hrsg.  von  Kirchhof.  Hl't.  S  — 11.  Glo- 
cau,  Flemmig.  8.  l  TMr.  —  v.  Lriigerke:  LandwirtbKcIufll. 
Convers.-Lex.  ilft.  20.  Prag,  Calve.  8.  \  Tblr.  —  Gr&udlicb« 
Darstell,  d.  Künste  u.  Gewerbe.  Ein  technolog.  Lebrb.  Aufl,  . 

6.  Erlangen,  llcjder.  &  |  TUr.^  —  Daaadhe  mit  7i  Kpfro. 
geb.  k  l^lr-  (lÜmw  i  TUrJ  —  Kn^Mig:  Dar  Fmchtwech. 
ad  im  Feldbim  mit  adaaa  waaaatl.  a.  «aarMaatC  Forderaa» 
scn,  Schwierigicdlaa  «Ic^  Pdffini'g,  frbr.  BaraM!|w..  8._| 
TUr«     \ämpmkn  KL  Canaa  dar  dopf^ '  *~ 
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AI«  Etnldt  «im  0.  Cilni'«di«a  Canwu  Ekmb^  Herold.  8. 
\  Thir.  —  Den.:  Die  CMMnoniMn  im  büm.  la  Brief- 
Entn-ürftin  z.  zirrrkmlb.  BcBMtmig  Ti»  Cr&eer* 
TliPil  5.  El>ds.  s.  I  Tblr.  —  KeHo:  Di«  Farbe«  n.  ihre  flli- 

»cliiiii'i  >nU-v  dxs  £ininal-Kins  dfr  F:irI»co.  UsUc,  KOtumcl.  S. 
j  ']j,!r.  —  R.iini))«U-iu:  Sckrt-tir  1.  d.  Conuneni«!-  n.  Indru- 
i»lri»l-Gi-rIi.llt»-.  \'rni.  EECenluTgrr.  8.  '  Tlilr.  —  Scli>r»rz: 
CrriindzCe»'  u.  jlf  srlirrüj.  i.  (1.  IltTrirJiiHng  e.  rortkeil.  Kcssel- 
Feui>r-A.rila!T.  Fiilii;i.  ?Iiill<T.  S.  i  Tlilr.  —  Streicher:  AUmhi. 
tlieofpt.-prukt.  Liitcrr. .  \\'\>-  nn  gute«  sclimackhaftr«  n,  liült- 
bartt  BiiT  erzielt  ^T^■rd(•n  kann.  (Ulm,  ?iüliling.)  S.  -|  TLIr.  — 
i;ri»«»d.Wi*tJ»rh«ft«bach.  Uft.  7.  S.  Lpi.,  PoleU  b.  J  Tlilr. 

Wieb«:  Blnife  Slängel  d.  besteh.  Eiscubahnrn.  nelMt  An- 
dent.  «n  dann  Abhälfe.  Potsdam,  Rief el.  8.  \  Tlilr.  -  Wil- 
•elii:  Die  aUerneneiten  roecli.-ökoooin.  n.  prakt.  ^Vnsch-Sicd- 
Oefen.  Hit  a  6l«illdrucLl:.r.  (Bern.  Höher  u.  Co.)  Vi.  l  Tiilr. 

DiAoltt  V««r.  ftioTcioptdie  da  caltiTaleur,  ou  Cours  d'«- 
Kricdlt..  d'Acon.  rar.  et  dornest.  9  d.  H  ««1.  19.  Ifum.  Itt  Fr. 
(\'(>rrr4l<'  datirt  %  nn'  1<^9).  —  Cmm  cowplel  d*ifriedliHrr  M 
n'>ov.  dirtinnn.  d'airirullure  thi'or.  et  pratiqae  ctc,  MM  U 
ilir.  dl  \ivien.  T.  Id.  (I'oi  —  Hut).  Paris.  8. 3  Fr.  —  Bonssole 
iniitittrifllr,  commercial«  et  linaaciere.  le  anm'e.  Nr.  1.  Paris. 
4.  l  Ii«?.  (1^  Fr.  jäliri.,  ersch.  monall.)  —  üickson:  On  bree- 
dinz  and  rearins;  poaltrj.  1"2.  0  sh.  —  CbfniKfr* :  Cooker) 
a.  doUKstic  ecomiuiy.  1«.  1  sh.  —  Tooke:  Historj  of  jirices 
froiu  ITI'J  to  isjr.'  J  vol.  S.  36  ih.  —  fli  Tqrlw:  Ihm  Ufr 
keeuers  ouooaL  sh. 

811.  XIL  Schöne  Uterai ur  und  Kunst.  Anchraaler: 
Schstteorisse  nach  dem  Lrli-n.  iLiiuli.,  IJpruld.  8.  1  Thir.  — 
Havoorist.  BIStter.  reJis.  von  Tlieud.  v.  Kabbe.  Jahrg.  1.  16JS. 
Apr:  — Dec.  Oldenb-,  Schulie.  8.  \  \  Thir.  —  GlocJcrntrettr: 
Der  GlQckspils»  oder  Hans  kommt  durch  sein«  Utimmhelt 
4arell.  XoniMhcr  Rj»iMn.  LpzS;.  Klein.  8.  1  Thir.  —  Hart- 
■nnnn:  tJrariMe  fB  «  k  Hotte  Foiuiuea  Zauberring.  Mit  er- 
LI  r.  Text-.  ROmb.  Sdirsg.  4.  3  Thir.  —  Uddclbetss  ErUb- 
luiig-'n.  Holzminden,  Erdmann  n.  M.  8.  |  TMr.  —  tSemi  D« 
König  Ton  Alzal.iii.  PloJerner  Roman.  3  BJchn.  Banxlaa, 
Ap'HiD.  S.  21  Tlilr.  —  Lj«pr:  Ahrndlünd.  T.msend  ond  eine 
DJchn.  3.  4.  i  2  AI>tIil.  .^Ht  Sli  inflrüri.'U.  ."'iL-irscn, 
CdciIscIic.  10.  1  Tlilr. —  Olaunsfi-Id :  Di  chiiualioiis- Abcuile. 
wf.  n.  Linn.  Inhalts.  Abrnd.  1.  "i.  YAni^-  «.  \  Thir.  -  MiS- 
thrü.  aus  Oldt  nb.  z.  BiHirilf-r.  auSi  nLlmicr  L  nterli.TlUin!:,  Ut  d. 
vo!i  Str.ickerjabn.  OlJt-nl.ur^.  Schulze.  4.  1}  Tiilr.  — 

Orrstedt:  Das  LanscliilT.  Ein  Grdicht.  Aus  drm  l).in.  \nm 
Hanplpaslor  Ritter  Johanngen.  Kopenh  ,  (Rcilzel.)  ttj.  [-\  Thir. 
—  Ossinns  kl.  Gedirtitc.  nhers,  ron  ISenmann.  licrl.,  Uerbig. 
M.  1  Thir.  —  (Oslerl.ind:)  Timli-iter -Tab.  z.  Gebr.  bei  der 
Ableit.*d.  cehrSachl.  Üur-Tonitit.  a.  bei  d.  Inlcrwallenlehre. 
Oldinb,.  Siehttlze.  Fol.  |J;  Thir.  —  Rcindel:  Die  %^^c]lt.  Bil- 
^rvnA»  «m  SebaUaipsb  tu  Haenbcrg  van  Peler  Viacher. 
1$  Bllttar.  lit  Mtltil.  Zofibe  In  «Uottdt.,  cnd.  md  franz. 
Sprach«.  IDbnbcr^.  Sehne.  4.  3^  Thir. mp«rtflb«  da 
lliwltre  Fran^b  Berlin,  ffr.  183:  L'ipee  demonntre.  Co- 
nii'ilIi  -V,-)ail.  p.  Dpsnovi  r  tt  d'iVvrtcuorl.  BcrI.,  Schlpslnccr. 
(j  ;  Tlilr.  —  V.  Schauf:  Panorama  n.  Schilderans  d.  Reichfs 
A.  Lirlir.  Mit  1  lith.  Kärtchen.  Aus.'.  1.  \  Ira.  (Li.7.,  Klein.) 
1(1  '  Tblr.  —  Wpr;::  Künis  Wenzel  ii.  sein  Pasc  Eine  histor. 
i  f.m.in'.  Erzähl.  2  Ude.  iMit  l  Titelbild.  n.  rl.,  C.  G.  Löderilz. 
8.  -2  Thir.  —  >Vinther:  Judith.  Brachslüc  k  c.  Gediclil«.  Nebst 
dtin.  Lebersetz,  von  Ilolst.  Konenli.,  Keilzel.  8.  Thir.  — 
T.  Goseck:  Vdlksosteine.  Bunzlau ,  Atinun.  8.  Ij  Thir.  — 
P.  Orcbi  Abd  Ab  talde.  8.  Paris.  1\  Fr.  —  Artbar,  on 
«#ize  ans  apre«.  Dranfrvandeville.  8.  Paria.  —  Arentarea 
d'.\lp1ion»e  Doria.  3  toI.  8.  Paris.  15  Fr.  —  A.  de  Laroar- 
tiop;  La  chüte  d'un  an^e.  3  vol.  Paris.  16  Fr.  —  nar(j. 
ile  lä  Roch^oacauld  •  LuDconrt:  Consolations  et  pocsies  dt- 
^ttwm,  8.  Pcti«.  6  Fr.  —  Ii«  aMtrclU  gnidiM«»  mcmU  da 
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ehamoi  grtralMf»  ftuflkww  «l  bMil|iM.  oniri  d'on  dMB 
de  chtaNM  d«  widM.  9i.  Fhvt«.  3  fV.  — >  Y.  Hugo :  Otäiiüf 
coaplM««.  Sic  lltrr.  PoAiie,  Hl:  Let  Orienlales.  6.  Paria, 
4^  Fr.  —  lt.  St.>Anet!  St.-Jean  Ic  Natelot  3  taI.  N.  Parb. 

t."j  Kr.  —  \  ieoniteisse  de  Lavrpssonni^rr :  La  s.iinte  du  V'o- 
carllHTi:.  Paris.  8.  "1  Fr.  —  A.  IJnmas:  E»  falle  d'.irmes. 
l'.  I'fi.illne.  T.  2:  l'.isral  l'.runo.  P.irifi.  f".  IT.  Fr.  —  .\ll>nin 
des  III  die«.  Eivr.  1.  Avril.  l'.iris   8    1  Hof.  (Er*rli.  iiiiiii.t(I.) 

—  E"-  ru  intre  en  dt'rnr.  on  colleclion  dVchnnlillons  de  li"L*, 
lif  innrlirts,  lirorire's.  i<-i!re(»  et  omrmens  em|di>vi''!«  dnn^  le« 
,;,  r.)r.itioi;s.  l.;.-  (Ii  i7te)  livr.  ^.  P.iris.  8<>  Fr.  — 'G.  F.  W.-,»- 
Krn:  .^rt  and  .irlis(«  in  Ert»land.  3  toL  8.  31  sh.  —  Sootlirv  e 
poeliciil  work».  ',.  v.  5  «Ii.  —  L.  K,  Bapdrn:  The  tmnirelerB 
thildren.  1  »Ii.  —  Taniiiibiirs  poems.  12,  5  sh.  —  Walter 
ßemdl,  •  domeslic  tale.  3  vol.  8.  31  «h.  —  Cems  of  g«. 
iiins.  or  word«  «f  Ibe  wiie,  bt  k.  Stdomcti;  18.  ä  «h.  <— 
C  olour  as  a  meiM  of  art  8.  10  ib.  —  6.  R.  Vfi  ■«ztert ' 
Hraonr  «ad  patbaa.  7  «fa.  —  Edith»  •  tat«  •(  tb«  kvm» 
aiHl-«tb«r  poeow.  8^  8  «b.  —  Gaeatt  Hlbtvrf  «f  cnstbb 
rbjtbaM.  S  vol.  S.  24  sh.  —  Peter  Sciileniihl,  from  ibe  'gi^ 
msn,  by  E.  Bouillon.  18.  3  sh.  —  MiieelLmenn»  pornis.  hy 
""Ao;  1-7.  N.  •')  sli.  —  Findi-n:  Hoynl  c.iili  i-v  of  british  ;irt. 
Nr.  1.  Fol.  U"»  sli.  (  jiroof.  -VI  rIi.  )  —  Retz'sch's  outline«  to 
Sbakspeare's  ..kin^  Ee.ir"  IS  ^ll.  —  ?Vi  iii!<ns"s  Ljrics.  I\e\r 
ed.  vi.  8  bIi.  —  Porms  of  tJie  ailtbor  of  „tlie  bridal  of  IN'»- 
wortli"  12.  3  fli.  —  Pryrae:  Jephtb.'i,  and  oIIkt  jiofins.  5  *h. 

—  Nnrdiii's  fli'nientary  art.  ne»v  ed.  4.  43  ab.  —  The  bei» 
refs  and  htr  snilors.  10  sh.  —  Caoipbdl:  Tba  |nkMr*C 
last  lesson  and  otlier  popms.  12.  fi  ob. 

812.  XIII.  Enryrlopüdie  und  rermUehtt  Sthri/tn. 
Mohl:  Erörtemngen:  üb.  d.  allgem.  Rentesanstalt  in  Stnttaard. 
Tfibinzen,  F  ies.  8  -J  Tlilr.  —  Dera.i  ■  Untersocb.  der  i.  die 
Vcrwait.  d.  sllgem.  Rentenaaatalt  ror^bracblaa  Varlbcid*- 
giins.tv-rande.<Ebda.  8.  J  Tblr.  —  Uaatcmnt,  ad.  6t«Bd>EU> 
meute  iufserar  tniU.  SehVaMtv-TMi«.  Aaag.8.  Vhkllmb, 
Klein.)  Ib.  }  Tbh>.  —  Notft^Katt  d«a  ARbitektea.V«rflh8  «a 
Berlin.  Jahr^.  1K37.  Semester.  1.  9.  Mit  8  SteinUf.  PoUdam, 
Riegel.  4.  IJ  Thir.  —  P.  Severin:  Lc  honqnrt  de  mariaje. 

<'!:itii)n  snr  les  moenrs  dn  siccle.  2  vol.  S.  Paris.  l.">  Fr. 
— ■  \  ic.  de  ('h;'>teaul>riand:  Oenvres  complifes:  T.  1:  Essais 
".iir  1.1  %  ii'  «  l  It  s  onvrsjf'.s  de  ?I.  di  (  ii.lt.  i'aris.  S.  S  Fr. 
{\)\v  Aus»,  w.ir  anf  32  Erindc  bereclini  t,  ^virtl  aber  f.tjrker 
\v<  rden.)  —  Tlic  lil'e  and  lettrrs  of  \Vilberforce,  ed.  liy  bis 
8ons.  ü  vol.  H.  45  sh.  —  Ellison's  nrisoo  scenes.  10  sli.  — 
nentham's  «-orks.  ed.  by  BoTrrin|.  3  p.  8.  2  pli.  —  Plaaa- 
der's  bioCTspIiicat  treasury.  8  eh.  —  Paul  Pry's  oddities  nf 
London  Iii«.  2  vol.  6.  21  sh.  —  Lister:  Life  of  Edward  Earl 
of  Clan-ndon.  3  ToL  8.  48  ab.  —  Guards,  hass.trs  and  in- 
fantry,  ndvenlures  of  HariT  Aoalla.  3  vol.  8.  31  sh.  —  We. 
Tussaiid  s  niemoirs  cet.  ofTrano«,  cd.  bj  F.  Kerri.  8.  14  «b. 

—  Sidney'e  life  of  Walker,  of  Tvum,  S  «d.  8.  13  «h.  — 

RaaUlMi'«  Toja;«  de  Pdrclel«.  3  «4.  Ii.  7  ik  —  Iba  aaoaa* 

taiy^a  assistant.  7  ed.  18.  4  ah. 

813.  XIV.  Jllsemeine  Journalistik.  Le  diable.  S<;nn- 
t.-i^shlalt.  4.  Pari«.  Jahrgang  20  Fr.  —  L«  dilettante.  Jnnrnal 
musir.ll  et  litteraire.  le.  annee.  Wochenschrift,  l'arls.  4.  Jahr- 
piiit  14  Fr.  —  Gazette  universelle.  Joarn.  «piolidien  polil. 
lit.  P.iris.  4.  Jahr^.ing  "5  Fr.  —  Ee  Glas.  .lonrn»!  des  evene- 
mens  dti  jinir.  le  iiiim'L'.  ^V^l(•bl■ntlir^l  zwrim.il.  Fol.  Paris. 
Jalir^',  24  Fr.  —  Le  Jovi.-il.  Jimrn.il  en  rbansuns  non  poli- 
tlqucs.  p.  Lep.ise  cet.  8.  AVoclii  asclirift.  Paris.  Jsbrz.  2U  Fr. 

Drnchfchlrr  In  Nr.  18.  <.10.  pag.  333:  Zeik  3  a.  3 
von  oben  ist  zu  lesen:  „die  eritle  ist  nach  einer  Abschrib 
des  16.  Jahrb.,  die  streite  nach  dt-ra  Original  im  Oldenb«»- 
gischen  Arcbir  abgcdmekt."  —  In  ders.  >r.  648.  iat  bei  der 
Anzein  dca  WiailMat  llofd>Wcst  Eoropliacbc  SptadM»  wmik 
mal:  Jamaa  «tattt  laaaaa«  gadiaekt. 


RaJaelaar:  Dr.  JUiwntf  Jbgnra.  '  ▼•ila|trt  l^kMcbr  «atf  ^mtUti,     Mmäit  bei  TrttUuch  imd  tfbia 
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(Berlin,  d«ii  6.  Juni  1838.) 


i^'irrd  i)le  fliiHili<iidtiui(CB  Olli  pD>)IrntTr  xn  b«iirbni. 

.!rr  kontlt  2j  Tlllr. 


3t3tn  MiltwoHi  mrhrint  r\n»  Nuimnfr  von  1  kn  1}  Bogn.  tttt 


•  •  C.  L.  M  i  c  h  e  1  e  t.  •  • 

I»  ÜnU$ckl»md  V9U  irMf  Um  Btgtl,  V««  Dr.  Chrl  Lud- 
Hf  Mitktht,  2M«iler  Tlied.  Buti?  1838.  Tal.  T«a  Dancker 
«1  BnUM;  SV.  «.  801  S.  ir.  8.  4  Thfr.  —  Mit  dem 
swehen  Bande  Ut  laa  W<^  nliiii  srlilossen  nnd 
iMikuB  im  Besiti  einer  ninfas<tendeii  Geschichte  der 
•enern  Philosoniii<>.    Von  (1<t  Art  w.  Weise,  wie  der  s;<^l«'liric 
Verf.  »eine  Aa(:;.-ilx'  gelöst  hat,  Rfclipnsclisft  zu  (;<!b<-n,  ilürlte 
■eibat  fiir  rinc  unihissende  und  melir  ins  Ein/iliit  t-insr-ljcnd«' 
Benrllif iliinc  srlnvrr  sein,  einerseits  wep'n  ilcs  nne;enifin 
reichli»ili;;rM  .lliifcrial«,  welcliet  Ijier  in  einem  iilM-rsirlaliclicn 
Ganzen  viTarbeitet  worden,  andererwiits  wegta  der  Tiefe  a. 
GrQndlicltkeit  der  Daratellon*.  die  dnrch  Lrin^sabjecÜTC«  Rai- 
■onnement  in  der  herkiimmliclien  esoterischen  Weiae  der  Ke- 
cenalonen  inr  Ansch.iuunj;  gebrjclit  werden  kann,  weil  der 
•cht  ap«calatjre  Geitall,  um  den  es  sich  hier  handalt,  nnr  im 
iar  atrenr  vrisseurchafüichcn  Focm,  die  er  {■  Bache  MHier 
«Utas  im,  «ich  iMCMMtaUt,  Hiani  knuit  mtk  eine 
IMwMglNit  tiMOlbäliAM  Art,  f*«lelw  la  a«r  SicUnDg 
OHti««  iick  hr  V«rr.  Amttk  rOdricbUlose,  aber  wisMo- 
Mitnllai  Bclkfraa^ie  VerTolgvnic  seines  Endmecks  gegeben 
hat.    Dean  indem  er  den  Grundsatz  ff  st  hielt,  nicht  Alles 
pnd  Jedes,  was  unter  dem  Namen  drr  l'liilosophie  erschiejien 
Üt,  aurh   ails  solrhrs  prllin  zn  Isssen  u.  in  dtn  i:> ■srliicht- 
lichen  Ziisjimmenlian;  mit  .iiifjitinehmrn,  Koncicrn  nach  siren- 
^er  Aussclifidun;;  .illrs  deMfn.  >t«s  sich 


;in  den  eigentlichen 

rn  nur  als  popiil.iire  ^  frscirlitifrunq  oder  ^achhrterci  oder 
eanz    unphilosnj)lii.qr|irr  Ans\viirl  s    rmsrliti-,  nur       ji  iii^t  ii 
System«  nn  den  Faden  der  Gesrhichte  zu  reihen,  welche 
wirklich  einen  Forlschritt  begründen,  und  auf  die  EntArick- 
Jung  des  organixehen  Keimes  gestaltend  ein^rirkten.  mofste 
e»  geschehen,  dar*  Diejenigen  der  Mitlehenden,  deren  Lei- 
•toneen  nach   solchem  Ikiaiastttlte  nur   eine  untergeonlncte 
Stelle  erliieltcn  oder  als  nnwissroschuftlich  ganz  übergangen 
worden,  aicb  reriaut  fthltm,  md,  ihre  eigne  PersSabchlteit 
wü  Uirm  EreigBlHm  MeotiflcIreiHi,  eine  penMidie  Zorfick- 
Mtnmg  erlitten  zu  haben  glaoblen,  waa  aach  in  •ofem 
fiehtig  ist,  als  wir  nichts  mit  so  vieler  Berechtigung  als  einen 
«veseatllchen  Thi  iI  von  uns  sellist  betrachten'  als  ni»er  gci- 
Stises  Thon  und  Sr  h-ilTt-n.    Frrili<  h  sollt«  man  Ton  Philoso- 
bi  n.  dl  rcti  rV  imm  s<  liuii  auf  Liebe  zur  Weiaheit  n.  Wabr- 
eit  biridt'utcl.  vprlrinf:cti  könrirn.  dafs  sie  es  nnr  mit  der 
Sarbr  zu  thun  Ii.iIii  m,  h.  ^\r■un  sie  nur  diese  gefiinirrt  si  lien, 
sich  cern  bescbcidfn  und  keine  grdfsere  VV'erthacbälzani;  an- 
sprechen, als  ihre  Leistungen  ihnen  pewShren  rangen.  Allein 
aiifs  eine  solche  Resignation  nnr  selten  gefandea  wird,  er- 
klärt sieb  daraus,  dais  sie  eine  vaUkorainene  Einsicht  nnd 
heMea^  Bgirdirtaein  von  dem  durch  die  t>evorcuglca  Genien 
karbc|||cflMhrtn  Fortachritt   nnd   dem  eigenen  Ünrermitgen 
▼eraassettt,  wamit  freilieh  dsaa  die  Sciirsnke  grofaea  Tbeils 
flbciMbrittea.«*iMt  imA  ietOk  snbicclire  Un&bersteiglicb- 
Mt  Mkjmm  ■■tMawntoatwi  CMatar  tkm^tkjgnui 

lea  Anerkenaang  ta  geirlbreJi,  dab  sie 
impfen  nad  dea  cicMcn  UngUnben  ce- 
TrtKnrtlrriliM  rtifc  Iimi*Iim  Adm$ 


sind  daher  durchaus  die  Worte  des  Thnkydides  anzuwaadaat 

(p^vov«  Ci  n  -iit^q  tiiv_\w>jxov  5>u<t<v  uso-uoi.  'MaXffi  yd^ 

oor^ 

.  .  .  ä. 

duaroi-civ.  —  Wellte  luaii  fifilicli  nach  einem  luifsviTBlini- 
denen  Ausspruch  des  Tacitus  dfri  nur  in  scwiAsur  ßcsdirin- 
kuns;  richligm  Grund^al/.  dn  polilisi,hc>n  (icschicbtschreibuag, 
sine  ira  H  studio,  worin  die  \  orscLrifl  uiinzlicher  Unpartci- 
lirliLfit,  wcicin'  d.is  Li'ben  di  s  .Ntiu  u.  Jlurcus  Aurelius  mit 
demsfibcn  Glfirlniiiilli   lielrjuhlet,  licm.'ü  soll,  aurh  auf  die 
Geschichte  dtr  IMiilo^njildc  anzuwenden  rorlt'jbrejt  uuil  an 
«)en  philosophischen  GesohiclitscIireibtT  die  Fordcrun;  machen, 
seliier  ohne  System  die  Sjsleuie  Anderer  zu  schildern,  so 
wQrde  allerdings  durch  solche  vollendet«  Gli  ichstcllang  Aller 
jeder  ADslofs  vermieden,  damit  aber  der  Zweck  der  Ge* 
schichte,  die  Erkenntnifs,  welcbe  oboeDciirtlieiiuog  onaifl^ 
lieh  Ui,  %vej:fallen  uiii»$iin.   Diesen  «nliipiirtea  Weg  Icaanb 
der  Verf.,  selber  «aer  der  KofjpillM  dar  atOMtail  EUImo* 
phie,  nnmügUcb'  einarhlagan  aaa  mr  fiadan  iiar  «la«  nötk» 
waaoka  ()oMeaaen>  des  Verbbrea*  darin,  wenn  er  die  |a> 
gen  ian  Tcrsucnlen  AngrilTe  nachdrücklich  zurückwebt.  So 
onerfrenlich  ihm  daher  auch   die  Polemik  hesondeni  :;pgcn 
Herbart  und  dessen  \  ertiieidi^or   sein  mag;,  eben  so  sehr 
müssen  itiia  alle  Diejer'.lui  ri  7.11  D.ink  veqillichtet  sein,  welche, 
mit  den  Ii  U.len  En(iviLkli:tii,i  11  der  IMdiosopliie  ^leicbcn  Schritt 
ballend,  die  S.u  lie  der  \V  .i);;  lieit  ndt  c;i;ier  KiierL;ie  aufrecht 
erh.'dteu  sehen,  wie  üie  n(ir  uns  einem,  mit  dein  Mark  der 
\V  issenscluil't  j;csl.ilil!en  d  isli'  In  r\  m  ;i-hen  kann.  Endlich 
iiiufs  üieli  doch  aus  den  U  irren  und  dem  Zwiespalt  der  Ge> 
genuart  der  Unerschütterliche  Frieden  ull«;emeiner  Erleuclh 
tun^  ergeben.  Diesem  Ziel  gegenseitiger  V  ersUadigong  scbetaft 
freilich  um  60  entfernter  za  sein,  je  weiter  {aaaraslb  der 
Schule  Selber  die  früher  vereinten  Oeslrebon^en  seit  dem 
Tode  des  Stifters  auseinander  fahren.    D^ifs  es  aber  dennucli 
erreicht  werden  wird,  dafür  bürgt  der  Verlauf  der  Machicht  - 
lieben  Entwickloag  der  Philosophie  selber,  tna  wdcbeai  bU 
Uathaii  das  Eq;abaU«  heraus  Iriil,  dab  dar  pUloiophirend« 
Geist  bei  den  Alten  noch  eine  nnmittdbare  nabefansena 
SleUoDg  tun  Objecte  hatte  und  ohne  Mifslranen  in  das  Ve^ 
mdgea  der  Reflexion    die  subjectiv  prodacirlen  Gedanken 
auch  .ils   (Itjeeiiv   i;e\vil;i  |;e;.teri   liefs;  diifs  d.iiiji  d.is  Millel- 
alter  bei  ;dler  Seli.irle  d«     lunnalen  Di.iiiltik .  d'n:li  durch 
die  unlibcrwindliche  Am  loriKit  der  kirrhe  i)e.';f  Ijr.inLt,  tu  kei- 
ner Se!!»sländi';keil  uelan^te   und  dulier  keinen  \>  esenlürhen 
FortS'  lirilt  maeliea  koiinle;  (iais  fiidli<  h  in  der  neueui  Zi  it 
durch  die  Itevointiun  in  der  Phiiosnphie  nicht  nur  jede  äufsere 
Fesael  gebrochen,  sondern  auch  durch  Ablenknn:;  di'S  Di^kcna 
vom  Objcct  zum  Subject,  diesem  die  wahrhafte  Auleamal* 
vindicirt  wurde,    liier  \erach windet  jene  L'nbefangenhetI  dsa 
Phtlosophirens,  bei  ^ve^'hl■^  zwar  f;rursartige  Gedanken  aaa. 
dem  Schachte  des  Gei^^ies  zu  Tjiee  gefördert  werden  mSgen, 
die  aber  kein  allbeüerrschendes  Princip  ^tallet,  dsodt  aJM 
«ach  anhjectir  keine  GetviCsheit,  ob}ectiv  keine  Tnlandata 
Darcharbeitans  und  Yerkafipfong  zum  aneealtUTei  SfMaab 
Solehe  Gairibbeit  n  erringen  war  da»  Straban  daa  Kdiida» 
IHM.  Wen  an  aach  das  Bandtat  dasaeUmi  anlchk  «pv 
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iipcaliv  war  \n  Beziehung  »trf  die  rijcrntHche  Lüsang  der 
8|U'<-ulalivrn  l'rubleme.  so  vv»r  docli  in  iler  durcU  ilm  v«r»n- 
lafsten  Bffreimig  des  Geisirs,  durrii  da»  je.lit  erst  erwaciirnde 
Bewurntsrin  t-in  urirnillirln  r  Forlschritt  begründet,  Wi-il 
aber  d;is  >'<L;,aivi-  ;iN  !.  'Ulii-s  iiinuiKT  bi'fripdigt,  and  grrade 
Das  »l»  ein  unerreictihari'«  Jenseits  «nfttellL,  w»8  d»s  unver- 
>urg«riiche  Eigentiiam  der  denkenden  Vernunft  ist,  so  murst« 
diese  Selbttvemichtuns  der  SpecuUtion  im  KriticUoiiu  sich 
selber  auDieben  und  dudurcb  die  Entzweiung  des  Subiects 
and  Objects  in  der  absoluten  IdentiUtapbilosophie  in  Tullea- 
dcte  Hanaonie  hiuübergefuhrt  werden.  In  diesem  Nachweise 
MUit  ^  nbieetiTa  IdnUnmia  bei  Friedricii  tm  ScUe- 
§A,  SM^iHfurnttt  iivnSb  «.  der  Umgectaltuac  der  Fiebtc- 
lehen  PhiloMpUe'  nttldMt  ia  dem  objedirea  UMMsniM  bei 
Schelling  n.  der  Seli«lliaf*Mlien  Schale,  an  di»  eick  alt  «igen- 
llrilinlicher  FSrbang  die  Solger'sche  Philosophie  anschliefst, 
Miercesangen  ist,  bis  in  dem  absoluten  Idealismus  Hemers 
der  HiVlirpnnlt  erreicht  ward,  —  darin  absolvirt  sii-li  dirsi-r 
hii-r  vorliei;ende  zvv'eite  Band  de«  Werkes,  welchiT  Kei  ninr- 
rrr  etwas  vrrspStpten  Anzeige  %Tobi  li^reils  in  den  H;iiulrn 
des  pbilo&ophincben  Publilcnnu  sirb  belindrt.  Der  Verl.  li^l 
sowfit  tliatkrSftig  den  Beweis  geliefert,  daf»  eine  Ge^cliiclitt- 
der  Philosophie  Iceineswege«  mit  Kant  nbzuscblitTsen  iiabe. 
Weil,  nach  der  rrnberen  Vorslelinngsweise,  was  darüber  hinaus 
gehe,  zu  sehr  den  Charakter  der  Neuheit  an  sich  tra^e.  um 
einer  vollstSndigen  Erfassun:;  und  wahrhaft  historisrJicn  Dar- 
■tellang  ßibtg  tu  sein;  Tielmehr  b^inne  mit  1781  erst  so  ivie 
die  wahrhafte  Gesialtung  djcr  Philoeophie  ao  anch  die  M3g- 
Ikfakeit  einer  —  aelbat  wieder  da»  GeptiCa  der  PUkiMphie  an 
ildi  tragenden  —  objcctir  Ireaca  GttAl deraalke« ;  gtoade 
M  wie  die  pölillaciie  GeacUehte  nicht  mit  1788  «bniwlilie- 
ben,  sondeni  anxafaB|rn  babe,  wenn  die  ZnatlMle  der  Ge- 

fenwart  ftir  uns  begreiflirh  werden  sollen.  Das  anscheinend 
'aradnxe  dieser  einzig  richtigen  Ansicht  des  srharl'sinoigen 
Verf.  fjlU  dun  h  Ji«-  einTache  Erwigung  weg,  ti:ih  aller  \  or- 
%^ür^€  uiijcacliiet,  die  man  mit  in<-br  oder  weniger  Bererh- 
tiEiui'^  den  Geschichlsrhreiliem  ilinr  eigenen  Zeit  gemoclil 
liat,  sie  eleiebwol  für  die  erste  und  zuverlassi:;sff  Qui-li«-  '.'fi- 
ten, weil  ihnen,  hei  sonst  vorauszusetzender  iti  illii  liLi  il  ilrs 
Furscheus,  WahrhritaUeb«  und  Flhigkcit  der  AulYassung  des 
nnmittelbar  Prfsenten,  nicht  blofs  die  nmfiaaaesdate  Kenntnifs 
des  Details  zu  Gebote  steht,  sondern  anch  ein  richtigere« 
VersUaduifa  der  VorgSnge,  in  sofern  sie  mit  ihrer  Zeit  und 
den  Ib  dcfaclben  herrachenden  Ideen  gleichsam  identiflcirt 
«lad,  }a  aicfa  mm  Theil  ala  die  Schönfer  und  Tracer  derael« 
'kca  «rwriaen,  wihrend  die  aplter  Lcbcodoi  etat  aaeRcooa» 
■Inwlioa  ^r  Vergangenbeit  VMradMBi  ia  welche  alch  s« 
Tnaakan  biilwr  aar  libent  Weataea,  and  wohl  auch  die- 
aca  deht  mit  vaUommeaer  Obfeeeritlt,  celongen  ist.  Hier- 
bei Iii  tticht  tu  übersehen,  dafs  das  nnroitteibar  Erlebte  — 
and  aehr  gut  bemerkt  der  Verf.,  dafs  man  anch  die  Philoso- 
jiliic  »rlibt  haben  müsse,  um  sie  zu  schreiben  —  ein  so 
It-Iji'nsvdljps  Giniälde  er7eo;t.  dafs  alle  *p,Stern  Nachbildunsen 
nur  l;rafllo.sr  Scli.iiti  n'^'cst.ilii  n  sind  odt'r  eine  Unmittelbarkeit 
erkünsteln,  die  durch  iiin-  riiciif  l  nivnlirlicit  (man  denke  an 
die  affektirfe  Allertbümlii  hlci  it  der  Sclnn  izi-r  Gescbicbt»-) 
Bich  Selbst  vernichtet;  nicht  zu  gedenken,  dafs  in  den  sich 
ergSnzenden  Berichlignngrn  der  Zeilgenossen  die  Gewährlei- 
stung der  Wahrheit  liest.  Indem  nun  bierin  die  Rechtferli- 
'  gnn^  einer  Geschichte  i^er  neuem  Philmonhie  Oberhaupt  liegt, 
erwirbt  sich  die  vorliegende  noch  gans  beaoadera  die  Aner- 
fcennnng  alier  Sachverständigen  durch  drei  weMOtUcbe  Eigea* 
■ehaAco.  ZavSrderat  ist  von  allen  aafeeao— eaea  SjnHcmea 
naeh  Tunmageachickter  biographischer  fiUm  dinr  Uriiebcr, 
«faic  aiBKlichst  vollstladige  KoBammenatdlmc  Iknst  chiselaea 
BcttandAcile  gegeben,  and  ao  weit  ea  bei  der  vathlUiiira- 
mlft^ea  Kfirxe  tbnnlieh  war,  mit  den  cigenca  Worte«  der 
▼ernncr,  wobei  die  ontenceettlea  Cilale  daa  Nachachlagen 
«Mdtatii  uad  a«(  Um  wätere  BeMnng  Tanwiiea.  FmI- 


Itch  kann  über  das  hier  zu  beobachtende  Mab  der  Aasfiihr 
lichLril  ee«Lritlen  %verdeti ;  doch  kann  man  einem  so  durch- 
aus kundigin  I'nluer  vertrauen,  und  xii-her  sein,  dafa  nichts 
AVeSenllii-brs  iili<ig,'inj;pn  worden.  Auch  versteht  es  sich 
uhnebin,  daf»  ein,  >v«  üii  aurli  aii.'.lTihrlicber  und  mit  cenQeeu- 
der  Gründlicbleit  abj;cfafst<T,  Leitfaden  das  eigene  Stuiüam 
der  (Quellen  nirlil  ao»  uhl  entbehrlich  wachen  als  vielnwdir  er- 
leichtern und  fttr  dasselbe  vorbereilea  aoU.  la  dea  VwiMaa» 
gen,  ans  denen  diesea  Weric  entatandoa  lat|  bHaMa  mhadb« 
Aaaei na ndet aetin nrea  nnd  Erweiteroagea  ga§ekmi  -fMaia^ 
die  flir  daa  Buch  sich  nicht  mehr  eignen  moektiB.  Dm 
Zweite  iat  dann  die  iUtUc  ^r  Syalemn,  Or  welche  aalSriich 
kein  anderer  MafsaUb  gaaaawma  werfii»  Icoantc,  ala  dw  des 
Hdbmaai  aad  da  m  Ümm  weaaaülct  lati  die 
I  ndtMÖpUeea  aMt  «nfwhclMn,  aondera  in 
erheben  in  dea  hShern  Standpunkt,  so  bleibt  hier  wie  sonst 
nirgenda  daa  wahrhaft  Speculatire  einer  jrden  in  seineaa 
NVerthe  un»;pi(chmiilert.  Freilich  ^vdllcri  dicit  Andere,  und  zu- 
meist Solche,  die  ihre  ungebührliciiru  fraletisionen  zurück- 
gewiesen gehen,  nicht  gelten  lassen  und  klagpii  über  unge- 
rpcble  übt-lwollend«  Beurlbeilun:.  Ja  ea  ist  >io;:ar  Einer  der- 
selben so  weit  p>gangeu  lu  beljauplen.  dafjt  man  überhaupt 
niemals  wissen  ktione,  ob  man  auch  ein  philosophische« 
Sjatem  wirklich  verstanden  und  in  dem  Sinne  seine«  Lrbe- 
bcra  anfgebJat  habe.  Wenn  man  diesen  Einwurf  gelten  liisi« 
ao  bleibt  «nhegretflich,  wie  er  von  Jemand  erhoben  werdea 
kann,  der  aich  aelber  aam  Verfechter  eines  fremden  Sjstesna 
anfwirft  und  sich  solchemubea  doch  wohl  anheioclüg  machl^ 
daaadhe  verataadea  la  habMi  «ia  WidamHoeh,  dar  aalEiUaB 
mOiaU,  wire  er  rieht  dank  daa  MfdUiga  FaalUtai  daa 
VerallolM  Im  GegensaU  gecea  dia  harcka  aaüherwindUcli 
gewordiB«  Begründung  dea  KeaaB  Mlr.;l.  Daa  Dritte  fait 
endlich  die  Kemluftigkeit  and  wahrhaft  liewundernstvürdige 
Correctlieit  der  DaraUdlung.  In  dieser  Iliusicht  verdient  der 
lierülunl«  Verf.  um  so  grüfserc  .Vtierkennun^,  da  er  nrisrre« 
Krachtens  der  Erste  ist,  ^vrli  lier  die  tiefaiiinisülrn  Siiecula- 
tionen  der  neiicbteu  l'lillos(i|iliir  in  ein  Gewand  gekleidet  hat, 
daa  cinerseiu  den  GcgensLüudeii  selber  an'.:eniP8!ien  erscheint» 
übne  ihnen  etwas  von  ihrer  djatekti.'>rben  Scliarfe  la  entria* 
hen,  andererseits  aber  auch  den  Anforderungen  an  stjlialiaclM 
Correctheit  enLsjiricht.  ein  Vorzug,  der  nur  dadurch  zu  er- 
reichen war,  dala  der  Verf.  den  Stoff  vollkommen  beherrschte^ 
wodurch  die  mit  Klarheit  angcachantcn  Ideen  gleichsam  yoS 
aelber  ihr  Correlat  in  der  Sprache,  die  passende  Veranacha^ 
baruDg  erhielten.  Uebrigens  wird  der  Darstellung  de«  «baa» 
Inten  Idealiamoa  seiher  eine  Geaeiiidita  aeiner  Entatehnng  o» 


Anabreitnng  vorangescbiekl.  Zar  Mwadktn  Sebilderang 
HoSoli  Varataditn  (b  Lehen  ondKoMt  midehat.  Wm  I 


Abbanilluogen.  Hier 
erfallinilii  zu  Scheliing  aufmerkaaai 
daa  aliorihliche  Herauaarbeit  ea  ana 


biat^ 

bei  Aber  deaoeo  mBndliche«  Vortrag  geaagt  wird,  mag  Qbri- 
geiM  mehr  als  ein  Zeichen  der  Piel£t  genügen;  als  eine  er- 

.■»chöpfende  ^V^l^di^;un^;  kann  o»  Iiei  Denen  iiiilit  seilen,  die 
ihn  ielber  zu  biirrn  und  zu  be"underri  Gele;;enlieil  hatten. 
Anlangend  Dessen  scbriftstelleriscbe  Tli.ili;;keil,  so  ist  dieselbe 
am  besten  cliaraklerisirt  worden  von  dein  \  erl'.  in  «einer 
Cinleitiinz;  in  Ile;;el  s  pliilosojibiscbe 
wird  lugliicli  auf  di 
gemacht,  wie  bei  die 

den  niedrigen.  Sphlfaa  ia  der  Reibe  seiner  Schriften  olTea 
daliege,  •«  dab  daa  Pyyiknm  gieichaam  mm  Zei^rea  de« 
Wachathnms  genommca  werde,  während  Hegel  erat  dann 
aaftrat,  als  er  hereita  aut  aich  fertig  and  einig  war,  so  dab 
er  ackoa  im  BenjiaB  aaiaer  Laalbaha  bat  ia  denalhcB  Voll, 
cadaag  tnAdm,  dIa  ar  la  daa  tahlreiehaa  Pradartaa  aalaar 
nUlaaafUachaa  Haan  dargelegt  hat.  Dia  reia  meaachliclra 
Sdte  dieaea  adlenca  Hanaea  in  betrachten,  hat  einen  eigenen 
Kelz  und  Keiner,  lamal  nnler  seinen  Sch&lem,  >'sir<l  i>lkne 
Rfihrang  ieaea,  waa  der  Verf.  hierüber  an  Terschicdetien 

"  "     -      '  S.tt4a.C8l,aa 
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i^Mi  AriwIdilfS  ittiiHiiti  flsbcrtillte  SsIBi  ifcft  rtb^v* 
NÜmIhi  Erkraalidb  4Br  BAilc  auch  ihre  pralliachr  Uvaliai- 
nuK  aniniUelliar  rar  Fo^  habt-.  Aneh  rrir  frijuicken  una 
an  dem  Bilde  der  UumaniUt,  da*  sein  Aiulrnlin  in  uns  tu- 
rück  gclaasin  li.il.  —  Ra  wird  ar>d»nn  riir  llrid  srlirn  Si  liu'c 
Oln  r^c'aiiccii  lind  viin  drn  l'iif udo-Hesiliarn  rn  i!ir  ri^fiillii  he 
Sciiult-  uiil<-rsrliii'tti-ii.  Am  »UirLali-ii  rrkchciiiL  liii-rLH:i  dii'  Vulv 
milk  i^r^i'u  (j<isi'li<-l,  wt'lclie  iiiistMclitet  des  unlaui;üaren  Talent« 
Giiäcbri's,  daa  indri«  mi-lir  in  »r-inen  früberen  Sclirirten  b«- 
niprklicL  ist,  um  a«  notlmcndigi-r  >vird,  als  d«n<rlbe  aich 
gküdiMm  xum  liitrrpr«ten  der  iraoterucben  Lehre  aufscrwor- 
tan  bat,  tTülirrnd  er  doch  den  philuaDphiacken  Standpunkt 
lest  zu  hallnn  wrdt-r  Tiefsinn  noch  StSrke  de«  Gem&UiM 
«tzt,  sondrrn  trotz  der  von  iUm  ftelkcr  in  aeincr  Schrift > 
„Hegel  und  teine  Zeit.  JUik  RieJnidit  aof  GiMh«"  «Mgwptw 
«bcM«  Einheit  van  WlaMR        Glaibca.  dniMwIi  «n»-v«r 


im  f  Im  4«  SpelnUtiM  «rwlitiiihi»)!,  Standarte  wm- 
vtirft  mi  Mt  reuig  dem  Glaobeit'  in  die  Araa  wirft, 
■am  verxweiRe  er,  densdben  rein  nnd  nnv4>rietit  in  der 
Fenerprobe  der  PliiloRophie  ra  bewahren.  Höckat  Inaens- 
v-crth  tat  aucli  der  Abachnttt  von  dem  Einflura  llecel'a  auf 
dir  vcracbieclonen  WiaaFnacii.if)en ,  namentlich  die  Tlieologie 
—  tvobei  der  auajirzi'iriincU'n  Leiatungen  und  Vrrdienate 
W  » rlie i n ek e 'a  pedaclit  »ird  —  ii.  JuriNpriidi-ni,  in  «•i-lrhrr 
lfl/l>riii   Eduard  (jans  mit  Miller  l]rrerliti<;(jii;  nls  Der- 

Knigp  g;pniniit  wird,  welclicr  »uf  die  genialste  Weiae  die 
Fsultale  der  nrneaten  Philn-inphie  mit  einer  vor  Ihn  fa«t 
nur  empirisch  bchandetten  VViasenschaft  zn  verbinden  ^o- 
vruht  hat.  In  ßeziehnnj;  auf  die  Wirk^arnkfit  der  Schule  im 
Anülande  hat  kriner  ^röfarrn  Anapriicke  auf  We«thscliltxun|; 
a!«  der  gelrhrte  Verf.  welcher  in  »riiier  gekrOaten  PreiMcbril^-. 

I  BcMbffVBg,  QereA  sich  OowIb  twi  Mbn  m  erfrraM 
■Mbtra  inr  Bekanntachaft  mit  deutacber  PbMo— ■ 

fihie  h  Fnnfcrcieb  beigetragen  hat.  JUSze  dem  dieses  in 
eder  Rtnaiclit  aassezeichnet«  Werk,  w^cke«  fast  den  pc> 
•ammten  Ideenrelchthum  unaerea  Jakrhanderta  ninfafst,  sich 
«iner  aligrmeinen  Verbreitung  erfrunen.     Dr.  C.  R—enberg. 

815.  ßoumann:  Ilec.  von  Rutscher  das  Verhsltnirs  der 
Philoiophie  der  Kunst  und  der  Kritik  zum  einzelnen  Kuuat- 
«reike  a.  KSaig  Laar  vm  Skaltcaacarak  la  iafcik  Ar  wiaa. 
Kritik  Ifr.  61—65;  Fcoarbaeb:  Rae.  .tu  Srdmau  Tersadi 
•iner  wissenschafU.  Darslell.  der  Gesch.  der  neuem  Philo- 
aophie,  ebda.  ?«r.  67  —  69:  Erdmann:  Hcc.  ron  Barckoa  de 
Peiibiien  biütiiirf  L  i>liil'»!t<i|ihie  allaOMHuU  dspcit  LsHMitt 
joaqu'  ii  ilegfl,  ebds.  Mr.  7ü  —  78. 

616.  Ree.  von:  CbaljbKus  historische  Entwicklanf  der 
■pdmUUvca  Pkllaaophi«  ron  Kan^  bis  Hegel,  von  BajrrboOer 
In:  Hai.  Jahrb.  von  Rngc  u.  Ecktermcrer:  Nr.  t— 3.  Bajer: 
IKe  IdM  Iw  Ficikeit  und  der  Begriff  daa  Gedaokcw  tob 
FeneAadk,  ebda.  Nr.  6—7.  VoUcmath!  Der  drrielnige  Paa- 
theismna  von  Thaies  bis  Hestel  von  Schaller,  ebds.  Nr.  13  bis 
16.  Hegels  Vorirsunsrn  fib.  die  Pliilos.  d.  Geacb.  hrsg.  v.  Gans 
von  Kosenkranz.  ebds.   Nr.  17 — Jt).  Kapp's  Arislotries  Staats- 

SSdasui^ik  von  Sliihr.  Kii2e  s  neuf  \  orbchule  d.  Aeslhelik  \. 
linricha,  ebda.  Nr.  J"J  —  .W.  Charaktfristik  Suiihedissens  von 
Bayrhoffrr,  ebds.  Kr.  43.  Uorgulh  s  Kritik  des  Idealismus  v. 
f  Mcrinibk  «bdt.  Nr.  74  ^76^ 

n.  Theologie. 

817.  Frifdrich  SfliUirnnncftfr's  Preiiißttreise.  FOr 
Theol<i!;en  u.  Nichl-Tbeolosen  darcestelH  von  K.  ff.  Hhenint 
Magdeburg.  Biibler.  tSJ7.  4^  Bog.  er.  8.  ^  Tliir.  —  Der  In- 
iialt  md  das  ftaaoltai  dlaaer  mit  Einsicht  md  ScharlUidc 
v«t£Al«i  klaiim  AUuidlinj  ist  folgender.  Siaii  aar  thar 
dl«  Art  der  kSaatkriMlMa  ^taltn|  daa  Predl|litaih»  M 


er  andaaaend,  wie  ale  sich  aas  den  sechs  eratca 
in  der  Geaammtaaagabe  von  Scilla  Werken  ergiebt, 
ohne  auf  den  lulaeren  Vortraf;  nnd  auf  den  Inhoit  selbst  tie- 
fer einzugehen,  betrachtet  der  Verl',  vielmehr  diesen  nur  hin- 
sichta  »einer  Wirkung  auf  die  Wahl,  Erfindung  uud  Begren- 
/.uns;  des  Stoffes,  doch  so,  dafa  er  auch  die  l'rsacheii  nnd 
Anheilten,  welche  Einflura  auf  Sehl.»  Predigt^veise  pSufaert 
liaLieu.  wit  aufzu-sarlien  beraUbt  ist  Deawegen  cliarakteriairi 
I  T  zuerst  Sehl  's  intrilectuell«  ludividualitlit :  ala  Verstandat» 
schärfe,  welche  in  die  Tiefe  dringend  das  am  nJIchstca  aa 
einander  Grenteade  in  aeiner  VersdiicdMihcit  zu  aondam 
^Tolirte  and  daa  Gleichartige  auch  in  verschiedener  Farm  aa 
erkeaaca  ■«■■•dit«,  nnd  Mdana  seine  religiSse  Kidituag  ak 
ciiie  vefgeiatigcade,  nnd  bringt  fieidea  ia  BeaickaaK  aaf  \ 


Mae  vefgeiaugcade,  nnd  bnngt  lieidea  ia  BeaMhaMC  aaf  aaiaa 
Predwtwelae.  Hieranf  folgt  di«  DarsteUang  daaörgaalaania 
dar  Sehl  Predigtea.  I,  der  FsatiHredljtea,  IT,  der  in  der  fest. 
Immi  HllAe  dea  Klrehai^ahrea  gehriteMa;  III,  der  Frübiire- 


digten;  IV,  der  Caaaal(«>den.  I>aa  Ergebnifs  dicaer  Lnler- 
anclinng  ist:  dala  die  verachiedene  GesUltung  der  einzelnen 
Prediglaitc«,  was  den  Organismus  betrilTt,  vou  Schi,  dem 
Zwecke  der  Rede  als  Sliltcl  nntergeordm  l  ernrheine,  uobei 
dsa  allen  Formen  Gemeinsam«  darin  b^tehe,  dafa  1,  hiosicbts 
der  Wahl  des  Textes  der  Gegenstand  von  Sehl,  früher 
be.stimmt  worden  aei  als  der  Text  gewählt,  d.i«  in  der  fest- 
licbi  ri  iUlile  dea  Kirchenjahres  der  durch  die  Bedentuns  der 
kirrliliclii-ii  Zeil  bedingte  SlofT,  u.  in  der  festlosen  der  Theil 
dea  cbriiillichrn  Lebens,  welchen  Schi.  Ia  einer  tuaaniaen* 
hingenden  Reihe  von  Predigten  betracklaa  wätitai  der  Gfaad 
für  die  jedesmalige  Wahl  des  Textea  gewesen,  und  nur  bei 
dep  Predigten  Ober  Abschnitte  tm  dtf  Apostelgescbichle  und 
bei  den  Frübnredijgten,  in  denen  er  gewubnltck  gsnze  Scbiifr 
tcD  dea  N.  T.  behandelte,  das  nmgckekrta  VerhSitnifs  cIb> 
ptratea  aci,  dab  er  die  Perieoaoa  ala  la  Tailaai,  aeadera 
av  data,  Ia  Laafe  der  Rede  aitf  ihaBdu  Gedaakea  dend* 
ben  Lieaadicalea«  haaatxt  und  dafs  er  nur  nir  dm  Biif«-  und 
Bettag  Tvte  aaa  den  A.  T.  gei%iihlt  habe.  Uierzu  nigen 
wir  noch  die  Ton  dem  Verf.  ubei-iu-liene  Gewulmhri! .  ilnfg 
Schi,  nur  am  aogenannlen  Toiltmieste.  «her  iLnwi  ühiiv>ie- 
gend,  seinen  Tixl  aus  dir  (lITrnliarung  Joli.iiiiii,s  i\i  «alilin 
pflegte.  Q,  lliii'iiiliU  dir  JJ  c  ti  ii  n  d  I  u  n  s  des  T.-\les  wird 
bemerkt,  dafs  -Si  Iii.  je  nach  iliT  F<iideriiiii;  d<s  Inlialt?;  dcO 
re\t  vereuc;<  i  [  «nln  er«  t  llt  rl.  jiiiiliclie  oder  aiisi-heiiierul  ent- 
Segeii'.ti  Ih  Mtle  Slrllcn  der  Sulifilt  binzugenoluiiien,  um  den 
wahren  Scbririaiiin  zu  erniilteln  uud  deu  Hauptgedanken  von 
mehreren  Seilen  zu  beleuchten  nnd  dafs  er,  wenn  er  die 
lulbcrische  Uebersetzung  unrichtig  befunden .  den  w.tbrea 
Skia  dea  Gniudlextes  bergealellt  habe.  J,  In  Betreff  det 
Thema's  nnd  der  Theile  ist  nachgewiesen,  dab  jen-ea 
sewilhnlich  in  den  Zusammenhang  der  Rede  verflecktcn^  akll 
durch  bcaoadere  Aakandigaac  kMrarsdiohtBt  daher  dar  will» 
liehe  Auadrack  deaaelhaB  nohl  aiartobr|i  dareh  dia  caaBa 
Predigt  featgekaltea«  ca  noch  darch  die  AnsFlIkniDl  faber 
wiaaeatlich)  aicbt  iaamer  in  allen  aelnen  Theilen  erscnilpft 
aoadern  nur  im  Wesentlichen  und  WichtiEKt4>n  durrlmelilbrt 
worden  sei;  diese  nicht  eij^enllich  als  Tneilf  des  Themas 
;iii/uii  hen,  vielmehr  liir  lI.TUjiljiiinkte  von  versriiirdi'nen  Sei- 
t'  il  zu  behandeln  hi  »tiunnt  seien  und  sieb  >ie:;('iisi-ilig  ergän« 
7.en,  daft  sie  aurb  ttrni;^  genommen  einander  nicht  immer 
ausschiiefaen  und  von  l  iitrrtlieilen  im  sewiibiilichen  Sinue 
nicht  die  Rede  sei.  itiileiii  iiirh  die  um  einen  liaunllbeil  dre- 
henden Gedankeukreiiie,  zu  demselben  nicht  wie  Tbeillie^riiTe 
verhalten,  auch  auf  Correepondenz  und  Svmuielrie  der  Tiieile 
nicht  gehalten  aet.  Der  Sclilub  der  Hede  hübe,  als  Gipfel 
alles  \  orlierbesprochenen,  immer  hührr  und  b5ber  steigend, 
alles  Einzelne  zuaarumeafassend  in  der  eindringlichaleB  Za- 
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weder  nach  donnernden  Worten  noch  nicb  Schmuck  aod 
IVacbl  der  ÜarBtclluug  ge«lreiil,  •ondcm  in  rnhigrr  b«»onne- 
IlcrBcde  in  uiiseli&Mtellen,  riobcliea  A<udriiek<m  durch  sein« 
CcdaalwafBU«  DinnriaiM;  das  ürincen  der  Gedanken  halte 
4mi  AMtoidi  VM  Scbrarihlllfkeit,  wdolM  mIm  Okaeti  durch 
Um  Tenfiefcdteil  Fcri«dca  vdl  lUlallT-  ZMrfaebwuäize 
cncuete,  hinUn^Ucb  entscbuldtgt  und  vergütet.  ~  Wir  haben 
Atn  fiihah  (lii'ser  Ahhandlanz  so  weiliüuftifc  angeceben,  ein- 
iii.il  liui  siiriiT  sillist  ^-sillfii,  sodann  ahrr  uiu  in  dii'sem  Uc- 
»ului  ühiT  Schifii  riiKir.litT  s  l'rr tlisilivcisp ,  wi-lclifs  *vir  im 
G.iii/fi>  iLfilrii,  ahcniials  den  IJfWfis  iiintusU-llen,  <1*t  sirli 
hrrrils  :inch  scholl  tliiicli  ilie  Ernilirunz  b<'St.it;;t  h;if.  wir 
hürhst  inilslif  Ii  es  nc\  Sclii  s  i'mlistwt  i^r  nii  Ii  in  D<  ■ 

sifliun^  r.mn  Jlnsler  zu  neliiDcn,  dafs  rs  gerade  in  Schi.  8  iu- 
dividufilem  reliuiÜM-ni  uuJ  >vis«ensch:irilichem  CiiaraLter  lag, 
ao  and  nicht  anders  za  predieen  und  iah  derjenige  Schii-icr- 
waAutt  selbst  sein  m&ble,  der  pans  in  «eine  Fu^^tap^fll  tre- 
ten ^ToJlU.  Damit  iat  jedoch  nicht  f^eaagl,  dafs  nicht  deunocL 
MarliiiT.  •hm  aeiaer  Ligenlhümiichkrit  zu  icbaden,  »icli  Vi<>- 
In  MB  etinem  rortrefliichen  Vorsänge  «iwigoeii  könnte.  Auch 
klribt  das  Kruft«  Verdienit  ächl.'a  dadkireb  oneeschtnillert, 
«Ub  «r  aocli  ta  in  freies  GeelaltnBC  dar  njauichen  Ked« 
«ine  crefin  Bahn  gcbrocbed  hat  vntT  wa  den  beengenden 
Fi-Mcln  einer  VOB  Oawhb-cht  zu  Gfschleciit  tradirlen  und 
i'aat  sancUooirtea  All  daa  PredigtgeateU  au  conatruirea  ent- 
tiaacn  hat.  C 

m.  'fScschldite  tmd  Geographie. 

8t8.  19ap»lton  im  Jahra  1813  odtr  hUtmiteh-mili- 
iSrttelu  Darstellung  40»  Feldzugs  in  Rnfsiand  vom  Gra- 
fen Roman  Sollyk.   Ana  dem  Fr:inzrisi.<:ch<  n  Gbersctzt  und 

Ulli  hisitiirisi'hen  und  Lritisclicii  Anii]i'rkiini:i'ri  virsi-hcn  v<in 
/,.  Rischoß'.  y[\i  v'mer  OpcrjiinrisL.irtP.  W,  -.»  1  und  Leipzig, 
E.  kir.un.-.  1837.  S.  und  t(>7  S.  -2]  Thlr.  —  NuiK.l.on 
uud  M-ia  Zu^  ti.Trh  Fliirsl.md  lii-^t  dt-r  GfK;«'invai  l  nirhl  so 
fern,  d.ifs  iiir!i(  iiixli  iiiimcr  ili«'  Stiiiinifn  dtT  Zri'™cnoss*>n 
eich  «idllcii  iliii  iildT  M'iiicliiijcii  Irissrn .  dnfs  nlrlit  noch  lilf 
und  d.-i  (in  Slfjn  7iini  DitiIiiliI  diisi  r  7.i  i(  b(  ii;i  lra^(  ri  wvT- 
di'H  sidlif.  VicIli  ii  Jii  d;ifs  s^iiiicr  ein  neuer  lloiuiT  in  difscin 
grorscii  Viilk<-rkoiinikt,  In  diesem  Sbaammcnstorsrn  A^s  Wc- 
ateris  iinil  d«'s  ()5(«>ns,  den  SlofT  zu  einer  andi  rn  lli.idc  nd'T 
zu  <'l\v.is  GriifstTcra  findi't.  l  nd  doch  wir  viele  \  ersurlie 
sind  »chon  gemacht  worden  diesen  Wendi'|iunkt  in  dem  Le- 
ben iN'aiioleons  uud  in  der  Gcscbicble  der  neuern  Zeit  darza- 
atoileu:  Oerselite  ist  von  aih'n  mSgiieben  GealchtapuniileR  aua 
aiHl  ia  ji;ili  r  Weise  gescliilderl  aal  behaadeh  wenica.  Ein- 
vfne  GeadiichtMchreibcr  liaben  aid  aof  eiaca  hSbern  und 
lllieraicbllielipren  SUndpankt  erhoben,  vnn  dem  ans  ale  aucli 
nur  die  Bi'gebenheiirn  im  Ganzen  und  Crurseii  ins  Xwiv 
Kisscti  konnien.  Andere  sind  von  iliri-ii  |iers"inlicli(  n  Schirl:- 
aalru  und  Erlehni^^sen  aii'^ui'uiii.-en.  An  niiiitiiriscLen  und 
alrate?i"!eh«n  Erl'luternncen  li.it  es  eijrn  so  >venii;  gefehlt. 
Der  vorÜi  -i  riile  ileilr.i;  zur  (ji  srliichle  difse?i  Jaliri'S  ist  von 
einem  Im  k  it  nli  ii  jioliii^tlu  ii  Eiiiii;rirfen  vprlaTst.  der  den  Zns 
nach  Ru.-I  I  ii!  itn  Gi  ller.il>l;i!»e  des  Knisers  niaehle.  und  sieh 
Somit  iiu  MiKelpniiUe  der  Ileere.'heweuungen  befand.  Die 
ntiÜt.'IriKelien  Ojier.ili'nien  aind  auch  mit  vieler  PrHcision  und 
Auscbaulii'hU-it  d,-ii-:;esti  ill,  u.,.  vrie  wir  glanhen,  werden  sieli 
weaige  Aidli^se  zu  nerirlitigungrn  in  dieser  Beziehung  finden: 
aber  es  wrirc  der  Schilderung  etwas  mehr  r-ehcndigteit  und 
Farhengt.inx.  etwas  wenip^r  Trockenheit,  öberLaiii>t  tlwas  von 
den  Vorzü:;en  des  so  bitter  getadelten,  ao  viellach  widerleg- 
len  und  doch  nicht  aus  der  angemclnea  Ganst.n  rerdrSn- 
nndea  Seeur' achc»  Werlea  za  wltaaikea.  Oab  der  Verf. 
dea  Aalhell,  dea  seine  Laadilente  an  dCrsem  FeMznge  ge- 
Bommea,  einen  ycrbtiUnirsmSfsig  eröfsem  Raum  zuweist,  kann 
anc  wÜliMUBinen  aeiu,  da  die  WaffeaÜutea  dea  pohlischen 
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CenUagcata  iaa  Raaaiadwa  Kriege  noch  bis  jetzt  ia 
andio-n  Werke  eise  aoaUhrUcherc  ßcrücluichligunf  [imwj|ia| 
habea.  Die  vaa  Uahawatoar  iMkelfigiMi  CfitaUNamca  Ma 
ülrgiaiaBgea  sdgaa  Toa  Talt  and  SacUEeaalnila.  B, 

Rer.  vom  Genr;i!iii;l«r)i,  IiivlDr.  .sl.ifis',  A Iiii.'inach  ; 
vom  Flandels-Almanach :  vom  (lolhaisriieii  «lene.iioi.  iiiilkalpn- 
der  1838;  vom  AdreFs-Uandb.  An  Herüojth.  Saelisen-t'obnrg 
Gotha  1S37;  vom  Genealog.  Taschenb.  d.  deutsch.  :r.-ill.  Hüa» 
ser  1S38;  von  Uüdrr  genrah>g,  Statist.  Handb. ;  \  on  Gotlscbalk 
;:.  iiealo^.  Tasrhenb.  183?^,  in  Jen.  Lit.  Zeit.  Mr.  71.  72;  voo 
I  ..llini  rayer,  Gesch.  der  Halbinsel  Korea,  ebds.  Nr.  73.  74, 
vnii  Westland,  Hrsg.  von  KOnip-,  Ne^feld  u.  CricdaMna,  thdlb 
Nr.  74;  von  Adrjane  Memoire«  dun  prisomer  d*lM 
Spielbetgt  «Uk:  tm  GraereU  GeachlAla  mlMi  AhMII» 
aus  dem  Sttalamiitle,  dilt.  Kr.  Tfi, 

IV.    Philologie.  Ardiiologie.  Literärgescliichte. 

S'20.  Patuaniat  dttcripti»  Grtueiat,  Ad  codd.  Msa. 
Pariainonim,  Vindebooeasium,  FlorcatinonuB ,  ftoauiMniai^ 
Lugdaaeaaliim,  Jfoafaaaaia,  Jlonacensis,  Vaaaiit  Neapolitaal 
et  cdllioaaa  «^«a^  neeaaaaraat,  apparala  eritieo,  inlerpreta» 

tiunc  tatina  et  indicihoa  coMtraxtruut  Jo.  Beinr,  C/jr,  ScAu- 
liiirt  i  l  Chr.  ff'alz.  Volamen  I.  Lipsiac,  in  bihliopolio  Uah* 
niano.  (Lundini,  apud  Ulaek  et  Ai  riLstrung.)  S.  (LIX.  O. 

ÖHI)  S.)  3  Thlr.  —  Das  \  erJii  iihl,  \velche8  »i«  Ii  die  hcreila 
rülimlich  heLaantea  Her.<us!;eber  in  duser  Auv^^  dte  erworben 
haben,  i.sl  nru  »o  höhi-r  anjiusrlilayen  ,  jn  ^veiiiier  einladend 
die  BeSchafTiulieil  der  .Millel  und  die  Seil wier ii;Leil  der  Auf- 
Esbe  waren,  |c  mehr  Fleifs  und  iMiihe  dazu  aufgewendet  wer- 
den mur&len.  Von  den  llandscbril'len  des  Pausanias,  derea 
in  der  ^'(lrred«  weitläuftiger  gedacht  wird ,  ist  keiae  jenseit 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  au  setzen,  und,  waa  BOch  mehr 
zu  bcklagea  ist,  sie  aiad  akmniilich  aus  einer,  zomal  nicht 
recht  rcinea  Quelle  gefloaaea.  Sa  küunen  Vcrbesaerangea 
dea  Xexlsa  aar  duzen  genaue  Prüfung  und  Wiederitolangea 
TOB  Calla tfaBM»  aar  durch  Suläerste  Sorgfalt  und  Genaoig,- 
keit  gcwonnea  watdea.  Wihnmd  «Ik  ürUwiaa  Edilasea  da» 
Aldiua  folgtea  hat  bua.  Bedter  laatat  dea  Pariacr  Codes 
1410  seiner  Aaagabe  tarn  Gnade  gelegt.  Uasere  Heraaageber 
erkennen  In  dieaer  Wendung  einen  wesentlichen  Fortschritt, 
f.cndeii  indefs  ans  einer  genauen  Wr^ieicliung  jenes  }ls.  noch 
manches  nachzutragen.  Iis  sind  hei  die.ser  neuen  Ausgabe 
5  Ms»,  ganz  diirrh\ I  r;:!irhen,  sechs  andere  fheilweisp;  selbst 
Prof.  Goltfr.  lli  rui.iiiu  zu  Leijizii;  hat  diiri  li  ein  \  erzeichnili 
il.  i-  \  li\\  eieiiun  jen  der  von  F.  .^li.lthaei  im  J.  1777  in  die 
IviiliiiM  lie  Aii-viiabe  eini;elraf;enpn  C  "Ilalinn  des  Cod.  Moscj. 
eine  sehr  sehitzliare  Hülfe  j;eleist<  t.  Die  unter  dem  Texte 
gegebene  lateinische  L eber>el/tin;:  ist  die  S^lhurg-Siebelis'sr.hc; 
nur  wo  aeac  Lesarteu  es  nr>tlii|;  machten,  scheint  sie  vcr* 
ändert  zu  scia.  Wir  erkbiren  uns  mit  dem  ViTfahrea  der 
Herausgeber  im  Ganzen  einverstanden,  und  gestehen  genk 
jeder  Illnsicbt,  Sttlbst  z.  B.  in  der  Interpuuktion,  eine  surg- 
jultige  Genauigkeit  und  ZweckinärsigLeil  immer  gefunden  za 
liaheBk  Wir  aehea  dar  Vallcadong'^dea  Werkca,  welchea  Ui 
3  Biadaa  «nduiaaa  «vi,  atit  Verlangen  enigegea  aad  bdiak 
ten  aaa  bia  dahin^  ciae^  ntbere  Erkllraag  über  nunchea  Ei»- 
zelne  ond  Aber  die  Xjaiataac  iai  Gaatea  vor.  Druck,  Papiar 
u.  Preis  ist  der  mit  Baeht  ctyricaeMi  Haba'aclMa  Vaiia|f 

hiiadlung  würdig. 

VL  NatarwiMcnschaften. 

8«.  tftoettg  lioiim  mu  iäm  Mit»  dbr  ifbtar.' 
lund*.  Hcraosgeg.  v»B  F^fifp.  t838.  Bd.  Vt  1fr.  t.  a«lb.: 
John  Shaw:  Veraacba  Cbcr  die  Entwicklung  nnd  dea  Wacbs- 
thuDL  dar.Ladaftnt  tNMt  Aaakrieeben  aoa  d«n  Ei«  bia  zaaa 
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Mm  TM  7  MiWiM.  —  ü«fccr  iMMirpOgaiMil«  flMWB 

0l7pogBoearpudM  Pflamen.)  —  Nr. «.  Becquereli  ChcmiMbe 
»wrUmgen  nittebl  «Inracber  hTdrodeciriscIier  Aupar.tle. 

—  Sehwann:  NKbtrae  zu  dea  LnlürsucKuogen  Auer  die 
•tJebrrrinstiiiiiuoug  in  Ufr  Struelur  der  Tliierc  und  Fflanzfn. 

—  Kortbiiis;  l  eljrr  die  UriarLc  dt-r  lirennctidi'U  Empfindung, 
welch«;  dii-  Fli>s»li»  v»Tur.s:i<l,l.  —  rS'r.  3.  31.  Dassen:  l  n- 
tersucliuiim'ti  iibir  dl»?  üliiUlji-wrcunsi-ii,  die  nicht  duiclt 
■elnvelluiig;«;«  «•»K.l.  lu'n,  —  L  >  Iht  ili.-  McUiuorj»Jiob<'n  i  im  ü 
XylopltaS<'n  (Xyloiiliagua  laarginatus,  )  —  Nr.  4.  Li'b.  dtn 
Drau,  d«n  das  lllul  in  den  Ccfifscn  *iliid«  t.  —  ».  ä.  Zur 
GMchiclite  der  L'nt«ra.  ttber  die  K.<lur  lU  r  C'orall«  n.  —  l  «b. 
die  aos:«-blichf  EntmcLlang  tob  Elcclricil.ll  durch  dir  Sclivvin- 
gnng  ihneoder  Plaltcn.  —  Beweis,  dafs  di(  iSiilli|ii>r<n  Pllaa- 
len  siud.  —  Kr.  6.  Dan.  C«lladon:  Zufäliigl^eilcu  des  ßru- 
dbw  cUmt  SniUtciaMkickk  im  Imwm  «iner  dicliten  Stein- 
laMfpMii,  bei  EpJww;.  {DcMcUm.  SMse  und  Ltyin).  — 
tkktUcke»  LAnmt  NevnjT Senlia.  Ifr.  7.  Wiboa  n. 
SaytUnt  Naekricht  aber  am  Eeite  an  den  Fldä  Scblwvati 
in  Canara.  —  MaUeurci:  l'ebcr  die  Forlpflaazniig  der  elcc- 
trtscben  Stri'imuug  in  Fläwigkeilcn.  —  Nr.  8.  A.  Kennedy : 
Leber  die  Lrbenaweise  verachiedener  Uymenoptm  ri,  ili<-  sich 
in  rineiu  Garl«n  bei  Clapton  findea.  —  Dr.  Ourcliiiardl:  Aiia- 
i  Mul«.  Iii-  Ui  nirrkangen  über  di«  Talg  ud  SwbUiwbily»  n«- 
mentlidi  iu  de«  Hjmfkea. 

XL  Haaddffmsscnschaft.  Gcwcrbskimdew  LifiA- 
und  Forstwissenschafi;. 

•  832.  (JekonomUeht  IVruiglteitrn,  von  Andri.  (s.  Nr. 
79S.)  ?vr.      —30  enlh.;  E.  v.  Hujanowic»:  Scndscbrei- 

ben  an  ProC  Kcslier.  —  Freib.  v.  I^Uricbsbausen :  Preiaaul- 

8beii  iär  di«  sweke  Vcre«»nilang  («uUcber  Laudwirlbe  zu 
iibraba  Im  Säthr.  d.  J.  iMMoaitaUaic  dw  Laadwirih- 
•chafta-Getcntcbaft  M  inTm.  —  Di«  v.  fiobaiiaalaebn  Sdil- 
ferel  ta  Dobemita.  —  Ueber  WoliliandeL  —  EmcniMmg  des 
Geb.  IlordomiinenraÜiea  f.  Weclberlin  zam  DIreetor  dea  In- 
atituU  zu  llohrnhrini.  —  Prof.  ?irsller:  Einanuel  Baron  toii 
BarlrnsUin.  —  Drbalten.  i.ind>virtbschaftl  Brriclite  u.  Jotir- 
nalislil.  —  Ehrenl'fls:  l)rr  liorlpnLiilVr  als  Gri;fn8laiiJ  di  r 
Nationnl-Ookonooiie.  —  Die  liir  drn  Forslniauu  und  J.l.;i  r 
besondiTA  interrssanten  Cegcnstiinde  der  letzten  Gewerln- 
Ausslrllun^  in  Prat.  1836.  —  Warum  acblagen  di«  Zapf«  ti 
tragenden  Bäume  ucht  ueb  dtf  thblUg  «lU  dw  Wurzel 
wieder  aus.' 

833.  ycuf  /Innnlen  der  UffekteMa^iseien  Laitd- 
Itirlha-Ge3rl!.ic!h'ft  If.  rnii'^s.  Karsten.  R n stock, Oeberf;. 
Jabi^.  iJ.  l^i3S.  H.  ft  1  n.  J.  riiili.:  Pog^e:  Thiersebau  oni! 
Pfrnlfrrnncn  zu  (iustrow  1S36  n.  1RJ7.  —  \  <ii i  lullii t  V>>  - 
lictit  übiT  dii'  \  I  i  s.inini.  di-ulsch.  L;niiii\  irllic  in  l>r<-s(li  ii 
Vom  '2,  bis  7.  O.  i.ilii  i-  is  ;7.  —  Min  KiiM;  7^1  diin  Wollbrriclitc. 

—  Jenpc:  tini;:r  Wdrtc  über  Ansniiltiliwn  des  Vlie£»»vrr- 
thes  tiei  den  Thierschaoen.  —  Ernlebericlit  TOB  flontner 
1837.  —  Aiiseigen  land>virtblicher  Scbrillea, 

AI  i  8  c  e  1  1  e  n. 

834.  Todt^lU.  Am  31  Sai  u  Nannbaig  der  Obcr- 
ImAngertditimu  Dr.  Fhder. 

8'25.  Ehrtnbezevgungen.  Ilufrath  Ür.  Münch  zu  SltUI- 
gtrd  bat  daa  Kitlcrkrcaz  dea  grufüherz.  sScbs.  Uauaurdeus 
vom  wdben  FaHcea  erhallen.  —  Geb.  Justizrath  Ilugo  zu 
GDttlngen  daa  Commandenrkreos  des  Zähringer  Ldwenor- 
dens.  —  Geh.  ilufrath  Cottel  tu  Berlin  den  rolhen  A.  O. 
4.  Q.  —  Der  Direetor  d.  UnlTeraitita-Stemwarte  zu  >Vien, 
Dr.  Littrow,  bat  die  ErlaubniTa  arbalten,  die  Diplome  ala 
muJRMA       relArtm  flmJlaahaflM  wm.  AJtMhaac. 

(SWVHpB^^B    •^^W     Wp^^^^^^^^^^    ^W^^'^^^^W^^^^^^^  '^^B   ^^MW^V^^^^^BP  ^^^^^^^^^^^^ 


FiwU^  Ccriili.a.  flaiM,  «.  d«r  iU*. 
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de  la  morafe.  Trad.  p.  Ittiot  3  M.  Paris.  7;  Fr. 

6'27.  II,  Theologie.  Bikini:  Besdireib.  des  beil.  Landis. 
Anfl.  a.  iUeurs.  Kheia.  Seboibnchh.  h.  ;  Thlr.  —  Braan:  Eh- 
renrettung L.  A.  Maratori's  durch  Benedikt  XH ,  in  newBr« 
innemng  gebracht  etc.  Trier,  Gali.  H.  i  Thlr.  —  Brenaeri 
System  der  katboL  apecnlalivea  Theologie.  Bd.  3:  I^onatme* 
lion  der  liathoJ.  «ponl.  Thool.,  AblU.  I.  Rcnnik,  Haax.  8. 
t^TUr.  «  BMltTlTaiica  PMorrilnMMTb^^ 
Bd.  1.  Staut.,  Stebkopf.  «.  3;  Thlr.  —  ^tralbl.  Ar  dl* 
Mürsigkuta-AngeleKcnh.  in  Denlschlaod.  ]lliäigk.-Jonrn.  HiK 
7.  Ileraiisf(.  v.  Schmalz.  ((,)ued1iubQi|r,  Baoae.)  8.  Thlr.  — 
36  Conßnnatiuiis -Scheine  liir  evaucvl.  Christea,  luit  ausee» 
vrählt.  bibl.  Denkspr.  (^eue  Anfl.)  Glogau,  Günther.  S.  \  Tblr, 

—  Dann's  Bekht-  u.  Communiuii-Buch.  Aufl.  i.  j*lit  dem  Le- 
benalauie  dea  Verf.  Stull:;..  SteinLopl.  8.  ;  Tlilr.  —  Der«.: 
Das  Mnbigst«  fiir  Diewlbolen.  (><  ueAuH.)  Ebds.  Ii.  Tblr. 

—  D5itinger:  l.eber  gemischte  Eben.  Aull.  4.  lU-scusborg, 
Manz.  8.  ^  Thlr.  —  v.  Eckartshauseu :  Gott  ist  die  reinste 
Liehe.  Ulein  Gebet  n.  meine  Betracht.  Glogan,  Günther.  1-1. 
^  Tblr.  —  Fiedler-.  Uandb.  für  Liebrrr  und  Aeltem  zum  er- 
klärende« DarchfrsEea  der  bibl.  Historien.  Leipziir,  Dürr.  S. 
i;-  Thlr.  —  R.  R.  Fischer:  Gaben  der  Dankbrirkeit.  Predig» 
ten.  1836  n.  1S37  zu  Frdberg  feh,  Bd.  2,  Allmb.,  Piirer.  dl 
\  't  Tblr.  ^  FrMna  1.  Uuterricbt  fiber  die  JlulavrabrbeU«», 
nach  d.  IM  £•  Heiddb.  JEateebiamoi.  ■■»*,  RbehiMb« 
Scbidbudlb.  .8.  \  TMr.  —  Kalbol.  Gebet-  und  Gcaaogb.  z» 
niehat  f.  bibere  Lehranat  Hit  Genehm,  des  Erzb.  r.  KSfai. 
Köln,  .Mont-Scbiiuberc.  12.  i  TLlr.  —  Die  Gebothe  Got- 
tes n.  d.  Kirche  rrläul.  durch  B<'i.sp.  Aus  dem  Franzus.  Mit 
Tilelkupr.  u.  -2  HoUscbn.  Wien.  Doli.  8.  j  Tlilr.  C.ij.r: 
Leber  die  Errirht.  e.  jüdisch- theolo«;.  Facult.it.  ^\  ifsLiih  a. 
(.Slaü;:..  Brodhag.)  8.  l,  Thlr.  —  Grofse:  AusRewablle  b:bL 
Erzalil.  Für  die  rcilVrc  Jus.  bearb.  Ausg.  'J.  1*1.  AbbiiJ.  L>  ip- 
zii;.  j'^l'l/i'r.  S.  Ihlr,  —  Gninibach:  Anil.icLlsb.  1.  i;itiihl- 
vull«  Christen.  Au.h^.  1  mit  1  Stahlst.  Bertin,  Schröder,  t'i. 
^  Tblr.  —  PraLt.  Hdiidbucb  für  kathol.  Seeisnr^er  am  Kran/- 
kenbette;  ErbaunojLsh.  f.  kaih.  CbriMtrn,  insbea,  f.  Leidende. 
Anfl.  3.  Erlbrl,  Otto.  8.  1  Thlr.  —  Hitzig :  Ostern  u.  Pün^ 
sten  im  zweiten  Dekalog.  Seudschr.  an  Alex.  Schweizer  m 
Riesbach.  Heldelb..  Winter.  8.  ;  Tblr.  -  F.  Uoffmann:  Back 
r&r  Leidaade,  Qnedlinb.,  Baoa«.  &  1^  Thlr.  —  Alexander, 
Farat  M  Hobodoboi  Kode  md  dio  SOOiSbrigo  Jnbelleier  dea 
Ord.  d.  boU.  m»dd,  oder  d.  ehrwürd.  F.  F,  Urtdie 
neriaocB.  Geb.  m  GndSnnrdein.  Regensb.,  Mani.  8.  }  TUr. 

—  Jesus  und  Maria.  Bdslo.  3. :  Kurze  Bctiachtaiigsreden  aaf 
.ilii-  Sonnt,  u.  Mnttercottea- Fe!ile.  Tbl.  J.  Ebds.  .<  Tblr. 

—  Tli.  a  Keni|>is:  Die  N,.»liri»li;e  C'lirisli.  Ein  Eiii.uiunssb. 
f.  eelill.l.  katbdl.  ('Iiri.slen.  .Vtill.  -2.  lÄ.  .i.  i.  ."tlil  S(*bi<liib. 
I.iiz..  WclM  r.  S.  (lui  Ganzt  n  h  IJi  f.  '3  Tblr  )  —  Kreiizhaue: 
Beurlliril.  d.  Ilennesischen  IMiilo^iHiliic  inil  i>t'zich.  auf  das 
Vci'h;illn.  dir  Phildi..  z.  Cliri.stenllii.ii).  .Miiimler,  Tlieissing. 
S.  ]-  Tillr. —  Lentz:  De  causi.s  non  receplae  in  lerri»  Bruns- 
vicensibus  formulac  concordim-.  Briiiisvig.,  (lleyirr.)  4.  \  Thlr. 

—  Lathers  kl.  Catechisinus.  Berl..  SUckebrandC  lt>.  t',  Tltir. 

—  Ders,  mit  nn(er;ele!;ten  auserlesenen  Bibelsprüclicn  und 
Liedcr>ersen.  Aull.  d.  31,  Bild.  Ei.d».  Ih.  Thlr.  —  Liinlzcl. 
berger:  Die  Grfinde  der  freiwill,  Mederlegung  meines  seist» 
lieben  Amtoi.  ^arub.,  Bauer  u.  H,  8.  1  Tblr.  —  Thenlofb 
HiUiboilni,  dno  QnarUlscbr.,  berauae.  v.  Palt.  Hft.  -2.  Kie^ 

-    -  CllUr.- QHbf»J>««briMLlCrivi^ 


Digitizecl  by  Google 


427 


*tt  ti%rAh  srlnrti  BeraT  voBbitasM  wfl.  Um  WMfitii^ 
Erfart,  Oilo.  8.  i  Thir.  -  Weg.«  W  ^ 

Uachtangen  öb.  d.  4  Ev;.n;.liin  nach  der  Hannoaie  des  kI. 
PrSUten  Bengel.  Menr».  Illnin  Scliulbucbli.  8.  J  ThIr.  — 
D*a  heil.  Rogenkrantgebet.  Aufl.  '2.  Mit  Titi-lknpf.  Regenab., 
Manz.  \-2.  l  Thlr.  —  Srlunolltr'*  p.istl.  Klrinod.  >.  Auag.  Olo- 
mua,  Gfiiilher.  12.  :  Thlr.  -  SrliÜrholT:  IVsIrr.  Ji^len,  m-bsl 
Tiuf»  Wd  Leiilienreden,  geh.  in  d.  Latliol.  Kirclie  zu  Ham- 
han  Hftn»l.r,  Thi-iaaing,  8.  *  Tl'lr.  —  l>ie  Sonnlagsfeier, 
wOchenÜ.  BUlter  f.  Kanielberedssunk.  u.  Erbanuns,  nrag.  y. 
IlMBanann.  Bd.  8.  Darmsladt ,  Leake.  8.  1  TWr.  —  Die 
IhM.  fltellcin  d.  gdobt.  Landes.  Mit  ein.  Vonr.  Ton  Knapp. 
IX  1.  (iBqg.  n.  4  Stahlit.)  Slutti.,  Rieger  u.  Co.  8.  *  Tbh. 

—  8m4n:  KatecblMDW.  Ein  Seilenat.  wr  Lebung  d. 
VommmmeA.  Ton  Alpk.  Rodrines.  Bearb  r.  G-  Schwab. 
B<1.  1.  Reeeoab.,  Mali  <L  Ii  Äk  -  lW««*er  Wandel  d. 
Christen,  ^arailngen,  Bedc  9.  J  -  W«nkopf :  Chn^ 
Istbolischer  15.  ligionsunterriclil.  Aofl.  7.  Wi«j  D«U.  8. 
j.  TMr  —  (IVUavel,  de  Neufchalel:)  La  «MfftnMB  de  AI. 
le  Dr.  CaPüJnsp,  iara.'litf  porlngaii.  ToJoWB.  t^J*  B.) — 
Bautain  :  Lettre  a  Mgr.  Lepanpe  de  Tr*Tenl.  StfMO.  »•  (»f 
B„-  )  —  Thnmaa:  Neceasitc  de  la  rr!l-ion,  par  rapport  »  la 
traiuiwllite  des  «ata.  i  lordre  dea  lamill.s,  et  aa  bonhrnr 
de«  pirticulJe«.  Paria.  18.  (3^  Bog.)  -  Pi.  rr.  ?  (.rlunt-  Ou- 
atav«  (d'Arle*):  Lalrie  ou  IfS  »ainU  ransw-s  lib<-riilr8.  IMi- 
ifon  Kiisonn.  ..  Tonlo08«.  12.  (9  Bogcti.)  -  J.  Wilaou:  ^e. 
■Mir  of  M«.  M.  Witaon  of  tbe  Scotliah  niisaion  .  Ii  .ml.av 
<B.  9  Ä.  —  Chalme«:  On  chnrch  eaUhlbhemcnis.  s  (.  «h 

—  T^cr:  Scriptural  stodies.  Tbe  creation,  tbe  chrislian 
•cbcaM,  the  Inner  MDM.  8.  10^  ab.  -  Capeii:  An  inqairy 
Into  the  nae  of  chnck  Mtoiity.  A.  lOi  ah,  —  Pkl«n»i  Bible 
Vol.  L  4.  a2i  ab.  . 


82S.  in.  GttekUktt  «. 


n  Ton 

AliraniM-  Die  Salons  von  Pari»,  Ana  «L  Fhm.  vm  Dr.  Ii«lk«w,  UdM  He.).  Litrr.  1.  Pctfa.  4.  I  Fr.  S  Bm.  (4  IMe  M 
Petit  BJ  1  Quedliiib.,  Baeae.  8.  1>  Thlr.  —  AJitb^Mtai*  GaWM«.)  —  Vojag«  en  Und  et  m  GfMidawl  183S  — 1R3#, 


Aaber.)  4.  3  Thlr.  —  T««Sllcn  All;em.  C«-aeh  in  TabeMe», 
Nach  aciBem  troft«»  LHirf»»   Leiuxig,  Drirr.   4.  1  Thlr. 

—  Jkl«-.  WaJfanHMM  im  IHHfa,  Tot  «m  JC.  <Mk 
Nro.  16.  KailrnftcTCrradiMMr.  16.  \  TMr.  —  WcgAkNn 

Leben  d.  Knrntntl«  Lata«-,  geb.  Prhixert  tab  NaMra-Ora»' 

nien.  Genuhlin  Friedr.  Wilh.  d.  Gr.  Lpz.,  Meiser.  8.  1  Thlr. 

—  Worte  e.  katbol.  Gciall.  öb.  d  Knln.  Irrungen  Landgeap. 
a.  Ertracbl.  f.  Gebildete.  Berlin,  KuU.,rb.  K.  ;  Thlr.  —  Bio- 
graphie nnireraelle,  na  diclinnnaire  hiatorique,  contenant  la 
ni-crologic  de«  hommea  rrU'^bres  etc.  Nouv.  «d.  Lirr.  '24 
(C-i  -Cliain).  Paris.  8.  >;  Fr.  2  Boi;.  (VUh  Ganze  in  6  Bdn., 
140  Lirfr.  litt  eine  neue  Aufl.  Tom  Uict.  bislnrique  du  ge> 
ni-ral  Beauvais  182.5.)  —  Bemadan:  liiatoire  de  Bordeani« 
dep.  1675  —  1836.  Lirr.  5.  (Schlnfs.)  Bord.  6.  3  Fr.  —  F£. 
Ilx  de  Conny:  Uiat.  de  la  reToIntio«  de  France.  T.  6  —  9, 
Paris.  S.  '2lt  Fr.  —  Friasardt  Uiatoir«  da  port  dn  Havriy 
Livr.  3.  i>.iri8.  4.  8  Fr.  (Das  Ganze.  50  Fr.)  —  Romey:  Hi> 
stoire  jciaercle  d'E«pagiw.  T.  1.  Paris.  8.  (41  Bog.)  —  Ma». 
■ioa:  Hiatoire  politiqne,  civil«  et  religienae  de  la  Saintonea 
at  4a  rAMia  3a  »Made  1648—1685.  4  vaL         8^  lA  Fiw 

—  Soalice:  iDlrodaeliaB  a  la  gfomphia  g£n^ta.  "FMla.  IflL 
(3  Bog.  m.  9  Kart.)  —  PendiHi  Meinolrea  tirr»  des  arrhhrc* 
de  U  police  de  Paris,  dep.  Lnats  XtV.  T.  5.  b.  Paria.  8. 
15  Fr.  —  Uamaa- Hinard:  ISapolion,  ms  ontnio***  et  jngemena 
»ur  !<•«  Iiotnmea  et  sur  li-s  cliost-s.  "2  roi.  Paris.  8.  16  Fr.  — * 
Gerault  (eure):  INolii-p  historiqne  aur  EvroH.  snn  abbaye  et 
ses  niominieTis  (d<^p.  Mayennr).  Laval.  8.  (b^  Boe.)  —  Dupnj: 
N'ouvciu  cnur»  d'iiialoirp  iri'rn'rale.  le  parllc:  lliRtoire  anei> 
enne.  Toulouse.  12.  (19  Bog.)  —  Le*  nuiU  de  Brrlin,  »ui- 
vies  d'un  tableao  de  r<'t.-il  ei'nrral  du  protestantisiiie  en  Eu- 
ropa et  dans  le«  tniaaions.  Par  IV-ditear  des  rtSowenirs  de  la 
.larquise  de  Crequj".  9  vol.  Paris.  8.  1'»  Fr.  (lat  nnr  tkm 
LVbers.  dca  Baohea  von  Schneider.)  —  Panorana  de  I'Alla* 
Diagne.  sona  la  dtreetion  de  J.  Savove  (Hemel,  Pfiter,  Gela- 
kaw,  UdM  ate.).  y  vr.  1.  Paria.  4.  ;  Fr.  S  Bog.  (4  Bda 


der  J<i  Priuls.  Justii -Behörden  und  Jastii-CaminlssarteB, 
berausR.  von  Kauer.  1S38.  Berl.,  Hirschwald.  8.  i^Thlr,  — 
Bildemllerie  t.  all;;.  Weltgfsrl..  Hft.  2.  3.  Mpifsm,  Goedsche. 

g   i  Thlr.         Das  uialfriKrlii-  ii.  romant.  Deutschl.  Sektion 

IV:  berHar»,  Ton  W.  Blumrnhagpn.  Lf.  7.  Li-?..  G.  Wi- 
Eand  8  *  Thlr.  —  Des«.  Selliou  \ :  Die  l)..nauliiiulf>r.  vun 
I.  Duller!  Lf.  1.  Mit  3  Slabl.Hl.  Ebdas.  8.  ^  Tblr.  -  IH.-te- 
li«:  Statistische  t'ebersichl  d.  >vicbl.  Grsenst.  des  >erkehri« 
k  Verbrauchs  tm  Preur».  Staate  n.  im  denUch.  Zoilverbande 
^  1831—1836.  Berlin,  Mittler.  8.  -2]  Thlr.  —  Friederirh  : 
Der  Freinwaerbund  u.  die  jesuiL-bierarcb.  Propapndn.  Ili- 
Btor.  Paraltela  aabat  Anh.  o.  t  Abb,  Darmaladt,  P«b»l- »• 
?  Thlr  —  T.  Gdbice:  RUtaro'rden  u.  Ehrenieichen  de«  Kö- 
de«  Grofshertoglh.  md  dar  Banagtb.  Sachaea.  Wei 


exrcot^  «or  la  corrctta  la  

boaart  Puhl,  par  P.  Gainard.  T.  I: 


par  Tt^ 
de  Toyaga.  !• 


war.  Voizl.  4.  t;  Thlr.  —  GmnpdalirfiMr:  Ra«M«bun^Ge- 
«cbichtr,'S»2en  n.  Merk«-nrdipk.  AbtU.  9.  3.  Tm  i486  bia 
1790.  Uegensl. .  Pustel.  8.  3i  Thlr.  —  Handb.  d.  •]l«Ma«M- 

Welt^escb.  f.  Schule  u.  Hans.  Bearb,  n&ch  Annegam,  "UJ»«- 
eer,  Virdfinann  u.  A.  Aufl.  2.  Regenab.,  Mani.  8.  IJ  Thlr. 

Peurh.  t:  Memoiren  aus  den  Archiven  der  Pariser  Po- 
fixci.    Deutsch  von  I-.  v.  .Alvensleben,  Meifsen,  Goedsche. 

B.  II  Tblr.          Land-i  N]ir    übtr  den  Erzhischof  von  Köln 

B.  seine  Sachen,  von  e.  Freunde  des  K.dils  u.  der  Wahrh. 
Berlin,  Kubacb.  8.  A  Thlr,  —  Me>.rs  L  niv.rNui.i,  \,  J. 
Hildbarghan^en,  Biblfecr.  Ij»t.  4.  {  Thlr.  -  Or  is  tprr.u  „rn 
antiquuf.  Schul ■  Allaa  1.  altea  Wdt.  Anll.  12.  Mit  .  .  kun.  M 
Abräaa  der  alten  Geogr.  %on  Müller.  Gotha,  J.  Perthe«.  4. 
tthir.  —  Reisebuch  durch  ganz  DeuUchl.  n.  die  angrenzen- 
den LSnder.  Für  Kfiaatler  a.  Haad*T.  Mit  1  Karte.  Stuttu.. 
Brodluisen.  8.  \  Tlilr.  —  Retoeh.  fit  B»nd»verk.  r  von  einem 
Well.  rC.ltrpnen.  Mit  41t  ReiwnMlCB.  Aosg.  3.  (Mit  rUelkpf.) 


partie.  Paria.  8.  7'  Fr.  —  SUndiah:  Nntieaa  am  tha  MfftJiam 

capilals  of  Enrope.  9.  8  ah.  —  J,  d'Allan:  The  bletory  af 
tbe  counly  ofDiiltliii.  S.  ^f)  sh.  —  Pictores  .ntid  desrripfioÄ 
in  the  blstorr  of  Englaad.  i  voL  18.  5  sh.  —  DebreU:  Pa^ 
rage.  S  «d.  &  Kb  ih.  '  ' 

8M.  Vf.  Pkilologtf,  ArthaologU,  LiterüretsehUhtt. 
Ahn:  FrsnsSi  Grammatik  f.  (lymnas.  u.  hiibere  Bürgerschu- 
len. Aull.  4.  Mains,  Kupferhcrg.  8.  ^  Thlr.  —  Dera.:  iNenea 
Handb.  d.  franz.  Sprache  u.  Literatur.  Profatscher  Tbl.  Aafl. 
2.  Ebds.  8.  1  Thlr.  —  Bejscfala;:  Samoil.  aoslSnd.  >VSHer, 
nebst  Derlinat.-  und  Conjugat. -Tabellen.  Aufl.  2,  neue  AtMi§, 
.Niirdl.,  Beck.  8.  J  Thlr.  —  Bonvier:  Fransii«.  Sprachlebr^ 
Kacb  der  Gramaaire  dea  Grammairea  bearb.  AnK.  1,  £ila^^ 
gen,  F.  Enke.  &  |  Tblr.  (53  Boa.)  —  EaUaer:  Pnkt.  Lehe» 
gang  f.  d.  jMMMtl.  deatadi.  SpraAuilerr.  ThI.  2.  Ei' 
Otto.  8.  *  Tblr.  —  Ilatäsik:  Alpbabeton  et  ortbographia 
versalis.  Rosnaviae.  (Prau.  Ha.ise.)  8.  \  Thlr.  —  Achroid 
Franzi«. -denlsrbes  u.  di  iilarli  -  franz  Handwörterb.  Lief.  15. 
l(i.  L[iz.,  IJirl.irn.  S.  '  Thlr.  —  ^Veui::  Gedriiiisle»  iland' 
würterb.  d  diul.srb.  Siir.iche.  Aull.  '2  Lief.  2 — 5.  (Schluls.) 
Erfurt,  Müller.  S.  \  Tlilr.  -  Ai  Ittsle  u.  alte  Zeit.  Fr.'izniente 
1,  1.  Zu  Sanrhuni.'ithon.  2.  Der  Irlric  Drususziiz.  Ii.  Die 
Schriften  des  Eolu.s  n,  die  .lahrti.  vnn  (jin  l-ni;  »n»  d.  (Tiro- 
nicles  of  Erl  von  O'Connor  übers.  \  om  Verf.  des  Maguaaa}. 
arhen  Europa.  Hanuov..  (Ilelwing.)  12.  I  J^Thlr.  —  Ziemann: 
Altdeatitches  Leaebuch.  Bd.  1 :  Altd.  Elementarboch.  Anw.  3. 


Oiifdlinbur|t.  Basse.  S.  1  Tlilr.  —  Contrr-refulaljon  de  ia 

Igraanaaire  de  Noil  et  Cbapaal.  Par  un  ami  de  la  verite.  Pa- 
ria. 8.  (4  Bog.)  —  Baalati  Eibidaa  classiques  en  an  an.  !lla> 
bmI  fialifw  dato  '  ' 


«la.  ttloMfalad.  Kr.  «t«-34 


laagM  grecqaa.  Parte.  16.  3  Fr.  CaB» 
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iMt  CMHMte  0Mm  Mm.  «t  eritlmie  d*  h  kftfM 

thmf.  Lirr.  9S— W  (ScklaTs).  PbilK,  a  (6  0.)  ~  F.  BmOm: 
IBciaire  abnje^e  4«  k  immm  «1  ^  h  MUmtara  ' 

IWm.  8.  i  fr, 

890.  Jurisprudenz,  Staat»'  und  CamtrotteUsen 
tehaflen.  AblOsongs- Gesetze  ilQr  Beeden,  Frohneo«  leibei- 
fenncbafU.  Lcittangen  etc.  im  K.  Wartcnbere.  i  Hfich  Statt' 

Birdt,  Steiak»pr.  &  }  TUr.  ~  Amulw  d.  deatachM  «.  «o» 
nd.  CriraiMr-BeditmiUce,  tm  Dcmim     Khnig».  Bd.  6. 
Ahenbnrg,  Picrer.  8.  'J  lllr.  —  BrflegcMaaa:  INe  MobUUf' 
Veraicberang  in  Preursen  naeb  dem  CcMtze  von  8.  Sai  1S37. 
Berlin,  Rubach.  8.  ^  Tlilr.  —  Revidirte  alkcn.  Gewerbe- 
Onlnang  im  K.  WBrtPinlM;rg.  Mit  der  Vollzlenongs-Instrull 
«Ir.  Slultg.,  SlcinLojrf.  S,  ^-J  Tlilr.  —  Janj:  "UrL.  c.  znrcL 
Iiiiifsij:<-if  Gesl;tll  drs  S;ii  Iis.  Ctriclilive-aena  obne  Aulln  li.  i1<t 
P.ariiiioniiilgrritlitp.  Adorf,  Verlags -Bur.  H.  ;  Thlr.  —  8»minl 
di'V  Gesetze  U.  üfsrhlüss«^  plr.,  wclrlic  für  den  Canloii  Bast 
erlissrn  worden.  Bd.  7,  Uas«l,  Stli» eighauser.  8,  1  Tlilr.  — 
Drriclbea  Bd.  K.  KQr  Jeu  Cantun  Basel -Sudtthril.  Ebds.  8. 
9  Tblr.  —  SeifTert:  AnweJs.  zur  Einriebt,  n.  Führung  amtJ. 
Rpsistratorrn ,  besund.  f.  Lünigl.  Rrntimter.  Nürdl.,  Beel;.  8. 

i1  hir.  —  Dera.:  ilandb.  z.  Uentamta-Adminiittr:ition.  ilft.  1. 
bJs.  8.  }  Tbir.  —  Stopfer:  ErlStUerungen  fib.  d.  lUiliUr- 
GrSn««  VeiWaltun^  d.  Sslrrr.  Kaiaertham«.  Wita,  Gerold.  ^. 
1}  Tblr.  —  Hcnaa^:  Droit«  et  devoirs  des  citojens.  Pari*. 
8.  (10  Bog.)  —  P.  Coq:  Exposi  de  legialaltoa  tpr  Irt  fami- 
te«  et  let  banqueroatea.  Bordeaux.  8.  f7  Bog.)  —  Laarens: 
Principea  et  jurisjmidence  du  eode  dvil.  T.  1.  Paria.  B.  1\ 
Fr.  —  Duvergier:  Table  gent'rale,  «nalyti<[ue  et  r.iisonnee  des 
loiü,  d.'cri  t«  rtc.  dep.  17Ss—  18J(>.  Livr.  '2-  4  (T  I,  II,  1.  '2. 
Baax-Coii^.  Pari.s.  b.  (Tu  H.)  —  f.ijir  I)<  j.irdln ;  Traili'  i-l<'-men- 
taire  de  la  si'paratiou  de«  patriinuinM.  Burdi'aux.  H,  (8  Bog.) 

83!.   VI.  Naturm**tm$cha/len.    Abbild,  u.  Beacbreib. 

i  brk.-inntesten  Scbmetlerlin»;i'  He uttsclilands.  iMlt  3U  kupIVr- 
tif.  Nürnh.,  ßaner  n.  R.  H.  '  Tlilr.  —  L-dir:  Flor.j  v.  Co- 
Idrtiz.  K'lln,  Du  Mont- Srli.nilM  r^-.  S.  1^  Tlilr.  —  Cordier: 
Be.trhreil).  ii.  Alihild.  d,  »-rubaii-ti  ii.  gifti«;.  ScIiwJIninie.  Nach 
il.  Kranz,  i>lil  11  illnni.  Aht.il.i.  O.i.mI Ii iili,.  IJ..i«sf.  S.  *  Thlr. 
—  Diekmann:  Die  rVaturlelin  in  kuti-rht-li.icliür  Gedankenfülle. 
Aull.  -i.  Altona,  Uauuierich.  8.  t  Thlr.  —  Dielitz:  UanJb. 
f.  den  ersten  l'nterr.  in  d.  Mineralogie.  Berlin,  Stackebrandt. 
8.  A  TMr.  —  Freyer:  Nenere  Beitrüge  zur  Scbmellerlingi- 
Icande,  mit  Abbild,  nach  d.  Natur.  Hlt."4J.  Aagitb.,  Kollnian». 
4.  i4  Thlr.  —  Jaache:  OliReralnj.  Sind.  Qaedlinhurg,  Ba)<se. 
8.  t|  Tbir.  — >  r.  Kirdibach:  Chemie  n.  Mineralogie  d.  Ge- 
werblmde.  Bd.  9.  Leina.,  O.  Wigand.  8.  1!  Tblr.  —  Diet- 
Mkx  Fontilora.  AqU.  i.  lin.  i  — 3.  Jena,  Schmid.  4.  3  Tblr 


FopniSrea  phvsikal,  Lexieon;  Enoklnpädie  der 
ExperineataUPbyaik.  Bd.  5.  Rejitter  Lpz.,  O.  Wigand.  8. 
{  Tblr.  —  LiebIg:  Mannel  poor  l'analyae  des  snbutancea  or- 
gani(|ne((.  Trad.  [i.ir  Jouni.T ri  ;  ^u'w'i  dr  l'rxanK-n  criliijiif  di-s 
procedt'a  et  des  rrsiilfals  de  I  aiirdyse  de«  Corps  OPJianisrs. 
per  Raapail.  l'arls.  N.  T.  Fr.  —  George:  Notiona  elementai- 
res  de  Tiby«i(['ir  <-t  de  iii<-raiii<jiie,  le  parlie:  Noliona  de  pliv- 
siijue.  Paris,  h,  1  \  t.  —  A.  Ivirli.-ird;  INnuveaax  eleinens  üe 
botanique  et  de  pbjaioiogie  Teeetalc.  6  ed.  Paria.  8.  9  Fr. 
— flUphgri  IMm  m IlSMäii^  cd.  bj  FiiqililHW.  1«.  lOah. 

8J"2.  VII.  Pfiy.flologit  u.  iVtdicl».  Andren :  Beschreib. 
d.  neuen  Krankenliau.'^ea  d.  Stadt  Hannover.  Hann.,  Uelwing. 
8.  \  Tbir.  ~  Anakkteii  f.  prakt.  Aerzte.  Ilft.  1.  Stutlgardt, 
Brodhae.  8.  i  Tidr.  —  Uaanav.  Aanai  C  d.  geMnori«  Ucil- 
Icnnd«.  Hmg.  von  Dr.  HoliclMr.  1838.  HüMMT.,  HdwiBg.  S. 
4  Tblr.  —  Burchard:  De  lonior«  cranli  rceena  natorum  aan- 
f^aro  syiubolae.  Vratialaviar  (BerL,  Uirscbwald.)  4.  ^  Tblr. 
—  Copland:  Ennklopidiacbe«  WSrterboch  der  pnkl,  Medi 
Cta.  Aaf  d.  Engl.'  ron  Or.  Kalisdi.  IV,  4.  Beriin,  MUllcr.  8 

|~nir.  -i.T,  FclkMUtdai  -    ■  ■ 


Kmlck  a.  cadL  HdlMC  dank  kallea  Qoenwaater  to  GrS. 
fenberg.  Ebda.  8.  i  TUr.  —  J.  F.  Cb.  Flacher:  Oer  Dorf- 
barbier  in  einer  Teredelten  Form.  Erfurt,  (Otto.)  8.  ,5.  Thlr. 

—  Gairal:  Guter  Rath  für  Schwerhörige  u.  Taube.  ^>uedlin- 
liur:,  Baaae.  8.  A  Thlr.  —  Lessiiic:  Itandb.  der  Gesch.  der 
.Mediciu.  Bd.  1:  Geacb.  d.  Medicin  bis  llarvey  (ll>2S).  Berlin, 
Hirachwald.  8.  '2J  Thlr.  —  E.  u.  J.  MartinV:  Eiirjklopädie 
d.  inrd.-pbarraaceutiachen  Platuralten-  und  llobwaarcnLunde. 
I.  1.  (JiiedlinL.,  Baaae.  8.  l  Thlr.  —  MoUer:  Abkandl.  nnd 
Kritiken  aua  d.  Gebiet  der  Antlironologie  u.  pajcbiacben  Mo« 
dizin  inabea.  HIV.  3.  Mainz,  Kopferberg.  8.  1^,  Tblr.  —  Mo- 
nographie d.  Kraakk.  der  Leber,  uebst  anatom.  n.  phyaiolog. 
Bemerkk.  Ober  diMM  Otogan  von  Ullivier,  Adeion,  Ferroa  a. 
Berard.  A.  d.  Franz,  ron  Dr.  Boiakard.  Berl ,  Rubach.  S. 
I  I'hlr.  —  Muman:  Ueb.  d.  Brcntädamn  i.  Magen  d.  Pferde. 
Aua  dem  BdUladiMhna  mit  Zatflaon  wai  Piafan.  iiMtifi&„ 
Berlin,  Hinelnfald.  8.  |  TUr.  SaUmwt  D«r  IMabS 
schauer  n.  andere  medlda.  Sebnilnlaaa  aaierer  Zeit.  Qued- 
linb.,  Baaae.  8.  *  TUr.  —  Saaerkerinf^:  Anweia.  zur  iweck- 
inäfs.  Wartung  und  Pflege  d.  Kinder  iin  ersten  I,ebfiisj:>lire. 
Berl.,  Schrilder.  8.  ^  Tlilr.  —  SouLciran:  Handb.  d.  pLar- 
maceut.  Fraxia.  Lf.  1.  Hcidelb.,  Winter.  8.  ;  Tblr.  —  Allt 
Waaser- Zeitung,  redig.  von  M.  Dr.  Richter.  Jahrg.  1.  fS3o. 
Semester  1.  Erlangen,  Enke.  4.  1|  Thlr.  —  Wilheluii:  Nenn- 
dnrf  u.  seine  lleil.inellen.  (Rinteln,  Osterwald.)  8.  \  Thlr.  — 
Blandin :  iSüuveaux  eleiuena  d'analomie  drscriptiv«.  2  vol. 
l^aris.  8.  16  Fr.  —  Duges:  Tratte  de  physiolugic  conipurc« 
Je  l'honime  et  des  aniiaaux.  T.  1.  Montpellier.  8.  (34  Bog^ 

—  Qlunaret:  Do  mvdecia  de  campagne  et  de  sea  lualadcfi 
moeurs  et  acicnce.  2  voL  Paris.  t>.  14  Fr.  —  Pichard:  UI> 
stoira  atwcfte  d«  «ulnaea  sffeetiaM.  oai  pcatraat  acfMioaw 
la  malt  mNI«.  P«ä«.  S.  (5  Bog.) 

S.)3.  Vm.  3fathfmnt!k.  ChristLinv:  Vol!st,1nd.  ^ündl. 
u.  fafsliclier  Unlerr.  in  d.  lU-chcnkiin.'il.  Mün.iter,  Theissing. 
8.  \  Thlr.  —  Ilennig:  Grundrifs  d.  Geometrie.  Für  Forat- 
schnlen  u.  teehnische  Gyniii.-i^iin  bearb.  Tbl.  1:  Elementare^ 
ebene  Geom.  Mit  S  Siriminu  Ltaf.  Ansbach,  Briigel.  (LpzCif 
UerbicJ  8.  i  Thlr.  —  Profs:  Lehrii.  der  prakt.  GeoBMtiK 
nt  10  Figanaiter.  Stal^.,  Beck  ■.  F.  a  lUr. 

834.  IX.  Krifgttristensehafttn.    Jacobi:  Oie  Euro- 

Ssiseben  Feld-Artiiirrien.  Hfl.  5.  Beschreib,  d.  Matcrialn  und 
.  Ausrüat.  der  Grofsb.  Uraaiacben  Feld-Artill.  Mains,  Eaplll^ 
her«.  8.  j  Thlr.  —  Militair-Convers.-Les.  redig.  u.  brag.  tob 
Willibald  von  der  LObe.  VII,  1.  Adorf,  Verlaga -Bureau.  8. 
XUr.  — Daadia:  Jkaad  du  pilote  de  U  aur  atoditanaate. 
M.  9a  puttn.  Todoo.  8.  (33  Bog.) 

835.  X.  Pädagogik.  Benicken:  Ueber  VolkaerziebonK. 
Erfurt,  Ouo.  U.  ^  Tblr.  —  Braaaat  Zuruf  na  d.  Tttcrilad. 
Jugend  bei  ikrer  Entlas«.  viom  GhoMi  Bsaaom,  Hahviac, 
8.  i  TUr.  —  NeaeEraAbL  Ar  Kinder  e.  Kiaderfrennde  v.d. 
VerTaM.  d.  Osterder  (C.  Schmid).  Bdchn.  4:  Drei  ErxlU. 
Reumish.,  Manz.  \i.  \  Tblr.  —  Ilempel:  Der  Volksücliiilfreund. 
Aull.  -23.  Lnig.,  Dörr.  8.  \  Thlr.  —  Der«.:  Der  kl.  Schul- 
freuiiil.  Aufl.  ir».  KImIi,.  8.  \  'I'hlr. —  Der  Kinderkri  i».  Hcisn. 
d.  Guten  aus  d.  Li  keii  vuii  Kindern  f.  Kinder.  Au.s  d.  Nacu- 
lasse  d.  Ilcransgeb.  der  „Schule  d.  Weish.  u.  Tug.''  Stnttg., 
Sleinkopf.  8,  Thlr.  —  Erstes  Lesebuch  für  Schulen.  Hrsg. 
V.  dem  CaUver  \  erlaSS-Vereiii.  ( Ilidzscbn. )  Calw,  Ver- 
einsbuchh.  (Stuttg.,  Stein konf.)  v2.  ^  Thlr.  —  Geiatl.  Lieder 
nebst  einigen  Gehclen  u.  Lilan.  s.  gotteadienstl.  Gebr.  für 
katbol.  Gyinn.  Ausg.  3.  Münster,  Theisaing.  ti.  --  Thlr.  — 
Melodien  hierzu.  Hrsg.  vom  Prof.  Wiens.  Ebds.  1 2.  i  Thlr. 
—  Möller:  Ebrenballe  der  Menschheit.  Eine  Reihenfolge  scbS- 
ner  n.  nacbabmungsw.  CharakteraBge.  Mit  Titelkpt  aetmA,, 
Manz.  8.  I  TUr.  —  Owrrai  NntaignalliM  Gv^MuallL  Mit  e. 
empfeU.  Vanr.  r,  Dir.  Dlestcrwef,  a.  Ahbdd.  Qaadllnbnrg, 
BaMa.  8.  |TUr.>  Voi^abL  t.tU«r.  teSdAMcMbnaa 
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UoUr  Leit.  iea  Re^er.-  «■!  SfliNlnliw  Wrflb  Ituk.  Cm 

1  —  3.  10  Ufte.  (Ann.  2.)  Lpi.,  Weber.  4.  4  Tblr,  —  Walloth: 
Erstes  Gedächinlfs-Barli  f.  d.  Jugend.  Mainz.  Knpferhers.  S. 

TWr. —  Wie«;«'«:  Kl.  Sincscnuie  f.  Auf.  im  Sin-^pii  iku  Ii 
!Sn;Mi.  Herl..  Scbr  ul.T.  8.  |  Tlllr.  —  Nil.-.  .1.  M\c\,r\  :  All>um 
des  [»»•tils  gar«;'ons,  ou  ddassement  du  coeur  tt  de  1  csjiiit. 
Vatis.  12.  i;  Fr. 

t(^.JU.  Handelswiaaeniehitft,  Getverbskundr,  Lat»d- 
*W^a\'Wm»iHifhaft.  Berthoud:  Kunst  die  Pendel-  u.  Ta- 
iM^fthren  tn  lifbaruldn.  m  riclHon  n.  zu  strllen.  L'cbrra. 
flin  Wrnsdier.  (^Ku  dSinS  ,  15  ,ssi-.  H.  i  Thir.  —  Kritische  lilSt- 
IBr.Forat-  uud  Jagdwisa.  Urse.  Ten  Pfeil.  XII,  1.  Lpz^.. 

8.  i;  nir.  —  Bleibtren:  Haudb.  der  Contor 


'9.  U  3.  Karimbe,  Groos.  8.  {  TUr.  ~  Bleicb- 
flotiMi.  f.  den  «tddtekUa.  Zeicbnun»4JRlcrr.  A«fi.  3. 
Mi  7  lilh.  Taf.  Wdmar,  Voigt  8.  1  TUr^     Chmalkri  Die 
Bl8en!>:i!inpn  Im  Ver*l.  mit  d.  VTimmlttAm.  A«ff  BdAI  d. 

Kön'^s  V.  Wärt,  üliri-s.  v.  Lindner.  Statte.,  Cotta.  8.  •^Tklr. 
—  Guisimiilis :  Hesclireib.  e.  neuen,  vorlneilli.  Slahdarre  IBr 
rir.iiiutw.  iii!>i\  Mit  1  Abbild.  Oiii  illinb.,  Uasse.  8,  \  Thlr. — 
Il.  <:s.-:  I>(  r  übsHwciiifabrikatit,  Elids.  8.  J  Thlr.  —  Kast:  I)i<> 
F.:liril.at.  de«  Srlo  iili  vN  ,if.s*  is.  LLiils.  8.  j  Tblr.  —  >Magazin 
d("r  neuesten  Eriniilinucn  rtr.  in  der  grsamint.  GewerblunJe. 
Urse.  Ton  Tiiirm.-.  1\ ,  (i.  Ij]\t...  Uiiuin;.;ärtner.  4.  Tlilr.  — 
M.Tt'd.'ari:  Einige  Worte  üb.  kiscnbnbncD  in  l>e«ond.  liex.  auf 
d.  Könirr.  Hannover.  Ilannov.,  Ilelvring.  8.  '  Tblr.  —  Moriii: 
Uandb.  f.  St.'irke-  n.  F.idvnnndeltBarber.  Qnedlinb.,  Basse.  8. 

ITUr.  —  lUsenfeld :  Die  ISürnb.  Köchin.  Lf.  12.  !S&rnberg, 
aoer  n.  R.  12.  |  Tblr.  —  Summlune  von  Bauzeichnungen. 
VXt.  9.  10.  Constnictionen  ous  d.  Gebiete  des  Wasser-  und 
StabeifBMiea.  (Kaikmhe,  Marx.)  Fol.  i\  lUr.  —  Neoer 
Scfcssplals  d.  Ktaate  ■.  Bamhrcilio.  BiL  M:  Dar  Cliooolado- 
ftbräs.  Von  Dr.  Sdimidt  Weimar,  Voigt.  8.  \  Thlr.  -  Dm. 
iM.  98:  VA.  die  tTrecIcmals.  Constmct  n.  Einriebt  d.  Danpf- 
•clüffb  urtri  (li  r  auf  drns.  ann'endbar.  Uiiuiiifiuasrbinen  von 
Javier.  EbJs.  S.  1  Tblr.  —  v.  Train:  Des  gerechten  und 
ToULnniiuf nm  ^V'ailllIl.^nn.1  netn-  Prarlic«  zu  Holz,  Feld  uiiJ 
Wi.ssfi.  W.iniar.  \üi-;t.  S.  2\  TUr.  —  Dcrs.:  VoUstäad. 
AVriilcvb.  d.  c^s.inimlen  J;ii;thvi>v(  iis,cli.  Ebds.  8.  IJ-  Tblr.  — 
L:i!!il".viilliSi-liriill.  Zritnui;  l'iir  Kiirlif ssin.  J;ilir2.  1S38. 
KnsstJ.  Liu'kb.Tnl-srbi'  Uiin)uc-bb.  -i.  \.\  Tblr.  —  Nulitr  (ni'|;o- 
dan:  ll.  vti):  CotaiiU'rre  du  globe;  comptes  de  revient 
des  iii:ircli:iiu!isrs  )'Tli.iii-.:<'e.s  entre  les  principaox  OSsrcbeS  du 
Fi.iTi(!..  (P.  -Jüa— 8>^.)  Paris.  4.  l  Fr.  —  Consen'atoire  des 
.^ri:  i  i  mitior«.  Cotu's  d  rconouitc  industrielle  1837  —  38.  Par 
lUasqoi,  omiot  p.  Ad.  Biaise  et  J.  Garnier.  T.  1.  Paris.  8. 
4}  jFr.  — ■  EUonet:  Coasideratloos  (^oerales  sur  les  raoes 
fanMdiys  et  sor  la  race  bovine  dau  lo  d^  da  Flaistire. 
Iforiaiz.  6.  <5  Bof;  )  —  Blottblem  do  DombsdoT  Fabtieation 


^5) 

sii3ple  dn  snrre  indis^ne.  Pari«.  8.  (4  Bo|.)  —  Dndet:  Traite 
d*-  1.1  picrri-  i^  plälre,  et  de  seo  proprietts  reiallres  k  l'art 

d«i  bäliiuens  eXc.  I'aris.  8.  (9  Bog.)  —  Lc  courricr  du  com- 
ni<-ri"f.  (lli'nnion  d«  Jonrn.il  des  denrves  et  du  Journal  des 
tisf^n'^.)  (>•  nn.  Mr.  1.  Paris.  FoL  i  Bog.  Ff.  jChri^  er- 
.■^cbiiiU  z^vciniftl  ^vüchftlll.) 

S37.  XU.  Seliorif  Lilerntiir  und  Kunst.  Bnz:  Lmi- 
doner  Ski77»  n.  Aus  d.  EmiI.  von  II.  Roberts.  Mit  Federzeiclin. 
Lp7£.,  !irr.  IJ.  1'  riilr.  —  Wir  I'irkwir.kier.  Aus  dein 
Eofl.  von  lliihorts.  Mit  1-Vderreicbn.  Bdcbn.  4.  5.  Ebds.  Ii. 
2'  Thlr.  —  Bulwer's  Werlte,  ßdchn.  6b;  Alice,  od.  d.  Go- 
lii'imnissp.  Frls.  von  E.  Tilallrarrrii.  An''  d.  Ensrl  von  l'fizer. 
Ddebii.  1.  SttiHfr..  M(  !rlf I-.  lO.  \  Tblr.  —  Djron:  Dun  Juan. 
(Mit  Bildn.)  Nannbeim,  HnfT.  8.  1^  Yhlr.  —  Cbani]ia;;ner- 
Scbanui.  Gescböprt  u.  auf  Flaschen  gel.  C  Freunde  d.  Scher- 
zes u.  d.  angeheurcn  Uctlafkait  BatterU  1.  BeiL,  Schrftdar. 
a  >  Tblr.  —  Coanan  Odam.  BIbo  AmsviU  tw  tmim  v.  I 
buuL  GodidHoa  lon  nOndL  Vortragen.  Bdeha.  4.  (•  Aufl.  1. 1 


Bdcbii.  JJ.n,€.  Anfl.l  Ber! .  7rsr!i,  \C.  ;  Ttilr.  —  LIe.lerb. 
d.  Freiwillieen  1813  —  tö.  Zuiu  trinner. - Ft-itc  am  3.  Febr. 
ts  i8  in  Köln.  Köln,  Uu  Noat-Scbanberg.  8.  \  Tkir.  —  L. 
lü.bert's  Silirifiin.  Tbl.  1.  l:  Cmlirhte.  Mannheim.  HnIT.  8. 
i  Tlllr.  —  Srblii.r.s  .-ümnill.  Werkt-  in  12  Bdcbn.  (Lf.  l.  od.) 
Bdclin.  1.  ().  7.  Siuliu'.,  Cotta.  16.  ^  TT»lr.  —  Schöiiber«: 
Kaumf  u.  Aus-luui  r.  Krziibl.  Berl.,  Staclebrandt.  8.  \  Thtf* 

—  Swift:  Güilixrr«  Kiisiii.  IS'arh  d.  ensl.  Orisinalaa*'.;.  noV 
über«,  von  L.  v.  Alvt  risb  bt'o.  Mit  AhniliJ  1.  l.  31eitseaf 
Goed«che.  a  Tblr.—  Wienbar  I  '  .  I.  von  Uek^ 
land.  flambuq^  HulTmaon  u.  C  B.  1,  um.  —  I><rs.:  Zar 
neuesten  Literatur.  Ausg.  2.  Ebds.  8.  \  Thlr.  —  Wolle:  Vor* 
legebliitler  s.  Zeicbn.  n.  .Halen  in  monsll.  Lief.  Ilft.  1. 3.  Er- 
furt, Ou«.  ^ibiFoL  i  Tblr.  —  Himorirtiicbo  Ertlbl.  und 
Sbincn  rm  den  Ym.  dar  FfdwMicr  «te.  Au  den  EacL 
von  RoberU.  Uil  Federzeicbn.  Lpzg.,  Weber.  M.  U  Tblr. 

—  Tb.  Lsforest:  La  cbapelle  des  bois,  les  niTst^res  dn  cb4- 
teau  disernore.  4  yol.  Paris.  Ii.  12  Fr.  —  A.  Karr:  Ein«#F 
ley.  2  vol.  Paris.  8.  15  Fr.  —  Fables  de  Lafonlaiiu-  avec  iH 
notes  par  Ad.  M.  Ninu.  <'d.  An^nuleuie.  18.  (10  Bo».)  — 
(Tb.  de  PuMiiaiurc :)  Gilbert;  essai  sur  la  Satire  avanl  Gilbert 
•Mi  lz.  8.  (3  Uog  )  —  J.  Carpani:  llavdn,  sa  vie,  set  onvraeeo« 
ses  vojages  et  ses  avantureg.  Trau,  de  D.  Monde.  I'aris.  8. 
7J  Fr.  —  Mroc.  C  Farrenc:  Le  mariage  de  raison  et  le  ma- 
nage d'inclination.  Paris.  8.  7J  Fr.  —  P.  de  Kock:  Moenr* 
Parisienncs  nouvelles.  2e  partie.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  Ders.: 
Moustache.  2  vol.  Pari».  8.  15  Fr.  —  A.  Ricard:  >i  Tun  ni 

I  autre.  Roman  de  moeura.  ü  vol.  Paris.  8.  15  Fr.  —  H.  Splo» 
sei:  Orgncil  et  ainour.  2  vol.  Parts.  8.  15  Fr.  —  ^ag^kAimst 
Paris;  rerue  satyriijue.  Paris.  8.  1;  Fr.  —  ^aichflfott -j&wm 
do  Tersillcatioa'  ünnniac.  Pori«,  13.  i\  Fr.  —  A.  «aillft 
Les  Toyagea  4*in  Panricn;  Itia^rali«  poctiqoc.  Paffe.  8.  (iK) 

—  liC  Jovial;  jonrnal  an  cbanaon*  non  politiipies,  pnbl.  par 
Cb.  Lepage.  '2e  ann.  Paria.  4.  90  Fr.  (jeden  Sonntag.)  — 
Cormon:  Ct'sar  Birolleau.  Drame-vandcv.  Paris,  s.  ■  tr.  — 
Amould  et  Foiirnier:  Les  suites  dune  faule.  L)rame.  Paris. 
S.  (1;  üoz.)  —  F.  Cnoper:  Homevrard  bound.  J  vul.  ^.  3t  J  sh. 

—  Grabaiu:  An  essaj'  uu  tbe  ibeorj  and  prartice  uf  uusical 
composition.  4.  9  sh. 

838.  XIII.  Encytlopädi*  und  vermUchtt  Schriften, 
Antbn.^:  Viirlesnneen  8ber  Ebkunst  Lpzg.,  O.  Wigand.  8L 

II  Tblr.  —  iienicken:  Schriftproboi.  (Venuiscbte  AlibandllJ 
Hfl.  1.  El  f  K  T,  Otto.  8.  i;  Thlr.  —  Broani  Gcdrincte  An* 
leitung  z.  Saranieln,  Zobereilen  n.  Vcipacken  Ton  Tbiere% 
PHanzcn  und  Minerslieo.  Heidelberg,  Winter.  12.  {  Thlr.  >4 
CaroT«:  Keorsma.  Tbl  1.  Bdtrin  nur  Lttteratnr,  Pbiloa.  ■. 
Geocb.  Lpig..  O.  Wif;and.  8.  1|  Thb-.  —  J.  J.  i.  Ilofinann: 
AbhandL  aw  d.  ülalboMlik  a.  Pb/atk,  nebst  ntboniat.  ■■4 
pbysibaL  BejosUgnnEen.  Mains,  Knpferbcrg.  8.  3  Thlr.  ««a 
Süchsiscbe  NatlonsUEncTGlopidie,  ttearb.  von  ScbiCer.  Bd.  9. 
m.  1.  Lpzg.,  lUeserscbe  yerl.-&mcd.  8.  \  Thlr.  —  Da« 
Wichtigste  der  ßrucbdnickerkunat  fnr  Bacbb.,  Liter  a.  Cor« 
rectoren.  Lpzg..  Volckmar.  Fol.  '  Thlr.  —  Rohrbacbi-r:  Deo 
rapiHtrts  eutre  Irs  deux  iiuissances,  d'apr^s  la  tradition  uai- 
verselie.  2  vol.  liesangou.  S.  12  Fr.  —  Melanies  politiqoes 
et  liUersires  de  Muiiier  (f  1S26).  Paris.  8.  (12  Bog.)  —  Gym- 
nase  academiqne.  Ouvrage  national,  destine  h  recueilUr  les 
prodnclions  t-n  vers  et  «'n  prose  de  toas  les  homnies  de  lettre* 
iiue  pn.isede  la  France.  Avec  introd.  p.  A.  Karr.  Prospectoi. 
Psris.  H.  i  liog.  (Jübrlich  27  Fr.) 

83'^  .\IV.  Allgemeine  Journalietik.  The  Enslishmaa 
and  Spirit  of  thc  enslish  Jonmaia  in  Litcratarc  and  Science. 
Von  Oloaicke.  1838.  Jan.  — April.  Lpz.,  O.  Wigand.  8.  i  TUr. 

—  Fkrace  et  Eorope.  Revne  politiane  et  litteraire.  10  nai 
ISaa  Patte.  8.  4  Bog.  (MkL  40  Fr.,  «neb.  zweimal  mäudJ 
"  fS0n»  d«  mn^Tmigmim.  M.  8.  1  Bog.  (iihdfah^ 
15  Fr.)  .  -t  " 


Kedacteofi  Dr.  Eduard  Heyen,     Verlegen  Dtmdmr  md  BnOkt,     Mncfct  b«i  l^moHaatk  umi  Sohn. 
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n.  Theologie. 

840.  ChrUaUlü  Pol*mit,  Vom  Ih,  K.  B.Saci  (Prot 
n  Bmb>.  ^«b.,  Fr.  PcrtbM.  183S.  8.  XVI  u.  3(»7  S.  1^  TUr. 

Dif  gnuuBte  Schrift  wiU  4w  tMcMdiM 
«tm  DiMi|ilia  iMmtebcB.  wckle  ««11778  (Gnatr  inaUtt. 
dMl.  ]i4jn.)  ia  «Mm  „todlenllinlicben  Sdilar«*^  g«ruli( 
Oer  ▼en  Vielen  ah  ikr  ÜnUrjang  tikr  immer  und  als  erfreu- 
Uclies  Risult.it  eines  milderen  and  frrier  dt-nliiulcii  Zeit;:«'!- 
•te»  belraclitct  wird,    ürkaniitlick  wtr  die  BeküiDpfiing  iliT 
Cf^iier  «  inr  lIaii[iltJi.llit;l.i  il  dtr  &\U  Tn  üogawlilcer,  u.  iiuclitc 
nifjit  nur  einen  ivcsnitiic  licu  Thr-il  jeder  Uarttelloa^  di  r 
Glaubenslehre  aui,  ■»ndtrii  Lildrte  auch  znletit  rinr  eigene 
'^Vissenscljjft ,  die  aber  n'rder  eine  fpsUs  Bcgriinzuug  noch 
eim  n  LtAiauinti  n  Bi  i^rifT  erlangt«,  sondern  eigentlich  nur  eine 
Ziu;<nuueusl<  llunc  de«  «onit  ceralreaten  polemischen  -Stofle« 
ddrilut.    Die  l'olnilc  ging  unter  als  Wiasenscbafl,  aU  die 
(jrgens;!tze  scbtrandeB,  unter  denen  sie  cnlstandru  war;  und 
als  die  Fesseln  des  all-lutherischen  Lehrbrgrifls  fielen,  bildete 
nch  aus  ihr  die  DiscipUn  der  S^holik,  welcU*  mit  freiem 
Listortaciieiu  Blick  die  lonerlialb  dft  Chrittf  thwim  cntstan- 
dcMBGag^uttM  (UnUllMwill.  &     ibtr  aid«  u  leug- 
mm  itk       Poli^l      atdi  «Im  MÜiwtnfigs  Stelle  im 
CMUlto  i$t  theolcfe  WiHcnschaft  gebohrt ;  deo«  moa  dtete 
di«  Anlgab«  liat,  da«  Wesen  und  die  Wahrheit  der  christli- 
chen Clualicngweise  im  Allgeniriiir  /i  latd  iu  ihren  besoodcreD 
ErscLrinuriE^ca  zum  Dewurntat-in  zu  Lringen,  su  uiuCs  sie  aueb 
deren  Ge{i;ensStze  darlegen  n.  überwinden;  dalier  aach  Scbl':i<T- 
lDarh<  r  nclien  der  A|iolo2rtik  eine  aliremcine  und  sprcielle 
(pr<)lrsl;iiiii'iche)  i'uleiuiL  furdi  rtc.    An  diesrn  IIi^^rilT  srlilicfht 
«leb  dm  VDrliegrnde  Wi  rk  des  durch  seine  ßearljuiluiig  der 
A|)ulogelik  bie/u  besonders  berufenen  V  erf  an.  Ilim  isl  die 
Theologie  „die  Lrgrifllirhe  Selbstven<tSndinui{  des  cbrist- 
Jiciien  Glaubens  innerhalb  der  Kirche;"  undM  tvbdbApo- 
logsUk  di«  iojiere  Wahrheit  der  chrisll.  Keligion  so  erweisen 
kalt  »p,  «»U  di«  Polemik  wdea  fai  der  Kirche  befindlichen  Irr- 
tbaai  nach  seinem  Ursprünge,  Natur  und  Zusammenhange 
müA  dem  Unelaubcn  «a  anfuigea,  dafs  die  Kirche  dadurch 
4ae  wUsenschsJMkfc«  AamdHUf  iwXafadBMf  FnUriial- 
iwg  des  Glaabcna  TM  dem  Irttfnn  «tlilUi  «i«  «oO  den 
lllnliU«b«a  IrrthoiB  erkennen  und  irijhrilfra  lehren."  So 
Vilrd  die  Polemik  snf  der  einen  Sdl«  lest  begrSnzt  durch 
diaa  Becriff  der  Kirche,  auf  der  andern  Seite  nun  erst  zn 
•iaer  V\  issenxcbafl  erhoben,  indem  sie  nlciit  melir  Begleiterin 
der  Dosmatik  um!  ihnr  <  iiuehien  Li  lireii  ixt,  sondern  ein 
■(elhsUndigcs  Ganzt-«,  d^s  diu  kircliiichen  Irrtiium  nach  allen 
Miaea  Sehen  zum  Gegenstände  hat,  gleichsam  eine  Thi-xrie 
dieses  Irrllumis,    Demgemiirs  soll  sie  nun  (S.  17)  /.ufrst  die 
GruuJterbiiitnisae  dos  Irrthams  zur  Wahrln  it  in  di  r  Kirche 
oder  die  allgemeine  Erkennbaikeit  und  Beatreiiharkeit  des 
kircblichea  Irrtbums  darstellen,  o.  dann  die  einzelnen  Haopt- 

{leatalten  deaaelhen  aufweisen.    Solche  wlsscnacbafllirhe  Be- 
landlung  des  Irrtbums  setzt  nun  aber  die  Feststelluug  der 
-Wahrheit  vor.nns:  „die  Polemik  als  cigCBe  DiscipUa  mnlis  in 


folgen  kann.   Denn  da  die  Apologetik  nodi  in  den 

ihrer  iTisscnschaitiichen^EntwickluDg  begrifllM  irt  nad  . 

Keaultatcn  noch  keine  allgemeinere  Anerkenao^g  hat  v«r> 
scbafTen  kiinnen,  so  bleibt  auch  die  Begrcifau  nod  BcatreU 
Ins  dal  Irclhunw  eine  •abJekUre  aad  die  mnteltui«  der 
Polrniik  -ein  aothwendig  navoOlonweMr  Vcnacib,  da  ihr  d!« 
feste  Grundlage  fehlt,  welche  t.  B.  die  dicr«  Polemik  iu  der 
Lehre  der  symboliaclien  Schriden  hatte.  Dies  sci!;t  sirli  auch 
bei  dem  Werke  unseres  Verf.;  er  setzt  seine  AaA'assun^  der 
christlichen  Wahrheit  aU  „die  richtige"  (S.  19)  vorana,  nod 
besehreibt  und  widerir^it  nur  von  diesem  subjeetiven  Stand» 
nnnkte  aus  den  Irrthuui  im  All>;emiJnen  and  Einzelnen.  Das 
Wesen  des  kircJdichen  Irrlhuma  besteht  ihm  ..in  di-rnjini- 
een  Scheine  der  Wahrheit,  den  die  Kirche,  insofern  sie 
iiidit  j;.Tnz  bei  Christus  bleibt,  durch  die  io  der  Welt  wirk- 
same LO';e  in  ihrer  Mitte  entstehen  liilst";  es  wirken  also  in 
ihm  zugleich  die  Schwache  der  Kirche  und  die  Lin  der 
Welt  (S.  4Ü).  Der  kirchliche  Irrlbum  als  solcher  mnb  aber 
gegen  einen  Fu ndilB «al«ls rtik e  1  des  christl.  Glaubens  gerich- 
tet sein,  welcher  ausgesprochen  isl  in  der  TaulTormcI  d.  h. 
in  der  im  Glauben  an  Christus  gegebenen  Lehre  Tom  Vatcz^ 
Sohn  haiL^G«i«t  ia  ihrem  gitlliidien  Eiaa««tn.  DieHaiqpl. 
formea  da«  kIrcU.  Itithanu  ergeben  «i«h  aoa  den  BaaptmO' 
menten  der  cbrislllchen  Wahrheit,  und  nach  den  5  Punkten, 
welche  der  Verf.  hier  als  die  richtigen  annimmt,  tkeilt  er 
den  spccicllen  Tbeil  seiner  Poliraik.  Dadurch  enlgiht  er 
zwar  dem  unendlich  oft  gemachten  Fehler,  die  nur  auf  dem 
positiv  christlichen  Gitiiele  rntatandenrn  Gegeusiitze  auf  eia 
anderes,  allgeuieiues  Gebiet  hinüberzuziehen,  aber  seine  Dar- 
stfllung  wird  uicht  erschünfend,  denn  der  Irrthum  haftet 
zwar  an  der  kirchlichen  Wahrheit,  aber  ist  doch  auch  durch 
vielfach  anderi'  Cui  ni  ii  iilen,  als  durch  die  in  der  Welt  herr- 
schende Lü^c  eiitstanitiii.  Die  ilauptformco  des  kirchlichen 
Irrtbums  sind  nun  fiii;:iMiJe  fünf  mit  ihren  Unterablbeilungcn: 
1)  Dem  Christenthoffl  als  rluer  positiven  Ileli^ion  stellt  sich 
der  Indilfereatismus  entgegen,  der  das  ISatOrliche  u.  Puiiilivc 
gleich  achtet,  theiLs  als  Naturall.smus ,  der  alle  Religionen  ala 
ans  der  Halar  herrorgegan^en  belraoitet,  theils  als  Jttjtholo» 

Knua,  der  in  allen  poailtven  ForaMn  deaaelhea  ccialkm 
alt  Bndet.  3)  Daa  C&risleathnai  ab  Orca^rou  fai  OMnacJi- 
lieh  xeillicher  Form  wird  fslscll  «n^efafst  vom  Literalisrans, 
der  Inestlieh  nur  die  Form  feslIiXit,  hinsichtlich  der  Lehre 
Orthodoxismua,  hinsichtlich  des  Lebens  Ergismns.  3)  Dage- 
gen will  der  Spiritoalismns  die  Form  ganz  abstreifen,  des 
Geisti's  (J'it'i.s  durch  Aufgeben  des  leiblichen  und  iiufüeren 
W^ortes  tht  illjani^  werden,  entweder  als  Kationalismus,  oder 
als  (inosticismus.  4)  In  dem  Leben  der  Kirche  als  einer 
\vi  si  tillicli  leiblichen  und  geistigen  Gemeinschafl  entwickelt 
slcli  diT  Irrtbum  des  Separatismus,  die  Absonderun;;  vom 
Aligemeinen,  das  Derrorbrlien  des  Individuellen,  sowutil  Pie- 
tismus, die  ^(eigung  christlich  zn  sein  losgerissen  von  dem 
äufseren  nnd  volksthümlichen  Leben  der  Kirche,  als  Mjall» 
zismus,  die  Neigung  christlich  zu  sein  ohne  TernQnnigea  Ga> 
dankenverkehr.  5)  Die  Theokratie  oder  Herrschaft  Gottc« 
durch  Christus  in  der  Kircbe  und  in  den  christlichen  Staa- 
l«a  wild  falsch  behandelt  vom  Tbeokratismos,  weicher  dia 
Kbdba  varmgnTeiae  durch  Inbere  weltliche  Aartaiiltt  labn 
nnd  rtMbwi.wiOi  fiiafwddMut  aad  GtMVMaiainML  — 
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Alle  ^\f*f  ErscLeinnn^i'n  werben  nnn  Tom  Verf.  an?n]lirlirli 
gescliildert  nach  ilireni  NV'iseii  u.  ilirrrn  gcsrhirliLliclicn  Her- 
TOrtreten ,  und  sodann  das  Falsl  hc  dar^n  aufL;p»%  lesen  nnd 
eine  Widcrleguns  versachU  Dra  crrifscrn  Werth  lutusen 
wir  hier  aber  •of  das  Entere,  die  Charact«ristik,  (««gen,  wo 
^er  Verf.  tief  und  acbarf  elBdringi,  viele  nvw  Geaichtapankte 
crtffnet  und  einem  Jeden,  der  sein  Werl-  zur  Hand  nimmt, 
wesentliche  Dienste  zor  Selbstreratlndipng  über  diete  Er- 
icbeinangeo  leisten  mrd.  Weniger  wird  die  WIdrrlegnng 
imBgMi,  da  aattriith  klar  de«  Verf.  spetielle  donnatische  n. 
£c«5lMlte  A-kiilwi  EiaAub  hlbin;  ittr  rein  willkfir- 
Kch  nUMt  wir  <t  lA*  kaltw»  dak  «  die  Att  dt*  J^ydto- 
loeismos",  tfdd«  ftradk  udgMBlt  fcat,  tedMH  wom  der 
Polemik  aMScMleliit,  ata  hCIm  asbcriialb  dea  ChristaadinM 
atehpnde  Denbvelse  (S.  100),  dnra  spclnlatiren  Debmu* 
(S.  wiilirend  er  dni  Ji  den  Rationitisfvn  t<  ^''nöl)cr  die 

ColLheit  Cbriati,  die  Wahrheit  si  ims  TuJt-s  und  seiner  Aaf- 
«nlehMg  etc.  m  befreisen  sich  bcmOht.  a. 

Mi*  BimiMi  am.  dar  Sckriftt  Dia  AOncatiaa  dca 
9.  CNfV  XVI  «.  HaaUwg«  Im  GStt.  pk  Au.  Nr.  66 
Mi  68.  —  Ree.  rtm  Hoven  de  atii 
isdole  ate.^  ebda.  Nr.  Tfi.  UdoM 
Kr.  «8*^81. 
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•42.  Gtuiiehu  iT.  vmiahdM  Berrtehaft  i»  Jfriha, 
tmDr.AJK«  Ar|MiWMvlr.  £Im  toil  dar  Akadanla  n  Paris 
f  Aeadlmla  Borab  daa  taacripltoM  «I  bdka-lettrea)  te  Auoat 

S836  eelcrSnte  PMlndkHft.  Berlin,  1837.  Dondcer  o.  Hmnblot 
XVI  B.  444  S.  8.  9}  Thir.  —  Seit  sralter  Z^it  übt«  die  W(«t- 

hulftc  de«  nordaMkanlsciifn  Kiisd  nlandos  i  inen  lit'dentimden 
and  mannigfaltigen  Einflurs  unlrr  stets  >vecLf elmlen  l'h.is(»n 
auf  die  weilhislorisdif  Kiilwictlunj:  .nus.  Anfangs  die  Ilci- 
Walli  der  Karllia^i  r,  naili  und  n.vrlj  Ton  den  iliitnerri,  den 
Vainlalrii ,  dm  ])\zaiilirH  rn  und  den  Arabern  erobert,  wurde 
•ie  zuletzt  ein  lit'sitztliuiu  der  K.'tiiLstaatfn.  Die  Einnahme 
Algier'»  durrli  dif  Franzosen  im  J.'dirc  1830  rerlieh  ihr  eine 
neu«,  entscheidende  Wielitit;Le;t  und  in  Folge  dessen  ihrer 
feeflchidtlkfaen  Vorzrit  ein  neues  Intereaic,  «dehea  rieh  nm 
«efsuviUcn  namenlllch  den  Zeiten  der  Yandalenhrrrüchaft  zu 
Brenden  maTsle,  als  es  jetzt  wie  damals  ein  j^mianisches 
Element  Ist,  das  in  dem  fremden  Boden  festes  TuCi  xa  fas- 
sen trachtet.   Wie  zweifelhaft  es  nnn  aach  erscheinen  mag, 

tdiaa  ja  aaf  die  Daoar  juUi^cii  kOnne.  fanMtU»  wilMe 
üradttm  aad  dar  cisdniclia  Besinn  an  fXkr  der  For- 
•dmoe  erregen  und  Tervlelfachen.  luannert's  Geschichte  der 
Tand^en  (Leipzig,  1785)  konnte  den  Ansprfichen  nicht  mehr 

{enüim.    Die  Preisfra'ie,  ^\ell'Ile  die  I'.iri.ser  Akademie  im 
ahn-  1S3I  Gber  dit-seu  Ge"eii«taud  auf^lel!le,  rief  mehre  llear 
lieitunsren  LerM>r,  nuter  denen  die  voiJiec;i'nde  als  die  wür- 
digste erkannt  ^va^d.    Ein  .lalir  vnr  d«r  Heraussähe  derselUrn 
ersehien  thi  Paris  ein  äholirhe»  ^Ve^Il.•,  liistoires   des  ^«n 
dale»  par  Louis  Marens  (I^■nfess(M•  in  Diiiin),  von  dem  wir 
»Ichl  wissen,  ob  es  zu  jener  Preisauf{;at)e  in  irgend  einei 
Beiichnng  steht.    Herr  Papenrordt,  dnreh  ein«  weile  Ent 
fernni:  vom  Drucknrt  (;elrennt  ( die  Vorrede  ist  aus  Rom, 
yn  aiek  derselijr-  .mch  gc|en\ySrtis  noch  aujhalt,  daürt),  Ter- 
toedite  CS  nnr  von      '242  an  zn  benutzen  Wld  Ibat  dfea  ißr 
aofem  er  die  Kachnebten  des  Victor  Cartcnnens.,  dessen  er 
Bonat  rndit  hat  habhalt  werden  kSnnen,  d.trana  entlehnte. 
Jadcnfalla  terdicht  dl«  AiMl  daa  Bemt  Papeiuiordt  daa 
I(ob,  welehea  die  Sämaia  der  Akadcala  Ibr  anaikamll»«nd 
enlsipricht  dem  eflnsticen  VoTurtheÜe,  wdchea  wir  von  der- 
selben Kesten .  nhiclerch  dte  KiQmiag  eher.  Prekschrtfl  nicht 
immer  deren  Weiib  leriiArgt.  Sie  «raeheint  nicht  ganz  in 
derselben  Gestalt,  in  ^velcher  da  ab  Handachrift  der  Aka> 
>«^gdl{t  laaid,  IN«  dnn^  Olari>aHn%  da»  in 


dem  Ual 
p.  168],  1 


zusLsch  gescbriebenen  OriglnaU  fkb  den  Batflrllcbatcn  Anlafs 
zu  Veränderungen.  Berich tignngen  n.  ErgSnzun^rn,  die  sieh 
'edtKli  nach  der  Versicherung  des  Vi  1 1.  mehr  auf  einnlno 
Fbeiie  als  auf  dag  Ganze  der  Untersuchung  lieziehen  ;  nauirnt- 
lirh  ist  die  kritiadie  Beilage  Ober  die  (Quellen  b«;deutend  er- 
weitert,  dagegen  ein  grofser  Tbeil  der  crograpbischen  Untei^ 
Buchungen  tvmetassen  worden.  Der  tlanpttbeil  der  Arbeit 
zernillt  in  dreiBQcher  I.  Geschichte  der  Vandalen  bis  zu  ih- 
ren EinHillen  in  Afrika  and  innerer  Znstand  .\frikas  vor  der 
Embemiic  in  sird  Kamitdtt  (p.  1— 48).  IL  PoBtiadw  Geeck 
der  VsndT  v«a  dem  Anfangalhrer  EtnfilUa  in  Afrika  bia  n 
1»  ibm  AmMbA-daadhaL.  b  did  Kap.  (Mt 
Mcrar  Zvaland  det  vandaHMbw  Batdiea,  Ib 
Kapi,  fbir  Men  ZoaUnd  der  ahen  Bwa^ner.  Iber  die 
▼erlkaanng  der  Tandslen,  ihre  ansivlrtlgen  Ycrliflltniase^  ihe 
Kriegswesen,  fiber  Gesetze  und  Gerirbtswesrn,  Nationalreicli» 
thnra  und  Finanzen,  fiber  die  kirchlichen  Verli:il(ni»se.  über 
die  Sprache  der  Vandalen,  Literatur  und  Kunst  in  ihrem 
Keiche,  und  endlich  über  den  Ziist.mil  Alrikas  naeli  dem  Un- 
tergänge der  vandalisrlteri  Iii  rr«.  l.Alt  handelnd  (Iiis  p.  334). 
Kawen  wir  nun  den  Inhalt  diesei  llaupttheile«  von  der  kri- 
tischen Seile  auf.  Bo  bleibt  z'nar  noch  manehes  lie^iullat 
schwankend  und  Einiges  hitle  wohl  tiefer  erörtert  werden 
kdnnen,  doch  im  Allgemeine«  erscheint  Teriiiiltnifinilifsig  Vie- 
les giBckllch  gel&st,  conststirt  nnd  nvrdnet.  .Wenn  da» 
erste  Bach  schon  aetner  Natnr  nach,  ab  EbMleaf,  mr  nelir 
eine  fragraentarischn  Ueberaicht  htetct,  to  bl  aas  Haterid 
des  zweiten  in  einem  gnten ,  aUMic^n  md  woblansrnrche 
dem  ZnaaauaaabanCB  cnttridMlL  Itaiem  tind  twal  Hl^el, 


ans  nicht  ra  ISngnen.  In  Folge  der  in  der  Tbat  tbcimlM» 
reo  ZerspUtternng  des  Stoffes  in  einzelne  Riditancen  m4 

Elemente  entsteht  nImHch  einmal  anter  manrhen  nubrikett 
eine  so  ausgezeirhnete  sachliche  DftrfligkeJt,  dafs  die  Bespre- 
chung kaum  anders  als  eine  all;inieiTi  pehallene  Puraphraae 
der  Rubriktite!  erscheint  und  Worte  dir  Fakla  ersetirn  infta- 
gen,  während  eine  rn;;i  re  Zosamnien rieluin''  der  Saelie  ge» 
wifs  niciit  prschadet,  der  l>arsteliang  iilx  r  durrli  \Vorl-  und 
Rauraerspamif»  uriTweiCrlliafl  genOtZt  biStte;  andererseits  ent- 
steht ans  demselben  Grunde  und  ab«;es<-ben  vm  diesem  er» 
Staren  Umstände,  obgldcfa  mit  ihm  tlieilweifse  in  den  Folgen 
zasammenfullend,  ein  nicht  unbedentender  llangel  an  PrSci- 
sion;  der  Verf.  kommt  o(i  zwti.  drd  «sd  mehrmsl  auf  die- 
selbe Sache  nnd  mit  denselben  Worten  znrQck;  dieae  Wia> 
derholnngen,  die  durch  die  Zerdiedcrang  dea  Stoffea 
einmal  immer  bedingt  sind  und  also  nidit  cImhI  Imm 
schuldigt,  Tiehveolger  gerechtfertigt  werde*  bllmien, 
nen  ntreilen  nm  ae  nttertrigHcher,  ab  dadnrch  dem 
dl«  crforderfiehe  AnliHerksamkrit  gleichsam  abgeapraehaa 
wird.  Doch  rinnhen  wir  ^em,  dafs  sowohl  dieses  L'ebel  gB» 
mildert  ab  auch  die  Diktion  Oberiiaopl  sorp^nmer  sieh  dar» 
stellen  vrürde ,  wenn  der  \'erf.  selbst  den  Dnirk  häfle  leiten 
kiTnnen.  —  Der  zweite  Alisrhnitt  des  ^Verleü  enthält  vier 
Naehtr:i;ie  (bis  p.  351):  1)  l  elier  die  Tlieilnahiiie  Stilicho'a 
an  dem  Yn'.;«  der  Vandalen.  Alanen  und  Surven  nach  Gallien, 
wodurch  die  Gibbon'srhe  Hypotheje  von  der  Identität  dieser 
Vnlkerbcstandtheile  mit  dem  Keste  der  Scbaoren  des  Khada- 
caisas  noch  krinesweges,  wie  der  Verf.  zo  glanben  scheint, 
oeatimmt  widerlegt  ist.  9)  l'cber  die  Aafeinandeifolge  der 
■IrtH  Tandalisriien  Könige.  3)  Ui-ber  den  zwischen  dra  R5- 
mem  nnd  Vandaba  im  Jahr«  435  |eaeMm»enen  Friedeik 
4)  Urher  die  B— äbl  Baew  dnrdi  «e  Vandalen;  und  fer^ 
aar  drei  IMttffOL.ym  denen  die  erste:  lieber  die  Q«aH«i 
der  Taadalbdbä»  'titadddile  (p.  351  —  4tS)  aha  ier  wwnat 
Rdnten  StBdce  dea  findM»  fat,  nnd  trodarch  Fbifc,  Gemmk* 
beit  and  Vmalclil  de»  'Teif.  am  Besten  dolnnnentlrt  vrmL 
DerseHi«  Handelt  hier  zuerst  von  dm  Jah  in;  In  n  Sf-hrifU 
BtcUcm  und  «war  TomfcuUch  von  fdatins,  Prosper  Ai^uitanns, 
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aOgemeliieKa  gleirhzrittgfn  Qa«Ii«a,  ron  Oronm,  äem  hd- 
Aagtutin,  dem  iilKrhof  l'ossldiiu,  Viktor  von  \iU,  an 
Ann  der  VerL  sfibst  die  ^Vie<lt'rholungen  rüst,  Ton  der  ui>> 
titia  proTinciarum  et  ciTitatum  Afiicae  —  einem  Verzeich- 
n'itsf-  der  LatL(disc)ien  Dischoiksitz«,  von  der  Vita  S.  Fol- 
gentii.  den  Diditem  Uricontias,  Apollinaria  Sidonius  nnd 
▼on  SaMaa  ~  als  solchen  Qaellen,  widclie  für  ciiuclne  J3e- 
geiMflMUa  deicbxciUxe  Nsckriclttca  geben.  Von  diesen  an- 
Bittelbam  QodlM  gaM  der  Verf.  zur  Bctrachlang  der  mit- 
laUMflCa  Sber,  and  zwar  zanichst  des  Jornandes,  «la  welcher 
kl  der  Mitte  mischen  beiden  Klassen  steht,  dana  su  Gregor 
Toai*,  w*bci  andt  Fredegar,  die  Anonjmi  coilccUo 
dbroBologjwa  nad  die  dea  Piaaea  dai  Anastasias  bibUotheca- 
lim  Mmmitm.  LcbaMb«almilMMaai  4w  Mptl«  hartchicli 
retin,  n  UUmm  vm  SävOU  «4  aSOick  aar  itari* 
Geadbichto  daa  Psnlns  Diaconns  a.  dar  yatoria  alaeella. 


Iber  die  dar  Verf.  besonder«  ambseende  and  tAcblice  Unter- 

snrhHngpn  beibrinj^t,  ^yeIche.  «'pnii  sIi'  bih  L  nicht  durch^Teg 
Geltuug  irl.-inf;en  »(illlrti.  jfdtijf.iUs  dit;  Korsclmng  fiber  die- 
ses viel2('jt;ihli;e  lILictiwtrli  um  fiuen  bedeutendi-n  Schritt  ge- 
firdcrt  haben;  der  Vi  rf.  versurht  eine  allgemeine  Klas8ili[:.i- 
tiori  der  H*'arliriluni:(^n  und  ilandschrilten ,  %voi>ei  ihm  der 
Auienthait  in  Kein  von  vreseBliicheni  Nutzen  vrar;  er  Cndet 
Tier  De»rbeitanL-rn -.  1)  den  Eutropischen  UmriÜB;  3)  die 
Bearbeitoag  und  Fortsetzung  des  i'aalua  Diaconns;  3)  die 
Besrbeitnng  and  Fortsetian*,  wie  sie  BlaratMi  Rer.  lulic 
— ^"  L  p.  179  —  185  bekannt  geaucht  bat;  4)  die  weiteste 


■aarbdtnaj;  q.  Fortsetzoag,  wei^e  der  Verf.  dem  Landalpbua 
md  faMb«Maien  ak  ttatoria  miacella  be- 


Sasaz  Ttndictrt 

xei'chnet.  Voa  iMtama  hk  aaacaÜiA  dia  NaahwdMRg  dar 
Lleka  Ja  dw  kUbw  h^uMtaB  ■■■dadiillU»  vid  Aanabaa, 
•0  «rl«  die  ErglBsnig  denelken  ladi  den  Codex  bibl.  ralat. 
900^  mit  dem  noch  iwe!  andere  Tatikanisclle  HandielniftcD 
flbereiaalimmen.  Das  Fflhere  auszonihrcn  versagt  «na  der 
Raniu.  Von  den  griechischen  ScLrinslrllera  betrachtet  der 
Verf.  nach  kurier  ErTrühnimg  des  Dcxippus,  Ennapias  nnd 
Petrus  Magister,  bcsondiTs  di  u  l'ri*Ljs  uud  PruLoji,  den  ^vir 
dpnnocli  piMieigt  siiui  mit  d«  lu  PriilVklcn  von  I!_>/.  iu  im  Jalire 
r»h3  für  iilcülisnb  zu  h.ilti  n  :  schliefalich  Werdiil  Tliro- 
ph^ufs  utiil  Zmi.tras  obciiliiti  berGbrt.  —  Die  zwi  ite,  I)inl.i^<- 
enthiilt  ein*-  SlainniLilel  d»-r  vand;ilisrhen  König«' ,  uud  die 
dritte  handelt  über  die  illüuzen  derselben;  inti-i<&»;int  ist  be 
•ondect  die  unter  Nr.  3,  aus  Geigericbs  Ziit.  Iir «inrochenr, 
dma  Kenntnifs  dem  Verf.  durch  Herrn  Dr.  E.  W.  Schulz 
MI  Dresden  milgelheilt  irard.  Die  angehänicten  Verl)«sse- 
bcaiebea  sieh  in  Folge  der  Kulseren  Schwleriekeiten 


wmt  a»f  di«  enteil  344  SeUeo.  MAga  Herr  l'apencordt,  der 
aagaachtet  dar'garicica  JbawA  dardi  dae  voiticgmd«  Back 
In.       SadM  oalSagbar  elvraa  Snprieblldiea  nlditet  und 

W  idae  höhere  literarische  Laofkaba  mit  ErCalg  netietea  bat, 

ans  den  Stödten,  die  ihn  jetzt  in  Italien  beschrifltigen,  denen 
er  sicli  ndt  unberiutrlirbtigtiT  Jlufse  hinsrben  kann  und  die 
eini-  reichlirhe  Ausbeule  zu  gewähren  im  Stande  s.intl,  bald 
ein  neues  UolniMai  enue  Stovhaai  Mod  valMr  Einsicht  her- 
vorgehen lassen.  «S' — I. 

843.  Zur  Charakteristik  Dahlmann  s  von  Bülau  in  :  UaII. 
Jahrb.  von  Kuge  u.  Echterroejer.  Nr.  h  — )».  Zu^  Charakte- 
ristik Niebuhr  «  von  GAtllii^,  ebds.  Nr.  11  —  IJ.  —  llec.  v. 
C.  Niebuhr  s  UeiselMschrennaj^  aach  Aralden  von  Rüdiger. 
«Üs.  Kr.30— Kaimai'»  hutor.  T»<ichenhuch  von  Kopell, 
ebda,  ftw,  39l  M.  ~~  Rae.  Tan  R.  Greith  s  Spieile::iitm  Vati- 
caumi.  BeiMtae  tue  nlbcnm  Krantniis  dar  vaiicao.  JiiUioliMk 
ftv  deolMk«  IM*  daa  Mittelalters,  «Ui.  Hr.  31—3:1.  — 
Die  Udwrim  Balb  nm  Dr.  Tk  EckarMjife  ebda.  «r.  L 
Nr.  39  a.  Rae  t.  EUaadofff's  k«iL  Renk.  t.  Chlrvaax,  m 
Leo.  ebds.  Ptr.  40—41.  Caravc  a  ?a^aM  «ad  Humaaitlt 
Straai«  und  dia  Wifteaabeigar,  ehe  CkafaktaiiaÜk  reo  Fr. 
ViMk««  ebda.  Mr.  C7-«f.  Mwt'*  TiiiiMkii*  mt  Ver. 


breitnng  ge«erabb!acker 

mr  1«37,  «biU.  Nr.  78. 

IV.    Ph3oIogie.   Arcliäologie.  Literärgeschichte. 

844.  D0  hUtoria  Ilomerl  majclmequ»  tcripiorum 
carmimum  oHate  mnUtemalo.  Scripait  Gre.  Guil.  JVÜmA. 
Fo*cicubupo*t4fi«r.  Uannovarae,  ilabn.  1S37.  XX.  n.  144 
Sa.  8.  1}  Hilr.  —  Wir  erhalte»  Uarait  die  s^veile  Samin* 
lung  der  alcadeniacbcn  Sdnik»»  di«  nsptCoKlich  gegen  di». 
VVoirscb«  AHiekt  gericbtel,  fa  |cgaw«rtigen  WiedcralMlnNk 
einen  Gegensatz  za  »Yekhif  WMptaahaB  ud  i 


sowohl  dem  aogestraktaB  EnUlt,  «b  dw  btUamilkeB  I 
  Webkew  mutmim  »MrtMie  Gelänaior 


sichllirl 


tkodik  aaeb. 

haU  od  ao^HdetaB  MmOM  mW  Ritaek  achlicbte  La- 
cabration  eo^^en  nnd  nkA  liäk»  nnd  PrelUteine  aus,  wäh- 
rend jeser  mSr.btip  Baotea  HlUflirt.  Hypothesen  und  iuiiere 
Gründe,  auf  die  sich  Nitüch  %vie  einn  vtrsttht,  lilst  er  nie 
als  Nothhülfe,  wohl  aber  als  Frobiri  subjccliver  Befähigung 
zu,  \vährend  in  seiner  Hand  die  unachi  in  barsten  Zeu^nlss« 
eise  Geltung  gewinnen,  gegen  die  seilen  etwas  Reellci  einge- 
wandt werÜen  kann.  Das  Torlies;ende  Heft  enthält  drei  Ab« 
handlun£;cn,  deren  erste  sich  mit  den  Homer  betrei^eadea 
Stcliiiu  iu  Aristiitelfs  Poetik  beschiifii^t  Zuerst  flndea  wir 
dnrch  graminatische  Erklärung  den  Zweifel  beseitigt,  all  ob 
Aristoteles  die  Stelle  Od.  r,  4j0  nicht  gelesen  habe,  und  so. 
dann  Aristoteles  Ansicht  filierhüupt  fil^r  Hoaurs  Verhaltes 
zu  dem  <M>iscbcn  Stofle  erst  erörtert,  und  d«WI  «twait  g^ 
billigt,  dais  eine  Classa  vorhomariichar  Siuct  «latairt  wird« 
ilb^'^d  ^|^*^"j^^^"J^J^^^^^|^J^^'^^  SMMB  aaage^lAri^ 

D«  ArUtatdaTteii'dNrn 

lliu  aad  dea.CTpiiia  in  VeidM  «it  Hemer  apricbt. 
■«  wild  Ober  eratere  beiden  im  dititan  Capitd  mit  (eathaU 
tone  der  alten  Plcinung  riun  Cyclus  .ils  Auszu;.  von  letztem 
vorlÜuU^  im  vierten  gehandelt.  \V»  iter  im  luigenden  wird 
vDiii  liiTiaU  und  I  mfanu  des  trojanische»  Oljlhenkreises  die 
aufi;cstflJt,  dafs  er  schon  in  fünf  Abtheilungen  Gbcr- 
lliiuM  r  \  urci  lr  ::en  liu!>c,  von  diTif  ii  dieser  nun  mit 
nachweislich  ricliligeui  Tact  als  der  erste  eisentliche  Eponoeo. 
dichter  für  die  Ilias  die  zweite,  Air  die  Odyssee  die  iGnIle 
sich  habe  auswShlen  dürfen,  wihrend  von  den  nachfoleendea 
Kunstgenossen  zxvar  Hagiaa  tob  Troezen  ebenfalls  die  der 
fQnftcn  angehnrenden  Nostoi,  aber  Staslnas  In  den  Cjprii* 
die  erste,  Arcthns  mit  der  Aetblopia  nnd  II.  Persis  die  drilli 
nnd  vierte  gewfiblt  oad  ia  letzter  aylter  an  Lescbea  eine« 
Uiralrn  gefnnden.  Im  aei^elaa  Capital  wird  erörtert,  wie  Ha- 
gia«,  deuMlben  V' oigangcra  wie  Beaer  ja^mdL  die  ColUde« 
mit  dieaem  nmganges,  nnd  der  Inhalt  «dace  OedkMs  dmkk 
Combinatlon  aufgewiesen.  Daran  knDpfl  sich  die  gISnzevJ 
ausgeführte  Vermuthung,  dafs  der  Anfang  des  letzten  Buche« 
der  Odyssee  entweder  die  nadt  Pausanias  bei  Ha^ias  \(ir::p- 
kommene  Nelvia  selbst,  wo  AgaracmnonS  erste  AniLtinf!  im 
iladt  -;  [;i  scliildert  war,  oder  aus  der  Sltcrn  Oai-Ili'  jrncs  in- 
leqiiiürl  sri.  Im  achten  Capitel  wird  das  Verliältaifs  von 
des  Arctiuus  I'ersi.*  zu  Lcscnes  kleiner  Ilias  in  Briraclit  üc- 
zn^en:  beide  »verdcn  auseinander  gehalten  und  (cap.  IX. ) 
verglichen,  wobei  trelTliche  Bemerkungen  Torkommen.  Es 
fid^t  die  Beorlhrilong  der  Aethiopis,  von  der  in  Form  nnd 
Gelialt  eine  Annäherung  an  Homer  durch  reiche  Inhaltsangabe 
wahrscheinlich  gemacht  wird.  Znm  Schlub  zwei  Caplui 
über  Aristoteles  Anfbsanng  der  Oeconomie  in  der  C* 
und  Kenalnüä  der  letzten  fiGcber  deaaelben.  !•  der 

Abhandlung  wird  aofort  die  Meinant  von  eiaer   .  . 

im  Kkuwn  Iklticni  Rhapodensefanw  bekSmpft,  wdl  dlei» 
der  vorher  ra  vraole  gelcgtciB  WArdigpag  vea  HaaMre 
Könstlersrofse  widerstreitet.  Sie  berief  sich  besandera  anf 
daa  vieifaebe  6«rlebt  voa  Heuere  Uciaulh,  ofcae  aieb  «a 
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•elb«  Gerücht  ilinfii  bollfa;^  nnd  fand  «l»tt»1d  Anvsenrlnii;  nnf 
Hesiod  und  andere.  Ilii-r  ^vird  mit  «rfreulichrm  RarMinurt' 
gcm  Lobe  der  Aib<  i(  von  ^Iiltzell  über  lletiud  gpiJ;i<  hi  uml 
nuncbi-s  sonst  angriieatet  Alur  die  eigentlichen  rV;irli« ilVi it 
Hoiiiir.s  \>arfii  niciit  aus  dt  ii  Sliidlcn,  Jii-  Umnrr.s  M  illiiir:;<i - 
•ehalt  ansprachen.  Aus  den  Uanptangahen  des  l'seadoherodot 
verbanden  mit  dem  iiomerideiigeschlecht  in  Chios  wird  wabr- 
»cbeinlich  gemacht,  dafa  nur  der  grobe  Rahm  des  «ncB  alten 
Homers  die  schnellere  Verwirrang  der  Nacbrlditch  lt«r  sein 
Leben,  als  es  die  Zeit  acbon  mit  sich  bracht«,  vtmrsacht 
lube :  die  Uomeiidca  waren  die  Priester  aeinea  Henencalta«, 
nim,  6»  gCMMcfct  der  Ucbofang  la  der  Frage 
Seit  Homo«.  IM«  Mmn  der  auf  Iha  folgenden 
^OMeBdlditcr,  die  dunkeln  Errvunungen  der  frühern  Ljrl- 
tcr  Mbcn  diesen  Pankt  schon  den  frlhceiligen  alten  I'or- 
sdirrri  von  Tlieagcnes  ans  Rheginm  bis  Calliinarhtiü  Kthivie- 
rij:  geir»aclit;  N.  erklärt  sich  fÄr  Herodot  und  die  Gleicbzei- 
tigleil  mit  Lvcnrg.  Endlirli  Irlirt  liir  rntersuchang  zn  dem 
Streit  der  urbes  norneriK.tanles  7arQck  und  unter  ihnen  wird 
Smyma  als  flomers  wirkliclie  Geburtsstadt  aiierL:imit.  L>n5 
Wesen  der  wirklichen  Khajisnilen.  die  in  un(erge<iriliiptpr 
Stellung  allezeit  rielieu  der  «•icpiillirlien  Poesie  nnd  Lili  ralur 
sich  gefanden,  umsichtig  zu  schildern,  macht  die  dritte  Ab- 
handlang den  Anfang;  sie  geht  aas  von  den  Zeagnissen  des 
Plato  und  Aristoteles  fil>er  die  KilepeodUc  ihrer  Zeit,  wie 
diese  auf  epische  Poesie,  hüchatSH  aocll  famhische,  und  ein- 
lelne  Aasnahmen,  bc«cbrlnkt  nweaen,  «ir  UistrtoBÜc  sicli 
▼erhalten,  u.  •.  w.  LexkaHiCM  fdM  Beetarfcmfen  finden 
lieh  ia  ^  £Iu  ZMeaHnmtellmc  der  Zcunim  Uber 
im  AafkNtai  ha  Am  9taiatli«Blcii  aucM  den  Salab.  Dena 
dl«  leiste  AbhaBdlaagi  tvelcbe  nachweisen  soll,  wie  die  Rha- 
psoden  auch  in  fiterer  Zeit  keine  hShere  Stellang  gehabt, 
wird  noch  Tcrsprochen.  Der  Ümck  des  lehrreichen  Hefts 
baite  mehr  Aufmerks.iniktil  verdient.  Deun  abgeselin  von 
anderm  Simistrn nulen ,  so  fehlt  ]i.  \1V.  ein  g.inzer  Nachsatz 
nach:  ut  und  ii.  i>l  ist  ein  halber  Satz  zweimal  ta  lesen. 

ü.  M. 


845w   PeUteen:  Ree. 

cd.  da  Gelder,  in  Jahrb.  C  wi'sa.  Krit.  Nr.  99— iOO. 
Triedllnder:  Ree.  von  Duthilioeul,  Biljliograpbie  Douabienne, 
eWs,  Nr.  84.  —  Ree.  von  Herberts  vun  Tril*Ur  lict  von 
Triije  hrsg.  v.  Fromnian,  iu  Clttt.  s:*!.  .\nx.  Kr.  73;  von 
Dcmüslheiiis  orat.  de  Corona  expl.  Dissen,  ebda.  Nr.  74.  75; 
▼M  Sdiott,  VeiMoh  «b.  d.  tHirieHifn  Sfndua,  «bda^  Rr.  73. 

V.  Jurisprudenz,  StMtt>  n.  Cameral« 


846.  Archiv  de»  CrlnünalreekU,  Henmag.  von  Abeg^. 
(s.  >'r.  709.)  183S,  StGck  1.  enlh.:  Milterraaier:  Leber  die 
neoesten  Furtsrhrittc  der  Strafgesetzgehung.  (Fls.)  —  Geib: 
Ucb.  den  Einflufs  des  Irrthums  in  Dezug  auf  da*  Obiect  im 
Strafrecbte.  (BeschL)  —  Ahegg:  BenierL  üb.  d.  Strafe  lebens- 
wieriger  Freibeita-Enixleli.,  aut  Berücksichtig,  aenerer  Gesetz- 
~  buoeea.  —  Freadcathdl :  DerEalvmrf  des  Criainalgesetzb. 

d.  Ciaigir.  Hannover  u.  dleYeilieadL  Gb.  deaadbea  ie  der 
■i  Cammer  der  .iligem.  Sdaderenammlang.  —  ffittennaier: 
Ileaeete  criminalisliscbc  Literatur.  Sehrincn  fib.  Cettagniese, 
a.  Prilfung  d.  >vic!iii;sten  Fortscbritle  des  Cefängnifswescns. 
—  Beilage- Iii  n  <-ii!li;,I(:  FreuJentlieil :  Einleitung  zum  Ent 
warf  des  Criiuiiialgcsetibucli-s  für  das  K.  Hannover. 

847.  Rudorif:  Ree.  von  Betlmiann-Hollwee,  Gericbtaver- 
Immm  daa  aiakendeB  Keidb»  Bd.  1^  »  dehrk  t  TiiH. 
KiOr.  86~S6. 

M.  NaiurvvUscnschiiftai. 

848.  C.  F,  GauM  nnd  fF.  Wtber^  R*nätat4  aus  d«n 
-  -    -    ■  imJminiim. 


M.  lOSteindraclt.  Gattiag.,  1837.  8.  103  S.,  viele  Tafeln  o.  r.v»  . 
1>  Thir.  —  Es  ist  bekannt,  dufii  die  Naturwissenschaften  auch 
die  Uildiin!;  der  niai:neli.s(  lien  Vereine  Hrn.  Al<  \.  v.  Humboldt 
verdanken,  welcher  «ehr  bald  einsah.  d»fc  die  Kennliiifs  übt* 
den  (laiis;  der  nnregelniäfsigen  Abänderungen  des  Erduiagoe* 
tisnius  nur  durch  Tlelfache,  an  verschiedenen  entfernten  Orlen 
angestellte  glefcbniti|e  Ueobachtnnxen  erlangt  %verden  k5iinte. 
Hr.  II.  begnnn  der|;lcichcn  ÜMaacfatangen  im  Jahr  ICiäS 
zu  Berlin  in  einem  eiscafreiea  Uttuschen  und  «eitdaai  waa* 
den  Ihnliche  Beobachlnngea  aiit  ihaÜelMa  InstnuaealM  aflt 
sehr  verteMedeecn  Gesendea  glckhuitig  angcctellt  Selldea 
nun  der  aiapwliadi«  V«r«te  an  «lae»  oMmmb  Umtanee  a» 
kvmnicB  tat,  aaUfla  Aa  Bieallala  dar  Baefcieklaagen  aUjiMw 
lieb  bekannt  gemaclit  werden;  vom  Jahr  1837  an  werden 
die  Resnitate  rMelmibic,  aohald  sie  beisammen  sind,  pubU> 
cirt  werden  una  sie  sollen  auch  mit  anderen  AulVaizen  he- 
cleilet  %verden.  in  welchen  Gegenstände  aus  dein  üeLjiele  den 
fcrdm.-i^netisiTHis ,  dii-  darauf  heziislichen  liiKlninu  nte ,  ilirn 
Iterielitisjung  und  Btlianiliung  Lrarheilet  werden  .lollen.  BI9 
i(!7t  Kiriil  die  Beobachtungen  des  iiiairnetisc'hen  Vereins  nur 
.ml  Hie  VerSnderuneen  und  Stllrunpen  der  nia;;npti8rlien  I)«-- 
rlin^ilion  !;erirhtcf,  und  diese  zeis;en  in  ihrer  Bcheinh.Tren  He- 
ll<^'-iL'kelt  die  grübt«  Harmonie  bei  sieichzeitis  an  e.ntfemtea 
Oi  tr  II  angestellten  Beobachtuugea.  Uie  Naturforscher  habea 
.lieh  gegenwartig  6  Termine  jährlich  festgestellt,  in  welche«^ 
-24  Stunden  lang  in  ZHt-Intenrallen  von  5  zu  5  Minuten,  die 
Declination  der  Nadel  an  verschiedenen  Orlah  baobaditct 
wird,  wo  ibnlicbc  Instrumente  aufgestellt  siad*  aadifir  wac^ 
dea  «iaat  Iber  die  Recalut«  dieaer  Bsaharhtaagaii  aach  pvft- 
faerea  Bretaaaca  sdgea,  weaa  tSA  dleealbao  aar  «rat  filier 
die  sGdliche  Halbkugel  der  Erde  hinaus  erstrecken  werden. 

849.  Annalen  der  Physik  tind  ('hemle  von  Poegeft- 
dorf.  (s.  Nr.  712).  1-^38,  Nr.  1.  Bd.  43,  .Stück  1.  enlff.:  C. 
F.  Schiinbein:  Beobachtungen  Ober  die  Passivität  des  Wis-. 
niuths.  —  Ders. :  Einige  Bemerkungen  Qb<T  die  Erfahrnncea 
Hsrllejr  s  in  Betreff  des  Eisens.  —  N.  Melloni:  Leber  di« 
Polarisation  der  Wirme.  (Fts.)  —  Temneretar  iaa  Bohrlodi 
H  GreneUe.  -  P,  Rieb»  Uebcr  die  £n*lnaaac  in  ScUi«. 


fsunssbngen  dar  «MtriadMB  Batterie.  —  DtfluMonffettadL 

—  Schiinbein:  Beobacbtaagea  fiber  das  elektromotorische 
Verhalten  elni^r  Hyperoxyde,  des  Platins  nnd  des  Eisens. 

—  Di  TH.:  Notiz  über  die  I'as.sivil.ll  des  Eisens.  —  Beitr.ig 
zur  niiiienn  Kcuntuifs  der  Yttercrdc  und  deren  Verbindun- 
gea;  von  Berlin. 

860l  GoldiiiBs:  Ree.  vaa  Kanu  dM  Tliamiab  in  aaif 
aea  Haaplfomen,  ia  Jabib.  t  «M.  Erit.  !&>.  M.  —  Bae. 
vo«  Bregniart,  biataire  dea  vegetaux  fossiles,  ia  fSWL,  gaL 
Ana.  Nr.  78.  79;  Taa'A.  de  CandoUe,  inslmetloa  b  Fcldb 
ebda.  Nr.  78-80. 


Vn.  Pbystologte  und 

851.    AnnaUt  d'Hygi'ene  publique 


■t  de  mi'dectne  I£gal% 


flyriene 

1S38,  Janr.  enlh. :  Clievalfier  et  Adelnn  :  Kijiport  address^ Ii  M. 
le  l'n'fet  de  police  snr  le«  nialaJies  ([ne  nmlraetent  le«  ouvriers 
dnns  les  Fahriijues  de  ci'ni.sr.  —  Gaillard:  Ue«ultat  da  deiäat 
d'ailoitement  des  nouveaux-iie« ;  de  la  Kniinre.ssion  des  laua| 
Bur  la  mortalitc  des  enfans  trouvcs. —  Villcrmü:  De  la  mor* 
talit«  des  enfans  trouves  considerfe  dam  ses  rapports  av«e 
le  niodc  d'.-illaitement,  et  snr  raccroissemcnt  de  leur  nombra 
en  France.  —  Bernouilli:  Sur  la  diEfercnce  dans  la  propor» 
tioa  sexuelle  des  naissaaeca  leritiiaea  ei  iif|itlBMia.  — 11^ 
aarta  de  poUce  ii  l'^ard  dea  «ttnaa  traavda  et  b  la  «appraa» 
aioa  daa  taon.  £ataadiaa:  Obaarralieaa  aiidiea-bygieni' 
ques  aar  tea  «aip^iBtioaa  MaiMaHa  «az  PAIea.  —  Marc:  ^ne- 
stion  de  vie  et  de  viabUite.  —  Alph.  Deversie :  T«  nlutivo 
d'assaaaioat,  moaomanie. —  Marc:  Note  aar  lapulicatioa  de» 
«rtielaa  MS.  Ml.  «fc  IIS  d«  Gada  «ML 
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853.  Bandbtuh  itr  mtiuehUchtn  JnatomI*.  DwA-  iDl^MN  vdatlml  a  rbnbnniite  «ar  Vaxtuite     1»  i-vnln- 

au  nach  eizenen  Untenacliungm,  und  mit  bcixinderer  RflcV- Fümm  ae  la  cavalerie  da  6.  iec  16-29.  —  D«  I«  loi  aur  Hut 
■icht  auf  (Ls  Bedürfiiirs  der  Stiuliioruli  ii,  der  praltisclien  1  des  oflicirr«.  —  J.  AinUert:  Des  dijtls  et  ilrs  combat!«  i  ou- 

Aerzt»  und  WundUrilu  und  der  Gtrirlitiürrlf  virLTst  von'   '^-^  '  

Carl  Fricilr.  Hieod.  Krause  M.  D.,  Vün.  Il.iiui.tv.  i^lcdioin.il- 
nthe  and  Profesior  drr  An;itouiii',  Mitclifd  der  l>.  ihvlltrlipu 
PrftTangsbvlirird)'  und  Landph) sicuk  71.1  ll^rnnover,  m.  ^.  (i.  M. 
Ersten  Bandes  dritte  Abibeilung.  ilunnnvpr,  IHJS.  Im  N  eri, 
der  Ilahn'scben  Uofbaciih.  er.  b.  2j  Thir.  —  Die  ersten  At>- 
tiieilnngen  JieM«  onatomUcnen  Uaudboches  aind  mit  ao  ent- 
■diiedenc«  Beiialle  aiireeiioiBDi«B ,  dafs  deriwiben  aacb  der 


driltflo  Torlii-iiendeu  nicBk  BUigelR  wird,  die  eben  so  reich 
«■  eigenen  t  nter»iicbäiina  M.  'Hiermit  i 
die  AaaUiaie  lUr  EmMiMllea  enthaltend,  be«ndet.  Wir  Icen 


ist  der  erstf  Band, 


E.  wie  trir  um  «elioa  früher  aotgecprachen  haben,  zum 
iudibcen  ftr  mkämA^  .Aarate,  was  Kitne^  GeiuakLeit 
«nd  ToDwtnffid^i«  aab^aagt.  kern  aweckmSliigcrca  tHmd- 
boeh  al«  das  obige,  das  darcu  die  dieser  AbÜit  iluns;  augc- 
hüBctca  tab«lLiria«beo  Uebcrakhtea  nodi  mebr  praluiscliea 
W«(tk«Mteabak.I>««dt«.jPlf|iw«laAj«cliaf^ 


t  j  flS^  ^MMtm  für  FrauMJcraakhäUen.  Erster  Band 
•der  WA  1—4.  UeraMgeg.  voa  einem  Verriae  praktischer 
AerzI«.  Leipzig,  1837.  Verl  Toa  F.  A.  ltri*ckbau<i.  8.  ii  Heft 
5  TLIr.  —  In  ooscrer  jetzt  sehr  analelteurtichen  Literatur 
niiunit  die  hier  su  ibi-n  j;»'ii.iniilc  S.iniinlun^  eine  irute  Sirlli' 
ein.  Kennen  wir  aiicli  tciiun  die  intlstrn  der  dort 
nonimenen  ,'^I'infij;r.i|iliit  n  :ius  dun  fremdett,  und  tlieiiweii 
auch  «rlion  nus  urisirn  IneUi^ini^cll^n  Zeitungen,  »o  ist  es 
doch  für  den  Arzt  »ehr  bequem  auf  cirie  lelcliti*  Weise  die 
vcrschir'denartigstea  Ansichten  anerl^anuter  Auctoritfiten  QLer- 
Bcfaen  zu  Lrmnen.  Diese  Analeirten  yerfolsen  rein  die  pralc 
tische  Itichtung.  und  in  dieser  Beziehung  finden  vrir  in  dem 
ersten  ß;inde  schon  ganz  vortrelTIichc  AnfsStse.  Sehr  wold 
bähen  die  Ueraosgelier  daran  getliaa,  mehrere  AactaiitSlen 
fiber  eine  und  dieselbe  Krsnkbcit  reden  lu  laMca.  Sa  fiaden 
wir  s.  B.  drei  AbhandfaiMMi  fibar  dia  CoavaiaiaMa  im  der 
SdbwaBserschaft  aad  wurcad  drr  Gabait.  Dia  aiaa  von 
RanaboUiaai,  di«  aadcre  von  Velpeao,  dia  dciUa  von  Deweea; 
fiber  Pblcgmatia  siba  dolens  Abhandlungen  von  Ramshnthittn 
Anderson,  .Amiuon,  Coldmann.  lieber  Leuc«rrli>>e  ^veldt'n 
hier  die  An&icliti  n  Uigbj's  und  ChiU'<'lilirs  tuilseliieiit,  über 
d.i.s  j*Iut'.erLorn  und  dessen  ^Vil  Uin^in  die  von  Rjui-siiolham, 
ll<illeL,  iNr^ii,  Maunsell.  AufAerdcLu  linden  wir  noch  au^gC' 
2eii;bnele  Aldundiuii^'cii  von  LSusch,  Se)  inour,  liu&i^a  n.  s.  w. 
Mögen  die  Uerjusgeijer  in  ihrem  Eifer  nicht  erkalten,  und 
Bleis  den  Zweck  8ol<-lier  Analektcn  uiivcrriiekt  im  Auge  bc 
ballen,  nainhch:  das  \Vahre,  Gute,  sei  es  noch  so  alt,  initxO' 
tbcilcn;  und  den  glanzcndeu  livpolhesen,  seien  aia  aoek  erat 
neuerdings  ausgelircilet,  keine  Aufnahme  gestalten.  — f. 

831.  Zar  Charakteristik  der  neueren  (»crativen  Medicin 
yftm  HadKT.  BtU.  Jabcb»  van  Hap  and  BdjpaiB^ar.  Kr. 

■  ■   

V  :  EL 

65').  Lr  Sjirrtntfiir  rnlUtnire.  (s.  Nr.  682.)  1838.  Jan- 
vier entli.:  Juiiii  reau  de  Sl.  Denvs:  (\inNidi'T»tions  Sur  la 
j)ro>inrH  df  (.'onstauline.  —  '1  in  Irl:  De  nueloues  idees  du 
eüuünti  Andreossjr,  relatives  Ii  Tu^agc  de  1  artitierie  dana  la 
otl'fcuse  des  pluces.  Chalelain:  Ohservalions  aar  ie  recra- 
tement  et  le  remplacement.  —  De  la  justice  militaire.  —  G. 
fEpr^eanil:  Rrnnose  aux  questions...  sur  ramement,  lequi- 

Sement  et  rbabillement  des  ofOcien.  —  De  Decken  Traitc 
e  la  Uctique  dn  troia  armes,  tnd.  p.  F.  de  Bra.d(.  —  Drs.: 
Service  da  fctaiUaijar  fliatel;  itiBiaaa  at  diicaHiaaa  k  ca 
anjet  p.  JatafUa.  —  Favrier  aitt.t  Sw  ranÜMaa  al  la 
«äs«  de  CoMtuUM  «■  1837.  -  Stt  ka  ataMiaM  da 


irance.  —  Des  Forces  iniliiaires  de  la  Gr^ce  ea  lb37. 
.Note  sur  l  ariuee  tiirqae.  —  A.  Piaalt  Mlltfc>d>  pMtt  M4* 
naitre  certaiaa  distancea  k  Tanace.     '  .    .  ..  3 


M  f; 


836.  jßbtmuhie  Sr7iub^ll^  \an  Z!mmrrmnnn. 
(s.  Nr.  793.)  ^eft  4.  enth.:  Bdfrtge  zur  .TIethudik  des  natnr- 
ees<  Ilirlitl.  l'nterrichts.  —  Fürchtegott:  Das  ilannörersche 
VolksÄctiuUvesen.  —  D.  Wiegand:  Antriltsworte  bei  Lehcr- 
nahrae  der  Uei)rz.i'i!'i.'li"ii  di  r  Wurniser  Stadlschulen. —  Daa' 
Schulwesen  in  N ^l^^v|•-l  11 ,  niiti;i'lh.  von  l'o.ssart.  —  Spiels: 
Ein  Wort  tibei  il.is  jhlil.i^  igisi  lie  DeuL-ieldand  der  Gegenwart,' 
>velches  Hr.  D.  Diejlerweg  heraushiebt.  —  FSrchtesott :  Daa, 
Schulwesen  in  Weslphalen. —  Feilt:  Ein  ertist»>s  Wort  ftbcT' 
Schuldisciplin.  —  Instruction  flir  die  mit  der  Untersuchui^ 
der  Schulen  heauftragtCB  Hi^edcr  iv»  Oberschulraths  in» 
Grofsiierzoglh.  Ilessen.  —  Graser:  Ueber  die  nnurogangUche 
Reronu  des  £lementarunterrtcliLi>.  —  Steinhard:  Eine  jüoischa 
Gesdüdite  I&r  iaraalitiyJie  Scbalca,  aia  driaeendca  BcdBiC* 
tüls.  —  Sckplwca^  ^4Utt]!MariaBd^  ^ 

857.  Raa.  i;  Batldt,  fl|)«tai  der  Enlehaag,  in  GStK? 
fdL  Ana.  Kr.  77. 

838.   Buntt  Slizt$n  aus  OalamdSSJf.  Entwarfea  n. 
«•«aMnelt  voa  F,  TM*:  9  Tbk  'ImCi  A.  Bcadluaa. 
318 S.  n.  99S  8.  8.  STUr.  —  Dar  Oma  gdiVtt  fauaar  mck 
sn  den  wenigen  an%eafUoaiBBiia..Cäbiateit,  «ad  wenn  anch 


hier  die  Individualität  aef  einem  aagicleli  pi9haa  Kaum  aU 

im  Westen  ausgedehnt  ist.  so  haben  doch  auch  diese  Ge^xen- 
den  ihre  bestimmte  nnd  charakteristisclie  Physiognomie,  und 
verdienen  um  nd  iiü  lir  die  A;iriuerLsamkeil  des  Ueisendeil, 
al*  sich  in  ilinen  ein  i  iijentliiimlirhrs  und  ja;;f  ndliclte.s  Li  hea 
entfallet,  de.s-cn  ^vei^■rt■  I!.iiUviLkeKiti.;  sii-li  k.iuiii  norli  ;dinetl 
iJfst.  Der  \  ci  I.  li.-itfc  die  Anslieule  eiiti  r  früliern  lU'ii^e  ia 
diesen  Gegenden  Kriion  in  »iner  iiljnlirlu  n  Schrift  uiedergC* 
legt,  und  wenn  uiün  deren  ein^edeuk  war,  so  durfte  man 
freilich  aeine  Erwartunt^en  nicht  zu  hoch  spannen,  und 
eben  auf  keben  Ilnmltoldt  des  Osleas  rechnen.  Wissenchnft- 
liche  Ztvccke,  tiefeie^s  Miiidringen  in  die  eigenlhQmlichcu  Ver^ 
biltalaae  lagen  weder  in  aeinem  Plane,  noch  in  seinen  Krif- 
tea;  daa  Leitend«  aad  Hervortretende  aind  die  Relae- Erleb* 
nissn  seinea  intareasanten  Ich  ia  dioMa  Gecndaa,  dia  ar 
durchflogen;  aa  diese  knOpfeu.  aldb  däna  aani  w«U  alleriei 
Betrachtungen,  die  mit  ao  vielem  Humor  und  Witz  gewürzt 
Vierden,  als  ihm  gerade  zu  Gebote  stand,  und  dessen  ist  nun 
leider  niclit  eben  vieL  £a  ist  um  niebr  zu  [Hiliimni,  dafs 
er  zu  diesem  Genre  der  Reiscbc.vcliri'ibnn^  Idiui  ih;iii;;t  und 
iezmin[;en  wurde  eine  Art  Reisebildi  r  zu  stljreiljen,  aia 
er  dadureh  Gele^eniifit  erhält,  »einer  Ge^iiinons.  mit  dir  er 
ülK-rall  auf  diis  L.  nverliulilensle  hervortritt,  an  den  l  au'  zu  li  ijen. 
Auf  eine  widerliehe  u.  >vabrliaft  ekelhaft«  Weise  gj^licil^  .'^itll 
diese  he.-sonders  in  seiner  AufTa^sung  de.s  weiblichen  GcscLler li- 
tea  ans,  ge^en  das  er  den  gröbsten  Materialismus  sur  Schau  trägt 
Uebrt^ens  könnt«  er  nicht  gut  anders,  einmal  weil  Niemand 
ans  seiner  Haut  berau.s  kann,  und  weil  ihm  in  einer  ernstera 
und  würdigeren  lk:trachtangtwcise  keine  Zeit  blieb,  denn  er 
hat  die  ceschiidcrtCB  Gegenden  mit  Coarierpferdeo  durchs 
flogen.  Ab  kaiaciL  Rnaaischer  Ueberbringer  einer  Theekist« 
aa  daa  Soltaa,  iH  «  aahr  begniOicli,  dafc  dioM  Aa%aba 

 aSaakodnltaiB  Aanvodi  aam,  tfead  aiaa  lata  aar. 

BiH  watebaaScfcifMiKkcilaa  er  daM  sa  bapba  hMh  «« 


443 


^  4er  L  obe«  fikcr  die 
llngnthroll  (;ew««ieB  ftln,  wia 

Erst  in  CoasUnttaopel  kommt 


Skm  bat  eb«a  b<« 

nitKU  groben  iUaaQ«>. 
IrfMBdat  wi«der  eint» 

Kcn»«f»an  ■■■  Alhem,  nna  Uar  IM^M  Mb«  MiUcrmiifeii 
««ch  einisrnuafs«!»  niifal»ar«r,  in  M  Wn  «M  fal  lW>emn- 
stimnian^  mit  d<  n  iJ.  i  i.  litea  «Her  aemn  HdMik  eia  |ibutt- 

CL-8  Lirlit  -jiif  die  si)  hin^c  und  sii  vu-lfacli  vrrlaiinlv  MrtOa- 
weist  des  Otittits  (Mm  lassun.  St.lrcuJ  sind  dabei  nur 
«eine  »bgesclimacktcn  Lii  iM-shSndel,  die  nns  iml.  fs  nirlit  ili 
t,^tmm  coUea  ihm  «iiifu  Platz  in  Mukanimcd  s  si.Lcnt«m  Him- 
Oiel  M  wiiUK^en,  desson  er  «icL  la  ji  d«  r  Ul-iI«  liunu  so  mir- 
^Ig  MigU  la  CoMUnlinojMsl  wurde  er  in  einem  Uirllisiim- 
rpSulicli  darcL  den  tIeaUcbe«  Ausrur:  „Gut -.  s,  Ii  uiLm 
U  atr«f  mich:"  »■  Berlin  »rinnerl.  Drnn-Ih«  \y■■^r  .  ineni 
Kea  preuisitclicn  OITuier,  jetzt  laiserlicli  tiirlisrhen 
mimt  entfalircn..  Vuek  einem  Lnrn  n  Aafinll»«ltc 
•aataatiDopcl  mackte  der  Verfassfr  lino  KfistenUbtt 
Üaes  den  griectiisclM»  lätataB^lMl  Uelt.daan  einige  Zeit 
«7  den  ionijchen  Inaein  aa.  «««Mit        «in  «^nr- 

*afi  oflui.  Il.  r  Ihfs,  de«sea  latentliat  w^fMSM  aaf  «iacn 
KaUerl.  Su.isratli  »diliefiea  Illst,  di«  «aadcrbartlea  and 
licherliclisteu  Aeufseruosi  n  sejan  Alles,  w««  den  Enslbcfcen 
ISamen  träst;  c«  genügt  iliiu  ein  Pa»r  rotbe  Beinkleider  hin- 
fnhalten,  um  ihn  in  die  r.urs.  rsii-  Wulh  zu  verseilen.  In 
Italien  rerlsssen  wir  unseru  lleisendcn,  und  ßrchten  gar 
--«--  JA     na  ahlaro  ia  kafiaa  dalit  erlassen 

859  Ree.  ron  GeoTC  Schabri,  dar  Rlaberhaaptmann  in 

IVarn  'in  J.  n.  I/it.  '/.  it.  Nr.  76;  vaa.lltfl«r  Elinbetli,  Kö- 
ni-inn  v.in  F.ai;!:.ud,  .  liJs.  Nr.  77;  T«n  Seribe  fl.  lontcmont 
Tteater.  el.ds.  Nr.  77;  von  IteiiieVc  Fuclis.  mrtriwh  HT  die 
Ji««ad  kearbeiUt,  cbds.  ^r.  76;  van  Leunep,  die  Roae  von 
p^Mna»  ^ti^A»  Hr.  26. 

860  Olmtealalik  JailimB  KenerV  ron  Dr.  Stranls, 
fe  HaU.*JeW».  TW«  »Bfa  «.fcta««««.  Nj.  Cj-rak- 
toritiil-  Heines  von  Rage,  ebda.  Nr.  J»— ».  JW;D«"f'- 
dorfer  Malerak.deniie  wn  Rage.  «Ida.  »r.  8— *  Dh  Uus- 
seldorrer  Al»dcroie  von  Fr.  t.  LVciitnli,  ebda.  Hr.  36 
K.  r.  von  K.  A.  Botliger  s  Literarisch«  ZastKnde  ond  Zeitse- 
nussen  von  Kii;<',  ef)ds.  I\r.  38—40.  KIsgen  eines  Juden 
von  CaroT.-,  ebds.  ?ir.  13—25.  H.rr  von  Slernbers.  von 
Laube,  ebd«.  Kr.  46  —  49.  Bülow  «  Siinpliris.Kinius,  von  Krh- 
termever,  Nr.  »2  —  5*.  Chanüsso  f  u.  Schwab  s  deulicher 
Busenalmanach  von  Rüge,  ebd».  Nr.  69—73.  I>ie  neuest«; 
BcUetriatik  ood  der  lUMaaa  Seruthinc  Ton  K.  Gatikaw  ma 
KiatalwUL  jtJBgewMalt,  ebda.  Kr.  8—«. 


«i'^iia^l.  .»tatatvv' 

■J--JJI  -inv^i,  ,.l 


M  i  «  e  •  ttl^« 


'la 


663.  Todtt/üIU.  Am  S.  Dec.  v.  J.  za  S«-aaipore  dat 
Da.  JUiabniM,  Vevi.  «Mhnm  SkbnAan  im  Gebiel» 
dw  «Mal.  SMMbkäada,  C0  J.  alt.  Am  17.  Apr.  an  b. 
«an  der  dlo.  Jaetiaralh  n.  lateriaHpkinikaa.  Dr.  Tbom.  Fried» 
lieb,  60  J.  ak.  —  Aas  29.  Apr.  za  Lie^nka  der  Stadieodircfe^ 
!i)r  und  laatar  Prof,  der  Kitlerakademie,  De  Chr.  Firchkeg. 
UecLer,  74  J.  alt.  —  Am  5.  Febr.  zn  Gleneftg  bei  Saiskurg 
der  .>I«diciaaIrälli  Dr.  Frz.  P.  Stnrr.li,  seit  iMli  Badearzt  zu 
G;iSlein.  —  Am  '2,").  »"Uai  zu  Breslau  der  l'rol.  Dr.  C.  A.  D, 
L  uit-rbolzner,  'j\  J.  «lt.  —  Aoi  .K  April  zu  St  Jag«  di 
CuIm  de«  Dr.  Antoinarchi,  cJuB.  Leibersi  Jtafaleeaa. 

Bttfördtntnpen.  Dfe  Mvatiaeanlatt  Dr.  Jar."dt 
BMd' «.  Dr.  phil.  C. Tb.  Bajrbalfer  aa  Erlangen  za  anbei« 
ord.  PreÜMacren.  —  Der  k.  prenib.  Obrirtliratenint  r.  Brand 

zum  Chef  des  Ceneralsl.Taln-«  mm  1.  Arroecror^)«.  —  Dr. 
Ueinr.  Bnff,  Lehrer  an  der  poK-tecbn.  Anstalt  zu  C^scl,  ziu9 
erd.  PraC  der  Phyalk  !■  CMMn. 

864.  ShrmilMtmmämK  Der  Ceb.  Rath  a.  Ptat  d« 

€mi«llla  !■ 

ens  er- 
rempel, 

den  Cbar.  ab  ObiMaJieinalrath.  —  Der  Geb.  Rath.  Prot 
Dr.  F.  CrauB»  m  Hiidelbefg  da«  RHterkre«  dea  iraaz.  Ov 
deaa  dar  IftwIulBi. 


Aageab«yfaind«  Dr.  F.  Mät  aa  Wbi  aad  Dr.  Qmm 
Loadoo  haba»  daa  SItUilSMi  daa  bajr.  VardbaaUrd« 
htHea.     Dov  ani.  PtA  dar  Med.  n  Raala«k,  Dr.  Str 


auv. 


AUgemeiBe  Jonmlistik. 


ffrt.  Bmttttln  scienttjique  paUU  far  l'aeadeaie  impe- 
Ab  daa  tdcnoes  de  St.  Päteraboore.  gr.  4.  ( Leipi^  Voia. 
Drt  Bd.  1^  Thlr.)  Bd.  IV,  Nr,  1.  Ost.  73)  enlh.:  Skfokt 
Knrhrii  bt  von  zweien  GeilMMl  frmltydMT TbbmliaMII|Be 
der  Harjuzi  -  Samojeden.  DaMt  Bailrag  aar  vaaah.  daa 
Afdianisclien  Stammt  der  faiobqr*  Nr.  9.  Sjoegm:  De 
Tita  rebusque  Olavi  resis  Norm^ae  p.  III.  (deatadi).  Hess: 
ieb.  (das  Volborlhit)  ein  neues  \  .Tnairiiilialllces  Blioeral  Ten 
Dr.  Volborlb.  Nr.  3.  Fraehn:  l  <  b,  ein  ruerkw.  Volk  des 
Kanlasns,  die  Kiilx  tsrhi.  Siruve:  Hanport  gur  les  travaux 
a£Uaographiques  de  MM.  Beer  et  Maedlcr.  ^'r.  4.  Brüssel; 
Kolba  Sa.  roiuan  GeAr|ien  iatitule  Bouaoudaniani.  i>i  r<..: 
Saaaia  un  manuscrit  G«;orf;ien  oflert  u  Tacad/mie  j<ar  iU.  io- 
jIIImi  Kr.  5.  BouniakofvsL-v :  Note  sur  un>-  propriiti;  des 
BOOlbtes  Premiers.  Fraehn:  leb.  d.  Trauennünze  de«  ürto- 
Mdaa  Kdnin  Juink  Arslan.  E.  t.  Muralt:  Besckr.  einer  1000- 
%Ae^  onM^eUea.  lS-2»  aaa  U.  Aaiea  aacb  der  L  BiUialbck 
'^^fieiiaa  Hawlsckrift  dar  R 


Die  beil.  Schrift  von  Xllioli.  Li  ef.  4.  LandsbnL 
TlJr.  —  Treumund:  Worte  des  Frii  drns  n.  Blicke 
Lihfn  (Irr  eTanirl.  G'istl.  iinlrr  il.  K  üiii  •  i!i  ii ,  \vf  !rl>e 


fmaptlba  («a«  dar  ^  der 


 ■    ^  p  iii  m  ywia 

VoUttindige  Bibliographie  der  ikBiätoii  '  u 

Literatur.  -'„il,^ 

865.  n.  Theologie.  Fritzachionnn  oaOMlda  aeademfea. 
Edidenint  Dr.  Chr.  Frid.  (Iheolosus  Uslanb^  Dr.  Car.  Frid. 
Aus.  (Raalocbbad^,  Otto  FijdaBaaa  (Tnl«Mb).  Lipa.,  Fi; 
Fleiaebcr.  9. 1{  Tidr.  —  Dia  natadbtcn  Eben,  vael  um 

wahren  Bedentang  dargesteUt.  Sintig.  M^tzler.  8.  i  TbIr.  '# 
Hanne:  Rationalismt»  n.  ipecnlatire  Tlieol.  in  Braantcbv^feS 

nraunstliw.,  Vietreg.  8.  {TUlr.  —  Leo:  Panll  rp.  1.  ad  Tk- 
niDtheum  graece.  Cum.  Comtnent.  perpeton.  Lips.,  Kiiyser.  8. 
;  Thlr.  —  Die  beil.  Schrift  von  Xllioli.  Lief.  4.  " 
l*:dm.  B. 
in  das 

d.  evun^pj.  Kirche  bewejen.  BreKlnu,  (iii?">lMirsl.'> .  >.  J  Thlr. 
—  Wendler:  Pr.iklisclier  Ralbgeber  bei  PLirn  «  ril.  icben  Ittr 
jnnsre  Landpred.  Lpz..  Kajser.  8.  ^  Thlr.  —  WilLe:  Der  L'r« 
eran^elist  oder  excget.  -  krit.  Untersoch.  über  das  Vcrvrand^ 
«chailsverbiiltn.  der  drei  ersten  Evangelien,  Dresden  n.  Lp^ 
Gerbard  FleUcbcr.  b.  4  Thlr.  —  ZeiUchrift  flir  Philoaepbb 
and  kathoL  Tbeai.  Hrsg.  r.  Aditerbldt,  Brann  n.  VogelswiL 
Jahrg.  1838.  CobL,  BMcIcer.  8.  4  TbIr.  —  EhrenstrSoa  omL 
Kellner:  Die  neoeale«  Widanachav  dar  totfcar.  Aall^aa  b 
Preaben.  Lpz ,  Fr.  FbbdMr.  8.  |  Tblr.  —  Bntera  anaga^ 
vrablte  cbrisll.  Sebfiftaa.  ÜMf.  nm  r.  Gerlacb.  Bd.  4 :  Lieb- 
reicher Rath  an  d.  Jug.  Berl.,  Thorae.  8.  l  Tblr.  —  /'Liebe- 
tmt:)  Christi.  Belefarun;;  fib.  d.  Feier  des  Sonnt,  und  Anlt  it. 
in  einer  eeaeenelen.  Ebds.  H.  f  Thlr.  —  G<ir»ler:  Die  gol- 
dene Harfe.  >ollsl;ind.  GelR>tb.  fitr  di«  Glilabigen  der  Kirche 
G..ttes.  (Mit  4  Steindr.)  Wesel.  Becker.  1'2.  i  Tblr.  —  GnW 
Imr:  Suiniiisrien ,  oder  kurzer  Inhalt,  Erklär.  U.  erbniil.  B^ 
Iracbt.  d.  beil.  Srbrilt  d.  Test.  IV,  I.  '2.  (G.ilatrr- .lud.i.) 
Lpi..  Wienbrack.  H.  1',  Tiiir.  —  Kennvdv's  siimmtl.  Werke. 
Aus  d.  Ensl.  Bd.  II.  Dunallau.  Novelle,  liebers.  von  Pirscber. 
BieUreld,  Velharen  n.  K.  16.  i  Thlr.  —  MHtzler:  Leseada 
derUailtgen.  1^4.  Landsh..  Halm.  4.  !  Thlr,  —  Schollmevert 
Jataa  Caristas  sestero  u.  beute,  u.  Ders.  auch  in  Eniek.  An- 
irllUfiid.  M»tiSA^  JMUar.  6.  ;  Tblr.      (v.  Sämtn.)  fia- 
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lanU.  d.  Lehr«  J«ra  CW.  n.  a.  Jlngar,  «der  Keni  cfaritll. 
«q«d-  «.  flinuMiM.  MMiwn«  Liter.  «K.  Aaat.  8.  Ii  Tklr 
S.-  TmiMtvt  A  IL  I«  HeniMb  (StmcM).  Remits  8. 

8B«g.)  ~^l7aM  I."*  «01  chr«ti«H  Hl  ae  «Mit  «rawS* 
M.  Nanej.  18.  (1  Bog.)  -•  {it  tBäbni'9tnÜhi)  Cm 
AmiIIm  da  pr^ibjt^  Par.  8.  (t  £.)  —  E.  Maaae:  Amoura 
•>t  intriguM  dos  protrca  fras^ia.  I^iria.  18.  (8|  B«^.)  — 
Fr»ncr  ri-lid'-usc,  ou  biatoir«  da  diristianisme  «n  France. 
ProÄj»eclus.' Paris.  8.  |  B.  (3  Bil«  in  30— ib  Lief,  zn  1  Fr.) 

—  >oarelU>«  des  iniMians,  rxtraii«a  de»  Lettre«  edliante«  et 
cariroaea.  31issionj  de  rAni<Ti(juc.  2  toI.  Puri«.  Ii.  1,--  Fr, 
(•20  Bop.)  —  Boauzte:  Vrt-.uvis  iitstoriqaes  de  la  rtligiou 
chriüeanp.  Paris.  12.  |  Fr.  (13  Bog.)  —  La  tour  de  Babel 
aar  les  rivca  du  Lt'mao,  an  Ic  sjnoae  teno  ao  muin  d'aoül 
1835  par  Lea  ministrrs  de  Ctuhvn  k  l'«BOfM  da  mbile.  Pa- 
ria. 8.  (4  Bog.)  —  Caheo:  U  flBh.  1ML  Mcr.  T.  4.  ^ 
1-53).  ParS.  8.  6  Fr. 

866.  III.  CetdueJUg  u.  GtographU.  Beclcer:  Gallas 
•der  RSm.  Scenea  ao*  d.  Zeh  Angwts.  3  TU«,  mit  5  Stein- 
Ist  Lpx^  Fr.  IkiMlMr.  a  3| TUr.  —  Banwaui:  Drataekl. 
tt.  d.  DentodicB.  Bd.  1.  LC  f.  Altami,  BnuMricb  8.  |  TUr. 

—  Ciitmendna,  Deitr.  i.  Beleockt  der  KBIa.  Kb^ai-Ai 


legenb.  I:  Bedenken  gegen  die  Floneblft;  «die  Frerel  aer 
Rerolut."  Frankt,  Osterri»  (h.  8.  *  Tt!r.  —  Conversationslex. 
der  Gegenwart.  Htfl  2.  Leijizip,  Brockhaas.  B.  i  Tlilr.  — 
Förster:  MOuclien.  Mit  besonfl.  litrin-ksiclil.  d.  KunslKcliillzi' 
Hit  Grandrirs  (u.  3  Sl.iLlst.).  .MüncLen,  lit-arU  Anstalu  8. 
1  Tbir.  —  GiKcbit^Iilsrorschcr  u.  Bevrahrer  der  Aherth&mer 
am  Niederrliein.  Uft.  2:  Mertivflrdisk.  d.  Stadt  Xanten,  von 
Spenrath.  Thl.  2.3.  Crefeld,  Fonti'.  .s:  \  Tlilr.  —  Uuch  :  C.  ^^ti 
d.  ^%'Qrtemb.  Veiten  Ilohenarach  u.  Uohentieuffcn  a.  ihrer  merk- 
\Tflrd.  Staatsgefangenen.  Stottg.,  Frir.  8.  |  Thlr.  —  Leo:  Lcil 
faden  f.  d.  Unterr.  in  d.  UniTersalse^cli.  Tld.  2.  Halle,  Anton.  S. 
I  TbIr.  —  Bartineao:  Die  Gesellschaft  u.  das  sociale  Leben 
in  Aoierika.  Aas  d.  Engl.  r.  Brinkiueier.  2  Tille.  Cassel,  Krieger, 
8.  3  Thlr.  —  l>er  Prinz  Kapoleon  in  Slrarnbars  od.  geschidill. 
DanlelL,  d.  AoietaMlce  roui  3U.  üctb.  1836.  Slattg.,  Friz.  8. 

ITIdr;  —  Snept.  d.  wnSgL  QadkoichrifbteHcr  s.  Geacfa. 
lennen.  SlIaBe.  A.  s.  d.  T.:  Weradfclefe  Gcedi.  der 
Lotuobardeii,  t.  «ntenaale  Obers,  tov  v.  Spreaer.  Hamburg, 
Fr.  Pertlies.  8.  J  Thbr.  —  Schmidt;  Crnndrifs  d.  Welt^escli. 
f.  Gymnas.  n.  höhere  Lehranst.  Ablh.  1.  "2.  Aufl.  3.  ßerlin. 
Tr.rjtu,  In.  S.  'Thlr.  —  Schal- Alias  Ob.  alle  Th«ile  d.  Enlr 
onii  über  d;is  WeltgcbJlude.  Aufl.  18.  Gotha,  J.  P<  rtia  s.  1. 
IJ  Tlilr.  —  Zimme.rmann:  Ein  anderes  Wort  zur  Proli-st.it. 
n.  Enllass.  der  sieben  gßtting.  Profeaaoroit.  Gotha,  MiHlcr.  8. 

Tlilr.  —  Jiecker:  Kurze  Lebensgcscli.  Herrn;;«  LIriili  tou 
Wfirtcinberg.  Ein  unterhalt.  LchrbQehl.  f.  d.  Volk.  Keatling., 
Kurt.  1-2.  ^  Tlilr.  —  Bocbon:  Choix  de  cfaroniqaes  et  mv- 
noires  sur  Phistoire  de  France  arec  nolicea  lrtti-raln>s.  (R. 
Ilacqueran  chroniqoe  de  la  naisou  de  Bourgoignc  1500  — 
1637.  C.  deChcvrmy  ro.'mo!r.  1528  —  99.  Pfa.  Iluraalt  raem. 
1599  —  1601.  J.  Pape  menwir.  157'3  — 87.  Satyre  flicnippee.) 
Phns.  6.  10  Fr.  —  A.  de  Tocqoevilles  D«  U  d&nttentfe  ea 
Ameriinie.  5  <d.  9  Tri,  Pkrb.  18.  10  Fr.  -  P.  L.  JMob  bi- 
ItUenUie»  OliMcrUtleiia  rar  qaelquee  poiota  carieux  de  llii- 
Btotre  de  Ftanee  et  de  Hiist  littcraire.  I^n».  3.  4.  Pari».  8. 
(5  Bog.)  —  de  Rouvieres  et  O'Clark:  Les  eglisus  et  Jes  mo- 
nnraens  rrl!iieu\  de  Paris.  Paris.  IS.  (IJ  Ivig.  m.  Abb.  im 
Text.)  —  .1,  A.  (jri';;iiirr :  Nolici'  iX]na:.iüse  JtS  objels  li  jirls 
«jui  dfconnt  I  «'^lise  ^iolrc -  I).iiue  d«:  Lorette  a  Paris.  Paris. 
t>.  J  Tliir.  —  EsijiiiMe.H  d'uu  voyage  dans  la  Ilufi«ic  ui<ji'idii>- 
nale  et  l;i  Criinre.  Paris.  S.  7',  Fr.  —  Kobtrauseh :  Ili-stoire 
d'Alleiuaaiie.  Tr;»d.  di-  I  iidi  in.  Btw  la  11  id.  p.  Guinefolle. 
3  voU  Paris.  8.  15  Fr.  (S5  Bor.)  —  Ramon  de  la  Sa-rra, 
Alcidi*  d'Orbigny,  Cocteau,  G.  Bibren,  Lefehrre,  F.  E.  Gue- 
rio-ülcMTille,  Ii.  Sc-Angc,  MooUne  et  Sabi»  Berthclot: 
■MoIn  jl^Hfi^  itoinifM  d.  »itanin»,  de  DU  de  GAe, 


Litr.  1.  Paris.  S.  (4  B.  D.  4  Ta£)  13  Tr.  (80  Urr.  Im  Gan- 
ten) —  Manifeste  de*  royalietae  Pwlagaie  1838.  Pari«.  & 
(tu  Bog.)  —  Korne  et  la  p«pe.  Tuklera  hbtOTiene.  dfeHäf 
et  f.  Oh.  Lawiwfar,  >o«  Ja  dincOea  de  Fcollkt» 


Lfnv  1.  Mi.  Fol  (3  Bog.)  —  F.  de  Waldadn 
Vo^ate  plltoniqae  et  ardMocIm  daee  la  Mwiuce  dTa» 
oatao  1834—36.  Paria.  Fol  100  Tr.  (63  Bog.  m.  16  Taf.) — 
Revue  de  POrient  et  de  VAfriqnt'.  considrri-s  tl;iiis  ii  urx  rap- 
porta  arec  l'liaroae.  Paris.  4.  1  Beg.  (Ii  Fr.  iährlkh,  mo- 
aaÜiehlflaftTwa-^Beg.)-  ■ 

867.  IV.  Philologie,  Archäologie^  Lilrrärggse/iickta, 
August:  Prakt.  Vurfibuiigen  z.  Kennta.  d.  Lateinischen.  AolL 
3.  lirrlin ,  Trautwein.  8.  A  llilr.  —  Bicmadd:  Aaigahea  a» 
Einnb.  d.  puln.  Grammatik.  Breat.,  Grab,  B.  a.  C.  8.  J  TbIr. 
—  Hejse:  Allgemeines  verdeatacbendes  o.  «rklüremles  Fremd- 
wOrlerb.  Thl.  1.  AuO.  8.  Hannover,  Hahn.  8.  lA  TbIr.  — 
Iloratlua  Oden.  In  den  Versmafsen  der  Urachr.  deatacb  wtk 
laU  Text  vou  T.  der  Decken,  i  Bde.  Bnranaclitveig .  Vletre^ 
8.  4^  Thlr.  —  Kahn:  Theoret. -nrakl.  tlandb.  der  dealach«» 
Spruli^.  Jiam  t.  Dir.  Bnbm.  AnB.  4  BidMlMa.  f. 
j  TUr.  —  Red'Zncydopedie  d.  ätu.  AlterthatwInwiedL» 
Ibet^  w.  Prof.  Paulj.  LT.  7.  Stattg.,  Nelxler.  8.  \  lUr.  — 
Ritach] :  Die  Alexandrin.  Bibliotheken  unter  den  ertten  PtO- 
lf  ir>;irrri ,  u.  die  Saroral.  d.  Homer.  Gedirbte  durch  Pisistra» 
luÄ.  Breslau,  Aderliolz.  8.  '  Tlilr.  —  Srhönfer:  Reeneil  dcB 
luuts  primitifs  de  la  langue  fran^aise.  IlaiKibüchl.  der  Irnnt 
Stammwörler.  IHagdebarE,  Richter.  8.  |r  Thlr.  —  LolTet: 
L'Anglais  dana  PAllemand,  et  vice  vcrsä,  ou  expose  des  of- 
finitrs  de  ces  denx  langues.  Paris.  8.  (S  Bog.)  —  A.  Jubinal: 
La  bataille  et  le  mariapc  des  VII  arts.  Piitces  inedites  du  13e 
siede  cn  langue  romaine.  Pari.<i.  8.  4  Fr.  —  N.  de  Wailly: 
Kleinetis  de  pale«graphie;  T.  1 .  Paris.  4.  (91  Bog.)  —  Mata- 
uasiennes,  lettrea  aoiviea  de  notes  aar  dca  riens  phllologt^ 
Par  uu  pctit-nevca  du  prieur  Ogier.  Lyon.  8.  (7  Bog.)  — 
Leonard  Caaella  (deRome)v  Trait«  conplet  de  la  lexigraphie 
des  Teriiee  tnmfUBt  Faru.  S.  (4  Bn^,)  —  Oeorres  completes 


d'Qoaito^  ea  pto  4l  aa  ftaafibi  aar  L^a;.  lllade,  diant  3. 
—  V.  LetdBen  ToaeMake  oficBtal  innpais,  itslieo,  anbe, 
tur  et  grec,  compoai  poor  I»  cevrenakon  nsoeUe  et  dan» 

leqnel  se  troavc  ligaree  la  prommclation  h  Pafde  der  — 
Francniaes.  Pari.s.  S.  (IS  Dog. )  —  P.  Ai  liriiuirui :  F.: 
l'analyae  physiuue  des  lansues,  ou  de  la  i'uruia 
sage  Vm  d^käbA  ■itÜMBiaei  Fkria.  8.  (4  B< 


des  lettrea 

tiuu  et  de  To- 
Bas. 

8GS.  V.  JurijpruJenz,  Staats  -  und  Camernlteisaen' 
athofien.  Aeten-aiücke  der  6.  .ill^ra.  Stünde -Versamnd. 
d.  Künigr.  Hannover.  1.  Diilt.  Huft  2—5.  Hannov.,  Il.ihn.  4. 
1  Thlr.  —  Ers.'inzuncen  u.  Erläulcr.  d.  Preufs.  Rechtsbücber 
dureb  Gesetzgeb.  n.  AVissensch.  Landrecht.  '2  Bde.  Bre8la% 
AderhoU.  8.  6  Thlr.  —  Criminal  •  Recht.  Ehds.  8.  4  TbIr.  — 
Die  GeCMgenaebmvog  d.  Enbiacb.  t.  Kitln  n.  ihr«  fiIotif% 
recht!,  erörtert  v.  e.  prakt  Jariaten.  Abtk.  3«  Frankf..  Iht«^ 
rietk.  8.  -h  TlUr.  —  Die  fänf  franz.  Gesetzbücher,  neu  übefMb 
v«8  F****\  Nahet  a.  b«.  ▼«»  Craiaer.  Cnfeid,  Fuacfci. 
«6.  U  lUr.  —  Haidlk  d.  KSalgL  Siehe.  Oeaeteeb.  t.  3B 
a.  30.  Jan.  1835.  Aoair.  3  ntt  e.  voDst.  Reglaler.  Lps;,  Kaj^ 
aer.  &  1  Thh>.  —  C.  T.  Perthes:  Der  Staatadieaat  In  IVaai 
aen,  eift  Beitrsg  ztim  druLsrben  Staatsrecht  Hamb..  F.  PfiJ^ 
thes.  8.  J  Thlr.  —  Scheidler:  Su.itswirthschnftl.  jtbhaaiB. 
Bd.  1:  l  eb.  d.  Idee  der  J  riivprKitjt  u.  iiire  Stell,  z.  Staate 
ccw.ill.  .Irna;  Leipzifi. ,  IIn^hha[i.4en  und  F.  S.  1;/  Thlr.  — 
Zi  lt-icbrilt  iür  Reell tsjiflege  nnd  VenvoltnnE;,  licrsaiisgeireben 
von  drin  voietläod.  loriet.  Vereine  I,  3.  Leipz^  Tauchoit*. 
s  >  TLir.  -  Leyee«  BalieHa  e— eK  im  W^T.  I7,pert 

Paris,  b.  2i  Fr. 
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3  Tlilr.  —  Dietltdi;  Flor.i  anlTers.il!s  III.  7.  Jena.  Scbm. ' 
Fol.  4J  Tblr.  —  Henchel:  Die  Lt  Jutu  der  Astronorni.'.  .Aus 
dem  GogL  Rerid.  und  mit  Aamerk.  von  Nicolai.  Iltilhroiin, 
cur«.  8.  STblr.  —  Loutluti's  Encyclo|)lidiu  d,  IMIanirii.  Fn-i 
B.  d.  Engl,  bearb.  v.  Dr.  DiaHcli.  U.  S.  lU.  Jeua,  Scliiuid. 
4.  3  TUc  Atom  4  Thlr.)  —  Kunuan:  KaXuneacb.  d.  Vö- 
mA  Dtalwu.  Bqg.  tw  J.  A.N>inB«Dii.  DL  h.  L|)z..  F.  Flei- 
«eher.  8.  91  lUr.  SIm  r.  BaciAMkt.riabM^gescIi.  d.  £a- 
rnpäLscbcB  LAt«aMM..Uclit  3«  JEfinoM  mu  d.  Kiescoge- 
liii-r^e.  Bdchn.  3.  BTCilta,^Qnb,  9. «.  0. 19.  8  Jhk.  - 
Snrin::  Ueb.  die  naloAIstor.  Bti;nfle  von  Gattmg,  Art  nnd 
Aliarfelc.  Eine  Preiucbrin.  l.pr..  Fr.  FleJucIieif.'  Ü,  1  Tbir. 
—  Jacob  le  bibliophile:  Petit  UuHuu.  llist.  aahureUe  extraite 
4U;  8  ToL  Paris.  M  Fr. 

670.  VIL  PhYilologln  u.  Jlediein.  Pelocroht:  Hand- 
todl  ti*  die  an  Bimorrhoiden  Leidenden.  Ana  dem  Fr.in- 
sOaiachcn.  Leipzig  und  Cassel,  Rrieger.  9.  \  Tlilr.  —  Di-is«-: 
TatboIogU  et  theräpia  cacochjmiae  acrofuloam.  Suierrhusae, 
Pittmar.  8.  \  Thir.  —  Jahrbuch  d«r  pftMtdicn  Pbannacie 
etc.  Hrsg.  r.  d.  Phamlacent  Geteilach.  RlicbbaTerna.  1S38. 

Tascbtr.  8.  3  ThIr.  —  flKttel  wider 
rntsfand.  GeiiüiiLlnvlirlie  u.  Taubli.  Ein  Tcrslrgelt.  Convert. 
Blas.l.  b.,  Birbtrr.  l  Tlilr.  —  d.t  la  P:inous.  :  l  .  \\'.)Iill,p- 
k-iblb.  n.  Frtlli-iliigk'Mt  u.  d.  Ulitttl  sie  zu  vtrliülrii  und  lu 
bellen.  Caasei,  Kri";'ser.  16.  | 'Dilr.  —  Ri>bati.>:cli:  Dii-  Krsn- 
lenkociikunst.  Slutlg.,  Mctiltr.  S.  l  Tblr. —  S.  Denis:  liss.ii 
«ur  Tapplication  dt  la  chimiR  i  IV-tude  phjMoloji.jue  du  snnf; 
4c  Iliommp.  Pari«.  8.  4  Fr.  (-25  U05.)  —  Cbtr\in:  Obser- 
vatious  criliqnes  snr  Ics  experiencrs  pmposeea  par  91.  le  Dr. 
Bijaid.  (aar  la  poatek  Paris.  8.  (3  Bog.)  —  Colonbat:  Traili- 
d«  iDalaai«B  a«  rdmiM.  9  td.  Faii£  &  U  Fr.  (n  Bog.) 

IX.  Krifgtfcisieiuchnfttn.    Die  UnifonMD  der 
Prrala.  Garden,  litt.  15.  B«rU  Gropiiu.  4.  j  TUlr. 

873.  X.  Püdasoslk.  AnkdMr:  Pidaeog.  Fbaiatattw. 
Bliitifr  f.  Erzieh,  u.  tnterr.  zonScbst  In  VolEsachnlai.  Hfls- 
eben,  lifer.  art  Anst.  8.  1^  TMr.  —  EhrKch:  KopfrediBen 

f.  d.  Elementarschrilr.  Aull.  2.  Soest.  C^pr.,  Fr.  Fleisdier.) 
8.  !  Tblr.  —  Kamm  :  L.ahtfar»!.  Musik-Scbule  f.  d.  Jug.  Er- 
langen. >Vün!b.,  Etlin^er.  S.  \  Tblr.  —  Rüben«:  Poinoloi;!- 
ScIiW  Leseb.  f.  untere  Landsrhulen.  Hit  3'2  Abbild.  Crefelil, 
FuncLi-,  K.  J  Tlilr.  —  \Vijbl;eniiil|j :  Wnrli'  der  Li<«l)e  an 
Volts-Srliullrbrer  gerirbtri,  d-'i-:  Amt  nnd  Lelnn  betreffend. 
Breslau,  Grab,  B.  n.  t"o.  s.  ',  Tli!,  .  —  Ziimpi-:  Der  Elemen- 
tar-Lnlerr.  in  d.  deulacben  L  uit«  titselirifl,  ^ebst  e.  Anxahl 
Vorschriften.  Bautzen,  Reichel.  8.  Tblr.  —  Matter:  Le  visi 
tenr  des  ecoles.  '2  id.  Paris.  8.  2  Fr.  (13  BogO  —  Cazette 
ipiciale  de  l  instnirtion  publique  et  du  «ktgS. Ifr.'l,  19  mal 
1838.  Paris.  4.  \  Dog.  (a  Fr.  jnhrl ) 

873.  XI.  Handihteixsemchoft,  Gt-nerb^k'/nde,  Land 
ForstwUsentchn/t.  Biclies:  Darslell.  d.  künsll.  Satlier- 
Profeasion  in  ihrem  ganzen  LmCange.  iU.  b  Taf.  Abbild.  Ileii- 
broim,  Clafs.  8.  1^  Tblr.  —  A.  E.  u.  J.  A.  v.  Ilrackmann: 
VoUallnd.  Anlelt.  xnr  Aolaee  der  Arteaiacken  Branncn.  Ausc. 
a.  Heilbronn,  CUb.  8.  *2}  ThIr.  —  de  Ch«rhanni«rt  EnthOlI- 
tea  Gcfaeimnira  e.  tvoblfeil.  Cbaropasner  za  fabnciren.  Ein 
Temcgelt.  Conv.  (Magdeb..  Richter.]  1  Tblr.  —  Fufs:  Ucb. 
-d.  DaiaUlL  ron  Rubiaglaa  durch  GoldauHäsung  u.  Zinnoxyd. 
lÜbrt  im  Berichten  d.  Rcg.-R«tb  Itetager.  ^gdeb.,  Richter. 
8. 1  TUr.  —  WUL  Jaoob:  IJab.  Mmüm  o.  CMWumt.  der 
«dien  Betalle.  Ana  d.  En^.  to«  Xldaaekivd.  9  TUr.  Lpz;., 
Aein.  8.  3  Tblr.  —  KranicMeU:  Ucb.  dn  Unterwbied  dea 
Geistigen  im  Weine  nnd  im  Branntweine.  BerL,  Tbome.  8. 
i  TWr.  —  Kunst  u.  Gewerbe- l5Ult  d.  jiolytcchn.  Vereins  f. 
d.  K&nigr.  Bayern.  ItviH.  Müncheo^^erlip,  Traotwein-, 


4t  TUr:- 


L  d.  Kflchabci 


bereit,  d.  Speise«.  Anfl.  6.  Dresdea  (Lpr.,  Toltmar.)  8.  3 
ThIr.  Rickard:  Eludes  Sur  larl  dVxtrair«  imnediaU  le  Ter 
de  scA  mineraia  Sans  coovvrtir  de  m<-tal  en  foot«.  A>'ec  oa 
atlas.  Lpa.,  Miobelaen.  4.  \Ü\  Tblr.  —  Spieb:  Entbtiltea  G«. 
heininib  c,  Beucu  Kanat  n.  SdiacIidrackareL  Ein  TersiegdU 
Couv.  Macdeb.,  Richter.  {  Thlr.  —  Leconle:  Cbotx  de  noi^ 
vcaox  BodMes  de  serrn^rie.  Pari.i.  Fol.  4  Fr.  —  DcaeriptioB 
dea  macbines  et  p(«o^d«a  csnsij^is  dans  Ita  brereta  dlnven» 
tioD,  de  perfccttonneiBcnt  «t  d'iaaporiatiou,  dnot  la  dnree  eet 
ezpiri-e.  Pohl.  p.  «rdre  da  miaiatre.  T.  32.  Paria.  4.  15  Fe 

874.  Xn.  SthiM  LUtratur  und  Kuiut.  d'Alinconrt« 
histor.  Roroaoe.  Teutacb  von  Cauger.  ltd.  '2;  Die  Fremde, 
Tbl.  i.  Stutl^,  Friz.  16.  '  Tblr.  -  Dingelatedi'a  Gedicht«. 


Beanti'S  de  la  Utterature  franjaise  ancieniie  et  moderne.  Tniu. 
I.  PiMsic  Livr.  •».  BcrL,  Anulane.  8.  J  Tblr.  —  Koeniser: 
Biijcr.ipliie  n.  Cedielite.  We*el,  llei  kcr.  12.  !  Thlr.  —  Kübnc 
y.  Ibndaa:  Ccdichle.  M.iideb.,  ll.ibler.  8.  itblr.  —  Wilbel- 
niinr  Lorenz:  Riesen  IL  Rosenbnrg.  Ein  i(oui.->n  aus  d.  IL 
Jahrb.  -2  Bde.  Lpr..  Wienbratk.  Thlr.  —  Mosen :  AJia»- 

\Lr.  K.iijclii  s  (.1  iliclil.  l)re.sdfn  und  Lpz".,  G.  Flriseher.  8. 
l',  Tblr.  —  Orllepp  :  Ailgeni.  deutsch.  Liederb,  Lief.  5.  d 
.Stull».,  Friz.  10.  1  Thlr.  —  Penarroso:  Die  Brüder  TAm«> 
bla.lb.  Novelle.  3  Bde.  Lripzii;,  Wienbrack.  8.  3J  Tblr. 
Pf.iiius:  Das  ISahelal  in  Liedern.  (.Mit  Titelbild.)  Köln  und 
Achen,  Kohuen.  S.  l  Tblr.  —  Srbönbom:  Zur  Verstfindio. 
über  Güthe's  Faust,  liiiblau,  AderhuU.  S.  ^'r  Tblr.  —  SaeC 
sämmtl.  Werke.  Oeatacb.  von  L,  r.  Alveoalclioo.  TbUS»  lOt 
AtUr-GoIl.  Roman.  3  Bdohn.  Lpc  O.  Wigand.  16.  \  TUb 

—  BurckhardU  Tb«  bfiUah  thealre.  Nr.  is!  J.  S.  Kaoivlc«; 
Tlic  bi'gcar  of  IkdMdl  Green.  BerL,  Bebr.  8.  i  TUr.  —  A. 
Iiubert:  Le  demerite  dea  femmes.  Paria.  IS.  i  Fr.  —  L» 
gouvü:  Lu  merilB  dea  feniuies.  Lirr.  11.  l'i  (Sciilur*).  Paria. 
IS.  1  Fr.  —  Tb.  Cautier:  Forlunio.  Pari«,  b.  75  Fr.  —  E. 
L.  dl-  15los.s,ic:  Ileures  de  jioe.sie.  Paris.  8.  (23  Bos:.)  —  A. 
ü<iiiiioniel:  Puesies.  Pari.*,  b.  (19  Bog.) —  D.  d'Allel  de  Lu- 
tanse:  Ln  pa"c  de  Cliarles-le-truirraire.  Cbronii{ue  da  15e 
siicle.  '2  vol.  raris.  8.  15  Fr.  —  C.  Sand:  Valenüue.  3  voL 
Paris.  8.  1'2  Fr.  —  La  tribune  acadi'miqac.  Recaeil  de  nieoeo 
en  prose  et  en  Tcrs.  Noureaa  prospectns.  Paris.  8.  ^  Bo^ 
('2.')  Fr.  jührh,  erscheint  monatlich.)  —  Le  coropte  rrnda. 
Revne  hebdiwnadaire  et  analyti(|ae  de  la  librairie  des  arti^ 
de  l'indn.-itrii!  et  du  Üie.itre.  Paria.  Fol.  15  Fr.  jübrl.  —  Tonr- 
nemine  et  Satval :  Lcs  femmea  librea.  Folie  Taudcville.  Paria. 
8.  ^  Fr.  —  Bessiire:  FionUln.  CanEdie  Jüatorigue.  Paria.  8. 
(6  Bog.)  -  Delaporto:  Le  ParWea.  GoB.o«Hkder.  Paria.  &  ;  Fr. 

—  Stafford,  drame,  tirc  de«  nfoolfCS  da  Dr.  Ilarriaaon. 
Bejian(on.  S.  (Ij  Bog.)  —  Joalin  dTsam:  17a  mariage  ä  faire. 
Com.-vaudcv.  Paria.  8.  \  Fr.  —  Vanderburk  et  Lt'uncL  :  I  n- 
iuensoni;e.  Comt-die>drame,  precedee  de  ?Iaria,  proioir'ie.  I'iiris,, 
S.  !  Fr.  —  üdry:  Le  voix  de  Driiiez.  ou  le  «irop  niusica!. 
Vaudev.  Paris.  8.  i  Fr.  —  Mlle.  Th.  Elsaler:  La  vollere,  on 

lea  «iMMB  4m  Bmcmol  B«Uat>MBtainiBM..IWb.  8. 1  Fft 


875.  Xin.  Ennrlnpi/dlf  Und  rermUehtr  Schriften. 
ni'llruns:  Convers,.tii)tisli  v.  f  XVelnlriuker  n.  Weinli.indlcr. 
llft.  1.  >lapdeb..  liicbtcr,  1.'.  [  Tlib".  —  PetrI:  d.lrbl.-ufsk. 
rede  zur  Todtenfeier  Le.winpi.  Brjnnschweig,  ^'i(•^T(  c.  8. 
1  Tblr.  —  Vom  Acrger.  Ein  llllchl.  f.  .ledfriu.mn.  i'^IIl  einer 
Vorrede  Ton  Dr.  lleinrotb.  Lpz„  Fr.  Fleischer,  b.  i  Tblr.  — • 
Oenm»  dt  Ikifaa.  T.  IS.         a  9^  Fr. 

876.  XIV.  Jllgtm^ne  Joumalittik.  L'intelligent.  Jonr- 
nal  de  la  rtfoma  aDciole.  '2»  aanee.  Paiü.  4.  1^  Fr.  (cr- 


Bedacteoi:  Dr.  Edaard  Mtyt».     Fitftgfr:  Dunditr  md  Htukbhi.     Godmh  b«i  7Jn««Ajte&  w»d  SmLt, 
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Willibald  Alexis. 


977.  Zfr^lf  Nachte,  Ein  Ronuo  tob  Willibald  JUxit. 
Berlin,  Verlag  von  Dnncker  o.  Uaroblot.  1S38.  3  Tbl«.  48 
hoi.  Ii.  ü  Tlilr.  —  Die  deuUcbe  Komanporsie  «cbeiat  jetit 
Drltr  und  mehr  za  drr  EiiMicbt  tu  crUngen,  dab  «ie,  am 
*  fortducbreiten ,  denAciben  Wrg  eintchuzen  mQMe,  '«rrlchea 
die  fniu9«i«cbe  Lilcratar  »cbon  «eil  last  etn«iB  Jabraekot 
Bit  dem  erOfstca  Erfolg  bcli«t«a  kat,  der  Sebildemag  du 
■ocialeB  ZoaUnde  der  Gegenwart  sich  inxowenden.  Die 
Poesie  leigt  Bich  ia  diMca  Stanboi  all  ricfctkcr  Uiriwitba 
•U  eine  Proplielia  der  Cnilil All.  YDit  dBcM  i«  darZOwA 
iMlktt*irii«Xf< 


 des  NttiMm  ^  EiMMte  «. 

lancnte  Ikrer  Natar  la  der  Daralellaa^  ihrer  tlttlidieB  Za- 
•tlad«  vor  die  Seele  xo  fähren,  om  in  ihnen  eine  bratinmte 
Antcbaaun^  ihrpr  »elbst  bcrvnnumren,  und  eine  Erkrnnlnili 
d«s«pn  za  tlxiren,  was  ihnen  fQr  die  ZaLnnfi  in  thnn  bleibt. 
Dii  scA  Eingehen  der  Literatur  in  die  Thatkrafl  des  hialori- 
•cLrn  Li-brna  Ut  dal  Charakteristisrlie  der  jetzigen  Lileratnr- 
ennclie,  «las  sie  für  dieses  so^lciili  xur  thalMStiiumenden 
Alacht  werden  läfst.    Der  dentsclien  Lilcratar  Ist  es  indc/s 
anenillirli  »ch>Terer,  diese  Enertie  za  genrinnen,  wie  der  fran- 
süsischen,  filr  die  allgemeine  >Virkaag  dctaelbea  fehlt  ihr 
der  Rsaa,  fBr  die  Entbltans  der  Pscaie  die  Bavregaag  des 
Lebens.   Dazu  kommt  der  Graadaungel  oairer  Nalioaalitit 
das  Verilcren  in  Allgenkeiakdiaa ,  aei  «•  ak  GdUl  «dar  ak 
ReOaciaa,  der  wahii«  Kaaliiw  will  rick  «aa  immm  aoak 
nickt  oBcnkarea.  Htttaa  wir  afeu  BamUtadt,  b  dar  daa 
IiakM  umr  NatUaatttIt  TaUbiftlc  pulsirte,  tiflr  wCrdw 
kack  ata«  eaergiemlJare  Literatar  kaben;  ietxt  wmk  diaM 
AUaa  mm  aick  aelbat  BBhaaai  beraoaspinnen,  uad  da  bt  «• 
denn  kein  Wonder,  wenn  ea  auch  meist  gemacht  aoarfaht, 
oder  gar  nur  ein  suliirLdvcs  Geapiaat  wird.   Ein  Geaie  wie 
Goethe  kann  nicht  alle  Decennirn  geboren  werden;  er  hatte 
all*  rdinea  Ton  dem  Leben  zur  Knnst  strebend  den  wabrhaf-, 
ten  iU-alismas  gefunJen  ,  aber  anch  rr  erlangte  darin  nur  bis  1 
au  einer  gt  Nvitiseri  ilrihe.  —  Die  \Att  de«  Staates  bat  er  nicht 
in  aidi  durcbcrbiidet,  und  nur  das  allgemein  Menscblicbe  der 
2Hlade  der  Wirklichkeit  hat  er  danastellen  vermocht,  diese 
wikat  ia  ihrer  mannigfadkea  Abaniegelang  u  erfaaaen  bat  er 
,  den  Iconmeaden  Generationen  &l>erlassea.   Blicken  wir  nao 
•af  das  bis  jetzt  Geleiatete  zorOck,  so  6ndca  wir  saalcbst 
Tieck'a  TortredlicLe  Dichtungen,  die  aick  aker  aaltaa  fik.  die 
KioiatanMlwai  dar  £l«f«Uaapaeai«  arkckaa.  «ad  aar  da  gaaB 
v^nwJat  aiad,  w«  ak  la  okidtfir  mekcaaa  Zaatladoi  Ut 
Vtnmmkäk  Mk  bewege«;  —  ioMfir  ek  aber  der  Gegen- 
wart «eil  alkem  deet«  aohwldier  werdea'äle,  kia  aie  in 
fclfeBcber  VerterranK  der  ncaeaten  Lebensrichtnngcn  enden. 
Diese  aelbat  aber  s«!lia  wir  aBterdefs  begabt  mit  reicher  spi- 
ritueller, Anschauung  nach  Gestaltung  ringen,  aber  nur  müh- 
aam  erreichen,  weil  ibnen  der  Lebenshintergrand  der  Wirk- 
lichkeit mangelt.     Nun  treten  Sitere  Dichter  hinza,  denen 
eine  schon  ausgebildete  plastische  SchafTungskran  zo  Gebote 
ateht,    am   das   Feld   zu   «roLfm,    aber    audi   sie  lubin 
den  Sieg  nur  theilweise  errungen.    Drei  Romane  möchte 
ich  hier  zuMmmensteUen :    Die  Epigonen  von  Inmer- 
saoB,  dk  £«val«tioa  voa  Steffens  ud  dk  tot- 
% 


liegenden  „swSlf  Nichte"  Ton  Willibald  Allexla. 
denen  das  Haus  DOsterweg  vorangehL  Immermann  halt« 
graliMrtlee  Intentionen,  er  wollte  die  bewegenden  Elemente 
des  deut«')irii  Lebens  für  unsre  Zeit  in  eben  solchem 
Lmfaog  und  mit  eben  so  reicher  Romantik  darstellea«  wk 
Goetb«  es  für  die  seine  im  Wilhelm  Meister  gethao.  JÄv 
er  Terfekite  die  Teodens,  weil  er  den  eigenilic&a  Kern  aa»« 
rer  Zeit,  wekbcr  ia  der  kraftvollen  Resnlta^winnang  dea 
vergangenen  Geachickte  besteht,  als  ein  sdiwickliche  Cook 
dea  vorigen  Jahrhunderte  darstellte.  Er  selkst  ersdiim  fr«!« 
lick  als  eine  aolcke,  indem  er  die  Romantik  aas  Gaelhali 
Heiater  aock  einmal  produtirte.  Eiaselne  Darslcllangea  «WM 
Tactiafllkkdaa  GaMa»  das  ia  tatakrSdnrIeke  endete,  milälaB. 
gea.  DkOkbtaK  vaa  StafTaa«  war  das  HiJägebart;  vaa 
eiacai  anpklkaflBatochea  Verkennea  der  Geachicbte  ausgebend 
verfiel  SieBeas  m  die  heiammernawerlbcste  Unnatur  u.  Ver- 
zerrung, unter  der  jede  künstlerisclif»  Temlriu  erstarb.  Dia 
Ofipositionsstellung,  welche  SlelTens  als  Dichter  der  neuen 
Zeit  geeeniiher  anernommen  hatte,  ranbte  ihm  lÜr  immer  die 
Gunst  der  ^:itinn,  nm  die  er  aich  frQher  beworben,  er  hatte 
seinen  iluhia  utu  den  Pietismus  dahingi'ieben.  \Villiliiid 
Alexia  iat  kein  origineller  Geist,  aber  ein  bedeutendes  Talent, 
das  sich  nscbahmend  mit  grober  Geachicklichkeit  bewegt  hat, 
und  defskalb  Immer  hoch  to  sehten  ist,  weil  es  sm  Ends 
docii  zu  einer  schSnea  VirtaoalUt  aick  erkekcn  kann,  weleka 
der  Selbststindigkeit  nske  kommt  Za  diesem  HQhepankt  iit 
W.  A.  jetzt  gelanat.  Vaa  W.  Scotts  Manier  aoacebend«  daaa 
Tieck  copirend,  bat  ar  aick  jcist  der  neaeelea  IraaiAsiecbca 


copirend,  

Literatar  zogewendel,  a.  Wk  Balte c'e  lataaiiaaaa  ao  dld^ 
lick  ia  aiak  aafinaekiaGn  gewaC^i  dafc^kdeaUckea  Läeaa» 

ckawi^te  ia  iar  lebandigaten,  refdkl«l  Dentellang  nns  eot- 
mentretea.  Der  Grundmaaiel  der  deotacken  Poesie,  de.«sen 
wir  sdiea  oben  erwähnt,  die  Meicke  Abachatlnng  des  ilea- 
liamna  tritt  twar  auch  s}e'\r\\  mit  in  den  Vordergrund,  man 
sieht  es  Gberall  dem  Dichter,  ivie  mQbsam  er  geruti[;eu  hat, 
einen  interessanten,  reichen  SiofT  und  eine  lebendi^r,  lipdea- 
tangsvolle  Charakteristik  zu  bilden  —  sie  sind  iiiclit  aus  dem 
Leben  gt-^rilTm.  Dem  Stoffe  fehlt  die  SuhRtantialitiit,  die 
Charakteristik  ist  carikirt,  aber  es  ist  schon  interessant,  die- 
sem Ringen  der  Phantasie  xu  folgen,  and  der  tVahrheit  nacii- 
xuforschen,  die  aie  ohne  den  gegebenen  grofssrügea  Lebmia- 
hintergmnd  sn  crxengea  vermag.  Und  hier  mos  es  Yf.  A. 
nachgerühmt  werden,  dafs  ihm  liedeutendes  gelangen  Ist.  dk 
Dichtnng  ist  unstreitig  die  interessanteste,  reidute  und  ia- 
kaltvollste,  dk  er  kk  )etu  prododrt  kat  Der  GmadccdanlDa 
daBKlbcn  iat  vaa  varn  kcräa  sekr  giBcIctkk.  Er  fobrt  aaa 
in  dae  Haae  eiacr  craGwa  Bwideanladt,  oad  eatktOt  aas 
Back  aad  aaeb  dk  VariUdtnbaa  aal  dei  Beehalebaa  aOar 
Bewohner  deaadbea.  Diese  Erfindoag  brtagt  dae  rcicke, 
lebendige  Mann^blligkeit  in  das  Bild,  das  er  nan  im  Style 
bald  des  faiiheren  bald  des  niidrrrn  grnre  ausführt.  I>eo 
Mittelpunkt  des  Interesses  bildti  d.is  SchicLial  einer  reiclien 
Kaufmannswithvc  M.id,  Lilminlrin  n.  deren  'I'ochter,  nm  die, 
da  sie  die  Erbin  einer  halben  MilliDn  i-isl,  die  rnannigfaltig- 
Sten  Bewerber  sich  dränzen.  Die  Gesbll  rinvs  jiiti;;!  !!,  ^  it- 
scbnittzten  Aritss  rasit  liier  vor/.üglich  hervor,  doch  nimmt 
der  Architi  kt  \Verner.  dem  eine  reinere,  spirituellere  Lebeos- 
teadeu  eiawoknt,  das  iatcreese  aodi  otckr  ia  AoMgrmk. 
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Frao  Marlin,  eine  arme,  brare  Wüicherin,  welche  die  Recht- 
lichkeit der  niederen  VotkskUuco  reprisentirt ,  todann  der 
lange  pietialiache  Leineweber  bilden  das  andere  Extna.  Daa 
^cieenmche  agena  des  Roman«  ist  itilodi  Pap*  Jkff«  dne 
fraaderiidw  ttomdSfH  |_  4i«  vortreHlicii  wire,  wen«  sie 
idcbt  ilea  Steantel  mr  Garibrtnr  auf  der  Stirn  triige.  Er 
ist  ein  wunderUi^er  Kanz,  der  im  KeUer  wolint  snd  ein 
Krfmerkaiidwerk  treibt,  bald  cnlbAlll  «  dA  aller,  dnfirerdcr 
tnJtge^lanbte  Mann  der  Ma<l.  Lömiolein  ist,  der  aich  am  ibres 
egoiatiscben  Cfcaraklprs  willen  von  Ihr  gMcbteden,  «od  der 
run  als  ungtsflirncr  <]■  <  t  tnacliiiia  ilie  1. m  '>> ^  ile_  jener 
H.i!i«ih«%Toliner  lu  lenkea  trarlilct.  Wie  er  die«  ihut,  ist  in- 
il(  51  Iii  irihr,  s  i:iL  aus^fllbrt.  Er  ll&t  dem  allen  Üäuk« 
gegenüber  ein  neues,  wunderiich  Cflnatniirfei  aufTijhrrn, 
aÜe  Baostjle  iii  sich  rereinitt,  und  die  Aulmerl  nuLi  iL  .1.  r 
tantm  Städ  t  .>nf  sicfa  zieht.  VoUtsunniben  kuüpfca  sieb  . I  n  ra n 
ytfÄ  Acm  Baamebter  erlaobt  ist,  aoeh  SonnUn  arbeii< n  l  i 
lassen,  empßren  sich  die  fibrigea  Arbetler.  Wie  nun  hier 
der  Architekt  Werner,  dann  Frau  Martin  nnd  der  pietistascbe 
Leineweber  dt^^reifen,  ist  Tortreillich  getchiUert.  £•  treten 
hier  di«  VolÜRlereasen  in  Verbindung  wSü  im  iBdostriellen 
Teodensen  a^r  bajsaUad  hamr,  flitte  «  B«n  W.  Alexis 


Geist  der  Jndnstrie  dargejitelll  ist,  «o  cariHrt  eradieint,  da- 
durch  erhsll  das  Gante  einen  7U  phanlasli m  Inn  Ai  sfri  ti 
W.  Alexis  gcritlh  hier  in  densellien  Ali>vcg,  ii<r  loamtiuiaun 
Ton  der  Wahrheit  ahTilirir  >\  u  energievoller  sind  die  t'ran- 
sSsischeo  Dichter  tu  dem  Kern  der  poetischen  Wahrheil  ge- 
langt, leb  erinnere  nnr  an  den  pcri-  Goriot  von  Balzac,  in 
dem  die  conentcito Lebciudarstellaog  sich  Keitend  macht.— 
Aach  aafser  Ftp*  ArfP  «ndteinen  noch  riele  andere  Gestal- 
ten des  Romans  cariUrt,  namentlich  die  beiden  Stadenteo, 
die  besonders  xa  Anfang  cani:  verfehU  sind,  dann  die  iooge 
Wlttm.  Die  reiche  Kaarmaunsfran  und  der  Arat  haben  die 
■idMftWillbrinit  in  sieb,  ihnen  liegen  zweifelsohne  wirkliche 
LAcai|Mtilt«  n  Gnwde.  A«dk  f  na  fl«rlte  nnd  der  Lei- 
liewift«r  rfnd  gut  omdpirt.  S«  ttelM  Jena  doch  toMMr  eine 
reiche  Anscbaoang  nnd  Tiel  SchOne  AosfÜhning,  welche  dem 
Roman  ein  auCKrgewShnlicbes  Interesse  sichern.  l>ie  Fort- 
Bchritte  des  Dichters  seit  dem  Haas  DQstnn  r  u  sind  lebhaft 
anzuertennen.  Auch  die  Reflexionen  de^elbeu  haben  an 
Fülle,  nn  Str.iflhcit  gewonnen,  wenn  sie  sieb  auch  noch  lu- 
welicQ  in  zu  mafslose  Breite  rerlieren.  Dem  hauineisierli- 
cben  and  architektonischen  iiiN  i  esse  ist  t.  Ii.  ein  zu  grofser 
Raom  gestaltet.  Dergleichen  Auaführttagea  k«on  man  nur 
CodlM  n  eutt  battM.  A  JT. 

I.  Philosophie. 

87S.   ^poJogia  Socratis  contra  Heliti  redivirl  calo- 
•ire  jndiGilm  de  J*,      F^ehhammeii  V.  eniditisc. 

ftnd  der  RetoMlanärt  aadore  #Wro  von  Umiwg  Jhwtwer, 
Pbilos.  tlicor.  mag.  de    Gnmhtgae ,  W.  Taa  Bockerep. 

1838.  93  S.  in  8.  —  Wir  m&asen  ans  wohl  beeilen  die 
ses  Scbriflcben  ancazeigen,  da  der  Verf.  etwas  empfindlidi 
ist,  dafs  wir  Deutsche  seiner  Lnndslente  BQcher  zu  wenig 
beachten.  Man  mache  doch  dem  deutschen  Gelehrten,  einem 
Tliier,  \TiIrhrs  erslrn«  lesend,  zweiten»  Schreibend  nnd  drit- 
tens ijii:isi  lebend  i*t,  leine  der  Art  VorwÖrM  Und  sind 
nicht  (lie  neueren  pliiinlosischen  Arln  iii  m  v.m  Simon  Karsten 
t.  B.  und  von  Pli.  W'.  van  Hensde  in  L)eul5rliiand  Sehr  auT- 
merksani  rewurdi^t.  .mch  der  \  ••rf.  selbst,  wie  er  rühmt,  von 
Br.indis  berüdeiiichti^t  worden  '  Und  find'  ich  nicht  im  Jah- 
resberichte in  J.  Müller  s  Arebiv  u.  a.  1836  swOlf,  a.  a. 
1837  acht  bdgiscber  «od  bolUadiacber  Aciste  rad  Kalorfar^ 


scher  Scbriflca  angezelet?   Die  Thnrmn Jchter  der  andern 
Fakaltltcn  haben  auch  das  Birige  gelhan.   Und  der  Verf.  ael 
sicher,  A*h  seine  LucubraÜonen  „Over  de  Godadicnstige  en 
zedelijke  bescliaving  der  £g;^plenami*  «ad  fjOwtf  de  naspo- 
ringen  van  ChampoUion  den  joneeren  tt.  t.  w.  e.t.  w.'*n0dl 
manche  Siialtc  dentachcn  Druclnapirrs  auaoDÜJea  kcifctt 
werden.  Was  seiaa  yar*>eh«ada  Dliaeflalioa  beteilig  ao  vai^ 
folgt  aie  ilnca  Zwedc  entlieh  dniak  KriÜk  d«  dosdaes 
Kia^aakte,  die  Forcbbamraer  gegea  Sebatea  rorgebracht 
hat,  dorrik  efcsv  larae  Cbarakteriatik  der  Pliii*sopUe  dea  8a» 
Li'ii^eg  nach  ihrer  elhisilu  ti  und  pnlill  i  Iji  n  n>  Uolaag,  driW 
ten«  durch  Beurthejiuog  der  Le,jitiiuitjL  uis  iliiwalij^en  üemoa. 
fi.ilrni  die  letzlere  ah   i'.r.r   .iidere  Art  von  T>rjnnis  und 
AiKirchie,  die  Philosopiiie  aber  dea  Sokrates  .ils  eine  dedB 
SIj  i;<   miJ  dir  Demokratie  selbst  nicht  feindliche,  i.i<lijiflir 
tiütziiche,  die  C>ültie;keit  der  Kla^punkt«  als  eine  tlieii«  er- 
schlichene, theils  ertrotzte  dargestellt  ^vi^d,  gelantt  der  Verf. 
itt  (icaa  Kcaoltat,  dalii  nidit  ein  gejetzlicbe«,  SMflem  ein  e;e* 
•etalaae«  Gericht  oidkt  den  Reruluiionir,  aondern  d>  u  ?r  ets- 
lidien  Sokrates  ongerecitlcr  Weite  verarthnlt  habe.  Strenge 
geAbrt  hat  er  den  Beweis  nicht,  aber  in  Vielem  den  G«c- 
ner  wirklick  widerlegt.    Dafo  die  Beschaldignng  der  Irrel!» 
giiisit.lt  oder  ReligioDa-Neuening  des  Sokrates  unerwiesen  o. 
im  Widerepradic  mli  aasriderlegtea  Oitaa  a«i»kak  dar  VctC 
anigezeigt.  Iwalweaidiawi  belegt  er,  wie  dal  IMiHMiiea  dea 
Somtae  kctae  aeae  Gettbdt,  sondern  nnr  eine  Stimme  der 
frOlltgen  GStttcr,  soascb  aidits  Kelcerischea  gewesen.  Femer 
i!,,riir  d^f^  Sokrates  seine  Oblli^nheiten  als  liiireer  tren 
tuÜL,  .;i  iiLui.  was  der  V  erf.  bcihringl.    Sokrates  dringte  aidi 
nur  iii'Jit  /'ir  nnniittelbarea  Ffihrong  der  Staatsangelrgenhet« 
ten  sls  Ivi  ciiier  «der  Candidat  eines  besonderen  Amtes.  Da« 
;J[(  iri   \viilri  rji  I  Ii  lijiii  sein  Düinonion;  und  duzu  ^var  auch 
kein  Athener  liurcia  Uiirt;ernl1icbt  verbunden.    An  der  Volks« 
versainmlunt;  aber,  am  Vulksratbe,  am  Krie^dienste  nahm 
Sokrates  aot  geaetsiiche  und  vmiienstiicbe  Weiüe  Tbeil.  Anch 
lehrt«  er  Gehorsam  gegen  die  Gesetze.   Der  Verf.  uiaclit  fer- 
ner tiemlich  dsatUdi,  dab  der  Znsammcnhang  des  Sokratea 
mit  den  Olitarchea  Ten  Forehhammcr  Toraasgeselit  aoid 
erklnstelt,  aber  aldtta  teeaigar  als  erwiaeaa  sei.  Die  Bear» 
tbeilung  hingraee,  wdlbe  dar  YerC  Iber  di«  Legitimitit  der 
Athener  im  Ganaaa  mnd  N  Sebrale*  Zdtea  gtebl,  tat  aabt 
ein«  Berafang  aaf  *dn  Badi :  „Histolre  de  la  civitiaallcB  iaa> 
rale  et  religieuse  de»  Grecs"  als  eine  iritendwie  {rrfindliche  Ent* 
wicklun?;.    Lnd  dieser  Theil  der  Remonstration  des  Verf.  ist 
\N  i  Ii!       hominem;  Steens  genommen  aber  schief.   WVder  der 
|)<iliiische  Werth  d«»  ailiscfaen  Volkes   kann  einfach  durch 
eine Zttssmmenstellang  seiner  rerwerflielken  Staatsütreiche  al>- 
t^eurtheilt  werden,  aueh  nicht  durch  da«,  was  Arislophanr» 
XU  sagen  scheint,  oder  Demostbenes,  Philarch  und  Sinix 
sagen:    noch  >v<ürde  ein  begrfisdete«  mifs^iinsti^  LrthcU 
6bcr  Volk  nnd  Staat  im  Ganten  die  inridurhe  Frage  nach 
der  Gesetzlichkeit  der  Verurtheilang  des  Sokratea  bedingea. 
Ffir  die  letztere  fragt  ea  sich  Mob,  ob  der  Staat,  wie  er  eto* 
mal  bestand  and  galt,  nach  seinen  Gesetzen  den  Sokratea  na 
rerertbeilen  hatte.    Ist  diefs:  so  mag  der  Staat  im  L'ebri> 
gen  aodi  aa  acUacht  ada:  «r  bat  bJ«  la  cdaeat  Rcdita  » 
banddt  aad  jeder,  dar  ia  IIm  nbliebaa  n.  Mmb»,  bat  diaae« 
Rechte  sich  zu  Mcea,   Nna  ut  achoa  die  Würdigung  de* 
attischen  Demos  b«  dem  Verf.  dnseitii;.    Da«  blnfs«  HinhaN 
ten  einiger  \ OlkNthalen  an  den  elhiscljen  Mafsstah  ist  dieses 
Einseitige.    W»n  inufs  die  Verfasaun«;  des  OewuTstseins  ken- 
nen, in  welchem  diese  Thaten  eescbeben,  die  Formen  kennen, 
in  >velchen  sicli  dem  V  olke  «»-irie  Anfiralien  prüsentirten ,  die 
Machlverh.lltni.Hse  dii-ser  Formen    li.     M<"i;lichkeilen  der  Ab- 
findune  mit  den  letzteren,  ao  weit  sie  im  wirkliehen  sittli- 
chen Volkszustande  gegeben  waren  oder  nicht.     Kr^t  dann 
henrtheilt  man  die  'Inatrn  auf  dem  Boden,  a«f  dem  sie  wirk« 
lieh  geschehen,  nnd  dioYh&ter  nach  ihrer  %rirklieben  Znreob> 

aofledMdslMil.  Sidit  mm  bkrraa  ab  aad  dditet  decb. 
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nUt  am  im  Haihwi,  Ar  Am  FimIi«  ein«  Stn%reaiM 
iS«  ihrai  LcbcMfnSiM  Wt.  0w  Vctt  »Adai  wiriiUdk 
kteen  B«>g;rilf  sn  Iwbeii  tmi  ittt  «Mtaea  Sctwnwigfcäu» < 

ait  Trcli  liL'Q  dal  attiflclie  Volk  in  Soltntes  Zeit  Mck  aabeo 
jmi  ioDeu  zu  Liimnfrn  hatte.  Dem  sei  aiier,  wi«  Uun  woll«: 
§t  IlMnlrn  und  aarneti  die  Kiditer  dp«  Sokratc«  nach  k«i- 
•em  anilrni  Gesell  nnd  in  keinem  andern  Iiiteresae  richtm 
aU  in  d<  III  des  beat«lienden  Staates.  Ihre  Anrpl><>  >var,  die 
Uenmliiiiie  za  Tertheidigen ,  wofern  sie  wirklicli  durch  So- 
kratrs  pliilirdi-t  war:  und  demnach  ist  es  Midcr&iriiiie,  vor 
ibnen  die  Inslani  f,ühif  saciien  zu  TroUea,  dafa  diise  licmo- 
hntie  fil>eHiaupt  nickt  sein  soUtc.  Was  nnn  im  Dezus  auf 
MM  cigcntJicbe  Frage,  ob  Sokratrs  di«  Demokratie  ^eifihrdet, 
•er  Vort  aiueinandenetit,  das  geaflst  nicht.  Kr  tejgt  \\oh\, 
4sli  abdchÜichc  Schritte  znr  AuflSaung  der  Demokratie  dem 
SelmlM  aicht  konntea  «ckald  Kegebc«  werden.  £r  zeigt  aoch, 
4A  mIm  FUImodU«  akkt  leac  egoistische  J>ilitiiichkeits- 
Ihwiis  vrar,  tte  ikr  Forea bammer  «atcrscbicbt.  £r 
«■igt  ia  ciaer  fibrUca«  aicki  sckarfen  nnd  aidü  lidfcifcaaJia 
YeigldchaBg  der  Sokratiwkca  Pkiloaopbie  att  im  ftlkiirH 
Gestalten  drr  Sprctilation  nnd  Soobietik,  dock  »o  viel,  dab 
eic  der  DoiuoLratie  minder  acbSiflich  eis  jene  and,  ibran 
Priacip  nacli ,  üürxertnzendro  iiirderiicb  war.  Aber  er  bat 
dü  nicht  widerlret,  dals  dassrilte  l*rincip  der  vorhandcoen 
arm  feindlii-li  fcewesen.  Da«  l'riniip  des  Soiirate*  ist 
•tkannte  Gute.  Das  des  attischen  \olkes  ist  der  iie- 
der  Mehrzahl.  Diesen  muTite  Sokrales  iUr  ein  ZuHil- 
Hm  aad  nickt  abaointe«  erkUrvn.  l  od  das  ist  auch  der 
SSm«  in  welchem  er  jene  b«merischcn  Verse  angewandt, 
(Ima  Ccbrauch  ihm  freilich  McliUM  xn  einem  andern,  ge« 
Torwurf  aufgemutzt  hat),  der  Sinn,  daiii  aickt  die 
p,  aoadem  daa  Gute  durch  die,  welche  es  erkenncti, 
•olle.  Ana  gleiciicm  Grunde  konnte  Sokrates  cr- 
teA  Saidl  «wlkJla  fimwla  akkt  Ar  di«  wahren 
Hai  iaiia  «  «mMiUm*       Wakifem  ftr  «ine 


V«iHkbk«h  «Uictat  jpit  m  nllefdlagi  dtcM  Demokiatfa  im 
Princfp  an.    Ob  er  daram  des  Todco  sckoidig  war,  iat  «iae 

»n(!fr(  Fr.iL'f^.  Wullle  der  Verf.  das  Irngnen,  SO  bette  er 
lür  »  ilisif  lu  ln-wcim-n:  Sokratea  lehrt«- theoretisch  so,  lehrte 
aber  lagU-ich.  dafs  man  dennorh,  w  enn  man  in  einem  Staate, 
der  solcli»^  Verrücklheit^-n  aanktionirl ,  It-bc  sich  diesem  un- 
t«Twrif(  ii  [iiü^Ri'.  Insoweit  liai  i!«T  \  tri.  dir«  bewietcn  ala 
er  aus  Xrtiojthon  Li  ilirinssl.  dafs  Sukriitcs  rat  li  den  Gfseltcn 

Eiebt  und  das  Gerechte  durch  d«s  Gesrlzlirlii-  drlinii  t  liaLc. 
as  Letztere  kann  aber  aligemeiner  and  wruigrr  den  Kiage- 
ponkt  liebend  gefalst  werden;  und  zum  Andern  wSro  jeden- 
falls  noch  ta  zeigen,  daf«  es  nicht  Maxime  des  attischen  Staa- 
ten gewesen,  AngrilTe  auf  seine  Formen,  auch  eine  thcore- 
«iacke,  n  Mmfea.  Bekanntlich  aind  die  Maximen  dar  Staate« 
Ia  aütm  Poakt  varscbieden.  t  nd  für  unten  Fall  wird  as 
t»A  wiwwrihk  ai^eii  laaaen,  data  Sokratat  witfcRck  T«r 
diani  atdidleB  Staate  gans  gerechtfertigt  war.  Bs  ndhia  vid- 
mehr  das  Geriebt  aa  Sokratea  im  ?iamen  der  DeaMkr«ll«  «r> 
kfirten,  data  e.i  das  Pr{nsi|»  der  TemOnfliiten  Sittliehbelt  aidit 
ertragen  k'inne.  Dirf«  widerfährt  nicht  blofs  der  Demokratie. 
Alle  wirklirlien  Sdiatsforinen  gclirn  7U  Zeiten  den  Beweis, 
dafa  sie  die  viriirinlii.'r  SitliicliLrit  nicht  ertragen  k<1nn«n. 
Han  Liinn  iliiM  ti  il  iln-i  i)ir  ipK>litii'irlrs  Kerht  nicht  abfprecben; 
man  kiiiiu  mir  s  i^t  ri  ;  Icli  \vrircl»'  rIdI/  ae in ,  wenn  ich  der 
Verurthciite  wäre,  und  würde  mich  schümen,  wenn  ich  der 
lUeliter  wire.  A.  S. 

S79.  Rosaalrrani:  Ree.  ron  Bajer,  die  Idee  der  Fre!- 
hM,  Im  Jnkrk.  f.  wisa.  Kritik  >'r.  89  — iKi.  Erdmann:  Kec. 
TOB  Conradl,  L'nsterblichkeit  d.  ew.  Leben,  cbds.  Kr.  9B.  99. 
Holl:  Ree.  von  Erdmann.  Vöries.  Ober  Glankea  a.  Wissen, 
•bda.  Nr.  «.  M.  lUckakt:  fUc»  twi  fiattawtein,  fiber  die 
ertw  DawtttBuatea  der  lafkaMMbta  Mkaophie,  ebds. 
Vr.  Wr-^».  8ehaller:  R««.  m  HMchi,  dk 
Vfimm.  m  1..  ebd«.  Kr.  SS-M. 


H.  Theologie. 

WO.  Predigten  um  Besten  der  Kinder- Warteschulea 
in  BerUn  keransgegeben  von  Gustar  Schicfder  ev.  Pred.  an 
der  St.  Nicolai*  o,  KloaterLirclje.  ßrrlin.  Oeliininke.  18AS. 
löj  Bog.  8.  1  Thir.  —  Je  eröUer  v  Ii-  t  Anzahl  der 
cedruckten,  einzeln  oder  im  Compirx  rrscht-inenden  Predig- 
ten ist,  welche  Gegenstand  unserer  Beurtheilang  werden, 
(Alles  hi  er  zu  besprechen  wIre  eben  so  unnSlbis  als  nnmiig* 
lieh)  um  ao  nothwendi^er  it.t  r«  einmal  den  Gesichtspunkt 
festzustellen,  von  welchem  aus  wir  diesen  Zweir  der  theo* 
In^iürlien  Literatur  zu  betrachten  and  zu  benrtheifen  pflegen« 
Es  ist  hierbei  snfUlig,  dafa  dicM  ErklSrang  sich  serade  an 
die  vorliennde  IVedigtsammlnag  anaekUefst.  Wir  bestimmen 
den  VVertii  einer  Predigt  nicht  etwa  na«k  dem  Staadpunkla 
des  Verf.  in  dieser  oder  jener  theolo'isckoa  BidMang,  ad 
dab  wir  etwa  den  GmadsaU  kitten,  dk  Taa  «iacr  meoak* 
tiv.pkUoMipkiM:kea  Puakiidmi  kafrodUelM  wallea  wir  ker> 
aaaatmickea,  feraer:  Alka  waa  gnt  kiklitck-orthodox  ist,  las- 
Ma  wir  pasairrn,  cndKck:  die  rationalistisdiea  nnd  mystisch« 
pietistiacben  falle«  der  Veri!:ininmif.s  anlipim.  Bei  Milcher 
Ansicht  wBrde  alle  wahre  jledrilit-ilun-,'  Tirlorm  gehen,  alle 
katholiüche  PredlEltn  nnil  P>h.iuuni;sscliril"t>n  wttrdeo  dem* 
nach  gani  aul'ser  unserer  Boacliluiis  iinii  Antrlcennung  liegen. 
Da  ^irliüelir  die  AVirkuni;  rinrr  i'n  ili^-t  auf  die  Gemeinde 
nicht  absolut  von  der  theologischen  Farbe  ihres  Coocipicn» 
ten  abhSngt,  auch  gar  nicht  nlilhig  ist,  dafa  dieadhe  nntrtg« 
lieh  aas  der  Predigt  hervorschimmere,  und  es  in  jeder  die- 
ser Sphireu,  was  di«  kaaatlerisehe  GcaUltaag  betrifft.  Ma- 
steratcdlgtaa  |nken  kann,  so  versetze«  wir  uns  anf  den  Stand« 

Kmn  im  Vaiff  deakea  naa  gans  in  seine  Lage ,  nnd  sehea 
inn  in ,  was  er  gdeiatat  hat.  So  betracklet  »erbikn  ak 
de«n  im  Alkemdnen  ia  drei  Klaaaea,  jade  mR  daigta  Vm» 
terataka,  dk  kkr  akkft  al*»  dandkrisirt  warte  «aUM. 
Dk  alaan  ■■■BA  ifkiiB  vw  VatftcMra«  wdeha  dt  Id* 
ster  tat  dar  kamtletiackan  Kaatt  fttr  die  Theorie  der  Ksnxd* 
bctedtamledl  GeaelM  ikfern  und  schon  deehalh  die  Bc* 
rechtigun^  zum  Druck  im  höchsten  Grade  in  sich  selber 
haben.  Sie  dienen  der  Wissenschaft,  liefern  den  Kanzeirvd- 
nrrn  Muj.ti'i'  2imi  Studium  und  llir  ihre  Nachbildanic  und 
spenden  aiicli  mich  aufserdem  durch  die  Kraft,  luil  welcher 
Hie  den  christlichen  Glaubenainhalt  verari>eiti-t  haben,  der 
häuslichen  und  personlichen  Erbauung  reichliche  Nahrung. 
Solche  Predij:ii  n  sind  ewige  Deokmiler  Itomiletischer  KunsL 
sie  gehüren  der  INach%vell  eben  So  aebr  als  ihrer  Zeit  und 
sind  der  Pnibirütein  (&r  den  Standpunkt  wissenschaftiicbea 
Lebens,  auf  welchem  die  Tbeolo»;ir  in  di  r  Zeit  stiind,  welche 
»ie  geboren  hat.  Die  popnlSre  Vcrltiiiidi^une  des  Wortes 
Gottes  in  der  Predigt  einer  jeden  Zeit  ist  der  Refle*  dar 
theologischen  Erleucbtung  in  dersdbea.  Der  tldttiae  Tkea- 
log  Mt  «adi  Ukklig  aaf  dkrKaaad.  Ikaoi  idkmi  ddbsw«!* 
teaa  aoldia  aa,  wdeka  swar  aidit  anf  dm  Bühcpaalte  dar 
cektlgea  Erregtkdt  Ihrer  Periode  atekol  aad  iridrt  Ua  Lcaakt» 
thirme  der  kanzdrednerischen  KansUlieorie  iki«  Station«^ 
anweisen,  sber  dennoch  aas  rin>  m  lebendigen  rrli^liisca  Be- 
wufstsein  entsprungen  in  dciu  Kreide,  in  w(>!clii-ui  sie  zuerst 
iiiN  Leben  f:ingi-n,  tiefe  Wurzel  ^efafst  und  m.incli<'  srhono 
Frucht  getrieben  und  wenn  auch  nicht  tiir  die  All^cuteinheit 
«eschan'en,  doch  vielen  EiTuilnrn  ein  \\'(L:vMiser  zu  ihren 
Ileile  wurden.  Sie  haben  dann  liic-  iiprprhtijEong  zum  Drucke 
in  dem  Verlangen  der  HSrer,  die  relii^iüsen  Genflsse,  die  sie 
vorfibergebead  in  der  Gemeinde  genossen,  ia  bleibender  Go» 
sult  zur&cknren  ■  und  in  der  Erinnerung  aeehbiern  in  icOa» 
oen.  Sie  werden  von  den  Zeitcenossen  geknimt«  daoara 
aber  selten  langer  als  ihr  Geschlecht.  Inden  da  aber  die 
Grenze  der.Mittelmlbif^it  ibendveilea,  kaaa  BMB  ak  auck 
in  weiteren  Kreuen  willkonmen  keUsco.  Ea  fojgea  cndlick 
sakke.  deiaa  Verf.  k  iaa  dlka  OMM  imt  V« 
aad  OrigkdiMit  alt 
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Gerede  Aber  rdiglSee  Dinge  die  Welt  QberilaÜiea,  im  Laien, 
die  oft  schon  roTl  Vorartbetl  «ind  g^en  Predigten  Oberhaupt 
mod  lumal  gedruckte,  v&üiee  Abneigung  KCgeo  allci  ReIigiO«e 
■btOfc— ,  md  im  iinr  fkUi  wadlwvUire  £rieagaiaae  der 
LilMlgr  wniiljtw  «ai  n  im  Ibnr  iev  VergeMeabdt  mit 
kfawiardbeii.  Sie  blieben  beeeer  «ngedraekt  Dia  dgeM 
BinbildttBC  ▼•a  der  Wirlraag  der  Predigt,  oiar  dl«  SOmw 
einiger  adinteichelnilvr  Frtundi:  oder  aclbit  der  GettMinde 
IcöDnea  die  Berechtigung  nicht  erthetien  vor  den  Angen  einer 
ganten  Nation  aafzutrcten.  Solche  Arroginx  mufs  die  sich- 
tende Strenge  der  Kritik  frrtfTfn.  Su  viel  im  Aligemeinen 
fSr  IcQai'tige  i'redigt^Terke.  Indrin  nun  hierauf  die  iieatini- 
muDg  erwartet  werden  muf«,  wie  sich  hierauf  die  vurlit-sende 
Pred^taanimiun^  rangiren  müsse,  so  wiederholtm  wir,  difs 
•i«  sieht  die  Veranlaaann^  zu  dieser  Klaasiiicalion  ^e^eben 
bat  und  ilUen  ue  entachieden  nicht  in  dieae  letzte  kLsje, 
aber  die  Beacheidenbeit  des  Verf.  rechnet  aie  auch  gewifa 
adfant  nicht  s«  der  eralen.  Wer  den  iCreia  der  eescf  neten 
WirlcMmkeit.  damiban  kennt  nad  weifs ,  wi«  viele  beiibe- 


■i«  walt  noTollkommener  wSren,  aU  aie  wirnieh  nhd, 

dennoch  nor  mit  der  Uebe rzeu^MHi;;  und  dein  Gestlndniase 
In  die  Uand  nehmen  moHen,  jurcli  sie  ist  mancher  erbant 
vrorden.  Näher  kennen  gelernt  aber  Keieen  sie,  tiafs  «ie  auch 
in  diesem  Gewsrnie,  dein  lebendigen  Munde  ihres  Lrlielxrs 
Cntrikkt  nnd  dem  todtm  Blaltc  hiiisr^ehcn  Lehen  und  (/(-iüt, 
christlichen  Geist  athiuen  und  dafs  sie  sich  dem  BeKsereti 
in  ihrer  Sphlre  wOrdi||;  anreihen.  Einfach  nnd  sdilicht  ist 
die  Rede,  nngekflnatelt  ihr  Bau,  angeschmückt  die  NVahriieil 
Untealellt,  ea  herrscht  nicht  die  donnernde  and  xfirnende, 
— nnarn  die  Liel>e  nnd  Segen  apendende  Seile  de*  firance- 
li«M  ia  Vkmtm  vor,  ohne  docli  den  Emst  und  die  IWil  der 
grtiaealen  nnserer  IleIi|ioaalcbren  aus  d«M  Am  ta  vrrlie 
rm.  Und  so  mS^n  sie  eine  reicbe  Ftib  imimKc 
mtk  imbm  iam.  JMm,  fai  twIirWi  rfn  «mmI  «n 
vd  ■MMMfllA  ftr  den  nfldea  Zawefc,  ifelcbem  da 

dae  ndche  Aasheule  hcrbeiflihrcn.  G. 
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881.  ZeilMchrift  für  Philosophie  und  katholische 
TheologU.  (1837,  Heil  6.)  Ueft '24  enth.:  Ritter:  Einige  Ge- 
danken ober  die  Vulkscbnlen  in  ihrem  VerhSitnisae  aar  Kirche. 
Cck  das  Sacraraent  der  Ehe,  und  besonders  fiber  das  zum 
SacreM.  der  Ehe  erforderlicba  Snüiere  Zeichen  (aignum  aen- 
dUle)  nach  Schrift  and  Ucbeiliefemng  (Schlaft).  —  F.  Beck- 
nanat  Vanach  einer  ErklSrane  der  Sttlle  1.  Hoi.  II,  4-8. 
—  J.  E.  Pebrt:  Zar  Philosophie  der  Geschichte.  —  Kec. 
VOas  Chrraostoml  npera  I,  1.  ed.  Lommler;  Ch.ilyhneu<:,  hi- 
.  •torledie  Cntvr.  der  specul.  Philosophie:  Schlüter,' die  Lehre 
des  Spinoza;  SeiJea&tücker,  Elemonlarhach  der  farbr.  Sprache. 


...           .!i  ttec  Ton  Ritter'a  Erdkunde  (Aaien  Tbl.  t 

Ib  ib  äiA  9r  An;  ia  Jahrb.  f.  wiaa.  Krit.  iNr.  81  bis 
Bi.  —  Ree.  von  Hsveau«*.  Cmck.  der  fcnndn  Bwnaadhweig 
B.  Iitadwrg,  In  G«tt  Rcl.  Aai.  Nr.  74. 7S;      a  Ktebaki 


Edinbeedhr.  nach  AreHea  Bd.  3,  «bd«.  Nr.  76;  von  Jlden- 
•taia  n.  Badweiser,  BSbnens  bddnisdbe  AlterthUmer.  ebda. 

Hr.  76;  von»  N.  ISVkrnl.i-  dtr  DenUchen  Bd.  14,  ebd«.  ».  77; 
Wn  Fortuyn,  de  Gildaruro  histnria.  chds.  IVr.  Sl ;  von  Dunlzer, 
da  Tkoa's  Leben,  Schriften  n.  Iiistor.  Kunst,  ebds.  IS'r.  Hl: 
Toa  Marlin,  history  ob  the  britiah  colonics,  ebda.  Mr.  83.  Si. 
—  Briefe  Taliejrs'nd's  sos  Urannachtve(K  U,  Badlft  1786,  io 
BL  L  literar.  Unterhalt.  iSr.  162—164. 

m.   Ce.<M?1iichte  und  Geographie. 

883.  B.E.Pnttn  D*  fwMbm*  fwat  ia 
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tÜM  auetores  reteret  seettii  viJeantur.  Di*4trt.  Inaugur, 
Ilatae,  lS3ä.  30  S.  8.  —  Die  HicbUing  des  Verfaaaers  iU 
unbedingt  Idbiich ;  nur  die  kritiache  Fnvscbaag  führt  zur 
achichlachfeibaac.  Aneb  das  (Miirte  ilt  wMi|s  fiberhanpt 
bedarf  keine  WSaiaacliaftUehe  WaU  «iaar  bbcMdiguac. 
Die  Gründe  ahw.  iMdmh  der  Vcrt  die  Beachrinknng  aS 
den  angegeheaaa  Mtoatm  an  aieliviren  sncht,  sind  eben  so 
unhaltbar  ala  unnOlx.  Bei  einer  Qoellenuntcraucbung  wer- 
den die  Grenzen  dnrehana  nicht  durch  die  Art  dea  histo- 
rischen SlofTes  bedingt,  sondert!  durch  die  BeaclialTenheit  der 
(Quellen.  Der  Sachuiwfani;  des  lliuptschririslellcrs  rauf»  das 
iiesttiumende  sein,  also  hier  der  des  Tacitu» ;  und  die  Bo- 
grenzung  des  Verf.  ist  daher  eben  und  nur  deshalb  eine  ridk- 
lige,  >veil  hie  den  Annalen  des  Tacilua  entspricht  Diesen 
eii^etitliclien  Ürundea  tat  aich  der  Verl  nicht  recht  be^nfat, 
\veün  er  sich  blob  auf  daa  Beimid  des  Tacitas  beruft:  I>e- 
nique  nos  juvat  exemplam  Fadti,  qoi  rcUctis  rsinw  et 
superioribas  et  iaferioribas  (!)  einsdem  . .  tcaipoirie 
riaiB  Annalibus  . .  eonscripait:  islem  autem  Timm  in 
mcnlls  deligendia  aocordem  negligentemqne  fuiase  aus  a 
bei  welcher,  f&r  dea  Kaadigsn  mebrfadi  Ii 
der  Vert  wnhl  nicht  bedaät  bat,  da^  i 
vor  dea  JwMba  miliiiebta  warn  nad 


somit  Ton  daen 
gar  kdne  Anwenden!;  gemacht  wer« 
den  I  Rann.  Die  Alt,  wie  derselbe  seinen  Ge^rnsland  behan- 
delt, lifst  ebeafalla  mandM  Ausiteliunceu  zu;  im  Alli^emeinea 
lifst  sich  zwar  d.r  Gang  rechtfertigen,  doch  erscheiaeu  die 
zahlreiclien  Gattungfii  von  abaolut  gegebenen  <^>ueUen  zu  sehr 
als  der  Auagsngspuhkt,  von  dea  aus  die  Coioposition  der 
vorhandenen  Scluifuteller  aufgeifist  werden  aoll,  während 
umgekehrt  diise  Letzteren  aelbst  den  Ausgangspunkt  bilden 
mülsten,  um  ihre  Kclalionen  tu  beatiinmten  Quellen  zu  ent^ 
decken,  and  die  entdeckten  aUenfaila,  wo  ea  nölhig  ist,  nadi 
ihrer  generellen  Eigenibfimlicbkeit  sn  charakteriatren.  Dia 
STstcmatiscbe  ClaasiUciranc  des  Verf.  erschdnt  als  eine  Nat^ 
ahmong  der  Obrigens  treSiichen  Abhandlung  MeJerotto's  ib«r 
die  Quellea  des  Tadtas,  wie  denn  tberbaupt  die  Ariwit  wnl> 
aar  dne  sdbstatladkn  UatmaclNUW  iat.  nie  vialaclv  «Im 
Ceaqiilsiloa  eae  d«  doa  StaAiiMlt  vmmatom  AUaad- 
langen  Toa  Heieiotto,  Kraoae,  Wilmaas  n.  s.  w.,  oder  daa 
Zasamatenatellang  Alles  dessen,  waa  in  Folge  wirklicher  For> 
achunsen  Anderer  auf  den  ^Vcrt!l  vcm  H.  sulUten  Auspruch 
machen  kann.  Unbedingt  isl  auch  dies  srhon  aln  ein  Yei^ 
dienst  anxtterkenni:n,  doch  unlerÜegt  ea  kt  iuejn  Zweifel,  dafa 
der  Verf.,  wenn  er  es  in  gröfserem  Mafse  auf  eigene  Lnter- 
suchun;;  abeeaehen  iKitle,  in  vielen  Stücken  hei  Weitem  mshr 
und  Gründlidiere«  hätte  sagen  knnnen.  £iu  tiefe«,  neae  An- 
•chaaungen  zu  Tage  forderndes  Einsehen  vermits»en  wir,  ^vie 
fast  QberdL,  ao  auch  besonders  in  Bezug  auf  die  Verhältnisae 
und  daa  Weaen  der  Primi  rschriflalellcr,  die  Idder  auch  Meie- 
roUo,  ihre  EinflSase  und  Bedeutung  verkennend,  remaclillia» 
sigte.  Ueber  die  Entwicklung  des  Inemas  nur  ao  viel.  Nack 
einer  kurzen  Bespradinng  de*  Cberakters  dat  wtlyiadeaMI 
Baaptschriftatdier,  Tacilas,  Snelaaiae  nad  Dio  Gualat,  hu^ 
ddi  dac  Y«c&  Um  dia  dneaasala  pnblicst  fasO,  acta  pnpaU 
et  asaslaa,  asailaa  «iMsalta,  oralioace,  Imperatonua  epiatolaek 
reacrinta,  eodiciOi,  rdationea,  tcatamenta,  commentani :  dnna 
sehr  Kurs  Ober  doige  Quelieaachriftatdler:  C.  Plinius,  Fabina 
Rusticus,  Cluvius  Rufos,  Gorbalo,  Senecn,  Cn.  Lenlulus  Gaetuli- 
cus,  V'ellejua  I'alercnlos  u.  Valerius  Maximux  (  .');  alle  Lebrigen, 
wie  Vipstanus  Messala,  Suetonius  Paullinu»,  Lirinius  Crassus 
Mucianus  werde-n  blofs  genannt;  Joseplius,  Philo,  Flntar» 
elius,  l'lilegoD  Traillianas  u.  Appianas  anrh  nur  kurz  erwSbnt. 
Hierauf  geht  der  Verf.  wieder  ausführlicher,  nach  Art  Md^ 
rotto's  auf  die  Auditiones  nnd  rumorea  dn  and  suletat  wer» 
den  noch  die  veraas  ladicri  und  dicteria  acerba  besprociiea. 
Unter  den  Sebriftatellem  nach  DIo  aind  am  Scblusae  nur  An* 
reliaa  Victor  ■.  Eatfoniaa  berikkaichligt,  aMtenÜtck  üm  di» 
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_  IV,   Philologie.   Ardiüologie,  Lilerärgesdiichte. 

984.  Ckre$tomatkit  au*  Cicero  u.  Livbu.  Ffir  mitt- 
lere Klasien  celekrter  Schulen,  mit  erUlreodea,  lar 
crQntlHciien  Vorbereitong  und  ickt  destacker 
L'ebwrsettong  anleitenden  Btrmerkansen  bq^lellet  tob  Dr. 
fV.  Botticher,  Prof.  au  Fricdr.  Wiit  Gynoat.  tu  Berlin. 
It  Un.  Cicero:  Hiitor.  Fragmente,  Traam  Scinio'a,  Briefe, 
Rede  Ar  den  Dickter  Ardiiaa.  (18t).  3a  Ha.t  Hiator.  Ge- 
mllde  aoa  Linua'  rSin.  Geacbickte.  (ISl).  Barlia,  Keimer. 
im  &  1  lyr.  —  Blcfcartttal.  tob  dar  VortrellUckkcU 
dea  lakalto  ta  vial  tvmifcM«  dod  wawg  gao^nct,  dem  Cr«- 
dit  de«  BMiwi  !■  irorao«  u  n&tua,  w^l  ata  dca  Leaer  su 
gvjteigertca  ABforderragea  berccktUe«,  daaca  su  ^mtifjrtk 
nickt  lelckt  iat.  Vorlii'j;eiidea  Buch  nahm  Ref.  mit  nicht 
fibertriebeaen  aber  günatipn  Envarlungen  xnr  Hand;  and 
■»VIS  die  Aus^vahl  der  aul  Ji-m  Tild  an^edeateten  Texljb- 
achni Uc  helrifTt,  fand  er  auch,  wrnn  ubcruaupt  eine  Cfarcato- 
m.ittiie  für  mittlere  Kiaaaen  niitbii;  eefundcn  wlnl,  was 
üLiri^ens  nur  ausnahmaweMO  n.  i>ur  für  becondere  L'müUnJe 
tugfSi-lMn  wcfJen  lana,  im  Allgemriacn  nichla  Weaeiillitln-s 
eioxuwendeo ;  nur  kltt«  aich  der  Verf.  kritiacber  Aendcrun- 
gcB  entbaltca  aollen,  weil  ihm  daxa,  wie  maa  aickt,  der 
ricktige  Takt  jefehlt  bat.  So  bat  er,  am  aar  da  Beiapid 
aoinfakrai,  Oc  OK  lU,  31,  7  den  nebr  ab  verdicbligen 
Aldwiaaaa  cam  priao  lud  der  anderweitig  beg rindeten  Lea- 
alt  mm  prima  uic«  voi^eiogea,  waa  aoa  alierwenigaten  in 
ciaen  aolcbea  SfbaIhMt»  lOUe  iMchtlMi  Mttaa.  Nocb  weni- 
der  GeliraRck  n  blDigea,lcB  dar  TciC  vaa  den  Sperr- 

k  gWMcH  kai  Dteacr  nluilick  aoll  ikm  dienen  aar  B«- 
trfcfcwag  der  Warlketonung ,  beknia  dea  richtigen  Leaena, 
n.  am  gMrgentlick  m  granimatisrben  und  dergl.  livachtancen 
BU  Teranlaiaen.  Allrin  richtige  Worlbelooung  darf  nur  Fmge 
richligen  VvraUndatsaea  si'iu.  Uunh  lut  chanischc  MiUcl 
erzielt,  ist  ci<^  ein  tilujcheniler  GcNviun ,  weil  auf  K.usten  J>t 

Srammatiitiln n  Eidsitht  erzwungen.  Der  Lebelstiind  «iril 
adurch  nuch  bedeutender,  dafa  derselbe  Sperrdruck  lowubl 
die  logische  als  die  rheloriache  Wurlhctonun*  aazeigeii  auU, 
weil  nun  der  Leaende  leicht  in  den  Fall  kommt,  bei  ges|>err- 
ten  Wörtern  etwa  loEiicbe  GegensStxe  zu  aucben,  wShrend 
biofa  der  oralorische  Numenu  gemeint  kt  «der  oin^ekehrt. 
Zu  dleaer  Unsicherheit  kommt  hier  aach«  dalt  bei  vielen 
Siellaa  aa  kelaerlei  Betonung,  sondern  an  granmatiscbe  Dinge 
fcdadit  ifudaa  aoll.  Ref.  aelbat  bat  mitunter  nicht  erratben 
ajum^  «maa  dar  T«i£  «dadit  kabea  aSdria» 
dfa  Warik  dea  gaam  BbSub  kabcn  wir  sack  daa 
Itoaaaa  la  beaUauaca.  Hier  ana  bat  Vcfi  aelaa  Aa^be 
w«d«r  ta  Akaickt  dea  SekBlera  nook  In  Absiebt  dea  Lehrers 
klar  gedacht  und  bestimmt  aafgefafat.  Den  SchQler  sollen 
aie  zu  grfindliche  Vorbereitung  anleiten.  Dabei  aber  haben 
xwei  Biit  einander  atreilende  Vorautketziingm  znm  Grunde 
jcclegca.  Nach  S.  11  der  Vor.  hätte  Verf.  die  Grammatik  vun 
Zumpt  gern  öfters  citirt,  «•nin  er  nicht  aus  ErTihrang  %vaCile, 
tiafs  die  ilehrxalil  der  Schuler  Toa  Kolchen  Cilaten  keinen 
G<tl>r.'iuch  macht.  Uingeeen  S.  Ii  macht  er  angelegentlichst 
rur  Hcdingun^  den  aorgttltigatea  Gebrauch  von  Grammatik 
n.  Lexikon  bei  der  Vorbereitang.  Schwerlich  aber  llfst  sich 
•anliütiger  Gebrauch  der  Gram,  rorsaaselsen,  wo  selbst  Er- 
JaiallBniaaett  des  Gebraudu  aabeacktet  bleiben.   Dock  wie 


en 


•iL  kdaafidb  wdat  aaa  dar  Verf.  ait 
«f  QrlailUkkalikiiu  Wlralnw 


vrelcke  EIcMBta  aar  CMllflkkIdl  Jnr  BsMatkungen  lia- 
gea  I.  B.  i»-k^  k«  ffftHf^er  ijnos  a.  «,  par  faaa.  Die  Prlaü 

rironter  bat aft  HoBB BMlcatttug."  iRoraaBan  der  grfiad- 
icke  Lebrer  asgea:  die  Paraoa  tat  aaulttalkarar  Wi^ 
kang  gedaebt,  erfordert  per  dareb;  ia  mlltalbarat  W. 
prapter  (von  —  her),  im  D.  zu  nmscbreibim.  cf.  Cic.  fk. 
Mil.  Ü :  propter  quos  vivit  denen  er  seine  Existent  rer- 
dsnkt  (denen  er  verdankt,  dafs  er  lebt).  KA  Fam.  VII,  37; 
propter  quem  ceteri  liberi  sunt  dem  die  übrit^en  ihre 
Freiheit  verdanken  (dem  die  üb.  verdanken,  Jar»  sie  fr»i 
sind).  So  a.  d. SL  AI«o  propter  —  nie  gleich  per.  In  der  Gramnk 
steht:  „propter  bei  Personen  seltener  gleich  per  bei  Personen." 
WcIekM  aoll  bbb  dsa  grttndl.  sein,  das  oft  od.  da«  seltener 
od.  daa  ale?  —  10,  3:  „posaeasio  movetur  ffir  aliquis  posse». 
aioae  (wie  loeo)  movetar."  Maa  bcibt  dock  poaacaaio  mov»- 
tur,  derBeaits  wird  aagetaatal,  eracbftttert  (aa  te 
Text);  al.  poeaeaaione  novetar  jem.  wird  aaa  aelaes 
Bea.  rertrieben,  verdrlagt  (ao  ia  der  Note).  Soll  alaa 
Back  Ttet  ad.  Note  «beraalit  wardaa?  —  11,  S:  (H 
teaarB  eaaaalariB  dlpdlBda  gradem.  Nalai  MStcOai^ 
einea  Kriegen,  eiaca  Gladiaton;  dkaltalle:  wckka  —  ' 
leiht".  Eiorasl  bbb:  aoU  die  lehtdeutaeb«  Uebemt 
Jen  Kegutus  et^va  in  einer  Gbrli^torstellang  malen?  ZaI 
len  Tvie  Nep.  II,  5  wire  dif  Bern,  an  ihrem  Ort«  gewt 
hier  ist  sie  geachniacklos.  Ferner  J.  Ht-I.  „welche'*  pa&t  ZO 
Stellung  u.  dignitas;  verleibt  nnn  dienitas  die  Stellung  od. 
Stellung  dignilatem?  —  13,  5:  (Lucuirns  aci  nach  Asien  ge- 
kommen) laclus  iroperalor  fertig  d.  h.  theoretisch  vorberei- 
tet (indem  er  iinlcrweg«  Sachkundige  fleifuit;  iHn-r  Kriegfüh- 
rung ausfragte  u.  Geschichte  studirte).  Zu  factos  die  !Sote: 
„ein  gemachter  f.  a.  a.  ein  vollendeter,  perfectu.s.'  Soll 
nun  Uctus  Imperator  so  gedacht  werden,  wie:  ein  gemach- 
ter Mann?  —  19  Zeilen  weiter:  (Mithridatrs  gesteht,  er 
habe  an  deai  Lacallaa  einen  grOfsem  Fddherrn  gefunden) 
quam  mtcaiqaan  eorum,  quoa  legisset:  als  irgend  ünea 
unter  deBca,  die  er  «aa  der  Geacbicbta  kaane.  Za 

Sooa  1.  die  Note:  „raa  deaea  er  geleaea*,  aacb  paei. 
pracbgebranck,  wie  loqal  aliqaca  für  d«  aUqB(#;  bei  Lhr.. 
loqni  arbea  fflr  commemorare  arltca.**  Dazu  aiBb  der  criad« 
liehe  Interpret  ssgen:  1)  qaos  legisset  ist  nscb  daai oprack' 
gebrauche  der  reinsten  Prosa  gesagt,  n.  darf  ja  nicbt  vct» 
wechselt  werden  mit  de  quibua  leg.  „von  denen  er  gele- 
sen. 3)  loqui  sliqucm  jemanden  im  Munde  führen  darf 
nickt  verwechselt  werden  mit  lni|ni  de  alii[ao:  von  (über  —  in 
BelrefT)  jemandem  »prerhen  u.  s.  w.  —  Poch  tenng;  so 
geht  d»8  Schlag  auf  Schlag  I  iNaiuenllich  ist  die  Ü<  hrc  voa 
den  Partikeln  schlimm  bedacht  worden.  ^Ver  micht  aoa 
Versicherangen  etwaa,  wie  S.  46*9:  „atque  heifst  sondern 
vielujebr  sopsr;  snck  et  u.  qne  werden  Öfter  für  sed  ge- 
braucht." S.  ij:  „atque  oft  Ausdruck  ciaer  Steigemng,  ja 
sogar."  S.  3U:  „atque  tat  bier  fast  a.  a.  atqut."  Von  at 
keilst  es  S.  31  zu  Al  ego;  „Aber  wie  sollte  es  mir  geh«!  -- 
Solebe  Weadangen  liegen  nicbt  aal taa  ia  der  ParUkd  al.. 
8.  3-2:  ,.at  da^  vero  ja,  o  ja."  tt.i;w.  —  Babaaplangea« 
welche  f&r  die  Lehre  pooitiir  bbigealcllt  ~ 


anderweitig  beeründeten  Lehren  tasammentrelDaa«  i 

der  Behanptende,  sofern  er  nicht  an  Ort  und  Stelle  begrO^ 
det,  eine  Antoritlt  in  Anspruch,  die  ihm  nicht  eincerüuiBi 
werden  kann,  am  vrenisalen  dann,  wenn  srhUgwid«  Beweise 
von  L'ngrfindlichkeit  zahlreich  vorliegen.  Denn  keinem  Leb- 
rer kann  und  darf  zogemnlhet  werden,  flöchlig  hingeworfene 
NoUzen,  wie  sie  der  .Viigefiblielt  einriebt,  als  Lehren  gelten 
SB  lassen.  —  Die  (^►ualil.it  der  llnuti-kun'ji'n  au  (iith  tiilt  itt 
ein  noch  ungQnatigeres  Licht,  wenn  man  übersiebt,  was  alle« 
im  Texte  der  Krkllrung  od.  des  Fingerzeiges  bedurfte,  aber 
unberührt  blieb,  nm  solchen  gelegentlichen  Notitea  Raaia 
tu  lataen;  gelegentlichen  aagt  Ref.,  weil  sich  keine  %ar 
•iaaai  dardidaehtaa  Pbaa.  findet  Der ^^^pj^ 
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nidit  Herr  dft«  SlolT«  seircMn;  n.  Ref.  ^arf  nicht  rrrli.L- 
IcB,  ditfs  eine  m-oUe  ScIiKlit  d«rSelbea  aüi  u  Refein  Ge- 
acbmaciB  zuwider  ISufl:  Tn.hin  namenüah  d^r  liiiuliiii-  G 
braach  wilcber  Eriuaerangen  gehört,  wir :  „Am  Ii  »ul  die  15.- 
antvrortons  solch«  Fr»g«rii  hat  »ich  d.  i  S.  l.ül.  r  voriuberti- 
IM."  Älw  dicM*  iaM«BiBi*ngenomB)>-n ,  und  brsondera  weil 
^fj^  itwiljlfff  Ml,  wie  ein  gründlicher  Lehrer,  der  nach 
diesem  Buche  nnterrichten  «ollli-,  der  debJur  «vwiicb«« 
w«UU.  bst  «uf  jeder  Seile,  ■«<!  mehr«»!«,  enbMdcr  Üt»  oi. 
den  \  erf.  d«r  Chr««««mlkU  W  «ein«  >'  Zuli5rero  »  compro- 
miltirfn.  was  do«h  «Itfenbir  dem  ciueu  %Tje  in  dan  an. 
dcrn  1^11  lio  Frucht  aUc«  U«fc«rridiii  4irert  mi  I«  K»ime 
TemicUten  m&fote:  darf  RaC  dIaMt  Sdwttwab  Ar  «ttt- 
•«U«4«a  BBbranchbar  «Ukta.  — 


VL 


883.    Maximilio't  Pcrty.     \\\:>  mnni'.  N-Hnr-rs. ni  ciite 
als  philosophische  und  iiuiujiuilüLswissiiischafl  fiir  JSjturfor- 
acher  Philosophen  und  das  höhere  eehildele  Publikum  b<;»r. 
bcitct     (In  vier  Lirfcrurigm  iU  l  Hilf.)  le  u.  '2e  Liderung. 
B«rti  'lf"3^   ö         ^-  ~  l>itsea  Buch  isl  lür  >a(urforsclier, 
pyiosophen,  für  alle  HöbergebildtU   und   besonders  auch 
Ar  jene  Studirende  grschrirben,  welche  bereite  einige  Kennt- 
■iaae  in  des  venchiedenea  Naturwissenschanen  erlaagt  haben 
und  n  ficfcräm  Verständuifs  iler  Katur  eindriogen  wolli  u. 
Aarli  n»ncht«  ein  Buch  der  Art,  ^voriu  die  gai«elNatur  nach 
ihren  H»oplparlie«B  geschildert  ist,  noch  mcbt  vorhanden 
eeiu     Llic  Auf;.rb«itiiBK  diese»  sehr  erofsarligen  »Verkes  wl 
in  ailrn  iLrtn  Theileu  hSdial  »orgfJiUig  u.  mit  gr^fser  Sach- 
k.  r.Ltnif«  ausgeführt,  was  heuÜEin  lages  aefar  achwar  ist  q 
dem  -elehrtea  Verf.  sehr  lur  Ehre  gereicht.   Voran  tchuU 
der  ^>rf.  d.  biKlorischc  Entwiclinng  der  vorxQghchslen  ein- 
seinen  zUt  iet-  der  !Valurwiji»enschaüen  und  iei|t  deren  g 
Kcaaeitiei;  Vt-rhili  n-  •  ■  .  irn»  ArLtit  welche  deu  1:  nunden  d( 
rTatorwUsenscbarieii  litsoaders  &ii|euehm  sein  niüchte.  „Es 
ist  «alir  \  sagt  iler  ^  '■''l-  '»        Vorrede  in  aeincm  Buche, 
dafc  die  fcrfahruiig  die  VVuraci  d*Tr  N»turfor«chnng  sei,  abei 
eben  »o  wahr,  dals  sie  nie  ihre  Kr-.uc  hil.ien  kann.  Aul 
da«  kSchaUti  Standpunkte  mÜMürn  aicii  in  der  Wi«Reni«ebait 
PUlotonlue        Erfahrune  durchdringen,  wie  Gei»t  ud  J  L<-ili 
in  der^WMcbcnnalur."    Von  diesem  Standpunkte  »uä  ist 
TarliKCudes  Buch  bearbeitet,  doch  hie  und  da  mSchte  du: 
soien'nnU  KatoniWkiopW«  die  Oberhand  erlangt  haben, 
li.^f  führt  BBT  da«  Sdiaina  ao,  in  wekhrin  alles  Eracblos- 
•nse  OUR  dem  Wesen  4«ir  K»lUt  U  ftrer  Alliemclnheit,  eal- 
kleidtt  von  aller  SneualiUt,  aMIcbmitich  eeinachl  sein  soll 
wobei  Wellrichter  und  Freiheit  oben  aod  Kothwendigk.  i 
ond  WelUchöpfer  unten  »lehen.    Solche  Dantellnngen  »lad 
et  ceiiwirlig  au»  der  Mod«   ;  ^ mmen,  und  wohl  auch  zum 
fiir  da»  grüfsere  Pulilikuin.  denn  selb«!  Rerensent.  der 
■Ich  achon  Tiele  Jahre  hindurcii  mit  .\i.iun% ;    .  .    Ii  it   i  be 
•ehSftigt  bat,  mafs  erklären.  dsTs  ii  jenes  Scluma  ear  nichl 
Tarstabt,  woraus  er  zugKich  scbll.  rst-n  möchte,  dal«  es  d.  n 
neigten  Naturfreunden  ebeo  »<>  ei  ^rhn  »vinl.    Oer  eisti  liand 
dieser  allgemeinen  Nalorgrscliiclae  /erl.illL  in  vier  Ilücliii 
In  dem  eiaten  wird  Bedeutung  und  \Vc»eu  der  ^'alHr.  Leber 
•icfat  ihrer  Haaplformen  n.  Er«cheinnngen  abgehandelt.  Iiier 
iadÄ  liÄ  dia  iCt'^CKben  Betrachtungen  Ober  die  KräOe 
«.  ikraa  kUlra  Crpnd,  6bar  Gott  nach  »einer  dap|iellen  Exi- 
ateaz,  über  die  materielle  Well,  über  das  allgemeine  Leben 
der  Natur,  Aber  Bewegung,  Zeit,  Diniensioneii,  Raum,  Pro- 
portionen and  Entwiefcaluifc  d«r  Freiheit  im 
llnireiaom.  ood  über  dieTfiMnebbeit.   Die  iibri(^a  Haupl- 
Biiii  L«  h»nd.l"  \on  den  Sioffeu  uiiU  den  bonaKnmi  C««lic- 
formen  oder  K^ryelallen  ■  von  den  8)BlH«tl»eheo  Wilarfarm*« 
oder  Organianaeti,  vu  i  ö   i  i>riiiKirea  Urganicmen  oder  Welt 
kOipcra,  vaa  den  »«^luDduieu  Or|»niam*u  und  voq  der 


(■!iicLt( 


ZTveitr  r  ii.l;  liandelt  Von  ilin  Si  ifTin  nrnl  irx\  .iti  ihnen  er- 
srlii  i Ii  ili  n  ;illge4iieineii  kr;itleii,  dat^  dotle  iiurii  von  den 
[iriiM  i .  :,  Ol i:.iiii<inw-a  rtdir  den  Weilkörpern  und  tins  vierte 
ilucli  von  d«r  Erde,  ^vorin  .Atmosphäre,  Meer  nnd  Erdl'est« 
A»  die  drei  Oni.iiie  des  Lrdganzea  belr-n  l  irt  nrrden  und 
von  eioir  lie»piraiivii  der  Erda  g^üpcocfaea  wird,  welche 
ryihtuiach  erfolgt  und  *        «•  •      •  « 

|,«da«lci  waidca  aoU! 


VDL  Phfiioloipe  und  Medldii. 

8^6.  Dai  Sffhad  zu  Sfheveiiin^en  In  f/ollani!,  seine 
nScIlste  und  enifrriitere  l  nijcliDni:,  snne  innere  Einrichtung, 
\'\r  vcrsrliicdene  AtnYrtiduii";  und   Crufse  ^^  irlj>,ilnki  it  diesca 

Bades  nnd  seine  Vorzüge  vor  vieien  andern  Seettiidem,  n.i- 
OMatlich  vor  denen  zu  Doberan  und  auf  Norderney,  in  Be- 
zug auf  die  darüber  unlBngst  von  den  Herren  (ieb.  Meil.  Ratl^ 
Sachse  und  Dr.  MOhrr  erschienenen  Schriften  ,  oi'l>>t  einet 
Abhandlung  Ober  die  *Virkung  der  Seebäder  überhaupt  vo« 
>T.  J.  Fr.  JCAunurity  Badearzt  in  Scbevenlngen  und  Mit* 


elied  der  medictniMbra  GraeUacbeR  M  Baon.  Cleve  o.  Lat. 
Verlag  tob  F.  Char.  1817.  fr.  8^  174  S.  1  Tblr.  —  Der 
llangcl  nnd  die  ^rf|iüodc(f)lUajge,  dafa  ta  D«alscliluid  (at 
Eeine  Schrift  Iber  das  Scbeventager  Seebad  ra  bekommcil 

ei,  reraniafsle  den  Verf.  seine  in  hnllandiscber  Sprache 

rschienene  .,l)Ionocr.ipbie  vom  Scheveninger  Seebade'  nnd 
He  Abhandlung  „t'eber  die  Wirkung  und  die  Anwindung 
irr  Seebäder"  beide  ins  Franzüsische  flbersetzt,  mit  neii«n 
Zusü(7en  nnil  Erfahrunuen  im  vermehr«  n.  und  ro  unir.n.irbei- 
tn  .  il:irs  vorliejenil«  S'-Itrifl  eher  -ils  eine  iicne  Arlicif,  als 
ni-  \  eliersel/tiii;;  d<T  beiden  rrwBlmlcn  ^^'^■r^^•i^(-rl  e>  n^iunt 
werden  kann.  Linen  'i'beii  der  Abbandiunc,  „Leb.  die  Theorie 
nnd  Wirkung  der  SeebSder"  hielt  der  Verf.  für  Pflicht  iin- 
verindert  wtederzncehen,  um  nicht,  bd  allerdings  aufTalle»- 
der  Aehnlicbkeit  einiger  Stellen  seiner  Schrift  mit  der  im 
Jahre  1836  von  Dr.  Mühry  er^clijenenen  Cber  Se.liäder,  ii^ 
Verdacht  tu  kommen,  jI'      tte  er  aus  letalerer  entlehnt,  da 
vieiaabr  idne  Abhandlung  die  Irihcr«  iat,  Dia  Scbriil  zai>- 
nllt  fn  twd  Ablbeilungen;  1)  Udler  die  |ra&eB  Hellkrtn« 
des  Meeres  ood  deren  Anvrendinig  gegen  mancberlet  Knill' 
beiten,  bei  deren  spccicllen  ErwShnuog  wir  eine  aoafltbr- 
iichere,  ^rfindliclirre  Auseinandersetzung  gi-»vGnsclit,  und  •) 
das  Seebad  zu  Sclievenin;;en,  wovon  der  erste  Abschnitt  ala 
Einleitung  eine  toj)ni:r.ij>hiKche  Bi'S{-hri'ibung  vom  Il.iag  und 
Scheveninsen,  di  r  7.>>ejle  die  lii^i-lireiliwri?  ifer  Secbade.vnstalt 
«elbst,  und  der  dritte  eine  Vertlitidigiirij;  di  r  ^ ordseebiidef 
zn  Sclievenin!;en  enlhslt  fe^cn  einij;e  uir;;er^cb)e  Anschuldi- 
rnn^en  («■«nlr.i  S.ieli.sr),  die  «Irr  Ehr«!  uiiunnter  ßadejinslal- 
trn  zu  nahe  treten.    Schlirfslich  ist  ein  Tarif  der  Seehade» 
.insinit  zu  Scbeveningen  (Behandlung,  Tisch  etc.  betrelTeiid) 
iin;;i'hSngt,  dessen  Anwenduiig  hei  Längerem  Aufenthalt  einen 
stdir  erleichternden  Eindruck  auf  die  Dtlrse  des  Besuchern 
zn  machen  nicht  verfehlen  wird.   Wir  luben  mit  Vergnügen 
und  Nutzen  diese  Schrift  gelesen,  md  empfehlen  sie  Stik 
inedicinischen  l'n'  lil-nn  — Ii — • 

8S7.  Heueite  ISolii,en  ans  dfm  Ißchitie  tirr  Heil- 
Lundt  von  Froriep.  (s.  Nr,  71  j.)  Bd.  \  l.  .Nr.  0.  enth.:  II. 
Lohert:  Leber  BUter  oder  coact«tnti<in>'lle  Blütlingen  (Schi, 
in  Nr.  10.)  —  D.E.  Na;:le:  Ueber  den  Gehrsuch  des  Sletho- 
scops  in  der  GeburtshüU'e.  Nr.  10.  Dr  Grofsheim:  Leber 
typlitts  abdominalis.  Nr.  Ii.  Valleix:  Lieber  meningilis  tober« 
c'ulusa  bei  £rwaelMCna«i  —  Eta  Fall  von  Keaection  des  lAaal» 
darm«.  Miifetli.  von  Tfantweia.  Nr.  td.  Guerria:  Leber  t. 
■cne  üehandlunt»metlt>4>  df» 
Ueb.  einige  Folgen  dar 

Beral:  Leber  einige  ueeer«  Aetzmittcl.  Nr.  13.  Ueber  eiaei 
seit  Ende  forioru  Jahres  ia  Loadoa  oft  rorkamaiende  epide- 
iniHh«  lEnalhMt.     4.  Boickudcls  Baattfainnm  tkar  di» 
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Vn-f;i(biig  darcli  ffietorat^ela.  —  PbTstotogbch«  md  tben- 
nratiürliF  Eigenschaften  dre  reinen  'fannins.  —  Matncaatt; 

r<li.  ili«  EntiQndang  der  Splincngcheide n  »m  nntt-rn  Ende 
de»  radias.  Nr.  14.  Ollirier  (d'Angrr»):  l'eb.  den  plülziicfaen 
Tod  Ton  •ponUiier  LBflenlwiclieinng  in  Blata. 

8SH.  LadMcr:  Ree.  Tau  Bartcb«  iS»  mmutmttm.ntr- 
vSm«  FicUr  Bd.  U  im  '«Wh.  £  «i«.  K>C  Nr.  90-93. 

J>amerow:  Ree  wm  Lnpsldt*  die  geearnnte  Antbropolone 
etc..  ebd».  ?tr.  96.  87.  —  Ree.  von  Marx ,  GrundiOee  der 

Lelirr  t.  <1.  KratiLliiit  u,  Ili  iluriir.  in  (iillt.  ;:fl.  Ani.  Nr.  65; 
von  üroun«-,  Aiileit.  zur  ehern.  Liilrrs.  dt-s  Ulals  i'lc.,  ebd». 
Nr.  6**.  Cooradi:  Nackriclit  über  mi  d.-rliniacbe  Institat 
in  Güttingen,  ebda.  Nr.  b6  —  7-2.  iirc.  der  Atialekten  über 
Rinderkranklieiten,  ebda.  Nr.  73;  vun  T<'aHier,  da  Cancer  de 
k  nMtcke,  abdi.  Nr.  76;  voa  Xars,  Ucropkilu,  ebd«.  Nr.  77. 

819.  Hee.  vtni  Sadow  GnoiArNk  dir  ^cddle»  Scmlo- 
lll^  fa  Jen.  LiU  Zeit.  Nr.  70;  VM  Tefll  daa  slaalsSnlliche 
Tmahren,  ebda.  Nr.  70;  von  Hin  fiKer  dte  aniiatüH.  Sterb- 
lichkeit d.  Kinder  in  ibr<-in  ersten  Lehrnsjahre.  ebda.  Nr.  7U; 
Ton  Rlcord  neabachlanzen  über  Svpbili.«  und  Tripper,  ebih. 
Nr.  70;  von  Panixu,  Veriuche  üljer  die  Verricbtangm  dir 
Nerren,  «bdi.  Nr.  70;  von  iCatona  Ikilru  rar  £rkeiuiliiib 
der  Bnwünmdifcdt«,  «M*.  Hr.  70. 

XL   UandeUwiflcciMchaft.  Gewerbskunde.  Land- 
und  Forstwisseiucbaft. 

S90.    Kumt-  und  Generbe-Blatt  dea  poIyttehnUeken 

Verein»  für  das  kön'igreifh  Bayern.  18J8.  Jan.  eiilh.  an 
Abhandlungen:  Zierl:  Ueber  daa  Schwinden  a.  Aac|ucll(-ii  J<t 

IMlMr.  —  l>nb«i(«r:  lieber  ■ecbeahcbe  laetikaAe  nad  91a- 
•cHaea'Weribtltlea.  —  Febr.  Ueber  daa  ta  der  Nator  vor- 
fcommendfl  Waaeer  in  trcbnladier  Besidranf.  —  Ueber  eine 
aene  Methode,  den  Ranl-elrilhmaaft  aoF  den  Znefcergehalt  ta 

nnfersncben.  —  !Nrue  Vrr*ui:bi-  nlicr  die  SlSrlf  voo  Eiaen- 
dralh.  —  Leber  nn'ch.ini<cijp  ins(i(Lite  und  .M.«rh!iipn-Werk- 
sLillfn.  (Schlufs.)  —  itl.irz.  \'iiri  i|pr  n<-r«-ilunS  iltT  Knorlieti- 
Lnlile  und  der  Wirjrrln  Irburig  d<  rsrlbt-n. —  LcIkt  IJrwiinse- 
nmg  nnj  übtT  I?<ili rbninnen.  —  Algierische  Bomben.  —  l.'i-b. 
Bcrrilun;  VDH  TiirlliiLltn  u.  deren  Anwendung.  —  l  rlirr 
einen  »clLsiiliütl.;.-!!  {.ii  litauüinacher.  —  Verbeaaerler  Srlir  iuli 
atock  des  Sciiiusst^nniistera  Jlajer  ia  Wica.  —  Die  Hefe  u. 
die  Easinniitter,  mikroscopia^  aatuaacht  Taa  Fried.  Klltbg. 
Privilegien- Verb  ibungeo. 

XII.    Sdiüne  Literatur  und  Kunst. 

89t.  Dtmk4eir{flm  uad  Brieft  utr  Charakterutik 
«far  ffaft  mnd  Ltl0Vlut,  Berlin,  Verlag  voa  Alexander 
Oaacker.  1838.  15  Beg.  8.  ij  Thir.  —  Dltf  DenbeMAea 
and  Briefe  atammen  a«a  der  HandachriflensainmlaM  dee  Hra. 
Doroiv  her,  nnd  kSonea  ala  eine  interesaantc  l^rtsetzuog 
der   mit  »o    viilrm   R^-fTall  aufgenninmenen  ..Anlogr.ipba" 

{jelten.  Iferr  Durmv  I.ifsl  uns  In  ditr  \'(>rrf(Ir  i  lnrn  vcrsln'i- 
enen  Blick  in  Kt  im  n  S<  !i.iU  tliun,  und  wir  iiiidcu  die  ^ur-tl, 
welche  er  tich  ilurili  ihn  angeeignet,  nicht  so  übel.  Er 
meint  nSmlich,  er  bi  sitzi;  darin  einen  Zaub<TS|)ii-L:i'l,  in  di-iu 
aicb  die  llcrnen  einer  Generation  ohne  um!;>'li  l>i|!>i'ri  Klltt>T- 
ataat  in  nackter  Wahrheit  zeigen,  man  erbiirke  darin  das 
Uelnliche  letrtguengc^Tebe  der  Einzelnen,  nnd^  lerne  das  End- 
xicl  aller  ihrer  Bestrebnngen,  die  ßefriedigung'ihres  Eg<iitnias 
•aachaoen,  nnd  die  ]ll»tire,  welche  sie  dazu  trieben,  und  die 
■eialenUieila  in  der  ordiniren  Sacbt  nadi  Geld  bcraiia, 
aehltaea.  Dorow  stellt  eine  kleJne  Callerie  aoldlir  Anachaaro» 
gea  auf.  „Novellensebnikeade  Piilhaafkea,  M  er  i.  B., 
tjraxen  natarphilosopbiadMa  üdtfcwlWai  va»  wl  achlielaea 
■it  Bitte  wm  —  MvaaaM"  ete.  Mcaer  AaiMi  arfb 
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fadeft  da«  behante  Wort  geftmlbetcraldlt  werden:  „FSr 
Kammerdiener  idebt  ce  Icehifii  tlelden."  Es  ist  Doch 
wenig  aar  Erkeaataifs  eines  Charakters  gelhan,  ^venn  rrir 
seine  Schwichen  fibersclifiufn,  virlmi-hr  kommt  t-s  w^sentiiiib 
auf  die  Herausscbälun^  ib-s  innern  Kfrns  .lu';  den  \if  !>  n  Afa- 
fÄeriichkfilrn  »n,  und  die  GrislMkrart  inufü  djs  F-ntschfidcnde 
für  di'n  Cli.imktcr  di-s  Miudt-rntn  Menschen  bleiben.  l»io 
realen  \  ei liältnisse  sind  indess  nie  aufser  Acht  2U  lassen. 
Hei  Gelejeniieil  der  Memurabilien  von  JiJitli^er  ist  dicji'  Frage 
unljng.<il  sehr  It  lihaft  in  Anregung  gebracLt  vrordeo.  Maa 
hat  Itecbt  daran  gelhan,  den  nuverrärkbarea  geiatigen  Werth 
der  lierurn  uusrer  Literatur  in  Schatz  zn  nehmen,  aber  maa 
hat  Unrecht  eehabt,  mcmoirenSbnlichc  LcberlitTcrungen,  >Tia 
die  dea  alten  Iti^Uiger,  so  leichLhin  Ton  der  liaud  za  welseiw 
Auf  der  Ineinsbiiduns  beider  Interessen,  der  idealen  and' der 
historlsdiea  bernht  die  Kalto^gcaekidita.— Darow's  Miuhel» 
jungen  bealdia.  1>  aaa  der  Oaakaehrifl  «iaca  Angenzengea 
aber  Taoastiiaa  aad  daa  4te  Armce-Corae  in  dea  Jabrao 
18IJ  nnd  IHH  and  dem  Bericht  dea  TrantSaischeo 
Kriegs-Xinistera,  Herzogs  v.  FiMtre  an  NapnleuQ 
ISll,  welche  beide  ßr  die  ivricgsgeschithte  jener  Jühre  vi«l 
Interesse  haben,  und  2)  aus  llriefen,  die  iu  bunter  Reihe 
aureiuanderrnl;;en.  Glelcli  zu  Anfang  treten  die  von  ü  1  ü  cb er 
Sehr  (irigiuell  hervor.  Der  alte  Held  erscheint  darin  ganz  in 
S4--iuer  unbehuU'aeu  Natürlichkeit,  »einer  Geradheit  nnd  Derb- 
heit, nnd  seiner  unvemüsllichen  Heiurkelt.  Ilardenberg's 
writtcbaornde  Slaatsklagheit  und  Gneisenaa's  tiefgebildete 
Besonnenheit  sleha  dem  naiven  Volkshciden  inhaltvoll  nad 
bedeateud  zur  Seile.  Die  zahLreichslen  Briefe  gehüren  indeb 
der  Schrinatellenphiire  an,  wir  finden  aolche  von:  Kant« 
Hamann,  Job.  t.  JSIüller,  F.  A.  Wolf,  Winckelmann,  Grot» 
find,  iHoser,  llamlrr,  Z.  Werner,  Zachokke,  Kniggc,  Ludiv« 
Kobert,  dann  T*a  Sof^  t.  Laracka,  Gedichla  Tom  FSratca 
von  Ligne  und  Briefe  TOm  Grar  Igaai  Potocki  a.  dem  Abb« 
Piatoli.  Sehr  Interesaant  aind  die  Briefe  derlllndel-Schata 
wegen  mehrerer  pikanter  Notizen  fiber  Fran  t.  KrfldneriQ 
Riga,  von  der  aann  ebenfalls  Briefe  voll  jener  m^stischea 
Welaheit,  die  dort  TortreRlich  persillirt  wird,  mitsethrilt 
werden.  L'nler  den  Briefen  der  genannten  SehriflÄtelli  r  tre- 
ten die  von  Job.  von  .^liiller,  weiche  an  Nicolai  eerichtet 
sind ,  und  eine  hürhüt  philistrdse  Ilinnn^ung  Jllflller'B  zn 
dieitem  bei  Gelegenlieit  der  bekannten  Xeniea  Schillers  and 
(ioethes  aosspref  lien ,  und  die  von  L.  Robert  aus  Paria 
an  Kabel  gesclirieben,  in  welchen  über  Consin'a  Unwlssea> 
beit  nnd  stolze  Aaijpillaaenheit  Bemerkenswerthea  za  lesea 
ist,  Torzfiglich  hervor.  Die  übrigen  Briefe  geben  gerada 
nicht  Tiei  Aoabeute,  doch  Hillt  doch  hier  und  da  etwaa  ab. 
Ea  wira  ta  wiaaehen,  dafs  Herr  Derow  aowohl  in  der  Mit> 
theilaag  aaldber  Docamente  fortfabre,  ab  auch,  dafi  andere 
PriTatoeiaaaaa,  walcba  iai  Bealte  raa  werthToUea  Bficfie« 
slad,  dieaalba«  nr  YacMbadiebaag  hergSbca.     ,  B.  M. 

^93.    Sekmimptrlfm  der  Gegenwart  tob  Bernd  «ata 

GuMfk.  Bunzb^n.  1S3S.  Apnon's  Bnchh.  310  S.  S.  1*  Tbir. 
—  Diese  Schaorojierlen  sind  gerade  keine  Champa;:nrrsebSame 
oder  Perlen  von  unschätzbarem  Werthc,  aber  auch  eben  so 
wenig  Glasperlen  oder  Seifenblasen.  Der  Verf.,  dessen  frü- 
here Leistuneen  ans  nicht,  bekannt  sind,  beknndet  eine  recht 
bObsche  Erzttblang^snbe,  deren  weitere  .Aasbildnn;  mau  wün- 
schen mufs.  Das  ßurh  enlliiU  zivei  Novellen:  Entfremdung 
und  Versteinerung,  die  beide  günstig  fSr  die  Fsbigkeitrn  dea 
Verf.  sprechen,  beide  sind  gut  ao.<geidacht  und  gewandt  aaa- 
geführt.  Der  Plan  der  ersten  ist  gat  ent>vorrcn  nnd  gtcbl 
zu  interessanten  Situationen  Veranlassang :  Der  Sohn  eiaei 
dcaladiea  Ainiatcrs,  der  lange  in  rassi.irher  Kriegsgefangea* 
aehaft  tariWkgcbaltca  war.  kehrt  endlich  in  seine  Heimath 
sarfdk^  iva  ar  aaMrilch  Alice  Tertndert  fiadet  £r  iat  Fremd- 
linc  in  Ranaa  atlact  Tatere  geworden ,  dar  aich  fa  aeincr 
jSmmmkM  triader  mddk  Imk,  and  baartÜlt  aBa  Za- 
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«tinile  anä  Fragmi  Gi«enwart  n>cl>  c'mcm  linpt  mbtr 
(jebruuch  e<'Lnuia«iuin  ÜMlMlab«!,  w  til  er  dcrtfibe  gcblicbaa 
yt.  £ine  UerunueigBi^,  welche  der  junce  HcM  im  MiaMi 
VaterUode  urfickgclaMciH  Ut  ebcnfalU  gealtert,  Vii4  Iwt  tttc 
FaMtf  wbA  Llchiiliclilccitea  im  alte»  iwuCmi  mgea— mi. 
Aach  b  wwmJbm  N«t«IU  wJiit  IkErfindo^  «od  das 
Geachtdc  der  BdiaBdlnac  Lah,  aw  tlnJ  di«  Lichter,  die  «r 
«af  die  c«g«iwlrtfn  Zdt  UIm        «Imw  Mb«  isd  bllw 

gewSbnlitll  NT  MI»  dw  C^|llrtwdW|  dw  «  lllwol 

tca  wiU. 

XIV*   AJIgcmnn«  JofiimBitiL 

MHttk^oiu  uaiverselU  dt  tStnn»,  l^wr.tM». 
3e  ann.  KW  Jaa.  «Ih.:  Baai  Traili  decoaooiie 

politiqoe.  —  Valistt  Wltetr»  d*  Gt^sIn  VU,  trad.  par  Jager. 

—  Lodnrt:  Hdn.  Mf  U  via  d«  W.  Scott  —  A.  de  <Ciremirt: 
Hovagorod-V^lilcf.  —  Barger:  Vojage  dam  I'Italie  eancriearc, 

—  G.  Bfi-r  tt  H.  Maedler:  L»  lnr»e  considenV  rn  flle-iD^nie 
et  dan»  seji  ranporta  arec  Im  autres  corjis  ctlestea  - —  l>u- 
foar:  Sar  Im  liataiini>trr«  vtablia  i  Genövr.  —  Schoenbeia: 
Sur  le  procede  de  M.  Oartlry  pour  prol^^rr  le  fer  eonlre 
l'action  chiiniqne  df  IVaa  Ar  riirr.  —  Dutrocbsl:  Snr  le 
cbara  flpxili«.  —  Moria:  Flore  de  Sardai^nr.  —  J.  Deajardina: 
7e  rapport  aar  les  traraax  de  ia  Soci^te  d'hiatoire  natarelle 
de  nie  Nanrice.  —  Obaerratloiia  meleorologiqaea.  —  Febr. 
enlh.:  A.  de  Candolle:  Statialiqae  dea  caiaaca  deparfne  de 
Ia  Saiaae.  —  Gr^oire  VII.  (ari.  2.)  —  Cli.  da  Caramaa: 
Webdet.  (art.  2.)  —  Lockart:  Mcrooins  aar  Ia  vla  da  W. 
Soott  —  Leilch  Kitdilc:  Lirtaada  »iUfmqn  et  naaBtiqae. 

EK»iditi«M  maca  «b  pdla  mra.  —  Bair  «1  Hacdicr:  La 
kM  BimHiBli  «  JiM  aU.  ^  SalM:  De  U  Io{  da 
«MiiMMuMt  da  la  chalaar  tayaMHila  I  «aaare,  qne  Ton 
■'{li^jiM  dca  aoareea  calorificmea.  —  Tb.  da  Saoaanre:  Action 
de  Ia  fermeatation  aor  le  Bciaa«  dca  gai  «dg^M  et  bjdro- 

SL'np.  —  Boissier:  Descrifllaa  oVbm  Mav.  ttfikm  da  «afla 
u  nidi  de  l  £a|iagtu-. 

M  i  8  c  e  1  1  e  n. 

8M.  Btar.  Ia  1fr.  41.  dar  avang.  Wwtinillang  iat 
la  Bork  auf  lUihdaacbalt  Kaoaaaioa  Tim  Goema  Atbaa- 
aiai  an  imtb:  „daa  S.B87  Toraeballeiie  liberale  Maater:  „wir 
claubfii,  dafa  maa  in  jeder  Kirche  selig  werden  kann,  ivril 
Oieff  »on  cjnea  Jeden  ^lersönlidMT  (die  kircblicbc  (iemcin- 
BchaA  iat  also  glcicbgClti^)  Frömmigkeit  und  KrclitecbafiTen- 
Jieit  abblngt"  ist  ei«  P.iK«ui.  der  ebne  Zweifel  in  di-r  allsjcm. 
KircLcazeitang  riel  ßriCall  fiaden  «ird.  S.  321.  \Vifd<Thiilt 
wir«!  dem  Rjec.  der  Vorwurf  ,,liirclilii  lirr  (iloichgülti^Leil^ 
nacht  und  ges;i^:  „nach  iliiu  s^it^ti  alle  kirrlien  in  dieaer 
liinaiclit  ^Iricb  und  nar  die  Peraonea  Teiachiedcii  aicb  ver- 
baheod"  S.  333.  rsiinmt  man  non  die  Raaaaaloo  aelbat 
nr  Hand,  so  findet  man,  dafa  jene  Angaben,  nacb  der 
Taktik  aller  VerCdaclier,  nur  das  eine,  das  halbe  oder 
dca  Aaaata  aaferiren,  das  andere  aber  oder  den  Nach» 
aati  ««ladnfeiien.  Denn  die  ganze  Stelle,  aaf  welche  abtce 
Anasage  gebaat  iat,  Ualet  aat  m1>«bii  wohl  claabtaarir,  dus 
nan  in  jeder  Klcdia  aalig  wardca  baan,  wa8  dha  vaa  ifaaa 
Jadea  parataiidwr  FftaaUbtit  nd  Redladaffcabcit  ab- 
fcia^  and  dia  wahi»  Gamdada  Christi,  wie  ca  Ia  aasem 
•jauwliachcn  Bficfaem  beifst,  ihre  Bekenner  bat  in  der  ean- 
Saa  Welt,  aelbat  nnt«r  dem  Papst,  seibat  nnler  dem  Türken; 
aber  doch  machen  wir  noch  dabei  einen  grofaen 
Unterschied  unlrr  den  Terschicdcnen  cnrialli- 
cJien  Kirchen  und  halten  rg  nicht  für  g  1  ei  c  h  g  ii  1 1  i  q 
n.  i-in<'r)f  i,  Trelcher  derselben  man  angeh.irt,  weil 
et;  wirkürli  in  der  einen  oder  andern  erschwert 
odor  erleichtert  ist.  aelis  la  werden,  je  nach  dem 
auf  dem  einigen  Heil  in  Christo  bestanden,  oder 
Ton  ihm  abgeirrt  wird  aaf  blofsf  l^enafih^Baiitaaa' 
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gaa  and  Wahngedanken."  Der  Grandaats  diasrr  an* 
rvangeliachen  Kircbrnteilung  cchrint  lu  aciu;  Zn  anaera 
Zwecken  iat  alica  (auch  LOge?  anch  ^ erliumdang?)  eriaabt. 
Sie  streitet  aaa  papisliacben  Staadpunkt  cege«  RalioadÜaaMMt 
Hrgelacba  Schala  a.a.  w.  aad  haaUaitai  Im  Mmm%  Ihaiw 
bannt  aar  aaa  lUd  aad  iha,  wcaa  ar  bi  adaar  allaa 
Weis«  nicht  BMbr  wir«,  laala  aaanaaiT  ia  der  erangrllschca 
Kireba  wladar  bcrtaatnlca  aaa  aafinriehtn.  Ab  ain  Bcl> 
apiel  daron  kann  die  S.  31!  anfzeatellt«  SchtjMriÜaAaLApt 
TOBi  Gchoiaara  gegen  die  Obrij^cit  gelten. 

886.  TMft^Ulr.  Ab  t7  Pchr.  aa  TMcr  der  Dwnprobst 

Habert  Aaer,  Verf.  einea  kathol.  Kateehtamna,  57  J.  alt,  — 
Am  'i5  Febr.  za  Kemacheid  Dan.  ächfirmann.  püdaeogiacber 
SchrifUteller,  8.i  J.  alt.  —  Am  9  Wän  tu  Ouedlinbun^  der 
Voralelter  de«  Taabatummeninstiluta  iicinr.  Haaer,  75  J.  alt. 
—  Am  Ii  MSrz  zu  Truro  (Comwall)  di  r  Griatlirhr  R.  PoU 
wbeJe,  "8  J.  all.  —  Am  Ib  Hirz  za  C«»burg  der  Geh.  Med. 
Rath  Dr.  J.  S.  Sommer,  7J  J.  alt.  —  Am  fS  Märi  in  Ber- 
lin der  Geb.  Oberfinanzrath  Ferber.  —  Am  20  MSrz  der  Ca- 
nonicna  n.  I»a!er.  Regiemngarath  Clem.  Aloja.  r.  BaadcTt  ^ 
tcrer  Bruder  des  Franz  y.  B. ,  76  J.  all.  — '  Aa  Ii  Min  aa 
Smjrrna  der  franzOs.  Conanl  in  Athen,  Fanvel,  65  J.  alt.  — 
Am  34  Hirz  zu  ConiU  ( Weatpreufa.)  der  Gymnaaiai-Direa« 
tor  M.  C.  Gahbler,  53  J.  alt.  —  Am  29  Hirz  in  Laasaana 
der  k.  faaa.  General  Dr.  iar.  Fr.  Claac  da  la  Bam«  83  J. 
all.  ~  A«  3.  Apr.  la  Mb  iv  LMMrfbMlir  X  Ca. 
«tcllan,  nach  VciC  T.  SchfUlaa  iher  flacia.  Italien  a.  fib.  d. 
TSrken,  66  J.  alt.  —  Am  6  Apr.  ebda.  Fr.  Bovet,  ehm.  Erdi. 
Yon  Tunloaae,  Verf.  der  Conaulalion.i  de  la  fui  »ur  lea  mal- 
heora  de  IVgliae  (Toul.  1819),  yj  J.  alt.  —  Am  7  Apr.  cben- 
das.  der  nr-iclisrhe  Arit  Dr.  A.  Salmade.  —  Am  9  Aor.  za 
Kr.itten  (Kurland)  Dr.  J.  üenop,  Verf.  der  Schrift  de  liiisna 
SjLiiii  (Altona  1837;.  J.  alt.  —  Am  10  Apr.  zu  Üelzi-; 
der  pract.  Arzt  Dr.  C.  F.  Kretxachroar,  Uerauazeber  einer 
Zeiiscbr.  ftr  Meteorologie.  —  Am  11  Febr.  im  Uaae  der  pen- 
sionirte  Cnntreadmiral  de  Jnn^  van  Kodeaborgh,  Verf.  meh- 
rerer geacfaltzten  Ilci8ei>cschreib. ,  76  J.  alt.  —  Am  6  März 
zu  Kranichfeld  der  Soperintendent  F.  H.  Gebhard,  Verf.  d«r 
„letzten  Gründe  dra  Kationaliamna"  etc.  «»  Am  35  Apr.  za 
Dorpat  der  SchrifUteller  G.  A.  Oldekop,  geb.  aaa  Sl  Kav. 
175.4  zn  Hapsal  —  Am  4  Jani  zn  Berlia  (br  Gahafaa.  Bad. 
Rath  Prof.  Dr.  E.  Aug.  Dan.  Bartehi,  63  J.  alt 

896.  BtfZrdmMgen.  Dar  Priratdocent  Dr.  E.  Baum* 
stark  in  lleidrlbere  iat  zum  aaAarard.  Prot  der  Staats-  nnd 
CaaMialfriaa.  ia  &aiftmld  twaaat.  —  Dar  Vantabcr  daa 
englMi-eUacafaehfla  Call«  aaf  Uaon.  te.  Ktad,  im 

Prof.  der  ebioca.  Snracbe  In  Lnadaa.  —  9ar  Cahaha.  Hafr. 
Surh  in  Jena  tarn  Phjaicns  ordlaarlas  daidbst  —  Dar  Ms* 

herige  5te  Lehrer  Dr.  Tb.  LaJ*'\vi|;  ist  zum  4irn,  der  biahe- 
rige  Collaborat.  II,  Werner  zum  5ten  nnd  der  Dr.  phil.  Tb. 
Bergk  au^  Halle  zum  ()len  Lehrer  am  Gjmnaaio  Carolino  in 
Neu-Strrlilr  crnnnnt  %Tiirden.  —  Der  Dr.  pbil.  E.Müller  aas 
Berlin  iRt  zum  Rector  u.  ersiten  Lehrer  an  der  Real -Schule 
in  Ken -Strelilz  errunnt  >rorden.  —  Der  biaberige  Lehrer 
A.  Schräder  i^t  zum  Rector  an  der  Midchenscbnie  ia  ^ien- 
Strditz,  ao  wie  der  Lehrer  and  8eiBiaar>Varatchar  Cariiag 
in  HIraw  vm  Pkabaaar  haflhdart  wardaau 

897.  Ehrenbtirugttngem,  Dar  ard.  Prof.  d.  Theo!,  rn 
Greifawald ,  Lic  C.  A.  T.  Vogt  hat  Ton  der  tlieulo^.  Fakol- 
lit  zu  Heidelberg  die  Doctorifv&rde  erhalten.  —  Der  Profea- 
»or  der  Theol.  zu  Kiel ,  Dr.  G.  S.  Franrke  den  Titel  ala  Ib 
dän.  kirrhenrath.  —  Der  ChemiL.  K..  J.  Kre iiIzImtl:  zu  Prag, 
wegen  «einer  schriflKtelleriseben  Vurdiente  um  die  Oekoao* 
mie  u.  Technologie,  von  der  philna.  Falcul.  zu  Mfinchen  die 
DoctorwOrde.  —  Der  Geb.  Rath  Mittermaier  zn  Heidelber; 
das  BOrgerrecht  das,  bonoria  causa,  —  Der  bekannte  Aatro- 
aaMf  ÜMialh  a.  Paatditador  HatabaigBr  sa  Laadahaig  a.  d. 
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W.  ilt-u  riillien  AdlcrorJ.  4  Cl.  —  Dir  a.  o.  l'ruf.  Dr.  phil. 
Lobt-g.  Lau:;«-  211  Jena  von  lier  llifolog.  F;il:.  /u  Ltijui^  die 
Doclonvtirtlc  proj.Ur  «nidilinneru  iLi'oloiiiain  scniilis  lucu- 
lititt-r  comjtrofuiaiu.  —  Der  Proft-ss.  Dtdiiiianii-IIoilwi'g  zu 
Bodo  vom  Uerso|;  >on  Saducn-PoLurg  dos  lUltericcui  des 
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diger-Srininar.  SU  Friedb«rK  Hir  d.  J.  IbJS.  Giefsen,  ilever 
»en.  8.  ^  Thlr.  —  HSvrrnick:  Neue  kril.  L'atrrsuchuiig  üiier 
dai  Bacii  Danirl.  Hamb.,  Fr.  Perllies.  8.  ^,  Tlilr.  —  Badi- 
•cbc*  Klrchenblatl,  eine  Zritsclir.  f.  Prolest.  u.  katliol.,  hrsg. 
«OB  Riack.  1838.  Frabarg.  Wagner.  4.  i  TUr.  —  Leitfaden 
nr  Bdehr.  der  au  kalhol.  Kircbe  surfidilrtt.  Klditunirten. 
Wen,  ■«chil.«Coiigre|La  T*f  l^lr.  —  havinsMMmt  Dw Pro- 
▼Cf1il«n  SatooMM,  mil  orantz.  Iii.  g.  nemrer  JiaMiMr.  cdirt. 
Frankf..  Scbmerber.  8.  \\  Thlr.  —  A.  fflüllrr:  Lex.  de*  Kir- 
chenrechU.  Aufl.  -2,  llft.  3.  4.  Wfirib.,  Ellinger.  8.  t  Thlr. 

—  J.  ?(.  ^tlülier:  ?Iariiiai<'  f^.ii  rnlotiiiu  pro  praeparatione  ad 
rni^sani.  (.Mit  Tilelku^fer. )  Friljiir^i,  Wagner.  8.  2  TUr.  — 

kt-1 :  nie  heil.  Zeiten  a.  Fe»te  nach  ihrer  G«4cli.  u.  Feier 
in  der  Lalhol.  Kirche.  UI.  2.  ^laii.r.  Kunze.  8.  Thlr,  — 
SchUmpert:  Anleit.  1.  Vorli'.'i<;  ü.  Lilil.  Geschic)it<'.  Ciiiinnitz, 
Billig.  8.  \  Thlr.  —  Schmidt;  Kurigefafulc  Lebeiisbejchrrih. 
4.  merkiTÜrd.  erangel.  Missionare  etc.  Bdchn.  'i.  Lpz.,  Hin- 
ridta.  8.  H  Thlr.  —  Die  Untlnldaamk.  d.  chrbÜ.  Coufcss., 
vor  Ä  Riottorslabl  des  19.  Jahrh.  gestellt  v.  ein.  proteslanL 
Bayern.  ISDrnb.,  Schräg.  8.  \  Thlr.  —  Werlin:  De  laudibus 
Jaaae  Gen.  c.  49,  v.  ^— Ii  c«leLralis.  Unrniae,  Keitzcl.  8. 
1  Thlr.  -  Die  Ums.  Stelle«  4ct  scl«bt«a  Laad».  Uef.  a 
8l«Uf.,  RleKer  a.  Co.  8.  |  TUr.  —  AIho«  Groad«  m.  Gba- 
beaslehrea  der  Mosaischen  ReGgion.  Uebera,  u.  mit  Aamerk. 
▼on  \y.  n.  F.  Schlestn;;er.  Hft.  1.  (Frankf.,  Schnerbcr.)  8. 
|Thlr.  —  Bruch:  Christi.  Vortrage.  Sirarsb.  (Frankf.,  Schmer- 
ber.)  8.  15  Thlr.  —  Die  Colleclen  Lei  dem  CollPS4lienste  in 
al|>liab.  Ordn.  z.  Handtebr.  f.  Lilin  r  u.  Si  liiili  r.  CIh  innilz. 
Btllig.  6.  Thlr.  —  Frauke:  Gtbi  te,  LicJir  uuil  Gedichle. 
An^Ai.  Ist  eine  l'eberselz  der  Siltenspr,  Cato's.  Dresden  n. 
Leipzig,  Arnold.  8.  \  \  Thlr.  —  Des  Königs  Gericht  Gottes 
GenchL  Rede  Tor  e.  Kinde-imörder.  Grimma,  Verl.igs-Couiiil. 
la  ATblr.  —  Grnnebaum  (Rabbiner):  Antritlssrrdc.  Carls- 
nbe,  Oarx.  8.  '  Thlr.  —  [loldheiui:  Ks  ist  Pflicht  jedes  Is- 
rael, f  d.  Erhaltnn;  der  Religion  e.  Väter  zu  sorgen.  Rede. 
Frankfurt  a.  0.,  Tempel.  8.  i  Thlr.  —  Jacobi:  Predigten  n. 
Reden.  Dnsd.  u.  Leipi.,  Arnold.  8.  Thlr.  —  Jäser:  Enl- 
«vQrfe  «n  t'nlerredunsen  üb.  d.  apostol.  GliubenxlH-lenntnif«. 
TU.  1.  GoiBad.  (Lpi.,  McUimer)  8.  iTUr.  -  K  U.:  Predig- 
Um.  ntaH.  SekmeAer.  la  J.TUr.  —  Lampen :  Grüber- 
welbe  la  Urder-HonBian  CwcteMMlateB.  ZanXchat  f. 
LcMleichea  a.  Canlorto.  Nlrab.,  GaaHM.  8.  !  TUr.  —  W. 
Lnqp:  Dm  Wqt  SMi  Libea,  4a|Mt.  ^  |Uiat  f«  i.  Pa- 


rigescben  Bibel -Katccbiam.  Brandeob.,  ^Viesike.  8.  ^  Thlr. 

—  Liodeabaur:  Die  christl.  Religion  in  den  Wohnunpn  der 
Bulse;  oder  BolrachU-  u.  Krbauungsb.  für  Slrafarbeila- An- 
sUlten.  Kempten.  K<">sel.  12.  ,V  TliFr.  —  Lriach:  Christliche 
Morgen-  u.  Abend- Brtr.ncht.  II,  1.  -i,  Uit  i  Suhlst.  .Nürnb., 
Kmu.  s.  ?  Tlilr.  —  MjEazin  Tan  Caeaal-  besood.  kleinerca 
geUtl.  Aratsred.  'JI1I.  6.  Maedeb.,  Heinrichabnfea.  8.  i;  TUr. 

—  llomiletiaches  Magazin,  orsg.  ton  Dielzach.  Bd.  t.  UfL  i. 
I>ipz.,  Schoaiaan.  8.  |  Thlr.  —  Ueycr:  Predigtbuch  fQr  die 
bSuälicbc  Erbattoag.  Eia  Jahre.  Soau  -  «.  Feicriags-Uelraclit. 
Bd.  I.  Lpz.,  Bteenbe».  8.  {  Thlr.  ->  Die  MaaUaita  d  aU 
lerH^I.  Jaufraa,  in  4  Baohera.  Ala  GcnMlUk  U  i.  NadA 
ChriatL  (Kt  ol—a  BtaUrtJ  <tai*w,  iSmm.  la  {  TUr. 
Paedaaa.BbMw  LMer  nr^STdar  atflliB  wAajiA 
Oatcr-Feate.  Baad,  Sehaeidar.  la  V;  TUr.  —  Raae^i  l'te- 
diften.  Uerw.  Fraatc.  Bd.  3:  Prediglea  Ober  (rde  Teata. 
GMUarea,  Vandenhoeck  u.  H.  8.  1}  Thlr.  —  Saaiialang  vou 
(400)  Kirchenlied,  ans  <1.  Geasnsb,  der  «Tan^ellacb.  Bender- 
:;emi-inc.  Basel,  Sclintiiler.  8.  ^  Tlilr.  —  behorch:  Zwölf 
l'redigten.  Greiz,  Henning.  8.  *  Thlr.  —  l>rr  wahre  W<^ 
z.  Frümmigk.  u.  Tue.  Nach  d.  Franz.  frei  iiearb.  v.  F.  \V. 
u.  F.  F.  IL  Voigt,  ßdchn.  1  —  3.  Mit  3  illum.  AMiilduogeq, 
Siuttg.,  Jude  u.  L.  VI.  \\  Thlr.  —  ßeiieckc:  Grutid^üge  der 
Wahrheil.  •—  Des  Verfass.  letztes,  darch  den  Tod  nnterbro- 
cfceaca  Werk.  Berl.,  Nicolai.  8.  IflUr.  —  Roaeily  de  Lor- 
gues:  Le  chriat  devanl  le  aiöcle,  oa  nonvean  t«a>oi|aafea  daa 
»ciriice^s  ea  favmir  da  cathoUcisini .  4  ed.  Paria.  iL  'i^  Fri 

—  Eocorc  l'alibe  3L  aux  chretiena,  qai  SO  diseot  erangeliq. 
Nand.  18.  (J  Bog.)  —  J.  Mner:  Hiat.  da  rcdise  duretieaa«. 
Urr.  IL  a.>Uli  ^  Padfc  la  (6  Bog.)  -  DeaBwuUaat  La 
preteodaa  »ffoiaa  al  fijiifaai— ,  oa  repoaae  k  JL  Boot' 
faa,  paataw.da  rddfaa  4»  GioiaUa  (a.  N.  090).  GreaoUe  £L 
(3  Bog.)  ~  A.  BSmi  IrtttM  h  IL  Vabbo  DeaaouUns.  Gra. 
noble.  8.  (4-}  Bog.) 

900.  III.  üueUdU0  ».  Gtogrnphit.  Adrcla- Kalen- 
der für  Berlin.  Potsdam  n.  Charlnti*  nliorc  auf  iS38.  Berlin, 
lioike.  8.  1^  Thlr.  —  Adr.-Kal.  d.  Faljiil-  u.  UandelssUdl 
CLemniti  auf  d.  J.  ISJS  u.  1"J'J.  Clienui.,  Billig,  b.  ;  Thlr. 

—  Archiv  d.  Gesellsch.  f.  ältere  dcuisrhe  Gescliirhtakuade, 
hr»g.  von  Pertz.  VI,  .">.  fi.  liannuv.,  Hahn.  8.  i  Thlr.  —  Ar- 
tsQci:  GeschichU  d.  Papstes  Pius  Vll.  Bd.  2.  Tbl.  4.  Wies, 
Mechitar.-Cunzr.  8.  l  TUr.  —  Becker»  Weltgeschidile.  Ab* 
druck  '2.  Lf.  XX.  Beriin,  Dancker  u.  H.  8.  i  Thlr.  ^  Bei^ 
träge  zur  Kalarceach.,  Laud>%irlhs.  a.  TopograpUe  d.  Her- 

"   ■     "  '     -         Hohenwart.  Oft.  1.  4. 

Chronik  TonBeiw 
Charailebau  Uia 

Bajadadic  Brigada  la  GMmdmi,  Bin  biator.-fragnMalacl. 

scbea  GenStde.  Klirabq  Campe.  8.  }  Thlr,  —  Cosmar:  Weg» 
weiser  durch  Berlin.  (Ganz  Berlin  fSr  15  Silbcrgr.)  Hit  1 
l'l.iue.  Berl.,  .Morin.  12.  ^  Tldr.  —  Darslell.  des  auf  .1.  Müb- 
lendamm  iii  Berlin  am  3.  April  1838  statt  gehabten  Brandes, 
liebst  blklor.  Andeut.  Aufl.  i.  Berl.,  Gropius.  4.  J  Thlr.  — 
Eichwald:  Reise  auf  d.  Caapischen  Meere  u.  in  den  Kauka- 
sus. Bd.  2:  Alte  Geographie  d.  C'a.<ip,  Meeres,  d.  Kaukas.  u. 
d.  sBdI.  Rufslands.  Mit  5  Karten  u.  3  Abbild.  BerL,  Moria. 
i^Inrin.  H.  b  Thlr.  —  l>ie  Erinnerungs.  Feier  d.  Aufrnfa  daff 
Freiwilligen  1S13.  1S14.  1813.  A«  25  jähr.  Jubelfeste  za  Befw 
lin.  Berl.,  SlitUer.  8.  i  Tbh^.  —  Etui •  Tabellen  flb.  den  Flf.- 
rheninhalt  n.  d.  Einwohnerzahl  aller  LSnder  der  Erde.  Lpz., 
Polet,  qa.  32.  i  Tbir.  —  Frümmcla  pittoreskes  Itaiiea.  Lt. 
15.  Leipz.,  Kollmann.  8.  ^  Thlr.  —  Uaaaei  Das  westlidba 
Nordamerika  in  besond.  Besieh,  sal  dia  daalaeheo  £iawaa> 
derer.  NaUt  1  Karte.  Paderborn,  W«Ma*r.  9,  |  TUr.  — 
iUrids  Kala  aar  EiflOb.  des  er.  Radhtt  i.  Kaalwa  BMd. 
Z&rich,  Ordl,  F.  o.  Co.  &  «l;  Tbir.  —  t.  Uambaldt:  Krit. 
Uotartadk  Ob.  d.  kislor.  Eatwidtdaait  d.  gcograpb.  Keaaa-^ 

Vmm  Wdt.  Up  a  BcdL,  nu.  la  «  nk^ 


trage  zur  u<iaiargescB. ,  i«suuwiritis.  a.  loj 
zoglhums  Krain.  Urse.  Tom  Grafen  v.  Höfa 
Laibach  (Palernnlli).  1]  Thhr.  —  Gropius: 
IUl  Sit,  a  3.  BeiL.  GfopiM.  4.  j  TUr.  -> 
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—  Ni UV  T.ilir!).  drr  Crtehichlp,  der  SUati*  a.  Cunr  ralrv  is- 
WncrU.  IJrsrtiridft  \.  Piililx,  ps»"iPnw3rt.  hrg«c.  t.  Prof.  JSülau. 
1838.  Bd.  Jul.-l)«-c.  L^ipi..  Hinri.lis.  S  1  o  Thlr.  - 
Jctcbar:  Wes>Tria«r  zur  kennt,  d.  trde  a.  hpsoml.  Europa». 
LfHL.  Sckreil>rn  £rt>«n.  8.  <  Thlr.  —  KbimI  n.  •.  Lingrbun- 

En.  Vom  ntttomqar«  de  K«Mel.  ('20  Ansicht  in  kuplcrvt.) 
iM«l,  ApprI.  4.  ;>  ITür.  —  Krieek:  D««  L«od  010411»  in 
BolivU.  ri»di  e.  OrigiMibericbte  d.  Hrn.  M.  Badi  bnclirie- 
.  Wn.  YnALy  Sekmerfor.  8.      Tl.lr.  -  L*lewfl:  PjftheM  u 

■ftoi!M«Swi  4.  AtoM.  IJ!Am^  BoIRmii«.  Mit  J  Kart. 
LfliM«  FiraadM.  8b  1  Thlr.  —  IjllMBi  I  Ük  «Itca  Fnnlicn. 
«C?.  a  (Sehlab.)  Nin*.,  ft.  CMip*.  8.  \  Thlr.  -  Ms- 
■dieoMr  Minbtar-AÜM  tb.  4.  ■■•  MnUcht  vricli- 
tin-n  Lander  d«T  Erde.  Lp«,,  Pnlet  «I«.  8*.  {  TMr.  —  Ge- 
»chiditl.  Nitbrichtm  Db.  d.  SophiMiicirche  in  Berlin.  HU  1 
Abbild.  B*-rl.,  Cropiu».  4.  \  Thlr.  —  N»p<»lMjn,  darjgest.  nacb 

b««trn  yiiellm  ron  'r.  Lief.  16.  i  Siulilst. 
Knlltnaiiri.  S.  ^  Tlilr.  —  OhneMirgm:  ki it-uslnlil'-r  aus  tum 
Wire  1SJ2.  iNach  hislor.  Urgrb«nki>iUn  err,.  lid.  -2,  1^  rlin, 
Moria,  l'i.  \  \  riilr.  —  PöIiU:  Die  VVells;.»cii.  L  gebild.  L^- 
•er  ■.  Stadirende  d*r£««trllt.  VX.  Ii.  I  i.  Li  ipz  ,  llinricliK.  h. 
\  Thlr.  —  PQl«b«r»T:"Leitf.  far  d.  ceograpb.  L'nU-rrielil  nut 
Cjmn.  eic.  le  Lebralofe:  Topiicbe  Ceogr.  Berlin,  MiUlcr.  8. 
A  Thlr.  Prc«fiwtM  Vorzeit.  III,  6.  6.  SudaL-tonop-apb.- 
hfalÄr.  UAcnkht  des  Preufs.  Slaates  v.  FSrtter.  llri.  L  3. 
■mL«  Ammwi.  8^  >  Thlr.  —  PBlter:  Verwich  ein.  «cadcai. 
CMMM'GMcUdM»  V.  a.€MrK-AiinMiu-L'Biv«nk  CSttiii- 

M.  Th.  4:  6«Mh.  d.  UiImm.  Cih&gwi  Dr.  OmMcj. 
nt  7  Kvpr.  GottiBgen ,  ▼^iwlnnfc  8l  8  TUr.  — 

Sdiimmer:  Die  frani.  Revolot  Ihre  Folgen.  Geschichte  d. 
23jsLr.  kämpfe«  geg««  Frsnkr.  Gew«ltherT»di«n.  Wien,  Sol- 
liiijier.  8.  \  Tlilr.  —  Steinert:  SendurtiK  ll»  n  ati  d.  HrM.Gi>r- 
re»  in  SlSochen.  OachaU;  Lp«g.,  üruLiiscli.  8.  i  Ihlr.  — 
Sjria,  Uie  Holv  Land.  Aaia  iHinor,  etc.  Part.  35.  (Ilrrlin, 
Agber.)  4.  {  Tfilr.  —  Wesl-Eltln:  Der  Schubm»cliir|;.v«.ell. . 
od.  d.  poln.  Insorrektionakrieg  von  18.!!.  Erxibl.  B.  rl..  Mo- 
Hd.  S.  I  Thlr.  —  Wilbeimi:  Kone  (iroeranliie  d.  Grofsbi  r- 
locth.  Baden.  Aafl.  "2.  Mit  I  Charte,  karlsnibe  u.  Badm. 
Marx.  8.  1  Tbir.  —  Dritjobert:  L'Alg.  rie  en  1838.  Pari*.  H. 
3  Fr.  —  Üanjon:  Arcliives  cnriense«  de  rhiatoire  de  France, 
4fp.  Loa»  Xl-XVni.  Serie  II.  tom.  3.  Pari».  8.  1\  Fr.  - 
Sbgnphic  d«  homme«  oeMirc«  da  4vp.  de  la  Somtoe.  Snpple- 
■Ni  aiiww.  8b  (5  Boc)  — >  BcBnIl  ltrou?irc  anclo-Mrmaad 
4li  il.  «ikl^:  ChfliMÜqm  4n  Am  Je  Nomwn«».  Ptibl.  p. 
Md.  T.  f.  Pari«.  4.  (71  Bog.)  —  Anqoalilt  CMiqMnic«t 
h  rfctatotre  <f>  France.  Esprit  de  la  liear,  oa  hfatain  mKiI- 
qoe  des  tr«ubles  de  France,  pend.  le«  I6.  «t  17.  «i&d«*. 
Livr,  1.  Paris.  8  Fr.  (40  Liefr.)  —  Thikandkaa:  Le  con- 
■vlat  et  IVrnpirr.  ou  liistniD'  ()r  lj  Fraiice  et  de  Piapob'-on, 
17t(g_isi5.  Lirr.  lUU  (letzt.-).  Hiirig.  8.  \  Fr.  —  L.  df 
Camr:  Des  intt-r«}ts  noaveaux  en  Lurnpe  depuis  la  r'-vnla- 
ti«n  de  1830.  Pari.i.  h.  15  Fr.  —  E  Cliai.u»:  Elud.»  de 
Boenr«  royale«  aa  l!>e  »irdr.  Soiivi-nii-s  Ar  liuicienne  co^ir. 
Ln  chastes  de  Cbarlca  X.  '2  ed.  I'aiig.  8.  6  Fr.  —  Bucbez 
MUoox:  Hi«t.  narlamentaire  de  la  ri'riilulion  fran^atae,  I7t(9 

—  1815.  T.  37.  Pari«.  8.  4  Fr.  (32  Boe.)  —  Ledm-Rollin: 
Joamal  da  Paiai«,  1791  — 1B37.  3  ed.  T.  7.  Julll.  ISOS-!*. 
Pari«.  8.  (69  U«g.)  —  M^^motre«,  e«  forme  de  lettre«,  i  l'bl- 
•loir«  de  la  vie  de  Lnui«  -  Fr.- Gabr.  de  Lamotlo,  er^qne 
d'Amkai».  TwB.  1.  Tmilow».  8.  (17  —  Midiaad  et 
PMiodat:  Nrnndla  «■Biclliii  4««  nfaMtM  Mar  »«Tir  a* 
IldM.  de  FfMce.  taoo-ltUO.  T.  X,  1.  (HM.  de  Mmw.  de 
Hetleville.)  —  Seovenliv  de  Leonard,  CAifleor  de  It  reiae 
■aric-AntoineUe.  T.  3.  4.  Pari«.  8.  18  Fr. 

901.  IV.  PhiMofl«,  ArekätlogU,  LiterärgwUUlkir. 
Acsebj'lodg  WerVe,  tvacbsediehlel  von  Minrk%vilt  IMi-bn.  1 ; 
Di«  i^w^niden.  Lntg.,  kniumrr.  8.  A  Thlr.  —  Bölticher's 


nj.  2,  ?i;t  7  Kapfert.  Drfsden,  Arnold  8.  2»  Thlr.  —  La- 
ii  iti.  Gi  diciiiif  des  X,  «.  XI.  Jalirli.  Hrsg.  von  .1.  Griroin  u. 
\.  SrlimclltT.  (iüttii^eo,  Dirtrrich.  8.  'J  TLIr.  —  Geier:  De 
Puilemiei  Lasidae  rila  et  (-oiutariitarinram  Iragmenli«  cotn- 
uienlalio.  lialit  Sax..  Aiitün.  4.  j-  Thlr.  —  W.  Grimm: 
Iluolandes  Liet.  Mit  einem  Facs.  u.  den  (14)Bildeni  d.  pfäk. 
llandM:hrilt  GSItingen.  Uiclarich.  8.  9^  Thlr  —  klippel: 
t'cb.  da«  Alexaadrin.  Muaeam,  drvi  BQcher.  Line  Preiaacbr. 
GSlliogen,  Vandenl|»erk  u.  K.'8.  l*Tblr.  —  Manilioi:  Aoe- 
wähl  Iran«.  Le«e«tlla4e.  Cana*.  L  Drend..  AraoM.  8.  {  Thlr. 

—  Norib:  EtvBioloc.  Haadwiclwkach  d.  Uleiaiadi.  SprMkr. 
Tbl.  2.  L-1  Lp^«  KaMwr.  «  3i  TUr.  -  v.  Onlt  KL 
frauKM.  SnndMia.  AAi,  Amm,  SaawIlMi»'.  Ii.  |  TUr. 

-  Pctri:  Gcdflnglcs  Uaadhadi  der  Frvmdwürler.  9  ThI«. 
Ann.  8.  Dr««d.;  Arnold.  8.  3^  Thlr.  —  Itanke:  De  IlesiodI 
oneribus  et  diebus  commenlatio.  Gotliu^ac.  Vandenhoerk  et 
if.  4.  Thlr.  —  Sdiincke:  Haiidh.  d.  Gesch.  d.  iiiecb. 
Litirratar  t  d.  Gjain.-  u.  Selbstunlerr.  Nntdeb..  II« inricliü- 
liofea.  8.  3)  TbIr.  —  Scbneidor:  Ersten  DiilUb.  d.  lateinisch. 
S]irache.  Dresd.,  AmoM.  S.  J  Thlr.  —  Sliibr:  Allgem.  Gesch. 
d.  Ucligionsforuen  d.  luidii.  \  r>ILer.  Tbl.  2:  Die  Relisions« 
Sjst.  d.  Hellenen.  Berl.,  Veit  a.  Co.  8.  9>  Thlr.  —  tollin  i 
Prakt.  Anleit.  i.  Bild.  d.  fraai.  Style«,  I&r  höh.  klass.  Bert., 
Nicolai.  8.  Thlr.  —  TrOgd:  FransA«.  Lesebuch  f.  Bürger« 
ü.  Realschulen,  nach  e.  neuen  Plane  bearb  Lnz«.,  Uostocky 
u.  J.  8.  \  Thlr.  —  Wecker«:  Grammatik  d.  Irani.  Sprache. 
Mainz,      Zabcm.  8.  H  Thlr.  —  t.  Xylander:  Zar  SprKk* 

GeMJiichuibrach.  d.  ncaestea  Zeit.   Fraakf.,  Seaeiftolft'. 


Hia. 


8.  :  TUr.-.  Maaaaardi  AwmIm  dellMMtaMri«  de*  EetlMae, 
OB  Urtolre  de  la  baiOU  lee  Ketfeaaea  ol  da  m*  ^obi. 
•2e  partie.  Paria,  f.  6^  Fr. 

90i.   V.  JurttprudeHz,  Staat »•  und  Camgrolfpi**eii- 

xchaflrn.  Da.i  neue  Criniinal  ■  Grgfttb.  Sacliseiis,  mit  ErlSut. 
ti.  Vergleich.  IJcnirrk.  ron  e.  prakt.  Juristen.  Lf.  1.  Lpzg.« 
I'olet.  ö.  IJ  Tlilr.  —  Die  neuen  Criniinalgr«etze  f.  d.  kr»- 
niur.  Sachsen.  t-rLut.  ans  d.  Landtn^svrrbandl.  v.  d.  J.  1S36 
u.  1)>37,  V.  Gönllier.  Lpzg..  Ilinricli'^.  S.  1^  Thlr.  —  Eruän- 
runren  u.  ErlSuter.  d.  Preuf».  Uechl»l»ücher  durch  Gesetzgeb. 
11.  VVissenscb.  Lf.  12.  13.  Breslau.  Adcrbolz.  8.  Ii  TbIr.  — 
E-M^ier:  Versueb  Hb.  d.  Ztri-cLuiSfai^k.  u.  Itlüglicbk.  d.  Wie* 
derberstell,  d.  Volks^eriolite  in  d.  Scb«veii.  Zürich,  OreU. 
8.  Tblr.  —  Grünirr:  Beitr.  Zuu  Staal«reclit  d.  KSalpW 
Sachsen.  (AuswSrt.  Staatsrecht.)  Drrad  ,  Amntd.  8.  *1Ur,^ 
llaendt  l^pa  Romanae  ViaigolLaraai  particula  eniB 
tMonae.  «t  nillipp«.  (Gratala^  Sdr.  an  Dugo.)  Lpz., 
riche.  4.  \  Tkir.  —  Kkmwt  Inalilatio  Gregoriani  au«  der 
Pilhnaiclira.  }Hit  Berit imt  Handsrhr.  tnm  rrsirnmsle  hrac. 
Beif.«  Nicolai,  8.  Tlilr.  —  v.  kmufs:  G<  isl  d.  üsterrricE. 
Geeetxgeb.  %.  Aufmunter,  der  Erfiiiilnn^rn  im  Fache  d.  Indn- 
sine.  AVien,  Slöslr  u.  \\.  8.  Ii  Thlr.  —  Allgem.  Landrecbt 
f.  d.  Preufs.  Staaten,  llrsp.  von  N-intildpIT.  II.  4.  Berlin, 
N.mrk.  >«.  '2^  Thlr.  —  Osteriii  uin ;  Dir  L:i  >i;imni(e  Polizei-, 
Milit.-.  Steuer-  n.  Gemeinde •  \  rriv.ilt.  l'reulseMS.  Lief.  11. 
fKr;;i»ler.)  CVfelJ,  Kie*e.  S.  !  Thlr.  —  Ki.del:  Kational- 
ilcoiiniiiie  od.  Volks\«-irthsch  Bd.  1.  Bi-rl..  Norin.  8,  1*  'llilr. 
—  Tlil<*ck:  Der  Drpnaital  •  Beamte.  Niiunih.,  Zimmermann. 
8.  '  Thlr.  —  Treitsrhke:  Der  k.Tiifeonir.  in  besniid.  Bezieh, 
nnf  d.  NVaarenliandi-l.  Lpzi.,  Forkr.  S  J  ]  Tblr.  —  Weisket 
llandb.  d.  allgem.  denlscbeii  LaudwirthsrliMflsrechtj.  LpM„ 
Scbwickert  8.  i;  Tblr.  —  ZeiUrbria  f  gi-schichÜ.  RecbS- 
%'ris«ea«du  Hng.  v.  SeTlfBV«  Cichborn  u.  KlnMe.  JX»  3» 
BerL,  NkabL  B.  |TUr.  — A>mlnng  einiger  Laadeigfarlaa 
über  gcadadile  Ehra.  Berl.,  Dlmmlrr  8.  1  Thlr.  — XVbcr 
gnnbdile  Khen.  MU  Bc«ng  anf  den  Conflict  kirchl.  n.  bOr> 
cerli(1ier  Geseligeliuns.  Frankf.,  Srbmrrlier.  8.  \  Thlr.  — 
Faralte  de  droit  de  Paris.  Coam  de  li'-::it|.'itIon  prn.ile  corn- 
paree  de  M.  OrtoLii    X.rf^ttn  1.  Tnliml.  I'.iiis.  S    {\   lin^-  )  - — 

V.  Augier:  Le  iugc  de  paix.  Kecueil  de  iurisprudcnc«  citrile 

«tdapafica.  T.l.  Ftefa.  a  (31  Bat.) 
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•  908.  VL  IhlMtml$$tmi€i4^ftm,  B.  Cdttat  Gcflsnoit. 
WHuknMgen.  0.:  DI«  L«genncnr8fMl^MW  M  mCmb, 
fl«1iMtein,  ZitU«  o.  Libenaii.  DtcmI^  Aniotd.  &  1  Tldr.  — 

Endlicher:  Iconograpliia  eeneram  planUrum.  ?>o,  IV.  Tab. 
39- 4H.  Vtiidobon.r.  Br«3t.  4.  IJ  Thir.  —  Fmenlebw :  M.- 
Rjiiin  f.  d.  <>r)kto;;r«j}bie  ron  Sachsen.  HA.  8.  9.:  Vorkom- 
men  d.  Apaiii.  Flus,  Gips  etc.  Freibrr:,  Engdliardt.  8.  i  Tliir. 
—  Geruiar:  Fauna  Iiisrct.  Knropae.  Fa.sc.  XX.  Mallr,  Küiii- 
Bei.  cju.  lO.  Ij;  Tlilr.  —  Hübcnrr  u.  Gvtilb :  Drutaclil.  Lc- 
brnaoose  in  Ketrockii.  Exrinplaren.  LC  3.  4.-  Mainz.  Kupler- 
bcR.  8.  '2  Tbir.  —  t.  kraMow  a.  L«!}de:  Lrbrb.  d.  ?«atttr- 

SicUcfcta.  Tbl.  3:  Lübrb.  d.  Aineniode.  Bcrl.,  Mittler.  8. 
Tlür.  Xcjen :  Neues  Sjsteiii  i.  iHUaun  •  Pbvsiolon«. 
L  4.  BcfL,  BMmAe  o.  Sp.  ».  -V,  Tbir.  —  Kaamana:  ErUu- 
ter.  xa  d.  groennst.  Charte  d.  Künigr.  Sachsen,  llft.  i.  Drrsd.. 
Arnold.  S.  3  Tblr.  —  Rricb :  Versuche  flb.  d.  tuilllere  Dich- 
tigkeit d.  Erde  uiUrbt  d.  UrelKvage.  Freiben,  Euelbardl. 
F.  l  Thir.  —  A.B.  RcidmOladi:  NatorgeMi.  d.  Pflante«. 
tvidi.  Un.  8.  Itt  4  m  AMM.  LMi^Trnla.  4.  &  TUr. 

an.  {  Tblr.)  -  L.  BcidmAadi:  Uwei  flona  tpiWMieMk 
turia  II.  Decaa  Ü  et  tO.  Lipa.,  HafiDrister.  4.  Tllr. 
(Color.  3  Tblr.)  —  Sonnenburg:  ArilhuiuDoinla  naturalis,  sea 
de  nuinrris  iti  rrruiii  n;itiira  tcntarnen  e  mineral.,  Ii<it;in.  >'I 
tooli>'.;ia  illualr.  Dread.,  Arnold.  4.  IJ  Tlilr.  —  Thuet:  Uis- 
oui^itn>nr•  anataniicae  PsiUacoruin.  DiKMrt.  inau^.  (Uit  2 
Ätfintaf.)  Turici.  Ori-llii.  4.  '  'l'hlr.  ~  Tsoliudi:  üi«-  Blasen- 
■wSruHT.  Ein  nii>iir>|;rjpli.  VrrRm  Ii.  (Jlit  ALliilJ.)  Frtilnii'.:. 
Wagnrr.  4.  'i  Tblr.  —  Lrcmj:  tli'iniri«  de  grolusie  et  d'lij- 
dof(r»idiie,  ou  n'aunte  des  notiuns  acuutses  sur  les  srandes 
loia  de  la  nalwa.  i  toL  Paria.  8.  lo  Fr.  —  GeoGTruy  St. 
flilair«:  FhagBena  blograpbtqiKa',  pri'ci'd<'-a  d'etudes  sur  la 
vic,  Jca  ourra^rs  et  lea  doctrlncs  de  UufTon.  Paria.  &  9  Fr. 
'  —  Manoei  d'aciinotngie  ou  de  xoojibjtologie.    Ltja«  t.  3. 


Ldwb.  d.  PlMraakodyMmllc.  9  Bde.  AdL  4.  Gle^  Hcj«r 
s«a.  8.  M  TUr.  —  CnivdlUer:  Anatomie  da  avalioi«  IM^• 
rcos  da  nboMMac.  Uit.  1.  Paris.  Fol.  11  Fr.  (1  Bm.  a.  t 
af.)  —  J.  Bersa:  Magaetlsme  animal.  F.xamea  et  reiaMil 


Paria.  8.  33  Fr.  {öb  Tai.)  —  l>aäciM«rf(oama  asanoel 
4m  dlcua?artaa  aciratifiqi 


la  pkvai' 

«aa,  h  cfcWa  «tc  Paria'.  18.  (6  Bag.)  ' 

90«.  VIL  Pfytiologü  u.  »Mm.  AaaleUaa  1  CU- 
rargie.  Hrsg.  Oiaaius  n.  Hoser.  Bd.  -2.  Hfl.  1.  Dcrl.,  Bev- 
aaann.  8.  |  Tblr.  —  Arnold:  AnnoMlionrs  anatnmirae  de 
VcJaBeBtia  cerrbri  <-t  mcdulla«  spinaiU.  Zürich,  Grell.  4.  I 
TbJr.  —  BarxjAati :  De  vrnar  niirtarum  iiilLroniaünn»-.  Com- 
ni>Tiijtii>  patliolo;;.  Ebda.  8.  -J  Tlilr.  —  Chrrirvix:  Urb.  Ge- 
Ri  liirlite  u.  Wesen  der  PLre nologie.  Aus  dein  Ens:!,  von  Dr. 
IJ  Ci'lta.  Drrni..  Arnold.  J  Tlilr.  —  l)u[>Jrri|iic :  Die  ur^an. 
Krankh.  der  (jeliAniiiitlrr.  l  i-bt-rs.  von  l>r.  kapfT.  Uevtiing., 
Enfslin.  8.  \  \  Tlilr.  —  Aiialulirl.  EncvLlonäilie  d.  geaatumlen 
Staataarxnpilonde.  llrus.  v.  Prof.  .Mna't.  itil.  3.  h\\%^  Brock- 
kaaa.  8.  «  Tblr.  —  t.  Fabnenber^:  Die  lleil<|ucllen  am  Knie- 
bis fan  untern  Scb«varz>Talde.  Kür  Kurgäste  und  Reiaende. 
Carlsruhe  u.  Baden.  Marx.  I'i.  ^  Tblr.  —  Fischer:  Examina- 
iorium  oder  Kateehiamua  der  Ostrologic  (Knocbealdire)  fDr 
Stadireade.  Im.'.  Pakt.  Ii.  }  Tblr.  —  Uormaan:  Encvklo- 

Edie  d.  IMlIcttk  ad«r  a^pa.  GaaaBdbelu  Ux.  LT.  8.  Lpx» 
iam{!lrlaar.  6.  \  TUr.  —  Karafeger  (Dr.  Siebert):  Stuben- 
O.  Iteiacbilder  eiaca  pbantasL  Hedixiners.  Banib  ,  Dresdi.  S. 
1  Tblr.  —  Labmaaa:  Uegulativ  Ob.  Behandl.  d.  Lrirlien  u, 
deren  Beerdinng  I.  d.  Parocbie  (.'lashüii.'.  Dr<  .<d.  (itustusk} 
n.  J.)  M.  J  Tlilr.  —  Marx:  CJrundiiige  7iir  Lelire  yon  der 
Krjukli.  u.  lli'ilnn^.  CarUniln'.  .Marx.  8.  'J"  Thir.  — -  Der«.: 
Ileropliilus,  Hin  lieitrag  tnr  (ji mliielile  d.  Medidn.  Ebds.  8. 
\  Tlilr,  —  Mm  Isiiniatia.  rui.  allgt  ni.  Katbeeber  des  firitlixch. 
Gr*undheit.icnlli':;iunia.  München.  (Lpz.,  Meirsner.)  8.  {  Tfalr. 
—  Preifs:  Di.vüeriaiio  nsedico-cbirur^ica  de  L'roscopia.  Wim. 
(M5ale.)  4.  ;  llilr.  —  Schumiajer:  Die  Kunslfebler  d.  Me- 
dicinalpersonen,  in  strafrecbtl.  gerichil. ■  inrilic.  u.  med.-pnli- 
««il.  Bexiefaane.  Frelharg,  Wagner.  8.  \  Tblr.  —  v.  Siebold: 
Journal  f.  Gebttrlahalfe,  Franeaaim.  a.  Kinderkrankh.  XVII, 
3,  Mit  1  Abbild.  Imj,  EagebMaa.  8.  1}  Tblr.  -  Uaitcoal. 
Ca      ladUa.^  1.        FcaaU  8.  k  TUb  -  V«|U 


du  rapport,  fait  p.  Dubois.  Paris.  8.  2  Fr.  —  Maladl«  rka» 

in.itJsuiale  guerie  apr^  noe  m.iladie  de  '20  ans  (par  emplot 
de  muxas).  Paris.  8.  (1  Boj;.)  —  Bt-MitTei«:  Nom-ellea  consi- 
derations  sar  les  afTections  nerveosr.s  de  l'orgaoe  de  la  vnei, 
confandues  par  les  autcars  soos  le  noiu  iit'nrrique  d'amaurose. 
Paria,  8.  1^  Fr. 

905.  Vlll.  .Vnthemottk.  Borrbm:  Der  iinrrlSsjige 
Schnellrecbner.  Celle,  Scliulie.  S.  Tblr.  Fladt:  Verschie.L 
matberaat.  u.  bautTisseoacbalU.  Aufgaben  nebst  deren  .\ull<i- 
aaag  Mr  Architektea  de.  CÄtatg,  Riemann.  8.  \  Thir.  — 
Gniaert.-  Beitrüge  s.  reinen  n.  angetvsndlen  Hatbematik.  Tb. 
1.  Brandenb.,  Wiesicke.  4.  i\  Tblr.  —  Schob:  Aolgabea  Ii 
Zifferrechnen.  Bft.  1.  Aull.  b.  Bit.  3.  AnfL  4.  Halle,  Antoik 
8.  |Tblr.  •—  Waner  u.  JkOpiicra:  Stufenmirsie  eeordn  Aofi. 
lalu  Iftra  Sefaritt^aea.  m  9.  lack.  OraMrrS.  i  Tblr.;^ 

906.  IX.  KrifgfdttMt^tfftm.  Ldthtocr:  Der  Kanal 
aar  der  Grlusel  am  14  Aog.  ßae  nlllMr.  Studk.  Mk 
9  Plaaen.  Bern,  Wallhard.  8.  j!  Thir.  —  Der  Zogffilircr  Ar 
Laadwehr -OrTiciere.  Berl.,  Mittltr.  S.  \  Ttilr. 

907.  X.  Püilagogik.  Beck:  Belcliningen  üb.  kiVrperi., 
sitll.  a.  geistige  Kindererzieb.  Aufl.  2.  .Mit  1  Abbild.  Berlin, 
Lflderits.  8.  I  Tblr.  —  Bracherer:  Methodik  d.  njiturwissen- 
schaTll.   Lnterr.  f.  Schulen  überhaupt.    Dresden,  .Arnold.  8. 

Tblr.  —  A.  (.".  Grimm:  JUiilirrben  der  Taus,  nnd  Einen 
Nacht  llr  die  Jusend.  Ilalbbd.  3.  4.  Grimms,  Gebhardt.  8.  i 
Tblr.  —  Felbel :^Schulrede,  gehalten  sm  SyWeslerabend  1K37. 
.Mit  inclar.  a.  anterstdlt.  Anmerk.  von  B.  Wundergera.  Lpz., 
Brockbaus.  8.  !  Tlilr.  —  Güudel:  Handlibel.  Adorf,  Verlags- 
Burcan.  8.  ^  Tblr,  —  Den.:  Der  kl.  Tafrlrechner.  Grimma, 
Veri.  Compt  13.  ^  TUr.  —  Fazit-BlIcbL  bierza.  J;  Tblr. 

-  KriUler:  Vereiniichte  Lcae.McUiadc  Elberfrld,  (Becker.) 
&  ;ililr.-  Dan.;  I«aa4falafr.lltnMlb  Ebda.  8.  ^Tblik 

—  Laage:  Pdd^rtacni-Kolaat«  ad.  Uadl.  EnM.-Aailallaa 
f.  Arroenkbidcr.  Tbl  3.  Dresd.,  Arnold.  8.  l  TUr.  ->  Piraak 
Lebrcnrsua,  efn  vollstand.  Lehr.-  u.  Leseb.  der  Rettiea  Ift 
deutsch.  VolkK.scbuleii.  Grimms,  VerL-Compt.  S.  •  Tblr.  — 
Erstes  Lesi  l).  ii.itli  der  Lautlehre  de«  Srminar-Dir.  llientisch. 
Ann.  J.  Breslau.  Adeibul?-.  S.  ^  TIdr.  —  Millers  EnSbl.  aus 
d.  biblisi-lieii  Gesch.  f.  d.  Jugend.  Aufl.  15.  Grimma.  \  erl.- 
Conipt.  8.  1  Tblr.  —  Kl.  Museum  der  DerLmiitinn.  Gmünd. 
(Leipi.,  Meifaner.)  8.  '  Thir,  —  KeU:  Beltel  Frili,  od.  Men- 
srheiiliebe  u.  Dankbarkeit.  FOr  Kinder-  und  Kinderfreunde. 
Cheninilx,  Billig.  16.  ;  Tblr.  —  Romberg:  Urb.  das  Gewerbe- 
.Scliulwesen.  Hamburg,  lIolTmann  u.  C.  8.  i  Thir.  —  G.  A. 


Winter:  Haosfleira.  ißn  BQchl.  mit  mehren  100  Angaben  z« 
schriiU.  Arbeiten  f,  Kinder.  Grimma,  Veri.  Coaifl.  B.  A 
—  Zerreoaar:  Handb.  z.  Daal»  u.  Sprachabaagaa.  nacb  de« 
VerL  BUderlalda.  Magdeb.,  Ilaiarfeliabaiea.  €.  \\  Thir.-* 
Data.:  lABIIdaftaC  JUUiogr.  Ebda.  FoL  1  nir.  —  PMlipaB* 
flaaad  ^IrtoUre,  b  Pasage  de  b  jeuDen«.  14  %L  Piwtfc.» 
i J  Fr.  —  Rendu :  La  providence  revelea  par  aaa  MiUR* 
OBTragea,  oo  lableau  de«  moenrs  des  insectea.  PmIb.  19.  4  FiV 
JHJ8.  XI.  Htnulrlitmiyaeiurhafl.  Grufrhtlnnde,  Land» 
u.  FortttKissrituchn/t.  Bouche:  Die  blunjeniucbt  in  iblVlB 
ganuQ  Umfange.  Tbl.  2.  Berlin,  ll.  rl.lt:.  l2.  1^  Tblr.  —  H. 
Cotta:  Grundrifs  d.  ForÄlwi.s.KeMScIi.  Au  tl.  Iln«;;.  v.  seinca 
Söhnen.  Abthl.  -2.  Dresd,,  Anndd.  S.  i;  llilr.  —  Grob:  Ver« 
handl.  d.  WandergeselLsch.  isiirb».  Land»virthe  nnd  ISatorfor- 
icher  in  Budi.win.  Ebds.  8.  \  Tblr.  —  Nielner:  Die  Kücbeo- 
gärtnerei.  Tbl.  1.  Berlin,  Herbig.  \  \  Tblr.  —  Papst  n.  Schwei- 
ler: Anill.  Bericht  Ob.  d.  Versamrol.  deutscher  Landxrirlh« 
in  Dresden.  Oclober,  1837.  Dresden.  Arnold.  8.  21  Thir.  — 
Rascbie:  Der  Frucbtgartea,  od.  Ueliers.  d.  Kegeln  lur  Erxirb. 
ate.  der  übsibinaa  a.  d«  Waiaatedti.  Atifl.  I.  Fnnkf.  a.  O, 
teptL  8. Tblr.— Blatt  IMa 
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gs.  Die  IIolilKarbeituDpen.  Mit  4  lilh.  Taf.  AUhl.  4:  Pss 
SpinMn  mi  Weben  di  i-  ^v)  }jburea  Fcist  TD.  Slit  7  lilh.  T.^f. 
Kri,  Nlc«J»i.  h.  ^  Tl'lr-  -  Thon:  Allgera.  öLonoin.- 
tcehaolng.  KuiUl-  n.  (jcsv.  rbi-  Lcx.  LI.  2.  Ljiz.,  liaumg-irlurf. 
1^  I  Tblr.  —  Verhamll.  <1.  Verging  zur  ßfliiidrr.  d.  CJart»'!!- 
baoct  in  d.  K3nigl.  Preufs.  SUalen.  Lf.  27.  (Dorl.,  .Nicolai.) 
4.  <J  Tbir.  —  Drittes  A  crit  ichn.  der  l'reub.  Vollblul-PferJe. 
BtiL,  (Jlilllcr.)  «.  Ii  Tblr  —  Choix  de  nnuvraux  inudelea 
i§  Wfmtrie  «xücatra  k  Paria  elc.  Livr.  V2  (IrlzU).  Paria. 
F«L  4  Fr.  (3  Bog.  «.  S  Tat)  —  E.  Sloll.' :  Llu  Juslric  aucrii.r« 

«(  »m  prMrte  m        Firit.  6.  (5  liog.)  

m.  TUL  4f«MM  £ll<raiw  it.iK:iMl4  Adolfine:  Id«al 
n  Wirklldikeit.  LpL,  BrocklMlIf.  8.  1!  tUr.  —  Almauacli 
f  Fn  andc  d.  ScLaiupitlLunat  auT  d.  J.  1837.  fing.  v.Soun. 
VVdllT.  ßril.,  (rraulwciu;  Curlha.)  8.  1  Thir.  —  Aaawalil  d. 
Tornml  G<m3lde  aoa  d.  PinakolbrL.  Aufl.  *J.  Lf.  5.  6.  UUnr 
eben,  lit^r.-arliit.  Aualalt,  Fol.  9v  Thir.  —  Bacherer:  Panen 
«.  Eumeuidtn.  Bd.  1:  Der  Zaubn  Jüngl,  t.  Slrasb,  DerTo.l- 
lengräh«r  v.  Güran.  Franir.,  Sdutilundcr.  8.  11  Tblr.  —  I5i- 
lani:  Sidonia.  Macbt  dea  Wabna.  histor.  Novefle  aoa  d.  Auf. 
des  17.  Jalirb.  Lju..  Taolint.  8.  U  Thir.  —  Umil«s  U-?rliii. 
Hfl.  7,  (Der  ücLlc  Eckenateber  Plante.)  —  Brrl.,  Fluiin.  Ii. 
>  Tblr.  —  Bibliolbek  deuUcher  Dithler  de»  17.  .Lhrh.  !!<•- 
coDDen  T.  W.  Müller.  Forlgw,  v.  K.  Fürafer.  .\IV  (ScLIufs). 
XÄl»  Brockbana.  8.  Tblr.  —  JUoi:  Leben  n.  Abtnleuer 
mKiooI.  fiickleby.  Piacb  d.  Engl  von  Uemiea.  .>lit  Feder- 
Kieka.  Uft.  t.  BfM«MliWHW«jtermaBn.  12.  1  Thir.  -  Coa- 
■urt  Dnaiit  Sahn.  AkuiaMll'  U.  BQboenanieJe  zur  Unter- 
halt in  gcMll.  KreiMa.  1.  163».  ittU  O  Ulhw.  Beri., 
Murin.  loTllTblr.  —  Daffl:  Eine  Nadit  anf  Wade.  Van- 
d«Tille.  o'llit  Titelvisn.)  Emb..  HoAnaa  n.  C.  8.  {TUr. 
_  V.  Utckt^r:  Uildl.  Daratell.  an  Syst  der  Tonarten,  lit  1 
JiUi.  Zeich«.  licrl.,  Milller.  8.  J  T/ilr.  —  Engelniarin:  Der 
Sin^fretiud.  lUu  1.  L|iz..  Polet,  ib.  J  Thir.  —  Tamilienthea- 
ttr  i.  dtuUcht:  PrivalLQhrieii  u.  üilill.  Vereine.  Hrag.  von 
Ii.  tlauren.  lidchn.  1.  Griiuma,  Verl.-Comiit.  1'^.  1  TUr.  — 
j3er  Berliner  Fr«  iUi^s  -  O'eselUcbaft.  (jesprücbe,  Meiaungen, 
Ao».  o.  Verhandl.  Uli.  i.  Berl.,  ^lurin.  Ii,  ^  Thir.  —  üa»- 
■Kr:  AdcKch  o.  Bürgerlich.  Novelle.  Lpz.,  Enseliu^inn.  Ii. 
1^  TUr.  —  BcUer:  Dioveiien.  Bd.  .1.  Drcsd.,  Arnold.  6.  1' 

Xhlr.   BIhIcIms  Scidllers  Diebtungen  n.  ihren  biator.  Be< 

lidHIBSeil  n.  Bach  ihrem  intiem  ZuüaiuineDb.inge.  '2r  dramaL 
lU.  Alüil.  1.  Lp«.,  Uiuricbs.  H.  1'  Tblr.  —  Irvinsa  ladian. 

Skhten.  Au  d.  End.  von  Dr.  fteuiiv&eiater.  2  Bde.  Los.« 
aacbniti  jan.  S.  K  Thir.  —  KShutt  KloaterMfcUeo.  IM. 
1.  i  :  Uaoul.  3  Bde.  Lpi.,  Eiii«liiMu.  19.  V  lllr.  —  Laget- 
•cbuiLoff:  Der  Eis-Pallaat  Am  d.  RuM.  fibeiB.  vmd  SUaUr. 
Dr.  SrbuISi  2  r-ili .  Lpx.,  Kollmann.  8.  3  Thir.  —  Lancner: 
Leopold  Frohliih  s  Lniversal-Ueise-Tasebtnbncb.  Nene  Auag. 
(Mit  Titf-lbild.)  Berl.,  Morin.  VI.  l  Thir.  —  Lessiiig:  Euiilia 
Calotti.  F/m  Trjuerspi.l.  Aufl.  6.  Berl.,  Vofs.  8.  fi  Tblr.  - 
Des«.:  I^linua  von  Barubelui,  od.  das  SoldatejiglQck.  Ein  Lost- 
nriel.  Aufl.  6.  Ehds.  S.  .'r  Thir.  —  Dcrs.:  .Nathan  der  Weise. 
Dramat,  Gedieht.  Aufl.  6.  F-bds.  K  l  Thir.  —  Jljnnslein: 
Der  Aaibtand  in  Stralsund,  geacbicbtl.  Novelle,  u.  .Mirabeau'a 
Tod,  riovdlc<te.  Dread.,  Arnold,  8.  1  Thir.  —  MaaaoD  und 
Lochet:  Die  Aurerstebune  vom  Tode.^  ISach  dem  franz.  frei 
bearb.  von  L.  Krase.  3  Tbie.  Lpz.,  Kollmann.  8.  1^  Tblr.  — 
KcUj:  N«feUiB.Bd.  3  Lpz.,  .Meifsncr.  8.  t  ;  Thir.  —  Püiinier: 
litbt  Ib.  AHm.   Kacb  d.  Fr^nz.  v.  Faunv  Tarnow.  3  Bde. 

KoUnun.  9»  3^  TUr.  —  £ia  iiu|«r  PhUuMDh  d.  18. 
JArh.  Naeb  d.  FtMifl,  M  bnrb.  t.  LTKrafe.  3Tlüe.  Ebda. 

8.  j;  Tlilr,  —  Rubi:  Skizzen  zu  Sbaksprars  dramat.  Wer- 
ken. Lf.  '2:  Der  Slorm.  Caascl  n.  Lpz.,  ICrieger,  4.  3  Thif. 

 Georg  S.->nd:  Jlimprat.  Vebers.  v.  F.  Tarnow.  Kebat  zwd 

Zuuben.  Till.  -2.  Lps.,  Kollniano.  8.  II  Tblr.  -  G.  Sand: 
Ikr  Siqgw.  «d.  Litb«  a.  Eka  (U  danüte«  ▼.  AkUal).  Taa 


Difzm.inn.  Ebds.  S.  1  Tblr.  —  Schorr;  Der  Bildangafrennd. 
l'ro«aisi  her  u.  pott.  Th<  il.  .^usg.  '2.  Zürich,  Greil,  b.  a  '  Tblr. 

—  Schulz:  Wiinderbuch.  Ein  (iidirht  in  Sceneri  uinl  Lied, 
Lpi,.  Brockhaua.  J4.  '  Tblr.  -  Schütze:  Pract.  Oi-.  l.M:hule. 
•2  Tble.  Dresd.,  Arnold.  4.  2',  Tblr.  —  Scribe:  Der  schwarze 
Domino.  Oper.  Für  d.  deutsche  BObne  bearb.  von  Fri-ib.  v. 
Licbtenaleiu.  Hit  l_Vlgn.  iUaiuz,  Schott«  SGbne.  8.  ^  Tblr. 

—  Stern:  KOniu-Kroae  von  SjIouio  beu  Gabirnl  Bletrisch 
Sbera.  Frankf.,  Scbmerber»  12,  J  Tblr.  —  Siie-Iiiz;  Grolb 
an  Berlin.  Ein  Zukunfttraum.  Lpz.,  BrocUum^^.  ^  TUr. 
Stolle:  Camelien.  I^uvrltco,  Erzähl,  nnd  &nQiDQ«er.  i  TÜt, 
Lpz.,  JUeilsner.  6.  il  TUr.  -  DeraJ  iXatiSVanavoL  d: 
deuuchen  LYfilcr.  L  i.  Grimma,  Gafcbvnlt.  &  \  Thir. 
TborwaUio««  Basreliefs  (in  Ittarmor  anmC)  Daandleb  d« 
Albett  Tk«rwiIdaon.  24  Bl.  In  KopFerst.  uebat  Text.  Franlf., 
JügeL  Fol.  6;  Tblr.  —  Unterhalt,  für  .1.  Bauer  in  Wintes- 
abend.  Von  d.  Verfas«.  d.  Scarificilnrs  (Plliigk).  Dreadrn, 
Arii.dd.  8.  Tblr.  —  jllarbath  :  V..ILsbQcb.  r.  4.  Der  Schild- 
büu<  :  wund»  rs:iiiir  vch.  U.  Tbatiu.  (.Hit  llulzschn.)  Lpz., 
<).  V,  -iiitl.  N.  ,,  Tlili.  —  ;  Di«  Urathi^nburj, 
oj.  d.  Eremit  \-nn  siliwjizi  ii  K.r^.'.  lUiiuiit.  Erzili!.  2  Tblci 
Fraiikf.  a.  O.,  I  iiiix  l.  s.  i;  l  lJr.  —  Weineck:  l>euUcbar 
üichlergarten  für  deutsche  V^'IUm  Inui-n.  Ausg.*  6.  Grinun^ 
Verl.-Cuujpt.  12.  [  Tblr.  —  Derii.:  Anhang  hierzu.  EbdsT^H 

Tblr.  —  Der«.:  Das«.  Buch  L  hüb.  BUduogsanst  Cnnwk 
II:  Mostersamml.  etc.  Ebda.  8.  J  lltlr.  —  Amalie  Wint^ 
Deutsche  Lebensbilder.  Piuvelien«  1  Bdc  Id»»  fadcä.  &  i 
Thir.  -  WOrkert:  Volkabadi  d«  DwtMKSTIAr  ficirt  md 
Ilers.  Lf.  ft.  6.  (ScU.)  Lpg.»  htk,  $7  Compt«!  4  Thir.  -  Ad. 
Brennglss:  Berlin  wie  ca  tat  nad  trinkt.  Im.  8.  Die  Schoapa- 
lldea.  Aafi.  9L  Lm.,  Rostoakj  u.  J.  s  ;  I  I  '  Cooper; 
Die  Bdmkebr  o«l.  die  Jagd.  Seeroiu.in.  Aus  d<  lu  Engl,  von 
Sporschil.  3  Bde.  Lpz.,  Tamlinii/  jun.  b.  3\  Tblr.  —  Lea 
mille  et  unc  nuils,  Irad.  p.  CuilanJ.  Livr.  1.  Paris.  8.  -J- Fr. 
(100  Livr.)  —  Ilab^in:  I,.-  vJit  du  diable.  4  vol.  Paria."  12.  . 
t2  Fr.  —  C.  Magiiiu:  Lea  iiri'.-'nis  du  ihi'alre  moderne,  Ott, 
iiiat.  du  gt  die  draiualique,  juMj  au  15  siede.  T.  1.  Paria.  9^ 
9  Fr.  —  Mnic.  Sinan:  L'.lteiae.  Ürame.  Paris.  S.  '2  Fr.  — ^ 
Ferre  St.-Firmin:  Maiirr  Job,  ou  ma  feinnie  et  mon  teicsrapf« 
Vaudev.  Paris.  6.  (1  Bog.)  —  Laurencittj  Matto,  ou  les  den^ 
Florentins.  Coinedie-draiur.  Paria.  ^  Bog:.)  —  Et.  Jof^- 
dai)  et  F.  Delaboulla}re :  L'ouverture  Sans  prologue  d'oaTCI^ 
ture,  en  on  acte,  müle  de  vaudcvilles.  Paria.  8.  (1  Bo&) 
Sahrador  T.  et  Abel:  Le  vlcas  paUlaHC.  Yaadnr.  Päm.,^ 

Bndcv«QaTOiwl.4««K.  fKr  d.  daalacha  Volt  BUt  bOdl.  Dar. 
sUU.  u.  Laadkart.  II,  9.  Lpze„  BrocLbaus.  4.  \  Tblr.  — 
v.  Cbateanbriand's  sämmll.  tVerke.    Deutsch  von  IVeurohr. 

Bdchn.  64  — 6(i :  niM..r.  Sdulird.  Tlil  II— 1.1.  Frtibaru, 
Wagner.  16.  \  Tblr.  —  Denkaclir,  u.  Üriele  zur  Charakteri- 
stik d.  Welt  u,  Litier.  Berl  ,  A.  Duiicker.  8.  1}  Tblr.  — 
Freisautr  v.  ISeudegg:  Encjklopifdiscbes  Bildervrörtrrb.  (für 
Blind.),  nrt.  No.  l.  Wifo,  JIecbit.-Cün.:r.  8.  (S.  1  —  6: 
2  Thir.)  —  Das  II.tusIix.,  voilstiind.  liaudb.  prakt.  Lebens- 
kenntniwe  f.  alle  .Sijml.-.  Ilft.  4B  (leides).  Lptg.,  Breitkopf 
n.  H.  8.  (Complet  12  Thir.)  -  JLc  Salon,  Hevue  de  la  Uttc* 
ratnre  frappaise  moderne.  Choix  d.  arlicles,  tin's  d.  mcil» 
leura  ecrita  jieriod.  de  la  France.  I,  1.  Berl..  Scbrocder.  &( 
\  Thir.  —  Neuer  Taschenkalendcr  auf  das  Jahr  llstö.  Baac(( 
Schneider,  lo.  TIdr.  —  Bachrrcr:  SaloB  dauladber  Zailca» 
nossen.  PoUtiscne.  Uterar.  u.  geaellscbalUIcb«  Cbanwtwedaft 
Gegmw.  TU.  1.  Frankf.,  SnnerlSnder.  8.  1^  Tblr. 

91t,  XIV.  jUgemittu  Journaihtik.  Revue  britaniqne, 

£r  Saalnier  Ctt  elc.  T.  7.  Paris.  8.  !.'>  Fr.  —  GrmDsse  aca- 
^inl^ue,_qar  Ad,  Karr.^  Vol.  i,  1.  Pari*.  8.  3  Bog,  (37  ft^ 
*^    -      -        -  ,  _j  ^^■^iA 


Kedacteor:  Dr.  Eduard  M^ftm,  T«IC|Mt- 


fsrf  äumUti,    .  Mraekt  b«i  DnuätsuA  vnd  S»km. 
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013.  AUmtm^M  Gttekichtt  dar  Religioiu^f  armen  der 
ktidnUehgn  Fölkm'.  Dai^teUt  voa  /*.  P.  Stuhr,  ir  Till. 

Htlighnftytieme  der  Helienen  in  ifirrr  gtsc/iUhtti- 
ehen  Entteieklung  bU  au/  die  makedoiiUc/i*  ^ieit,  Uerlln, 
V«riH        ^'«l  1^^-      ^-  r**.  6.  ^£  TUlr.  —  Weuu 

«Im  der  «r«te  Tkeil  dioaci  ^V'c^k4^8,  weldier  Ü»  Bclicioiu- 


es,  weicaer  om  Bclif  i 
4m  (Mcato  tuBfariie,  durch  dk  nauter-  •.  miutcr 
lÜifU  JUKwiHf  ict  ilijÜlologiacbtMl  StdTcs,  die  fiberall  aof 
4ia  ErlwiiiiUiib  der  ctkiscben  Mumenle  io  der  Jlervorbildun^ 
der  VoUciindiTidaalitllea  vu  Ubrer  natfirlidicn  Auiage  gerich- 
tet war,  aosvi«  durch  die  acbarfc,  coiiceiitrirt«  Darstellung 
aUgemeine»  AuTsehn  erre^ste,  und  Stuhr  eine  AaerLfttnuti;;. 
>»ie  aie  ihm  noch  niclil  govitrdeii.  zu  i  brjclifr,  &'>  \\ird 
M  eich  durch  den  /NViiti-n  Ituil,  di-r  ilit  Iji  1!< uiithe  .^Ivlho- 
logie  bebandelt,  mu  h  mci.r  lirrausstLlii  ri,  dal»  uiisire  L.li.rj- 
Inr  in  Stuhr  dax  eistulliuialiche  Talrnt  lit-silit,  »vclcui»  iu 
der  Einigung  di-r  [loetischen  a.  drr  bi<ti)ri.scbeit  Aa>cliuuuiig 
die  UrsuUiude  der  V&lker  la  crfuHcn  und  zum  wiüsvncchai't- 
Iklic«  Bewdiitocill  M  briagco  berurm  ist.  Ich  bab«  rerauclit, 
bei  der  Anzeige  jenes  erstea  Theils  Stuhrs  allgcoieiaeJi  >vi«^ 
seaachalUiciien  Charaicter  tu  scbildero,  iudeu  ick  auf  di( 
MiUdilcyang  biawicB,  di»  ir  swiedien  Seiudliiic  «d  Hegel 
dMimnl,  tMl  il*  er,       i«dw  Stoffs  der  PUhMophie  su- 

•idi  «mnS  hei   Ahm  wie  ieh  d«aiais 


mImb  die  Richligkrlt  de«  Gfandprindps  Stuhr'«,  das  die  An« 
adiiuang  der  nnmitlelbaren  Natarkrslie,  die  trlben  nad  aa- 

lautrrri  Aeurserun!;cii  der  Empfindungen  und  dt«  GeuiQths 
tiiiii  Mitti'lpiiiikl  der  Erkennlmr»  erhob,  und  dawit  auf  den 
ätjnilpiiiikt  der  .lacoliiachen  Fhilusophie  lurQckriel,  weuu  ex  iiich 
in  dl  II  Mittelpunkt  des  philosoph.  Denken»  stellen  will,  als  uu- 
»urriciienii  Leftritt,  »o  luu/s  ich  i-s  jetzt  noch  schärfer  berTOr- 
hcl>ea,  djiCs  Stuhr  durchaus  über  die  Spliare  seiner  Kraft  u. 
Talents  hinaoagebt,  woia  er  in  dtr  Vorrede  zu  dem 


kommen  umrissen  darstellte.  Dafs  naa  ein  Urnschenlcbea 
nicht  hinreicht,  om  auch  die  Au«fuhrang  dfi  Einzelnen  za 
geben,  titt  natürlich,  aber  die  Enci^ie  des  vrabrhal't  Tilchti- 
Kea  bewahrt  sich  auch  darau,  dais  es  eben  Kacbfolgcr  (indeti 
die  es  forifahren  und  vullfudrn.  So  bat  die  U'egelsclie  l'ht 
loiopbie  die  bedeuteudili  n  T^ilentc  der  GegenNrart  an  sieb' 
)^eau|en,  «velcbe  den  realen  Inhalt  der  einzelnen  Wissen« 
kvhiiileu  mit  ihrem  metaphysischen  Kern  iu  Einklang  zu  bria» 
geo,  and  dca  Stoff  mit  der  gcistifea  Erfceaalaila  M  befruch- 
tea  vri«««a.  Es  genOgl  hier  die  wichtigea  aail  bcdeotuots- 
vollea  Aflwitoa  t«i  ^aa  Or  dia  Recht»wiw«n«ch«R  and  fite 
die  GaacUdkta,  oad  dta  vom  Stnnna  nad  Valle  Itr  die  Tbeo- 
lo§i«  sn  aame«.  SllArllittc  In  frfiheren  Jahren  nichts  Bes- 
sere« thoa  bKnara,  als  die&er  Betregang  der  Wissenschaft 
sich  ainuM:lili(T«fn,  Jck  Ii  s.in  wildes,  Gberkräftiges  Naturell 
w-jr  zu  scIuuiuiiiJ  u  lirjuseiid  für  die  geiulintigti:  Zone 

lii.r  \  (.'i'iiunltherrsch^ilL,  das  iSordischc  glilirte  in  ihm  zu  hef- 
tig, und  uitil'ste  »ich  ähnlich  wie  in  Steflens  als  ticburt  der 
'  l'iunUsie  ^K>tdlli  ii.  Aber  eben  so  wenig  wii;  liics-  m  ist  es 
ihm  crspurl  gehlieben,  iu  die  wirrsten  Irrthömcr  zu  Terfallaii; 
was  er  über  den  Staat  und  die  ethisch -religiSsen  Znstlind^ 
der  Cregeuwart  geschrieben,  entbehrt  durchaus  des  fesl«^ 
Kera«  der  besonnenen  deutschen  Aoschauung.  Seine  Dai^. 
Stellung  der  preuTaischeu  Verhältnisse  wie  seine  AulTassoim 
?iapolMn's  ist  gradeza  cdrikirt  tu  nennen.  So  begabt,  aa 
von  dem  Jlittelpunkt  de«  Gamfitha  aas  aaai  Tfiia»a»diaftlirhf 
Uewubtseio  «trebead  mabto  Slahr  bJeb  im  den  Erfaaaca  dar 


varliegeuden  Band  sich  mit  seinem  Streben  der  lleg;eischen 
FlahwopLie  gegen  überstellen  will,  und  e«  i«t  ihm  d.irauf  zu 
- — 'dem,  daTs  er  diese  durchaus  nicht  in  der  Wahrheit  lh- 


m  ianern  Wesens  begriffen  bat.  Stuhr  meint  „Uegels  llaupt» 
THdiaast  baatobs  dano,  daCi  ar  daa  lagudMa&caMats,  dar 
awisehea  der  MaMittUf  hOoMoUa  aad  der  WfissnaibiHi 
Mtre  beatand.  aaluü««««  jesicht  fcabt.  Oabrf  ad  «r  «Nr 

•af  dem  Standpunkt  der  Idealitit  alafca  sAUekaa,  «ad  ar  ba- 

fnedise  das  iiedOrfuIfs  der  Wissenschaft  nach  dem  Ilealen 
nicht.  W'is  er  sich  davon  angeeignet,  sei  ihm  als  Bildung 
der  Zeit  überliefert  worden,  und  er  habe  diese  wie  etwa 
Goethe  in  sich  aufiunchuii-n  und  zu  concrntriren  gewafst." 
Hiermit  verkennt  Stuhr  vollkommen  dns  Slrebi-n,  -ivelches 
Hegel  weit  über  die  IdentitütAphiluKophie  und  die  Wissen- 
Schaftslehre,  ja  weit  über  alle  »eiue  Vorgiinger  io  der  Philo- 
sophie erhebt,  die  Uinf&tiruaz  de«  Denkens  zum  Concreten, 
aad  damit  die  Erhcbaag  de«  Wisaen«  sor  Wissenschaft.  Als 
Hegel  in  der  Fbünomenologie,  die  er  aeina  Entdeckungsreise 
Bannt«,  und  dsnn  noch  nwhr  ia  der  Logik  den  metaphysi- 
labait  ceaacbert  baUe,  wandte  «r  sich  dem  gauien, 
WalUtsff  SB,  and  achuf  ao  jenes  ewig  bewun- 
»  gjsil,  mm  diaaan  !■  aaiasB  felaif  ▼aU- 


UcaaaUiid*  dar  TSifcw.  b  imm  Bipladea  der  achaffeadea 
Oawaft  der  vtlk^laaa  Fhaataaia  Bcdöleadca  leistca,  nnd  wir 
haben  es  Tielleicut  dodi  aicbt  tu  bedauern,  dafs  er  seinen  Be- 


ruf als  Historiker  rerfehlend  den  höchsten  Höhepunkt  der 
\Vissi  nschaft  als  Mytbniog  erlaugt  hat.  Alles,  w.is  Crtruier 
in  seiner  ver^virrenden  Sjiiiholii,iningsm.inier,  was  (iilrrrn  io 
Seiner  iihantasti.'ichen  V erirrrlhcit,  was  dii'  Spiitf-rt-n  mit  kri- 
tisch-piiilulo^ncher  Furschungs&ucht  hcrvoi^cbr^icht  haben, 
bat  Stuhr  weit  flberllügelt,  ja  er  h.it  d>  n  cinzi;^  richtigen  Weg 
getroffen,  indem  er  in  die  sUmäiig  fnriüchreitendr  inifividacll« 
Geslaltttn|  des  Bewufstseins  der  Völker  sich  vertiefie.  In- 
alinktmübig  ist  er  hier  mit  dem  Verfshren  der  Heeelschea 
Philosophie  zusammengetroffen,  nnd  es  ist  SelbstrerkennanL 
wana  Stuhr  dies  nicht  einsiebt,  and  wenn  er  nicht  zugleuX 
«■Hkaaat,  dab  um  sor  Beherrsehang  des  Wisaeo«  sb  gelsa» 
MB»  diasaa  Verfahraa  ia  }ader  geistigen  Snhire.  also  vor  Alka 
ia  dem  metaplmlsebaa  Iflhslt  der  Philosophie  ab  Prinela 
aargestellt  werdea  taBlMi.  Was  Stuhr  gcscn  dM  Formal^ 
Wesen  der  Kategorien  vdrhringt,  hat  xam  Tbail  seine  Rieh- 
tigli'it,  aber  er  verkennt  das  geistige  Band,  das  dies«  Theile 
zusanimrnhlilt,  die  iJlulbewegunz  der  Organlslning,  welch« 
ein  Uiiberes  ist,  als  die  gi-:i.  iIm  Up  Eiit^virkliin;  .  .inf  welche 
er  sich  bernfl,  die  .-»bcr  düch  zuh  lil  tli  r  Theorie  anhriui- 
fjlll,  Weil  sie  der  Dialektik  entbelirt.  Wo  ilie  K.itejorieii  er- 
starrt sind,  oder  wo  Snphistik  daraus  entAiirin^t,  da  ist  Kchun 
Mir»Lildang.  Auch  das  kann  die  Pbilosonhie  noch  zn^f.stcha, 
dals  ein  grüfseres  Gewicht  auf  die  Anxrhauung  der  L  nniittcl- 
bsrkcit  gelegt  werden  möfse,  aber  dies  tritt  nur  da  ein, 


WO  die  Unmittelbsrkeit  sus  dem  Vollen  den  Stoff  de4  Wia- 
a«ns  8 
KaM^ 


a«ns  schafft  und  bildet,  aU«  ia  der  Mythologie  and  ia  der 
■ad  «ocb  hier  ist«  ooi  aia  {sas  ta  darabdriAgca,  dsc 
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liglflcl)  -  meUph jHiche  lalialt-de«  Deakent  erforderlitJl.  So 
weit  Stahr  der  real«  Stoff  der  reli^töiea  Phantasie  im  Hei- 

deiithaiD  gegeben  ist,  reicht  er  aus  mit  seinem  Princip,  ^vullt«! 
er  tur  Bvlrachtang  des  Christenlhuma  fortschrriten,  su  würdt; 
er  zu  Uegels  meUpbysi«ctiem  Denken  sich  erlit  Lt  ii  müM«o. 
Dafs  er,  wa«  di(«er  Ucros  des  ünikcns  hierfür  fjclfistrt, 
nicht  in  vollem  Maafse  »nerkeiiut.  d.'h  «t  nirhl  Jjs  (ienie 
onsrcr  jihUo«uphischen  Literatur  in  ihm  begrUfi«!,  ist  Stuhr 

Cesentlich  zam  Vorn-urf  zu  machen.  Jene  Ziuamnx  ii.siiHung 
U  Goethe  ist  Tollkommen  richtig,  denn  vrie  Goethe  der 
bSdistt'  jiuetische  Genius,  so  war  He^vl  der  hSchate  philu- 
Mphische  Genius  seiner  Epoche,  and  wir  haben  nns  vor  sei- 
■cr  Allmacht  za  beugen,  ihn  sa  lieben  nnd  zn  ehren,  and 
TOt  allaa  IHofM  wn  ainbca,  amk  aar  einen  ThcU  teines 
YrmOmmmSätm.  M  dar  BmitiKang  dicMs  Vorworb 
■oU  vm  Stahr  sda  Verdlcort  wm  ib  tfy&liui»  aidit  ver- 
UflHMrt  werden ,  vielmehr  nSdrte  tdi  tnA  nm  die  Aner- 
iDcmung  der  Gegenwart  in  vollem  Maafse  znseweDdet  Mko. 
Wie  ien  oben  schon  anerdeutet,  glaube  ich,  dafs  bei  der  Tor- 
Beecndt  n  In  ll<  tiisc!ii>ii  Mythologir.  Sluhrs  Methode  in  ihrer 
VoUcn  lieJeulung  iienortreten  unrl  Gillung  finden  wird,  und 
wenn  auch  Vieles  darin  dnrrli  die  \im  Otlfriid  Müller  wie 
von  Welrler  zu  em'arteudeii  Daistellangtu  der  ^riech.  Mvlhu- 
loeie  in  kriiisdi-iihilulogisclitr  wie  in  archSolo^^iscIn  r Beziehung 
gchlrfer  herausgestellt  oder  berichtigt  werden  wird,  so^  kann 
die  tief  poetische  ond  zugleich  ducli  streng  historische  Grund- 
anschannngütnhrs  doch  der  wichtigste  aad  bcdrnlendsli:  Er- 
werb dieser  Wissenschaft  bleiben.  Den  «tf  ibrc  geistige 
Erfassung  kommt  es  doch  vorzüglich  an,  und  hieiTiir  hat 
Stuhr  mit  allen  Krfiflen  seines  reichen  Geistes  gewirkt,  er 
kut  die  £ntwicklangp|eMhichle  des  griecliischen  BewabiieiDB 
dufeildlt,  wia  M  noeh  nie  vor  ihm  gcsdiehca  kt,  nnd  erine 
J>c&in»wciic  web  Jeden,  der  Stalte  aocli  nleht  keaat,  auf 
dae  Enuclifedenste  ab  aca  md  enigiadl  tnuranlren.  Stuhr 


bcgiant,  wie  die  Sache  es  verlangt,  von  der  Keli^on  der  Pe^ 
lasger,  und  zeigt  die  tiefe  Bedeutsamkeit  ihres  Naturdienstes, 
driran  knuiifen  sich  dann  die  Betrachtungen  der  lillesten  grie- 
chischen Mythen  vom  Zeitalter  des  Kronos,  voin  dodonjisclicn 
Zeus-Dienst,  vom  altpelasgischen  Hermes,  von  Kadmos  u.  der 
BariDonia,  dem  Götlerdicnst  von  Samothrake,  wur.in  sirh 
dann  weiter  iilie  die  Kulte  anreihen,  welclie  auf  die  Durrli- 
dringang  der  orientalischen  und  occidentalischen  üUeniente 
gcriclitet  sind.  Alle  diese  hat  Stuhr  mit  der  grötlen  \  oll- 
•tfladiglHl  und  mit  der  sinnvollsten  Deutun;:  auf  die  allmS- 
Jige  Gestaltung  des  dunkeln  fiewurstseins  dargestellt.  Im  all- 
Imtisefaen  Gütterdlenst  ringt  sich  endlich  der  olympische 
Cmicrdienst  los,  und  die  Kunst  ist  es,  welche  ihm  Gcslsl- 
tnitt  Tcrieilit.  KU  den  neBiciincli>peteSaIieh>freierca  ec> 
■dudklildica  L^wa  hcriaat  eodi*  £e  ptsetbebe  Hcraasbtl- 
sie.   Delphi  wird  ieUt  dfrlliUellieakt  des 

reli^Bsen 

niis  treten  j,.^  .«.-v.j, 

Von  ihren  ersten  Ouellen  bis  zu  ihrem  Uebergelien  in  die 
ileiliiisi.itisclieti  Kiilfe  d.irzustellen  gesuelit.  lief,  erlenril  es 
mit  D.mk  an.  dafs  Stuhr  seine  Abhandlung  iilier  die  I  iiiriselie 
Diana  und  die  d^iri»  aufgeslellleu  ll\|iiitheveii  lu  l  üi  Lsieliti.;! 
hat.  Weiter  stellt  nun  Stuhr  die  Grulerdieiisle  des  «ilvriipi- 
Schen  Zeus,  und  der  Hern,  des  l!.ii!i  s  und  der  Persephone. 
des  Hermes .  l'oseidon,  Hephaistuä,  der  Pallas  Athene  und 
Ileslia,  der  Demeter  lind  Persephone,  des  Dionysos,  und  zu- 
letzt der  Aphrudite  und  de»  Ares  dnr.  Die  dritte  Entwick- 
langvpha&e  der  griorhischen  Religion  bilden  nun  die  Elen.si- 
aien,  welche  in  den  ^lyslizlsniuiT  des  IS'atnrdiCQStes  zurück- 
•trcbcn,  und  dem  L  ntergang  des  iietlenenthaiw  aaalog  aind. 
Die  schöne  Bliltbe  der  griKhischen  Idealitlt  war  verebt,  a. 
SUauB  und  Bllttcr  fisba  ihrem  Ursprung,  der  Sinnliehiceik, 
«ded«  «ahcim,  vo  demmtsriach  aa  vcigehn.  Aleunder  war 
der  letsle  Heree  des  Hdleaealbean,  1«  sciaem  wtllblslori- 
adMa  Strcbea,  den  Ooddcat  nlt  dcB  Orient  n  Tencbnel- 


dnag  der  Hjthologie.  Delphi  wird  jetzt 
"  ~  en  Lebens,  nnd  der  Kultus  des  AfioHo  nnd  der  Arte- 
ten jetzt  in  den  Vorder<;rund.    Diese  hat  nun  Stahr 


•sa  erschSpft  es  sich ,  nnd  die  ROmer  fiberkomHMB  db  Ar- 

bei,t  der  Wellseschichte.  So  nun,  in  dieser  ileibefolge,  bat 
.Stuhr  die  l'h^inoinrnologie  des  griechischen  BewuTslseins  dar- 
;e.si.  Ilt,  und  hei  vullkomroner  urberrscliung  des  Stoffes  eine 
l'otaläu.schauung  desselben  gegeben.  Seine  Deuturigsfvi-i.se 
der  M\lhen,  welche  überall  auf  die  Gestaltung  dieses  Be- 
wofslseiiiM  gerichtet  i.st,  ist  die  einfachste  und  n^itürlii  hste, 
die  man  sich  wQtkSchen  kann,  nur  verDillt  Stuhr  zuwiilea 
in  ein  Spielen  mit  seinen  Ausdrücken,  das  noeh  littiger  wird, 
als  die  von  ihm  so  hart  getadelten  Kategoriensprache  der 
Philosophie.  Wenn  er  z.  Ii.  sagt  „in  der  ^tephele  ist  daS 
nebelball«  Erwachen  des  Bawafatscius ,  das  noch  nicht  tar 
klaren  ecdiegenen  Anschauung  hatte  durchdringen  kOoaeaf 
ainnbUdlieh  ai^edeotet  eic"  ee  bt  dicee  Spraehe  vkl  la  ab* 
atrakt  fltr  den  esacretea  Inhalt  der  Hjlhen.  Doeb  ee  Ulli 
dieser  Vorwurf  nur  die  schwierigeren  Parthica  der  Hjthel^ 
gie,  die  plastisch  hervortretenden  Gettalten  sind  sack  SO 
me  sie  dastehn,  kernig  und  an^chaalicb,  von  Stuhr  aofgefafitt 
nnd  dargestellt,  und  sein  Werk  kann  für  das  bedeutendste 
und  eitoielhle  in  dieser  iMRttebMK  Wbeiaschaft  geltao. 

£.  M. 


n. 


Theologie. 


9!.3.,  Vorleitungcn  iibtr  die  Dnsmattk  lUr  Evangel.' 
Luthrri-tehen  Kirche,  nach  dem  Coiii|o  iidium  des  Herrn  Dr. 
W.  M.  L.  de  Wette,  von  Dr.  Mujc.  Dttl.  Chr.  TtceUen,  ord. 
Prof.  d.  Theol.  an  der  KOnigl.  Friedrich- Wilheitts- Uni ver- 
silüt  zu  Berlin,  Killer  des  iJanoebmg- Ordens,  der  König!. 
Dinischen  Gesellscb.  der  Wissenschaften  zu  Kopenbaecn  O. 
anderer  gdehrten  Gesellschaften  Mibtlicde.  ZweUaasaa» 
dea  erste  Abtheilung,  welche  die  Theologie  aaddieAsp 
eelologie  enthllt.  Hambarg  bei  Fr.  Perthea.  1837.  XXXII  a. 
3S3  S.  gr.  8.  Tklr.  —  Nach  elijahriger  Unterbrechung  blT 
hiermit  die  Forlsetzung  einea  Werks  erschienen,  welches  eine 
sehr  gfinstiee  Aufnahme  gefunden  hat.  u.  dessen  erster  Band 
sclion  in  der  dritten  Auflag«'  ersrhirrn  ri  ist.  Dieses  Glüclc 
vr  i-U.mLt  das  ^\'erk  dem  in  den  letzteren  Zeilen  geschehenen 
l  luschwung  der  ganzen  thcoiiigisi  heu  Dnilart,  den  es  aber 
\%fiiiger  durch  eigene  Kraft  mit  hervorgeriiren ,  und  in  sich 
.Tul^ennrniuen  und  in  seiner  Spüre  zu  begründen  und  zu  llxi- 
reu  eexucht  hat.  iVach  des  Verf.'s  eigener  Erklärung  labt 
sich  X^harakter  u.  Tendenz  dieser  Bearbeitung  der  Glaubens- 
lehre  in  drei  Uauptpunkte  zusammenfassen.  Sic  beruht  1) 
auf  der  Grundvoraussetzung  der  Wahrheit  des  cvaneelisclian 
Supemstoralismns,  der  Ueberzeugune,  dafs  nns  in  den  Aa«^ 
Sprüchen  Christi  u.  der  Apostel  eine  hShere  £rlccaatnllM|Bclla 
erftflnet  sei,  ohne<  wdebe  wir  Viele»  nicht  wiesen  wBidsiii 
wss  wir  fctxt,  sneh  wenn  «Är  ee  aieht  efaeakea,  eaf  II* 
Wort  annehmen  können  ud  nSseea.  Der  Verf.  weist  die 
Behauptung  znrOck,  dals  der  Soperaaturaliamna  wie  der  Ita- 
tionalismus  nnr  einem  untergeordneten  Standpunkte  an^chSren, 
welchen  die  allein  wahre  u.  wissensrlLifltiche  Theolope  über- 
wunden haben  müssi-,  und  meint,  dafs  jene  l'chaiiptung  se- 
xviilinlich  einer  ration.ilisti.scheti  Denkueise  an^ehüre  ( xvaa 
.lurli  richtig  ist,  wenn  man  die  \'ernunft  dem  .\utoritiitsglau- 
ben  eniuegensetzl ;  denn  der  uewiihnliclie  oder  \  erstaiides- 
r.'ilionalisinus  wie  die  speLtilatiN  e  Tiieidocie  erkennen  nur  den 
Wrnünftige  and  darum  Begriffene  als  Inhalt  der  Wissen« 
Schaft  an),  was  aufserdein  dn  KunstgriiT  moderner  Polemik 
sei,  wie  sie  allerdings  allen  denen  erscheinen  mnls,  welche 
über  die  Formen  des  endlichen  Denkens  und  Meinens,  über 
Thatsachen  des  unmittelbaren  Bewnfstseins  und  dognutische 
Reflexion  nicht  hinwegkommen  können  und  daher  auch  das 
VemflnAige.  die  organische  Einheit  der  Extreme,  dnr«^  db 
Brille  des  Verslandee  aneekett  nnd  auf  den  Standpunkt  dar 
Woben  Refleitea  kcrakiiekni.  Der  Vert  kat  deasen  ani^ 
kein  Hehl,  dafa  ee  wichtige  Dogmen  gebe,  die  ihm  bei  «Uea 
vbt  gccIlütfeB  Vciaichcii»  rin  ans  VemaaÖltpaadaB  eb  ftekr 
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md  nolkwendift  damidiaii,  dnrdian«  problfmatiicti  bleiben 
wQrde,  wenn  er  Aa»  Wort  der  Schrift  nicht  als  eriucheidcniic 
Aartnriliit  gelleii  liefs«.  Ferner  will  diese  Gloubenslrhrc  -2) 
eine  Do^matilc  Jer  ETan^eligch-Lntheriiirhen  Kirche  «ein, 
niriii  tilnfs  um  das  kirchrirlte  StsIfiii  historiKcb  zu  t-ntwik- 
kcln  ond  zoniichat  in  cein  Verstiindiiif«  eiozaführen,  aondem 
weil  der  Verf.  >virklich  vom  Wrrthe  desselben  in  religiöser 
ifiid  wisMDsrhafllicher  Hiosiclit  darci>dran|en  und  der  31ei- 
nan;;  ist,  dal»  v»  im  WeaeotUcIien  ein  semer  Idee  eotspre- 
ckendea.  aar  blUwcboB  Gnuidc  fett  ond  folgerecht  auCge- 
ftbrtn  Ldirgcblnde  Mi,  lad  weil  «r  wünscht,  darcb  Icben- 
MtwwftaltMi  ämUkm  das  ifca  im  Gmiide  lie- 
mmim  Jawft&dn  an  wBtii  lod  Uarcn  T«nttiidaI6  der 
rfotLwcoAglccft  nd  der  BedtolBW  mdt  teiDcr  ciRialaca 
Lehrbrsümmongen  zu  fahren.  Bleria  besteht  gewib  dat 
Hai:[)lvi  r,lii  tist  (lea  Werke«  und  gerade  Ton  dieser  Seil«  bie- 
tet ts  auch  denen,  welche  die  docmatische  Uebeneujoug  de» 
Verf.'s  nicht  ibeilen,  vieles  nrmi<-liliiir<-  «lar.  Dttin  njuii  d.irf 
nicht  meinen,  dafs  man  iinsi  r  dlirrrs  lirrlilichcs  S\slcu)  sclion 
verstehe,  M-enn  man  sioli  luit  «li  ii  g»ii;;b»r5l»'n  f  nrim-lu  be- 
kannt ermacht,  oder  dm  »-iiirn  mlcr  anclfm  jUt-rii  Uo<:iuati- 
ker  seirtfii  lut;  nun  iinifs  sicli  >ii  liii<  lir  liiuriustudireu  und 
kiocialcben,  um  die  in  ihrer  Art  aussezeichnele  Festigkeit  u. 
ScMohait  dea  ganxca  Baues  bis  io  die  kleinsten  Theile  her- 
ab sn  bf^ifen  nnd-  richtic  so  beartheilen.  Je  mehr  nan 
4et  Verf.  den  alteren  IiehrMatiainna|en  »elbat  beipflichtete 
m,  die  foKwIhrende  Bedentanj;  n.  Gftltjgkeit  des  oft  tu  leicht- 


 bcaciti|ten  Alten  ins  Licht  la  setzen  suchte,  um  so  geeic- 

■elar  wir  «cm  lUcbtaaft  dM  wabi«  Matwisch«  VcrsUndnUs 
4»f  WMttMkf  MbSeUiefrtii:'  d«iii  jcd«  v«nl«bt  ia  bU 


Mf  dnen  gewissen  Fankt  dasjenige  aa  büten,  wsvon  er  sieh 
■einer  eigenen  Veberzeufong   nach  am  meisten  ancezogen 

fühlt:  l  nsir  VVrrl:  w&ascht  endlich  3)  auch  znr  phlloso- 
pliisriien  Durchbildung  der  Glaubenslehre  et^vas  beizutra- 
gen, dies  NV'ort  in  jenem  alleemeinstcn  Sinne  "enoruruen.  in 
«flc-heni  man  i.  B.  Ton  phlloaophischcr  IJihandlun!;  der 
(iratumatik  oder  der  Geschichte  spricht,  ohne  sie  ihidnri  li  von 
einem  philosophischen  Systeme  abli^n:i<;  nirirlicn  <>il>r  Uhrr 
das  Verbsllnirs  zu  einem  xnicben  etwas  tcstsi-tzrn  zu  wulli  n 
Dabei  ist  Schleiermacber's  Ansicht  vom  Wesen  der  Keli^ion 
mm  Grande  gelebt,  aber  eine  uin;ekehrle  Metbode  der  dog- 
■istischca  fiatwicklang  befolst.  litt  Verf.  geht  nfimlich  von 
dem  gegabwi»  Stoffe  der  in  der  KirdM  Tcrbandcnen  Lehr- 
bwMilB— jiw  anf  den  tiefarcB  Gtwid  derselben,  das  religidsa 
GeBlU,  aufok,  lllst  daber  dia  obieblivcn  LichriMatimmiineen 
■miilBlMlal  tlabca.  «Üm  th  lo  das  dlfiatinni  IWeft  dea 
«aftfib  btnainniiaba  »dar  dasMU  mflebtar  tbardl*. 
selben  zu  mschen,  und  weist  nnr  nschtrigilicb  Ibra  Baden* 
tung  t&t  das  GelBhl  nnd  ihren  Grand  in  demsell»en  nach. 
Damit  ist  denn  freilich  der  SciilriiTinacberscbe  Standpunkt 
so  gut  wie  sanz  aufgegeben.  Sclileifrm;ii  li<T  war  iintteachtet 
seiner  einseitigen  Ansirht  vom  A  erh^luiils  dtT  l'hiluNophli- 
lur  Kelision  und  Ibrnloile.  ttnd  iinurarlili-t  scim  r  unrichti- 
gen Vorslelluii!;  von  dt'ii  hrM liciiiunu-lni hk'm  lii  v  Krliijion, 
namenllirh  vom  Gefölil,  imnuT  noi  li  l  in  In  dt  iil. mlrr  spcru- 
lativrr  Do'^m.itikcr  und  in  ki  iiu  iii  1  .illp  ein  SM]>i'rri.ilui  jünt, 
das  Wort  im  Sinne  des  Verl.»  von  cini-ni  Aurtorilütüsiüiiiii- 
gen  rerstanden,  sondern  amsekehrt  in  diesem  Sinne  riii  Ha- 
tion.°)ii»t.  Das  ^nrsere  D<>!;ma,  Selbst  der  Itnriistabe  der 
SchriH.  galten  ihm  nicht  al.«  geniigfudc  Norm,  wenn  der  la- 
balt sIcM  ain  IcbeodiKes  Moment  des  cbristUcliaB  Sdbstbe- 
wafttaciu  UMda.  8dileierrosch«r  «idaelc  di«  Objcctirillt 
iar  Sv^ecÜTilU  mlar  md  lieft  {ana  mn  falten,  wo  aia  mit 
diaaer  harmonirta.  Herr  Dr.  Tweaten  dmsen  ordnet  als 
||>anter  SuperaatMoUst  die  SabjecliriUlt  der  ObjektivitSt  unter 
lind  ist  ein  oftbodsver  Dogmatiker  im  strengen  Sinne  <le8 
Worls;  sein  g.inzer  Standpunkt  i^t  d.ilii-r  wraeiitlich  versrhie- 
den  von  dem  Scbleiermacberscheu,  und  man  sollte  eigentlich 
oiabt  frag«,  wia  dar  Varfc  ia  ■cbtnMa  LebcMadm  n  aa- 


chenlehre bebsopte.  Das  Sjatan  dar  lalslan  ha 
■aahcr  nicbl  «igantlkb  darstellen,  aondena  bJoIs 
lea  abalcekea  wollen,  und  manches  Aeltere 


deren  Rrsoltalen  koonme ,  j.i  Scbleiermachee  bisweilen  aoa- 
drücklich  bi-stmic,  Mindern  \i»']fm'br,  "ie  der  Verf.  sei- 
nem strengen  Sn[)rrri;>turalisruu8  «ich  noch  7a  Si  lileii  rmucber's 
Grnodansicht  vom  ^Vr.s(■^  der  Keli^ion  br-kennen  könne.  Dia 
erstere  Form  der  Fra;;!^  ^urju  iniii  is  der  VerC  selbst  in  iieanW 
Worten  nnd  weist  daraal  hin,  d»ü  er  selbst  dem  Erkenne« 
mehr  einräume  als  Scbleiermacber  (was  iade£»  nur  von  dar 
lieflexion,  nicht  von  der  sUgeaeiaen  Form  der  Ancignnng 
durch  das  Selbstbewolstsein  gilt),  dafs  er  femer  über  das 
V  crhillnift  der  Glanbenalebre  so  den  Aossprfieben  der  bat 
ligen  Scbrifl,  und  Ober  manche  philosophische  Begriffe  nai 
ijehraltsa  aaidafa  danke,  nnd  aia  aadaM»  Vatblllnib  aar  Kkw 
~     "  habe  Scbleiafw 

seine  Cren- 

  ntir  bekämpft 

um  der  freien  Entrvickluog  des  Nem  n  II  um  zu  m  icheti.  Audi 
neige  sich  Scbl.  seiner  sabjecli  veii  Aiisiciit  iiarh  mehr  zam 
reformirtfti,  di  r  VcrL  Jjji'gen  rat-hr  zum  Lutiieri.scln  n  Lebr- 
typus  hin.  ^V.■^s  die  jibllosophiscbrn  Principien  des  Verf.'s 
betriin,  SU  erklärt  derselbe  zwar  krinrni  bestimmlrn  .Svsteme 
Sefolgt  zu  sein,  wohl  ahrr  die  GescLithle  der  neuesten  Phi- 
losophie mit  du^rcLIebt  zu  bjben,  was  freilich  Vie.!c  von  sich 
sasen  können,  aber  in  einem  sehr  verschiedenen  Sinne.  Durcb 
Schleiermacher  fand  der  Verf.  ftir  die  Theologie  eine  von  der 
Speculation  nnabhSngtge  Stellung,  und  hofft,  dafs  die  Wich- 
tigkeit derselben  allgemeiner  werde  anerkannt  werden,  als  es 
bis  jetzt  den  Anschein  habe.  Aber  dabei  dfirfte  sich  der  Verf. 
wohl  tSoschen,  denn  wesentlich  specnlsiire  GoMBStlnde  nnspe- 
culativ  zu  behaadain,  Jwna  naa  waU  aiaa  Zmllang  verancbaiw 
zumal  wenn  ana  nm  Standptatt  dct  OaftUt  aasgeht,  wird 
aber  dar  ktllare  wieder  verlassen  nnd  dlihi  «idl  die  VVis- 
sensebaR  wieder  um  den  Begriff  des  Erlennens,  so  Aihrt  die 
philusophiüche  und  doch  nicht  specubtivc  Beli.indtang  der 
Glanbenslehre  zur  trivialsten  Reflexion,  einem  vagen  Ilm-  a. 
Ilerredeii,  das  .sich  mifsbraaciisweise  den  ^^amea  von  Philo- 
sophie beilrut  und  zur  wahren  Erkenntuib  des  Gegenstan- 
des sehr  wenit;  beiträgt.  Wer  daher  Schleierroacher's  Me- 
thode verlüfst  oder  umkehrt,  und  dennoch  die  Dogmatik  vom 
^Vechsrl  der  phl]oso[ihisehen  Systeme  ntiabhSngte  erbaltaB 
will,  tritt  anf  den  St;induunkt  .'des  AoctoritatsglauDens  Qbar 
und  verliebtet  auf  die  walire  Freiheit  dea  Denkens.  Auf  die 
Versuche  neuerer  Theologie  zur  speculativen  BceriladaaK 
der  christlichen  Dogmen,  mit  Ausnahme  von  de  Watta  apS 
Schleiermacher,  Ist  der  VerC  sehr  selten  dng^aagen,  wsa 
man  allerdinss  insofern  billigen  tunfa,  ala  der  gans«  Stand« 

Sankt  daa  Wcffcca  da  «aa|iMafaitirar  lat  aad  in  dar  Tbat 
areb  AnilbmMt  aad  Bcapiacben  dualaar  ■•ncate  im 
Leser  wenig  gedient  wSre.  Vrsprflnglleb  war  ea  daa  Vcrt's 
.Absicht,  den  tweiten  Theil  in  nnr  zwei  Abtheilnngen  erscbel- 
rien  zu  lassen,  von  denen  die  i  rsfe  dt  ii  .lüi^i  nif  ineren,  die 
.nnilere  den  besondern  Tbeil  njili  de  VVetle's  Anordnung  be- 
fjfst  hätte.  Da  indels  die  An;;el()lo;ie  einen  bedeutenden  Ab- 
schnitt macht  und  die  Antliropolii;:ie  besser  znr  II»  ilsiebrt; 
gezogen  wird,  so  zog  der  Verl",  vor,  du  i  Ahthi  ilimui  u  zu 
in.-irhen,  wovon  die  zweite  nnd  dritte  der  erslern  in  nicht 
zu  lunsrn  Zwischenräumen  folgen  sollen.  —  Obgleich  nun 
lleferrnt  der  dogmatiacben  Lcocrzengung  de«  Verf.'s  nicht 
l>eipflichten  kann,  so  acfcennt  er  dennoch  mit  Freuden  die 
Vorzüge  des  >Verkes  an,  aaaantBch  die  Leichtigkeit  der  Be« 
handlung,  die  Gründliebkait  aad  Ganan^keit  der  Entwicklung 
der  ilterea  LahrbcatiaMBBngea,  namentlich  der  Trinitllslehia. 
und  den  mÜdan  Gaiat,  welcher  dnrcb  dss  Ganse  webt  naa 
daa  Vart  basoadaca  aainlcbaal  im  V«ndaidi  mit  nadata 
Vertretern  der  allUrtUlcben  Sicbtanc.  iHaaaa  Geiat  tOA- 
len  wir  als  das  l>este  Vennüchtnifs  cur  ScbleiermaebersdMB 
Tbeolosie  ansehen.  Auf  der  andern  Seite  bat  nns  die  vom 
Verf.  verilieidigte  fortdanernde  Gültigkeit  des  äliern  >>  hola- 
stiachen  V  erstandesdogmatisaius ,  dessen  nrsprfingliche  Baals 

iadarSaballidah»aianalgahlliigaMrt&«(lB  diavnip 
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ec^rtisclie  B«gffaing  kr  KirA«nIehr«  «nriier  dem 

PUnc  d(!)  Verf.«  U^),  M  wi«  die  Kichligkrit  iittj  Tiefe  dir 
du|;ni«li«cbea  Rf^flexion  Dicht  «inl«ucliU-ii  ki>nu«n.  Wir  be- 
■tracblea  da«  Werk  «U  einen  •cbälzbar«'»  Comnirntar  über 
i»»  kirchlielie  System  und  wümcIivii  ibm  in  dirst-in  Sinae 
Ton  ÜMMB  Fortgang,  inBr»ten  «ber  leiaen  Einflafs  bekU^en, 
wann  wir  es  nns  mi^glich  dichten,  dafi  der  durch  •<>  ritde 
Opfer  befreite  eranseiiscne  Geist  wieder  in  die  Knechiachaft 
der  «cholastificiiea  Formeln  de«  16.  u.  17.  Jahrhundert*  xu- 
ficfcgeffihrt  werden  kftuta.  üieii  ist  jedoch  to  leidit  nickt  tu 
ktorgcii,  sodmI  da  dk  43iwidln»a  der  iicaeren  Tbeolugie  auT 


914.  Ree.  T.  SchuderolTs  ßibliothel,  ron  Predigten  Ton 
HüfTell,  Bethmann.  Schölt,  Fournier,  liOilj.  Ni  «■mann,  d'AutrI, 
K.  Ziroinerinann,  Zorn,  Fischer,  Slajor,  Alt,  Beichhold  und 
SSllir,  in  Hall.  Lil.  Zts.  Nr.  76;  ro«  BOllmann,  SUi.Un  rr 
Jcr  Israeliteo,  a.  Otto,  biblische  Geschichten,  ebdo.  Nr.  77; 
von  Beverler,  Briefe  Qb.  d.  g«^ea\v.  Zustand  der  KircLc,  o. 
Sleinacker,  Predigt  Ob.  Lue.  i^l  —  H,  «bds.  Nr.  9  t.  —  Kic. 
der  tletinoukekeanlalase  iweier  VemuniUmiade.  in  Je^,  Lit. 
Zie.  Nr.  St.  82;  von  Lcfpoldt,  Gesch.  der  diriatL  Ktrclie  Iilr 
Scoulen,  ebds.  Nr.  91;  von  Hagenbacli,  der  evangelische  Pro- 
testantistnus,  ebda.  Nr.  96.  97;  von  Anders,  Gusprüchc  über 
d.  Abendiaalil,  vhi\t.  Nr.  '.(7;  von  Wolf-irlli.  üb.  di  ii  Einflurs 
der  schönen  Küosle  auf  Welt  und  Cullos,  ebda.  Erz.  Blatt 

Hr.  3S.  36. 


ite  und  Geographie. 


915.  Ül^ttdekt  der  PrmffiUdfn  Gesehiehte.  /'an 
den  (i/tf  ilfti  bis  auf  die  nefunten  Zeiten;  in  7  cbroiiulo 
giKcben  T^bt-llt-n,  fOr  Schul«  und  Uaus.  Vou  Dr.  Friedrich 
Adolf  Deck^  Pfarrer  xu  OberJrii«.  Neowitd,  C.  W.  Licbl- 
fm.  183G.  8.  i  Tblr.  —  Ditse  Tubellcn  sind  Rir  den  crslrn 
Uslerricht  hiareidiend  und  mit  der  Umsicbl  bearbeitet,  wir 
i&t  dnrch  ciae  Tieljlhricr  Praxis  envorbea  wird.  Der  Verf., 
ftBlier  Aaeteot  beim  t^dellailEmpt  in  Berlin,  dann  Üirek- 
tor  der  hnheren  DarEerscbid«  ia  mcwied,  seriect  das  Ganze 
lo  ^  Abschnitte:  t)Ton  der  Grftndan]^  der  IvrkgrafäcLan 
Jlrandenbnrg  bis  zur  SUnong  dea  KSnigreicfas  Preufsen 
"Tab.)  'J)  Preufsen  seit  der  £rhebun^  ztim  Ki>nlj;r<-irlii-,  bis 
1836.  (3  Tab.)  Der  zweite  Abscbiüii  ist,  J.m  Schulzwtcle 
ganz  angemessen,  bei  Weitem  auHfuln  Iii  lit  i  in  liandelt,  aU  (it  r 
erstere.  Neben  den  Rubriken:  J.ihrc  ii.  Uepentcn  winl 
iIjs  .llaterial  unter  die  ArliUl:  K  ri  i- g  s  j;  i-.s  <:  h  i  c  Ii  l  e ,  C  u  1 - 
targcscbicbte,  LUnderbestaud,  ^lei  k«vürdi^e  Män- 
ner u.  Begebenheiten  and  Denkwürdigkeiten  aus 
der  Weltgeachicbte  vertbeilt.  Eine  kurze  Einleitung 
tb«r  di«  IllMiM  Zelten  und  VSUterveriiüUni&se  wire  wQn- 
scheDswerlh  mewnun  ;  eine  abtolale  VoUatSndukeit  ist  natür- 
lieb  auch  nldl  erreicht,  d^s  G«ne  aber {«dcalalls  den  i'r?<ten 
Anforderungen  entsprecbeud,  .S' —  /. 

916.  Lehrbuch  der  allen  Gesthlrhle  f  ür  die  untrrrn 
und  mittleren  Klasten  gelehrter  Schulen,  iirfist  einem  hi- 
»torischen  Ahrifi  und  synrhromiHitchen  Tabellen  der 
allen  Grerhichte.  von  Dr.  Kort  Haltaus,  Lehrer  an  ilcr 
Thomaasebule  zu  Leipzig.  Leipzig,  Ititbert  Friese.  ISJS.  \  111 
n.  8-i4  8.  8.  l  Tblr.  —  In  unserer  Zeit,  wo  es  nun  einmal 
Sitte  ist.  dafs  ini'>!;lichst  jeder  Geachichtslehrcr  flkr  «icb  und 
•eine  ScLQler  ein  Handbuch  schreibt,  mag  auch  dw  ▼orlie- 

5 ende  «k  aclncm  Zweck  entsprecbesd  wobl  anfgeaoaUMB  war- 
en. £•  koMUt  dabei  Toruiinliclt  nnf  die  Helfcad«  Ml;  eine 
abtolat  BhU  wird  nnllilidi  tim  gdandM  wmdM,  tack  IcAn- 
lAakr  TCnekkdaw  W«(n  sa  d«a  gkM«i  ZW«  Ah- 
Oer  Verf.  Uetcl  ana  nrar  kiiae  neue  MetlMde,  alletn 
f  Man  di«  Art  aad  dar  ZaMmaaetcUnng  den  Fakli' 


drängte  nnJ  zwar  elbnoeraphiitilte  Daralrllun^.  »ni  wilcbre 
der  angehünKte  Abrifa  wieder  nur  ein  Aunzut;  iaI.  in  den 
Tabellen  wird  Art  i»_yiirliroiii.^tiN<  lie  L  »-berMick,  d<  r  sieb  mit 
der  Erzibluuv  .«rlb«!  aiclit  gut  eini!;en  sleirbsam  nach- 

geholt und  hinnlicb  dur^> stellt.  Auch  die  Einibrilung  in  4 
Zeitrimne  ist  die  ^rwiÜiMlu-lte:  Cyrus,  Alexander,  AuguatiM 
und  der  Stars  dea  Weaireichea  bilden  ihre  SdiluftnMNuenle. 
Einige  Abacbnitla  aind  mit  Ueciit  der  Cultnrgeediicble  gt> 
widmet;  dagegen  wird  mau  unjiern  einen  kurzen  Nacliwri* 
der  Haum^aaUwi  n.  der  HaflbiltwiiUrl  Or  iad«i  AteMl 

«dwUtaTMMiM  df-f. 

917.  Ree.  TOn  A.  Rendu,  Code  nnivernil.-iirr  de  Ia  Fr.uirr, 
inllall.  LH.  Zlu'.  rSr.  89—91;  v.m  ILivemmn,  LeuU,  v.  Kobb« 
II.  Honnavr  Scliririen  rur  GeKrh.  vnn  ilumiover  und  Brana» 
schwfig,  ebds.  Erg.  Bl.  Nr.  41;  Ton  Aminon,  Lebrb.  d.  nw> 
tliem.  u.  phjstschen  Erdbeschreibung.  Aufl.  'i,  ebds.  Nr.  45] 
von  Düntser,  de  Thoua  Leben  etc.,  ebds.  —  Ree.  der  L«> 
bensscscLichte  von  N.  F.  v.  HQlineD,  n.  de  Ia  Harpe,  Bettrag 
zur  Lebensgesch.  von  lUUnen  in  Jen.  Lit.  Zte.  Erg,  BL  Rr. 
3J.  34;  der  ]Bemoiren  dea  FriedtaanialM,  aMM.  T.  IKrta> 
mua.  Bd.  3.  4.,  dtd«.  Nr.  34. 

a 

IV. 

918.  CW«r  Urwprtmg,  Form  und  Bedeutung  des  Cen- 
tuinviraJgeriehts  in  Horn.  Eine  in  der  Königl.  Preuüi.  Aka- 
demie der  Wissenscbaflea  gelesene  Abhandlung  von  C.  G, 


Zutttfti,  «.  d.  A.  25  S.  4."  BerUfl.  1838.  irDia«ler.  i 
~"  —  Seit  eiaicer  Zeit  erbaltca  wir  eine  naaMBlUdit  A«. 
zeige  der  in  der  EM|«  Ktalgl.  Prcufs.  Akademie  der  V/in- 


aeiischaf^en  geballfBHi  Vcrlemngen,  wodtarch  daa  gelehrt« 
Publikum  im  Voran«  auf  dieae  stets  sehr  Eehaltreichrn  Ab- 
bandlungen, deren  Sammlun;;  und  Heriungnbe  aber  notiiwen- 
dig  mit  einijjer  \  f'r?."i:;rrun'j;  vcrliiiudi  a  i.st,  aufiin  rksarii  ge- 
wacht wird.  Bei  driu  erolsi  n  liilt-ressf  iliesrr,  die  \\i.«i*i'u- 
schaft  nach  ihren  iiianuii  lif;ili;L:«li  n  Veraweignngrn  bereickera- 
den,  Sclirilttn  lulirti  wir  iiir  wünscbenawertb t  dafs  von 
denselben  in  °i-li-hrli  ii  /l  ilscin  ir;'  !!  eine  bündige  Ansetge  g«> 
macht  und  der  liauplinbalt  mii;^lii:hst  bald  sur  allgemeinem 
Kenntaifs  gebracht  werde;  wire  es  auch  nur,  um  durch  solcbe 
vorilufige  ^otixen  auf  die  Abhandlungen  selber  hinzuweiaeo. 
Vcranloaaung  xn  dieser  Bemerkung  gab  nns  zunächst  die  vor- 
liegende Untersuchung  de«  Herrn  Profeaaon  C.  G.  Zaoft^ 
.^1.  d.  A.,  eine«  Gelehrten,  der  sieb  ao  vialbck  IHB  die  da*» 
sische  i'bilologie  Terdient  nnMcbl,  Oliaa  MW  «in  abavM* 
chendca  Urtbäl  Mmt  daea  to'  M  alafciinB  Philobma 
anznaufiiea,  gUdtca  wir  dadi  bcinerfceii  xu  d&rrcn,  dab  «WM 
xabireidiea  Arbeitea  dadarcb  vor  ao  vielen  andern  einen  w«> 
«entliehen  Vorzug  behaupten,  dafs  in  ihnen  nicht  nur  die 
vielseitigste  Belesenheit  und  gründlichstes  (^uelli-n-<>ludiuiii 
Kichlhar  i.st,  sondern  iiui  Ii  eitif  Jv!.irhfil  der  Erörteninir.  ein« 
SclLirfc  der  Ueurtheiliin:;  und  rinc  BrAliniintheil  der  jcdea- 
lu.il  u<".viiiiiieMen  liesuluir  lirrrsr.ht,  wo.lurch  die  von  ihm 
LeliuiidclUii  l)i$ci|ilinen  »veseiillii  h  :;en'irdert  werden.  —  Was 
I  nun  di  ti  viiriie^ciiden  Ge^enntiiiiil  iM  lriiri.  so  i>l  er  bereits 
j  friilii  r  in  mehren  .}lunog( a^diien  behandelt  worden.  Den  mci- 
I  .'.ti  II  W  erth  behauptet  die  des  Sibrsnd  Siccaraa  de  judicio 
I  ceiituiuvirali  mit  der  Bearbeitunj  vou  Zepernick,  Halle  1776, 
u.  unter  den  Neuern  die  scbarfKinnige  .Ahlinndlung  dea  Ura. 
ßetbmann- Ilollweg,  fiber  die  Cnmpeleas  der  Centumviralg«. 
richte  in  der  Zcitachriit  fHr  geaeUeMfiche  Rechtswisseoscbaft, 
Bd.  V.  S.  358  ff.,  womit  noch  ni  TMtl«idb«i  Bug*  ia  dar 
Geacbicbte  dea  Rom.  Recht«,  lt.  Anfl.  8.  «7  al^Braais 
in  der  Gmk.  dea  Bfiab  MmlrMbto,  Tb.  3.  f.  14  Us  16  a. 

L36.  —  IM«  Blaaelsnt  der  Ceatamvirl.  Bber  wdcfce  wir 
ae  bestimmt«  Angabe  haben,  hsll  Ur.  Zumpt  fär  alt,  und 
mit  den  ganien  Givilproxeia  durch  die  xwöU  Tafeln  coosti- 
tairt .  DmhA  bHiehfi|t  ädi  aack  die  .BwiialwaM  M 
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•io« ,  {n  drr  es  beibt:  CenlanrrirAl!«  jaJIi-!«  i  rrntni 
funt  «lirta, 


rini 


.N'am  iiim  «ssml  Roiiiai-  lii^inta  rl  i[iiiiii]tte  tri- 
Ikii,  UtiiI  es  «iii^uli.i  Iribubat  »iiiit  rlecli  ad  jiitlii  jiniliiin,  qui 
CenluBiviri  a|i|icllali  tant.  Ea  liiidct  sich  nMiulich ,  dah  a*a 
CriitaBTiralji;«rncht  unter  Trajan  »ua  IM)  Pcnonen  bratand, 
PlinJoa  Epislol.  VI.  3<}.  Driiinacli  niiUsle,  um  diea«  Zabl 
vollsiHndig  ta  loachen,  ein«!  Vrrmi-hruti;;  der  Ki'priist-ulation 
ledrr  Tiitiiis  von  3  auf  5  SUU  gefuiidfii  hab«n;  vrufQr  jedoch 
c!n  Ztusiüh  uinrigi'lt  n.  auch  an  sich  keine  \Vahr»):b«-iultch- 
keit  vorliandni  iat.  War  i»vtgm  die  Auahl  der  Tribut  sur 
Zeit  Atr  Eianrtiung  ita  G«riaiU  *ii  in  Zahl  der  aiu  jeder 
ArfHllwa  tu  aduMtwIca  Bldktar  S«  «•  «Min  wir  il  X 
6  =2:  IjWi  «U  ianat  ümTObm  Ib  a^»  wnchMi.  ao  gHÜ 


9it9  S^Xi-  175.  n^mmm  dtaw  Anabl.  w«lcbe 

In  4  Confilia  cetb«ilt  «rar,  4  DeccBTiA  ab  TorsUnde  u.  dvii 


ISO  IVrso- 

C<-iituruvir«lg<-ricbU.  Lrlirigni« 


Priilor  als  gt  ineinsjriipn  V  orsiUrr,  »n  erliSU  iDiiu 
nrii  als  CDüslaat«  Z;iLI  Am  Criituruviral^ 
rirlileti-n  dii'ie  4  Cuiisilia  entwcdrr  riaieln,  oder  getliriit 
oder  in  eins  xasaintufu  ^fiogrn.  Am  \Vicbti*slrn  lal  hier- 
bei die  Fräse  nacli  der  Cunipelens  dca  Gericiil».  Im  AlUe- 
Hieinen  wird  angeaoiumcn,  d^ifa  nur  Civilklagpii  vor  die  Crn- 
tiinivim  iconuncn.  Daü*  aber  alle  Klaeru  auf  <^alritariscbea 
Ei^entliaiu  dafaia  cebörMt  wird  mit  iJnrecht  n*  Cicero  de 
Oral.  1.  JK,  (ecmbmmm;  4m»n  wenn  ea  asck  M&t,  dafs  in 
CwtiwaiwIfjrMa^  genUlitaUim, 

tum,  pwiltiMi.  Joarfnoni,  alilliddiofHOi,  iMtMHUMMi  n^to- 
ecterarnnqna  rWMi  liailtlbllllin  jora 

■Uc  dkM  fta£iTerfcllliiIn0  M  ftMn  Gcricklafc*fe  p:"lrce'u 
Utk  tu  ^n«bc  liatnen,  woraoa  fSr  den  Redner  die  S<ilh> 
wcadickeit  einer  mii'licltst  ausf;ebreiUten  -'{echlskennlnirii  er- 

will  ..jt.  S'rlll  iii.i'i  .iiK  (l.  ri  Aiiliiri  ri  dip  J'ri>2<-s»c  msatii- 
uifii .  "  irli  lit-  ansili  üri,Ji<  Ii  jU  vor  (  'ei)tuinvirti  sefiilirt, 

cr>vjliiit  Nvcfij.  ri,  Sil  biiiilifii  »iü  »ich  inpiittentht'ii.'i  uiif  Krlj- 
»«:li:<ll.'<kl:icrii  iiili  r  V  nun uiulscl(iilU<ilrri tijkeileii ,  F.liiTcrlit  u. 
das  .Ins  jmstiiiiiiiiii.  IWi  iiülitTir  Kr>\ü;:ufis  er.;iel)l  sitii  — 
und  liieraul  LktuIU  die  waiire  Auviclit  von  der  Conijif tciiz 
d<;a  Gerichuliufi  vornehmlich  —  dala  ea  aicfa  in  jIIiti  vor 
ihn  ceLrachti-ti  Sachen,  abgeaeben  von  deia  ThalliesUiid,  um 
die  Entscheidung  einer  Recbtafrage  handelt.    So  oft 


i  (»cmU  in  üeziehon^  auf  einen  coiicreten  Kail  unToll- 
_  iidcr  fiehlerbaft  erschien,  wurde  die  Sache  vor  die 
Cealanvlni  gewicten.  Die  KatMoriiB  d«r  iUa|«  aber  m  be- 
•Ummcn,  war  wabcadMialidi  saelMi  dar  Daecflnrtrt  lliibus 
iadjeaadifl,  «romf  adm  di«  Al^andahitt  MMw  Benennon- 
tewwto  0.  aacb  «voU  dar  Viaatand,  dalii  ata  tob  Augost  ru 
Tantlnden  da*  Ceji^umvIralKerichls  erhoben  wurden,  wpi- 
dwa  jetzt  am  ao  grSfsere  WIchti«;kpit  erhielt,  d.i  die  jndiri.i 

Sublica  in  ihrer  alten  Form  iiml  Kifilieit  ^.mz  aafhörten. 
US  dem  (je«a2len  erhelirt,  data  dif  du.t  GeseU  f  r^iiiiüende  u. 
Tcrheasemde  riiiitigLeit  diesem  Gericht  we.ientlirfi  w.ir,  und 
daTs  durch  die«  zwar  iaiiisame  alu-r  immer  ieil^(Mu:<r.>c  Eiu- 
wir]>(  n  eine  fccwallnanK'  Urti)nn  verhindert  u.  enlhi  hrlicli 
macht  wunlt.  —  Uics  sind  uncefahr  dir  Hauptpunkte,  welrhe 
der  gelehrte  \  erf.  in  dieser  ALhandluiig  atts'efubrt  hat,  die 
Mwh  TOB  Seilea  der  atjUatiadica  Cafrecthctt  aoanzeichDel 
harnt.  Dt,  C  R»9§A*rm. 


919.  G.  Hutilii  Lufi  dtfyuiU  atmUmtiarum  tt  elo- 
emthttis  libri  äuo,  in  tuum  atkolmrum  ttplmmmiU  Fri- 
lUrUua  Jatob.  LuiMat,  de  BMm,  1837.  ZVI.  O.  ft6  S. 
I  Thir.  Eine  Arbdt,  dl*  tau  a«  mlUch  iai,  wie  der 
rlama  de«  VerC  crmrtea  Jleb:  afai  Muter  to«  Crafaetnral- 
critik,  wie  aie  ninmer  veraltet  and  ein  nnverSchtlichrr  Prüf- 
stein der  Geister  bleibt.  Denn  einmal.  %vebe  der  Zeil,  die 
keine  andern  KritiLer  hätte,  als  die  über  dergleichen  Arbeit 
aidi  naserüiupi'end  erheben,  wie  Herr  Jacob  in  der  Vorrede 
p.  XU.  aadwiit;  mi  Mdw  M  Ol»  ' 


twar  erata  Bcdtngatog  hr!  Textcn'lik,  inarLt  aber  niri^ends 

f;pniale  Emendation  flberllü.ulL-.  Auch  lli-rr  Jacob  hat  dem 
(nlilius  au»  besifrer  VerwenJunp  <ltr  rrit.  Mittel,  begiiriders 
drr  Florentiner  Lesarten,  IVuIzen  ^eschalTt:  durch  die  Fülle 
aeiner  C*nicctnren  sbcr,  du-  an  Werth  Kobnkea  überbielea 
and  ait  inunar  gictcber  Besonnenheit  vom  überseheaea  Pfiokt»' 
chea  tar  kibnaa  Divination,  Erginzuns;  u.  s.  w.  aich  abata- 
U>n.  bat  er  jedem,  der  Pbiloloe  beifscn  darf,  einen  Genad 
bervitrt.  Merkwttrdig  ist  dsbci,  dab  er  geslaht,  fnnfseha  Jaht 
mit  de«  sehn  BUttan  daa  SMitkm  tUk  baachlfti|t  n  habaa, 
Wir  iegan  diaaa«  GaMaddb  ainan  kohea  WaA  bd.  waifc 
es  di«  allB  WfUrtaJkiaaag  «aUcrlftet,  ala  adaaa  jede  gilt 
EnNadeOa«  daa  Waifc  dca  AogeoUicks  sein,  ala  hitia  daa 
keine«  Werth,  was  nadi  den  ersten  zehn  Minuten  etwa  sich 
lande.  Vielmehr  beruht  rssches  Finden  meist  auf  nichts  an- 
derm,  als  Knuiine,  und  ist  alicniirrin  oft  darnach  lieschafTeo. 
Das  kann  jedweder  an  sich  n  lalii-eii ,  der  die  Stellea  ia 
Ueherlet;uDg  xielit,  die  Herr  Jar.iij  im  Hulilius  noch,  aoeiat 
nach  eignem  tingestündnifs,  unrrledi-.'t  gelassen  hat,  ob(|eiclt 
ihrer  wenige  sind.  Z.  U.  i,  j  ,  \mi  die  Handschriften  haben: 
immo  vcro,  iurtait,  nc  weam'  mortem  expectes,  der 
Siun  aber  nach  Herrn  l.'s  Bemerkung  verlanat,  ut  nean 
mortem,  w.ihrend  Rahakea  Talia  Ür  aa  auMluB,  kftnnta 
könnte  man  verrantheni  saMf  attaaai  ■•rl«*,  Oder  II,  t€ 
in  den  letzten  Worten:  auperblae  nostrse  nemo  vesti> 
gium  experitnr,  wo  unscrs  Erschteas  das  consequenter 
den  Coaiunctfar  aicht  altthig  Mchl,.  baaaadeta  aber  dia  Ued»^ 
weise  aoperbia«  eapcrirl  aaCUh,  a^ciat  waU 

nahe  su  hegea  aad  gofll  Haa  ta  paaaea:  Ticissitadlnea 
experiri,  daaa'Weelnclbeilebaugrn  enthllt  di«  ganze  Stella. 
Wer  kaaa  aber  glauben,  dsfs  an  dergleichen  m<>mentaaea 
Einfällen  elwaa  sein  kSnn«?  1,  11  findet  der  scheinbar  fehler- 
hafte Coniunctiv  pertimaissen  t  vielleicht  Erklärung  aua 
Ovid.  Trist.  5,9,  10  und  1,  Ii  war  quamvis  extrariuia 
vielleicht  den  bestin  Ilündschriflen  zu  Ehren  beiiuUehallei», 
sowie  °i,  3  quem  ^ci.im  oder  vielleicht  quemne  sciam 
Leinen  Anstofs  gieljt.  —  Uns  Buch  hat  aber  nicht  alleiu  sei- 
uen  pliil<)luv;ischt'n  urof^en  Werth:  die  Vorrede  giebt  aucJi 
.VaTsre^elii  an  die  Uand,  wie  es  für  den  I.  nterricht  wirksam 

Seinacht  werdeu  kann  und  «kbei  zeigt  sirh  des  V'erC  wQrüifia 
ansieht  nod  practische  Usllung  im  besten  Lieble.  Er  baadaa 
net  die  ersten  Schritte,  die  gethan  werden  müssee,  aal  an 
autiker  Üheturik  iiädagogischcn  Gewinn  la  tielin  ood  llTit 
deutlich  fühlen,  dafs  def|leichea  Vaiaadw  ?ea  einem  euer; 
Solschen  Lehrer  geleitet  MU  etwai  HOherm  ala  geregeltere^ 
Sijlialik  (bhrea  aifUaaa,  ut  eiaeni  «ladriatltdbem  Stadian 
antiker  Bcredaamkell,  die  fa  wohl  aaeh  für  die  aUrmodera- 
slen  Prosalendenien  eben  so  viel  abwerfen  wOrdp.  als  franzS- 
«is^fae  Journalistik,  l.'us  dilnkt.  d.-.-:»  .ins  dem  llhelor  Senccs 
zunächst  gnr  iuüucLcs  lir.s|ii  Ii  iMi.  Iie  mindi  >ti  iis  iTir  h".hini 
G_>mn.i.sialiiMlcrriLlit  la  enlinbiiica  wäre.  Ilt-rrn  J.icdIi  aber 
ersu«  l.i  ij  wir  ii:i;;e]igentlifh,  von  seinen  gediegenen  .\rbeitea 


luiJ^llchst  bald  ttwas  uns  wieder  zu  schenken 


Ä.  Jf. 


920.  Pottf  pro/,  i/il.,  de  ßorusso-  lilftua/tirae 

tarn  in  slaricis  «fuam  in  ietticU  lingniis  princi/intu  com' 
menlat'io,  llalis  saz.  in  lihraria  Gebaurria  1837.  8.  ,  Tfalr. 
—  Refer.  bat  die  für  eine  andere  Zeitschrift  hnallwafW  Aa» 
znijte  der  Pöltschen  Etymologischen  Forschon^a  so  lan^ 
vcnpitet,  dals  er  hier  aebr  gern  die  Gelegenheit  ergreift,  auf 
ein  jUagaraa  SdiriAdiaa  d««aeMwn  Vcffaaaeia  mit  aioicaa 
Worica  aafiaeriEsaai  la  raackaa.  Die  Arbdiea  diaaea  warkc- 
reo  Sprach  forschera  künaea  tat  alcht  aagali||ealli«ll  geaag 
rmprohirn  werden,  und  daa  inlereKe  an  dem  Tdrßr(;eadca 
nüi-L<  leben  wird  noch  durch  den  behandelten  Gegenstand  ga> 
lii>ben.  der  an  sich  för  die  Sprarlifurschiing  grwil's  nicht  ua* 
wichli'^,  aber  weniger  dnrcblorficlil  und  in  »einem  Vecbll^ 
nisac  zum  Ganten  schner  zu  überblicken  ist.   Herr  Polt  ga* 

iMrt  aa  dM  EniMi,  IIa  dia  VamaadMlMft  dar  " 


kju.^uo  l  y  Google 
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Summe  «nf  tin  -  urul  issi  ud.  i  l  and  wii«eiiwh«Mcliefe  Wewe |  M»»e«  Mal^  hmnafce|t«b«ii  tob  —      SaTifnj:^  UM 

■ttfxudeckfn  versiu  bt  lul«.ii:  .in  sröfsere«  Verdien»t,  al»  e«  " "  *"         -     ••  "  - 


Rötuüche  VullNscIiltirs  ilir  T»M  von  Ileralcle«.  —  Kadorff: 
L  eb.  die  \tx  Alviaiiia  de  culoniis.  —  t.  Savigay:  Der  zeiint* 


Mai  17b8.  licilrag  zur  GeacliiciUe  d«f  KechUvritMosrhaft. 

9^3.  Ree  von  Luden,  Lehr«  t.  ä.  Serritnteo,  in  Uali. 
Lit.  Zlz.  Kr.  7S.  79}  von  3  SckrilUn  fib.  d,  Kölner  Ange- 


icgenlidt,  «bda.  Ibi>  91.  M.  —  Bcc  ffm  Jb|«r, 
der  AxmAuH^  M  im  testannd.  o.-  mmtu, 
u.  von  Schneider,  iaa  allcivllc  «nil  Jasliaiaaclicli 


bereits  durch  seine  eemnnlcii  Et.  Forach.  geschehen  war, 
erwirbt  er  «ich  noch  "durch  die  hier  aniuwigende  Hlonoera- 
phie.  Man  lerleet  den  sUviachen  SprachsUuim  ee«oh"il«'i 
in  iwel  gröfsere  Z^Mi:;^;  der  erste  unilurst  das  Altslavisclie, 
RoMbche,  Serbische  und  die  Sprache  in  Känilhen  und  Si.i- 
«ni;  w  de«  anderen  rechnet  man  daa  Böhmische  n.  Slov.i 

Utdw  in  Uosm  und  NShren,  da.  Polnische        Wendische,  Schneide^  dm  «Ilcivlle  «od  JmliliraBcIicli«  AmwvAi- 

aer  Umili.  Beiden  ceselU  Hr.  Pott  als  einen  dntlen  Zwei«!  ^It.  Zig.  !Vr.  83  -  85;  ron  Barth.  Vörie«, 

das  AllprenftUelie,  PiMk- wad  Pwarsi.ch.L.tUa.scbe  ""«1  k,,  H..,.ntf:i.  I„  r  .1.  r  S  .als-  „.  R.  cIi'mvIss.  «J  2~  i, 

das  Lettische  bei,  md  «ka  4taw  Sprachen^»*  aUerl«  nn- l^j^  ^  y.  ^'^^  Schrilun  üb.  die  CoWf  Aiigdcgeo 
gerechte  Urtheile  «rfafciw  S»»*l»'^  heit,  «Ml.  Kr.  78—80,  88-1001 

Inslayisch.  Ton  AndeMi  llr  da^G«^  «M  DeoUchm  u  |        —  » 
gUrischrn  s'  l'^'l'en  w«rd«a,  IMvl«  fchf  «Ä»  ilcll  ■•d  mit 
dem  Aks!nvi«,:Len  des  Nsheren  retglUhe«.  Br.FMt  »t  nlm- 
lich  ii  ntn  t"^l(innn»en  beimtrcten  so  weit  entfernt,  oals  er 

dem  Preur*i8.1.-Litth«ui8ohen  zumal  ein  Prinzipat  rlndiciren  i/*r*r^«H(*Wa/;^«i»y  da-  Fauna  Pnuaito.  Eia  Baai> 
Buchte,  dein  Shiilirli,  welrlies  für  die  Jeutsclieii  Dialecte  das  |  buch  itr  Lehrer  der  Jagend.  Oekonomen.  angebende  Font> 


VI  Naturwii 
934.  Wtltinttekiehte  der  hikermt  TVer»,  mft 


cb  die  starke  Vermi- 


tein 

Golbisclif  beliMjplet,  und  wenn  er  auc 
•ehung  des  Leltisclien  nicht  in  Abrede  «teilt,  so  wejirt  er 

ßdoch,  mit  Recht,  gegen  di*  Ränxliche  Abreifsuiig  ancb 
«r  Sprache  ron  dem  »larischen  Summe.   Die  Lnlersu 
drang  «elhrt  ist  mit  gewohnter  Umsicht  durch  die  bcdeu- 
taadetm  Lirtverhiiimlsse  durchgefllhrt    Wir  «ansehen,  dals 
der  Verf  nna  anch  die  Fortsetzuns  nicht  vorentliallen  m<ige. 

lenn  der  langel  »nHilftDiiHeln  macht  es  schwer,  über  diese  ^    ~      ,    .  . 

Dinee  sich  ni  nnterrichteo,  snlserdrm  ist  aber  bei  dem  wei- 1  herausgrelle ,  um  es  der  wifsbesierlien  Jagend  vorsonihrMi, 
teren  Entfalten  der  «Unaeben-  versleicheaden  Grammatik  |  gleichviel  ob  sie  je  in  den  Fall  kommen  mSchte,  dasseHi« 
nichts  so  vTÜnschenswrth,  ah  die  eprcieUe  BirfrMhtUBg  der  jauch  wirklich  in  der  iNatur  anzuachanen  oder  nicht; 
einieln.>«  Sprachen;  fa  die  lUcnpedellrte  £rfo«chuug 
■änderten  «ellist  mufs  jener  zur  Seile  fdica«  auBUm 
Wsliili'ien  und  bes<!ern,  wo  t»  dcMen  MiMl' 


wiianer  and  Freunde  der  ISaiar.    Vnn  Joft.  Gottl.  Bujiuky 
Oberlehrer  am  Friedrichs -Cullc^iHm  7U  Königsberg  elc.  Mit 
1  Kupfrrl.  Künigsber?:.  Griili  u.  l  uzer.  18J7.  .\X.."u.  4-27  S. 
r.  S.  I'  Tblr,  —  Iis  srh.irt  in  unseren  Zeiten  zn  den  er- 
IrcuiiLheu  ErfabrunErii ,  iliils  man  es   allgemeiner  anerkennt, 
Ii  i  tlriii  iiaturhislorisclien  L  ulerricbte  iu  Stliulm  könne  r« 
Turcuui«ii<:u  ui.>^<r. I  nicht  damit  abgemacht  sein,  dafs  man  aus  dem  ungeheucra 
schwer,  Ober  diese!  Vurruthe  das  Merkwardigste.  IS&tzlichsle  und  Scbidlichst* 


erganzen,      ...... —   .  i  e  ti  i  „i. 

die  Zeit  kommt.  »Ii  nia:.  ihr  I,ürk.  und  StOckweK, 
•etzt  noch  nnvermcidli' Ii,  ni.  lit  mehr  ^vird  vorhalten  IßnaeM.] 
— -  Scblierslicll  die  iit  inei  Lung.  ilals  tiit  sc  mit  einer  .\bliand- 
Img  Ton  M.  H.  E.  Pleiir  iib'T  die  tr)tc)i,iöc  ib'r  allen  Griechen 
■BSammenaussesel.eiit u  S.-i.rift   lür  die  Cr.ltinger  JubellVier 
VCrfarst  wurde ."gebübrend  den  hehren  Sitz  begrüfsend. 
dem  zur  Zeit  soviel  des  Fördernden  und  Erklecklichen  lür 
«eilte  Sprachforsdiung  ausgegangen  ist.         A.  Uoe/tr. 

9-21.  R'c  von  ForcLhammer,  die  Athener  n.  Solnrates, 
in  Hall,  Lit.  Zts.  Nr.  ST— h'^;  v..n  .N.itHnann,  Cataloj;us  li- 
iror.  mss.  in  bJblioth.  srnatori.!  tivii.ais  Liiisien-sis,  ebds.  Nr. 
92.  93;  von  I'reller.  Uenietrr  n.  I'eraephone.  ebds.  Erg.  Bl. 
Hr.  37'_39;  von  Polt,  F,lvmi>li.f;i5Lbe  Forsrhunjen .  ebds. 
I^r  40  — 43  (ir  Art. );  von  Lehmann,  lur/;.  l;.;'.!.  Aviib 
GranmatUc,  ebds.  Nr.  45.  —  Ree.  von  S.h.dVr.  ürumlrils 
derGefldi.  der  denlachen  Uter.iliir  u.  von  llanke,  zur  (..üf  U 
dir  ilal.  Poesie  in  Jen  Lit.  Ztg.  Nr.  90;  ron  Schwei|;-.r 


vmmftmmmm  nm  iMmam  mws  baucrnim ,  v<m  mtm 

lunute«  tm  dM  Vni»dtaiiBtc,        dem  Inllndieehcn  aaf  daa 

Ausländische  zu  kommen,  weil  auf  diese  Weise  allein  eine 
dauernde,  erfol;;reiclie  Theilnahnie  an  dem  regen  Leben  in 
J.  r  Niitnr  Iii  i  lii'r  Juii  iiil  erweckt  wi  rden  könne.    .'Vucli  das 
Tiirlli  ,;i  II Jf  Uiu  li   ist  ans  diesem  Gesichtspunkte  bearbeitet 
und  vt-riliiiikt  seine  Lntslehon:.  wie  der  Herr  N  eri,  sagt,  ei- 
ner dringenden  AuHorderung  an  ihn.  zu  der  von  di  rn  Herrn 
Dr.  Lorek  ber.insj;egibenen   l'.iiin.i   l'russiiM  in  Abbildungen 
den  Text  zu  liefern.  —  ^\"»«  der  Herr  \  erl.  in  <b  r  V  orrede 
Ober  den  WVrlb  des  natnrhisloriscben  Unterrichtes  in  De- 
Ziehung  auf  die  Jagend  sagt,  ist  sehr  bejichtenstvertb  aod 
rerdient  gani  unsere  Billigung,  aber  aach  dies,  dafs  er  ImI 
der  Uearbeitung  seines  Badica  dieKAnijl.  aoologische  Samm- 
lung in  Königsberg,  für  weldha  der  Ben  Ton  Uär  fast  zwei 
DeoeBDian  aa  eitttg  thltig  gemaen  iai,  warn  Gtuad«  §«1^ 
hat,  «n  AeaaUta  udbt  mur  dam  gritCMraa  PaMÜcnai  wiem- 
sanier  xa  micfMo»  «aateii  auch  vor  AUefli  die  Sdianloat  der 
Jugend  rar  FoitcUHt  so  ateifera,  am  aof  diese  Weise  daa 
Nützliche  mit  dem  Angenehmen  zu  verbinden.   Uafs  ihm  die- 
ses im  Allgemeinen  nicht  mifsluncpn.  Itann  Ref.  niit  Leber- 
zeugnng  bekennen,  wiewohl  die  Seile  der  Bearbeitung  der 
I  verschiedenen  Gesenslünde  ihm  nur  \venig  zugesagt  bat.  nach 
.velcber  der  Verl.  es  sich  im  ei'.;tnl]iclien  Sinm-  df«  Werkes 
J  bat  angelegen  sein  lassen,  mit  der  Hirlitigkeit  di  r  S.h  Iu"  .lurh 
g|2.   i^tehrift  für  futthlehil,  ^rA/.«ri';.<^r'jxr/;0/'/.  I  miiuliclitt  der  S;i<^i-  w.A  dem  .Muhus  Linflurs  aul'  liii-  lSild',in 
B.  von  ¥.  E.  von  Savigny,    C.  F.  Eichliorn  und  I  dir  Jugend  zn  gestatten.  —  Indei's  dies  sind  .\niichten,  woiSi- 
€^ATKlenM.  Berlia,  Wicolaisdie' Buchh.  8.  (s.  1836,  Nr.Jber  sich  nicht  streiten,  vielweniger  rechten  L^fst.  —  Unter 
9170.)  Bd.  iZ.  Eell  3.  esÄ.!  Prof.  BlunUchli:  Das  InUsUt 
arfcreabt  dea  ZSrdier  SladUcdU«  u.  Andeaiung.  n  aber  das 
alte  Alemaanlache  ReelM.  —  ».  Savigny  :  Leber  die  band 

achriWiche  Girodlage  daa  Olplaa. -e- Lachmaaas  Kniische^  .  ,  •  r    l       j     ö  l  «.^ 

Biiii  I-  7u  L'lpians  Franawlea.  —  t.  Sangav:  Leber  dielpas  n.  filtstrOtm«  riscbc  in  «aa  SchaeKa  vaa  lUciS,  «la* 
Ge^ta  Scnatos  von  J.         —  Nadrtrtge  sa  Mbarea  Aaf- 1  r«nd  ea  Ref.  dodi  aB%eia]leB  iai,  M  Tide«  SteÜM  dna  ^ 
besu  dcnau»     ^  Bd.  CK,  Hft  »  «vtli.»  hdiMi*  Gi»|  licfca  UdwtdMtiiMiiS  iBit.BdMDi  1836  bd  Lollar  b 


pliVJtimir  in  die  Mythologie,  ebds.  ISr.91;  von  W.  v.  H 
boldt  ib.  dk  Kavrl-Spncbe  anf  der  Insel  Java,  ebds.  Nr.  9i ; 
MB  nmaafrtna  Zcaaa  ed.iilaUachlu8,  ebds.  Nr.  93;  von  Horf- 
«TAltartlraivairlMeaadiaft,  didB.  Erg.  Bi.  Nr.  39. 40. 


V.  Jorispradeitt,  StaBt».  «.  Cnncnlwiawnsduften. 


jend  zn  gestalten, 
ch  nicht  streiten.  vieKveniger 
den  verschiedenen  Handbüchern,  die  der  Herr  Verf.  bei  Be- 
>s  I  arbeitiine  seine«  Baches  benutzt  hat.  nennt  er  vurzfiglich  dss 
il- 1  Handhucii  der  Zoolozii-  von  VV'iegmaiin  aad  Rathe,  Glogera 
er  I  vollständiges  Uaudbui  h  du  NatursescbieMa  darYSgd  Mf** 


Digitized  by  Google 


486 


m 


Hb  «wcUmmoa  L«kfboc]ic  itt  Zoologie,  denen  iltr  -TMC 

nirj^nda  eedmlct,  vrahnuneliracB.    Bei  4er  apedellerai  Bo- 

arb.  ilung  legt  der  Hr.  Verf.  mit  Reclit  Cuvii-rs  System  znm 
Crundi',  una  gii-ht  am  Sclilusse  seiuts  Budics  eine  ri'cht 


die  Gewinnung  des 


»rundi',  un 

i\v<!cLiujfAi^f  l'i  ljtrsicbt  der  F:iun»  Prussica,  wie  ait-  bis  zum 
Jahre  1S37  bekannt  war,  aus  welcher  bervorgi-ht,  dals  von 
Säiigelhieren  wirklich  noili  H  Arten,  vun  Vögeln  253,  von 
Amiihibten  IS  und  von  Fisclien  84,  mithia  alao  eine  Summe 
Ton  399  Arten  der  Wrhellhiere  in  PttaSuat  «OfelroITi'a  wer- 
ben. Zwei  ziemlich  vollstündige  Register,  von  denen  das  cr- 
flte  die  lateinischen,  das  zweite  die  deutschen  Haopt-  und 
prcursiflchen  ProvinziaJaunca  enlbsU»  •eUiebcn  das  uut  niid 
•icoilicli  carrekt  eedrackle,  Im  Gaaien  recht  brauchbare  und 
ifohlfeile  Bad..  Schulz. 

925.  Journal  für  praclisehf  Cliemie  von  Erchnann, 
Bd.  13,  Hft.  1.  enth.:  V.  Kobell:  Leber  den  Arsfeeisonit.  — 
U.'  Rä«r:  Ueber  Kalkspalh  und  Arragouit.  —  J.  L.  Jordan; 
Emailbildungs- Versacbe,  bes.  in  Uez.  auf  d.is  Eni:iilliren  der 
Metalle.  —  A.  Vogel :  Ueber  arsenikballige  phosphori^e  Süure 
nnd  fiber  AntimnuwasaerslofTgas.  —  ISenelios:  Ueber  die 
Kapbthalinschwefeisaare.  —  Grecorj:  Ueber  die  Einwirkung 
4m  CjaneiMncaliuma  anf  die  Stoet.  u.  matbvlenMaren  Salze. 

B.  Kaact  UntenMlwac  Iber  di«  V«rbia«uifndM£Mi!:- 
-  IM.  Km^Tlfiber  dn  DmmaSr^-TlAii^  nnd 
njt  U«b.  Im  Eblanin,  —  Rob.  Kane:  Zosammeiiwtxnng 
des'Tbcbrtm  (Pannorphins).  Otto  Linne  Erdraann:  Ammo- 
niak in  Sasüolin.  —  15<1.  1.!.  Illt  cn'.h.:  H.^iiault:  Unler- 
snrhongen  über  die  niirieralistln-ti  lji'>  ntuiis!<Ti:ilieM.  —  Linne. 
Erdiuann  u.  Lehm.<inn:  l  eher  ilft:  Harn/uik<r.  —  D')ULh.ir- 
dat:  Leber  die  Dpslillitinnspriulurle  <l<  s  ("jnijlsi  Imuk.  — 
Soubeiran :  l  eher  liic  ßerriliin^  der  iilliiTlscIirii  ()(  lf.  — 
Werner:  Leber  das  Vorkonuuen  und 
kablcMsurcn  Natrons  in  Ln;:arn. 

926.  Jliert  Ditlrir/,,  liolanik  für  GSrtner  n.  Gar- 
tcnFrcnnde.  IrTbl.  Alkeoj.  od.  theorelisclje  Botanik.  Bcrl.. 
1837.  IJ.  6.  479  S.  Ij  Tl*lr.  —  Termiavlode  d«r  jphanero- 
gwibcbtn  FflniHtea;  ran  Unterricht  ia  derBotaalk  ilIrLelir' 
aiutallen  mhat  einer  Anleilang  na  Selbststudium  nnd  Tür 
den  Lehrer,  vrie  er  In  der  BotaniV  mit  Nutzen  zu  unterrich- 
ten hat.  Zweite  durchaus  uiii.;e.irheit>'te  Aull.tie.  Mif  "i4 
lithograph.  Taleln ,  woraul  iui  lir  als  litW  Figuren  hetiinlÜch 
sind.  Befl.,Enalin.  tHJS.  8.  127  S  1'  Thlr.  —  Dir  \  i,  |  I.  i 
Stellung  des  \'err.  obiger  Schriften  als  Li  hrer  lu  i  der  (j.iil- 
ner-Lehraiist;ill  zu  Schilm  her;;  b<  i  ßerliii.  ui.iclite  densrlLi  ii 
besonders  !:eeij;nc't  zur  llcrausgabc  der  Dot.mik  dir  («.irlner 
nnd  Garlenlreunde,  ^^e|^■ll('  als  ^r  Theil  der  HjniUjibllnlliek 
IBr  Girtni-r  und  LiebhalxT  der  Gärtnerei  erscheint.  Aul  den 
ersten  1^S  Seilen  bat  der  Verf.  die  botanische  Kunstsprache 
methodi'^i  Ii  alij;eli atidelt ;  im  zweiten  Abschnitte  wird  eine 
Uehersii  lil  des  Lintu  isriien  .Si'Viiii!  - Sjileiu  s  und  der  n.iliir- 

Hcben  Anordnung  der  Pflanzen  nach  Jussien  gegeben.  In  di  ti 
felgendeo  Absehnitlen  findet  man  eine  gediflM|le  Ucberaieht 
der  Phytotonie,  Pbjtnchemie,  Phjleiioale,  PliYtopatholo;> 
md  der  Pbjlogeozraiihie,  und  etet«  hat  der  Vert.  gei^uehl 
dem  Zwecke  des  Buches  zu  entsprechen.  Das  zweite  Boch 
dea  Verf.,  die  Tenrtinologie  der  pbaneropmixchcn  I'flanzen, 
er^rlii  Inl  als  rine  zweite,  sehr  vermehrte  Auflage,  wovon  die 
erste  ifn  .Jahr  IS.'O  piiblii  irt  \^urcle.  Per  rasclie  Absatz  die- 
ses Ducbes  bei  der  KinfM  :i  .Men:;i'  jilinlirli'  r  W  erke  sjiriclit 
schon  liinreicbend  fiir  die  Zwei  knijrsii;keil  drssi  üien,  wtirlic 
in  ilicM  r  m  iien  \iill.i;e  «hirrh  'die  auf^ierordeutlich  srof^e 
Dlenge  von  \ lil.ililiiii'zi  II  nur  noch  vergnifsert  ist.  Durch 
bcisiiiellnsc  l)il,i.;keit  ist  die  AnsrhalTung  dieses  für  Anf-inter 
in  der  ßofanik  besliiuinti-  ßuch  besonderfc  empfehluDgSWerth. 
wenn  gb  ich  es  aurli  nicht  ia  allen  Theilen  nach  dcüi  neue- 
sten Zustande  der  Wissenschaft  verbessert  iat. 

937.  ytuml*  JVaÜKm  «u*  dtm  GtUtü  der  Natur. 
Fmitit.  {ß.  1fr.  831.)  Bd.  VL  Nr.  9.  eatkt  Dr. 


M«7er:  Znr  Atfatoaie  des  Dromedar's.  —  IVber  die  Vrr- 
liiltnisse  der  Gesclilechter  in  den  Geburten  beim  iUenschen. 
—  Dr.  Guy:  Beribacbtungen  fiber  die  Einwirkung  der  Köf* 
perstrilun^  auf  den  Puls.  ?ir.  10.  David  Brewster:  Ueber  e. 
sonderbare  Entwicklunir  von  pol.irisirender  Struclor  der  Cry- 
stalllinse  nach  dem  Tode,  so  \y\r  über  die  Ursache,  die  Ver» 
hinderuni;  nnd  Ileiluri;  des  grauen  Staats.  —  Grippert  und 
l'urkinje:  Leber  das  Hjdro-Oxyceii  G.(8-Mikrogcop.  >r.  11. 
Dutrochrt:  Beobachtuneen  in  Belrefi  der  Cliara  llezilis.  >r.  12. 
Bernonlli:  Ueb.  die  Verscbiedeub.  de«  Grschleclitsverhülto. 
d.  ehel.  u.  unehd.  Geburten.  —  Ueb.  die  Uanimerde-ßildnng, 
INr.  13:  Einige  neu«  Betrachtungen  in  Betreff  des  Insektes, 
welche«  den  Weinstock  in  der  Gegend  von  Argenteuii  bo- 
besdiSdigt.  —  Deoonvilliers :  U^.  die  Apencaroaca  des 
rinSnms.  Kr.  14.  Jlad.  J.  Power:  Vctendie,  inwieicni  n> 
wisse  Seelcnecbaltbiere  die  Fibiclmt  beeitzeo,  von  ihnen  ab» 
gelöste  KArpertheile  ta  reprodndren.  —  l>eois :  Keae  Erlab» 
rangen  Ober  das  Blut. 

93S.  Ree.  von  Ronxei  Einicit.  in  die  teebnischc  Chenlc. 
in  Jea.  lit.  Zelt.  Kr.  flC  93u 

'  Vn.  Phynologie  una  Metficiii. 

999.  DU  Beilqttdim  AMfMlJSnidk  K.  Ar  Sdimeh, 
Von  Dr.  Xerl  Vhrittitm  Off«.  Erster  Theil.  Erstes  Belt 
Brunnen-  «nd  Bade-Diltelft  flir  Kuretate.  Leipzig,  F.  A. 
Brockhaas.  1837.  8.  128  S.  ^  Thlr.  —  Zweite*  ließ:  Dig 
Häiitr  und  Heilquellen  in  Böhmen  und  Vahren.  217  S. 
',-)  Tlilr. —  Die  ßrockhiiLis  sehe  \  erl.iuUi.iiirHiHi.;  l)e;,I>si(  hti;te 
eine  neue  Aulla'.'e  des  ISJtl  von  Dr.  K.  V.  Wusch  erschienenen 
Taschenbiiflis  für  ßtuniun-  und  BaiUreisende ;  sie  forderte 
Hrn.  Dr.  Hille  zur  ßeiirln  itun!»  einer  solchen  anf.  Bei  nkb^ 
riT  Durchsiebt  fand  iii  rs«  tbe  das  ernatinte  Boch  den  jetzigen 
Uedürüiissen  nicht  mehr  enlsprecbend  u.  er  entschlofs  sich  des- 
halb, etw.is  ^'eues  u.  Eisenthiimliche« -zu  geben. —  Uie  Schrift 
ist  als  populüre,  kurze  und  belehrende  Anweisung  über  die 
Heilqnelien  Deuischlands  und  der  Schweiz,  Kun;ästen  oder 
>vissenschaAlicli  Reisenden  bestimat,  nnd  da  man  denen, 
welche  fiber  Schlasische  oder  BOhuitche  Bider  Kachwciaung 
wftnachra,  nicht  znrauthen  ItanSi  «i|g'tfT%  die  der  Scbwtii 
sn  kanfen,  nnd  nngekehrt;  so  bwIlMMtll  den  Verf.  Aefil,  TM 
der  alphabellBchen  OidmuK  Umgehen,  nnd  die  HeilqucOcn 
grunpenwelse,  entweder  M«  Ihrer  geographischen  Lage.  od. 
nacU  ihrer  sonstigen  Aebnlldllteit  zu  ordnen,  und  die  Ver- 
la:;shandlong  zur  beflvreisen  Ucransgabe  u.  Verkaufe  zu  ver- 
aiila.s.sen.  Der  Verf.  si  liii  kt  in  diesem  ersten  Hefte  das  All- 
gemeine  über  die  lleilipiellen  als  solche,  d.  b.  ihre  wisseiv 
»chafUiciie  ßctrarliluii:;  ;ils  Jliner.ilijueilen  wie  als  lleiliuiltel, 
als  .-juch  da^  Allgemeine  ihrer  lumiellen  und  methodischen 
.'Vn^veniliuii;  von  .Seilen  des  ,sie  Geliraueliendeu  durch  eine 
ßriuiuendijtetik  voraus.  Di- ses  Hi  ll  \>wrile  unsern  Wiij». 
.sehen  t:anz  entsprochen  haben,  \Tenn  der  Herausgeber  stete 
den  Zweck,  (tir  Laien  der  Medicin  zu  schreiben,  im  Auge 
bchallen  und  sich  nteht  Sitcr  Stt  wissenschaftlichen  Olitlhet- 
luncen  und  Erörlernngen  hStte  verleiten  lassen,  welche  der 
Nicnt.irzt  oft  unverstanden  in  sich  auftiiuml  und  zur  unrich- 
tigen Beurthcilung  seines  eigenen  Zustandes  anwendet.  Ds* 
zweite  lleHk  enthllt  die  Bcscbreibnng  der  Bsder  und  HeB'' 
(piellen  in  Bahnen  nnd  Käraa.  Die  Ia  der  ersten  Ausgabe 
in  Kunfer  gestochenen  Anatehlen  von  Badeorten  und  daselLet 
berindlicben  Gebniid*'n  sind  sehr  zwrckm.'ifsiq  mit  kleinen 
Kartellen  von  einzelnen  Bädern  und  deren  l  msebunjj  vea- 
tausclil:  diesem  Hefte  sind  drei  sojrlier  Kärtchen  oeiiregehen : 
KnrIsli.Hl  und  seine  nächsten  l  mgebungea,  Franzensbad  oder 
.^larienlKid  und  Tcfilits.  Dss  SchriftcheB  verdient  empfoblen 
zu  werden.  ,  />. 

930.  Btmiurg  mi  9äm*  H^muttn  von  Dr.  MAard 
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html  ivi  MMB  PUm  4er  «hMiaUcra  SaliM.  DanmtMlt, 

18?.  OnAi.  VoUg  r.C.W.|.wkS.  a.  &  14».  H ^Ir. - 
Kscb  OMCfvin  Winn  ist  iliwe  Sdirill  Jk  rtit«  tidfcall»- 

Jiir  Till  (He  K<-iiannleii  il«-i(i|ucllen;  «in  rerdienl  eiae  bnoadrr« 
AuUiieiifljinikfit,  wdl  n'm  «U«  Intliche  Weit  mit  dam  Ui- 
BeralrraMer  IM-Liniit  innclit,  da«  in  'ir  lu-ibr  dirr  «alini»cfa«D 
Süacrltnge  goli<>rt,  iinti  iwar  zd  «iv'ii  wt-nisin,  >Trlchc  Ei«*n 
10  einer  nitlit  gmu^i  u  "tlmgv  irtlltillfn.  Am  nüchttcn  wird 
der  Homliurpir  Kurbruiiiira  von  dem  KinKiticir- Hajjori  er- 
reicbt,  ülierlrllTL  aber  j^-tifn  »o  wip  an  fixen  Iji'ülandlhi'ili  n. 
■0  aoch  besonders  durch  den  ^ni&ifn  (it  lult  von  K.ok' 
leuSorCt  durch  welche  •ich  diese«  Wasser  Tor  allen  brkanB* 
lea  Hiocnlqaellea  anszeiclinet.  Nach  des  Verf.  wibrmd 
tweier  Souiner  gemachten  Erfabrangoi,  welche  darcb  Uit- 
tfaeilun^  einer  Reiht»  von  ("ider  uuTuU>Uiiidieen)  Krankheils- 
prschidilen  antersüiUl  ^verJen,  wirkt  die  obig«  ^arlle  vor- 
x&glich  bei  fehlerhafter  ßereitOBX  nnd  Abaondenag  drs  }h- 

5en-Saftc,  lier  Gull;  daher  ribrendcr  Scbwldbe  «Iw  Acr- 

bungea,  Scnlcimwilrceu,  VoDmib  tni  AuArdbeB  Ii«  Unter- 
Iribs  «-Ic,  Jeden  Füll«  ial  der  Gegenstand  dieser  Schrift  der 
Irztlicheo  üearliJun-  Trßrdi?,  ntid  fnrdrrt  «a  fernem  ge- 
Bauen Beobaclitn  n  ^iif.  >Iji'  i:ms  iu.iLi-ri!ti>  Ii  Hr.  Dr.  Tr;i|ip 
Ib  apllerer  Zeit  aiil»ulbeiieu  «iurch  stiiie  Stellung  berechtigt 

MI.  Jahrhueh  der  mtttmmtm  StoaHmruielhuidt. 
Tob  WiUberg.  (s.  Nr.  v€)  Bd.  IT.  BA  9  «tb.:  Kiflold: 
Beitrip*  cor  VerTollkoimMnn;  der  8tMlumell«adc.  —  Telt: 
KarzcrfaFste  m^di«tni»eh«  TonMjranhic  der  Stadt  Rtbnils  im 

G.  M;  M.  rll(  ,il,ur-S,  Ii'.verin.  —  VViidber- :  Wriclie  VorLeb- 
rm^en  <li  •  Si  c  r-  l  i  nothfrendiz ,  um  alle  Uesorpiiiwic  des 
ErATarhiTi^  im  (ir.ii'i  tu  fii-ri'rni-n  :'  —  IK  rt,  :  i'i  ( i  i  !i Innren 
ftber  die  Venvalsun;  (i<-i  inciJuMinscti  rn  l'n.ifi'i  ilijri:U  die  Ue- 
gitrraitKen.  • —  kiirl^l-  N\  nrleiuti''rL;i.,rln'  \  i-:  ■ 'i  .1  ciiin^;  Toiii 
11.  Ort.  1834  iilxr  die  llimsiipollielten  der  Wuiidürzle  an 
Orten,  wo  sieb  keine  Apolbelcn  belinden.  ■ — ^Vildberg:  l'eb. 
den  aicbt  ni  bestreitenden  Antheil  der  Tr>IUi.^iuligca  Lunken- 
prob«  an  der  Biebern  UeTreisflthrung  des  statt  oder  Dicht 
alatt  gdiabtea  Beroirstionslebeo«.  —  Jeckel;  (iefnrdrrt««  Ciot- 
.  adblM  fliMr  4m  Zustand  des  ariner  Sodomie  mit  einer  Kult 
Mb  sdaUig  gemachten  \Veber*ei>eIlpn.  —  WUdbcrg:  lieber 
Äb  üfliBeigk.  der  t.  SIende  n.  Brefeld  als  nothMrmlk  am 
«HwbsBMi  liaMBcbcidBBC  «Ibcb  ftaditUadc«  rim  «am- 
lOnde.  -  ll«rB.t  U«b«^>  irfMeilid»  Yorrfdrt  b«i  der 
Vatertnchanr  and  BeariheUang  solcher  mediciniach-geriditJ. 
Fslle,  in  welchen  eine  flebamme  angeklagt,  oder  doch  in  den 
Verdacbt  geratlien  ist.  dafg  sie  den  wübreud  oder  h:AA  nanh 
der  Geburt  erlolglen  Tod  einer  Person  yerscbuldet  ijal>e.  — 
üi-rv  :  (/erichtaJntlicbe  l  nlersnrbnng  über  ein  ausgeseUt  (je- 
fantleoea  neoKcbones  Kind,  -v  fio|ip:  MeitrSg«  aar  CuakbL 


IMbImI  1b  i  HV.  — 
de  hiliillw  4b  fCalc^  fkaa. 


M3.  OtMirtiehUeke  milllurltrhe  ZeU*ehrift.  f«.  Hr. 
717)  Jahn.  18JS.  Urft  4.  cnlU.:  I»ie  0[>eraxtonea  der  rer- 
bflndeten  Heere  fegen  Paris  im  Mirs  ISit.  (FrU.)  Bit  einer 
Karte  and  dem  P)ane  de«  Schlachtfeldes  bei  Arcts  am  '2t). 
•il.  M;irr  lbl4.  —  Die  WatTenabongen  bei  Wosnesentk,  ISJ7. 
—  Lileratar,  Bluellen  päd  MoÜtcB:  Uebcftidit  4m  lalrnkB 
der  BltfB  JBbi|b«B  4leBtt  UimM.  (FrliJ 


X.  Pädagogik. 

934.  tnhaH  its  17.  Banifes  Her  Rkttnltehem 

Her 

welche  (daher  rrgehniir«ig  rrscbieBeR  sind,  int  folgender:  1) 


niätler  für  ErueAunp  und  ünterrieht  von  Dr.  f)ir.Ufrnr$g, 
ulaher  rrgehni<r«ig  rrschieneR  sind,  int  folgender:  1) 
Die  wahren  und  die  faUrhcn  Erwartunjsen  vo:!  der  \  »!k»- 


DL 

93?.  L*  tpeetateur  militaire.  f«.  Hr.  662.)  fS38,1l8rx 

enUi.:  Journal  des  Operations  de  l'ai'illerie  penoant  IVxpt-di- 
tioo  de  Constanline.  —  J.  dr  U. :  Dr  riofsnlt-rie  legire.  — 
De  ScUaaeiiburg :  De  rijabillemeut  et  du  bamacbement  de  In  ca- 
Talerie  b'^ere. —  ("harlier;  Kec.  von  liuerne  de  l'oniuieuse  Oiic- 
Stions  et  rrpuases  relatives  au  mojen  d'ütablir  en  Frjtioe  des  rn- 
lonie«  agricole«  de  diver*  genre.  —  Descriplion  d  une  voüte  i 
reitreare  constmite  en  beton  a  Woojwicb,  avcc  le  dt'tjil  des 
elfeta  da  bombardement  aoqael  eile  .i  i'l>^  soiimise,  pour  s'.-is.suri  r 
de  aa  aoUdite  (trad.  de  langl.).  —  Uaiilot:  Kote  rtlalive  au 
caDipl«*nn4a  de  l'oavrage  de  B.  d«  Dedm  aar  I<  servier 
4e  ictat-BUTor-gea^-nil.  —  Cbarabraj:  Reflexlons  sor  le  rerit 
4»  TMUgtHw^U  ae  Cnn.<itanliue  (sa  apecUtear).  —  llevue  de 
iMl  C8  ^       fmk  da  «aavaaa  du»  Jas  «miat  itcaBfirat 


»rbiili-,  Tom  lleraaaeebrr.  U)  Deinbardt'n  ^Verk  übt-r 
den  (•Tinna.oialiinterriciit,  von  Nirgf.  3)  Die  J  •fiurni  in 
der  Madrbeiurbiile ,  von  *  *  ond  A.  D.  4)  Ein  Wort  Aber 
dl»«  Setninar  in  Ludivi^gluttt.  Fr.  W.  Klumpp.  SelbaV 
Biographie.  0)  \  er»cfaiedeae  Aasicbten  über  mosiiialicbc 
griistinde,  Vfin  Meister  nnd  Uentschel.  7)  Jubilinm  dca 
Seminardirector»  Harnisch.  S^l  PIsn  de»  Unterrirlits  in  der 
Tatili8lUDiiiirn-.\n«talt  in  Gmflnd,  von  Jaeger.  9)  Ministerial- 
Tert1ipin<i  über  die  Gymnasien  in  Prealaen,    lU)  Bemerkam» 

S'O  fibrr  den  Elemenlamptcrricbt,  von  A.l>.  11)  (jeher  da* 
acliltchi«ibFa«l<-rricbt,  ron  Kirchbarh  IS)  IMcfafe  Aar 
dia  nitiglEril  der  pidacogisebw  Qm^ÜMk  fc  BatÜB  fSH» 
von  A.  l>.  IJ)  Aenilieh«  GedaalwB  Ibar  Brrichweaefi.  14) 
StlDungafeler  des  VolksscballehrcT-YcrelM  In  Leipzig.  15)  De» 
Sprirbwörterfrennd  von  Wander.  Anzeige  und  Ueua- 

ibeilung  neaer  ScbriAen  von  v.  Ekcndnbl,  J.  Jscobi, 
Z  a  1 M  ,     I)  r  t  m  a  n  n  ,  U  a  r  u  i  s  c  h. 

iUü.  f^rhulblall  für  die  GroftAencgtASmer  Merk' 
und  Strelilt.  (s.  Nr.  719.)  Bd.  l  Heft  1 
enth,:  Tmmnthige  Grdanb-n  fibrr  die  sogea.  wednclwItilB 
SchaMarlchlong.  Ür.  Krfiger:  Einige  Gedaakni  Miar  Aa 
bei  Verweisune  ron  Schfilern  sn  nehmenden  R&cksicbten.  — 
Prof.  Knnhardf  :  Uebcr  EinquarÜronc  nnd  Beaafsicbtigang 
lii  I  Si  liül.  r.  Nebut  angebfingler  Nacnricbl  von  dem  Leben 
und  \\  irLi.  !i  ie»  Dr.  Fr.  Tiburtius.  —  Dr.  J.  Zeblickej  IVb. 
die  L'ebün;;  im  freien  Reden.  —  Dr.  A\  .  L.  r  f  '^cbule  und 
Leben.  —  Heft  "3  enlll.;  E.  Lucht:  Die  ^\  iedt  rlHrsIclliins 
di'S  holstrini-srhen  S  1. iiüelirerseminan.  —  Antllbi-scn  i:i  i^t~ 
liebuag  auf  die  vvrch.^elKi  itige  Scbuleinricbtung.  —  Dr.  A*- 
moBsen:  Ueb.  den  propädeutischen  Unterricht  in  der  Philo- 
sophie. —  lieber  den  guten  Geist  ctnar  Schok.  —  Steffcft- 
bagen:  Ba;:er,  Tablrau  antbologiqo«  da la  liUdrabm  fraafaln 
coDtcmporaioa.  —  Corrcspoodentea. 

036.  ßildungablätl/T,  ttonottehrtft  für  dir  Jugend 
und  iftre  Freunde.  Ir  JahrgariL'  Is,  2s,  3»  HcA,  jeJef«  Hrfl 
ä  Bog.  4.  mit  4  lithoj;r.  Abbil  lun,  i,  \  Thir.  1S3H.  Wesel, 
Druc«  und  Lithographie  «on  J  —  Der  Inbjlt  dieser 

Nonalschrift  ßr  die  Jugend  ist  scbr  zwet-kmifsig  aua  dem 
Uereich  der  Gi-schidifr,  der  Geosraphie  and  Natargra^ickta 
»ewBblt ,  und  mit  zahlreichen  LttboKrapUaa  aad  X'i 
[>.^ieitet.  Der  Oberaos  billiga  Ptab  BMcihl  dIa  ' 
gewlls  empfehloni^s^rrrih. 

937.  Ree  von  Hein roth,  Aber  Erziehung  and  SelbalbU- 
dai^  ia  JiBi  Lft.       Mr.  fl«. 


XL   llandelflvrIssetMchaft.  Gewerbskunde, 
und  FontwinciMcluft 


r3S.  Di4  nuehoniti^  Ttfiknohgie  eU.  von  Dr 
J,  Bmtt.  fiol*  AbtbaUaat;  Dia  Halalb  o.  dia 
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ur  kurz  ocundeit.  im  .:ten  wird  dio  iMnaadiuDg 
I  im  Feacr  alao  dk  DantaUang  voa  L^ginug^« 
I,  das  Scbmicdea  wd  LS&m  betrachtet;  der  3(8 
■  ftiMi«  BmhMImi  aolMr  daa  FaMr,    B.  dl« 


Anweadon^a  dersribrn;  aach  □,  d.  T. :  Die  Metalle  n.  die  Me- 
talirabril(attou«n.  Je  Ablh. :  L)i<'  Papirrfabritation  u.  die  tecbni- 
arhen  AniTendungeu  Ae»  Papiers,  üeriin,  >it('ulai8olic  üut-lih. 
IbJS.  S.  le  Abtb.  \  \  Thlr.  Je  AbÜi.  V,  TLli  -  D.<  die  IVch- 
nologie  in  den  mdslen  LebrbQcbera  von  der  cli<-nii«cbcn  Seit« 
betrachlrt  vrird,  ao  hat  der  Verf.  ganz  beaonderii  den  inec ba- 
ll lachen  Theil  Uia  Aaga  goiäbt.  Er  kat  gea«cbt,  das  geaaniute 
Gebiet  der  Teafcaoloria  Iii  dieser  Beiielmng  ao  danuslelleo, 
dab  es  denes  vmi  fiotxea  sei.  welche  sica  eine  Urbcrsicht 
Ober  daa  Gaoia  Terichaffen  vrollea,  nicht  minder  jedoch  den 
AaforderaMca  derer  Gaallge  lalate,  waiche  aiek  wat  lir  cia- 
adae  tccbnJach«  Betricba  jatawaahaa.  Daabalb  d«bt  er  dae 
MMlIkrlidw,  dam  Pcdttikar  fM^gaada.  aad  a^gUeh  iheore- 
tbeb  begrfiadeta  Daratdloag  dar  verBcaiadeata  Zwc^e,  geht 
bei  jedem  von  dem  rohen  Material  ans,  fiihrt  die  ctuzelnea 
Operatiouen  in  der  eehörigen  Reihe  auf,  erOrtert  den  Ein- 
fluJä  and  die  VeriDOeruDKen  an  dem  ruhen  StofTe,  welche 
aoa  diesen  Operalionen  bervorgeben,  bencbreiibt  die  ^\  erL- 
zeoge,  nrlcbe  dazu  eiTorderiicb  sind,  and  untersucht  endiiLh, 
warum  dif  Opiratiunca  u.  ivrar  in  der  besitimmten  Folge 
Torg'iHiOinii  11  werden.  iJ.i.lurrh  "ird  dfr  paiii4'  Gang  litiu 
Leser  Idar,  welcher  oft  durch  eigene  Anschauung  der  einzel- 
nen Proiesa«  sieb  eine  sulcbe  Ucbersicht  nicht  selbst  ver- 
acbaffea  icann.  Die  erste  Abtheilnng  zerCiUt  in  5  Abschnitte 
deraa  aiatcr  die  Metalle  a.  ihre  Ge«rinnang  aus  den  Ersen, 
jedoch,  wegen  fiber^viegend  chemischer  Tendern  des  üegen- 
•iandea,  nur  karz  behandelt.  Im  iten  wird  dio  Behaadlung 
der  McUUa      ~  ---  -- 

Gabwaarai 

baliift  dwa  

Fabrikattaa  mm  Mach,  Aiabl  «ad  Fallaai  dar  4fa  Ha  Ope- 
rstioaca,  welekc  die  lafsere  VerschSnemng  des  Metalle  be- 
treffen,  also  das  Verzieren,  Vergolden,  Plattiren,  Emailliren, 

LacLircn  utid  ScUdfen;  im  5ten  Abschnitte  endlich  sinti  f  in- 
zelnc  wicliti^e  Netallfabrikatiooen ,  z.  B.  die  der  ISadcin, 
^i3^;el,  Schlösser,  Waffen  n.  MOnzen  beschrieben.  Die  dritte 
Abtheiluni;  des  Werks  nrnrafst  15  Abschnitte,  worin  die 
ti-uü  j:  des  Papiers,  die  BeschafTenbeit  der  Papiermfiblen, 
die  Tapeten-  nnd  Spielkartenfabrikation,  die  fiuchdmcker- 
ond  Kopferstecherknnsl ,  die  Lilhogranhie,  die  ilolzschneide- 
knast,  und  die  historische  Eatwickcinng  dieser  technischen 
Zweige,  10  rrie  die  Bacbbbdericaast  erOrlert  werden.  Beide 
Abtbailongcn  des  Werkes,  deoeo  aoch  vier  aadm  folgen 
•ollaB,  die  Bearbeitnng  des  Quizes  aad  Horns,  der  w«b baren 
FaaatB«  dca  Glasca,  and  des  Thons  aad  Kslkea  entballcad, 
ilai  nh  Kapfertafchi  aaageatattat,  aad  laidiaea  dek  doicb 
Kcichthnm  daa  lahaiia  aaw«y.  alt  davA 
Conseqnenz  ▼artheil&afk  aaa,  SO  dab  daa  Vn 
zur  Verbreitniig  grfiodlichcr  tecb~^'' 
gen,  gewils  nicht  verfehlen  wird 

XII.    Schiine  Literatur  und  Kunst. 

§39.  Vthtr  dit  ff  i'-senschoft  des  Sthänen  und  dtr 
(,  oder  Ober  Ae<ili<  tiL,  [i*  li(,t  einem  Anhsnge  it>cr  die 
alica  ital.  u.  deatacb.  Dhkrsdiuit-n,  mit  besonderer  Hinsicht 
asf  die  Münchner  uni  Dresdtur  Bilderrallerie  (i'inakotbek) 
und  anf  die  Glypknthek  zu  München,  au  ein  Handbocb  und 
^Vegweiser  für  KInstler,  Kunstkenaer  aad  Konstireaade  voa 
Carl  John,  Privatlehrer  in  Stollberg  am  Harz  etc.  Zweite 
Aass;abe  ('.  '.).  Leipzig,  Fr.  Kupfir.  183».  IV  und  170  S. 
8.  S  rUr.  —  IMaaaa  aaaaaU  Werk  von  dem  „Verlkaser  der 
lad  ainiuv  aaderer  kleinen  pidagodscbea 
I  «.  s.  w."  kann  jedwaaa  «^cImI  den  Berliner  Witzea 

 '  Uatariialtang  ennruhlaa  «fardiB.  Z.B.  (S.  13):  „Oes  er^ 

JbalMaa  ScbBaa  spricht  das  Genfttk  sn  dorch  Ernst  n.  Wflrde 
■ad  erfveckk  ia  uns  das  Gcfähl  dar  Acbtong  uad  Ebrfiircht 
Bi  ■ptkfck  «aar  Caidtli  aa  Ja  dar  FaMnaft  dar  Bia* 


meowelt,  daher  Stillleben  in  der  Malerei;  aber  »och  ia 
der  redenden  Kunst  z.  B.  des  Tonlunallerfl. '  -  S.  i9:  „Wir 
DeuUche  besiliea  ein  >Tahres  >'atJonalgedicht,  das  Lied 
der  Mebelungen.  Es  ist  das  mnste^afteste.  —  Als  ein 
Uelderflied  ist  daa  Hauplcrfordemiis  die  Niaderlagc  im 
Lande  der  Bnrgnnder  (Ungarn).  Niabalaagca  i.  q. 
Bargander,  und  Ameluagen  i.  Uunaaa.  —  Ja  Slt^M 
geht  die  ganze  Welt  der  Bargander  uatar.  Cbrtambllda . 
geht  auch  unter  dnreh  dsa  Sckwacdt  aiaaa  andern  Hdden, 
und  so  endet  daa  £poa.  --  Eine  Baldafcwclt  geht  nnler? 
Hierzu  dia  AaiMJUia  acaaala  Aaac,  tat  voa  Fr.  H.  v.  d. 
Hagen.  BedbiSOT.  ilaAaw.  BtcaL  ISIS."  —  S.  39:  „Die 
Bast«  »IcUt  dar  aia  raUna  Smb  und  Leben,  die  Katar  aber 
That  und  Lebea.  Bei  Grnppen  darf  aich  die  Sculntur  nur 
auf  kleine  Figuren  und  aat  wenige  beschranken,  der  Maler 
kann  |rappiren,  der  i'lastiker  hat  keinen  Hinlergrand."  — 
,,Der  Marmnr  —  eibt  seiner  Form  eine  sanfte  Milde,  Torzütt- 
lieh  dtr  carrarische  Marmor,  der  aber  sehr  theaer  ist.  fn 
Tjrol  gibt  es  einen  recht  guten  Marmor,  der  ron  vielen  Bild- 
hauern zu  ihren  Arbeiten  senommen  wird."        „Der  Kfina^ 

Itr  mufs  verstehen,  den  Marmor  zo  beleben,  z.  B.  die  8(a> 
tue  Flora  Parnese  (skch  S.  49  heifst  sie  Flora  Pameaat 
der  Herkules  aber  „Uercales  Parnesi,  eine  colussale  Statafc 
das  Original  ist  im  Pallast  Parnesi  za  Bora")  ist 
det,  aber  vortrcBlich."  —  ^Die  Meduaa  aaa  daa  fslaata 
Fronden iai.''  <—  JM»,  a«ba«a  Vaaaa  aas  daai  FbÜMla 
PasschL"  —  «Dar  karbariaiaehaBaSB  «dar  dar  be- 
rlbaiU  Baan  aaa  deai  Pallaata  BarkarlaL "  -  „Der 
Doraa  daa  Hareala«,  Dia  gaaaa  Slatae  lat  so  aufee. 
fandea  worden."  „Der  laaimtrageade  Banu.  — 
„Der  Antiquilitea-Ssal  zu  Manchen  enthSit  mehrer«  antik« 
und  originelle  Knastwerke,  meistens  Büsten  au«  Warraor. 
Zwei  sehr  berOhmte  Bildhauer:  Catarheli  (man  versiehe: 
Ciu.viippi)  und  Aiitoiiii)  Canoba  ( ao  nennt  ihn  der  Verf. 
der  kieiukinder«c]iuic  auch  aui  der  folg.  Seite)  bezeichneten 
die  vorzüglichsten  mit  einer  >ull,  und  die  aoscezeichBetaten 
milzvvei  Nullen  (mit  e.  Bleifeder). '  —  SteinschneideknMt  S.  40! 
,4hr  Material  sind  EdeUteiue  —  sie  bearbeitet  in  diese  theils 
vertiefte,  theils  erhabene  Bilder.  £a  übt  akalicb  hobl- 
Kesehnittene,  diese  sind  ans  de«  waada  besaua  anid 
heilsca  Geaieea;  die  Jtaabaeacbaittaaaa  aad  Iber  dar 
GrandflSche  erhaben,  aad  btlfisii  Camaaa."  ~  8.  66:  „t I 
Leinmalerei  1)  Teapara-Haiaral  ata.  &  IMi  Netle- 
ste  dealsche  Malerscbulet  1)  Ia  Sdaabaa.  Dszu  ge- 
k5ren  dia  drei Maialar  Saliaarr.  Hefa  uad  Coraeliua  — 
—  Aufser  diaaaa  diai  laülara  laben  tu  Mineben  noch  viele 
Laadaehafta-  SeblaeUca.  Thier,  a.  Portraitmaler.  Alle  diese 
treibe«  ihre  Knast  in  hoher  VoUeadong  In  D&sseldorf 
und  Berlin  unter  den  I^l^inlern  Scbadow.  Vat.r  n.  Sohn, 
Uirtcloren  der  IC.  Akademien  der  K.  in  Berlin  und  Dassel' 
dorf.  Diese  Schule  ist  weniger  grof^  irli».  als  die  Münchner. 
Sie  bescliüftigt  sich  nur  mit  kleinen  Oelgemüiden,  geistreicli  • 
und  poetisch  aufgefafsl;  doch  \vagt  sie  sich  nicht  sn  grob« 
mvtLolo^iache,  historische  und  reh'giöse  Compositionen.  3) 
Aber  üuch  in  Dresden  nnd  Stuttgsrd  leben  zwei  tfleh- 
üge  Frescomaler,  von  welchen  beiikn  sich  besooders  der 
Y"?? '  Dresden  wegen  seiner  Malerei  in  dem  Saale 
o.  in  dtfliofcapclle  tu  PiUaite  ribailiabat  aaaaaichnet.  Aach 
sa  London  sfnd  vor  einigaa  Jahraa  aMlNra  Frescoeemalda 
des  berShmtea  Paul  Vcroaeaa  aaaMaldll  taavdea.  4)  In 
Wien  .hcfindca  aicb  viele  waeiac^Mar  aVer  Art.  AUe 
trwea  darcb  Lebra  a.MaBlar  da«  Ibrtge  redlich  bei,  um  den 
hSberaa  Knst^aa  n  erbdiaa  and  ra  veraiefarra. '  Innicsie« 
Daak  dcaa  Verlaaa.  ftr  seine  vortieSIichen  balfaMahalitaBH 
Geoseen  aad  aaiae  Tempora -Malerei!  S. 

940.   Ludttig  R»itrtt  Gedichte.  Ir  u.  2r  Tbl  Msna> 
'    vaaJLMtt4a.W)8watfm.  -  B« 
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war  tehr  irQnichrntwerlli,  die  vielfach  zentr«aten  Gediclite 
Ludwig  Robert'«  einmal  cu«atnnieneedruckt  lu  sehn,  uro 
dadurch  eine  Tulalübersicbt  Glier  die  lilii  und  her  luckenden 
BlitzeMtralilen  dieses  wunderli.-ireD,  rustlos  der  FQlle  der 
Poesie  zustrebenden ,  aber  nie  Erquiciung  und  Uefriedigung 
Cndendeo  Talrats  lu  gewinnen,  and  wir  luQssen  e«  v  arn- 
kagen  Ton  Ense  Dank  wissen,  dafs  er  die  Schwierigkeiten, 
«reicher  der  Herausgabe  dic«er  Sammlung  entgegen  standen, 
M  überwinden  cewufst  hat.  Denn  L.  Hoberl  wird  nie  no- 
puilr  werden,  aber  einzelne  meisterhafte  Ejii^amme  werden 
noch  lange  in  der  Literatur  fortleben,  und  sein  ganzer  poeli- 
■cher  Charakter  wird  stets  Ton  grofsem  Interesse  bleiben, 
■an  wird  es  an  ihm  zu  erkennen  wissen,  dafs  die  Poesie 
nicht  in  dem  dSrren  Boden  der  Reflexion  zu  gedeihen  Ter- 
mag,  and  wSre  sie  selbst  von  dem  Geiste  der  Hhilnsnphie 

äetr&nkt,  sondern  dafs  die  nrsprSnglicbe  Krall  der  Empfin- 
UDE  und  ganze  volle  Hingebun*  an  das  freie  Streben  der 
■Well  verlangt,  wenn  sie  krüHig  VVarzel  schln|;en  n.  ülillhen 
treiben  soll,  an  denen  die  Menschheit  sich  wahrhaft  erl'irnen 
■oll;  während  der  Veratand,  wie  er  in  L.  Robert  wucherte, 
nur  das  Stachel'ewSchs  der  Sslvrc  hervorbringt.  Ich  kann 
Blich  nicht  enihalten,  hier  ans  aer  vortrefflichen  Charakteri- 
I  »lik  Rob<!rt'«  in  Uotbo'f  Vorstudie«,  einige  prilgnante  ZQ'e 
SU  entlehnen,  die  wohl  nicht  gekannt  genug  ist,  da  Roberts 
r^ame  d«rt  verschwiegen  ist.  Nachdem  Hullio  auf  das  sab- 
•ekliv  Genudite  in  Roberts  Natur  hingewiesen,  das  ihn  zur 
Satjrre  trieb,  sa't  er:  „Jenen  grofsartigen  Humor  des  GeroQths. 
der  sich  in  freier  Heiterkeit  alles  Falsche  a.  WidersnreHiende 
anch  in  den  höciisten  und  beiligsten  Spbiren  zerstören  darf, 
weil  er  das  Wahre  tief  im  Innersten  gesichert  weifs,  ver- 
Biocbte  er  niemals  zu  erreichen.  Witzig,  stachelnd  and  ge- 
•diraubt  verstand  er  da!;eeen  nur  jene  achwlchen  der  Zeit, 
Tvelcbe  das  grdfsere  Publikum  nicht  kennt  und  woran  nur 
Tvenise  Tlieil  nehmen  mögen,  zu  episrammatisrhen  Spitzen 
SU  TerflQchligpn,  die  mehr  unbequem  ritzten,  als  tüchtig  ver 
wundcten.  Cebrauclile  er  «chSrIere  Waffen,  so  w,iren  auch 
diese  so  fein  geschiiflen,  dafs  die  geschlasenen  Wunden  leicht 
wieder  heilten,  und  immer  der  Scbadr-ntreude  Raum  liefsen. 
«r  selber  habe  sich  mehr  bei  seiner  Salvre  geSrgerl,  als  der- 
jenige, dm  sie  treffen  oder  reizen  sollte.  Denn  zu  einem 
ToUen  Vcmicbtangskriege  flihlle  er  sieb  nicht  vullsländig  ge> 
sag  gerfialet,  and  plagt«  und  mergelte  sich  nun  sein  Ijebtag 
kindurcb  mit  allem  Schiefem,  Halben,  Flachen  ond  Wider- 
wärtigen herum.  Lnd  so  strebte  er  wie  im  Komischen,  auch 
Im  Tragischen  den  freien  dicbterischea  Hüben  nicht  mit  gan- 
Bern  Erfolge  zu.  Das  drückende  bürgerlicher  Verbiltnisse,  die 
JiolU  wie  das  Notbrecht  des  Daseins,  der  onaufgelriste  Zwie- 
spalt eines  eingeengten  Lebens  hielten  ihn  dem  Stoffe  nach 
befangen ,  den  er  meisl^nar  der  Sufsern  Form  nach  poetisch 
zu  erheben  sachte.  Fast  liefse  sich  behaupten,  er  habe  die 
lfn.iii<iiscii  dramatische  Prosa  n>it  Lessin^'scber  vielseilig  be- 
rechnender Geschicklichkeit  forteefuhrt."  In  diesen  Worten 
bt  das  achürfstc  und  treffendste  L'rtheil  über  L.  Robert  enl- 
kahea.  Wie  der  Charakter  seiner  dramalistheti  Poesien  vor- 
tSglich  der  ,JIaiht  der  Verhillnisse",  so  ist  der  seiner  epi- 
gramniatischrn  Dichtungen,  welche  die  vorliegenden  Bünde 
•nlliall4-n ,  vollkommen  daaiil  geschildert.  In  diesen  Irp-rt 
aieb  lUliert  entweder  Ober  die  schlechten  Reeensenten,  welche 
di«  Werke  der  Dichter  TerkBroraem,  oder  Qber  die  berunter- 
ekommenea  Theater,  welche  französische  Melo<h-ainen  und 
'andcwiUa  statt  dentseber  Originaistficke  «ufführen,  und  be- 
fiOnsli^ea^  Das  sind  kleine,  schleebte  Interessen,  mit  denen 
«in  wahres  Diebtertalent  sieb  nicht  abgeben  soUe.  Die  Natio- 
nalkallnr  ist  weder  an  die  Theater  geknüpft,  wie  denn  die 
'Cacenwarl  die*  nr  Genüs;«  beweist,  wo  ihnen  von  den  Schrift- 
atellera  der  untergeordnete  Rang  angewiesm  ist,  den  sie 
durch  ihre  niltelniüfsii^keit  in  Ansprurli  nehmen,  noch  ver- 
mag da»  achlccbte  Rrzensirwesen  den  Fortschritt  der  Lile- 
laUii  ii^gend  wi«  aufzuhall»,  da  in  der  wabrlubca  KriUk 


ein  fiberm^endes  Gegengewicht  g 
mit  Recht  in  seiner  Qbrigens'uns 
Roberts,  die  nebat  der  Biographie 
den  Gedichten  vorgedruckt  ist,  d.-iT 
sich  der  Berlinisuius  zei^e,  er  th 
der  beifsenden  Schürfe  wie  dem  V« 
essen  nach.  Hütte  es  L.  Robert 
der  Fichteseben  Philosophie,  der  e 
Hegels  fortzuschreiten,  er  wBrc  \ 
schanungen  gelangt,  and  namentit 
Richtung,  in  welche  er  gegen  die 
Zeit  gerieth,  erspart  geblieben.  In 
„die  KSmpfe  der  Zeit"  abge 
den  Jahren  IS|3  nnd  1814  seinen 
rambiscber  Begeisterung  abgetragei 
Fichte's  hStte  man  eine  wellhistu 
leon's  erwarten  kiinnen.  Napoleo 
Gestallt  der  WillkQhr.  nicht  rinr 
welches  das  Nichtich  In  sich  aufzt. 
doch  der  Fichlianer  hStte  fassen  k< 
^orisirle  The.ilerdarslellüng.  Die  I 
clage^en  ist  krüfli^  a.  schön  gehall 
hat  in  dieser  Beziehung  bleibender 
lieitsgedichte,  namentlich  zu  Gneth« 
im  2ten  Bande,  anch  eine  sehr  n 
Reimzeilen,  „der  Fuf« fall  "etc. 
nun,  dafs  L.  Roberts  dramatische 
saischen  Aafsütze,  welche  im  Ganzi 
Werth  aberragen,  diesem  in  glei 
bald  nachfolgten. 

941.  Ree.  von  Friedbei^,  dei 
ran,  in  Uall.  Lit.  Ztg.  Nr.  93.  94. 

M  i  s  c  e  1 

942.  T»d*i fülle.  Am  14. 
am  Gymnasium  Leopoldinum,  A.  ^ 
Breslau  der  eliem.  Justiz-Comini$>-' 
Gratlciiauer,  b.')  J.  alt.  —  Am  7.  J 
banse  zu  Chaillot  Laura  Ton  Peru 
tes,  57  J.  alt. 

943.  Bhrenhfitu^ungm.  D 
bat  den  grofsherz.  weimarseben  ( 
erster  Clasae  erhalten. 
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Kotice  iur  los  nonts  mililairea.  Corbril.  8,  5  Fr. 

953.  X.  Pädagogik.  E.  Fischer:  Einhundert  Cboriile  in 
3  Abtbl.,  ein-,  twei-  a.  dreittimniis.  tiiiu  Grbr.  in  Schulen. 
3  llefle.  Herl.,  Traotwein.  iiu.  8.  \  Fblr.  —  Hahn:  16  iwri- 
«Umm.  Lieder  ßr  Schulen.  Hii.  2  Ebds.  8.  Thlr.  —  Der 
JucMdlehrer.  I,  7.  Mit  ö  Steindr.  Brie;.  Scinvarti.  4.  \  Thlr. 
— ^fant:  HaUrial.  zn  Vorlegeblült.  bei  d.  Schrdbontecr. 
DmdU  AfMld.  8.  k  TUr.  —  AUm.  liwb.  Ar  ElemMlar- 
Scfculen.  Ad.  4.  FrMiU:,  AoM  8w  \  Thlr.  -  Ltrr«  «W- 
ineaUire  i  Tasage  des  Icolct.  Pari  1.  BmIb,  Lagier.  8. 
jL  Tiiir.  —  Stnta  n.  Seefnlller:  35  «edha-  «tebcttceilige 
\  orlcgeblSlter.  Zwribni  rl.  ti,  Keller,  nii.  R.  ^,  Thlr.  —  Hme. 
L.  Bernier:  Blanche  ou  Ic  triompbe  de  I  rducalion  da  coenr. 
'  Paris.  Ii.  3  Fi. 

Pö-i.  XI.  üond*Jgwi**en»ehiift.  Grrrfrbskttnde,  Land- 
V.  FvrsitvUsensr/ia/t.  Bleibtreu:  Uandb.  d.  Contor- Wis- 
sensch. Abdr.  2.  Lf.  3.  Karlsr.  Gro..«.  8.  i  Thir.^  —  Flem- 
mins:  l  <  b.  TrockenstellnnR  dea  .MnucrwerLa  in  Wohngebäu- 
den.  Mit  1  lith.  Zeiebn.  Beri..  Ende.  12.  l  Thlr.  —  Jun- 
Kios:  VoUsUnd.  u.  amfarn.  thenrel.-praLt.  An^vrjs.  d.  geaamm- 
<cn  Koehknnat.  Bd.  1.  Berlin,  Reimer.  8.  Ii  Thlr.  —  KoUen- 
berg:  Prakt.  flandb.  d.  spaniacimi  Haadela-Orrespond.  Dre- 
MB,  SchBaemann.  1*2.  \  Thlr.  —  r.  Knrrer:  Daa  Neueate, 
•I,  d.  Mueetea  Erlahmiwen  in  d.  Bieichkunst,  ala  Sappl, 
nt  KmM  Stofh  soUciebeii.''  Mmb.»  SohfM.  1 
TMr.  —  Limt  Prall  Auweia,  aar  AmMk.  i,  rMiM>Ar> 
beiten  f.  MaW,  Laldrer,  Uschter  etc.  Aufl.  3.  BcrivIiOghr. 
9.  ?  Thlr.  —  Dem.:  Grab-Mon«mente,  VaraebrlRaa  ud 
Dpiil?pr.  f.  [^I  ilf-r.  Tischler,  Stcinmetzger  elc  Ebda.  tfm.  4. 
l  Thlr.  —  Miiilii  il.  aus  d.  Verhandl.  n.  Arbeiten  de«  Briecer 
Skunum.  Verrinrs  ISIS.  Brieg,  Schwarte,  i,  1  Thlr.  —  Dag 
Neueste  u.  Müliiicliste  dtT  ferfindnngea  etc  in  d.  Chetnie. 
Fabrikfrisacnach.  etc.  aus  d.  J.  iS36  u.  37.  Nümb.,  I.<i-iiilia 
n.  Co.  4.  '2  Thlr. —  v.  Pepne:  Technolog.  Unireraal  -  Hamib. 
Dir  da«  gewerblrcib  Deniacni.  hf.  .').  6.  Stull;..  SchWblf. 
Ii  Tiiir.  —  Schmidt:  l'«b.  d.  Gewerbe  in  I>«aUcU.  a.  üb. 
d.  EUlUk  des  Fabcilc.  «.  laaehfaMM*«.  Bert.,  La|^.  ti. 


1}  Iklr.  TwaeMft  an  e.  neaen  überaai  rorlbeilb.  Art 
scbwan  la  firben  etc.  (J  B.)  Narnb.,  Lcacba  ■.  Co.  8. 
lU;  TWr.  - 

950.  Xll.  SefiiHt  tJitrmtmr  mEmmti,  AadaM«:  Rar 
•I«  Geiger!  Origioal-Hwa».  Kakt  cLebcMiUsat  d.  Dieb- 
laia.  Aa»  d.  Dan.  von  r.  JoMaaa.  3  Thie.  Oraanachw..  Vie- 
wif.  3}  Tblr.  —  Baeh  a.  GaaUiter:  Melbod.  Leilfadea 
ßr  d.  ZdcbaeDuntcfr.  Stufet.  Linrarzeicbuen.  Bonn,  Uenrr 
n.  C.  8.  Thlr.  —  Di.a  :  Jö  VorUeeblälter  nebat:  Dea 
.inrariril  bn.  Stull-  I.  Abtbl.  1.  Ebtis. 
Ib.  ^  Ihlr.  —  l)i.-.v;  4Ü  V..rlrgrbl.  mbst  llaMdLinbl.  <lc. 
I.  -2.  Ebd..  10.  '  riilr.  —  Ürlani:  L>r»  IWiluinin  l  ocblrr 
u.  Bod.  iNüvelleu.  Lnzg.,  Taubert  jan.  8.  I  Thlr.  —  ülamrn 
bauen  »  geaaminrltt-  SVi-rke.  Bd.  3.  Lpi..  S<  brible.  is.  J  Thlr. 

—  CobnIelJ:  Die  üoaititalilen.  ^'ovelli.-.  Zum  Vorth,  d.  Ki- 
colaus-Biirgcr-Uoapit.  Berl ,  Cartbs.  8.  1}  Thlr.  —  ErioMT. 
an  Bonn  in  Lied.  a.  Bild.  Bona,  Henry  n.  C.  8.  i;  Thlr. — 
Erleoatrom:  UnmoriaL  Zaicboungeu  e.  Einaiediera.  Sluttg., 
ilallberger.  8.  l  Tblr. —  Engelhard:  Inalruct.  i,  junge  ArcbU 
tecten  zu  Reizen  in  Italien.  B«H.,  Reimer.  4.  tlTyr. 
Foo^:  Di«  Wahiekba  u  Anfang  d.  i.  1838.  Eb*  BTU«- 
Reib«.  (GadidileO  BaOe,  Anton.  8.  ^  TUr.  —  CVdacb«: 
Nachte.  Roannt.  SUaien  aoa  d.  Leben  ■.  d.  Zeit.  Tbl  t. 
Lpzg.,  Klein,  ii.  1  Tblr.  —  Der  erzShI.  Ilaasfreund,  in  d 
Stunden  d.  Erholung.  183s  Mit  \2  St<in<li  Zwi-ibrCcken, 
Keller.  4.  3  Thlr.  —  100  color.  Sli-raiubu.  I,  Ulälter.  Bonn, 
Uenrj  u.  C.  H.  i]  Thlr.  —  Theater  v..ri  S-  ribc  u.  diueo 
Mitaroeitern.  Udcbn.  3:  Eiue  üze  Idrc.  ivninutiit  tun  Scribe 
u.  Duport.  ßerl.,  Ende.  16.  [  Tldr.  —  31.  lij^mood  tt  C. 
Ledhu}-:  L«  boodoir  et  la  uianaarde.  2  vol.  Lagnj.  8.  15  Fr. 

—  A.  de  Pastoret:  Qairc  Catalauzi  nu  la  Cone  en  1736. 
Paria.  8.  15  Fr.  ■—  Marie  Martir  de  Verm....:  La  cir  dn 
uMa4]ue,  oa  Flora.  Ouvraze  biatoriane  et  dramatiiiue.  Paria. 
8.  (b  Bog.)  —  Jacob  bibriophile:  La  da  nse  oiacabrn.  üiak. 
fantattiaue  dn  15c  aiicle.  21  voL  Funlainebb  au.  12.  3Fr. » 
A.  Baadot:  Dcnx  anncea  d'illuaion.  '2  vol.  Paria.  8.  15Fr. — 

I«  cocnt.  O.  D.:  L'eanion  Uoiae,  on  la  aocirte  pari- 


3  ToL  Paria.  8.  l»Tr.  -  Rna.  d«  VMcoor:  HU 
ton  et  la  noeale  ^iqne.  Puia.  8.  7  Fr.  Pkanlt-Lebraa: 
MoMienr  de  Robcmlle.  4  t«L  Paria.  13.  6  Fr.  —  J.  La- 
croix:  Pervencbca  (Poealea).  Pirla.  16.  3'  Fr.  —  Oenrres 
complrtes  de  Sbakapear«.  Trad.  nouv.  p.  Laroche.  Livr.  1 : 
La  terap^le.  Parii.  8.  |  Fr.  (44  Liefr.)  —  A.  Dubois:  rr..itt 
classique  ilr  lilttTalure.  Paris.  12.  "2)  Fr.  —  Mme,  Cirm. 
I.alirM:  Trop  rl  Iriip  pru.  I'ari».  8.  (24  Bog.)  —  Jacob  bi- 
blii>plj.:  Iii  divurir;  hiat.  du  tempt  de  l'empire,  lbr2  — 
1814.  -2  vol.  Paris.  12.  3  Fr.  —  Coguiard,  Jaime  et  Dcnlan- 
des:  A  bas  les  bomm  Vaadev.  Paris.  B.  (1*  Bog.)  — 
Lubize  et  Leone«:  La  boorae  de  Pezeoas.  Grande  apecnln» 
lion,  meb'e  de  Taadavillea.  Paris.  8,  (1  Bog.)  —  AI.  de  (^w- 
relles:  L'^coU  des  depal«s.  Comedie.  Paris.  18.  71  Fr.  — 
Lagrange  et  Cormon:  Le  in«ri«ge  rn  capuchon.  famfdic 
raudev.  Paria.  8.  (U  Bog.)  —  A.  Boufeaia:  U  paaafa  ttSt». 
Melodrame.  Paria.  8.  (4  Bog.) 

,9öti.  lUL  Mmtg^t^iSt*  umi  mmtmkU  8€kr^^ 
C.  J.  Wabo^  anMBlHdba  Watk^.  LI  91.  95.  tellg.,^!!- 
berger.  8.  \  Tblr.  —  Le  Salon,  IlerM  de  la  liUerstar«  (ran. 
caiae  moderMi.  T.  I,  Berl.,  SdMdat.  8.  \  Tblr.  — 
L  Album  epigm—iHm  «galant.  If.  1.  Ruia.  4.  1  Bcf.  (90 
Fr.  jährl.) 

9')?.  XIV.  Jilgtmeint;  Journaliilik .  Le  pranectiu, 
(  Stafette  litliTuire.  iournal  d  annunrcs  iittt-rairrs.  W.  1.  Fol. 
',  ÜDg.  (Krscb.  \viicnenll.)  —  Li-  Tribüne  aL-adi'-miijnt-,  recueil 
de  pi(''Cf»  «n  prosc  rl  eii  vera.  T.  I.  I.  Pari».  8.  6  Bog. 
(25  Fr.  jähr!.,  rrsch.  m»n:i)l  —  La  Tribnne  lillrraire.  Joar- 
nal  re|»roduc4ear.  Prosjiectus.  Paria.  .8.  (7  Fr.  iäbcl,,  crscb. 
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•  •  F.  C.  Kühne." 

956.  KloHemovtlltn  tob  F.  Gustav  Kühnt.  Dd.  1  a. 
9.  Raottl.  'i  Bd«.  Leipzis,  Verlag  von  Wilh.  fingrlinaon. 
im  *a  n.  «II  S.  Id^  Sf  TUr.  —  l>i«M  Diebtaae  Klba«'« 
ist  «trieblll^  m  der  lodern  Immn^egiMMt  für  4i«  w 
dar  aeapüten  Lilmtar  Mgcr«|rtni  ldc«a  uil  AHcfc»aaagen 
daen  BAv'  in  der  GnekieuUi  uer  VefgangtuiiidltMiGiMachen, 
Hin,  ^vas  daran  mit  linrrcUt  verketzert  wurde,  von  d«iu  Vor- 
wurf iler  willkariiehen  ErTiiidnng  zo  reinigen,  uod  durch 
cinr  Pdi-üip,  >v<-l(-lic  aon  tlciii  fraclitreiclien  Uodeo  der  ^Virk- 
lirlileit  tTilsjiruüSin  iat,  zu  vrrklSreo.  Kftbae's  Klnstcruox-llen 
ni-liitieii  Hstiiil  «-irt  älirilicli<-.t  \  frliilltiiil»,  >Tii'  TiccLs  Aulrulir 
iti  den  Co crirK-ii.  in  Ai>N|irocli ,  ticun  niicli  in  <li»-s«T  iJicli- 
luiij;  linJrt  firli  liii-  IVniJcnj'.  der  romanlisclif u  Scliuli;  liislo- 
rlBcii  aligckiari,  und  prrüonitizirt;  aber  wenn  iiirr  die  31;rfettk 
da»  Iiiatorische  lnter«-i«e  nur  bis  aaf  einen  gcwiasen  lldbe- 

Eunkt  zti  bringen  and  zn  fesacin  vei-mocbte,  cu  sclin  wir  in 
.ßhne  »  Dicklung  die  onireraale  AnsihauoDg  der  (»aacbickle 
«raUIii«  ilirt  fiÜM«  in  die  Zustande  der  Vcr^aagenlieit  vnX' 
If«!  MmI  lamm  Gaattge  finden  an  dem,  was  sie  eben  aafalst, 
IBScUe  IMS  «ad  MC  •bcfflicbMl  m  den  Hertachlag  der 
Owdiicka,  HB  d«t  mImk  dar  Mipiahltrit  tu  erfassen  und 
an  bccnifea.  Dieses  Zerflkbaa  bringt  in  der  IcanstlcrMcbaa 
AatfllBniag  freilich  noch  eine  Weichheit  hervor,  welche  sidl 
mit  der  kernigen  Viitn  Tirck's,  die  damals  aaf  ihrem 
ll.tlirpankt  stsnil,  nif  Iii  itn-ssrn  Itanii,  aber  der  Grund  and 
IJiiiifn,  der  \oi  :  (l.ji  i  li  dio  idt-rl].  Aiistluiuiin;;  des  DichliTS 
erworJjvii  iinii  (<•  rt  .u  t  ist,  ist  «o  reicli  uiiii  ei-^icLig,  dals  die 
•cbünslen  iMütlicn  und  FrücJite  ihm  für  die  Zukunft  zu  cr- 
wachaen  vcfraAgrn,  ja  lii«'r  and  da  schon  erwachsen  sind. 
Welches  sind  nun  die  Tendenr^n,  wrK  lie  Külitn-  dartustelli  n 
trachtet?  Ich  will  versuchen,  sie  in  dem  stofflichen  Interesa« 
«1er  üicfatnng  zu  charaklerisiren.  KOhne  fuhrt  uns  mitten  in 
da»  Treiben  der  katholischen  und  der  calvinistischen  l'ar- 
tbeien  Genfs,  nnd  zwar  zu  dem  Zeil|>ankt,  wo  Franz  von 
üalca  die  llraLlion  ^egrn  dea  Calvinismns  zu  Wege  gebracht 
Jlat,  wo  die  Katholiken  ibo  ak  erlesenstes  Uüstzeuj;  der  allein 
■idNadcn  Kiidn  anbea*  oad  die  CalTuiaten  ecbaa- 
wuweba  beifiel^trSmt  In«»»,  dofck  ikn  diaaca  Segens 
wieder  theUhaftie  zu  werden.  8«  wardca  {hm  ««dk  twci 
Kinder  aus  der  Prnvpnee  von  ihrer  «terbendea  Katter  fib«<- 
lirlVrt,  die  »-.'llis  '  1  di  r  Calvlnlstlschen  Unruhen  dem  Klüster 
entlloh'-n  war,  um  dir  Lebrnslnst  ütid  der  Freiheit  mit  dein 
Blannc  ihrer  Liebe  zu  srni-'n-i-n.  ^ln'  .iln'i .  iÜcmt  dahin  wsr, 
voll  Keue  «ich  dem  <i<ilte  ti»T  LitJü  li  In  n  kircbc  %vieder 
rngewendet  liitte.  fr.in/,  v«in  SaliJt  ul  i  rnuumt  die  Eriie- 
bung  der  Kinder,  des  bi&hendeu  Knaben  Uanul  und  der  favrr- 
lich  sutknospenden  Antoinette,  indem  er  sie  fSr  das  Kloster- 
leben snszubilden  trachtet.  Aber  die  Lebensglulb,  die  in  bei- 
den palst,  zersprengt  die  engenden  Bande,  in  welche  das 
Kloster  sie  sehnflrt,  Rkool*  M»  er  crfshren,  dab  Antoinette 
akht  »eine  leiUi^  Sgfcitartar,  dab  seine  clOhende  Liebe 
xn  ihr  Bcrecbtlgnag  vav  den  Geeeltea  der  Natu-  bat,  ttbcr- 
•pringt  die  Gaailie  dar  Klrcbe,  md  «nlenilBsmt  kfibn  das 
WanUh  Antaiaettca  aaa  dam  Klatliir  n  raabeo,  die  Ifcoi 
ia  deicheai  LidtcnlraM  ailbniid  tÖA,  Ote  KMaMMb 


worden,  als  er  sie  darrh  den  Segen  eines  willigen  Priestera 
aaf  ewig  an  sich  ketten  will,  erscaetot  Jacotnt,  d<  r  alte  Di«' 
ner  seiner  üfntter,  and  eröffnet  ihm,  dab  Autuinrlt«  dudt 
seine  Schwester  ist,  denn  obscfaoa  alcfct  (ine  Mutter  sie  ge- 
boren, ao  kabe  ai«  d«ch  ein  Vater  MCKIt,  JSiaa  aeluaelc* 
liehe,  aioralische  Vcraiehtung  der  'UebenwHi  Itl  die  Folga 
dieses  Gcstiadnisact,  ihr  Leben  iat  ßr  immer  seiner  Blulh« 
beraubt!  Antoinette  Icehrt  in  da«  Kloster  zorfick,  Kaoul  ver- 
birgst sleli  in  diis  'T\\A  von  VaucIiiM-,  wo  er  mit  JaM>lot  un- 
ter den  Culviuislen  »eilt,  alier  die  stille  Ixulje  ihres  eiafachen 
Glaalieoslebcns  vermag  ihm  keinen  li.ikim  für  diu  Leiden 
Keiner  Seele  ztt  geben,  auch  weist  iljn  ein  Jirlrf  seinem  Ihm  an- 
Lrkanntru  Vutora  nach  P»ris.  i)i>rtLiu  nun  ^cr.setF.t  uns  der 
^veitere  \  erlol^  der  DirliUiii^,  es  ist  der  Zeit|iaakt,  wo  in 
Heinrichs  I\  .  let/lem  Lebunijnlire  dir  Jeauiten  Sich  aufit  ncoe 
nnszubreiten  beginnen,  um  Frankreich  für  die  katholisdie 
Lehre  wieder  zu  erobern.  Das  Leben  nnd  Treiben  des  da- 
nialisen  faris  tritt  nun  als  die  andere  Seite  der  Dichtung, 
als  die  OlTenbarunx  der  Melllichcn  Freiheit  vor  onsre  Seele, 
um  in  dem  Indischen  Koollikt  mit  dem  Streben  der  Kirch« 
zn  endes.  Baurich  IV,  der  litlaiBche  König  mit  seinem 
freien ,  BOgwBfeUea  .Lehta idranga  CMchciat  ln«r  aalhat  ab 
KeprSsealani  dar  WdÜaat,  Ihm  aar  Seite  at^t  Sdlj,  der  be- 
aaaaaBa  Staalaniann»  der  lait  seiner  ganzen  Geisteskraft  für 
Franlnrtleh  odiaIR  n.  sich  mflht.  Aber  sind  diese  nun  glOclc- 
licli?  SI(!  sind  ea  nicht!  IIi'inrii;h  IV.  kann  aelnen  Freuden 
niclit  leben,  oline  d;is  tiefste  L  ri<;Iiick  auf  seinen  Sparen  zn- 
rückrul»8sen ,  einer  eiillilJttei'teii  Uu^i  Lh  ich  sehn  wir  ilie 
illaii[ui3e  von  \  erneuil  vnr  uns  verhliifaii,  die  einst  so  iiuck 
erliulitie  und  gefeierte  (jelieltle  des  Kiinii^s,  <lie  nun  verj^essen 
8clim.'ii:litet.  Sie  (>u<;lite  jill'  ihr  (iliick  und  all'  ihr  lleil  in 
der  Freiheit  der  Liehe,  und  diese  Freiheit  hat  aie  belosni 
und  ^täuscht,  es  ist  ihr  uiclits  als  eine  ohnmichlige  Leim*» 
schalt,  nnd  ein  Dasein  voll  Schmerz  aod  fieiM  cchUebca» 
das  j^nletzt  der  Kirche  sich  zuwendet,  am  aach  Uer  unbe- 
friedigt zu  bleiben.  Den  Künig  hält  sein  leichter  Sinn  \yohi 
anfrecht,  aber  das  Bewublaeiii  seiner  Fehler  Rfliit  aUaaihlic 
doch  tiefe  Furchen  in  seine  Stirn,  und  1 1  liiaaal  la.  daiS 
er  nra  die  Freadea  dar  Liebe  viel  fidtea  Uageiiabaat  dab  er 
selbst  Sully's  FreundaelMll  Dicht  wahrhaft  za  aeURMS  sewvbi 
habe.  Dieser,  obschon  er  als  der  vollendet  encrsievolß  Uana 
erscheint,  entbehrt  wieder  des  lebendigen  Gefühls,  er  ver- 
mag den  Ki'mi2  weder  zu  fesseln,  noch  seine  Kinder  im  \\r- 
herrschen,  er  niufs  es  erleben,  dafs  die*«  »ich  von  seinem 
strengen  Verslande.swesen  nb  -  und  dem  Reis  des  Katholizis- 
rous  wieder  suwvndeii.  Als  dessen  wahrer  ReprSsentant 
tritt  uns  nun  Raonl  als  Pater  Florrntin  ent*c«en;  in  der  tief- 
sten Golterkenntnifs  hat  er  Ruhe  nnd  Frieden  Hir  sein  zer- 
störtes Gemüth  gesucht,  .tber  nicht  eher  findet  er  sie,  bis 
das  schreckliche  Gelieimnüs  sich  flir  ihn  lOst,  indem  der  ster- 
bende Franz  von  Salea  ihai  offenbart,  dafs  Antoinette  doch 
nicht  seine  Schwester  gewesen;  Raoals  Vater  ist  Arvsnd, 
einst  das  Haupt  der  abtrBnni^en  C.ilvinisten  von  Geni^  jetzt 
Provincial  der  Jesuiten  in  Paris.   Zu  ihm,  der  nur  dem  EJir- 

Seize  folgte,  nnd  jetzt  einer  der  starrsten  Diener  der  Kirche 
ia  Sache  der  Jeaaitan  laakt,  baa  Raaid  Itciae  Lieh«  ftUaa, 
aad  er  wendet  aleh  bald  wiadar  vm  ihm  wie  t«s  dar 
liidN  IbRbM^t»  all  RataUlacV  FamlinM  ab  ^ 
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SchrecIcbUd  vor  Ihm  ▼orfibergwcliriUcn  Ist.  Er  Ti.illr  Trp- 
anebt,  dies  l'rincip  der  HuDianität  ULcr  die  UoLtriii  der 
Kirch«'  lu  slellpn,  nnd  <t  ist  damit  j^rsclieil«  rt.  Als  Jlnin- 
ricL  IV'.  aater  iÜvaüUcc  l><il<'liKtor5  (^ilallrn  ist,  «>rkl.irt  IT 
hl  offner  Versammlung,  dafs  i  r  djs  iiriclit°;rliriimi l.'s  win  le 
verlftil  bs»h«»n ,  wenn  er  die^  V  frbri-clif  ii  liiitte  vfriim(i»Tn 
kl'iiinen.  D»  sli-ht  Armand  sellist  grgfn  iiin  auf,  und  rrilil 
ihn  der  Febioic  die  Kircbe,  «r  «oU  ividerrut'ea,  oder 

■OS  der  GemeinscDaft  der  GeaelUcbaft  Jeia  Bc)ieid«-n,  er  tliut 
4u  Letztere,  indem  er  «ich  wiedv-r  xn  den  Cnlviniaten  in 
der  Provence  wendet.    Kuch  pinmai  »r  Autoinrttfn, 

die  Im  Kiotiter  der  Umlinerinnen  «in  stilles  el8ubig-rruij;i-8 
Dasein  nbrl»  nm  die  LidM  der  Jagend  in  sidi  za  ertndten. 


■ie  dcokt  m  Ihiit  wie  m  «iaai  lir  «le  GcttadwiMai  Ra«al 
aber  tndtt  In  dtin  palrisrehtliiebm  Ldtea  «b  Ftlirpr  der 

Calvtnisten  Befriexligung,  and  nor  luweih»  mmIH  er  ßliciot 
der  Sebnsucbt  nach  Antoinettena  Kloaler.  Geiiili?  vollendete 
Bofse  ist  so  daa  Ende  dieser  Lebenüürliirlcs.ili- ,  <l:ia  wir  die 
Bon»an/.i'  vDiii  Ritter  ToiOEenburjc  Vfi'l;liiiL;t.  I>cii  Kern  der 
Ditiidiiig  kann  man  in  dem  Innsi  ti  der  Kuliji  ktivt  n  In  Kirit 'ic- 
pt'ii  die  «•inium  tiden  Snhrinki  ii  der  sir  uni^rlit-ndi  n  Verli;ilt- 
iiissf  Selm.  L>if  Li  ,1  li.ift  ist  d  is  <  i  /  i  usende  Lriit-ns- 
jirincin  der  Mensclirnschicksale,  sie  ist  eg,  dii- Lfid«^  NcIialTt, 
aber  dic«<?  »ind  Krint-m,  drr  Irlirndi^  ivirki-n  will,  erspart, 
and  tn  ihrer  Bewältigung^  erprobt  sieb  dt«  verscbiedenarüge 
Kraft  des  Menscbeo.  In  der  Kircbe  wOthet  die  LeidenscbaA 
am  verderblichsten,  sber  aach  im  weltlichen  Leben  seratArt 
sie  den  Frieden,  wo  aie  nngeblndigt  sich  ergierst.  „Das  Gött> 
Udke  ist  immer  nur  da,  wo  der  luensch  den  Mena«b  ftadct." 
Dieser  sch5ne  Aussprach  Kfibne's  kann  als  die  EndtendMt 
idaer  Oicblmc  nlun.  8«U  kb  ww  %r  dIcM  weder  ar- 
tbcfbn,  99  nab  leb  Wwww,  dab  nir  ciw  hSktn  CeaUl- 
tai^  dcflcliwa  n^ch  addat  Kfibne  hitt«  mahr  erreicht, 
wenn  er  Baoofa  Cnaraltter  steh  im  Treiben  der  Welt  h9ll4> 
eniralten  Iiisson.  In  herrliclifr  Millplsti-Iliitig  iwisclu'o  Hi-in- 
ricli  und  Sullpf  hüttp  er  sieb  bpwegrn,  u.  dadurch,  was  über 
die  Charaktenstik  Jener  nor  gesa;^  wird,  sieb  lebendiger  ent- 
falten kennen.  Di«*  Didilang  wurde  eine  politiju-bert»,  und 
damit  auch  blUiere  Gestalt  gewonnen  hsbrn.  Wie  sie  ji  I7.1 
düliPSt,  enrebeint  die  Kntwicllung  K.ioul's  wie  Antoinctleii's 
tu  eitifucli  und  unbefriedigend.  Die  Cdvinisten  b.llten  ferner 
in  markigeren  Ceataitea  liervortreten ,  und  Kölint:  bier  uiit 
Tieck  wetteifern  müssen,  üoch  auch  das  weiche  TongemSide, 
wie  ea  ans  KOhne  ccgeben ,  bat  so  viel  Anziehendes,  so  tief 
■dMÜlfl  Klange,  dals  wir  un.t  wieder  für  jenen  Mangel  reicb- 
Beh  «rtscbadigt  sehn.  Die  Gestalt  Franz  von  Sales,  seine 
bcrrlich«  Unkirin,  die  das  Resultat  eines  mScbtiKen  nach 
Lkba  «ad  Glaabm  rianndni  Ldbcaa  iat.  daaa  norentin's 
mehe  Honaiilli^  der  KlaaleiAaMa  sarle  ncnoMbabe,  dies 
Alles  itallt  nidtlMliaft  da.  Vad  die  aniversale  Ansrbauuni 
d«r  fraaAabdien  Zastlnde,  die  Darstetlang  Heiiiricb's  nn< 
Solly's  ist  ebenso  vollendet.  Kübnc  liat  Fotnil  IT  r  '(  iitepoe- 
tiscU-itToductlTe  Richtung,  wie  für  die  junge  Lileiaiur  einen 
licdi  ntcnden  Forltdiritt  errungen,  indem  er  die  Kräfte  der- 
selbe« aus  ilirem  nsjcbolojisebfn  Hin-  nnd  HerscbweiiVn  zur 
festen  GestaltunK  bi^^lnn ^  Ii<  i  4  liintikterislik  ee(%hrt  bat.  und 
wenn  anrb  nnch  tlas  Ilrirbsu-  nitlit  in  dieser  SpTi.'jre  erpcrrbt  isf, 
S'i  vrrsprit  lit  ducb  die  ticf-irwiiTlii  be,  lie^t-istigle  Aiiscbauung 
der  Dicbtaug  dies  tiir  die  Zukunft  sa  erstrebea.     E.  M, 

n.  Theologie. 

959.  Symbolik  aller  eirigtliefn/n  Confeatlonm.  Von 
Dr.  Ed,  Kulltier,  Ersit  r  Theil:  {iymhr  lik  lUr  Inthrrisrlitn 
Kirtkt.  Baatbarg,  bei  F.  Perthes.  Isj7.  8.  \LVUI  S. 
3;;  TUr.  —  Uatcr  alle«  theolugiieheu  Diiici]dla«M  Iat  lerne 
viddeittigrr  (tmordra  als  die  der  Sn  aboKk,  daher  M  jtder 
ncoen  BaafWlaiig  deradbai  beaandere  SorKfait  anT  die  lle> 
•ÜMMiig  deaa^fiiAHi  iiiriifdiii  Iii       fal  iiinw  far  ^ 


selbe  ein  anderer  wird.  Per  in  der  neoem  Zeil  berrseliend 
gewordene  w^r  der  einer  blsluri&cbim  u.  sugleich  do^iuatiscb 
vergleidienden  Darstellung  der  Lehre  der  verscbiecleBen  clirist- 
liehen  Partbeien,  welche  Symbolik  genannt  wurde,  weil  sie 
nur  die  I'.irlbeim  omfafste,  weiclie  wirUicli  ibre  Leine  in 
rifTeniiirben  KiJienntnifsscbriften ,  Svnibolen,  aua^eaprocbea 
jjaberi.  An  dieser  Degrlniung  dieser  tVissenscball  liadet  nun 
aber  die  vorliegeade  neueste  Bearbeitung  das  xu  tadclu,  dafa 
sie  sieb  nur  nach  Eiaer  Seile  bin  mit  den  Symbolen  bc» 
Kcbäriige,  u.  stellt  daher  als  den  B(>griff  di-r  SjNiANilik,  .,wi« 
er  allem  za  billigen  (zu  sein)  scbeinl'\  den  feat:  „Eine  ob- 
jectivc.  historisch  Irene  Darstelliin«  des  Wissentwerthen  Qb. 
die  BekeiinUiirsschriden,  ihrer  Geseliichle,  ihrer  Bedeatang 
aad  GeJtam|  Ar  die  Jürdw  and  ibrem  labslta  aadk."  So  ent. 
alebt  attetdia{ia  eine  rraekiiafrnde  Babaadluac  der  Sviubole, 
(neben  der  fedocii^  )ene  S>niiiolik  immer  ibre  Slrlle  behaaptcn 
wird,  ohne  an  diesen  Namen  gebunden  zu  aein,  wie  i,  B. 
die  Werke  von  Planck  u.  ^Vi(u•^  denselben  nicht  trafen  und 
doch  wesentlirb  ihr  suseliüren,  d.T.;ei:<ri  das  kh  brnannle 
Werk  von  Mobler  niebt»  wenl^ir  ;ils  eine  S^iiibiilik  ist;)  U, 
von  ilieser  Seite  ist  d;t«  vofjii-^.MMle  Werk  ein  st'hr  vct'dieitsl- 
licbes  L  titernebmen.  Denn  im  jeUi^en  Kampfe  der  kircbli- 
rlien  und  dogmatischen  Partbeien,  wo  die  Symbole  neue  Ue- 
deuton<;  erhalten,  ist  eine  genaue  Urkannlschaft  mit  drnsel- 
ben  immer  notbwendiger  and  doch,  namentlich  unter  den 
jüngeren  Theologen,  immer  seltener  geworden,  und  wer  die* 
selbe  sich  zu  er^verben  suchte,  niTiTste  den  8t<<n  niühnam  aus 
der  Kirchen-  und  Dngmrngeachicbte ,  aus  der  Dosmalik  und 
•na  dea  Kialeitunsen  m  den  Ausgaben  der  symboliscbea  Bft« 
clwr  wniBmensleTlen.  Der  vorliegende  erste  Baad  behandelt 
nun  zuerst  di«  df«l  It—eitadw«  Sjnbole  und  sodaun  die 
Symbole  der  lalhatlidira  Kifdw>,  aaen  llni|ininK,  Gellung  in 
der  Klldie,  Zweck  «.  Werth.  Daa  Uistorische  im  Einzelnen 
ist  aeiir  sosfllbrlieb,  reich  versehen  mit  Ancab«  der  Literatur 
und  mit  AuszDgen  aus  den  (^>iiellen:  der  Werlh  der  Symbole 
wird  bestimmt  durch  Veri;leicliuns  der  bibliaehen  Gmndlap-; 
iii-'  rtügend  alter  ist  die  allgemeine  Linleilun;;  über  die  Eilt» 
ütehun"  u.  EiufÜhrung  Kimohl  der  idien  als  der  lutherischen 
.Symbole,  nnd  darcbuias  nnbefriedizend  «ind  die  Risollate 
iilier  die  AuctoritSt  der  symb.  BOcber  in  der  Luther.  Kirche. 
Mur  die  in  der  Schritt  niedergelegte  OiTetdtamng  soll  Korra 
liir  Glauben,  Leben  und  Lehre  aein,  daneben  aber  brdilrfe 
die  Kirdie  in  ihrer  tabem  GcsUltung  einer  bestimmten  Fas- 
sung der  Oirenbamng,  welche  durch  Symbole  geacitebc ;  diese 
sollen  daher  keinen  Norm  dea  Glaubens  sein  (das  geistige 
Leben  des  Einielnen  bleibt  fn-i),  sondern  nur  Norm  der  Lebra 
nir  die  Kirche.  Allein  das  Lietzlere  führt  nolbwendjg  zu  däa 
vcnverfUcben  UalMacUad  dea  £aatrriaelH>it  g.  Eiatarisdent 
und  wena  die  beatiaiaite  Faaaaag  der  ORmbanrns  der  Haopt- 
xweek  der  S;aib«le  bt,  aa  mafst«  die  bestiiumlesU  Fassung 
die  beste  sein,  wovon  die  schlimmen  Folj;cn  sidi  jenugsaw 
in  der  Kirdie  gezeigt  hidien  rnni  :ipnKtolischen  ^>niLoliim 
bi«  zu  den  ßfScTilüssen  von  Triejil,  von  der  Aogab.  Confes- 
si'Ti  hin  zur  l'orniula  Conrordiae.  —  Den  bei  \Veileni  gnifs- 
ten  Theil  unseres  Werke.s  ni  linien  diese  Untersuchungen  üb. 
Ktilsli  bun^  und  Scliicks;iii  \\^  v  lutber.  S^njbule  ein  ( S.  I'S 
bis  öMtj),  und  dagegen  wohl  zu  kurz  eelarsl  itt  der  den  er- 
gleri  Band  scblirfaende  ,,sy«temalii!<-h>'  AliiifN  des  sviubuliscbea 
Lelirbegriifs  der  lutber.  Kirche"  (S.  .'iS;*  —  iishj,  dessen  Ilsupl» 
verdienst  im  \  ergb  ich  zu  den  in  den  meisten  Lehrbuchero 
der  Dogmslik  vorkommenden  Darstellungen  darin  besteht, 
alle  Ansllibruncen  der  apilem  Dogmalikur  and  selbst  der 
Reformatoren  iem  zu  halten,  und  nur  das  so  berücksieb tigen* 
>vas  die  symbolischen  SchriOen  selbst  aasilrQcklich  lebreo, 
wodwcb  allein  ai«  riehlfaM  UrÜMU  Iber  dbaoUwn  «leb  bil> 
den  Inaa,  IVeaa  der  Vcrt  aber  eoaeeqwiit  dtfec^  dar- 
wiilf  •«  darf  er  auch  keine  iu  den  Symbolen  vorkom- 
Ldm  adrr  Varaleilung  fiir  unsymbobsdi  erklanm,  wie 
er  inte  dM  ^aakmUtm  S.  «09^  4.  doaaacb  &  tloi» 
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unrl  iT.irF  .inch  kflne  hinzuftiit'n  .  "ir  in  Jrin  Tiiilifilir-'L'!  .tit^- 
V-»-sprorln-rien  Salz»-:  ..Die  T(««*orie  dtT  triisünri»'  srUt  die 
Eiilsti-honc  der  durch  dii-  Ztapin^  vomus."   Die  Stel- 

lung der  hfhrt  »«n  der  Sciiü^ifung  nnd  Erhaltung,  Bnj;plii 
u.  Teuftin  «ur  AnÜiropologie  (in  welci!--!  J  ili.  r  .  rst  r  ; 
vom  Uensciini  die  Rede  iat),  »uf  welche  ilrr  Verf.  so  vi»'l 
Werth  Ir^,  dürft«  niehl  gerechtfertigt  sein,  ao  wie  sich  noch 
über  riele  andere  Punicte  mit  ihm  r^rhten  tierse  a.  iin  Gaiizira 
sich  leigt.  data  da«  Doj^atlsche  «niijjer  dea  Verf.  Sache  ist 
alt  dM  UiBtoriwiie.  LHstens  Udbl  in  ••incr  Schrift  wie 
HB  Unftift  m  n  Werth  du  BedMtcdbta.  «. 

960.  -  Am  «witaM  «ra//«  grUireiche  BiUU*ln  dit 
Uattdit  Tktotüf[U,  od«r:  dfo  VkrktmtrtUi^  »  ibrcr 
echten  rein«n  Conretslon.  wi«  dieselbe  vor  der  KirthtstNii- 

min.:  LrsLinilt  n.  Mit  riaer  EinMlmis;  neu  herauagt^eeben  von 
Dt.  Troxler^  Prof.  an  der  Hochachul«  la  Bern.  St.  Galle«. 
Druck  0.  Verlag  ron  WartiDsnii  nn<l  Srhfillin.  1S37.  XXVIII 
a.  IJi  S.  gr.  8.  Tbir.  —  Ütr  Tiul  Jiestr  Schrift  iat  voui 
Herausgeber  nach  aeintr  (iulj|ektiven  Ansiciit  top  derselben 
enri-ilert.  !n  Phil,  Jac.  S|ieriLr'«  Aiiifahe  ^on  Tiiiiler  s  Schrif- 
ten (16W)  Uuti-t  derselhr:  Die  leulÄchc  Throl(ii;i;i ,  das  ist, 
wie  Adam  in  ans  sterben  «nd  Christus  in  uns  lelmi  raflsse. 
Früher  hielt  man  Tanler  fflr  den  Verf.;  «h<^r  schuii  Spener 
MKt  in  der  Vorrede  zu  jener  Ansgabe:  die««,  des  lie- 

ben Tedcri,  SebriDen  lol^t  die  timlsche  Theologia,  welche 
auch  Ihm  selbst  beigelegt  «ird,  «her  neuer  ist,  Indfem  sie  Tau- 
ieram  selbst  aonihrt  NVie  hoch  der  tlicure  Lulherus  dicTs 
Bfichlrin  gehalten,  ist  bekannt;  nnd  ich  achte  es  deswegen 
nldit  fBr  geringe  Ehre  hiesiger  Stadt  (Fronkfart  a.  M.).  oafa 
solche  dann  soll  geschrieben  worden  sein,  wie  M-  Neander 
a'is  einer  alten  Edition  alle<:irt,  dafs  es  gemacht  worden  darch 
eini  n  "oltsell^en  Miuin.  der  Tor  diesem  ein  deatscbee  Mcn, 
ein  Priester  tmd  Cuslos  gewesen  in  der  deutsdien  Herren 
Ilaijs  zu  FranLfurt.  Uns  Dßchlein  ist  »war  nicht  uralt,  wie 
dfT  Titel  sagt,  snndrni  im  15.  Jahrfa.  entstanden,  auch  gegen- 
wärtig niciii  in.-hr  selten,  da  in  unserem  Jahrb.  schon  drei 
rerscbieiiene  .\nsgiihpt»  erschienen  waren  (Herr  Troxler  bat 
den  Text  der  I->lnnzer  vom  J,  1827  abdrucken  li.s«en)  wohl 
aber  iat  das  Büchlein  so  geislreicli  und  stellt  eine  so  eigen- 
thfimliche  Vereinizunj  von  tiefem  clirisllichen  Getuld  und 
«pcealat!v(>r  Anscllauuiiz  dar,  dafs  man  sich  eine  neu«  wohi- 
■OVgrrtiiiiete  uuii  wohlleile  Ausgabe  gern  gefallen  ISlst,  wenn 
man  auch  den  Zweck  derselben  und  Qberhau|)t  die  eigen- 
Ihümliche  Ansicht  des  Vorredners  nicht  billigen  kann.  Herr 
Trüdor  wiÖ  de«  Büchlein  nSmlidi  unter  das  V  olk  bringen, 
tront  «V  nicfc  h  der  That  viel  wenicer  etsn*t.  als  das  itücii 
Ma  Toa  der  NnehfidK  Cbrintt  den  Thoa.  v«n  Kempls,  wrl- 
cbee  In  (ler  Christenheit  einen  ttldil  xn  bmdmenden  Sesen 
gecllflct  Ii.nt  und  in  mehr  als  ISOU  verscblcdenm  Amabni 
Tcrbreiiet  iat.  Der  Herausgeber  erkennt  aber  als  «lletif  lebte 
PhilosophiB  nur  die  njslisrbe  an,  wie  sie  in  Tauler  und  an- 
dere» s«  iuer  Geistes-  und  Ilertensvertvandten  «ich  enttyickell 

hat.  und  Uieitlt  d.irin  über  Theologie  und  l'hib>Sfi|ihie  de^ 
Kathnlicismus  und  I'rntestiuitisniu-H  erhaben  lu  sein,  wie  illefs 
schon  in  dir  Er\> eiln un;  de!«  Titel»  ausgedrCcIil  i^t.  l»ie 
Gntteagelahrten  nnd  Wellueisen  «(dien  e»  d.nber  deni  \erl. 

Rircheiivei^esserans  im  nenn/elmten  Jabrliunderl'  ver- 
«cihen.  da(s  er  ron  der  inniutcn  teberxeogung  8U8|:t  ht,  AaU 
deajeniffe.  was  In  «»Inrp  nimlem  Kegion  verloren  ist,  nur  m 
♦finer  hi'hem  wieder  -.rrwonnen  xverden  kann,  dafs  es  dem- 
nach  Tor  allem  ^^llh  ibut,  iliifs  die  ron  Christus  durch  seine 
Lehre  nnd  nein  Lrbra  ans  Licht  gebrachte  Idee  des  im 
aaltrlleben  liegenden  ib#rnatnrlichen  Nenaeben, 
oder  dea  durch  Iba  in  (Seiat  und  im  Fleiaiib  ^eolTenbarten 
Gottmenscben.  der  In  an«  dien  ilti  ala  der  in  Gott  ver- 
borgene Nenitch  und  ans  dem  Chriaten  n  entwickelnde  Got^ 
xum  l'rincip  der  unter  rieh  rerelttlgtan  Religinn  mad 
Pbiioanphic,  ab  da*  driuaa  nai  vnfaaibnaaa ETangelinma, 


F.  V  ri  n ( 1 1  ri  m  Ä  r!c3  hefligea  Geistes  gciDidit  wppde. 
Uk-si«  Evangelium  sei  nun  aber  laut  und  Itl.ir  verl..ujuiet  in 
der  deutschen  Theiilouie.  y\llerdiiigs  ist  ilir  letztere  voll  hei- 
ligen Geistes,  wenn  auch  nicht  p-iuz  iiri  SiuB«  de»  Herniis- 
;^i-Jir[-s,  dessen  wunderliche  Aii.sirlit  wir  l'.jurn  weiter  !h  iüi  1- 
sicktigt  Iiitten,  wenn  «s  oicbl  utm  VerständaUa  des  i'iteis 
nötb^  geiwaiia  wire. 

961.  Ztllschnft  für  Phiiowphie  und  katMUeht 
ThtologU.  Ilerausg.  ron  Jehter/eldt  etc.  (Jahi^  7,  Hfl,  1 J 
Heft  25  (s.  Pir.  8S1)  enth.;  Zur  Erinnerung  an  den  verstorl», 
Hrn.  Dompruhst  Dr.  BrDckm.Tnn  zu  Münster.  —  ]}iunde: 
Ucb.  die  snbstanziale  VerKchi«  denarli^Leit  von  Natarkr.ift  u. 
Geisteskraft,  von  Körper  u.  Geist  itn  MeuscLen,  —  P.  Volk- 
iiKidi  l.eb.  diis  pad.t^ogi8che  Vcrhrdtnifs  der  .  If  ii  ^Vl  lt  zu 
den  Zeiten  des  Chrtstenthums.  —  Scholl:  Ueclillerügeiiiie 
Bemerkungen  übi-r  da.s  \'«rfahren  Gottes  heim  A«szu<;e  der 
Israeliten  aus  Aeg^rplen.  —  Leber  den  Begriff  der  heili||> 
niachendenden  Gnade.  —  P.  Menelaos:  Ree.  von  B.  Bolzanoa 
VVissenschaftslehre.  —  C.  F.  Hock:  Itcc.  von  J.  £.  Erdmsaa, 
Vorlesungen  6ber  Glauben  u.  Wissen.  —  Jansen:  Ree.  roa 
Scidüter,  die  Lehre  dea  Spinoz.i.  —  Teinel:  Ree.  tob  W.  F. 
T.  Seidcnstücker,  FJementarbuch  der  Uebr.  SprtMllO.  (SdlL) 

—  Roscnbaan«  Aae.  der  Praeleetiones  theoIogieB«*  cmaa  la 
Cotlegio  RonuBO  8.  T.  b«beb.-it  Jo.  Perrone  e  aoc  Jean  la 
eod.  coH  tbeol.  prof.  —  WiaaenwhalUicba  firSctcrangea  alcs. 
(Biscbof  Jos.  v.  llommer:  Geaehiebia  dea  b.  Rocfcca  nnaeran 
Heihindes.  Ueb.  das  jus  snolii,  oder  rapite  canite,  Rips- Raps. 
Sclccla  exeoipla  testimoiuorutB  ecclcfiae  de  Armeoiae  8.  s«da 
Roaana^ 

HL  Geflchidite  und  Geogiaplue. 

96-2.  ZeUsrhti/l  für  Archlvkunde ,  Dijilouiatik  und 
Geicluthte.  Uerau«g.  von  L.  F.  Hoefers  H.  A.  Erhard  n. 
/.,.  B.  9.  Medfm.  Hamb.,  Perthes.  S.  l836.  Bd.  I.  o.  U.  enth.: 
Archivknnde.  Nedcm:  Zur  Archh-wissenschaft.  Erluurd: 
Ideen  zur  wtnenai  haitlicben  Begründung  u.  Gestsitmg  das 
Archivweaens.  —  iiöfer:  Ueb.  Archive  u.  Registraturen.  — 
Rledem:  Ueb.  den  organischen  Zusammenhang  der  Archive  mit 
den  Venvaltungsbehörden.  —  Brandenburg:  Das  ratltsbäusliche 
Arcliiv  der  Stadt  Stralsund.  —  Ittedem:l)as  KunigUcfae  Pro» 
viniial-Arcbir^Ste-tifai,— 'Dtnlomatik.  Brhard:  friüsche 
Leheisiebt  der  Uiplmaalft  ia  Ifiren  bbber|gea  Bcärbeitungea 
und  Entwurf  einea  Syateaw  der  Geschichtsifuellenkanda.  — 
Rechtfertigung  des  von  der  record  •  commission  bei  Herans« 
;;abL-  lies  dmue-S  d^v  und  der  ens^lischen  Urkunden  angcwand- 
lea  V erlaliren-s.  Viin  einem  Mitgliede  dieser  Comiuis-sion ; 
übers.  Von  L;i|i[ieiiberg.  —  Iiöfer:  Nachtrag  dazu.  —  v.  Ute» 
dem:  Die  Biiiin-  u.  \  envilnachunsTsfornu  ln. —  Ders..-  Diplo- 
matische Aul^.■lben.  —  Erhard:  Die  angebliche  Dajobertsch« 
Stif^ungs-liricunde  des  Peters- Klosters  r\\  Erfurt.  —  Dtif«.: 
Das  älteste  Stadt-Privileginm  der  Stadt  Hamm.  Geschichte. 
L.  Hesse;  Calendarinm  Meneburgense. —  Hüter:  Uistoriscba 
[)enl(iii.'der.  —  v.  Uedem:  Urkunden •  Sammlung.  —  HOfer: 
trkunden  -  Sammlung.  —  Eibard:  Das  EinbüBer;  «in  aber 
deutscher  Uechtsgebranch.  aiH  Vflninden.  —  llcia.s  Udnuif 
den  nnd  Briefe  zor  Erläuterung  des  Einlagcr  •  Rechtes.  — 
V.  Biedern:  Zur  Rechtsknnde  des  Mittelalters.  Der  SteinwpiC 

—  Brbard;  Kaiaar  Friedricb'a  1|.  aligraidnar  i«aadMedaa 
vom  Jahr  \V&.  —  L.  Bi^:  y«ratlcbnila  der  freian  ReldiB> 
dilrfer  in  Deutschland;  mit  Urlnmden.  —  Die  Zeitschrift  bat 
einstweilen,  %rie  man  sieht,  nicht  des  Inballa  wegen,  aondeia 
aus  Mangel  «n  TbeibiahiBe  aa^nliBrt  la  anohsiaaB. 

|V.  Phflologie.  Archäologie.  Lüerilfga^dkle. 

963,  Zeugnis$g  über  da»  dtvtseht  Milt^lalUry  au» 
4las  4tta»dtm  Cknmkgmt  UrkumUu  ».  Mt9hudt»hmä». 
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Heranungcbpii  ron  G.  ff'.  R.  Loeiner.  Tlieil  1.  Nürnberg 
1RJ7.  Verlag  »on  Bauer  u.  Haspe.  8.  Ii  Tlilr.  --  Aul  die 
Idee  dea  voriipsenden  ßacbeii  hat  den  Verf..  \Tie  er  »rlhst 
eealeht,  zuerst  Kr.  v.  Itaunipr's  llaudbocL  der  vricbtJ^slen 
Strlien  aus  den  latrinischen  Ge«chicIiUachreil)rrn  dea  Mittel- 
allers  geleitet,  nur  dafs  der  daseibat  belol£;te  Plan  hier,  iiiso- 
fern  der  Verf.  sieb  auf  Ueulsrbland  u.  deulacbe  Ouelleu  be- 
■chrlnkte,  vereu't.  insofern  aber  erweitert  ist,  als  er  auch 
Kecbtabücher  und  Urkunden  zu  arofassrii  bescblofs.  Es  kam 
ihm  brsunders  darauf  an,  die  wiclitigulen  VrrhüUnisse  dir 
Kaiser  und  Könige,  der  Fürsten  und  SiSille  aus  Cbrotiikeu 
und  Urkunden  nachzuweisen,  dabei  aber  Sitten,  Trachten  u. 

\v.  zu  berücksichtigen  und  so  in  allgemeinen  Umri^seu  ein 
Bild  der  vaterlündischen  Osrhichtc  jener  Zeilen  zu  enlwcr- 
fen.  Den  einzelnen  ALscImitten,  die  vuruebmlich  aus  den 
beiden  S^iie^eln,  llans  Kuiiichel,  Goilfrid  lf:igen,  ülfolar 
Ilornek,  Krinigüliovea  U.  Anderen  enlnonimen  sind,  geben  die 
«rfordcrlicbrn  literarischen  ?iolizen  und  einleitenden  llenier- 
kangen  voran,  in  denen  der  Verf.  auf  das  Verhültnirs  zum 
Ganzen  binzndealcn  uud  durch  andere  Erläuterungen  die  hie 
und  da  obscbtvebi-nden  Dunkelheiten  zu  hellen  versucht  hat. 

—  Dafs  der  Verf.  nichl,  wie  er  Anfangs  zu  thnn  gedachte, 
überarbrttt't,  sondern  alles  unveründert  in  der  Sprache  sei- 
ner Zi'il  gelassen  bat,  dürfte  sehr  zu  loben  sein.  Ls  erwiicbst 
daraus  der  Vurthcil,  daTs  diefs  Werkeben  auch  in  sprachlicher 
Beziehung  Lehrern  nie  Lernenden  nGlzlieb  werden  kann,  nur 
uiöchlc  das  verbeifsene  Glossar  allerdings  ein  lU'dQrfiiirs  sein. 
^Vir  fordern  den  Verf.  auf,  dasselbe  bei  dem  ilen  Bande 
nachzuliefern,  der  noch  d.-i8  ir>te  and  einen  Theil  des  loten 
Jahrb.  begreifen  soll.  In  der  Einleitung  znm  Ganzen  verbrei- 
tet sich  cfer  Verf.  in  Bezug  auf  die  Bestimmung  seines  Wer- 
kes für  spr.irhiiclie  Zwecke  noch  über  die  deutsche  Prosa 
des  iUitlelallera  und  ihre  Bedeutung;  wo  wir  nur  uugern  auf 
Aeufaerungen  gestoisen  aind,  wie  S.  4.,  wo  die  zarten  Tüne 
von  der  Laute  Heinrichs  von  Ofterdingen  erwähnt  werden. 
Derglficlien  Redensarten  sollte  man  sicli  jetzt  duch  enthalten. 

—  Indessen  scheint  das  Buch  recht  nützlich  zu  sein,  uud 
wir  zweifeln  nicht,  dals  der  Verf.  seinen  Zweck  erreichen 
wird.  //. 

961,    Die  PräpbMltlonfn  und  Pri'iposillrlohutlonen  der 

{'raniötischfn  Sprac/ie  erklSrt  von  J.  F,  L.  Hemprl.  Allen- 
nrg,  19J8.  Verlag  von  J.  Helbig.  8.  \  Thir.  Erstes  Urft: 
Die  Lehre  von  den  Priiposilionen  gehört  zn  den  schwierig- 
sten Tbeilen  aller  Grammatiken,  und  besonders  in  der  fran- 
zösischen Sprache  ist  dieser  Kedrtheil  so  sehr  zur  Bezeich- 
nung der  feinsten  Beziehungen  und  leisesten  Gedankenwen- 
dungen ausgebildet  wordi'n,  dafs  eine  Sonographie  derselben 
mit  allem  Dank  anlgt-nommen  werden  mufs.  Kach  drin  cr- 
•len  Hell  des  vorliegenden  \'er»nclis  zu  urlbeilen,  dürfte  der- 
selbe allerdings  kein  bedeutendes  iLen.'ellNi'he.i  Verdienst  an- 
sprechen, wie  er  denn  auch  die  wissenschaftliche  Seile  fast 
ganz  unberührt  läfst,  dafür  mufs  man  ihm  aber  einen  um  so 
gröfseren  praLtischrn  Werth  zugrstehn.  In  dieser  Beziehung 
zeichnet  er  sich  durch  Vollsläntligkeit,  zweckmäfsige  Zusani- 
nenslellung  und  vielem  Takte  in  der  Wahl  der  reich  beige- 
brachten Bi-iapiele  ans,  und  es  dOrlle  hier  kaum  etwas  nach- 
zutragen uud  zu  ergänzen  acin.  ü. 

963.  Ze'tlnrhrift  für  dir  ^llerihumswhseniicha/t.  von 
L.  C.  Zimiiifniiaittt.  18J7,  Jahrg.  -1.  HCl.  10.  entb.:  Lersch: 
Beilrl'e  zur  Ruiiiischca  Literaturgeschichte.  —  Srhwenck: 
Lateinische  Elvniologien.  —  Cäsar:  Ree.  von  K.  Lebrs  (^uae- 
slionea  epirae  u.  von  A.  Soelbeer  Versuch  die  Urform  der 
hraiudeisehen  Theogonie  nachzuweisen.  —  Ree.  von  Plerleker, 
Achaicorum  libri  Ire«.  —  Ree.  r.  Uvidii  Heroides  rt  A.  Sa- 
bin! Epistolae,  rec.  Loers.  —  ilerllein:  Ree.  »ou  C  Peter 
Commcntalio  crilica  de  Xcnophontis  llellenicia. 


VI.  Natunvis 

966.  jinhitung  zum  Studi 
r'ifi  dieser  insen^cini/l ,  enti 
PliYaiulügie,  Uethudidngir,  die  l'il 
sieht  der  fossilen  Gewächse,  d 
and  der  Geacbichtn  der  Botanik 
Prof.  an  der  Akademie  zu  Ger 
Dberaetzt  und  mit  einigen  Ann 
Alfx.  r.  Itunze.  Ir  Tbl.  31it 
lS3ü.  C.  F.  Köhler.  XVI  u.  3i.(i 
zus.  3;  Tlilr.  —  Das  Original  v 
erticbirn  achua  im  Jahre  18J.J 
dem  Titel:  „inlrodnction  \  Tetuc 
eli'-iuentaire  de  celtc  scie.nce  p 
Es  zeichnet  sich  vor  vieler 
vorzüglich  dnrch  seine  Voi 
durch  Kürze,  Präcision  un 
lung  sehr  vorthcilhaft  aoa. 
erofsen  Theil  der  Arbeiten  sein 
Koryphäen  der  Wissenschaft,  be 
benutzte,  kann  demselben  nur  zu 
wie  nicht  weniger  auch  dieses, 
sein  liefs,  die  neuesten  Arbeitt 
Kreiüe  der  Physiologie^  der  Pilai 
weltlichen  Pilaazenkunde  die  d< 
deutende  Menge  geliefert  hat,  r 
wähl  zu  benutzen,  wie  man  ea 
noch  erfährt.  Um  seine  Arbeit, 
alles  \ViBsen8würdig<-n  aus  allei 
dem  Botaniker  von  Fach,  aber  a 
zu  roaelien,  vermied  er  mit  .Abai 
deter  Hypothesen  in  dieselbe.  - 
nur  dii^  drei  ersten  auf  dem  Titel 
Bearbeitung  in  mancher  iiinsicli 
laitigo  Uebersetzung.  sowie  dui 
BericbliguRgen  und  Zusätze  gew 
voller  L'eberzengnng  kiiiinen  wir 
die  Kopfertafeln  mit  Eleganz  und 
den  sind,  allen  Freunden  der  B 
Papier  entsprechen  ganz  dem  LiL 
baren  Buches. 

9f)7.  f  J'iHiam  Jardlne,  JV, 
d.  Tliierreiches.  Deutsch  bearb.  v 
IS.lb.  (Ir  bis  3r  Theil.)  u,  1837 
ctilor.  Abbild.  Ilartlrlteii.  H.  JeiU 
berühmtes  Werk,  dessen  llerauAi; 
möglich  gemacht  wurde,  iThalteii 
Aa»gaiie  mit  schönen  .Abbildung 
dem  Verf.  des  Origin.irs  nicht 
Herausgabe  dieses  Buches  erfolg 
steiis  eine  Thierklasse  voll^tänui 
für  wenige  derselben  zwei  Tbc 
Abnchiuer  kann  daher  auch  blofa 
welche  ihn  besonders  anspricht. 
10  Bogen  Text  und  .Ii  — Jl.  Ab; 
dpu  3  Fl.  oder  2  Tblr.  Vollstän 
lii.H  18  Theilen  bestehen.  Der  ei 
geschichte  der  hnlinerarligen  Vö; 
zweite  Band  enthält  die  Natur'.: 
Säu!:i'tliiere  mit  36  cobirirten  Ali 
enthält  den  zweiten  Theil  der 
artigen  Vögel  mit  30  eolorirlen 
Band  enthält  die  NalurgeKcliichtR 
(erster  Theil)  mit  31  eolor.  Ab 
enthält  die  Naturgeschichte  der  C 
ist  das  BildnUs  und  die  Lcbcnsbt 
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Ritarrortfilipr«  bcigprugt,  wodurch  iet  Wnili  iloan  sehr 
belelirenden  Uuthi-is  uiicb  erhöht  wird.  In  ilrn  ö  voriiegra- 
drn  ß.'nid<-n  finden  wir  Aristoteles,  Cuvier,  KafTli  .s,  (.'iinijter 
und  Lirinrfi  aljpi'handelt  und  diese  Arbriteii  sind  mi-islcn« 
nicht  nnr  sehr  Leiehrrnd  sondern  auch  uuterh.iiti'tid,  «tu  ilül'- 
•ich  obige«  Werk  t&r  jede  feiae  Cabincto-üitiiioUielt  «igovt 
und  dem  gfSÜMiu  fiMMrtwi  Foklilom  aitkt  santg  n  «b- 
pfeiilea  tat, 

968.  ytrehh  für  Tiatur^exchlehte  Ton  fTiegmonn. 
Jabrg.  4.  Heft  3.  enth.:  Eiiliw^Hd:  Eini^i«  BniitTliitigen  nhrr 
da*  caspische  Meer.  —  Wicgmann:  Li  her  da»  Geliif»  des 
Walrofljtes.  —  ISathusiaa:  Ueii]erl;un<;t-n  Gber  den  Schädel 
von  Lutra  u.  Spalax.  —  Owen:  Gnathostoma.  Neups  GenuR 
der  Entorocu.  —  Carolo  L.  IJnnaparle:  Cbeloniornm  tabula 
■nalytica.  —  Löwen:  Evadnr  .Nordniaani,  ein  bisher  unbe- 
kanntes Entoiuogtr»k()n.  —  iloriinciiucb  and  Schilling:  Orni- 
thoingiscbp  UeitrSge  ans  dem  zooln;;isrhpii  Ulaneniii  zu  Gri'ifs- 
«rald.  —  Sirbold:  Uebfr  die  ^veiblichen  Gwchlrchlsor^ane 
der  Tacbinen.  —  Trosch«!:  Zar  VaUai«  Scarabas  Montll  — 
H&ller:  Urb.  einige  vaterltadlbdM  IrfmdSchiWcken. —  Meven: 
Urb.  veseUbiliMie  Spenutöiocii.  —  ÜHMa:  Ucbec  iUeB«> 
wegtu^ea  J«r  Pfitoica. 

Vn.   Physiologie  und  Mcdicin. 

969.  Monogronhie  der  Krankheiten  tUf  Leher  neh$t 

lanaloniixrhrii  iiml  /i/iy  .tiolot;i.fr/ieit  Urmerkungm  ülier 
HleseM  Or^an  von  (Hlnirr,  Adtloiiy  Ferrua  Und  ISerord. 
Nach  der  iweiten  franiiiNischcn  Aufln'^e  iil»ersctzt  von  Dr. 
/f'.  Bernhard,  nprlin,  Verbir  von  Ferdinand  Kiibach.  183ä. 
p-.  ft.  Kl 2  S,  '  Thlr.  —  \Venii  y\\t  bei  der  Losicherhrit 
in  der  Ui;i;:Mose  und  Therapie  der  Leberkranlheiten  aucb 
dem  kleinsten,  znr  Verrollkorumnnng  derselben  hinwirkenden, 
auf  «vahre  Erfahnins;  gegründeten  Beitrag  wUllcoiaiaeii  beifsen 
mGssen,  um  wir  viel  mehr  AneHceniMBg  md  Dank  Tcrdient 
der  Verfasser,  dafa  er  uns  dnrch  eine  wohlgelnn^ene  Ueber- 
aeUnng  mit  einer,  auf  Anatomie  and  Ph>$io]i)^ii!  geslQlzlen 
ll«no|raphie  der  Krankbeiten  der  Lrbe'r  bekannt  mscbL 
«rdelie  la  FrankreicL  eiaen  ao  eutacbiedencn  Beiiall  rrregi 
kat,  dafii  Mit  dbff  lartcn  Eracb«inu|  dicwr  Sebrift  achoii 
itrrf  Avfiagen  daiadbeo  versriOeB  aind.  —  Dia  Scbrift  tcr^ 
fiÜlt  In  drei  Paraeropben;  der  erste  ealliSit  allgemeine  ana- 
tnmUrhe,  v en;letciiend- anatomische ,  nnd  physiologische  Be- 
rne rluriL'i'n  eher  dir  Leber  mit  Iii  iiiitzun;;  der  neuesten  L'ii- 
sucliuiisen  Cruveilhier'a,  ßaulel «  etc.  der  zweite  bandelt 
„von  äen  Funktionen  der  Leber";  es  werden  fibersichl- 
lirh  die  l  iilrrsurliunirrn  von  Masendie,  Lerrel,  Lassaigne. 
Tirdi  iii.itiii .  (Jirii  lln  und  Philipps  angeftihrt,  die  durch  viel- 
fache V i  r.sui-iie  heivc-isen.  (Infs  Chylus  sich  ohne  Blilwirkunj. 
und  in  Abtvcseiiheif  der  Galle  bilden  kfinnc;  der  drille  l*a- 
rae;rapb,  „Gber  die  KranLIii  itrn  der  Leher"  betrachtet  in  fol- 
cenden  Unterabtheiluu!;i'<i :  (li>  analoiuiscben  Zeichen  der 
Krankheiten  dea  Parenchyois  der  Leber;  die  Ursachen  der 
Leberkrankbeilra;  die  Svmplome  der  Leberkrankheiten  im 
Allgemeinen;  die  Natur  derselben  u.  ihre  verschiedene  Dia- 
gnoae;  den  Verlauf.  AasEang  and  Komplikation;  die  Prognose 
«ad  die  Kur.  —  Um  dieaer  HoiMmBUa  ciae  aadi  crnfsere 
YoUiUndifskeit  zu  f;ebeD,  hat  Jar  Vctf.  la  dnem  Anhange 
aebr  zweckmSMg  die  rortreSlicbe  Abhandlung  Ober  Anatomie 
and  Physiologie  der  Leber  Ton  Kiernan  hinzugefDgt.  O. 

970.  Pleue  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde. 
Um.  T*a  Froriep.  (s.  Nr.  8S7.)  Bd.  VI,  Nr.  15  enth.:  Re- 
OMMr:  B^andlung  der  iUiiakeicoalracluren  durch  Aoadeh- 
auBg,  Kaelea  und  iUopfea.  —  Gatbrie:  Ucbar  «a«  Bcae, 
daeadiBiDUcbe  Scbalterrcrletzang.  —  Rr.  16.  Baabet  Naa- 
nilida  dea  antera  Eodaa  4ta  Keetaaia.  —  Canato:  Eigen- 
ttSdieba  Fana  das  Wanbaalfiibi»  b«i  Wüahaariaaaii: - 
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Tonmel:  Ueb.  die  Luxation  des  Acromialendea  ScfalOaaelbel- 
nea  nach  unten.  —  J.  iL.  l'rcssat:  Leb.  Slangel  des  Riech- 
nerven. —  Nr.  17.  jUalteucci:  Behandlung  des  Starrkraaipfea 
durch  Klectricilät.  —  A.  Tbierry :  Operation  eines  Hirnwas- 
si  rlirijches.  —  J.  Juhnton:  Eigenlhüinlicher  Fall  von  perio- 
di-.chrr  AlonoDUoi«.  —  iUbceilcn.  Nr.  18.  Beaiqoe:  Neue  Vcr> 
fahrmissmitaa  HV  Bahaadlaag  dar  fiamiSluaMbialBiaa,  ~ 

JÜacelleo. 

971.  Ree.  Ton  Hollstein,  de  methodo  »ntiphloglstica,  ia 
Hall.  Lit.  ZI5.  Nr.  79;  von  48  Brunnen-  und  Badeschriften« 
ebda.  Nr.  80—87.  —  Ree  von  Strom. \rr,  über  Paraljrso 
der  Iiisnirations  Kinski  in,  in  Jen.  I-it.  Ztg.  Nr.  8b;  von  Cal- 
li^rn,  Medicini.'ir!ii5  Si  iirillstcllcr-Lexikon  Bd.  23  —  25,  und 
von  Finckh,  üb.  den  spoiadiichan  SlankiaHff  d«  £lt«|^ 
boreneo,  ebda.  Nr.  S6. 

Mlh   Mali,  cmalik. 

972.  Die  Lehrt  ron  den  Vomhinntionen  noch  einen 
neuen  Sysirme  bearhgitet  and  tnreitert  von  Dr.  Ludwig 
(htUumer.  Profcaaar  n  Frdbarr  ia  B.  Frcibant  bei  Grooa. 
t837.  &  ?  Tbir.  —  DIcaaa  M  bahaadall  dla  Cooibiaatio. 
nea  In  AUgiiwalaM,  fimar  dlaCoadrfaaliaaa«  tm  baatiiamUa 
Summen,  dia  Svaiawa  dtr  dadl  CaaMaatlaoM  ctieagtaa 
Producte,  die  CombtmdwN«,  wfkba  derA  VatUadhug  der 
Gruppen  verschiedener  Elementrn- Reiben  erteut  wndca, 
woviin  eine  An\v4 /uliiii::  auf  die  Auflflünng  der  Gleicbun^n 
ers^leii  (iraiies  z.vischi  n  mehreren  nnbek-rnnten  gemacht  wifd« 
neltst  iMniL-'  n  inilcrn  nahe  viTwandti  ii  Gegenständen.  DaTa 
d.  \ Crl.  von  den  coiriLinatorisoheii  Zeirlieii  nur  iniirsiipn  Ge- 
brauch macht,  indem  er  liünfi;;,  .Tn^lalt  «ich  solclu-r  zn  be- 
dienen, die  Formeln  rnlwickelt  darstrilt,  wird  der  Aufnahme 
seines  Buches  nnstreitig  förderlich  sein,  da  die  nberladrnc 
Zeichenapracbe  der  Combiaatorik  weniutena  eine  der  Uaupt- 
ursaaban  der  VaraacUladgaag  dlcaca  Slidiaaa  faaraaaa  m, 

973.  Ree.  von  Hamisrh,  die  Rwkibfe  odarBahlriii^ 
in  Jen.  LIt.  Ztg.  Erg.  HL  Nr.  38. 

'XL  Uandelswisscnschaft.  Gcwcrbakimde.  L«nd- 

und  Forstwissenschaft. 

97+.  JUeettlenhurgisehfs  Jf'oehenblatt  dea  Neoesten 
and  WisscnstTrirdigaieo  für  Land-,  ilauswirthschaft,  Geiverhe 
und  Handel.  Eine  Skonoraisch-terbni.sche  Zeitnng  und  Samm- 
laug der  nützlichatea  and  für  die  Praxis  wichtigsten  Erfin- 
dangao.  Verbessern ngen,  Erfahrangen  nnd  Benbarhtnn!;en  (Hr 
AekarbiM  and  allgemeinen  landwirthachadlichen  Betrieb,  Bo- 
den* aad  Maaimbanda,  Viabiacbt,  Viebaiialang.  Bau-  nad 
31aa«Uaamfaica,  iaadwirdacballttciie  Gatrarba,  HaosmrUi^ 
Schaft,  Bianenittcbt,  Seideabaai  Glrlaatd,  Obat-  v.  Gaaifiae» 
bau,  Handwerke  nnd  Industrie  aHer  Art;  aabat  laadfrlrfb* 
scliarttichen  Berichlen  und  win  Iienllirlu  r  An^iw  der  neue- 
sten >'i(chriflili  n  über  den  Handel  in  hmdtYirlbscbaWichcn 
IVodurli  n.  .Mit  Ahhiidunjen.  Wl  nn<;en.  A.  1:  Thlr.  Ileraui»- 
geher  Massrhl.  Verl.n  vom  L.  Dniiimler  in  Nenbrandenburg 
und  !S'eusLre!il7:.  —  l  r  fer  den  vielen  neueren  iilMriiinilsrhcn 
Zrilschrinen  zeichnet  sieh  das  Mei  klenLurtiiierhe  W.ichenblati 
sehr  rortheilhaft  ans.  Y.»  i.st  »einer  p.m/rn  Einricbtun<;  nach 
lur  den  pracliacben  Landwirth,  Gärtner  etc.  bestimmt,  hält 
sich  ferne  von  weitläuflipein  Iiat<tnnnenwat  a.  beschrankt  seine 
Artikel  mehr  aof  nrakliacba  Jielehrang«  wobei  indefs  atirb 
das  iiQthiu  SdeaUfbeb«  akbt  Milt.  'nchii-re  Mitarbeiter 
lirferu  gediegene  Abbandlnn<;en  ans  eigener  Eriabrang  n.  der 
Herausgeber  tbeilt  den  I'i'.<klikern  alle  bekannt  «Tardenden 
wichtigen  mid  nfitzlicbaa  ErOndungca,  Baobadilangea  aad 
Erfabraagta  Bit,  waleba  flbr  dia  Pkaiia  Waith  habaik 
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zugsweiie  wird  hier  aaf  Encland,  dii-crs  Landr«  rinrr  to 
>v<-it  vorgeschrittccK-n  hindwirlliscbaflliclicn  Industrie,  Kück- 
■iciit  senoinnieii.  und  diircli  kurze  l  rltrrsiclitrn  der  in  den 
aiigi'üi'lK'tisleii  nlionomifii'b)-ii  Zeilsrhrirteii  viirkuiuiuenden,  llir 
die  Praxis  %vicliligen  Veriiaiidlungen  werden  die  Leser  in 
Stand  geseUL,  den  Forlscliritlen  der  Ockonoinie  zu  folgen  u. 
weitere  Belehrungen  Ober  sie  liesonders  interrs.iireude  Ge- 
gensUinde  aus  den  anj;egel)rnen  (Quellen  zu  schnpfen.  In  fort- 
raufender  L'ebersiclil  werden  ilie  neuesten  Erscheinungen  der 
Litleratur  aufKi-führl ;  eine  eigene  Ilubrik  bietet  uel>i'n  den 
belehrenden  ArliLein  der  Unterhallnns;  inleressjinle,  der  Ten- 
denz des  Uiatirs  entsprechende  ,Miltheiliin>^en  dar,  und  wö- 
chentlich werden  die  neuestrii  ilarideisn.'ichrichteH  und  land- 
wirthschaftliche  liericlite  initgellieilt :  tiiut  auch  der  Land- 
mnnn  tiumer  am  besten,  die  Speculatinn  dem  Kaul'uianne  zu 
ülierlassen,  so  will  er  sieh  doch  Qber  den  Stand  und  Gang 
des  IL-mdeU  in  landwirlhscbaftlichen  I'roductcn  belehren,  und 
diese  lielrhrun!;  lindet  er  hier.  Auch  GSrIner  und  Garten- 
lirbhalK-r  linden  in  dieser  Zeil«chril't  viele,  höchst  lehrreiche 
Abliandinngen  über  Obst  und  Geniösebau,  Cultur  neuer  Ge 
tviichse  tlc^  welche  janz  (seei«;nel  sind,  die  Gärtnerei,  die 
im  Alleeiueinen  noch  so  sehr  der  \  er%'ollkuniiunun'^  da,  wo 
sie  nicht  von  gelernten  Giirtnern  belrielten  wiril,  bedarf,  viel- 
fach und  grüudlich  zu  verbessern.  Die  Miltlieilungen  über 
lliiaswirthsch;irt  sind  Anlanuern  u.  Geübleren  lehrreich;  die 
Aliliaiidlungen  fUr  tecliniscbe  Industrie  besrlirünken  sieh  auf 
•olche  Gewerbe,  welche  auf  Land-  und  HJuswirthseluifl  IJr- 
cue  haben.  Das  iiUtt  ist  SuUerlich  anstiindij;  ausgestattet 
unil  der  Preis  Terhültnirsrnrifsig  su  aufserordeutlich  niedrig, 
wie  bei  keiner  Shnliclien  Zeilsi  hrifl.  —  Nr.  I  — 18  pro  \biü 
enthlllt:  1)  Anwendung  des  Salzex  (Kochsalzes:)  bei  der 
Viehzucht  und  Viehni^istunz.  —  Soll  man  tief  ackern  oder 
niclit'^  —  Sago  aus  KurtofTeist.^rke.  —  AVunn  .loll  man  kar- 
toffelstarke bereiten?  —  Ü)  Das  Kochen  in  der  Grude.  — 
Etwas  über  das  Kaslriren  der  llengstlohlen.  —  Strafsenplln- 
sli  rung  mit  Asphalipbitten.  —  Verbreitung  des  Schwergisehen 
l'fluees.  —  Leinen  Gespinste  und  Gewebe.  —  Literatur.  — 
3)  Lieber  Torf  als  Dünger  für  Aecker.  —  Aufbewabrunu  des 
Getreides.  Silo»  Cetreiilethürnie.  —  Anordnung  der  Gewiichse 
itn  Kiicliengnrten  nach  der  Lage  des  Bodens  a.  einer  zwrck- 
niäfsigeri  ifotiilion.  —  A)  Die^  Cultur  des  Ituhres.  —  Leber 
einise  endische  Kindvieb-Hacen.  —  üericbt  über  die  gn>fse 
jährliche  Schau  der  Schollischen  landwirthschafllichen  Ge- 
sellschaft zu  Diinilries  li?J7.  —  3)  l'eber  die  Cultur  der  Ci- 
chorien in  Belgien  u.  ihn;  Einfuhr  in  England.  —  Die  Cid- 
tur  de»  Kohrs  (Schlufs:)  —  Leber  die  Aussichten  för  den 
Getretdehandel,  insbesondere  nacli  Amerika.  —  Maschinenbau 
in  Güstrow.  —  IV'eue  Art  von  Tauen.  —  Geprefste  Kühren 
aus  Blei  und  Zinn.  —  t»)  Keuc  ökonomische  GewSchse.  — 
Mästung  der  Ochsen  mit  rohen  Kartoffeln  und  Stroh.  — 
Frühe  Erbsen  iro  freien  L-'inde  und  grofse  Zwiebeln  zu  zie- 
hen. —  3liltel  die  Fugen  der  Fenster  flir  den  Winter  zu  ver- 
atupfen. —  Zu2!:l!iser  an  Lamjien  zu  conserviren.  —  Künst- 
liches bituminöses  Holz.  —  If)  Kede  zur  Eröffnung  der  er- 
sten Hauntversanimluns  des  Gewerbevereins  zu  Neu-Kalden 
•m  10.  Dez.  IS37  und  eisler  Jalire»berii-bt.  —  l  eher  dii' 
Kultur  de»  englischen  Sparuel-Kürbis  (Vegetable  Narrow).  — 
Leliersicht  der  neuesirn  für  die  Praxis  wichtigsten,  ökono- 
ruisclien  \  erlinndlunuen.  —  Wohlfeile  SlubeniilVn.  —  11)1  eb. 
Sclunifdeeisen.  —  tebersicht  der  nrueslen,  Klt  die  Praxis 
wichtigsten .  ökonomischen  Verhandlungen.  —  Literatur.  — 
12)  Die  Enlbeeren  Arten.  —  Leb.  die  peruvianische  Kartoffel. 

—  Kartoffeln  au»  Saiiiiien  zu  erziehen.  —  IJ)  l  eh.  Kartof- 
feln, deren  .\nbau  und  f^enntzung.  —  Wie  bauet  man  »m 
sichersten  Hafer  »uf  leichtem  Boden?  —  Wie  «It  müssen  Ge- 
niOüesaiuen  sein,  wenn  sie  viele  und  gute  Früchte  bringen 
»ollen?  —  L'ebersichl  der  neuesten,  für  die  Praxis  wichtig- 
Bten  'ökonomischen  V'erhandlunsen.  —  Die  Altringham-Möhre. 

—  llittel  gegen  den  Mäu»crrafs  in  KornbSssen.  —  Kitt  au» 


Kartoffelstärke.  —  14)  Ueber  K«r 

Benutzung  —  Die  Pllanzart.  —  l. 
niri!ke.taniens  and  Gemüsebau  im  A 
InduNtrie.  —  Lebersicht  der  nenesti 
Sien ,  ökonoini.<rhen  Yerhandlunse 
Dünger  für  Wiesen.  —  Ist  der  Hu 
Deul.trblanil  mit  Sicherheit  zu  cull 
über  den  Kost  des  Getreides.  — > 
Lebersiclit  der  neuesten  ISr  dir  1 
mischen  Verhandlungen.  —  16)  D 
Ijrgonum  linclorium:)  —  Kann  m: 
gewinnen?  —  Spargelbeele  anzulej 
ee»en  Fisteln  bei  i'ferden.  —  B< 
Plerd  nicht  »lallen  kann.  —  Bem< 
Mittein.  —  Lehersicht  der  neue»te 
Sien,  ökiinoudsrhen  Verhandlungen, 
deren  Anbau  unil  Benutzung,  c.  V 
zur  Saat.  —  .Aideitun:;  zur  Uerei 
Otto.  —  Einspiinnige  Ilaken.  —  Li 
löffeln,  deren  Anban  und  Benulzu 
Lehersicht  der  neuesten,  für  die  Pr. 
sehen  V  eriiandlungen.  —  Erzieliuni 
Snaraen.  —  AI»  steliendr  Artikel:^ 
schafllidw  and  llandelaberichlc.  — - 

M  i  8  c  c  I  I 

975.  TMiet/üUe.  Am  15.  J 
der  Geh.  Hofr.  Prof.  der  .Med.  1> 
Ii.  Juni  zu  Grinzig  <bei  Wien)  de 
31  J.  alt.  —  Aiu  5.  Juni  in  Halle 
Seidel.  43  J.  alt.  —  Am  II.  .Mai  z 
rath  Dr.  Jgn.  v.  Kudhardt,  auch  . 
publirist.  Werke  bekannt,  4S  J.  alt 

!*7b.  EArfn/trzrii^uugrri.  D« 
.Anzsbur;;  iiat  vom  Ki>ni;;  \on  Grie« 
daille  mit  dessen  Bildnisse  erhalter 


VulläL'iiidij^e  ßiiiliot;r.'i[i| 
Litemtui 

f»77.  r.  PhiloMoplne.  Michel. 
Svstenie  der  Philosophie  in  Deulsc 
lld.  i.  BerL  DuncLer  u.  IL  h.  l 
X,  3:  Vörie»  üb.  .■\e!>llielik.  Hrsu, 
t*.  41  Thlr.  (Einzeln  d  Thlr.)  -  E« 
Toulouse.  1*2.  (3  Bog.) 

97s.  II.  Thfoio^le.  Brüning: 
der  menschl.  Willensfreiheit  meta|- 
Deiters.  f>.  I  Thlr.  —  Heinichen:  V 
<^>uedlinb.,  Ernst.  8.  1  Thlr.  —  Jiig« 
üb.  das  »[lostol.  Glatibenübekeiinlnil 
Meifuner.)  t».  J  Thlr.  —  Jahn  ;  Lese 
u.  Philo»,  aus  H.  SuBo  u,  riicLins  v 

i'an.  8.  \  Thlr.  —  Magazin  für  cbris 
löhr.  Bd.  i,  Stck.  1.  Hannover.  IIa. 
Blicke  in  das  Leben  der  Mensclibei 
berfeld,  Schönian.)  S.  \  Thlr.  —  I 
Erzähl,  von  Israel«  Auszug  aus  \'.-:.\ 
H.  ;  Thlr.  —  Or^an  der  flivifsickeils- 
nal.  Ilft.  8.  Herausgeber  C.  Schmu 
\  Thlr  —  Wild:  Leb.  ein  nothw 
religiösen  Sinne.«  in  d.  protest.  Kir 
Thlr.  —  Kürkblick  anf  J.  A.  H 
Frennde.  Mit  Möhler"»  Bilde.  Fol. 
Thlr.  —  Bestlin:  Knthtd.  Andarhtsb 
sene.  ?1.  1  Stahlst.  Wiesrusleig.  Sch 
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ßild  einM  cliri»l1.  HBryrr».  Ein  L«eb.  El«!«.  12.  [  TWr.  — 
Jubaniisin :  l'rfJislrii  üL).  den  pnt(«*n  ISrirf  di-s  Jolinnae«  in 
h.  imn-ni  /.tiÄ;iniin«-iili:iiij;f.  Bd.  -i.  Alloii.i.  Jfni:  r-n  i  -Ii.  8.  1} 
TJlir.  —  kinilil.  J.ihir^irM  in  U«zug  «ul  U.  Iit'il.  SücraHi.  der 
Bufs«*.  Von  f.  knlliot.  Gt-mtliclien.  >Vi<«<-Mlt-ij(.  SLlimid.  il. 
i  Tlilr.  —  ^^•y:  t'liiiiill.  Erhrlj.  IUp  Ot-isl  u.  Ilm.  .■ImLiclilalj. 
SrilrastücL-  ^11  WitÄrlirl'Ä  ()|ilVr.  Aull.  J.  Hmub..  Sciluljert  u. 
?i.  ii.  l  Thlc.  —  Sfidci:  .Neun  Hrrdijctrii  Oli.  d.  Gtbit  d»-» 
Ilernu  rtacb  drm  Tude  d.  Hrn.  Ver£  iinTiTfiitd.  hrrausi^rgt-h. 
Nfirnbrr^,  Kir^rl  b.  W.  h.  ;  Tidr.  ~  Sprt«r:  Pnd.  auf  «U« 
Sonn-  u.  Fectug«  d.  Jalirra.  Urilbronn.  Clüfa.  8.  i  TUr.  — 
H<*i}'ol:  Hislaire  et  CmtuniM  d««  ordm  monasüijot«,  r«U- 
Kirux  et  lailiUirtt,  avec  notice  de  ur  Pfi.  d«  U  lladelaine. 
(T.  7.)  Guia^nip.  8.  (19  Bog.)  —  Bcmjcr:  UisL  da  peupU 
da  Di^a  (—  7U  p  Cb.).  Nanv.  «d.,  wiw  Ja  dincdvii  de  IL 
GMc«.  Parit.  Livr.  I.  «.  4  Boc  <|00  Liefr.  m.  40U  Abb.  in 
Test  n.  100  Stahbt.)  —  Un  {ardtniür  d'Acbicbout:  La«  ■«{• 
ri-«a  d'Acbicourt,  on  Ic  pnilfslant  conTt-rii;  suhics  d'un  ab- 
rege d«  la  vie  dr  Liitln-r  et  de  Calvin,  l'aris.  IS.  ("2  ßo?  ) 

—  Caillau:  Collirtiii  5«*l«-cla  «Tcicsiae  jiAtruii).  F.  (Clirs 
sostnmus,  t.  ii).  l'iiris,  S.  Fr.  —  L.  )'a'»i!M.-«U :  Le  ge-tia 
«♦  I«  glori«  d«l  T>ii]ti  ,i:  11^0  di  l'utlova.  i  IM  J ><>lii>iia.  Ö. — 
Oprr<<  dfl  iHuln  ti-  l'iatio  vicjrio  litiit  rule  dfll«  diocfsi 
il'Allia.  T.  I,  1.  i\]il;inii.  S  1;  L.  —  A.  I)r;i:iini:  Sulla  storia 
cccleaiaatiea  Cremuu^  nfi  priini  tr«ai'<:nli  de!  crisliant^simo. 
CreniAiia.  8.  4|  L.  —  Colirclio  «clrcla  s.<>.  ccclt'.siue  pulrum. 
Dislrib.  43—  4H.  (Cliryüost.  vol.  15  —  17.)  Mediolani.  b.  14  L. 

979.  III.  Gr*eliic/ii;-  u.  GrojiruftAif.  AHiMgarn:  liandb. 
d«T  Gcosraphie  filr  di«  Jug.  MOnalrr,  Drttcrs,  S.  *  Tlitr,  — 
Uüscb.  Cf»  Feldxnc««  von  1SI5  in  d.  Nicdn-landen  u.  Krankr. 
m  3.  Mit  3  lUwa  Ptonm.  B«r]im  MltUcr.  &  Tblr.  - 
Haadb.  Ib.  A.  KSnigC  Pnrnb,  Bat  «ad  SUrt  t  d.  i.  183S. 
Barl,  (Dtemler.)  8.  i;  Thlr.  —  Der  Hobrazoltern,  SUmm- 
bnrf  d.  Prrara.  Knnigsbaiises.  G«malt  v.  Fmninel.  U.  I  D.  Trxt. 
Fol.  Stul^art,  Lieacliin^.  1  'i'ldr.  —  Kuliliiiatiti :  Allgeui. 
W«ltg«scliicbt<'.  ForUts.  von  E.  F.  \'i)j;rl.  X.  XI.  Lpz.,  Hamb, 
u.  Itxelioe,  Sch.ilierili  o.  N.  8.  ;  T!  K  -  v.  i'lisU  r  »  Gi^cli. 
d*!r  V^rf«iwnim  d.  VViftemli»Tj;i«rlirn  ILjust  s  u.  Lnridr«.  Beurb, 
v(in  C.  Jäst  r.  Till.  1.  H^iibronn,  Clafs.  S.  1^  I'lilr. —  (^>uix: 
Ik-ilrüsr  2iir  (irsrh.  d.  Stadl  .Aarbni  u.  ilircr  Liligtbuiigen. 
3  Ddcbii.  M.  I  i  l  rk. 

Kidgi-nAsaiscbp  Cbniniit,  |r«cbr.  i.  J.  14^'2  u.  beraiiu.  von 
Schneller.  Ab  Uli.  J   Ikrn,  Jrnni  jaii.  R.  (Coinpl.  1^  Thlr.) 

—  U.  T.  L.i  UiRtiirid^rupli.  SUzzr  d.  Pmifa.  Siaatra  im  tja- 
cbronlat.  Vrrlialli-n  lu  k.  Nacljbai.stjati h.  Urrl.,  AiiilK-r.  8.  '2 
Tblr.  —  Torrna:  Geacb.  d.  Aurii(aiid<-8.  ltefrrioii|talurirgfs  u. 
der  Uüvului.  iti  Spariioi.  Ud,  5.  Lpz..  LiL  Hna.  8L  ii  fUr. 

—  Wcdamu»  £mmlas  l'ab.  di»  AMia<i(iai»ml«ii  d.  EnUidl. 
T.  Knia.  Ncaivicd,  Liehlinm.  %  :  Tblr.  -  Ürl».  Liadar  «ad 
SUatvn  Ein-  n.  AbiML  flwr^it.  u.  d.  mniimt«  BeiclH*Ein- 
tbailuii;  Bnyrriw  iailiHMiid«re.  Krliin>;rii,  Palm.  H.  Tblr. 

—  Wolf:  OrUs;<*acbicbtc  u  Staliaik  vom  MUiichen.  Aufl.  -2. 
SiGncb,.  (FlriKrhmann  )  f>.  ^  Tlilr.  •—  Wflrlrin:  Die  Hmibiri;, 
ud.  Gf»cb.  d.  Niiriibcr!;!  r  Sclnvi-ii  ni.  ilir.  L'ni8»  l».  ^liirnb., 
Itiegtl  u.  \V,  .S.  Thlr.  —  J.nrob  Ii-  biMinnbile:  i>i6ii«:rlationa 
siir  ipicltpr«  noini«  curienx  d<-  l'lii.'-loirr  dr  France.  II.  Paria. 
8.  6  Fr.  jJiirucbi'Ui:  Lltaiir,  i-e  <{u'«lle  doli  fairv  pour 
fti;ui-iT  i-iiln*  If8  naliona  indtWndaiili-«  rl  librea.  ?(iiav.  «d. 
J^fatMilU.  S.  (-21  D«!;.)  —  Tb.  Tarb«':  lli'tbercbi-a  biatoriquea 
et  anrcdotiques  anr  la  ville  de  Sena.  Sena.  V2.  3  Fr.  — 
Grandin:  Souvenir«  histurii|aeB  du  cnpilaine  Krettly.  Livr.  1. 
Paria.  S.  (8  i^og.)  —  L.  Baaüde:  Vir  religieuaa  et  nolittipie 
d«  Talirjrand  de  Pürkvni,  prince  de  Brnevent.  Livr.  I. 
ParU.  ü.  I  Fr.  2  B«g.  (Ii  t^r.  m.  3  Porlr.)  —  Nibbv:  Ana- 
liai  atartcvlOMgniCco-aatiqaaria  dalla  carta  dci  diatofai  di 
BMaa.  T.  7,  W  a  (96  Boz )  -  Barlalrfll:  QU  AraU  la 
lulia.  Toriaa.  8.  L.  —  L.  Romaaelli:  Cnamendio  at4irlco- 
craaidadieB  drila  qaattru  sraadi  aMMartbla  ddfa  (crta  a  dal  tri 
ng^  •  HflMidtib  MllaBa.  &  lo;  JU     A.  Zue^^Of 


landinl:  rorogralia  fialca,  atoHca  estnlixiira  (Icll  Iiali»  i>  drllc 
Btie  l&ule.  Uialrib  19  —  23.  Firenzo,  H.  34  L.  (in.  Ad;«.)  — 
Famiglie  celebri  di  lulia.  F;.s.-.  31*  — 41.  iMibiio.  Fol.  -'H  L. 

—  Litcarno  e  Urrtolli:  G.illrri.'i  di  roKtuini  dii  .sccoli  14  liia 
16.  Fase.  I.  Miliinii.  4.  1^  L.  (iii.  4  Lilii();:r.  \1  Lf.  iu  Gan- 
z»'n.)  —  Iri)tu>s;iiili:i  ihili.ui.i  d<-^li  uoiuiiii  ••  delle  (loiiiip  rel«»- 
bri.  FaKC.  10.  II.  .Milniiij.  H.  1  L.  — -  C.  Canlii:  Slmin  uiii- 
venaie.  \oL  1.  Toiiini,  -«.  L.  —  Scbiarimenti  r  nole  alia 
atoria  univt-nial«  di  C  Cimiii.  Vol.  1.  Torino.  Ji.  I',  L.  — 
Unlverso  di  Mejer.  \M,  I,  iij— |J.  Hüiditirsliausi-n  elc.  4. 
iL. —  L'nivrrso  jiiiturrsci).  F.isc.  l7ü.  171.  \'i'iiezia.  b.  1  L. 

—  Vetlori  (1527):  Via^gio  in  Alrinagna.  Parigi.  VI.  (20  Bog.) 

9SU.  iV.  Philologie.  Arrliiioto^iey  Lilrrür^fuUektM* 
AatipbooUa  orationea  aV.  Ut«ogn.  annolaiiaacai  crit  et  cooi^ 
■calarioa  adji«  Haetunr.  Btrnl.,  Hitllar.  8.  i;  Tblr.  —  van 
den  Bergs  VoltalSnd.  pmbt.  «igl.  Scbnlgramroalik.  Ilatnbargi 
SdrabtrUb  n.  M.  H.  \  Tblr.  —  Hrinsina:  Trat,  od.  iLeonrt» 
pralt.  Li-brb  d.  drulsrhen  Spracbn  issi  tiscli.  Ausg.  5.  Tbl.  '2 
(Lii'fr.  Ii.         Voracbul«  der  Siir;ifh-  u.  IddeLunat.  Liefr. 

.!  (Seid  )  iWrliii.  DunckiT  n.  II.  S.  1  Thlr.  —  Lilie:  De 
ll(ir.ili;iiia  ad  l'ifiiines  rpislnl.i.  Vralisl..  ilirt.  S.  -'  i'lilr.  — 
Micbaud:  La  gr.-oiiiuaire  aebm  r.Adilöriiie,  jinr  LSonnean  et 
Lucan.  Sliill;'..  .Ni-IT.  \  l.  \  Thlr.  —  Sriuiridi  i- :  Dp  ("Kiisiila- 
tiorie  Ciceronis.  \  calisl,,  rlirl,  S.  ^  Tblr.  —  rrrcnli  (  in  le- 
dia«  cum  aciiotiia  Aeli  üonnti  et  Eagraphi  comroeiitariis  t  did. 
KloU.  Vol.  I.  Lips..  Schlickert  8.  3  l'hlr.  (Darana  einzeln: 
Andria,  *  Tfdr.  Enniichoa  !  TUr.  ileaatonümoranienu«.  ^ 
Tbir.^  —  .Nt-ii*-8  InillündiadMa  Wfirtarbaeb,  revidirt  von 
Trosa.  Ufl.  3.  Emmerieb;  Ljiz.,  Herrmann.  n.  L.  8.  -h  Tblr. 

—  Alich.  Paellua  de  opernlione  darmonum  com  notis  Gaul» 
mini  cur.  Bolaaoaad«.  NorimbergaOi  Campa.  ß.  -2'  Tlilr.  — 
LongucviUe:  Coara  cnaaplat  et  gndn£  de  tUmes  grccs.  P.  1. 
Park  a  3  Fr.  —  L«rrane:  U&.  ^eneataire  et  critiqne  de 
la  littfralnre.  LlU^lure  grec(]ue.  Parta.  1*2.  3!  Fr.  —  Don. 
Le  F.180  Pietr.is.nita :  L<'  aiiticbita  d«-IIa  sicllla.  T.  3.  Palermo. 
4.  75  L.  —  Tuxii;  Diiionario  filnsolico  pratico  della  lingoa 
italiana.  Fase.  16  (Dia-Dotv).  I'adnva.  4.  IJ  L.  —  L.  Ca- 
peilo:  Dlzionario  ntilologico  di  tutli  i  popoli.  Recato  dal 
Iranc.  di  IJ.  l'.  ritlii.  Liefr.  -2  —  4.  Toiiiio.  S.  6  L.  —  Diüo- 
nari«  univ«-rit.Tl<-  di  lla  lin^na  iult.ma  Li>Tr.  18 — 1!».  Torino. 
i.  ()  L.  —  -Nannuri  i:  [^Jariiialc  di  lla  IclliTalura  drl  primo 
aecolu  drlla  iiiigua  italiana.  T.  i.  Firt'uze„  8.  (ib  liog.)  — 
La  mitologia  ileacrilla  e  dipinla.  Liefr.  43  —  45.  Torino.  8. 
IL.  —  Kosellirii:  J.  aioauiiienti  d«-U'  Egilto  «  deila  Knbia. 
Liefr.  31  —  34.  PIm.  F»1.  9»  L.—  Netidc  Uogtaficfce.  T.  V, 
'2.  Ueggio.  4.  1^  L. 

Höil.  V.  Jnritprudent,  Sinais-  und  Cnmrrnhrissrn- 
4«kafteH,  BatUvr  u.  lUUiTi  Andenkea  an  Prof.  Ur.  Domi- 
aiona  Ualwhotiaer.  Bml.,  (lirl.  8.  ^  Tblr.  —  Bartb:  Vor> 
letnnsen  über  elmniU.  Ilanptßirber  d.  Staats*  n.  Racbtawla» 
aeuacu.  LT.  t  —4.  Aull.  2.  An;:*b..    Jmitieb  a.  St.  &  S  Tblr. 

—  Desa.  Bd.  5.  (Lf,  — ^J):  Vorleanngen  über  d.  eemeine 
dtuUclie  Privalrecbr.  Eb«la.  8.  Tblr.  —  Dirkaen :  Manual« 
biünitallü  roiilluiii  juris  civilis  Itomanoruni.  l''a»c.  5.  Berol., 
üuncker  et  U.  4.  i  Tblr.  —  Huschke:  T.  Flavii  Synihrttphi 
inalrumenlnm  donalionia  inrdilum.  (Gratnlalionasi  lirift  an 
Hu2o.)  Vratial..  Hirt,  4.  \  TIdr.  —  Ködiser;  De  Ciirinliboa 
Impt-rii  KMtuaiii  pimt  Conxlnntinum  Bl.  lliidfin.  4.  TIdr.  — 
Scilirameipfviliu;;:  Di>-  l'reufa.  Zoll-Gi-aeUjeebang  der  J.  1818 
u.  183«.  Lf.  3-7.  PoUd..  Uiegel.  4  '2  Tlilr.  -  Wernher: 
Ueb.  Gemeinde-Bürgerlbuni,  inabeaond.  Stimmrecbt  o.  Nab» 
rannatand  de«  Gern  -BOr^era.  Danuat.,  üini;p]dejr.  8.  l  TUr. 

—  Oalermann:  AlplwbeliAcl>et  Uegialer  zum  Handb.  der  ge. 
aammten  KonunaMal  •  Venvaltnng.  NOnater,  KoppenrütL.  8. 
k  Tlilr.  -  Ch.  Lacae«  Da  U  väonae  daa  priaona.  T.  -2.  3. 
Paila.  13  Fr.  Fanekeri  D«  la  refeme  dca  ndeona.  Paria. 
8.  5  Fr.  —  Nouvean  dicUonaair«  iV«  aa1idrM.T.  3  (La-Va). 
Pari«.  8.  21  Fr.  —  Prrrin:  S«ppl<  uieat  K  TnuA  aar  1«  Ire- 
vaU  d«  grefta.  Leaa*l»Saalaicf^  4.  (i4  Bog.)  -  T.  Caa*. 
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■Irl:  Giuritprudenu  «Mikt  «  drOe  iel  paiwclii  dcl  Ple* 
niante  e  diicaliu  «1!  Gpuov*.  Alcuaadru.      (IS  —  H. 

Dwoti :  IiusÜLuziorii  rariiiriirliif.  Lr.  1.  Bvloglia.  Ü.  i  Li.  — 
AuiiMai:  Sludiu  «  itriue  iilee  per  Mtvira  »Ilm  eonpilKione 
di  «n  BMI«  Mdiw  di  MOMdon  ctioiiink  U  1.  IGlua.  o. 

983.  VI.  JS'aiurtritsfnschaflen.  Anwis.  wir  Ji  Ji  r.  Jn 
Thunu-  «d.  öfTcnll.  l  lircii  za  riclitm  liat,  die  sogea.  jliitla-s- 
linie  fiadeii  lann.  ISürnb.,  llirj;»-!  u.  W.  8.  i  TliJr.  —  Arcliiv 
lär  Uineralogie,  Gco^mtsic,  licrgbau  n.  Iliittriikunde.  Hrsg. 
VM  Karsten  u.  v.  Drck«-».  XI,  1.  Di  rl.,  litiuirr.  8.  TLir. 
—  Dubois:  Ornitliolo;:.  GaUerie.  llft.  l4.  Aacben.  iUayrr.  8. 

ÄJr  Tlilr.—  Unri  vou^TLOring^ii,  Hit  17.  Lp«.,  Niedtrläud. 
Bvcliti.  8.  >  Tiilr.  —  Juch:  Uie  angewandte  Qhcniie.  Lt'.  4. 
b.,  T.  JenUdi  a.  St,  8.  ^  TUlr.  -  Kirby:  Die  Tbier- 
IJL  %  Stel^p,  Ndl.  &  :  TUr.  —  r.  KrasMW  •.  Leyde: 
Ldirb.  L  IhtiUBMliidbl«.  TiL  1.  Lrkrb.  «I.  Stoologi«.  Auag. 
>i.  Brrl.,  Bittlcr.  8.  ^  Tblr.  —  Coinml  «.  Kkliaä:  POaa- 
zm-ALbild.  n.  Besnbreib.  cur  KeontDffi  •ISdiwIler  GinrldM^. 
I,  1.  H.  rl..  H.1MI  i  -2  llilr.  —  WiUilcr:  Grundriß  d.  Chr- 
luie.  Liiorganii^cli«;  Cüeniie.  Aofl.  5.  Uerl.,  Uuackcr  u.  Ii.  8. 
]^  Thlr.  —  llollardi  Kowrcau  «Umw  i»  Zwifesh.  P.  1 
Paris.  8.  4  Fr. 

983.  V'll.  PJt^'flolog'ir  u.  Vi-r}!r!n.  BirLiufyrr :  D<- Fi 
laria  inedinriisi  comtnciilatii)  jirnju  iis  nbservat.  il!u8lr.<U.  Cum 
tabula  aeuia.  Oimlili.  (Dollfu»).  S.  \  'llilr.  —  llruilit-s  Viir- 
twangeo  fib.  örti.  ?»ei'Vfnlfidi'ii.  An»  J.  Knsl.  von  KürM.hucr. 
IBarbart;,  Garthe.  8.  t't  Thlr.  —  E^(|llirol:  IJie  Gei8ti-!Nl.rjiik- 
iMiicn  m  Uezi^'h.  z.  Mi-iliciu  u.  Sla.iUiirzneikandc  vollständig 
dftrgest.  Ins  D<-uUcIic  übt-rlr.  von  Dr.  Drrnbard.  I,  1.  UerL, 
Vaaa.  8.  i  Tblr.  —  Ilühnfmann:  Uic  thron.  Krankheiten, 
HI.  4.  Antipssrischc  Arzneien.  Aufl.  'i.  Düsseldorr,  Schaab 
8^  9*  Tklr.  ->  UalbreiUr:  Di«  AinmUSvollMld-Aiial.  su  ilo- 
Mdbeb»  in  Obcrbajern.  Hindwn,  (RdMlnMIin.)  Vi.  i  Tblr. 

JabrbAchcr  L  Ueutacbl.  lIciliiudlM     SeebSdcr.  Heraus^. 
TM  T.  Grtfe  n.  Kalisdi.  Jnbr;;.  >!.  B«rl.,  Lut  n.  K.  8. 
Tlilr.  —  Löffler:  Die  Pllpge  dtr  Kinder  im  emlrn  Lebens- 
jabre  u.  d.  Zit-hhaii«  ah  fSrciarlnirs  des  Staates.  Lpz..  Iteclam. 
8.  Ii  Thlr.  —  IMiuinrjnii :  \'nn  <!i  ii  Kraukb.  d.  Mcnscben. 
Bd.  4;  SjwcieJW  l'alli'>l.,-ii'  und  Tbiraiii«?  der  Krankfa.  der 
SensibilitSt  des  tMcti.scIinl.  Abthl.  3.  Aufl.  'i.  ßerL  Herbi);.  S 
4j  Thlr,  —  OUo:  £un,irräli(>  de  rariori  «jand.nu  pleiiaiidu 
osaiuni  puhls  anrjla.sig  r\i'tii|i!i).  Vratisl.,  (tlirt).  Fol.  '  1  iiir 
—  Ders. :   INcacs  Verxeichn.  d.  auatoui.  Samml.  d.  Kiiiiisl. 
Afiatotnie-Inalit  xn  Breslau,  tbd.i.  8.    IJ  Tblr.  —  Uicerd; 
Prakt.  Abhandl.  Gb.  die  venerisdien  Krankel.  Aus  d.  Franz. 
VOB  II.  Mülkr.  Lpz.,  Michelsen.  8.  IJ  Thlr.  —  Sainl-Ange: 
Der  Kreislauf  dej  BlolM,  lirim  Ffttos  d.  McnMbeu  a.  bat  d. 
fnibellbiereo.  Blit  1  yiain.  Abbild,  in  Ium.>F«L  B«L,  BeÜqge. 
a  a;  lUr.—  A.  R.«  Plwertutf»  Msvdl«  nv  m  m}et 
des  (to  MU).  linwae.  18.  i  Fr.  -~  FoBtaa:  llMjlMrdiM 
ilr  Im  eaox  miniTaIcs  de«  P^n'^ers.  Pari«.  8*  4^  Fr. 

984.  IX.  Krifssirissenxelinfirn.  v.  Falkpnttrin:  Fdd- 
TMclienbucb.  Ein  Ausz.  aus  säininll.  MililSr-Wisstnach.  die 
Büiterei  betr.  Mit  16  Kupfertaf.  Ilprl..  ILiyn.  H.  -l\  Tbb-. 

985.  X.  l'i!tlii2ot^i!^.  Albtiiu  iilt'rairc  ollirt  :ui\  ji-uni'S 

fens  par  ToUin  tt  Vratiikcl.  Fouilk-lon  5.  Dfrliii.  List  u.  K. 
6.  J-  Tblr.  —  Berjrer:  Kullip;rapb.  Vorli seliLiller  f.  Scliuleii 
«.  d.  Selbstunlerr.  Ablhl.  1.  iNr.rdÜBjrcn,  beck.  8.  \  Tlilr.  — 
Jaecer:  Kleinster  Scliul- Atlas  d,  nrucru  Krdbeschrrib.  iji  \ '  r- 
bind,  mit  e.  Leitfaden  f.  d.  ersten  Luterr.  Hamb.,  Sehubi-nli 
N.  4.  t  Thlr.  —  liebau:  ISeues  Lescb.  f.  Schule  u.  Hans 
«.  Bild.  ZL  Veredl.  d.  Jagend.  Bern,  Jenni  jnn.  8.  '  Thlr. 
Samml.  oMral.  Erzlhlnngen  f.  Kinder  etc.  ßdchn.  6:  Guldne 
Frtdrte  Ib  «Uber.  SchaU-n.  6  ßdrbn.  Cüln,  Kenard  u.  U.  U> 
%  lUr.  —  Schugt:  U&lfsbuch  bei  d.  Gesanguntrrr.  f.  Sckii- 
^  o.  n»  fidhatwitw*.  JSbdi.  16.  i  lUr.  —  Wcner:  Ikar- 


ier LcUr.  Ib.  mchrm  Ualmteblamn*!!»^  !■  LaadMalaa. 
Aull.  3.  Danutl.,  Dingrldey.  b.  ^  TLlr.  —  Wrnihard:  NeM 
KiDdar-ilililicUwIc.  Bd'etiM.  1—3.  Ausf.  -2.  Mit  3  illum.  Kupf, 
Aupb.,  r.  Jcaiach  «.  St.  S.  ;  Thlr.  —  Malier:  Johann  von 
Loon,  Herr  zu  ileinaberu.  Eine  Lrzühl.  (lür  Kinder).  A^rlicri, 
ILnyer.  I2.  J  Thlr.  —  M.  Aiasson:  Lea  eulants  ceiibrt«,  oa 
list.  des  eDfana  qni  s«  k»nt  immortaliae«  par  le  uialhrar,  la 
lit-li-,  le  c«urage,  le  elc.  Pari».  10.  t.  Fr.  (10  Bog.) 

9S43.  XI.  liaiidrlxnt\sentchaf Gewerbskunde,  Land- 
II,  ForMln>is*rn*{haJt.  Bleibtreu:  Antveisang,  durcb  rolM 
KartolTeln  llefea  tu  bereiten.  Aull.  'i.  Ein  vemieeelt.  Coar. 
Sangerhansen.  Uilliuar.  {  Tblr.  —  Grnerat-Ulatt  d.  wichtig» 
sten  Vrrbandl.  der  Kunat-,  Industrie-  und  GrwerhrverciM 
ÜeuUcbl.  UeO.  -i.  NeosUdt  a.  O ,  Wagner.  4.  \  Tblr.  — 
ilartmann:  Prakt.  UaMlb.  ib.  d.  Anlag«  von  Etaenbabnen.  MH 
1  >  litb  Taf.  Aanb..  v.  Mdk  a.  8«.  &  3  TMr.  —  U«n.« 
LiHr>.  lopädiacbf« Wfritfl^  i.  T»akMUgM,  d.  tveha.  Cfccwlc^ 
d.  I'lnailc  dm  HmcMmswcmm  II,  £4.  Ebds.  8.  I*  TUr. 
—  Haiiplncr:  Knchhacli  T.  flanaball.  aller  Sllnde.  B«rL,  Hnra. 
S.  J  Thlr. —  Lechner:  Gründl.  An^veis.,  n.-ich  ficht  frani.  Art 
die  Ro  «ehr  beliebten  Palimvacbslichler  t\\  veil'erl.  NOrnb., 
l'ui-gfl  u.  \V'  S.  'Tlilr.  —  i.ow:  Der  aiisii!nn<]e  L^ndwirlb. 
.N.ii-Ii  d.  Engl,  von  Dr.  Jaculii.  Lf.  4.  Mit.  AiibiUl.  Leipzig, 
V\'iriibra<l'.  8.  l  Thlr. —  v.  Uciilir:  1  i>barLl'ai)rir:ilii)ii. 
I)iir5,  V.  Jenisch  u.  St.  8  \  Thlr.  —  Gazelle  epi-ciale  agricoU 
et  vvteriiiaire.  iN.  I.  Puris.  4.  \  Bog.  (•>  Fr.  jahrl.) 

987,  Xll.  Hekbuf-  Literatur  u.  Kuntt.  Braj  :  Der  Talbn 
von  l'uriDgal,  «der:  Schickaale  der  Ines  de  Castro.  Ans  denz 
Engl,  von  Bruckbrta.  Thie.  Augsb.,  v.  Jeniscb  u.  St.  Ib. 
1-,  Tiilr.  —  Dahver:  Das  .Müdrhea  von  Lyon,  od.  Liebe  a. 
Stolz.  Ein  Sebauspiel.  Ans  dem  Engl,  von  v.  Ctamowalij. 
Aaeheo,  JUaycr.  8.  Thlr.  —  Campbell:  Die  Freadca  im 
Hoffnanc.  Aua  de«  Kngl.  von  Lacknuaa.  Hamb«  gabahwf  «. 
N.  8.  iTlilr.  —  £nst  Spalsvogel  la  Bcilhi.  Oft.  I.  Bcdto, 
Siackebnnidl.  19.  \  Tblr.  —  Fetdori:  Unrnr  Panub,  ad.  dL 
eepflScit.  Sirenen.  Altona,  Haromerich.  16.  |  Tblr.  —  Haad- 
hueli  f.  d  weibl.  Geschleihl.  (Leben  d.  Kran  M.  H.  Altban«. 
Aus  il.iii  Kn^l.)  Basel  (Schneider).  8.  \l.  ^,  Thlr.  —  Der 
druOiclir  lloriMni:  Uumoriat.  Aulsiitzp.  I'.tr"'lil.  u.  INovellen. 
Hr.sj.  von  Saphir.  Neue  wohlf.  Ausg.  Bliincben,  Jarquet.  8. 

iliir.  —  Morier's  sämmtl.  \Verke.    Aus  dem  Engl.  Ober«. 
\nn  iiruckbraii.  Hfl.  3 — 7.  Au^bure.  v.  JeniacL  u.  St.  Ib. 
j;   I  hlr.  —  <  )»'ttiii:;er :  Der  Itiri;  des  Nustradatnns.  Hijilor.- 
roiuant.  Ski/.zen  d.  franz.  lloflebeas  von  1815  — IHil.  3  Bde. 
Lpz.,  O.  Wigand.  8.  4;  Thlr.  —  Piderit:  Geschichtl.  'Wan- 
derungen durcli  d.  We.spr-Tlial.  Hinteln,  Osterwald.    1-2,  IJ;; 
Thlr.  —  Der«.:  ^VanderuflgeIl  etc.  von  Hameln  bis  MilldM. 
Ebda.  8.     Thlr.  —  Amalie  Schopp«:  Marat.  Uiatnr.  Knnwa. 
3  Thle.  Braunschw.,  \Vestemiann.  8.  3}  Tblr.  —  Straff:  daa 
Bancboi  UaiBkebr,  ader:  Der  lalle  Baad.  LnsUpiel.  Iii  dar 
Nnadark  i.  DannaUdtar.  (Darant,  Diageldej.)  8.  ;  TWt.— 
Ch.  de  Uarieami  et  C.  Taaraeazi  Chaato  e«  prMree.  Paria. 
13.  4  Fr.^  —  Pilre  Chevalier:  Doaatlea.  9  roh  Paris.  9.  tS 
Fr.  —  Ch.  de  Bernard:  Gerfant.  3  vol.  Paris.  S.  15  Fr.  — 
F.  Sw-van:  La  nuit  d'un  hol.  -i  vol.  Paris.  8.  (44  Bo^.)  — 
Biblintcca  acelta  di  opere  tedeache  trad.  in  ling.  italiana  Vol. 
l'.l:  II  visionario,  di  F.  Schiller.  KUano.  16.  31  L.  —  La 

.norte  di  Wallensteia  dl  F.  SobiHar.  VanlMM  dt  FraM«aaa. 

Mibna.  18.  9}  L, 

i'-^S.    XHI.   Eneyelopudif  iiml  rrrmUehte  Schnftett, 

Verami.  n.  IVnhrnagi- 
lo.sigk.  iu  Deutsch],  eegründi  l  etc.  f  Lpzg.,  Uarlknnch.  8k  \ 
•I  Kl.    —  Encjclopudie  d.  dentscit.  Nationalliter.,  bearb.  to« 


ISenedict:  Ist  die  Klage  öhir  zunehui. 
i'k.  iu  Deutsch].  I 

Tbl 

Dr.  Wolir.  Lf.'  3l.'3-2.  Lpz.,  O.  Wigand.  4.  ;  Tblr  —  Rumpf; 
Der  HansKecretär.  Ansg.  3.  Barlia,  Um.  8.  \  Tblr.  Ta- 
Bcbenbiblioibek  f.  bajcr.  StaataMmr.  t»  7»  T.  JiiI  * 

fl.  St  16.  i  Tblr.  " 
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Varuhageu  von  Läse. 


990.  Denkfeurdigheiten  und  vermitehtt  Stir(fttm  Toa 
yonJkogtit  wn  Eiut.  3r  a.  4r  B<i.  ManDkein,  Verfüg  VM 
HeiDrich  UofT.  ISJH.  64  B.  S.  4^  Tlilr. -~  Varnhaj;''»  ron 
Säte  bat  durch  liie  Aufieidbamg  ^aer  daencn  £rlebai»se 
aowie  darck  ^  Charaktaristik  ajawlatf  oedeateuder,  die 
Spkire  aeiaa*  Lebco«  berShmiac  Fftaaen  der  sunidwt 
lifiaJM  VeaMttBbiüt  aicb  da  aa  bldbeadaa  Vaadiaaak  v. 
daa  aa  iwiBU^a  suUung  in  dar  deatodbaa  LiUfalar  crwar> 
kta,  dab  dieM  uicbt  genug  aurrUnnt  ood  bervorgebuben 
werden  ktoncn.  Deua  luit  dii-arn  Scbrinen  ial  uns  g«geb«o, 
iras  uiia  biaber  so  wrRt-ntlirli  fvlillc,  ist  eine  Ricbtuii£  er- 
Sirtii-t,  welche-  für  die  Zukunft  eiitsclji'idend  wirken  njul»  — 
die  (i*-ataltunz  uukit*  gfscliiclitlichcii  Bewuralsi'Iiis.  Wüiirend 
wir  «lie  luO^Ticbeii  PliiliLiDpheiuc  aosLiUeU-ii,  iu  di«  tirFsti-n 
Foracbungün  uns  \  t  rtirlicu  uad  in  alle  nur  drnkbarcn  Kunst- 
ricbtungiia  bm  vrrloren,  TeraimnteD  ^vir  ea,  unser  eigenes 
Daaein  in  aeioer  geadticbtlidiea  Wakrbeit,  wie  in  seinen  Le- 
bcaafordcrongca  zu  becreireo,  u.  ana  in  den  Hiltelpunkt  derGe* 
addchla  la  ItelJeB.  l)ie  am  nächsten  berufen  waren,  dieae 
Kationalaatagtnd  zn  brccben,  die  UiatanlMr  rarfielca  grade 
U  den  Fekler,  aie  sa  nibren,  indem  da  aatwalar  voa  dem 
Grandaatz  auapnKu,  aicbt  die  Ctfaawrart,  aoadcra  nur  di« 
Ina«  Vcrgaocen&ait  dttrfa  Gcaenatand  dar  wtMaaadiafUichcn 
Faaidbaac  adn,  oder  aber,  indem  aie,  der  PUlaiapUa  fr— d» 
ia  aiän  Pngnatümtn  and  Doirtrinarbmna  sieh  vnlarea,  der 
aaf  daa  im  Innern  still  aber  vollj^lolieud  puUIrende  Leben  der 
Kation  nicht  in  wirken  vermochte.  Die  Naüonalliteratar, 
das  I'rodukt  de«  Lebens,  hat  sich  auch  hier  eaerpierolier  be- 
währt, als  die  ^V'iaseuscbad,  und  G&tbe  ist  es  auch  hier,  der 
ab  Ffibrer  nnsrcr  Kultur  auftritt.  Durch  seine  ücmoiren 
(Dicbtanc  und  Wahrheit)  beschämte  er  alle  IlisturlLer  seiner 
Zeit,  indem  er,  die  pcrsiinliclieii  liexiebungcu  dersttbrn  mit 
dem  ihm  ekmien  bellen,  ruhigen  Blick  aolTauend,  ein  leben- 
digeres Bila  des  achtzehnten  Jahrbunderls  darstellte,  als  alle 
Compendian  and  weiÜInfUge  WeltKeachichlea  adacr  Zeit  ea 
vwiQMlitaa.  Varnhagea  v.  Ense  ist  es  nnat  diese  Kicb* 
tang  forlgefUrt  nad  anuebildet  hat,  indem  er,  was  Goethe 
als  ihm  «abeqnem  bei  Seite  liegen  lieb,  die  politische  Zeit- 
bildaag  nddcb  ait  ibitat  InltarblalarlacbeB  Yerkof  erlabte. 
VMhMiMlfciSaM  flcbialada  «da  die  Eatfahaai  adaar  ia. 
Mtea  Katar  fÜbilmi  Iba  la  merbwlrdieer  VeMia%nB  aaf 
dieae  Bahn.  Ab  er  dareh  nnabliaaigaa  Ringen  iBe  nnatle 
riach-achriftatellerlsrJie  ISIIJun«;  sich  angeeignet  hatte,  riefen 
die  Begebenheiten  der  Gi&cLichle  ihn  uuf  den  KricgsschaD[)latz, 
nnd  ao  belobigt  Geschichte  zu  schreiben  lernte  er  Geschichte 
acbiagen  n.  erleben,  ii.  7ii'^Ifich  eriifTiiete  sich  ihm  die  Wiil- 
aicht  in  die  Kunst  dt  r  Si:ijti>lülirun|,  an  der  er  denn  silhst 
Aatheil  nahm,  wühreiui  der  Freundeakrei«,  der  um  Iliihel 
dch  scbaarte,  rd  wie  diese  selbst  ihn  in  der  scliruisten  llar- 
monie  mit  den  UergeTiiblteaten  Interesaen  der  Humanität  und 
der  Bildong  erbielt.  So  war  es  denn  aack  natürlich,  dab 
)  Mame,  ab  er  sich  entadilob,  die  Scbitie  aeines 
Nation  binaueeben,  auf  das  ruhmrolbte  erhöht 
~  dab  naraeatUdh  dia  }aaga  liteiatar  sich  an  ihn 
ala  an  daen  Msaa,  dar  das  UatoliMbcu  Drang  der 

■db  Mff  8B  den  Iniitaa 


Fühiriden  individueller  Bildonc  zn  lenken  Teratebi.  Weaa 
sie  ihn  freilich  objeetiv  beurtneilen  soll,  so  wird  sie  niebl 
anstebn,  die  Mangel,  weiche  aie  an  Goethe  a  letzter  Lebens« 
richtung  rügen  mufü,  auch  an  Varnbaeen  hervoRnbcbrn,  dafa 
iiüiiilicb  jene  liilschlich  |erahmt«  (fbjelttiTitit,  welche  die 
üubere  Erscheinung  der  Dinge  woblgefilUg  bia>  and  berwea» 
det,  am  ihrem  innem  Wesen  anf  die  Spar  aa  bMBaMat  daaeb* 
aus  nicht  den  Hsbcpiwlct  der  pbiloeophiacfcaB  wie  der  ||mI< 
lerlschea  Anachsaaaf  bidat,  aaadem  daft  aberaN  die  Scbaala 
zersprengt  werde«  aiaft»  Mi  tan  Kenia  la  dringen,  wie  diea 
Hegel  und  die  EnergieTollsteo  nnarer  Schriftsteller,  vor  Allen 
Leasing,  getban,  und  wie  es  andi  Goethe  in  der  Epoche  seü 
Des  ersten  Schaffens  und  in  seinen  naturwissenschaftlichen 
Schriften  auf  das  krSfligste  roUführt  hat.  In  „Dichtung  and 
AVahrbeit  '  aLtr  ist  nrhon  80  viel  vcrschwammt  n.  ver»veich- 
licbt,  SU  vieles  durrh  RDcksichten  nnd  Bezugnahme  auf  üu- 
fsere  VerliHltiji>sr  pcmndelt,  dafs  diese  zur  Planier  gewordne 
Ilichtang  nur  manlt  rirte  ?iachabmung  erzeugen  kann.  Vara* 
hagen  von  Ense  lut  nun  zwar  auch  Ficbtescbe,  Schleie)^ 
machersche  nad  selbst  Hegeische  Elemente  in  sich  an%aaoa> 
men,  aber  aeine  Lieblingsrichtanc  ist  doch  immer  jeaa  Ob» 
jektivimog  Goetbe'a  eebUeben,  wdcb«  die  SchXrfe  sdner  nr- 
sprfiuglicben  Krall  abschwldlt,  and  ihn  minder  eaergieroU 


eradicincB  libtt  ala  er  sdner  ursprflnglicben  Natar  aach  « 
lieh  ist  la  aabaa  Daakwflrdigkeilen  liegt  ans  jctal  der 


sdillebt,  be^vundem ,  wir  mfis.^en  ihn  za  den  Entschlösse»' 
sten  nnd  MannhaRr.strn  der  damaligen  Epoche  der  Energie- 
losigkeit zShIen.  Steinen  Eintritt  in  das  österreichische  Heer, 
sowie  sein  Geschick  in  der  Schlacht  von  Wagram  hatte 
Varnbaeen  schon  im  2lpn  Tlil.  der  nent»vördigkeiten  erzlblt, 
in  dein  3ttn  eiebt  er  uns,  nji  lidicj  er  uns  aie  Fortsetzung 
aeiner  Ilalleachen  Studien  in  Berlin  in  der  Nibe  von  F.  A. 
yioVL,  Fidite,  Schleiermacher,  J.  t.  Mfiller,  sowie  seinen  Be- 
such bei  Jean  Paul,  und  den  Anfenlbait  in  Tflbiagaa  geacbU- 
dert,  (da  diese  Abschnitte  schon  ia  da  IMnWr—  lad  !■ 
Freihafen  abgedruckt,  and  mit  dieaea  aagete^  worden,  aa 
so  flberceba  wir  de  hier)  dnea  Beridit  Sbcr  aeinea  Anfeai^ 
baU  in  Stdafait  In  Jabra  1810  1811  aad  Aar  ada  «Bav 
rca  and  SlRbaa*  Ia  Pkag  1811  1811  DlaMr  htaMw  Ak> 
scbniU  ist  von  Ustoriscber  ^^chüglrdt.  Vsrab^  acbOds* 
darin  sein  Bekanntwerden  mit  dem  Hinbter  Stein,  a.  gfebt 
von  diesem  ausgezeichneten  Sta.it.smann  «ine,  >venn  auch 
nicht  TollstSndige,  doch  für  den  damaligen  Zeitpunkt  Ledeu- 
tende  Cliaralleristik.  Vamhagrn  war  l.islirb  mit  ihm  ta- 
«anituen.  und  wech^iclte  die  iiilialtvullstcn  Gespräche  mit  ihm 
über  die  verschiedensten  Gegenstände,  namentlich  Uber  die 
franzÖNiichc  Revolution,  deren  Geschichte  Stein  damals  anf 
das  eifrigste  studirte.  An  die  Charakteristik  Stein's  schliebt 
sich  die  von  Tettcnbora,  deasen  Einzug  in  Haraburs  so- 
wie die  von  hier  ana  nnteraomraenen  Expeditionen,  welchen 
Vamkagen  ab  Hauptmann  beiwohnte,  meisterhaft  gesrbÜ- 
dert  werden.  V.  hat  dann  weiter  die  detaillirlc  Bescbrd» 
bang  der  Krie^ztfge  Tettenborns  von  18t3  aad  14,  wdcba 
bereits  fi-üher  gedruckt  waren,  hier  wieder  aa%caaaHBMl; 
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•nf  mit  Utr  noffnmg,  srfii«  übrigen  ErlebniMe,  Mnifn  Auf- 
rnthalt  in  Pari»,  »einen  lm|:aiig  mil  Mellernicli.  B«r*;nbers» 
\V.  V.  Humboldt  und  Fr»a  von  SUel  gleicbfalls  bald  uuTß*- 
zeichnet  xu  sehn .  enlliPiU    EiiuU»ciIen  •elin  nir  uns  bicr- 
ßr  enischsdigl  durch  eine  Reihe  von  CharnkterUlikon ,  wor- 
unter die  Lcuchaenring's,  W.  T.  Huinbuldt'i,  Schleier- 
macher'« und  Sch leeer«  als  vonöslicU  wichtig  IHr  die 
Kultorgeschichte  d.  «  18.  Jahrb.  hervortreten.  V.  hat  eine  so 
■cliarr«  und  deUUUrU  Kenntail»  von  den  ursprünglichen  Mo- 
tiven der  Lebcnnrirhtuncen  dieser  Dlünner,  dafs  wir  durch 
ihn  eino  80  IfefTeiiJe  AiLSchauunf  vou  ihren  Tendrnzeu  b«- 
koinnien.  wie  nirgend  ander«.    Denn  bei  ihm  Uitl  eben  aU 
ein  Erlebte«  b.  raus,  %Ta«  wir  Spätergcborne.n  erst  mühsam 
au«  den  Produktionen  jener  Mäniirr  rusauimenlc»en  roö"*".", 
■Varnbagen»  l  rthcil  ist  hierbei  weuis;  schonend,  und  deUlial  ) 
oft  bedeutender,  wie  bei  «einen  kritischen  Arbeiten,  doch 
^Verden  Bagalellnn  oft  tu  sehr  in  den  Vordergrund  gestellt, 
wie  «.  B.  in  dem  Verhältnisae  mit  Schlcicnaacher.  f'<'"c°- 
■enriug«  wanderliche  Figur  aus   den  yenvortenca  V  erbiill- 
ni«sen  »einer  Uingibung  abselöst  und  «o  plastisch,  «I»  es  die 
Kachrichlen  irgendwie  gestatteten,  hingestellt  zu  haben,  ist 
ein  wesentlirJje«  Verdienst  von  Varnhagcn.   Die  wiibMclM-n 
CharalterUüken  der  Fran  v.  Grotlbus«  nnd  der  Frau 
T.  Eybenbere,  we|che  als  Sara  u.  Mariane  Mejer  einst  in 
der  deuUcben  Literatur  eine  RoUe  spielte,  wie  die  ^««'['•" 
n.  Espina«S«  in  der  rranzSsiAchcA,  «odaim  die  von  Friederike 
Robert  «ind  leichter  bingeworfne  Schallenrissc,  die  indef» 
in  Erinangehing  eines  Fortrails  immer  höchst  werihvoll  sind. 
Die  Erwihnung  Henri  Canipan's,  de«  Sohne«  der  bekann- 
ten Jlad.  Campan,  und  dessen  Frcund^baft  Tür  Ralicl  ist 
gleichialls  «ebr  bemcrkenswcrlli ,  ebenso  sind  die  Erinnerung 
an  Sicgmund  von  Seckendorf  und  den  SchrifUteller 
Karl  Philipp  Moritz  höchst  daukeiiswerth.    Zur  lie- 
freinngsgescb'chte  Lafavcltc's   durch    BoIImann  nnd  Hupr 
liefert  V.  jelit  einen  Nachtrag  aus  Huger«  in  englischer 
Sprache  erscbienenen  Millheilun^en,  «odann  theilt  er  aus  den 
OUnioiren  de«  Schauspielers  Fleury  über  Condorcct  und 
Tllly,  de»«en  V.  »chon  in  der  üaflerie  von  Bildnissen  aus 
ßahel«  Ungang  etc.  sedacht  haUe,  interessante  Züge  mit.  n  ei- 
ter  ersclielnen  nun  die  in  dcxi  letzten  Jahren  verUfsttn  Kri- 
tiken V.«  im  Abdruck,  die  sich  aufscr  einer  gröfscrn,  die 
über  den  Charakter  der  modernen  Gcscliiclitaschreibnn^  viel 
beibringt,  meist  auf  di«  neuesten  Schriften  über  Leibnitz, 
Friedrich  d.  G.  und  Cnethe  bezi<hn.    L'tber  Weisse'«  Com- 
inentar  xutu  Fan»t  bat  V.  viel  zu  milde  geurlbeilt;  er  hiiUf 
Wer  die  «chlecLie  scholastische  Seite  der  Heeelschcn  Philo- 
•ophie,  die  sich  zur  Recbtlerli^ung  alles  M3glicben  bergiebl. 
wie  sie  iu  Weisse  hervorlrilt,  nicht  uubcrfihrl  las««  n  dürfen. 
Die  Art  und  Weise,  wie  V.  nn  den  Fürstin  Pücker-Jluscaa 
erinnert,  ist  sehr  zu  billigen,  wenn  aucli  des  Halbeu  u,  Scbie 
in  des  Fürsten  Liberalismus  uieht  zu  schonen  ist,  vor 
treinich  ist  ferner  die  Mittheilnng  eiaicer  «ehr  gelungi-mn 
UcberseUungcii  U«sa  Marias  von  CedicTilen  der  bekannli  ti 
{ranzösJscheu   Dichterin  Klotilde  von  Surville.  bei  Gel»' 
cenlieil  der  trefflichen  Ueberaetzung  Gaud}'s.    Wie  übrigens 
V.  sich  denen  zmieicen  kann,  die  «ich  zu  der  .Meinung  be- 
kenneu,  dafe  Vanderbourg  jene  Gedichte  gemacht  liab.-.  will 
mir  nicht  recht  einleuchten.    Kann  denn  nur  so  weibliche 
Zartheit  reproducirt  werden,  nnd  gar  in  s«  nichliclier  Fülle 
  Zu  crwiüinrn  ist  nocli  dir  Anzeige  von  deu  ..Erinnrrun- 

Stn  eine»  Greiee«",  d.  h.  Puel's,  dw  vor  kurzem  verstorbnen 
ledakleurs  de«  Altooaer  Merkurs,  der  hüclist  wiclilipr 
Varnhagru«  eieene  Denkwürdigkeiten  erinnernde  Aiifzeich- 
■ung  seiner  Errebnissc  hlnlwlassen  hat.  —  Den  Bescliluls  de« 
4teir  Bande«  bildet  da«  schon  im  J.  tS16  vwn  Variiha|:pn  in 
der  Urbersetzung  herausge5;eb<n«  Sendschreiben  St.-Martin'« 
fib«r  diu  franzüsiachc  llevohilion ,  da»  mit  Recht  hier  «eine 
dauernde  populair«  Stelle  rrliallen  bat.  Mö^e  nun  —  dieser 
Wiin«rh  »ei  mir  noch  zum  Schluf«  auszusprecliea  vergönat  — 


Vsrnhagen  von  Ense  sich  bald  ei 
31ittheilungeli  on«  nicht  langer  vo 
der  Vergangenheit,  au«  der  nnsre 
sich  immer  niebr  vor  unsern  Ai 
u.  dsmit  wir,  von  der  Kraft  wie  > 
belehrt,  der  Zukunll  desto  tbatk 
unser«  Piationalmangei  abiawcffci 
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991.    Ein  tfangelUch'prote 

flijnJi^unr,  oder:  Beantwortung 
eben  «fie  lutherischen  G«i;ner  de. 
der  nnirlen  Kirche  zu  rechlfcrlic« 
u.  Niclitlheologen.  Von  G..4.  kit 
in  Magdeburg.  Magdeburg,  W.  H 
u.  r>J  S.  »Tbir.  —  Dieie  Scliri 
ein  Glied  der  Gemeinde  de«  Verl 
griir  stand,  sich  von  der  iinirlri 
wir  müssen  e«  aber  dem  Verf.  II 
Stimme  »einer  Freunde  narb^-b« 
seiner  Benifstreoc  veröffentliehte, 
Ilgen  Gei^enstand  amfasirnd  u.,  b 
auf  die  Schrift  gegründete  evang. 
narlrilicbkeit  behandelt.  Zuerst 
Berufung  der  Gegner  auf  die  «yn 
Iberischen  Kirche,  und  weist  na« 
der  Reformatoren  ^jelegen,  eine  . 
nur  zu  Uirer  individuellen  Ansle 
solle,  sondern  eine  Kirche,  die  ii 
was  die  Schrift  wirklich  lehre  ( ' 
lige  Veberzeugung  an«  der  Schrift 
Sudann  widerlect  der  Verf.  die 
len  Vorwürfe,  liesonder«  den,  d 
bens  und  Unglauben«  sei,  legt  die 
Lehruiilerschiede  dar,  and  nebt 
Kirrlir  im  formalen  (die  Srhrif 
(Rechlfertignng  durch  den  Gl.->ti!n 
schnitt  enalicb  belrilTl  die.  nirlit 
meist  mit  der  Union  verbündet 
die  ihr  gemachten  Vor<Tflrfe,  be 
mulare  beim  Abendmahl  und  d< 
»rblagend.  —  Der  Ton  dej  Ga; 
nicbt'^  immer  zweckrarifsig  ^enng, 
auch  für  Theolo'en  schreilten  m 
denken  können,  dafs  jeder  Theol- 
Schrift  das  Srinige  wird  zu  limi. 
krbrt.  Zu  wünschen  wäre  auch, 
hauptungen  der  Gegner  die  müinl 
bezeichnet  hüttc. 

902.  f  'orlrittfigen  übgr  Fi 
Rf/onnntinn.  Von  Dr.  A'.  R.  t 
Dritter  'i'heil.  Leipzig,  Wcidmar 
548  S.  gr.  S.  i"'  Thlr.  —  Hie 
im  J.  18J4  vom  Verf.  bekannt  g« 
Ben  und  Geschielilc  der  Brl'orina 
beiden  Blinde  behandelten  die  i 
Itefonnalion  in  dem  Zeiträume  ve 
Band  holt  einige  rrgSnzende  Wc 
nach  und  führt  dann  die  Gesell 
rsigi;ihri;en  Krieges  fort;  ein  vi 
n.ieli  JjTiresfrist  folgen  lassen  w 
/ihluiig  bis  anf  unsere  Zeit  her.ibf 
bandilt  in  22  Vorlesungen  ilie  " 
in  Frankreich,  Spanien,  den  Nied 
land,  nnd  betrachtet  d.inn  den  in 
tischen  Kircbe  iu  Deutschland  nac 
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«Ife  SkdttkMfesl»,  An 

'mdl  die  RfomutoriwlM  WirksunkeU  drr  WiasruciiAfk.  lUcr- 

laf  folgt  die  Ge*clilc}it«>  der  I>rllLc^lI>llllschea  St-kten,  onoient- 
lich  der  Wiederlüufer  und  Init^uiir;  »n  leUttri;  icklii-fät 
«ci>  di«  Gi-Kcbicbt«  der  Kplunn.ilHin  in  Ilalitii  und  Voh-ii. 
Nachdem  suJana  lucli  der  K-illiulicismus  di)-;i«r  l^eiiode  nacli 
irioen  Jia'iplMrsclit-inLin.;ea  bL-leuchlel  j»t,  »Tird  zuli^Ut  nocli 
drr  Eintlul»  des  Frutrstantisraus  und  KaÜiuUcismas  aul'Poli 
tiic,  Wlssenscbart,  Kunst,  olFfnLliche  Koitua  and  Sitt«  au5- 
ctBaBdefgaetzt.  Der  Verf.  >vuiitif  kein  eigenÜicIiM  GetdiidiU' 
werk  Ikieni,  Madtra  licfs  wirlciicb  gekalteoe  VurlesuDgc.n 
artreo  «bdruelcen.  worin  der  behandelt«  G««utand  siif  pr«lc- 
Bm]m  und  erbauliebe  \Vrise,  ciU  strtM  iMtieliBng  auf  die 
Verklltaiaae  nad  BedQrfniMe  der  GrgemvurL,  rineia  grftbern 
PaUikoa  aali«  nbracht  werden  snllU:.  JUaa  dart  daber  aiclit 
lim  Maafwlab  «was  JiiateiMban  ILuaaiweckta  aa  daa  roriia- 
mmit  Baeh  ariift»,  nuk  kdm»  aaoa«  RaMbata  birtariMlMr 
landiaaK  «rwarUa;  nwGi  aber  gest«bn,  tah  der  Verf.  sü 
am  Zivcäw  aslapracliend  den  Gc^nstaad  gcacbickt,  lebandig 
and  intcreMant  aa  behandeln  ptewufst  and  die  KcwCbaUcbea 
F rhliT  erbaalicber  G««<:birhub*:trachtnng  vermicoen  bat.  Uaa 
rk  ist  dabcr  jt.-di'iii  Gi-bitdcten  zur  belrbrcaden,  artaack» 
Ikbea  und  aagenebmca  Lectäre  zu  cmpfebleo. 

993.  Dttttrli0  In  Johmnla  VFiettff,  rrformatlonis 
afMbvMil  «ff««»  iMuiibmitseripia.  Aaetore  4$'.  J.  J.  de 
mu90r  Giwumam,  Theat.  Dad.  Traierti  ad  Rhcmiai,  anad 
llob.  IfaUn.  nDCCCXXXVH.  XVI  u.  -283  S.  gr.  8.  imir. 

Diese  Abhandlnn;  ist  mit  llntlSndlscher  ^rOadBchlEeit  o. 

l'm<itdridli<'LL>';i  in  i'hv.'is  <  rlalligiT  lalalaudW  Sptaelje 

gi-schrifbea,  luid  vi'rditiii  allt  licjcLluDg.  '  ' 

4V.  PhiMogie.  ANiMokigie.  LitoirfeMUchte. 

.a  ..M4  J^mmilM  amx  LsUrm  dm  Jni^ftuOr^M  m 
^HUtt  imt  .fmtptoi  dt  Ja  pmmtmv  kktwi^  amndt  dmu 

tu  dtearatloH  tu*  tnnuUs  tt  dt*  avire»  idifieet  publlcs 
o»  fMirtUuütra  ehec  lex  Greta  $1  Igt  Romoim»;  ouerage 
pouooHt  S€r*ir  de  suite  et  df  tufipliment  ä  tout  ceux 
fjui  trallent  de  fAUloire  de  i  arl  dans  l'antiquite.  Far 
iV.  I.eironne,  jUeaibr«  d«  riuatitut  de  iV.mce;  Meuibre  ctran- 

fer  de»  Acadrmiea  des  scifncrs  dt-  Berlin,  Turin,  Dlunlcb  et 
^openba^uc,  Mi  inbre  iioriorairt  de  la  Sucii  lf  royale  de  littt- 
ralur«  de  i^undres.  Faris,  ilKideloil  et  Campi',  Libraires. 
MDCCCXXWU  8.  .._  Tblr.  —  Daa  umfataendTe  and  gründ- 
Itcb  gelehrt«  Werk  des  Herrn  Letronne  Sbtr  die  NVandm-i- 
lacei  der  Alten  bat  nicht  blof»  in  Frankreich  bei  alkn  Sadi- 
ranUiadigen  eine  beirällige  Aafnabae  gefunden,  aondacft  Wieb 
im  Analaade  eiu  buchet  giiaBtijcef  L'rlbaU  fMHiitct;'aBd 
iireot  «aa,  dab  wir  anfiülig  im.  Bland  gcactat  wardaa,  uerit 
in  Deatachhai  Aa  AafbaricMBkclt  dca  silahrtaa  AiMikam« 
^anb  «BMN  Aanka  ia  Jhaw  UlMani  aat  4icw 
Mab«  Arbtil  la  ladoi.  Da  wif  g«Mda  la  Pub 
waren,  ala  die  Briefe  eines  Alterthnmaforacbera  er- 
achieocn,  ao  beoatzen  \Tir  die  Gelegenheit,  nra  una  von  dem 
würdigen  \  erfasser  über  luaoche  wicblige  Funkle  belehren 
WO.  l.i»s«n,  und  wir  gestehen  f^e.rn,  seinen  woldvroUenden  Mit- 
theilungen  niannicLiacbc  Beleiiriin<(  zu  rerdauken,  die  ans 
um  ao  willkuniioe.ner  war,  da  der  berühmte  Akadeuili^er  mit 
aeincr  gründlichen  Gelehrsamkeit  eine  kJarheit  der  AuITaüaunn; 
▼erbindet,  die  uns  voriugaweia«  geeignet  acbeint,  Licht  über 
die«e  dunkleren  Partian  der  iJtarn  Konalgaacbicbte  an  rer- 
breitan.  Darf  hier  ein  Vergleich  K«^v*S|t  werden,  ao  kSonen 
wir  Aa  Manier  dca  genialen  Vcrt.  tSSUt  beaatr  bcidcbnen, 
a1«  wenn  wir  sie  der  orimneilea  DaratellnnnweiM. l«iaBio|f s 
gleich  Blclleu:  derselbe  Sdbacüliaii  der  Combioatiaa,  tralenoe 

PiriiBlyiir'T«itolto*'*'^'*'^^  C*»*— ^  weit  aanwnaaaaar 


Orta.  wa  ai»  Üc  aeiala  Wbina^  Ibao.  Wer  «tU  la  «bav- 

li^eaea  WaCai  Linipft.,  wird  aataca  Sieges  iuuner  gawils 
sein.    Gletcbwobl  bat  sich  der  berühmte  Verf.  eine  hart« 
Opposition  zugezogen:  Herr  Kaoul  Kocbelte  git^t  zu,  dals 
diu  li'Uri»  d'uu  antii^uaire  ein  geistreiches  Buch  u.  angeaebiu 
zu  Irseu  &iiid,  aber  er  nennt  aie  oi^röndiich  u.  oberflacblLcb; 
obgleich  einer  der  gröbten  nnd  scbarfsinnii^slen  Philologea, 
Aiisust  ßuecLb,  gesagt  iutte:  ^und  ich  kann  in  \V'alirheit  ver- 
sicLi  rii,  (l^fi  ich  seit  langer  Zeit  keine  Schrift  gelesen  liabe« 
worin  der  Gegenstand  so  allseitig,  mit  so  feiner  Kritik  oa^ 
hriclisler  Desounenbeit  bebandelt  wäre",  —  ein  Urtbeil,  dw 
allein  hinreicht,  den  Vorwurf  der  Seicbtigkeit  zurückzuweisea 
and  die  TreOlidtkcit  des  Werke«  aulser  allen  Zweifel  ao 
setzen.   Der  Verfl  veraacht  nun,  in  dieseni  Afipandis  dia 
ihm  |;emachtan  VonvOrf«  an  widerlegen  nnd  ^t\^  t)  dab,4ia 
BeweiaateUea,  welche  bei  ib».TtraiUäi  ;w«fd«|.  VKmdiGb  aap 
celäbrtmd  laaa  ÜMlTwallllaftis  crtrlccft  miBiMr^,  ad 
daiä  atao  aar  SlBcbUglcait  der  LectQre  r^ßd^,AtK  Geg- 
ncta  oder  abticblÜch«  VcrUeinerungssoalk  inäaea  Tadel  ra 
Wege  gebracht  haben  kSnn«,  *2)  dab  mandie  Stellen  der  Al- 
ten, auf  die  sich  Raoul  llocbette  beruft,  gar  nicht  zu  dem 
vorlipgenden  Gegenstände  gihincn,  u.  (Liijer  mit  Kecbt  fiber- 
gangen  wurden,  oder  doch  nur  in  eiui  ni  so  losen  Zusammen- 
hange  damit  sieben,  dafs  sie  die  wicliligern  nur  Terduukelt 
bitten,  ohne  selber  Etwas  zur  Aufliilluiig  beizutragen.  £b 
sei  vergönnt,  nor  eine  von  den  vielen  ISerichtigangea,  die 
zugleich  eine  aabt  interessante  iNotiz  enthalt,  mitzutbeilen. 
iL  Letronne  ba^  aabanptet,  dafs  Paasanias  niemals  das  Wort 
s.'i'uj  oder  AwLiuov  fttr  Geniilde  braucht.    Raoul  ilochetta 
beruft  sieb  dagegen  aaf  Paosan.  Vit,  '25,  6,  wo  nach  scinap 
£rkUrang  Gemälde  in  «ineaa  Tempel  mit  «llei*l«i  Figorea 
<rx^/uara.  <y(<yy<iiu.u.«'va  *v  idvcmn  geiiannt  werden.   £s  zei|^ 
aioh  aber,  dau  Mm-  weder  vaa  ainan  TmHl  anifc  vaa  6a> 
aaldea  dta  Aada  tik.  Dia  Stella  iat  vidaiAr  aa  ta  oabMeitt 
Jba  boH  daaaibat,  nlnllcb  bei  der  BUdsSale  der  Herkules. 
Rath  Bir  die  Zjabaaftf  Tarmitteltt  einer  Tafel  nnd  KnSchel 
(W&rfel).    Deriealn»  walcbcr  das  Orakel  haben  nill,  wi  n 
det  sich  mit  Gebet  an  den  Gott;  dann  uiiuiut  er  vnu  den 
KuOcheln,  die  in  grofii  r  Anzahl  bei  der  Statue  liegen,  vier 
und  wirft  sie  auf  die  Fiatlc.    Für  jeden  Wurf  der  Würfel 
un  ilndrji  aicb  Figuren  auf  einer  TjIcI  verzeiihnet,  iTclcbc 
Henau  die  ErkUrung  zur  Figuralion  des  Wuj  ItÄ  peben. "  Denn 
die  Worte  fxayriia,i 

iv  nlvcuu  hufiid'i^tijy^aiv  axxroO  c  x 'j  ii<^<.' s'.  hissen  nicht 
füglich  eine  andere  Deutung  za.  Sulchcrniafsen  zeict  naa 
M.  Letronne,  dab  von  den  cinunddreifsi^  Stellen,  die  ihm 
unbekannt  geblieben  aein  sollen,  auch  nicht  eine  von  fisoal 
Kocbette  richtig  verstanden  worden  ist.  Macbdem  der  Verf. 
nacb  dritt^na  saiaa  abwalcbaada  Interpretation  von  vielen 
Cilataat  dta  aacb  la  daa  Pdatataa  antiqaea  vorkommen,  ge- 
ladttlvti^  bat,  vanoriebt  er  in  eiaam  eigaen  Werke  n«Mh 
cinnal  auf  die  ganze  tatersucbungzurflekzA  ommen  und  dlc> 
aelb«  mit  Hrdfe  aller  bis  jetzt  gewauoenen  Resultate  abzu- 
schliefsen.  Ein  besonderes  Interecse  eevvSlirt  dieser  Appendix 
nucli  durch  ein  beigefüjite»  Seii Jsc  nn  iijui  an  Herrn  Prof. 
J.'>cuhs  über  die  Seltealieil  der  oLäciiiKU  Gemälde  bei  den 
Alten.  iN'iralicb  M.  Raoul  Röchelte  halt«  in  einer  ALImnd- 
lang  über  die  F<irnograuhie  der  Alten  zu  zeigen  gesucht,  dala 
die  ZiigellüsiijLeit  in  der  .llakrei  bei  Griechen  und  Römern 
weit  um  sicii  gegriffen  hatte,  und  dafs  üppige  Darstellungaa 
eine  gewöhnliche  Verzierung  iu  Hlusem,  Tempeln,  Pau- 
sten und  Säulenhallen  waren.  Wäre  die  Bebaeptuoe  becrSn« 
det,  so  mQfste  anaere  Verehrung  des  classiscbeo  Altertbnma 
unendlich  sinken,  und  es  bliebe  dabei  nnbureiflicb,  wie  bei 
einer  ao  ginzlicben  Vernachlässigung  der  Scbam  und  ita  An- 
•Undaa  ao  vial  XicbligbeU  dar  GariaBaac  in  Worten  nad 
Watfcaa  bat  bulibia  UaaM.  Daaa  diaPflicbt,  dia  G&ltw 
aaab  darWciM  teVadbbatt  sa  mtabna,  &IUIf|W» 
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if  EiJe»,  die  Ebrrarcht  ßr  das  Aller,  die  llnTerleUlielikeit 
der  Ehe  und  des  £ip;entliam»,  die  WribsrhruuBp  dw  Morde», 
•lle  diese  (jrDnd«.1tze,  rrelclie  die  Grundlage  der  Sillliclikeil 
bei  allen  Völkern  aaxmachen,  waren  eben  »o  lief  ein«:e!;rab*n 
in  den  Geist  der  Griechen  und  Römer,  als  es  die  Vorschrif- 
ten des  Uekalocs  bei  den  Juden  nur  immer  sein  konnten,  — - 
sagt  Jacobs  nnd  er  spricht  damit  nur  da»  allgemeine  L'rlheil 
aller  Kenner  ans.  Der  scharfs innige  Verf.  zeigt  nun  1)  dafs 
das  Wort  Koqvoy^fatpla  bei  den  Griechen  gar  nicht  existirt, 
nnd  selbst,  wenn  es  vorbanden  war,  doch  aller  Analope  nach 
•»was  ganz  anders  hfille  bedeuten  mCsaen,  nSmlich  nicht  nio- 
leriacbe  Darstellung  Ton  HeUren-Sccnen,  sondern  Abbildun- 
gen Ton  HeUren,  was  ganz  nnd  rar  nicht  einerlei  ist,  indem 
ein  Portrait  der  Lais  sehr  wohl  zBchtig  sein  kann.  Schon 
•ho  ans  dem  Umstände,  dafs  dieser  Kauslausdruck  in  einer 
an  terminSs  technicis  so  reichen  Sprache  fehlt,  wire  mit 
Grund  XU  schliefsen,  dafs  diese  Knnst  selber,  oder  dieses 

5enre,  gefehlt  habe.    2)  Dals  es  in  den  Wohnhäusern  der 
Llhcner  keine  solche  schmntziee  Bilder  gegeben  hat,  wobei 
es  sich  Ton  selber  TcrBlehl,  dais  »Benlliche  H3a»er,  oder  be- 
sondere, der  Venns  gewidmete  GemScher  ron  Priralpersonen 
eine  Ausnahme  machen;  wie  das  litnl  zu  Taj;e  auch  nicht 
anders  ist,  obgleich  der  Sinn  fiir  Körperschönheit  und  damit 
das  Wohlgefallen  an  der  Darstellung  aller  Reize  bei  den  Al- 
ten gröfser  war  n.  sein  malste.  3)  Die  Ahm  haben  schlüpfrige 
Bilder  nicht  zur  Verzierung  ihrer  Tempel  gemacht.  Auch 
haben  sie  nicht  der  Unkcuschheil  einen  Tempel  gebaut,  ob- 
gleicii  selbst  Winckelmann  zu  dieser  Annahme  geneigt  ist. 
4)  Die  GeroJlde  Ton  den  Ltebeshändeln  der  Götter  waren 
nicht  obsrön.    Freilich  kommt  bei  diesem  Punkt  Allej  auf 
den  naafsslab  an,  den  man  gebraucht;  aber  selbst  nach  un 
gern  heuti<;en  Begriffen  nnd  Gewohnheiten  zu  artheilen,  hat 
Herr  Letronne  Recht.    Wer  wird  an  den  Mei«ler%verken  Ton 
Correpgio,  Lcda  mit  dem  Schwan,  die  L'marmun^  des  Jo,  die 
Bffrnlfich  in  der  Berliner  Galerie  anscestellt  sind,  Anstofs 
nehmen?  5)  Die  Stellen  bei  Orid  u.  Propen  beweisen  nur 
dafs  obscöiie  Bilder  ausnahmsweise  exi.slirten.  6)  Die  Kirchen 
TSter  sind  Leine  zuverlässigen  Richter  in  Sachen  der  heidni 
sehen  Kunst.    Bei  aller  Achtung  vor  der  Relieion  und  ihren 
Verfechtern  wird  man  die  Unxnläiiglichleit  solcher  Beweise, 
die  von  den  Declamationen  befangener  n.  unkundirer  Gegner 
hergenommen  sind,  einsehen.  7)  Die  erotischen  Bilder  linden 
«ich  nicht  blofs  auf  Tafeln,  sondern  auch  auf  alleHei  WSn 
den.   Wir  bedauern,  data  der  nns  zugemessene  Raum  kein 
ansRibrlichcren  Mitlheilungen  gestaUet.     Wir  begnögen  uns 
daher  anf  die  Reichhaltigkeit  der  hier  in  Rede  stehenden 
Schrift  aufmerksam  gemacht  zn  haben,  und  sind  überxeugl 
dafs  der  kundige  Leser  von  der  Gründlichkeit  und  geschmack 
ToUen  Behandlnng  gleich  sehr  befriedigt  werden  wird. 

Dr.  Carl  Rotenberg. 


SSO 


V.  Jurisprudenz,  Staats-  n.  Cameralwissenschaftcn 

*•'     995.    Uebrr  die  Getettgebung  der  Presee.   Ein  f^er- 

tueh  zur  Losung  ihrer  Aujfgabe  auf  vsissmachafllichem 
Wege.  Von  Franz  Adam  Löffler.  fr  Tbeil.  Leipzig,  F.  A. 
Brockhaus.  1837.  35  B.  8.  3  Tlilr.  —  Es  wilre  zweckinäfsig 
nnd  an  der  Zeit,  bei  dem  lebendigen  Interesne,  das  die  Gc' 
genwart  an  der  neu  zu  gesbltenden  Prefsgesefz^ehnn:,  di< 
mit  der  endlich  erfolgten  Sicherung  des  literarischen  Kigen 
tbnms  ihren  Anfang  genommen  hat,  auf  das  obige  Werk  zu 
Terweisen,  %Tenn  es  nicht  eine  so  nnglGckselige  Aasgeburt  des 

Sedantisdisten  deutschen  Doktrinarismus  wäre^  nnd  nns  eher 
ie  Pflicht  oblSgr,  von  der  LcktQre  desselben  abzuralhen,  als 
sie  zn  empfehlen!  Hr.  Löflier  ist  ein  geistreicher,  philosophisch 
gebildeter  Mann,  aber:  „seine  Temiinfligen  Gedanken  sind 
■wie  zwei  Weizenkömer  in  zwei  SdiefTeln  Spreu  versteckt, 
ihr  sucht  den  ganzen  Tag  bis  ihr  sie  findet,  nnd  wenn  ihr 
sie  habt,  so  verlohnen  sie  du  Suchen  nicht."  Herr  Lofiler 


ist  eine  Combinalion  des  Hegelia 
Doktrin,  nnd  er  rangirt  smiiit  tu 
ieser  ist  er  dennucb  nicht ,  dei 
Rad  für  zu  gelinde  Sirviroillel  m 
hüll,  so  suclit  \\.  Löffler  die  Sacl 
steht  zu,  dafs  Hiilier's  Doktrin  eit 
ber.  dab  es  sich  doch  daniui  b 
lervurzu lieben  u.  weiterzubilden, 
ilrn  RpgrifT  drs  Staates  als  das 
Le;iliniität  als  seine  Grnndbnsis 
tit'gi-lsch«  Philosophie  Herrn  Löf 
ren,  denn  Hegel  stellt  bekanntlii 

&eschiclite,  nicht  aber  das  form 
rincip  der  Silllichkeit  hin.  Wa 
lebten  Tugend  u.  Silllichkeit  s( 
teranskomuit,  ist  dies:  abstraktes 
und  Volk,  Festklammern  an  das 
n  absolutischen  Grundaltzen,  w 
Intion  herbeif&hren,  wlbrend  die 
welche  in  die  Natur  ihres  Vnl 
grade  nnmiV^lich  macht.  H.  LOlTl 
sensdiafl,  a^s  deren  Schöpfer  « 
in  der  breitesten  und  nnertr3glic 
erst  „von  der  Produktion  des  |i 
zuerst  die  ganze  SUatslheoric  di: 
gruud  tritt,  dann  spricht  er  „voi 
iuchdruckerei"*,   wobei  z.  B.  „ 
Druckerpresse''  gehandelt  wird. 
Verlag  und  Blallismus  und  vom 
sich  zu  seiner  Geselz^rbung  vor 
presse  und  von  der  \  olkspresse* 
in  „die  tendenziös«  und  nicht 
stere,  welche  den  FakullSlen  z 
die  andere  aber,  welche  die  gi 
begreiit,  der  strenuten  Oberauf 
^un  man  hat  gesellen,  was  bei 
auskommt!    Wenn  eine  vemün 
Stoff  kommen  soll,  so  mufs  l 
ein  eben  so  nothwendigrr  un< 
rechligler  Organismus  gelten,  ^ 
höherem  Maalse  die  Wellgeschi' 
Philosophie  aber  ist  es,  die  c 
slen  vorarlieitel,  in  dem  sie  daa 
Kin   bedauemsiiTerther  Anblick. 
Mann  wie  H.  Löffler  mit  seine 
Denken  sich  der  Geschichte  in 
Ui'hl  ihn  aus,  indem  sie  an  i 
Schicksal.  m.->g  er  dann  sehn,  « 
det.    Der  Himmel  bewaiire  uns 
nicht  einen  'ilen  Theil  »einer  Pr 
dafs  ihn  wenigiitens  Herr  Brorkl 
sollen   doch   um  aller  Welt  wi; 
das  Buch  doch  auch  angeht,  v< 
denken !  Wahrlich  man  kommt  ic 
gegen  den  Deutschen  mit  Ree 
nen  Vonvurf  zurück,  dafs  sie  k< 
»lehn.    So  ein  Buch  wie  das  d 
Reichs-  u.  Rechtsgeschichle  d(> 
toller  ist,  hat  keine  andere  Lile 
sie  einzig  in  ihrer  Art. 


\1.  Nalurwi; 

996.  Die  ETperimentnl-f 
von  Jacob  Heussi,  Oberlehrer 
Berlin.  'Jter  Cnrsu».  Von  den  p 
Kpft.  Berl.,18JS.  Verl.  von  Dune 
—  Der  Verf.  hat  in  dem  vorliegen 
Lehntafe  f&r  den  physikalisch« 
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im  VttrzflgUchstr  von  ifin  loi  drm  Grblrtf  Arr  Ptiimil  Aar- 
tuftelirn  versacht,  wa»  gcbun  mehr  aU  blühe  Kenntnifii  e!n- 
f»cher  Er.<chrinangrn  ist;  er  lut  dir-  svk-ij!is'<lcii  ».ililUcben 
Grselie  durch  |iaBavii(l  gt'wilhlt**  Defitiilininri  uihI  7*vfiLiuil- 
ftigp  Rrücbrfihungrn  dt-r  VtTüurht?  rrl.'lutert,  lu  diicii  VVr- 
4rtitlichiing;  mrhrere  uubere  Kaprcrtafehi  dem  \Verke  ange- 
IlSnzt  sind.  Wie  ün  rnten  Curaai,  handeln  auch  hier  OKoe 
Abschnili«  von  den  KOrpern  fiberhaunt,  ron  den  frsteti.  den 
tmpfl'arflSiUgen  n.  eaifAnnigen,  Ton  der  Akustik,  der  Winne, 
itm  Liebte,  dem  HagnctbiBai  nnd  der  Elektriiillt.  Was 
Uer  so  wie  in  manchen  mdbwo  pbjiikaltscbea  LiMbldiern 
Ton  der  cbcoriwlira  Jmnmmnimtnuig  4ß»  Klrpv  |rtut  tat, 
nSelite  indeb  tw«dnnlMgtr  Mi  ler  Scitw  {cht  MiBa&' 
•eher  lkteaclrtM»mi  ««aamliHcbeti  sein,  da  die  ernbeXlfie, 
welch«  Itt  Ammii  Abschnitt  «regen  der  MannigTattigltlt  4cr 
Gegenttlnde  nöthig  wird,  dem  Scbfiirr,  welcher  lettlere  fast 
nirmala  au«  eigener  Anschauung  kennt,  kein  rrcht  deutliches 
Bild  d«-8  GÄtiirn  gestatlct,  nna  Gbordii-s,  wenigsten«  auf  hri- 
keren  Bür^erscliulrn,  der  Chemie  eine  vonüi;iiche  Stelle  un- 
ter <len  f/i  lirnlijekleri  .inf;f\i  i*-st-n  wcrcli  ii  inufs.  Die  üar- 
iPellün^  zrichnet  «ich  durch  Deutliciikcit  und  ["rürision  ans; 
■iicli  hat  4ler  Verf.  an  tnehreren  Orten  gezeigt,  diU  ilim  die 
Bereiche  runsen,  welche  die  Wissenscbw  noch  in  der  neue- 
sten Zeit  «-rrnhren  hat,  nicht  unbekannt  ccUiebea  sind.  La 
igt  ditisen  Umstimlen  wird  das  Werk  seinen  Zwerk.  die  £1»- 
fliente  der  Physik  den  Schülern  taclogUnh  sn  machen,  cewtfs 
■icfat  Tcrfrblen,  nnd  auf  LehranalaUca  Mi  hufdcrm  mlun 
M  gebrambca  adn. 

MIttttrieiiu  wUd  woektmden  md  gttmuUm  (amiieiauirH) 
phaiurogaiiäatktm  Pfkaum.  itatn  dtm  »utirßeh4»  Sy 
Htmm«  gfordnH  von  jlfotA.  Jt.  Lohr,  Annlbeker  zu  Trier, 
etc.  CAln.  Verlag  von  M.  Du  Mont-Scbaaberg.  XXVI 
and  320  S.  8  1 ;  Thir.  —  Es  bedarf  in  nnsem  Tagen  kei- 
ne« Beweises  mehr,  dafs  durch  die  sorsl^lli^en  Bearbeitnnsen 
vieler  Specialfloren  die  genanere  {vennlMifs  der  vaterllndisclien 
Pflanxenwelt  nirht  nur,  sondern  auch  die  der  fremden  Län- 
der »eil  Kurzem  ln-deutende  Fortschritte  C'-ni.nijL  }i,it,  und 
dieses  um  sn  mehr.  Je  blniiger  durch  dieselben  ancb  Laien 
Tcranlafst  werden,  sicn  mit  der  aeientia  amabiils  sa  bcachif- 
I^R,  da  aie  rieh  In  aotchen  Werkeben  leichter  snrMlitta- 
IMoi  vermBgen,  als  in  sehr  blndereicbcn,  ombascndca  Wer- 
Iem.   An  iImMB  Grunde  beiben  wir  denn  snch  das  vorÜe- 

Cds  Backt  lUwea  Verf.  mit  einer  gewissen  Umsicht,  aber 
il  aU  wmmmm  Baaat«idenh«t  aoftritt,  gern  willkoin 
•MB.  b  Mm  tat  ciM  ZwaoMMMtaQuc  «Ur  Ut  j«M  tn 
daar  4ir  pAaaMnreldMtea  Gegeadaa  4m  JuMiRalroaet  aaf- 
■äbadca^n  PBaaawiapeeies ,  wddbe  rieh  aaf  IMO,  ia  463) 
Gattungen  n.  incl.  des  Nachtrages  In  101  Familien  vertheitt, 
belaafen.  Bei  genauerer  Vergleichung  mit  nnüerer  märkischen 
Flora  ersieht  sich  allerdings,  dafs  im  Ganzen  kaum  lUU  Spe- 
ele» in  jener  Gegend  angetroffen  werden,  die  bei  uns  nicht 
Torkoninien,  wogecen  dann  anch  wieder  eine.  liemliclie  An- 
Sabl  lU  nennen  nein  würde,  die  wir  haben  u.  die  dort  fclilel; 
aber  desseniins;eDr-htrt  künnen  wir  die  Hora  de«  Mittelrbei- 
nee,  namentlieb  im  Vergleiche  la  manchen  andern  Gegenden 
de*  arittlerea  Eapopa's,  reich  an  Pflansen  nennen,  nnd  sie 
•noMat  «•  na«k  weaeai  Boche  schon  am  so  mehr,  ala  dia- 
•dbe  dardi  daa  aehr  rege  Streben  dea  natarhisImriaaftM  V«l>> 
eiaa  fSr  den  Hittelrbein  nach  allea  Richtaagen  hia  MMMr 
«ffarscht  und  dafchancht  ist.  In  der  Vorrede  ■priMl'aiah 
dar  Herr  Varf,  Iber  die 


.    -B  AUmnaiaan  dem 

ZOt  aa,  bei  iaftfbiang  der 
Pflancenspeeies  einer  gewiaaen  Gegend  aack  die  aalArliche 
ficacba^heit  des  Laadoa  aicbt  oaber  Acht  aa  laMen.  So- 


Verzeicbnlsse,  Welches  fcdoch  noch  nm  Tieice  bitte  llnser 
werden  k5nnen,  ds  eine  zietuliche  Anzahl  sinnentstelleniler 
Fehler  nicht  auf!;efDhrt  wurde,  ein  \ 'lüstiindige»  Re«iet.  r  der 
Gattungen  and  Arten,  hierauf  eine  Einlheiiang  der  Gattungen 
nach  dem  Knaeiecbca  Sjraleai  ron  S.  i — 9,  dann  eine  liebet^ 
sieht  des  aalAriiehea  STStcBsa  der  FUrn  aach  dem  De  Can- 
datle-Necaiacbea  Syataaae,  wie  ea  ia  deoa  bot.  Handb.  voa 
Baenbedc  and  Ebai»«yBi  enthalten  ist,  von  S.  9— 11  aad 
SMlIich  von  S.  Ii  bia  asEade  eine  liemlich  sorgftlligc  Bca»> 
bcitang  dw  'Galtaana  a.  Artaa  der  Flora  aelbat,  wobei  nr 
beoaciaeNK  Uabaralcbt  dia  Galtaacea  ciaer  icdea  FaatiUa 
aiaJa  law—iMiHilli  Vmlm  FMÜMfGhmbam 


.bat  ««vi 

VorC  «tett  aaf  daa  fwbin  baraito  geaaaat«  bot.  Hdb.  von 
Naea  r.  Ea.  a.  Eberm.  aawie  aaf  Link  a  Hdb.  rar  Erkennung 
der  nntzbarsten  Gewiicliae  etc..  aaf  Reichenbach's  Flora  ex- 
coraoria  und  endlich  auf  iCoch'a  ajaapaia  florae  Germauicaa 
etc.  verwiesen.    Druck  u.  Papiar  abM  gat.  Schuli. 


999.    Gcdrungtt  Anlntumg 
tm  und  Ferpaeke»  ron  nUrga,  J^kttuum  und  t 
für  naturkütorktkt  ÜMaim,  baifMM  IKr  relseada  wA 
fcralladbclM "  ~  '  ~ 


raltadbche  Saud»  vw  Dr.  A  9.  Btmm,  Prot  d.  Ka- 
iraeseb.  a.  IHreelar  dea  MoL  Jios.  d.  Univers.  Heidelbei|^ 
Heidährrg,  Aksdem.  Yerlagabaadl.  von  C.  F.  >Vinter.  183ü. 

96  S.  kl.  8.  j  Tlilr.  —  Dieses  Bürhflclien,  das  einem  lange 
achon  gefühlten  Uedürfnisse  auf  eine  sehr  zweckmjilaige  uod 
verstindige  Weise  durch  viele,  snf  mehrjiibrige  Erfahraag  ga> 
^Sndete 

eaipfrJilwi»  ' 

'  999.  dfeUv  für  Haiva^ttehSeKit^  tor  WUgmaaH, 
Jahrzang  4,  Uli.  1.  entb.:  A.  v.  Humboldt:  Ueb.  den  .Vanati 
dea  Orinoko. —  riathnslus:  Beitrage  zur  Kenntnils  der  earo- 
pAischeu  SnilzmSuse.  —  IVutzeti  der  Spechtmeise  (Sitta  eur»- 
paea)  durch  die  Verl^ilgung  der  UorkcnlcJirer,  beobachtet  von 
St.  Konst.  —  M.  J.  Sclileiden:  Bol.iniscbe  Notizen. —  Klug: 
Ueb.  zwei  neue  Kärer^altiingcn  aus  3Iadag.'iskar.  —  C.  Agaasii: 
Leb.  die  Fanjilie  der  K.n-jifen.  —  Zur  geographischen  Ve^ 
breitang  der  SpriDKoiiuse.  Notis.  —  Job.  JBAller  nad  Henla: 
Uebtr  db  «atUildw  0 


ica  0.  phjtiolociadaa  Wiwnacbaften,  ao  wla  aacb  cige- 
iRtlichoo  ErfttraafH  mtenatisch  bearb.  tob  Jigäli 
ter,  der  HcOlc  Dadar  ata.  Berlin,  (Uirschwald).  Win 


Vn.  Physlolopa  und  Medida. 

1000.  Theorclitch  prahtisehrs  Handbuch  der  HeO- 
^idJenlehrt.  Kach  dem  ««iiaiteii  Staadpoaktc  der  pbjsika» 

aea 

Kelter,  der  HcOk,  Dodor  At.  Berlin,  (Uirschwald). 
(Gerald).  1S38.  Tb.  I.  XXIV  a.  4(ii  S.  Th.  II  VIII  a.  515  S. 
!;r.  8.  (J'  Tbir.)  —  Nacb  der  Aufnahme,  welche  die  früher« 
Schrift  dcsselb.  Verf.,  worin  er  sirli  als  einen  erfindlichen 
Kenner  und  scliarlsinnigrn  Ueurllieiler  der  Wirtungen  der 
SlineralbruMnen  dargetban,  bei  dem  tnedirjnisi  hin  Publikum 
sefunden  bat,  liifst  sich  auch  diesem  uiuHissendefi  WerLc  ein 
allgemeiner  Erfolg  rorlicrs.iien.  l>er  Streit  über  den  Werth 
der  nachgebildeten  im  Verbäitnifs  zu  den  natürlichen  Wa&sera 
dauert  bekanntlich  immer  noch  fort;  so  dafs  es  kaam  denk- 
bar wtre,  ein  Werk  dieser  Art  ohne  Rficksicht  auf  densel- 
Imb  iBBitreffen.  Wenn  man  sich  icdod^  wie  hier  eeschieht, 
rein  auf  daa  Gebiet  dar  ThaWarntn .  mit  Aasschrnfs  jeder 
Hypothese,  versetzt  aiabi,  aa  oJAlrt  sich,  in  AebnUchkeit  od. 
Veiacbiedenheit,  Vicka,  was  man  aonat  vielleidit 
peakta  giaiiht  aabca  «rfirde,  ganz  ron  selbst  und  au  I 
scagt  ikit  Mm,  daft  dia  Lebta  vaa  daa  (tadlm 
iäeraFattaobfitta  pmmM  bat,  da  sml  iMllMla  dar  f 
steller  Aber  Branaensaeben  anch  nur  geahnt  haben.  Han  Itaon 
deahaib  daa  rarlieieade  Werk  ala  eia  Epoche  madieBdea  ba- 
-    da  dw  VaiC  4ia  «fimiH»  «aak  b  il». 
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rer  blstorischm  Enlwirkrlnn:  oargcrafit  bat,  nntl  drr  Aat- 
bildutiß  drr  .Vrinnngrn  scfol^t  ist,  um  R».  —  wie  dat  sr- 
wüiillr  Ittotlo  ai»  einrr  Abliaiidlung  liumboMt's  »ap.  — ,  die 
die  Wahrheit  vom  Irrthanic  zu  aiitmclii-idm.  Ein  «ol- 
cfa«r  Verraitt«lun;:sv<-rsach  erhält  »rinu  Ut-deutun»  and  Ge- 
wihr  anbcrbalb  dn  JUeinunKMtrcitt'S  srlbst  ond  rs  iat  «rfrcu- 
Hefa  ra  leben,  daCi  nan  auch  in  diesem  Tbcile  der  Wiaaen- 
•cbafl  snslaU  dem  CndiiTcrenten  Conrdiniren«  »bstract  wider- 

Jirecbeader  Ueirian^en  eine  Gliedcrani;  nnd  Vercinleung  der 
heil«  im  and  Tum  Ganzen  gefunden  wird.  Der  -je  Thi.  ban- 
delt fiber  die  Ueilqnfllen  Dentscblanda  and  der  Schweiz  in 

Kignpbitcber  Anordnung  and  wenn  gleich  Uef.  der  MKinan:; 
dals  viele  oubedentende  <^uelien  hier  pnz  bitti'a  wegblei- 
ben k<lnnen,  so  will  ex  doch  bierin  sein  individacllea  l'rtbcil 
dem  Tiellnicht  allgemeineren  V«-rlan:en  untemrdne.n :  ..Multa" 
m  besitzen.  Das  Werk  iat  durcli  das  in  unseren  Tagen  sel- 
tene Verdienst  fleifsi;:  eearheiteler  Indires  nucli  brnucbbarer 
eeworden  und  es  wird  snwobl  für  den  ani;ej>end<'ii  Prakti- 
ker als  für  den  älteren  Ant  ciito  Butcrricbtctul«  und  anre- 
gcadc  Lectaro  bilden.  10. 

VTIL  Mathematik. 


1001.  Lrlirbtieh  der  reinen  Jlttlfiematik  Ton  Dr.  Ludw. 
Oetlinger.  Professor  tu  Fn-iburg  in  IJ.  Erster  Tbeil.  Frei- 
bnrg  bei  Groos.  1837.  8.  1  Tbir.  —  Enilüll  die  Lebre  von 
den  arilbmetiscben  Operationen,  den  Brfirlien,  Fruportioneii, 
Polenzen,  FacullSten,  Couiliinationen.  ii!t'<l<Ten  una  hillieren 
Gleichnn|;en,  rationalen  Functionen,  Kettenbruclien,  Expi)ncn- 
Ual^rfifsen  nnd  Logaritbmen.  Sumuiirunz  %'oti  kreisen,  nebst 
eiaem  Anhange  über  Zablenlcbrc.  in  uin»icbt  auf  nialbema- 
tiscbe  Streni;e  ISfst  das  Buch  viel  zn  wQnsclicn  fibrig.  So  wird 
X.  B.  in  §.  ^7.  der  binomische  Lehrsatt  fllr  e.inzn  Exponrn- 
tfa  ans  der  Corablnationslehre  hergeleitet,  dann  aber  ubne 
«▼«iteren  BeweU  auf  gcbrochne  Exponenten  aas'^edelmt  ,.wfI1 
die  eebrochnen  Zahlen  zwischen  den  gsnzen  lie!;cn  und  da- 
her denselben  Gesetzen  untergeordnet  sind."  Welcher  Sclilab! 
Die  Reihen  Tür  Logarithmen  und  Exponenllalgröfsen  werden 
114.  durch  die  «eihude  der  unbestimmten  Coeflirienten 
«nt»vickelt,  ungeachtet  ra.m  gegenwärtlq  hierzu  andere  Mittel 
besitzt,  wolrbc  den  Forderunsen  der  Strense  mehr  Genü;e 
leisten.  In  dem  Anhange  Glier^ablenlrJire  tiodct  sich  S.  '2(>b 
unter  Nr.  11.  folj;ender  widersinnige  Satz:  Sind  zwei  Zah- 
len Faktoren  einer  dritten  Zahl,  so  ist  auch  das  Produkt  bei- 
der ein  Factor  der  dritten,  voransgeselzt  dafs  ihr  Prodnct 
nicht  gröfscr  als  die  gegebene  dritte  Zahl  isL,  Uiernach  wjre 
I.  B.  18  ein  Facior  roa  *24,  weil  3  and  6  Fsctürcn  von 
SU  dad. 

.üfif  .u  Iii  '  ::  .n  .■•  . .      ■'  t  i  , 
Xn.    Schöne  Literatur  tind  Ktmst 

1002.  Tutti  Frutti  eines  SüddeutMrhcn  vnn  Carl 
Tfeichselbaumer.  Erster  Band.  Itlüneben,  Georg  Franz.  1837. 
314  S.  8.  IJ  Thir.  —  Das  Buch  ist  aus  gesammelten  Jonr- 
nal-Aubätzen  entstanden,  wrWic  sich  alle  um  Zeilinteressen 
drehen,  nntenuen^t  mit  novellistischen  Venrachen,  welche  nur 
als  Einkleidung;  fSr  die  Debatten  dienen,  die  der  Verf.  fiber 
rerscbiedene  Thema  anstellt.  Darch  diese  Vermischane  verliert 
natflrlicb  der  novellistische  Theil  sein  selbständiges  Interesse, 
wie  der  raisonnirende  dadurch  seine  Schärfe  einLüfsL  Vm 
■cheint  es  fiberhanpt  eine  Degradation  der  ?<oveHe  zn  sein, 
Trenn  man  sie  blofs  zum  Mittel  gebraarbt,  um  philosophische 
nnd  wissenschaftliche  Fragen  lebendiger  darzustellen,  und  ih- 
nen ein  allgemeineres  Interesse  zu  geben.  I'"är  solche  Erör- 
terungen machte  die  BrieiTorm  passender  sein.  Doch  wollen 
vrir  an  diese  leichtfertigen  Kinder  des  Tasies  nicht  die  grofse 
kritische  Elle  legen.  Einige  sat)Ti»ebe  Aufsätze  sind  nicht 
ahne  Gei<t.  Di«  Amstattnng      sehr  elegant  ta  ncaucn. 


M  !  8  c  e 

1003.  Der  Phvntx  hat  mi 
anrcehürt.  oder  ist  virliurbr  ni 
heiut,  wegen  der  KritiLlichkeit 
Es  wäre  sehr  betrübend,  wenn 
cen  der  ta  geringen  Theilnahmc 
iien  mOssen.  Wje  auch  immer 
Und  beschaffen  s«in  mag,  so  ; 
reclit  angesehen  werden,  dafa  di 
för  die  Sache  der  OelTentlicbkei 
Sinne  wirken,  so  wenig  onterst 
gedenk  sein,  wie  viel  davon  abh 
vortrtlTIicben  Worte  eines  bekau 
gen  sind  die  ?Ierkar8oblen  der 
sind  trompetende  doppelglingeri» 
den  zappelnder  Zeitgi-ijlrr,  jiolili 
ker,  Avelterprophctt-iide  Laulilrü« 
gen  sind  BOr&engt  i  Qi  lile  aus  dej 
haben  immer  Einlluf»  aaf  den 
dem  Volke,  das  gute  Papiere  ha 

1004.  Todes/um.  Am  11 
Consistorialratb,  erster  iiitf-  a.  Sc 
Sexlro,  93  J.  alt.  —  Am  lU.  J 
Consist.  Rath  G.  jUüller.  - 
Orientalist  Jeitteles,  66  J.  alt 


VollstäiiUijje  ßiblioj^rs 
,::   .V......  Literal 

1005.  L  Phih»oph,e.  Bi  am 
Trier,  Gall.  8.  1?  Thlr.  —  Güt 
der  denlsclirn  Philosophie  gegen 
'2f  Thlr. 

10U6.  II.  Throlosif.  V.  Am 
'2ten  Aasz.  der  Furlliiidurip;  des  < 
besond.  abgedruckt,  i^it  e.  Zoga 
wegung  der  Zeit.  Leipzig,  Vogel 
rrommenbausen:  ISeueste  Berirbl 
baanng  d.  Gilubigcn.  Alienb.,  U 
Altera  cnnsrratio  et  rcfutatio  iuc 
et  disdiilinom  Hermesianam  etc. 
S.  -ri  Tlilr.  —  Builarium  Rumai 
b^ri.  Fase.  33  —  30.  Romae.  ( ^V 
2;  Thlr.  —  Corobe:  üaa  Wi^en 
biiltnifs  za  der  Aufsenwelt.  Aua 
feld.  Mit  lloizschn.  Bremen,  Heia 
Versuch,  den  ursprönjrl.  BrijrifT  1 
etc.  Aus  dem  LateJn.  v.  I)i<buld. 

Thlr.  —  Jäger:  Leber  das  Z 
Oslander.  4.  Thlr.  —  Das  ka 
berzogth.  Baden.  Freiburg,  Grona 
Weinpest.  Seilensiack  zn  Zschokk 
linb.,  Basse.  8.  J  Thlr,  —  Lühni 
diser.  Aus  dem  Latein,  übers,  a 
3  Bde.  Wien,  \Vimmer.  8.  4  Tbl 
Kirche  innerhalb  des  Prntestantis 
Bachem.  Ii.  !  Thlr.  —  Schäfer: 
1.  3.  Meifsen,  Klinkicht.  8.  i  Tl 
Misitionrn  a.  deren  cesegn.  Wirki 
V.  Stollberg:  Geschichte  der  Ke. 
setzt  von  v.  Kerz.  Bd.  31.  Mainz 
Straof«:  Das  Leben  Jesu,  kritisc 
ROrksicht  auf  d.  Ges  ensrhrifteu  ^ 
der.  8.  (h\  Thlr.  im  Ganzen)  — 
Unterhaltung  mit  Scbiflern  üb.  . 
wahren  Freunde  u.  Feinde  d.  ka 
8.  >  Thlr.  ~  de  WetU:  korzgeLi 
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kmg^'^M'  Anottelerscbtckte.  Letm.,  Weid»- 
•-nkakiba:  Prohlis!  b«I  itr  6WC()btaifa- 


It.  T.  L  ti  ElUii 

aiann.  8.  *  Itilr.  ->'B«akiba:  Pro^li^t 
hier  iea  heilig.  BeiwJifel,  Enablca  u.  On)«na«liA«n.  Wien, 
Wimtr.  fll/TUr.      A.  U.  Franckc'»  Pr^diKten,  hrw.  r. 


aTUr.  —  lleabcr:  G«b«lM  t  kMM.  GfiiiMM.  Ate^  f. 
I  TilelkvpT.  Mlneben,  Fhatarifm.  i%.  4  tUr.  w  iMtart 
hril.  Apostel  naUhUi.  Ein  Gebet»  a.  AadtdilS^liMh  f. 

kathol.  ('bnslm.  Trier,  Gall.  13.  \  TUr.  —  DeM.t  Prtdl^l 

ib.  d.  I'llirlilrn  i.  l  nterth.  ihren  Landvaherrn  a.  die 

»fln  ihm  Li  sUlltcn  ObripLrileii/Ann.  (i.  Kbda.  16,  J  Tblr.  — 
Wfinfck:  l'irdiirtin  zu  tr.iniiTicr  Kriiinprunz  an  GoU  gcwcibtp 
Standrn  lirransi^ri:.  Grliiiiua.  \  iiiii|it.  8.  '  Tblr,  —  A. 


IIIIJU.    O.    -C      Hill.  — 

iiiuc  dr  Francr.  6  ailll. 

Pari».  8.  ("»I  liog.)  —  Beaut^a  de  U  biule.  Paris  (soo.  rfjiro- 


tlt-  Ii   BOcii'tc  «-VlllUl-li 


des  bona  lirrrfl).  34.  (J  Bu{.)  —  G.  Lassus :  C<j 
e  philotophitpie  siir  T^v.  da  S.  Jean*  preoed^  d*« 


ni- 
une 


8  " 
ductive 

nM^taire  ^         ^     ^  -         -  . 

r»qgii«e  ^rn.  de  la  philoaophie  da  chrbtkabaww  -Paria.  8. 
7}  Fr.  —  De  l'tlgliae  «laiUcane  dau  Mn  rspport  arte  1«  aon- 
verata  pontifc,  poar  servir  da  aofle  i  roarrage  tat.:  ÜB  Pap«^ 
ptr  de  Maiatrr.  Ljwk  8.  <i3  Bm.)  ->  Naavallea  dca  iniaai- 
«Mb  MIaaiona  da  LnM.  Ml.  Ii.  i  Fr.  (»  Boa.)  —  Ran. 
paH  i  il|r.r«HfW  ^  Stnafcomg  aar  lea  ^rlU  da  M.  l'abfi« 
Mrik  (fw  aae  coaniaaloa  da  r^r^aoe).  Vlaii«.  a  <6  Boc.) 
•»La  rigle  et  les  slatats  da  iler»  ordre  da N«t*e -Oamc  da 
■oat'Cnrnirl,  annroav.  par  Grigoire  XVI,  Par.  8.  (3  ß«?.) 

Iüu7.  III.  Ueschiehte  u.  Gro^raphie.  Htjsrbn  ibuus  vuii 
(iürlil/. .  nclist  Aafi^ibl,  des  Wie  hligstfii  aus  dfr  Cieacb.  ilrr 
Stallt,  (jiirl..  lUiiniri-itür.  H.  'l'lilr.  —  JJeurinaiin:  Drul.srli- 
bnd  Q.  dir  Deulürhrn.  Lf.  'l.  Altona.  HamriKTicti.  8J  TliU-. 
—  Cannabich  :  Uülfübuch  ln'iin  l  uti-rrirbt  in  d.  Gco;^raphi«', 
flir  Lehrer.  Uft.  -iS.  Lisli  b.  n.  H.  iübardt.  8.  J  Thlr.  —  Cha- 
taaoiiitafMi :  Der  Coit;^rerft  von  \  t'rona  etc.  Lrbrr*.  0.  m.  Zu- 
■atxea.  Bd.  1.  Hamb.,  B^-rendaolin.  8.  \\  Tblr.  —  FlaÜie: 
Lebrboch  d.  allcrm.  Gescb.  f.  bültet«  Unterricbtaaoatalt.  elc 
Bd.  1 :  Gescb.  dea  Allertbuiiis,  Lpx.,  Wi^yeand.  8.  ^  Thlr.  — 
J-'ürg:  Kurztrfabti-  Grscb.  dia  Bayar.  Volkes.  Der  Taterlind. 
Juaad  enma.  «tiidien,  Finslerliii.  8.  A  Thlr.  —  Galt: 
MMm  dacdl  Saiiwadea '  iai  SoBuer  1836.  S  Thle.  Dremea, 
KalMT.  a  fll  TU»,  —  6if pertt  Ghtaafic  vm  Bwiia.  Uft.  7. 
Bnl.«  Kobaeh.  9.  |  lUr^  DarVüamMi.  ünM^Uw 
scher.  Hni|;.  ron  Chmel.  Hft.  •.  ^Vlaa.  Back.  8.  ii  TUr.  — 
laimerciann:  D.ia  Fest  der  Freiwillipen  sa  KCla  am  Rheine, 
dca  3.  Ffbr.  ISJS  Köln,  B.irh.'ni.  S.  ,"-  Tlilr.  —  Krnuip: 
^V'egwpi.sp^  für  Kui^ri-irRi'iuli'  ilurcli  (l;is  Sulzliiirgische  llocb- 
latid.  Aosi:.  (iritnma,  Vifl.-C'oiiijit.  12.  *  Tlilr.  — -  Hcvpr's 
Universum.  V,  3.  llildburpliauspn ,  l!iblio'.;r.  Inat,  4.  J  Thlr. 
—  rSarlnirbt  üb.  da"  aiu  l  IS  W  jfctciertc  Jubrllt-sl  dtr 

Anhalliiier,  »velcbi'  drn  Krld,^ iism  IblJ,  l.'^U  Und  18I.J  bei- 
fSe^vohnt  h.ibi-n.  Dt-ssan,  FriCsrhi'.  4.  ^  Thlr,  —  Scbmidl: 
Gnindrirs  der  Wt-lisfscbicbl»».  Abthl.  3:  !S euere  Gesch.  Aufl. 
3.  Berl  ,  Traubvpin  fi.  Thlr.  —  Sendschreiben  e.  fisterr. 
Touristen.  Btl.  3 :  Aatcolb.  in  England  o.  SeJi<i(l)and.  L]>7. , 
Wsnrnnd.  8.  1  Thlr.  —  Sporschil:  Die  erofse  Chronik.  Lf. 
9.  ntt  3  Stakist.  Lpi^  BMaai  jan.  8.  |  Thlr.  —  Tbraadorif : 
U«b.  dta  Gaist  da«  BaaMa  BoheaaoUem,  a,  dia  wckgeack 


exitoai  dea  aM^faaa  propres  k  fixer  dans  la  aiemolra  las  pria» 

dpjiax  £v('»<!inens  etc.  Paris.  13.  3  Fr.  —  Dalaare:  Uistoira 
pbvsinup.,  civile  et  morals'  de»  anvirona  da  Paris.  3  M.,  pas 
B«-iin.  T.  I.  1.  I  Fi;  (<iO  tMr^  —  Anai  Lrftat  Balatia«  W. 
8t«ri«{Be  dea  eveasMa»  d«  88  Mt  188k  8.  (6  Bac.) 

1006.  IV.  PJUM9gk,  jMSoUgi»,  LUerirgMtXu. 
Aesakyli  Tragoadiae.  la  adidaran  at  aaademiamD  nsan» 
rec  et  iU.  J.  HIarJMti.  Val.  I.  Lipa.,  Kammer.  8.  l  Thla. 
—  Ast:  Lexkon  Platonieum.  III,  3.  Linaise,  Weidmann.  8. 
Ii  Thlr.  —  Ans^vald  frantöaisch- deutscher  Ci-fprürbe.  Nebst 
den  für  Conrfisjtl,  frfordcri.  Vocabela.  Lpr.,  Ilocbbauseii  u. 
r.  H.  I  Tblr.  —  Cictronis  ad  M.  Bratam  Orator.  Eine  kriL 
II.  rrklSr.  Scbulaas;;,ibe  von  Pelrr  0.  Weller.  Leipzi»,  Togcl. 
S.  11  Thlr.  —  Dni^derlciD:  Lateiniscbe  Synonvuie  u,  Etrmo- 
l..;ieen.  Tbl.  6.  Ebd«.  H.  1.«  Thlr.  —  Ilempel:'  Die  Pränosi- 
üiim  n  D.  l'rjipoaitivjocutionaa  der  franzfia.  Sfiraclie.  HA.  3. 
Aitenb..  Uelbig.  8.  i  Thlr.  —  HeivalaBam  o.  Panpeju  Valk 
stJnd.  Saiuml.  dar  «aii  «atdcektCB,  lam  TbeU  nock  wäei^ 
ten  Malereien.  Bronzen  and  filosaiken.  Geatocban  vaa' 
Q  Boucbet.  Tnct  von  Kaiser.  Lf.  1.  2.  HiaBb.,  llfliria 
(d4  LttC:  5  Thlr.)  —  BiblionalisdMa  JaMaah  l  1838.  Ui 
Gscdiake^  Portrah  u.  der  Anaid*  dra  «  "  


saalea..lfl.,  Wdbw.  8.  9  Tblr.  -  Kaoblaach:  Lritfsden  «. 
Antvaad»  d.  deataat.  Saraabregebr.  Lebsfcnrsos  3.  f^adliab,» 

Bssae.  8.  |  Thlr.  —  /.  U.  Kiaose:  OljmpiA,  udrr  DarstelL 
der  gr.  olymp.  Sniele  «.  der  damit  verbünd.  F<  siliclikeiten, 
Wien,  Beck.  8.  i  Thlr.  —  ßro^sard:  Ednbs  litliraire.«  it 
Iii-<tori<foes,  ou  ezpustliun  de.s  [irincijie«  p-iit^vaux  du  Rtyle  tii 
de.s  prindpanx  bistoriens  de  rauliqutt«.  Paris.  Ii.  ÜJ  Kr. 

lÜüJ).  V.  Juritpriiiieuz,  A'*««/,»-  und  ('nmerultrisstrh- 
sehafttn.  Pardcssuis:  Uandclsrfcht,  v.  ScLit-Ln-.  Lf.  fi.  Lpz., 
Wejsand.  S.  3  ihlr.  —  Watcrracier.-  Das  Oral-Fideicon»- 
III ifs  u.  dessen  ^'rrhältn.  mm  Erbrertraca.  Bremen,  Kaisea. 
8.  \  Thh-.  —  WUdner:  Daa  iisterr.  Fabrilenrecht,  aiit  da. 
Aahsnse  Ob.  dss  Recbt  d.  Wasserleitungen  etc.  Wlea,  Baak 
8.  3^  Tblr.  —  Zeitschria  f.  Jterlitüpflfge  und  Vcrwalt  tä- 
nlchst  £,  d.  Königr.  Sacbwn.  Wrn'^.  vüu  d.  voisUSadiach,  ji^ 
riat  Vaceina.  I,  4.  Las.,  Taachnitz  iun.  4.  ^  VAt, 

lOtO.  VI.  NtHmmstmuckaßeH.  BormdaltR  «aaMato- 
aaelaraai  iaaalbai  IHaMr.  et  daaar.  I,  i.  BemL,  Bamciale« 
at  Bl.  8. 1  Wr.  —  Oraltbalaaat  AatroaaailadM»  Jabrbaek 
f.  pbjralach«  a.  aalarUstoriscbe  Himuielafotachar,  ait  daa  t 
d.  Jalir  1838  voraoabestimmten  £r.<cbtinaneen  an  HimmeL 
.München,  Finaterlia.  S.  1  Tblr.  —  lliiiiilt- - tialirrii-,  oder  et^ 
treue  l^arstell.  des  liuiidrs  in  -ii  reinen,  Diitermischlen  Hi>- 


fen,  Ton  Tb.  GmIz.  H|>.  J.  »yriitur.  i.oDe  qu. 
—  Payen:  Popukicr.-i  Ifandiiucb  d.  indastridl.  Chemie".  Vei»- 
dciitsclit  vun  Dr.  J.  ll.irtinann.  Dd.  1.  Ouedlinb.,  Basse.  8. 
'  Thlr.  —  Uamisch:  Nalurgeacb.  des  Tbicrreichs.  F'ortge«. 
>.ui  l'irst.  II,  3.  Prag,  üaaae.  H.  Tlilr.  —  Stephanitx:  De- 
Khabarbar«  diaaertalio  geographica •  historica.  Berol.,  BormaW 
ster  o.  St  8.  I  Thlr.  —  Thieme:  Di«  Farben  dei  Nelkea, 
ihre  Benenn,  und  Slischwigen  zar  Anlar8caaa  aia.  anaablten 
>eikenbllitter-ICarte.  (GftrIUz,  BamOtMar.)  a  i  Tblr.  —  D*- 
lamarck:  Bist,  aatarella  des  aahnanx  aan«  vattiiirML  9  <d.- 
T.  8.  PMa.  8.  8  Fr.  —  RaspaUt  Naavaaa  ajitliaa  da  cU- 
nia  owaalöa,  8  dd.  S  «aL  Aiia.  &  30  Fr.  \m  Mml 

lOU.  VIT.  P/tytMogu  u,  MtdkbK  Basoh:  Die  tfaeor. 
und  practneka  Gabartskande,  Lfefr.  4.  5.  mit  Taf.  37  —  30. 
Berlin.  RQcker  und  P.  H.  b\  TUr.  (Das  C.nze  15  Tblr.)  — 
FrSnkel:  Uandb.  itir  die  Erkeontniüs  u.  ili-iliin:;  dnr  Kitidep. 
kraukh.  Lf.  3.  Berlin.  Förilner.  8.  ;  Tblr.  —  ?l>H\\r.  .Jr.liibü- 
eher  des  k.  k.  üstf:rreicb.  Stjiale«.  Fürt:;es.  von  v.  Kaimann. 
Bd.  35.  (Neueste  Folgsn  Bd.  X\'\.)  \Vii,i.  Ger.>I<i.  S,  .1  TMr. 
—  Jeittfles:  Elemente  d.  Anlhropopliv.^iuio^ie.  'i'b.  1:  Lehre 
von  d.  ^'ahlr  dea  Afenschcn  im  {:rMm.l«n  Zusl.mde.  Liefr.  3. 
Ebds.  8.  I  Thlr.  —  Laube:  Die  ceaclzlichen  Besünunnngea 


Lohe 


i  FoL  ;  TWt 


Hadentang  daa  PNafr.  Btaata.  Beriia,  VcMlaa-A.  aO'Ur. 
—  TopognipUa  dca  Bttbcnogtb.  Oaafcwaltli.  Bd.  18«  Daa 
Uacaaat  Gralä  •Gemnga  a.  das  Mft  Zsred.  Wian,  Wlnmer. 
tf.  9}  Tblr.  —  Wimmer:  Geadi.  der  «ograph.  Entdadnings* 

reisen.  5  I?de.  (Ansp;.  3  des  Werke« :  Die  Enthüllung  d.  Eni- 
Icreises.)  ^V'ien,  Gerold.  8.  3^  Tblr.  —  Deniset:  L'antirevo- 
liitionnoire,  on  tableaox  dea  criaes  pnlitii{nei  de  la  Franre 
T.  L  1.  P-ir.  8.  '.  Fr.  —  La  chroniqnr  ilcs  Rain».  Puhl,  anr 


Niner. 


r 


1' 


s.  h  I- r.  —  l'i're«:  Comtue  ipioi 
ISapoleon  n  a  j.im:iiK  eiisti'.  4  ed.  l'ar.  12.  (1  Bos.)  —  A.  G.: 
IJocameos  inslrnrlifs,  curieux  et  pen  ronnu,s  snr  l'fiiiilnire  et 
lea  rerolaUoaa  d'Aiger,  demiia  437.  Par.  8.  1^  Fr.  —  Broa> 
mmtit  Btaiaa  ■wMwlwIiBiiiwt  mt  Iliriaiit  tk  finaai  as 


^kju.^uo  Google 


S.  T0bin2<'n ,  Oslander.  8.  J  Thlr.  —  Mittheil.  tos  iem  Gt- 
bietn  d.  ^eilicin.  (Jtiirurgi«  a.  Piiariiuci«,  Uen^  r.  £UUratb 
PCafr.  Jahr;:;  u.  Furlges.  von  S*mob.  Jabre.  4.  Ul3<i  AIUm«. 
Haaimcrkb.       3  Thlr.  —  Osiaader:  VoMisarzaeiiiuttcl  und 
csafadie,  nii-lit  nliannaceDt.  HeiJmiU«!  f;rgeD  Kraakh.  de*  Uen- 
aokaa.  ÄafL  i.  TAbiußrn,  Oaiander.  B.       Thlr.  —  Stbem- 
hdmt  Hwdb.  d.  prakt.  ArueimilUllcbre.  Anfi.  '2.  Lt  1  Bm>- 
Ita,  FBntaer.  4  l^Thlr.  —  Soltaien:  D«  toia  oMea  «tgra  et 
IlBgü.  EzecrdUUo  nedica.  Caa  Ub.  3  Utk  Jlcrol.,  <Bi>r- 
acirtcr  «t SU  4.  ;  TUr.  >-  liahr«ml*]iO.  ^IMkM  etc. 
VI,  a.  Lfu,  Fnoke.  S.  *  TUr.  —  Vtttari  TkMr.  pnWack 
^adbndi  der  Hrllqaelleolebre.  3  Thle.  Berlin,  Hkarhwald. 
8,      Thlr.  —  ÜDcyclopId.  W5rlerb.  der  iu«dictn.  Wis««n- 
•cbaiten.  U<i.  17  (Homoplata-IHicus  inusciilus).  üerlin.  \  fil 
m.  Co.  8.  3',  Tlilr.  —  Ziikr:  GeburtshiiU«  der  grufsrra  ianA- 
wirthacbaftL  HauslUere.  Aofl.  3.  Sdileuftingrn ,  GLaMr.  8. 
|- Tblr.  —  D^rs.:  Lnivcrsai-Thieroniif-ibuch.  Aufl.  6.  Ebds. 
8.  J  Tblr.  —  FrobbftMi:  Ueb.  dii-  L  r»jcli»-ii  dir  ErofBeii  Slerb- 
lit^eit  diT  Kinder  iiu  1.  LebeBijabrr.  Preiaaclirill.  Dornat, 
Severin,  b.  l  Thlr.  —  Deaataia  (de  SC  Gratien):  £fl«U  to- 
ziipea  et  pathogrnrliquea  dea  medicamena  aar  IV-conomie 
aDunale  dan«  l'etat  de  aante.  Livr.  '2.  Paria.  8.  2^  Fr.  — 
ibjcr:  Tratte  dea  naaladiea  det  niM,  etadieea  en  tmMoiam 
ia»  kran  napporta  atec  lea  — UJira  daa  ■relirea,^  d«  la 


,  4»  la  prwut«  de  Vwthlm  «te.  Liv.  4.  Paria.  FoL  16 

VIIL  JbOoMCtt.  SiMt  TiMl«>>BaiiMbnw  dw 
  laek  Sdwffib,  Stda  «.  f§mti  Ht.  Ftr  Owti«- 

MM  de.  Lpi.,  Weygwd.  8.  |  Thlr.  —  Neuer  Reefcenlaecbt 
mnA  Preala.  Sill>er|croacbea  ■.  Coorant.  Nebst  Vereleicbonjcs- 
Tek  dea  SÜberteldr-'i  gceen  Cour.  rs'ordhaus*n,  AlülKr.  12, 
£  Tbiir.  —  Uh«)-:  Grundlehrrn  der  Aritbmelik  u.  Alzrbra,  f. 
CkSk  Sebuluflterr.  bearb.  Bremen,  Kaiaer.  8,  i;  Tblr. 

1013.  IX.  KritgstvitMnsehafttn.  La  Gazette  militairc, 
reme  de  l'annee.  lann.  T.  I.  1.  (15  Jan.  163S).  Paria.  8.  Ij 
Beg.  (5  Fr.  jShrlich,  crMJieint  ZTreimal  monatlich.) 

1014.  X.  Pädagogik.  Handel  n.  Scholz :  PSdaeoK.  Hans- 
v.  Taschen  -  Bibliothek.  Abtb.  II,  Bdchn.  2Ü:  Leitfa^  l  d. 
cmeo  Geaanguaterr.,  von  Hoflmau.  Neifac,  Hennio«.  8.  } 
Thlr.  —  Der8.:  Bdcbn.  -21:  Leltf.  F.  d.  Unterr.  in  der  Geo- 
Belrie  TOD  SchioU  n.  A.  Stubb«,  Lehre.  1.  Ebda.  8.  <t  Thlr. 
—  Krüger:  Die  Weibe  d.  Tagek  ficbtto  l  d.  ^mumL  Elbbg, 
naaniaao.  13.  ^  Tbbr.  —  Scbtahe;  DwlMbw  Lärb.  t  ncb- 
i— ffcibn.  Cm  1.  PkoMMcher  TU.:  Uai  ' 
KMtr  TM  7— 19  Mim.  B< 
Daaselbc,  Anarabe  f.  katkaL 

Sehalti:  Der  Declamatsr  wie  er  acia  soll.  Cbemztitz,  BilllE. 
8.  i  Thlr. 

1015.  XI.  HandtlsioUteifehaft,  Gemtrb*knnde,  Latid 
U.  ForttK>istem*rh<i/t.  Anlcitope  aar  Cultar  a.  Vennehruns 
dar  neuesten  KicKi'nbartofrel  ..nnhan"  filr  Brennereien  nnd 
l^futt^r.  'Ziit..u,  Birr.  8.  J  TJ.Ir.  —  AnlenrieÜi:  Die  Pfer- 
dencbt  a.  das  L.iudgeatütaweftro,  mit  besond.  Hückaicbt  auT 
Wfirteinberg.  Tübingen,  Oslander.  8.  \  Thlr.  —  Borger: 
Lekrb.  d.  lliadwirlh^chaft.  1  Bde.  Aofl.  4.  Wien,  Gerold.  S. 
4  Thlr.  —  Laadwirthachafli.  C-enversat.-LiCX.,  beranw.  ron 
T.  L«igetie.  Hft.  SO.  31.  Prajg,  Calre.  8.  \\  TUr.  — Frfail: 
auliat.  Lebersiebt  der  EiseobabBen,  Canile  n,  DampracbUT- 

Earopa'a  «.  Aaerika'a.  Mit  1  Kuta^  WIm,  VoUm.  8 


MM;  UMMMt  liCMD.  L  IVCB- 
iacher  TU.:  UatwbdtaMM  ftr 
Beriu.  Amdavg.  8.  \  tllr.  — 
Seböien.  Ebda.  8.  \  Tblr.  - 


trbriri  f.  das  Forst-  u.  Jagdweaen.  Fortge«.  ron  St,  Beblea. 
Neue  Folge.  Bd.  ».  IIH.  3.  Erfurt,  UennTngs  n.  U.  K.  ^  l^r. 

tUlk  2QL  ügfibne  Litfroiur  u.  Kurul.  Bellrgno:  Reise- 
.Norellen  n.  Ert^kl.  Bd.  1.  Beri.,  Vereiui  Buchb.  k  11  Thlr. 
—  Bvlwer!  Leida,  or  the  siege  of  Granada.  (Mit  Iti  KupC)[ 
Beii,  Aaber.  8.  5  Thlr.  (ehnel^apf.  1  Tblr.)  —  Dess.  W«tfct, 
TU;  49<— &i:  Alix  oder  die  Geheimniase.  Fortaelx.  vM  «fBi 


tTUr.  -  L.  A.  KivMe:  DantdL  dwFabilHaoa  d«  ZA- 
m  MS  BadeMkM.  idL  9.  IBl  4  KinC»ta£  WIm^Bm^ 
&  1*  TUr.  —  Hcuievt  Dm  CAdnni.  IIm  Wafakflftn.  BW 
lia^  Nevaunn.  8.  |  TUr.  —  Niachwitz:  HandeU-Gcogniphle 
«.  Baadela-Geacbicbtc.  3.  od.  »ped«ller  Tbl.  Lpz.,  Gdscben. 
8.  3^  Thlr.  CaK.  3^  TUr.  —  Rackebrandt:  Der  Mctallarbei- 
tar.  QiwdUab..  Bacae.  8.  \  TUr.  —  Theda:  Handb.  d.  cea. 


Metzler.  16.  \  Tblr.  —  t.  DiUia:  Verxeichn.  d.  Gemild«  in 
kAnigl.  Pinakothek.  la  MBnchen.  Hit  1  Grund-  u.  Aufr 


a.  Pinakothek.  .'Hünch.,  Finaterlin.  12.  i;  Tlilr.  —  ErzJiL  u. 
.SL'izzen  dea  Schäfer«  von  Ettrick.  An»  li.  F.ngL  ron  t.  Tr«»- 
ko.v.  '2  Bde.  <>fdliNb..  Biisse.  k  'l[  Tl.lr.  —  JUoxel:  Ge- 
dtilde-Samcnl.  S.  11.  d.  Ilerzogs  Ton  Li  ui  litenliers;  in  Lmria- 
sen  auf  Kopfer.  LL  14.  Münch.,  Finstrrlm.  4.  1 J,  Tlilr.  — 
Gilbert:  OpferkrSnze.  Novellen  «.  Gedichte.,  zu  e.  ivohilliSt. 
Zwedke  heraus^.  Berlin.  Bameiater  nnd  St.  13.  l  Tblr.  — 
Halme  Dar  Adept.  Traaerapiel  ia  6  Aii&.  Wien,  Gerold.  8i. 
1  Tblr.  —  Ders.:  Camoena.  DmaaL  €«)icht  in  1  AafitMa; 
Ebda,  a  }  Thlr.      "        "  "   -  "     " " 

Buna.  16.  \  Tbh. 


—  Lena:  Di«  BbiDnaap räche.  Elbinc.  N«»i 
c.      Minckvritz:  Graf  v.  Platen  ala  Menaeb 


e.  Dicblar.  LiteratarbrUfe.  Lku  JCmnmt.  8.  I A  Tblr.  — 
MoatMM  in  Jlagti«.  Nkidklml  IWnllc«.  Hnc.  t.  ücU 
ba».  Am  d.  Dm.  m«  CkfatbaL  Ebda.  8.  i\  TblTT  -  Kei. 
dieabadi«  Dar  NalwfiMai.  LC  31.  Lpi.,  Wa^nar.  k  }  Tbk> 

—  SciddaMaa:  Cbampagncr^Scfalanw.  Lnibildun|;eD  P.  im 
Kock'scber  Skiaica.  StetÜn,  Nicolai.  (Gutberiet.)  S.  \  TUr. 

—  Soave:  Novelle  morali.  l  itinia  edii.  corr.  Vienaa,  Saok- 
mer.  16.  1  Tblr.  —  Slabmann:  Die  Norme,  od.  die  Gehrim- 
niaae  d.  Wait-UOl-Felsena.  Nordischer  Koman.  9  Bde.  (^aed> 
linb.,  Basse.  8.  3|  Thlr.  —  Stolle:  Elba  nnd  Waterloo.  Eia 
hislor.  Roman.  3  Bde.  I^pi.,  .^leifsner.  H.  4.J  Thlr  —  SfMB 
sSmmtl.  Werke.  Deutsch  von  r.  Alvenaleben.  Tbl  11  —  13: 
Der  Salamander.  Bdchn.  I  —3.  Lpz.,  O.Wigand.  16.  ;  Tblr. 

—  Literariacbe  Uoterhaltungen.  II.  3.  Erfurt,  Ueaniags  a.  H. 
13.  {  Tblr.  —  BeHiner  Witse.  HO.  1—3.  Aafl.  1.  a.  Hft.  4, 
Beri.,  BaraieirtBr  a.  St  13.  \  Tblr.  —  ModUI:  L'art  d'acMi» 
der  Boi-m^m«  aoa  piano.  Paria,  k  7  Fr.  —  £.  Foaiaet:  L*««* 
fant  de  trab  merca.  3  vaJ.  Paria.  8.  Ift  Fr.  —  fllaa.  Carailcri 
Lea  pretaiiraa  faaiUea,  po4rfaa.  Paiii.  8.  7Fr.  —  A.  ffaM» 
Um  MMN  •  CaMMank.  aaM«  tetHÜfM.  Pkrii.  Ii.  •  Ffc 

—  OtovfM  ia  Hann.  T.  9.  lOl  Patfa.  ak  ^  Fr.  ~  Ca. 
loinb:  Dacbesse!  Cooiedi«.  Pari«.  8.  (1^  Bog.)  —  Dcvilleneore 
et  Didier:  Leafant  de  la  balle.  VaadeTÜle.  Paris.  B.  (i;  B.) 

—  A.  Bourgeois  et  A.  Deonery:  Güspard  Häuser.  Urame. 
Paris,  8.  (tiB.) —  Didier:  Le«  ülas  et  Ii  s  griselte».  Vauder. 
Paria,  k  \  Fr.  —  Bajard:  Monsieur  (>u!;o  a  la  boarae.  Vaa» 
der.  Paria.  8.  (1^  Kos.)  —  Colomb:  SLaion  lerre-neov«.  V«i»> 
der.  Paria.  8.  (l  V,»z.) 

1017.  XIII.  Encyelopädit  und  rermlsthtt  StM/im^ 
llitsig:  Leb.  belletrüt  Sebridatellrrei  d.  Lebenabernf.  Eta 
Wort  d.  Warnung.  Berlin,  Vereina-B.  8.  ^  TUr.  —  Preub. 
Naüonal  •  EncyklonSdie.  Lf.  7.  BerL,  Rnbacb.  4.  ;  Thlr.  — 
Neaeater  Univeraal-Taacben-Gralulant  nebat  Stammbacb-Tci- 
ten  B.  Grabacbriflcn.  Gcaammeltron  Hansfrennd.  Wien.  San« 
mar.  13.  }  lUr.  —  WoblMla  Volka-BUdemalleric.  6  m.  C 
adrt  BliUar,  BatL  Verelaa-BMUi.  k  |  TUrf-Twir 
bidiMa.  «IdilarBaBaeiater.  8.  i  Tblr.  -  la» 
MB  dB  »eada,  T.  X,  1.  (Ea— En).  Paili.  8.  Fr. 

1018.  XTV.  JUgmttlns  JoantMttik.  Le  Pr^raraBt, 
jonmal  g^n4ral  d'anoonces.  1  ana.  N.  1.  (1  Jun.  1838.)  Paria 
4.  \  Bog.  (4  Fr.  jührl.,  erscb.  monall.  swelmal.)  —  Revue 
de  1  Oiae,  1  aaa.  Urr.  1  (1.  J«d.  183k)  Paria,  k  3  Baa.  (16 


:  Dr.  Miani  J^graa.  Yaricgar» 


U»d  BuaMot,      Gadrackt  b«i  Tromtiaeh  und  Sohn. 
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Wlß%  X«itai>t  »l.irr-h  »II«  ParhhiMMlImtvii  oimI  Pn«tJini»r  tu  Iwiirh«»,  Jtd«i  Jlitlwach  wmImüiI 
J<hr;an«  IHM  «»li-i  lU^i.irr  ki«i*t  '.'J  TliU. 


Marx's  Kompositionslelirc.  ** 


Cktijdi-tkMNliMh,  M MlMtaMarricH  «Jw altLtiUadea 
PrinftnIvtnfMM  o.  ttSfliitllclwti  Vortrigea  rvm  JMpk 
Btmkmrd  Mmrx,  Prof.       Dr.  iw  Hwik,  aack  IL-Dinelvr 

an  der  Friedr.-Wilhelnu  L'nivrrsitiit  in  Uerlin.  £ratcr  Band. 
Leipzig.  1837.  Breilkai>f  n.  Hsrli-I.  49  Bog.  gr.  8.  3  Thlr.  — 
HH  dii'.-irm  ^Ve^ke  beginnt  Tür  die  priklische  Cuinpotitioas- 
eine  neue  Epocoe.    J^,  u-enn  «vir  die  biaberige  Art  u. 
WeJae  ikrcr  BebauJIunc  in  Lelirhi'n  liem  aDtehen,  ao  dringt 
■ich  naa  ao  gar  anscliaulicli  the.  Jlctnchtung  anf,  d»(s  eine 
KoMpoalüonalefare,  eine  praktisclie ,  noch  gar  nicht  fxl.stjri 
fcabe.    Um  dieaer  ihr  bcatinuntea  Feld  anzuweisen,  tnnnl 
daher  Marx  die  Wlasenwliaft  der  Tonkunat,  die  tier^n  inne- 
ren Gründe,  welche  den  fertlmi  4nikendca  Kfinalier  leiten 
■od  welche  Knnatkriliker  n.  Am/OMikw  der  Mm^  de«  Kons»- 
werk«  adaeqnat  beranaHnden,  Toa  TMM  korcln  Ton  einer  prak- 
tbcben  Cotnpositionalehre,  bei  wefcfctr  OT  di«  allzemcine  üln- 
•iUekr«(EnevdMidiedwMMik)vMMMM.  DfepnkÜwhe 
ConpoiiUoraleim  toD  camMrim  Uktm.  MU  dIeMr  Ajb- 
««eilt  ale  •osMeh  ein«  Aol^lMi,  «aldw  atta  frl- 
hmn  mriw  Ihalieber  Gattanc  rä  iBaea  aiehit  iM  Stmi» 
waren.  Denn  ao  viele  GeneralbaTae,  Fugen-  and  Kontrapnakt- 
lehren  blaher  rerlafat  sind,  —  nSmniermelir  haben  ale  wobl 
■chon  einen  Kompnnlstpn  praklisch  gebildet,  kompriniren 
konnte  man  überhaupt  auf  dem  Wege  der  Schnl«;  vur  Jlarx 
nicht  lernen.    Die  ]>r;iLtische  Anleitung  dazu  fehlte.  NW- 
nipslens  war  Hin  liehiiiiilinng  di-r  Koinpoailionslehre,  wie  sie 
bisher  imiiier  in  die  BeerilTc  von  GencralLars-  (Harmonielehre) 
ond  doiipi-llem  Koutrapunlt  u.  b.        cetheilt  wurde,  durch 
die  Grenzen,  weiche  dem  freien  .Srhaffcn  in  einer  Menge  von 
Kegeln  gesteckt  w  nrden ,  mehr  eine  hemmende,  ja  fast  nega- 
tive.   ¥.»  wurde  Qbenill  gesagt:  hier  iat  die  Urgel,  a»  ist  es 
IierkSaiiuiich,  ao  aolUt  du  ea  aoch  machen.   L>as  eigue  Schaf- 
§m  V^ana  erat  nach  den  Kegeln,  nicht  sagleich  mit  ihnen. 
Es  ward«  daaa  mn  dn  Talcot  im  £iaatbwa  appcUirt,  dem 
dfiddidboi  NatanM  datErfiMkn  (dar  ■dodlfan)  •beriaaaen. 
■tndcr  Erde  Gttiater,  wdehe  In  Cüehanaa  gena  daa  Bock» 
alaben  iencn  Regelwesen  steif  trsa  Ueibca,  MMl  nia  an 
dem  Formellen  heraus  und  blieben  in  der  Knechlsdiaft  da* 
Figaralwrsens  nnd  de»  koiubinirendeji  Verstandes.   Sie  hie* 
fiten  daher  vnrTnus^vfisr  dir  Arbeiter.    Amlcri',  ^velche  jedes 
Geaetz  in  der  ku/isl  \\       ünsrlilen,  um  in  einer  anrollenden- 
den  dilettanlisclii-n  NVildhiit  lierunutiwiihlcn,  eracbufen  ein 
leeres  Tonjeklinwel.  IS'ur  weni'e  kräftige  Genies  besiegten  die 
Märi<;(  l  der  Sclmle  n.  dies  bitten  nie  bei  noch  mangelhaflcrer 
Schuh"  ;_'f(han.    ]lrrkwOrdi|;,  wie  Mozart  von  »einen  Zeilpp- 
non^i'Ti   darum,  dafs  er  die  Fiaseln  des  SchulzwangeK  früt 
«tnpusitionsroBfsig  von  Kieh  sch&ttelte  nnd  selbst  weit  über 
alles  Kegelwesen  hinausflog,  verketzert  wurde.  Ebcaae  sahen 
wir  in  Bectharaa  in  seinen  von  Sejfried  heraanegebenen 
Stadien  elaai  lAftigmacher  Qber  die  steife  Gelehrsamkeit 
MiMa  Ltlwai*  AtbracUakenar.  Onnk  Md«  Banaa  hat  dia 
K»il  dar  Haiik  ffaNnhafkaFwlMbrilla  «öackt  IhiaZatt- 
genottea  hattea  caoi^S  «n  Ikn.  Um  Wann  aBEaarlceanen 
■od  «la  n  atadma.  Tkaötuam  aaah  akHi  Sljl  hSraa  ai« 
w,  }t  M«>  liiiiwiM  ik  Um  ab«  dl»  Vanüt. 


lung  nicht  linde«,  darcb  welche  jene  ^■"■MilHg^  ia  Hkt  allat 
SjMcas  eiagaswl^  w|id«B{  sie  erkaaaaa  rfa  akbl,  daa> 
wegea  bakaaaaa  lla  aiek  amA  nicht  lo  Ikaca  «ad  sagen: 
„sie  jgebea  Uaa  Nana  ftr  aas"  and  diaa  Ueba  sich  bei 
mancbea  iafcaadaa  Thearidkcr,  namcadlcli  b  BdrelT  Beet- 
hovens, nachwelaea.  Vatcrer  Zeit  aber  iat  ea  ia  Marx  anf- 
behalten,  die  Theorie  mit  der  Praxis  im  nafiusendaten  Sinne 
au-sinsrihntn.  Denn  soll  es  eine  wahre  praktische  Comp«8l« 
tl(Hl^l(ll^e  geben,  80  mala  aie  als  Theorie  der  Praxis,  weu 
auch  nicht  vorangehen,  wie  diea  in  keiner  Kunst  der  Fall 
war,  aber  doch  so  folccn,  dafs  sie  daa,  was  die  Praxis  nea 
sanktionirt,  auch  anerkennet.  Sie  mufs  wie  jeder  bergt« 
brachten  Form  ao  jeder  n e n e n  Gestaltun:;  ihre  Bedcalaig 
geben;  nach  deat  Sinne,  dem  Geiste,  dem  Zasammcnhaaga^ 
in  welchem  die  Regeln  mit  der  Anai&hrnng  atehen,  fraeea, 
nnd  selbst  dem,  waa  Einige  für  veraltet  and  verbraucht  käl» 
ten,  seinen  Fiats  anweisen.  Marx  will  componiren  lebna. 
In  der  ersten  Stande  schon  soll  der  Schüler  selbst  sckaflea« 
seliMt  entwickelo  —  nie  blob  receptir,  immer  prodaetiv  Ia 
der  Thitigkeit  «lUtoa  «tfdcn,  xu  weickcr  ihn  der  jedca> 
aialice  Steadpaab  ariav  difMittgaa  Fcttlgkdt  aairordert. 
Nidit  etwa  fSr  Kircke  oder  Theater  oder  Kuamer,  fitr 
Fuge  oder  Oper  oder  Svmnhonie  a.  s.  w.  wird  er  später 
aosacbliefsiich  gebildet.  VVejeliem  Felde  er  aich  widme,  er 
muls  alle  Formen  bearbeiten,  selbst  wenn  er  z.  B.  nie  nach- 
her eine  Fuge  schriebe,  ao  soll  er  sie  doch  grschrieben  ha- 
ben. Jeder  mufs  ins  Allerheili^ate,  ins  Letzte  geseln-n  h.tben 
und  «ich  deasdben  bewufst  %verden.  Dabei  ist  die  illciijode 
pei<ilrf-ich  durchg;<-führf ,  wesentlich  und  insunderbeit  folgen- 
dl  riiuiivt;!  MCLi.  Der  Tbaieiuhiist  des  KunstjOngera  wird  aaf 
allen  i^iitvv irklungsstultn  hii'riedi;;t.  Schon  indem  er  die 
TorilLiiei-  vor  »ich  bat,  lernt  er  an  ihr  Spielend  wichtige  Ele- 
mente der  Uhylhmik,  iUelodik  kennen  und  aaf  dem  (neucai) 
Gebiete  der  ^aturkarmonieen  siebt  er  im  Voraus  die  gaoas 

?icriodische  Entwicklnn;;  auch  der  split4ssten,  freiestea  Kiiast» 
brmen  entfaltet.  Zum  ersten  Haie  ludet  er  über  diej 

Grundsitie  featgeeteUt.  Sie  braackt  da«  nickt  iedüj   

des  Natureia  xn  aaia;  kaaa,  vrfa  aUa  MHibnadboi  tut- 
■ca»  karamddldtt  wardea:  ao  id«  vaigekehrt  die  Harmonie 
Ilia  tadtar  Jbdbaynaat,  kdne  fianeiiapidereJ,  sondern  in 
ikrea  hOkereo  Vollbringen  ebenso  TOD  Talent  u.  Genius  be- 
dingt ist  als  jene.  Beide,  Melodie  nnd  Unnnonie  veihiudet 
Marx  zu  einem  sielen  Organiamus  auf  jeder  Seite,  in  jedem 
Moment  seiner  Lehre.  Und  aie  seibat  falit  etwa  nicht  ohne 
Konstruktion,  ohne  liefet  auseinander,  wie  man  oben  nicht 
mir»ver.stehe  I  vSondern  indem  Eins  aus  dem  Andtrn  sjstema- 
li.M  h  entwickelt  wird,  enlhiilt  jede  Kegel  ihm  ikdeiilung, 
ii'ir  nicht  als  lodte,  kalte  Form,  sondern  nach  dem  Sinne, 
d>'in  Vorh.iben  des  Künstlers,  der  selbst  im  Nolhfdle  aua- 
dein  Verbot  ein  Gebot  machen  könne.  ^So  offenbart  sich  die 
Nulhwendigkeit  einer  jeden  Gesialtnng,  jede  Tom  Gdst  der 
Kunst  gebudet  und  besedt.  Jede  Form  ist  Knnst  ond  jada 
Lehrslufe  hat  ihre  Freade,  an  die  Stelle  widerkönstlerilcksf 
Vorarbdten  konnte  kflnstlcnsckcs  Biidca  nnd  Gaalabaa  tra- 
ten." (S.  VlU).  —  Mkcf  In  den  lakalt  dea  Werlaa  «toa- 
sehen ,  oder  auch  aar  da  ■—aiaifaifcai  Varsdchnifs  daiail 
Ken  SU  ^eben^ijy  la|  &  W.W^bii^A^jM^MMU. 


Digitized  by  Google 


531 


Wehl )  !:«sUttet  nicht  d«r  Raum  di<-«;rr  BISttcr,  «.  bleibt  nm  so 
meiir  ii-ili-m  Hiuikcr  fiberiasscii,  als  i  r  dii'Sf  neue  Coinpositions- 
lAre  Lciinen  Irrnea  mofs.  In  wi  iii^.n  NVorten  hat  Il«!f.  nur 
iu  autTallend  ?i«ue  der  Mrlliodv  .nultiiti  n  Tvollen.  Dankbar 
erkennt  der  Verf.  die  \  t-rdirnste  Iruiu  rcr  L^hrbOcher  eine« 
Kimbei^r,  Alarpurg,  Albrecbtaberger,  Gottfried  Weber,  Lo- 
sicr  an,  nicht  Hw»  anmarsend  genug,  sich  daa  Verdienst  der 
Vorginger  (dies  iat  namentlich  unmittelbar  L<^er)  zu  Aber- 
tragen,  n^yie  gern  er  auch  durch  seine  Nachtwachen  and 
glhiiriM  dar  jtngenn  Welt  frifc»  inidw  Täte  gskaaft 
Utt«.**7ÜMr  indem  er  dudunt  iCews 'Mwffea  will,  so  hebt 
er  alkt  TwhMiii  Imjml»m4äkn  -md,  ohne  bgend  Jemand 
JerfiÜwren  L«iiw>1>  tumam  Mht'MM  mv  n  sagen,  dab 
dieser  oder  imer  Amsdnck  iMrkSanUdk  sei.  Uaher  bat  ca 
nicht  selten  den  Ansehein,  als  wflrden  nene  BegriRe  erfunden, 
oft  auch  als  wöid--  P.ivvn'i  \  .  rsuclisweisc  r.der  auf  ^ul  GlTick 
sngtnoninuMi,  was  Hilter  dann,  <-s  mIcIi  nachher  bewährt, 
in  den  wiihtiiisli'ti  Fol!:t»run;cti  liiliil.  Auch  alte  herkiTiiim- 
]ic\ir.  Tf rnunnloiiircn  Iretfn  iils  i'bfti  »Tlondfn  auf.  Kurz 
alles  Alte  wird  in  diese  Coinpo.silinn.slebre  anf|;eb()ben.  Ihr« 
Darstellung  ist  populSr,  etwa  wie  in  einem  aufeeschriebrnen 
KoUegienhefle.  —  Üie  Schale  des  Meisters  mofs  nun  zcigicn, 
vrelcben  Seegrn  sein  Wirken  zu  achalTen  vermas.  Kef.  kann 
nicht  amhin,  da  er  sich  zu  ihr  bekennt,  ein  reait  i>ewikrtce 
Schaffen  demelben  hier  in  seine  Wünsche  riniMsnMifWtn  n. 
mit  diesem  Referat  einen  schwarhen  Danl  gegen  dlcMÜM  sns- 
iimNdiM.  Il5|e  dtf  »•ito  Tkitt  ImM  Mno. 

n.  Theologie. 

lOM/  DU  StudUm-Rtfomun  der  Kapmimer;  ein  ^Vinlc 
flr  ylttUdie  and  wellUdw  Obem,  die  guten  Willens  sind. 
l^MÜllst  TO«  P.  Frunz,  S*bast.  /Immann,  von  SehSnau,  Kjm- 
tn  8t.  Gallen.  Druck  n.  Verlas  von  Wartmann  and  Scheit- 
Ma.  t83(>.  8;  n.ii:.  sr.  S.  \  Thlr.  —  Ein  fr«im«this:er  Kaf>u- 
siner,  das  Selii<  ks;>|  .ihni  ii  i.  wi  Irin-s  di  m  Klosterwesen  in 
der  Schwei?;  bevorstand,  erlubl  hier  siiu.'  Stimine  und  for- 
dert seine  OrdensbrSder  zu  Hefurnji  ti  ii<  r  l,  nterrii  htswei^ie. 
■anentlicb  in  den  Kloslerseliuleu  .lul.  „iNacb  dem  bisheri- 

Kn  Bestände,  sagt  der  Verf.  S.  81.,  Streben  nnd  Wirken  ist 
die  Kapaiioer  die  Zeit  rorfilter,  der  Zweck  verloren.  Was 
sodann  linmsl  war,  aber  nicbt  mehr  ist,  kann  fralich,  ob- 
ajMck  in  einer  andern  Form,  wieder  werden)  aller  dann 
St  «ks  Wiedergebome  das  Produkt  des  totalen  Zeitgei- 
sieht  AhmAm  <4«cf«nlira,  die  aich  in  ihrem 
«nd  hlläl^miin  k  &  Fmomi  in  2Ai  lägen 
^WM«  *l««l«liF»lehl  selb«!  wieder  »■fheben 


HMiM  9tMlm  m  KlMlirDfcem,  de»  Wil- 
Im  «od  dsB  Bnth  nicht  kabl,  dMUcM  nn  der  Wurzel 
antnereifen,  so  höret  s«eb  aol^  über  He  Welt  zu  klagen 

nnd  über  ihr  V  erdi  i  linir« ,  weil  sie  Eurer  los  werden  will." 
Wie  fn  iniiillii^  dir  ^  rrf.  über  die  theolouische  Wissenschun 
denkt,  j;elit  aus  seinen  Heimeln  liir  da«  iikademi.sclie  I^eln'n 
herv.)r:  denn  hier  em|)liehll  er  d.is  Studium  vieler  nrolMtan- 
tisrlier  Srlipil'(sleller,  eines  Ennsli.  \Vetstein,  Eichhorn. 
D^ithe,  iSiituiell  u.  s.  ^^ ..  di>-  freilich  Alle  einem  bei  uns  ver- 
sicholl'-nen  St»od|Kiukle  .-itci  höre».  Zur  NebenlektBre  wird 
S.  109  eine  schöne  GcecJiicbte  der  Reformatioa  enpfolilca, 
SIeidan  z.  B.  oder  Lebensbescbreibnngen  gelehrter  a.  wacke- 
rer Mlnner,  s.  Braams,  Gmtins,  Lathers,  IKelanchthofi's, 
da  diese  nicbt  rerwiiren  und  sehr  eriuuulem.  Ihi  der  Geist 
PtalestaaäsnMS  s»  mlchUg  aaf  den  VccL  gewirkt  hat. 

•in  Ohsrer  seiltet  Oraeae  detauf 


«»  begreift  man  wohl,  wie 
mtram»  kennte,  ihn  aof  ei 


(S.  64.>  De*  bmelne  trfner  RetbedMly  het  fb  pceleatan- 
tische  Leser  kein  uanittclbares  hftMeMtt  wir  wBnscben, 
dal»  diceeiben  im  d^  Kreise.  ftr  weMiei  elc  lanichst  he- 


1021.  Der  Propheliamua  der  Uthrätr,  voUstlndig  dar- 
eestellt  von  Aug.  k  nobel.  Ür.  d.  Philos.,  Lic.  u.  a.  o.  Prof. 
il.  Theol.  a.  d.  Univ.  zu  Urexlau.  Ir  u.  'ir  Theil.  Breslau,  im 
Verla;:e  bei  Jos.  Max  u.  Komp.  1837.  VI  u.  4tUS.  u.  4'26  S. 
pr.  8.  i\  Thlr.  —  Das  tbeolog.  Publikum  erhält  hier  ein  tlei- 
faig  gearbeitetes  und  im  Ganzen  recht  lüchti|;es  und  brauch- 
bares Werk  Aber  einen  GMenstaud.  welcher  nach  dca  nena 
ren  hieteriscb -bitischca  Slandnunkle  noch  nicht  im  ganzen 
Umfarae  behandelt  war.  Der  Verf.  ist  ein  Schüler  von  Dr. 
D.  Scfislx  and  dem  verstorbenen  Dr.  vn«  CftUo  wd  fokt 
daher  den  Principien  eines  gemSfsigten  RaÜoaaUsmai,  wonach 
die  Venlie  and  Olagel  diaeee  Weikct  n  erMMes  alad. 
Eise  tief  «anhaBde  qiccnbdve  Aolbaaane  des  Propbaliiaiaa 
darf  nsaa  nicht  erwerten,  da  die  neueren  Erscheinungen  düe- 
ser  Art  sn  dem  Vsrt  spurlos  vorübergegangen  sind.  Oha* 
ihn  deshalb  anzuklagen,  da  vielleicht  der  Ort  adnrs  Aufent- 
halts and  der  Einilafs  seiner  Lehrer  einen  crofsen  Theil  der 
Sehuld  tragen,  wollen  wir  un»  der  \  urzil^e  .seiner  Schrift 
erlrenen.  Der  erste  oder  allgemeine  Thiil  handelt  in  vier 
.Abschnitten  von  den  äufseren  Verhiiltnissen  der  l'rü|ilieli  ii, 
dem  Wesen  des  Prophetisnius.  dem  Inhidte  nroplirlischer 
Heden  und  der  pruphet.  Darstellung.  Der  Stull  murale  vom 
Verf.  grofsentheils  erst  gesammelt,  geordnet  und  auf  allge- 
meine Gesichtspunkte  znrfickgenhrt  werden;  der  erste  Band 
ist  daher  der  verdienstlichere.  Der  zweit«  Theil  behandelt 
in  vier  Abschnitten  die  einzelnen  Propheten,  die  der  .Hlleren 
Zeit,  der  assyrischen  Periode,  der  chaldSiscben  Periode  und 
der  nachexilischen  Zeit.  Jüan  baegnet  hier  weniger  erfgjt 
"  kiiliaehen  recsehangca»  ' 


nellen  Gr 

GeeuMAnbimeiibtüag  (asmeatlick  fehlt  den  Verf.  alle 
dige  Anecbtnang  von  dem  alfanlligea  Werden  und  Verachwia- 
dea  daa  PropheÜsmna),  ala  einer  fleißigen  EriSrlemn^  dca 
Stoflea,  wovon  freilich  car  Vicica  in  die  Einleitungswusen- 
scbaft  gehört,  und  einzelnen  trefTlichen  Benbachtungen  und 
Bemerkunsen.  Gewifa  wird  das  Werk  im  (letrmsatz  xa  d«!C 
wieder  aufgelcommenen  alt-dogmati««hen,  uubialoriacben  und 
unkritischen  Betrachtungsweise  der  Pronbetea  vbdia  Nlliaa 
stiften,  und  verdient  deshalb  alle  Empfehlung. 

1032.  Da*  BtdürfiüJ»  dtr  etmHSflitrhen  Kirche  und 
die  nolhwendige  Richtung  theologischer  Wisaenscbaft  mit 
Bezugnahme  auf  die  Straufsscbc  Schrift:  daa  Leben  Jesu  (.) 
In  Briefen  von  einem  Freunde  der  Kirche.  Leipzig  und 
Cleve,  Fr.  Chsr.  1838.  8.  6  t  S.  '  Thlr.  —  Der  unbekannte 
Freund  der  Kirche,  dar  aicb  ala  Verf.  der  „Grundlinien  de* 
Wissenschaft  d«  heetahaadea  Beehle  acbet  eiaer  Kritik  de* 
philusopUealiea  bitetiwAea  Schale"  (Baittn,  IUimr,l&) 
ncMichiict  ^^afat  flir  xmm  lariiten  tn  frühe  gdwoHMnca 
Bach"),  wirft  hier  airaab  thails  leeonsequenz,  iheils  nag^ 
messene  PubUcitlt.  die  er  seinem  Buche  Ki-gcbcn,  thails  Man- 
gel an  einer  durchgearbeiteten  höbern  W'eltanacbauang  und 
an  poetischer  Auff^s^un;;  war.  uiul  beliaujiti-t ,  t\As  xitiK 
.Si  Krilt  nieht  unbedingt  ein  lur  alle  'riieuIof;eii  ie«rii;nete9 
liucli  sei,  d^ifs  aur.h  der  Geisllirlie  nicbt  gewaltsam  ii>  seiin  rt> 
fjlauben  gestört  werden  dürle;  auch  wird  alirniKiLs  iler  s;e- 
TVjhUe  Titel  „Leben  Jesu'  li.irt  petadelt  „Ja  der  Zusatz:  kri- 
tisch beleuchtet,  nicht  für  viue  UeM-icbaune  gelten  kann,  wie 
sie  Ider  eriorderlich  war,  wenn  daa  Buch  nicbt  von  VLi  len 
sogar  Cur  ein  ErhanunKbnch  aoilte  gehalten  werden  '.  Solch» 
Vorwürfe  erhedigen  aicb  wohl  darcb  elcb  seUial;  deunock 
findet  der  Vcrf,  in  den  Gegcnacliriflen  p^en  Strauia  wen^ 
tiutea  and  legt  alle  ungeschickte  VerlheidiguAg  der  evanei£^ 
Geschichte  Stranfs  zur  Last,  d»  c»  ohne  iha  aelcbeik. 
UebelsUnden  nielit  gekommen  sein  wtide.^  Zaktat  aater^ 
raciit  dan».  dar  VerlL  dae  vnn  Stiaale  a«i  Sehlab  eeince  Wer- 
kes geelellte  Dil#BHBe  iwleebea  dinn  KirdbenglMibea  nnd  dr# 
L'eberzeugnng  des  Einzelnen,  nnd  findet  solches  ganz  uniii"i^- 
lich,  da  die  wiaaetiscbafiliche  Aufzabe  des  Theologen  sieb 
|ir  lieht  aaC-.eetee  Uahennvulf  beiiche^  i 
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•of.  den  Inhpirriir  der  kirrliliclim  Dognm  ein  logisch 
mit  liek  selbst  übereintümmendes  Ganzes  xa  erftMen  (denn 
sid)  am  mehr  als  dies,  so  wlre  der  Geistliciie 


«b  Mldter  mdi  BdwnMlor),  flierM  fctiicH  sich  dann  der 
Ttff.,  i*1e  «r  tterluoft  immer  Um  mA  her  redet,  in  philo- 
sophischen VertnchcB,  md  iBfst  In  mIiihi  LcMtr  mr  das 
Geluhl  xnrfick.  weder  In  Beni^  auf  dia  flUwh'tdto  Schrift, 
noch  auf  dns  nftlOrfnirs  dri- evung.  Kirche  ittcfc  dItM Sakfift 
ia  seinen  Anticliteii  gefordert  zo  sein.  S. 

W.    Philologie.    Archäologie.  Litcrärgesdiichtc. 

10-23.  Verglfirliftiih-  Grammatik  dt»  Samkrit,  Zenii, 
Grleehisehen,  Littliaui selten.  Alt \liiriichtn,  Uothhchen  u. 
DtutMchen  von  frnnz  Hnpp.  leAiilh.  IS33.  •>  Alilb.  1835. 
3e  Abih.  1837.  Berlin,  F.  DBmmler.  8.  9\  Thir.  —  Es  ge- 
JwSlirt  dem  Kef.  nicht  geringe  Frende,  die  Fortsetzans  eines 
JUeister^Terkes  aniueigen,  welches  der  WisaenscbaR  anm 
'leahren  itahme  gevildlt,  wie  es  seinem  Verf.  fUr  alle  Zeiten 
dimi  grofim Kamm  liclieni  wird.  Herr  Professor  Bopp 
wsr  es,  der  Tor  onnmehr  '20  Jahren  in  seinem  historiscii 
tewordenea  Cenatstionssystem  der  Sanskritsnrsehe  aof  eine 
Webe,  dk  llr^Folp  Wertk  oad  Mfaiw  bei»  mUic^ 
ie  nadiwies  -  and  h  wcHcrea  KicImb  «Mflbito»  4dh  de» 
Sprachen  des  indogermaniscbca  StsoBM  «h  ilUmMT  Keim 
sam  Grande  liege,  dafs  insbesondere  dte  SsBsMla  es  sd, 
die  sich  in  einer  iiirer  itulisclipn  S]ir  ri.'ilit!;(  unsr achtet  im- 
mer \rini<] erbaren  Innigkeit  und  W  jlirlicit  an  den  Grnndty- 
pns  eini  T  ^finrinsehafllichen  L'rsprarin-  ;iM;.chlt<TM-,  und  djfs 
«ndlii  li,  das  Sanskrit  •ibst,  80  dii- slm  isrhe.  grirchisrlie. 
ri itiisrfif.  (ieutsrhe  und  andere  S|)r.nrlif..inili<a  nur  Glieder 
einer  Kette,  nicht  abgeschiiiiuiene,  riiciit  in  sich  u.  aus  sich, 
wie  sie  sind,  entwickelte  Sprachen  seien.  So  einfach  diese 
Sstze  waren,  so  folcenreich  sind  sie  für  das  Spracbstodiam 
selbst  geworden  —  denn  es  war  von  hier  ans  die  HSglich- 
keit  einer  wissensclianiicfaen  Debsndlune  znerst  eröffnet.  Was 
sich  früher  scheinbar  vereinzelt,  als  ob  die  Meoschen  eines 
Landes  mit  ihrer  Sprache  sns  dem  Bodea  safgewsckseii  wi- 
reo,  snf  «Telehem  wir  sie  apller  ror6adsa,  in  eieh  eelbcr  ab* 


saaeiilielaeB  acUea,  Int  ia  daea  kbeaAna 
wecbeebwebe  Lldtt  aad  Lebca  apcadendTniid  eriialteBd,  vaÜ 

was  früher  kein  Foreeberbliek  ni  ahnen  geschweige  n  en^ 
ritbseln  vermochte,  trat  anter  der  Helle  jenes  Lichtes  als  er- 
forschbar hersas.  So  l»n«;e  man  »ich  abgrenzte  auf  eine 
Sprache,  war  der  Grand  in  dem  die  l^risnng  liegen  konnte, 
weit  enti'ernt.  u.  wvnn  innn  liinuu.ngiii^  iitier  die  engen  Gren- 
zen, so  Tvar  der  neue  Kreis  doch  immer  viel  zn  klein  und 
unvoilst.tndii;,  .-ils  d  ils  man  nur  die  »llgemeinstrn  Fiidcn  drs 
grofsen  Gewebes  bälte  erkennen  und  dadurch  vor  den  aller- 
•bentheuerlichslen  AÜrsgriifen  hätte  gesichert  sein  können. 
Man  hielt  Sprachen  fUr  verwandt  a.  vergleichbar,  die  nur  in 
ihren  Grlinden  nnd  Anfingen  wirklich  vergleichbar  sind,  die 
GrQade  a.  Elemente  konnte  man  aidit  finden,  weil  man  der 
•pnclmlnenschartlicben  Bildaif  catbcbrte,  nicht  zur  An- 
aebanig  des  Weges  gediehen  war,  aaf  dem  ddi  Sprschen 
COlfeltaa}  «■  bUeb  kdn  anderes  Nittd  fibrig  ab  die  Sprschen 
die  Bttn«  bat  aar  dardi  Zofall  geleitet.  Ar  teiwandt  halten 
wollte,  ridehMb  mit  Gewalt  ia  Üdbetefaetimmung  zu 
bringen.  So  hatten  denn  E%eadnn  and  GenisIiUt  nimada 
«inen  freieren  Spielraum  als  bei  diesen  sprachlichen  Unter- 
anchangen ,  und  >•%  If-I  fTirwahr  nicht  zn  verwnndem,  dafs 
dieselben  wenig  Tluiltiabme,  wenifj  allgemeineren  Anklang 
fanden.  Wer  wäre  auch  peneist,  nirli  in  ein  zwar  mühsames 
aber  eitel  planloses  Gewebe  «oirher  Hirneespinste  zu  rersen- 
lien,  dem  es  an  \Vabrheit  und  innerer  ^^othwendigkeil  über- 
all gebrach.  Von  hier  dstirt  sich  auch  der  Widenville  eines 
Theils,  mit  dem  die  folst-nde  schon  be»vnrste  Forschung  im- 
mer nodi  fa  hXmpfen  hatte,  and  es  ist  nicht  anintcrcasant 
aeaea*  wie  visaw  aeasv 


ben  wie  es  Hr.  Prof.  Bopp's  hierher  bezäglicbe  Schriften 
nfTenbsrea .  allsemeiner  die  Aafmerksanikeit  aaf  sieb  Icalaa 
roocbt«.  Wie  Hr.  Bopp  durch  dorch  das  obgenannte  baadMl> 
dene  fiSchdcben,  deseea  BedenlaaaakcÜ  ak  feaae  berrone» 
hobea  werdea  ikeaa*  taant  dh  Baba  bradi  and  awb  auT 
Nagaaa  dea  Grindera  der  vergldcbeaden  Grammatik  die  ge» 
rechtaalea  Ansprlcbe  erwarb,  ao  ist  er  selbst  anf  diesen 
W^e  immer  vorangeschritten,  bessernd  und  baoend  mit  be- 
wundernngs^vBrdiger  Ausdauer,  bis  sich  ihm  am  Ende  ein 
GebSude  enlfallete,  dessen  erorsartise  Anlegung  und  Aasflih* 
rung  wir  in  seiner  vereleiclienden  Grammatik  anstaunen  sol- 
len. Man  hüte  sich  ja,  lifi  cinfm  solclien  Lntrniehroen.  wel- 
ches um  es  recht  zu  würdigen,  versucht  sein  will,  Forderun- 
gen zu  machen,  die  sm  wenigsten  jetzt  schon  befriedigt  wer- 
den können;  insbesondere  sei  man,  was  den  L'mf.mg  betrifft, 
nicht  voreilig  mit  Ansprüchen  auf  vollstündige  Genauigkeit, 
anf  Unfehlbarkdt  im  Einzelnen,  noch  verlange  man,  dafs  jede 
Erscheinvi^,  wenn  sie  warum  es  sich  zunächst  handelt,  in 
ihrem  historischen  Verlaufe  erbanot  worden,  auch  soglelcb 


Operiren  «mmaia  oetaatigen  müssen;  sie 
selbst  verleugnet  diese  Unsicherheit  im  Einzelnen,  di  n  Man- 
gel an  vollkommnem  Absehlofs  so  wenig,  als  sie  .luf  diir  Si- 
cherheit ihrer  Ergebnisse  pocht.  Auch  will  sie  keine  Spe- 
cialgrammalik  der  verglichenen  Sprachen  sein,  nicht  eine  Pn- 
lygluttengrammatik  in  dem  Sinne  der  gleichnamigen  Wijrter- 
biirher.  sondern  sie  fafst  erstens  die  Sprachen  zusammen,  die 
r^irli  als  fliHs  Krci<ii-s  Glieder  her  ii;s?I''1I'ti.  ü.  zueitrns  sucht 
sie  sie  grade  in  ihren  Vereinigungspunkten  zu  erfassen,  in 
dem  Gemeinsamen,  nicht  in  dem  Speciellen.  Die 
Specialgrammatik  ist  also  eleichaara  ihre  Ergänzung.  Wo  jena 
aoibSrt,  beeiont  diese.  Voa  diesem  Standpunkte  aus  bat 
man  auch  Herrn  Prof  Bopp's  vergleichende  Grammatik  ZQ 
betrachten,  von  der  ans  nun  schon  die  drei  ersten  Hefte  vor- 
liegen. l>cr  Gang  welchen  der  Verf.  befolgt,  ist  dieser:  der 
erate  Abaebnltt  antenaebt  daa  SdMA*  and  LaatsyaUat  der 
verglichenen  Spracbea  aad  wird  aaa  voa  beaaadarar  Wi^ 
tigkeit,  ia  uneatbebAdi,  dardi  die  arfhidBdhe  Ua 


welche  hier  und  durch  das  gaote  Werk  der  alten  Zrnd 
spräche  an  Tbeil  geworden  ist.  Was  der  Verf  hier  seinen 
Vorgängern  nnd  gleichzeitigen  Mitarlteitcrn  verdankt,  hat  er 
nberall  anerkennend  hervorgehoben.  Ihm  bleibt  aber  das 
Verdienst,  nns  zuerst  den  Zugang  zu  dieser  alten  and  hiSchst 
wirbligen  Sprache  eröffnet  za  haben.  Aof  die  Lautlehre 
l'i)l;;t  ein  Abschnitt  von  den  Wurzeln,  der  ^umal  durch  treff- 
liche Etymologien  griechischer,  riimischer  u.  deutscher  Wör- 
ter, an  denen  er  reich  ist,  anzieht.  DemnSchst  wendet  sich 
d.  Verf.  zar  Formenlehre,  so  lehrreich  wie  ausführlich  zuerst 
die  BildungsaK  der  Cssos  betrachtend.  Das  zweite  Heft, 
welches  dieae  Unlersnchuog  fortsetzt,  bringt  ans,  ehe  dar 
Verf.  sieb  sa  den  Adjectivis,  Zahlwörtern  ond  Pronominibna 
wendet,  aadiUfglicb  die  Daratellong  der  altslavisches 
Laatrerhiltaiase  and  Dekllaatiaa,  and  verbreitet  sieb  aaik 
über  diesen  dunklen  nodk  aia  Ia  lakbef  UMtladlicbkdt  aar 

Vercieichnng  gezogenen  Ptaalt  aaf  daa  lallMrBt  Ikilfnil«  ■. 
beleaiaada  Weise.  Erat  nach  dem  Erschdnea  dea  ersten 
Reftea  batia  der  nnennlidliche  Verf.  sich  mit  dieaer  Spreda 
genaoer  bebannt  gemacht,  die  von  nun  an  vorangaweise  b^ 

rticksichtigt  wird.  Das  dritte  Heft  beendet  die  umfassende 
Lehre  von  den  Pronoroinibns,  die  allein  einen  Kaum  von  18 
Bopn  einnimmt,  und  eröffnet  die  Lehre  vom  Verbum.  Ob- 
cleich  die  li  lzterf  in  dem  mehrerrvähnten  Conwgationssysteme, 
die  erstere  aber  in  den  akademischen  Abhandlnngen  des  Verf. 
.nrbiMi  vielUich  erläutert  w.-ir,  so  \\<'z\.  ts  diM  li  in  der  Natnr 
and  der  gansen  Art  ond  Weise  dieser  stetig  Cartacbrdteii- 
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l«MMMn^  ■«Mb«  ttifaUhl,  Aitewtoltt^t  mA  «rmltert 
Tvird,  und  litilaiTh  i»B  Quam  ancb  hier  ein  neaet  Atuehn 
eewunnea  lt«t.  Wolltfo  wir  bler  tn  Eintelnes  nllier  einge- 
hen, und  di«-  ISewt  ise  für  die  riiiv^i  -|iri)cl»enen  ßeliuuntangeil 
beibringen,  sa  hsUt-ii  wir  ein  ^  iLll(t^  S|)i«^l  und  diirtten  QU 
Buch  DIU-  .mrscliljjzea,  am  alitTilin':'-  I'nukii-  zu  linden,  wo 
der  Einielnp  piii«  andere  lUeinnn»  vm  f  ii  lim  miiclitf,  aL<'r  in 

nasihliger  FOlle  Treffliches  u.  ScL< n«  n  ^  i  zuzi  idinen    H  It 

wozo  die  Meiiterschafl  H^rrn  Prof.  Uopp  s  lifwcisen  «ullen, 
da  sie  lilngsl  die  verdii'nte  all^eineinp  AniTkriinuiif:  lii\df  l  f 
Wenn  wir  oicLt  irren,  bcmlil  *ir  und  in  i;li-iLher  VVeisc  dis 
IVefltichieit  de«  rorIi<-;;(-nd>-ti  Werkes  Iti-sDndiTS  in  der  Sl- 
dlMlwit  Bod  SdUrfe  de«  Blicks,  mit  der  der  VcrH  die  ur- 
l|(i4gUdwii,  dareb  Jahrtattsendc  hindurch  oft  nicht  wenig 
■Hlirten  und  vurwictten  Verhältnisse  snf  ihre  anfängliche 
Wtbrlieit  xarfidnlMbrM  weib,  in  dem  feinen  Tactc,  den 
■MM  Am  ToUlcMMMA  «MgcUUetM  sprachUeliM  GMbl  nen- 
■n  Inns,  in^nm  dar  Eatwlcklnn^  nnd  LMlmtadcrang 
m  verfolgen  und  ranndeclcn,  nicht  wieEteaasliM  und  Sab» 

iecUvitlt  es  rltUkb  findm,  sondern  wie  die  Gesetze  «s  ver» 
angen,  die  sicli  seinem  Fijrsclii'n;ei«te  erschlosstcn  Lolien,  mit 
einem  Worte,  die  Ge&chiclite  dpr  Sjiraclien  lir-r.TUS7.ii-slillcn, 
^vip  ■^i^  selber  sieb  im  L-iufi-  der  '/fit  mit  KollnvcndisLeil 
gi  sl  ilti  t  Ij.ibi  n.    Kint- l.rsprarlic  Laben  wir  »ichl,  uorh  eine 

i  nSchste^nd  in  allen  StückeD 
allMle  sie  vrrtr-irji  kuLiute;  dns  Sanskrit  ist  im  Einzelnen 
vielfach  Terilirlil.  und  kann  nicht  durrbwri;  als  ältebler 
a.  getreaeatcr  iijirachzasLand  gelten,  wie  auch  der  Verf.  ein- 
^teht,  indem  er  selbst  hic  and  da,  wo  ander«  Sprachen 
■tthr  Wahrheit  zeigen,  sie  zu  corrigiren  brroüht  ist.  Es 
InMOitat  daher  Sbcrall  darauf  an,  die  ursprftngliche  Form  nicht 
MM  den  Sanskrit  nur  herauszonehmen ,  sondern  sie  in  dem 
GMammlkreise  der  indoearopäischcu  Spachen  zu  finden,  und 
duMf  ki  aacb  Bern  ProL  Bopp  s  Streben  fcxishiet,  £s 
bfMicbt  alcbt  «Mt  bmarh  in  wcnlea,  dafs  die  aadere«  £!• 
genscbeilen,  wdebe  die  Werbe  des  Verl  aMtelcboen,  In 
einem  hohen  Grade  ancb  «einer  Yerglelcheadcn  Grammatik 
«ieen  sind,  ruhige  lichtvolle  Kli^rlielt  insbesondere,  Ernst  u. 
Wüide,  wie  sie  der  Wisaeoscliaft  geziemen,  and  was  immer- 
dar «In  kSstlicher  Si  htnurk  ili  i  ^V.  l  en  bleibt,  eine  bewnn- 
devBSwördijt«  anspruob«liJse  l>ij,i;beideniieit.  die  imiuer  be- 
reit ist,  iVf indes  \erdier5t  auf  diesem  (lebiete  narb  Gebühr 
za  würdigen.  Doch  wie  lan^  irh  lorlführe,  es  »örde  mir 
Bicbt  gelingen ,  Werth  und  Ki^entbüiulicbLeit  dieses  NVerks 
nacb  allen  Seiten  erschSlnrend  zu  schildern ;  mochte  diese 
l>srstellang  des  groben  Mannes  nicht  ganz  un^vfirdis  sein, 
dem  »leb  Jeder  Spracbfoncber  sa  laaMiidfiUttgem  Denk  ver- 
fOdital  iKUcn  amb.  4,  B»^», 

V.  Jurisprudenz,  Staat»-  vu  CuneralwisMnsduiftai. 

1034.  Das  erste  Quartal  der  KmwolUtUthea  Zeitung 
aaf  1838,  0«11b  bd  Cnl  H^bwui.  Pnia  des  Jahnugi  4 
Tbir.)  MlblH  aalbcr  den  Per«nw1-Verladerangen ,  dea  Ge- 
setzen nod  Verordnungen,  den  Jahresberichten  Ober  die  Ge- 
samniLergebnisse  der  Prenfs.  Staatsverwallonp,  und  den  Benr- 
tbeilun^ea  aller  neuen  in  das  Gebiet  der  üfTentlirl  c  ri  A  i  i  w.tI- 
tUQg  onscblaeenden  Schritten  federnde  O  ri^i  n  .->  1- A  i>  ti  a  n  d - 
langen.  HaLen  sich  die  \  erbrechen  veriuelirt,  oder  ver- 
minoiert?  Andeutnn^en  zu  eini  m  {;esel7Diüfsigen  Verf.ibrrn  bei 
den  Grundlagen  <ler  Geiueinlieilstlieilun^  und  der  Werlh- 
scbStiuttg  des  Bodens.  —  Leber  Früulein-Slil'ter.  Vebtit  die 
Möglichkeit  der  Wiederberstellung  der  alten  SchüfTengerichtc 
bMimders  hei  kleinen  Diebstählen.  Die  Speculation  und  der 
Ywlabr  mit  Staatapapieren.  —  Zur  Geschichte  der  Domai- 
aaa.  —  Ueb.  die  Gerechtigkeit  und  Nothwendigkeit  fcrilUger 
RapIMsalien  In  Handels-  u.  Sieoersachen.  —  Ucsft.  dU  Dienst- 
TiTBtftafcft  dw  OecaaoDic-CoaiusNricni  —  Afacanraten  in 
BwHmiiI  —  tSmgt  Biiituiniia  Amt  du  wiMilmlhl^te 


Verfabrea  bei  dtt  EldtttMff  «id  itt  UmtMUkmag  vm  €*t 
nueinbeitslheilaain,  ->  Dm  PottwnMa  in  DcnUchlsnd.  ^ 
Bemerkungen  llbar^  die  naMtilnMaebea  BMserusgssysteme. 

Glossen  u.  Allesationen  fiber  Domaincn-Venvaltun^.  —  Ycr> 
besserung  des  Vapbonden •  Wesens.  —  Die  Vorlheile  der 
neuen  Polizei-£iniichtun<;  in  der  l'rovini  l'u-fn.  —  \'\-i-uh»-a 
u.  die  Ciseubahneu.  —  Vefarniuns  als  Grumi  der  \ermch- 
rnnj;  der  Verbrechen.  —  Autoren- Aü ■< oci  !  i  >ii  In  Frankreich. 
Wie  niufs  Her  groHiere  (iutsbesitzer  ausgebildet  werden?  ^ 
l,  nmafs-ebliclier  \Mrs.;il,_;  zur  üeTirderung  der  Sittlichkeit 
und  di'N  Wohlereehen«  dc;>  Gesindes.  Dss  Beispiel  der  HS« 
beien  und  Gebildeteren.  —  Die  Verbfacben  der  dienenden 
Klasse.  —  Danteliong  der  PrenTs.  GeMtagcbnng  iber  die 
Vorfluth,  da«  Verfahren  dabei.  —  Ueber  das  VerUilt* 
nib  zwischen  üerrschaft  und  Ge.xinde.  —  Einwirknns  doc 
Behörden  auf  die  Vermindemng  der  Verbrechui.  —  iJebfll^ 
Gc«iada>W««cn.  -  Zur  Sutialik  d«f  Vc(brw:bea  ia  PfecalbM. 

VL  jNatnrwumHclMfteti.  w 

1025.   Pßanzni'AhUUungen  und  Bfsehreibungen  sur 
Er/;eniifn!/4  offulHtlter  Gen>uehse.  Heransge^.  \^\\v  Frirdr. 
(iiiiiii/'c!,  l'iül'.    Text  von  Dr.  Joh.  Kriedr.  Klob.'li,  <  li'fni 
<ler  |ili.irmjkolo^i.sclien   Saminlun";  (dev  K-iinisj!.  Heriiarium» 
7.U  lieriin  l  etc.  Er^trr  ßaud.  UerHn,  A.  W.  Hayn.  18JS.  Is  U. 
.'8  lieft,   pr,  S.   '2  riilr.  —  Die  üearbeiter  im  vorliegenden 
Weties.  wel.  he  beide  bereits  diircli  ilire  Leistuni^en  auf  dem 
Gebiete  d<r  15((laniL  dem  |;riirscren  Publikum  bekannt  «iod, 
haben  dasselbe  als  eine  Fortsetzung  de»  mit  dem  3teu  Bande 
bereits  gesciilosscnen  Werkes  „^^btlüung  n.  Beschrei- 
bnng  aller  in  der  Pharmacopoea  borussica  aufge- 
fQbrten  Gewächse  von  Guimpel  und  v.  Schlecb* 
tcndaT  angekfiudigt,   zu  vvikhti'  «lie  dadurch  vcranlalat 
worden,  daJs  Herr  Guimpel  von  mebrerca  AbaebnMra  de«  »o 
eben  geaaonlen  Werkes  aufgefordert  wardci  aucb  diejenigen 
Pflanzen,  welche  blaii|  ia  dca  Apolbebea  ans  freier  Hand 
verlangt  werden,  to  ww  die,  wdcba  in  den  Pharmacopften 
der  MacUimlantail  Tanaicboet  sind,  als  :.uch  derer,  die  leiclit 
mit  ihnea  verwecbeelt  werden  kilnnen,  noch  abruliandeln. 
Herr  Dr.  Klotwch  Dbeniahru  es,  da  Herr  von  Scblt  rblendal 
wegen  snderweiti^er  Amt&gesrliiiite.   besonder»  aber  durch 
Veränderung;  des  Wohnortes,  sich  veranljfsl  (...h,  v  n  diesem 
weiteren  \  or haben  abzastebeo,  die  auf/iniehmeiuien  i'ilan/.en 
zu  wühlen,  die  Zeichnungen  nebst  Ari:il_vsi>  uuler  seiner  Auf- 
sicht au&rüliren  zu  lassen  uud  den  Text  zu  denselben  anzu- 
ierli;;en,  wobei  er  es  sich  angeleern  sein  lief»,  im  Ganzen 
die  von  T.  Sch.  beohachtcte  Form  beizubehalten.   fte£  kana 
ihm  das  Zeugnifs  geben,  dafs  er  dieses  mit  vieler  GiCadlidt» 
Iceit  und  Umsicht  gclhan,  u.  dafs  die  Beschreibungen,  ••  wctt 
er  dieselben  zu  verfolgen  Gelegenheit  hatte,  in  der  Tbat  ab 
sehr  gelungen  gerühmt  werden  kflnnen.   Auch  die  kürzcrM 
oder  umsländlicheren  Auseinandenclningcn  der  dnicb  Liad> 
kj  ao%eftcUlea  aatariichen  oder  Lansilichan  Gromna,  dsMft 
me  beaehriabcaai  Pflaazen  angehören ,  aind  als  ein*  aage« 
nehme  Zugabe  aasasehen,  um  so  mehr,  sls  sie  Veranlassuug 
werden  kffnnen,  da«  Studium  und  die  allgemeinere  Anwen- 
dung der  ii.-itürlicLcn  jlletliodc  in  der  Botanik  befiirdem  za 
helfen.  —  Als  ein  Beispit  I  der  ftorgiiiltigsten  Bearbeitung  er- 
laubt .sich  Itef.  von  irgetid  einer  der  hier  beschriebenen  Pflan- 
■zens|ieeie8  das  Sdiema  milzutheilen ,  naefi  mdchem  dtesplbe 
aus!;erülirt  norden  ist.   Bei  der  Cllin  c  o  c cn  r  u  €  em o  s a  Lin. 
nird,  naclulem  ihre  Stellung  nach  dem  Jjinneiscben  und  na« 
tiirlirhen  Systeme  .mgegebcn  werden,  zuerst  gebsndelt  Toa 
dem  Charakter  der  ktlnsllichen  Gruppe,  welcher  dieselli« 
unter  den  Kubiaceen  .lussieu's  angehört,  sodann  von  daa 
Verwandtschaften  dieser  Familie  mit  den  Sjaaatberaa» 
Valerianeen,  Dipsaceen,  Apocjneen,  Caprifoliaceen  B.  fftrlia- 
len,  bieraaf  Toa  der  £iath«ilaag  dar  Rabiacaaa,  dar 
Tribs«  P«j«batria««M  Mck  Cbm,  m,  SoUcekb,  d«B 
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Citttnn^scharakter  Ton  Cliiococcn  P.  Rr..  ifm  Clia- 
raliter  der  Art,  Ton  dt'ii  Sjnon>incn  uiiJ  ciiiin  \ati-r- 
lan<ie.  Erst  dtnn  folgt  die  s  c  h  rc i b  ii  rig  der  PiI.ui/p 
■elUst,  die  Aiignb«  der  officiiK'Mi-ii  1  Ijrili-,  ihn:  rliciiii- 
•  cilK  Bra  c  ha  f  fcn  h  ei  t  und  rruiiirii  eine  L[ir/.r  Ausrin^ndiT- 
•etEung  ihres  Nutieiis.  Mit  gleicher  Sorgfalt,  wie  bei  die- 
ser, ist  der  Verf.  auch  bei  den  andern  Arten,  deren  folgende 
13  behandelt  wurden  Mild :  Capaifera  glibra  Vogrl,  Ana 
eamplie  pyramidalis  Rieh,,  Chiococca  racemosa 
Lin.,  Cb.  aenaifolit  Mart.,  Ch.  angoifaga  Mjrt.,  Vac- 
cinium  iUyrlillaa  Liii.,  Vacc.  i  ntermediitm  Rothe, 
Vacc  Vitis  idaea  Li«.,  Orcht«  iUorlo  Lin^  Orchia 
laxinora  Laak«  Orckis  ailitavii  Lin.  und  Orcb.  ma- 
•«l«u  n  W«b  MMB»,  M  iafa  Her.  im  Wmk, 
daiMii  AbUUaMM  m\t  mSum  mUCmkkvd  atugpführt  wardn 
■ind,  das  «ich  aber  aacb  durch  oamlrte»  u.  acharfea  Dradr, 
wie  dnreh  gntea  Papier  aoateicbnet,  nicht  nur  allen  Anftn- 
g<fm  in  der  Botaoik,  sondern  auch  den  PharnMcenten  uad 
Botanikern  von  Fach,  die  e>  nicht  ohne  uwonnene  Beleh- 
rung ans  der  Uand  ll|M  nink«.  Mit  TWNT  Ueberzeugni^ 
WBjp fehlen  kann.  StUuJz. 

ms.  Läifadtn  M  iem  OkUniOt  im  dtr  Physik, 
für  Real-  undMktn  M^gnehthm  WmtImIM  Cta-. 
Seherline,  Coli,  fkr  btfc.  n.  Natnm.  C»dkafiocan  in 
Labeck.  Enter  Camt.  LBbeck,  t.  Rohden'sche  Bodkb.  1S38. 
8.  i  Tbir.  —  tlieacr  Leitfaden,  nvdchcr  nach  der  Absicht 
des  Verf.  fSr  den  ersli'n  l  iiliTni  Irt  in  ili-r  l'livsil:  auf  den 
erwähnten  Lehranstalten  bert-chnel  ist,  soll  in  lU-iu  vürlie:;rn- 
den  ersten  Cursas  eine  leichtfafslirhr  Darstpiliins;  der  >mcIi- 
tigslen  phvsiLciIi.Hihen  Lehren  enthaltm ,  >volM  i  der  Schüler 
nur  M)  vi<  If  tri.jilu'iii.itischn  Kenntnisse  Lcsitzt-n  tnufs,  als  zoni 
Versldadnif«  einfacher  planiinetrischer  Cnnstruclionen  erfor- 
derlich sind.  Der  erste  Abschnitt  handelt  ron  den  allgeinei- 
neo  Eigcnichaften ,  der  zweite  von  der  Verschiedenheit  der 
KSrper,  wobei  der  Verf.  die  atomistisrhe  V^orstellung  anzu- 
denten  gesucht  bat.  Unter  d«n  liier  eingeschalteten,  freilich 
•ehr  fraginentariichen  Erläuterungen  aus  der  Chemie  (indet 
iick  18)  die  irrige  Angabe,  dafs  Platin  und  Gold  die  ein- 
dgm  aUfalle  seien,  welche  rcgulinitcb  gefunden  werden.  Der 
MtteAbsdiaitt  bcUiffI  «inise  besondere  EinflsduifUo,  s.  B. 
die  Coblslon,  Elsaliciat,  die  nagnelische,  ik&lrfMht  n*  die 
Sdiwcfkraft.  Der  vierte  nnd  ftinfle  bandelt  TOB  im  iM^fbar- 
flfissigeB  Körpern,  der  sechste  von  der  Wirme,  dieser  weeen 
seiner  Wichlijrkeit  fÖr  d.is  jiruktische  Leben  etwas  aasfahr- 
licher.  Die  Erllürnn^  des  Vi  rbrennunesprozesses  (§.  43)  hitte 
wohl  allj;enit  inf'r  };(^<  hi  n  werden  sollen.  Der  siebente  Ab- 
schnitt enthüll  das  NVicbligstc  aus  der  Optik,  die  Erklürangen 
im  Sinn  der  Emanntioni^tlieorii'.  Uo^en  die  in  dem  Werk- 
chen befolgte  Uethode  lufst  sich  im  allgemeinen  nichts  ein- 
wenden ;  auch  die  Darstellung  ist  deutlich  und  mSelichst  po- 
pulSr.  Dem  Lehrer  bleibt  beim  Gebrauch  dieses  lor  den  er- 
sten Unterricht  in  der  Physik  wohl  zu  eiopfehlenden  Lelt- 
Indens  die  Beschreibung  der  Instrumente  durch  Zeichnniw 
a.  8.  w.  in  den  meisten  Fallen  ganz  überisssen,  ds  der  Verh, 
«m  den  Preis  des  Baches  nicht  zu  erhSben,  keine  Flcnrca 
hinzogetagt  hat,  ntd  es  Ihn  sweckmSbig  achcint,  dsb  der 
SchQler  in  einem  eigsMa  Hsfta  die  UgvaB  nacMcichiM^  «. 
die  Erklirungen  dabd  schrdbe. 

VTI.    Physiologie  und  Median. 

1037.  Abhandlung  ühtr  dig  Aaakultalion,  oder  äen 
Ctüraueh  dt»  LanneekteJun  SUtkoskm*,  angewandt  auf 
GahtttdUUfei  mit  BaohaAUop«  vra  P.  J.  ßUm,  Ued. 
Ofe  «t  aitfs  altM.  DMla«,  JU^M  dw  UtMAtTa^  Ga- 
Mbehsft  Ar  KiDst«  wmä  Wissenschaften,  wie  aach  der  Ma- 
GsMMachft  H^B^te^ fw^i^wfloaa^piMilt^ 


durch  F.  W.  SchrSder,  Hed.  Chir.  et  artis  obstetriciae  Dr. 
Emden,  F.  SUckebrand.  1S37.  gr.  8.  lU  l  S.  1  j'-,  Thir.  —  Der 
L'ebersetzer  fQhlte  sich  mit  Ivechl  zur  llMrau-iL'^lit'  Jcr  vdu 
IMom  in  holländischer  Sprache  verfaf^ten  Schrift  ver;<iibr'>L, 
weil  sie  durch  neue  BeoDachtungeu :  über  die  Existent  der 
Schwangerschaft,  das  Leben  der  Frudit,  und  &b«r  den  Sils 
der  Placenta  (deren  Inserliunsimukt  von  so  grober  Wichtig- 
keit ist),  mittelst  liälfe  der  Auskultation,  neues  Licht  ver- 
breitet. Das  Bach  zerfJllt  in  viej- Abschnitte ;  der  erat«  fUbl 
eine  historische  Uebersicht  der  Auskultation  bei  Schwängern 
u.  Gebarenden;  der  zweite  enthält  eine  vergleichende  Ueber- 
sicht der  Folgeningen  Kergaradec  s  (der  sncrst  dss  Stethoskop 
Mir  B— Mulang  der  Schwaogerschali  anwandte)  mit  den  (an- 
danvlrte)  aiwcataUtaB  BsnftschlaMM.  Dar  dcUto  handak 
vaa  dam£rfordeniisaaa  bat  drrAuskaltation  «.  lea  Schwia- 
ifahdtWt  wdaha  lich  detaalben  entgegenstellen;  der  vicrta 
Iber  den  Nutzea  der  Aoslnillaüon  in  der  Geborlshillfe.  IKa 
Kritik  des  Verf.  in  Betreff  der  Feststellung  von  That&achea 
ist  lobenswerth;  sehr  lehrreich  Ist  die  im  dritten  Abschnitte 
gegebene  Anweisung  zur  Auskultation  der  Schwangeren  und 
Gcnircnden,  nnd  uusern  besondern  Beifall  geben  wir  der 
Würdigung  der  Thatsachea  u.  den  Ansichten  ilrs  Vurf.  über 
das  Erkennen  der  Schwancerschafl,  des  Lelii-ns  der  Frucht, 
über  die  Erforschung  und  Bestimmung  di-s  Lebens  der  Pia- 
Cents,  fibcr  das  Sritwuie«  *oa  Zwiliisiieii,  voa  gpividitaa  cs- 
traatoriM  «to.  — ü— 

VDL  Mathftmatik. 


10-28.  ThtarU  dtr  Kettmr^kgm  Htbat  thum  Amhong» 
über  die  biMmitehea  mteHtmmU»  GUUhmgen,  Vott 
N.  DnukenmüUer,  GjmnssiaUshrar  aa  Trier.  Iner,  Llnti. 
t837.  3  Thlr.  —  Unter  Kettenreihen  venteht  d.  V.  aalcha 
Reihen,  welehe  durch  Enlwickelnng  eines  Bruches  !a  ab» 
Keihe  von  Brüchen  entstehen,  deren  IS'enner  l'.Ii-  \v;iclisrnden 
Potenzen  einer  gegebenen  Zahl  sind,  wolclit  iiasjs  ceiunnl 
wird.  Nimmt  man  z.  ß.  10  zur  ß.isis,  sn  wird  tWr  Kettcn- 
reibe  ein  Decimalbrucli.  Dieser  Gcgeiistand  der  Lutersuchung 
liejt  eben  nicht  liorli,  und  wichtige  neue  Aufschlüsse  wcrJen 
Kenner  der  ZahKnlehre  bi^r  iiirlit  .surlmn;  indessen  ist  die« 
Buch  ein  willkommener  Bent  i.s  Jer  jct^t  wieder  lebendiger 
sich  regenden  Tbeilnahme  liir  die  reine  Arithmetik,  nnd  sei- 
nerseits dies«  noch  weiter  tu  verbreiten  recht  geeignet.  Auch 
theilt  Ree.  die  Bcfilrchtnng  des  Verf.  nicht,  welcher  uufncrL, 
dals  die  gegeuwSrtige  Richtung  des  mathematischen  Studiums 
auf  Anwenonngea  lux  daa  LeMB,  der  Aufnahm«  seines  Bu- 
ches hinderlich  Stia  wBrdak  Diese  Richtung  hat  die  rein 
theoretische  keineswcgca  vodiSagt,  wie  aich  ans  vielen  Er- 
scheinungen beweisen  llbt;  ja  ai«  kaan  llatar  Yorschub  ge- 
leistet haben,  in  so  fern,  rie  Sberhsnpt  ta  winanaehafllicher 
BeschiCUgang,  waaa  aoeh  tanichat  aar  daa  Hataeaa  wegen, 
antrieb. 

XL  HandelswisiensdiafL  GewerinkaDde.  Lmd- 


iiiidF< 

10-29.  Die  Lfhrr  rom  Gelde  ah  Aiihitung  SU  grünä- 
liehen  Urlheilen  über  das  Geldwesen  mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  den  Preufs,  Staat,  vor^elrageo  von  /.  G. 
Hoff  mann,  Director  des  statistischen  uureaus  sa  BerUn. 
Beriin,  ISJS.  ISicolai.  \IV.  n.  199  S.  gr.  8.  Lroch.  \\  TUr. 
—  Der  Inhalt  dieser  SchrifL  ist  zum  Theil  schon  vor  meh- 
reren Jahren  in  einer  Reihe  von  .\uf»ützeu,  welche  die  Prenfs. 
Steate-Zeitnng  enthielt,  bekannt  geworden.  £a  ist  darin  die 
TlMorie  des  (jeldwesens ,  die  eben  jetzt  dnich  die  VerSndik 
rung  des  Maaiialiaa  ia  KOaigrcich  UaaaoTCf  und  im  Hcf- 
sogUwaM  BranMebwi^  daataats,  aad  dardk  den  Abscfalol» 
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B«Äeatanß  ftir  T>fntarWind  gewannen  fcaf,  in  lehrrf Icher  Ver- 
bindunc  mit  der  Münz«tatislik  drr  Prfiirs.  Monarrlii«-  tirliiin- 
deil  und  dadarch  eben  »o  wohl  der  >Vis»pn»«:h»ft  der  INational- 
öconoini«  überhaupt,  als  der  Preofs.  SlaalsLuiidf  inibrmiulrre 
ein  ancrfcennonsüwertber  Dit-nst  grlrislct.    I>al»  tl<T  wördige 
Verf.,  (ür  die  Rfsullalp  vieljühnger  ••igpiirr  üenbachtuii;  n. 
anf  einer  bohen  Slufp  in  der  SlaaUverwaltonj;  efiiiachtir  Er- 
(atiraog  im  Gedücbtnisse  hält  und  wissensciiafilich  vcr»rbei- 
ttl  bat,  in  «einer  Lieblingsrantcrie  Resultate  reiflicher  ErwS- 
cnne,  lo  wie  laTerlüMige»  stalixtiscbes  .Material  darbiete,  be- 
darf kaum  der  ansdrücLlicben  Versicbrruns.    Za  den  beson- 
der» beachtunsswfrlben  Puntteii  de«  Werfe«  iJiblt  Kefirent, 
(bb  auf  die  iSacbtbeile  der  Le|;irung;  der  Münzen  aafinerk- 
Kam  gemacht  und  der  alle  Glaube  an  einen  besondem  Ge- 
winn, der  dabei  lu  machen  «ei.  bfkSmpft  worden,  ferner  die 
Darstellung  der  nacblbeiligen  Wirfconpn  eines  im  Lmlanfe 
•tark  abgenutzten  Geldes  und  die  Wfirdison?  der  crofsen 
Vorzüge,  welclie  die  Benutzung  dt«  Golde»  nl*  tlauptzahlungs- 
mittels  yor  der  Benulzong  des  Silbers  lur  diesi-n  Zweck  vor- 
•ttshat.    Diese  Punkte  linden  wir  hier  zum  ersten  Mal  gründ- 
lich erörtert.    Ob  dapeeen  die  an  sich  gewifs  onleusbaren 
VerxBge,  welche  da«  fcöld  als  Geldraalerial  besitzt,  auch  für 
die  Einfahmng  desselben  in  den  Verkehr  des  Preufsischen 
Suates,  welche  der  Verf.  dringend  anrSth,  als  genügende 
Gründe  aoflrelen.  dürfte  noch  fernerem  Zweifel  nnterliegen, 
wenigstens  erscheint  es  uns  aneenügend,  dafs  der  VVrf.  die 
Abneieang,  welche  der  Verkehr  Preufsens  gegen  den  Gebrauch 
de»  Goldgeldes  beständig  «a  den  Tag  gelegt  hat,  allein  dar- 
aus erkilren  will,  dafs  in  Preufsen  »eilen»  der  Staals-Hegie- 
run«  manches  geschehen  «ei,  was  den  Gebrauch  de«  Gold- 
geltfej  dem  Volke  verleidet  habe.    Das  Material  des  Geldes 
rauf«  unser»  Erachtens  allerst  dem  Gradr  »einer  Kostbarkeit 
nach  in  einem  bestimmten  nroportionirlichen  \  erhäitnisse  zu 
der  Gröfse  der  Werlhe  «leben,  welche  ohne  weiler  getheilt 
zu  werden,  von  einer  Hand  in  die  andere  zu  cehen  ntlegin. 
In  die«er  UQcksicht  ist  aber  da«  Goldgeld  h  iebt  zu  kostbar, 
um  bei  einem  Volke,  bei  welchem  gröfsere  Snmmen  hliulig  in 
llieile  unter  dem  Betrag  der  kleinsten  Goldmünzen  zerlegt 
und  aus  eben  «o  kleinen  Theilen  wieder  zasammeii  gibobrii 
werden,  als  bequeme«  Umlaufoniittel  zu  dienen  u.  das  Haupt- 
athluncsraillel  abzugeben.    Würde  e«  z.  B.  auch  nur  denk- 
bar sein,  dafs  in  Littbauen,  in  Posen,  in  Westpreufsen  oder 
in  Hinterpommern  Coldgeld  mit  Becjnemlichkeit  zum  haupt- 
Bicblicbsten  Ümlaufsmittel  erhoben  werden  könnte,  da  hier 
bei  der  grofsen  Wohlfrilbeit  der  meistt-n  materiellen  Lebens- 
bedürfnisse, »o  wie  der  menschlichen  Arbeit,  und  bei  dem 
WangeJ  an  Geldwerth  an  Vermögen,  schon  der  übersparte 
Thaler  gewöhnlich  au»  einzelnen  verdienten  Groschen  oder 
ViergroschenslDcken  zusammengesetzt  wird?  In  den  meisten 
Provinzen  de«  Preuf».  Staate»  könnte  aus  den  gedarblen  Grün- 
den wenissten»  auf  dem  platten  Lande  fast  nur  Scheidemünze 
cur«iren,  wenn  an  die  Stelle  des  groben  Couranl«  von  Sil- 
ber, wie  unser  Verf.  vom  Staate  fordert.  Goldmünzen  im 
Werlhe  von  5  bi»  10  Tbalern  gesetzt  würden.    Der  Verkehr 
der  Städte  bleibt  aber  durch  da»  in  den  Tauschkreisen  de« 
platten  Landes  angemessene  Zahlungsmittel  bedingt;  wenig- 
■tems  in  den  kleinen  und  mittlem  Stadien.    Allein  aber  l"ür 
die  gröfseren  Stlldle,  worin  crOfserer  Verkehr  und  mehr  Geld- 
reichthnm  herrscht,  ein  Geld  zu  creiren,  neben  welchem  alles 
Qbrige  Geld  nur  Scheidemünze  wäre,  da»  kann  wohl,  bei 
noch  «0  grofsen  Ersparungen ,  welche  die  Verwaltung  de« 
Mänzregals  d.ibei  maebte,  nicht  der  Wunsch  unser«  Verf. 
oder  der  WiUr  eine»  Staates  «ein.    Was  daher  in  England 
Material  de»  Uanpttaiuchmitlels  für  das  Volk  abgeben  kann, 
ist  darum  noch  nicht  für  einen  Staat  brauchbar  und  ange- 
Riea«en,  worin  jeglicher  Verkehr  mit  kleinern  Werllien  be- 
trieben wird,  die  Preise  der  Arbeil  und  fast  aller  sachlichen 
G<^enstande  ungleich  niedriger  stehen  und  der  Geldreichthum 
bei  dem  Eiozelnen  und  im  Allgemeinen  viel  geringer  ist. 


Xn.   Schone  Liter 

1 030.  Camofnt.  Dramati. 
zuee  von  Friedrich  Halm.  ^Vi 
1S.J8.  44  S.  8.  ;  Tbir.  Der  a 
Zügen  von  Fritdrieh  Halm.  Wi 
8.  1  Thlr.  —  Die  HolTnangen.  x 
Halm  lür  das  Drama  knüpfte,  a. 
hervortrat,  habe  ich  von  Anfan 
Denn  wer,  sagte  ich  mir,  einen 
der  GriselflAi  «o  durch  weiche 
nien,  wer  Charaktere  voll  Mark 
scher  MoralilSt  opIVm  und  sie  • 
enden  lassen  kann,  wie  «a  Halm 
die  Kraft  dramatischer  Charakte 
keiner  nachhaltigen  Produktion  ; 
denn  auch  die  obigen  Dramen 
Camoens  wir  der  Adept  sind 
dukte,  daf«  «ie  «ich  kanm  über  c 
erheben.  Wer  Tieck»  herrliche 
kennt,  den  mufs  diese  malle,  p 
Sccnerie  des  Ualm'schen  Camoc 
moen»  liegt  krank  im  Hospital,  i 
ein  Jugenilfreund,  ein  GewürzkrS 
riellen  Lebenserfahrungen  au.«kra 
müthig  seine  Schick»»!«:  erzüblt, 
Sohn,  Perez  ^>aebedo,  der,  dnr 
der  Dichtkunst  weihen  will,  den 
davon  ab,  indem  er  ihm  die  TSu 
hält,  Perez  bleibt  indrfs  bei  »eij 
moens  ihn  billigt,  dann  stirbt  i: 
den  Wirner  Geschmack  ina;;  d: 
Schaualrlluni;  eine»  grufscn  Dich 
«ch%vJIche  allenfalls  zureichen,  d 
erworben.  Nicht  besser  ist  der 
stiker  Werner  findet  die  Goldlii 
eehl  nach  Italien,  spielt  den  Her 
kommt  sein  ehemaliger  Geselle, 
Tbeil  haben;  als  NVerner  es  i 
ihn.  Werner  ermordet  ihn  und 
Hier  findet  er  «ein  Weib  wieder 
gebettelt  hat.  die  Kinder  «ind  , 
Da  packt  den  Adepten  die  Ver 
Gier  nach  Gold,  und  wrif»  nicb 
vor  die  autgcsandtea  Hüscher  il 
zu  erdolchen.  Dieser  StoiT  würd< 
dem  Adepten  ein  so  intensiver  < 
gegeben  wäre,  und  er  da»  »elbi 
von  der  Ileerslrafsc  des  Gewöh 
und  sich  über  dasselbe  zu  erh 
das  Erliegen  desselben  unter  dei 
lieben  und  matten  Eindruck  dar, 
sonen  ist  gar  nicht  zu  reden,  «i 
rakleristik.  Das  Stück  ist  nicht. 
Wirner  Geschmack,  und  verdie 
Glätte  n.  Feinheit  der  VeraUikalj 

1031.  Ree.  von:  Die  götlli 
ghieri  übers,  von  A.  Kopisch,  ir 
K.  W.  F.  Bobrik:  Gedichte,  ei, 
Beiträge  zor  deutschen  Schanbül 
Lügen.  Wahrheit:  die  Braut  aui 
von  Taschrnbnrh  dramatischer  I 
und  von  Schwübiscbe  Liederchi 
ebd».  Nr.  113;  von  Vergleichens 
nisrben  Ordnungen  der  Grieche 
mand.  Erste  deutsche  Ausg.  von 
54.  —  Ree.  von  Schiller  s  Don 
bam  Bruce,  in  Gött.  geL  Anz.  i 
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!  1033.  Toit^fälh.  km  30.  April  sa  ^Vleo  der  Dom- 
kMT  und  Con*istoriilr«Üi  des  dortlgsn  MelropoliUucapitels, 

nfalirte  Prob^^t  zu  Allbuuzlau,  C.  L.  Graf  y,  Co«denboven, 
nb.  dea  7.  Jau.  1775.  —  Ain  5.  Kai  in  Xanl«n  der  ür. 
■led.  G.  W.  Fabridu,  Ritter  dea  rothen  Adlerordens  4ter 
KlaMei  Ib  75.  JaJtre  seines  Alters.  —  Am  7.  Hai  la  Din- 
tdiMliI  im  Decao,  Stadtpfarrer  o.  Distrida-SclmliMPector 
n,  Fritz.  73  Jabr  alt.  —  Am  8.  Hai  ta  paib  A.  A.  J.  Uo, 
Provtseor  des  k.  CoUtrge  Heinrieb  IT.,  als  VdlelMlttr  der 
Eiii-lKT  CIcpro's  de  inventione  ins  Franzi'^sische  etc.  bekannt, 
im  -iö.  Lt-Iiensjahre.  —  .\ni  11.  Jlai  lu  IjiiTidon  der  Gründer 
und  Fräsicieiit  der  Gartrnbaug».'sclls<  li;itt  J.  A.  Kiii^ht,  alt  79 
Jahr,  als  eifriger  Förderer  der  Uorükulriir  clurch  iJeispiel  u. 
Schrinen  bekannt.  —  Am  17.  M«i  in  l'jiis  (■.  W.  Kürst  Tal- 
leyrand,  alt  84  Jabr  3  .llonat.  —  Am  19.  Mai  zu  Wiltshire 
Richard  Colt  Haare,  bek;ituit  Jurth  »eine  Forschuncrn  in  der 
ilteren  Engl.  Gesch.,  Verf.  der  ancient  bislory  of  AViluhire, 
dnes  Jonmal  tbruugh  Ireland,  wie  auch  der  mit  sehr  werlh- 
ToIUd  Anrn.  ausKestatteten  Uebersetxuoz  „llinerary  of  Arch- 
Mskop  b  ikhvin.  —  Am  '24.  Blai  zo  Altona  der  K.  Justiz- 
Mb,  I>r.  tili  cl.  a.  pensionirte  Poslroeister  L.  S.  D.  Matzen- 
techer,  eeb.  dm  i.  Febr.  1766  in  Bordeaux.  —  Am  5.  Jatl 
W  AanBorg  der  k.  Oberliaataiaat  4  U  Salle  elc  and  zeit- 
ktrlnlledaetear  d«  krtboL  tbcol.  Sbii,  Hr.  Kail  Wilhelm 
Bräg.  (Di*  Zotadv.  «trd  oatav  dMr  wnm  IMmÜmi  fort- 
daaetn.)  —  Am  14.  JnL  w  Birii*  der  StadttirofdMfir  und 
Professor  an  d.  Uahaidll^  Dr.  dm— ■  Aug.  CaH  KUa»e, 
fan  43.  Jabre. 

1033.  BefördtruHgen,  Der  Probst  Paafler  iat  zam  Gene- 
nd-Soperinteodeaten  des  Petersburgiscben  ftWiiiltrhlhrtirfiT 
i|ad  inm  Viceprisidcotca  des  evangeliscb-lnitMiaakaa  Pro- 
yfaclal« ConsistwiMW »  der  HoCralk  M^mm  iMi-IHrectot 
dM  Cowlrtaitt  n  HMB«v«r;  Sir  Dav.  Bcvvfitar  warn  Vor 
■tehcr  das  CoUmb  St.  Salvator  o.  St.  I^ard  an  der  Vit 
Tcrsiat  St.  Andrem;  Rejaaad  zam  Profeasor  der  eniii- 
■dien  Sprache  am  Collegium  der  orientdli«rlien  Literator; 
der  bisherige  V'nrtteher  des  ens^iiscb-cliinisisclir.n  College  aul 
Malarra  Sam.  Kidd  zum  i'nilrsMir  der  chinesiscbeii  Sprache 
u.  Lileralur  an  der  Luiversitiil  London;  der  Advocat  Chau- 
veau  zum  Professor  des  »dministr.itiven  Krrlits  in  derFacul- 
tät  zu  Toulousr;  der  Professor  (i.ibrii  1  in  Innsprnck  zum 
Profesaar  der  Philosophie  in  Grä(z;  der  Ikeli::i(>nslehrrr  am 
Cjtmiiasiam  zu  BraunsDerg  Eichhorn  zum  Profe.H«or  der  Tbeo- 
lagleeaLjceo  Uoaiano  daselbst;  der  Dr.  jur.  Theodor  Pauler 
na  PMläesor  des  ?iaturrcchts  an  der  Acadinur  in  Apruni: 
der  fsfelL  Bath  und  Lycealprufessor  Prie«U  i  Si  lt.  Fn  iuii  n- 
mvBg  MB  Beclor  des  Ljceams;  der  Ljrcealprofessor  Dr. 
Herb  zem  Reelor  des  Gymnasiams  in  Frriaing;  der  PbysiJcer 
Or.  J.  Kiene  zum  Budeurit  in  Gustetn  eroanut  worden. 

1034.  E/irrn/iezfu^iingfrt.  üer  K.  österreichische  Ohrrst 
und  brvoitm.irhlipfr  Minister  in  Athen,  von  Proke.ieli -  <  >sti  n, 
bat  den  rothen  Adler-Orden  '2ter  Klasse;  der  bei  der  iVeufs. 
Gesandtschaft  in  Rom  an^stelhe  Predisrer  Licent.  tbeol.  .Abe- 
ken  and  der  Himische  .Arzt  l>r.  Pantaleoni  h.iben  den  rothen 
Adl.  Ord.  4ter  Kl.  erhalfen.  Üer  Vici-- Admir.il  Krusrnstem, 
Uireeler  des  See- Kadetten-Corps  bat  den  Alexander-^letrskj- 
Orden,  der  Geheime  Kegieranjjsralh  Professor  Dr.  Bessel  zu 
X5aigMicr|  den  St.  $tuiabM«Oinicn  3ter  Klasn  and'  der 
pnkL  An»  Dr.  J.  C  O,  Priele  m  Damburg  den  Wlademir' 
Vrdea  4lcr  KL  erbahn.  Der  Üteete  Ralb  dce  prolestantl- 
eeiieo  Cfter-Conaitlorinma  Dr.  T.  J.  t.  Nietliainmer  zn  Man- 
cheM  fcsl  das  Rifterkrenz  des  Civilverdienst-Orrlens  der  B;ije- 
rlsclien  Krone;  der  Hofmlh  und  Professor  Dr.  L.  Sp.nih  in 
Plünclien  das  Ehrenkn  uz  des  Ludivipi<irdenü ;  die  K.  Sürh- 
eiscben  Staatsmini«U-r  im  Deparirment  des  Innern  £.  G.  INo- 

•tili  md  Adteadecf  hataa  du  Kearthaifaem  mi,  der  Geh» 


Jostlzratb  Dr.  J.  C.  Grofs  zn  Dresden  bst  flss  Ritterkreuz  des 
K.  Siebs.  Civilverdicnslordens  erh.ilten.  Der  Cbiirbrss.  Oher- 
bofnrediser,  Superinlrndeut  und  Consistorialrath  Dr.  Ernst 
zu  Kassel  bat  das  Kitlerkreuz  des  Cborbess.  Uaasordens  vom 
goldneo  LSwea  «rbalten.  Die  Accademia  della  Crusca  in  Flo- 
renz hat  dea  Priazca  Jobann  r,  SadMcn,  die  K.  Scbwedi- 
scbe  Gesellscbaft  der  Wiaacnsctian«B,  Geich,  n.  Altcrtbämer 
Um.  Guixet  — d  Hra.  nref—er  Ii,  AgMide  in  Keefchtlel»  die 
Acad—ie  der  eehüBee  Klarte  ia  fln.  Leagleie^  die 
Kdeeri.  Aeademic  z«  Peteisborg  den  bisher.  Adjunetea  ttr 
Grosieiaebe  u.  Armenische  Literatur  Hm.  Brosset,  die  K. 
Societiit  der  Ailerlbuinsforsdter  zu  London  den  Custos  F.  Weif 
zo  Wien  und  F.Michel  in  Paris;  die  ivaturforschende  GeseU» 
Schaft  in  Halle  den  .ctdoceiiten  Dr.  H.  Häser  in  Jena 
uuli-r  ilire  .11itj;lieder  aur^inoiumen.  Der  Minister  d.  Volks- 
VufU.iruD|i;  in  Ixiilihind  tiebeinie  liath  L'waroff  ist  iuiu  \\irk- 
Ücben  (j<  heimen  llalhe,  der  ordenll.  Professor  in  di  r  nitdicl- 
nischen  F;ikultat  zu  Uerlin  Dr.  (>K;inn  u.  di  r  Mrdiriiialralh 
Dr.  Bosch  zu  Gebeimen  .)ledi4:iiiairiithen,  der  CoDsistori.iiralh 
Witte  in  Hannover  zom  Hofralb  und  der  mit  der  int»  rinii- 
slischen  Verwulluns  des  Kectorats  an  der  Klosterschule  zu 
llossleben  beauftragte  Prediger  Dr.  Herold  zum  Professor  er- 
nannt wurden.  Dem  praktischen  Arzte  Dr.  A  C.  Schott  in 
Frankfurt  a.  ßL  und  dem  Privatgelcbrten  Dr.  G.  Mahl  in  Ba- 
dee-Bedea  hat  derLaadgnf  veo  liaeeea  dea  Chancter  al» 
Uofnth  cftheUt. 

1035.  Preitaufgmben.  Die  in  den  Gölf.  gel.  .4nz.  1S36, 
St.  109,  von  einem  Freunde  der  Wissenscbalt  zum  Preise 
von  lOü  Duralen  gestellte  Fraee:  „Welches  pbTsiologiscbe 
Wechselverhfiltnilii  findet  swnciien  den  einzelnen  Bestand- 
tbeilen  deeBlatee  Bberlleapl  etatt  etc."  ist  ^vcgen  mangeihat- 
ter  Beanlwortnng  ron  nenem  aufgegeben,  nnd  der  1.  Jllärx 
1S39  ala  äußerster  ISinaendnngatennin  featgeiiellt  —  Zndeich 
sind  von  demselbee  IBaaae  sml  aeae  Ffeelee  Jeder  n  30  Pt 
Stolen  aus'esetzt:  t)  flr  efaie  elf  nd  qoeatflethrer 

Versnebe  begrQndete  ErfofeehaaE: '  a)  der  meiat  von  Eherle 
beobocbteten  oder  cBymificirenaen  Wirfaag,  welche  die 
Sehieimhaut  des  Millen,«  bei  Gegenwart  einer  Sinre  anf  die 
INabruii^smiltel  ausübt,  b)  der  Wirkungsweise  des  Lab  her 
Gerinnung  d.  Milch,  i)  für  eine  auf  gen.iue  Veraurlie  sieh  stttl- 
zende  Bennlwortun;  der  Fr.ise :  ob  die  üogenannteti  iinorgj- 
ni.<;cliiii  Klcmi-nte  ()C;ilium,  Eisen.  Silioiura  elc.)  aiirb  d.mn 
in  den  Pllan/en  sich  linden,  wenn  sie  denselben  nach  .Anisen 
nicht  dargeboten  nerifen.  und  ob  jene  Elemente  so  \\t5ent- 
liche  ßestandtheilc  des  vegetiibiiischen  Orvatiismos  sind,  daCi 
dieser  sie  zu  seiner  rollsirindi:;en  Ausbildung  durchaus  be- 
darf? —  Die  Concorrenzschrilien  zu  diesen  iwei  Preise« 
niiissen  bis  zum  1.  Jaonar  ISIU  an  einea  der  Professoreor 
Ba  rlling,  Berthofd  oder  WsUer  i»  GAtllB|ea  dagueodt  sein» 
(G5lt  gel.  Aai:,  Slfld  tOl.). 

1  >  .!(>.  Mnoiiymt;  u,  ptmtMiyme  SthrlfUn,  Sicherem 
Verndiiuen  nach  ist  der  K.  PrenCi.  Gesandte  zu  llaniiover, 
Freiherr  v.  Canitz  Verf  der  oft  (vergl.  auch  Iii.  Ztg.  d.  J.  iSi.) 
luit  Lobe  envahnten  Schrift:  Betrachtungen  cimis  Laien  über 
die  neue  Belraohtangsvveise  der  Evaneelien  des  Dr.  Slraufe« 
—  Der  Te^graph  giebt  Pir.  110  die  T*iotii,  d.is  der  p««nde« 
nyme  Volksschrit^teller  Erich  Haurenski  in  Gard°  Ebrr  (d^ — *" 
sein«  ultraratioaaliatische»  Sebrinea  AletboahiUiB  a.  iMwi 
etc.  in  der  iheol.  Literatar  ■eatnotl  oigcolliwl 
ia  fiedebeig  helfte,. 
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1  Tklr.  —  Friedber^:  Der  Rrli^onsanUt  tm  Bachpran.  Bie- 
lefeld, VeUia;;en  u.  k.  H.  I  J  Thir.  —  Der  angen.  Ilermcaia- 
oLamna,  Torzüel.  mit  RGrlaichtuaLine  auf  das  pSpstl.  ün-ve 
elc.  dareeat.  linnn,  liabickt.  8.  ^  Ttilr.  —  Juli.  Kuhn:  Das 
Leben  Jeaii,  wiaseoacharU,  bcarb.  Bd.  1.  Maina,  Kupferbrr^. 
8.  IJ  ThIr  —  Lebren  einer  liebenden  Mutter  am  Vorabende 
ihrer  Vermählung.  Slullg..  (Brck  u.  F.)  Ib.  {  Tbir.  —  Mau- 
rer: ComoM-nUriiLi  grauunal.  hialnr.  crilicoa  in  Vct  Teat. 
Vol.  HL  Lijia..  VolcLinar.  8.  1'.  Tblr.  —  Ders.:  Cominenla- 
ria«  ^ramin.  bist,  criticus  in  Faaloina  in  uium  loaximc  aca- 
inediarani  aiiornatus.  Ibid.  H.  il  Tbir.  —  Zritsclirirt  Dir  die 
bistor.  Tbeolo^ic.  Ursj(.  von  Ilgen.  Neue  Fol"r  UJ.  i.  Lpt., 
Bartb.  8.  4  Tblr.  —  Aimanacco  ecciesiaatico  della  cilUi,  di»- 
ceai  e  prorinria  di  Vieonia.  Ib.  |  L.  — -  Gioa.  Savio:  I  fatti 
dei  S.  iUarliri.  Tom.  1.  Mantna.  Vi.  1^  L.  —  Opcre  di-1  na- 
dre  Faoln  Sreneri.  Tom.  II.  Opcre  iatruUivc  c  polriuicW, 
P.  3.  Tom.  Iii.   Opere  ascetiche.   Lief.  1.   Mailand.  H.  lua. 

L.  —  And.  Clinn-az:  Ori^ine  dei  Valdesi  e  caratlere 
deUe  primitive  lor«  dottrine.  Vera,  dei  Prof.  Giov.  Fr.  Ha- 
ntori. Turin.  (514  S.)  —  C.  Uasaini:  Seconda  raccolta 
di  vil«  de'  Sanü.  Con  nute.  Tom.  '2.  Mailand.  16.  i\  L.  — 
A.  E.  Berault-Bercaslel:  Slorla  dei  Criatiaueaimo.  Faac.  XX. 
(Vol.  VII,  Faac.  -2.)  Veneiia.  13.  U  L,  —  Bockel:  Daa  Le- 
ben Jean.  Ein  Erbaiiuntssbucb.  Ulillte  1.  Berl.,  RQckrr  a.  P. 
8.  Ij  Thlr. —  Ileili^e  Josephi- AndacbL,  Tollal.  L^se-Tu^rnd- 
und  Gebetbuch.  Ganr.  neu  bcarb.  Grütz,  Ferstl.  IJ.  ^  fUr. 

—  Luthers  kirrhen-Poatille.  Bd.  '2.  Sommerposlill«.  Lf. '2ti 

—  28.  Slutt!;.,  Uiegcr  u.  Co.  4.  ^'j  Tblr.  —  Nagel:  Tbabar. 
Samml.  »msrvr.  Predigten.  Bielefeld,  Velbagea  u.  K.  1'2. 
!  Thlr.  —  Oers.:  ist  nicht  Hecht,  Gott  melatern  zu  wol- 
len. Fred.  Ebds.  8.  r'-  Tblr.  -  H.  «ichter  u.  W.  Uichler: 
Erklärte  Ilausbibel.  Lt.  2^2.  Barmen  u.  Schxvelia,  Falki-nberg. 
8.  \  Thlr.  —  Stockmrjrr:  Bethanien.  Eine  Gabe  in  Dichtua- 
een  religiösen  Inhalt«.  Diekf.,  Velbagen  u.  K.  8.  Thlr.  — 
Prinz  zu  Uohenlohe-Kircbbrr^:  Morgen-  n.  Abend- Andach- 
ten, nebat  and.  Gebi  ten  u.  p-isll.  Liedern.  Aull.  8.  Stuttg., 
Beck  u.  F.  8.  Ii  ThU-.  —  Alfonso  Sarrasa:  Arte  d!  procac- 
darai  la  tranqailut.^  in  tutti  gli  evrnti  di  nostra  vita.  Vene- 
zia.  18.  (33l»  S.)  —  Giua.  Barbieri:  Orazioni  quaresimali  ed 
akre  nuovc  operc.  Vol.  5  —  8.  Mailand.  18.  (jed.  Bd.  2  L.)  — 
Daaaelbe  12.  jed.  Bd.  3  L.  a.  bei  Pracbt-Ex.  4L.  —  Brief 
record  of  ineditalive  bours.  London.  13.  6]  ah.  —  C.  H. 
Patlerson:  Keraains  edited  bj  Arcbdeacon  Iloare.  Ebd.  12. 
It)  ab.  —  Mempri«s:  Gospel  biatory  of  our  Lord'a  roinistrr. 
&  3  ab.  —  F.  Eibb^:  The  cburcb  of  the  Lord.  12.  4^  ali. 

—  A.  Bnanet:  The  lamily  of  Belhanv.  New  edil.  12.  o  ab. 
Israel'a  Wanderinga.  blb  edit.  12.  b  ah.  —  The  pictorial  new 
Teatament.  8.  14  ah.  —  Constitutiunea  Societatia  Je^u,  Anno 
155S,  witii  translation.  8.  7^  sh.  —  W.  Harneas :  Parocbial 
Serroona.  8.  10\  ah.  —  J.  II.  Merie  d'Aubigne:  Iliatorj  of 
Reformation  in  German^  and  Switcerland.  8.  10^  ah.  — 
Deaüi-Bed  Tboughta.  8.  4  ab.  —  Blunt:  Lcctnrea  on  thr  hi- 
Btory  of  Christ.  Part.  I.  new  cdit.  8.  ah.  —  The  Chri- 
stian a  Daily  Treasnry.  8.  4  sh.  —  Wilson:  Ou  tbe  new  Testa- 
ment, edited  bj  Dr.  Turton.  New  edit.  8.  8  sh.  —  Lovelt:  On 
Ibe  Rcvelation  «f  SU  John,  2nd  edit.  8.  12  8h.—  Thornton: 
family  prayers.  Nmv  edit.  12.  3  ah.  —  Nolan:  Evaiigeliral 
character  uf  cbristianity.  18.  4J  ab.  —  C.  M.  BurnetI:  The 
power,  wiadora  and  goodneas  of  God  aa  displayed  in  the 
animal  creation.  8.  15  ab.  —  The  nraycr«  of  ihe  church 
„Reflections  on  the  Lilurgy."  8.  4J  sb.  —  T.  Watson:  Spi- 
ritual Life  dciineatcd.  12.  b  ah.  —  Memorials  «f  Myle'i>  Covi  r- 
dale.  Bishop  of  Exclcr.  8.  6  ab.  —  Thomas  Griflilb:  Tbc 
leading  Idea  of  Cbristianilr.  2nd  edit.  3^  ah.  —  liueh  White: 
Sermons.  New  edit.  2  Vola.  13.  lOJ  ah.  —  Conlliier:  De- 
TOtional  Exerciaes.  18.  i;  sh.  —  Bauer:  Theology  of  the 
old  Testament,  tranalated  from  Ihe  German.  6.  DJ  ab.  — 
Pilkiogton :  Parücnlar  proridence  of  God.  New  edit.  12.  5  ah. 


—  Tbc  Christian  cimrcli  eontid« 

Schism.   12.   6  sh.  —  Cbalnu-t 
ind  edil.  8.  6  »b.  —  Nicholl? 
12.  3  ab.  —  Roake  andVarty: 
bible.  2  LiT.  a  sh. 

1038.  10.  GeMhUhie  it.  G 
schichte  dea  Earoplischen  Staait 
bruche  d.  französ.  Revolut.  Lpt 
Ciilirction  de  Chroniqura  Bflgei 
ni({ur  rimee  de  PbiÜripe  Mouske 
Tome  II.  Bnixcilra.  (Bonn,  Marc« 
Erinnrrun^a-  u.  Jubtlfiier  des  t. 
saren- Regln,  am  30.  März  ISJS 
i  Tblr.  —  Fortmann :  Gallerie 
sirn  Begebenheiten  aus  der  Wel 
niaun.  8.  ^  Tblr.  —  Gachard :  1 
les  troublea  de  la  Belgiijae.  Tor 
rus.)  21  Tblr.  —  (Goftner:)  Aus 
Heidenwcit.  —  Die  Gn'Snlindrr. 
Sirautb.  8,  A-  Thlr.  —  Hoffia 
medicum  de  Europa  anstrali.  Tc 
Weidmann;  Prod.  Weigel.)  8.' 
weiaer  I&r  Reiaende  durch  die 
sichten.  Gloean,  Flemming.  12. 
reanue,  soua  la  direclion  de  91.  . 
J.  B.  Galti.  T.  I.  Paria.  (Stuttg 

—  Salle:  *ie  politique  du  Princ 
rand.  Preci'dre  du  disconm  di 
Talleyrand.  2.  cdit.  Berlin,  ScU 
Die  Auswandrr.  der  erangrlischj 
zug  auf  die  Answander.  der  evar 
ser.  12.  ;  Thlr.  —  Söltl:  Münch, 
topograph.,  Statist,  dargest.  Hit 
Vien.  Aull.  2.  Mönch.,  Franz. 
Wegweiser  od.  nenea  Tasdienb 
sclilesisch-  böhmische  Rieaengrbl 
ming.  12.  i  Thlr. —  Aimanacco 
iinu.  regio  govemo  di  Venezia,  | 
6  L.  —  Annali  dei  mondo.  Faa 
1'  L.  —  A.  Coppl:  Annali  d'li 
noatri.  Tora.  4.  s.  Este.  16.  J 
I  Castelli  dei  Tirolo,  colla  ator 
tenti  famiglie.  Faac.  8.  9.  Mail, 
smith:  (^)ropendio  della  atoria  ^ 
lardi.  Lugano  1835.  1^  L.  —  i 
di  tutti  i  tempi  et  di  tntte  le  na 
dna.  Fol.  Jed.  Fase.  3  L.  —  E 
stri  e  classici  semilrrali  ed  onni 
tomi.  Fase.  1.  Bolnzna.  Fol.  — 
i  nopoli  dei  mondu.  Fase.  1.  V« 
jeder  zu  2  Theilen  od.  12  Faac. 
ialuric  di  Genova  scritte  dal  M: 
Carlo  \  areae  compendiate  in  oi 
Nei;ro.  Genna  183^.  8.  (106  S.) 
isole  della  rittä  di  Venezia.  4a  a 
S.  u.  32  Lilhogr.)  —  Ignazio  V 
delmontJ,  ossia  Origine  della  d 
lini.  Con  brevi  note  e  achiarimc. 

—  Bern.  Bellini:  Pantografia  ia 
mona.  16.  Jed.  Bd.  ;  L.  —  Si  i 
tadiate  in  rame  da  Ant-Nani;  gi 
flehe  eslesf  da  diversi.  Fase.  36 
V.  4  S.  u.  m.  2  Kpf.  \\  L.  — 
eran-dacato  di  Toscana.  (5e  L 
Florenz.  4.  8^  L.  —  Fr.  Guir 
uigUor  Jeziooe  ridoU»  da  Gior.  J 
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Livomo).  8.  29  Lu  —  Gfanr.  Batt.  Cartrtll:  Deila  itoria  r 

della  condixione  d'iulia  mll«  It  govpmo  degli  Inperatori  Ko- 
inani.  M.iiland.  8,  Ii  L.  —  A.  Blartin:  La  Svizzrn  nitloPMCn 
et  luoi  dintorni.  Veraione  Ilal.  i'usc.  1  —  ib.  Mendrisio.  4. 
Jadet  Faac  IL.  —  Frlic«-  Carron«  marchf«*  di  Tomninso : 
Tarole  ^enralogicbe  della  H.  caaa  dt  Savoia.  Tnrino.  <i.  (1-14 
S.  BÜt  18  Taf.)  —  Mrinoirs  of  ihe  Rer.  W.  Steadmaii,  tiy 
bia  aon.  London.  1'2.  b  ah.  —  Arnold:  histury  of  Konif. 
Vol.  1.  London,  8,  Ib  ab.  —  A  Guide  lo  Henley-apon  TL.i- 
rnea  and  its  Yicintty.  18.  ah.  —  Seraeant  Donaldaoa: 
Recollecliona  of  tbe  eventfal  life  of  a  Soltuer.  8.  S  all.  — 
Goldamith:  England,  by  Dynnock.  Nenr  edik.  broogbt  down 
to  th«  preaent  time.  ti.  3}  sli.  —  Hnnoira  of  tbe  life  and 
AivcatuM  «f  ColoBel  Maceroni.  1  Vola.  8.  *28  ab.  —  Thir- 
ivdli  Oreaca  V«L  5.  (Lardnera  Cabinck  Cyclopaedia.  Vol. 
m.)  8.  6  ab.  -  WtM:  Um  «T  tb«  ghb«^  Ii.  3  th.  - 
Gibbon:  Hiafairr  ofibcMl  utA  Iba  dadfaM  «f  ibeKm.  Empire. 
New  cdit.  br  OlilmaB.  8  V«ll.  8L  3  Lir.  —  Hillordt  filalory  of 
bcd  by  W.  Kinc.  New  edit  8  Vok  8.  4  LW.  - 
Jamea:  Life  and  limr«  of  Lonis  XIV.  New  '2  Vols.  P. 

2H  sh.  —  Hand-book  f'or  travellera  of  tbe  Contiiicnl.  Jnd 
edit.  I  J  10  »h.  —  Cliattjubririnil :  Tlit*  Coucrrls  of  Verona; 
tfaoaUud  from  the  Frencb.  '2  Vuli.  8.  28  ab.  —  Six  years 
io  ibe  Basb,  or  Extrada  from  ihe  Journal  of  a  Sclüer  in 
Üpper  Canada.  12,  3  ab.  —  J.  E.  Tyler:  Memoii-s  of  Henry 
tbe  Fiflb.  2  Vola.  8,  28  ab.  —  Wisloriun^s  ol  tli«  D.iiinliin, 
Soa  of  Lonia  XVL  IruiaUted  bj  C.  G.  Pero  val.  8.  15  «b.  - 
M.  llartia:  Hialory,  AwtiyiHiw  IBe  «f  flaslcra  India,  VoL  2. 
B.  30  ab.  —  Tbe  corrrapondence  of  Sir  Joaeph  Ilannier. 
Editcd  bj  Henry  Banburry.  8.  Ii  ah.  —  Koufis:  Italy,  4. 
S  Li?.  9  ab.»  India  proob.  3  LIt.  3  ab.  —  0.  J.  Beanelt: 
A  Maatiiaa  Taor  Ibronrt  Nord  Walaa.  &  18  ab.  —  £. 
Ledee:  lOnatrathM  «T  iMliab  bfatanr.  Haar  adit.  3  vali.  & 
94  dl.  -  Joandera:  FallI«J  Rafbimcifl.  TaL  1.  %  Vi  ab. 
Dasselbe  Fol.  50  ab.  —  The  Rbeniab  manaal  for  ataM  baat 
Travellers.  8.  8|  ab.  —  Genealof^cal  cliart  of  tb«  qneena 
descent.  -'1  sli.  —  Vaux:  Ranili!»!«  in  the  I') renei«  8.  W>\  sli. 
—  AinsworÜi:  lU-searchc«  in  ÄMjria.  8.  Iii  ah.  —  Spen- 
cer: Travels  in  Ibe  We&lern  Caiuasus.  '2  Vola.  8.  28  ab. — 
UowtU:  Od  Culunizatiua  anil  ChrlKlunily.  8,  10^-  ab. 

1039.  IV.  PhÜolo^ie.  Archäologie,  IMgrärjUtcbUhte. 
Ilaaiar:  Bibliographie  Acadernique  BeT;;e.  Lüge.  (Bonn,  Mar- 
«oa.)  8.  IJ  Tblr,  —  r.  Schaden:  Leb.  daa  natfirl.  Princip 
der  Sprache.  NQmb.,  Stein.  S.  l^Thlr.  —  Schmidt:  Neuea 
ToilaUod.  neDgriechiach-fniazüa.-aenUcbcB  HandwSrtcrbucb. 
Lpi..  Kummer.  16.  2'  Tblr.  —  SeboHa  h  Hanarl  llladem 
ax  Cad.  fiibl.  Pauli.  Acad.  Lipa.  nana  prinrani  ialma  edid. 
•e  KacM.  Lnd.  Bachmannaa.  Faac.  IQ.  Lipa.,  Koliinaan.  8. 
t}Tblr.—  SaeaadtiM  Caanaurii  Aaliehi  nal  droinii  della 
coItMloae  FcalL  Itoan  1837.  8.  (966  8.  2  TaL)  —  Ap 
pendice  al  Vocabalario  piaceotino  •  Italiaso  di  Laranio  Fort- 
ati.  Piacenza.  8.  (48  S.)  —  Aul.  Slenegludli:  Cennl  bioj;ra 
fiel  degli  Accjilt-niici  di  l';i(l'n  n  tiiaiioati  a'  vivi  dopo  L  pub 
blicazione  del  terzo  \\\\.  Jci  rinovi  s.i!js;l,  1831.  Paduj  li538. 

4.  (40  S.) —  Ilario  Peschirri:  Dixionario  Parjnigiano-Ilaliano, 
rifnao,  corrello,  accrescialo.  \ol.  I.  F.isr. '2.  (Iii  — Ca.)  Burgo 

5.  Doanino.  8.  '  L.  —  Aul.  Lissuni :  Fr.iiolugia  italiana. 
Faac.  11.  (A.  u.  d.  Tit.:  Dizionario  dtlLe  iLiliaue  elezanze. 
Vol.  2.  Faac.  5.)  (Ci-Li.)  Mailand.  8.  1\L.—  Hart.  Pacca: 
KoUtie  iatoriche  inlorno  all«  vila  ed  agii  acritli  dt  Monaignor 
Fr.  Pacca.  Vellelri.  8.  (X.  n.  82  S.)  —  M.  A.  Parenti :  Nnnvo 
compeiidio  di  orlografia  italiana.  Parma.  24.  1!  ~*  ^^TP- 
Raarllini:  Elementa  lingnae  Aegyptiacae  TnlfO  CoBtoc.  Uoni. 
4.  (XVL  n.  136  S.)  —  Powell:  Latin  Gfanmar.  8.  3}  ab.  - 
Bottai^:  Ilalian  cxcrciaca.  New  edit.  13.  3;  ah.  —  Ovid 
FaatI  adlted  1»  SUaCard.  Snd  adtt  19.  8'-  ab.  —  AnaU 
htmdMiiM  ta  fictck  Proa«  Caafodliaa.  8.  ft^  ah. 


1040.  V.  JuH^trmitHS,  Staats-  and  Camtrnlwttien. 
sehttflen.  C.  C.  0.  Bormetater:  AlterthQincr  des  Wisinar- 
schen  Sl;.dli.(!ifs.  Hamb..  Ni. stier  u.  JI.  8.  *  Tblr.  —  de 
F"oiisrca:  La  [lolilique  diga!;ec  des  illasiona  HberalfS;  appel 
.111%  .«iiuverains  rt  sax  peuplea.  Tom.  I,  et  II.  La  Uaye.  (Lnz., 
Wtidiiianii ;  Procl.  Wefgel.)  8.  3»  ThIr.  -  Allgem.  llvi  lotlie- 
krnordn.  für  d.  geaammten  Königl.  Preuf«.  Staaten,  firs»  v 
Paul.  Bd.  2.  Lpz..  Kollm.inn.  «.  IJ  Tblr.  —  Criminalisl. 
JabrlirirlitT  für  das  KOni^r.  Saclisen.  Urag.  von  T.  Walldorf 
ti.  Siebdrat.  II.  2.  Zwirtau,  Kirhter.  8.  f  ThIr.  —  (Kapff): 
Waa  gewahrt  die  Stattgarter  Aligem.  Kentenanatalt?  Sluli«., 
Weise  u.  St.  8  k  TUr.  —  Krfiger:  Pe  forninlae  nihil  aliud 
facere  quam  fd  dri  cognatammqae  formularum  uaa  tarn  plen» 
quam  cUiptico  conmentatio.  Brunarigae,  (Leibrock.)  4.  ^ Tblr. 
—  Martiat  Lchrbach  dea  Tenlacben  gemeinen  bfircerC  Ft«> 
cesaaa.  harn.  19.  Heidalb..  Wiaiar.  8.  9}  Tbln  -  P.  Ncfft 
l'eb.  d!a  EigeDtbnBaracbta  der  SebrUkateOar  ■.  KSnaller  n. 
ihrer  Reditonacbfolger.  Statig.,  Keff.  8.  gratis.  —  Samml. 
interess.  Anfaltxe  aoa  d.  Gebiete  d.  genieinea  Recht«.  Ud  1. 
Ilft.  2.  Braunacbw..  Liibn.rl.  S.  ;  Tlilr.  —  Tel»:  De  jure 
fiublico  oaqne  ad  HaLeruin  et  dr  rupiiti'i  L'lrici  lluberi  in 
JUS  pubL  anlTeraale.  J,n^d.-Bat.  (Lijis  ,  Wi  igd;  SVcidmaun.) 
».  ■i\  Tblr.  —  Thiecfc:  Der  Könisl.  Pnuis.  DenoeiUl-Be- 
amte.  Naurob.,  Zimmermann.  8.  \  Tfilr.  —  l'eb.  die  w&rtem* 
berg.  aligem.  Privat -Wiltwen-  u.  Waisen -PvnsionsanaL  elc. 
Nebst  Beil.:  Bidingonsen  etc.  2  Ilne.  Stultg.,  Weise  n.  St. 
8.  J  ThIr.  —  Zachariä :  IVb.  d.  Recht  d.  FrsÜ.  Hauses  Lö- 
wenstein-Werlheim  zur  ^'acbfolje  in  d,  Wittelsbacher  Stamm- 
ISiider.  Ileidelb.,  Wintcr.  8.  <  Tiilr.  —  Zeitachr.  (,  Land» 
vvirlhsc:Lart4recht.  Hng.  va«  Scholl  dem  üritlaa.  Bd.  f. 
Hft.  2.  Ucb.  AbCndaagen  vao  deatacbe«  BaoMgllaftf,  va« 
Scholz.  Braunachw.,  Leibradt  8i.  f  TUr.  —  F^.  Saraita  J. 
r.  Ntopal:  CaiMati»  anl  Cadke  cMbnnmla  anatrUco.  Pa- 
via.  K  Taaik  L  Faac.  3!.  3*  L.  —  GlaT.  Vo«t:  Commento 
alle  Pandett«.  la  Vera.  Ilal.  Faac.  9. 10.  Venezia.  8.  5  L.  — 
Fr.  Foramilit  Endclnpedia  legale  owern  I^anico  raggionato 
di  dua  naturale,  livili-  rir.  Fjsr.  2.  :1  V'<rn-zia.  4.  5J-  L. — 
liidice  analitico  eJ  allabflim  dcih  Itaccnlla  cenerale  delle 
leggi  dei  diicati  di  Parma  Piacenza  et  Gua.5ta[la  degli  anni 
181  i  al  IhJO.  cuumilalo  d.-i  S.  F.  Vol.  II.  Fa«c.  2.  3.  Parma. 
S.  3  L.  —  Alex.  Verrero:  Trattato  delle  Succeasioni  ab  in- 
testato  aecondo  11  diaposto  nuovigüiiua  dd  codice  drile.  Tu- 
rin. 18.  2;  L.  —  Hayea  and  Jarman:  Conciae  forma  of  WiUa. 
ind  edit.  12.  lO;  ah.  —  Stephens:  On  the  Englisb  Consti- 
tution. 2  Vola.  &  30  sb.  —  Schömberg:  Tithe  C  ommutation 
and  Amendment  Act.  2nd  edit.  1-2.  7  sh.  —  Kidimond:  An- 
nali of  the  Ponr.  New  edit.  32.  3^  sh.  —  Eagle :  Inslructiona 
for  making  a  Will.  12.  2;  ah.  ^  Capt.  WUte:  Tbe  PaJiaa 
Spy.  8.  b  ab.  —  Bone:  Precedcala  la  GaMreyancinK.  VaLl. 
8.  13  ab.  —  Lonl«;  PariaoiaatafT  MBMtiM.  8.  91  ab. 

IML  n  ifalMat<iM««a/&»  M  Sfo 
wanrenarllge«  Iliaccten.  Bd.  4.  flft.  3.  4.  Hit  12  Taf.  NOrnb. 
Z.b.  8.  i;  Tblr.  —  Kocb:  Die  Aracbniden.  IV.  6.  u.V.  1.2. 
Ebds.  8.  2;  ThIr.  —  Joh.  Möller:  Handbacb  der  Physiologie 
des  Menarhen.  Bd.  1.  Alithl.  2.  Aufl.  3.  Coldenz,  llr.Ischer. 
8.  (1.  1.  2:  3;  ThIr.)  —  (nin'.<!  Naturgeacb.  Lf.  50.  61.  Stuttg., 
HofTmann.  8.  ^-  ThIr.  —  Alias  hierzu  Lf.  0.  Ebds.  Fol  J 
Tlilr.  —  Memorie  di  mateinalica  e  di  fisica  della  socirt^  ita- 
liana delle  scienze  residente  In  Slodena.  Tom.  21.  Parte  cont 
le  raem.  di  fisica.  Hodena.  4.  1S37,  (42— VIII  — .ISS  S.j  — 
Jesae:  Gleanincs  in  nstural  history.  New  edit  2  Vols.  8.  19 
sh. —  Baron  Uopotet  de  Linevoy:  Itirmduclion  to  the  atnd^ 
of  Anim-nl  Ma^netisra.  12.  8  «h.  —  Miss  Burton:  Astroaomv 
niropliiird.  12.  1  f.\\.  —  Hitscherlich:  Chemistry  tranalatcd 
by  S.  Lore  H.nmmick.  8.  10)  sh.  —  The  child'a  Botany.  18. 
2  ab.  —  The  Bntaoiat,  Vol.  I.  4.  30  ab.  (Auf  crSJaerem  PSä> 
pUr  39  ab.)  —  Iba  fiiitiab  Arian  and  Bicd^KcMar'a  Caü^ 
loiM.8. S;  ak  -  hmMMmtx  Ha  Vilk|allai*ar.  uS. 
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um.    Vit  PliYf''>!oi;;r  <i.  MedUh.  Ril.liotTul  von  Vnr- 

üli.  juNiBml,  MmIIiIii,  ('lHrar|iA  n.      h  n  islmlli-.  lir-  uli. 

Villi  H.  lii'filiJ.  4o  —  ^;t.  L[iJ..  KiKlin:\iMi.  S.  (Nr.  Id.  i  iiiL. 

iUiit^ria  ii«tiiiw.'a  V«b  P*wir.i,  h^Mi,  Lf.  10.  j  llJc.  Nr.  -i  . 
Dlundell:  LVb.  GebNrtaLSIl«  II.  >.  !  Tbir.;  Nr  4S  An.ir  l 
KrunU».  d.  Nervrnbcerde.  Lf.  3.  i  Tlilr.;  Nr.  4Ö.  t  i.mr.i.«: 
Ucb.  Jkfnicblong  u.  Ei-Bild,  dm  Uenschra  u.  d.  Tbierr.  Li'. 
L^JyflJblr.)  —  C^iltnann:  Würlerbutb  d.  Wandannrikuusl. 
MCC  Lp<-i  Volrlmur.  8.  J  Tbir.  —  GOnlber:  Die  chirun;. 
Anatomie  in  Abbild.  lU  3:  Die  Maakvlldiri».  Hfl.  1.  ilainb., 
n«f»ner.  4.  \\  Thlr.  -  Ort»l!i:  Die  Eingeweide  der  Schä- 
dW-,  firnsl-  u.  Bancbbrihle  de«  iiiL-Mcbl  KOnM|n.  jyti>  calor. 
flf.  in  Iinp.-Fol.  fflstini,  Kopfrrberft.  8.  3  tfclf.  —  Philipp: 
Die  Lekr«  von  d<-r  Erkt-nolnini  o.  U^'handl,  der  Lungen-  n. 
Ilenkrankb.  Aufl.  J.  Berlin.  llir»cb».ld.  8.  '2\  Tbir.  —  Zeit- 
»cbrifl  lur  die  S(a.itü:-i  mh  i!.mi ili'.  llr»g.  von  Henke.  Kr'.::iii' 
«ungsltef^  '25.  Erlaii«;»  n.  i'  -lm  ii.  K.  8.   l-J  Tlilr.  —   I.  *  ur- 

ViIIIiitT:  Aii;>l'iJIJKi  |jjt<ilii:;liM  il<  I  niijn»  umano.  Iii  ^  i'l".!^.  il.il. 

6.  riir.i  ilcl  liiiU.  V.  /;:in<-ln-;ii.  I  nsr.  1  — FI©1-<T17,  (  I.  (Jrs 
etl  2'  L,)  ~  Alitjtit:  C)iiiir:i  il<-l  Parigino  o»[>.m1;iI.'  ili  S, 
Luisi.  i'radaz.  iui.  di  Ii.  ii.  Leri.  F«(c.  '23.  '24.  Veuexia.  t>. 
21  L.  —  Dizinnario  daasico  di  medidna  interna  ed  externa. 
1«  md,  k^L  IfjMJfiJfi.  V»  Vene«ia.  8,  L.  —  F.  t.  M.rat 
•  iu  7.  &  IIM«lMtl»  univtTSale  di  materia  ux-dica  e 

d!  tenpeuiSea  generale,  la  vers.  ital.  Fa«c.  3-2.  Ebd.  ^.  '  L. 
—  Fr.  Uertinalli:  Eleoienli  di  anatomia  ßsinloeica  applicata 
•II«  jidb  «Ii  figmtivtw  Y«L  I.  Tnrin.  8.  (PraU  Am  janzm 
iMlt.7*"$        ^  KvpMiaAMt  beaUJuwi««  Wnrka 

£L.)  —  VUe.  In  Raia:  EleineaU  dl  larain  tmt»  mniopalica. 
il.  8.  3'  L.  —  Val.  Lui^i  Bm-a:  Lltolripcfai  opcraU  dalle 
ncque  delfa  Tonte  recia  d(  Kecoaro.  Venczia.  4.  (3'2  S.)  — 
l're:  Compendium  of  maleria  inrJica.  18.  0  »b.  —  Brown"» 
|{.li:;io  ni«diri  8.  5  sli.  —  ^1  im  I,  -,  :  <lri  ^crvoua  «r  MenUl 
r<iiii|i|.iinti.  M,  5  «b.  —  Ui^i  -him  w.wAi-  tasy,  IS.  i  ab.  — 
Curti^:  <.)i.  .si;ht.  Jrd.  cilll.  1  sh.  --  Narralire  »f  IIm  Tr«al> 
menl  <if  a  (ientleman  «iuriiig  liia  iiiaauily.  8.  8  ab. 

1043.  VIIL  Mathematik.  L«biijua:  Aul^eiSate  AdjUbca 
•■•  der  aMan,  Mem  whI  «nBeMraiMUMMathcaMtik.  Lain 
Voldtinr.  9.  1}  IMr. 

10 i  i.  IT.  Krifjisn  insenteho/tfu.  r.  Griesheim:  Der 
(Joni]i.-i^iii<-  |li.iist  Em  ll,i;iilliiicb  lur  Infanl.-Üflie.  d.  Künii;!. 
Pfi  iils.  Aiir.i  f.  Aiill.  J.  Ili-iiin.  .Si  lileainger.  8.  -  l  lili.  —  Die 
Uniluiuu  ti  liir  i'riiifs.  (i^iicli  11.  Ilrfl  Ib,  B'rlin,  (jiruuius.  4. 
l  TbIr. 

1045.  X.  f't/tiagogii.  Al<  l.  I>(  r  Lspriirli»-  für  Elenien- 
tar-Clasiifn.  ISrbst  e.  Auswahl  ^'in  ImU  Sim  üi  Im  ii  etc.  Stiittg.. 
Beck  u.  F.  1-2.  ;  TbIr.  -.  Selten:  Cluudie,  oder:  die  SM- 
Mtter    Allvn  edirn  Fraueo,  «nd  die  r%  werden  wollen  gr- 

tnMnet  Smwckw^  LdbnMk.>  U  Thlr..—  TIm  GlM(;o«r 
Idatt  SdMNiMhf 


  _   _     (orgel  my  not.  '2nd  acrir«.  4. 

CUfn«;  6är«<ii^~U.~3  «k  ^~fbn  chlkä's  «wenir.  3rJ  series  4.  -21  sh 


ftinr  library.  Vol.  5.  S.  V,  nh.  —  Educalion  of  llie  reeliri<;s. 
8.  4  «h.  -  Wbewell:  UQ  Lnivcrsity  edacation.  ^ii-w  edil. 
19.  5  ..Ii. 

1040.  XI.  U*>initiswUsentth(i/l,  GeveerbAkititde,  Ijond- 
11.  Forstieiitenschaft.  ConversaU-Lex.  der  grtamiut.  Lniid- 
o.  Hauüwirthacb.  Ilrtg.  von  Kircbbof.  HD.  II.  i'2.  Glog.tu, 
Flemniing.  8,  \  Thlr.  —  Karl:  Grandzüge  einer  wissrrisrli. 
begrtirhl.  Forstbetriebs-RegnlitT.-Welbode.  Signiaring.  (Stud^,. 
Beck  II.  y.)  ä.  11  Thlr.  —  Kintbil:  Journal  lur  MSbcUcbr«^!- 
ner  n.  Tapez.  Jabrg.  '2.  neft.  1.  '2.  jiainz,  Kunze,  qu.  \  Fol. 
\\  TbIr.  —  Lebmann:  Kodibucb  f.  mittlere  ilauKbaltunsen. 
Drwdnu  (Ux.,  Ttfldnur.)  8.  {  Tblr.  ~  VrrhantU.  des  Ver- 
«Im  nr  mtMiw.  4er  L«i4wlrlliMh.  m  Küuipberg  in  Pr. 
Rc«Ug.  TO«  KreiMiE.  Hn.  I.  KSniMb.,  Grtfe  b.  U.  8.  {  TUr. 
Tellas  Ueb.  Jittta-  n.  Ueerd-EinridO.  mit  bnnptaichL 

»Foi«.«.}  TUr. 


ril  jj^iiiiilt:  Ji  i.iUi^t   r^ilii.  Uts  U 

—  <j.  C'adalani:  L  arcbilettura  n 
.M.mI.  i.  \,.  —  Vinc.  Scaine^ 
Mrsüli-.  {luiiM.  [MT  cnra  di  fflrf" 
Kpi.  Mali.  et.  ^  Bde.  -24^  L,  — 
drgli  aaparagbi  e  dei  ioro  luL  ft 
Nuovo  diii«««^  univeraale  Aitt 
S.  -2  L.  —  A«d.Cn»i:  Nuovo  u 
ner«  il  cmM««.  Fkr..|iL  (»  i.) 
dell.i  foru  dettr«  «ktmica  4eDt 
»«Ilm  jMiU  «MMia  V 

—  Gbc  BuMt  DMeriiloM>i 
Jätll  8.  i;  L.  —  Bennelt:  Pa 
Direclor.  18.  3^  ah. —  Cosblan: 
Cii[ii[i.iiiiiiii,  1>.  !  ab.  —  Marske 
ii;.;;f  iii  i;iimI  Hrltüin.  8.  Ii  »b.  • 
llllll-lilllH    K,li|lVll\    mjiJt-.    IS.    i  % 

IIIS.  (I.iiiiiliiii  .Hill  lüriiaiagbam  1 
(iun  :  Dil-  Jtinc  Fander'a  Nann« 
Uie  culture  aod  profugitie«  uf  i. 

f  oir.  m  sa§iu  ut*fwi* 

Gracbiclite  der  Oper.  Ein  Ham 
Tonkiinat.  Lt-ipzig,  G.  Wigand.  > 
Goi-<;.'| :  Dil'  <  h  iLiraentlk  dra  | 
au»er*vulil('r  \iT7ferungen  etc. 
franz.  nnil  <]iii!vrliir  Sprarbe.  I 
\\  Thlr  -  (  Iii  Ii  von  Hutten') 
1^1  .-(i'iiiii.  >iiIUp.  lilitT';.  nnJ  erl.lu 
SuiUe..  VVrüe  u.  i»t.  S.  I  )  Tbl 
iMelodirnbucb  Zu  d.  bekannU-ii  i 

dem  a.  Volktjculnce«.  Lpz.,  Ei 
pcrtaln  dnTbeitre  umfeie  ä  Bn 

ans  ou  ntie  rriniuR  rai.ionnable,  1 
Nr.  IHi.  Hlolicre:  Le  misantbni^i 
Rfvbaad:  Ebfstandszeadiicblea. 
i  TbU.  Lpz.,  Kolloana.  8.  T 
««n  Harbneli:  Gradiiekle  der  w 
Peter  iBit  de«  eÜb.  SeUleadn.  l 

—  \VVj;)en:  Gorlruberg,  diiS  Sie' 
^rn.  Mü  4  SuihUt.  u.  1  Karte.  I 
d'Arliucourt:  Agnese  di  31cr:ini3. 
Florenz,  18.  2\  L.  —  M.  de  Caa 
dd  14.  S.  i  A  rnsiia.  Ib.  2  ßde 
eloquciiza.  .'la  rdiz.  Flor.  3*2.  '2  I 
Diaeg^ni  da  Gius.  Elena;  illuslr. 
Vol.  II.  Faac.  4.  Mail,  »ueer-4.  1 
O'JHore.  New.  edit.  3  Vol.  8.  il 


or  ,.the  Goldrn  Age"  of  Merry  I 
31'.  ab.  —  Soulbey:  PocUcal  V 
John  E.  Reedet  Itan»  «  noem.  8, 
s.  7!  sh.  —  ds  SItmi  FablM 
Loadna.  9J  sb.  >-  J.  NMh:  Ear 
ebiteelaTe.  Fol.  4  Lir.  4  ab.  —  r 
Architerlure.  3rJ  eJil.  \i.  sl 
New  tdil.  I'2.  ;'t^  ab.  —  Edinbu 
i'.ii:  !.  „l  lii  Medieaatrr"  J'2.  i« 
siLuut  itfut).  '2  Vols.  8,  18  ab.  — ' 
Winter.  18.  1  rt.  —  IUb  £,  Annt 
8.  lU;  ab. 

10S8.   Xin.  Enn  rlopädh 
Tbe  genlleiUMoa  Padtci  Book  ofj 
loor  inagic.  Itk    ab.  —  Tbe  Sfvi 
—  Hn.  Gore:  Tb«  Raa«  Faaclet 


a 


I  Ihr*  BdkMrvI  lRom     Yaricgert  XhuMifar  w$d  HmMO,     Qadnabt  bat 
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■ellace  rar  IiUer.  SEtf. 

Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  versdiiedenen  Verlegern  erschienen,  md  in  aUen  BudihandJuDyp 

XU  liaben  «od. 


IVeue  Bttekcrr 
welche  im  Verl^  von  Ifuneker  m» 


welcbe  im  VerlM«  von  M9une1t«r     MMUt^Uit  i«  Ber- 
lin. FrantaibdM  S(r.  Nr.  JU.     «nddewa  wmI  Jwdi  alle 
BucklwuUangni  tu  bcuehca  «ind: 
JttsxU,  yV^iU  ZwSir  Mcbt«,  Ramaa  in  ledu  BOcbfirn.  3 
Binde.  \  l.  g«k.  5  Tbir. 

Betkert,  K.  F.,  W'tll^i-sciiiciite.  Sipli«'nU%  «-erbesserte  o. 
T«nn.  Aui^alx-,  llerausg.  von  J.  W.  L"i-btll.  Mit  den 
K«rtsetxuosen  von  J.  G.  Woltnuiia  n.  K.  A.  Meniel.  14 
Theil«  od.  JS  LiKÜ  «-.IL  IM  IS  ikTMl  13.  Jede  Li^r. 
;  Tyr.  Mm  TkOT  l  Thlr. 

Dstflelbe.  Xiralter  AUiuck  tfof.  91.  $  TUt, 

DtiuVi,  Dr.  B.,  philoeopliuche  u.  l&eolMbcIi« Torlcnagen, 
hrraosg.  von  lir.  Pli,  Marlifinelr  □.  Lic.  Tb.  W.  Dillen' 
Iwr^r.  Ir  Bd.:  Die  phil<n.  Anilir  iji  .1  i^Ic  pr  8,  34;  B, 
Snoj<eHnt.-Pr.  (bri  Yeriiiaiilidiltfit  xur  Abuttiiiat:  •Smmtl, 
Bl'idp)  für  U  Bog.  \\  Tklr, 

Aach  onlrr  folgeadeni  Titel  einteio  tu  habra: 
— •  «- ,  Vurlmuneea  Aber  die  pbilos.  Anthropalogie;  bennsg. 
VM  Dr.  Pb.  jlniMMk*  ui  Lie.  Th.  W.  DUtaab«nEer. 
gr.  B.  Li^a-Ihr.  Tlilr. 
Dirkten,  H.  Ed.,  Hannale  lattnitatb  Fontinn  fnris  civilU 
Kotnannram.  tbesanri  Utinitati«  fpitoine.    In  uum  tiro* 
l'.i-ii-.  V.  4  uiaj.  Sii'i.M  i        US- I'rfi»  1  TbIr. 

Hafin-ilahn,  Ida  Grällii.  Aus  der  GcaclUchaft.  Novelle.  %. 

\\  Tblr. 

Umtt*^  G.  W.  Fr.,  Werke.  Volbt.  AnMabe  dnrcb  einen 


von  Freunden  de»  Vareiv^l^n:  ür.  Pb.  Marbri 
ad».  J.  Schall«.  Ed.  Gau«,  Lp,  v.  Ikaiiac»  U.  flvtbn. 
K.  MicMet,  r.  FSnter.  lOr  IM.  AMÜ.  pr.  «.  Sub- 
iGriplion»-Preia  9J  Thtr 

Auüb  unter  folgendem  Titel  dniefn  n  haben: 

—  — .  Vorieaangen  •!>«»■  dir  Aeiith<'üic.  \\>r%z.  vun  T)r  II 
flotbo.  3r  n.  letzter  Baad.  gr.  &  JUdeii-l'rKii        J  iiilr 

(Alli-  drei  Bande  koalen  nun  9  TbIr.) 
Bmsiiu,  Dr.  Tb„  Teut,  od.  thcnret.-prabttitcbea  Lvbrbucb 
der  grsammtcn  deatacben  SpracbtvissfnKcliuft.  6e  Auag. 
im  6  USnJcn  odrr  l'ü  LipP.    Li.-r.  lU— Ii  k       i  TUr. 
Auch  uutiT  folgfndi'm  Titrl  riiizflti  sa  haben: 

—  — VoradMil«  der  Sprach-  Kedi-knnat,  oder  thccrnt.- 
»lailbahn  AalaHuf  im  richtigen  Sprcchna  a.  Venoben 
der  denlachen  Sprache.   5e  vero.  Anagabe.  TbIr. 

Herrman»,  F.,  et  L.  A.  Jir-iiumU,  iiouvean  Urre  elemen- 
t  lii  i'  Neuea  franinaiacli»-«  IJr  iiir.ii  .rbucb,  enthuheiid: 
eine  »y«tefflB<i«clie  SniDmlims;  urilchrr  WiSrtiT,  die  in  der 
Sprach«  des  L'iiiganps  am  büuri);xt«-n  vorkoinrat-ii :  kUinr 
GeaprScbe;  eine  AustTjiki  voa  GallieisniPD  und  Spricb- 
wOrtern;  Ercihlungen  f.  iCinder;  der  briIi|;L-  Drcikr.tiigs- 
ti|.  Fraos.  achraapial  in  1  Act.  Vi,  {  TbIr.  geb.  :  Thlr. 

Mmttlt  Ue^  Ae  tmtHmmM'VlaAt  ■athmUadi  daree- 
deUt.  -ir  Caraua.  Vea  im  ihfilhlhuhwi  Cawlten.  Mit 
6  bpfcriat  gr.  H.  Ii  Thlr. 

(Der  le  Cnrsua:  Kenntnlfa  drr  Ptjinomrne  koatet  \  TbIr.) 

KmtiM*,  B.  Wh  Dectaehea  JUMbnch.  de  Ab«.  8.  :  Thlr. 

•  (Ole  U  AhtM.  hnelet  )  Thlr. 

Morhelntkf,  Dr  I'I:  ,  Brleoehluns;  Jis  A  l!i  Fiinius  vun  J. 
C&rna.  Ein«  Receoaio«.  (A«a  den  „Jabri/iiciMra  lur  vvi«<  | 


KriUJt  18ir  hmiiM  ahgadrackt)  er.  8. 

geh.  ^  Thlr. 

Miehf!fi,  f7r-scbicbte  der  letzten  Spätem«  der  Phile vipliir 
ia  Drut^cblaad  von  Kant  bia  ani  Hegel.  9r  n.  letzter  Bd. 

gr.  8.  \  Thlr.  (Beide  Binde  koaUo  7  TUr.) 

/VmKm,  r.  A,  Laitfiidm  lor  GcMhiehte  d«  imluAm 
LiUnlor.  Vtarta,  vwauhito  A«^  gr.  8.  \  Thlr. 

Preu/t,  Dr.  J.  O.  E.,  Friedrich  der  CruHie  mit  «einen  Ver- 
wandten und  Freandea.  Eine  histor.  Skiiie.  gr.  8.  Reh. 

i;  Thlr. 

fFäkJer,  Dr,  F.,  GnmdriTa  der  Chemie.  Uoorgaa.  Chemw. 
AiL  gr.  81  I  lUr. 


8» 


ilt  erachienea : 


Immanuel  ÜJUit'B 

0  A  m  m  i  1 1  c  ta  e  Werlte« 

flerauagegebea 

van 

Karl  Rosenkranz  a.  Fried.  fFWk.  Schubert. 
Xeuater  TlieU.  (MeUphjaik  der  Sittca  nad  Psdagogik.) 
S«bMript|on».Mii  TUr. 

Wir  ttwriiafiN«  hleralt  dem  Pobllknm  In  aclmeller  Fo%a 
auf  <lca  «raten,  de«  aeonten  Tbelt  von  Kant'a  afloimtl.  Wer» 
ken.  den  Herr  ProT.  Sehuhtrt  edirt  bat.  Er  entiiSlt  die  Hc- 
laphjaik  der  Sittrn  in  dm  iwei  Abthellungeo  der  llechta' 
lehre  ond  der  Tu^rnd:<  Iiri  .  und  die  Pidagonk.  Der  fleta- 
physil  der  Sillen  »cKicliii  K.mt  «'iui!  .,Crun<Ilef;uDfc''  voraa«. 

im  J.ilir  l"S'j  7I1.'";!         I, i- ii    und    licrr-iLs    17l-t7  il\rc 
i> Tie  Aulljij^t;  crlctitp,  nis  )iie  licriiUlrtirtii  und  di^  lugend- 
<  liL*F  l>r](aiint  gemacht  wurilen.    Diese  Grundlegung  lur  IQe- 
a^bjiik  der  Sitten  tvird  der  n<  Iit«  Tfaeil  unaerer  Anagabe 
bringen.   In  Besng  anf  KanU  Püdagogik,  die  dem  neontea 
Tfaeäc  aiq;»bl*(t  tot,  wird  Herr  Pra£  StAuhtri  Ia  adnar 
ßiographta  dat  grafcaa  FhHataphaa,  tehe  IrilolafBagaa 
brinjfen. 

ZuuAehat  werden  die  anthropologiacb-praktfacbB«  Schrif'- 
tea,  haraaumbwi  v«b  lhw«a  Ptnat  ScAuiertt  nad  dia  Kii« 
tik  dnr  rrlaaa  VaraaafI,  heramg^phco  va«  Barra  PtaC 

tenkrant,  eracfieinen. 

Mpml^  den  14.  Febr.  183&      JLemp^  Fotf«. 


fti  .f.  C»  JBrlf-T/rr'#  Verlagübachliandlurt;  in  Cusadl 
ist  crtcbienea  und  durch  alle  Bachfaaodiangea  la  babeu: 

Sündiger^  Dr.  IL,  Horeh  Lathorn,  oder:  Leitfaden  bei 
dem  Unterrichte  in  der  iBmeliiiachen  Religion 
ftr  Kniibe»  und  MSdcben,  io  Scholen  «nd  beim  Privat- 
iiiiiiTi  I' iit^-.  3«  verbaHWla  and  TarMhtta  Anßag.  1837. 
8.  (It  Bogen.)  I  Thlr. 

dnneowt,  A.  t.,  Reirer  toriom  der  HtHtatr>Joar- 
nallatik  daa  19.  #ahrba»d«rt«  Mn  IM  Jahr* 
MST.  9»Adl.  1836.  gr.  8.  hmah.  (It}  Bäg.>     1  Thtr. 

Lohr,  Dr.  C,  A.,  Wanderungen  durrh  Casael  und 
die  Ungegead.  Eine  Skuxe  fiir  Eiobeimlaehc  nad 
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Freniilp.  Mit  5  Ansiclitfn  !n  SlalilsUrh  iraÄ  einer  Situ- 
tionscharle  über  die  Uiugegead  der  Stadt.  Ii.  1837.  rsrt. 
(lO;-  Bog.)  n.  t;  Thir. 

S«hm,  Dr.  Fr..  Ilandbaeb  dar  Geschichte  de«  31it- 
telalters,  iV.  BaodM  il«  Abthl.  Geschichte  des  M. 
A.  seit  deo  KreuzzQgen,  Thril,  '2c  Abthl.  Mit  10 
SUmmUfelii.  gr.  8.  1S38.  (46  Bug.)  3^  ThIr. 

Seimittkenner,  Dr.  Tt^  deutsche  Sprachlehre  für 
'     8chaleD.  4e  verm.  AalUee.  Kr.  8.   18J7.  {ÜO  ßo?  ) 

n.  TLIr. 

Nenderoth,  Dr.  G.  W.  da«  Akonit  and  die  Aku- 
t     nttarzneien.  13.  1837.  broch.  (1  Bog.)  i  ThIr. 

*  Zeitschrift  für  Recht  and  GesetxKebun;;  in  Knr- 
^     hessen,  herausgezeben  unter  der  Aulsichl  des  Justiz- 
ministerioms.  2t  Ue(t  rr.  8.  1837.  broch.  (19  Bo^rn.) 

n.  11  TUr. 


In  anterxeichneter  Buchhandlung  ist  soeben  erschienen: 

Grundrifs  der  spcciellen  Semiolik,  ron  Dr.  H. 
E.  üuekotv,  Kreisphysikus  in  Jauer.  Lexic.  4.  Preis: 

1)  ThIr. 

Der  Herr  Verf.  diese«  Werkes  hat  der  systematiachen 

Bearbeitung  den  Vorzug  ror  der  lexicogran bischen  ge- 

KVn,  da  erster«  die  venvandten  Gegenstände  Ton  ein«-in 
nkte  ans  betrachtend,  daa  leichlere  Anflinden  in  einrin 
becjaemen  Systeme  (bi'im  Vrrf.  dem  anatomischen)  n-eit  mehr 
bcgbastigt,  als  in  einem  alphabetischen,  wo  hiiafige  V'erwei- 
•Dogen  gar  nicht  zu  vermeiden  sind. 

Ceiniti,  Dr.  H.  B.,  Beitrag  lor  Kenntnifs  des  ThGringer 
^     Uusckelkalkcebireca.  (21it  zwei  Steindrncktafcln.)  Preis : 
'  -    i  Thlr. 

FrBber  bt  daselbst  erschienen: 

li^hrbnrh  der  GebartiihOlfp,  zum  Unterrichte  (Ür 
Hcbamiui-n.  Von  Ür.  J.  C.  Stork,  Grbeiiurn  Hofrathr  rtc. 
zaJena.  (DUt  einer  SteindrucLtnfi-l).  gr.  8.  Preis:  1',  Thlr. 

Jiran'ache  Buchhaadlnn:;  in  Jena. 


"  •'  grofse  Chronik, 

oder 

Creschiclitc  des  Weltkampf!^ 

in  den  Jahren 
1913.  1§14  und  1915 

Johann  Mporschil. 

ttil  40  —  50  Stahlsliciien  nach  berüLmten,  iiistoritch-geogra- 
^       pliiscben  Lebersicbts-Chartrn  nnd  Plänen. 

•  Snbscriptions-Bedingungen. 

Die  grorse  Chronik  ergrbrint  in  I  J  — IS  Lief.  Jede  Lie- 
ferung mit  3  Stahlstickrn  und  1  Bo!;en  Text  auf  frinem 
Velinpapirr  koatrt  ^  Tblr.  od.  36  kr.  rbrin 

Ausgabe  in  Kova!-(Juart  mit  Abdruck  auf  chincs.  l'apier 

;  Tbir.  od.  1  n.  Ii  kr.  rhein. 
Man  subacribirt  auf  das  ganze  Werk,  zahlt  aber  nur  bri 
Empfang  einer  jcdeo  Liefernng.  Subscribentensammler  erhal- 


ten snf  19  brrahUe  F.xpmplarf 
lieft  ial  in  allen  Buchliandlun»ei 


Im  Verlage  desLiteratnr 

erschien  und  ist  durch  alle  Buc 
stellang  la  haben: 

Portrait  de»  Dr. 

Verfasser  des  „L 

nach  dem  Leben  gezeichnet  von 
eben  von  Cc 

Aaf  feinstem  franz.  Kupfrrdn: 
chines.  Pap 
weift  Papie 

In  grob  Octar 

Bei  Bestellnnsen  biltrn  wit 
genau  die  gewünschte  Ausgabe 


So  eben  ist  erschienen  nn< 
za  beliehen: 

G  e  8  c  hi 
dei 

Römischen 

vor 

»r.  jr.  C. 


Sappicmer 
Di. 

ClirUillch-rfimli 

n.  Ablh. 

Aoch  antcr  dem  b 
DI. 

ctarlstllcli-rSaili 

nebst  e 

Anhang  fibcr  die  Ii 
Preis:  i;  Thlr.  « 

Der  Preis  dea  ganzen  cnnipicl 
11  ff.  -2 

Carla  ruhe. 


So  rbi'n  ist  erschienen  and 
Farlsetzunv  vergeudet: 

ßlry;  l>r.  L.  Fr.,  Forlschritt 
Gi  birle  d«r  Cbrmie,  Pharn 
drnrn  Hülfswisscnschaften. 
Ti-cliniker  nnd  alle,  welche 
trn  inlercsairen  und  ans  ih 
ben  wollen  etc.   gr.  8.  gel 

Das  4e  titfl  wird  za  Joha: 
M»lle.  10.  April  1838. 
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(Berlin,  den  25.  Jttli  163a) 


**F.  Freiligrath.  Jalint  Mosen." 

1049.  GeiUehie  von  Ftrdiumtd  FrvÜgrath.  SlaUg.  o. 
rübinsrn.  Veilaj:  der  CoJ<a«chfn  Bncbti.  1«3S.  28  Bos?.  ». 


Tübi 

II  Tlilr.  AliiisrrT.  Kpisi^uw  (rtiUcht  von  Julius  Mo\en. 
Dtesdru  u,  Liijaig  h'n  Gt-riunl  Flfischcr.  Ii  U.  b.  Thlr. 
—  Wenn  für  df-n  Coincid^n^piinlt  d<  r  '  in  ilfr  l'o«  h 
wirksamm  llirliliin^pn  firi  alljciiiein  Ijt-ii n  luii  initT  Ausdruck 

St-tuniicn  wi-rili  ri  »oll,  no  birlt-l  Ltin  ^»•fiuiictrrtT  hieriu 

»T,  als  der  dir  L  ni  r  r  rs :i Ii  t a  t.  \Vie  iti  der  UVii^escliiciiU; 
ein  Makrokosmos  des  Vr>lLi  rli  lx-iis  sich  ßrslaltft  li.il,  wie  die 
>'atton«ii  durch  ibr«  D)«trri«lien  und  geisU^en  Bcd6rfniue 
tu  eiuander  erlulirt  worden  sind,  wie  die  Schranken  der  ab- 
{ttoiidcftcn  ititerenscn  der  Staaten  geclQrzt  «ind,  ho  liat  «irli 


die  Sai]j<-kliviUt  des  einzelnrn  Neoschen  luui  lUiLiokos- 
•wm  kcmueibUdrt,  der,  lUum  und  Zvit  mit  der  betliicelUn 
SdiiMllt  dw  GfdtalwM  bewältigend,  sieb  beimiich  so  iilbUn 
vemuir  la  LabMuqiicU»  den  der  Erdkreis  blnl.  Oi« 

iadltldaelle  Kmft  der  Nalinnen  n.  mit  Ihr  die  Idee  iw  FreU 
lieU  in  ibrer  wpJthistoriscben  OlTrnbarung  zn  erfassen,  ist 
da*  Ziel  nnd  der  Zweck  dieser  Uicbtung,  tod  der  Jeder,  der 
in  und  mit  der  Rcprtiwürt  lebt,  erurilTm  ist.  Die  ffluic  Li- 
teratur ist  indcirt  hiervon,  in  allen  üaUuii^ea  riugl  jenes 
mikroknsmiscbe  IIinslreb<-ri  rm  Aligemeioheit  nacb  Gestsitun-;. 
nirgends  aber  glOheiKlrr.  vollkriidis^er  und  scbiioer  als  in  di  r 
di'iiiM'lifn  Lyrik.  Dir  Iriinziisi.ir'hf  und  »■n;.;lisehe  Poesie  ver- 
fol't  von  aufaen  nach  innen  strebend  diesi'liip  Kicbtnng,  in- 
dem sie  ihr  bewe<;les  nnd  orsanisch  gestähl  tes  Vulk«-  und 
StsaUleiica  im  Koaian  zu  objektiriren  tracbtet,  die  deatscbe 
Peeele  eber  het,  Ibrer  froheren  Uervorbildong  analog,  Ton 
innen  beraoe.  eoe  dem  GeRihlsleben  ihre  Neagestaltuog  er- 
•trt  l>t.  und  da  ■eehtvoller  i-lbiscber  Idealismus  nat  die  neue 
Epoche  begönne«,  der  dae  inacrat«  Seelenleben  der  Kation 
ab  Drang  dea  IVellbevmIbtaelm  ra  ofliabarcn  trachtet. 
Sdbet  die  BanM»>  lad  NoveHaiMMeeie  hak»  Mcb  ai*  den 
phllMophiaeben  Ideen  aidi  ■nacUoIb,  tfcMH  aaUeMrea  Ans 
gangspunkt  genommen.  Was  nnn  in  den  Pradiikttoaca  der 
neuesten  Ljrrik  erworben  ist.  Ileine's  schmentlldie  Weltironie, 
RückiTlK  ticfsinnijpg  Verlieren  in  die  iiesrlinuende  Weisheit 
de«  Orients,  Anjisliisius  Grün  s  kühne«  iVelheilsstreben,  iCarl 
Beck  5  ju;;endinullii2e  Kani]>nje^eisternng,  diese  Schütze  .iHo 
kllnuen  nitlit  tief  seniis  in  deia  Schrein  der  I\'uti()na!ein|)fin- 
dun;;  bew.-<lirl  wen!»  i  ,  ii>nii  in  ihrem  ^^  irken  beruht  das 
Jleil  der  Zukoaft.  Kine  neue  inSrbtl'e  OlTenbaruni;  dieses 
Geistes  der  neuen  Epoche  tritt  uns  nun  in  Freiligrath  ent- 
gegen, einem  Dichter,  der,  obschou  seine  Prodaktionen  jetzt 
zum  ersten  Itlale  gesammelt  erscheinen,  tor  den  Kundigen 
doch  schon  seit  Jahren  zu  den  ersten  unserer  Lyriker  ge- 
rechnet wurde,  und  den  auch  ich  schon  Tor  JSngerer  Zieit 
d«  «dcben  in  diesen  Bliltem  begrübt  habe.  Waa  ans  bei 
V«  vefftKgllcfk  j 

eine  iwK  Weh  

ITnacLe  der  Natarpncsle  uns  nmweht.  Man  Icsnn  zwar  Ticlor 
Uns'i  als  »einen  Vorw;8n5er,  die  Ansrhaonngen  der  orieota- 

lisclivn  "V.iiur  in  iVw  iviit'In-  Poesie  zo  Pili' r[i'3c;en.  betrach- 
ten, man  kann  ternrr  ChamisAoa  Aomanlik  aU  den  Prototyp 

der  FidHpatb'»  mOlhnB,  '   


i  lUeaen  uiiltem  Occrülsi  naoe.    vTaa  ans  oei 
iatBonirt,  ist  die  Uefe  Ursprfinglichkeit,  das 
•ämr  PMtk,  4m  im  Sleff  md  fem  sich 
i  M  aebtlTea  tracitet,  «ad  nll  das  Mwbeslsn 


ab  dbaAaii^gamariha  iMieidiiicl,  denn  er  übertrifft 
beide  aa  AvRannacs*  wie  aa  DarstelIon|tkraf>.    Die  tiefe 
Sehnsucht  F.*8  nach  der  l'rkrafl  der  Pocmc.     wt.-  die  Ge- 
walt der  Phantasie,  mit  der  er  sich  in  die  ^lalurvvelt  dea 
Orients  stürii ,  steht  einii;;  uuJ   ii  i-hiell  da  in  der  Poeaie. 
Hier  ist  die  >";ilurrüuiaulik  neu  gtLoitn,  und  sie  Obt  ffir  nn- 
I  re  Anschauungen  eine  gleiche  VVirkunp,  wie  Gni  llie's  Ilo- 
inanzen  auf  die  seiner  Zeit.    Was  damals  liir  die  Phantasie 
daa  Emportauelien  der  di^ntscben      thenwelt,  das  ist  für  ans 
der  zauberhafte  Blick  in  die  Nafarwnnder  der  Tropenwelt. 
Diese  Bilder  der  Wüste,  diese  Poesie  des  Meeres,  diese  Zeich- 
nung des  erientalischen  Lebens  sind  OAenbarnneen  des  EwJ» 
gen  nd  GStllichcu  in  der  Piatur,  nnd  die  Glnthölie  der  Phaa« 
lasie  ist  es,  die  darin  schwelet.    Wns  diesen  Dichtangon 
aber  ihren  wahren  Werth  verleitit,  ist  die  stete  Bczugnalun 
auf  das  MenscUicbe^  die  sichtbare  EneoKiuc  des  Stoffes  ans 
der  schmersdudidrai^enen  nattonalen  SdiiellirMf  t  des  Dich- 
ten; Er  ISlet  ea  na  aaf  daa  tiabla  ilUcn.  dab  er  zum 
Orient  aieb  wandet,  weil  nur  bler  die  (Aarakterkraft  des 
Einzelnen  sich,  wi«  die  Natur  des  IQenscben  es  Verlan :;t,  frei 
»o  beweiien  vermae.    Die  hiVchste  Höhe  dieser  Anschauung 
li,.r  .  r  In  «Iciri  fr'i  iri  Iii  .,i'i  r  :i:issewanderte  Dichter",  erreicht, 
liu»  lu  den  herrlirhslin  und  gnibten  Produktionen  der  deut- 
schen Poesie  gehört.  j;i  es  i»t  kein  7-vveites  lieisjiiel  aufzuliu- 
deii.  dal's    die  Tief«  der  n)ens<lilichen  Einplinduns  sich  so 
mäcliti;;  mit  der  Pracht  der  N'atiiransch.iuun^  vereint.  Auch 
«las  Gedicht  ..bei  Gniblie's  Tod"  reiht  eich  hier  an,  ea  ist 
die  sclifinste  Elegie,  die  icli  kenne.  Hier,  wie  fiberall,  ist  die 
»bsliscbe,  dem  dramatischen  Effekt  sich  nähernde  Kraß  d« 
Dichters  aub  hücbsic  zu  bewundern,  in  der  Romanze  vviricl 
sie  zaubergleich.   Ebenso  müchtig  ist  F.s  formelle  Behert^ 
schnog  der  Sprache;  nie  stand  die  Poesie  des  dentsdbett 
Wortes  auf  gleicher  Sonnenhöhe,  wie  ia  F.'a  Gedicht  „der 
Alexandriner  ;  es  ist  som  ErstanncD,  welele  Wlrbnng  F.  mit 
einer  gerinjea  Aendefwig  d«  jnedaadadMaB  aUer  Metra  ber> 
rorbringt,  wena  CT  die  Glitth  sebcr  Pbantasie  hineinlegt. 
Ebenso  nehmen  auch  F.'a  Ucberselzuneen,  deren  er  (ine 
nicht  unbedeatende  Anzahl  ans  dem  Englischen  ond  Franio- 
slachea  m  i  .i  a  ('>  li  ljttn  beigef)igt  hat  (die  ^vorzfielicbslen 
Uichtun^eu  darunter  sind  von  Allred  de  Hasset,  u,  Marcelins 
Desbordes- Valmore,  Ton  Coleridge,  Thomas  Moore  nnd  Ilo- 
brrt  ISurns)  ganz  originelles  Geprige  an.   Soweit  die  Vor- 
rüse  F.  s;  nach  ihrer  Hervorhebung;  will  ich  auch  seine  Män- 
!:el  nicht  verschweigen.    Diese  be&lehen  Torzfiglicb  in  den 
7.11  starken  Hinsehen  an  dag  rein  Uescriptirc;  der  Reis  de« 
äufsern  EindrucKS.  des  Inl«rt:«saatea  wirkt  oft  so  mSchtig  auf 
F..  dafs  er  aich  dieaem  gans  hingiebt,  ohne  den  Werth  des- 
Rflben  für  die  EmpGndong  zu  berechnen.  F.  sacht  die  Poesie 
in  der  ^iataranschaaung,  n.  Tergifst  dabei  bXoßg  die  geistige 
.tlacht  der  Knaat.   F.  aleht  darin  der  fraasSmchca  JP^aMe 
allerdings  niher  als  nnsere  Übrigen  Dichter,  dsb  «r  tob 
aabaa  aicb  iaaea  diabiet,  und  wir  kSmen  es  veriangen, 
dab  er  «aaeiw  IVaflaaalitlt  geuug  thaa.  Es  fehlt  bei  F/di« 
Poesie  des  Liedes.   Will  CT  £irtscbreiten,  so  nitifs  er  dieser 
sich  hingeben,  sonst  kann  er  sieb  nnr  selbst  nachahmen.  Die 
Bpäter  gedirlif  r  Ii  '3  IVaturschilJcrtinpcn  sind  denn  auch  schon 
ersichtlich  schwächer  ab  die  früiierea.    Aber  F.'a  kriftiger 

iba  aub  btiaiti  aaC  dca  liebtigpi  Wcf , 
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n  baben;  in  den  Liedern,  welche  die  Erringuns  iler  nl«  i;cr- 
Ilndischen  Fwiheit  feiern,  in  dtin  Gcdiclil  „d.  r  i^lrt  r-.  use 
ond  Geust-nwaebt"  bat  er  bereits  den  LVbrr;;.»!!;,'.  d.r  i\<rul- 
Nationalittt  «ieb  hiiuugeUtn .  citumlin.  f.  vrrtuai; 
wie  kein  Anderer,  ein  nio<l<  riu  s  Volkslied  za  «cliaf- 
Mhm  lAlickca  wir  bereiU  auüier  der  Geasenwaclil 
iu-  tel  Cfedf^tPrfns  Eagni,  der  edle  Ritirr."  Der  Volks- 
ton  iü  ImIb  Tollkouinx-n  grtroflin.  la  dtcter  Spbliv  Milte 
F.  tldi  fetst  forlbewt'gi-rt ,  und  d«to  mit  A.  Giu  aieh  vcr- 
einigen,  d<  r  tlr  m  nationairn  Gdialte  nach  ibo  iMt  BOch  bei 
weitem  uli.  rr;.-!.  Dir  M;«rhf,  welcbe  der  Lywk  an«  •olcber 
nalionalfn  Hiiimliuii^  erwäciist,  ist  nirbt  zu  Lf rechnen,  sie 
TiTitia»  >vie  li'nt  antike  Lyrik  auf  ila»  innigste  sich  mit  dem 
S'olkslehen  zu  vpr.si:bniel/.cii,  und  tli;i!!ii  sliiiiLiirnd  aufdassrlbe 
zu  wirken.  Si  hon  i<  l7.t  tli  ichl  ein  Ge.li(  hl  nif  das  von  A. 
Grfin,  „en  Jakob  Griinnr'  einrm  j'i.itiifi'st  di  r  Nation.  — 
Von  f  reiligrath  s  plaslixrlier  INalurromunlik  lenke  ich  nun  die 
Blicke  meiner  Lisei-  auf  Mnsen's  Aliasver,  in  dem  sicli  i;r;iJi- 
za  der  Versuch  darstellt,  das  Epos  durch  die  neogewniinene 
Kraft  der  Lyrik  wieder  zu  erzeugen.  Aber  dieser  Versuch 
itt  leider,  wie  so  viele  andere,  ein  mirsglücktcr.  Die  Aeulhe- 
tik  bat  es  ISnzat  als  entscbledeu  dareethan,  daH«  der  Cha- 
raltter  der  modernen  Poesie,  weil  er  fiberall  von  der  Subjek- 
tiritlt  aosgelit,  jener  objektiTen  Wdt  des  Epos  auf  immer 
entfremdet  ist,  in  der  die  Hadit  der  GSUer  oder  de*  Ge- 
schicks das  entocbeidende  Element  abdebt.  JDinmoimB 
Subjektiviiat  zersprengt,  wo  sie  sieb  ihr  hingebe«  «Bit  •■f** 
blicklieb  die  Form  des  Enos,  wie  dies  am  eclalant«tel 
aus  Byrons  epischen  GedicLl'-n  erhellt,  oder  sie  untenlMlt 
Ihr  und  vi  rl.illl  In  Monntonir,  wie  in  dem  neueren  deot- 
schen  Epos.  t.  B.  in  I, . 11.1:1  s  S.ivotiarnla  und  jetzt  in  ?Iosen*s 
AhaSTcr.  G<i''il,i"s  Hirrniami  11.  DiMfithen,  das  man  etwa  als 
Beweis  aulülir.n  kruinle,  daV  dir  nii>dernn  Poesie  doch  dfs 
Epos  fiihig  sei,  i«l  alt«  modern«  Id>lle  zu  betrachten,  deren 
ElTekt  nur  durch  glncklicbe  Wahl  des  Stoffes  so  wie  durch 
die  nieisterhafle  noveJlenarlige  Ausnibrong  desselben  gesi- 
chert ist,  alle  aröfseren  epischen  Unternebmoneen  uber,  wie 
djiB  A^llei»,  Teil  hat  Goethe  wohlweislich  fallen  lassen, 
wdl  «r  Uer  «dlie  Kraft  erlahmen  fQhlte.  Ancb  seinen  Plan, 
«hm  AbasTcr  n  dtcbtea,  bat  ans  Goethe  hinterlaiwcat  der 
kScttt  po^sdi  tedsdil  mid  weaentlich  von  Iniereon  Ist, 
aber  auch  von  diesem  iak  u  bnweifdnt  daf»  er  nur  znr 
Hslfte  die  Wirkung  des  Fanst  bemrnbfaeht  haben  wOrdc. 
Diis  vernjug,  eben  weil  ihm  sein  Grund  Bnd  Boden, 

dies  objdlive  ^VaIten  der  Gritler\vell  fehlt,  mit  der  Mwävi* 
mni-s-  und  VnslIihrurnNkrart  de.«  Dr.Tui.is  und  des  Ronans 
nicht  nielir  711  wetteifeni.  Die  Bi  srhn  ibuilj;  der  Empfin- 
duD'.:en  verij  .ii;  dir  Kunst  der  Silii.ilioii,  wrirhe  jenen  ru  (»r 
böte  Steht,  nii  |it  7u  ei-si  l/i  ii,  u.  die  ILmilliini;  des  Epos  >viril 
ewig  monoton  liKihm,  \\>-\\  sie  furniill  gebunden  ist.  Wa.s 
daher  an  dem  modernen  Kpo.s  einzij;  interessant  sein  kann, 
ist  die  hervortretende  suhjiLlIvc  Kraft  des  Dichters.  NVie 
diese  überwiegend  wird,  kann  man  bei  Lenau  recht  dentlicli 
sehn,  der  öirh  so  weit  von  ihr  forlrcifsrn  liefs,  dafs  er  iiu 
Saronarola  eine  übrigens  ohnroSchtigc  Polemik  gegen  die 
Bifdichs  Philosophie  begann,  trotz  dem,  dafs  er  rein  objek- 


verlor.  Indem  er  Abasver  n  einen  allgeMeIncn  Individaam 

erheben  wollfr,  vernichtete  er  den  COncrefM  Kern  der  StV% 
di  r  in  G«ei1ii>  .Vuffa.xsnn!:  ^rade  so  berrficb  angedentet  ist. 

Dieser  darbte  .-ieini  n  AhasM  r  iji  Liiitillirh  als  einen  sokrali- 
sirenden  Schuster,  di  r  -lus  Lust  des  'VVidersprtichs  Christos 
nicht  anerkannte,  dann  bis  zur  einseitij;sten  HSrte  des  Ver- 
standes sich  verlor,  ihn  zu  schmahn,  und  selbst  auf  seinem 
Todes>vege  zu  verspotten,  ^vorauf  ihm  dann  der  fürcliterliche 
Emst  des  eotlgewcthten  Lebens  als  Fluch  entgegentrat,  dafs 
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IT<  rrens  llartigkeit,  die  einseitij^e  F.nrn;ie  des  Verstandes  hat 
so  die  ,My(he  mit  dem  Flurhe  des  B<i.sen  bei.i.stel,  und  im 
wrilerrui  Sinne  ist  es  der  Charakter  des  jüdischen  V^ulkea, 
den  biet  daa  VVelUcricbt  verdamiut.  Kur  in  dieser  Fassung, 
die  ofenhar  Goetfis  beafanldll^t  hat,  vcmas  der  Stoff  dea 
Ahasvcr  {loeliscb  wirksam  za  erscheinen,  die  alleeorisch« 
Deutung  der  Mythe  aber,  so  tielsiuni;;  sie  an  und  iBr  äUk 
ist,  als  Ringen  äer  iUaterie  gegen  den  Goltesgeist,  ist  anpoe> 
tiscli ,  weil  Lier  die  Poesie,  was  sie  nicht  soll,  in  das  Gebiet 
der  Philnanphin  Unttwrachwcilen  nnd  aomit  abatnalit  werden 
mnft.  Heaen  hat  diese  Dentnng  der  Sage  sichlbar  Tor  Augea 
!;ehabt,  ond  man  mufs  es  ihm  zugrstebu,  dab  er  wobt  scbünn 
Gedanken,  aber  nicht,  dab  er  ein  abgerundetes  poetischen 
tirmzc  tl;iiiiir>  !i  (  r/iilt  hat.  Zugleich  Wollte  er  iiideTs  .lurl» 
ri  al  Sein,  und  surhtc  dcfsbalb  Seinen  .\hasver  .<o  ver>x  irtliclit 
\vie  nn'clich  zu  bilden,  er  uui'.;i"bt  ihn  mit  und  Kind, 

l.'ilsl  ihn  wie  einen  lleldeu  kämpfen,  so  ;iIh  i-  i;.  r-ii  lb  er  in 
ilrii  Zvvii'^|i.ill ,   dafs  Aha.sver  li.ilil  :iU  n  in  ii  is(  lie.  bald 

als  rein  pi-csiiuliche  Gestalt  ei-selieint,  diT  die  wahrhaft  con- 
crele  üe-si-h-ilTenheit,  die  der  Natiotialita',  fehlt.  Es  war  eine 
weil  höhere  Aufgabe  der  Poesie,  Abasver  als  I^ersonilikation 
«eines  Volkes  wie  als  FsodHonrater  darzustellen,  die  Kiialer- 
°;eslalten  sind  überdies  fanz  vsge  und  unerfreulich.  Die  Er- 
hebung lies  Ahasvcr  n  einem  solchen  Helden,  wie  Abasver 
hier  als  Kampfer  gegen  die  Rtlnier,  in  dem  Untemebmcn 
als  Julian's  Verbündeter,  Jerusalem  wieder  «nbdisnaB, 
■nd  «in  Thcflnshmer  an  den  Kampf  das  lalam  gegen  dan 
Cbrislcnlbnm  «rsehdat,  Ist  eben  so  ftbeh,  wie  die  ganze 
SislllBg,  die  Abasver  za  Anbng  sa  Chdatns  einnimmt,  in- 
dem er  als  zum  llafs  gegen  diesen  berechtigt  auftritt.  Das 
Familieninteresse  ist  viel  zu  Hein  für  A liasvi  r ,  er  nuifs  ein- 
sam, rein  in  sieh  basireud.  den  i  lurh  di  s  Lebens  tr;.^.  ii.  bis 
rr  ihm  unterliei;t.  Die  .\rt,  wie  Miosen  diesen  .Srblurs  hei^ 
bcifülirt.  kann  ich  eben  so  wenig  billigen.  (Jhrislus  darf 
Ahasver'.H  Kampf  u,  Hafs  nicht  als  einen  nolhwendig  in  der 
nien.Hcbtichen  Natur  begründeten,  ewig  fortdauernden  aner- 
kennen, Ahasver's  Trotz  und  Stjirrlieit  mufs  sich  so  beugen, 
wie  die  Geschichte  es  noch  jetzt  von  dem  Juden  verlangt, 
dafs  er  zum  Christentbum  sich  bekenne.  Denn  ein  anderer 
ist  der  Kampf  des  Geistes  nnd  der  Natur,  diese  mag  in  einem 
«wljian  Ringen  der  Materie  zur  Gestaltung  gedaclit  werden« 
wie  «twa  Jakob  Böhme  die  Qaalitlt  aU  dte  ^nal  dar  Dimm 
sich  vorstellt«,  der  Geist  aber  Ist  «bn  liihrrs  Hadbt, 
nach  ewwen,  «rfcoinbaNn  Cinslasa  lieh  MM^gt  nnd  fortb^ 
wegt.  UeboiBclb  bt  <B*  Pocstn  stets  sn  dss  Cnncrete  ge> 
vHesen,  nnd  sie  wird  jedes  Mal,  wo  sie  der  Ab.str  ikii  ui  sich 
nühert,  mifsgreiren.  VVie  boeb  ich  demnach  auch  Dloseua 
r.b  :it  srli  .i/.',  das  in  der  Lyrik  wie  in  der  (Novelle  sich  mit 
lU  r  hl  I  i  lii  bslen  Fiillu  de»  Gemiith.s  entfaltet  hat.  11.  das  Streben 
lies  Dil  lili  is.  l  inen  nnivers:ib  n  SlolT  zu  erfissen  unil  zu  lii'.'r- 
beiteii,  auerkenne,  so  kann  irb  ;iirs  den  ;inie;;rl)eneti  Grftn- 
din  doch  nicht  meine  Ziittiinuiun;;  zu  dem  G'linuen  des 
NVrrke.s  geben.  Einzelne  Si  liiUb  runten,  wie  die  Uestürronng 
.ierusalrms  durch  Titus  sind  meisterhaft,  nnd  schon  nm  die- 
ser willen  verdient  Mosens  Dichtung  die  Theilnahme  der  Na- 
tion, allein  dem  Ganzen  fehlt  der  Stempel  der  VollcndnnK. 
Ich  halte  aber  dafiir,  wie  ich  seboo  oben  erklSrt,  dafs  kern 
moderner  Dichter  diese  in  der  Form  des  Eiio«  zu  erringen 
im  Stande  ist.  Mosen  bitte,  am  seinem  Stolre  beizakomncn, 
dem  Beispiele  Edgar  Qninet's  folgen,  md  eine  episcb-dnunn« 
tische  Form  wSklen  soUsa,  «uw  tUk  tadcT«  wie  dieser  in  . 
eine  maablose  HvpemMMNitft  n  wittsro.  Bedeutend,  nnd 
bedeutender  i*ie  if«seB*n  Dtehtnc  Ist  dlessr  Vatsach  (ininetV 
jedenfalls.      •  £.  JV. 

n.  Theologie. 
1050.    G»lerie  dtr  Re/mtmalortm   der  cbristlicbea 
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ond  >v<'ltlicli<'n  Gi^gner.  !^acb  der  (kircli4>n)g;*4cLickllicheB 
Zeilfolg«  und  in  dm  »ligi-üclilosifricn  Crpozi'n  der  iiaupUiich- 
liclut«ii  Ereignisse  nn«)  in  üingrapliii  rn  bisloriscIi-prtgiiiaÜBch 
bearbeitet  nnd  für  erbildete  l^xrr  aikr  Stünde  Ijcraassi'grbcii 
▼on  Dr.  fVith.  Sefi/i/rr,  Wit-1.  dm  Künigl.  SScb.s.  Vereins 
f&r  Erfurtchang  und  Erhültan;;  ilor  ratcriiindischen  AlterlhU- 
ncr  etc.  Erster  Band.  Krsite  Abliieilang.  Mcifaen.  Klinkicltt 
und  Solta.  1838.  4  Boz.  8.  i  Tblr.  —  Di*-  Ai.f.n:.  divs.  f 
W«rl(ct  tot  «M  sMiuUca  ooibMiMMie.  Der  Verf.  hut  ts  uut 
6  Binde  van  fa  «,  30  Baf.  angwciilMni.  Waa  den  SteMl- 
ninikl  deMclben  fcctrillt,  ao  toll  et  diellilto  Mmb  iwiadian 
dem  streng  Mrissenicbaniicbeo  und  dem  popollren,  dach  act 
dafs  es  nicht  allein  fQr  Laien,  sondfrn  aacn  fttr  Kenner  za- 

SIcich  befrifdiicnii  ist.  Ueber  den  hislorisclirn  "Wcrlli,  üLrr 
ie  Art  der  iiciiutzung  and  Verarlit-ilinig  d«r  Quellen,  so  wie 
üIkt  ilic  lJiliandliiri^s;irt  di-s  SliifTs  im  Grofsen  «der  Eiiiiel- 
Dun  List  sich  jrilorli  iiacU  d<>ni  vorlit-genden  ersten  Helte  voo 
4  Uo:;<'n  noch  nicliLs  Ue«(in)inlcs  angt-bfn.  Die  bonibastl- 
tchva  Aasscbwetfuiisea  im  Styl,  welcbe  sdion  der  Titel  vrr- 
rütb  and  die  auch  die  Vorrede  durcbziehn,  scheint  der  Vi  rf. 

I'e  weiter  je  mehr  vermieden  zu  haben,  er  wird  anf  Dent* 
ichkeit  und  Einfachbrit  doMclbrn  acbr  ta  «cblen  haben.  Ein 
«veiterr«  Urtbeil  mOassen  wir  wenigstcna  10  lange  antsparen, 
bis  wir  einen  gauzen  Tbeil  vor  ona  luben.  So  viel  lifst 
aick  jedoch  achon  in  Torana  bchaapten.  dafs  es  mindestens 
inicnNaat  wir4  i»tt  dar  V«r£  nit  groraer  Sargfalt  n.  Aus- 
imK  mMUL  iaft  er  in  Badto  gniar  QncUen  m  aeiB  adieiat 
vod  andi  naa  allen  Aaaehcln  daan9thige  htalafitdie  Talent 
milzubringcn  rerbcifst.  Dieses  Heil  enMiäU  auf  dem  ersten 
Kogen  die  Vorrede,  auf  dem  zweiten  VurbegrilTc  Ober  den 
IJecrilT  iitiil  die  Griiizun  der  Ufformiiilon ,  auf  dem  diilli-n 
die  Einl«  ilung  r.iiiii  crsti  ii  f  lit  ilr,  die  Papstj^vScbicliU:  his 
Gre"iir  VII.  uraf.is.><'nd.  (jn  u/.m  der  Kcformalion  dehnl 
iijwlicb  der  Verf.  sehr  uus,  und  Li-lj^.ijjitct  so^ar,  man  müsse 
bis  auf  den  Lrspruii|;  dc^  (  In istt uthuiii.s  zin-rjck^ehen  u.  bis 
ta  der  hfuli^eii  Zeit  vor»cfa reiten,  um  alle  Bedineungen  zu 
der  llKformatiun  und  alle  ^VirkuDgen  derselben  zu  üehaodeln. 
Demnach  soll  sein  Werk  in  vier  Theile  oder  Perioden  zer* 
fallen:  1)  die  VorlJufer  der  lUTorraaÜoo.  2)  Die  «isentliehe 
Keformaliun  bis  zum  Reliffionsfrleden  von  1555.  3)  I)le  Ht- 
ccbenhriten  bis  zum  wesiphiili&cheu  Frieden.  Im  Besonderen: 
Sie  Entstehung  der  Concordieafonaelf  die  krTplocalvinisli- 
athcn  Slrriliskvilen,  der  Eixordttea  iwatand^  die  Hugenotten 
in  Franlcrdch  and  dia  SUrelligkcilea  la  £ngland}  Folgen 
daa  Draeka  der  Prateatanten  in  den  Iffederlanden  nnd  in 
Böhmen:  Geschichte  der  evangelischen  Union;  der  dreifs!|- 
jührige  Krirg,  Zwistigkrilen  zwischen  dem  römischen  Stuble 
nnd  der  französischen  Kirche  und  der  llepulilik  Ventdig.  4) 
die  neueren  Versuche  zu  do|;ra«tisclien  und  kirchlicb<'ii  Re- 
formen  in  der  katholischen  Kirriic  und  die  Vcrhillnisse  der 
▼erscbicdenen  Coofessionen  in  neuer  n.  neuester  Zeit.  G. 

IV.    PItilulogic.  Arcliiioldgic.  Lilerärgcschichle, 

1051.  Dtn  ß»raz  Brief  an  dU  Phonrn  oder  über  die 
KeitkmaH.  Unehrift,  l  eberM-trune.  KrklSrnng  von  //.  ^r- 
taid,  Jlarlin,  Poxen  nnd  ßnimhei In  (/^itnmission  bei  E. 
HtUler.  1836.  VIII.  u.  40  S.  s.  ;  Thir.  —  Als  das  zuerst 
m,  hamtalchlich  bei  «nam  Dichterwerk  zu  Berfickaicbtigende 
der  Verf.  dla  Entvrfdkclang  nnd  Dari^nng  doi  Inhalts 
hcrmir.  Darin  apricht  ateh  eine  Tendenc  »m,  die  Ihar^ 
haapt  ein  fieferM  Einseln  auf  den  eeiaügen  Cahalt  nnd  den 
IcQnstlerischen  Organismus  zur  Anf^abe  stellt,  und  die  sieb 
nicht  an  den  formellen  phllalac^scbrn  Thaiickriten  ^enOgen 
lafst.  sondern  der  es  eben  so  sihr  um  die  :  '1  i  lU  -lie  Wiir- 
dignng  und  die  Anfweisujig  tkr  in  einem  bestimmten  iJirh- 
t<'r\verke  Terk5rperlrn  Ideen  zu  thun  isL  So  rerbisaen  in  die 
Schale  sind  bei  dein  jetzigen  Standpunkte  der  pbiiolosischcn 
DiieipUnea  woU  acUiat  mnr  nach  W«y|ge  PUteAsen,  dnCi  rin 
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pr  nicht  n.icli  ni n  -«i ifsen  Kerne  Terlan°;en  sollten;  iadefs 
ist  e«  doch  iii>ch  iieinesvreg«  fiberßüssiir  duraii  tu  erinnern, 
il;ir»  über  der  Form  der  Inhalt,  Ober  arni  iUifscrn  Beltrerk 
das  Innere  nicht  vergessen  werden  darf.    Mit  leerer  Schfin» 
rcdnerci  und  ästhetischer  Faselei  ist  freilich  auch  oar  wenig 
getbao;  die  wahre  Runslbetrachtung  bringt  die  in  einem  Knni^ 
werfen  VerhSlItea  Gedanken  auf  eiue  konkrete  Weise  aar  An* 
sciiaunng,  und  verhilft  zum  klaren  Bcwubtaein  ftbar  dan»  was 
die  Phantasie  im  beeeistertan  Draitte  cescbaBbn.   In  dicaen 
Sinne  widnet  der  VecC  adn  Weric  allen  Gebildeten  Gber- 
lisnpt,  und  denkt  weniger  daran,  eine  neue  Kecension  dt-s 
Tistes  zu  liefern,  oder  zu  den  nnzShligen  schon  vorhandi  inn 
Konjekturen  noch  eine  nene  hinzuzubringen,  als  vielmehr  dur<  h 
eine  i'iiiersichtliche  DarstellunK  d'»  Itilialls  line  Einsicht  in 
die  Cliedemng  der  einzelnen  Tlieili'  und  ihr«:  l. nterortiaung 
unter  die  durclcreireiulcu  ILiuptirrdaiiken  zu  pewfikren,  und 
so  ans  den  einieliu'n  LU'iQ«;uteu  diT  horaTiischen  Poetik,  die 
d'T  Dichter  luil  dirlitiTUcher  Freiheit  au  einander  gefiSet  hat, 
l^li'tclisaiu  eine  sysleruatische  Theorie  zu  rtconstrulren.  In  den 
dieser  Analyse  dea  Inhalts   voranssiesrhickten  Abschnitten 
wird  die  Bedeutung  des  Horas  als  Dichter  und  Denker  dar« 
plegt,  nnd  dann  zu  einer  Betrachtung  der  Knatlahre  llNr> 
lianpt  nnd  der  des  Uuraz  insbesifndore  übergegangen.  Boras 
als  OetikiT  wird  rnn  dem  Verdachte  des  hklektrciaaiia  Co- 
rel nigt.  iosofem  derselbe  nicht  blofs  einzelno  SUae  ana 
sem  oder  Jenem  Syatem  ansammengeleseoi  aondcn  dieaelhen 
dnreh  daa  fiond  aciner  StAjeklintM  m  «teer  bestimmten  ht- 
benaanaebannng  n.  Lebenavrdahdt  Tarbanden,  in  die  er  frei- 
lich vieles  anfnahm,  was  nicht  ur8nrBn|;l!ch  auf  si  inmi  ü  - 
den  getvachscn;  doch  wer  wollte  das  hklekticisrmis  iii'tiii>  i. 
Dem  Dirh(er  llorat  ^^i^d,  wenn  auch  nicht  UrsprOn^licbkeit 
und  crols.'jrtiie  scitüpferische  Kraft,  doch  Glitte,  Eli-sans  u. 
Feinlitit  der  Vii'ubachtung  zueesprocken.  Dafs  der  VtiT.  die 
Trcur  der  l  eiH  TsHrun?  nicht  mit  gew.-jUsamer  Vcrrenkiirtt 
der  Mutl*  rsimiche  erk.culen  \voilte,  ist  nur  zu  lohen  n.  oHin- 
bar  die  einzig  richtige.  Weise,    in  der  Anwendung  bewShrt 
sich  dieses  Princip  durch  treffenden,  geschmackvollen  und 
einfachen  Aasdruck.    Nor  an  einigen  Stellen  wie  z.  B.  In 
Eingänge  und  an  der  Stelle  v.  90 —  91  wBrden  wir  eine  noch 
freiere  Behandlung  wünschen;  der  Gewandtheit  des  (jeher* 
Hetzers  würde  es  leicht  gewesen  sein,  auch  hier  eine  andere 
Form  an  finden,   riech  Allem  wBrda  aa  den  Frendan  dea 
Dichten  mir  aehr  erwünacht  aein«  ivcnn  im  Yirfami  nnd 
t-abeneUeraneh  die  flbrigHi  Werke  daeaelbea  anf  ebe  «han  a« 
elndahlaToila  Weiae  behandeln  iveHte.  B. 

W.  Jurisprudenz,  Staats-  u.  CMneralwissen.scItan.en. 

105-2.  Allna len  der  deutschen  u.  aueländischen  Crt- 
jnhiol  •  ReehttpJIfse  begründet  voo  Öitügaai  forlicaetit 
V  .ti  ßemmt  u.  Klmge.  (^r.  611.)  1838.  Bd.  ft.  AblbL  1. 
i  n  ib.:  Baner,  timr  nie  f„gcnicinrechUi^a**)  VcrartkeilHng 
auf  Anzekeiibemb.  ~  Clarus,  Gutachten  Goer  die  Zurrcb- 
nunplahigkelt  elnea  dreimaligen  Brandslilters.  —  Bopp,  Mit- 
thi-iltirif;(  ri  aus  der  Spruchpraxis.  —  Kösllin,  Prrrri.sioussnhrifl 
für  Ad(i!|di  Höllenstein  von  Stullgard  wegen  Tödiunj;.  —  lit- 
trug  beim  li<freiitlich-er]auhten}  FarospieL 

1053.  Bopn:  Ree.  von  A.  F.  Gett:  Dia  Rach<«Tcrhllt> 
nisse  aus  der  auiserehelichen  GeschlechlwenMinsehaft,  in  flalj. 
Lit  Zeit,  Kr.  9S{  Dera,:  Rae.  Tan  JureU?  nerkwfitd%ar 
RadtbUle  nnd  Enieehddancra  dar  rhdniadien  Gerfckle, 
heraoKSeg.  durch  die  Anwültekammer  in  üiainz,  ebda.  Nr.  i*9. 
100;  Ree.  von  C.  T.  Kleinschrod:  GroGtbritanniens  Gesetz- 
pebnnc  über  Gewerb«,  etc.  »t^tist.  u.  st,ials\>  irlhKchftl.  erläu- 
tert, eltd.s,  [Kr.  III:  von  k.  de  Torqm-vilie:  LVh.  die  U«ioo< 
kralle  in  Nordaroerika,  Ergzbl.  Nr.  4^  —  4f».  —  Bühnier:  Ree. 
von  Lucas:  Du  srst^rae  penitentiaire  en  Europe  etc.  ron 
Cnndnaina  gtelnle  de  fonrnge  anr  Ie  wjH^hm  flnttenUaii« 
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in  Gritt.  eel.  Anz.  Nr.  94  —  97;  ron  Scholz:  ZeiUchrifl  für 
LjinJwirluM-ljafUreclit,  cbds. ;  ron  Samiul.  sStuniÜ.  Gesetze 
über  G«-sun<lli«iUpolizri  im  GrofshenDglh.  üadrn  von  IHM 
h'iB  18J7.  Hrsg.  von  liaur  v.  Eisenrck.  Kliil.  —  Hu^o:  Ilec. 
Tou  üaü  liultU  comment.  qualuor  ed.  ßiicLiog.  Ebil.  Sr.  IUI. 

VI.  Nalurwisscnschaftcn. 

1054.  C.  J.  Perleb,  Ciaria  elas%ium,  ordlnum  et  fami- 
Jiarum  altjue  index  generum  regni  reiielabilis.  —  Uia- 
gnosti*eht  Vebersichltlaf ein  de»  natürlichen  Pflanzen- 
»yttemi.  Nebet  volUUndigein  Gatlungiiregister.  Freiburg  in 
Br.  1838.  4.  94  S.  Preis  1  TLIr.  —  Der  Herr  Verf.  hat  in 
dieser  neuen  Arbeit  dasjenige  System  der  Pllanzen  ala  Grund- 
lage beibehalten,  vrelches  er  acnon  18J6  in  seinem  Lehrbuch« 
der  Natur^escbichlr  des  Fllanzenreiches  aufgestellt  hat.  „Ks 
ist  diesem  Sjrstemc'',  vt'ie  der  Verf.  sagt,  „von  vielen  Seiten 
freundliche  und  ehrenvolle  Anerkennung  zu  Tbeil  geworden, 
wShrend  es  freilich  von  einigen  nur  voriirliro  ignorirt  oder 
auch  stillschweigend  benutzt  wurde.  L'm  des  letzteren  Lui- 
Blandes  willen  schien  mir  angemessen,  an  meinen  damaligen 
Eintheilungen  auch  jetzt  nichts  Wesentliches  zu  ündern,  oli- 
schon  die  binnen  VI  Jahren  ersrhienenen  Werke  für  Fortbil- 
dung des  natürlichen  Fllanzetis^stems,  und  die  firgehnlsse 
meiner  eigenen  seitherigen  Studien  mir  allerdings  vielen  An- 
iafs  dazu  uarb<ttcn."  Frcilir.h  wird  man  die  angeführten  Gründe 
nicht  ganz  schlagend  linden ,  aber  da  es  scheint,  als  wenn 
diese  Arbeit  für  Anßinger  in  der  ßoLanilc  geschrieben  ist,  so 
wird  sie  auch  ohne  sietc  BeachtutA;  der  neuesten  Arbeilen 
ihren  Zweck  entsprechen.  Uer  Verf.  hat  in  vorliegender 
Schrift  sein  früheres  l'Hanzcn-System  um  48  Familien  ver- 
Tollsliindigt,  so  dsfs  er  es  im  Ganzen  auf  330  Familien  ge- 
bracht hat,  wobei  aber  noch  lan|;e  nicht  die  n<ithii;e  Volhilüii- 
digkeit  erreicht  ist;  so  fehlen  hie  und  da  Familien,  welche 
von  besonderem  Interesse  sind,  deren  llichtis^keit  der  Verf. 
wahrlidi  nicht  bestreiten  k;inn.  Auch  das  \erzelchnifs  der 
Gattungen,  welches  dem  der  Familien  angchSugt  ist,  zeigt 
sehr  viele  iU.Incel,  welche  besonders  bei  einer  zweiten  Aus- 
gabe einer  solchen  Schrift  leicht  zu  beitigea  aiod,  wean  luau 
uu  Besitze  der  literarischen  <^ucllcu  ist. 

MI.    Physiologie  und  Medicin. 

t055.  Annale»  dHvgiene  publitjue  et  de  medecine  legale, 
par  ?L  Adrlon,  Andröl  etc.  Pari«,  IbJS.  8.  18  Fr.  (vierlel- 

tährlidi  1  lieft  von  15  Bog.)  A]iril  enth.:  Gaultier  de  Clau- 
iry  et  Barruel:  Kapport  au  couseil  de  salubrite  sur  les  pre- 

Faralinns  des  poodres  fulminantes.  Coindet:  Observalioiis  sur 
hjgienc  des  condanines  detenus  dans  la  prison  penilentialre 
de  Geudve.  Chevallier:  Dleuioire  sur  les  e°;uuts  de  Paris,  de 
Londres  et  de  Montpellier.  l>evergie:  Aflairc  grande,  avorle- 
nent,  renversement  de  la  roalriee  sortie  du  corps  de  l'uterus 
a  travers  les  parlics  genitales.  Ollivier  (d'Angers)  et  Bayard: 
Bapport  medico-legal  sur  un  eas  de  munuiuariie,  —  Krsul'.it 
do  concours  pour  1S3S.  Preisnufpaben  für  1SJ9  (I.Jan.):  JOO 
Fr.  für  die  beste  Abliandl.  aus  der  liygiene  putilii|ne  u.  eben 
so  viel  Rir  eine  aus  der  medecine  legale.  öOUFr.  für  d.  Aufi:abe: 
Faire  cunnaltre  les  nioyens  d'operer  la  si'parjition  des  ni^ilicres 
aaitnales,  daos  Tanalyse  des  suLstance.s  tnxiiiues,  niiiMT.iles 
oa  fvgL'tales.  5üü  Fr.  fiir  di«  b4este  Stalislit^ua  des  slicucs 
d'un  des  d«p.  de  la  France. 

IX.  Kriegswissensdiaflci». 

1056.  Le  spertairur  miliioire.  ( ».  Nr.  SGi. )  April 
•nth. :  Breilhaupt:  Codsidcrations  sur  la  fon-e  et  la  naliire 
ehiniiqiie  de  la  pnudrc  de  «nierre,  trad.  par  Itavichio  de  Pe- 
»etsdurf.  —  Fragment  de  rbistorii|ue  du  .J9e  regiiuent  (caiu- 
yayia  de  Iklgit^jits  tu  L83°i).  —  J,Frtriua:  Uus  remplo^auts. 


—  Considerations  snr  le  logeme 
Memoire  sur  les  tables  de  tir  p< 
de  5  po.  7°2.  '2  pls.  de  cainpagne 
(Naples  1837);  Note  sur  la  de« 
(ans  den  Papcrs  on  subjects  c 
the  coqts  of  royal  engiiieers.  L<a 
Sujets  qui  onl  de  la  liaison  a\ 
Ingenieurs  royaux  (aus  dens.);  I 
iheiiing  and  dcfending  out  postc 
latiou  des  Sieges  et  defenses  « 
Caiuno- iMayor,  en  1811  et  181 
bnucliures  cnmparees  (Paris).  N 
lieuteuant-general  Valaze.  Journ 
par  J.  Correard  Jne,  ancien  ir 
(ersch.  alle  '2  Monat.  1  lieft  va 
3  n.  4.  enth.:  Considerations  i 
Toulouse  (lt>14)  par  T.  Chuuma 

XI.  HandeUwisscnscIiait. 

und  ForslwL 

1037.  The  London  Jourt 
Sciences  and  Manufartnrex.  . 
70.  1818,  Jan.  enlh.:  Recent  ! 
impr.  in  lace  roachinery.  —  J. 

—  A.  n.  J.  Dixon:  in  dying  ^ 
in  slead  of  wax.  —  J.  I".  W. 
making  candles.  —  J.  Clianter 
J.  Slater:  in  bleaching  linen.  — 
lare.  —  S.  Ilawkins:  in  warnin 
m:ik!ng  gas.  —  T.  Alking:  in  I 
Wi-dlake  :  in  plonghs.  —  Se|;un(l 
in  dressing  cfiithK.  —  J.  Kirkii; 
iMarnaiuara :  in  paviag  voads.  — 
sexlanls  etc.  —  Nr.  7l.  Febr. 
Uerry  for  Impr.  in  power-looms 
sjiiiinins;  L.  Hebert:  in  maUn;; 
Iis:  in  iieatin^  and  evanorating 
in  power-engines;  C.  omith:  ii 
the  course  and  action  of  flu- 
in  making  shins'  and  olher  bisc 
ring  certain  hbrous  sabstanceF 
mending  tarnpike  or  common  r- 

1058.  Ree.  von  J.  Segers 
Unterricht  im  Schwimmen,  in  ( 

XII.    Schrine  Lilc: 

1059.  1)  Palmyra.  Au» 
ßei's,  von  j4.  r.  Sternherg.  S 
"l><38.  l;  Thir.  -2)  Port  Uli  fit,  , 
Sternberg,  Leipzig,  Brockhaus 
Die  beiden  angezeigten  Werke  s| 
Kauiiueuhan::e,  der  Papagei  ist 
Ouarlierbesorcer  des  Fortunat, 
liat  niiwlich  die  in  der  Vorrede 
i^prochenc  Ab.'(i4'ht,  uns  von  dei 
boldt-n  der  nunlisnlwn  Roin;iiitil 
Wielaudscheu  iMiilirclien  von  F< 
rühren.  —  Dazu  soll  nun  glei 
der  Grenze  der  wirkliehen  un. 
Vogel,  die  Einleitung  inarhen,  il 
dann  in  die  bunli-slen  Feengebil 
liinat  einHihren  Lssen.  W;is  m 
eilen«  Tendenz  iWs  \  erf  helrilTl, 
zen'.;un:;.  dass  er  daiiiil  miltcllia 
das  CoiiimandoxTiirt  ziieeruleii 
eiu  uiTcucr,  Uac  vor  .Vugcu  U. 
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Jhw«  «h^nme  SchrilUldler  tliat.  —  Ea  kann  a*in,  daaa 

M  nirht  mehr  an  der  Zeit  ist  Ain  ..IVirbrlon^en-  und  Itfinne- 
Lieilfi  lirhkcll "  zu  ulicn  —  »\t<fv  iln  iiJin  ist  ,\if  /<-it  auch 
fcclion  laimf  selbst  liiii.nus. —  Ln<l  ^vclln  niso  fiir  dii-ie  nicht 
■Dflir  dif  ist  —  ist  PS  darum  jelxt  nur  tiocli  Qbrig  n* 
Lli«ken,  wirilt-r  xüriirkziiLi'liri-n  iui  hGbscIirn  lircisUare  zu  den 
galea  alirn  iic-,cli:ilii;iin:;i  r, :'  t'-.  wnn:  traurig,  wenn  der  Zeit, 
%»enn  der  Literatur  «  irif  so  t-rigf  (jrcnzc  gfulwll  wSre,  dafs 
•ie  Ton  eini'cn  Sliinslt-iii,  wie  v'ui  tM'scIir.-iriLk-r  Piiiiazci,  nur 
suiu  andern  and  von  dieaem  wieder  zu  jenem  itüpteii  niüfale. 

—  L'y  ist  jetzt  ein«  aowohl  fiur«erlicb  ala  innerlich  ariatolcra- 
tiirlic  St-hule  in  unaerer  Lilerator;  za  dieser  griiTirt  LaupC- 
•Uriillch  Herr  von  Slernberg.  Ea  kommt  mir  vor,  als  wrnn 
neben  dein  frofmn  SaloB.  wo  die  Literatur  ÜU  l)iner  oder 
Soaner  einseriditat  iM,  4me  Herren  gleit Imiibi  wmtk  Ütt  be- 
MUiM  KaboMMMflcnicat  daUirt  Jitticii,  wo  aie  mit  altes 
feahcrdiivtaM  Wdutii«  «ift  laiNaa  Lfckerric«  GoariMada 
•oloekeo  wollfin.  So  liat  Herr  ww  SUrakerf  in  den  Sniserat 
ttintn  and  leichten  ße(»baclitnngeB  «elnea  Papageia,  in  den 
lierrliclicii ,  Iccki-rcu  Scliililt  runsrti  der  siifscii  und  bitteren 
Weibergebeiuitii»si-,  Ji«j  der  l*a{!i»j;ei  aus  Si  inrn  XTfSrilJfdeiien 
Conditionen  ausplaadert,  ana  einen  gor  üu'm  L  i  :.  I<  n  Meinen 
Tia^'h  hiogeatellt,  wo  jeder  Feinschmri-trr  sich  \%oiil  bfliagen 
winl.  Im  Fortunat  iat  cndlicli  gar  eine  croTse  |)(innla£(iscbf 
Zttdcerwelt  rrscbli>jsrn  —  icb  bab«  uiitvilliurlicli  an  die 
fuclia'ache  Cnuililnni  in  Berlin  denken  nifiaacn,  wo  die  fei- 
nen Charten  liei;en  mit  der  Bemerkung :  On  parle  fran^aia. — 
and:  Endisb  .sjioken.  —  Da«  ist  hier  Altes  ^dch  ßelinfig. 
Aber  —  diese  kuxlliaren,  artjtlAkratischrn  Goarniaiid-EtabIiaae> 
tnenta,  zu  iheaer  für  die  I^Iehrzahl  der  Leaer  oder  GSate,  die 
aicba  nicht  viel  MQhe  Losten  lasaen  kao«  UuÄ  will—  ist 
•i«  nicht  eine  eigentlich  un&tjttbafte  AnnclMldaiWi  di«  aicb 
mrntk  Mlbat  bMtralen  wild!  Wir  gebn  Herr«  voaSUnbMrg 
nt  bedcniwi,  dab  tfo  ZortcblalMi  ~  Immer  «n  Zarttek« 
trai«n  UL^  Er  that  olTeubar  ilnckach ritte  ana  der  Zeit. 
<»  Orij^natiiat  Ist  in  keiner  der  beiden  Dichtungen;  zn  dem 
Papagei  haben  wir  iSiipf  ^Iir^h  rsliule  in  Wielmid,  in  Hoff- 
mann  n.  a..  ja  si  llj^t  mit  L.ii;.]itiiis  i^Iemoiren  eines  Gulden 
uuih  sich  der  Papa'.'i  i  zusaninieiislellen  l.ishen.  Fi)i  lunat  mü»- 
•er»  wir  eii;entiir!i  in  \'eruleicli  mit  dem  eiiiliiclieri  Vulksharhe 
•od  mit  L.  Tieck'a  anüljerd'efTlieb  vnllL-uinnirMer  ISearliritun: 

—  *i>n  Grunde  des  ileriens  aus  verf.lilt  nennen;  «o  utise- 
bi'tier  reich  am  Ii  der  AulVand  von  uniidervoll  0.  zierliclisl. 
aui  L  geistreicii  combiiiirleii  und  lieisrliriebenen  Feengeachich- 
ten  genannt  werden  mufa  —  an  werden  doch  die  wenigsten 
Leaer  beide  aUrka  Bünde  durchlesen;  denn  noch  einmal  aei 
et  gOORtt  *a  kastat  zu  viel,  nm  iu  diea  apiirlement  dea  deli- 
cilessea  zu  p>lan^n.  Herr  vo«  Slrmber«  «vird  Btit  diesen 
Werken  wohl  eliensn  in  dcr  QuMt  d«t  I^AUI«M  ata  !■  d«r 
Litantur  urückseiueit««.  0,  Jiv, 

im»  GtUkM  Jfyifmtm  Lmda/^M  sümmtl.  Sehr!/. 
Itn.  HeranasPiceben  von  fTnrl  fMttimann.  ir  Band.  Berlin, 

Vofa'.rhe  ßuchb.  1S3S.  37  15.  !2  Tl.lr.  —  Dieser  Theil  e.it 
hSlt  nafser  den  drei  drarnatisriien  JInnptwerken  f,e.<<<<ins;K  in 
der  Gattun*;  der  Tr.ip<ldie  und  des  Srhaa^pieLs  ,.l>Iifs  Sara 
8ninpson,  Emilia  Galoll!,  Nathan  der  Weis»-"'  melirere  selir  in- 
leressürite  Fr.i^iiii-nle  aus  dem  tlle.1l rj|i<ihtn  Nacllliifs,  die 
hier  zum  ersten  .Mal  vidlsländii;  5<'saininell  ersclieinen,  anter 
andern  IM.Irie  ni  fitl:;eMden  liistorlsrlien  Trauerspielen:  „d;is 
befreite  Kum  '  (iSrutua  und  Lucretia).  AIcibiadea.  Vinrinia 
Kleonni".  S|i,irfacn«."  Auch  das  berfibmle  Fragment  dea  Les- 
ain'iwrli'  ii  l'.inst  findet  aich  darin.  Unter  den  Lualapielen  n. 
Iromiacli  ii  S.  i  nen  «ind  vorzOglicb  ain  Jtaar  Zeilen  niei  k»TQr- 
dig.  we^ltli«  ilic  Urberadirift  tragen!  ^Werther  der  Beaaere." 
Hierin  halte  Leaaiof  oSVabar  «lurPenilbse  de«  Goelhesrhen 
IVerlher  im  Sinn,  o.  was  davos  nlnlerfKOcbrleben.  ist  nicht 
ohne  Kcharfen  und  acbneideadnii  WitK.  Dir  Uirigen  Luit- 
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1061.  TbiftMfuUe.  Am  20.  Ftbr.  in  Nembro  bei  Ber- 
eamo  der  Entprieater  lioncbeiti  Giuseppe  in  hohem  Alter, 
Verf.  der  .Hemnrie  slorirlie  dejla  eillä  e  cbiesa  «Ii  licrgaino 
c  dal  prinripio  del  V  «ec  al  a.  li/S  iu  f>  voll.  So.  uiwl 
de»  'in  IJiindrs  d.  Codex  diplomaticus  m  ;ii  1  c  uiitus'  Lupo. 
—  Am  Jl.  Mai  r.u  MsnnWini  der  Professor  l>r.  imd.  F. 
\S.  L.  Suckow  als  iSjUirforsrlii-r,  besonders  als  Entumolog, 
rubmiicliat  itekannt.  —  Am  ti.  Wai  in  Thorn  der  ivensio- 
nlrte  Gymnasial  -  Director  Professor  Dr.  C.  F.  .V.  lirohm, 
(lO  J;dir  alt.  —  Am  31.  Mai  K.  Groscli,  seit  Kedacleor 
der  ni;iinxer  Zt|.,  47  J.  alu  —  Am  3U.  Juni  zu  Sigmaringen 
der  Itiratl.  geb.  Conrereiiantli,  Direktor  der  Landcsngicning 
a.  des  Uorgerichta  Frhr.  to«  Labberg,  40  J.  alt 

1062.  .Iiinnynii'  Schriften.  Verfasser  der  bei  lleyer 
!a  Giefaen  eracbienenen  Schrift:  „Deofsclil.ind  nnd  die  lle- 
präsenlalir-Verfaasung"  ist  der  Fürst  von  Solins-Lich.  —  Als 
Verfasser  der  Schrill:  „Die  kalhollacbe  Kirche  Preufaen».  .\l8 
Antwort  auf  die  BeitrSge  der  Kirchencescbicbte  des  Jalir- 
huuderla.  Von  einem  Ivattoliken.  Kudolsladt.  1837.  8.'  ;  und 
der  BruschQre:  „l'eher  die  ab  wendigkeil  eines  allgemeiaea 
Giocila  in  der  katholischen  Kirche  oder  einer  deutachen  Na« 
tioDsbviMde.  Esaen,  1838.  8."  nennt  aich  der  jetzt  in  ßerlU» 
als  Privatgelelirter  leleiiJe  luctor  J.  ElleuJorf  «US  Münster. 

1063.  Aueüon.  Das  VerzeicbnWa  der  von  dem  Dr.  pbil. 
Herrn  BOchncr,  dem  hingeschiedenen  KeJjcteur  und  fle- 
gründer  dieser  Zeitachrift.  und  von  mehreren  Ander<  ti  biu- 
lerlaaaenen  reichhaltigen  Büclier-Sammlungen,  welche  im  Au- 
gust d.  J.  hirarihst  versteigert  werden  sollen,  ist  in  llerlia 
bei  dem  gerichtl.  Bücher-Auctiona-CommisaariBS  Hrn.  Hauch 
(ScbUioialnbe  Nr.  10.)^  «ad  b  d«  BadihaBdlongDiiiidMai 
■■d  fioaiUot  n  ImImiü 


VoHstSmlige  BibNo^phie  der  Bfuestai 
Lit«Rilar 

tO(i4.  T.  PhUosophie.  F.  Fischer:  Lebrbncb  der  Logt! 
f.  aradeni.  \'orK-<i.  u.  G) nmasialforlrSge.  Stuttc.,  Methler.  *1. 
;  Tbir.  —  vun  Heiisd.  :  Die  Sorrat.  .SVliule,  od.  Philosophie 
f.  d.  l'J.  J:.brli.  Till.  "2:  Die  EnrvrlopLldie.  Stck.  2.  Erlangen, 
Enke.  S.  ;  TbIr.  —  Dis.'^erlalion'sur  1.  tat  de  la  pbilosophie 
naturelle^  e'n  OceiJenL,  rl  princijialeaient  en  Frjnre,  pendant 
la  le  mnilie  du  l-2a  siicle.  Paria.  8.  7^  Bog. 

1065.  IL  Theolos'te.  Deusen:  Ein  GrSnzatein.  Auch 
gegen  Straub.  Altona,  Aue.  S.  ;  Thlr.  —  Didlinger:  Muha- 
«cd'a  Rali|.  aacb  ihrer  iaow  Entwickel.  und  ihrem  Eintlosse 
aof  d.  LabcM  dar  VWfcer.  Regeasburg,  Manz.  4.  U  TbIr.  — 
D«>l«^  Landelin,  ciaer  der  ersten  Aooslel  der  Deutschen^ 
Augsburg.  (Urgensh.,  Mani.)  H.  rtfUt.  —  Eschenmayerr 
Kanikieristik  d.s  Unglaubena,  Halbglaubena  «ad  Vollglaobeair 
in  ISerieh.  auf  d.  neueren  Geach,  besessener  P*rBoae«,Tlllin- 
'en,  Zi>  Gullenherg.  8.  1  Thlr.  —  Ceseti  nnd  Evanjenum. 
Bern.  ( Ba«el. Stnitler.)  S.  \  Thlr,  —  Kr«mni:  DerTliierfreund, 
od.  üb  das  pflichtm.  VerbalUn  d.  Menschen  gegen  die  Thier- 
wetl.  Sluttu'..  Lit.-Coropl.  8.  Thlr.  —  Wa'.'axin  f.  kathol. 
Geist!.  Her..us-;.  von  Koberle.  AlphaM.  Hr:.l  Uiperlnr.  Ztt 
1819  —  30.  von  Uochmeyer.  He-rnsb.,  Plmz.  H.  ,"r  Tlilr.  — 
Der  arme  Marlin,  eine  wahre  (iesi  b.  f.  ClinKlenkindi  r.  S111M5;., 
Balr.  13.  1  Thlr,  —  Tlieoi.  Jlii-ibeiifu.  flrsft.  von  Pell.  Hfl. 
4.  Kid,  Universit.  Buch!..  8.  l  Thlr.  -  v.  Rerklinghansen : 
Reformat,-  Gesch.  der  Linder  .Tülicb.  Berg,  Cleve  u.  Meu«. 
3r  u.  letzt.  Tbl.  Hrsö".  »on  v.  Oven.  Solingen  n,  Ciiramershacb, 
Amberser,  8,  1  TbIr,  —  Schnller:  Der  histor,  Chrislns  und 
die  Pliilosophle.  Lpz.,  O.  Wicand.  8.  1  Thlr,  -  Lr.we  sen* 
tfw  Satolaliaa  amck  IL    IbuAmy^vthM.  8.  i  VAk  — 
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«umm-  Die  Ursulinerinnen  in  üad*r»lailt.  Denjcschr.  »nf 

J    '  Thlr  -  >ViUin.nn:  Kurze  B.lrachlung  iu  d  L.schl.n. 

1     1  I  nf  Thoinsiin  8      Tlilr.  —  Zcrrtiinrr:  lUli?i.iiis-Be- 

f  n^rtV  g  »  Tlilr  -  Aususliny:  Die  heil.  ZeiU  n  d.  ev.n. 
kci.?  ite  UeihlSip  cLri^tl.  »iedichle.  Schle.«i.  (AUon,, 

und  Feiiird«  KircLeni.hres,  n.  l.«l  (i.  l.-g.nl.r.Uprrd.  ILI.  !. 
«^.„.K    Manx  6  ^  Tlilr.  -  lliirckh.ra  :  Kalecliismu»,  od. 

Srr.  laVr  chri.If.  «.Ii,,  "i^-/,  J^S'/^^I'/S;: 
WsS  •  Tldr.  -  Callisen:  Kurier  Abnfc  dchruU.  Lehre 
L  SpHich'en  Aufl.  5.  Hamb.,  l>«rtl.e..  Ii.  h  Tldr.  -  C  r... 
i,nX  S.lb.tprürunE  de«  l.r..lit.n  wUhrrod  der  Juf.Hage. 
«enacii.  o  j  ?  _  U,.|.r8:  Kurze  Andachlcn  f.  d. 
ro"  kS-  a.  Mit  Ti..4pr.  Augsb.  (Kc.g.nb  M-nz  ) 
'  Tldr.  -  Erklar.  d.  G.h.iu.nis^^e  de»  L«den8  thrutl  ... 
V'l."  Mtssc  A  d  Lat.  von  C.U.B.  Landsli.,  lho.n.mn.  \l. 
i  -TKlr  -  Fenrion«  sSm.ull.  gris.i.  Schnn..„.  L«  ..  rs.  Ton 
Silberu'llil.  3:  Christi.  GedanLn  u.  üelehrungen.  Ugensb., 
M  „«  b   l'  Thlr  -  Foistmauu:  Samml.  von  Pred.i;l.n,  be. 

Tll\x:  -  Cbri.ll.  Glaubens-  u.  S  Itenlebre.  l^l.'".  ^ 
»  Th  r  -  Uochcrl.  U.  gebened.  sei  die  allrj^.eil.  ür«  lalUg 
teU'  Ann."?  ?ni  1  r.ll  Abbild.  Land,L    (Thou.3..n.)  8.  , 

1  ;  ;."lathol.  Ce?;\l.  L,.«d.h    Tbo.„a..n.  8. 

6.;.flrg.  Levrault^.  Ia.  l]  Thlr.  -  rSack:  ^n- 

•    I  .  I     l  W    ri-rni    etc    von  Geiser.  JUll  r>l.iHl.'*l.  u. 

:  I  utr.^i nich  iu.  .  10.     Tl.lr.  -  l'^diger-Dib.  I.,  iV  -ie* 

.'v  1  c  •  Tlilr  —  Koteniiund:  Gebelb.  f.  katliol.  tliri- 
Me!f"\^n  1-^  1  egensb.  -Manz.)  ü.  '  Tblr.  -  Schlecht :  Der 
f  nme  k;ii  :i.  Ch^i...  Gebet,  u.  AnJachtsb.  Mit  t  kpf.  von 
Jol  n  Wi.  n.  Wallisb.-,us.er.  t  2.  \  Thlr.  -  Slnr«.lerner :  /.er.  .- 
der  Torbi.  r  Sion.  Ein  l  nierr.  u  Andachub  f.  Ju»^r>a,.e.. 
Aun.  ...  Jlil  Tilelkpf.  Heeen.b.  Man.  8.  ;  Thlr.  -  J;-'••"• 
Kr  Verra-her  des'  Heicf»  Gottes.  Oder:  Da.  'l^» 
Cciie»  u.  dessen  veiderbl.  irkungen.  Lbds.  »„f",'  . 
W  Uinann:  Ein  Böchl.  goisll.  Betracht,  üb.  d  zwul  Glaubens- 
.rtike"  u.  da.  Leiden  Je«u  Christi  elc.  L..r.d.sU  ,  Ibon.an.K  b 
'  Thlr  -  Der..:  Geistl.  Leb.  n.  Betracht,  allemal  auf  drei 
t.£e  illit  e.  Anh.  von  Betracht,  etc.  vermehrt.  Ebd».  S  r, 

'Kl  -  Zirnkilton:  Christi.  ^*tT^^^''WTt^*•^  -{^^^ 
J  Uiliolisrhe  Volk.  Ausg.  mit  Abbild.  Ll.d,  \l.  ,  — 
-  S £ JrreundeL  auf  d.  Al.ar  der  häusl  Glü.  - 
«Ji"k  Aufl.  -2.  (Mit  TilelCpf.)  Zürich,  Scbullhrr.s.  b  1.  ibb. 
_  Ünmh->r:  Predi,;!  am  Neujahrsl-ge  tS3S.  Land.h,,  Thoina,.... 
c  '  Thlr  -  F.'n.  lün:  Leltres  inedltes  au  luarechal  et  a  la 
mar^chale  de  rSoailles.  Paris.  S.  (J^  Bog  > 

loöti  in.  UeschWhu  u.  C^o^rrY^V  Krackrögee:  Om 
delle»  Adrefsb.  f.  Uheinl.nd-Wesipbalen.  Hrsg.  vo.i  Brun.ng 
S  Thle  (Xrue  Aus-.)  KIberfeld,  (Schonung  S.  l  1  l'lr, - 
ß.^^J  Gesch.  des  JDi^ihr.  Kriegs.  3  Bde.  (S^eue  Au.g  )  l  m. 
vtl.  1«  Tblr  —  Der«.:  Schweizerischer  Ebrenteiupel.  >.  I 
Au"  )"EI?ds  6.  r.  Tbl.  .  - Beleuchtung  d.»M,cbieu.  Scbi  It: 
Die^rolMUl  u.  Endass.  der  sieben  Gott.  Proles-Horen.  Ln- 

r    n     11  >;  «  Thlr  -  Bergbaus:  Allgein.  Liin.ler-  und   -  - 

rrh    Uerold.  b   .  lölr.       ^  ^  ^  HolT-  fulatio.,  des  S.mvenirs  bisloncph 

ij^:' V  "f-  Tht  -  Zweiter  triebt  üb.  d.  Ent.t.  u.  Wir-  ce  dc.as.n-.  Paris.  S.  .  Fr.  -  C 
ke„  d  histor.  Ve  eines  tu  Bamberg.  Bamb..  lit...rU  Inst  8. 

Brauns:  Wandkarte  von  Euro..:,.  18  l.lh.  UM.|lor.  I 
Ebner   Kr.n.=sh.,  BorntrSger.  Fol.  3',  rtl-;-  ^  ,Vr'v    "  1 
Erz l  eriog.h.  ?»e.lerreich  unter  der  Ens.  9  Bde.  Jlit  Ans.cli- 
fen  Wen.   Wall.sUau«ser.)  8.  13;  Thlr.  -  Donan-Uauf  und 
Wäli.1  a  BlälUr  der  Uöckerlnner.  f.  lUiscnde.  31.  2  Sublsl. 
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(Regensb.,  M«ni.)  8.      Thlr.  — 
lirst  book  of  the  Hislury  uf  ihe  < 
Part.  1.  2.  London.  (Hamb.,  Pert 
Kletheim:  Der  Fremdenlübrcr  in 
Ans.  Ton  GrSz,    Gr2z.  (Lpz.,  Ua 
Marsmann:  Die  golh.  Lrkunden  v 
Scbrirtnacbrichten  in  Steindr.  in  I' 
•Ji  Tblr.  —  Alontanus:  Die  Von« 
Jülich-Berg  u.  Weslph.  Bd.  I.  A 
8.  1  \  Thlr.  —  Jloser :  Gexeb.  d.  ; 
•2.  Ilm,  Ebener.    II).   Ii   i  blr.  - 
nierkwQrdissleti  Städte  l)<  ulschl. 
4.  ;  Tblr.  —  (Pllani:)  D<-r  röju. 
eenh.  Aull.  L  Stuttg..  Neir.  S. 
Zur  Deleucht.  der  Cölaer  Ang.lrj 
Thlr.  —  Kästner:  Dir  urofse  S 
Ebd..  8.  J  Thlr.  —  Der  tlirlrubri 
Geschieht].,  st.-.:it..  uini  kircbenrei 
lersliedi-rt.  Tübing.,  Zu-Gull«-nbet 
ner:  Adas  zur  Gesch.  von  Bavcrr 
Gotha,  J.  Perthes.  4.  3  Tblr.  — 
marsdieu,  verbünd,  mit  d.  Gesch. 
(Altona,  Aue,)  b.  \  Tblr.  —  Die^ 
Ofen  u.  Grau  im  M.  Würz  lb3S. 
Wallisbausser.  8.  |  Tblr.  —  Vcr 
d.  Grofsherzogtb.  Baden.  ISJ"^. 
Karlsruhe.  Cab.  f.  Lit.  8.  1  Thlr. 
Aerzle,  NVuudärzte  u.  Apolh.-Bis, 
8     '  Thlr.  —  \  o:elin:  Gesch.  . 
Mihiift.  1!.  2.  Aull.  "2.  Zürich.  Sei 
Place  et  J.  Floren.:  i*l.iuuirc  8ui 
;iii;ir<-ciallun  pbrenulitgiijue  Sur 
ce.cbre.  Paris.  S.  lU;  Uo;.  —  S 
rl  de  la  Hiort  de  3L  de  'i'iillejra 

—  Annuaire  eci;l<'siaslti[>ic  et  Iii» 
grc.  par  P.  Pochiuel  et  J.  C.  Jlr 
Langres.  8.  t>  Fr.  —  J.  Julien  . 
giques,  bistntitpies  et  statislii{uet 
Lucien  de  Bosny:  llist,  de  Lille 
ducs  de  Bourgogdc  <le  la  mai« 
<<— U.  Paris.  8.  —  J.  M.  Fahre 
tisti([uc  du  den.  du  Cber.  Bourg 
Castaigiie:  Iiiilicatcur  Angoun.o. 
chrünolo";iijues  .sur  les  principau 
de  la  vilTe  d'AngouIciue.  Aiijiou 
Marchand:  Souvenir,  bisloritjuei 
St.-Beuoil-sur-Loire  (dep.  du  Lei 

—  Pierre  Gillier:  Tableau  descr 
Linioges,  8.  5  Bog.  —  J.  A.  C. 
i|ues  et  loem.  sur  Thisloire  de 
pre«.  Jeannin.  Paris.  8.  Itl  Fr.  — 
stoire  de  France  dep.  Louis  XI. 
Danjou.  Si'r.  i.  Toni.  4.  Paris.  ; 
scheint  in  drei  S«  ries.  S«'r.  1.  v 
ist  in  Li  Bdn.  erschienen.)  —  I 
abregee  des  chefs  de  tribus  don 
les  Gaule«.  Paris.  1-2.  C)  Bo-.)  - 
des  progre«  de  la  civilisalion  en  F 
Tom.  4.  Paris.  8.  s  Fr.  —  Cl, 
de  17"0  ä  1>v}ü.  Tom.  I.  2.  Pai 
Latourhc:  Uelalion  du  d/sa.itre 


ri(iue  de  la  Diplumati«-.  Paris.  ( 
Ahrt'ce  de  Geocrapliie.  Je  ed. 

II  Fr.  —  E.  C.  Plton:  Abre 
dernes.  3e  .dil.  Paris.   Ii.  6  F 
de  geograpbie  htstorii[iie.  Call, 
mainc.'i;  Fr.  —  Cte  Camille 
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fill<-8  gar  mes  vojages  en  Sibrrie  et  cn  C'liine.  L!II«.  8.  ((Ire 
ä  .>4.)  —  Princ«  Emmanut-I  Galilziii:  äcpl  anuües  en  Chine. 
Tr;i(l.  du  Russe,  Paris.  8.  6  Fr.  —  Les  graadn  cbroninues 
de  Frauce,  («loa  qu'rlles  sont  conaerTeet  en  IVgliae  de  at.- 
Denis  cn  France,  publ.  p.  Panlin.  Paria.  Tom.  i,  Paris.  11. 
6i  Fr.  —  Rolana  Itaudiefr:  Heia,  d'u  boauae  da  pcnple. 
T«B.  3.  Paris.  8.  3*2|  Bai)  —  J.  F.LMMtliiti  Pr£cb 
fflfm  aar  raaeienm  IbnäUe«  tOMfrap^K  popaUtioo,  obbi- 
mürce  «te,  Omrrin  crarouA  p.  ncMt  de  Jlursdlle.  Pari«. 
8.  (4}  B«g.)  ExträU  dei  mte.  da jiriaoe  TalJqmad-Perl» 

RArd,  rNoetUu  «t  mU  en  ordre  nar  lome  la  Clca«  O  du 

C  Tom.  1.  3.  Paris.  S.  16  Fr.  —  ilecuiil  de  drpäcbes. 

rapporia  etc.  dea  ambassaJeurs  de  Fraoce  «-n  Anglrlerrc  et 
en  Kcosse  pendant  le  Ibe  iticcie,  puLI.  par  Cii.  l'urtDii  ('i>o- 
per.  Tom.  1.  2.  Paria.  8.  16  Fr.  —  P.  Maoti:  ülalo  anlico 
ed.  attiiale  dal  pwta»  aitti  «  nrnrinciB  di  Ctfita-waaliia.  PnU». 
Ü».  (08  S.) 

101)7.   IV.  Philologie,  Archiioloiiie,  LiUriirgetchiflite. 
C'>t<in  Alirt'gr  de  Piirases.  2.  ulit.  Di-rl.,  T.  Enslin.  8.  'i'lilr. 

—  iVrislotriis  Wtrke.  Ueberx,  ii.  rrl.'luU  von  llofTmcisler  o. 
KnfLeJ.  IV.  1.:  Hhrtorit,  von  knebri.  Stulls.,  üaU.  8.  i; 
Thlr.  —  Dietericli :  IV'fue«  f^emeinnOlT:.  Fremd- \Vilrterbucli. 
KurnluT"  Kli«-inT.  8.  \\  Tlilr.  —  (Hi'Hley:)  The  coiupli-l 
cnj;lish  Letter  NVriter.  Der  engl.  Briefsleller  ud.  d.  höh.  Priv.- 
a.  Gescbüfla-Correapondcat.  Lelpilg,  Wunder.  8.  1  Thlr.  — 
llobteUer:  Kantt,  dia  ttal.  Spr.  in  einisen  Monat,  z.  nolhw. 
JMaff  ^ffchaa.  mm  o.  vantehaa  so  leniaa.  Wiaa,  Wallis- 
haoaacv.  8i>  A  TUr.  —  ffaclar:  Ansenebm«  n.  Icbrr.  Aufg. 
s.  Ueban.  in  daa  Latcb.  Aull.  -2.  UUn,  Ebner.  8.  \  Thlr.  - 
?ioeI:  Erste  Anlelt  c.  ridit.  Aussprache  d.  Franz.  >ieh.<;t  Wör- 
lerM  r/i  ii  I;n.  Dessau,  Ackemninn.  8.  \  Thlr. —  I'IjIhiis  l'ro- 
liiioras  u.  l'lKiiliMi.  l.eliiTS.  von  K.  E.  A.  Schmidt.  I'rerij.l.iu, 
Kalhersbcrg.  1  'i  lilr.  —  lleal-Enc^rloit.  der  cLirs.  Aller- 
tJiumawiss.  Urs^.  von  Pjuly.  Lief.  ^<.  Stull^.,  Melzirr.  H.  \ 
Tblr. —  lUnne:  Li  lirr  vom  deutseh.  Stil.  Li.  i.  Stulle..  Buiz. 
8.  \  Thlr.  —  V.  Svdosv:  Kur.?;efarste  Anleil.  2.  Brietsclin  i- 
ben.  Aull.  2.  Son'dersh..  Eiipel.  12.  p'f  Thlr.  —  Websfrr: 
Engl  Taschen-Wörterb,  Lf.  7.  8.  Lpz.,  Eisenach.  8.  \  Thlr. 

—  ?«ouveaa  vocabulaire  de  la  lan^ue  Fraiipise  d'anr^  le 
Did.  del'Acad.  etc.  Nouv.  edit.  par  Sauger- Preneuf,  Detour- 
■cl.  Paria,  8.  3  Fr.  —  ^iapoleon  Landais:  Dictionuaire  gene- 
ral  «t  cranoMÜcal  dca  tUatkaBairea  firaacaia  Vol.  1.  3.  3a 
Mit.  Paria.  4  96  Fr.  —  Vita  dl  Ylttorl«  Alficii  da  Arti. 
aarilta  da  aaaa.  (HaiUad.)  16.  4|  L. 

1069.  V.  JviUjmtdtHz^  StnaU  -  und  Cam&tnlmiMeH- 
0ekt^en.  AclenstQclp,  betr.  die  zwischen  den  Finanzen  u. 
d.  Nattonalbank  slreitis;  seword.  Fr-T^e  etc.  Srhleswi-;.  (Lpz,. 
nemiann.)  8.  i;  TMr.' -  lWn>:  Dn-  li.,  ),'.n,u,»l  r.  .!.  (■..I,. 
ton  Zürich.  Aufl. -J.  .VMhl.  1.  J.  Ziii  i<  Ii.  SrliuUli.  fs.  S.  »  Al/llil. 
1  Thlr.  —  Ge.<it'tz-Sjiiii)il.  f.  (!.  Kürsletitli.  Seiiwarzh.  -  Son- 
dfr.ihau.scn.  1S.37.  Suiidirsli.,  LujmI.  1.  J  Tlilr. —  Grimilk-r: 
Polemik  cirs  f;i  ii;uiii.  Itcclits,  L.iikI-  iiiiil  Leliiireclils.  Till.  4. 
Lpz.,  Ueiiiiiinn.  •!  'I'liIr.  —  K-illeulnirn  :  Leb.  freiwill.  Er- 
slncl-.  d.  Geriehtsbarlcit.  LQiieli.,  Herold.  S.  t\  Thlr.  — 
T.  Moltke;  Kailirtp  ßliitler  in  Anleit.  d.  Schrift:  Kechtl.  Be- 
»erkuni;i  ii  l  im-.s  Zi>lliiniehti';en.  Hamh..  Perthes.  8.  Tlilr. 

—  Möller:  Lex.  de«  Kircfaenrechts.  Hfl.  5.  Gotha,  ElJinger. 
8.  {  TUr.  —  Scbfitx:  Die  Gemeiode-Ordnung  WartemberEs, 
damat.  aach  d.  ncneilea  Znst.  der  Gcaeligeb.  Sliitig.»  ßaia, 
8.  4  TUr.  —  T.  Splaa:  Etlinter.  sa  dm  Gescixe  voa  17. 
Nov.  1837,  «fad«  Vnrbaai.  dl  Garichlaordn.  beir.  Mflnchcn, 
IM.  arl.  bat  8.  •  TUr.  —  Statatca  dea  Allgcn.  VerMrgonga- 
Vereins  zu  Tfibia^n,  entb.  den  Leibr.  ii.  GeaelLicbansvertraK. 
TQb..  Zn-Gutt«nlierg.  8.  ^  Thlr.  —  Leb.  Sparkassen.  Elber- 
feld, Scbmachlanberf;  H.  Thlr.  —  Hornce  Raisson  :  La  i  hro- 
nique  du  Palais-de-Justice.  Tom.  1.  i.  Paris.  8.  15  Fr.  — 
B.ivoux:  Cofi.seil  del;if.  cotiseil  royal,  rhamhre  des  pairs,  ve- 
nalil«  des  cJtargea,  duel  et  peine  de  mort.  Paris.  8.  &  Fr.  — 
■1  H.      PoifBBfaallaa  aC  daa  attoibaliaaa  '  


ETencranx  de  deparirnipnt  et  des  conieila  d'arrondisaement. 
ie  ediU  Paris.  8.  J  Fr.  —  A.  Cb.  Keaottard:  Tralti  dos 
droits  d'auteur.  dans  la  litteratare,  lea  actences  et  les  Leaus- 
arls.  Tora.  1.  Paris.  8.  7^  Fr.  —  Xavier  Benolt:  Traite  du 
relrait  succcssoral.  Grenuble.  8.  7  Fr.  —  Troplong:  Le  droit 
civil  explique  snivant  l'ordre  des  artidea  du  codr.  Des  pri> 
viic^e.s  et  hypolh^uea.  4  >ola,  3e  edit.  Paris.  8.  3b  Fr.  — 
IL  oaitnuid:  fioavcaa  inaauei  arr  la  jarisprudenoe  de  poliea 
■didabtnitiTe.  AngBaidnie.  4.  (iO  Bog,) 

10l>9.  VI.  IVaturmisssaschqfttn.  Anoalen  dark.  luStafa- 
ivarta  in  Wien.  Urse,  von  J.  JC  n.  C.  L.  Edle  ▼.  Lltlrwir. 
Till,  17.  Wien,  Wallisbausser.  F..I,  3.\  Thlr.  —  EndÜcher: 
Genera  plantarum  srcondum  ordines  naturales  disposita.  Nr. 
VI.  n.  VII.  Wien,  Beck.  4.  2  Thlr.  —  Fauna  vnn  Thüringen 
II.  d,  angrenzenden  Provinzen.  IV.  Sclunelltrlinge.  Ilr*;:.  von 
Thon.  Mit  Originalzeichn.  von  Schenk.  Ufl.  1.  i.  Jen»,  Lpz,, 
Hochbausen.  8,  1  Thlr.  —  llrsetsch weiler :  Flora  der  Schweiz. 
Lf.  1.  (ZQrirh,  S.li,illlufd.}  1-'.  (Criipl.  3:  Thlr.)  —  Leh- 
mann: rs'ovariim  et  minus  coguiliirum  Stirpiuni  pusillus  MF. 
Hamb.,  (Perthes,)  4.  1"  JUh.  —  M.-ilv:  Flora  SlYri;i.;i.  GräU; 
fLpz,,  .^.^i:,  f.  Ind.)  l  >.  l  Thlr.  —  jfarlini  u.  Chemniti:  Sy- 
steuiit.  Coiichylien-Cabinet.  Neu  hrsg.  von  Küster.  Bd.  4. 
.Vhüil.  2.  llft.  3.  iNürnh.,  Baner.  4.  2  Thlr.  —  Deutsche  Or- 
nithologie. Hrsg.  von  Bvkker,  Licbtbaromer,  C.  \V.  Becker  O. 
LempcEa.  N.  A.  Uft.  3.  UaiaMUdt,  Laak».  Fol.  2}  Thlr.  — 
Sturm:  Dcataebl.  Faana  ia  AUtUd,  «ach  d.  Natur,  mit  Bo> 
schreib.  Ahthl.  5:  Die  laseeteiu  Bddia.  I3t  JCSfer.  M]rnb„ 
(Lpz.,  Hliiriclis.)  8.  2J  Tblr.  —  A.  RiTiittt  Stades  leulugi- 
iiues  faites  aux  eiivirons  de  Qaimper.  Paria.  8.  4^  Bog.  ~ 
(llobert:)  Planles  phaiiero<:ames  qui  croisseat  natareUemeat 
nut  eiiviron»  de  'I  ouion,  Brignoli  s       (i6|  Bog.) 

1U70.  V'II.  Physiologie  u.  JlfiJirin.  Ardiiv  f.  d.  homüo- 
nalh.  lleilknnst,  lU.  17.  llft,  I.  Lpz.,  Kerlam.  8.  1  Thlr.  — 
Uerends:  Vörie«,  üb.  prakt  ,\rzneiwi.s».  Hrsi:.  von  Sundelin. 
Bd.  5.  Aon.  -2.  von  AILiis.  ßerl.,  Th.  Eti>liii,  S.  i;  Thlr. — 
Bernt:  Visa  reperla  und  perichtl.  medic.  Gutachten.  Bd.  2. 
Wien,  Wallissfaausser.  8.  2'.  Thlr.  —  Bonordeu:  ClassiGcaüon 
d.  geaammt.  Krankh.  d,  Menschen  nach  ihrem  Wesen,  nebst 
Erllat.  BerU  Th.  Enslin.  8.  1  Thlr.  -  Esnuirol:  Die  Gel» 
steakrankheiten  I.  2.  Beriin,  Vcfs.  8,}  Thlr.  —  C.  F.  Fiachert 
Daa  Oltobad  bei  Wiesaa.  BaYreuth.  (Hof,  Gr;iu,)  S.  ^  TUr. 

—  FJaiÜuiar:  Daratell.  einea  &chienen-Sch«reba>Apjiarätca  zur 
ameinalft.  Baadagimng  d.  BrQcbe  d.  lani«»  ROorenknochea 
d.  Gfiedonaalban  d.  iM>  um  hen.  Landahot,  TaoBaua.  4.  ^  TUr. 

—  Granrille:  Tbe  pi  incinal  spaa  of  GemMay.  Wltk  aett* 
and  corrertions.  Frankf.,  JQgel.  12.  1  Thlr.  —  Horn:  LebtN 
liiii'h  d.  GeliurLshilfe.  Aull.  3.  Nebst  Anh.  von  ceaanMDcltea 
Aulkjilzrn  üb.  irliui Islii'll.  <.)|i>rationen.  \Vien,  Wallisbaaser. 

4  Tlilr.  -  fililer;  üiiiiidnls  der  Seelenheilkande.  Tbl.  2. 
r.<  rliii.  1  fi.  Knsliii.  8.  J  Thlr.  —  ILijer«  theoret-prakt  Da»- 
.stfll.  d.  llautkrjiikli.  l"ebtrs.  von  Sl.iniiiug,  13d.  2.  Ehds.  8. 
•2;  Thlr.  —  Biibeuiiirr:  Dir'  (Jt  lipi]iiiii>si'  iI't  Eh«.  Nach  d. 
Fr.inz.  Melsungen,  (t'as.sel,  Krie"Kr,)  S.  -  Thlr.  —  Schwarzer^ 
flandb.  der  Geburlshiire.  2  Tille.  >Vien,  WallishaORSer.  8.  4| 
Thlr.  —  Sydcnham's  saiumtl.  medicin.  8>-bi-irten,  in  d.  deutsche 
Sur.  Qbers.  von  Krall.  Hrsg.  von  Uulii.tz.'.ch  I.  1.  ISümb, 
Ebner.  8.  i  Thlr.  —  Univeraat-Lex.  d.  Medicin  etc.  VI.  3. 
Lpt.«  Franke.  8.  \  Thlr.  —  Yngali  Ptadmmus  dlsquisitionia 
apatwnua  in  rarüa  morbia  ezcrratomm.  Diaaert,  inang.  Mo- 
aaaU;  Brlaagca.  Enice.  8.  i  Tblr.  —  Volk:  AerziL  Beobacb» 
toDMi  artdif»  dar  finadlt.  d.  bavar.  Trappen  aaak  firirche»- 
land  t833-34.  (Laadabiit,  TluMiann.)  8.  TUr.  —  Wahr- 
hold:  VulksUStler  t.  honx'npatb.  Ueilverrubren  uitBcn§  aaf 
^VasRe^heilkund«.  Bd.  4.  Lpz.,  Schumann.  8.  1}  TUr.  —  Dar 
niitzl.  Wasserdoclor  .A  ull  3.  Ulm,  Kino  r.  12.  \  Tblr.  — 
Wetzlar:  Cesuiidheil-sl;,ilf(:lii.''mu».  Ati^-.  2.  Elul.t.  \  Thlr.  — 
F.  V.  iMerat:  iManuel  des  eaux  niinrialis  du  lUimt  d'or.  P.itI». 
18.  (4  Bog.)  —  V.  Ucvilloat:  Recherches  aar  les  propriet*!^ 
— "  at  ■t&daatea  daa  tum  da  liawaiL 
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Paris.  6.  2J  Fr.  —  Beaavais:  Giininie  liomropntliiqnc!  uo 
llrcuL'il  de  loutes  Ics  obMfTatioM  pfalionci  faili-»  )us{|u'ik  cc 
juar.  Tom.  6.  Pari«.  &  9  Fr.  "  |<.  F.  UmI«:  Du  c-üIiuI  »y- 
dtiqae  k  k  bMI|^  CINIHB«  «M|lfl£tMa«lt  dü  la  iht-orii-. 

1lo«tp«llUr>  8.  9\  Tr,  —  F.'  Jmket  ll«<MciM  li>le  hin»!«- 
triiiue.  U  I.  Paris.  S.  |  Fr.  (Enid^ieliU.in  1»  ««din«L  iM, 
deren  jede  3  Bog.  stark  ist)  —  Ipol.  UorvlU:  Salt  dB— nl»  Icl 


atropi 

e(iiinii;ii 
—  Olm,  : 


ddl'cnla 


YTII.  JUalhemotik.  Muoller:  N'orae  tlieonnc  fun- 
iiiuielroruin  spt-cimen.  Turici,  Sclinlthtr».  4.  \  Tlilr, 
i.<  lirbucii  der  Mt-cliaiiik.  Inl.  i.  Uyn.itiiik  fester 
Kiirptfr.  Ucrlio,  Tii.  Eosliii.  &  ^  Xiilr.  —  Poaeoer:  l)»i*-lieciin.- 
TaMn  der  ToMr>&«cliiMiB|^  6rii.  i«fapdg,  lag.  L  tdd.  4. 
l  Tldr. 

1072.  IX.  KrUgmUunxthaflrn.  C.  A.  Jacolii:  £UI 
lle  rartillerie  de  rainpagne  en  Kurope.  trad,  de  l'AUeiU.  et 
MCtKnpjgnt-  d'observalioiia  p.  ülazi'.  Puris.  8.  5^  Fr. 

lo7J.  X.  Pädagogik.  Animann:  Alinanacli  der  rclnwis- 
eenschaftl.  a.  techn.  LelirarisUllr-ii  iu  Bayern.  Jaiir«;.  '2.  ISf;. 
Landikat.  T^nnn.  12.  ^  Thlr.  —  ßescbüfUeuRgen  für  die 
J«een<l  tob  t.  SdnUtt«  t.  WcwenU  rg  etc.  lid.  4.  im.  1. 
Stoi^?.,  B.I«.  8.  (Offt.!— 4.  Ii  TUr.)  -  fii.«l.  Urs 
'  '  "  "  iderab,,  1 


von 
Tlilr.  - 


e.  Lehrer- Vei^in«^  Aufl.  *?.  Soaderal,,  Enpel. 

(Gressl<r:)  Orihngrapli.  W.indlafeln.  Fol.  INtItst  U<-iii«-iL.  RbiL 
t6.  1  Thlr.  —  Dt  T». :  ^Vand  -  Uerhi  iilaf..  iielist  AiilLisuii^sb. 

III  U.  IV,  ri.dv.  •^.  --     HmV-;    D.r  JatobsUj.'.  Eine 

vatrrbitil.  Lii^dki.  1.  Kiiiiit,..  Sit.il^li..  Ltvidtilt.  \i.  \  Thlr. 
—  Jlagarin  I".  P,Hda"oi;it  ii.  Oiil.iklik.  ilr«.  von  Ilau^i'bel, 
1831S.  4  Hftr.  Ulm.  Ebn.  r.  8.  Thlr.  —  M-mi-rer:  Ifiii^r*-  f. 
Rinder.  Aufl.  4.  Kf!;eii>ib..  Mauz.  S.  J  Thlr.  —  Orliiiiann: 
Druls<^he«  Leseb.  Uli.  1.  gulhi.srhes.  Eiseiiacli,  Drircckf.  S.  \ 
Thlr.  —  Schollrnbruch :  Fri^uiiJI.  (iabi-ii  I.  d.  chri.ttl.  .Iiiji'iid. 
Bdchn.  1.  Elberfttld,  Schm;icli(enb<Ti:.  Ii.  i  Thlr.  —  Siirüiisiit 
Die  Ju^rnilfestp.  Freundessahe  aul  d.  J.  ISJS.  f.  d.  Jiii^tnd 
etc.  Mit  1-2  lith.  Knj.f.r.  ZQrich,  Schnllhefs.  \1.  l  Thlr.  — 
Sturmlerner :  Lehrreiche  Eniiahn.  e.  guten  Vüters  »n  s.  liehen 
Kader.  Anfl.  %  AuzsU..  (Ue^eusb..  Maax.)  Ii.  i  Tblr.  —  l  n- 
tiwUte.  r.  d.  Juend.  Uft.  1.  a.  ElbcrfeldN  SebM«cbtenh.  rg. 
a.  \  TUr;  JUligripIk  V«rl»pb!ltter.  mit  e.  nfiUi.  Inhalte. 
Hnf.  v|m  Ldmrrcrtiiitt.  AbUil.  1 .  Anfl.  2.  Sondersb.,  EopeL 
4.  j  Tblr.  —  (Wiirle:)  Goiuelnnützl.  Kenntnisse  f.  d.  reilere 
Jag.  Ulm,  Ebner.  8.  J  Thlr.  —  Zebeter:  Knrze  Er/ii>h.-  und 
l  iitn  rii  filsli  lii  i-,  II.  :i>nsb.,  iMan«.  8.  ^'r  Thlr.  —  Emile  de 
Girardin:  Ue  linstruclion  publiuuc:  1.  elemeataire,  generale, 
nationale.  9.  conuplcMeatetre,  npceUU^  prafcMfonnelle.  Paris. 

1li7t.  XI.  Handelsiri^senteha/t,  Grt-  t  rbshumir.  Land- 
u.  toTxitvisifnarha/t,  Poljtethnisfhe'' .t  ' n  i  \  ni  ;Mi  "»«^''Ih- 
«olin.  II.  4.  Berl.,  Srhrl'uh'r.  S.  J  Thh.  —  Aul  iiic  :;:  1Ih.>- 
rct.-prakl.  Anleil.  xur  Bereit,  u.  tVchn.  Benutz.  di'S  ^.N.  ii-^U 
liers.  Mit  Abbild.  Uliu.  Ebner.  S.  1  Tblr.  —  Aurh  .muli' 
Worte  üb.  Hunkelrühenbaii  u.  Zuckerfahricat.  (rnm  (.'hemiker 
Kaurnianii).  Nürtd)  ,  (Cauipe.)  8.  \  Thlr.  —  Bilder-Allas  für 
Kasfleale  uod  Fabrik.  Li.  1.  Tat,  1-6.  tps.»  G.  Wigaad. 
4.  \  Thir.  -  DantcU.  des  Vcrblira  mtt  der  Baak  In  Zflridi. 
Udcb,  Sdnltbeb.  8.  \  TMr.  —  Fa^Frmdvvctlct«  l>at  a«a< 
Scfcifdxer.  Gewicht.  2  Bfte.  Ebda.  8.  \  Tiilr.  —  Ncbm  toII- 
stand.  Garlenbuch  I.  1.  Ulm,  Ebner.  8.  ;  TWr.  —  Coldkiir- 
ner  (ur  Bienenhalter.  Aull.  ;J.  Ebds.  8.  Vi  Thlr.  —  Land- 
wrtbscbafU.  Hefte.  1S37.  Heft  2.  Kiel,  Uuiv.  rs.-Bucbh.  H.  \ 
Thlr.  —  V.  Ilochsletter:  Nachträge  zu  den  Neuest.  Stimni. 
ans  Engl.  nb.  c!  {i^  -.  Zustand  d.  Zurbt  edler  Pferde  daselb«t. 
Berlin,  Vereies  rnidib.  8.  '  Thlr.  —  HolTinann:  Kurzer  sy- 
ateiuat.  Ciiiiiiliiis  f.  e.  eneyrlopüd.  Laiidwirtbscliaflslelire. 
Rageaab.«  lleitmsyr.  Iii.  4  Tülr.  —  Pope:  Tl»e  ireariv  Joar- 
■d^af  tnda»  tSV.-S^r.  «dh.  Lwidea.  (Saiak,  Ptttiic«.)  8. 


31'  Tldr.  Da«  Rindvieh,  t.^ 
StuHg..  Mrtiler.  8.  ?  Thlr,  —  it 
neuzrieliriiingen.  LT.  'l.  MinttM 

—  iiültilingi  Der  tvoliitffalift 
Elwer;  8;  i  Thlr.  —  Vm«!  i 
m  a.  AanmndicK  bafn.  n 
DcdD*.  AbtiL  I.  Befl,  TL  Eni 

107Ö.  XII.  Se/iöne  Liter 
eesamnielte  Werke.  Bd.  4.  Sli 
l5oz:  Leben  a.  Abenfli.  u- 1 .  >'i 
Federzeichn.  narh  I'lil«.  i>r,Hir)' 

—  BuUver:  Calderon,  the  C  n 
\  Thlr.  —  Ci>i»p<'rs  sätuiuil.  ^\ 

il.  En"l.  übers,  von  ^iil 
i  ililr.  —  Gressler:  Praklisrf 
haus.,  Eupel.  4.  ;  Thlr.  -  1! 
Inst.  f.  sitil.  viTwahrloa.  Kiud 
Annen-  u.  Kraukenpfleg«.  Hai 
llofaletter:  l'Anecdulicr  ülndct 
dotenkrilmer.  Lief.  1.  \\'ieD, 
Knuwie.s:  Mariaua.  Scbaoame 
Trdtscbke.  Wie».  WaUaiiaaM 
Wmu».  m  Stoyit  L  Piillp 
mam.  t6.  S  Tblr.  Das  Sei 
Paub  verscliied.  .Schriften  u.  A 
derabdr.  Lpz.,  Klein.  16.  '  Tl 
lal^  <  Iii  -  Geschiedenen.  Mit 
.•U*^.  l.  lud.  \2.  i  Thlr.  -  t> 
«en  mit  deutsch.  Anrnrrk.  Tbe 
Vol.  L  II.  Lpz  ,  Wunder. 
Blumen  I).  Lieili-r.  LantUh..  T 
nolds  :  Der  Gi  heiMUiir.ivnllr, 
niiiiis.  Nach  d.  £t)>;I.  °i  Bdchn 
Büiiipler:  Die  Abendtiiiterbal 
Eupel.  8.  \  Thlr.  —  S.äphir: 
;j.  4.  Wien,  Lpz..  Mas;.  1.  Ind 
sänitDti.  drarnat.  Werke.  In  n( 
Bde.  i.f.  1,  Lpx.,  G,  \Vigand, 
nal-VersauuuI.  d.  deulscb.  Ljt 
d.  ^  Tlilr.  —  T.  $loltari«Ui$  1 
mit  d.  Wnanertbal«  nrbatllsi 
3  Stahlst,  ^fainz.  Kunze.  8.  J 
ll>:  Der  Salamander.  Bili-hn. 
Thlr.  —  'Wilheliiiine  V.  S>d'»H 
dershau«  .  Eupel.  Ii.  \  'Iblr. 
berata.  Ktiiz.  critica  rived.  e  i 
hefs.  S.  ■1\  Thlr.  —  Das«. 
Daverio.  Ebds.  S.  1',  Thlr.  — 
Tradnct.  nouv.  de  Theod.  Toi 
— ^  .11.  •V.  (irelscb:  La  l'euime  r 
Süphie  Conrad.  Paris.  S.  '2 
Vl.ce.  Frad.  p.  Mlle.  .A,  Sobrj 
Max.  Perrin:  L  aiuant  de  nia  U 
S.  i  Bde.  15  Fr.  —  Dalile  \ 

JtongU.  Paris.  S.  G  Fr.  —  Uli 
feiDilM  dtt  progres.  on  rEnan- 

—  Aas.  Lnehel:  Friia  «t  So« 
iltpp.  Forloul:  Grandrar  de 

15  Fr.  —  .Alph.  Brot:  Seule  :iu 

—  F.ug.  Seribe:  Timadillas,  < 
t.  Pari     s   -  Bde.  15  Fr. 

107o.  Alll.  Enryclopiiii 
Ganz  Leipzig;  Kit  Acht  Grosi  \ 

—  Kbeiu   l'lcnnifj- Masaz.,  ret 
Steint.if.  K.lln.  Vrrl.-lfandl.  4. 
Merkur  n.  Hr.  J.  P.  Edler  v. 
bdden.  Franicf.  v.  Lps.  (Erlang 


Ucd^cteur:  Dr.  Eduard  Mejen.      Verleger:  DurnJitr  und  Uumblot.      Gedrackt  hy. 
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(Berlin,  d»  1.  Aagnat  1838.) 


R  c  u  ch  1  i  n. 

1077.  ZJo«  Chriilenthum  in  FranireieTi  inntrhalb  u. 
au/terhulb  der  Kirr  he,  \  uii  Dr.  Herrmann  Reuchlin.  Hamb., 
PerltH>i.  1837.  4b4  S.  Tblr.  —  Dm  voilicfmd*  Werk  ut 
ria  »cliätzensvrertlier  ficIUif  nr  UiddUibni  SUIblifc 
NacbbarLindca.  uid  in  dllcier  Beziekni^  ii-iclmet  e«  «idl  «w 
durch  die  R«eUi«lltgleU4«r  gcMininchen  Notizen,  wie  durdi 
4»  xiMdcmlifsfge  ZuüatnmcDsti-Uuii;;  von  jiiScriS'.inleo  Ao»- 
tOg«B  aai  französicclicn  ZiUscIirilUri.  Gegen  «lio  Verarbei- 
tung dipsrs  Stnirfs  wiire  fnilirli  Jl.nirlici  zu  saeen;  mhi  iin>  r 
Ccneliscbrn  EiilwicLlunEigcscIiirlilc  ist  in  <!er  lliat  l.iiiin  t  iiic 
Spar  zu  linden,  und  die  Mßln',  sich  mis  diu  liiii^cv  .F  in 
M-ilrrialien  «"in  dpiitlirbe»  DiM  der  rtiigiöscn  iiiul  äociuleQ 
Zust.lMcIo  in  Fl .inli fiiij  zu^iciiiiTiwnznttcllen,  Mfiljt  ikui  Leser 
SD  it  >vic'  p:,iiz  iilitrl.issen.  Am  aufTallcodAlin  i.«-!  diese  Plan- 
Josi-Lcit  In  diin  Tbcile  de»  Werke«,  in  welchira  der  Verf. 
rill«  ücliUdcrung  der  socialen  Zustände  der  Grgc«nwarl  za 
Et  ilen  Tersuclil,  and  in  virJcber  er  das  Vmchiidwiartigsle 
bunt  durch  einander  IiSuft.  Illtr  wäre  r«  volil  pn«srod  ge- 
WMca,  das  Verhiiltuifü  der  Religion  la  dt-n  übrigen  Lebens- 
gebieten  nacbzaweisen,  und  die  iVecIueUieikhling  m  berilb- 
ren,  in  vidcber  die  religiSsca  InlewMCO  Bit  d«B  nlllicketi 
nnd  g«sl(gca  JlSdlt»ii  •ti  hen,  die  dns  Leben  der  Yslker  be 


kemehcn;  Mcr  ivira  «•  ror  allen  Din«;en  interessant  gew-e- 
Mlk  die  VerSndcronKen  zn  benbachirn,  we!rfic  ilii  Denkweise 
und  di«!  fitllicben  ZaslSnde  der  Zeit  fn  Folje  rlcr  Umeestal- 


Jm^es' 

sfri  IJr^Tursl.sfii)';  «iliUcu  L.ilipn.  .AiM'rkrn- 
d«ilsw«Tlil  iil  ♦•4*  IVfilidi  üi:li(in  immer,  dafs  d<-r  V<Tr.  in  eirii  (• 
Zril,  deren  ganze  Tnnli  nx  darauf  binauRgriit ,  dif 
nis  fln  al>!resrrcnzt«*s  (ifliirt  tn-ben  die  nadeni  Li-hen'^iljictr 
biimistilifii,  so  cLif-^  znisrlif'n  dcini  lljrn  Idne  Hi  rübrun^ 
staUlitidet,  da«  i  nheilvnlio  dieser  frenanng  geiiiblt  bat.  in 
dieser  Ucziebun«;  bat  die  anrb  anderweitig  schon  oft  gemachte 
Demerkung,  mit  der  derselbe  seine  Ht  trachlnngen  crSlTnet, 
dafi»  wir  in  einer  f^nfsen  Fabrik  Idipn,  ihr«;  <vnllL<>tnmcne 
Ktehtigkeil,  and  findet  besonders  auf  Frankreich  ihre  An*ven- 
«Bf;  aber  es  ist  Avubl  nicht  erst  seit  gestern,  dafs  andere 
Fngea  da  dk  retipnata  in  d««  Vofdeicruid  der  Gtacfaichle 

f»lrrt«a  alnl,  mid^wenn  in  div  lehitttt  Zeit  d«r  indnslifall« 
internebmnpiebt  n.  damit  die  Kelision  der  Selbstsncht  n. 
d«  EwmmitxM  so  gc^valli;  erstarkt  ist.  so  dürfte  auch  riel- 
MtOt  die  Epoche  bahl  einirelen,  wo  sich  d.is  Gleit  lium-irLi 
wieder  herstellen  wird.  Ilierün  schlierst  sich  .mrli  dii-  An- 
aicht,  di.-  di  i-  \  (.-rr.issi  r  im  Si_-|ihir<\vort  .lussjirirlit .  d;irs  der 
Staat  iiiittifT  nii>li  rii  lU  r  <viid,  nictit  imr  in  h  r.<tiLri  ii  li .  siin- 
diTM  iili.'i.iil.  iiiiil  dafs  die  Kiiflii'  .slcli  innnrr  iiiclir  vnii  iliin 
I'istn  iiticn  uird,  iilinc  in  einen  GeeeiiSKlx  s£u  ihm  /ii  treten.  In 
>  r.iiikrt  ii  h  ^venii« I  i-ns  tritt  d.-is  Bestreben  der  kirrlu'.  ii-rli- 
dt-m  die  li<-rrsch<ill  Blier  den  Staat  ihren  Händen  entschiüptt 
ikt,  Kich  duKcbans  als  unabhängige  Macht  vom  Staate  zn 
constitniren,  auf  das  deotliehsle  hervor.    Diese  Tendenx  zi  i- 

fen  alle  Bewef!;iing«n,  welche  in  der  neuesten  Zeit  innerb.ilb 
er  prote^anliKchen  '»rie  der  iratboliscbrn  Kirche  statt  eefan- 
den  nahen.  Die  Kirche  bat  ihren  allverbreitelen  Einilurs  auf 
das  Lebn  einKdillbt;  der  geiidicha  Stand  hat  anweyielslich 
das  ora  flr  ridk  in  Aanriä  gcnoiBaien  ml  die  sattie  Bbrigc 


i"*  wlirde  er  unwillig  sarichacbandern.  Die  Ldh- 
bOrgerllcheo  Freiheit  der  Koke  lad  derfMM 

„Avenir"  predigte,  moftlen  deM  hd^|ett  SllAl 


I  Ausgleichung  and  Vcrsühnnng  ist  erst  von  der  Zukunft  za 
[enrsrten,  nnd  Tielleicht  erst  dann,  wenn  diese  Trennung 
norli  scbroSer  geworden.  Hit  Uebers;ehtin»  der  fibrti^n  im 
•  r.sti'ii  Xheite  des  Werks,  dem  Cbri&tiiitbumc  auf&crhilb  der 
Kirche,  aneraKleB  Frsgen,  von  denen  wir  kicliet  dm  Ah* 
•«hiüll«  flocr  2k  Industrie  und  deren  Einflnfr 'ent  dht  rell» 
riSee  Leban  nr  >ecb  di«  BerOhnnig  der  Utanlnr,  wJm  da* 
Unteiriehla  u.  der  Bnlchn^  erwlhnan  woIIcb,  ifcrden  vnr 
im  sweiten  Theile,  dem  Chnslenthame  innerhalb  der  Kirche, 
besnntlers  auf  di«  Darstellans;  einicer  refunostorischen  Be- 
Ntrt!iii II ,-i'iL  .iaririrtlt,.iu  xii-lihe  nach  der  JuU-llevo- 

lulioa  aai  tltia  (j.  i>Rte  dtr  lulüitlischen  Kirclie  hervorgetre- 
ten sind,  wenn  gleich  dieselben  xclinell  genus  von  dem  Strome 
der  Zeil  fnrtgcrissen  wurden.  Hier  ist  vur  allem  die  \  erliin^ 
dun:;  der  pcrsi'inlich  bedeutenden  Münner,  welche  sich  zum 
„Avenir  vereinten,  zn  erwähnen.  Dieselben  lieahsicbtiglen  den 
iCatbolicismas  durch  einen  Bund  mit  den  republikanisciten 
ZcitidecR  aus  seiner  starren  Unbeweglichkeit  >u  reiben,  und 
denselben  wieder  znra  Leiter  der  eescbiclillichen  Entwlcldnnr 
zu  machen;  sie  xerscIiaUteB  aA  der  Unmöglichkeit  der  Aof 
gäbe,  denn  der  KalboMciain»  hat  sich  lüngst  düster  n.  mfir- 
riach  in  aich  *BrB«knwMen,  and  vor  dem  Wablsprnoh  „Gott 
«d  Fnikeit'*  wBrdir^^ *  '  '  -  •  • 
ren  Tnft  der 
welche  der 

natDrlichcr  mirsfallen,  und  so  Iliste  sich  denn  diese  Verbin- 
dung ohne  weitere  Resnllntr.  rSiclit  minder  inir*;;!öctlen  dl« 
V  ersurlie  des  Aliln- Clialel  eine  latlidlisrli  Ii  j i: i st  r,  i- Kirche 
7A\  jjriiudeu,  nnrl  wenn  dieselljen  .mch  itt  au^  i  Inn  ileiiehun- 
gen  den  Zeitljedürliiissen  entgegenkommen  nsm  li'«  !!,  bs«  ivar- 
ien  dieselben  dnrli  glticll  aaf;iiiss  allen  ehrisliicijeu  GeLalt 
iihrr  IJnrd  nnd  arteten  in  eine  liiclierliche  Farce  aus.  —  Au»- 
Üihrlich  verbreitet  sich  sodann  der  Verf.  über  den  gegenwär- 
tigen ZnsLind  der  lutherischen  nnd  besonders  der  reforinirten 
Klndie,  der  er  selbst  angchSrt  Derselbe  beginnt  mit  der 
Bemericv^  dafs  die  lutherische  Kirche  in  Fraiureteh  d«cb> 
ans  nur  an  die  deutsche  Bevöik^rnn^  £;ebunden  sei,  und  ni» 
eigentlichen  King-mg  unter  dtu  Frauzosi^u  gefanden  habe,  wie 
denn  ench  der  Haapteit«  dcfielben  nicht  in  Paris,  sondern 
in  Strabborg  zn  cnuicn  iel,  'Hier,  la  der  Mitt«  der  deutsch«« 
BevSlkemnx,  Ist  aneh  dae  Ober-Consistoriiw  der  hrtherieefce» 
Kirche  In  Frankrrleh,  deren  Geneinden  inddh  nnr  1«  wnlge 
DepartenienU,  vorzQglidi  in  die  des  Ober-  n.  Nieder-Rhaiai, 
>  erlheilt  sind.  Die  geringen  Fortschritte,  welche  das  Luthes 
thnrn  in  Franlrei<:ii  ::em.irl)t  la.s' i n  -i  Ii    .  iM  oin  Ite.sten 

»m  der  VfeiLreilun;:,  wrldje  dasselbe  iu  Ücalschiaiid  gefun- 
den und  «US  der  VerschieJ' nli' i '  des  germanischen  und  ro- 
munifehen  ('h-inlrler.«;  erklären;  den  romanischen  Kationen 
Irilt  der  I'roleslantisinus  in  glänz-  und  prunklos,  zu  verst.in- 
dig  u.  nüchlerii  «utxegen,  n.  die  Elemente,  die  den  Triumph 
desselben  in  Dealschiänd  bewirkt  haben,  Iiinderten  nnd  htn- 
dern  seine  Verbreitung  unter  den  sOdlichen  Nationen.  Di« 
Verwaltung  und  Regierung  der  lalheriachen  Kirche  iu  Franl(>' 
reich  ist  diesir  pStizlich  selbst  Bhcrlassen;  die  Regierung 
mischt  sich  ^ar  nirlit  in  ihre  An^celegenlieiten.  Bis  jetzt  ist 
llr  die  fnnsiSsisehe  lutherische  Kirehc  aicht  efamal  ciae_aU« 
Litareie  eingeführt,  nnd  oft  werden  In 
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Cnrcndet.  Verbreiteter  als  die  lalberUchc  Kirche,  welch« 
diftcM  3Ü0Ü0Ü  Bekrnuer  zählt,  ict  die  rerurniirte  in  Fr«i»k- 
iddi.  Bei  der  Cliaraktcritinag  dicMr  wmt  der  V«rf.  mit 
RäcM  danoF  Ua,  dab       nun  V«rCiU«og  derselben  eiue 

■It  Irin  DiMita  ta  OnaRdi  der  ritütch  nbfte«  Rcll> 
ghm  4w  Bicfat  dbtbtlielMa  Welt.  J«^i  freilidi  Ut  dieMibe 
^dlt  nekr  «dihcIll^HUtet,  die  alle  VerfaKung  ist  zerfaUen, 

das  eanzr  l;irclilirli<-  IkhiiI  in  völlij^cr  AuMlisuiig,  abpr  ri3>-I<- 
•ichtlich  des  GottfS(lii-ii«trs  hat  di<-  reforinirtr.  Kirche  ihre 
alte  Sitte  nnrh  i^ctri  u  bewahrt;  diTscIbc  hat  auch  iiiiiufr  den 
•Iten  Cliarakli:r  ili-s  Krnstrs  und  der  Strt-nee.  Difsen  Ein- 
itncl.  iiiui:li»ii  üutb  die  reforiuirten  Kirchen;  dieselbt-n  sind 
nicht  wohnlich  untl  heimlirh.  noch  viel  weniger  elegant  und 
beqaem;  sie  Riml  int-br  Uftsülv  aU  Kirchen  und  wroUen  den 
Sinn  derch  Einfachheit  und  kahlheit  von  allen  irdischen  u. 
welüichen  Beciehunsen  ablenkca.  Geceawirtig  besitzt  die 
refarBirte  Gemeinde  im  Paris  nur  swei  Kirchen,  nfimlich  das 
Ofat«lre  und  St.  Miri%  obgU  ii-h  ?iapoleoa  derselben  dcu 
Badte  Toa  dreien  ranrnndieii  batte.  Als  dmt  cigntlifiai- 
Hcha  Gotaltaiig  des  JuMMm^tU^  itr  aoA  !■  di*  Ge- 
Mete  de*  pistigea  LebcM  aiagevnMill,  nlNM  wir  noch 
der  evanMiscMn  GeecOseiiafMi  In  FnalracA  erwikaen ,  die 
dorch  BWebung  des  evangelischen  Sinnes,  durch  Aassendunf; 
von  Missionen  u.  Vertlieilun^  von  Bibeln  u.  ErbauungsbOcbem. 
vorT.n^lii'li  ahrr  durch  (.trciigi-s  FrslhaltiTl  an  dir  BiLilli-hre 
srliuQ  virlfach  ihre  wobltlKitiKe  \\  iritsaujLeil  id-wi.hrt  liat. 
IHe  Uuu|>t|>tinkte  dcrselbrii  situl  lür  Frankreirli  (ii  ni'  laid 
Paris,  von  ilrncn  ans  sie  auf  di-'  Drparlemenls  rinzmvirLrii 
8U<-lit-n :  lirltlc  sind  iiidi-rs  trotz  iliri-r  last  sieichzeitierii  Slif- 
tuii^  rijeullich  cänzliL-h  unabhüngi^  von  einander.  Die  fraii- 
zflsische  evangelSache  Gesellschaft  in  Paris  ist  in  Besitz  z«\eier 
Kapellen,  der  Kspelle  SC  Ohnre  und  der  Kapelle  Faitbuut. 
Wir  gianbea  dlea«  Bemerlrnagen,  welche  keine  voltstindi^e 
Uabaniclit,  sondern  nar  Andentunzen  von  der  Nannichfalli^- 
iMlt  dea  hier  Gebotenen  geben  aoUen,  nicht  besser  als  mit 
dar  fnwlicidiea  ScUaUelrachlMg  des  VcrCa  adilielaen  r.n 
iMtaNMB.  «kl  dar  frnnllaiachaB  Natma,  sa^t  denelbe,  Upet  eiu 
M  reifer,  wenn  anch  rieUeicht  jelst  Krobentheila  virroorgr- 
ncr  Schatz  von  eben  so  zarter,  als  Lralli;;er,  einer  Vrrklirnng 
durch  das  ChriBtentham  {äbi|;0r  Humanität,  dafs  sie  zum  Em- 
pfangen wie  Jiur  Mittbeiloii;  ei^enlhrinilicher  Grislejsjiubeti 
eben  ao  viel  Iteirlilbnin  ,  uis  nedürlliskrit  u.  Kuipfiiiiiflirliki-it 
verbürgt.  Solllr  niclit  der  Prolfstanlisimis.  die  t;i>Uliche  tie- 
alaltuni;  der  S<il>i>ltl>  il  it.  7  lU  Kr-Uiin::  dieses  heinabe  darin 
■otcrgehrndeu  Vulkes  beruien  sein,  und  sich  dadurch  viel- 

MeM  MlbM  ata  MdMaf*  Ä 
n.  Theologie. 

1078.  Da»  reine  Chriatenthum  für  jedes  Volk,  jeden 
Staad  and  jedes  Alter.  Von  Dr.  K.  J.  U^ff'mann.  Leipzi-;. 
KoUaann.  1837.  8.  X.  n.  ^hi  S.  |  TUr.  ->  Der  ruel  schon 
twiithaet  daa  Staadpaakt  dieaer  Schrift  a.  ihren  Vert.  wct 
«har  Ua  aadenr  acia  kann,  ala  der  ciaca  nVeraaaRaiea- 
M^en",  der  in  der  fetzigen  Form  des  ChHstenlbnwa  thrils 
Ar  das  lüttdRehe  Alter  anatSbigc  (?)  Worte,  iheils  bildliche 
Phanteaien  (Uülie,  Tenfei,  Feuerstralen  u.  d;:!.  ni.)  tindot,  die 
naiae allgemeine  Anerkrnnnns;  verbitiilern.  Geicrnnlier  der  in 
der  neaem  Zeit  vorberrsrhriuli  n  nur  ne<;irrnden  lietr.K  iiliin;; 
will  nan  aber  der  Verf.  das  Pu.siiivc  u.  E\Ti<;e  des  isleii- 
thnms  hervorheben,  daiuit  ein  .Allen  Wahre»,  u.  somit  ein 
religiiWer,  staatlicher  und  sittlicher  Halt  entsiehe.  Za  dem 
Zwerke  stellt  er  unter  den  4  Abschnitten:  I)  lleligion  fiber- 
hanpt;  Fortechritte  der  Offenbarnne;  3)  Lehre  von  Gott,  3) 
TM  acr  Unaterbliclikeit,  4)  vem  Menschen  (Verhaltnib  an 
Gott  a.  der  Welt,  Fflichtenlehrc),  eine  Men>e  BibeUtellen  ia 
dir  tlMilweise  TertadeHan  latherschen  Uebersetanng  n8aBi< 
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halten  sollen,  n.  welche  der  Verf.,  wo  sie  nicht  deutlich  »e- 
nus  «racbciaen,  mit  kurzen  n^onUndlidien,  aber  gehattvolTen 
phuosophisdjen  Erllntemagea"  hineilet.  Obwohl  der  VerC 
sich  aciaer  Anordnung  dna  Stoflea  rilhait  nwnicbe  nicht  daa 
Laiahaate  iat>  da  ala  «ohaa  da  Snteai  Torsnasetzt",  aa  fi«. 
den  wir  daeb  wvder  Anardnnaf  in  der  Anlege  de«  Gantea, 
noch  in  der  Auswahl  der  Bibeutelleu  im  Einzelnen,  und  b« 
merken  nur  noch,  dafs  des  Verrs.  „reines  Christentbum''  dar- 
in besdlit,  n  iri  7.U  Sein  vnn  all«  r  ür / .r Im ir^  uul"  L r i Uia. 
Ute  ttuistrc  Ausstattong  dieser  Sciwi  11  ial  itbrigens  sehr  got.  «. 

1079.   Ree.  von  D.  F.  Straub:  Slreitachriften.  Bft.  I. 
2  n.  3.  in  Bali.  LH.  Zeit.  Nr.  9}»97;  taa  L.  Pete:  IMk 
Kampf  aoa  daai  GlaabiB«  ahdt.  Nr.  97;  raa  Ptadialea  von 

t:.  Kausch,  Daraw,  J.  J.  Betaet,  W.  ITObenunn,  J.  F.  L. 
anreneer,  H.  Klenkler,  F.  G.  Viagel,  Erdma  nn,  F.  F.  Zjto, 
A.  Küliler,  J.  H.  B.  UrSseke  u.  F.  Uesekle! .  von  Unis  n. 
Weifs:  PredigtenlwOrfe  fib.  d.  zehn  Gebote  GoKes  und  J,  C. 
Slatthes:  Entwürfe  zu  Predigten  und  II uMilii  n  üb.  da.s  ganze 
N.  Test.;  von  J.  W.  H.  Ziej;enliein  :  KrdiM  liisinuft  der  rbri«ilL 
Lehre  etc.,  ebds.  Nr.  !'*>;  von  Pali  j  :  rSnSürliL lie  l  lieoloiii« 
Cbers.  v.  UaufT  und  ileinichen:  Die  nalürliclie  Keligion,  N. 
Ausg.,  ebds.  Nr.  IUI.  10'2;  von  J.  E.  Erdraann:  Vorlesungen  Sb. 
Glauben  u.  Winsen,  ebds.  Pir.  lüi.  tü3;  von  C.  W.  BalUufft 
Kurzer  Khnh  der  christl.  Lehre  etc.,  ebda.  Nr.  110;  von 
E.  Schumacher:  Die  neue  Geistesbrwegnng  in  der  evsngel, 
Kirche,  ebda.  Nr.  110;  von  .1.  F.  KOhr:  Die  Stellung,  welcha 
Christas  seiner  lürcfae  in  der  bflrgerl.  GcsellschaR  anwiea, 
Pred.  ebda.  113.  —  ICsUner:  Ree.  von  J.  P.  Hjoster:  Ba> 
imdilaaglia  flb.  di«  cbr.  GlaabeaalrbKa,  ia  GOtt.  Gel.  Ans. 
Nr.  vaa  C  F.  Rnoartlt  Fredäten  bm.  t.  Fiaati, 

Ebd.  Nr.  100. 

DL  GeadikJittt  und  Geographie. 

lOSO.  Saiott  dtiuUehtr  Zeit^enotttn.  PoUtUehf,  litf 
ruriaehm  u.mg4MaehaftUt>lu  Charaktere.  Von  Dr.  Gusia» 
Bmdimr,  firalcr  UmL  Frankfurt  a.  M  .  Verlag  von  David 
Saaefllader.  IftW.« B.  19.  t*  TUr.  ~  iW  Vari.  hsadchaat 
ala  die  Tendent  adaaa  Werkca:  JA*  Individanfialraa«  im 
Kultnr^eislcs  der  deutschen  Gegenwsrt.  Nicht  sowohl  cig^aW 
liehe  Gescbirbte  will  er  geben,  als  vielmehr  eine  Verlebendi- 
gung dersellirii  i}]  di-r  Scliil Jerunp  bistoriscber,  Ke.selisohafl- 
lieber  und  Hil  l. nisi-lier '/ustiinde,  Aus.sicblen  n.  Lrfolsr,  elien 
Sü  >vt  iiii;  aluT  aiii  li  liiM.;ra|iliiseIie  Ausführungen  u.  l)enLui.ile, 
snndei  a  t,  ieljiielir eine  l'erKoriilicatioa  un>er»  ^ecen^viirli^en 
seiiiclil^-  u.  kulturj^eistrs."  Diese  Teud  111  z  i^t  als  li'/rhsl  iiiitr- 

lich  auzuerkenuen ,  denn  die  darch  staatliche  Interessen  g«^ 
trennten  deutschen  VSlker  lernen  suf  diese  Weise  sich  ge«- 
genseitig  aiischaaen,  allein  die  Art  a.  Welse,  wie  II.  Bacherer 
»eine  Tendenz  verfol<;t,  ist  doch  eine  zu  \M  rii;;  ;;edi>.-eene  O* 
durchgebildete,  sIs  dab  msn  mit  rechter  Freude  darauf  ulicken, 
kttnnte.  Er  schildert  in  dem  obigen  Bande  das  Leben  dca 
wUHaaibafriichea  Miaialat«  i.  vaa  Sehlajrar*  a.  dea  fcte» 
Ueb  vcratartHMoa  badbchaa  Ualatafa  L.  Wlatcr.  Biar  vtm 
stellt  er  sich  aaf  da«  aiaaeitlgaUs  anf  die  Seite  diaaer  Nla- 
ner,  und  sucht  (Mr  Ihre  Maximen  und  Handlungen  wader  Im 
der  Sle'luri«;  dir  geschichtlichen  Verhältnisse  noch  in  ihrem 
]iersrinliclien  Cli.>rakler  hinreichende  Nolive.  er  schildert  ai« 
elnn  t^nj.  änfserlirli ,  ja  er  berebt  noch  dabei  den  tebler, 
auf  daü  olierlliM  lilichste  über  die  Oppoaition^partiieien.  na- 
mentlich übel  luitleck  and  Weicker,  abzusprechen.  Wenn 
auch  viel  gegen  den  Liberalismus  dieaer  Miinm  r  eltunwenden 
ist.  Ho  sind  sie  als  Vertreter  einer  bedeutender:.  L^r  luiz 
DeulSLlilunti  wichtij^en  Kichtnng  doch  zu  aeliten  und  za 
scliützen.  Hr.  Boclierer  will  liberal  aein,  nnd  zei<;t  sieh  auf 
daa  beschrinktaata  illiberal.  Wir  besorgen,  dafs  es  H.  Bache- 
rar an  einar  ÜBaten,  durchgebildeten  politi«cLen  Ansidit  fehle, 
•aMi  btailt  w  11— ff||irb  wit  triT*»  Stoff  aa  iibatfluWlafc 
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n  W*rlr^  ^^nfen  uin.  Ein  mrfcr  tn  licli  ecucIiloMracs 
Interesse  bietet  die  biogr*pliiseh  pj'hallene  ScbiMerung  ron 
Pflkl,  eine»  der  lltetten  und  tTflniigiklpfi  Mitslirder  der  ttöp- 
iMBlwreitdieil  Ktniner.  Pähl  vrar  der  Süffer  and  Herana- 
gtiber aer  „Nationalchroalk  der  DeBtnfc««"t  weldM  cln*t  da« 
ffelcbtigtle  Organ  tor  Erreggi^  8idi«0lnMaids  ge^en  Napo- 
leon vrar.  Bacherer  meldet  nne,  dafs  Pähls  Memoireti  Mtk 
dessen  Tode  gedroclrt  erscbeiurn  wrden.  -»  Wir  erinnern 

nilS  iin  Phönix  ^'ou   n.trli>[>T  Iüizi-it  sUj'7ir*('  S(-Ililji'ru:ii;i  ii 

der  Blitglieder  tlwr  l>aiuücLru  uuil  wurlrmbcrgi^r  Lirii  K:.iniii'  r 

f lrsfi)  la  hal>en,  diese  §ilbi)uettirende  Manier  puiI  =;i]inm 
nli  nt  Qtiii  seiner  Kraß  mehr  10,  nnd  er  bitte  sielt  darauf 
lipscbräriken  sollen.  WlfcWffctllMfh  Wari«  4ilN  dMEWd- 
tcn  J}and  ioliea. 

1081.  Ree  von  Reisen  o,  Llnderbeeehreihaiigeii,  hrsg. 
Ton  £.  \yiedeDmann,  in  Erzzbl.  d.  Lit  Zeit.  Nr.  4b: 
W.  Seh...  Ree.  von  P.  r.  Canstein:  Uliclie  in  die  »stlichen 
Alpen  und  in  das  Land  um  d!«  ^'ordLiisle  des  adri-itischen 
Heeres,  ebds.  Nr.  4b.  47;  Ree.  son  J.  LI.  .M.  v.  Poiipc:  Ce- 
scbicbte  aller  Eriindangen  u.  Entdcckiiiii^rn  iui  Hiri-irl])'  der 
Gewerbe,  etc.  ebds.  Kr.  50.  51.  —  Uer.  von  ücsterlc^:  üe- 
•cbichte  der  l  iiiTersilüt  (ii'itlin;.;eti  viiri  tS'JO— '37  in  Gott, 
gel.  Ans.  Nr.  93;  von:  der  östcrretclj.  Geschichtsforscher  her- 
aosgee.  von  Jos.  Chnael.  Ebds.;  von  Varnbasen  von  Ens«: 
Leben  dce  General  flens  Karl  v.  Winlerfeldi.  Ebds.  Kr.  »2; 
w»  OutoiMbrieaat  CMpte  de  Vimn,  «ba*.  Kr.  S4.  ». 

IV.    Philologie.   .\rrhäo!o|^ie.  Lilerärgcschichte. 

iOß'i.  ^Ituiehiitchr  u.  /(ri<:ehSefifi.trhf  Sprarhpro 
ben.  Hcraosgeeeben  nml  mit  t-imni  erkl3iren<]rn  Ver/eirb- 
nisse  der  nnseTsSchsischen  VViirter  versehen  von  H.  Leo, 
Halle,  bei  E.  Aut.in.  183S.  S.  i;  Thir.  —  Das  Stadiom  der 
angelsSchoiscbea  Sprache  ist  in  mehr  als  einer  Bezicbnn^ 
TOD  za  grofser  Wichti<.;keit,  als  dafs  wir  nicht  jeden  ernst- 
Ucbea  fieitrec  nr  FAraerang  and  Erleich temng  desselben 
dankbaitt  nnclnMa  Mllten.  Abgesehen  ron  dem  Werthe, 
den  die  «ngeb,  Literetor  ftr  GweMebte  «ad  RecbtowlHea' 
•diaft  bst,  leicbnen  aidi  fbr*  Denlolder  dordb  RdeblluuB 
nnd  StLniiheit  der  Poesie  aus,  und  waa  beaondera  für  den 
Sprachforscher  Aufforderung  geno«;  eniblll,  die  Alts,  und  Ags. 
Sprache  immer  mehr  In  den  Krei^  s.i  i  r  S'udien  sa  xiehm. 

di«;  eti;;e  Verbindan^,  in  der  hr\\h  u,li  J«  .-  dentschen  iMut- 
(«  :  p  .11  Ii.  Kt-  !ji  n  Ffir  d.ns  \'erKl2nt]nirs  de.s  r^iedcrdentHrli. n 
i>t  ibri!  Keniilnifs  vollends  nnentbcbrlicli.  iüs  ist  wahr,  was 
Herr  Leo  iti  der  Vitrredr  s;ict.  das  AngelsScbsische  ist  iius 
Seiner  Lebersiedeiung  nach  lSi'ii;innicn  ungeachtet  nicht  ent- 
fremdet, es  war  nnd  ist  eine  dent.tche  Hnndart  im  slreng- 
•tcn  Sinne  des  Worts  geblieben.  Damm  vies  auch  Grimro 
demselben  in  seiner  deutschen  Grammatik  eine  Stelle  ap,  u. 
mdite  besonders  die  icbrnnkende  Schreibweise  n-tch  Grund- 
•Itaen,  die  sich  Iba  eoe  der  Vergleichung  der  verwandten 
INalMte  ergeben  hatten,  h  repeln  n.  zu  festigen.  Sein  rühm- 
Bcbäf  Vorgang  scheint  dann  ron  Neocm  die  Englinder  snr 
Erforschung  dieser  Spradbe,  dl*  ibnen  ^dt  wb  «M  nUi^  ^ 
aofgeronntert  zn  haben  und  ncttrrdlnga  rfnd  et  beeendcrs! 
twei  Ulanner,  Jnlin  Kemble  nnd  Benjamin  Thorne,  die  sich 
bier  bedeuteuJe  Verdienste  erworben  hal>en.  An  die  Lei- 
atnngen  der  genannten  Gelehrten  .scbliefst  sich  nnn  Herr  Leo 
an.  Früher  schon  in  Folge  seiner  anderweltisjen  Stndien  dem 
Ags.  nSher  grf&hrt,  hatte  er  bereits  im  .i.ihre  IS.jri  !>. 
hnf  seiner  akademinfhen  VoHe^nngen  ein«  Auswaiil  .Sprach- 
probrn  nach  "i're;i  ||pr  ()rllin';r.ipliie  drocken  Isssen,  die  iiirr 
sm  ein  StQckchen  AltsäcljKi»i:li  aas  Scbmellers  Ausgabe  des 
HeUlttd,  ms  dnije  angels.  Proben  nnd  nm  das  nmfassende 
Gtoanr  erachert  abermals  erscheinen.  Der  Aufführung  aller 
daaeheB  fmnal  aus  Thorpes  Anatecta  snglosszonics  und 
A.  MtaMMuacB  SUteke  glMboi  wir  U«  «befbobea  n  mim 
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und  erlauben  oaa  aar  noeb  einige  BemerlningeR  in  Besag  aaf 
das  angebSMtc  WSrterveraeiehnifs,  weiehes  ala  die  Haupt- 
arbeit dea  Ganten  auftritt  VÜt  bedanera  ainHcb  sneist« 
dab  Herr  Leo  nicht  aaf  seiae  Sprachprebca  twweist,  und 
nicht  idaaMil  bei  dea  dmklerra  iVSrteni  Ae  betreffenden 
StcOes  ebbt  bat  Smileaa  aber  wanacbea  wir,  daMcibn 
.liltte  etwas  mehr  regtslerarti^  i'in ^rrirliict  srirj  m',-^,  u.  wo- 
durch ca  an  Brancbbarkeit  nn^iiun-üi  i;tvvuu;ji,'u  LaLm  «-urde. 
jnöclite  es  aneh  den  l-  l>  lii  len  Anstricli  einer  wi.s^i  nsch.itt- 
üeL-etTinolngiscIiCn  An<iriä;mng  eingcbnfsf  hslien,  auf  die  wir 
lim  so  weni<;er  etwas  geben  können,  als  .<tie  de.s  w.ihren  (Jrun- 
des  entbehrt,  nnd  nnr  zn  oft,  wir  n  in  Erinangeinn;  fester 
Grundtt.^tzf  nicht  anders  sein  kann,  dem  Muf^rrn  GleiehUang 
dir  Wörter  ful-t  nnd  dem  Zufall  vcrnillf,  Eä  entgebt  uns 
nicht,  dtfs  \vir  mit  die.^en  Erinnerungen  den  harmlosen 
SUndpunfct  ein  wenig  verrflcken,  von  weichem  ans  der  Verf. 
seine  Arbeit  betrschtct  wissen  müchte ,  der  auf  die  Grnppi- 
rang  der  Wilrter  nach  Familien  wenig  Werth  zn  legen  be- 
kennt (Vorrede  S.  XI.)  n.  aus  Mangel  an  Zeit  sich  genötfaigt 
nah,  das  Wiirtcrbttcb  grade  so  abdrccken  i«  laMeai  «v 
eben  zn  eigenen  Gelüraucbe  aagefertigt  bstlft.  Dib  M  da» 
dnrcb  lacbr  Würtar  aallllU«  ala  in  den  Proben  vorkommen, 
wird  IbMincaunid  Ibd  aebaien;  in  Betreff  dea  andern  Punk- 
tes aber  kommt  rs  doch  lediglich  auf  die  W.ihrheit  an,  und 
wer  wird  Wörter  zusammenatelten,  u.  d.idurcli  für  vertvaodt 
■  '  Sel  ben  wollen,  wenn  iniin  '^li  rjcbt  von  ihrer  inneren 
Zu5aijinieuh<%rigkeit  Gberzeugt  tui.  Grade  in  jetziger  Zeit,  wo 
viele  von  Etymologie  immer  noch  nichts  wissen  wulU'n,  und 
doch  ein  Jeder  auf  eigene  Hand  etvmolf^jjisirt,  bat  man 
fserst  behutsam  za  sein,  nux  nicht  falsche  An.sichten  und  (  in 
falsches  Verfahren  ala  die  richtigen  zu  verbreiten.  Ein 
Beispiel  mag  zeigen,  wie  llr.  Leo  hier  zu  Werke  gebt.  Weil 
ags.  lidbe,  linde,  leise,  Ii db,  Glied,  lid b er e  Schleuder, 
iufserlicb  Shnlich  acbeiBen,  stellt  Hr.  Leo  sie  zoaamraeii,  ula 
eine  Familie:  lidhe  achcint  ihm  den  Grundbegriff  zu  ent- 
halten, er  fligt  also  dem  Worte  lidh  „der  weiche,  biesssme 
Their,  dem  Worte  Udbar«  «die  «nicba  Wafle"  aar  £n 
klimng  binzo.  Ifna  alaUt  iiab  abar  da»  Vaiblltnib  dlaaer 
Wüftar,  dia  tanaalfa  varwaadt  aein  kSnnen,  in  Wahrheit 
gaai  aadcia,  aad  waaa  Maa  «teil  siebt  einaei^  auf  das  An- 
gelsScbsiscbe  iieschrfiokt,  innerhalb  dessen  keine  Etym.  ]  i^'q 
sicher  ist,  heifst  lidlie  wahrscheinlich  urspr.  delinbiir, 
lidh,  Glied,  sicherer:  ilas  Gehende,  Bewegliche,  .nrtus,  goth. 
lilbus  lidhere  viellrirbt  so  viel  als  Leiter;  das  verwandte 
„:;s  \  .  rl  um  w.ir  lidh.in,  welches  bei  Hr.  Leo  10  Seilea 
später  angeführt  >vird.  lU.  v;;!.  wie  di«  NVörter  Laub,  Glan« 
ben,  Lieben  u.  a.  S.  185.  zuBiniinengebrJcht  wrrdea 
n.  s.  w.  Hierher  geh&rt  auch  die  Art  a.  Weise,  wie  Herr 
Leo  f&r  alte  vereinzelte  Formen  n.  W&rter  Verba  als  angeb- 
lich verlorne  Stämme  ansetzt,  und  darunter  die  Ableitungen, 
die  nicht  selten  iiufsersl  dubiös  sind,  zn  vereinigen  sucht: 
z.  B.  Seite  lb4  keiCit  es:  biofan,  starkes  Verbum,  mufa 
existirt  und  hoch  sein  bedeutet  haben,  denn  h(ofan,  der 
hoch  Seiende,  (ainütch  weil  eaHinHal  hdtät):  bafo«  de« 
Habiebt  ak  HachTogel;  bsifad  das  Hanl  di  daa  Er- 
habene n.  s.  w.  weisen  darauf  bin.  —  Ei  kam  naa  Ib< 
dessen  nur  darauf  an,  die  Unsicberbdt  dea  Baches  aacb  die- 
ser Seite  liln  erkennen  zn  l»ssen;  nun  Icn^nen  ^vi^  nuht, 
dafs  eich  einielne  gnte  AndentunfEen  in  diespj  und  in  Itück- 
üicht  der  snnstiifi'n  Hrkhlm  n  .^  il<  r  H'Artcr  finden,  auch  be« 
zweifeln  wir  iliubt  die  BrAuchbarkeil  ssd  Verdienatiidikeit 
I  ^  ßu  K  s.  _  s.  76—85  ndaa  Slagaia  Mtaft"  aiad  aaah 

dentürh  überfii'til.  ff, 

lOSJ.  I'oppo:  Ree.  von  TbncYdidis  de  hello  Feluponae- 
siaco  libri  octo,  ed.  F.  Goeller,  Hall.  Lit.  Zeit.  Nr.  1U5  — 106; 
Fleisrher:  Ree.  von  Libri  Proverblomm  Abi  Obsid  El  Qanslmi 
fil.  Salami  El  Chnzzsmi  ed.  B.  Bertbean.  Ebds.  Nr.  lOtJ— II. 
—  Ree.  von  Alb.  Jsho:  Svmbolac  ad  emend.  et  illaatr.  Phi- 
loatrati  Itbram  de  vit  Sofbiat  ia  G9Miai.G«l.  Aai.  »s,m,\ 
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von  Plol.  HepUaest.  exceqil»  r  Ptolio  <  il  Il'iiilcz,  praef.  Cren- 
ler.  (Orux.  1S34J,  und  von  Dviilii  Tristia  ft  Ibtit  rd.  31erLd, 
ebda.  Nr.  lOU.  —  Scllj^taui.  von  ü.  il.  liode:  Gctchiclitc 
der  Uellrni&clieii  DichlkunaU  £b4it.  Nr.  lUi  — 104.  —  (F. 
I/Vfiatmfiilii):  iUc.  t.  Scrintune  UnnwMac  flioeiikiM  iBonu- 
■MBto  •L  «ModM.  Pm  1—3.  EiSL  Hr.  104. 

VL  NatdrwttwmdMftea. 

10S4.  77'e  London  and  Edinburgh  philosophical  JIIii- 
gauMtond  Journal  of  Sciencr.  {*.  Nr.  417,)  1S37.  J)ec. 
«•tb.!  IC  Wariogton:  On  tliu  Aclioa  ul'  Cliroiiic  Acid  u(i(>ii 
Silnr  aal  Ito  CMkUaMion  with  the  Oxide  of  lliat  91tUl.  — 
I,  W.  Lübbodc:  Ob  tk«  Tarialion  of  tlie  Ariiitrary  ConsUula 
iii  lediuiical  PkobIcnH.  —  Tb.  Exlejr:  fteiwuto  «a  TL  Ho>- 
•otti'a  Tbeorjr  of  Pbyatc«,  sugxcsied  by  Hr.  Babbage'*  RoliM 
of  ihe  e.iiiir.  —  Rob.  Kane:  On  tho  Äction  of  Ammonia  OO 
thc  ProlociiloriJe  and  Pt-roxlde  of  Jli  rcurv.  —  Artlmr  Con- 
nell:  On  tbe  Nalnre  of  Lam[Hi-  Add.  —  11.  Fox;  Suh- 
alance  of  a  Coninjutiiealion  on  tlic  Tcnirn  riiiuri'  nf  s<inip  I^Fi- 
nea  in  Comwall  aud  Devonsliire.  —  Jnim  'l'nv.'v:  On  an 
allegcd  Demonstralion  of  Fresni'l  rrlaüvi'  lo  llut  \\a\enirnice 
in  äe  Tlicory  of  Doubl>!  Ilcfraclion.  —  J.  .^Ii  vcn  (in  IJirlin): 
A  Report  of  Uie  Progrrfs  of  Vcgelable  Plij^inLiiy  duiinj  lli«'. 
Year  1836.  —  J.  J.  Silvester:  AnaljUcal  l)<M'lii[iiiiriit  of 
Freancr»  Optical  Theory  of  CrysUls.  —  Jain.  ü.  Forbts: 
Letter  to  llicliard  Tajlor,  occasiuned  by  31.  Mtlloni's  Pajicr 
OB  ibe  Polarization  of  lleat  in  thc  Annalrs  du  Cblniic  for 
May  J837.  —  Scboenbein:  On  tbe  peculiar  Cücmical  Inacii- 

«f  Biaulb  tvilh  rabnaca  to  Uw  Baacarcbct  «f  Dr. 
Andrmt;  aad  aa  tb«  AcImb  of  8«t-watcr  «■  bm.  —  Pro- 
cBedings  of  Lcaiaed  Sodctic«.  —  bldQfcaee  aad  MiMclla- 

naou«  Arlicies. 

1085.  Journal  für  praiiitehe  Chemie,  TOn  Erdmann. 
^  Kr.  913.)  Bd.  13,  m.  3.  <;nth.:  Hu!;o  Reimach:  Ueb.  daa 
raktBpiTwblltoÜa  der  wichtigem  Jtlctalle  |^gea  8diwei«i« 
,  «raaseraldipa  ans  ibna  mit  flydrocblorsSare  angcalacrIcB 
LSamiea,  —  Dan.:  Uaicts.  der  Varbiaduoeen  in  Schire» 
fda  mit  fattCB  Oakn.  —  1.  V.  SMaadk;  Votenadunzen 
fiber  die  mlnendbcbm  BrmMaatafhlMi.  fScMdt.)  — 
lUchter:  Beitrag  zur  Kenntnifs  der  dendlaicn  BesUndtbeile 
dea  Pembalsanis.  —  Thomas  Thomson:  Versneh  fiber  die 
Wime  oder  Kälte,  welche  durch  d.ns  AnnOgert  der  Salze  in 
Waaser  erzeugt  wird.  —  Sar/.ean:  l  rbrr  Kr/pngnng  von  Am- 
moniak während  di-r  Oxydalion  des  schwefelsauren  Kisen- 
oxydnls  bei  der  BerQlirunj  mit  drr  Luft.  —  l>ers. :  Leber 
den  Zinngehalt  de«  srluvrfrlsaiiren  Ki.sriinxydtrls  (jrul  drn 
nacblliciligen  Einflafs  dessellien  bei  der  Aufsuchnng  des  Ai- 
seniL's  in  gerichllir.hen  Fällen.  —  Caj>  und  O.  Henry:  Leber 
Kupferrhliirid  -  Ammoniak.  —  fiemsteinsSare  in  der  Hrann- 
kohle.  —  l  eb.  die  (jeivinnung  des  Bernaleins.  •—  Chemische 
llBtcftacbang  der  KartoflciB.  —  A.  Wataet;  Vcnacb  cur 
ZerlcgoBg  dca  adiwaMawaa  BWea, 

VUL  Mathematik. 

1066.  JoUfaal/mr  di*  reine  und  angenandte  3lathe- 
motik,  HarMMg.  tob  J.  L,  CrOU.  (a.  Nr.  7<iu.)  183^.  ßd. 
XVIIL  Bft.  3  aatb.:  A.  F.  MAUaat  Ucber  die  Zusammen- 

aataH  waadBch  Uaiaar  Mucaa.-*  A.iLJLaeblarfaandt: 
Bamäa  dar  Lebraftu  3.  ■.  4  fai  15.  Baade  &  374  a.  375 

aad  Annsaane  der  Aufgabe  I.  im  14.  Baade  8.  89  a.  S.  79 

dieses  Jonrnals.  —  Gudermann :  Theorie  der  IDodnlar-Fanctio- 
nen  nnd  dir  ?Iodular-Integrale  (Fortsetzuii?  der  Aliliandliing 
Kr.  I.  im  Istrn  u.  Nr.  10.  im  '2len  Ueflr  diea^'S  Baiidis.)  — 
Ii,  Diricblet:  Sur  l  asage  des  serie.s  intinir.s  dans  U  Uieorie 
des  nombres.  —  C.  Koppe:  £in  polyedrischer  Salz.  —  Slei- 
ner:  Aufgabea  aiA  lidtaBlta%  antava  aafkattacB,  htataN  zu 
beneiacn. 


X.  Pädagogik. 

10S7.  Kleine  Singtehule  fiir  Anfänger  im  Sin:;en  nach 
Noten,  namentlich  für  Scholen  bcarbeit4st  von  J.  Wiegera« 
MDr.  zu  Königsberg  in  d.  Nromark.  ilerlin,  Schroeder.  3Iiog. 
4  Tiilr.  (-i5  dxeniplar«  3  Thir. )  —  Dies«  Eiemenlai^esang« 
sdiulc  vermehrt  lediglich  die  grofse  Schaar  der  mitteiailsbcca 
derartigen  Werke  um  eins.  Die  NotenbeispicU  riad  baruick 
uiviaL  Sie  aber  talltaa  Ajitieh  dia  UainlaadM  aiaat  aobdMiB 
Bocbca  anin ,  da  dar  bedciteade  Tat,^  dea  der  ScbOler  18» 
sich  schwerlicb  selbst  liest,  geAcbweiga  versteht,  docb  Tift 
jedem  niusUtlehrcr  jgewofst  una  vorgetra^n  werden  luob.  Ei 
giebt  aber  gnta  Supabilaa.  Wamai  alf*  dcraa  aaae  aad 
nicht  bessere? 

Xn.    Scliöae  Litcrahir  und  KtmsL 

10^.  /ii'^  (li-m  Lrhrn  elnrt  Ge^jienstr.t.  Von  Jlrrnn- 
glas.  Lti/j:..  Ci  brüder  Ueiclirnbacli.  IS.l«».  'ib  D.  S.  1 ,  'l  iilr. 
—  Der  Verf.  hat  versticlil,  aus  drr  Spliiire  der  nirdri^rn  Ko- 
mik u.  des  AVortwil/.«'«  in  einer  h5lirrii  Stufe  eiiipor>:uLjiru* 
lupn,  nnd  die.s  Sireben  tsi,  olnvnlil  es  noch  7'i  Lciin-ni  fi  s^ea 
Ucsuitat  gefQhrt  hat,  anzaerk'jnin'n.  Ks  timli  n  siili  JJrief- 
Ch.iraktere  n.  Genre-Bilder  aus  Berlin  in  dem  ßnche,  welclia 
eine  nicht  geringe  IndiridnaltsIningKniliigkeit  dokamentirrn. 
Dia  grfiber«  Prodnktion  „Liebe  nsd  ilafs"  ist  jed«di  aach 
Tiel  in  wirr  nad  aareif,  um  irgendtvie  grOber»  Beacbtang  za 
verdienen.  Die  EinlBbroDg  des  Uerra  n.  dea  Blepht&lnphel«« 
In  KrlhwInL'elzostSnde ,  die  noch  dazu  eine  ganz  alistrakla 
Komik  enllialten,  i.st  unporliscil  dtircli  und  durch.  Driixlei- 
clun  nhanlastiscbe  Misere  isi  si'lbst  lür  91eplii5to.  den  (Jolt 
der  Flieji  n,  \\  anzen,  Lauüe,  der  :ilii  r  7-  iil.  icij  dt  r(ii  i.<.l  ist, 
der  stets  veriii;iiit,  zu  perin;;,  es  ist  iLilii  r  als  Jlii^l.r.iuch  der 
uasterbliclicn  JSi  hi'ijifun',;  dii  sis  L  liaraklers  zu  l)fzi  j<  lini  n, 
wean  er  so  in  TrivialiläUn  herabgezogen  wird.  Die  Noviilco, 
dia  aieb  aoeb  In  den  Boche  bafladn,  «faid  aabadwitoad. 

Hitcellen. 

1059.  Todesfälle.  Am  23.  Januar  in  Mailand  der  la- 
genieur  Fil.  Ferra  nti  im  60  J.,  Verf.  der  KelazioBB  CtoricB 
sulle  strade  dcl  milanese  ( 1S23),  dea  Profetto  di  loigliaiaaiaBta 
Dells  aavicasiaB«  dal  lu»  di  Como,  (1S30)  der  Ibmiie  fai- 
torao  aUa  alrad«  a  rabda  dl  ftrro  (tS37);  Hltarbailar  aa  der 
ßibliotaea  Itd.  —  Am  1.  April  in  MaiUad  der  k.  k.  BafiaA 
llobustiano  Giroar,  Ritter  «Ter  eisernen  Krone,  Dtrcctor  der 
lliLIioIrca  di  Drera,  der  ßiMi  pIt  r.i  Il.iü  ina  und  z«  idgi  r  Cen- 
surdirrklor,  ßearbciler  des  (jrit- <:Iu-ii1j )ul  Lelr.  Tlieilcs  in  d. 
t  <)>litiiii  <li  laUi  le  na/.inne  v.  Ferrario,  bekannt  durch  die 
1SJ3  »rscLii  iu  ne  IJfscIireibung  d.  I'inacoleca  del  palazzo  reale 
delle  scienne  e  delle  alle  di  31ilano.  Sfine  zablreichen  Abb. 
in  d.  BibL  Jtal.  machen  sich  durch  Eigeuheilen  d.  StyU  leicht 
kenntlich.  —  Am  20.  Jan.  zu  Sabi  (bei  ßrexcia)  der  Prof.  d. 
das.  Gymna«.  (r.  B.  de  <'iislor<)riji,  eeb.  11.  Nov.  l'tSj.  (Vert 
der  4  mal  aurj;ele;;len  It.ircouti  Uiorali,  dcB  Drama  Sergiannl 
Caracciolo,  des  Compendio  della  storia  milanese  etc.)  —  Am 
3.  März  zu  iilaablslar  llev.  Dav.  Lloyd,  Verf.  eines  crorsen 
GedichU  „The  Tovsxe  of  iife"  (I79it),  wdcliea  181-2  b.  d.  T. 
„Cbaracteristics  of  Jutn,  ülaaaan  aad  Saatimeala'*  wieder 
»chien  aad  dar«AMna  tbedag^a^  ar  a  Serie»  nf  Essays  oa 
Bubjeeta  iataMetiMCMd  kiportaat  ambracing  Phynics,  iuorala 

and  Theolagy"  (1m^  O.  am  das  Hissionswesen  Kehr  verdient, 
im  87.  J.  —  An  14.  ISlrz  zn  Wandworth  Phil.  AUwood, 

Pfr.  zu  Putiiey,  Vrrf,  di  r  „T.ilrrnry  aiitiijdilies  of  Grcoce" 
(1799)  clc,  >vif  aucli  der  ..Lectures  «n  tlic  Prophecies  rela» 
ting  to  the  Christian  Cliurcb  "  2  ßde.  |1S1'>)  im  70  J.  — 
Am  Ii.  Apr.  zu  Litlon,  Grafscb.  Derby.  John  Howe,  V'erL 
d.  Sehrifl  „Trifles  as  li;;ht  as  air",  .Mitarbeiter  ,ini  )Iiintblej 

Ueriew  a.  a.  ZeiUcbriftca,  in  t>3.  J.  —  Am  26.  Jttai  sa  Pai> 
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ri>  Rene  CaiHi>',  darch  seia«  Uris«  B»clt  Timbakta  i.  J.  182S. 
berQlimt.  —  Am  3.  Jun.  za  Danzig  der  Artt  Dr.  rs.iili.'n. 
fifri'tidt,  Vrf.  einer  Schrift  ..tod  dm  Versetzaugro  der  Mitck 
bei  kindbeUeriiincn.  LpL,  ITM",  im  93.  J.  —  Am  16.  Jan, 
tu  Dresden  der  UanitUuann  Fr.  Engen  C.  Ed.  v.  SclumiU, 
\rr.  de«  Werks:  „d.  liBjonelfrchlkaMt."  im  49.  J.  —  Am  6. 
JoL  in  fieüsfeid  der  KircliMinth.  Dr.  ivt  nralo^a.  Inquetor 
^er  Kiidien  and  Schnlni  dea  Fllnteiithiuw  HcttnU,  Karl 
Friedr.  Schaler,  Im  79.  J. 

1090.  Rffördtrungcn.  Jiwliikanilei-  n.  Con«isl.-Direklor 
ia  Sude  Juel.  Ciir.  Li-iftt,  zum  g*-h.  Cabitidsratlie  ia  Ilonni)- 
Ter.  —  Dr.  Schwiigi-r  bisher.  liibliatbcksttcreUiir  sa  W«l- 
leiiLulkl,  Dr.  Bode  u.  Dr.  \Vü8tenreld  bub.  PacollllMMaM- 
ren  in  GStliagea  und  Advncal  Schanmanii  aus  Hannover  zu 
SekreUirca  der  Bibliothek  xa  GOUinzen.  —  Die  aurserordenü. 
Prof.  der  Uaivcnil»  L^k  Or.  F.  P.  L.  CmUi  lud  Dr. 
Alb.  Bnooe  xa  ordeaü.  ProB.  daMdbat,  Eraterer  der  sprc 
Pathologie  u.  Therapie,  Letzterer  der  Theraine  n.  IlfiliiillUl- 
Ifhie.  —  Die  bisher.  Privaldrteeuten  an  d.  Üniv.  Df  rli»,  G»  li. 
Mediziiialralh  Dr.  Ikirez  und  Dr.  rmnilirr-^'  di  r  lui-dicin  . 
Dr.  Fr.  Gotll.  ililnn.irm  drr  tli»  Dr.  W.  Schott  u.  Dr 
C.  F.  Werder  dir  jihilos.  Kaciiltüt  sind  zu  airfwfWdfttlchttl 
Profeaaorea  iiuer  risp.  Faculliilea  ernaont. 

1091.  BkrmAtseugungm,  Der  IMtvelor  des  cUmrt. 
DiiiilRun  tu  Bonn,  Hr.  Dr.  Wntzrr,  znm  geb.  Bedirioalrw. 

—  Qr.  Cousin,  Pair  von  Frankreich  hat  das  RiHerknn»  dea 

t">ii.  niidiTl.  Lriivcnordcii-S  ci Iinlliii.  —  Der  Prof.  des  rflm. 
und  des  kirchenrechts  au  dtr  Liiiv.  Lemberg,  Dr.  -A.  Hflm- 
berger,  den  Titel  eines  k.  k.  Ralhet;  —  der  Dircctoi-  der  Uc- 
eierun;  Ton  Schwaben  und  Ncuburp,  Hr.  Dr.  v.  Kalst-r  zu 
Augsburg,  bei  seinem  Ausliilt  «os  dem  .icliv.  Slant.sdicnslr 
das  Conimandcurkreur  des  kinii'.;].  bnjer.  \  rrdicii.stordf ns 
heil.  Michael.  —  Dii'^ilbf  Dfioration  ^\urdc  auch  dem  um 
«]!<!  Geschichte  und  Allcrilinmer  Unicrns  verdienten  iieeie- 
nj[ii;t<pr:lsidi'nten,  Fri'ilirrr  v.  Stenj;el.  verliehen.  —  Der  Pia- 
nist F.  Kalkbrenner,  der  Maler  Charlct  0.  Dumas  wurden  zu 
Oflllteren,  der  k.  Bibliothekar  Em.  de  ßonnechose,  Dion. 
l..>'r<>y,  u.  der  iUaler  Biaril  zu  Ilillern  des  Ordens  der  Ehren- 
legion ernannt.  • —  Die  theo!.  Facaltüt  zu  Jena  hat  dem  ao. 
Praf.  d.  PbUafc  C.  0.  Waifa«  »•  teipziK  die  Üic«!.  Doctor- 
ward*  «tfceilb  —  Prot  Vblanami  so  Berlin  (a.  Nr.  1090.) 
bt  iwB  Hlii^db      Atht.  Gctrfbdwft  ta  PmIi  «muHit. 


V oUsUindige  Lililioi^raphie  der  neuestes 

Litcialur. 

109'2.  \.  Pfiihtopfile.  Eisenbart:  Die  GStlerdSmmerung. 
Ein  Versucli  z.  Üf^riuul.  il.  «»wandten  Neuhi*{;el!:ini.'imus. 
(Wrk.  2  )  ll..llr.  Anli.:i.  S.  {  lülf.  —  Ladevie:  UeXulaUon  du 
ninlrrialK-^ini' ,  vi  ilriiMii>^lralii>n  du  spiritualisme  par  U  pbj^ 
sitdogie  cl  la  |»is^ cliulti^ie.  i'aris.  8.  (Ii*  Bog.) 

1093.  H.  Tkeolofir.  v.  Azevedo:  Leben  o.  Wunder 
dea  beil.  Antonius  von  Padua.  Jtl,  Bildo.  Bötzen,  (Regensli.. 
Haas.)  8.  I  Thlr.  —  Bauer:  Kilian  cbriatL  Glanbenshd.l, 
Apiwlel  d.  Franken,  dciaen  LebeMjgcaeb.  n.  Martertod.  Aufl. 
3.  Wünbarg,  Ettlinger.  33.  ^  TUr.  Die  Bibel  od.  d.  ganze 
baiL  Scbrttk  n.  d.  deutschen  ÜeberMls.  Dr.  Jtl.  Lnlb.  Ausg.  14. 
Prankfart,  BfUnner.  6.  1 ;  Thlr.  —  Biblia  nowego  testamentn 
ill.i  wii  rnycb  Katolikövv.  Przez  Wujka.  Wydanie  Bobrn>Ticza. 
LU.  1.  Lpz„  Baumgartner.  8.  Thlr.  —  Drechsler:  Die  Ein- 
beit  u.  Aechthrit  der  Genesis  etc.  ILmib.,  Perilii>.<;.  s.  1  {  'Hilr. 
—  FrauenslSdt:  Die  Freiheit  des  Menschen  und  die  l'eig.'jii- 
lichkeit  Gott<'8.  i^I.  l]ri<-r<'n  r.  (i'alder.  Berlin.  Uirschwald.  S. 
I  Thlr.  —  Guerike:  il;iiiiili.  il.  Kirchengesch.  Anfl.  ,1.  iUii 
f.  8.  Halle,  Gebauer.  S.  !  Thlr.  —  lUse:  Lehr!.,  d.  Ev.m^.'l. 
DogpMtiic  Aufl.  %.  Leipug,  Breilko|if.  8.  3i  Thlr.  —  JUba:  j 
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Wie  !;in;;  Cliristos  durch  d.  Grabes  Tiiflr?  BL  Uücks.  auf  d. 
Strauis'schi-  Aiialv.se.  Slr.ilsuiid.  LSGricr.  8.  ^,  Thlr.  —  R. 
Shilller:  lS'alion;il  Uiliginn  or  tlic  Voice  of  God  lo  tbe  Bri- 
tish  Church  and  ISation.  Londriu.  l'i.  6  sh.  —  Scriplnral 
peace  in  death;  illnstrsted  by  Extracta  fnm  notes  lakcn  d»> 
ring  Ihe  last  illnefü  of  a  beloved  WIft,  Bf  ber  bosland.  Lo» 
doa.  8.  3  sh.  —  Tbomina«  Oonaicntaiy  1i|M>n  the  Senooa 
on  the  Nount.  New  ed.  honkam.  0.  S  alC  —  G.  Halden :  TIm 
Anlhority  of  Tradition  In  matters  of  reUdon.  N.  4^  ab. 
The  holy  scriptura  tmialatcd.  by  Mylea  Coverdal«.  liSfö.  4. 
35  sh.  (Ein  zur  Feier  des  JCrümmealagca  der  Konigin  vee. 
anstallelt  r  AViederabdrnck.)  —  E.  Thompson :  Prophecy,  Ty- 

peS  and  ."Vlii  Mirlrs .  llic  urt-al  lidliv.irks  of  Christi.iflilv ;  nr.  a 

critical  fv.nuiiui.'ion  and  Di-monslration  of  Ki>me  of  tlie  Evi- 
dences,  liy  ^^liirb  cliristlan  l.iitli  is  supporled.  8.  10  \  — 
Ch.  L.  d«  ll.^llcr:  iiistoiri'  di-  l.i  ÜrMiliition  reÜijicu.'!!'  ou  de 

Ia   Ueforme   Jiinlrtilaii'c    il.ins    Li  Snissr  iirriili-iit.'iK'.    -ic  (dit. 

Paris.  8.  '1\  l"r.  —  i^l.  A.  il<-  iltaulm  t:  Histoin'  des  Papes, 
avec  intnidiirtion  \i.  i^l.  I..n»reu(ir.  Livi.  1.  2.  Paris.  8.  (Soll 
ans  40  Liefi*.  od.  i  Bilii.  bestehen.  Alle  ä  Tage  etKclieint  eine 
Lief,  zu  \  Fr.)  —  J.  1^  Genin:  Tahleaux  de  la  Soctetc  ehr^ 
tienne  sn  4e  siicic.  Paris.  8.  3  Fr.  —  Revue  ecclesiastiqutb 
Lief.  1.  Juin.  Paris.  8.  Jalirl.  8  Fr.  —  Le  calhnliqne  (antt> 
Protestant)  jpuriial  dea  faiis  et  dea  inlarAla  rclifiaia  dan« 
loot  le  Birade  cbräkn,  Prosnectns.  4.  Pariai.  Jsbriicb  18  Fr. 
(erscheint  seit  dem  ersten  Juli  Souitan  d.  Donnenlan,)  — 
Augusli :  l*redi^ten  anf  alle  Sonn-  und  rcalta|*  dea  Kuaei»> 
iahres.  B.  I.  Lnz;;.,  Dyk.  8.  2  Tlilr.  —  Bibliothek  franzüa. 
Katizelheredsaiukei«.  Htl.  1.  Hfl.  'J.  Lpz;;..  Itrclam  jun.  8.  i 
Thlr.  —  Bil<!.r-j;i'i  '    ÜH.  '24.  .M.il.M-n.  Cml.s.-br.  4.  /'i  Tlilr. 

—  Bilder-BiLcl  f,  d.  KaibnliLm.  Lf.  '11,  Liu.,  IJauu)!;i;rtrier. 
4.  \  Thlr.  —  Fingerzi  ij;--  liottes,  in  gSttl.  Oflenbarungi  n  iUr 
einer  Somnambule  biiiaul.  ii.  irdisches  Heil.  Weimar.  fLjtz., 
nriir.Ui.Ttis.)  S.  \  Tlilr.  —  Kl.  Gebet-  u.  Erliauuii;;Ujiicb.  p«*- 
wi<lm«  t  d.  AVrelirunR  des  h.  Anluniui«  von  Pa(lti:i.  Straubing, 
(Sclionii'r.)  12.  Jf  Thlr,  —  Hergeiirr.fhcr:  i'ri->lii.'liii  :iut  die 
Sonit-  u.  Tivsttage  d.  kalhol.  Kirchenjahres.  Bd.  3.  Suizbach, 
v.  Seidel.  8.  'i'  Thlr.  —  Tb.  a.  Kempis:  Fromme  Mitgab«  iL 
kathol.  Pilger  auf  d.  Reise  zur  Ewigkeit,  von  Heser.  Aus  d. 
Latein,  von  Waitzninnn.  Ang^b.  (ili^ensb..  Manz.)  S.  !  TUr. 

—  Ladjjr  Kennedys  sännnti,  Werke.  I. 'i.  Bielefeld,  Veibagea. 
I6.  }  Ifalr.  —  Licnori:  Glaube,  Hoflnnng  u.  Liebe.  Ein  Ge- 
belb. £,  batbol.  Cbriataa.  AuO.  S.  .A«sib.,  (ttcseaab,.  Haas.) 
18.  \  TMr.  —  LOoebi  Horgm*  mü  AbnAclmebL  II.  3.  4. 
Niirnb.,  Korn.  8.^  Thlr.  —  Sinizel:  Kern  d.  sämratl.  Schrift 
ten  d.  ehrvrfird.  Thomas  von  Kempen.  Tbl.  1.  (Mit  Bildn.) 
Strsobing,  Si-liorner.  8.  J  Thlr. —  Tboliu  L:  )'riili-it  ii.  jrch. 
im  akadem.  Gottesdienste  d.  L'nivt'.ri..  Halb'.  .Smiiiul.  4.  il.iinb., 
Perthes.  8.  j  Thlr.  —  Dei-s.:  Predigten.  .N.  A.is-.  in  -1  l'ble. 
Ebds.  8.  3i  Tbtr.  —  llie  i>.idie8  Snnday  Scii  uil  Assistent, 
fionibiu.  IJ,  .')  sb.  —  Girdleslone:  Seveu  S'-ruioiis  on  the 
Chureb  catecbi&m.  S.  '2"  s!i.  —  Mornin!;s  itIiIi  Jl.iiua.  ..Nc«v 
Teslsment,  Ist  wri<"i."  I 'i.  4J  sb.  —  V..  Sibobi-Il:  Sermon» 
on  the  Teniptalion  «f  Christ.  Ii.  4  ah.  ~  Thon»:  Dialoguea 
nn  universal  Salvalion.  S.  5  sh.  —  W.  W.  Ellis:  Semoak 
N.  iOi  sb.  —  Thompson:  Family  aermons.  8,  10 sh  — 
.M  Nein  s  Sermons  an  the.  t2nil  Ailvent.  3  edit.  8.  A\  sh.  — 
Molesworth :  Domeslic  Chaplain.  \o\.  1.  8.  10  sh.  —  (I/stc) 
John  IbnioU:  Sermons.  8.  10^  sh.  —  Ü.  Leclire  d'Anbignj: 
Uli  pram^  0«  b  Sodeie  an  19e  atöde.  Toai.  3.  4.  Paria,  a 
15  Fr. •  Theologtsk  QuarUlakrift,  nteifwaa  af  H.  lUal» 
dahl  n.  J.  H.  Tbomander.  HA.  I.  Lund.  &  32  sk. 

1094.   III.  Gf schichte  u.  Gtographu.  Becker's  Wel^ 

srhicbte.  f.r.  '27.  Beil.,  D.inrLer  u.  II.  S.  27.  28.  }  Thlr.  — 
Bi^niin:  Geschicblr  Fr.inLreicb»  unter  IN'fpoleon.  '2e  Periode. 
DeutJsnh  von  v.  .A1^  ■  ;  1' ln'ii.  \\<\.  I.  Dleibeii,  GSdsche.  ^  i  \ 
Tblr.  —  Bilder  aus  d.  IVabe-Tbal«.  Für  Bndee!;«te  m  Kreiii- 
narh's  Heilquellen  u.  Reiscode.  Krenznacb.  Kehr.  8.  '  TUr. 
—  BUdaisallerie  2.  aUfsai.  Waltgeaeb.  Uli.  4-6.  JtUÜMa 
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Gödschr,  f*.  r;  Tlilr.  —  Dm  rnaW.  o.  romanl.  DenUchlind. 
Seil.  t>:  Uis  KIniiilDtui,  V.  C.  Siiiirock.  Li'.  1  Mil  J  Stalilsl. 
Lpxgn  t»-  ^VlgaIld.  8.  s  l'Llr.  —  Gigl:  Gi-oj-rapli.  vkii  All- 
BUing  and  gMclücbtl.  Abrib  ier  Sudt  r^iriir.tiiii,;.  SiiiiuLing, 
Sdiorner.  8.  -,~r  Thlr.  —  v.  Gruber:  Grundriß  «  liistur.  To- 
pographie (ur  Gviiiii.  Stralsund,  LöfTler.  8.  \  Tlilr.  —  Le»«ld: 
Atfaa  tnr  Kunde  Iremder  Wrlttlteile.  1838.  Ud.  i.  Stuttgart, 
Lit.  Compt  b.  3;  Thlr.  —  Oers.:  Europa.  Chronik  d.  grliild. 
W«lt.  tl»».  Bd.  3.  £biU.  8.  3^  Tblr.  -  Kafo:  Die  Entdeck. 
tanPr-  !■  sahnt«  JdhÄ.  Am  d.  Dia.  tob  JHoiuiike.  Strali., 
LBlbr.  &  i  Thlr.  —  t*  Biwurt  G«di.  EofopM  seit  den 
Bwle  im  i\.  Jalik  KL  6,  Lm«  Brodbrn.  8.  3>  Tblr.  — 
Veliut»  (i',  Thlr.  —  EiMStUMll«  aas  d.  Lathol.  Kirche  Preo- 
lt«fis  in  Sachen  d.  Hm.  Enbbch.  Clemens  August  t.  Köln. 
Posen.  (Berlin,  Hirschwald.)  8.  ;  Tlilr.  —  T«sclienbibliotb«k 
f.  Itrisende,  red.  von  Braun.  Udclin.  9:  Wfswt-isir  durch 
Frinkf.  a.  M.  Stullg,,  Köhler.  Ib.  -J  TLIr.  —  v.  l  illirr:  Ce- 
achlchte  des  eidgcnöss.  Frci.sta.1tr3  Dem.  Bd.  '2.  Bern,  Tiscber. 

8.  *21  Tblr.  —  18s  Vertci«  Imifs  di  r  I}LLi,rden  n.  Studireoden 
auf  d.  Liiivers.  Breslau.  Bri^sl.,  Giüfs.  b.  ;  Thlr.  —  Vollst. 
Völkergallerie.  III.  6.  7.  Meifsen,  Gij.isclie.  8.  A  Thlr.;  color. 
^  Thlr.  —  Volkwaon:  Die  Geschichten  drs  dfeutachrn  Volks. 
Bdcbn.  3.  Grimma,  Verl.  Compt  H.  \  Tblr.  —  J.  G.  Voss: 
Ue  Hiitoricis  Graecis  Itbri  tres.  Auel,  rt  emrnd.  edid.  Wester- 
mann.  Lp« ,  l>jk.  8.  Tblr.  —  Küriesli  r  \Vrg>vcisrr  durch 
Wt«n.  Bit  4  Suhlst.,  i'ian  nad  Charte.  Wien.  Maller.  16. 
>  Thlr.  —  Nurrative  of  tbe  AdMUion  in  the  Ccaada».  8.  1 
ib.  —  VieUtria,  m  AucMMwir  of  Her  JbM.  l&S  ah. 

—  Barke:  Eztbet  «ml  DunMat  iMroMlahi.  t.  M  ih.  — 
Bcniaiacencca  of  Half  a  GtHrtMy«  hj  n  Mcuil»  obacnrcr. 
6.  7  all.  —  Edinbur|;h  and  Ha  Mt\Hj  in  1833.  8.  5  ah.  — 
Anderson:  Tuarisl's  ^uide  ibrough  Scntland.  i2nd  edit.  l'i.  5 
«J».  —  Wood:  Sketfhr»  in  Nnrni.uid).  4.  -2  L.  12  sb. —  Tbe 

1  l'rirllolio.  Part.  1.  '21  sli.  —  lUicbaad  et  PoujouUt: 
Aljrt'S«-  de  riiistoire  des  croigailrs.  2  Vols.  Paris.  Ii.  6  fr. 

—  A.  T.  d'Esquiron  de  St.  As;nan:  Annalis  bistoriques  et 
pliiliwnphifpips  de  la  restauratiua.  Tom.  1.  Paris.  8.  7  Fr.  — 
C.  Mori'au  el  A.  Stowaczjnski:  Aiinuaire  8tatistii|up  ponr 
1838.  Paris.  18.  6  Fr.  —  II.  Dusevel  et  P.  A.  Srribe:  De- 
•ariptfan  htstorique  et  piltiiii5ijue  da  departemeut  de  la 
Somme.  Aroinns.  8.  2  vuls.  —  Paul  L.  Jacob:  Dissertation 
aar  quelques  poiuta  corieux  de  FhiatolM  dt-  Fr.mc«-  t  t  dr 
llüataii«  litteraire,  fir.  1.  Sur  la  mnrt  tragique  de  la  Ct-sse 

Cyteaihrboi  (&i  Bog.)  Nr.  3.  La  Tente  aur  les  d.  ox 
MMte  crialaab  da  |br^  dn  Sada.  (9  Ba|.)  Patia.  6. 
DoenaeiiB  in£dita  ponr  t*rwit  k  VUHt.  d«  Cambnd.  Lflle.  8. 
1  Bog.  —  Pllsler:  Hist.  d'Allemaene.  Trad.  p.  Pboib.  Tobl 

9.  10.  Paris.  8.  (jed.  Bd.  7  Fr.)  —  O.  Goldsmith:  Hltlolre 
d'.'iQsb'lerrc  contin.  ius(|u"en  1815  par  Cli.  C'"itr,  >'l  jiiMiu'.^ 
nos  jours  par  le  traducteur  }Inic  Alex.  Ar.ignu.  Paris,  b.  4 
Vols.  31  Fr,  —  Virtor  lioreaii:  Bist,  du  luujrn  aje.  Paris 
U.  2  Vols.  ■%[  Fr.  (rusleicb  Bd.  II.  12.  des  ..Cours  complel 
«t  nielbodiqnc  d'instruction.' )  —  B.  .1.  B.  Buchet  et  P.  C. 
Roax:  Ulstoire  parlementaire  de  In  Revolution  fran(.  Tom. 
38.  Paris.  8.  4  Fr.  —  Achille  de  Jouilroy  et  Eniest  ßrrlon: 
latradoclian  h  l'hiat.  de  France  oa  Dcscription  jibysiqae. 
palitiqM  at  ——mentale  de  la  Gaule  jasipia  letablitsc- 
■aat  de  la  mmnrcbie.  Lirr.  t.  Paris.  Fol.  10  Fr.  (8  Lie- 
lamna  in  j«  9  Wachaa.)  —  91cm.  miiitaires  relatifs  ii 
la  aaeoaBMoa  d'Enacna  am»  Loaia  XIV.  Tom.  3.  Paris 
4*  <6ah.  t«  dar  GoDactiMi  da  docwncaa  ia<dils  aar  1  hi- 
Clan«  4e  Fnace.  pabliia  par  ordre  da  rol  et  par  lea  aoina 
da  mlaiatra  da  rinatmction  publique.  Ser.  1.  Hut.  polilique.  i 

—  Adr.  Balbi:  Tractado  de  geograpbia  universal,  com  addi- 
cionamentos  etc.  por  bama  aodedade  de  litteratos  portueue- 
>ee.  2  Bil.\  I'  .ri».  8.  40  Fr.  —  G.  11.  Hin  ;  FadLmeHlandets 
Uistori.1  f'ir  rninlioinier.  -ie  Aufl.  Siockkulra.  8.  1  U:dr.  32 
sk.  —  Wrrlds-OinM  ;l.u  rn.  Bd.  5.  UIV  2.  Stockt.  13.  94  «k. 

—  Tli.  Sondier:  Jordeu  i  Phjaiskl,  Uiatoriakt  «cb  PoUtiakt 


bSns^ende  brtraklad.  UH.  %.  Orebro.  4.  32bL  —  S.  Kilssont 
.Sk^ndinawigka  iNordens  l  rini«änare.  ett  l&rsOk  i  citmparativa 
Ktlini.)gra{ililen.  llft.  2.  Cbristianalad.  4.  1  U:dr.  It*  sk. 
"■  >»rajibi.>iLl  Lrvicon  Ofwer  INaruekuunige  Swenska  Hin.  Bd* 
Hl't.  1.  L  psafa.  8.  iSsk.  —  (G.  U.Jlellin:)  Sweitee  fram- 
st^ildt  i  Tcckuingar.  Heft  9.  (Narrland)  10.  IL  (DalorM). 
Stockholm.  4.  (Jed.  HA.  ra.  8  Kpf.  32  ak.) 

1095.  IV.  Pbilologit,  Arehüol9gie^  LUtrürgrachichl^, 
Beitrige  z.  Bitern  Literatur.  Hrag.  Ton  Jacobe  n.  LkerL  llft. 
5.  Lpi..  Drk.  8.  ;  Thlr.  —  AltdenUche  BllUer,  Ton  Haupt 
o.  aTBoObaiin.  Bd.  Uft.  3.  Lpt.,  Brockbaaa.  8,  ^  Tblr.  U 


Künissb.  J.  d.  N..  Winjl  .llT.  8.  1  Tblr.  —  Diei:  Grammalik 
d.  riituan.  Sjtracben.  Tbl.  •!.  Bonn,  Weber.  8.  '2\  Tlilr.  — 
Fiedler:  Die  Ver.tkuiist  d«r  Litein.  Spr.iehe.  Aull.  l.  AVesel, 
KJOone.  12.  J  Thlr.  —  (^liriinKtes  aber  voUaiänd.  Fremd- 
wörlerb.  Uft.  1.  2.  Wes.  I.  I  H.  Thlr.  —  Ileinsius: 
IWjrh,  r-Lexi(on.  Bit  S.  1!  ,  ,  -  o  A,  Sri,  dz.  Lf.  12,  Lpi.. 
lir.irkhaiis.  4.  \\  i  lilr.  —  I'  <■'.-  l'i.  l  '^i  telecli.  In  usuiU 
scbolaruui  ediil,  Heid.  1.  (.  lil«  Suitb^icli,  de  Seidel.  8.  1 
Tblr. —  Sjöljiir:::  Schivrdisrhe  Sprarblehre  f.  I)rulj>rlie.  Aafl. 
4.  Strals..  L^.lTler.  8.  ;  Thlr.  —  Zoller:  Franx.  Spracbbaclk 
3  Thle.  Aufl.  'i.  Stuttg.,  SebweizerbarU  8.  2^  Thlr.  —  Leo- 
prierai  Clatakai  dieüonafy,  bj  Barfcar.  &  \b\  ab.  —  Do  Po»' 
gortt  Ficaah  AallaaaiT,  aaw.  odlt  8.  6  ab.  —  CaaeUai  ll»- 
Ban  naaiBmiaadaaBo  Gt  U»m,  19.  %  ab.  -  Life  of  «ha 
lata  Thamaa  TaUhii.  wrtUaa  hf  himoeir.  4.  8;  sb.  —  V. 
Coniia:  De  la  uäapbyalqae  dTAllalate;  snivi  d  un  rssai  de 
traduction  du  IIt.  1.  et  ll  3a  ^it.  Paris.  4;  Bo:.  —  L.  no 
llalevy:  llislniri'  risiimre  de  la  litleralnre  frain.uM-  -Ir  edit. 
Pari».  IS.  i  \i>li.  5  Kr.  —  L.  t^hiiehcrat:  Petit  tr.ate  de  ver- 
«iiicalioii  iniin;ii>e.  Pari«.  12.  \'.  Fr.  —  P.  ilnudard:  Conr» 
complet  de  ijnL:ui  Iranf.ii'ie,  redi;:e  d'aprcs  l'academie.  Paris. 
13.  Fr.  —  ^  iiH  i  uii  .S.il>.i:  Uicciouario  della  iineoa  castel- 
lana,  reimprefin  de  i.i  uetava  edicion  publicada  en'^Iadrid  cn 
1S37  con  alciin.i'-  ini  jora».  Paris.  8.  (ii3  Bog.)  18  Fr.  —  öf- 
ningshok  uU  Fornnurdiska  Sprakel.  Prars.  Bist.  I'rof.  Ebbe 
San).  Bring,  rsp.  E.  W.  Ericbson  n.  C.  J.  Sandahl.  Lnnd.  8. 

—  C.  J.  Lecnstrüiu:  Litterat  Portratteallert  afSwcnaka  Skal* 
der.  Nr.  1.  Stjernbjclm,  Lpsala.  8.  24  ak.  * 

lUi>6.  V'.  Juruprudeut^  Staat4'  nad  CoaMraladaaM^ 
schafttu.  Neues  Archiv  t  Prenb.  Redrt  tt.  Vcrfahmi«  a*> 
^vie  r.  DeaUchea  Priratrecht.  JahqLft.  BfL9.  Arnsberg,  RH' 
ler.  8.  !j  Thlr.  —  Camphaaaaai  Tcmeh  e.  Beitrages  xor 
Eiaenbahn-GeaeUgeb.  Köln,  Do  Mont-Srbauber^.  8.  |  Tblr. 

—  Döllinger:  Samml.  der  im  Gebiete  der  inn.  Staals-Vrrw. 
B.iyerns  besteh.  Verordnonf;.  II.  I  i  ii.  II).  .MQiubea, 
(Franz.)  4.  ISfJThlr.  —  Fürstenllial:  S.iinnii.  aller  da«  preurn. 
Kirchen-  und  Srbnlwe.<en  belrelT.  Gesellte.  Bd.  t.  Uft.  3. 
("öalin,  Ilendefs.  1  Tlilr.  —  (Ilurroann):  Der  iiierkw.  In- 
jiirienprii7<T'i  dieses  Jalirii.  od.  die  3  l  iilersueli.  pe^eii  den 
l'larrer  Hofniann.  Bern.  Fischer.  8.  '  Tlilr.  —  Index  ontnium 
rerum  rt  sententiarum  (|uar.  in  Corpore  Juris  Juttinianei  cont» 
Ed.  Schneider  et  Busse.  I.  2.  Lpts,  Fotke.  4.  \  Thlr.  — 
LiiHler:  Wolfpans  Wenirl  u.  ich,  oder  Grundlinien  e.  nenea 
Innern  Rrrhlazn.stundrs  der  Press«.  Berlin,  Bade.  SL  i  Thlr. 

—  lUcardos  Grundge^rlze  der  Volkswirt  bschaft  1k  BtataBa 
rang.  A.  d.  Engl  Ton  Banaatark.  Bd.  2.  EdMamann.  Lmm^ 
Engebnann.  8.  Tblr.  —  Seiilbrt:  Uhi  RaalaailS-AaaaäC 
stration.  Uft.  3.  NSrdl.,  BadL  8.  k  Thlr.<->  WaUwr:  0«  ia> 
termarriape.  8.  14  ab.  —  Itaigh:  uame  hvn.  3nd  edit.  14l 
6  sb.  —  Porquet:  Key  to  tbe  Sequ>l  to  tresor.  12.  3'  sb. 

—  Potherat  de  TImui  :  Recherche«  »nr  l'ori^ine  de  l'impnt  en 
France,  l'-ir,-;.  S.  t)  Fr.  —  rDiirmit:  I^irlierthes  Mir  leS 
principe.s  niatiiematiqoes  de  la  tlinii  ir  iles  rii  lies^es.  Paris. 
8.  6  rr.  —  Prore.«  de  Armand  Laitv.  l'.iri*.  S.  il)  Bog.)  — 
C  G.  Cafsel:  Tablii  af  det  wttaendlligca  akUjakti|a 
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8.  1  TUr.  —  Brdhwi  U«b.  iat  VifrbSilD.  d.  '•|i«cif.  Wirme 


Lac-Committpem  FSnUg  tili  AllraSn  Civilla»  ocL  üUn  nn 
SllTinJc.  I)  Jorda-BalLru.  Stockli.  i.  4U  &L.~  2)  GilVrmäls 
ucli  Al  l  ial...ll:.  ri.r.  Ebd.  I  K:dr.  M  bt.  —  1».  C.  Lindblad: 
AniatkdJiii"»r  i  Swenska  Ksttegaiiss-L&raii.  Ul^.  I.  ünsala.  ti. 
H  ,k.  ~  Juridiskt  Arkif.  Hng.  f .  C.  SdiaAlt.  Bd.  &  llft.9. 
CbrixtiansUd.  ü.  3  U:dr. 

IU97.  VI.  Noluneisterurhoßfii.  nisclioff:  Handb.  der 
botuitMlien  Temiinolngie  o.  SvsUiukundr.  -2.  Uiilte.  AbUil. 
3»  Mrab«»,  Scbrag.  4.  '1  Thir.  —  Uodus/iniiki:  Phjsikal.- 
I.  Vanuh  ib.  d.  WelUo^Orilnang.  Lpc,  Bruckhaua 

*  iiilD.  d.  •ii«ctf.  WlruM 

.  fiitMhvnU,  4.  i  Tbir. 

—  Laknm  «I  lm\Sfi  A«galoi«iii  noam  CnKaltMtdnia. 
Die  GattaDgen  d«r  KBsaelkarer.  HD.  1.  BmcI.  Schw«  r. 
8.  Tblr.  —  Perty:  Alkcm.  Natun;pacb.  als  |ihilos<ii>h.  u. 
RwmniLätatvissrtMcbaft.  Lf.  j.  I'i-  iti.  Kisrlu-r.  S.  1  Tblr.  — 
Rpicheobach:  N»tuR:«-sch.  de«  Pll.uui  nrcirh.s.  Ilft.  9.  Lp?.;;., 
Franke.  4.  \  Tblr.  colnr.  }  Thlr.  —  WolfT:  '\'t»rlrsunst  ii  üb. 
d.  Cbomie.  N.  Au»«;,  lia.  1.  ütrl.,  Vt.fs.  8.  ;  TLIr.  -^Lei^h- 
ton:  iflara  of  Shrnpabire.  Part.  1.  ^.  4  rIi.  —  Jnnrnnl  of  a 
Naturalist.  4lb.  rdit.  R.  9;  ab.  —  Dibtiothrk  i  i'opuUr  Na- 
Urkannigh.  l.  Hft.  H.  Stockh.  8.  16  nk.  —  Lilja:  Skancs 
Flora.  Lund.  8.  3R:dr.—  Job.  £m.  Wikitr&a :  Axib«rilt«>lae 
ora  BoUiiiaka  AibrtMi  a«h  llnpllcktar  flir  Ar  1836.  Stodch. 
8.  21  R:dr. 

109t>.  VII.  Pkytiologi*  u.  Medicin.  BiscbolT:  Dir  Lfbre 
von  dm  eben.  H«Uaitlelii  od.  Hndb.  der  Arsneimitlellelirr. 
Dd.  1.  AiMg.  1.  Boa«,  W«bw.  8.  9[  Tblr.  -  Aosflbrl.  Kn- 
rrblopidie  d.  trtmmnA,  SUilMniiMlauide.  Urag.  von  Must 
Hft.  4.  Lpx  ,  BrocUkaM.  8.  \  Tblr.  —  T.  Frorii-p  o.  Froriep: 
Ii«ae  Notizen  ans  d.  Gebiete  d.  Katar-  n.  Heilbmde.  Bd.  6. 
Weiraar,  Ind.-Compt.  4.  3  Tblr.  —  JSri;:  Wfintche  flir  die 
Ver>ollkonimn.  d.  ArTneiwigsensch.  Lpz.,  (H  lilinriU.  8.  Tblr. 

—  L«  Itiiiann  jiin.:  Urs  Siiit*-«  (unfstrK  di-  1  :^büü  des  boissons 
FpirilurutfS  elc.  Bfrri.  Kiwh.-r.  ^  J  'llilr.  —  Munde:  Gr- 
naue  HcRcbrrib.  d.  (jr.ilVnfji  r^i  r  Wass(  rln  il jiist.  u.  d.  Priw- 
fiiUt.  C  uruH'lliodc.  Aull.  FrolilM  r.'i  r.  S.  J  Tblr.  — 
Unpartlirii.trbr  Prüfanji  drr  Hmniiopnlhif.  .Mi-ir-'en,  (jiidsrbi-. 
8.  i  Tblr.  —  Kust'a  Malaiin  f.  d.  II.  ilLundr.  Bd.  hl.  U«rl.. 
Iteiiner.  8.  3  Tblr.  —  v.  SirboKl  a  Journal  f.  Geburtshüifr, 
Frauenzlmuier-  n.  Kinderkrankh.  Bd.  17.  Stck.  3.  Lpz.,  En- 
gelmanu.  \  \  Tblr.  —  Stark:  Alldem.  Patholoeip,  od.  all- 
dem. Matarlpbre  d.  Krankhpiti>n.  Abthl.  2.  Lpz..  Breilkonf.  8. 
Ii  TUr.  —  JUUlIrr:  Phvsioio^.  traiul.  by  fialv.  Tom.  1.  Lnnd. 
8.  17  «h.  —  SkirmabiK  Surgical  G«ld«  8.  Sab.  —  Billine: 
nm  Mindpl««  «r  nededne.  3fd  «At.  8.  lOi  gh.  —  A.  Si- 

Pior«:  Ci»Dsid£r*lioM  genirai«*  «or  Tilal  «  !■  nddcciDc. 
aria.  8.  2  Fr.  —  U.  Landouzy:  Du  raricocele.  Parit.  8.  *3 
Fr.  —  Baudet'Dulary:  Easaia  aar  l«>8  barmonira  »bysiolo^i- 
quea.  Lief.  1.  Pari».  8.  7i  B..^.  —  Cb.  J.  F.  Villard«:  Gui.l. 
nratique  pour  IVtudc  et  le  tr^iteiiirut  d<-s  nialadirs  de«  yriix. 
Paria.  8.  i  WAf.  16  Fr.  (Da«  \Verk  liiginnt  mit  finrr  lit- 
trratar«  opbtbaliuiilngiiine.)  —  F.  J.  V.  ßronzbis :  lli«ioirr 
dra  Pblr^maüics  ou  iiiflanimations  c:lii  nnlijiiiüi,  .ic  t'ilit.  Paris. 

S.  3  \rt\s.       Fr.  —  Dr.  de  Villi-iunr:  }{(  irr  (sur  Tallrra- 

tion  df-s  ilenls.)  Paria.  8.  "2  Fr.  —  VM.  /vomif;  Niiuvrauk 
«elemena  d'bjgiüne.  'ie  rdit.  Tom.  Paria.  8.  I  i  Fr.  —  Co- 
hMUbat:  Traitc  dea  maladiea  rt  de  rbyeii'ne  des  ur^anps  di' 
la  \q\x.  ie  edit.  Paris.  8.  6  Fr.  —  Job.  II.  Forshaell:  Oor- 
Saniük  Pbarmari.  Lund.  N.  1  U:dr.  3'2  ak.  —  Aug.  Timul. 
WiMraud:  Uandbok  i  for«naiaka  Medianen.  Stockb.  8.  -2^  K:dr. 

1088.  VlU.  Mathtmatik.  Gnnert:  LeilfadeD  f.  d.  er- 
atm  UaUiiidh»  Ja  d.  Mbaro  AaalMla.  Iml.  Scbwfckert.  H. 
1  *  TUr. ->  Halber:  SaaiaLvaa  anAiwI.  Aa^abaa,  in  ayate- 
Bat  Ordn.  cnlvrorren.  Sulzbacb,  v.  Seidel.  8.  f  TUr. 

tlOO.  IX.  Kntrg*n>itt»n*thafltm.  Härder:  Gebrauch  d. 
Arlill<rie  vor  d.  Fenide.  Bd.  I.  2.  (Slrala.,  LnOler.)  VI.  & 
Tblr.  —  Kretzachmer:  Soldaten-,  Kriem-  und  Lacerieben.  2 

ZBttBMt.d.kvd.  Oaasli»Bawaa»  at.alUr.~ 


Scliülz:  ?Ielhode  e.  Tir.iillenr-Conps,  mit  einiril.  Vorw.  Kä- 
iiigsluirg  i.  d.  N.,  WiudolfT.  16.  \  Tblr.  —  £tal  du  corpa  da 
gi'ni)',  suiri  des  loia  et  ordonnances  eoticernant  le  peraennel 
du  corpa.  Parb.  8.  3  Fr.  —  AI.  de  Cbalendiir:  ObservatioM 
aur  rordonnance  da  roi  da  6  drc.  18'29,  aar  I'exercice  et  lea 
.'vriliilion»  de  !a  cavallprit-.  Lille.  8.  2  Fr.  —  Kon'l.  Kri»> 
W'ülcnsLans-ALadfraiens  ilandliiicar  och  Tidskrtft.  Jabre.  18J8. 
iiefl  3-6.  Stockh.  8.  \\  K:dr.  -  Bibiiolbek  Hir  Krifisbi- 
storia  och  Krigakonst.  Ileraaas.  tob  Haoitlton.  Topugrafisita 
Corpaen.  ThI.  4.  Hft.  3.  Stockb.  8.  40  ilt.  —  Lirokurser  flir 
Korporals-Skoloraa  wM  Fjerdc  üilillr'Dialricted.  LpprSiada 
af  BefidbafWaM  ar  1837.  Sloefcb.  11  1  R;dr.  iUgla- 
meol«  ftr  Bafaaetdttlalag.  Abtb.  1.  2e  Anfl.  Slodkb.  &  ak 
J  Tat  n.  1  Kpt  —  Soldat -UnderwiaDinci  GyauHalik  acb 
Bajonettßlktning.  Stockh.  16.  («5  S.  u.  2  KpF.) 

IIU'2.  X.  Päilo^ogik.  Beomt-r:  Pädagogische  Gold-  n, 
Silberslufen.  Saiuml.  cla«».  Steilen.  Wesel,  ßacel.  Ii.  '  Thlr. 

—  Ders.:  Das  betende  Kind.  Ebda.  12.  Tblr.  —  ßildnhe»- 
blilter.  Ein«  Untrrhaltungsschrin  f.  d.  Jaeend  etc.  UfL  4  hia 
6.  .Mit  Stein Jr.  Ebds.  H.  \1  IL  fie.  2  Tblr.  —  Biälter  aos 
SQddftttachL.  f.  d.  Volks-Erzieliuti2;s-  u.  d.  Volks-Unferrichta» 
Wesen.  Jahrg.  *2.  Sluttg.,  Kohler.  S.  1  Tblr.  —  Bosch:  EnÄ 
Schulvoracbnrien  ni.  deuUch.  Texte.  Wesel,  Basel.  4.  i  TbO^ 

—  Briefe:  Hand-Fibel.  AaU.  3.  Citslln,  HendeTa.  8.  1  TUfc. 

—  Errühl.  f.  Kinder  a.  Kinderfreunde.  V.  d.  Verf.  d.  Oate^ 
i-ier.  üdcbn.  4.  Gotlfriad  d.  junge  Einsiedler.  Anll.  3.  Itegens- 
liure,  lUanz.  12.  {  Thlr.  —  KL  Fabelsehatz  zur  Bildung  und 
V  er^^dl.  d.  Jueead.  Hit  13  iOoB.  Kunf.  Wesel,  BaeeL  16.  i 
Thlr.  -  GoUpetleo.  £iaa  AwwaU  m  Kinde^ekt«l^ 
Ui  nkapr.  «.  Pürabata.  H.  SfUcre.  Ebda.  18.  (  Tblr.  acbwar* 
>  Thlr.  -  Ballbeck!  BOlbUlcbl.  In  d.  deatacb.  Sprache,  £ 
d.  Hand  der  Werk-  u.  FderUnschQler.  Sulzbach,  v.  SeideL 
S.  \  Thlr. —  Hummel:  50  leirbte  ein-  ti.  iwristimm.  Liider 
verschied  Componisleu  f.  J,  Sc-liuljiiL'i  iic]  \u[\.  4.  Srbleusit»- 
gcn,  Glaser.  8.  ^  Thlr.  —  Jdirbticli  d.  l';iil:igi)(;iiiins  d.  Kl«»- 
slers  Ulis.  1.  Frauen  in  üLigdeb.  Hrsg.  von  Ztrrt-nner.  Hft,  3. 
.Hasdeb.,  Heinrichsbofen.  8.  ^'j  Thlr.  —  KSmper:  l  ebunf^i^b. 
r.  Elcroentar-Scliiilen  mm  Lesen  gesrhriebeiier  teutscher  und 
i;,irin.  Sihrüi.  Aull.  7.  Wesel,  Bagel.  4.  Thlr.  —  Kilo. 
Lnterb.  aas  d.  allea  Gesch.  C  d.  Jagend.  Mit  6  Steinzelchn. 
El.d.s.  12.  }  Thlr.  —  Mauer«r:  Beiapiele  i.  Belehr,  u.  War- 
nung d.  unerfabr.  Jagend.  Stranbins.  Schomer.  1-2.  \  Thlr. 

—  T.  <^aant:  Klelacs  A-B-C-Bach  f.  AnCineer  im  Leaen  a. 
Schreiben.  Synonyme  a.  Homonyme.  Lpz.,  Bruckhaus.  13l  % 
Tblr.  —  Kobioson  Krasoe.  M.  16  illum.  Abbild.  Lpz.,  Baaa^ 
Ktrtaar.  16i  1  TUr.  —  Suaeb.  aad  £l«Matar*B«cbUa  Ar 
ElemcataneUlar.  Ifirab.,  Kam.  9.  f  TUr.  —  T^at:  SAtri- 
bebueb  mit  metbod.  georda.  Vatadhriilen.  flft.  1.  Weao^  Bagel.. 
4.  Thlc  —  Wander:  NOaae  ffir  IQoder.  B.  Ante.  (Lpx., 
D^k.)  16.  ;  Thlr. —Mlle.  Julia  Wichel:  Ahecedalr*  minialure 
•  Ii  actions.  Souvenirs  de  petite  lille.  Paris,  iiucer-l6.  i\  Fi. 

IlOJ.  XI.  Hti'idrlmriffenichoft,  Gemtrhtkundty  Land- 
n.  Forslmssemchn/t.  A'ollst:itid.  kauTra.  Bibliothek,  hr»(C. 
von  .Mm.  Hft.  8.  Uandli.  d.  iSui-hbaltuiigaLandr,  von  Schmidt 
Aachen,  Pl.-ijer.  8.  \  Thir.  —  Keunaurr:  648  (Celd-Kechen-) 
Tabellen.  Frankf.  a.  O.,  HnlTmann.  4.  11  Thlr.  —  Low:  D^  r 
aaafibend«  Land%virth.  A.  d.  Engl,  von  Jacobi.  LT.  1.  Mit  53 
Abbild.  Lpz.,  Wienbrack.  8.  1  llilr.  —  Hercker:  Der  BdaU- 
arbeiler.  flft  8.  Lpz.,  B.iumgärtner.  4.  ;  Thlr.  —  Der».:  Der 
Tapeiirer.  Hfl.  10.  Ebds.  4.  1  Thlr.  —  Der«.:  Zeicbnanc«! 
▼OD  aieablea.  30  Zimmer.  Ebda.  4.  |  Thir.  —  Berliner  poly- 
tecbn.  Monatuchrift.  Urac,  von  Lindes.  Bd.  2.  MU  Abbifl. 
BerL.  Oabai^.  8.  1}  TUr.  —  Baaualrrt  Uaivaiaal-lriil> 
ateller.  Aal.  6.  Ipc.  O.  9.  i  Wr.  —  RMhacr  a 
Im-Tham:  Encyklbpidle  d.  Pferde-  und  KMHtMMIaada. 
Nachtrag  n.  Regster.  Bern,  Fiacber.  8.  ^  Utr.  —  Zinac»> 
Tabelleij  /II  4.  \  \  n.  5  Proz.  Strals.,  LCBler.  8.  \  Tblr.  — 
GrobmADii;  Ideea-Magasio  f.  Arcbttcctea  etc.  Bd.  3.  Hfl.  6.  6. 
I«ai^>Baa«iMMrA2IUi^.'^-  


Digitized  by  Google 


579 


680 


«infach.  BuclihsUnns  ISr 


Kleinhandel  «te. 


Siuilg.,  Kohler.  8.  ^  TWr.—  C,  Piniol»  Cour«  «pccwI  d  w- 
cfaiteclure  ou  Lefon»  parlicalieres  de  gC«||r^|iUe  dcMTtptiv»- 


Troye».  8.  5  Fr.  —  üiclioiinairp.  nniT«firt  Ott  cmucK«,  d«' 

U  biniiui-  et  drs  mamifacliircs.  P»r  nne  •OCiilr.  de  B^SOciaiis 
MUS  la  dirirtiüii  di-  M.  itl. nibrion.  Lief.  14.  Parii.  4.  2  tr. 

—  F.  S.  V.  Oiliel):  Nouveau  manuel  i  I'ik.is.  du  coiniDercf. 
16e  ^dil!  l'ari».  b.  5  Fr.  —  J.  G.  Elsiicr:  U.nulli  .t  tr,r  luindrr 
L«udlbrÜLarc.  (a.  d.  O.'in.  Qbirs  )  Lund.  S.  U  i;:.lr.  —  N;!! 
Underdiiiigl  Fürslag  tili  Förordniiig  ang..eiidc  Sljn^ji  ia  stiu 
det  och  den  grüfse  JcmrürSdlingen ,  nlaf  k.  Dergs  -  C'.illi  giuni 
«Mvet.  Slockholm.  8.  '20  »l.  —  J.  M.  Bergtoaii:  ilandlcxicu 
ST Svrenilu  Landlhush.illare,  Faldun.  S.  l\  R:dr. 

tl04.  XU.  ücliüiu  LUeratiir  u.  Kuiut.  Alphabr».  liil- 
Mm*  mit  Text  Ton  Beumcr.  Wesel,  Bagf I.  «.  i  Tl'Jr.  — 
N«icale  vollsUnd.  BluDcosprache.  ein  Geschenk  für  Ltclx  iide 
tom  II.  Capldo.  W«Ml,mine,  l6,  iThlr.  -  Braj  8  bistor. 
Uoraane.  Bd.  21:  Trel«wiie.  A.  d.  Eb^.  voa  Birnann.  Fbl.  J. 
Kiel.  Univers -Buchh.  16.  Vf  Tblr.  ~  Dobncr:  Ernst  u.  AI 
bert.  od.  d.  Piinzenranb,  Stnobing,  ScIwiMr.  19.  Tblr. 

—  Dcrs.:  Golt  verläfsl  die  Seinen  nicnlt.  FanirnngnBUd«. 
Ebds  8  i  Tblr.  —  Driickeriana.  Schnanmftreira.  Lief.  1. 
Aull  ''25  Berlin.  F.ubach.  8.  \  Tblr.  — iDnller:  Kaiser  und 
Papst.  Uoman.  4  Tbl.  Lpz  llrockbaiis.  8.  5;  Tblr.  -  ih- 
Stor  romant,  Erziibl.  küinssb.  i.       \>iiiiliiHl.  S.  I  Iblr. — 

aller  Lieder  f.  fröbl.  Türkei.  W.  «  i,  killnnc  10.  1  Ililr 


^r*Y  ICeyserlingk:  Nov«'ll.  o.  Erzjbl.  Xijni;;sb.  i.  N.,  >Vin- 
dolffS.  i\  Tblr,  —  Krtlzscliiuer:  Drutsibc  Volkslii  der  luil 
Aren  Original. Weisen.  Jllt.  1.  '2.  B.  rlin,  Vt-n  ins-Hui  lili.  S. 

*  Till,         Kühne:  Wribl.  und  niünnl.  Cliaraklrrr.  '2  flili'. 

im-  EBg^numn.  12.  3;  Tblr.  —  Lax:  Bildi-r  aus  d  >i.  d.T- 
TBIe.  A.nch.n.  HLorr  1-2.  2  Thlr.  ~  I.ob,n..ver: 
Saeen  aus  eraner  Vormt.  Slraiibing,  Srhorner.  ».  »  ~ 
IWnxer:  Singscliule.  Trier,  (LiuU.J  4.  2  Tblr.  —  Jlaunsl.  ld: 
Dedamat-Abende.  Abend.  3.  4.  Meifscn,  Gödscbc.  8,  1  blr. 
_  Abendland.  TaosencI  B.  fiatNacbf,  neu  bcarb,  vonLjser. 
Bdchn.  5  in  2  AbthL  Ebdi.  16.  4  Thir.  Kwile  Slrumple 
hinl«  r!:«»sene  W.  rke.  Bd.  2.:  Ein  Mtskenball  un  CvloMiSBia. 
Bi-rl..  I5ad>.  12.  i  Tlilr.  —  Ili(bler:  Hpüppridcn.  Ein  CieeNNW 
f.  UalifO,  voriuluiil.  f.  Hon»  u.  Acapi-l.  Oucdlinb.,  Emst.  13. 

'i'iil,.           HdI;.':  Die  liienr.    Eine  «iiiliuu-nt.  liuinnrist.- 

didaklisrbc  Epoiu  c.  CeMns;.  1.  Slrnfsl) ,  Ti  iL-r.   12.  'f^'''""- 

 Le  Salon.  Uivue  da  la  lill.  r.iture  Ir.ingaiM  iii  .J.  inc.  loni. 

1  Livr  3.  4.  BcrI.,  Scbröder.  8.  ;  Thlr.  —  Sarnaus:  l'rakl. 
Guilarre-Scbule.  Wes.l,  Bagel-  12.  \  \  TIdr  -  Samml  von 
Stefalst.  X.  Ansschroöck.  von  Ges.mg-  u.  Oibelb.  riiri.sll. 
neind.  Kr.  1.  DarmsUdl,  Laug.-.  8.  ;  Tblr.  —  v.  SLL;aI.  ii: 
ScnÜBenUle  n.  hamorisJ.  llörkblicke  auf  intm  vKlL.  wigti.s 
LdwB.  l^U,  EBgelmsnn,  8.  ii  Thlr.  —  Das  nul.  r.  S^b^v.■i- 
scriand.  SaanL  tbb  IOO  d.  adi&nst.  Anss.  Dlit  c  Worw  z. 
Charakleriiaic  d.  Scfcwms  von  Lmvald.  AblU.  1.  Carlsruhe, 
Crcurbaner.  16.  IJ  TUr.  —  SbdD^MT««  «©Bipl.  Worb.  Lf. 
8.  Lpi ,  Banmrfrtner.  8.  A  TWr.  —  Dewea  «ImiiiÜ.  U  erkc. 
üt*l  von  J.  l^nrner,  Lt  5.  6.  Ebdi.  8.  }  TOr.  Sfenden 
der  Zeit.  Eulh.iU.:  Nene  DIebürageB  von  T.CbHdm,  Cokl- 
fcld,  Ferrand,  För.sler,  v.  Gaudr,  Genljd  etc.  BerliB,  Volk. 

3  «  Tblr         Suifi:  (Jullivors  llciaen  L  9.  Meilsen,  GSoscbe. 

S'.  V-  Tblr.  —  Tbo  Britisli  Tli.  atre,  by  Burrkbardt.  Nr.  !(.. 
The*Lady  of  Lyons;  or  luve  and  jirid*>.  A.  1'lr.y.  B<  il  .  ßibr. 

g  «,  Xblr           Wandor:  AJlgein.  Siiritbnürleisch.it /.  HJ.  1 

(N.  A.)  Ebds.  8.  U  Thlr.  —  Wilinuann:  Bunt.-  Bild.  r  auf 
Reisen  geMmmelt.  Frankf.a.O.JIufTni.inn.  8.  Ii  Tblr.  —  M  ir- 
dclust  d.  balliscb.  DicbUrbund.s.  Halb-,  Aaton.  8.  1 !.  Tblr. 
—  Wörth:  Bclli  trl(.l.-draniat.  15.  iträt.-.  Wien,  (K.nulfur«i  \ywe. 
n,  Kiicler.)  16.  \  Tblr.  —  i1Ll«r.  ilrise  in  Süd-  und  ?>ord- 
■IMrif-  Lf.  6.  7.  Mit  8  KpL  Lpz.,  Bauingärtner.  4.  \  Tblr. 
At^A  MÄ^s  CnUglila,  tr«Bi:die  e«  ä  act.  Paris.  \  Fr.  — 


Xavter  et  Michel  Massoa:  Les  dcvx  ptgeoBi  eoa^.vaad.  m 
4  act.  Paris.  1>  Bog.  —  Eng.  Derauz  ctEag.  Renaad:  Mo» 
sii-ur  da  la  Uoeambotek  cobi.>vmhL  ra  S  «cl.  Pcrla.  i\  Fr,  — 
Armand  U"*a  et  '*'<  Uno  Cob^bUc.  Vand.  cn  1  »d».  Paifa. 
8.  l  Fr.  —  A.  Darloia  s.  AL  Ueeombrroasset  Un  frcrc  d« 
quinxe  ans.  c«m.'Taad.  en  I  act.  Paris.  1  Dog.  —  Uipp-Leronz^ 
Lne  nuit  d'alU-nt.-.  sci  rn-  (lr;ini:ili(jüi-,  l'.iriK.  8.  ]  Fr.  —  M. 
ile  Brrruyer  i-t  A.  Girant:  ,\  la  Irjicbi  l  ijui  veut  hoire?  oa 
Luc  proini-nade  du  vieiix  rnnlmr.  vaud.-ant-ciiotiiiiie  e n  1  t, 
.S.  I;  Fr.  —  Barlliilrniy  Fillot  et  Flitnrv  :  L«'  IJarrii^r« 
il(  s  M.irt-srs.  Prologue  >  ti  1  ;icle.  l'aris.  8.  —  Ani.-el  Bonr« 
ci'ois  et  Nalory;  Gcn<-vii-n>  dt- Br.ibant,  melodrame  en  4  act, 
Paris.  S.  —  .^Lavi^•^,  üinprl  et  Lau«.inne:  Iropressions  da 
voyagc,  Vaud.  ea  '2  act.  P.iris.  8.  —  ilenri  DuITaud  <•(  Ad. 
Punjonl:  La  plus  simable.  (.'oro.  en  1  act.  P.-.ris.  8.  J  Fr.  — 
Fri'd.  Soulii-:  L.-S  deux  rndavrrs.  5e  i'd.  Paris.  8.  '2  Bde.  15 
Fr.  —  Ders.:  L'boinnie  de  leUres.  J  Bde.  b.  Pari»,  ^ij.  Fli 

—  P.  C.  Jacob:  Les  francs  taupins,  a.  Les  «Icox  fons.  (UicOB 
Ausg.  gehört  einer  Sammlung  an,  di«  damit  unter  d.  Titelt 
JL»  Cabinet  litteraire"  sa  «fsohclnm  bctiaBt.  in  mlck«  aar 
Ronane  von  folgenden  10  ScbrilkilellaTi  aB^vBAmBira  wcf^ 
den:  von  Ch.iteaabriand  lU,  Salr.indr  S,  W.  Scott  146,  C4Mpor 
5!«,  Marryat  56,  bibliophile  Jacob  ivl,  Pi>:,inlt-Li  brun  77,  de 
Kock  US,  Vict.  Docangc  10,  ll.ilTaunH  i>  Hd<-.  Preis  jedes 
r>ds.  1  Fr.)  —  L.-sage:  Ilist.  de  Gil  ISI.ts  J.-  Snnlillan.-.  000 
vignctlm  p.  J.  Gigonx.  rd.  nnuv.  Li.  f.  1.  '2.  S.  'Das 
ZiniiK  ^Vt•^k  1.)  Fr.)  —  Luiiis  Du.ssicux :  l/.irt  cunsiilüre 
t'tiiinir  Ii'  smuIiiiIp  dl'  !  .  !iit  «iicial  ou  Tablrau  liisioriijue  et 
h)  nii|i'icme  liu  (isv.'l.ijijii  iricnt  ili-s  beaiix-arls  en  France,  Pa- 
ris. ^.  (I)  Bdj;.)  —  Ci.llt-ttiiiii  (Ii-  j.orliaits  des  rnnteiuporains, 
il  aprus  les  uied.Mliniis  de  P.  .1.  David,  d'.\ngers:  publiee  soos 
la  cJirection  de  P  J.  David,  Paul  DeUroche  et  Henri  Dnpoal« 
itar  ia  surii'le  du  Tr«'»nr  iiuiuisniatiipic  et  de  elvplinve. 
Pr.iced.'s  de  JI.  Acbüle  Colla».  Lief.  1.  Paris.  4.  (,).'.l,  Li.'C 
auf  Aveilsem  Pap.  Ü  Fr.  auf  Ghines.  Pan.  18  Fr.  MonatlicJi 
F.di  je  ein«  Liet  mit  12  Portrails  ond  oiographiscben  T«xl 
ccschürüicB;  es  aolien  alle  von  P.  David  aiia»Ri3bcteB  Porlnila» 
medullont  darin  aorgenommcn  ^verdra.)  — Witta»  Arbtten  of 
Sweoska  FSr&ttore.  Hft.  S  — 10.  Örcbro.  13.  34  «k.  (ealb. 
Samlade  Skrifter  af  Kelgren  ThL  2.)  >-  Carl  Rosander:  Tzna, 
Gillbisk  Saci  Karlskrona.  8.  40  sk.  —  K.mun;;  Erik  Den 
Fiortondes  lind.  Trag,  in  3  Akten,  (von  \V— — .)  Stuckb. 

10  ---k.  —  J.  A.  F.:  Fanatismen  eller  Piirilarieme  i  Skolt- 
land.  Drama  in  0  Akten.  Ebd.  8.  4U  ^k.  —  Heine:  Den  Kraro 
SkSiia  Literaturen  in  Tyskland  1  brs.  Lund.  8. 1  iltdc;«  Joh» 
>\bou:  BjroB  i  Grekland.  Slockb.  8.  16  sk. 

IIW.  Zm.  Eneyelepädi*  wtd  •frmtadü«  StM/ten. 

Bllder-Conversat.-Lcx.  ftr  d.  deutsche  Volk  H.  10,  u.  111.  4, 
L]i7...  Brockhaus.  4.  J  Thlr.  —  Murphv  esq.:  Welter-.Moia- 

ii.ich  für  lf'3S.  .Tiili  bis  Der.  Nach  d.-r  Vi.  Aufl.  d.  *'ni;l. 
Orijin.  bearb.  von  Z.-bniP.  IScriin,  llubacb.  h.  '  Tblr.  — 
Projihczeihun^en  auf.  d.  J.  1838  bis  1S40,  Aufl.  2.  Ulm.  (Lpz. 
Vcr<ins-Ci>in|it.)  8.  Ti>lr.  —  Dii-  b-Izten  Weben  d.  Erde, 
w.iwn  sie  an|;mL;i'ri  u.  .'lufiii'ir.'n  etc.  Aull.  3.  Ebds,  8.  f';  Tblr. 

—  B.  VioUe:  Iraili-  eumjil.rt  d.s  rarr.'s  m.'>giqnrs  pairs  cl 
impairs,  simples  et  compuse«,  a  burdures,  compartimens, 
rroii,  ch^ssis,  ('«pierres,  bände«  detacbees  etc.  sairl  d'nn 
tr.iiii':  des  cubes  tnagiipies  et  d'BB  Eaut  aar  IcB  cerdea  BMgi» 
,|ue8.  Paris.  8.  2  Bde.  36  Fr. 

IlUO.  XIV.  Allgemeine  Journaluiik.  Ci.nvrrsation»- 
Blalt.  Jabi  i,'.  3.  I'^urg,  Otto.  4.  'i  Thlr.  —  Allsrem.  llt^crnsio- 
nen-Verzeicbn.  18.13^  Nr.  1.  Lpi.,  Weber.  4.  Ii  Nuin.  1  Tblr. 

—  Lr-  Propa;:;atcur,  journal  politique  et  liUeraire.  Resnme 
coujplet  de  la  presse  ijuolidienne  Irancaise  et  «Iraogire,  pa> 
raissant  l«as  les  deux  juurs  .4nnee  1.  llr.  1.  tBOBi  ilin.  dt. 
Paris.  Fol.  Preis  des  Jabr".  '25  Fr. 


HadatilMnrt  Dr.  Eduard  M^$a,     Voiktcn  MhuOtf  tmd  BambM»     Goditckt  bd  TVobhIsccA  mdf  ^ka. 
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1107.  fWilfmlm  Heime'»  »ämmilieAe  Sehiftm.  Nene 
Anss.  1r.  tt.  2r.  Bd.  Ardinghello.  3r.  o.  4r.  Bd.  Hildegard 
«.  Hohenthol.  Leipzig,  Verlag  Ton  F.  Volckmar.  1838.  8. 
(Die  ganze  Aug.  von  10  Bda.  6$  Tblr.,  der  einzelne  Band 
1  Thlr.)— H«Ihm  |dbM  teer  mian  f^ldJichcn lf«cbe dw 
Wi*d««b«C  «ww  Kette  h  dar  4«r  tetoeh«  Gebt 
rieh  tut  den  voUen  giGbenden  Drange  der  JeMndkraft  in 
dte  FfiUe  der  Nalnrpoesie  tanclite,  nm  die  SchSnnrit  so  rein, 
fn  i  und  becpisliTt  zu  c rz-cugcn,  als  «Ilr  i^I.irli'  dt-s  Gi-FDlils  es 
vermag.  Wie  Venus  aus  dem  ^Vell(■[l'^^luIlI^K•  des  flleerps 
atieg  die  Poesie  ans  diesem  Glullidran^  der  Emplindun;;  lier- 
vor.  Es  war  eine  Ijeneidenswrrthe  ZeitI  So  mnchli);  die 
ScIiafTunEgkrufl  in  den  KiiJileni  nirkte,  so  erfüllt  wurde  Tun 
ihr  das  Gem&th  der  [Salion.  Die  N;iivctlil  der  freien  l  nmit- 
telliarkeit  war  die  Sonne,  welcFie  die  Produktionen  der  da- 
inalucn  Zeil  rupleidi  nälirle  und  mit  dem  ewigen  Glänze  der 
Sdionheit  verkhirte.  Ueinie  war  ein  GenoMe  Goethe's  in' 
dieser  ersten  herrlichen  Zeit,  nnd  er  tlieilte  mit  ihm  die  Lnat 
des  Schaffens  in  dem  vollsten  Hülse,  Goethe  be'rürste  ja- 
lelnd  dief&Ue  eeiaetr  SdiSahdtoliist,  Hetme  erblickte  in 
GoeÜM  Tanhaend  den  Geoine«  der  All«  tberflOgela  würde. 
**    iet  et  iddil*eatBHrt  miiimiii.  die  VoUeodang  der  Poesie 


Zukunft  wird  so  rein  nnd  so  volI^lUhend  empfinden  knnncn, 
wie  es  Hrinse  tbat,  die  Philosophie  hat  unsere  Gef&fale  ge- 
läutert, wir  sind  reicher  an  Bwiffeo,  eher  Inner  an  Begei- 
sterung  geworden.  Von  diesem  Centnim  der  Knnstansdkaaaog 
aas  mub  Heine  betrachtet  werden,  wenn  er  verstanden  werden 
soll,  daran  reiht  sich  erst  die  Betrachtung  seinen  Gcbmchn 
der  Sinnlichkeit  fBr  die  Peeeie,  ecbmlhlich  ist  es  ihn  «■  tciw 
ketscm,  Ihn  in  TCvdichtiiB»*  Heiase  lut  geirrt,  aber  nndk 
in  sdncm  lirtbam  bt  er  a«  rda»  temefc  and  edel,  wie  der 
Dichter  es  warn  «oK.  Seiae  Siaiulefckeit  war  snnichst  ein« 
Reaktion  gegen  die  Wldsnd'e  Ond  sie  steht  nngleieh  Ii  ,}u  r, 
als  diese,  das  Extrem  bildet  erst  die  Sinnlichkeit  friedricL 
Schlegel'»  in  der  LucinJe.  Iiier  Avird  sie  verdammungswQr- 
dig,  bei  Ileinse  ist  sie  nicht  einmal  wegzuwünschen.  Wie» 
land's  Sinnlichkeit  schwankt  zwischen  abstrakter  Gelstigkeit 
und  ejfikurüisclieni  Gelüste,  sie  ist  schlecht,  weil  sie  nicht 
entschieden,  weil  sie  tfiarakterios  ist.  Die  Sehte  künstlerische 
Sinnlichkeit  ist  naiv,  das  Idealiscbe  ist  noch  im  Kreatürlichcn 
yerborgen,  das  Geistige  im  ISatürlicfaen  gebunden,  in  Wle> 
lands  Dualismas  erscheint  es  geschtviicnt  und  gebrochen. 
Durch  diese  Entzweiung  tritt  nSmlich  das  Geistige  zam  Na- 
türlichen in  das  Verh&Itnils  der  Unbefriedirung.  Gvnofs  wird 
Be^ehrljeblwlt,  Lust  entartet  zur  Lüsternheit,  der  schwellende 
Trieb  entartet  ta  henpsphroditisdier  SAawchy  der  elsatiadbe^ 


geleitend  alt  ta  dnnUebw,  eb«r  ancb  die  echSne  JQngliDgs-  spruagkräfli^e  Reis  leneluailst  ta  «kim|cM|äB  EibeL  Wie» 
gestalt,  in  der  er  nun  vor  uns  dasteht,  Diufs  nns  heilig  sein,  land's  Sinnlichkeit  ist  onsittlicb,  weil  aie  ieuedect  fslscb  ist. 


und  wir  mOssen  ihn  lieben  um  seines  Itelrhtbums  an  Geist 'sagt  Scblelermacber.  Bei  Heins«  nun  finden  wfr  energisches 

nnd  Liebe  willen,    llrinso  wollte  die  Potsio  il  .in  li  die  15«  •  ;  F.iiuiliji  Ji  n ,  sl  ihlerne  Sinneiikrafl,  feuriges  Gi  nnr!.v(Tiui);^en 
geisterung  lur  die  Kunst  uiu!  d.-iniit  auch  d-is  Lrlitn  rejene- 
riren,  da*  war  tiu  l.lL^^!Jl:r  Wv 
Stri'lii'n  der   ihm  iKicliloL-fiidm 
Si  liulc,  \m  I(  Iif  l'iK'sii'  üljtT  die 


licn  Ki>  fd.scli,  wie  das 
Dil  hier  der  romantischen 
iK'sii'  u[jtT  die  i'ücsic  diclitelen,  ohne  die 
wahre  ßa»is  des  Lebens  gefunden  zu  haben.  Die  falsche 
EmpGndung  jener  Zeit,  welche  aus  dem  Mangel  des  politi- 
ecbca  Lebens  eutspran;;,  verrückte  diese  Basis,  nur  (iDthe 
firnd  na,  indem  er  die  iilatht  der  Empfindung  durch  die  Hin- 

8^  snai  Lehen  flberwand.  iNovalis  hatte  den  Plan, 
jrUot  ven  Benwnen  zn  dichten,  in  denen  die  ver- 
Wiseeasehafien  rerberrUcbt  werden  sollten,  so 
lutte  nA  UsIoM  Tor  ihm  getrsebtet,  eine  in  Fleisch  und 
Biet  Terwsaddla  Aeslbetik  m  dichten,  indeu  er  des  Wesen 
der  vectcbiedncn  Kfinete  in  ihrem  innersten  Kerne  xa  ent« 
JiBlten  in  Slane  trag.  Schönes  ist  ihm  viel  in  diesem  Stre- 
ben gelungen,  aber' kein  vcdlendefes  Kunstwerk,  das  wahr- 
hafte ßedeutun;;  liStte  fii-  d.is  Lein-n.  Drr  Ardiir^fii  lln  fi  ii  rt 
die  Jla'rri  i,  llildi'Z.ii  d  von  I loli.Tillial  die  Mii-'H.  ,  in  b>'ideil 
erdriirkt  di<-  Koii-lleitdiiu  diu  Hoiiiaii.  Die  Icfzli-re  ist  so- 
Car  als  soIi  Lit  ein  s<'liv>  .k  In  s  I'rodiikt.  Doch  .mrh  lleinse  s  Le- 
brnsanscbiiuiiii;.'  s<lhil  ist  inlitirt  von  dieser  übcrwidtijenden 
Kanstbrgeisteriiii:;.  it  hjtte  das  Studium  der  Antike,  das  da- 
mals durch  Wiiii'Lrlni.-<nn  nnd  Lessing  zn  neuem  Leben  er- 
weckt war,  mit  solcher  Glnth  in  seine  Seele  aufgenommen, 
dsls  die  Wirklichkeit  ihm  tnr  Semele  ward,  die  er  im  Flam- 
mtnbaacb  der  Begeisterung  serstSrte.  Aber  die  dionysische 
Trunkenheit,  die  daraus  herrarging,  rauls  uns  ewig  merkwfir- 


t  •  \  F.  III] 

e- j  und  ni.irki^e  Inbrunst,  aber  auch  diese  Sinnlichkeit  ist  falsch. 


dig  Ueibeni  es  iet  um  dn  nasckltabsrer  Sduts  damit  er- 
miWa«  nie  ttaauat  an»  aoldrn  Begdeleinafc  ein  so  pygma- 
iMNte  mMmtAm  tnr Bsarrloag^ierljiiSrt  wiedar: 


weil  sie  ans  der  illifskennun^  des  modernen  Lebens-  und 
Kunstprincips  hervorgegangen  ist.  Nnr  die  antike  Kunst  war 
der  Naivctät  l^hig,  das  .NucLte  ohne  Nebenbeziehung  anschauen 
zu  können,  weil  in  der  I^jiirißndun'  der  alten  Welt  noch  jene 
Harmonie  von  Geist  und  Natur  lebte.  Wir  aber  sind  nnr 
fähig,  das  Nackte  za  ertragen,  wenn  der  Geist  im  Siege  Uber 
die  Sinnlichkeit  dargestellt  wird,  darin  aulgehn  darf  er  nicld^ 
Das  Krestfirlirlie  ist  zn  einem  nntergeoroneten  flioment  un> 
serei  Lcbeas  her-ibzesetzt,  es  darf  uns  nnr  trafen,  aber  nicht 
Gbermannen,  defsbalb  darf  es  in  der  Kunst  «nä  aar  sie  oo» 
terteordnetes  Element  erscheinen.  Goethe  bat  anch  Uer  dsa 
ricbiksle  Saali  gefnndea.  In  eeiaen  Dlehtoi^en  ist  so  riel 
Sianflcbkeit,  wie  Im  Leben  selbst,  aber  Heae  steht  gerediU 
ferligt  da,  weil  sie  durch  den  Geist  verklSrt  ist.  Gretchea 
im  Faust,  ClSrcben  im  Egmont,  Marianne  u.  Philinc  im  WO- 
In  Im  .llt  ister  sind  rein  sinnliche  Gestalten,  aber  sie  sind  go- 
ivi  ibt  mal  geheiligt  durch  die  Krafl  der  spirituellsten  Liebe. 
Dasselbe  l'riiicij)  gilt  anch  in  der  Malerei.  Die  Jo  lies  Cor- 
wtlehe  auf  der  hitchsten  Höhe  der  Sinnlichkeit  schwebt, 
weil  der  Manch  des  Gottes  sie  eo  Icensch 
und  schön  berührt,  ^^-ie  die  Schönheit  des  Mythus  es  Ter» 
lanet,  niedriger  steht  schon  die  Danae,  weil  hier  das  Thie- 
risue  hervortritt.  Doch  ich  enthalte  mich  der  weiteren  Aus- 
führung über  dies  Thema,  da  ich  es  hier  nicht  zu  erschöpfen 
vermaz.  Einen  meisterhaften  Aufsatz  darüber  hat  vor  iucIh 
reren  Nonaten  Dr.  Klein  in  den  Baltischen  Blättern 
(Nr.  39—43)  gei^ricbca,  ihm  sind  die  obigen  Bemerkungen 
über  VVIeUnd  «alnomawa.  Aach  der  Herausgeber  der  neuen 

 •          ^      '  fJmftn 


reg|;i«, 

ist  gerechtfertigt 
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vkl  Gates  bci^rbrAcht,  luaflotllch  Gber  ile.  Sabem  Lcbens- 
betlefcungen  dt^sselben,  Ober  Heinae's  intensiven  Werth  ent- 
hiilt  jfdoch  Kiein's  CbarakteristiL  lii-i  >vfitpm  Voreßglichcrcs 
nnd  Tieferes.  UeljtT  Heiiues  KunsUmscbauangen ,  welche 
im  Ardinghello,  iiocb  mehr  aber  in  seiner  Beschreibang  der 
Düsseldorfer  Gemäldegallerie  in  so  reicher  Fülle  enthaltrn 
sind,  ein  JUehreres  zn  ssgen,  behalUn  wir  uns  für  die  13e- 
■prediong  der  übrigen  Binde  Tor.  Scblicfslich  erwähnen 
wir  n<»ch  der  würdigen  Aiustaltang  des  Werkes  too  Seiten 
4er  VerlagsbaDdlnng,  oad  können  nicht  ninhin,  zn  wfiDtcben, 
diese  daßr  huA  eine  ergiebige  Tbeilnahme  von  Sei- 
ten des  Pabliknm«  mSge  belohnt  werden.  Wenn  Heinae  anch 
kein  Denunt  ist  wie  Goethe,  der  in  dem  IntauiTsten  Lichte 
der  Iieb«Mw«bifccift  stnUt,  m  AUbi  er  dtck  den  Rubin, 
Bit  dar  F«Mrd«lli  dw  BmUtamg  wm  bagahilidi  ent- 
.  «U  dMMB  BmHi  lidA  afadcr  wOnschens- 
dfi^  £.  U. 

n.  Theologie. 

1 108.  Die  Aechtheit  der  Pastoralhrirfe,  mit  besonde- 
rer Rucksiebt  auf  den  neuesten  An°;rirr  von  Hrn.  D.  Banr, 
vertheidigt  von  ,Virh.  Boumuarten,  Dr.  l'liil.  ß<Tl.,  OehmigVe. 
183S.  8.  IV  u.  -!tji  S.  Thlr.  —  Die  ScliLi  sniiacher'sche 
Kritik  des  1.  Briefes  an  den  Timotheus  hatte  swar  keine 
Kaehfolger  gefanden,  allein  trotz  der  TCfmcfctcii  Widerle- 
gungen waren  die  von  ihm  angeregten  Zweifel  vielfach  an- 
erkannt und  das  Li  tiii  tl  über  dicjicn  Brief  schwankend  ge- 
worden. £b  war  daher  nicht  zu  verwundern,  dafs  die  Kri- 
Itk  nnserer  Tage  dieselben  wieder  eigriff  und  aelbst  weiter 
Mdd«;  Dr.  Bmt  sa  Tttinfm  bertiitt  die  Aechtheit  aller 
drrf  IM*nMM«*  Obm  iSf  A«  Tertfiddigang  des  Hsrm 
Bsnincartsii  hnror,  and  inaa  mala  ihm  zugestehen,  dab  er 
mit  Getchicfc  die  Angriffe  des  Gegners  Terfolgt  und  das 
Schwache  u.  L'tibewcisendc  derselben  aufderkt.  Baar's  An- 
sieht von  einer  spiitern  Ahfiissuui;  dieser  Briefe  stDlzt  sich 
haujits.ichlich  auf  die  Spuren  tirifr  Bestreitung  gnostischcr 
Lehren  und  auf  die  Spuren  einer  ausgehildetern  Kirchlichen 
Verfassung,  welche  er  hier  zu  liudrn  gljuht.  AUrlii  er  hat 
dafür  weniger  gennjetule  Re%veise  als  geistreiche  C'i)nil)ina- 
tionen  und  llypiitticsi  u  viirgebracht,  denen  das  Ein/elnr  oft 
BOT  mit  Gewalt  accomuiodirt  wird  und  die  erst  nach  dem 
Srweii  der  spätem  Abfassung  jener  Schriften  dazu  dienen 
wfirden.  sie  mit  den  ZeitverhSitiiissen  in  Beziehung  zn  brin 

f;cB.  Wenn  sich  iu  den  von  jenen  Briefen  bestrittenen  Irr 
ehren  Ansdr&cke  etc.  finden,  zu  denen  Aehnliches  hei  den 
Gnostikem  rieh  dsrbietct,  so  beweist  dies  gewüs  nocb  nicht 
di«  GUehsdUdtclt,  bei  erwicMMt  Gkkkitäglkdt  aber  wflrde 
dieses  nr  Enintcmng  jener  ßmn.  Ha  wni  Dr.  Bavr  aof 
dem  letztem  Felde  so  wohl  bewandert  bt,  ao  iat  «r  nicht 
Ingstlicb  genu^,  auch  jene  Schrillen  in  diese  Zeit  zu  ver- 
setzen. Wichtiger  scheinen  uns  die  Einwürfe  aus  der  Lireli- 
lichen  Verfassung,  wenn  wir  auch  Baur's  Ansicht  vou  der 
Monarchie  der  Presbyter  für  unrichti;;  luilttii,  dnrh  wird,  was 
Hr.  ßaumgarteit  Jiier  zu  leirht  ^crioninK  n,  durch  den  von 
Rothe  angen-sleii  Slrrit  ihilicr  zur  Eiilsi  Iji  iduri^'  koiiuii' n.  — 
Diese  Widorlejum:  Uaur's  dUJi-t  aber  nur  den  lltiurni  'i'ht  il 
der  ▼orliegenilen  Schrift.  S.  121  — 'J(S5  folgt  die  AiilslelUiii- 
der  cigenea  Ansicht  „üherdie  in  den  Pastornibriefen  bekilniiit- 
tea  Irnebrer**  (weder  jiid;ii$irende  Guostiker,  noch  gnosLiscIie 
Jndaisten,  sondern  Kabbalisten,  der  I3eweis  fQr  das  Ilinaiif- 
rüchen  der  Kabhala  in  jene  Zeit  ist  nur  nicht  vollstundi^) ; 
am  Schlub  wird  hier  auch  die  cITenbare  Ungleichheit  Uer 
flpiaehe  der  Pastonibriefe  mit  den  fibrigen  nanlmlsclMB  Brie' 
Cü  aoa  der  BeaUbiiM;  auf  die  Irrlehrea  «UM  <y«wui  aaob 
dfo  grSAara  daaridlit  der  Sprache?).  EmilUh  8l  M7— 64 
folgt  eine  «llMltaffeisang  des  paulinischen  Charakters  In  Con- 
stmction  nod  Zaaainmenhang  des  1.  Timoth.",  welche  hcsoa- 
daw  gcgaB  SekUcnaaciMr  [tridhtit  Irt»  —  loa  fi«*«— 


sen  wir  gestehen,  dafs  wenn  der  Verf.  anch  nicht  in  jedem 
seiner  Leser  eine  feate  Ueheneuguni:  vmi  der  .\ei  htheit  der 
Pasloralbriefe  erregen,  er  doch  den  NVunseh  errrirlirn  wird, 
zu  einem  heilsamen  UKstraaen  ceeen  den  Skepticisi&us  ia 
der  „hetligea"  KriÜk  aa  ilhm.  « 

1109.  Dtr  Mtth«tB*mu$.  Eine  gebeata  Preissdirift 
von  Joh.  ffWk.  Baum.  ZOrich,  Orvll  etc.  1838.  lO;-  Bog. 
8.  *  Thlr.  —  Di«  GeKchichte,  die  Sitten  und  Lehren  des 
Methodismus  sind  in  dieser  Srhrifl  ühersichllich  und  klar, 
geniäfsiut  und  doch  scharf  charakterisirt.  Eine  gew  isse  Sehen, 
»vir  inijeliten  sagen  Aensslliebkeit.  durch  di»  üarsleiluns  auch 
nur  den  leisesten  Schein  eiii-  i-  rir^üiisti^un^'  des  Mellmdi»- 
muB  auf  sich  zu  laden,  hat  di'D  Verf.  nn  einigen  Slrllen  ver- 
leitet in  scbroffereü .  rali'iuallstischen  Aeufüerungen  (iberzo 
springen.  Aach  scheint  er  uns  in  der  Auiäpfirang  des  Metho- 
dismus in  Frankreich  nnd  Deutschland  ein  wenig  zu  weit 
gegangen  zu  sein,  denn  wenn  auch  unter  unseren  Mvstikera 
und  ijejiaratisten  manche  methodistiscbeu  Lehren  und  Sitten 
im  Schwang«  gehen,  so  sind  sie  doch  weder  schlechthin  für 
solche  zo  nehmen,  noch  iiirc  Schriften  (Krummacbers  z.  B.) 
wie  methodistische  la  citiren.  —  Obwohl  aan  datdt  di« 
Lesung  auch  aar  einer  der  OpaHaa  Cbar  das  Hedba&nmi 
z.  B  des  Lebana  WesUj'a  Ton  Soathqr  fibers.  v.  F.  A.  Krani- 
niaclier,  oder  des  Lebms  Wbitefield's  in  der  durdi  Tholudc 
besorgten  Uebers.  viel  tiefer  nnd  lebendiger  in  das  Wesen 
des  Methodismus,  ihre  Lehren  und  Siüen  eingeführt  wird, 
fil)  i.st  doch  vorliegende  kleine  Si  lirifl  il.is  lii.sli  \Virk  d.»r- 
über  und  das  kürzeste  Mittel,  alle  melhodisltscfaen  Zustande 

schnell  und  mit  Hülfe  eines  oitdaeadaa  ladkrttiidNa 

wciöers  kenneu  zu  lernen.  G. 

1110.  Tätliches  Jfanna  ffir  Pilger  darcli  die  Wüste. 
—  SchatzkSstlein,  aus  den  Preillu-len  des  sei.  Herrn  P.islnr 
Krummacher  gesammelt  ti.  lii  rausiegeben  von  einem  Ereuude 
des  Verewigten.  Elberfeld,  H.isKel.  183s.  irjA  Bog.  gr.  12. 
l  Thlr.  —  Der  selige  Kruwmacher  (so  berichtet  di«  Vorrede) 
war  bei  seinen  Lebzeiten,  besonders  in  den  letzten  Jahren^ 
von  seinen  Freunden  oft  ersncht  worden,  ein  SchatzkSstlein 
zu  verfassen,  und  ilun  it  dadurch  gleichsam  ein  t'igliches  An- 
denken zu  hinterlassen.  Er  zeigte  sich  aach  nicht  abgeneigt 
dazu;  aber  seine  letzte  Krankheit  oad  aefal  Tod  vereitelten 
sein  Vorhaben.  Da  bat  denn  ein  aageMiaaler  Frenad  dea 
Verewistea  es  nnteraomneB,  aas  adaca  PredigtaB  kona, 
haltarescha  Stdien  aaaialeaea,  nad  jeden  Tasa  das  JJum 
eine  «otcbo  80  aastttfcdlen,  dsft  dsbet  in  dem  hibslte  aaf  die 
heiligen  Zelten  Rücksicht  genommen  wurde.  Jede  Seite  ent- 
hält einen  solchen  kurzen  abgesclilossenen  Abschnitt  mit  Ober- 
geschriebenem  Datum  des  Ta^es.  Ein  passender  Bibelspruch 
erülTuet  die  Erbauung,  ein  kurzer  Lieilerv'ers  bescbliefst  sie. 
Die  Ahsehnille  selbst  sind  lieblich  -  krSflige  Küroer  für 
GemQlh  und  Geist,  eine  rechte  Speise  fiir  Erweckung  und 
Belebung  suchende  Chi  isten  Alliu  excentrisehe,  di  r  Kreiij- 
und  \V'undenlb«*iIugie  Krnniraacliers  aber  sonst  wohl  eigen- 
ihümliche  und  mit  Voriieije  von  ihm  oft  gesuchte  Stellen 
siud  glücklich  venaieden.  Mögen  recht  Viele  zur  Sammlung 
dieses  Mannabrotea  aoaiiehen  nnd  es  zu  ihrer  täglichen  Nah- 
rung erwidden,  sie  werden  es  nSchst  dem.  der  es  zuerst  ht^- 
ri'itet,  auch  dem  jetzigen  Spender  Dank  wissen,  wenn  sie  in 
der  Wüste  das  Lebcaa  in  geistiger  nnd  laiblichar  ^th  Nahp 
rang  für  Ae  Ew^dt  daraus  gesogen  hsben.  G, 


1111.  fVenn  diese  sehtreigen,  werden  Steine  sei 
PP'a»  i4t  duUtUeh?  UU  Beruf uMg.  Drei  Predigten, 
halten  in  dar  Donklrcha  tvt  Halle  von  Dr.  Erdmonm, 
Halle,  Aala«.  1B37.  3  Bog.  a.  i  TUr.  Dies«  Uber  di*  F»- 
riconen  darSoimlsgoPalatann,  Caatate  aad  S.  n.  Trinitalia 
eehuteneR  Predigten  zeichnen  sich,  wie  die  früheren  dttaial 
oea  VerC'a,  ans  durch  frncfathare  Bebandlung  des  Textsik 
gabirrflo  Apafthra^g  dta  »a^'a,  MatM^  a^fiBda  äm- 
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ntnclie  tn  ilen  Yerst«nd  und  das  GcBÜlh,  Amchlleben  an 
die  ZritTerhUltnisse  und  durrli  <lcn  tief  christlichen  («ciiall, 
L'm  dem  Verf.  den  Vorwirf  niarht  n  zu  Lönnen,  dafs  seinuii 
Predigten  der  Vorzog  der  l'npalariUll  «bgehe,  mOrste  man 
acin  Aoditoriam  kennen,  so  abstrakter  Natnr  sind  sie  indefs 
nielit.  dali  de  vor  euer  gebildeten  Gemeinde  gdtaltca  iMfer- 
•Undlich  mdl  mtlrlnsni  bleiben  sollten ,  so  gering  radl  die 
Aoislü  der  sogenannten  denkenden  Ckriaten  sein  mag. 


«■Alk:  VMbnit:  Ueber  die  typische  Aoslegang  des  acbten 
Ptalmt.  —  Banr:  Kritische  Uebeniicbt  8b.  die  neaestcn.  das 

fff.(Saaiii(;  ^^aJjTv  in  der  fr«>tin  chrisllirhcii  Kirrlip  bclrelTcn- 
den  Untersuchungen  (zugleich  eine  Uec.  der  Schrift  von  Schulz, 
die  Gi'istesgaben  der  «rslen  Christen).  —  WieseJer:  Ueb.  d.is 
W)Ma<riuq  /.itM~v  im  neuen  Testament.  —  Ileltie:  Exepelischi- 
Analektcn.  (ForUetznng.  Vgl.  Tbeol.  Stud.  u.  krit.  Il.  ft  1.  2  I 

—  Schanbacb:  Ueber  das  Verhiiltiiirs  der  Lehre  des  Ati.i\.'i- 
goras  zum  Thoismus  des  ChristeiUlium».  —  ^ilzsch:  U»r. 
von  Twesten:  Aorlesungsn  üb.  die  Dopnatik.  —  1S37.  lieft 
4.*)  entb.:  Hahn:  Ueb.  Zwinf;li'8  Lebren  von  der  Vorsehung. 

—  Gurlitt:  ^<lch  ein  Wort  iihir  Gal.  3,  20.  —  Ilupfeld:  ße- 
IcQcbtuiiz  dunkler  Stellen  d»r  alttt-stameaÜ.  Texlj^escbichtc. 
^  Sckmidt:  Ueb.  die  Geifsier  von  1340.  —  fiedsiob:  Ueb. 

»3  *iy  Jud.  3,  35.  3  Reg.  3,  17.  —  DitziK:  Ree.  toh  Len- 
k*s  Um  Badi  IMUL;  von  v.  BoUcn:  IK«  GcMds«  wd 
von  fHaAi  De  Bbii  Gommm«  «rhine  ele.—  d«  Wette:  Bm. 
von  Valke:  Die  Religion  des  A.  T.;  von  George:  Die  Siteren 
}üd.  Fest«  and  tob  t.  Bohlen:  die  Genesis.  —  Ümbreit:  INsch- 
WMt  m  MhnlaaJbhigng»  d«rtlniiliog.8tiMttMi  «.Kritiktii. 

1113.  Ree;  TM  KirchrTisesch.  Vtm  FmIeB.  Hall. 
Jahrb.  Nr.  IIS— 118.  —  Rothe:  Die  Anftn!;«  der  christli- 
chen K-irche  n.  ihrer  Verfnssung  von  V-i!kr.  V.lith.  Nr.  132 
bis  135  n.  143  —  4b.  —  Der  snsen.innfe  liher:ile  K;itbnlizlsmiis 
U.  der  römisch  •  Litbolisrhe  llierarrhismus.  Ir  Artikel.  Mhds. 

Kr.  141  n.  42.  3r  Artikel  151  o.  öi.  v.  Csrove.  —  Di«  Ueligions- 
bH«kmidM  der  PraleileataB  b  Ungin.  Ebda.  Kr.  lOl^U». 

IV.  PikUologie.  Archäologie.  Literiigeschichte. 

1114.  Die  AtexanJrhihchfn  Rihliothflrn  unter  den 
ertien  Plotemüern  und  dU'  Sammlung;  der  Homerisrhen 
Gedichte  durch  PUUlrotus,  nach  Anifllung  rintt  Plau- 
iinixchen  Scho/ioti-i.  Von  I>r.  Friedrich  Ilitschl  —  Nebst 
Iii crurisclun  /.u^uhfn  —  IJn-slnu  .  A(1itI|'>!i.  1S3S.  S.  1 
Tlilr.  —  Ei  i»l  Jus  tlif  z\veile  Frucht,  ilie  das  Puhlicum  von 
Ilirrn  Rilschls  italienisrhrr  Heise  gewinnt:  vi>'  ist  von  der- 
selben Gediesenbeil,  nie  die  erste,  jener  Urief  aus  Mailand. 
Ffinf  Abhandlaosen  sind  ea,  die  sich  an  die  vollständige  Be- 
kanntraschnnc  «fes  Plautioischea  SchoUoDS  anreihen,  dessen 
Anfang  dar«  IHiltheilungea  vra  lleiiiela,  Weicker  a.  Parthey 
bekannt  war.   Die  Hcinangen  waren  bisher  ebenso  dsröbcr 

Setheiit,  wie  weiisnd  Iber  den  Osannschen  Apniejas  de  or- 
hograpUet  eiicli  esh  aaii  liamlich  diesdbw  Parlcien  sich 
gegenlbentdu:  Pirdlar  ia  Kid  gedachte  die  Rolle  de«  Ent* 
WwckeM  sn  abenehnen:  da  catecbeid«t  Herr  R.  die  Sadie 
cwnr  nder«  als  man  woU  sl^oaein  erwartet»,  aber  so,  dafs 
kein  Widersprach  gilt.  Das  Scholion  ist  doppelt  so  lang, 
als  das  zuletzt  von  Parthey  verölTenllichlc  Stfirk,  nnd  seine 
Angaben,  durch  Herrn  R.  in  helles  laicht  gestellt,  ^ilul  durch- 
aus Qberraschend :  namentlich  enthält  es  in  sriiu  iu  ersten 
Theilc  Notizen  von  nicht  geringer  liedentuns  fdr  die  bereits 
«■ledigte  leUt«  Preisirage  der  Berliner  Acadeiui«.  ülan 
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wird  onwillk-ürlich  an  Jen  Buttmannschra  SlofMetirzcr  er- 
iuiierl,  wie  viel  doch  tlie  Aradeiuieti  Eurtij)as  voti  dem  jjiTing- 
stf'ii  ZlU!;i  ii  iDuUiuatiii  sajjt  so^ar  „StralseiiiuDj'eii")  de»  AI« 
thums,  wenn  er  aufleben  könnte,  zu  lernen  bkltea.  Zuent 
berichtet  der  Herr  VerL  fiber  den  Stund  und  mathmafslidiai 
Ursprung  des  Documenls.  Per  Dindorfsclicn  Vermulhung 
über  Tzetzes  als  (Quelle  sihenLt  Herr  U.  15eir.ill  und  unter- 
st&lzt  sie  darch  6chla"ende  Beweise  fiber  andimTeitm  fie> 
nntznng  eines  griech.  Cummentars  zn  Aristophanes  Pnmt  fal 
denelben  Plaatusfaandschrift.  AU  Veii,  d.  b.  Uebersctser, 
dit  Hnn  «in  Italiener  des  Zeitalters,  wo  der  Codex  geschrie- 
ben  ward«,  de*  ZV.  JshrhnnderU.  In  der  That  ist  bekannt 
genof,  daft  ITalalia  Comes,  Paulos  Marsas  nnd  andere  gleich- 
zeitige Italiener  jetzt  verlorne  gricci).  Schriflen  benntzteo:  es 
ist  kein  Grund  die  Abfassung  iles  Scholions  viel  weiter  zu- 
rfickzudatiren,  wenn  iiiati  aurh  rs  iTir  ein.  zwfiiii,i!  aligeschrie- 
hcnea  halten  möchte,  worüber  Herr  K.  «ich  nicht  erklärt.  Da- 
liiu  scheinen  nSmlich  einmal  die  Schreibfehler  zu  deuten,  und 
ihinn  die  sonderbare  Stellung  hinter  dem  Poenulus,  zu  dessen 
Anfangswortea  es  nach  Herrn  K.  scharfsinniger  Bemerkung 
geboren  könnte.  Denn  man  findet  öfter  in  Handschriften  de« 
aV.  Jahrhunderls  Scholien,  die  in  Slteren  am  iUnd  stehn, 
hinter  dem  Text  in  Cummentarform  anfgcreiht,  z.  B.  bei 
Ovids  Ibi«.  Ein  iilteres  Beispiel  für  zum  Thcll  unpassende 
Benutzung  griechischer  Commentare  zu  Abfassung  eines  latel* 
nischen  ist  dann  der  Schol.  des  Caesar  Germanicus.  Einea 
ähnlichen  wollte  non  vielleicht  d.  Sebnibar  da«  Plantiniacbett 
Codex  hinter  den  Peennlue  TersdcbacB  und  bradi  plBlslbA 
ab.  ^nachdem  Herr  U.  Callimaehas  o.  Eratostbenes  als  wirl»> 
liebe  Gewlbraminner  des  „Caedas"  anerkannt  hat,  geht  er 
dazn  Aber,  die  neu  gewonnenen  Belehninui  n  mit  dem  Be- 
kannten zusammenzuhalten.  Es  zeigt  sich,  dafs  wir  genauere 
glaiilih.ifti'  7,i  itaii:;.il)e  der  Gründung;  der  Serapenmsbibliotbek 
erhaltin,  ftrner  üiiiT  die  Tliätiskt-il  der  ersten  Bibliothekare. 
Zu  diesen  grlKlrt  Demetrius  l'hili-reus  nicht  eigentlich:  da 
wo  Herr  U.  von  ilim,  der  ühi  rltaupt  mifsbräuchlich  mit  l^tulem, 
l'liiladriplitis  verbunden  wird.  ^Jl^icll(,  p.  16  ist  er  der  lli:rn- 
hard'sclicn  Verbesserung  des:  pbzxa  sennm  sehr  nahe,  denn 
er  erkennt  die  herkömmliche  Verbtodang  jenes  u.  der  LXX 
an.  Es  erscheint  leichter,  zu  lesen:  opera  Demetrii  Phalerit 
praeter  LXX  senum,  als:  prehensa  secum;  die  Hjtrte  dort 
scheint  sogar  dem  griechischen  nSher,  als  hier.  Noch  ist 
vielieiclit  an  ztvei  andern  Stellen  abweichend  von  Herrn  R. 
p.  37.  38  tä  keea:  Qoin  etiam  poat  Piiielrall  —  und:  Kaa 
ülim  LXX  daobua.  —  Ab  wiiUMMr  BibBedM&ar  dca  Ma- 
seoM  tritt  MB  ba^bnUft  dardi  das  SdioL  CsOIntsdia«  aat 
Ueb.  Mia  Verfabrea  !■  Bcng  anf  die  BOebertitel  wird  gemre- 
chen  p.  '20.  Folgt  «iae  Ualennchung  fiber  die  ZsMeaangabea 
der  Volumina  verschiedener  Gattung  in  beiden  nilillntheken, 
die  eben  so  umsichtig  eröffnet,  als  t  ii;  l;'  riiiLri  iuli-m  llesnltiit 
ceRchlossen  wird.  I)ie  .Museurasbililiullitk  luthii-lt  yO.ÜÜO 
Werke  in  durclisirhntttlich  je  3  —  4fachen  Exemplaren,  die 
des  Serapeunis  eine  Art  Aussr.hufs  in  einfachen  und  minder 
srhiit/har«  n  Kxeni[>lari  n.  Dir  80  specialisirttm  Angaben  tref- 
fen aufTallenJ  mit  den  bisher  bekannten  Ueberschlügen  zu- 
sammen. Die  z^veite  Hälfte  des  Srholions  und  der  zweite 
Uanptabscbnitt  der  Schrift  behandeln  Homerische  Fragea. 
Zuerst  «vird  eine  byzantinische  Legende,  die  im  Schol.  dnrell 
einen  gewissen  Heliodorus  vertreten  wird»  eoKMcbieden,  so- 
dann de.s  Tzetzes  Angaben  über  PisiatratH  ttMMfBecepsioa 
nachdrQcklich  und  erfolgreich  in  Scbnls  gmenBei*  Eine 
Sippschaft  pythagoreiscb-ornhisebcr  Tckatm  tritt  am  «ntg»- 
gen,  die  in  Auing  des  TyrsoMB  ^nm  Athen  l&r  SIstirang 
des  Homcfiwlieii  Textes  gewiritt.  Ihrer  vier  sind  es,  dost 
bisher  gänzlich  nnbekannt,  Condbyla«^  Zoiiyrus  dem  Namen 
nach  bekannt,  Orpheus  der  Crotonlat  Ifir  jenes  GesdUft 
ni(  I;l  Hili.'zengt  und  von  Wolf  »  rrjiilir  n ,  Onnui.K-ritus  von 
Wulf  und  Lobeck  in  derselben  Eigenschall  auerkanoL  P.  43. 

wecdm  lUtKb'  ^rswilegtMl»  BedtokM         den  IdHam 
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gfhobfn.  ZunSchA  WfrJen  non  <IIe  Eioredf n  green  die  nach 
F.  A.  WoIPb  91<  iuung  liSchtt  bedeotende  Wirksamkeit  des  Pi«i- 
•tratiu  durch  jciirs  Colirgium  entkrSflet:  NtUch  durch  das 
eben  jetxt  lU>er  Onomacritos  Gewonnene,  Ulrici  aaa  eigner 
InciMiMqaeas  wldcrlfgl,  Welcker  dea  MiTsbraachs  seine«  nega- 
tlvM  BitwciM»  Abcrffllirt.  £•  wird  gehend  gemacht,  dab 
Piiblnliif  nicht  fllr  den  hiuAenaengebraneh,  Miideni  (Br 
■dae  Bibtiotlu  l  den  Homer,  (Mtmm  Wie  Ilias,  nmlitateUt, 
49  wird  aiigt  di'utrt,  das  zar  selben  Zeit  Cercom  AeuBdtet 
ftr  Brsiodus  gi'l('i<iti  t:  GbtT  li  tzlera  Panlt  wird  im  Aomng 
der  Vorrede  aasfülirlichtf  lirlcliriin";  vcrheifsen.  Gegen  diese 
Ansicht  nun  wt-rdin  im  Vnr.iiis  die  ßrdelikrn  gehalirn,  rlic 
flna  entfiteben  könnlni.  Zuerst  erwächst  ein  anlrhi's  iiiuhl 
mit  Fug  und  Recht  aus  Mlscii'  behaupteter  Existenz  voll- 
ständiger derzeitiger  schrlfilirher  Ilomerexeinnlare,  weil  diese 
Behaoptung  nicht  erwiesen  ist,  p.  5t  MN  Sodann  wird  d.s 
lein  Gewicht  haben,  iah  kein  allischer  Text  in  der  alrxaii- 
driuischen  Critik  angefubrl  mrd  als  Variantenquelle:  d:i8  ge- 
schiebt  nümlieh  darum  nicht,  weil  die  Pisistrateische  Kccen- 
rion  als  Vulgata  und  Ausgangspunkt  nnd  zuL;kich  «b  Ziel  u. 
Grenze  jenen  ßestrebungrn  vorlag  nud  ilire  ßedin|une  aas- 
nachte.  üriUcns,  wenn  nach  einer  Nachricht  Lei  Dio.  Laert. 
«•hoo  Soioa  die  Kbapsodcn  Ii  vsc^oX««  bat  aingen  Jauea, 
so  irt  Jhi  entwStt  dasselbe,  was  naeb  dncr  aBdem  toh 
Blpparcb  mit  den  Worten  i|  vxo>.>ti>»r.w  MM^riiefert  ist  und 
kommt  diesem  nach  dem  bereits  !n  der  Cntennchang  gewon- 
nenen Grunde  zu,  oder  i-i  I<ediutet  nach  Nilscb'  Anleitung 
etwas  mit  der  bisher  erw.irhsenc n  Ansicht  WobivertrlgÜchrs. 
Ein  viertes  IJedi  iikeii,  eritrmmir.r n  di  r  W'eleLrrschen  Ansicht 
fibcr  aj;onislische  IlIiip'iiiiliL  iilierli.iunt,  die  auf  kunsteinigeni 

nbe.  \\ird  in  der  Vorrede 


Zosammeiih.ine;  der  G>  biinur  li.,.sii't  L 
Mseiligt  durch  Uatersrheidung  einer  doppelten  Gattung  von 
Alterthamsforschung.  Znni  Scliliifs  der  Alibandlung  erklSrt 
derVerL  «ich  für  einen  noch  grörsertn  Anh.'inger  od.  Anwalt  der 
«wÄadoxea  WolTscben  Ansicht  gegen  Niisch  und  Wcleker, 
ab  er  darzolcfen  für  jetzt  Anlars  fand.  Wenn  wir  in  diesen 
Abliaadlaneen  gewahrten,  %Tie  das  Glück  dein  Geist  dienstbar 
ist  and  sein  mal«,  so  bclduta  mnt  di«  drei  Anhange  zu  des 
Tcrf.  Sdrift,  wie  sieb  mdMaacr  Fldlii  der  Zusammcnstclluog 
•ebr  wohl  ntt  Gcniaütit  TCCtdtf.  Der  enU»  bestimmt  die 
Zeitroke  der  vier  auf  Zenedotas  iNnadeB  BibllotiMcsre  des 
Alexandr.  Haseoms.  Vielfache  Belenmng  erwicbst  aus  den 
dironolncischen  Berechnungen :  erfreulich  ist,  daf«  ancb  Herr 
R.  Apolloniias  als  ?Saiicr.ititrn  anerlennl.  Der  zweite  An- 
bang Ober  Slicbomtlrie  der  Allen  ist  ein  reichhaltiger  un- 
schätzbarer  i}citrag  zur  Diploinatik,  die  tiir  All<rlli;;tii  und 
Mittelalter  gleich  verA\ ahrhist  ist.  Per  diilte  ijLi  r  die  vier 
Grat:iiii.illl.<T  des  N.iiui  ns  ni  liiNinnis  Liitidii;!  .sii  Ii  als  IJruch- 
atücL  einer  critischen  üeschiciile  der  griecli.  UrainniatiL  an: 
dafs  es  trotz  seiner  Kurze  reich  ist  an  scliarfsinnifien  Com- 
binationcn  ist  kaum  niitliig  zu  erwähnen.  Es  steht  nicht  zu 
erwarten,  dafs  Brochuren  dieser  Art  sich  in  nSchster  Zeil 
häufen  werden;  wenn  aber  auch  nur  halb  so  gediegene  in 
etwas  lebhafter  Fol^e  sich  einHinden,  so  wQroe  das  eine 
GewilirleistunK  deqenigen  inorm  Lebend^keit  nnd  wissen- 
achafUicbcn  Würde  der  Pbiloloeie  sein,  die  dwcb  den  Zeit- 
■cbrifteneddcndriaa  «.  ibbimliBi||e  KodemUlt  fcikbrdst  «dar 
gceclotflert  »tSuHnm  ItOmlaa.  A  M, 

1115.    Zelt  Schrift  für  ^0  Alttrthumtniuensehafl, 

berausiieg.  von  L.  C.  Zimmermann,  (s.  Nr.  965.)  18JS. 
Jahrz.  5.  Hft.  1.  «nth. :  Jacobs:  Hrevis  .\nnolatio  ad  Poleino- 
nis  Declaniationes. —  Dünlzer:  ^iontiullae  vetennu  |iiiet.inini 
Lalinnrnin  tragoediae  e  fra^nietitis  exjdicalae.  —  ScIiwincL: 
Die  ()djss)-e.  —  Iiaunilein :  Her.  son  Ciceritnis  quae  ferliir 
oratio  <juarta  in  C.ililiii.nn  ed.  Alireu>i.  u.  von  C.  F.  Schnilzer 
lionuni  Cireroniannrnm  Partieiil.i  I.  11,  —  Beri;l :  Hec, 


Ton  Eastalhii  prooetnion  commeatariomm  Pinderieerwi.  Ed^ 

Schneidewin.  ■—  Nülzel:  Kec.  von  A.  Soetbccr:  Versuch  di« 
Urform  der  Uesiodeiscben  Tfaeogonie  nachzuweisen.  —  Hell 
■1  entb.:  MBlIer:  Kce.  Ten  ILBartacfa  De  Ivuripide  iphiecnia« 
AulideuiB  «Mllera.  —  HalBt  Ree.  von  CicernnU  de  (HHcttt 


Ubri  Ifse  «  wfc  Staandkm  «.  tc«  Cieareais  Orstioace 
leclae  XVH,  bseiMM        Mpfle.  —  MlfUtsi  lec^  tmi 
Ciceronis  Dretos,  erllotert  von  Stent.  -~  Rein:  Ree.  von 
Foertsch  Quaestiones  Tullianae ;  Ton  E.  Osenbniggen  De  jure 

belli  et  pacis  Romanonun;  von  Kahnt  Animadversiones  cri* 
tirae  in  Verrinas  Ciceronl«  orationes  n.  von  Jlo-ier  Sjmbo- 
lariini  rriiiraruni  ad  Cirrronem  dprrinieii  ipiartuni.  —  Gro- 
telend:  von  Steiner  Codex  irisrri|iliiiiuHn  Koniananim  Kbenl. 
—  ^Vunder:  >oti  A.  .S.  \Vesi  ii(i>  r.;  Oleii  rvatiiun  s  <  'ri!i(  ae 
in  H.  Tollü  Ciceroais  pro  P.  Üealio  oralioucm  sive  Censora 
tsrtlte  «dilioiiii  OrdlkM«. 

1116.  Litgratur  d*r  rermlsehten  Sehrlflm  seit  dte 
Vllle  des  1^.  Jahrh.  bis  auf  Hie  neueste  Zeit;  ajsicnia* 
lisch  bearlieitel  Und  mit  den  nöthigen  Kegislern  versebn  vea 
.lohann  Samuel  Ersch.  Neue  forigcsetzte  Ausgabe  von  Dr. 
t'hrlitlan  Anton  Gttsltr.  Lteinzig,  F.  A.  Broclcbans.  1837. 
11  Bog.  8.      lUr.  —  Diese  eoe  der  aeeea  Angabe  deg 


Quaesli 

TOB  Simojiidis  Cei  caruiinum  relii^uiae  cd.  Scluietdewia  und! 


Randbnda  dar  dcniwben  Ltttnlar  bceeeden  ehgsdfctie 

Abiheilune  iat  mit  Torzfl|licber  Sorgfalt  a.  Sachknuoe  lessw 
raengeslellt.  Von  den  EncjclopSdien  anagehend  erxlredct  e* 
sich  auf  die  Zeitscliriften  und  die  vermischten  vScIirlfliii  der 
rerschiednen  ^Vissenschaflen.  Da  es  fiir  diese  l'ai  sMen  si  ad* 
\viinsclienswiTtli  ist,  ein  \  er/eichniss  de<i  ^  iirh.iniliii  :i  711  de- 
Kitzen,  so  inufs  der  Besitz  dieses  ilandbucbs  jedem Lilerar- 
Usteoksr  willkomaaen  sein. 

1117.  Aiilavmvuy«  OM^wIr«.  Ela  TerMidnib  der 
theologiscbea  SduilkeB  DenlscUsnle  md  des  Andandc«.  Her. 

ausgegebea  von  F.  T.  Bernhard,  D.  pbil.  '2b  lieft  Die  Bi- 
bliographie, von  1835  nebut  NachtrSsen  zu  1S34  entballeai. 

Leijui;,  Verlag  von  C.  ß.  Pol.  t.  isj:.  11  15.  S.  ;  Thlr.  — 
Auch  dieses  aljihabeliscii  geordnete  Lil>ini:;raplii.sche  Weric 
erfQllt  «einen  Zweck  vollkommen,  und  ist  vor/üj^Uth  Mioer 
universalhisturlscheu  Tcndenr  we;;eri  zu  rüluueu. 

1118.  IVeues  ungnrUrh  ■  deutschet  JJ  örterburh  aller 
DSOgcIbrmten ,  wieder^rQneaden  oder  umgesLaltetcn  NVörler 
aas  dem  Gebiete  dea  (aeselzes,  der  WissenschaHiin,  der  TccW 
nologie,  der  Kunst,  Poesie  u.  der  l'mpngs.spracbe.  Ein  M 

Ilen  bisher  ersciüenenen  Wörterbüchern  der  ungarlscliea 
Spruche  venreBstilldlgtiir  Anhang  mit  ungarischer  und  deut* 
scher  NVorlcrklirnng,  bearbeitet  von  Z,  T,  Sehuster,  der 
riieologie  a.  lingariMben  Sprache  n.  Literatur  ProC  Wien, 
isdtj.  Im  Verlag  bei  Mich.  Schllidt'«  Mi.  WUtW«  «ad  k. 
Klang,  10  B.  8.  i  Thlr. 

1119.  jf  Magyar  Urfl  oder  die  Kanal,  in  46  Slnnden 
Cnt  ungarisch  lesen,  verstehen,  sprachen  nnd  schreiben  za 
lernen,  von  J.  T.  Sehutter.  Wien,  Verlas  bei  Mich.  Schmidts 
sei.  W  tttwo  u.  I^.  Klane.  1838.  14  B.  I  J.  |  TUr.  —  Bei 
dem  lebendigen  litersrisdNa  Weebseiverbebr,  der  ie  der  aeao> 
•lea  Zelt  iwiechea  Unua  a.  DealscyMid  eingdcelea  ist. 
•ied  diese  Mdea  BaadMdbsr,  wdehe  asA  dem  Raeler  der 
(Ar  die  Bbrigen  Spraeben  Torhandenen  und  die  Erlmaaf 
erieichtcradea  BüMcr  der  Art  gearbeitet  sind,  lewifa  t« 
Nataea,  aad  wir  wAnaekea  ibata  «Uee  lallg^idM  GedsÜwa. 

1120.  Ree.  von  Ziemann's  mittelliorhdeulsebem  Wörter- 
Imeli.  Hall.  Jahrb.  von  Buge  u.  Eclitermeyer.  iNr.  !)9,  —  Par- 
they d.  alexandrio,  Museum  von  h.  Prelfer,  F.iids.  >'r.  14J. 
—  MaL'cr:  Gesch.  d.  Iran«;.».  ISaiionaiitterator  von  Soscmibl. 

Kl.ds.  >r.  III  — Ii.  —  Leiiraden  lUT 

kuude  Toa  JLöppeo.  £bds.  Kr.  Ii6. 
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11*21.   Grundtügt  der  GtaeUsekafttroltaetuehaft.  Er- 
ster Theil:  «nthaltentn  die  Bewrgangs-  u.  Frt»duclioii«gM«U«-. 
Ein  sUatswirlbicluirilichcr  Vernich  Ton  M.  v.  Laverjint- 
FtgüUkM.  lÜtoigsb.  Boa.  183S.  VlU  a.  3b6  S.  8.  1*  Thlr.  — 
IMr  Vvrl  gaiit  von  dem  Bepifie  der  G««elUcball  aw;  aber 
^Mvnler  venlebt  «r  „di«  Lrde  uaik  aU«  ihr  einwobnende 
KrtA««  ibre  awaoicIibclMO  Fiiebtt  uA  Thki«,  die  aof  der- 
Mlfc«  JdmAn  ÜMM^M.  Jtt«  K— — lini  imMfhlirfcr«  ffri 
itw  md  Flnftw,  m  ^  di«  Gnolie  ni  fiitlilatMitt«o  wr 
R'gelunz  der  alUciUgeo  Verballniaae"!    Die  Lehre  ron  den 
GearltscnafUgeMUen,  die  er  GesellaeIiRftswia«vnschatt  nennt, 
•erfüllt  ihm  in  BewerangswiiaetiscIuR ,  Producüoasni.tüitn- 
tchait,  KultnnviaaenscDafi  and  Suatsni.^spascbari,  von  wel- 
rhi'n  vier  Tbeilfn  <lin  Beweeunpnisiii'nsrh.irt ,  lüf  uns  vor- 
lii-;;».  <!!«•  Gficlzc  kiniicn  Iflircit  soll,  iiaeli  «rlthcn  bc- 
^M:;!j,ircii   (jisc!    I  Ii  u'- Jirst.-iiifillieilf,  d.  i,  iliT  ?lrn  i  Ii  , 
Gelci  und  die  .Natur,  in  Tlnitigkeit  gesetzt  werilvn     Oirj«  i<>t 
d«'r  eigentliche  Pinn,  "ilclieii  der  Verf.  aeineiu  Werke  lur 
Grundlage  giebt.    Der  Ihcii  der  Ansf^hrnn»,  der  ons  sa  prü- 
fcn  erlaubt  ial,  die  Bewegungswissi-nsrliad.  hat  den  lleferen- 
ten  jedoch  nur  ab  <in  Uunterat  oberflilcbliches,  seine  Lppr- 
kcit  hinter  aUeilei  biufs  g«  lehrt  klingenden  Phrasen  Tcrb 
gcodcs  BaiMMMBcnt  Aber  «ludiie^  «cräta  In  anderer  F orm 
nrindUdi  «ai  ini  Zamnaeahran  natttmebte  EmbdaiiBten 
icB  HcRMihnMMM  mi  mimet  TcrblltiiisM  nr  iabna  Nn* 
tar  «nehcin«  Mhnro.   Raa  arbeitet  aieh  In  der  Lecttra 
des  Werkes  durch  den  unklaren  Vortrag  mit  grofser  Anstren' 
eun»  wohl  bis  zum  Verstündniase  der  einzelnen  Paragraphen 
Einuurch.  Was  :il)cr  der  Verf.  mit  tirrn  j;.irizi  n  Wrike  ciiient- 
lich  gewollt,  welches  der  Purikt  sei.  auf  dem  er  dir  Wiswitii- 
schau  neu  begründet  zu  li.il>en  glauht,  und  tvoriri  die  Fracht 
der  „Lclienierfahrwngen".  dnrrh  ilrren  l{r<mlLat«  er  schöpl'e- 
rlsrli  diese  neuen  W'i.tsenstlinlleti  zu  °es(alleii  lernte,  eii^i  nt- 
Jich  besiehe,  iat  uns  nicht  Tergönnt  getresen  heraaszutiniien 
Leberali  hemmen  Unklarheit  des  Gedankens  wie  des  Aus- 
druckes da«  ßiodringen  des  Lesers  in  einen  folgerechten 
Ideengan;;  und  man  ifltd  mwillig  za  dem  Schliisse  geswun 
gen,  dals  dem  Verf.  es  zmr  nicht  an  Talent  gefehlt,  »m  Ein 
zelnes  interessant  und  geistreich  aufzufassen  und  LiiizuAlellen, 
aber  dals  es  ihm  an  dem  Stadium      dar  wiaseaacbafUichen 
Bildung  gcmaogeH  bab«D  m&sae,  am  dae  Wiawaacbaft  dar 
aalcfca»  (webrnfia  dam  aolcbe  aco  an  Inbak  and  Farm  aas 
ftdb  Mlbtt  ta  eatfri^ln  and  nea  zu  begründen.  —  Es  ist 
in  der  Ordnong  bei  solchen  Arbeiten,  AA^  der  Verf.  zuletzt 
(f.  6t.)  einen  leidenschaftlichen  Ausfall  uiif  .ille.  bisherigen 
^>-'<  1  -ten  Forschunsen  ninchl  und  sich  in  .seiner  Selbslzufrie- 
denheit  einbildet,  alle  Lnlersuchungen,  welrLe  da«  Mulerial 
aeiner  Be\ve!jiin:;!)«is.spnschaft  behandelten,  seien  nichis  als 
dem  Leben   enliremdetr  Sprenlationen  von  Sliit)enEelebrlen 

tervesen,  j.i,  dafs  er  von  den  blsberi^cn  wis-finscbiiltlichen 
fnti^rsucbungea  iusgesammt  gesteht,  —  was  wir  mit  mehre- 
rem  Hechte,  in  Anirrndang  auf  die  Bewegangswissrnschafl 
aelbst,  ibm  nachzusprerhen  uns  erlauben,  —  es  sei  der  Zu- 
Itoad  dieaar  Untersuchungen,  wenn  auch  ihre  Jugendlichkeit 
MV  davB  geriaiea  Eutmekbnigsgrad  Toraaiiclua  laaae«  den- 
meh  tbarraacbaad  cbaoliaah. 

11 2-2.  SyKtatiafUdkM  lUpHHvritm  4h  Jllftmmiifn 
lurndnahU^  mil  vM*tä»dSger  yergleitktOUt  ätt  fMtei' 
UM  JUtkt»  mm  L.  ÜekrSitr.  Ein  Ilalfsbach  sar  Vorberel- 

taac  flir  die  avyrite  und  drille  iurlRtisciie  Prfifung.  '2c  u.  3c 
I^eierong  1  )  Thlr.    Berlin,  Hetniann.  -  -  L.  SrhrBler.  der 

\.rr.  lies   ,.SN>,l.nr^   .l.s    M  1 1;    I ,  ,i  1 1  ()  r  crhls"  liii'h't   Iiiruiijf  (Lni 

iuri^tUichea  i'uttiikuJJU  liic  i:  orlselsutig  de«  „äi|8leiuaLuiciit'u 


Rcpetitorit'*  dar,  dessen  erstes  lief),  J.is  Erlireilil  < ntliahend, 
einer  seiner  Zuhörer  nach  seinen  Vuitiü^eit  au^^earLeitct 
hiifte.  In  Vergleieh  mit  Loliterein  ist  die  eigene  Arbeit  de« 
Verf.  bei  »orliegende«  Heften  nicht  so  Terkenm  n,  wenn  msa 
dieselben  auch  nicht  mit  gleichen  Mafsstab,  als  des.sei\  Sj» 
Stem  messen  darf.  Dieser  wire  aber  auch  ßlr  den  bevcbei* 
denen  Titel  eines  blofsen  Repetitorii  ein  durchaas  unrichtiger« 
und  trotz  dem  finden  wir  hier  mehrera  eigealhBmIich  aus» 
gearbeitete  Lehren,  die  jedem  Sjstem  Ehra  machen  nürdm. 
Als  Repetiloriam  er{&lU  dieaea  Bacb  datah  die  fortlanfenda 
ZnsamnteaateUang  de«  Feaft.  Rachto  all  dm  geaMiaca  voll* 
«ttadk  tdaca  Simcfe.  atabl  Ma  y/tA  aiasig  1«  adacr  Att 
da.  Dia  baidea  «orBegoadeB  BflAa  «aOallca  dt«  VerM^ 
welche  einen  Titel  zum  vollen  Eigenlbum  und  zu  dingliches 
Rechten  geben.  Die  Rechtfertigung  dieser  Eintheilnag  dar 
Verlriipc  steht  bei  der  Forlseliuns:  iles  S ^ 'i'' ru -i  in  erwarte% 
dnrrli  deren  Er.scbelnen  er  uns  bolTenllich  bald  erfreuen  wird. 
V  mI  jii:!;  \vc>llen  »ir  nur  bemirken,  dals  unter  der  Rubrik 
von  Vertrügen,  welrhf  einen  Titel  ru  dinglicbcn  Rechten  ge- 
ben, wabrsrbeinlicli  .'iiifserer  lliicksieliten  wegen,  Lebren  ab» 
pehsndelt  >viirden  sind,  \vic  x.  B.  vom  Pfandrecht,  Ton  Ge» 
braucbs-  u.  >iiif7^un<^'srecbten,  GrundzerecLtigkeiten,  die  ei^enl« 
lieh  nicht  hierher  gehürea.  i>iese  liechte  können  iwar  durcb 
VertrSge  entstehen,  sber  auch  durcb  andere  Kechtslitel,  und 
die  Vertrage,  dorch  welche  sie  eulsteben,  haben  durchaoa 
nichts  Eigenthfimliches,  sondern  gebSrea  simmtlicb  sa  dav 
allgemeinen  Klaaaa  Ton  Vertrigen,  wodnrcb  die  EinrSnmaaf 
eines  dtnglidMa  ItadUf  versprochen  wird.   Dies  wOrde 


mieden  if«rd«B««In.  VatC»  itia  aa  wabl  wlaacbca» 

werüi  gewoaaa  wit«,  den  daiahea  dgeathlmllclMa  Vartrl» 

gen  die  allgemeioeo  Lebren  Ton  Vertrigen  Tonaagcacbicbt 
bitte;  er  wftrde  sieb  dadonrh  aach  manche  Wiederholung, 
die  jetzt  unvermeidlich  bt,  ersj  irt  haben.  Bei  Jeiu  ana- 
cesprochencn  Zwecke  dieses  Buches  konunt  ea  jeducb  auf 
die  Anordnung  vveni;;er  an,  und  wlld  dar  Matien  desselben 
dadurch  nicht  belnlraclitigl.  —f — 


11*23.  Ree.  von  Juristische  CegensStze  des  Taces.  Hall. 
Jahrb.  von  Roge  u.  Echlermever.  ?yr.  öl).  —  Kösilin:  Die 
wttrtembergiscbe  SlrafgesctzgeSung  o,  ihre  Entstehung.  Ebels. 
Ir  Art.  87  — lU.  2r  Art.  119—1-26.  —  Die  Redaction  der 
Provlncijizeftetz'ebung  u.  die  Wiedereinnihrung  des  gemeinen 
ReclU  in  PrenUen.  Eb«is.  Nr.  159  a.  160.  —  Gaertner:  de 
summo  juria  aataraUa  nraUemata  roa  Bayer.  Ebda.  Nr.  13$ 
IX.  137.  —  BeMkr:  Lchia  f«B  Eibtartcw  tcb  BbaladU. 
Ebda.  l<3>165b 

VL  NahnfwicseiiMhafttn. 

1124.  Methodik  th-s  nuluruhsensehafillehen  Unter- 
richts für  Schulen  üfirrhoupt ,  höhere  Bürgerschulen^ 
Gymnasien  und  lieolL'ymnafien  intbeiondere  vnn  Julius 
Besffifrer,  f.ebrer  der  Naturwissenscbarten  «tc.  l>ri(sd(Pn  a. 
Leipzig,  in  der  Arnuid'schen  l^ucbli.  60  S.  H,  ....Thlr. 

—  Seitdem  die  Naturkunde  immer  mehr  von  der  empirischea 
Kenataila  u  einer  cmnisch-rat^nnalen  Erkenataifs  derNatar^ 
kCrper  —  aar  Natorwissensriiuft  —  aufsteigt,  ist  es  erkllr» 
lieh,  warum  sie  immer  mehr  BedQrfnils  nicht  nur  t&r  Ei** 
relnr.  sondern  IQr  sllu  Stände  tvird.  Durcb  Aoleitangen  soM 
Studium  der  Naturwissenschaftca,  aMbr  aber  aacb  durch  so* 
genannte  popullra  Bearbeituncea  dar  TCtacUadeaeo  Zweige 
deiadbea,  bat  oa«  dieaaa  ßadttriaib  hafHadign  wallea,  in» 
deb.  wie  wir  babaapten  dSrfea.  arUca  aatnaa  Zwaek  dadatek 
erreicht,  weil  es  an  den  erforderllcbaa  Stützen  die  in  frfl- 
hereo  Jahren  leicht,  in  spSteren  schwierig  zn  befestigen  sind, 
'  1  I' j.'lte,  insofern  eine  vorl>err>;' In  :i  1  si n  iliche  Aaflassang 
der  verstaudeaoiKlugaa  Erkeaaliuls  iLüs  £^atarktfrper  Toran* 
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gegangen  sein  sollte.  Das  gcrelttere  Aller  |eht  io  in  Regel 
den  um;;eketirtVo  Weg,  vcnl«ht  deshalb  Vieles  nur  balb,  a. 
mi&iuUttii^  d.ii  üliiT  vt-rläfst  es  das  Studiam  der  !S4lurwiM<-ii> 
■ehalt  auf  liaiLiem  ^Voge.  —  Es  leaclitrt  dfinnacli  ein.  dafa, 
soll  irgfiid  elwas  Tüclitigcs  auf  du-srm  GihiiLc  in  wfileren 
Kreisen  §eleisl»-t  wenlrti,  mit  diesem  L  nturriclite  in  friihpriT 
Jagend,  in  uniern  Scluiliii  und  Gymnasien,  ^vic  t-s  ja  aiuli 
schon  hier  und  da  eeächieiit,  Ix'^onnen  iverdeu  taut»,  und 
deshalb  muTs  jeder  Venuch ,  der  kIcU  Ober  die  mctbodiscbe 
Ikbandlang  dieses  Uoterrichtssweiees,  für  ^reiche  noch  so 
wenig  bisher  von  saehfcnttaJigoi  lliaDcrQ  getbas  bl,  Mi*- 
llbt,  ans  sehr  inllkaiiuiiien  erscbeinen,  selbst  wm  «r  auf 
diMer  oder  jener  S«ila  naserer  fflcinanE  nach  TuftkU  wire. 
—  Dab  Ret  dieaw  aidrt  a«f  TtirlicgHidii  Schrift  angeiVMdet 
wImm  «räl,  mSg»  danw  liermgefcw,  itb  «r  «rUirt,  dsb 
ar  Im  Gänsen  mit  der  Behsndlangwwiw  der  WwdhiwUnen 
Z<rei«;e  der  Natarwissenschsnen,  sofrrft  «rdfafclben  IB  ver- 
folgiti  im  StiiiiJe  cewesen  ist,  einrerstandea  sein  tnnls,  so- 
wit:  aucil  damit,  d.ifs  der  Vprf.,  der  gewifs  ein  recht  prak- 
Uscher,  uml  «liiruiu  lin  lüi  lilin-r  Lihri  r  ist,  stets  darauf 
dringt,  übi'rall  von  deia  niliiliclisl  Eiuiiirhcn  u.  Nalirn  aus- 
Bagelben,  um  allmälig  zu  drui  Zusammcngi'srtztcn  und  Fcrui  n 
ta  kommen,  überhaupt  aber  nicht  zu  >ifl  aul' oitiui;il,  sim- 
dern  wenig,  inid  dieses  Wenij;i-  priiudlitli,  zu  Irliri  n.  —  I5t:i 
•olcher  M^brnehmung  übersieht  man  dann  gern  einzelne  In- 
eonae^ensCBt  die  sich  wohl  hier  und  da  in  der  Schrift  nach- 
weisen UebcB  and  ist  rlelmebr  geneigt,  nm  des  vielen  Galen 
nnd  Richtigen  ^HUcOf  dsb  «ich  m  derselben  fiodet,  sie  allen 


lode  fiberhanpt  tmn  Grande  liepn ,  da 
Absicht  ansgogangen  sei,  ein  Le Erbuch 


rr  jedoch  Ton  der 
>^>^..dgen  sei,  ein  lielirt)uch  zu  schreiben,  wel- 
ches den  ersten  Unterricht  begründen  soll,  so  habe  er  bei 
der  Einiheiluug  die  Zusaumienalrliung  sänimllicher  Krankh»- 
ten  der  xu  «iner  Funktion  sich  vereinigenden  Organtbeile 
VKi'Sezosen.  Hiernach  ersehen  «ich  fnl^enne  linuptabsrJinitte: 
IJ  ?Ii  <  hj  II.' '  Ii''  LI  ul  i  lji  iuisclie  Vcrlei£uii;;i'n  d«!»  Auges  und 
seiner  Lniur'bungen;  '2)  Krankheiten  der  Augetdieder;  3)  der 
TbrXnenvrcrkzeuge;  4)  der  Augenhöhle;  5)  AucenenttOndan'- 

Ki;  —  die  folgenden  zwei  Ilauplabscbnitte  b)  dynamisch« 
genkrankheilen  mit  TortTaltendem  Fehler  der  Siuneslhätig» 
keit  und  7)  Krankheiten  des  Augapfels  mit  yorherrschendem 
Fdiler  des  Stoffes,  solle«  in  dem  tn  erscheinenden  dritte« 
Theile  des  Wericca  ahgehaaddt  wtnba.  Ds«  Dnch  Ist  al» 
Grandtage  n  Vorkauigen,  dar  Uhm«  Oanlellnng,  des  rich> 
iigen  Herroffhebcna  dea  WiehtlMta  m.  der  gedringle«  UrM 
wegen  sehr  sn  cmprehlen  nnd  ow  V«C  bat  dem  achoa 
kannten  ans  eigener  Erfnhrung  ni  im  lira  tltaiHiaillB  0««a  thi 
zngefugt.   Druck  und  Papier  gut.  —  D— 


Lehreni.  denen  es  nm  die  Aadsinng  einer  besseren  Jlethode, 
ab  «i«  Uaber  leider  eewOlmliä  bcrolgt  wurde,  za  thnn  ist, 


Aaaidii  «ul  fnaaerar  PrBimu  n  empEeUen,  nm 
•b  aia  aelbat  nicht  thenrr  md  a«f  acnSnem  wei- 

Papiere  rein  und  klar  gedruckt  ist.  Scfi. 

tl25.  Ree.  von  Hartmann  ther.ipia  generalis  n.  Conrad? 
der  allgemeinen  Therapie  von  Arnold.  Hall.  Jahrb 
▼on  Rage  n.  Echtermeyer.  Nr.  9b.  —  Jahn:  System  d.  I'liv 
atatäk  und  Scbr9n  Natarheilprocessc  von  üayrhofer.  £b((s 
Hr.  106— ilO.  —  Oiwii  oad  acine  slkem.  KatanMicL  von 
-      -  - r.9bdi.l4«-.19<.  ^ 


1126.  Uec.  von  F.  Krthler:  Die  Cliemi«  in  technischer 
Beziehung,  in  Erjiibl.  der  Hall.  Lit.  Zeit,  >"r.  49.  50;  von 
A.  Kunzexk:  I^ie  Lehre  vom  Lichte  nach  dem  neuesk-n  Zu' 
stsnd«  4ler  Wissenschaft,  «bds.  Nr.  51  —  53.  L.  F.  Kümptz: 
Bae.  W»  F.  flaCbwm'a  hinterlassene  Werke,  ebda.  Nr.  53. 
64.  —  Raa  tob  Transacüons  of  the  geoloeieal  society  of 
hamiM.  9id  Series  VoL  III.  P.  1.  Z.  Vol.  IV.  P.  1.  1  in 
GUL  cd.  Abb.  Stfldc  98.  99;  8tadian.de«  99tt.  Terdna  berg 
nim&lNr  Fnnd«.  fln|.  toi  üanaMiu.  Bd.  4.  Oft.  I. 
libd«.8t.8«. 


m 


vsA  Medido. 


1127.  Gnindrlff  drr  .sprclfllrn  Atigrnhrilhuntle 
Dr.  AugUit  Audrctie,  K.  Iu::ieniiigs-  und  Medicinalrathe, 
Director  der  del.  med.  Uiferexnminalions-Commission,  Mit- 
elicd  des  UirectoriuDM  der  med.  chir.  Lehranstalt  zu  Dlaidc- 
Liirt;  und  Lehrer  an  derselben,  BH;;lird  der  K.  Akademie  ge- 
mciunütziger  Wissenschaften  zu  li^rUirt,  des  Vereins  für  Heil- 
kandc  in  Preoben,  der  medicin.  Gesellscbart  zn  Leipzig,  der 
liafeland'schen  med.  chir.  GesellKrhaft  zn  ßerlin,  und  der 
GeselUchaft  für  Natur-  und  lleilkunde  zu  Uresden.  Zureiter 
TheU.  Specielle  Angeaheilkande.  Jllagdeb.  in  der  CreHU'.srhen 
Bodih.  1837.  8.  364  S.  \  Thir.— Was  die  Einlheiiung  d.  r 
Aiybaakbaita«  bctrifll»  rtOBt  twar  dar  V«rt  ein,  dala 
inr  wtoanacbaftHdiaa  EntwiclteiaB||^  dieaea  llieilea  dar  Hdl- 
kondo  es  passend  sei  die  Krankheiten  des  Anges  nach  den* 
aelbea  PxiBciplea  zu  ocdnen«  welche  dem  S^slem  dar  Koso> 


1128.  Skia«  der  Seurhen- Lrl.re  v.m  Dr.  E.  Ii.  C. 
K'ölpin.  Der  Ertrag  ist  für  dir  liiMinilKl:  de.i  KOnigl.  Medi* 
■  ial-C<dlrgü  von  Poromern  inslinuni.  .Stell In,  1'^.SS.  In  i\>m- 
tiii^Hion  der  Nicolai'schrn  Uuch-  utiit  l'a|ii<  rli  .tiillunu  |(  .  F. 
Guberlet.)  8.  52  S.  i  Tbir.  —  Die  Tendenz  des  Scbriflchcns 
spricht  der  Vint  i«  der  Vorrede  dshin  sus,  dafs  er  znr  Ans- 
rottunz  der  alten  venvitterien  Lehr«  der  Anstecknagstheori« 
einen  Beitrag  liefern  will.  Der  Verf.  Iheilt  die  Seuchen  ill 
drei  Reiben;  1)  tellnriaebe«  d.  h.  solche,  deren  Entstehung 
und  Verbreitun«  v«B  b«i«adem  Verbältnissen  des  Erdbodens 
nnd  Waaaer«  abblMen;  er  rechnet  dahin  daa  SampT-  «nd 
Wecbadfidcr,  die  Ruhr,  das  gelbe  Fieber  «nd  die  uboler«. 
Als  eigenthamUch  bebanplet  er  von  denselben,  dsfa  kein  Fi«> 
ber  eintrete,  wdcbea  eine  Ansgleichang  des  Miasma  mit  dem 
Organismus  bewirken  müchte  und  wodurch  ein  Conlagium 
erzeunt  werden  könnte;  sie  bedürfen  keines  ausführlicHen 
Korpl.ins,  sondern  der  AulTinduiig  eines  Gegengiflis ,  d.  h. 
eine«  Mittels,  welches  schnell  im  Stande  ist,  eiin'  kiiillige 
Reaktion  im  Organismas  hervorzurufen.  2)  Atmosphari* 
sehe  Seuchen,  die  aus  den  EinllUssen  der  i  li  Ltrorlu  m.  Er- 
scheinuugen  der  Atmo.<iphäre  bervorzugehi  n  hcluiiirn ;  d.ihia 
rechnet  der  Verf.  d.  Influenza,  den  Keuchhusten  u.  die  .iku- 
ten  Ausschlsgskrankheiten.  Sie  sind  stets  mit  Fieber  ver- 
bunden, da*  nicht  adten.  jcdocb  nicht  immer,  eine  höhere 
Enttvickehmpatofe  «rrdmt  nad  «einem  Erzeugnils  den  Cha- 
rakter des  reproduktiven  Leben«  mittheilt  und  an  diab  ba> 
Hihigt,  diesen  Charakter  im  Konflikt  mit  anderen  OrpataM* 

Seltoad  n  Baohan:  dieb  bat  ms«  bisher  Aoataclmg  genannt. 
\t  ofandani,  bib  d«  aidbt  komplicirt  afaid«  nnr  eine  ge- 
hSrige  diSletische  Pfl«^.  3)  Die  dritte  Reibe  der  Senchaa 
erfordert  tn  ihrer  Entslebnng  daaZnsaramenwirken  tellartscber 
und  atmosphärischer  Einflösse;  hierher  gehören  die  orienta- 
lische i'esl  und  der  'lypbus;  sie  vereinigen  sümmtliche  Er- 
aebeinungen  der  beiden  ersten  Seuehenreihen ;  sie  tPtdlen  in 
manchen  Fallen  in  kurzer  Zeit,  machen  in  audern  Fällen 
einen  Verhiuf  mit  Fiebern,  daher  sie  gliirlit;ills  \vie  die  at« 
mos|ib;irisr.hen  Seuchen  ein  Conlagium,  und  zwar  das  gewal- 
tigste ^  1)11  allen  in  etlt^vickeln  vernn"i!;en.  —  Aufser  der  iuia9- 
maliacheu  und  kuatagiusen  Miltheiliin;  gedenkt  der  Verf. 
auch  noch  einer  dritten,  darch  die  M.icht  der  Phantasie  be- 
dingten, z.  B.  die  Tanzwath  des  Mittelalters.  —  Der  Sjobi« 
Iis,  Krätze,  einigen  Flechten,  dem  Aassatze  gesteht  derVerC 
lu-in  Kontagium  in  dem  von  ihm  gedacbten  Sinne  xn;  nie- 
mals können  obige  Krankheiten  durch  ein  lliissma  entstehen, 
nicaaab  Eaidamaai  bildaa.  —  Der  VerL  varlaMt.  dafa  beiaa 
AaAradi  wArer  Seneban  iHe SanlaiabebSraenlie  AiHMim« 
einer  nnbedingten  ContseiosilSt  snfgcben,  weil,  da  die  Sea- 
«haa  akbt  iauser  «in  Centsgiom  «atwickdo,  keine  b«trt«> 
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faenden  Gesetze  des  Verbaltens  !m  Yoraw,  ehe  die  Natur  der 
Seuche  tatsckieden  wSre,  aor^eatelit  mrdfln  kSnoten;  die 
BalMhcidane  darüber  iuü«se  immer  nw  der  adainiilnitiTOi 
Mb«!  üU  ItauehnDg  der  ihr  sogeerdaeten  vom  Staate  ge- 
ffflftm  IrtUldieo  Sachventladicen  Abcrlaawa  werden.  — 
thm  aml  «idrtige  Momite  Imui  Aatbmck  ctner  Seache, 
Fotdt  tL  DcfaiiMilli  tai  y«On  ta  aiiidcra,  rlth  A:  VerT^  (?) 
bei  der  eclstigen  AnebUdnig  der  Jugend  darauf  hinzairirken, 
einen  reneiöseD  Sinn  ta  envecicen,  und  für  die  Zeit  der  herr- 
sehenden  Sniclu'  selbst  besondere  Instriiltirmrn  für  Geistliche 
und  Scliiiilriii'cr  in  «■rlaasen,  um  bcruhisriid  auf  die  GemlUhcr 
des  Volkes  zu  wirken.  —  ScIiÜffslich  gicbt  der  Verf.  an,  ■»vie 
man  beim  Auftreten  einer  Seuche  erkennen  könne,  in  welche 
der  drei  Reihen  si«  gehöre,  und  difs  nach  solcher  Ermitte- 
lung die  Behörden  leicht  fiir  den  speciellen  Fall  erforderliche 
Verihiltuu^smaarsreeeln  zu  e<>ben  im  Stande  sein  vrfirdeo.  — 
Die  Absiebt  de«  Verf.  Terdiont  Lob,  die  Ausführung  sber 
■cheint  uns  nicht  gelangen,  denn  ist  auch  gegen  die  dreifache 
Eintheilang  der  Sencben  nach  der  nraScblichen  Entstehnngs- 
wdse  nichts  einzuwenden,  so  können  wir  doch  mit  der  Clas- 
^a^namf^  der  eioseliiea  Stachen  nicht  gans  fibereinstimmen, 
tbn  to  wsnv  aoageanebt  eischeiat  es  ans,  iah  nr  Entwick- 


1133.   Stern:  Ree.  von  C.  H.  GriilTe:  Die  AnflSsnng  der 
ifibflni  MBscfadien  Gldchniigen  in  Jshcfa.  der  vnaa,  kritUc 
Hr.  106.  im.  ^ 

X.  Pädagogik. 


W  flia«  CiHiawM  in  einer  Epldaal*  <fal  fiibsriisfter 
1^«r  ienibn  mChwendig  sei;  der  Tat£  lom  «MA,  da 
er  nnn  einmal  Iber  Seuchen  schreibt,  anch  das  ScMelm», 
Faul-  n.  Gallenfieber  erwähnen  m&ssen,  oder  zweifelt  er  etwa 
an  dem  «'[lidsmischen  VorLominrn  dcrsflbrn?  Die  vom  Ver- 
fasser Torgeschlageneii  X  crhaltuiigsregeiu  beim  Ao&bruch  einer 
Seuche  bestehen  grOfsteutheils  schon.  — />— 

1139.  Ree.  von  Grabaa's  ChcnüsdiHphjsiolag^e*  8j 
■lern  der  Pbarmalcodynannt  TM  CruIhbsMi.  HalLJsbib.  Ton 

Roge  u.  Echtcrraiyrr.  Nr.  157  V.  88. 

1130.  II.  Damt-row:  Ree.  Ton  J.  A.  Gaitskell:  lieber 
Ursachen,  Svmptonie  und  Uebandlnnc  der  GeisteszerrQttnns, 
in  Hall.  Lif.'Zeit.  Nr.  100;  von  J,  C.  SUrk:  Lehrbuch  der 
Gcburtshiilfe  z.  Lntrrr.  f.  Hebammen,  ebds.  Nr.  lül.  —  Ree 
von  L.  II.  Friedlinder :  Vorlesungen  fib.  die  Gcsdi.  der  Heil- 
*  *  in  GStt.  Gel.  Aas.  Stck.  97.  —  Knnnt  flaildb. 
Ebda.  Sick.  93. 


VUL  Mathematilc 

1131.  1.  Lehrbuch  der  Geometrit  von  Dr.  Grt'tjs.  M 
4  lithogMphirlen  Tafeln.  Frankfurt  a.  M.,  hei  KQchlcr.  1SJ8 

 Bog.   ;  Thir.  —  '2.  Lehrbuch  der  Arithmetik  von  Dr 

Gr«if».  Frankfurt  s.  HL,  bei  Kuchler.  1838.  ...  Bog.  ri  1'l>>'' 
—  Diese  Lehrbficber  sind  herauscegebeo,  vm  von  dem  Verf. 
•b  LeUliidea  bei  aebcm  Unlemcbte  gdinndit  tn  mrden 
Du  oolcr  1.  «rtbdt  «Be  Elemente  der  nsfiloMilrie,  StoN*- 
aaitrtc,  die  d>ene  and  ^birische  Trignometrie;  das  anter  3, 
die  Lebren  von  den  DecimalbrDchen.  entgegengesetzten  GrS 
fsen,  die  UiTlinmi';  it.it  nnrli>la!»  ii.  P<ilfiij(Ti  unil  Wurzeln 
Permutatioiii'ii,  <li n  Iiir.uiiii.srlii  ri  I^rlirsntr.,  ilie  Priipiirlicinc  ii 
Progressionen,  Loziiritlnucu,  endlich  tlic  G!ekliuiit;i n  J<  s  <t 
«ten  und  zwcitiu  (iiiJis.    Die  DarslilUni'^  ist  juslührlirli  vi 
für  Anfäncer  im  G.in/i  n  recht  versliinilüc  !i ;  ilii  s<  m  LdIj 
thut  jedoch  der  Umstand  Eintrag,  dafs  es  luitneiillii  Ii  den  De 
finitiven  zuweilen  an  der  rechten  matheniütischen  Prücision 
felilt.   Der  Versuch  einer  strengen  Brpündung  der  Paralle- 
Icnlbeorie,  auf  welcher  der  Verf.  in  seiner  Vorrede  hinweist, 
ist  sehr  schwach.   Was  man  nicht  sircns  beweisen  aber  auch 
nicht  entbehren  bann,  gebe  man  doch  li<>!ier  ohne  Weiteres 
alt  Axiom;  dadorcb  wud  wta{g|itaas  Tiucbni^  and  Vet' 
tvlmag  vennledni. 

113-2.  L.  A.  Sohncke:  Ree.  J.  II.  T.  Möller:  Lehrbuch 
dsc  Uatbaaialik.  ThL  1.,  in  Uali.  lit.  Zeit.  Kr.  lOä-^lOSi. 


1134.  jbimaU  von  Erzählungen,  Beschreibungen, 
Scbllderaaia,  Briefen  und  Jioetisrlirn  Striclfn  des  viTsrhie- 
densten  Inhatls.  —  Für  die  Schule  und  d.is  ILins.  —  Her- 
ausgegeben von  J.  Fr.  Stieß",  Srhulvorslelier.  Mit  einer  Vor- 
rede des  Herrn  Prediger  und  Professor  Pis  chon.  Berlin, 
Si;hull7e.  2,J'  Bog.  gr. '^S.  }  Thlr.  —  Dieses  Leselrnrh  ti;:n(  t 
sich  vorzüslich  zum  Gebrauch  in  den  mittleren  und  oberen 
lüassen  unserer  Volkssrliui.  n.  Die  Gliederuui;  des  Inhalts  ist 
anf  dem  Titel  selbst  anuegehen.  Man  begegnet  unter  den 
prosaischen  sowohl,  als  den  poetudien  Stilcken  manchem  al« 
len  Freunde,  der  uns  schon  in  unserer  Jugend  ein  Führer 
znm  Schönen,  Erhabenen,  Guten  geworden;  es  finden  sich 
aber  such  des  Neueren  herrliche  G.iben.  wennsicidi  aacb  hier 


Bekanntes,  doch  jedenfaUs  TOchli^res,  Weekendes,  Bildendes. 

;ea  dm  Xr^M  aMbUatarbattiiHK  aai 
Lost  «.  Frcade,  so  baboB 


GenOgen  die  Erzühlongeo 
geben  sie  dem  lesesBchtigen  UM 

die  lern  -  und  keaataittadar^n  Stoff  an  den  Beschre!ban> 

äen,  Schilderungea  ttad  Aobandlongen;  die  denkHihigen  nnd  ■ 
enklustigen  ein  reiches  Feld  an  den  Par.iLeln  ^vie  an  den 
DenksprQchen ,  und  die  heitrren  und  ernsten  eine  hiniäng- 
liehe  Ausbeute  an  den  F;i!ic  lri,  launrven.  ernsten  u.  religi<>s«'n 
Gedichten.  In  dein  pix  li.ii  lien  Tlieile  wollen  uns  einige  F.v 
beln  und  Ceiiiclitr  i]i(Lt  lur  den  S(aud[iunkt  ficeignet^scheJ- 
nen,  welchen  die  Jlehrzahl  dir  Sliirke  bei  ilfii  Sebülcrn  vor- 
aossetzen;  z.  B.  das  milcliweirse  üLiiiscbrii,  die  lifidrn  iliimle 
von  Pfeffel,  die  Bienen  u.  die  Taube  von  Michaelis,  die  jun!;e 
Haus  u.  die  Falle  nud  andere  Kleinigkeiten,  Stücke,  ^vel^.bt■, 
■o  ^-ortrefllich  sie  an  sich  sind,  doch  nur  för  das  fir&hcsl« 
Bediirfnifs  des  Kindesalters  geeignet  »Ind.  Bei  einer  Sim- 
tcn  Anflage  wird  der  Verf.  gut  thnn,  sie  mit  anderen  ta  ver- 
tauschen. Gern  fafilten  wir  noch  einige  Beispiele  dramati- 
scher, rhetorischer,  biographischer  ma  UstoOMbca  Darslslf 
lung  in  der  Sammlung  ecfaaden,  na  «a  flMcIldl  aUa  Hl>> 
atcr  der  Beda  dcBKiaasfia  aar  Aaadbsaaag  ta  Dringen.  Ancb 
ilr  dia  Klaasea.  ta  mUkm  kfoe  LMeObangen  mehr  stat»- 
Saden,  (sie  sollten  aber  In  keiner  Kl.-isse  der  Volicssrintle 
anfhftren.  damit  an  denselben  der  Geschmack  und  das  Sch<in- 
Iieils'.'efülil  peliildet  und  E;esl;irkt  werde;  d.i9  euphoniscbe, 
lii^isrlif  und  ä.slliflische  Lesen  sind  immer  noch  zu  seltene 
Erfsi  ln  iiiiiiuen)  —  auch  fiir  sdichc  Kl^iv-irii  uird  d;is  Buch 
br.'mehli.ir  sein,  indem  daraus  Stücke  zu  Diklftten  n.  zu  häus- 
liilier  IS'aehbildung  entnommen  werden  k.ninfn.  Das  Bach 
reibt  sich  ähnlichen  tüchtig  an.  Der  Druck  ist  ctvvaa  eng 
aber  corrck-t,  da«  Pspict  aia  vMsig  gna,  dsfib  lai  es  sber 

auch  sehr  billig.  C 

1135.  Handbuch  zu  Denk-  it.  Sprechübungen  nach 
des  Vert,  BUdertafeln,  ein  Hiilfsroittel  l&r  den  Privatuuterricta^ 
für  Elementar-  n.  Kleinkiodcr-Scbaka  von  C.  C,  G.  Zeren- 
nery  der  Gotteseelabrlheil  vad  Weltwelsbelt  Dodar,  Propst, 
Consistorial-  u.  ^^rhuhrath  etc.  Magdeb.,  Heimicbsboba.  Ib38. 
34;  Bog.  8.  2  )  liilr.  —  Um  seinen  15  Bildertafeh  eine  wei- 
tere Verbreitung  und  Anwendung  zu  vcrsch.'ifTcn ,  hat  der 
Verf.  diese  fÖr  den  Zweck  zu  weillaurtigc  Anweisung  aufg»»- 
schriehen.  Der  hier  vorgeschlagene  Weg,  die  Denk-  und 
Sprechiilnin^en  nach  Bildern  zu  leiten,  scheint  nns  jeduch, 
weijii  .lui  li  nicht  durrh.in.s  verwerflich,  doch  unnütz  und  in 
mancher  Hinsieht  aucli  si  liiidlirb.  Denn  wenn  wir  gar  nicht 
in  Anschlai;  bjiiili-u  \viil'i-n.  wns  freien  das  Rilderjtehen  io 
Schulen  ubirlixupt  und  nicht  mit  Unrecht  vorsehracht  ist, 
so  gehört  doch  schon  eine  ge^vissc  Abstractionsgabe  dazu, 

aas  dea»  Bilde  «Uaia  aicb  daa  Wcaea  dar  Gsgsaatiade  iadia 
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TonteUmg  iv  rili<Ttr:):<  n  und  diete  Gabe  ist  in  LIiMnrn  Kin- 
dern noch  nicht  liiiilaii;^iich  f;eübt.  Hat  das  Kind  aber  Kr:lioa 
ein  Bild  its  Gfgcustaudi's  in  siim  iu  Gi  iljrl.itiisse  jirüsent, 
■0  ist  das  Bild,  ziini^il  da.s  ürhlcihti' ,  \ ri/Hifiitiel)*,  i^ilsch 
(wie  die  auf  vDrlie^rndcn  TalVln  nach  drs  Herrn  Zcrrrinu'r 
d^eaem  lirlbeile  sind)  uunütt  und  «chädllcb.  Aulkerdrm  ist 
!■  aaulk  Mcb  v«r1icgeader  Anweisung  die  Suf«ere  Anschauung 
des  Bildes  nur  NebeoMche,  die  Ablt-itung  der  auf  demselben 
onsicülbaren  Eigenscbaftca  der  Gegenstände  n-i-rdm  bald  zar 
flyiT'''*^''  naa  nelUMO  dM  grüfslen  Tbeil  des  \Verkes  wie 
jMlhiteiricktt  ebt  dir  ueh  denselbea  cingerichtek  werden 
aoU.  Ist  M  JI«wtAiMliwg  fnrifHohritla.  M  JASrt  datAa* 
•urren  des  Bildes  di«  AnfierkasittJnlt  m.  oat  Aaflawe«  d« 
nirlit  Sirbtb.iren  a.  Tor  das  innere  Ause  Grbrachlen.  Jedes 
hcLtilLind  hat  srhnn  einen  llund,  ein  Pferd,  ein  Haus,  eine 
Stube  Epselien.  Icli  darf  i  ■»  nur  ituri'H«]-  in.  i  im  ri  l\u;\i\  »-le. 
denken,  und  seine  Auftnerlsaiiiktit  vviiil  .luf        tul:;*  »!!« 


rill  '-  2i'.-.tiuiinti  r  sein,  als 
tffialteu  jlunde  (den  tnau 


als 


wenn  irli  es  ernl  lu  eiurni  s(  lilecbt 
eemalteu  Jlunde  {üt  n  mau  lieber  für  wer  %veirs  was  hirlCe  als 
für  einen  Hund,  wenn  er  nicht  da  ^i-z>-n  di<'  Katze  aubellte) 
lUirto  n.  fragte:  was  ist  das,  oder  sagte:  Das  ist  ein  Hund. 
Ddb  ibd  nQIsige  l'msl.'inde,  bei  denen  sich  d4e  Kinder  lang- 
weilen, wodurch  weder  ihr  Wissen  noch  ihr  Wille  gefor- 
dert ond  gr.stärlt  wird.  Was  soll  darin  Bildendes  liegen, 
4ni  KJade  eine  jUQhle  vorzuzeiceD  mit  Müllerwaimimg,  Ab* 
laden  VOB  Sicken  etc.?  Sah  es  dies  nie  in  der  Ibtar«  w  er> 
bU  «r  ans  dan  BUda  keina  riekUga  VanteilMf  vaa  dem- 
mUmb;  asli  «  dcfglddian  aehos,  aa  bt  daa  Bild  tfctrilBsiig, 
«ine  Erlanemng  daran  ihnt  dasselbe,  ist  frochtbanr  f&t  die 
Folgerungen,  und  Hauptsache  bleibt  ja  dncli  dann  des  Innere, 
die  Sirurlur  des  Getriebes,  die  nirlit  aligcliilili  t  ist.  Ehen  »n 
oil  der  Druckerei  etr.  Die  blofse  nrsrlin  i!nni°;  des  auf  dein 
Bilde  Gesehenen  i.sl  volleud«  eine  tuiifsi'e  Spii  leri-i.  —  Der 
Iteschiclle  Lehrer  wird  dennoch  auch  auf  diesnu  Wege  zum 
Ziele  telangen,  er  bedarf  aber  auch  solcher  Anweisung 
nicht,  der  ungeschickte  wird  auch  mit  ihr  nichts  ausrichten, 
vielleicht  viel  verderbco.  Der  durch  seine  sonstigen  pädago- 
gischen LeisUmKea  hocbgeschiUt«  VerC  hat  dsher  Mch  na- 
sKver  Ansicht  die  Literatur  aw  dardi  ata  amwwirlailfiigea, 


Wcik  vermehrt. 


Geyer. 


ItML  WkM:  AacyvaaDaiahHdt;  DarGymnssialuntei^ 
«dt  ttaa  da«  TOataaAaftL  Aabidaraagan  dar  jetzigen  Zeit, 
in  Jahrb.  f.  wiis.  Krit.  II.  Nr.  11 ;  Zeller:  Rae.  von  F.  W. 

Kluinpp:  Kede  am  Gebnrtsfeste  Sr.  Hai.  des  KUnlgs  ron 

Wurleiiilierc :  \on  Kil.  I'.vlh:  <'lrissiler  n.  nilii  l  in  dm  nii  - 
deru  Gclehrtenschulea  und  von  C  Uirzel:  Die  Ciassücx  in 

EUiu  Mr.  18. «. 


XO.  ScfaSne  literahir  ond  Kunst 

1137  JVusikatUdkg  Novellen  u.  Silhouetten  tob  Carl 
Gollmik.  Hit  etaem  Vorworte  von  Eduard  Dulter.  Zeitz, 
J>riiclc  n.  Verlag  ron  Julias  Schieferdecler.  1838.  8.  \  \  Tlilr. 
—  Dieses  Buch  ist  nun  in  so  fem  eins,  als  eine  gewisKc  An- 
sshl  Drackhogen  in  Octav  eefaltct  und  zusainmcugeniht  ein 
Bodi  genannt  aa  werdaa  |m«g«a.  8«  kal  dana  aaeh  aiaar 
anscrer  Spsfnaaehar  h  der  Lilanlar  wfaUidi  ti^aa  swei 
BSnde  unter  dem  Titd  „sussmmengenShte  Schriften"  in  die 
Welt  geschickt.  Herr  Csrl  Gollmik  mag  lange  nach  dem  Ti> 
tel  seines  Convolufs  von  grofsenlheiU  recht  guten  Joamsl- 
srtikeln  gesucht,  «nd  wie  es  zu  sehn  pflegt,  zuletzt  den  nn- 
passendslen  qifiimlin  haben.  Mufikal.  Novellen  hilnn  wir 
nicht  darin  gifundiii,  und  was  tnnsikal.  Silhouettiti  sein  snl- 
Ifn  wissen  wir  in  der  Thal  nicht,  selbsl  naeliJcrn  wir  die 
gnt  geschrielwnp  Vorrede  Ed.  Duller's  pele.sen.  Am  Ende 
wird  man  uns  noch  von  musikal.  Pinseln  uud  Paletten  snre- 
cliaa.  Man  lasse  sich  iad^  nicht  abhalten  dss  B&chclcnen, 
4n  bcUlaQs  ichr  icbta  aai|HliMak  lit»  ta  kaaa,  da  der 


Verf  reeht  jr^ande  AnKichlen  über  Kunst  und  Kunslleiston- 
ge.'i  und  iVlii'li  g'-nu^  sie  frei  und  frank  ans7.u«|irecheu  hat. 
V'nn  den  gi'  lMrn  Aufsätzen  hat  uns  am  bevlm  die  .,Gi>- 
aebirhte  eine»  ('.Ueninügels"  —  vom  Verf.  niutikalisches  Genre- 
bild genannt  —  gefallen.  Das  Satjriache  hierin  ist  TOrsBc- 
lieh  gelungen,  —  der  Schluüi  zu  prall.  UeberaU  zeigt  sidt 
ein  wissenschafUich  g«^ildeler  Geist  und  Sachkeontaiu,  sndt 
Witt  u.  wir  schon  erwShnt  treffende  Satjre.  Solcher  Wort- 
spiclereien,  wie  sie  sich  auf  Pag.  2i  —  '25  finden,  und  dia 
&sphir  nicht  mehr  attfaeJiaiaB  wibda,  aalüa  aicb  aber  dar 
VerC  giatUdi  anthsllaa.  Er  liBB  Beeeeiee  aad  aelka  dive« 


aar  daa  Beela  ftbea.  la  daiaea  dnftllai  Iber  ■«iert*a 
Opaea  arigt  aldi  Harr  Caliaril  ala  aefcr  bawandcrt  in  den 

liislnriscbeo  dieser  Kunstwerke,  es  würe  daher  wohl  wiiii~ 
8ch«o*wer(h,  dals  er,  dem  Materialien  zu  Gebote  zu  slrhn  schei- 
nen, ein  iinif;is,si-ü(|t  s  \\  i  rk  iibrr  das  kün.stlerisi  lie  l.,eben  U. 
Wirken  dit  se»  uiisli  iMiclien  i^leisU  rs  heraiis;;;i!jc.  D.-is  !Si»- 
sen"«ehe  Dueh  ist  von  keinem  hliliern,  ja  von  car  keinem 
SUndnnnkle  auf-  und  aLj;efjf'.t,  h;il  aber,  wie  gewöbulicii 
il.iK  Milti  ,  viele  KiiuiVr  gcluiiilen.  Ebenso  weifs  man 
nichts  ilechlcs  über  den  Bildungsgang  und  das  Leben  dea 
Kitten  Gluck,  und  foleendes  Werk  ist  keinesw  egs  im  Stande 
dieaem  llangcl  abcuhelren.  —  Veber  den  Ritter  Gluck  imd 
seiag  ff" trke.  Briefe  von  ihm  u.  andern  berühmten  Mä^ 
nern  eehur  Zeit.  Eins  hietorieeh-kriiUehe  Beurtheilung 
eeiner  Opent'Muuk.  Aas  dem  FrsnsQ«.  von  /.  G.  Sieg- 
mei^.  Mta  Aaauibe.  Mk,  1837.  la  der  Taft'aelm 
BarlMadiaBt.  «.  TUr.  —  Dia  ante  Anfiaga  Utaea  ttoBlIsk 
waTsMireldKn  Werkes  erschien  ie'2-3,  die  zweite  ist  wohl 
nur  eine  Titdaunrisdiung.  Es  hat  viel  Aehnlicbkeit  mit  dem 
üben  ani^e/eigten,  da  es  ehi  r.f.ills  üus  l  irier  Menge  Jourii;il- 
Artikel  und  Briefen  besteht,  dir  der  Ahlu  Arnauli^  einer  der 
glühendsten  Verehrer  Gluck  s  f;»s.iinni<  It  und  eilirt  hat.  Kur 
dafs  die  Samniluni;  hier  v  on  v  e  ra  <- h  i  e  de  n  e  n  Personen  über 
einen  U.  denselhm  (rc'.-ensl.ind.  jene  von  eiiuT  und  der- 
selben Person  über  verschiedene  Gegenstände  herrührt. 
Die  eigentliche  Biographie  Glucks  ist  kaum  zwei  Seiten  lang 
—  das  Buch  nshe  an  vierhundert  —  und  beginnt:  mGIucIc, 
dieses  grofse  mosikal.  Genii-,  war  in  der  Ob^fala  aaf  der 
böhmischen  Grenze  im  Jahre  1714  geborea."  I>a  ist  wader 
Ort  noch  Tae  der  Geburt  angegeben.  Der  ttbriae  Theil  dea 
Buches  bcatelit  aaa  aas  BrieMa  aad  JaafaalartStabv  die  tan 
damalisea  Meffcar  da  Frenea,  Coeiter  da  rEaropa,  Joatad 
de  Paris  a.  a.  w.  jedmckt  waren,  und  wovon  die  Kritütaa 


La  Harpe's  sich  därch  Geist  und  Anstand  de^  Tones,  db 

Antikritiken  Gluck's  durch  eine  etwas  plum^ie  lnjnie  aber 
einen  innem  ehrenwerthen  Kiinstlerslolz  auszeichnen,  l'ebri- 
gens  können  wir  kaum  d>  !i  Gedanken  unterdrücken,  dafs  die 
Erwiederungen  Gluck  s  aul  die  geisl* ollen  .^ngrilTe  La  Harpe's 
i;ar  nieht  von  ilini  st  llist  herrühren;  wenigstens  will  dit^er 
Sljrl  mit  dem,  den  wir  kürzlich  in  einem  seiner  deutschen 
BrieCe  an  Klopslock  vorfanden,  durchaus  nicht  Qbereinstim- 
men.  Es  ist  indefs  anzunehmen,  dafs  Glurk  die  Gr.iminatik 
der  franzGs.  Sprache  besser  als  die  der  deutürhen  inne  ge- 
habt bat.  Das  ganze  Buch  hat  nur  in  sofern  einigen  Wertli, 
als  man  manches  daraus  zu  einer  wirklichen  Biograpbie 
Gluck  s  branchen  kOnnte.  Der  Vcrt  Abb«  AiaaaU  ladat  I» 
deb  in  der  Vorrede,  dem  groGM»  Operarafenaelear  dar^ 
dieses  Bndi  ohne  Anmafsung  ein  Denkmal  zu  setzen,  daa 
ihn  beseer  Tarewke  als  aelne  ctceaen  Uusiktbatcn.  Efai 
Frsmaaa!«  Ä  F. 

ins.  Ree.  von  Clntilde  v.  Va11oiis*OhalTS  fiber.';.  v.  Gand^ 
v.  Su.^eraihl.  Hall.  .I.ihrli.  von  Ruee  u.  Eehterim  ver.  Nr.  79 
u.  SO.  —  Marx:  Comtx'.iitinn'ilehre  von  Miltitz'.  Efids.  >'r.  KO. 
—  Eckermann:  Gediclite.  WollT  Heliotropen  von  Ruie.  Ebils. 
>'r.  109  u.  110.  —  Ubland's  Gedichte  von  Hense.  Ebds.  Nr. 
Iii— 114.  —  Alaiia  nena  NareUaa  TonSalgo.  Kr.  113  0.14. 
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XIV.    Allgemeine  Jourtudistik. 

1139.  Hall f  de  Juhrhüelur  für  deutsche  Kunst  u. 
ffiMeruirlia/t.  Oljwulil  »vir  die  einicluen  KriliLen  dieser 
•U^euklitielea  ZeiUclirift  berfita  an  ihrem  ürle  anjelülirt 
kben,  Bu  kaooea  wir  doch  nicht  umhin,  hier  noch  einmal 
•af  diriefbc  zarQckzaL-omin«n ,  luraai  d«  sich  fflr  die  unab- 
kSoeigerrn  Aur«IUe  keine  geeijntlere  llubrik  als  die  obige 
fiadet.  Zu  dietca  eehürt drr  Sthlurs  der  „(iescliiclitr  der 
VoirersitSt  Ualle"  ta  Nr.  l>4  — W,  dm  während  Eciitci- 

Her'a  Kraaltlidit  Kat«  aadi  Jmm  Ealwurf  vortrcIDicli  za 
«  gelBkrt  htl.  rcfOW  „di«  Ccrretpondens  aus 
Kiel  Iber  die  dortige  Untversltll",  in  Hr.  130«.  131. 
Mwl«  die  aiu  UDaseldorT  von  l) echlriti In Rf.  IM— M. 
■odann:  die  Ch  a  L  t >- r ! $  l i L  Creazert  Ton  L.  PlreOer  in 
Nr.  tül  — 106.  diu  von  J'cicr  v.  Corncit«*  Yon  Berner 
in  Nr.  114  u.  lö.;  von  Gt  rv  iriua  in  Nr.  Iti7  —  109.  u.  von 
Fr.  Straut«  von  Fr.  Visch.  r.  in  >r.  13ö  —  1 4U.  üie 
letztere  ist  voriöglich  un.l  /«»r  in  mehr  ala  einer  BezieLung 
fotereaaant.  Visicher  (Pnil".  in  Tubingen)  theilt  ans  darin  die 
Kntwicklungfscbichle  seines  Jugendfreundes  u.  steten  Studien- 
geoosscn  Slniufs  in  so  lueisterliafler  Schilderang  mit,  dais 
wir  auf  den  Chamklerisirten  wie  auf  den  Cbaraklerisirenden 
pUt  der  grüfalen  Tkeihiahme  blicken  mOssen.  Wir  crfabren, 
4ab  Straoas  ciust  ein  «ntliMUstUcber  Freund  der  RoiMBtik, 
•  ■.  i.  Mhaui*«  mr«  daiii  ar  filr  di«  £ncbeinangen 
,  iumI         er  von  dieser 


M 


1  8  c  e 


1  1 


e  n. 


«Im  SMUMmbdlMiiw  aelwlfnite. 

Grandlige  aus  den  Gedankenprozcft  iw 
Dialektik  und  der  Hegel'schen  SpekdalioB  in  tlch TclOmcble, 
am  jenes  HieÄtiinerk  der  Kritik,  sein  „Leben  Jeaa**  !■  pro- 
dttciren.  ütrau&s  war  im  Jahre  1831  nach  llerlin  gekommen, 
lUB  Hegel  zu  hören,  leidrr  starb  dieser  kurz  darauf,  Sirauss 
vollendete  indefi  grin«  philc)8u|>hischcn  Studien  in  Berlin,  u. 
Tt  ranl^fste  spiilrr  \  i^clii-r  u.  eini'i«  andere  seiner  Freunde, 
eben  dorthin  zu  gehn.  Durc  h  die>e  Miinner  ist  nun  der  l'hi- 
losu})hie  in  SQddeatschland  die  Uuhti  gebrochm,  und  es  sind 
die  bedealendalcii  tt«Millate  von  ihrem  dortigen  Heimisch- 
«Verden  ta  erwnrtn*  da,  wie  dies  jetzt  aaa  den  kritischen 
Aalatxea  von  Stranu  n.  Yischer  erhellt,  ein  ungleich  freieres 
Lebea  der  PcnSnlicbkeU  «ich  mit  dem  ideellen  Trachten  der 
IWImmU«  TCNMilt  «>•  üecddentackUod.  Indeb  darf 
«■eh  muH  nr  ab  «m  vailialbHea,  aielit  ale  eia  aungclodes 
betrachtet  wardea.  Die  Polemilc,  die  Bme  |ffM  Lee  la  Hr. 
147—151  and  in  dem  AufsaU  „die  iTeBnnsiattea  1er 
Halleschen  Jabrliucher"  erhoben  hat,  zeugt  aofdaa  ent- 
schiedenste liafiir,  u.  es  wird  eine  noch  energievollere  Er- 
bebang der  AnhSnzer  der  Ilegelsche«  Philnsonhie  Be>virs  nii  hl 
ansblelben.  Iilag  es  sich  einmal  auf  das  schlagendste  heraus 
•teilen,  dafs  die  i'hilnsophie  eine  Gegnerin  jedes  Obscnran- 
tiaaans  wie  jedes  SercilisaiU!)  ist.  dafs  sie  der  freien  Beweenng 
der  Gegenwart  aBgehSrt  —  Aas  der  vortrcOlicben  Cha- 
taktcriaUk  Viscber's  von  Straass  iheiilca  wir  naarni  Lciem 
gen  neeh  Weiteres  mit,  wenn  ea  der  BaiM  der  Zeiluw  bm 

Etatlete,  wir  fordern  iedodi  diejenigen  MBrer  Leser,  denen 
ler  AnfsaU  noch  nicht  la  Geeicht  Mta——  ist,  auf,  den 
Mikea  aieht  ameiea—  lo  iaaaen.  Znlctit  ««alinea  wir  noch 
Im  Aabatiee  vea  Roaealcraai  Iber  „Ticck  und  die 
reanantische  Scbnle",  in  Nr.  155— lb3,  der  dM  ver 
treflUche  Gropplrung  der  ta  dieser  Eooche  gebSrendc*  Dick 
ter  suNvie  die  j:ediegenst«  UllteiU  wktT  <Wiaeloe  Prndnktio 
Ben  dersdlien  euthilt.  E-  H. 


1140.   Ikec.  von  AaMri 


felUk  C  Htar.  UHwtih.  Mr.  ÜW, 


VierteijahrsscbriflcD,  in 


1141.  Todesfülle.  In  Edinburgh  Anf.  Juli  der  berühmte 
Tbeolog  und  Alierthumsfürseher,  Dr.  Jamieson,  8t  J.  alt.  — 
17.  Juli  zu  Giefsen  der 


Am 


geistl.  Geheime  Rath  Pref.  Dr. 
l'ahuer,  79  J.  alt.  —  Am  iU.  Jnli  in  Breslaa  Profeaeer  aad 
Senior  Uausdorf,  Vorsteher  des  dortigen  Gjmnasii.  —  Ab 
'ems.  T»;^e  in  WOrzburg  Dr.  Geo.  Pick«!,  königl.  Üediilnat- 
ralh  0.  Prof.  der  Chemie,  seit  "i  Jahren  in  Uuhcstand  ver- 
setzt, im  (tö.  J.  —  Am  iä.  Juli  za  Slralsbarg  (auf  einer  In- 
iPccIieMwia«)  der  b«r«hniU  ZadUf  «.  Natorfsradher  Fiiadp 
rick  Cwier  Okerinspector  der  Stadiea,  Pref.  der  Beelegt» 
im  Jardin  des  Planlcs,  Mitglied  dee  iMtitala  a.  dea  Pariser 
ir«t4»taat!achea  Consiatnriums  etc.  —  Am  ä9.  JaK  sa  Mfln- 
chen  der  Direktor  des  allgeni.  Krankenhauses,  Obermedicinat* 
ratb,  Professor  u.  Akademiker  Dr.  von  Loe,  ft4  J.  ait. 


114}.  EtifMkrungtH.  Der  ae.  PmC  der  Hedida 

Botanik  G.  Kunze  za  Leipaig  sugleieb  znu  Direktor  des  Bo- 
tao.  Gartens.  —  Dr.  G.  D.  Gßulher  bisher  prakt.  Arzt  zu 
Hamburg  zum  ord.  Prof.  u.  Dirertor  der  chirurg.  Klinik  zu 
Kiel.  —  .\n  der  medieiu.  Secuiidjrschule  m  Aniiens  ist  der 
lish.  Prof.  suppleant  Dr,  'l'huillier  zum  l'rof.  der  UufKern  Pa- 
thologie, u.  Dr.  Jofse  zum  Prof.  der  !iur»eru  Klinik  u.  o^era- 
livca  Hediciu  ernannt.  —  Der  bisher.  Conrector  des  I  ried- 
rick«Werderschen  Gjuwaa.  aa  Ikrlin,  Pmü,  Dr.  Laafe,  soa 
Direetor  da*  GTaneaii  in  Oda. 

IHJ.  Preixaufgahfri.  Die  Franz3«.  Akademie  der  mo- 
ralischen polit.  Wisseoschaiten  hat  auf  das  Jahr  1840  folgende 
Preisaulgaben  gestellt:  1.  Welchen  Eiaflafs  bat  der  deolscb« 
Zollrerband  bereits  gehabt  a.  welchen  dSrfte  er  in  Zukaaft 
h  hsben  1)  auf  den  Wohlstand  der  betheUigten  S^Xkm, 
auf  die  Entwickelung  ihres  Geiverbfleifses  und  auf  die  Ana- 
dehnung ihres  ionern  Handels;  "i)  auf  den  Handel  nod  Ge- 
werbfleib  anderer  Nationen;  3)  welche  aaaloge  Verein«  dBlf« 
ten  in  Folge  des  gegebenen  Odtpieia  XU  ▼erwöge  der  Rotkr* 
wendigkeit,  im  Handel  der  NationcB  du  «eaca  Gleiekcewi^ 
herzustellen,  entstehen?  4)  Welche  VerlndcfaittCB  wcraea  aoa 
dies  r  Art  von  llaiidelsconlftderatioDen  iSr  das  Sjrsten  der 
SlaaUhau.^haltsgesetze  hervorgehen  mOssen,  die  jetzt  die  Vol- 
ker beherrschen?  Preis  3ütX)  Fr.  —  -2)  Welche  Forlschritte 
hat  das  europäische  Vrdkerrecht  seit  dem  WesljihäiischeB 
Frieden  ^emaclit?  3)  üe.srh.  des  Successiousrechtes  der  Frauen, 
sowohl  in  der  bQrgerlichen  als  in  der  polit.  Ordnung,  \vie 
dieselbe  bei  den  verschiedenen  Völkern  Europas  im  Mittel- 
alter einzefQhrt  war.  —  Das  Hsupt-Directorlum  des  mecklenb. 
Patriot.  Vereins  stellt  die  Frage:  Welches  ist  bei  der  ietzigea 
Uodencaltar  JleaUeabargs  a.  den  merkantilischea  Veruillait» 
sen  die  bceto  Frocktfo^e  1)  auf  Weizen-,  i2)  aaf  Gerttw> 
3)  aaf  Hafer«,  4)  aaf  tt«ckca-  a.  Sand-,  5)  aaf  sdilechUm 
Sandbodea;  and  aater  weickea  Verklllniwea  a.  bei  welchem 


Werihe  und  Erlrage  des  Bodens  Jat  es  vortkeilkaftar.  dea 
Acker  mit  Kiefern  zu  besaamen ,  ab  iha  zur  Sekaafwdd«  aa 


benutzen.  Die  beste  bis  1.  A|)ri!  tSi'J 
tair  Karsten  za  Vilz  bei  Tessin 


an  den  Haoptsecre- 

ein/iiüendende  Abhsndl.,  die 


doch  nicht  ülier  10  pedmckle  Jii>;;en  stark  sein  darf,  er- 
50  Thir.  und 


jedocll 

lült  15( 


dingung,  dafs  itii 
Das  iXihere  im  iU 


»leibt  Eiginlhum  des  Verf. 
Lianen  Jahresfrist 


auter  der  Be- 
im Bachbandel  oadMat» 
Wocheabl.  1&».  Nr.  «9. 

1144.  K&nfilg  trteMimuh  tWtrt«.  Dr.  ■.▼.■■r^ 

rn  Pelerabarj,  Verl.  einer  neaiiek  lo  der  ds.Mgrn  Akademie 
'ele.'enen  ISeschretbong  des  18i9  sas  Kleiuasieu  zur  dortigen 
K.  K.  Bibliothek  eekomroenrn  Evangelien •  Codex  der  KaUc- 
ria  Ibcedora  (s.  Nr.  8bl  aas.  Zt|.),  kkadigt  ciac  aeas  Bilk 
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Benotzang  Alntr  a.  der  Cbri»n  Ms.  xn  Pclersluirc  n.  Moakaa 
n  verantteilrniie  Au«s.  Ar»  N.T.  an,  die  durch  gptvUirnhafle 
BniiiUang  «lit-siT  Mitlei  %viclilig  werden  dfirfl«. —  In  d.  ^Veid- 
••■■'■dicn  BHcbL.  in  Lptg.  wird  ertcbeincn;  Den  lache« 
WSrtarbacli  tob  den  Dradera  Grimm.  Du  Werk  soll 
Kfichtfwm  der  nettbocIideuUcIien  Sprache 
l;  mMb  in  Namen  der  berfihmleti  Verfasaer  wer- 
b  aaMnnchnete  Ulaifcdter,  t.  B.  Prof.  Lachmann 
Wm  BotBd  M.A.  lenanot,  mt  Empfchlunc  drj  Werkes 
sMdifalla  nicht  wenig  beilram  Blditen.  —  Bei  Colbnm  in 
London  werden  nüchstens  sw«  bemcrlcMWwertbeReüebeichrci- 
bungcn,  nilnilirh:  Lord  Lindsaj's  Travtla  i;i  E;:%[it,  Edom 
aod  ibe  Lul^  laad;  uod  iUr.  Lr<£uliarU  travels  lu  ihe  East, 
«ncbniaen. 

1145.  EHMtmggMrmUadur  Typn,  Der  Geograph 
F.  SaftÜim  In  Win  int  «Im  GeMfntKaite  v«n  Oester- 
reich in  Tier^liUcm  gans  tjnonrapbiscb  idtaftll  «nd  damit 
die  Resultate  einer,  wie  ea  scbrinl,  nnafarailMr  iriditigen  Er- 

findan;;  gegeben.  Nicht  Llurs  die  Schrift,  M«Jlita  Mwb  die 
eeschläDgelten  Strom-,  Fliifs-  und  Bachliniea,  dl«  ImmOMB 
CrSnu'n  der  LSniler,  die  Berge,  GtbirgszQ'e  n.  a.  w.,  da» 
ganze  Bild  der  Karte  ist  tyno^i ajiliisi h  gednickl.  Es  wird 
Tcnicbcrt,  ci.ifs  auf  diesem  \\'<'|;>'  di»^  Landl.irten  scbneJIer, 
Trohlfeiier,  deatiicher  n.  lahlreirlirr  gilit-fKrt  werden  kennen. 
Insbesondere  sollen  die  Vorkebrutip-n  tum  Wechsel  verschie- 
dener Sprachen  in  den  Localbezetchnungcn  aehr  leicht  aein, 
wie  denn  auch  gleich  diese  Probekartc  in  5  vencbiedenen 

teebea  TorUcgk  «ad  im  einizen  BacUiMidlnifm  (Alex. 
Jur  b  Bcflla)  w  babca  MT 

1146.  Anoiiymr  Schriften.  Als  Verfasser  des  Werks : 
JUiree  jeara  in  Üie  i^acifir,  includinj;  notices  of  Brazil,  Chile. 
Botiria  and  Peru.  By  an  Oflicer  of  the  anited  Stal^-s  ISavy. 
Philadelphia.  1834.  8."  bekennt  aicli  l>ei  Gelegenheit  seiner 
aealicb  lieraasgKrbenen  ^Vojage  round  tbe  world  in  1835. 
1836  and  1637.  Ebd.  &"  der  Wuidant  Df.  W.  S.  W 
BMckaleiS»  in  PyinWrUn. 

1147.  Almonach  der  hellelr'ixl'ischen  L'tleratur  Ber- 
lins. Einen  snlclien  beabg!rhti<:t  11.  Dr.  KietLe,  ein  janger 
b5cht  talentvoller  Schrifi'iU'lIer.  für  das  Jahr  1S,!9  licranszu 
geben,  ond  fordert  defühalb  alle  hierbei  bctiieiligten  SrJiriflL- 
nteller  Berlins  auf,  ihm  Notixen  Aber  ihre  Lt-LensrerhSltnlsse 
D.  ihre  Schriften  zukommen  in  lasaen.  Wir  wQnschen  die' 
•em  Unternehmen  alles  mAgliche  Gcdeiben,  da  ca  interessant 
iat,  die  literarischen  Krllle  Bertina  einmal  in  TollsUndieer 
ZonrnBeostellang  sn  Cberblicken,  mScbten  jedoch  H.  Dr. 

-  Kletke  den  Ralh  geben,  aich  bei  aeinem  Voraaben  nicht  in 
der  ateiilaB  Weiw  bihliacraphiicber  Werke,  aondcra  in  m5g 
Ucbet  freier  CbamktcristiK  in  be^veeen,  und  lieber  der  Lite 
•Ii  IdecNB  Bldtdchteii  in  LiciM  u  veriäbrca. 

1148.  VtHt.  Die  Verummlang  der  Redefctewe  der 
inar  ZdlNhriflaa  sor  SUftaag  cinea  Vetdas  gmo  den 

Ibdidradt  hat  au  93.  JonI  antcr  dem  Yorails  dea  H.  Kri- 
^naldireltor  Hitzig  statt  gefaTiden,  und  daa  crfrcaliche  Ite- 
■altat  herbeigel^fart,  difs  alle  diesem  Verein  beigetreten  sind 
Der  Redaklenr  dieser  Zeitung  konnte  bei  dieser  A  ersnmmliing 
nicht  erscheinen,  weil  die  Kedakteare  rein  kritischer  Zelt 
Bchrjften  durch  II.  Hitzig  in  der  Einladnnpachrift  aocgeschlos 
Ben  waren,  wie  denn  dies  in  rein  materieller  Beziehung  ganz 
xn  billiKcn  ist.  Dies  zur  ^'achricbt  ftir  einen  Bi-richtcrstaller 
ans  Berlin  im  Telegraphen,  der  mir  einen  Vorwurf  über 
mein  Ausbleiben  macht.  Sollte  der  Verein,  was  aehr  xn 
wllnacbat  iat,  fiber  Berlin  sich  hinanserstrcefcen,  da  er  bei 
Unbedeutend heit  der  Berliner  JoaimUetlk  Jetzt 
le  aehr  geringe  Wirkung  haben  kann,  ao  werde  ich 
SB  denen  gehSrai,  welche  den  Nachdruck  am  entschieden- 
'  u  Dia  ttteraiiachaZaitawdarft*  dann 
Offui  .ia<|i,  da  .ai»  .ib  «aMMate 


aller  nlcbtpoliti.icli  en  Z  e  it  irli  r  i  firn  DeultcLIands  iat. 
Roge  in  Halle  i^drr  Kiiline  in  Leipzig  .anlllen  tnr  Orzanisi« 
rang  eines  deiiisi  Vereiaa ftf«»  dwiWacMfrk  r<-clu  bald 
aalachiedaae  Schritte  thoa.  E,  M, 
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coarent  k  U  formalion  de  la  Toix.  Ljon.  8.  (10  Jtog.;  bei 
d«m  Verf.:  Ljm,  roe  Saiul  DonioiqM  n.  8.)  —  EmiI  aar 
U  mTopie,  iBlrMniit  dtfU  au  kmmm  da  kttota.  Ijen. 

1156.  Vm.  Mathematik.  BreUner:  Lebrbadi  der  G«o- 
■ciri«.  Aufl.  3.  BrctU  Max.  8.  1^  Tlilr.  —  BurheaM!  Di« 
■adiMMÜlc  ab  SratcBi  belrachut.  £ioc  Sldzte.  CaMcl,  Lack- 
harat  4.  {  TUr.  -  Wiakkrt  LcMack  der  Bachwhmat  «. 
Akebra.  Anas.  3.  Wien,  Haobaer.  &  1}  TUr.  —  Vnii^t 
WiMenach.  i.  IDaUieinaUk  nach  baariatiaek-gtaelbclMr  He> 
tbode.  Tbl.  1.  Ber!^  Damnlar.  N.  3}  TUr.  —  Hcmwdorr: 
Arilbmct.  Exempelliuch.  Aail.  3.  Qacdlinb.,  Ernit.  4.  ;  TLlr. 

Itfi7.  EL  KrtMmimnuhnftm,  Dia  Untlomca  der 
X  Gaida^  Hft.17.  Bcfl.,  Gropiua.  4.  }  TUr. 

1158.  X.  Pi'uhi"oj:ik,  Berpk:  Cuter  Kalli  r.  "V  nlcr*  an 
a,  Kinder.  N.  Aus^.  Quedlinb..  Lrntt.  %  Tlilr.  —  tic Julit- 
aaniiul.  f.  uns.  Kleinen.  Vor  arr  Schule  n.  auch  in  dirs.  zu 
gcbrancheo.  Aufl.  5.  Hamb.,  Herold.  8.  \  TMr.  —  U)*r  Ju- 

Ed.Lelircr.  I.  8.  ».  Krieg,  SlL warte.  4.  \  Thir.  —  Oe«.  i  : 
t  Katen  ÜddieD,  oder  der  Pf-irrrr  von  Liudrnheira  u.  s. 
Xiii4er.  Ein  Lcaeb.  t  Kinder.  (Nil  'Hii-ILpr.)  Lpz.,  Srheld. 
8l  1&  TUr.  —  Ihn»»  Wctfueadimk  C  deutacbe  Jaogi'r. .  in 
Briafea  aa  Sdna  ib.  hakÜld.  Ebda.  8.  1<  Tlilr.  -  >Ver- 
Bcr;  Deatache  VorM^r.  adut  TacOb.  C  AufeuM.  Hamb., 
Herold,  fo.  ^4.  H  TMr. 

1159.  XI.  flandrhnhttMehaft,  Getvfrhthunde,  Land' 
II.  Fortltrisserncho/t.  fiachmann:  Die  Theorie  u.  Praxis 
dea  Nirellirciis,  mit  beaond.  IlQcLsicht  auf  LibcUin^ti  ihk nit . 
Weimar,  Voigt.  8.  1',  Tlilr.  —  Berit'««:  LVh.  Cimiiiielliin, 
od,  Vers,  üb,  d.  Cultur  od.  Gattungen  der».  Berl.,  Diiiiimler. 

1  Thlr.  —  Bosco:  Das  nani;4-  der  Tascliciispicli-rkurisl. 
||ai^,  von  Kemdorffer.  Quedliulj.,  Kiiif-t.  j-  Tblr.  — 
]|«unon  deLayre:  Dia  Danapftväscbe.  L  ebertragen  von  Ch. 
B.  aSailit,  YMmur,  ValgL  12.  !  Thlr.  —  LandivirthM  h. 
GMiven.-Lez.  von  v.  Lenierke.  No.  24.  Prag,  Calve.  6.  '  Tlilr. 
•  DiUmaon:  VollslSnd.  Anwcis.  zur  Kenntnilä  u.  z.  vor- 
IhfllliaAeii  Betriebe  d.  SdilefawiK-Ilolatein.  LandmrtliscbaiV. 
Bd.  1.  Altona,  Ba«iMrich.  &  U  Tblr.  —  Elaaer:  Die  Bil- 
duns;  dea  Landwirlbre  in  d.  tfdtcatMi  BcdcntlutfeSlollg.  n. 
Tüh..  CotU.  6.  i\  Thlr.  —  Dm.:  Da*  laUtM  rÜeTa,  oder 
die  Erzeng.  u.  der  Verbravdh  der  HeriaoiviaUe  in  Ökonom., 
mercant.  u.  statist.  Btnalclit.  Ebda.  8.  1|  Tblr.  —  Franlliu's 
(Sold.  SchattkSstlein.  llr^z.  von  BergV.  2  Bdrlin.  Niui-  Awiz. 
Qncdliob.,  Ernst.  8.  '  Thlr.  —  HtJli  nlhnl:  Hülfsburh  f.  ^V  ^•in- 
GnttKr  H.  Wt-inlihndler.  Aufl.  6.  von  11.  \Vkse.  l'oslL,  llart- 
(Lpc  frobberger.)  8.  If  Tblr.  —  Kiuibd:  Journ.  fDr 
■Sbelscbreiner  a.  Tanezirer.  Jahre.  2.  Tin.  3.  Mainz,  Kiin^  c. 

ajrol.  5  Thlr.  —  BlolLler:  Vollsiand.  Farb-Fabrik,  lltil- 
nn,  Clafs.  8.  A  Thlr.  —  Nebbien:  Neue,  büclist  %Tohl- 
ftile  u.  allen  Frficnten  xntrSgl.  DBuprungsweiae.  Lpz..  llQller. 
S.  [  Tlilr.  —  T.  PaoUucci:  Der  ChaoM^-Ban  in  England, 
men. Ucobner.  8.  1  TMr.  —  Sclimidt:  Der  Ilana-Bier-Bnioer. 
Wdmar,  Voigt.  8.  ;  Thlr.  —  Wdrbsel:  Die  Rhein. Weser- 
BaesibÄn-Actien-GcMlliebafl.  Elm  WanaapatiiBme.  Lpsg., 
Scharoann.  8.  |  Tlilr.  —  Wteae:  Oek»n«ia.'lecbn.  Londoner 
Familicn-Recepthttch.  Anfl.  3.  Pestb,  Ilartleben.  (Lpi.,  Froh- 
b«r|;er.)  8,  Ii  TWr.  —  N«'mm.  d'a^ricallure,  d'^oiiemie  ru- 
rilf  ri.  (Linieatiqne,  publii's  p.  la  Sociel«'-  rojaUs  et  centrale 
d'asricuhure.  Annee  18J7.  Paris.  8.  (37J  Bog.)  —  Trois  lettre» 
d'Alix  de  Cbarope«  dame  de  Veodiere«,  an  duc  de  Lorraine 
Raool-le-VailUnt,  IS'il  — 26;  et  de  l'abbaye  de  Beaopre  se- 

Sultare  ducali-.  N.^nri.  i.  U',  ]>o^.  (Zum  Andenken  und  als 
laebabiaaog  der  ««UjM^ographiaciMa  Veranebe  iaijotbtia- 


tl60.  XII.  Schone  Literatur  u.  Kunst.  Adami:  Son* 
nenbluincn  aui  Süd  u.  West.  INovellen-Alman.  f.  18J».  Berl, 
Slackebrandt.  H.  1)  Thlr.  —  d'Arlincourt'a  histor.  Romane. 
Bd.  3.  4.  Die  Fremde.  Tbl.  3.  4.  Sluttg.,  Friz.  16.  Tblr.— 
Box:  Humorist.  Genrebilder  aoa  d.  Lond.  AllLngslebrn.  TM.  1« 

Mit  1  Federzeicbn.  Braunschw.,  Weslermann.  Ii.  i  TUr   

Das  Bach  lur  Winterabende,  anf  1K39.  OuedlinlL  Eratt  8 
1-  Thlr.  —  Emal  SnaCiirogel  in  Berlin.  Hft.  St  BerilBcr-Wall* 
mlze.  Berlin,  Stackebrandt,  vi.  ^  TUr.  —  €Orv*iU:  Daa 
Bach  dar  Mibadnn.  lic  Tttelkpf.  Lp».,  Schumann.  8.  li 


bis  51.  Slullg.,  Verl.  d.  Cl.i-s.  H.  !  Thlr.  -  Hi inhold:  Die 
nenestc  Blumenopraehe.  Aull.  1.  Li»/.- ,  Kismacb.  S.  Thlr 

—  Ders.:  VolIaLliid.  (I.i.,l.r-)  Melodiinbiicb.  Ebds. 'ib. 
Tlilr.  —  llicbanl.  l>raiu.ilijicbe  KrSnze.  Bd.  1.  Uaiub  fLnz* 
Bühme.)  VI.  1  Tblr.  —  Sander:  Novellen  n.  Gedichte  ThC 
I.  Grilling  ,  Dietericb.  13.  1  Thlr.  —  Scott'a  sJIminll.  WerU. 
Bd.  I.  u.  4:  Erzilil.  von  den  Krenarahrem.  Aua  «I,  Bnrt.  Yt» 
Sciiäfrr.  1.  f.  2.  Aufl.  5.  Slullgart,  Brodhag.  16.  '  rfilr  — 
Sir.ckler:  Prakt.  IlOirabncb  dea  Konairrewidea.  Pralh,  Hart. 
K-beo.  (Lm„  Frobbergcr.)  8.  t  Tblr.  —  Tlndel-BlGtlrr.  llrsi; 
#on  Jo  taana.  (SduMaoann.)  Ein  Beiblatt  zur  Ju'^iidzeiiun--' 
I.  Tlnddjabr.  12  LaslUltter.  llleiben,  GüJscbe.  4   l  Tblr' 

—  Dramatiaebea  Vaiil&nclnnicht  auf  d.  J.  I83!t,'  .-)us  dui 
CSrJen  dea  Aoslandca  naeb  Deutscht,  verpflanzt  vou  Tb.  llelL. 
Bdrbii.  Iii.  DrpsJin  und  Lpzg.,  Arnold.  8.  1  Tblr.  —  K.  J. 
Wcbti's  siiininll.  AWrke.  Supplemenibd.  5:  Denmcritos  Bd" 
.'i.  Aull.  J.  Slijü-.,  Rrodli.i;.  8.  1  Tiilr.  —  We-'t-ler  u.  Rie«: 
liiimiijili.  ^c)1i,'l■rl  üb.  Ludw  van  Beelhoveo.  (Mit  1  Scbat- 
ti-nrifs,  iitli.  UritflV;! -lu.  u.  1  Olosikbeil.)  Cobleoi,  Bideker. 
8.  ?  Tblr.  —  Zi.  gr  iibt  in:  B]omenle*e  a.  Frankreichs  vorsücL 
Scbriflslellern  f  D.  ulschl.  Töchter.  Tbl.  1,  Aufl.  4  OnedJinb 

C     «J.  Tkl.           <V-ii   411   J     .     •      VX.  . 


Ernst.  8.      Thlr.  —  Orllepp:  Allgent  deoUebca  Liiederbucli' 
I.r.  7.  8.  Sinttg.,  Frii.  16. '(Tblr."-  ffläh,;^ 
Jugend.  3  Bdchn.  Mit  3  illam.  Titelkap£  |i  _ 

Lebrbndi  der  Zeicbaciikanat.  4  Hfte.  Anfl.  8.  Weimar  \ 


...  »  ..."  ™,  ..  Mährcben-flemml.  f.  d! 
Mit  3  illam.  Titelkap£  tptg.,  Fischer.  12. 


4,  3  Thlr.  —  Dan  bBhnilaehe  Kleeblatt  von  Mit  4  scbbn 
litb.  Anaicbten.  Lpi.,  Drobiach.  12.  •  Thlr.  —  Balzac  illustr^ 
La  pean  de  ch.igrin.  Etodea  sociale«.  ParU.  S.  15  Fr  -I 
Clara  F.  de  Peligny:  Cnntis  frcriiiiieg.  Pari«.  32.  (i.I|p  ilun.t 
ein  Hell  von  3  Bu«;.  Prei.s  des  Ganzen  b  Fr.)  —  Mm«  ^ 

Stai'l:  Corinne  ou  1  Ilalie.  Pari«.  8.  3.  Bde.  1^  Fr.   EntT^ 

niagnifiiiue  de  Bacchus  avec  Mlle  Dimanchc  GraTse'  aa  fruMM 


£mile  Barreigeons:  Nuits  provinciale«.  1«  wA,  Anoar  reit. 

eion  et  palrie.  3e  edit.  Touloaae.  8.  Das  Gante  1-^  Fr   

E.  L.  Guerin.  Lea  «oiree»  de  Trianon.  17T0- 1820;  anitc 
aux  Nuila  de  Veraaillca.  Tmn.  1.  ä.  Paria.  8.  3  Bde  15  Fr 
—  Lamothe  Langont  Sanrenire  dnn  fantome.  cbroniauea 
d'te  cinietiire.  Parfa.  8.  3  Ude.  15  Fr.  —  link  awla 
tare  «laliqn«.  Paria.  8.  1  Fr. 

1161.   Xni.  Encr,  h,;,:,,r,f  und  t>frmi*€htt  Schriftem 
Der  WAhTbetvanderl.-  kari.  „kOnslb-r.  Aufl.  3.  Weimar  Voigt' 
12.  \  Tblr.  -  WilÜunis:   1).  r  ^uz\.  Kammerdiener  o.'  Obl^- 
keHner.  A.  d.  Engl.  v..n  Cb.  11.  ScLmidl,  Weimar,  Voit,  8. 


1162.   XIV.  Mlgtmtin§  Journaliatik.  Deotaeba  TU«. 
Schrift.  Hft.  1  1838.  Stetig.,  Cotta,  8  iMStfr 
««pnMr  laa  «nAa  da  f  a 


leljahrs-Schrirt.  Hft.  3.  1838.  Stall 
Eef.  Panolai  Ko«t.  mrca  da 


Kedacicur:  Dr.  Eduard  Hey  tu.      Verleger  j  ütuiikgr  und  HumUot.      Gadtockt  bei  TramutsM^h 


literarische  Zeitnnig. 

(BerliD/den  15.  August  i838.) 
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1163.    G.  IF.  F.  Uegef*  fftrh*.   Zfhnt<>r  Band.  3e 
Abtlu  tiang.  Acalhetik.  lleraaagegebea  von  Uuiho.  Jr  Bd. 
B«rl..  lalS.    V«rla-  vaa  Daackvr  u.  H.  37  Bo^.  8.  Laden- 
Pr.:  3  Thir.  —  Mit  diesem  3len  ßande  Ut  nun  die  IlegvUcbe 
Aa^elik  volleadet  «ad  wir  Jl»b«ll  in  ikr  ein  Werk  gewon- 
■M,  dM  da»  gräbcTM  PnbüinB  tW  alles  andern  SchriAeo 
im  wttwlglro  llditera  einen  Bdae  vm  d«r  Macte  dtr  Sonot' 
klinn  wie  tob  denn  clinzendem  Ideenraciithmn  n.  der  nvica 
Beweglichkeit  aeliirs  Vei-rassers  gt-ben  kann,  und  snsleldi  die 
mit  der  PlüloMpliip  a.  KuuAt  V  erdiuleu  durch  die  GcniallUt 
drr  Aiisfüliruii»  <-nt£&ckl,  welclie  den  Grandbtfriff  des  ScLü- 
nt-ii  durch  «llc  Stadien  bindarch  vf rfi>}2;i.'nd  alfe  mtenlliclteu 
J ><  t  inraaii!:)-!)  und  Urstiikunä;<'n  dvr  Kuntl  zum  iiKrrlich«ten 
k.ranze  e«i>rdiii  t  bal.  Mau  weil«  niclit,  was  maa  tnclir  bewan- 
dem  aoll,  oL  die  streng  logische  Coaseqneni  dt-s  GtduuLt-ns 
■od  die  Eolbüllung  der  immanenten  Didektik,  ob  den  fei» 
nen  Sinn  Air  das  Eintelne,  die  mt  i.Hti-rli^iHe  Charakteristik 
der  bedeolendalen  KfinaUrr  and  KuusLwrrke  aller  Zeiten  and 
Völker.    Fleifsig  nnd  treu  bat  Uotlio  alles  benatzt,  was  in 
Hegels  Paiwrm  TorUg,  nnd  dorcb  menaidifeelM  nJibcre  Aas- 
fftbrong  nitd  B«liaanBC  von  VerewldleM.  wie  dorcli  treil- 
lieh«  S^iiiniiig  «M  £w  b««lni|m,  dab  wir  Uer  ein 
WcHIc  luibeii,  welehw  trete  des  Cbsfikleis  der  Toirtcnngea. 
der  Dsmenllich  gi'grn  das  Ende  hin  mitanter  bt^rrorliiU, 
jenen  Gothiachen  l><>inen  gleicht,  w«  die  Substani  des  Gan- 
ten sicli  in  eine  Welt  individueller  Besonderheiten  au.sfituin- 
d«nitr!lt,  mIm  t  diese  unübersehbare  Vielheit  einfach  »uudciL, 
ri'^clin  ifsi::  irli'drrt,  aviuboUsch  vertheilt.  d^fs  Alles  trügt  n. 
gclrj^tn  «ird,  fii'i  st:nw»'l»{  und  sicfarr  rulit,  der  nnergirnnd- 
licliK  Krnsl  diT  Aiuidi  lit  vdii  Grazif  uiU!>[iudL  ericbeiiil,  und 
Alles  wiederoiD  sich  zur  sichersten  Einheit  u.  Jegliches  ver- 
•chmeUenden  Harmonie  Ttiwinfirnt    Hotho  Sonnte  sich 
«nf  Isdae  •cbünere  n.  ehrenvollere  Weise  sls  >vflrdigeo  SchQ< 
kr  üegcl'a  bewähren;  er  bat  das  Werk  vrahrhaller  Pietüt 
vollbringend  zugleich  sich  selbst  ein  unTerglnglicbes  Ueuk- 
nal  grsetsl.  —  Nachdem  in  den  früheren  .Abschnitten  die 
Idc«  dae  KaMUdiftaM,  die  finimkklu«  des  IdeaU  »  den 
Imondem  Pomen  «.  von  dem  Skalen  A»  ebmlneii  Kteste 
Wreits  die  Arcliilektar  u.  Skulptur  dargestellt  waren,  verbrei- 
tet sich  der  dritte  Band  fiber  TMalerei.  ittosik  a.  Poesie.  Di« 
Skulptur  als  vorxagstvcisr  kLtssisebe  Kanst  schlang  das  Sub- 
slanzielie  des  Grisle«  mit  drr  nnrh  nicht  in  sieb  als  einzelnes 
Sub)PCt  riUci'tirlrii  liidji  ii]:i;ihl:it  iirtMiiUi  lliiir  7ii'iamiii('ii  und 
«nEofs  dii'siti  ^ri»tis;cit  Giltüll  g^itir.   iti  ilio  Li-ililic liktit 
d^s  Bi'li'liciidt'  und  Bedeutende  di  rsi  llx-u ;  ^ilu  r  dm  l'iniLt 
der  innern  Subjeclivitüt,  die  Si-elv  der  eigcnslea  Einpiindung 
bat  die  blicklose  Gestalt  weder  zur  Concentration  des  Innern 
•nsammengeraral.  noch  zur  eiiüiised  Bewegung  und  Unter- 
neheidung  auseinander  getrieli  n.    Dies  geschiebt  in  der  ro- 
mantischen Kanst.  Dem  Inhalte  nach  erscheint  das  Göttliche 
selbst  als  Persönlichkeit.  ihmeegenQber  die  ganze  Fülle  mensch- 
Ikrer  Pnriilwlaiiilit,  «ad  wein- 
HB  dl«  Abiolote 

■ich  als  lebendiMa  äieatchltches  Sobject  offnbalt,  der  IcDscb 
die  absolute  Sabitaas  «ad  Wahrheit  in  aicb  wlcklidi  «acht. 
1«  der  DinUlinaB  vX  dar  ■awiebMUilr^t  ui 


lieber  Encbdaeat  fai  ibrer 
—  h  deai  Priacip«  der  8iib|el(a«ftlt, 


d.s       L-li^in  uriil  SiMnlicInn  fr«'ier  Spieiranra  gestaltet,  zu- 
jiliicli  aljirr  das  Idn  ilf  jlso  \ xrleiblichi,  dafs  sich  die  Aulseq- 
gestalt  als  nur  das  Acabcre  des  fUr  sich  seienden  Inocim  d«l^ 
thut.   Dies  tilgt  dann  am  Uatenal  die  riamliche  TotaOUtt  a. 
venvandelt  sie  ans  ihrem  nnmlttr-l!>aren  llnscin  zu  einem  von 
Geiste  hcrvurgebrscliten  Schein,  der  »btr  die  ganze  Partica- 
larilät  des  Erscheinens  enthüllt,  welche  der  ocne  labatt  for» 
dert.   Als  Zasicbsclberkommca  aoa  der  AeaberBcbbeit  nad 
LeibUcbltdt  hat  sich  da»  laaec»  aaf  ciaca  ersten  Standpunkte 
noeb  in  den  ubiectivea  Fttraea  der  mcaichliGheD  Gestalt  u. 
der  gesammten  Naturgebilde  sichtbar  heraoszastclirn.  l)ic»e 
Aufgabe  macht  den  Beruf  der  Malerei  aas.    Indt-r«  die  räuin- 
liclic  Atifs.ngcstult  ist  nicht  das  adSijuate  Ausdruclsmitlt-l 
iiir  d.is  ia  üir  hervorscheinende  conceiilrirte  Geislis:«',  d.  die 
Kunst  rr;;rfin  ütitt  ihrer  die  Ficiir.iliuacn  des  Toris  in  «ci- 
nru  zcillirlieu  Klingen  und  \  rrUin'^t-n,  der  durch  das  ^eca* 
liifji-stiti.sfin  der  lUaierie  sein  idcillr.-i's  Dasein  gewinnt,  der 
iauerUchkeit  der  Empfindung  intsiiricht  and  ihre  Bewegung 
in  der  seinigen  wiedergiebl :  die  ^lusik.    Diese  halt  sn  der 
Gesuillosigkeit  des  Innern  fest  and  doch  hat  die  Kunst  ao^ 
die  Wirklichkeit  desselben  In  Aenfsern  lu  vcranschaolicbea. 
Diese  neue  ObjecUvitüt  kann  nur  eine  blofs  vorgestellte  Aeu- 
fserlichkeit  sein  und  das  sinnliche  Italerial  nur  aU  HlUhel» 
lun^miitci  Mbrancbco.  INePaciie  aladieKaaetdarSmadi«, 
in  welcber  der  Geiet,  wai  er  la  aicb  tritt,  dem  CMale  rer* 
stiudhch  macht,  entfaltet  seine  TittaiilSt  in  ihrem  Eleraenle 
und  gehürt  allen  Kunstformen  gleishmäfsig  an  als  alkemeiDe 
Kunst.  -  Indem  sich  Hesel  nun  zu  den  einzelnen  K&nstca 
wendet,  führt  er  lutrsl  in  Betreff  der  Malerei  diu  allgetaeinca 
Beslinimangen  weiter  sus,  wie  ihr  eer.i  1h  di.:-  Imilt;!.!  a  der 
Etii))f)iiduns;,  der  Schmen  und  die  Si-li;;keit  de«  liemülbs  als 
eiu  die  ^elsti"ere  Beseelung  fordeiiidcr  Gehalt  erst  in  der 
romaulisciieu  iVeit  den  ^Veg  zu  höheren  Anschauungen  ge- 
bahnt, wie  diesem  Inhalte  gsmafs  statt  der  rüainliehcn  To» 
taiitst  der  schweren  Materie  die  ideellere  Qualität  des  Liebt« 
zuu)  tili^siValischen  Princip  werde,  und  wie  Oir  die  IcBoal» 
lerische  Bcbandlungart  sowohl  die  Tiefe  des  Gecenstsndea  u. 
die  ideale  Schriuhrit,  als  die  partikulare  Wirklicokeit  und  die 
GcachiekUebfcnt  dea  Uacbeaa  naiqiUache  sein  kaaa.  Die  be- 
sondeica  Bcatinlbeilen  der  Halerei  zeigen  sodaaa  daa  banpt- 
sächlichen  labatt  der  Malerei  sls  die  VersOhiiuns  dea  GemÜ- 
thes  mit  Gott  In  der  religiösen  Liebe,  als  die  Nstnr,  die  ia 
ihrer  Aeufserlichkeit  dnrh  so  innis^  .in  die  verwandte  Seele 
antitnt,  als  die  Lebendigkeit  und  Freudi^LeU  den  srlhslatüii- 
di^en  meoschlichen  Dsseins;  sie  behandelti  da»  JUaterinl  und 
verlircifen  sich  weillSufti^  Über  Linearp(  rs(ieclive,  Zeichnuag 
u:id  (-'il>>rit;  sie  stellen  die  Art  uad  \Veise  fest,  in  welcher 
der  Künstler  durch  Cosception,  Gomposition  nnd  Cbarakt»- 
riairung  jenen  Inhalt  seinem  sinnlichen  Elemente  gemifs  ans- 
zufuhren  hat.   Daran  achliefst  sich  ein«  Betrachtung  der  hi- 
storischen Entwicklung  der  Malerei.     Oen  Anfiui);  maelten 
die  Byzantiner  mit  religiösen  GegenslSnden  in  einer  selbst 
noch  typischen  Aurfsssang.  einfacli  architektonischen  Anord» 
nuttg  lind  aaaoatebMdeCcaFXcbBK.  Haas  knamt  bei  den  Ita- 
lienera  Gegenwart,  lAead^  SaMabqt  der  Geatatte«,  Th^ 
der  Innigkeit.  Heiz  und  Kanbcc  dct  Kolorlla  mehr  und 
in  die  religi<isea  Sitoattoam  bineia,  bia  die  Knnat  ■ 
ifeh  i»  daajiwdtriande«  «ck  dem  RwaMAaicbUdiea 
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Jel,  ani  die  NaSnr.  Sax  pcw'Imli  !ic  rclii^n  oiler  Ja«  Mslo- 
riscb  Wicblige  in  der  iiiJivulrn  ILsitu  AusltiLrunSsweisc  rr- 
xrcift.  Der  KM^c  Atxschnilt  über  die  Malerei  Jürfle  IficJit 
das  VollsUinaTjtsle  tfin .  w»s  die  HegeUche  Acstlu-liL  darbie- 
tet; diis  Tic'i'jtf,  \ia'  lilier  die  Theorie  difitr  Kunst  f;<'^  i::t. 
worden,  enltält  er  jedenlalU,  und  ist  aufsi  rtli m  s.  hr  n  irli 
an  den  ednngensten  einseinen  ScLUderungm.  du-  n.  iiH  iitlidi 
bei  der  Betracbtang  der  Miederlinder  durch  die  vvuuderbarsle 
GmialiUt  entzücken.  Es  kann  hier  natflrUch  nnr  auf  die 
GUedernne  dea  Garnen  hingewiesen  werden;  aber  tver  darch 
djeae  noca  niclit  von  dem  konkreten  Leben  der  Hegelseben 
•bmtqgt  wird,  der  lese  jene  paar  Seiten,  om 


flr  bumet  "na  iatTWihsm  gebellt  zn  werden,  der  da  färb- 
bM  Abatractionea  ««hu  u  wvIImi  akbt  cndUct,  alle 


SVM  Alwwacuonen  ««na  sw  www«  ■ir»*  «■■niir»«  ir«  «■•<> 
MHge'FBlIe  gottnicnschlicben  Seins  ta  anBralhlgerHoach  durch 

r v,i-(^  rtiriii  ii  ^'ch  offenbart.  —  Die  llusik  Ist  die  eigentliche 
kuiutt  dea  {jciuätiis,  dns  als  das  abstructe  aich  selbst  Verneh- 
men  in  der  uiiaulL: >  si  iilosfiiTirn  Tiefe  der  EmpGndnng  von 
flir  unmittflbar  t  rl  ifst  i^itd  als  clafacher  Mittelpunkt  des  gan- 
len  M  ri;,rlj,  ri  Levv  p;.  ird.  Lire  ilcmcnlarische  Macht,  ihr 
all^ciueiner  CkarjLter  iverden  in  riniiii  torllaufenden  Ver- 
gleich mit  den  andrrn  Künslen  weilläuftij  und  treffend  ent- 
wickelt, sodaoa  die  beaonder«  Beatimmtheit  der  musikalischeu 
Ansdnicksmittel  als  Zeitnub,  Tact  und  Rbytlimos,  Hannonie, 
Melodie  in  ihrem  Zusammenhang  und  als  den  Unterichied 
der  Instrumente  und  Tonarten  bedingend  dai^estellt;  endlich 
das  VerhSllnifs  der  musikalischen  Ausdrocksroiltel  ta  Ihrem 
Inhalt«  erwogen  nnd  dabei  die  beglelleiide,  die  selbstslfiudige 
Knsik  n,  dio  ItlurtlaiKlM  EueoSion  bwprocben.  Wie  dif 
UtdA  iIm  6MlialtM  ■•eh  tiatm  Stoff  Edienidhl  und  bc- 
•timmt,  der  ihm  und  dem  Denker  femw  ni  Uegen  sebcint, 
wird  hier  glSniend  olfenbar.  —  Dfe  Poesie  ▼ereinigl  in  dem 
CeLiLltj  L't  iili^'i  :i  Inn('rticlil'i"it  st'tbcr  d'f  E-.tri  jm-  JiT  Ml- 
jlenden  KiinsUt  u  Jer  l^lusik.  Sic,  die  in  sieb  uiitirscbicdoe 
Totalitit  der  Kunst,  vcniiiumt  das  Innere  als  Inneres  u.  brei- 
tet sich  selbst  im  Felde  des  Anschaaeiii,  Empfindens,  Vor- 
steilens  ru  einer  objectiveii  Welt  aus.  in  der  sie  Alli-s  erfarst, 
was  irgend  den  Geist  intere«sirt,  Uejgel  rrdet  zuerst  vom 
Poetischen  überhaupt  und  vom  poetischen  KnnstNverk,  7>T>-i 
UUB  vom  [xjelischen  Ansdruclr,  drittrnfi  von  den  Gattungs- 
•ntcnchiedeii  der  Poesie.  Die  beiden  crstia  Kapitel  sind  sehr 

Esu  nnd  grüsdiich  durchgeführt,  Obcrali  die  Hesallate  des 
«vollsten  Stodinms  nnd  der  freisten  Anschauung  heraus- 
CMtellL  ftÜueaA  da»  letit*  in  «iaeu  nicherea flindlea  zum 
Bad«  luB  bd  ijdca  fcetrltdiiea  ElMmagM  Mmdm  nur 
flfichtig  berührt,  was  eto«  miln«  AMdaaa4amlWMi§  ver- 
Aent  oStte,  auch  mitunter  Ate  emfacbgrandiAtea  Bealimmon- 
een  in  der  l*liänoiueiiulo;;Ie  ntclit  u.iiiz  in  ilirer  allen  Herr- 
liclA'eil  rviedereikeuueii  läfst.  So  sind  über  den  llonian  einige 
allgemeine  lie^timmun^en  treffend  gegeben,  aber  die  bislo- 
riscbc  Enlwici^Iung  dieser  Dicbtnnj!««rt,  sowie  die  Theorie 
der  ??ovelle  feblt;  die  Geschichte  der  dramatischen  Poesie 
ist  sehr  fragmentarisch,  und  verlangt,  das  man  sich  an  das 
erinnert,  \vas  bei  aiidirrn  Gelegenbeilen  übtr  Sbalsptare  n. 
A.  gesagt  ist,  ja  die  AuilasaDn';  von  Ilotne»  u.  Julie  ist  ober- 
fllealieC  Dieser  zarten  UlQthe,  heifst  es,  sa^t  der  Boden 
aiahl  so,  auf  den  sie  eepilanzt  ward.  n.  es  bleibt  uns  nichts 
tlltig  ^  die  tranrige  Flüchtigkeit  so  sclinner  Liebe  zu  he- 
Hagen,  die  wie  eine  ^reifse  Rose  im  Ttial  dieser  zunilligcn 
Welt  von  dem  rauhen  Sturme  n.  Gewittern  a.  den  gebrech- 
lidwaBcKcboaiiifea  «dlcr  woUwoUeadtf  UngiMit  gmochen 
■wM,  Vidmdbr  ollinbart  IIa  TngtiS»  rnnMur  achSn, 
dsfs  der  Mensch  «ine  Totatillt  Ist,  nnd  dafs  selbst  das  Herr- 
lichste des  ganzen  Lebens,  wenn  es  als  einseilige  Leidenschafl 
aicb  des  eaazen  Geinütlis  bein.icblij;! ,  dieses  nur  zerslilrrn 
lano,  wie  r euer  u.  l'ulvrr  im  Kussi:  sich  verzi-brt.  Uiinieo 
stirbt,  %Tie  jeder  tragische  llelj,  ;,iis  seinem  t'li:irriUer,  nnd 
das  Web,  das  nns  beflUt,  ist  nicht  nnr  eine  scfamerzliche 
dH  MsrtiTttaaa^  Iber  i«  4«  CMit 


geinen  Triampf  feiernd  sich  tut  Jnhen  Sceligkeit  de«  ^ 

Kunstwerks  erhebt.  Doch  dies  aind  Einzelheiten.  Und  wenn 

in  der  (jf 'ii  IricLte  der  Lyrik  He»el  nur  KJopKlork  nillier  iii>- 
«prii  lil.  Bo  bat  er  ülier  Seliiller  u.  Giitbe  an  vielen  fcubrrra 

Strlle:i  80  VOrtrefTiir.li   i;t'Kp[ oefsen,  dafs  >vir  Scbriiicl  i's  [jM.lit 

wün&chen  kSnnen  und  nur  eine  Betracblunu;  iljron'»  »cbmeri- 
llch  vermissen,  der  doch  dnrcb  die  weltum fassende  freiheita- 
dfibende  Ljrik  de*  Gedankens  so  Srofs  dasteht,  Dageien  ge> 
hört  Alles,  was  In  dem  ersten  'Kapitel  Ober  poetiache  und 
prosaische  AufTafsong  and  dea  Untersobied  der  PhiiosopUa^ 
Geschichtschreibitug  und  Beredlsamkcit  von  der  Dichtknnal 

Sesa't  wird,  sowie  die  ErSrletanc  ftbar  den  poetischen  Aa^ 
ruck  >n  den  seltnen  wis<:ensdunudicfl  DarstcIlangeB,  welch* 
gleich  lief  «Ja  klar,  gleich  ersehSpfead  als  woMgemaiH  M 
immer  aeaer  BMcUang  anfordern.  —  Was  endücii  die  Gtla^ 


demag  der  Poesie  in  ihr  selber  betrilTt.  8ii  wiederholt  das 
Epos  das  Princip  der  bildenden  Kunst,  indem  eg  in  Form 
der  lufscren  Realitäten  die  entwickelte  Fülle  der  geistitca 
Welt  anschaubar  vor  der  Vorslelluns  vorüberfrihrl,  U.  als  o^ 
stimmt  durch  d.is  Handrln  der  Meiiücbrn  u.  Gilttcr  entlallrt, 
so  dafs  in  der  Erscheinun.:s\veise  einer  liejreln-nheit  die  Sache 
sich  frei  Ihr  sieb  abrtindet.  liei  der  Tlirorie  de«  Epos  liect 
billig  Domer  vorzugsweise  zum  Gründe;  doch  werden  aucb 
die  llomantiker  gebOhreod  beachtet  and  aie  ist  wohl  über 
D.mte  grnfsartiger  n.  würdiger  gesprocbea  %vorden,  als  es  faa 
der  markigen  Cbarakt«>ristik  eeschleht,  die  Hegel  von  ihm  eat* 
wirft.  Da  steht  der  kühne  Ghibellin  so  gewaltig  in  ewiccB 
Formen  fest,  wi«  dis  Gcstahen  seiner  eigenen  eaerdevaOaa 
Poesie.  >  Dcai  Ejwa  crgialber  iMrt  di«  lijrik  4am  Subiactlf^ 
das  betrachteada  «mpfindeaJe  GoaiBtb  in  eiaeia  aaeUeamchcii 
Aussprach  des  Innern  zum  Inhalte,  nnd  derSlnser  girbt  dia 
Vorsiellnn^en,  netraehtnn'en,  Emplindungen  als  die  subjectiva 
Erfäilnnf  «einer  ei.;pnen  iJrust  kund.  —  Die  Olijeclivitut  als 
dem  Subjekt  ans^ebitris;,  da«  Innere  im  Ueber^aii^  zur  realen 
Aeufserung  ersebeint  im  Urama.  Den  vahrballen  Inhalt  lia« 
fcrt  daram  einerseits  Kr  die  Zwecke,  welebe  die  trapschen 
Individuen  rrsrreifpn,  der  Kreis  der  im  inenscblicheii  Wullen 
filr  sich  selbst  berechtigten,  Bubslanziellen  Mächte  wie  in  der 
Tra«<1die:  andererseits  macht  in  der  Komödie  die  Subieclivi- 
tSt  im  Wollen  nnd  Handeln,  sowie  die  Infsere  ZuRilligkeit 
sieb  zum  Meister  aller  Verhültniiae  n.  Zwedce.  Das  Drama 
im  engern  Sinne  des  Worls  wird  nur  als  MitteUtofe  zwir 
sehen  beiden  beslbaart.  Bs  UWt  zn  sehr  mit  dem  bürniw 
liehen  Schauspiel  xnsaamen,  so  dalä  flegel  mit  der  willkll^ 
lieben  SobjectivitSt  der  KomAdie  ^a  tlebergang  zur  Kelinea 
gewinnt;  aber  der  Gipfelpunkt  der  Kunst  mufs  eine  Totalitit 
sein,  die  SobjectivitSt,  die  als  TrS'er  der  Ideen  in  der  ei<:iv 
nen  absolntcn  Mnrbt  und  cöttlichen  Hoheit  die  Conilicte 
durchkämpft:  u.  mit  dem  sul>$tainziellen  Allgemeiueii  sich  er- 
füllt, in  -sieb  Selbst  den  I.iiuterun^sprocefs  der  Eriösii  iL  liüri  i>- 
«rbeltct  und  ak  ein  sieb  veriihii: ender  Phflnix  deu  limiuiel 
in  sich  hat.  So  ist  GiUJie's  I|ibit:enla  die  kuiiNtreiebste,  wür- 
devollste und  .inninlhi:;ste  \  ereinif^uti:;  des  Antiken  und  Wo- 
mantischen,  so  ist  der  Faust  das  umriissemlsle  und  tiel'ste 
Werk  des  dichtenden  Geistig,  das  hithe  Lied  seiner  Be- 
freiung. —  Mit  diMaa  mnieen  Andeutungen  nnfs  ich  hier 
schlieMen,  so  sehr  der  onendliehe  Keichthnm  und  die  gcdi»' 

5eoe  Schönheit  de«  grofüen  Werkes  zn  weiterer  Betrachtung 
es  Ganzen  wie  des  Einzelnen  anrÄzt;  dcaa  bier  sind  4it 
BlOtben  voll  HerrliclikeH  der  Kanat  aad  ila  Nina  CedaaJsai^ 
ma jestJit  der  PUbiaapbia  sa  aiatm  fracbtreicbaB  •ar%n  Budia 
vereinigt.  Dr.  JT.  Camttf. 

1164.   Ree.  von  J.  F.  Fries:  Geschiebte  der  Philosnpliae 

nach  den  F  r'^' hriiieti  ihrer  wissenschafUichen  Entwicklung, 
von  E.  Hill  li  ild:  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Philosophie, 
von  J.  V  I  ii  liN'tifrls :  Aiiszui;  des  Wissenswürdissten  aos 
der  Geschichte  der  Philosophie;  von  JL  L.  ILann^cfsert 
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bach:  LdiAMh  dtr  Gcsetiiclile  der  Phüoinpliie  in  Jen.  Lit 
Zt^.  Nr.  105—107.  —  Holl:  K«c.  tod  Uillroth:  VnrlMangen 
fib.  Religion'philosophip,  in  Jahrb.  f.  wi»i.  Kritik.  II.  INr.  13 
hts  I.').  —  Hirc.  von  Sengler:  U«b.  d.  Wesen  n.  die  Beden- 
tdrig  d«r  •nrriilat.  I'bünsophie  und  Tbrol.,  im  fiihkcta  Am. 
dtr  Je.  ba;.  Akad.  d.  Wackftn.  Tit.  86  —  91. 

1165.   Ree.  ron  ilFfePa  Vorleaoogen  fibcr  Ü»  GMcUctbte 

der  Philosophie  von  Schaller.  Ilall.  Jabrb,  too  Rage  n.  Ecb- 
tenncjfr.  >r,  81~S3.  Snhallcr:  Dir  Philosophie  unsri-r  Zeil 
Ton  Rüge.  Ebda.  Nr.  97  n.  fS,  —  (Jürrcs  Atli.itiiisiu'i  \.  Stuhr. 
Ebrnds.  Nr.  92  —  9j.  —  Lt-o's  Smdsirbreiben  an  Giirrcs  von 
Bu^e.  Ebd.-i.  Nr.  l-i7—  151.  —  Fi'aerhach:  Ge^cb.  d.  nrurrn 
PbUtt«ui>Li<-  von  lHayer.  EinU.  Nr.  13.').  —  Erdouno:  Glau- 
ben und  Wissru  von  Uuiip.  Ebd«.  Nr.  1-27  — 130L  —  8adc: 
Cbristlidic  Polemik  von  Iluge.  Ebds.  Nr.  130. 

litt.  Ree.  Ton  Marbach,  Lehrb.  «L  Geacli.  i.  PHikfophk, 
In  BdL  lit.  Zi|.  Hk. 

n.  Theologie. 

1167.  Die  Berspretfigt  Jfm  Cliristl.  XVII  Brlrach- 
tonnn  in  der  TriaiUliazeit  IHJ"  p^lmllen  von  Fr.  Mmät, 
Pred.  an  der  Parochialk.  zn  Merlin.  Emler  Tbeil.  Jllagdebure, 
Btinrichshoren.  1838.  8.  Vlll  und  -^44  S.  1  Thir.  —  Die 
Berjipredi't,  mit  welcher  fllatlhSos  die  Schilderung  der  SAat» 
liehen  Wiricsamkeit  beginnt,  ist  Ton  ihm  «ffrabar  Toran- 
CCttallt  ala  die  Zneammenrasnns  der  BiMiwwgf  J«ra  Iber 
■dam  Zwack  (Pb«),  ab  dfe  Shdmmg  v«M  Wmm  im 

■idite  ni4«n  iat  als  die  Stillang  des  Relebes  Gnit«,  mit 
Xeebt  Ton  Herder  die  Macna  Chart«  des  Reichet  Gottes  ge- 
Bannt  ist.  ZniUirli  maclit  es  die.  cmzc  Art  ii.  Wdse,  wie 
«ns  dietsplbe  ülinliffi  rt  ist,  wnbr.trbriulicb,  dafs  wir  hier  die 
VcrlBmliiiins;  ili  s  Hi-iclic?!  (lotlcs  in  ihrer  ursprünglichsten 
Gestalt  >or  uns  b;ibi'n.  Eben  dcslialb  ist  «lie  »ner  auch  für 
din  beiitieo  rlirisllichf  l'reilitt  einer  dir  vTiciiliiisti'n  Ab- 
■chnitte  des  N.  T.,  n.  man  mufs  e«  daher  mit  profsem  Üiink 
anni-btoen,  dafs  der  Verf.  der  roriie«;»Mii!rn  BetMchtungen  eine 
sende  homiletiaclie  Ue.vrbeitons  rersuchte  and  diese, 
welche  er  so  viele  seiner  ZnbSrer  erbaaet,  hier  sach 
rSraem  Poblikna  darbietet.  Der  erschienene  erste  Dand 
17  Predigtaa  Iber  das  öte  Cap.  des  Matth.  £r  bc 
ginnt  als  EinlaltaiiK  nit  8  Reden  ibar  dia  aeht  SaUniaiaaii- 
gen  (T.  10  ■.  11  ab  Eine),  in  iedar  alMaaaa  ü*  MWnklia 
AbtUlng:  1.  <b  ScHtpraiaaBC,  S.  die  VarMfatags  ab  «A- 
baltaa  aia  chrbttiebe  HetblehnTden  Verbaf  dar  dffalltdMa 
Wiedergeburt:  RnHio  v.  3  —  5.  Glauben  v.  6,  Früchte  dessel- 
ben V.  7  —  !*.  l'rülung  n.  IJevviilirun:  v.  lOu.  11.  Die  Kte  n. 
Plc  I*rpili!:t  bfhandclri  da»  Thema  der  Bcrsretlc :  die  Aiil">;abe 
d<*s  Jüngfr's  Christi,  Sa\t  u.  Lirht  drr  Lide  zu  sein  (v.  13 
bis  10).  Di''  <  iii7i-lnen  Tlieilr  ili  rsi  lbi  ii  Millm  siidann  ent- 
halten:  I.  die  l'ilirbten  der  CbriNtca  in  üeir.ii'bnog  auf  das 
Gesetz  des  A.  T.,  die  nioniliscb-büreerlicben  Cap.  5,  17  —  4S 
{Predigt  10  — 1?)  a.  die  ceremoniellen  Cap.  6,  1 — 18;  IL  die 
lUdMe  u.  \  or/ii;«!  Cap.  b.  19 — 34;  III.  die  mancherlei  Ab- 
wete  in  Ansiilmn:;  tim  Christentbums  Cap.  7,  1 — 'J3.  — 
Auf  diese  \Vei»e  hat  nun  zwar  der  Verf.  ein  gemeinsames 
Baad  am  dia  ainsalaea 
•Uda,  wir  all 
■an  anaal  Im  Eins 

nbt  lain  ■iimarer  dnrchereifender  Cadanl*  dareh  das  Qöia 

liadaidb.  Dieaen  vrOrde  der  Verf.  gefunden  haben,  trenn  er 
den  Zweck  der  ßerepredigt  als  Inan^nralrcde  des  Reiches 

Gottps  ini-lir  IVsl^.  biillen  n.  mit  eiinr  niulassendcn  Ent\\itk' 
lunj:  der  Idee  vorn  lli-iche  Goltrs  bfiiminfn  hiiUe.  Denn  nur 
diese  ist  es,  in  wclrlicr  Ailrs  st'i><e  Einhrlt  tindti:  ia  ihr. 
sasseunengebsben  mit  der  im  A.  T.  ronsebildcten  Idee  des- 

■dbao,  Jbgt  ahaa  im  fiiiiita»  iaiyada 


•altaf 


M>  hat  nun  zwar  der  >  ert.  ein  gemeinsames 
ainMlaea  'iliaUa  dar  Bergrede  geMhlongea, 
aiaa  gcatebaB«  aar  ala  aeCr  iabwliabaa,  das 
Einseinen  eft  gana  aw  dan  Aaga  vaaUatt;  «a 


Ben  aosflKrt  und  anwendet,  der  der  Innerlichkeit.  Cel^ti^keit 
der  neaen  Anstalt  (iSeander  L.  J.  S.  149.  De  Wette  kurze 
Erklärun»  S.  55.  5S\  Abgesehen  hiervon  sind  aber  die  Pre- 
digten des  Verf.  edle  Denkmale  seines  christlichen  Geistes  o. 
seiner  Begabt ixiL  für  die  Kanzelredi?.  Sie  scIilieJiMa  sich 
frenau  an  den  ^chrifttext  an  und  entwickeln  ihn  nach  allea 
Seiten;  Die  Eintheiluns;  ist  mciat  einfach;  dia  Eingtoga  sind 
k-nrz  n.  oh  kalt  n.  trocken,  aber  im  weitem  Verbaf  hebt 
sich  die  Rede,  drinj^t  tief  in's  llerz  a.  weifs  dm  Gabt  a^l 
sich  fortzureifsen.  Sie  werdea  gawüa  »uA  hriai  liaatn  d» 
böchkten  Zweck  der  Predigt  aRai^aBi  daa  aiaaf  Baakhal^ 
gcQ,  frachlbringendea  Erbaaaag.  A 

HO.  Raa.  van  H.  Tbtor  Caaib:  Oorragea  blAa 
d!Abalard,paeraarrir  &  Hhblaba  da  b  pbiloaopbie  schabatt» 

3tte  en  France  o.  Ton  D.  J.  H.  Goldhorn :  Comm.  hist  theoL. 
e  sommis  priadpiis  theologiac  Abaelardeae,  in  Jen.  LiL  Ztg. 
Nr.  101.  lO'J;  von  n.  Buliin^er:  Urformationseeschichte,  ebds. 
Nr.  10-2;  von  C.  J.  Ilefele:  Geschichte  der  Xinßihrons  des 
Chrntanthains  im  südwtstlirJien  Deutschland,  bes.  in  WQr- 
tembcrr,  ebds.  Nr.  Iü7;  von  Uübner :  Biblische  Ilisloriim  voa 
M.  F,  C.  Adler.  ThI.  1.  2.  Ausg.  8;  von  Die  pioldene  Rose, 
ebds.  Nr.  1-2U;  von  K.  G.  W.  F.  Bahr:  Syoibulik  des  J>losat' 
sehen  Cullus.  Ergsbl.  Nr.  41.  von  W.  Holsewana:  Predigtas 
und  Gesinj^e  &ber  die  Episteln  u.  K.  F.  Jünj;e:  Beitrag  rar 
prakt  Erklärung  des  N.T.  aas  r.  Amnons  Predigten;  Toa 
W.  Thiefs:  Das  Fufswasdien  Jesu  o.  dss  heil.  Osta£al,  ebda, 
rir.  45.  —  F.  Benarr:  Ree.  tob  t.  Bohlen:  Dm  CobimIi  Ib 
atar.  kcUbdi  arifiatart,  ia  Jakb.  L  «ba.  Kdk  Nr.  liO— U#« 
Mattfaba:  Rae.  roa  Ddant  Ratwbbdaag  daa  iMdaite 
LeMMrfA,  abda.  lir.  118^130;  Laage:  Ree  Ten  J.  W. 
GraaboT:  Dr.  H.  Lothara  BibelBbctaeUnflg  in  ihrem  Verbält- 
nifs  2u  den  Bedürfnissen  unserer  Zeit  u.  von  R.  Stier:  Darf 
Luthers  deutsche  Bibel  unberichtiset  bleiben?  Eine  Erwiiv 
deriiDC  etc.  ebds.  Nr.  116—118;  B.  Bam  r:  \Ur.  von  D.  F. 
.Straals:  Streitschriften  zur  Vertheidigsng  meiner  Schrift  üb. 
da»  Leben  Josu  elr.  Heft  I  — 1.  ebds.  >ir.  101  — 103. —  Ree. 
von  Sireillichter  auf  A.  Tbolack's  „Glsabw&rdigkeit  der  aTSB- 
geliscbcn  Geschiebte,  zugleich  eine  Kritik  des  Ldiaaa  JaiK 
von  Slraafs,  für  theologisda  u.  aichltlicolagiscbe  Leaer  daa« 
Keslellt"  rilumbarg,  1837.)  ia  Bl.  för  liter.  ifnlerhaU.  Nr.  206L 
2U7.  —  lUoppat:  Rae.  vaa  Raociliai  Oaa  Cbriataatbani  im 
I  raababh,  lUAA,  t  wkt.  KOL  HIL  Kr,  9. 


EV.  Philologe.  Afdiiolo^.  LUerärgesoIuchte. 

1169.  HamOiadk  ihr  WSeAtrtuai4  für  Lthr»  und 

Studium  der  beiden  olUu  kloMlseheJt  und  dmtschem 
Üfirarlie.  Nebst  einem  Veneirliuifü  der  Altcrtiioiusforscber 
und  l'Lilnlo;en.  Von  Dr.  iS".  F.  fV.  Hojfmutin.  Leipzig, 
IS33.  Ci.rl  CuobJocb.  X  u.  407  S.  8.  1;  Tbir.  —  Der  Tiul 
du  scs  H^ndbiirbes  piebt  schon  in  der  kür/i-  ciue  l  •  borsicUt 
vou  (irni  ganzen  nnil'ungreichen  Inhalt  dcafli  lbcn  u.  Kef.  hlll« 
zurüihbt  nur  aus  dem  Inhaltsver7:eicbui[s  selbst  einen  Ideiaea 
Tiieil  au&zubeben,  um  die  An&cbaaong  tu  rerTollalindisea. 
Wühlen  wir  dazu  gleich  den  Anfang,  w«o  es  hailät:  Ir  Tb^ 
I.  Sprachkundlicbe  Werke.  A.  .Allgemeine.  §.  1.  Grammatik. 
a.  Lateinische  Sprache,  b.  griechische  Sprache.  §.  %  Lexiko- 

6'aphie.  B.  Bcsender«.  §.  1 .  EtjmologiL  $.  2.  Sf  nonymik.  $.  3. 
uleklalogic  etc.  C.  Slyllbai^bacber.  IL  Werke  aar  Al- 
tetlhaanlnadau  JU.  Werke  über  Aadam  dar  Schriawaika 
de.  yt\t  4ad  aaaflftribber  gevTesaa  ia  diaaar  Angabe,  waU 
ea  liel  Werken  dieaer  Art  zanfidist  darauf  ankommt  daraaf 
anfmerj^am  za  machen,  was  ein  Jeder  so  Material  darin  ja 
linden  boTin  d.trf;  die  Genauigkeit  der  Arbeit  unterliegt 
dann  einer  tpitcrfn  Deurlhciluog,  Dem  2»librtoii  Publikum 
sind  die  alleren  S<  liririi-n  tat  ItQcherkanilp  liik.rml  und  zu- 
jingUah,  über  die  «ich  auch  Jinaar  V«rt  in  der  Vorrede  aua- 
i|VKkl(  atar  Rat  fbal'»  dab  Ar  daa 
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lar  WiMtnadiaft  im  'vorli«(;en^e  BmA  itmm  MhrEraprieG»- 

licbet  l«iitet.   In  wiffern  d>-r  Verf.  Äenelb«a  sdiira  V  orgln- 


üfiprlrcfTr,  ^Tir^l 


jj>: 


^iIl'rlche  Verjli  j' Iiiini;  Icbrcii ;  vor 
i\if.  Fnrtiuliruiip  <ii-r  Oarstcilun^  bis 
xum  Jahr  l^y>>,  i  r  i  ],t  leirlitem  Ueberblick  k«an  *icb  ein 
JrdtT  giriril  \on  ann  Stande-  der  LeiiloBg^n  In  rinrm  b«- 
sliinintpn  (ifj;<tifctanilt'  übiM/.m^eii .  wozu  hrsonJcrs  in  klri- 
ner«ii  Siadtc-n  u.  aal  «ivni  Lniid«  die  llül[»a>iU«!l  »chwer  lirr- 
belzotchaffen  sind.  Za  dem  oben  angeflihrten  Inhalt,  weli^icr 
«ÜMfincb  zanjicbsl  jedetnSchulmanne  iiülxlicb  maekrn  nißchle, 
Intali  dann  im  iweilen  Theil:  Sebriftsl(4l«r  der  Griecbea  u. 
RSmar,  im  dritten  Tbcil  ein  genaues  Veneiebnib  der  Philo- 
logen und  Altertbumsforscber  and  eodlicb  im  vierten  Theil 
Säriftea  filr  iea  Uatefvicht  in  4«r  itcata«b«a  Spncbe.  Ref. 
geatcbt,  dab  üum  hkr  «br  drilto  Tbcil  TMtHgildb  «vilikom- 
mco  irar,  n.  dab  er  aick  i^ekk  in  Stande  aab,  eine  Men^« 
biographl*di«r  Fragen  In  der  Kffrte  za  beantworten,  die 
seit  laiigif  Zfit  sirli  iliin  aii'rliiinrt  halten,  nnd  die  einzeln 
e<*noninien  auch  nur  .«i  lir  iniilisam  oit«-r  zunillij;  erledigt  wcrdeu 
li'iiinen.  Bei  riner  >^ ifdcrliültrn  Auflage  wiirile  indffs  inaii- 
<-lii»9  narl'Tutraspii  u.  in  bi-rirlili^pn  sein:  au  rehlt,  uni  nur 
eins  an/uL;<  Li:].  Ii.  Dircnl.  üiinnei,  war  l'rof.  am  grauen  Klo- 
(tter,  im  «ntcu  iheil  uiilcr  ilen  Philologen  Bertihardj,  Pritf.  in 
llallr,  ^3nzlicli;  bei  Schleiercnacber  aind  mehrere  Srliririt-n  ^ar 
nicht  angefahrt,  von  denen  wir  gleich  eine  namhaft  tuadten 
werden  u.  da  Kef,  einmal  die  Bemerkungen  besonnen,  liefaen 
•icb  rMlokkt  «ingt  andi^n-  an»  dem  iweilen  Theile  dcnarl- 
htn  urMlnfttW  i  8.  >^Ird  Aristopbanes  Geburtajabr  4*27 
C^.  uwegdtflB,  and  dacb  fiÜurta  er  4i6  (cfaon  die  Achar- 
aer  n£.  flk  900  Mkt  Mi  JLwi  B^ca  wird  ieUt  Arrian 
nicht  Mbr  getcma,"  wa«  wcd^plena  fllr  die  PrcaMichM  nicli  t 
fdlt.  S.  Mtuklt  cani  HerallU  i  «tortii'it;  u.  ScMctenucht-rK 
Scbrift  ans  d<^m  Museotu  der  Altpr(fiurnü\vissei]scliafl(>n.  S.  ib'i. 
■rrfrd  PIntarchs  Geburtsjahr  ^vab^8cheirllit■b  nur  durch  einen 
l)  [  ui  Lfi  r  50  V.  Cbr.  angr'eben.  S.  145.  war  bpi  Horai 
aucli  WieUad  etc.  la  ••rwSbnfTi,  S.  221.  dürft«  Lei  iioro- 
dian  die  üeberaelzun^  des  l'dlilinn  nidj'.  du  .  L:;iti<;cn  werden, 
eo  wie  S. 965.  Solndes,  des.ucn  Fr,it:int>iite  llcrinann  in  seiner 
doctrina  mctrir»  am  vollstiindi^Kten  gesammelt  etc.  Aurb  wäre 
Im  Ganzen  eine  genauere  Aufzahlnns  aller  nur  fragnienUrtach 
erhaltenen  SchiilUteller  zu  wünschen  gewesen  mit  Angabe 
der  Werke,  wo  de  ra  finden:  das  mftchte  diesem  Buehe 
einen  sehr  «HiBbten  Werth  gegeben  hahoi,  wenn  such  nicht 
alle  Namen  alter  Autoren  gensant  Warden;  aber  Anaximan* 
der  nebst  ScbleiermacUers  AbhattdJang  in  den  Abhandl.  der 
Kgl.  IV.  Atadonfo  dar  Wiaa.  r,  J.  1811.  hUI»  dach  wobl 
clia  SmI«  yerdicat  «Ic.  V^r  heben  diese  Eimelheften  hier 
hervor,  indem  es  uns  iTichtig  scheint  grade  bei  Bilchrm  sol 
eher  Art  mit  der  erSfsesten  Strenge  tu  verfahren  nnd  Jahres- 
zablen,  die  an  Kien  unbestimmbar  sind,  iirlier  nicht  cn  üdirei- 
iji'o,  ala  den  UnLnndixcn  irre  so  iübrcii;  denn  nittit  Jedei 
bat  die  Mittel  in  Hünoen  sie  zu  berichtigen.  Der  Verf.  ei^ 
scheint  kelnesweg«  anmafÄend,  er  sieht  (VIII  )  alle  Srbwie- 
Tieleiten,  aber  es  sei  unmiijilirh ,  alles  mit  »•iL;nrn  Aui^rn  zn 
•eben  and  m  prifen,  und  »la  Aufgabe  des  Buches  »l^^llt  er 
„fi)r  den  Zweck  der  Scbole  und  UiiiversitXt  in  den  philolo- 
gischen Stadien,  yrie  sie  in  der  henligen  Zeit  sind  und  r<!ii 
snilen.  sn  nBlten."  (S.  I.)  8»  ghmbt  Ref..  dafs  b  ri  dem  hiin- 
fi^en  Gebrauch,  welchen  man  von  der  Arbeit  des  Verfassers 
macLcn  wird,  er  sieb  viele  dankbar  verpfDchtet  bat.  Schliefs- 
üch  Mtcbtea  wir  nnr  noch  rrchta  AntoMritMakcit  »af  die 
Acecntnaltai»  bei  Angab«  griechtschcf  BBehctIilcl  «mpleblen 
(cf.  p.  191.  i9S.  204.  205.  «Ic.  rov  i<in«TtttMrar,  r"s-  futPT 


Märcktr. 


XII.    Schone  Liferaüir  tirx!  KnnsL 

1170.  KaUrr  u.  Papaf.  H»mnn  9»n  Eduard  DuUer. 
4  niiu  Ufäf»  P.  A.  firadhan.'iaaa.  a  SS  Tbir.  —  Die 


\m,'  In  «Hldrar  diese  Dicbtoog  wnpUM  ist.  l(fct  tiek 
nnt  der  Frtsknmalerei  vergleichen.   In  ▼crMhiedaea  BSdem» 

Welche  in  sich  eine*  bislortschcn  Zasainmenhang  haben,  schil» 
uns  Unller  darin  daa  Leben  Friedricba  H.,  Ars  )l<ihrn!ttanf<'n- 

iscrs  von»  Morgen  bi.s  zum  .\brn<l  «ciin  S  i 

und  iii^irki;  aber  aucb  die  e i ti z e Ilten  G«»t;rUt'ti  >:>iUviii-t«'ii  und 
anüi^eführl  ^iml,  8<>  l>:iiin  in. in  mit  der  Art  d>'i'  Behandlung 
drs  danzen  docli  riicbl  lufricdert  aein.  Denn  ^^e;in  «r.faon  in 
dii'  Jljb-rei  d;iS  (»earlt  d<r  Eiubrit  Tvi  klie«  die  Coricen- 

triruug  der  Gruppen  zu  rinem  be&liiumlea  Moment  aU  Grund» 
bedingung  fordert,  so  raufs  es  in  der  Poesie  nurh  iti  bei  vvt-l- 
teui  höheren  Grade  geltend  gemacht  werden.  Demi  weit  ibv 
die  Schilderung  der  Aufeinanderfolge  der  .^»nienie  zu  Gebola 
siebt,  so  »l  sie  vor  allen  andern  Künsten  darauf  angewiesen« 
den  Mjchlscben  Mittelpunkt  auf  das  enischiedenale  heraOih 
tnbUicil.  IKa  Eonanpaasia  ahar  liat  himn  girad«  dia  Im» 
dentwidatan  Wud«  d»Bn  «ia  iil  auf  dia  CfcanhtarbildaHg  a». 
gewiesen,  und  hat  aar  knnslgemils  die  Einschtagteden  'dcf 
psychologischen  Entwicklnng  zu  werrm,  um  das  Gewebe  der 
<.  lurakleristik  zu  vollenden.  In  dieser  wichtigsten  Arbeit 
aber  zeigen  sich  unser«;  nene.sten  llnmandicbter  zu  leiclitrertie, 
sie  denken,  es  sei  mit  Situationen  xchon  zethan,  da  es  doch  grad« 
;iur  die  Durcliarbeilong  des  Inhalts  u.  der  Teiid<*n«  in  den  Cha- 
raLieren  aiikoiiinit.  Ceru  wollen  wir  es  nun  Duüer  lusesteiin, 
liiils  er  jene  au  energicvoll  wie  mfiglich  concipirl  hat,  der  iLainpf, 
den  Friedrich  mit  dem  Papat  iUhrle,  die  Prindpien  des  Slaata 
und  der  Iwirche  treten  entschieden  genug  darin  hervor,  aber 
dieser  Inhalt  bleibt  eiTektlos,  weil  er  nickt  mit  der  Charak- 
teristik veracbmolMn  iaC  Der  Fehler  der  Dichtung  li«^  is 
der  zu  weiten  AuadahoaM  den  Staffes,  wodurch  eben  jeMT 
llangel  an  lünheit  entstanden  iil.  üaa  taawntfKha  U\mm% 
welcbca  D niler  seiner  Dichtung  durch  die  Geatsh  Klindor'a« 
and  die  fiuirlen  Gebilde  Hdnrich'a*  Manadora 's  n.  des 
nncben  Kai  geben  wollte,  reidit  nicht  sos,  am  ans  poetisch 
zu  fesseln,  denn  die  GePuhle  der  Liebe,  Llire,  Irene.  d«rr 
Gott-  und  \Vf Itveracbtnti^  wechseln  in  die.<ien  in  so  wuuder- 
bareni  Gemin'  h  il  .U  l.i  .ne  reine  GesLiilluni;  dabei  berau»- 
lioninil.  Wir  Uli;:, 1  ri  .>lfen  gesleben,  dafs  wir  nni»  bei  Avt 
LrLiuir   i]>a  U.jiii.niis  stet»  zu    ilfii    ll:rbtunt;en  der  rdiiiaiili- 

8chen  Schule,  tu  Heiuiicb  von  OflerdittKe«  voars'ovaJis  oder 
zn  «irn  Kronenwtcbtem  von  Achim  v.  Arnim  sarQcksebnten. 
Wenn  aucb  die  ins  Nebelhafte  der  Empfindungen  sich  verlierende 
Itichtan|;  dieser  Schule  als  hinter  uns  liegend,  u.  als  mit  Recht 
darch  die  liSbere  Wahrheit  der  historischen  Kicfitane  rardifagt 
angMihan  werden  mnfs,  so  bleibt  doch  der  l^ünsilenma  GalM 
jener  Mittait  dnftiten  Pacaien  in  aejncv  railea  Gnitanj^  n.  dar 
Sinn  der  If«1ioinimdatdnaEhhB||a  daran  aiftanan.  fNaiMP> 
cirte  Romantik,  waUhaaatin  Spindlers  Roauinen  cnlgvgeatrilt, 
erscheint  dagegen  roh  n  formlos.  Dulier,  ditssen  Bmpfindnng»^ 
weis«  wesentlich  lyrSaeber  iS'atur  ist.  sollte  sieh  von  (fieser  For» 
cirlhcit  sb-,  u.  ieuer  itilensiv eren  Romantilj  zuwenden,  es  sei 
denn,  dafs  er  sich  moderner  SlofTe  bein.-ii-iiliie.  wo  die  Kner-^io 
der  Thai  in  den  Vorderjsrond  treten  rnufs.  So  laui;e  er  aber  in 
inillelaltrigen  Ansciiauntipen  verweilt,  würde  er,  jener  llicli- 
liing  zosewandt,  mit  geringerem  Aufwand  urigleidi  Uötiercn 
erreichen.  \V:ihrend  er  sich  jetzt  heinGhL,  all  jenen  diplo- 
matifirh  -  kirchlichen  Verhandlaagen ,  sowie  allen  Kämpfen 
t  rii  driohs  II.  nachgehend,  A«  Crraba  dieses  Charakters  aiM 
recht  anschaulich  za  machen,  so  erreicht  er  doch  am  Ende 
weiter  nichts,  als  eine  l'oeli^drunu  von  Räumers  Geschicbto- 
werk,  woran  in  Drama  schon  lUi^ach  grackritarl  ist,  ol^ 
>vohl  U.  angleich  krifUger  ala  dieser  sein««  Stnff  clMbt  hat. 
Itnmerinann  urtbeHt  Uber  disae»  Stoff,  data  er  akh  wed*r  n 
einer  tnylbisdM«,  nach  n  aiaer  Iriatoriadien  Behandhing 
eigne,  er  meint,  die  KimpTc  ^ner  Zeit  \itf:*-n  uns  lu  fern, 
weil  sie  aus  politiach-relipiVsen  Cnmliinalionen  berrorcinpeit, 
>iii  mit  unswrm  Ideenkr<>i'<e .  unisi-ni  lnterrs»rn  n.  Zostilndeo 
nirbts  gemein  haben.  Diese-Meinua 


io«  ist  insofern  ricbtie,  als 
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J«teUMt  dmlilin  m  wcOm.  Wm  Am 
iar  Mlbw  M  pMtiwliMi  Nomalm  dubieUt,  isüt  «klk  Meb 
portisch  danfcUan.  Friedriebs  AnfviithaU  im  Oritnt  und 
•ein«*  Zuaanint^iilninft  mit  dum  Sallaii  Caanel  hat  Duller  vor» 

^•nriirii  £;i'M;liil(!rrt,  Kii  lütl«;  ir  Iii  TMi>fllfii;irtiKrr  FurtbeMre» 
^UUj^  das  iiiit\le  (liirstcllen  »iiIIimi,  dii»i  Juiclij^trlundu  Li«-hra- 
liilavrM«  iluriiiiiiira  K,  liit-  dncli  übcrdirfa  nur  dfn  ^rwöliiili- 
chi-u  LVbergaiig  von  Lii^be  zum  liab  darsti-Ut,  tcbwjcitt  den 
£iudruck  d«a  Bialorischen  Iiihalu  an^emcin.  Am  li  aiii  ilr 
Gf!i4»lc  Heinrichs  Lftoueu  wir  nicht  corneden  acin.  Warum  bii 
dric  er  dielen  nicht,  vraa  doch  so  nahe  lag,  da  er  ihn  Klin 
cior'a  äohn  aein  llAit,  la  drr  ach3ncn  Dichtergteatalt  Uvinricha 
▼on  Oflerdingen  aua?  Welch'  herrlichen  WdUtreil  hStle  er 
Jiier  mit  Movalia  bcginneo  Itünaen!  Duller'a  Uomanlilc  hat 
ihren  «vahreo  Schwcrpunkl  noch  niclit  gefunden,  ai«  tat  noch 
tu  äubeclieh,  and  imfr  omJi  bei  %*iiitaMi  mehr  ia  d»  laaere 
der  StdmmMui»  UMbttrim,  £•  gciiStt  ongleidi  mehr 
Kawt  4m*,  dm  BürnrUmluie  aiM  dem  RlSttehdter  »  achil- 
Asrn,  ab  iIm  biatoita«  rvrflegende  Treiben  der  haiaerlichen 
nofliaUang,  oder  die  Intcntiuneti  der  P.in 
Svibat  in  irr  formelleri  Scliildrrun;'  Dull 
Forcirtr«,  I  iiiuiirLrllclii's,  das  ku^  i  !  1 1  i  .iii-sstorseii  der  Sitze 
ohne  das  rerüindviide  Vcrbuiii  \sL  tu.iniirrirt.  Diese  lUiuge 
abgerechnet  aber  woiien  tvic  Duller's  Uiclilune  gern  in  ihrem 
Strafairnden  G<ildi:l.irize  initlelalingcr  Praoit  auerk«nnen. 
«.  tvüosi-lMfn,  diifs  sie,  wie  sie  einen  groraartigen  NatinnalstoIT 
mit  der  gr&kteo  Uiugcbung  dea  Oichlera  behandelt,  a»  such 
Eingang  ia  daa  Gemfith  der  Nation  flndea  niAge,  und  tur 
SuMuu  mi  EnÜffiM  dm  fUliMwUna»  «ml  f^iaUMalb«- 


i>Ie  und  K.irdinüle, 
ers  lie^l  iincli  vi« 


1171.   Iftben  u.  jtbenthtutr  dtt  I^UoltHU  ffttLrfffy 
*M  ßos,  im  V«ff,  der  PUlneiefckr.  Alit  f «darteiabmiimea 
muk  Pbii  Ia    Iii  Hall.  B«a«Mcliw.,  Vcri. 
nana.  (d.  IL  i  TUr.)  —  Diraer  icnniiacbe  Uoman  von  Uoz 
acheint  «einen  iriheren  Produktionen  nicht  nachxualehn,  )a  aie 
vieilrii-lit      1.  ;  1  '.LerlrefTen.  F.  -      5  Lel>eiiabilder, (eheaa  grell 
aori!«iru^4  ii.  uy<  i  diirh  niclit  mtlii  ,  ^..1  I  X  der  komisrbe  Uiunan 
»«-rlaii^lK  \velcbe  tut«  diirin   ent;;ej;enli-(  len ,  zuvrellen  mlscbl 
aich  pucil  el\\ji!j  SeiitimentjÜl.it  hinein,  ^unt.  wie  rs  der  en;; 
lische  Gesrliniar.k  licdiiigt,  und  "ie  ef  scIjon  in  FieidLu;;  her- 
vortritt, aber  die  Lebeaawabrbeit,  der  real«  Grund  u.  lioden 
der  Dichtung  iat  nicht  zu  verkennen,  nnd  darum  iat  aie  bOchsl 
achUMaavrerth.   Dmt  Charakter  eiaca  achandiichen  PUge^ei 
daa  r«a  SoboblciMcr  atebt  in  dem  Vordergrund  der  Dich 
tanz,  im  Mittel-  o.  Uintergramle  bewegi  n  eich  jedoeb  ein  ao 
grober  Ueichlhum  von  GeaUl'.eu,  d:i{s  di«  Entvricklung  der- 
Mlfcaa  aoeh  nicht  xu  überaehn  iat.  Haek  dar  VoUfodnag 
im  Bit  aUeriiebatea  KuBfera  aoagaalattaU»  Aiafaba  ivaadaa 
nir  alhar  daribcr  badcUan. 
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1173.  Toiittfalle,  Am  .'».  Apr.  m  lud-Jinrim,  Jose  Bo- 
■Ifacio  de  Andrada  e  Silva,  frnhiT  <  > I  i^i  rgliaoplraaun  u.  Prof. 
d.  Pbyaik  z.  Lisaabon,  dann  StaaLsiuim.iter  in  Br:i.<tilies,  durch  a. 
poliiiiicbe  WirLa.iiukt'il  tickaiKiL  ziiU  l/t  als  l'riviiliiunn  lebend, 
Im  7b.  J.  —  An  It.  Aur.  in  Edinbnrgb  Will.  Ainalie.  —  Am 
'23.  .>Iai  SU  London  W.  Armalning,  ßeaiftter  aui  britiachirn 
Mnaeum,  70  J.  alt.  ~  Aai  Jbi  aa  PctowrUlu  bei  L*adun 
Th.  Buabj,  \  rf.  einer  CeiAickla  «Ur  Maalit,  ciaer  englischen 
Ueberaeizong  dea  Lucrez  u.  lugl.  Componiat.  Am  12.  Juo. 
an  CarUbad  C.  U.  Jul.  Graf  von  Saliach,  herzosl.  Sachs.- 
G«lMirG«ibai*«ber  ObafcafaHncball.  VerbaM*  der  Schriit: 
Jlkfkwifdiee  BegebmlfÜMi  tt.  Cbar<it«re  barlQuulcr  Prr- 
•oneu"  3  Bde.  im  70.  J.  —  Am  30.  Jun.  lu  Aroiaea  der 
fÜnlL  Waldeck.  wirU.  geh.  Rath  Burchh.  Chr.  r.  Spilcher.  tti- 
kK.Hafr.  Ia  ttumtfu,  tai  Ü>.    -  A»  98.  Jwii  i.  fimUm, 


Friadr.  Ckim  liiw,  PmC  #cr  Chemie  n.  HRneralofi«  an  d. 
BaS'Abademle,  im  7a  J.  —  Am  7.  Juli  xu  Oachati  Chr.  Fr. 

Fritzaclie.  Acluar  zu  CoIdiU,  Vi  rf.  mehrerer  jürlst.  Srluifl.  rt, 

—  lu  Würxbutz  au  '2^  Jul,  i>r.  Franz  Job.  Casp.  Goldmajer, 
<{WcK.  Prat  9.  Oiiarbibliadwkar,  M  4.  alt. 

1173.  ne/ordmmgen.  Der  Li  linnte  Literat  Mich.  C^e• 
>  alier  zu  Paris  ist  zum  SlaaUmtli  in  ao,  Dietisteu  ernannt; 
Prot.  .^liiÜiii  in  Pridii.i  zuui  ÜireLlor  der  im  dicin.  Faru]l3t, 
Nardi  zum  Ptitl.  d.  I  liei)!.  n,  C<  ccbini  zum  I'n»)'.  der  Arthi- 
U-cliir.  —  K.  GarneU  /.iiin  L nterbibliothekar  im  brit,  Museiiin, 

—  I'aslDr  Hirko  Lubert  HicLea  in  Norden  luiu  Cnnsistririali 
ratli  nnd  Gcni-raisujirrinlendenlrn  in  Aiuicli.  —  (jjninasial- 
Direkliir  Kiclsiini;  in  Uildburgbausm  zum  Schulrath  n.  UitgL 
dea  da».  Coti$i«tnrii.  —  Der  ao.  Prof.  von  Vangerow  in  Mar- 
burg zum  ord,  Prof,  der  Rechte.  —  Die  Privaldoc  C.  Fr. 
Biedermann  u.  31.  Uaupt  zu  Leipzig  zu  ao.  ProCT.  d.  Phil,  das, 

—  Die  urd.  Prof.  zu  Durpat,  UöfrSihe  Kniaa»  Schmalz  und 
Friedlünder  zu  Kolleglenraiben.  —  Dr.  Bra]|.IIciBa  (bekannt 
ala  Erfinder  des  Oatealoa^  som  Prof.  baMmr.  mcdlc.  der 
Unfr.  Würzburg.  —  IM«  attfaerainl.  Reg.  Bevolhalehfigtett 
von  Relifueg,  bei  d.  Vnlv.  Bonn,  u.  Dtllirrirk,  bei  der  Univ. 
Halle,  erhielten  Charakter  n.  Rang  eiaea  Geb.  Oberregiema^ 


tt74.  Ekrtnh*tef$gUMnt  Dia  Akademie  der  Inachri^ 
tfn  v.  achBnen  Wissenschaften  m  Paria  bat  H.  Gardn  de 

Tasaj,  Prnf.  des  Hindristaniscben  an  der  SrFii:[r  di  r  ]•  t  cnde« 
orientaL  Sprachen  an  die  Stelle  dea  veralorbcuea  If  Ürstca 
Taltcyramd  aa  ibraM  JUlglieda  gawlblt 


1175.  Hekrolog.   Von  Dr.  E.  Plnder  (Nr. 
Ztg.)  im  lolelligenzbL  der  Uall.  Lit.  Ztg.  Nr.  44. 

1176.  Pr»$f rasen.  Die  Tt  jlenebe  Gaaelbcliaft  n  Baf^ 

lern  hat  Dir  d.  J.  I&m)  folgende  xwei  Aofgabcn  gestellt :  f )  «, 
Snd  dif>  im  n.  T.  befindhchen  Reden  n.  GeaprKche  bncbatlb» 
lieh  ri  ;i_  lieilt?  b,  oder  wie  soll  man  die  Ueborlierening  delw 
at  lb.  u  deiiLeu?  r.  Welche  Au loriUt  kSnnea  wir  ihren  Berich- 
teil  in  dieser  Rücksicht  anschreiben  nnd  wie  ai«  beweiaen? 
—  2;  Welchea  ist  der  onterscIieiJi-nde  Charakter  von  Schleier- 
inacber'a  Philosophie?  In  i  <  lu'  Verbindung  bat  er  aie  mit 
der  Theologie  gebracht?  ^Vl'Icb(-a  Ciutlufa  hat  diea«  Verbin- 
dung gehabt?  Iat  dieaer  ala  nützlich  xn  betrachten,  und  eine 
genauere  Verbindung;  dieaer  Philoaophie  mit  der  TheoL  wfiii- 
achenawerlh?  Die  beittu  bis  1.  Jan.  1839  an  daa  Baue  der 
Tevlerachcn  Stldnng  in  Hariem  aiog^aandl«  Beaatwarlu^ 
jeder  dieser  *2  Fragen  erhsU  eina  goMiaM  Msdidlb  IM  Warth* 
ratt40»b«Uiiid.I>«ldaii. 


VolislüDdige  ßibliographie  der  neuestea 

Literatur. 


Kenia  Werk«.  Geaemml 
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1177.  L  PMhiopUs. 
10  Bdchn.  M.  3  :  KklMr 
Modea.  8.  1  Thlr. 

1178,  IL  Tifotofit.  Baader:  V»rleaBn»en  über  spccii« 
lative  Dogmatik.  UH.  6:  Urb.  mehrere  in  der  Philosophie 
noch  grilende  BrgriCTe  etc.  Münster,  Tbeissing.  8.  ^  TUr. 
—  Brorkmann:  Pastoralantveis,  zur  Vcrwalt.  der  Bnuanetall» 
Bd.  i.  Ebda.  8.  l  Thlr.  —  Eckenatein:  Ueb.  die  Belebung 
de*  Glaubeaa  au  Jeaum  Chr.  Ein  Vortrag.  Zftrich,  Schaltheü, 
8.  i  Thlr.  -  Ge«diidkla  der  cbriaü.  Kirt^e.  AhlhI.  1.  HaUe, 
BadA.  d.  Waiacdb.  8.  ts  tiAr,  —  GürSrer:  Geseb.  dea  Ur- 
chrietenthttma.  (Bueh  tJ  (A.  a.  d.TU.1  Daa  Jahrhuadei*  da» 
Ueika  AbthL  S.  Stalig.,  Schwahaibart.  8.  3;  Xhir.  -  Cab- 
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jnhr  Vrrr«1sm^-<i«Mh(cMe.  I«|ilt  W«U|aMUL  (Uwti, 

koliler)  ■  Thir:  —  FBilVer  Jalmbcricit  cmMBaW 

aions-Verrios  in  KnrhrsMn.  KmmI,  Krie|^r.  8.  ^  Thir.  — 
Km:  Di«-  Gesangbochsnoth  In  Wlirtombcrg.  Slntlgard,  Imle. 

8.  'i'Mr.—  UafTri:  f^fnn  l'.i  il.i  S.^n.n  i!»-s  Predicer- 
fünten  Italiens  n.  Minsioriirs.  A.  <1.  liai.  um  Stht-riiicr.  Uc- 
eensb.,  Matii.  6.  '  Tlilr.  —  MäUb-r:  Lc-cmVe  »l.  r  lli  lli-rn. 
li  5  6.  Lan«l»hut,  Palm.  4.  \  Tblr.  -  Di.-  l'rarhilnb.  1.  Li'. 

9.  3.  Carlsnibe,  Exped.  8.  '  Tblr.  —  (Elb-nJorl:)  Lfbor  die 
MotbweodigLeit  eint»  «llgem.  Concils  in  d.  kalhol.  Kircb«  od. 
einer  deaüchen  Kalionalsynode.  Esstn,  Uüdeker.  8,  l  Tblr. 

*  Wcüici  Dl«  CT^ngel.  Gradiichte,  krit.  a.  pbilosopli.  b«ar- 
MlMK.  BdL  %  l^zg.,  Brdlkopr.  S.  3  ThIr.  —  Delan^ime  de 
St-Ewdt:  L«  qreb  Im  iom  chniieu  en  France.  Tom.  1. 
fMtT 8.  4J  Fr.  —  CUlCMAriand:  Le  Genie  du  chrislia- 
da«e,  flliuti^  Ab  tOOO  mrwt»  d'm^t  Im  dMilM  Tbeo- 
bUU  FncoMr«.  LWT.  1.  (EwdiddF  «alt  >  SUfchtfAtn  ia  34 
Ut36  LicfT.,  jede  za  11  Bog.  im  Pdte  TW  &  Fr.)  —  Marter: 
Jie  da  Pipe  Innocent  IlL  Irad.  p.  Alex.  S.-ChfrMl  «l  J.  BpL 
Hiibrr.  T  nn.  t.  r,irij?.  8.  T|  Fr  -  Ileflige  Aloise- Andacfal 
Ten  INcnra.i)fr.  Grätr,  Fersll.  12.  Tblr.  —  Blaul :  AndachU- 
Jjucb.  (Ord.  Au8g^  Spcier,  Neidbard.  Ii.  ^  Tlilr.  —  Dirrl- 
lioff  o.  Siemer«:  Chriatl.  Betraditangen.  Ein  Erb.inunpbucb 
ftr  Kalboliken.  Münster,  Tbei.sHing.  8.  i  Tblr.  —  A-.'n.  1  ranr  : 
Andacbubacb  f.  d.  Jag.  nil.  Alters.  Mk  1  Stallet.  Ls^in, 
Bsdeker.  8.  1'  Tblr.  —  Dies.:  Gclu  U-  f.  Kiud.  r.  DJ.  1  Sl.ililst. 
£iidt.  1'2.  A  Thlr.  —  Frübbufn:  ^Varllet  u.  betet!  3  l'n-dig- 
tHL  bä  Sumng  eines  JtlsrsJgliii^veriius  ceb.  Berlin,  Wübl- 
MOlli.  (Lpig.,  Köbler.)  8.  f  Tblr.  —  FüWi:  liede,  geh.  bei 
dTSlÄffa.  der  aafserord.  Zfirchiriscbcn  SjnoJe  den  8.  Mai 
tOa  fttoieh.  SdloUnb.  &  A  TWr.  -  GUser:  P«digl*n. 
Au  ittam  MatHlnt.  SdmlMi  beisaug,  von  Hoof.  NeusUdt 

•  d.  Haardt,  GotUcbicl.  13.  1  TUr.  —  Cfflaebaont  Coafi- 
manden  I  nterr.  f.  IsraelHen.  Ebda.  M.  ^  Tlllr.  —  Kivicr: 
Zwpimnl  52  aiiscrb-s.  Blhl.  Hiütnrien,  nach  Job.  Hlbacr,  mit 
Fra».  n  etc.  Anfl.  Ii.  Brrl.,  Tb.  Ensli«.  8.  ^  Tblr.  —  Leh- 
ren des  Cbristenlii.  ia  Bibelsprficben  u.  Li.  c!,  rvn  Km.  Alten- 
iurg.  Sibnuj)b.i$e.  8.  A  Thfr,  —  Dir  H.  iiigo  SdiriU  von 
AUioti.  Lt.  :>  fi.  Landsb..  Palm.  8.  Tblr.  —  Stunden  <b;r 
Andacht  flir  Lsraeliten.  Bd.  5:  Temin-l  des  Herrn  vnn  llr't- 
de|;ger.  Dink.  Isbühl.  Wallljer.  S.  1  Tl.lr.  —  A.  A.  Wolff: 
]^DXf  TtTW  Predi^len  auf  all«  Siibballi-  und  Frstt«;:«  de» 

lirt.  i.  Kopeiib.-i^n.  (Lpzg.,  Hiiiricbs.)  S.  .'  Tblr.  — 
QflimM  da  R,  P.  L.  Fran?.  d'Arpentan.  Toni.  1.  Lfs  Gran- 

ISmn  de  Dien.  Nonr.  «  d.  p.  l'abbe  V         Tum.  1.  Valt  ncf 

jtjt>  U8|  Bog.)  —  Les  Ptres  de  TegHse,  trad.  «.a  fran^  ,  ou- 
tratt  pttU.  p.  M.  de  <jen»adr.  Tom  HI.  (Irent^e:  De  la  Tra 
jUtionJ  Paris.  8  7  Fr.  ^  Imitation  d«  Jeatw-Chriat,  trad.  «-i. 
rm  francais,  par  H.  P.  Duiiuy.  ide  edit,  Paria.  8.  8  Fr.  — 
A!«i  Kavm.  Devie:  Rilnel  da  dioc^  DdlcT.  3»  edit. 
LjojB.  iX.  3  Bde.  (78  Bog.) 

1179.  III.  GexfhielUe  u.  Geofrrnp/tir.  Archiv  fiir  Ce- 
ncbii  (ilt  11.  AlterlbumsLunde  AVestpbaienR.  llras:.  von  Wisand. 
VII.  4.  Lems",  iMf'Ver.  S.  \  Tblr.  —  lllanc:  IlandbuHi  cb-u 
Wi8SP08^^^krdi•■stpn  aiis  der  Katar  u.  Gf&cb.  der  l.nli'  u.  ib- 
rer  Bewobuer.  Ilfl.  14.  15.  (Scblufs.)  ll.-iUe,  Schwtlschkp.  8. 
r  Xblr.  —  Cannabicb:  Geograpb.  UülfslMicb.  llft.  Eisle- 
ben.  llcicbardt.  8.  1  Thlr.  —  Delhmar:  Frenndl.  Erinner,  an 
floUand  nnd  seine  Bewohner.  I.  Essen,  Bädeker.  Ii.  ^  Tblr. 
^  EUandQrf:  Die  Karolinger  n.  die  llicr.in^liie  ilirer  Zeit. 
Bl.t.  Ebd.  8.  Ii  Tblr.  —  Fortm.inn:  Gnileii.-  d.  inerkw.  u. 
«Dildinditai  Bl^benbcitcn  ans  d.  Weiteeacb.  Lf.  Ib.  91.  1 
SlabUt  Lpx«  K^Mm.  8.  ^  TMr.  —  Gerrinu  fakloriachc 
Bcliriflen.  ßd.  7:  Gesammelte  kl.  bistor.  Schriften,  ^artarube, 
f.lltona,  nanunerieh.)  8.  3^  Tblr.  .—  Alleem.  Gcacb.  d.  Kriege 
der  Fr.Tnzosen  u.  Alliirten.  Bdclm.  38.  39;  Vleonetn.  Schnei- 
dawind :  Die  RcTolationsfeldzQge  1796.  97.  Dannatadt,  Laake. 
1^  \  TUr.    -BtB|Ml:  fitllni;  fidnltuiM,  TMcUm  cts.  dar 


-  UifiMt 


Tmuh,  Nabo»  n.  MMeltbale.  Mit  1  Rcbdowle.  Stnttg.,  Holl^ 
mann.  8.  l  Thlr.  —  Heyer*»  Uiilvemm.  V.  4.  Uildbvrghaa- 

sen,  niblia-r.-Instit.  4.  •  Thlr.  —  Remlinc:  LrkundL  (rnek. 
des  rbemal.  Abteien  n.  Kblster  im  jetr.  Kbeinbayern.  9  Thle. 
Neustadt  a.  d.  II..  <^ai>i  liick.  S.  3  l'hlr.  —  Saxonia.  Maseom 
für  SScb«i.«be  >  aicrUmlskund«.  üii.  J.  .Mit  72  lith.  Beilagen, 
üresd.,  Fietrsch.  4.  Tlilr.  —  Stein:  Chronolng.  Uandb.  d. 
allgem.  Weltgescbirhtr.  Abtlil.  3:  Das  Jahr  1837.  Mit  Abd- 
el-Kader'a  Bildn.  Berl.,  Vrreins  Uucbh.  13.  f  TMr.  —  Elm 
Stimme  au  Belgien  üb.  den  pänstl.  Stahl  n.  seine  Diener  el«. 
Au  d.  Frans.  Lpi..  Rein.  8.  '  Tblr.  —  16  Thesen,  welche  4 
hochvr.  Enbisch.  Clemens  Angnstas  seinem  Cieros  za  nntci^ 
terxeicbnen  vorgelegt  hat;  mit  den  Einwendungen  etc.  vcr> 

5 liehen  v.  BiseboC  Grccofiw  TboBias.LiM.  (UTgunifc.,  Mmw J 
.  \i  Th\t.  ~  Da«  MelrapoBtaa-Domcaaltcl  m  KMa  ikäd- 
tum  Recht*  «te.  Knln,  Eisen.  8.  i  Thlr.  —  Zeil:  Acta  AatK 
baraMcianc.  SiUardiae.  (C«ln,  Eisen.)  8.  1  Tblr.  —  Pola- 
mkcbe  BUlter  Samml.  'i.  Lp<g.,  Enselmann.  S.  J  Tblr.  — 
Thiers:  Geschichte  d.  frans.  Iterolul.  von  l'bilippi.  AalL  2. 
Lf.  1.  Lpi.,  Cr.  \V'i;.-nt)il,  s.  '  'Ililr.  —  Venedey :  Keise  und 
Kastt.iRL-  in  iler  IVormanilii'.  2  lide.  Lpis.,  Fr.  Fleischer,  ö. 
\\  Tblr.  —  Zand<>r:  Das  25jülir.  Jubt-Ifegt  der  firiwilligea 
meckienb.  Kämpfer  von  1813  n.  1S14  zn  Gilalru\T.  Gost,« 
Opili.  1'2.  l  Tblr.  —  Lr«ueur-De.<itonret« :  I^es  onibres  d'AI^ 
xandre  I.  (de  Russie)  et  du  prince  de  Talleyrand.  Paris.  8. 
\  Fr.  (Diese  3  Bog.  Rtarke  BrnchQre  wird  als  Aoazvg  cinea  anf 
4  Bde.  berechneten  Werkes  „l'Anti-optimiste,  le  vMtsbie  cnrit 
de  lliistoire  de  France  de  1814  —  38  "  angcAbil^ P.  Ol^ 
sin:  La  Sylphide  de  S.  Gemaln.  Notice  bislocin«  «I 
dotiqne  snr  cette  TÜlc.  Parb.  18.  3  Bog.  — .  H.  L.  H.  T 

JUnothe:  Noticec  bbtoiimca  rar  la  vük  de  Ltnaax.  L  . 

9.  18  V  J^S-  —  UXtnt  mu  ragrandiacMMBl  de  Ia  Tille  im 
IIa  vre.  Au  Ha  vre.  8.  1  Fr.  —  J.  SaUdin:  Hvdromphte  dn 
departement  de  TAUier.  Monliu.  8.  3^  Boc.  C.  SedUlot» 
"  i»  CmwMmÜM  de  107.  Mb.  Ml  5  Ft.  " 


11  SO.  IV.  PfüMttgU,  Archäologie,  Litfrargetchlehte, 
Aufplien  T.  l'eberselien  ans  d.  Deut,  ins  I.,at.  Ijebnnzsbuch 
7U  ki«te«iiakers  kl.  lat.  Sprurljl.lirp.  ^lünster,  Tbeissinjt.  Ü. 
\  Tblr.  —  BiblintluT»  «criploroni  Latinorum,  cur.  Bernhardy. 
Pars  I.  Cicenniis  Hrutus.  Emend.  H.  Neyerns.  Halle,  Bncbb. 
d.  Waisenb.  8.  1  Tblr.  —  B!\tti§er:  Literariscbc  Zustande  u. 
Zeitgenossen.  Aus  K.  A.  Böuigers  Nachlafü.  Bdcbn.  Q.  Lpzg^ 
Brockhau.  8.  1 }  Thlr.  —  Caubit  Nonveile  Grammaira  iU^ 
Menne.  Lpzg.  et  Paria.  BrodlMM  et  Avea.  8.  1^  Tblr.  — 
DOnUcr  et  Lenicht  De  Vena,  mcm  Toent,  SdnnfaiOk  Bmim«, 
Koenic.  6.  \  TUr.  —  Fried.  Anteaaim«  freiifalM.  FmoSab 
GedSchtnirskonat  etc.  Casael,  Kriafer.  R  A  TMr. Bedieaaw 
Temps  primilifs  et  derive«  dea  verbca  (ran^oia  rr'uliera.  3 
Tabell.  Cassel,  Krieger.  Fol.  J  Tblr.  —  Jim  n:ils  Satiren, 
übers,  n.  erliiut.  von  W.  E.  Weber.  Halle.  liiiclili.  d.  \\a\- 
senb.  4.  •2\  Tblr. —  Kf,>r.-,,j  ^'r  ii.  Kebrs  Gi  riülde.  Mit  Ati- 
merk.  (von  BLiHiert).  (.'.is.sel.  Krieger.  8.  '  Tb!;-.  —  Lerscli: 
L)i<'  Sprac4»[)liilosnpliie  der  Allen,  ßonii.  Kr.tiii;.   S.   1,'  Thlr. 

—  Mailerl:  Erslrs  Elementarbuch  der  hebriii.irhen  Sprjicb« 
nach  d.  Laiitirnietbode.  Cassel,  Krie^^r.  12.  ^  Thlr.  —  ISoi-l: 
Erste  Anlrit.  7ur  richtigen  Aussprache  des  FranzAs.  Dessau, 
Ackermann.  S.  Tblr.  —  r,  Oi-elli:  Wßrlerbnch  zum  Ist*« 
Theile  der  franz.  CbreslAmatbi«.  Z&rich,  Scbnltbefs.  8.  \ 
Thlr.  —  Oswald:  Leben,  Cbarakter«.  Philocepbie dra  Horas. 
Ein  Dialog.  Lps.  a.  Paria,  BrccUiaiu  «.  ATcnAriiM.  8.  1  Tblr. 

—  Ptolmnsei  GeegrapMe«  Librf  «et».  Omee«  d  IntiM  cd 


cod.  AM.  Mm  «1.  Wilbere.  Fue.  L  Eaaeo,  BidelMr.  Ininv>». 
i;  Tblr.  —  Rebaa:  Helbed.  Handb.  flr  den  Uatenr.  in  d.-« 

deut  St^liibungen.  Ebds.  8.   1^  Thlr.  —  Sareis:  Ueltrrsicbt 
der  Tcrgleicfa.  Lehre  vom  Grbranch  der  Casns  in  der  deut- 
rlM.  ■.  grieck.^^nch«.  AMÜ.  1,.  %  BUk 
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1  TMr.  —  TrotaiUU:  AatfÖlirl.  poIn.-(leal«pl»M  HandtTBrlrr- 
lach.  Uft.  R.  Pospn,  Hprlin  ii.  Dronil>*a%  MiltU-r.  8.  5  Thir. 

—  Allseiii.  Urbersiflil  dir  ic:L<-lii n:^  der  äll.  deutschen 
Lilemtur.  1  T»b.  (C»Mel,  Kri.s.-r.)  luini-FoL  i  Thlr.  —  V.> 
iMtor:  Di«  eebrlucU.  Fr<-iud\vr>rt4:r.  Aafl.  3.  Lf.  1.  Darmst. 
PalMt.  S.  ;  Thlr.  —  Verzeicl  in.  der  liücher,  Laiidcharien  rtc, 
wdcbe  Tom  Janoar  bis  Juni  1S3S  rrschipnen  sind.  ForUeU. 
80^  Toa  J.  P.  TfauD.  Lpt^  Hiarichs.  8.  ^  Tlilr.  —  Vouii  Com- 
amiUrii  VirgilUni.  In  lat.  •eriuanem  convertil  Keinhardt, 
Fna  I.  9l  Im.  «t  Pnia.  firadUUiw  md  Av.  9.  Ij  Thlr.  — 
Wilbcrt  VA.  a.  VnwuätaA,  d«  ladmaaMidEea.  Sorf- 
Ibdien  a.  TibeUDbchen.  Uastar,  ThcMox.  8.  1^  TUr.  — 
Crcattf :  Das  Mithreom  von  NcarnWm  bei  Het^vlber*.  Mit 
3  lilh.  Taf.  Hiüdelb.,  Witih-r.  S.  J  Thlr.  —  151l.llntb.M]ue  hi- 
•tnrii|iie  de  üiodore  de  Sicile.  Tr.Td.  p.  A.  E.  Miot.  Toin.  7. 
(Sclilul«;.)  7  Fr.  —  II.  ilirhi-Int:  Ksmiiw«  ds  llüdmii«  tt  ds 
commerc«  d«  rantiquiti'.  Vans.  ü.  i  Fr. 

IISI.  V.  Jurhjirudi-iiz,  Slaat-i-  und  Camern1»t**en- 
Schäften.  II.Turineister :  J)ie  Coniiiiuiial-lü  ^iuliliL  ml.  d.  Geisl 
einer  gutcu  Gerneiudo-ViTlaas.  Eutin  u.  l^i<l,  Jjauriiicister  u. 
Griem.  S.  \  Tlilr.  —  Crindnalj^esetzbuch  für  das  KOni;;rcich 
Sacbsen.  Itlit  Anmerk.  von  Gror«.  Dresd.  (Lpz,,  Fr.  Fleischer.) 
8.  t  Thlr.  —  Deutschland  ii.  die  Reprajontatir-Vcrfassungeu. 
Ciebea,  Ueyer  s«a.  B.  ^  Tblr.  —  v.  Uotlcck:  Die  Cfiluische 
Sache,  betrachtet  Tom  Standpunkt  dei  allgem.  Rechls.  Speyer, 
Neidhard.  8.  '  Thlr.  —  Schmidt:  Ueber  das  posMssorische 
KIseerecht  des  jari&t.  Besitzers  gegen  seinen  Uepräscntanten. 
Gkbai,  Ferbcr.  a  A  TUr.  —  SdirSler:  Sjsbunat.  lUpvli- 
(Mfa»  im  Attw.  Laadraelita;  Lf.  3:  VwUigs.  fiariia,  Hey- 
■MMi.  8.  k  TUr.  —  Lepec:  Bdkün  «anHk  dos  loit.  T«Bi. 
XVm.  P.  1.  Paris.  8.  '1\  Fr.  —  Uokm  (deTaadow):  Exa- 
men critique  et  commeutaire  de  la  lol  snr  les  jostiees  de  paix 
du -25.  Mai  1S3S.  Pari».  18.2;  Fr.  —  R.  Vi^nes:  Memoire  sur 
)«>8  enfans  trouves  et  Ics  im  siinü  .uliiiiiiistrutiMrs  qui  Ivnr  ont 
«tZ"  appliqaees  dang  Ic  lirpartfim  ut  da  Gir».  Auch.  8.  4'  Bo». 

—  Iliütoire  de  la  marche  de«  idres  «ur  riiujiloi  de  l'argcrit 
d«p.  Äristolc  joa^aa  aoua,  par  2L  J.  Ii.  JH..  ri..  Ljoa.  ti. 

ff» 

wen.  VI.  ]Voturwl»sgiudia/tm.  Dtrlrldi:  Flora  imi- 
vmatis  m.  6.  12.  Jens,  Scbmld.  Fol.  4^  Thlr.  —  Flors  vnn 

Thüringen.  Uft.  18.  Jen.i.  Niederl.  ßuchh.  16.  '  TMr.  —  Lii- 
vriz:  Chemie  der  or!;an.  Verbindungen.  F.  1.  ()r|;.iü.  Sjuhmi. 

2  Bde.  od.  i  Lleff.  Zürich.  SciMilthels.  S.  f.J  Thlr.  —  Mei-cn: 
DeuUchl.  Flora.  Bd.  2.  IH't.  3.  Esäcij,  BaJrker.  S.  l  Thli. — 
Oken:  AUgcra.  Nalur.;es(;h.  LicL  52  —  54.  Slult^.,  IlofTni.inn. 
8.  l  Thlr.  —  Rose:  Elemente  der  Krystallogranhie.  Aull.  "2. 
Hit  10  KupferUf.  Berl.,  .'fliuler.  8.  '2  Thlr.  —  Berliner  astro- 
nomisches Jiihrbuch  f.  18iU.  Hrsg.  vnn  Encke.  Ulit  1  KuplVr- 
tafcl.  Berl.,  Üümmler.  8.  2^  Thlr.  —  Milne  Edward  «t  Achiile 
Comte:  Cabiers  d'Ustoire  Dalnreile.  2de  edit.  Csb.  6.  Bota- 
■Iqae.  (b\  Bog.  and  7  Taf.)  1}  Fr.  —  Analyse  dea  olanles 
TM«lair«8  da  LroiHuis  «k  da  moitt  PUalr.  Ljoa.  18»  3$  Bog. 

—  C  Lonpok:  CooM  i»  cMmojeraplii«  OimtnUite,  Pam.  9. 
5^  Fr.  —  Drant:  HanBel  de  Coamographle.  Strasb.  13.  (S 
Bog.  m.  2  Taf.) — H.Lecocq:  Expllcatlon  des  plancbes  de  TAtlas 
de  la  ricbease  mint'ralc  d«  AI.  Ic  baron  Hernn  de  Villefo^se. 
Paris.  S.  üü  Fr.  —  Dufrenoy  et  Elie  de  Beaniuont:  3Iem. 
])(jur  fi'ivir  ."i  U!jl'  di'Si:ii;itinii  :;i'oIn:;ii^ur'  de  l.i  rr.iiice.  Toiu. 

.  (Recherche«  sur  lus  terrains  volca«itiues  des  Denx-Sicilea 
'  k  een  d«  !■  FnaM  ceotnle.)  Paiit.  S.  iO  Tu 


I1S3.  VIT  Pftystologit  u.  MedUin.  Albers:  Beobacb- 
tnngen  ans  d.  GfbieL  der  Pathologie  n.  palholo'.:.  Anatomie. 
Till.  Bonn,  Konl^.  S.  \\  riilr.  —  .Vriiold:  Talmlae  ana- 
tomicar.  Fase.  I.  Ii-nnes  cerrbri  et  medullae  spinalis.  Zürich, 
Orell.  Imp.  l'ul.  S  Tiili-,  —  Caliuan:  Wörterbuch  dar  Wund- 
anncikonat.  Uß.  5.  Lpz.,  Volckmar.  8.  |  Thlr.  —  Cormpoa- 

............  ldttif.aLi8S7. 


taon.  (Lpz* ,  Kammer.)  4.  3  Tblr.  —  DenLschrilWn  dMNord» 

anierikan.  Akademie  der  bonriop.  Heilkun»!.  LL  1 :  ^VIrkllnr 
p'ti  des  Schlangengiftes  von  C.  ilerinj.  Ehds.  8.  i\  Thlr.  — 
ilomöopat.  DLltetik.  NnrdbaaseiK,  Ffir>t.  8.  i  Thlr.  —  Fran- 
qne :  Die  Heilquellen  des  Herznslh.  ISasssu  i.  J.  1837.  Berl., 
List,  8.  \  llilr.  —  Geiger:  iianilLurb  d<  r  I'hannacic.  Lf.  5., 
UeidelbeK,  Winter.  B.jThlr.  —  EnrskI  .i  iid.  ll..ndbuch  det 
gericbü.  Arxneikonde.  Hr^  von  Siedenhaar.  I.  4.  Lpz..  En* 
gelmann.  6.  «  Thlr.  —  Uegar:  Die  orieulai.  Bader  iu  Bezug 
auf  da«  zn  Damiatodk  MB  erridO.  Lndwin-Bad,  Uurmstadt| 
Lcake.  ii.  ^  Tblr.  —  HerUdari  Stndiä  la  Gebiete  de« 
HetUTiasenschart  Bd.  1.  Stalte,«  HaQbwg«.  8.  l^^Tldr.  — 
Uofmann:  Encyklupiidi«  der  DUtteUk.  Lt  t.  Lnz.,  Baumgirfr 
ner.  8.  \  Thlr.  —  Berlinisches  Jahrbuch  für  die  Pharmad* 
ilrs!;.  von  Linde«  Bd.  XL.  Berl.,  U.  l.migke.  16.  1'  Thlr.  — " 
ran  ünsenoort:  (leschicbte  der  Au;;enheilkiindc.  .\.  o.  Ilolliiodt, 
Mit  Voriv.  von  Wutier.  Bonn,  Könis.  Tblr.  —  Uaiiiiiold,: 
Ueb.  BSder  u.  Kurorte  des  Kijnigr.  >Viirleuiberg.  IJtrl,,  List, 
S.  J  Thlr,  —  Scharold:  Erinner,  .lus  der  Gesch.  der  Kua- 
bruunen  n.  Kuranstalten  zu  Kissingen.  Kitzinp'n.  Köppilngcz. 

\  Tblr.  —  Strahl:  EnthQlluns  des  rälhselliailen  ^VcM  ns 
der  Lnterleibskrankheiten.  Aufl.  3.  Berl.,  llrYniann.  B.  1  lldr. 

—  StQrracr:  Der  letzte  ultrohomöopal.  ApostÄL,  ud.  Dr.  Trinke 
und  sein  Terrorismus,  krit.  beleuchtet.  Lpzg.,  Kummer.  8, 
\  Thlr.  —  Weber:  llaudbnch  der  Z«fgliederungs-Kunde  und 
Kunst  des  menaehl.  Kfirpera  L  3.  Bonn,  König.  8.  \  Thlr. 

—  Werber*  Dia  Heilquellea  tm  PcIcmIImI  am  Fufse  des 
Kniebb.  Ffir  Aettte  o.  Kni^lste.  Trribeig,  GroM.  S.  H  Thlr. 

—  Wilbrsnd:  Handb.  der  vergleichenden  Anatomie.  Darmstif 
Lcskc.  S.  1}  Thlr.  —  Beanvals:  Clinique  .homoeopathiqoik 
Ton».  3.  P.Tris.  8.9  Fr.  —  .\.  Bouchardal:  Eleinens  de  nia- 
tiire  roedirale  et  de  pkarmacie.  Paris..  8.  7  fr.  —  Hme  P. 
Vedaox:  IVaiii-  des  coreelt»  o>  i^cffB  OTT  Ican  cffda 
siciocs.  Paris.  8.  '2J  Fr. 

11S4.  TIU.  Matlumatik.  (Janler  )  EtempelUfeln,  d. 
I  i  i  Tafeln  mit  beinahe  iOUO  ab^esomli  rl  jiisj:erechn.  z^veck- 
luafs.  Exempeln.  Aufl.  6.  Halle,  Buchh.  d,  Waiseah.  8.  Tblr. 

—  (ücr-s. :)  Das»,  für  die  Preufs.  Slaalen  in  Silbergroschen, 
Aull.  2.  Ehds.  8.  §  Thlr.  —  Klima:  Aulgaben  üb.  Rixbnooge- 
artra.  ThL  1.  n.  1:  Dos  Koiifreehnen.  2  URe.  Grlitz,  Fcntl. 
8.  k  TUr.  —  Koppe:  Anfaugsgrilnde  der  r«nci|  WaihwMaüfc, 
ThL  4.  Di«  Ried««  Aualyais.  Essen.  BSddtW.  &  \  TBu 


118S.  X.PSdag«l6,  Bollcnberg! 
ten  beim  Unterr.  im^bOuschr.  Uft  -2.  Abtbl.  1.  Essen, 
deker.  4.  5  T'»''"- —  Diestenveg  etc.:  Wegweiser  flir  dentsch« 
Lehrer.  Neue  Aull,  in  i  Blinden.  Bd.  1.  Ehds.  S.  2  Thlr.  — 
Neue  Erziihl.  f.  Kinder  u.  Kiuderfreuiide.  Bddin.  1 :  Die  Uo 
nfenidülhen.  Aufl.  'J.  Uepcush.,  Manz,  12.  ,^  Thlr.  —  Uoschke: 
Die  höhere  Bürgerschule.  ^Vo^le  zur  Verständig,  üb.  Zwexk 
n.  Bedeut.  ders.  Lpz.,  Rein.  8.  \  Thlr.  —  (^uetelet:  Ueh.  d. 
Mensehen  u.  die  Entwickl.  s.  Fähigkeiten  etc.  Deutsche  Aus£. 
von  Riccke.  Stullg.,  Schweizerbart.  8.  3  Tblr.  —  Sdilez:  KL 
A'b-c-Scbnlc.  Auswahl  u.  Umgestolt.  der  gUichnamiEea JU, 
Wslidfibel.  Darmst.,  Ileycr  jun.  FoL  Tblr.  —  Voed:  Dw 
DenlNlMi  KbderiireuDd.  IL  3:  Katurgesch.  Kr  die  Jng.  von 
Iteiebeabocfc.  Mit  80  AbbUd.  Lpz„  Fr.  Fleischer.  12.  ;  Thlr. 
IL  6:  AoslUiii.  Bildudk  jMikn^.  Butrcdce,  Dwkaak, 


Brücken  etc.  Ton  ScUdc.  Mit  3  AbUldL  EUfc  13.  (  TUr. 

Wagner:  Uebungsbuch  rär  d.  dwladk  SmadHUterr.  In  Scbo' 
len.  Uft.  1.  Wortlehre.  Aufl.  5.  Eseco,  Bldelef.  12.  i  Tbk 
—  Den..:  Melhod.  Haiulb.  hierzu,  Aufl.  3.  Ehds.  12.  I  Tlilr. 

  J.  Jacbil  et  .V.  d  .lrbel  aine:  Recrealions  arilhmi'liquea, 

OQ  ISOO  priablemes  doiit  les  fjit."i  [irrsi  ulent  falls  uanierique« 
pris  dans  l'hisloire,  la  gcographie,  la  phjsiqae  etc.  Paris.  8. 
8  Fr.  —  Le  Urre  de  TenseigncmciU  primaire,  Journal  des 
tolle«  et  de«  Cunilles.  Paria.  8.  («dt  Od  d.  J.  in  moaall.  Haf' 
ten  <^  4k  Bog.)  wAd— dg  jlW.  7  Fr.) 
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1IR6  XI.  HandgJavrimuntMthaß,  Geirerltlunilf^Znint- 
rn  ForslKtssfnxi  hilft.  Hflivlechn.  Ardiiv,  l»r*g.  von  Men- 
delsMbn.  J^lirg.  '2.  Hfl.  r>. 'Derl.,  Sdirfider.  M.  \  Tblr.  — 
Breanlia:  L'rb,  median.  Leiorn-Spinn*T«>ifrt.  Slotl^ ,  H»llb«r- 

Bir.  8.  *■  Thlr.  —  Üed«:  Du  itaiilswiillnii-hiftl.  Studium  «uf 
nirenft.  aU  Vorb^reit.  ru«  SlaaUdiciwt.  Eotin.  BaameUler. 
6  i  Tblr.  —  Fick:  Zweiler  Beilr.  e.  C«asUiiclioiis-Verbrs«. 
4«  BiMab«l>a£a.  MU  2  T.f.  K««ei,  Krieger.  %.  i  Tblr.  - 
CctMUtv-HeckMiinbBcbL  AoO.  i.  EiclisUit,  Braauer.  b.  ^ 
Tblr.  —  BenMbeh  JkU««  lar  C«iw«mot-V«*aM.  der  Ekctt- 
babnen.  MU  3  Ttf.  KaNcI,  KrwMr.  &  4  IWr.  —  Hertka: 
Die  wohbiHi  rrulile  Wisdierin  etc  Noiib»«Mllt  Ffait.  16. 
>  THlr.  —  v.La.ligea:  Vdlsl.  u.  nlrenerAMr.  d«rKechn.- 
aIscIiIüss«  d.  J.  1834  —  37  <?.  Wirtbacbaft  Krauiclialein,  Ch»- 
tall'iii  Sr.  If.  \\.  d.  Grofsb.  v.  Hi^sien.  Hft  1.  IWraal.,  txp. 
«t  f.  Z.  8.  J  Tblr.  —  Lichlenbrrg:  Neneat  Lehrb.  der  Coii- 
^Itorel  Auss  1.  l'l^f-,  Eiaenadi.  8.  {  Thlr.  —  Lorcnt;  Sunii- 
ta»»8chnl.  Tür  G»^w.  rbalebrlinga  ■.  Cebilfen.  11 J.  1.  Hfl.  1. 
Lpi  LH  Wus.  8.  Thlr.—  MagnTin  der  iipuprI.  Erlinti, 
Eol<F»ct.  €lc  Hrag,  Ton  Tkteme  IV.  7.  Lpig..  D;i.im»i;rliier. 
4.  i  'rbir,  —  Schriflen  n.  Verhiindl.  der  Jlknnom.  Gt*t  lls<  Ii. 
fc»  KOoigr.  Sachaea.  Lf.  38.  39.  üread.,  Araold.  8.   1  Tbl.  . 

—  Tb*ii:  AHgem,  »L«noin.-l*<'lino!.  Kunst-  u.  Ge*?«rbe- Lex. 
Lfet  3.  Lpig.,  Bamnglrtner  S.  \  Thlr  -  Weiler:  Ke  M- 
■chidcte  Q.  woblerlaline  Kftcbin  und  Hausfraa.  Aoap.  i.  Ue- 

fenab..  Man«.  8,  |  TWr.  —  W«lli:  Lehrbodi  üb.  die  Rolh-, 
limisrh-  u.  TVVifaeerberei.  DIolwMiftU.  Wdther.  &  1  Thlr. 

—  All-cm  Zeilfchrifl  för  Land-  «id  HaMWlrtlMkiEW  UrsK. 
Yon  r  L.di?.'?.  lir  '2.  Darmsladl,  Leake.  a  J  TUr.  C. 
Beaulieu:  Histoire  da  commerce,  de  rinduatric  et  dea  fabri- 
qn««  de  Ljon.  6.  (20  Bfi<:. )  —  Tableau  dec^nnal  (1827  bia 
t83'j)  du  commerc«  de  b  France  avec  «c«  colooiea  et  lea 
pui»g.inoe8  itrinQcres,  pnblie  p.  ladminialration  dea  doaanea. 
Pari.'«.  4.  (OJ*)  lioz.)  11  Fr.  —  Le  pbarc  Jndnslrl««! .  journal 
qaotidien  de'  rinduslne,  de  l  -n n,  jre  et  .lu  coiniiurcp. 
Annt^e  1S3S.  Nr.  1.  (Juli  19.)    HTia.  Fol    (Orr  J;,liri:ang 

80  Fr.)  _  ,  ,  , 

tl67.  XIL  SeJiBne  Lilemtur  u.  Kunst.  Der  wandelnde 
AlmWr,  od.,  Alf.  von  SchroiT<;iirela  mit  dem  blutigen  Har- 
niacb.  5  Till*,  Hit  1  Litb«?r.  >'.,rdb.oi..FürKt.  f.  2TMr  - 
2*vRlf  Ansiditei»,  «oa  der  BvrgstraA«  WM  df-in  Odeinv.ild.-. 
Daniist.,  Lrsk«.  4.  2  TMf.  SaoSer  MHXmi.  31  Tblr, --»•«: 
i^bea  u.  Abenteuer  d«c  Kicoian*  Iflclilebj.  Bd.  1.  Hfi.  9. 
Mit  2  Fedcrzcicbn.  nach  Phix.  Braunachw..  Westermann.  12. 
1  Xhlr.  —  Br.iy «  hiatorische  Romane.  Au»  d.  Enel.  Ton 
BrunkbrSH.  Lf.  ■2')  — 27:  Der  Tiilb».  Tbl.  X  AnsNb..  r.  Jfnl.Krb. 
16.  *  Thlr.  fiiiirlii  \  Tblr.  -  Biiiwer'.s  rompli  tt-  Worl». 
XV  '  vÜrp  «ir  tbe  JljsU-ri.  .  .i  f;im]ii<'1  to  LriH'st  Maltmvers. 
Lpig.,  Fr.  Fleiscbi  r.  12.  1  i  lilr.  —  Busch:  Cinthio,  od.:  Die 
mbraserten  Uebi  rrcslr  aus  dem  fnrchlb,  Bunde  d.  rerachwor. 
Brikdcr.  9  JIde.  Piordb««»..  FOral.  8.  2  Tblr.  —  Der  lustige 
1>«d«Mtor,  in  rrOblichen  Zirkel.  Aufl.  3.  Ebda.  12.  ^  Thlr. 
M  Ma1er.*r*illant.  Di  nUiurb  d<<s  Oesterr.  Kaiaerstaatea.  Lf. 
6.  7.  HA^  BtrtltlK  n  (Lj>r .  Fr..bber)ter.)  8.  |  Tblr.  —  Das 
maler  «.  rMMKt  Dculsebl.  IV :  Der  Marx  von  Blutnenbasen. 
tScMofg-Lt  *.  1»!.  M.  6  Slablat.  Lpt.,  C.  Wigand.  8.  J  Tblr. 

—  Faratrra  Gedichte.  Buchä:  ftmiaiiMil»  finlibL,  Lcgcad««. 
Brilin,  Hamann.  8.  IJ  TUt.  —  Dl«  Fnnoi.  Nwdk  von  d. 
Verf.iKs  di  r  FrcuBditiiicn,  der  Couaim!»  etc.  Aa*4.StBWed. 
von  Eicbel  %  Tbl«,  h^rt..  Kollmann.  8.  2  Tblr.  —  FrtWich: 
I)  '  ^iircbu<rl.  Scblofs  Pudiebrad  und  «tnic  tinheiml.  Ciste. 
IVordhjiua..  Fflral.  8.  1  Tblr.  —  Hitzig:  jLeb.  bellelriRt.  Sckrift- 
Ctellerei.  Anderweil.  Mini  -  H  Berlin,  V«reina  -  Boclibanill.  »». 
i  Tblr.  —  Jahrbuch  d-  uiscli.  Rübnenipiele  Hr«2.  von  F.  W. 
CaUtt.  Jahrg.  18  für  Ebd.-,.  .S.  1;  Tblr.  —  JoMv:  IJierr 

awB  Toancaa.  Offerte  es  trois  laneaes.  Noar.  edit.  B«rl., 
Vmier.  8.  1!  TUr.  •  Dte  a  Lmkupidcila.  EttiU.  Auf. 


nr5(rn<«b.,  Wanx,  12.  Thlr.  —  Letbrack:  Der  jnn;*  Cir- 
dist  III  .Nsjuil.  ArincL-  iiu  IVldzoe«  VOU  ISU.   "2  Till«-.  Lpl„ 

K.'»llmj;i':   >,     |  Tblr.  —  Der  luAnch  u.  «1   ■.  "'i'  i-  Bi- 

linlbi  k  drr  interess.  u.  iin;i!rb.  GemKlde  ins  d  K I  ^ti  rl.  Ipcn. 
2  Udciin.  .Angsb.,  v.  Jniisrli  J;  l  iili.  —  I'i  imIiI-i  l'i  ter 
Scbaiid.  Eine  Lebejigeachicbtr.  Es»en,  Uiidcker.  8.  i  iblr. — 
von  Schaden:  Lebenabilder,  Humorist,  aat^riachea  GentSld« 
una.  Zeit.  2  Thie.  Bnazlan»  Appun.  8.  l!  'ihlr.  — ^  Sclranpat 
Zwei  Veilchen.  Nordbana.,  FQrat.  8.  1  Thlr.  —  Enar.  Scg> 
v«la:  Briefe  einet  Ftöchttin;«.  4  Bde.  Bunxlan,  Appna.  8.  6 
TUr.  —  SpiOlarV  tlnimU.  Werke.  Bd.  54.  65:  Uoselten.  — 
EnXU.  a.  K«?«UtR*  %  JM«.  Stalii»  üalÜenar.  S.  i\  TUr. 

—  Suhouaa:  Drai  Ittdbia  wm  d.  Lcka  Jar  KSaigia  Anas 
Ton  Oeütern  ich  Die  Sdiauofnadlt  a«i  Haideknig.  KeobaW 
denalrbcn,  Ejraod.  1  Thtr.  —  TSaffpr:  Enlblnneen.  Ebda. 
8.  1  Thlr.  —  The  Briilsb  Thealr.-,  bv  Burrlb.irdl.  i\r.  17: 
Tbe  .\thcnian  Capliv»-,  A.  Tragtsdj  by  Tidfourd.  B«rl.,  Bebr, 
S.  \  Thlr.  —  Maler.  Wanderungen  aiu  llhi  in.  Mit  Text  von 
K..  <;.  ib.  Nr.  16.  Csrlsrobe.  Crentbiiurr.  Id.  \  Thlr.  —  Ad. 
Wnlff;  Gcdi.bto.  BrrÜn,  Wobl^i'mulll.  (Lprg.,  K.'.bUr.)  Ii 
1  Tblr.  —  Zznafer:  Fflix  Ansrimn,  ^cn.  drr  nithe  Amlsratb. 
It^iiibergeaeh.  P«ordh.,  FSrst,  8.  t  Tblr.  —  Dirs.:  Leonardo 
Belloni,  od.:  Der  Ahoenruf  im  Hain  der  N'rmpsi«.  Eine  Italien. 
Räubersesch.  Ebda.  8.  1^  Thlr.  —  Charles  Didier:  L«  Che- 
valier Robert.  Paris.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Cb.  Dickena:  Le 
clob  4ea  Plckwialcs,  trad.  p.  Mmc  Ens.  fiibojet.  Ebd.  8.  S 
Bde.  IS  Fr.—  A.  de  St  Valrr:  Ma« £i Mablj,  avecBriTaBa 
p.  Chartet  Radiär,  tde  IdR.  nria.  a  Bog.)  —  Siiwno* 
ain  et  ThiboDvÜle :  Le  Comte  et  le  Representaot,  VaodCT.  m 
1  acte.  Ebd.  8.  |  Fr.  (Nasee  dram.  n.  92.)  Cb.  Dovcyrier* 
F.iutr  Af  s'rnididrc,  comedie  en  1  «rir  et  ea  proae.  Paris. 

—  A.  Biiurgiuis  et  Dennery:  Gaspard  Häuser,  drame  en  4 
:i  Ii  l  bd  8,  —  B:i\3rd  et  L('«>n  Picard:  Mathias  rinvaUde. 
CJiiurdie-vaudrv.  en  i  actes.  Ebd.  8.  —  Tb(aulnn,  Coorci»*  et 
Tb.  Miiri't:  Le  nn'decin  de  cnmp.izne,  rnin.-vaud.  en  2  a.  Ebd. 
8.  —  Courrj  et  lUoaret:  Pretty,  oa  Scule  au  monde!  coro, 
en  1  a.,  iiirii'c  de  chant.  Ebd.  8.  \  Fr.  (Mus.  drsra.  n.  33.) 
Dennerv,  Carmon  et  Granfr :  Raf^iel  nn  les  manvais  conseiU. 
drame  en  3  actea.  Ebenda,  s.  —  Louis- Direj.:  Lea  oq«b«« 
linea.  Po^ict.  Paria.  IS.  4  Fr.  —  Gio.  Vasnri:  Vie  des  plus 
celvbrct  pdotres,  acainteurs  et  arcbitecles.  TraJ.  et  annot«^e« 
p.  Jcanroa  et  L.  LrcUach«.  Paria.  8.  (End«  dea  4teu  ßds. 
das  iianze  Werk  aoU  aaa  IM  Liaff,  jede  \  Yt^  bcataben.)  — 
Eugiue  Magne:  La  rbt'ioriijur  au  19e  ai^cle.  Paria.  18.  2^  Fr. 

1188.  XIII.  Eneyrlopuilif  und  vrrmUehtt  Sehri/ltn. 
Der  Biile  vom  llajrd[j;ibir-f,  Tür  d.  J.  18J8.  Mit  1  Karte  o. 
Abbild.  NfUHiadt  j.  d.  Haardt.  Goiiscbirk.  4.  |  Tblr.  —  Cnt>- 
veraai.-LpT.  d.  Gegenwart.  Hfl.  3.  Ljiz..  Brockba<i.s.      \  Tblr. 

—  Der  lästige  Gesellacbafler.  Aull.  3.  Nordhan.ic..  Fürst.  13. 
\  Thlr.  —  Wahnnund:  SchurLm  i  n.  Diimnihcii.  Geacb.  einaf 
Saaiaafnbob'.  Zar  Wnrnan^  plr.  Kbd*.  10  '  Tblr.  —  Wanap 
halt:  AttslubrI.  AIl^^  ^•i^.  /-ur  LiuLarpi  f5p»rliv  i'  ij.  Si  iiatlencOD» 
slracUan.  Etslebcu.  Reicbardt.  8.  (ncbat  7.1  lilb.  Taf.  in  4.) 
3;  TUr.  C.  J.  Weber'«  ataU.  Werke.  US«. 97.  Stuitg., 
UaUbersrr.  8.  <  Tlilr.  —  Wldmann  a.  P6a»rt  Pa»  Snaii  L*. 
ben  tt.  acbreckl.  Ende  des  vielberfieht.  En>Seb%varil(liiistl«n 
Job.  FausU.  A  P    <  lleullingen,  Kurli.  12.  j|  Thlr. 

1189.  XIV,  Atlzemeine  JorirnnlLuß-.  Der  «idler.  Well- 
n.  r»»tionaI-Chronlk,  l/nlerhallaTiz:«ld.ilt,  Liii  r.itur-  n.  Knn.st- 
zeitung  f.  d.  Oeaterr.  Staaten.  Krag,  von  Gross  -  Ilnfiln^er. 
183S.  l.OoarUl.  (Wien.  Schaumbarg.)  Fol.  3  Thlr,  i>I  Kunst- 
keil.  41  liilr.  —  Journal  de  I'Eud  ,  potitigae,  iadualricl,  asri- 
cole,  adniinistratif,  liltt-raire.  aiim-e  1.  !Nr.  1.  Erevz.  Fol.  JSbt- 
licb  20  Fr.  (Erscheint  wiicItL-ntlich  2  mal.) 

Drurkfehlir:  In  Kr.  32.  1107.  Z«.  8.  T.  ontca  lies  aUU 
Daaai:  Lad«.  ■ 
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I.  Pliilosophi«. 

1 190.  DU  Freiheit  des  Mmeeksn  vad  ü«  PtrsönJick 
hdt  Gotlee.  £i»  Beiirag  tu  dem  Grun4fr«gem  der  ge- 
ßemmärtigem  i^tmlmOm,  Vm  /,  MemnuSüit, 

VA  ffinebwald.  XXZIV  144  S.  8.  1  i  Tkir.  -  Diera  Sdirift 
Im  da  erfrcnitclier  Bevrela  ron  dca  erastcn  Studiam,  das  der 
Verd  der  PhilosopU«  sowendrl,  and  einem  rii:<  n  InUrtssit 
für  die  hScbiten  Probleme  des  Denkens ,  d  ua  (ticli  mit  Jen 
HalUteiten  der  rechten  Seile  der  llegL-iiinLT  nicht  befriedigt; 
•btr  er  ist  bis  jetit  noch  nicht  einmal  &ü  in  die  ei|e;entlicnp 
Tl»-r<-  JtT  nKJilcriirn  Sjieculaliun  eingedrungen,  ilals  er  die 
b«riii«  gegebene  Löcuns  jener  Fragen  gehörig  erfafsl,  ge- 
•cLweigt!  dab  er  die  Sacke  weiter  za  fuiiren  Termuchte.  Seia 
flaapliuansel  ist  der  Berriff  der  wakrea  UneBdlichkcit,  die 
dasfiodliche  and  sein  Jenseits  za  ihren  HoDMiiteB  bat  und 
4iirch  das  IdccUactaca  damIbM  sich  als  ewige  G^eawart 
«.  FOrsicbscia  fltftftt  haA  hik  «r  schweriidi  den  Dorch- 
nng  d«fcb  SpiMM  m  fnPWMm  wi«  Hä|ri  ifc«  aU  Redit 
väSm  PliU«MfkliMiM  Mr  Bediapag  aSSlt  MMt  wBrde 
Um  Uar  |«w«rd«i  mIb,  «de  dadnrck,  dsb  dl«  Sobttus 
«rifUtdi  nädificht  «.  dm  Modns  sabsUntlalltlrt  wird,  dnrcb 
Lichtung  der  WothwwidjghU  das  frt  ie  L'-b<  a  der  Subjecti- 
▼itlit  enteht.  Mancbe  gute  Wiuki;  );<'bcn  dem  \'vt\.  schon 
die  einlriteodrn  Erru-lerunijeD  Gabler«,  die  ein  wiebligeriT 
Beitrag  (ur  die  ErkenntAifs  des  Absololen  sind,  als  die  Schrift 
■elber,  tlie  einfuhren.  Wenn  in  dieser  behanptet  wird, 
dafs  der  UesrifT  als  der  SchlQssel,  der  ans  das  ganze  Univer- 
■nni  aursclilIeTsrn  Soll,  bei  der  Betrschtnng  des  endlichen  n. 
«Beudlichcn  Geistes  serbreche  nnd  nobraochbar  werde,  so 
lUtt  sich  hier  nnr  dagegen  behaupten,  dars  das  Abbrechen 
•B  der  Ungeschicklichkeit  des  SclilosscrEes eilen  liegt,  der  die 
Verstandesabstraktionen  des  endlichen  Lrkcnnens  erat  bester 
•bcnviadu  mnla,  beror  er  du  Uacadliclia  begreift.  C. 

1191.  Smitt  C^Mjr.  ^  FmmA  mar  BtgrBaAiag 
du  NmikigtUmdmiuurfm  Dr.  A  Eiumkart.  S.  93.  Dte 
GiU0r4Smmtmng.  Ein  Fereueh  zur  Begründung  de* 
anremamMem  PleuhegellanUmu».    Von  denselben,  s.  H. 

llaTit'.  F.dii.iril  AiifoD,  8.  Jedes  \  Thlr.  —  ^Vi  iitr  die  forrir- 
teii  Tilil  kuuiipn  den  Mangel  an  der  ecbtspeculativen  Form 
eraet2en,  nocb  die  Anrnafsane  des  Verf.  dem  Lc«er  die  Isnge 
"VVeilf  über  vorsfeliendc n  lieftchen  Tertreiben,  Der  Neu- 
Le^eli;ini.iintis  anW  di  r  K.rrb.<ii:ang  der  Oerren  VVeifse  a.  Fichte 
nein,  zu  denen  mit  Fug  auch  Guschel  gesellt  wird.  Die  erste 
Scbrift  beginnt  mit  «ler  Abgeschmacktheit,  dab  Strsob  die 

Sesehiciilliehe  Persfinlichkeit  Christi  geleugnet  babe,  o.  redet 
ann  viel  von  Anschaanne,  wie  es  heat  sa  Tage  mannicbfach 
icckt  uvantlodk  gescbiefat;  di«  sirate  «pricht  viel  von 
tMb%t  w»  «•  sa  EtmÜM  i|U.  Vdbm  dca  ■eltUIIMa  Namen 
dieser  seliiMaMi  SiaatiMie  Um  BMI  im  Bern  Doctor 
Uogo  £is«ihart  aalbcrt  JEt  tit  aaek  aanni  Tuwwetinngea 
der  Begriff  dei  StaaUblrgen  oder  Recktswaaeu  Tielaahr 
diaaet,  dab  er  als  solcher  nnr  erst  die  Maske  ■ctncr  selbst, 
die  Larre  sei,  aas  der  der  Schmetterling  der  Unstrrlilichkeit, 
der  Gsit,  entHatterl,  wena_  die ^eit  erAUlt  ist.  Sie  ist  die 
FwdaiMS  dw  te  ftr 


«ein  letzter  Zweck  zu  aeia,,  da«  wabre  Genmawesea  daher 
eine  ewige  GüttecdlOHBcninc.      ,,Faft      iMff  'laMir  MISt 

Herr  Gö«üieL  C. 

im,  Ree  ynn  B.  BahaM'b  WiiMtliiitehbia.  Bd.  1 
bia  4n  ia  IhOL  Uu  2aL  Nr.*  1901  191;  Bd.  Scfc^l 
Ueb.  daa  JUlnftkl,  b  ErBid.  tor  Bafl.  Lit.  Zic.  1fr.  61. 69. 
—  Ree  voii7.!Tc«ielTt.lMr  MeMch-  ia  BeiielMiBe  aaf  Mte 
Werden.  BeaU&<B  aad  .arf  adaas  lad,  la  leaTUt.  Zte. 
Nr.  Iis,  ,  ■ 

n.  Theologie. 

1193.   Sammlung  geittlicker  Amtsreden  (vornSmlich 
Fest-,  Adrents-  n.  Passlons-Predlgten  enthaltend)  von  E.  S. 
F.  Schultz^  Kunigl.  Saperint.  der  Berliner  Stadt  Diuccs,  nnd 
Erstem  Prcd.  a.  d.  Sophienkirche.  3r  Theil.  Berlin,  1837. 
Oehmigke.  2S  Bog.      !j.  l)  Thlr.  —  Die  Schultz'scben  Pc»>- 
digtea  geh&ren  in  visier  Boziebanf  zn  dem  Besten,  wss  aaf 
deai  boaiilcl&»CB  Gebiete  von  fierliaiaeben  Kanzelrednem 
der  OellballlehlNlt  ttanAaa  «iid.  Dw  gaaaa  Stsadnoakt 
derselben  ist  eia  aa  llcwfyt  «od  a«  ThMt^  BadAriUaaa 
befriedigender,  ala  ca  aar  toasar  aew5ascht  werde«  kaaa. 
Die  theologische  Darchblldnog,  welche  ans  ihnen  hervorleacb- 
tet,  befitbigt  sie  auch  vor  Ninnern  vom  Fach,  ihr  Recht  aaf 
VernCTentlichnng  zu  behaupScti  und  tuacht  sie  tlirhtig  an^e>- 
lienden  Kanielrednern  zum  iMuster  zu  dienen.  Grr>(ihnii<h 
nilitnen  Predigpr  den  Eindruck,  den  Ihre  geistlichen  Rtden 
auf  ihre  Gemeinde  gemacht  haben,  als  M-iTsstab  ihrer  Vor- 
trefflichkeit und  lassen  aicb  durch  solchen  H(  if;i|l  zum  Druck 
derselben  verleiten.    Dieser  Uabstab  ist  aber  ein  sehr  rela- 
tiver und  wird  deswegen  auf  dem  Femm  der  OeflentUcbkeit 
nicht  sngelegt   Hier  gelten  ander«  Kritikea.    Die  Gemeinde 
will  aacB  dordi  solches  Urtheil  gar  al^  das  Zengnib  ans- 
atellen,  als  wirea  diese  Predigten  daa«  waa  sie  ihrem  anb> 
jectivea  BedBrfnisse gewesen,  sack  obieetir  and  ia  dem 
Aagea  der  Wisseaacbdi  Die  ffaairiadii  fat.aft  Mdkt  nt" 
aei  es,  dab  elae  glBckUeha.- laAftdaaRiifaai  ala  ba* 
treffeador  Verbiltnisse  die  in  ihr  scklnnimemde  Reizbarkeit 
zar  bellen  Flamme  anfacht  nnd  sie  be<;ei8temd  'mit  sich  fori* 
ri'ifit,  Sri  rn,  dab  eine  lebendige  nnd  ergreifende  Sprache  o. 
Acüoii  oder  ein  Inberer  rhetorischer  Pomp  ihr  Urtheil  be- 
sticht.   Dieses  und  Aehnlicbes  lallt  vor  den  Aagin  Ji-s  <  ine 
Predigt  Lesenden  hinweg;  nahe  nnd  nScbate  Geiueind»- 
Interessen  liegen  ihm  fern,  nur  das  nuchleriie.  unbeLucene, 
kalte  Urtheil  nat  hier  eine  gBllige  Stimme.    Wenn  es  allein 
aaf  die  Menge  anklme,  4«i  es  durch  ihren  Unten  Belbll,  ilei- 
fsigen  Kircbenbesucb  oder  das  Gegentkeil,  >n  entscheiden,  ob 
die  Reden  eines  Predigers  gut  oder  sdilecht  sind,  dann  mflla> 
ten  die  Blni-  aad  ^Vnndcnpredlgten,  welche  bei  ftbacJUltaK 
GuiieabSuaani  vaa  den  scafzenden  WlnwaaiAwi  «dar 
mcaschcBwlnaani  aach  deai  Tkranennabe  geoMMva  waHca« 
die  Ton^llckatai  a^  aad  dk  gediegeosten,  aber  ctnCklMB» 
wdl  klar  im  dbrfalBcb  •biUilcbaa  Geiste  dnrebdachtea,  v«b 
lief  er  nhilosopUad>relIgi3aeT  FonebaBt  sengenden ,  welche 
vor  jenen  Ricliterstuhl  mit  Anstand  ond  Ehren  bir  tu  ten  Irin- 
nen, oft  acbon  durch  den  minderen  Bcaacb  ihre  VerJammang 


623 


624 


wenngleich  in  nopnISrem  Govrandc .  Ist  ab«  die  vox  popoli 
nicht  die  vox  Dei,  Aer  absolute  Werth  der  Predigt  steht 
Biels  aufspp  und  iwar  ilhi  r  dtm  Urtheil  der  Mengr.  Itl.');;«-n 
dalifr  anrh  vorliegende  Predis^ten  durch  das  posiliic  uiul  iie- 
ative  Urtheil  de«  groTsiii  H;uilen8,  wie  rs  iius  lu.inilunal 
it  scheinen  vrolleo,  nicht  die  ihnen  gebührcndf  Anerlpnriinig 

lallet  sich  ihr  Werth 


 I,  Tor  den  Aitgeo  der  KritiL  gts 

in  einem  dorchaiu  cQnstigen  Bilde.  Hier  eatacheidet  aber 
nicht  allein  der  vorhin  gerühmte  Vonug  des  ans  ihnen  her- 
vorlenchtenden  thcolngisrlien  Tiefiinns,  es  mliascn  dieses  t'r- 
tbcü  auch  die  fibrieen  Slouiente  bcstJitigen,  unter  denen  dann 
ii»  KliMt  «.ush  JCndsfiiebildetea  verstlndlidi  ta  sein  und 
ttacn  die  Wshrfcdlw  nd  Segnungen  unserer  Religion  in 
lebendiger  Frische  {■*■  H«n  la  leite«,  obea  aartekfc,  Dan 
iehlt  CS  diesen  Predigte«  sa  dem  anregendea,  tu  ritlÜcInr 
TbStigkeit,  wohlwollender  Frendi'gleit  u.  wohlthnender  Milde 
aufmunternden  Eleiuente  eben  so  wenig,  als  an  dem  eemülh- 
liclu'D,  das  cebrujte  Cfiristenheri  trSslenden,  aufrichtenaen,  er- 
bauenden, llechaen  wir  hieriD  Jnfsere  Tugenden  :  eine  reine,  ge- 
bildete Sprache,  Kürze,  Bestimmiheit,  naUirscmarse  Abrun- 
dnng  iin  Dau  des  Ganzen  einer  Predigt,  (ileichniiirsigleit  der 
Sets-  O.  Tbeilelieder,  £infadiheit  und  VersUtndlicliLeit  in  dci- 
FsssOBg  der  Themate,  elückliche  und  lo^sch  richtige  Anord- 
nnng  nnd  Uebersichtlidiiceit  der  Eintheilung,  so  ifin^  das 
Bild  vollsUndig  sein,  nm  das  so  bezeichnen,  was  ^inr  von 
Hosterpredigtea  fordern  u.  envarten.  ItlOee  die  LeMUW  die- 
ser Predigten  i«cltt  Vieloi  eine  solch«  Ciliebiiag  nnd  Er- 
quickung  gewil^CB  sb  li«  WU  bereitet  vnd  al^  uns  der 
würdige  Verfasser  noch  laiwe  in  adam  wasimeichen  Wir- 
Imogsueise  nngcschwlcht  erhalten  werdenf  iMAtig  Geyer. 

UM.  Ree.  tob  R.  Rothe:  Die  Anftnge  der  christL 
Br«^  nad  ihrer  Verfassang,  Bd.  1.,  in  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr. 
114.  115;  tob  7  Schriaen  verschied.  Verf.  [H.  K.  Claaaen,  -2. 
AjmIkJ  a.  H.  a  RficdsiB.  4.  J.  L.  Robauaa.  6.  L.  F. 
LmiIm.  i.  B.  llitar.  7.  OL  T.  Banlsloft.]  «bsr  dia  Eintüh- 
flog  aar  BaCmasttoB  la  DiasaMiC  M  «kv  Mliaa  SaeaLsr- 
fetcr  4en.  sneUeBCB,  ebda.  Nr.  11«.  117;  vaa  K.  W.  Rbe- 
nias:  Schlciermachers  Predigtweise,  ebds.  Nr.  117;  von  t3 
Schrieen  gegen  Straafs  Leben  Jesu  von  Baader,  Neander, 
Eschrnmayrr,  Theile,  Harles«  u.  A.  in  Ergibt,  zur  Hall.  Lit. 
Ztg.  Nr.  öö — 57.  von  C,  G.  Scharling:  Hvilken  lieljdning 
tillummt-r  di  ri  ^aiule  kirkos  Vidnesbyrd  oin  de  lire  caooniske 
Evangeliers  <)m  inilelse  f  ebds.  Nr.  57.  &b.  —  llcc.  von  H.  F. 
F.  Focken«:  Comnienlatio  de  JobeTde,  in  Jen.  Lit.  Zl£  Nr. 
Iii  ;  von  II.  M.  Ueverley:  Briefe  Ober  den  gegenwäillgeii 
Zosiand  der  siditbaren  &irche  Christi,  gerichtet  an  J.  A. 
James,  ebds.;  von  G.Teschendorf:  Nicodeiuus,  ehds.  Nr.  1-28; 
von  G.  Pfizer:  Martin  Luther«  Leben,  ehend«.  Nr.  13S;  von 
S.  R.  Hincbt  3*^>n  Veraache  Ob.  die  Jisroels  POichteu  tu 
der  glialHilig,  la  EegtbL  s.  Jea.  Lit.  Zis.  Nr.  49. 50;  von 
Rlagaa  alaea  Kdm,  abk  Nr.  Mt  van  G.  Waber»  fiaacbickt- 
Hcl^  Daiaiellns  dct  CabUM  fai  Vitllli^  wm  Staat, 


HL  Gesdiidite  vaä  Geograplde. 

S196.  ZJUtrariuiht  ZmttSnit  aad  Zeitgenoaten.  In 
S^Ütrwigm  mm  Karl  Aug.  BUUgw'»  kmtdtehrift' 
«dUa»  NaMmt,  Hcrsusgcgeben  Vaa  Jf .  ^  BSttiger. 
Bd.  3.  Leipzig.  J.  A.  Brockhaus.  IS3S.  30  Bog.  8.  1}  Ulr. 

—  Der  zweite  Band  dieser  vielbesprochenen  Hemorsbilien 

Btilit  Liüli  r  dem  rrstrn  wrsentlirh  an  Interesse  znrfick,  denn 
vra.s  uns  darin  von  Uiiiliser  s  Aufzeichnungen  Gberllefert  wird, 
besteht  nur  aus  flnehlig  hingeworfenen  Heisetageliücherii, 
die  keine  schSrfere  L'eborarbeitung  erfahren  haben.  lilUtigcrs 
Hiltheilaogeu  siod  ülierbaupt  nur  ^vahrh.^ft  ergiebig,  ■wo 
er,  wie  in  Weimar,  Audcdoten  und  Klätschcreien  mit  emsi- 


Anffassnng  n.  Charakteristik  bedenlender  Persr,nlicljkeiten  it. 
hervorrapender  geislig«  r  Itielituniren  seiiu  r  Z>  it  war  i-v  uiclit 
Hihie.  Man  hat  delithülli  nucb  i:>-;;en  die  Gl.iiilnviit'(iii:Li'it  sei- 
ner ^liltheilungen  übel'  Wi-iiiiiir  slarkc  ZNVeiffl  eiliolieii,  in^iii 
hat  eeiueint,  aoieh  Sl.idl;;eLI;i(srh  niüs.se  gar  .lebt  Lingans;  ia 
die  Lileratur  finden,  allein  damit  liat  man  sowohl  dem  allen 
Iliittiger,  der  doch  im  Grande  ein  guter  wohltvollender,  wena 
aach  zwitchn  den  Parlfaeien  schwankender,  und  gewifs  aecll 
gewissenhafter  Mann  war,  als  anch  der  Sache  Unrecht  ge» 
than,  denn  solche  harmlose  Aenlserlidikeiten ,  wie  wir 


durch  Bolliger  Ober  Goethe  n.  das  Trdben  der  Genirneriodc. 
so  «vie  Ober  WIeJaada  UataUaha  lirtbailsltrall  aad  Uardats 
llAkcUinn  erfabrsa 


I,  Ibaa  iacb  itm  VcrilieBat  a.  der 
g/Mum  BadeatiMS  dieser  Miaaer  beince  Eintrag,  sondera 
rerbeTfii»  ans  aar  dsia,  eiaea  riehtfgenm  Standpunkt  (Qr  dia 

cnncrele  Ueurtheilung  der  damaligen  Verhiltniaae  zu  fitiden, 
und  >vir  niüs.ten  es,  dünkt  uns,  dem  alten  B&ttiger  Dank  wis- 
sen, dal^  er  uns  diese  Alemoiren  aber  die  wichtigste  E]^oche 
unsi'rer  Literatur  hinterlassen  hat  Der  ie  Theil  schildert 
uns  nun  KPittigers  Reise  nach  Hambttru  im  J.  l"!*!,  n.  I'iihrt 
uns  Jinnachst  nach  llalberFtadt  n.  lirj(nis(-lM>Tij:.  wo  denn 
Gleiin's  wohlbehaebige  (jestalt  iiafürliih  ia  den  Vordergrund 
tritt  Dohm,  Campe,  licasinger  nehmen  das  Iiiteresc« 
weniger  in  Anspruch.  In  Hambofg  iwrkehrte  BAltiger  viel 
in  dem  Kreise  der  Familie  Reimaras,  nnd  wir  crfahrca 
Manche«  über  den  Dr.  Ueimarus  n.  dessen  Schwester  £lisS| 
den  Kindera  dca  berfiwtca  Verfassers  der  Woir«nbSttlcr  Frag» 
mente.  Der  Dr.  RabnanH  war  gegen  die  BekaaataMdmng 
derselben,  a.  aacte  ta  Ltasia«  ,,da»  Itlba  Waaaer  darf  alcbt 
eher  aosgesdilltet  wardca,  au  bia  aua  relnea  bat.**  „Aber", 
enviederte  Lessing,  „wer  das  trfibe  nicht  ausschQttet  kann 
doch  nie  reines  bckomroenr'  Diese  srblagende  Itiplik  ist 
auch  heute  noch  auf  jede  gehaltvolle  Polemik  anzu>Tenden. 
—  Die  originelle  Gestalt  «les  Kaufmanns  Siweke,  ist  in 
BQttigers  Aufzeiclinang  ferner  hervorstehend,  dann  erwihnt 
er  noch  Caroline  Rudolphl's,  de«  weiblichen  Socrates, 
von  Axcn's,  Rcicliard's,  Lichtenatein's,  Henning'«, 
bei  dem  auch  der  tolle  Prinz  v.  Eutin  rerfcehrte,  mit  dessen 
Erziehung  Herder  früher  beauftragt  war,  dann  des  ^vitzigea 
Doropreoigers  Wolf  und  Zimmeraiann's  in  Braanschweig 
Q.  A.  Die  2e  Halft«  der  Tagebücher  handelt  von  Berlin  ia 
J.  1797,  hier  werden  die  Kreise  von  Harens  Herz  u.  der 
ItzigVhen  Familie  vonBglieb  cnvlbat  (wobei  Büttiger  sehr 
albern  über  Mariaaa  Kayar  artbeilt,  von  der  ans  Van» 
hagen  unlingst  cht  ao  aatidteadca  Portrait  gegeben)  daaa 
aber  auch  viel  Toa  Rsmler,  den  Haler  Bernard  Roda 
und  G.  Schadow  berichtet,  namentlich  hat  B.  über  dea 
Letzteren  Bedeutung  fQr  ili>  fl<  «rliichte  der  Skulptur  viel  aut 
gereichnet,  B.'s  Urtheil  biinilitr  ist  grol'sentheils  zu  »cccpti» 
Pen,  da  er  sich  hi«  r  in  seiner  Suliiiri-  liewegt.  Weiter  fol- 
gen nun  Briefe  von  Goethe  an  Butüsi  r,  die  sämoitlich  höchst 
unbedeutend  sind,  d.T  es  sich  darin  nur  «in  llesorennften  von 
Verlegern  etc.  handelt  (Goethe  fordert  unter  Anderm  för 
Hermann  und  Dorotliea  1000  Thlr.  in  Gold);  interessanter 
sind  3  Briefe  Goethes  an  Wielaud  aus  Rom.  Auch  Schiller'a 
n.  Wieland's  Briefe  au  Böttieer  gewähren  wenig  Aosbente, 
obtvohl  die  des  Letzteren  zienuich  zahlreich  sind,  ergiebiger 
aind  die  Briefe  Herder 's  nnd  sei  ner  Gattin,  deren  berr» 
llcba  BiUaac  aeboa  aw  Kaabal'a  Nacblafa  bakaaat  lat  Vna 
diciCB  waKTea  aaa  abaablia  nMrdcbe  Brfefc  ndlnlbellk 
worin  Knebel  eine  sehr  philistrfise  Stellon»  zu  Goetae  nna 
Schiller  tn  dem  bekannten  Xenienstreit  einnimmt,  im  Ganzeo 
handeln  «ie  von  UebersetzangS-Anj^eieKenheiten.  Dam  folgen 
Briefe  von  Fr.  r.  Einsiedel  n.  F r I!  ul  e i  n  v.  C  o  c  Ii  h  a u  s e  n , 
hier  err.il.n  II  Ir  Allerlei  über  die  Hofverliüllnisse  'Weiiü.ir'«, 
sowie  eiiiigi-8  BeinerLenswerthe  über  Goethes  Vortrüge.  Das 
iiieisir  Interesse  gewahren  Fernow's  Briefe,  weil  diese  aaa 
den  Jahren  1805  n.  b.  datiren,  aad  Ober  die  Kriegsverbftlt» 
Mim,  im  «Mb  Ür  Fmair^  IIA> 
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Hgen  enUchlorMifn  Cbarakler  nicht  geringer  B«deotnng 
Iii.  Anziirbi'ud  Ut  dariu  aocb  die  Hitlbeilaag,  dafs  GoetLe 
■ach  «Um  Mifagftcfcick  PreubaM  L  J.  eriudick  daraof 

Ub&t  i»b  die  deoMlMl  SciirifUteller  zuMmmen- 
m  MÜtMlf  mm  die  NaUra  lagw  dm  Feind  würdig  «a 
Er  Hgte  la  BeddiaBg  nf  Ae  Zdlsehriften,  „dars 


  _  Hgte  hl  Beddimg  .  .. 

Jetot,  wo  DeaUchland  nnr  ein«  grab«  nsd  bdlige  Sache 
latie,  noth  sei,  die«e  in  Geitte  sasammenxahalteo,  «m  in 

irm  alt;;>  meinpn  Kuin  irenigsUns  das  bia  jetit  nocb  unan- 
crUstete  l'allaJiuui  der  deutschen  Literalar  aub  eifeniach- 
Dgst«!  zn  Li-tvalirrn."  Den  Besclilufs  des  BiicIk-s  bilden  Brirfe 
Ton  Fa  It ,  tifin  Li'kÄnnJen  Siitvriler  o.  von  II  ri  n  ri  eh  Me  \  r  r, 
dem  ÜireLlor  der  Zfichnt'iuLj<!i  mi<-  in  Weimar  und  Frrimdi' 
Goethes.  —  Sehr  zu  wQnscfai-n  ist  «-s  nun,  dafs  der  jün!;ere 
Bdlliger  darcb  die  mifs wollenden  oder  scharfen  Apafserun^Fn, 
die  er  über  seinen  Vater  hat  TemchnMa  miMcn,  sich  nicht 
kbhallen  lasse,  die  weiteren  MilthdlnfHI  «W  dosen  Brief- 
tehaiM  fbrtinaetteit.  ^  iat  diM  ngu,  vaant  Hcinaitt  nacb, 
d«  UtMitar  tckddig.  BTM. 

it96,  ÜM.  VMI  Strnzrl's  G«Scb.  des  prouTs.  Staats  von 
Stnbr.  Hall.  Jahrb.  Kr.  it.»  — 97.  —  Panenrord« «  Gesch.  <1.t 
Tandaliachen  lierrschall  in  Africa  ron  nSpetl.  Ebda.  Nr.  126 
—  Eidiwald,  alle  Ceognphis  d.  kaapischca  JUcerce  von  Mei- 
•iU.  nds.  Nr.  118- li». 

Phnologic.    Arcbnologic.  Lllcrargcschichle. 

1197.    l'fl>er  Jeut.fr he  Asionanzen.  Eine  Moni»:;raphie 
von  Dr.  C.  Frtfse.    Stralsund,  IM«».^  80  S.  S.   \  Tlilr.  — 
Uer  Verf.  benachrichtigt  uns  in  drr  Vorrede,  dafs  er  eigent- 
lidl  weit  eintritglichere  Deschafiigungon  habe  liegen  lassen, 
nin  nns  mit  diesem  Büchlein  za  heglQcLrn;  wir  sehen  dar- 
aus, dab  wir  ihm  noch  mehr  danken  sollen  und  müssen,  als 
wir  «mnU  get^n  haben  würden.  Aber  Dank  Terdient  diese 
'Uatn*  ErlIntenMg  ciim  liwlkh  wieder  in  Stille  bineiogera- 
«henen  GeiensUndee  eUeidlBp.    Iba  «iaht,  daw  sich  der 
Verf.  durchaus  piiudlicli  mit  dem  Stadlam'  Iber  Nalar  nad 
Ei^enthiiiulli  liki'it  di  r  .Assonanzen  In  den  Muttersprachen  der- 
selben —  dem  It-ilifrclien  und  besonders  dem  Spanischen  — 
beschdfti^t  h.a.   ]Nur  etnras  anstaUlLift  und  zu  aebr  an  einen 
Mann  eriiini  i liil,  diT  j>lr»lilich  tou  siinrm  Arbcitsses^el  auf- 
S|)rini:t.  uml  sii  li  .s.llj-,t  f,ir.it.  nni  dii-  Hiithe  der  Zfulilipung 
Ond  Zuretlitvveisung  in   einp  neben  ihm  vermeintlich  l  nfn'^ 
treiljenilc  Schaar  r.a  schleudern,  —  erscheint  d-r  scli\ilniei- 
sterliche  Eifer,  mit  welchem  Herr  Frcese  gegen  die  armen 
Romantiker  und  EiafÜhrer  und  Ueber  der  Assonanzen  in  deut- 
■cher  Sprache  loafilbrk.  Nachdem  er  ia  einer  geschichtlicben 
KlalaiUins  Spanien  fir  den  clgeBttIchtn  Stammsitz  der  Asso- 
nanz erkiSrl  hat,  ftigt  «r  äMn  an  gqwn  Ticck,  Schlttel, 
Cries  a.  A.  u  dfera.  die  Ihaih  ia  ihrenlJebcnetznngen des 
Calden»,  Ibcils  ia  c%eaea  raaiaallKhca  Gadichtea  di«  Asao* 
asM  adt  lunObefgenommen  haben  auf  dcatsehca  Bodca. 
Freese  zeict  allerdings  durch  Beispiele,  was  schon  Tor  ihm 
Andere  gezeist  halx-n,  dafs  die  Anwendung  der  Assonanien 
bei    diesen  ilriilM-lien    Ueimlüii>lli  rn    j.ist    diircli^chends  an 
f.inetu  li..n|iUeliltr  leide:  dafs  nüiuiicii  nnr  der,  der  sucht, 
findet;  oder  andurs:  dar5  man  die  AftRunanzeii,  ausser  In  einzei- 
Acn  wieder  bis  zum  Lnangenehmen  gesteii^ei  ten  Anb^iiifiin^^en, 
das  zehnte  Mal  erst  merkt.     Es  ist  fienifs.  djfs  lüe  ^liilie, 
«reiche  sich  die  lleiTen  zum  Tbeile  mit  den  lans  forlgeiiihr- 
taa  Aaaonanzen  gegeben  haben,  meist  herzlich  scnleekt  lohnt. 
Frecse  führt  sehr  sclilaKend  ein  Beispiel  ana  Scblcgel  an  — 
WO  wir,  selbst  nachdem  wir  eigentlich  schon  mit  den  Fin- 
gern darauf  gestoben  sind,  c«  Mcb  nicht  merken,  dafa  hier 
«ine  doppelte  Aaannauaaidbslalsi  sUttGndet,  aoadem  nns 
einfach  aut  der  einen  herrectrateodsten  hsoigw.  —  Dica 
AHaa  a%t  aaa  aaa  daatHrh,  aaf  ifia  aehfinifaTMwa  ^rfsfc. 


aber  der  Verf.  verspricht  nns  sn  nicht  geringer  Sedene  ,  ^ 

AbbiUe  nad  Auswig  auf  eine  ganz  neue  ^vohlbegrüsdate  Alt. 
Es  ist  Schade,  dafs  die  Entwicklang  seiner  neuen  Assoasaa> 
lehre  wirklich  nnsemein  schwierig  und  undeutlich  geiebM 
ist;  so  dab  «nhlksam  recht  Viele  aicli  irafdea  dm  Uha 
geben  woBaa,  mm  Zwecke  wirklidier  AawgadaBg  aich  aai 
des  Vci£  Tarwickelter  banler  Redianiig  das  Ergebnib  her- 
sosmicheB.  Wir  gtsabea  dieses  gefunden  sn  haben  n.  nichts 
Unrerdienstlicbcs  zu  thon,  %venn  wir  es  in  fafslichen  Wor- 
ten hier  ans  Licht  stellen.  Die  neue  .\ssonauzlehre  gründet 
sieb  auf  lirii  Elnfluf«  der  Mitlanter  auf  die  Aussprache  der 
Selbsllauter.  ts  wird  sehr  richtig  bemerkt,  dal's  in  den  nor- 
di.«clien  Sprachen  die  Mitlauter  zu  viel  ISedeulung  gewonnen 
haben,  um  ausseacblnaarn  werden  zu  können;  sie  sind  Haunt- 
brstandlbeile  der  Wiirter  geworden,  und  ein  Anklang  in  dlie- 
sen  Sprachen  wird  wesentlich  bedingt  nicht  nur  durch  gewissa 
Aehniicbkeit  nnr  der  Selbsllauter,  sondern  auch  der  ffliU 
lauter.  stellt  sich  slso  der  erste  Satz  der  neuen  Lehre  so 
heraus :  Zur  deutschen  Assonanz  gehört  nicht  nnr  eine  GUicli- 
beit  der  SelbsÜanter  in  den  Rciiaailben,  sondern  auch  eiaa 
Aehniicbkeit  der  Mitlanter;  das  Geacta  Itan  anazesprodiee 
lautet  ab»  aai  Ea  tmdia  aar  Aaaaaau  gleiche  SelbstlauUr 
und  ▼erwsadte  Wdaalar  arfbidert  —  Herr  Frcese  stellt  nnn- 
mehr  die  sieben  Klassen  der  verwandten  Millauter  zusammen, 
sie  sind  |  r  j  l  j  w,  n  |  s,  sch  |  b,  {>,  f,  v,  w  |  d.  t,  z  1  g,  k-,  cb,  x  [ 
so  dafs  also  z.  B.  nur  diejenigen  Silben  mit  dem  Selbstlaute  a 
nnter  sich  assontren,  in  denen  aufdie&en  Selbstlaut  v  erwandte 
31itljuler,  Mitlanter  aus  einer  der  sieben  Klassen  folgen; 
wenn  jUitlauter  aus  verschiedenen  Klassen  demselben  Selbst- 
lauter folgen,  so  assoniren  die  Silben  nicht  z.  B.  aasonirt 
zwar  wohl  ward  mit  atark  (weil  in  beiden  auf  a  ein  r 
folgt),  nicht  aber  „ward"  mit  Stadt  oder  Uag  oder  Haaa 
u.  8.  w.  —  Herr  Freesc  sieht  nun  aber  wohl  ein,  wie  un- 
j;enjeiu  beschränkt  dadurch  der  iCreis  unserer  Assonanzen 
werden  würde  und  er  bemerkt  femer  richtig,  dafs  diese  Bei» 
Wirkung  der  Aalialicitkeit  der  Millauter  nnr  bei  knrxen  Selbab* 
lantara  nVlIdc  iai,  wihrend  «ich  bd  lanaea  dar  AaUaia  ichaa 
daich  den  Uobaa  Millaolar  Uatlagllcl  SemcrMbar  maeht  Db 
voUsUndige  Freeslacha  Assonanzlnre  lautet  nun  also  so:  Za 
Assonanzen  werden  erfordert  in  den  Reintsilben  gleiche  Selbst- 
lauter: Kind  die«e  kurz,  so  mufs  noch  die  Verwandtschaft 
der  ihnen  fol|;i-nden  Mitlanter  hinzutreten  ;  sind  sie  jedoch 
lang,  so  genügt  schon  ihre  eigene  Gleichheit  bei  ganz  unähn- 
lichen Mitlautcrn.  —  Die  Saclie  lafiil  sich  ohne  Zweifel  hö- 
ren n.  zwar  recht  wohlklingend  und  deullicii:  auch  ist  nun 
der  Kreis  der  Assonanzen  so  ziemlich  erweitert  worden,  s* 
dafs  wir  ein  recht  bfibsches  deutsches  Gedicht  werden  darin 
ziehen  können,  und  giebt  nun  Herr  Freese  vielleicht  noch  ia 
seiner  Klassiiicatioa  der  Mitlanter  einige  Erweiterungen  la, 
80  wird  lieh  recht  gut  mit  ihm  aaskommen  lassen.  Wenn 
er  z.  B.  m  und  n  susMMMasparrt,  warum  trennt  er  so 


haü  dsfoa  das  tachi  aaha  Taraaadtal,  Wald  a.  Baad,  aaUla 
ich  maiaan,  gtba  lanNr  «Mb  alaaa  UdUdiaa  AaUang,  la- 

sonders  wenn  «bca  dar  twcil«  Midaatar  (Uar  d)  dann  wie- 


der gleich  oder  verwandt  wire?  Ferner,  warnai  acbliefst  er 

das  r  vnn  s  ihhI  .sch  g'tnz  aus?  Ich  würde  sogar  b  und 
d,  b  und  ^1  tur  aiiUin|(eud  Kelten  lassen.  Doch  vielleicht 
l^ifst  Herr  1' reese  mit  sich  handeln,  und  iihi-rh.iLipl  scheint  ja 
(lie.s  nur  ein  erster  ia  seinen  GrundzQgen  hingestellter  Ent- 
warf 7.U  sein,  und  in  eineni  solchen  pnügt  es  allerdings, 
WKun  das  Hauptgerust  nur  auleeslellt  ist,  ausbauen  können 
dann  auch  Andere,  Ich  glaube,  dafs  ea  nnr  durch  die  augen- 
blickliche Beschränktheit  des  Verf.  kam,  und  dadurch,  data  er 
sich  nun  wirklich  gleich  ganz  fertig  glaubte,  dafs  er  sich  aaa 
Ends  selbst  sa  deai  GesUndniase  bringen  labt:  31it  seinen 
immer  aaali  aehr  «ai  baaehrlakten  Assonansen  werde  wohl. 


wiegaaaaLaiakdagauntea  dMiachaaDcndaduhenbdIca 
Isasaa,  aUl  ab«  daa  üsaarsatiaat  daa  CaQaraa  aad  daid. 
Hiac  iNU  aiak  ia  Vabanlh^llStFnMa  (mMMiW  |i*ieb 


üy  Google 


627 


üt  fHM  IMkflInfiM  mgwwfe«  tmi  Iran  md  gbt 
•Ihli  ÜJwrMim«  rcak  b«qiicBi  mach««  ond  blofce  VerM 


annthen  n  nHmM,  —  Aber  «nr  iiiid»  gbabe  kk  ««dt  Inn 

»  weit.  Selten  «rtr  doch  ta ,  ttcluami  ww  qm  Mk 


nicht  ao 

Z«  il,  Herr  Frees*!  Wie  wtrt  M,  wean  »on  Ihnea  oder  einen 
Andern  nun  auf  metoen  Vorschlag  eiii§egang«R  und  auf 
die  angedcotet«  Weil«  mit  Vernunft  und  wohl  iii  <1« t  X.itur 
der  Spracblaole  begrfindetcr  Auswslil  dii«  VerwaniliM  li;,fL  dtr 
Mill.iuliT  etwas  erweitert  wOni  ■  '  l*i  r  \  irliiiil  u.  ().s\innan 
Zahl  wäre  gir  hetleutend.  Und  es  ist  notli  iiuiiier  eiii  "rDTser 
Luterschiea  irischen  einer  Zükln  ichen  ^vohlge'irJiieten  .Hasse 
nnd  einem  Terwildertca  ilaufen.  Mit  der  ertt«ra  wirden 
nnaere  durch  vielfache  kleinere  Nebenbcftimmaateo  geord* 
■ein  Anomanzen  —  mit  dem  letatem  die  jetsigrn  bunten  \vie 
iMVt  aad  Iluüen  wificmgio*  dorcfaeinander  lürmendeii  An 
UlBge  n  Terglricben  sda.  S«Ute  «ich  aber  dennoch  auch 
dl«  Avaknnftmittel  bei  (gmuunt  Prüfung  entweder  als  an- 
rt«ttlifift|  «der  ab  noch  imMt  wum  Zwecke  to»  Ucbcflecisun* 
m  winniclMiid  eufrciira  —  Meh  dann,  llebicr  Treese, 
dächte  ich,  vrireo  wir  noch  nicht  so  weit,  alle  die  bisherigen 
Assonanzen  mir  nichts  dir  nichts  als  Lumpenpack  zu  verdam- 

men  und  aUR?ii[:ii  r .1  n  —  it  li  dächte,  djnn  hi  iiieltcri  wir  üit 
wenigfrten»  fui  l. iljtfiiituna;i  n  eiu«lwt;ilcu  heii  wenn  sie  nichts 
iLÜt7'  n.  d.  h.  wenn  inan  «ie  nicht  merkt  —  so  ist  t1  ^  ^  d  s 
smliirsir  Zeichen,  dafs  sie  wenj^slens  such  nichts  s  linJi-u. 
t  riil    li  j    ilie  Erl  jlirrin^   *eigt,  dafs  iii   «  in  ;>'lriMi  Fiiilen 

dennoch  za  merLen  und  «Iso  nül^lir^h  sind,  so  wollen  wir 
nicht  schlimmer  sein,  wie  weilend  Loth,  und  um  dieser  we- 
nigen  Gerechten  willen  die  Andern  um  so  mehr  dulden,  da 
•ie  nicht  wie  Loths  Andere  Ungereditc.  sondern  nur  Unschul- 
dige sind.  Ffir  die  Auslilenng  der  fibeiklingenden,  schwerßU 
licen,  tassmmcDgeaetxten  Wörter  als  Assonanzen  stimme  ich 
aMr  allerdings  anck  unbedingt  —  dnn  die  «iad  nicht  ob- 
•ehnldig.  Zum  Sdibnae  aei  nnn  oecbaal»  Aneriwnnang  für 
die  rfimge  Anrmng  dem  Vcriäaaer  amgesprocb«n.  Yielleicht 
ktenw  *mr  in  der  angedeateton  W«iM  noch  weiter  ander. 


llfl6.  Eduard  Poepplg.  lluhriu  Ji^r  Jiln^-  irxl  ?>,■■ 
aehreibfnde  Darstellungen  mit  dem  Gtöiflg  der  Erdkundr. 
Sechste  und  Srhliifs-LiefFruns;.  Leipzig,  1^38.  Hit  3  Stahlst. 
8.  (Jedes  Heft  enthält  13  Uagea  Text  u.  3  Stahlst.  ^  Tlilr.) 
—  Der  Verf.  dieses  Werkes  ist  der  durch  seine  Heise  in 
SOdsracrika  bekannt  ceworden«  Naturforscher  E.  Poejipig; 
dctsclbe  besitzt  die  Mb«  fewilhnliche  und  selbst  uninter- 
aaanl«  KalarenclMinancen ,  oder  Bilder  ana  dca  nwahnli- 
din  Lehen  idt  Ichhattier  Sprache  zu  Schilden,  dm  sie  bei 
ictei  fdhBdem  LcMT  chi  im|«wtthaliokoalalim«N»  enreckrn . 
\m  den  v»tlt««Bdn  Werke,  welches  all  dteae»  SehtdUierte 
tugleich  beendet  wird,  findet  nan  sehr  interessante  Gebenden 
ans  allen  Writtbrilen  und  In  Tielfach  Tersckiedener  Hinsicht 
geschildert,  so  dafs  dem  gnlfseren  PuMiLipii  iViilun  li  i"  ;. 
angenehme  und  belelirende  Leclüre  eewihrt  wird,  in  dein 
ToHiegrnden  bten  Hefte  lindet  inin  SchüdiTiingen  von  Osl- 
Pmi,  woselbst  eich  der  Verf.  längere  Z»i»  hindurch  aufge- 
halten bat  und  worüber  dss  Uauptii:ichli<  li^'i'  s'  Son  in  dessen 
RetsebesclireibuDg  mitgetheilt  nt.  Ferner  sind  die  IVari^ator- 
nnd  Uerrerinseln,  so  wie  die  engliscben  Verhrecherc<d<inien 
vnd  die  vi^^''^*'''  ^ohm  Ore»n  zum  Gee;enstande  der 
llHrifhtniig  i;L'\vli}tlt.  L>ie  .tiitiheilQn^en  üher  den  Libanon 
md  dessen  Bewohner,  Aber  den  Feldbau,  die  Klüster,  Lage 
der  Dftrfer,  deren  Bauart  u.  s.  w.,  über  dss  Volk  der  Drusen, 
den  Palast  des  UrasenfBrstea  and  die  nomadischen  Araber 
dieellMt  idod  zei^^nnilic  Gegenstlnde.  «ad  werden  von  dem 

frSlsrren  Pahltknm  cem  gelesen  werden,  wenn  g|ckh  dicte 
taratellingen  nnr  idlm  mit  gehöriger  Griiadliehkeilbeaibei* 
tat  eiod.  UÄ  Styl  den  VerL  lal  flfcfamd  wd  lebhaft  dnth 


weniger  elfpnt,  im  vortiegendn  Werire  sncb  weniger  {«• 
sacht,  als  in  der  vielgeleaenn  Erieebiatbreibuug  desselben. 


Achtnehn  niedlich«  nnd  gnt 
den  Text 

1199.  Ree.  Ton  W.  Jardine:  Nalargeschichll,  Ciihinrt 
de*  Thierreicheji.  üd.  1—5.,  in  Jen.  Lit.  iiig.  Nr.  11t).  117; 
von  J.  G.  T.  ICjlzenhurg:  Die  Forslinsecleii.  ebJs.  >r.  Il7; 
ron  J.  B.  Wilbrsnd:  Handbuch  der  DoUiiik;  von  JH.  C.  F. 
Hocbstetter:  Populäre  Botanik.  Tbl.  1.  i.  Ausg.  '2.,  ebds.  Nr. 
1 18 ;  von  Okn ;  AJkcawinc  Natai|eMbkhte.  TUemieb.  Bd.  3. 
£r"zb).  Nr.  48.  ~  V.  G.  Brennt  Ree  von  v.  B«ch:  Ueber 
Delthjris.  od.  Spirifer  u.  Orlhia,  In  Jahrb.  f.  wiaa.  Krit.  Nr. 
103  —  107;  Gloger:  Ree.  von  Rilsson:  Illuminerade  figurer 
tili  Si~  indinsviens  Fauna,  med  Text,  ebends.  Nr.  109.  110; 
liatzeburg:  Ree.  von  F.  I  nger:  l  rh.  den  Einfldf»  des  ß<»- 
dens  snf  die  Verlheilunj;  ilrr  Gew.lchse  ,  <  I  il.s.  Nr.  114, 
115;  W,  Weber:  Uec.  von  A.  T.  Kupfer:  OLiservalions  mi'tto« 
rologiques   et  magnetiques  failes   u;ui8  I  Empire   de  Itus.<sic 

Tom.  1.,  ebda.  Nr.  HS.  116:  Gloger:  Ree  roa  J.  Reaaiert 
Die  LthnMNin  dv  Vi%d.  Alülic  1.  Hr.  1». 

VUL  Matttemntilc 

1900.  DU  Anfattgtgrwde  der  ZakUnlthr»  fttt  i 
rtr  mm  MmU;  Bäm'  umd  F^kuehuhm  heaibeild 
MC  B*m0.  Zwei  TScile.  Zwafle  nn^esrbdtcU  n.  vennei 

Annage.  Giefiien,  1S37  bei  Beyer.  8,  3  Thir.  —  Die  erate 
Aeflage  dieses  Lehrbuches  erschien  1839;  in  der  gegeowScti- 

5en  iiit  'im  vKtt  vielen  Lehrern  an  Bürgerschulen  veniiir^b' 
knleituii;  /u  k.iurmUnut8cbeo  Uechnungen  mit  dahin  eiiuciiia- 
genderi  1  il'f^llen  binzacenigt  wordeu.  Das  G.mze  ist  recht 
empfeh]en»wrrth.  (Ein  hier  fibrigeos  nicht  erheblicher  Fehler 
ist  die  Ablriiun<;  des  WadN  Proent  ?0B  totihiihn  wiir» 
Cent»",  (Seite  348.) 

tMl.  BiCb  v«n  J.  E.  CL  Berteb  V«rteeangen  ib.  » 
thematisch*  Anahnli.  Bmu^  von  Sinn«»  In  Jen.  Ul.  Ztg. 

Nr.  133,  '         — TT 

Mi8e«ll«iL 

im  Tod0^fSilg.  Am  34.  Mai  za  Darmatadt  Dr.  F. 
Hcldinana,  Privateelebrter,  fr&ber  Proleaaor  derStaatswissen» 
Schäften,  63  J,  aH.  —  Am  <27.  Kai  tn  Paria  Boaifaec,  Ch^ 

des  dasigen  Unterrichtswesens,  linguistischer  u.  pldagogischce 
SebriflsU'ller,  b  i  J.  alt.  —  Am  5.  Juni  tu  Königsberg  Dr.  C. 
L.  Slmve,  Direclor  des  dss.  Alt-iinl!«  r  fivmnas.  —  .Am  17. 
Juni  in  Paroia  der  Abt  Mich.iel  Coiomho,  .ils  PLUolog  ge> 
k.iiiiit  (\irf.  ii>  r  Lezioni  di  filologia)  im  ftJ,  .1.  —  Am  18. 
Juni  in  Hagusa  der  silir  frurlilhare  lalein.  Dichter  Chersa 
Antonio  im  tiO.  J.  —  Am  27.  Juni  zu  üerlin  der  Prediger 
der  frantO«.  Colonie  fl.  CaleL  81  J.  alt.  —  Am  6.  Aug.  in 
Wlnbng  der  PmC  der  'Ihnl  Dr.  Job.  BIckeL 

1203.  Ehrenhez-fuguns^n.  Victor  Hu^o  u.  Alex.  Dnnins 
haben  den  k.  Belg.  Leopol Jsorden  erlialteu.  —  I51jn(|ui,  Di- 
rector  der  Sneeiabchole  f4r  die  Handrlsv.  i ,  t  i  ü 'Liri  in  Paris 
ist  zum  oraentliehen  Milgliede  <ler  Akaiiinm  der  mural,  a. 
polit.  Wsrhftn.  ernannt.  —  Der  evanrel.  lulherisrl«;  Erzbi* 
scbof  des  Künigreichs  Schweden,  Dr.  Waiiin  znm  Ritter  den 
Seraphinenordens.  —  Geb.  Kirchcnr.  Hinel  u,  Hofr.  Rekbea» 
bach  in  Dresden,  n.  Rector  Weichert  in  Grimma  z«  Rittern 
des  k.  sSch«.  Civilverdirnstordens.  —  Astronom  Berschel  in 
London  bei  Gdcfeubeit  der  Krünung  der  KSaiDtt  Victoria 
zum  Baronet.  —  Der  zeitige  Minister  de«  McntL  vnliifiehtl» 
T.  Salvandj,  i.st  znm  Direcleur  der  Acäd.  fiiaf^  Cfwihtl,  — 
Dr.  F.  W.  V.  Leonhardi  erhielt  da«  RlMefhfeni  dee  Sldw.- 
Erneatin.  Hanaordent  —  der  aach  literarisch  bekannte  Thiers 
wil  C.  P.  W.  EWnckn  n  Gendnrf  vom  K.  Sfichs.  Mioisterio 
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wirtbacUft.  —  Der  evng.-)aüi.  CoMislnruI  Prrriideiit  Voll. 
kMib  ni  Pdcnb.  dca  SUnisUgi-Orden  1r  KL;  —  Cnllrgi«-»- 
latk  IVtCSchanls  wDorpat  den  Aoncn-Orden;.— l>r.  UHila, 
Prof.  Dr.  BrooM«!*  a.  iae  Dichter  Ucr«ii|er  wurdH  lu  C"m- 
aiaadr«!*:  —  G.  St.  JUlalM,  ioBurd.  UrM,  Dnwjcrt  Frwf; 
HippoL  Kajrer-CoUard  in  Pwb,  dt«  lUktanii  ier  Aksd.  n 
Carn,  Marc;  xa  Dijon,  Berlbot;  tu  Boarees,  RiTtml  zu  OflU 
ti<TPn;  —  Prof.  LhenuiDier,  Garcia  de  Taaijj-,  ßUjÄr  <^)ainc(, 
TMl  i  iM  [r  Ckulet,  Prof.  d.  Hcdicio  Dr.  Bouvicr,  dm  lürrk- 
triir  der  |iliann«c«ut.  Sclinle  in  Paris  Dr.  Doporlal,  der  iU- 
dacleur  de«  Jnurnal  de  Pharinacip,  Planclif,  d.  Prof.  .mi  J,  i  - 
4iit  du  Kol,  C/V(lc;  ilcr  l'nir.  am  Must'e  d  tii^t.  iiat.  A  ^Jii.ijt^l, 
Aer  Nalnrfuracbcr  Coiutit-sscdi'« ,  der  i3ibliolhrkar  und  l'r»r. 
B<>M<-Iliui  zu  Pisa;  die  liectuit'D  der  Al(jid«*inirn  zu  Ais.  1-)«*- 
inii'iirls;  lu  Grcnuble,  Coumo:;  zu  Motz,  Mezicrt«  zu  UiUero 
der  Klircolegioo  ernannt.  —  Dt-in  Dr.  A.  Sehiiiidl,  LcÜKirzl 
dl  »  Ibi.  vun  Lucca,  <ind  die  DiplotiK-  dt-r  Accad.  di  Leltrrp, 
Scic»M  *d  Arle  enBomicli«  delU  VaIIi:  TibMiaa  Tmoiii«  o. 
tfer  Acesd.  dei  rikmli  in  Laen  «rthdlt 

1204.  Preh/rogen.  Die  L.  k.  patriotisch  -  r,lmi'irnl  -,  In- 
GcselUcbaft  ia  Bdbinea  «Ulli  i  Fragen.  I.  Wie  sind  Wifs«-n 
•sd  Weide«  in  den  Gegenden  BAhmena,  wo  ea  daran  fehlt, 
M  einem  bAberen  Ertrage  tu  hnti^fn  ?  «velcbe  kflnall.  Futter- 
ge«Hcbae  sind  die  •ngemessensten.  wi«  siiid  diese  am  zweck- 
BlbiptMi  in  cnlüvtren,  wie  ist  überbaapt  der  Futterbau  dai  t 
•■nior  zo  bringen?  U.  Durcb  welcbe  »konom.  und  std;it«- 
tulitlMlnM.  Adbrwite  kann  di«  iaUnd.  awdnnbiMlit  der- 
fMlait  «onwiafcfMlt  werden,  daft  dadttdi  altalblte  der 
dufcdin.  Bedarf  an  alltn  davm  ahatanmenden  Artikda  iti 
MlMfen  Preis*-n  atcher  gestellt  wirdcn  kann?  III.  Wcicbr 
Wirkung  b»l  di«-  Strlti-  u.  Braunliilili-ii.ische  als  Düii^-  und 
Verbesseron^smiltrl  des  Uwdens  der  tifuhruiig  t^nniirN  in  ver- 
•ebiedenen  llioi :iti<ictira  n.  Büd«;iivrrhiiltiiis8<-M '.'  Dii;  lit-ate  D. 
bcfrtedt^etidf.  Iiis  Ende  Okt.  I>3!t  <  in;;<!iandlr  Utaulvvorlung 

i'rdcr  dieser  3  Fra5;en  lii-Loninil  .'lO  Uiic:.  u.  die  grorac  goldene 
iedaille  von  Vi  Duc  VVertii:  die  zweite  hvMv  Dur.  and 
die  kleine  gold.  Med.  von  6  Duc.  \V<-rilj.  |)ii>F;c  Abhniiill. 
bleiben  Eigeatbum  der  GesellscbaA.  Das  Nitirrt:  in  Oekonoio. 
Ifetii^keiten  und  Vrrhandlnneen.  Nr.  CS-  —  Die  königl.  ban- 
BOT.  Soctetit  der  WissenscCaiten  zu  Grittinj(en  stellt  neben 
de*  Lit.  Ztg.  1837.  Nr.  37U-2.  envlbnten  aocb  roketide  Auf- 
ttb«:  l)  atn«  fritadlidw  UnteraudMoag,  wie  der  Hanfbau  im 
Klsifor.  HaMOTtr  all  Kalt««  tu  arwettcra,  uud  unter  Be- 
rtcMchOgaM  der  ia  aadam  Liadam  ftUiclMn  VartäluiweiH 
artaa  wetenmeh  ta  verbessern  seia  dirfte.  (Tenala;  Ende 
Oct.  1639.)  —  -2)  Eine  nii,<;Iicb«t  volUlSndige  Geschidite  der 
Eiaßbrnng  des  KartofTcILiiue«  u.  seinea  EiaOuMc«  auf  di« 
Irtadwirtbscbart  (Termin:  Ende  Juni  1S40.)  Preis:  12  Duc 

1205.  Kua/tig  ersche'tnrnde  fVtrk«.  Der  BucbhSnJ- 
Icr  CFranx  In  M&aclien  beabsichtigt  etacB  Catalog  aller  (?) 
b  Ilaliaa  gedradclea  Werk«  IwraDazugeben ,  and  Tprdert  snr 
Snbacriptioa  mt  Indem  der  Drnek  beginnen  toll,  ««bald  die 

Kosten  cedecLl  «Inj ;  der  Umfang  des  Werkes  ist  auf  etwa 
30  Bngeii  (;»  J |  Sgr.)  berothnet.    Wir  halten  da«  Unleriieh- 
11  in:  AI  mit  ihm  f&r  srhr  zeil^emSr«,  liWmen  unf< 

ab^  r  ii^i  Iii  <  iiilialten,  eine  nrScisere  Aiigal>e  der  (jriiiizen.  ii; 
dein  II  M.  II  -i'  li  Italien  will,  zu  wrinsrhcii  o.  für  dus  vcrspro- 
cbene  Auloreu-Kegislcr  die  Ilinzulfigung  ianer  and  genauer 
Ikgiif  hiMte  HcttMB  aamapUden. 


YoUstSiidige  Biblio^pbM  der  Bcacileii 
Idtentur. 

1206.  1.  Philot  ph;,  rirJite:  Die  Bcstlmraans  des 
Nenscbea.  N.  Aafl.  Berlin,  Vuls.  ».  \  TMr.  —  Ck.  JlbrÜn: 
IliWMB  traM  d"«««!!»  lagifw  immmmi  mim  k  k  fwtf» 
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J  des  conuacBcans,  Pari».  KL  1  Fr.  —  Dom.  Sdak :  Wfwaria 
•uBa  vils  e  iiiosulia  d'Empedoele  grigeniitio.  'ida  cdh.  VilanOk 
1<>.  L.  (Ala  ßd,  377.  der  BibUoteca  svella  di  oner« 
anlicbe  e  Modcfna.)  —  Operc  cdit«  «  iaedite  delT  sbalc  Aat. 
KaMuni^rbatt.  VnL  13,  (FilaMfla  dal  aanU  V«L  )IJ  Faa« 
3k  4.  Matt.  8.  3  U 

1207.  II.  Theologie.  Briefwecbsel  zweier  prolett.  Geisl> 
Hchrn  bei  d<-iii  L'eliei  trilt  des  einen  zur  katbol.  Kiribc.  Fici- 
bur^,  W.ijner.  S.  Thlr.  —  Lother'«  süramU,  Wirke.  Li. 
t.  IranLI'.  a.  M.,  iieirmann.  S,  ;  Iblr.  —  P:<ssy:  Biief  flbcf 
Kums  WoliltliälißLeilKanstallrii.  Kegrn.sbiirs;,  iMaitZ.  R.  {  Thlr. 

—  Srli;ifer:  GaiiTle  d.  Kerorniotoreri.  1.  .V  .lliirsea,  Klinkicbt. 
8.  i  Tblr.  —  :  Drei  Vorlcsuu^ea,  als  Eiuleit.  zu  Vor- 
trtgen  über  das  Judenlburo  in  der  Lrschein.  n.  in  der  Idee. 
Kopenhagen.  (Lpz..  Hinrirhx  )  8.  {  Thlr.  —  J.  Gaume:  Cat»' 
chiswe  de  pcrsvreraiii-  .  Expose  bi8lari([tte,  docmatiqi» 
moral  at  btuixique  du  ia  reiigiun.  Tom.  1.  (introduction.) 
Ptril,  ft.  %i\  Bog.  —  Abbe  Pierre:  De  l'barmonie  daoa  sea 
rapMWia  um  la  ««k»  rel(|iMK.  bladaa  alHigaca.  Metz.  8. 
6;  Fr.  ~  F.  Cbain«:  Diaewwai»  aar  ta  prolaatanlisme,  pr»- 
cedee  de  l'analjse  d'one  eoolemice  de  iV.  Lacordaire.  Met& 
8.  13^  Bn?.  —  Al>l>«  Cbsnmell:  Vie  de  Ucr.  Henri  de  naa- 
p»s,  i  vi'icA'  1^1  Piiy.  (lt>SO)  St.  riour.  1-'.'»;  IJo!:.  —  C'cniu 
suUa  vUa  dt  S.  ßetiiardo  di  Metilone.  JJail.  H.  ^  L.  —  Cia. 
I3all.  Verlua :  La  ftcienza  (eobigic.i,  l  eoiineute  (.cieiiia  di  Gesa 
Criato.  F*8c.  13.  t4.  (od.  Tom.  VU.  ItLil  Vi.  J«d. 
Fase.  J  L.  —  <  t.irol.  JUaccbi:  La  veritü  dei  f.  ti  «  i  jnj:^- 
lici  provatA  coJIa  te&lioionianza  di  celebre  scriltori  ^enlili  ed 
ebrei  vissati  nei  primi  secoli  dei  erisüanesimo.  Imola.  8. 
1>  L.  —  Anleitung  zur  christl.  Vollkommenitett.  lonsbnick. 
(Regensb.,  Msnz.)  1-2.  \  Thlr.  —  Behrens:  SecbszeUn  Predig 
ten  fib.  freie  Texte.  Braanschw.,  Lucias.  8.  \  Tblr.  —  Dia 
Bib«J  nach  Dr.  M.irtiu  Luthers  Lebersetz.  Uit  Stereotjpea 
i;edr.  Lm.,  TaMbails.  12.  («UUr.—  ftdiibard  «.  KauoMB: 
Bllttar  lir  blaal.  Aadaabl «.  ErUnng.  L  3.  Lpt.,  Sebuaann. 
S.  i  Tblr.  —  EatwArfe  ca  Predigten  a.  Homilien  Gber  daa 
zanze  ?i.  Text.  Bdcba.  7.  Erfurt,  Hennings.  1-2.  {  Thlr.  — 
Fori  f ,  Die  LI.  Bibel,  Hr.i  Uli  schwele,  Lucius.  8.  \  Tblr.  — 
Gofülcr:  Der  AutRiin-^  aus  der  Uiihe.  VollsUind.  lialhol.  Crt- 
betboeh.  Mit  1  Slabisticb.  Regensb ,  i^Ianz.  Ii  Thlr,  Uit 
3  Stabist.  TOr.  —  Hsuhrr:  Andarbt»-  u.  Etbaaungsbuck 
ftr  kalhol  Christen.  Aull.  -  TiulLiif.  Ebds.  H.  f  Tbilb 
Hit  3  StaUst.  l  Thlr.  —  K.  n  i>  s  dilmiuil.  Werke.  Aus  d. 
Entl.  Lt.  7.  8.  Dunallan.  (Il.ilfi.-  J.)  Bielefeld,  Velbai.-en.  16. 
2  Tblr.  —  Herlo  -  lIorKt:  Ki.  Seelen- Paradies,  üd.:  Ikstracii- 
tungen  a.  Gebete  e(c.  AbtbL  3.  Mit  1  Suhbt.  Insbruck,  (Ro- 
seosbarg,  Banz.)  12.  1.*  Thlr.  —  MGncb:  Die  Pforte  des 
Himmels.  Ein  Gebet-  u.  Erbsuangsbnch  inr  kathol.  Chriataa. 
Uit  i  Subht.  NBrob.,  Zab.  Ii.  1  Tblr.  —  Staadea  dar  Aiw 
daebt.  Aal.  18.  In  e.  Bda.  LH  1.  S.  Amm,  Samriliidcr,  8. 
Acht  Uef.:  31  TUr.  ~  Owima  ia  HiMillMi,  d» 
Clermont.  3  Bd«.  Paria.  8.  tS*  Fr.  —  Htran  l^wncr:  La 
»iDiia  Sacra  dei  roondo.  Verstone  di  D.-irt.  Bartelliini.  Tom. 
.1.  Lucea.  8.  —  BIrkerstetb:  Oo  liie  Lord»  Sopper.  lOfh  edit. 
7,  sh.  —  T^v(  lllv  ,  tsays  ou  proridence.  34-  ab.  Hr  var: 
Evidencrs  "f  rliylac  i"evela4ion.  I  J.  T<  sb.  —  Leclures  «n 
evidfiicfs  I  I  i'vealrd  reU^ina.  12.  3^  sli.  —  Jones:  Eccle- 
aiasticjl  l  i^r.  i  y  Vol.  3.  8.  1  >J  sh.  —  F.  de  Jolmsoric;  Viiidica- 
tion  of  th'  t  nfGeaesis.  8.  10!  .tb.  —  Harrourt:  ün  theDe- 
läge,  6.  *2  lide.  J$  sb. —  Job*  iijran:  Un  ihe  deslini!«  ut  tba 
Piaobk  faction  In  Ireland.  8.  5^  ab.  —  ^e.nHler:  Life  «f 
Chrvsostom  trsnsl.  hy  i.  C.  Stapletan.  Bd.  1.  lOj  sb.  — 
G.  S.  Faber:  llie  ancient  Valdeoaes  and  Albizenses.  8.  i% 
ab.  —  Soanea:  Andniaw«  cbnrcb.  Sad  adit.  8.  10«  sb.  — 
VMkt  DewMMntioa  of  tb*  fmlb  afCbriMknitr.  12.  7}  tb, 

—  Tovraamid'i  New  Tartaauat,  wllb  mCcs.  8.  4Ui  ad.  30  sb. 

—  HMiaan:  FlBlait  «HittaiiL  8. 12  ah.  —  P.  C.  Lbkoi  Det 
Gkriaty^  kjikSc^  (Uaban.)  Uäa^  8^  1  Ifcdr.  13  iK. 
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1209.  m.  GMchiehte  und  Gtograp&is.  IN'ene  Sciiol- 
Geographie  tob  Bayern.  NQrnb.,  Zeh.  8.  rf  T'»''"-  —  H«i>d- 
Imdf  fir  Keisende  nccb  Ueidelbei|;  r^r  Aus:.  3.  der  Gemälde 
TOB  ir.  ChecT.  Mit  1  Panonma  elc  H>  ui-  llierg,  Engelmaan. 
1-2.  1'  Thlr.  -  Htiwh  «auk  i.  Prcui^.  Volkes  n.  SUate«. 
II.  8.  Danxie,  Gerhard.  &  i  TUr.  —  Hof-  o.  SUaU-Uandb. 
für  da«  GroukenogtL  Badea.  1838.  Carianilie,  Unnm.  8. 
il  Thlr.  —  WfinemberffMbe  lalirb.  t  tatorllnd.  Geweichte 
etc.  Hrag.  ron  r.  Rlcmminger.  1837.  litt.  t.  SluU^.,  ColU.  8. 
1  Thtr.  —  Achter  Jabreabericbt  des  biator.  Vcreios  in  lUt- 
t«  lfrjnken.  Für  d,  J.  1837.  Nfimb.,  Rlegi  l.  4.  '  Tlilr.  —  Main- 
ber'er:  l'ne  sem^ine  i  !Vor«inb»rj[.  Pricede  iVune  intruduLlion 
|ii«tori«nn-  ])»r  Scli  -n  i  .  ISiirnb.,  Ui<'sel.  1'2.  -\  ThJr.  —  N.i- 

Ealeiin,  durgest.  nach  Uea  besirn  (^hicllcn  von  ' r.  Alidr.  -2. 
f.  5.  6.  Mit  4  Suhlst  Lpx..  KoIIiü.  s  J  Thlr,  —  Pi.  ufs: 
Friedrich  A  Gr.  als  Sclirin»lillrr.  Ergantnogslieri.  Batüa, 
Veit  I  i  riiir.  —  Saiimi!.  gcograph.  Wetje  Ob.  alle  Tbeile 
dar  Erde.  UerÜD,  Lpc  jtticbelsen.  4.  i  Tbir.  —  V(iertbaler) : 
flcaraUs  Post-Keisebuch  durch  Earopa.  Wien,  Schmidts 
mtlivt.  16.  i  Thlr.  —  6  VolIcsbBcber.  Hrsg,  tod  Marbach. 
Cescliicbl*  fwm  Kütar  OcUvianus.  Mit  Uolucbo.  Lpxc..  O. 
%Vi-r,Ti<I.  S.  /,  TUr.  —  Wsltar:  Das  Privat»  «.  OBwil.  Le- 
ben d.  Erzbl^ci  li.  von  KMn  Frbm.  Ctanma  Aug.  Drost«-- 
ViscbcriQg.  Hjn.iu,  KTiniz..  12.  |  Tlilr.  —  Les  cbroniqties  de 
la  rille  de  Meli,  recut  illip.^.  nilses  en  ordre  et  nablit-es  n.  J. 
F.  Hogoenin.  Metz.  8.  Rog.)  —  Qaclqac«  Uuilleta  «ruiu- 
chroniqne  mtfmnr,  fp.  de  Sualcy)  Meli.  8.  4J  liog.  — ^  M. 
D.  Pr)<  ur  dl  Siimlirpuil:  Le  tour  da  monde.  ou  Kelations 
des  plus  cel^brra  vojagfur«.  Paris.  12.  3}  Fr.  —  P.  I>an- 
trejxa«:  Hisloire  des  näufrages  celebrcs.  Paris.  M  '2  Udi  . 
25  Bo«.  —  Ad.  Fr.  Gacrnult:  Lellres  aar  l'Espagne.  l*«ri«. 
g,  g  fr.  —  NtifDoires,  correspondences  et  nanuscriu  du  ge- 
ntnl  La  Fajette,  f«UMa  par  sa  ramille.  Tom.  4  —6.  (Stliluf».) 
Paria.  8.  24  Fr.  —  (DaacuUea)  Moaveau  maaoel  de  ciirono- 
iMie  mitrwaaUa;  revu  p.  de  fiLheville.  Pari*.  IS.  Fr.  — 
Lw«  Ä  TBltfiear  le  date  d«>i  falti  atorici,  delU  i&criiituiv  etc. 
Fafc.  Sl-53.  (Vol.  XVI  tue  4.  6.  D.  VoL  XVli.  fasc  1.) 
Venezia.  8.  6^  L.  —  M.  A.  Leaag«:  Adante  ■torico,  j^^gg« 


fico.  tenealogico,  rronologico  e  lellernrio.  Prima 
LUf.  5V  Venesia.  Fol.  t  f  L.  ßiografia  untreraale  anllca 
e  maderna.  äda  ediz.  Fiic.  33— 3f».  (\  »1.  VI.  F-isc.  3—0.) 
Venez.  R,  Jed.  F(»»e.  1'  I*.  —  |>«iMllin,  \VcrL<  Sujtjjlcraeülü. 
Fase,  lf>.  17.  ^ Ol  III.  l-iKc.  1 — 3.  El)J^.  —  Crorioiogia  per 
aervtre  «IIa  storia  miiv.  dl  (^curL'  CjuIu.  VoL  I,  pnntatä  1 
bis  3.  Tarin.  8.  1'  l->.  —  Scliiiirimcnli  e  note  za  d»*msi  li)cn 
Werte.  Vol.  1.  piinUU  4 — 7.  Ebend.  S.  —  Kaf.  Naslriaui: 
DizionaHo  geogratico  storieo  civil«  del  regnn  delle  dee  Sicilie. 
Tom.  1.  Pieapd.  8.  —  Icuuosratia  italian«  degli  aomini  e  delle 
doTtne  celebn  dalF  epoca  del  risorginicotio  delle  scienze  e 
belle  arli  fino  •(  nnstri  eiorni.  Fasc.  12—14.  (entb.  Arcan 

1       n  I     S«    »    t\    ff  l'        Aat?  As.    V    ^^l^t  — 


MaiUuJ  S.  Jede«  Heß  mit  2  Knf.  1  L.  —  Narrazione  delle 
guerre  di  Cesare,  opera  di  Mapitleone.  Prima  ver«.  ital.  H«^ll 
1—3.  Bologna.  S  t  il  II.Tt.  t ;  L.  —  Viiir.  M'>rlilJar«) :  Ap- 
pendioe  »Hc  Co^^nl' ;  j/idhI  sul  cnboUajio  irn  Niipoli  e  Sici- 
Jia.  Palermo.  I^V",  (Die  Can.tidfruzinni  erschii-in-n  im  .liilire 
lg34  )  —  Ferd.  Malvico:  Sul  caboUji^fio  fr.i  Napoli  r  Sirilia. 
Pdlenno.  8.  (9S  S.)  —  Sul  cabutlaipin  dell«  due  Siiilii:.  .Noa- 
p«l.  ISÜö.  —  American  in  Pari»,  i  ßde.  B.  1^  1^»»:^: 
riarratlre  of  the  periloai  expedilion  in  U.  M.  S.  Ti  rn>r.  8. 
91  ah.  —  W.  G.  Koaa:  Tbrce  oontb's  leave.  8.  sh.  — 
C.  Gatzlaff:  China  «ftaa^  twiaed  by  Andr.  Read.  8.  2  Bde. 
34  sh.  —  CoroBstioB  procpsai««.  fiolorirt.)  7J  sb.  —  Th« 
CaranatioB  Gen.  6  ab.  —  ßobeas:  Curonalion  procession  In 
the  abbcv.  9  ab.  —  Pemcctive  viaw  af  tb«  oonuiatMau  8.  6 
«h.  —  aradj:  lAidoB  rnni  fti  cirbMM.  18.  7«fa.*  litten 


from  Palmjrra.  2  Ode.  15  s)u  —  Poladr:  Travels  in  New 
Zealand.  6.  2  Ddr.  '.fö  «Ii.  Fisk:  Travels  in  Earope.  8. 
2t  sb.  — •  T.  S.  Carr:  Utslory  and  Geocrapbjr  of  Graece.  12. 

7  '  —  The  Cbatbara  cnrrespondence.  \ol.  1.  8.  18  sb.  — 
Goft.  SlepUenai  JaddcnU  of  iravel  in  £nv^  ■■■d  Aiabia. 

2  Bde.  1»  ah.  —  IVatcs  on  >'»ul«s  and  ilafiaviraM.  8.  9ih. 

—  t  nde  OUym  tfavab  in  Parda.  V«L  3.  18.  3}  ab.  — 
Thomptoa;  Lifa  ut  Hannah  Htm.  8.  19  ab.  —  Baron:  Life 
or  Edtvnrd  Inner.  8.  2  Bde.  24  sh.  —  BcrSltelser  nr  Medpl- 
tidens  Uistorta.  Ur  defa  SHdnarn  Period.  Upsala.  8.  1  R.dr. 

8  sh,  —  SL-Iivvi'iiisriie  L lUerseUansrn  von  13rckers  Wdl» 
geschichte.  (üd.  (>.  Lua.  12.  1  Ktdr.^il  sk.).  ron  V.  Bottedt'a 
alIgm.Gesch,  (Bd.  7— II.  Stockb.  12.  2  K:dr^g.T.8«Ullaff( 
Gesck  d.  3üi.  Jur.  (Stockb.  12.  2  ll:dr.) 

im  IV.  niMogU,  Jfe»ä»lagU,  LUerSrgutUektg. 

BiscIiolT:  Laliin.  Schiilgramnutik.  Elberf.,  ß«i  Ler.  8.  1  Thlr. 

—  Fries:  V'ullstäud.  Anleit.  zur  Franzis,  u.  dvatschen  Con- 
rersaliun.  Auil.  3.  Aaraii,  Saurrlilndrr.  !'2.  -f-;  Hilr.  —  Liber 
Decannnim  Facuilati»  'Mirolo'.;!.  ;if  Acidemiac  Vitobcrsprisis. 
Ex  anlo;r.iplii>  i'iiid.  Foerslfniatwi.  L|>7..,  T.iuchnit7.  ^    1  l'iilr. 

—  PhibiüLrali  viLac  ««[»liiotjrain.  Urc.  K..ir*frj  Hfidrlii.,  i^iithf. 
S.  1\  Tlilr.  —  Ilopi-rtoriuia  di  r  ^i-saiiiiiit.  driilaclicn  Lili-ratui^ 
Ursg.  von  Gersdorf.  Dd.  17.  Lpt.,  liroddaatia.  b.  J  i'lilr. — 
Scfatvrnclc :  VVOrterbuch  der  dentscben  Sprache  in  Bezieh, 
anf  AliNtsun.  n.  ßecriffsbild.  An*g.  3.  Lf.  1.  FrankT.  a.  M« 
Sjuerlärider.  6,  ]  Tlilr.  —  WellT:  DeuUcb-FransOs,  Würt«^ 
buch.  Lf.  9,  10.  Wdmnr,  Landcs.Ind.-Compt.  8.  ^  TUr. 
Slobact  Florileeinm.  3  Voll.  Lpzjr.,  Taadinits.  16.  lA  Tbln 

—  (Vitt.  Aldiol):  firvr*  vmmiam»  dcHa  Soiaaia  aamismatiea 
per  OSO  degU  itadloat  dUcItanlt  di  aatiche  tteda|lie.  Paria. 
t>.  ^  L.  —  Bonx  0.  Boiicbrt:  ErcoUnn  «  Pompei,  raccolui 
'ent-ralt*  dl  pitlure,  bmnzi  e  moaaici,  la  tradnz.  veneta.  Va» 

s'  li.  K  1.  -2.  jrde»  mit  4  Tji.  a  j  L.  —  F,  Tarcotiit 
Fiiblirirhr  .inliche  «Ii  ISonia.  j^IaH.  FoL  iielt.  35.  36.  7  L.  — 
I>fop.  Cicognara,  Ant.  Dirdo,  Giannant,  Selr.i:  Le  fabricboA 
i  uwnumenti  c«tiS[ilciii  di  \  <-M(  ii!i.  ^da  edi».  Fasc  1.  2.  V*« 
nezia.  7  L.  —  Ermes  \  iscuiiii :  Aauii»!  di  ^nm  signifieati 
delle  parale  poesia  o  pnetico,  iÜaü,  16.  ( 1U4  S. )  —  Dizio> 
nario  unirersale  della  linarna  ilslians.  Lf.  20.  (Fos-Gna)  Turin. 

4.  3  L.  —  Em.  di  Tipahlo:  Biogralia  drgli  italiaiii  illuslri 
ncllf  .^ctenze,  Icllere  cd  arte  det  aeculo  XVK,  e  dei  conteo»- 
poranei.  HR.  19.  Venezia.  8.  2;  L.  —  Vite  e  ritratü  di  JUÜL 
illttsiri  Ferraresi.  Fasc.  20,  Bcdogna.  Fol.  (6  Bog.  m.  1  liliM««. 
Bildn.)  i\  L.  —  Giw.  Hamuit  Voodidhria  dalbi  Ümm  il»- 
liana.  Uft.  32^43.  Cta^Hta.  Flor.  4.  Maa  UaftTL  — 
Seguirr:  Dissertation  aur  le  fraguent  de  Longin,  contciui 
dans  la  rhrtnr!*]««  d'Apsine;  snivi  de  deu<  chatntres  inrdlla 

dl-  cKlr   rl,,-l  [:.r    ]',,.]..  8,  l|B«;.  —   ^^  A,  V:,,M,  r  : 

vciiu  ilu'UtJüü.iu-i       \i>  LiDgue  frauj^iiise.  l'^ns.  32.  (iJ  liog.) 

—  T.  U»berlsnii:  Conrs  praüiiae  iiDalvtitinaf  thai 
ayuLbttiqne  de  langne  ai^iae.  Paris.  8.  b  Fr. 

1310.  V.  JarUpmJmt,  Stetttt'  mmd  Cemsmimktfm- 

»ehoflen.  Ardiiv  des  Criminalrrchts.  18.}8.  Sich.  3.  Halla, 
Schweucbbc.  8.  ^  Thlr.  —  OrdoliT:  ßemerknngen  znr  Lehre 
vom  aiiimus  pnasidcndi.  Inaus.-Abh.  Münclit-n.  (Lindaut-r.)  S. 
\  Thlr.  —  Samml.  der  für  die  K.  Preufs.  Hh»>injiro\iiu  s«-it 
d.  J.  1813  binMciitl.  diT  KrchU-  a.  Gi-rirbl.tvpriasg.  er^nng- 
Geselie  e-lc  Jel7l  henuisf:.  von  Loidirr.  13d,  ,').  ßerl..  Sandi-f. 

5.  Ij  Thlr.  —  Siitll:  HanilbiK'li  des  .Scinvti/>Tisclien  Staate 
r<>chl«8.  üd.  1.  Lf.  J.  Züriitb,  Oreil  elc.  8.  i  Thlr.  —  Waro» 
kSnig:  BeilrSge  zur  Gi>schicbtc  u.  yueUenkunde  des  Lfitticher 
Gewuhnhrilsredits.  Freiburs;,  Wagner.  8.  |-j  Thlr.  —  J.  A. 
Kngron :  C«de  dril  eznliqne  par  ees  motils  elc.  lOe  ediu 
augin.  dn  tixtc  dt.s  .irriMs  priucip.  Paria.  18.  9  Fr.  —  Co- 
dice  civili'  Naijoli'on«,  uul  confronto  ddle  leegi  roroane  etc. 
Di  (Jnorriü  TaiUou.  2da  od.  Mai).  34.  12  L.  —  11  Codic« 
drilc  per      alili  dl  8.  M.  il  Ba  di  Sardega«,  coiptiidiaf 
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r  disposto  p<«r  ordiop  alfabfticn,  coa  nolp  •>  spirsirinnl  pru- 
liclic  tili  i*.  Unardt.  Tarin.  8.  6'  f»  —  Fr.  Ajv.  J.  F.  IVippifl: 
Conienlo  sul  c»dicc  civÜe  erii«-tv<l<-  ituslriai'o,  con  ispcciale 
riciuriio  *Ua  nratic.-i.  Tom  i.  Uft.  1.  Favi^r.  8.  1|  L.  — Gins. 
Winimarler:  Ii  dirilU)  ciTile  anitriaco.  rr;iil.  di  An.  Callrf^ri. 
Heft  4.  Vmcz.  8.  I'  L.  —  Gins.  Taasch:  il  dirUto  uiinttraie 
ddr  impk  Auslr.  Tr.n).  itat.  di  A.  C.  N.  c«>n  annolazione  ed 
«niiuto.  Tom.  3.  Padua.  8^  4^  L.  —  P.  llaraii:  DiriUo  na- 


innh  prirato  •  pabbUc».  Cnbm».  t.  6  Bde.  *26;-  L.  — 
Giot.  Ant.  OMteUls  La  Im«  48.  Aprile  1894  mlU  pnnota- 
slooe  Ipotecarii  «  raU*  rriallva  procr^nra.  Mail.  16.  ^  L.  — 

A.  A.:  Manuele  ddle  locai;..!]!.  Ja  <;]h.  Ilail   S.  1'  L.  — 


G.  A.  O.  MaBual«  d«l  Pu.ojrsso,  eoii  iniHluIe  di  A.  A.  Mail. 
8.  1]  L.  —  Gisa.  Maxzarelta :  Osst^rro/i'irii  filoMiliclii-  müi 
l*pS!«.  Nf»p,  1S37.  8.  —  d'Ei'tfm" :  I)fs  ()3in|ueg  drparte- 
niriitoles  tn  Fnince.  l'jris.  S.  .>  Fr.  —  Uurclcy:  I''  i  iglPie 
LvnutLi-caire  et  vurs  ir.mit  linr.ilirui  dt^  ce  »ystöine,  l'ari».  8. 
5  Fr.  —  Ghis.  Ci'va  Griiiialili :  Coiisiilrraxiuni  Sul  dsziu  d  in- 
troduzinue  de'  liLri  straiiicri.  ?iap.  1S37.  8.  —  Le  noQTeaa 
rode  rural  oa  tr  Juriacmtsiille  canipagnarJ  coot.  le  coi»  nnl 
de  1791,  le  rnde  forectier  etc.  Avignon.  12,  ^\  Fr. 

tili.  VI.  PiatunDUMnsehafitH.  Dobol.i:  Onitholog. 
Callerie,  od.  Abbild,  aller  bebaantea  Vftgel.  Hfl.  15.  Adicn, 
Btjer.  8.  Thir,  illnin.  i  TUr.  —  Frejer :  Neaere  Beitrtze 
SM  ScfcMttarUiMBdtuadt.  IUI.  43.  44.  Ai|ib.*Ki»lliBHn.  4. 
If  TMr.  —  eiSi  fMt-eMtAt.  Hfk.  sTWclMr,  L«W. 
«u.  tFol.  ith\t.  —  Llndley:  BotaaiL-  för  Damm.  Bl.  Ih  col 
lith.  Taf.  Bona.  Hearr.  8.  3  Tiilr.  —  MWt-r  n.  llinli;:  Sjate- 
Biat.  ßfs<  lirrib.  der  IMagioatoinea.  Lf.  1  '^li'  7  Sit-indruckur. 
Uerl.,  V«it.  Fol.  3^  Thlr.  —  Puniüw.  I>i  uUi  Idand»  In»««»en, 
fort|;ea.  tob  Hi-rrn  Ii  Si  li.ilTrr.  Hit.  1.>U— IjS.  Ilcgetisburj;, 
(Mauz.)  16.  3]  Thlr.  —  WnlfT:  V  urlr»iiiis;rn  üb.  di*  Chriuie. 
Heft.  '2.  ßerl..  Vom.  \  Tiilr,  —  Artlmr  Morin:  >iouv*lle» 
ap«ri«aces  aar  l'adbercuce  de«  picrrea  et  dea  briuaea  poaeea 
mn  bain  de  mortier  ete.,  faitea  k  Meli  ca  18M.  Paria.  4.  7 
Fr.  —  Amed.  Arngrado:  Fiaica  dei  corpi  p<»nderablli  oaala 
Iradato  deila  costituziooe  generale  de  corpi.  Tarin.  8.  (91U  8. 
a.  d  Taf.)  — Anaat.  Cocco:  Oaaaraiiaai  intomo  taluiit  nead 
del  otare  di  Meaaina.  Meaaiaa.  8.  (16  S.)  ~  Giae.  Pau: 
41  iiK«CM«lo|la.  Kcap.  1836.  8.  (SMO  S.  ■.  Taft;  tat 
WiIn.  1837.  wacWaaaa.)  —  %.  Uin^aai  The  cspwiaMatal 
pUtoiedwr.  16.  9}  ab.  —  Walertoa:  Eaaaya  ob  ualaral  U- 
•torf.  3ail.  edtl.  8  ab.  —  Lee:  Aairaal  magnrüavn.  ItA  ed. 
3|  gh.  —  Sir  Jiibn  (jeüfir:  On  n^itnral  nnil  i-lifiiiical  philo- 
aopllj.  8.  i)  gli.  —  Dirlii?:  Flora  Abredoiiciisl».  Ii.  i\  »b, 

ril'].  VII.  Pliy%iülogie  lt.  Mfiiieui.  Doiitir:  Die  Milcb, 
n.  Inabc-aond.  die  iUiicb  diT  Aiiiiin  n,  ht-irarlit*-t  in  ß>-7.4j^  ^luF 
die  Eigeuachafiea  und  AUi  r;itii>iii-ii  ilcr».  VVi  iinxr.  l.m  ii  - 
Ind.C 

I.  3.  Berl..  A  .isi;.  8.  ]  Tiilr.  —  lilawaczek:  Karlabad  in  iiic- 
«Uda.,  piUoreakvr  a.  gearüiger  Beziebnng:  FOr  Kurciate.  Prag, 
Kronbei^'a  Witwe.  I-i.  *  Tblr.  —  Hueck:  Die  Äcliaendrp- 
boii;;  des  Anzea.  (Mit  1  Steinlaf.)  Dorp.tl,  Kluge,  i.  ^Thlr. 

—  Chiruri.  Kaprertar.  Hft.  77.  Weimar,  Laudes-Ind.-Compl. 
4.  i  Tblr.  —  Das  Laboratorton.  Oft.  2U  £bdt.  4.  ^  TUr.  >- 
(^itel:  Die  aOcraMicalea  Waaacffcnaa,  Eina  Qaarlabcbrtft. 
n.  t.  HCnib.,  Caapa^  &  %  TMr.  —  PiMrtar:  VeebadttaBcea 
■b.  dfa  dbtniTf.  Snakfceiten  daa  KeMloprea  «.  der  lAffambre, 
Aaa  d.  Engl,  von  Ilunge.  Bremen,  ScliOiuiniinn.  R.  1^  Tlilr, 

—  Uoireraal- Lex.  der  ^Icdicln  «nd  Cliinirpie.  \  I.  4.  Lprg  , 
Siaake.  4.  \  Tblr. —  Lmii»  3Iundl:  An.itiiRiif  microgcnpii|a<'. 
Ser.  1.  Ti.sfiu.s  et  orxüiifii.  Livr.  1.  J^lusclc«.  Paria.  Fol.  (3 
Bog.  m.  '1  K[>r.)  b  Fr.  —  L.  A.  C.  de  Taravel:  Aaaaranee 
oiinlri'  la  muri  [tr>'iiialurre,  ou  de  la  medeciue  thforimip  et 
praliiiuc  aa  II'«-  siecb-.  Paris.  S.  4  Fr.  —  Canqnnin:  Traite- 
inent  du  Cancer.  Paria.  8.  ö  Fr.  —  L.  Melaxä:  l'Aotraee, 
i  cnntagi.  le  iotermittenlL  Rom.  1807.  (m.  Tafeln.)  —  Gior. 
lUxbini:  Coaunontario  di  nmMnikiai,  auM  ad  «iaerTazionl 

■'  •  fimnacMliehc.  MaU  a  3}  L.  ~  Pktm  UAHm- 


fhal :  Ir1rolo'^i.>  nn  ilira,  o?sia  l'aftjnn  couimnne  «•  ranitia  minc- 
rale  etc.  .N'i>  :ira.  B.  4  L.  —  GtuB.  Girolitiui;  itrt-ri  cenui  inturoa 
alle  |eziu:i«^  sulle  malattie  nervöse  del  Prof.  Fr.  Puccinotli. 
Bologna.  S.  (18  S.)  —  (><I<i^irdo  Turcbelti:  DflF  origine  e 
dei  progresai  della  niinva  dotlrina  inedica  italinna.  Santa 
Croce.  8.  (pb  S.)  —  Giov.  Gor«<iiic:  Oaaervaziuoi  di  ci»t(ili>- 
inia  quadiualcraie.  Palermo.  — 'D«:Ja«[a<  lle:  Patoloda  c.inin.i, 
trad.  coB  mila  «  alMia  di  malattie  da  Gioa.  Baaudore.  Uefü 
1.  wH  1  Taf.  HailaBiL  8.  1^  L.  (Daa  Gaaia  iai  auf  b  UelW 
beredtact,  die  monatficb  cfadMiacB.)  —  Decio  Vaknliai^ 
Delta  reaatoue  organica  o  vitale  aecoada  lo  aplrito  di  alcona 
ilrrtic.  F-rli.  S.  f L.  _  GIm.  Ferrurio:  Statiatica 
oifiÜca  di  .''lilaiio  ihil  SfcoKi  XV.  ai  naatri  giornt,  esduao  ii 
milit^rr.  Uli.  1.  l^Lil.  S.  1;  L.  —  Yiac.  Ottariaai:  Salla 
identilä  di  rj.si  nz.a  dflie  cosi  detle  febri  poefperale,  miliare, 
nerro^a,  K-iilalirrrusa,  nnsoromialt-,  putrida,  biiiosa  elc  Bo- 
lo!:n;i.  S.  (Si  S.)  —  Siiln.  SniiUi:  i^rindpiea  of  Pbreooloty. 
N.  j;  sli.  —  I.iltl»-:  On  tlie  diaeasea  of  tbe  eye,  rcviaed  by 
Unnston.  5  ab.  —  Lindley :  Flora  medica.  &  t8  ab.  —  Gran* 
tIUc:  Oll  eoaiiier-irntation.  s.  lu;  ab.  —  Ro«:  On  booping 
cough.  S.  S  ah.  ->  0.  Crovtlii  i--  Obacrvationa  in  llie  mens* 
eemeul  of  madbonaea.  »h.  -  .'\ljcartnrj:  On  inflammation. 
4.  13  5b.  -  J.  U.  FonbaaU:  Urobak  \  Plnnwcteo.  Ti^ 
tel:  Organiak  PlianMct.  Laad.  8.  1  lltdr.  3«  ak. 

Iil3.  Vlll.  .ViJl/trmnlih.  L.  (j.  :  (onstruclion  p'ome- 
triqne  et  trigooomi-tni|ae  du  cadran  solaire  Imrizontal  et  .-ip- 
plicalion  Ii  Ta  (.ouatruction  pratiuue  d'nu  t-^dr.ui  i|i!L'lcont|n<-. 
Angera.  8.  (I  Bog.  m.  1  Taf.)  —  L  C.  a,  F.  P.  B.:  Koareaa 
traitc  d'aritbmetique  deumale.  Falk.  &  Fr.  ^  WtlUan*« 
Luclid.  Jie»v  t  ilit  sU. 

r214.  IX.  kl  lei^striasensc/io/lea.  Manüel  des  sons-of- 
ficiera  et  capor:iiix  de»  curpa  d'infantcrie  lli  ii,  i-  (13',  Bog. 
u.  14  Taf.)  —  iU.  L.  Meraon:  Scboliea  miÜUires.  chauta  da 
rfgiment,  Paria,  18.  ö  Fr,  —  A.  E.  Morel:  T;.bliaux  d.-s 
commandemena  d«  cheb  de  peloton,  capitainca  couuuaiidaiis 
etc.  Extr.  du  r^laoMt  proviaoire  du  ia  juillet  1835.  iUets. 
1-2.  ^!  ilox.)  —  Sweimka  Anaicoa  Ancicnaüa»- Tour  •  0€h 
Uang-RaUaar  183&  StocUi.  8.  3  Kidr. 

1215.  X.  Pädagogik.  Schrn:irh ;  Bibl.  CcÄclilcIile  fSr 
Kinder.  4  Tlile.  Innupruck,  Ue|ru«bttrg,  Mauz,  6.  \  Ihlr.  — 
(Schnlac):  WandUfrJn,  Zur  Erleicbternng  der  eraten  Lts«- 
nbungcn.  (Aull.  i.  Lpzg,,  Taochnitz.)  Imp.-Fol.  Ii  Tblr.  — 
Streit:  Atlaa  ffir  d.  eraten  Schal-Unterr.  (Lf.  1.)  in  dlf  Kar- 
len. Berlin.  (Lpz.,  Micbelaea.)  4.  k  Thir.  —  Trmljuit  On 
edocation  in  India.  8.  6  afc.  —  Rlali-ej«  Oo  pbyriad  cdiaeB* 
tiüo.  '2nJ.  S.  15  bU. 

lilb.  XI.  üondeltVBiwtuthaft,  Gmerhskunde,  Land- 
u.  FortttBiatintehaft.  Bacbmann:  Kurie  Aniril.  zur  Ver- 
besa, der  Pferdezncht.  Aofl.  4.  Mit  i  Strindr.  Padcrbura, 
CrBwell.  8.  *  Tblr.  —  Beriebt  dea  provisor,  dirigir,  Ana- 
acboaaea  der  Untemebmer  tioer  Eiacnbahn  von  Nfiruberg  bia 
Bamberg  tlc.  Würnk,  Uie;;rl.  4,  \  TUr.  —  Bleeirode:  Alt 
gemeene  Tcekaologie.  Stak.  Xct  10  platen.  Groningen.  (Han- 
nover, Halm.)  8.  4}  TWr.  —  Di«c\mana:  Verancb  üb.  daa 
ScLüne  n.  Gescbmadl^t^lc.  Fir  fiaadwcrker  vad  Kaaatler. 
Himm,  Schulz.  8.  k  TMr.  —  Erbfcrangea  fib.  dia  Hahlial» 
ti^'krit  gi  t.rtjlosseD(T  Wiiidbestinde  a.  ftb,  die  DcrbrSome  d« 
Holziuasse.  Ilit.  1.  Carlsrull  f,  Braun.  8.  |  Tblr.  —  PolyUeb«. 
J  iii  ii  i:  Hrsg.  TOB  Ruaibrn;  1^^^.  4  Hfle.  Hamb.  (Altona, 
ili.iimi' rii  ri  )  4.  4J- Tblr.  —  Üdutr:  Der  Kfirbengarteofreand. 
<;,rrl5nil;i ,  V,\  A\:\\.  s_  ;  Thlr.  —  Die  KutiU  lli'l.'  /u  ersjiareo. 
Aufl.  i.  Hanaa,  künig.       i  Tblr.  —  iJloiiiUlii.ilt  d^r  kOniijU 

Iirtufj.  niHiiischen  öLoaom.  Geaellerhafl  lu  Potsdnni  ISJS. 
*ot8dam,liorvalb.  8.  rtTbJr.  —  Muhl:  Di«  wesleuropäischea 
Eiaeababnea  iu  ihrer  Gcgeimart  nnd  Zuknofl.  Mit  1  Plan. 
Gariir.,  ßrum.  8.  \  TUr.  —  Pracknewi  ßaacbreib.  *•  «gj-n- 
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lia.  Bfrlin,  Ba^e.  9.  VrrriMek.  3  TUr.  —  DU  TrüfTpl.  ac 
IWI  Nalurfesrliichti-,  Forl|ifUn».  O.  Zocht  nsch  den  llepelti 
Garieakiinst  eU-.  WViuur,  LinJea- lod.-C.  13.  Ij  lUr. 
_  GoBeiDBatzige  Waldeckiscbe  ZeiUclirift.  Hrsg.  von  C,»- 
berlete.  Mrg.  i.  Aroken,  Sp«yer.  8.  i;  Tiilr.  —  G.  Uulc  : 
De  k  cMWtraeüca  des  toilarea  en  ai^iU  ditm  »  Im  Dorn. 
T^i.  9.  CL  V.  ffleU.  8.  M.  1  T«f.  -  d'Arccl:  ÜMcrii.liou 
d'nne  m-ip«— »U  nlnbre',  aairi«  4e  diver«  d«camea«^relaUr« 


I  I'aaätom^d«  la  prodncUon  des  soiefc  3«  £dit.  ParU.  4 
3  fr.  —  A.  Moria:  liipWeneMW  Im  rmt  bydraulkioe« 
k  axe  Tertkal  appeleet  tarUM.  ■tU.  4.  6 Fr.—  6».  Crisl. 
Gandolfit  Alcone  con»idfraii«tf  y«W>;MOMyklifc  Chi»- 
Taii  8  2  Bde.  —  Bm.  Belidor:  Arebltettert  Undkl.  Hsn- 
taa  1838.  Hit.  1'^.  19.  Blaniiu».  4.  Ji  d.  llft.  3  L.  «- A.  K- 
lipni:  LeHere  mercjinUli  Marsielia.  Ii.  3  L.  —  GUcIlCliUch: 
Hanaale  dell  ordiccria  e  delle  »rü  annes-ip  con  iadsioni  in 
nne.  Venei.  8.  4',  L.  —  Meraori«:  dt  »gricollur«,  nianifattarc 
^cmntTc'w.  Spr.  2.  Lirf.  1.  Ij  Jogna.  8.  J  L.  (EnÜi.  Giov. 
■vi:  Meccaniamo  Grangi;;  dirCoDcime  JaoCrrrt;  Salv, 
it  Delle  contratUxioni  di  Ix  sliame.)  —  C.  Narducci: 
law«»  »elodo  di  stenofrafia.  L*di.  4.  (4  S.  n.  24  Taf.)  — 
A  Pbk:  Delle  strade  Cerrat«  e  ddb  loro  fatura  inQueiiza 
1^*  fmn»  Tuia.  8.  (-233  S.)  —  Tavole  di  ranoaglio  tra  le 
«ntfebe  «k  «"i»"«  »S^ti»  toscau  e  T&veraa.  Flo- 

renz 8  (48  S.)  —  ExUacU  fr««  Ine  diary  of  a  hunUnian, 
Lt  TLomas  SmiÜi.  8.  91  ab.  —  Hawker:  Instrüctions  to 
T  .un-  sporifmen.  New  c«l.  8.  91  ab.  —  DoIUdaj:  Complet 
trealis«  on  pracÜcal  Laad-SorTejisg.  8.  10  «fc.  -  J.  Sawyer: 
Growing  Gold,  or  a  tre.lise  od  «IÜ»ati«l 
8  6  ah  —  N.  E.  Hofiuan  Bang:  FOrslag  UQ  AllniM  SchS- 
feri- Register.  (Auf  VeransUlUuH  itM  K,  C(»ia€M,-CoUe-ii 

gedr.)  iftoekfc.  8.  (30  S.)  „     ,  ^       .    ,  „ 

«17  Xa.  St Aöng  LiUratur  u,Kurut.  Conpers  simü. 
Werke  Bdchn.  118—126:  Die  Helmfahrt  od.  d.  Jagd.  See- 
SSI.  Fraakf.,  8,n..l.na...  ,G  1  Thlr.:  Velinp.  Ii  TOr. 
m~  Cornelia.  Tasebenb.  für  dealsdie  Ir*uen  auf  d.  J.  IbJJ. 
HrtS  T,  M.  Schreiber.  Ileidrlb.,  Engelmann.  16.  '2;  '{'  'r.  T 
Ktndli  Df«i  BDcber  der  deuUcbt^n  Prosa.  Lf.  5.  l  rankf., 
SauerltoiBr.  8.  {  Tblr.  -  Langbeiu  s  säiDiuil.  Gedichte.  VoU- 
.»ndig  fai  6  Bai.  Aufl.  9,  Li  1.  od.  Bd  M.t  1  Stjahlst. 
SlallR .  Scb«a>lc.  16.  i  TWr.  -  Die  beiden  Louerolles  n. 
Waiimil.  Bobeipierfe.  thju»^  Cadkht  rscbsi  e.  Vorsiiiele. 
Fieiburg,  Waper.  8.  !  Tbif.  -  »lä.nmÜ  V^erle 

Lebers.  von  Mehreren  u.  lirsg.  Ton  Ux.  Bdebn.  &  (SdJufo.) 
Achrn,  Maver.  16.  1  Tblr.  -  Tausend  und  EIm  Mt.  Ara- 
bisch. Nach  e.  Uam^rluifl  ous  Tunis  hrsg.  T.  Babicht.  Bd. 
S.  BrMlan.  (Lpz.,  Weigel )  s.  3  Thlr.  -  Kalianal- Bilder, 
dareest.  in  .Novellen  n.  Erzähl,  bearb.  von  L.  Frei.  2  1  ih-. 
Bresl ,  Lenckard.  8.  2  Thlr.  —  U.  v.  Uolteck:  Poetische  \  cr- 
snche.  Freihurs,  Waßner.  16.  ^  Thlr^  -  v  Surnber^ : 
PsTcfae.  3  Tble.  Frankf.,  SanerlSnder.  8.  3  Iblr.  —  bucs 
dmmtl.  Werke.  DenUch  Ton  L.  v.  AlvensUben.  Tbl.  16  — 
la  PMck  n.  Ploek.  r>ioveUen.  Bdchn,  1  —  3.  Lp««.,  O.  Wj- 
eand.  16.  \  Thlr.  —  i.  A.  Darid:  Lc  dernier  uiarqui».  Pa 
St  8  3  Bde.  15  Fr.  —  G.T.D.  (aulear  de  Loren^o):  Dom 
lJ;,  oa  le  pouToIr  J«  raiDiW.  Lille  18.  Ü  B.k-.  -  i>lme.  la 
dach.  d  Abraate«:  HfÄwISfcfrfwdaPelogne.  P.ns.  8.  /  ,  Fr. 
_  Jules  la  Beame:  Hwfi  TnmmAt  pbywologie  du  prclre. 
Paris.  55.  2  Bde.  15  Fr.  -  O.  Rwilws 
ronte  r«isonnable,  snivi  de  ICcead«  it  Mtn  Blalrix.  Fans. 
8  -  Rde  15  Fr.  —  .llirhel  Masson:  Lea  romana  de  iamüle. 
(1,  Albertine,  2  Dde.  2,  Eosenr  Augusle.  i  Bd.  3,  Henry, 
1  Bd  )  Paris.  8.  4  Hilf,  i  Bd.  ?;  Fr.  —  Cte  de  L"t;lio.si{n.  L : 
Bis.  nouvelle«.  2(le  .'dit.  Lyoü.  18.  (4  Boi:.)  —  llaccoila  di 
t§  BOTCae.  Hell  10.  (Scliliils.)  L.  (Griil^leiilheils  teber- 
Mttmum  a.  dem  Franz.)  —  Cbelsd  ocuTre  draauliques  d« 
TdtalK.  P«b.  18w  4  Bdifc  »  Fr.     Italte,  dran«  m  9  ta- 


bleanx.  Didie  a  notre  prenier  dranatarce  (AI.  Dobus.).  ReoM. 

8.  (14;  Bo?.  m.  1  Lilh.)  —  AIGeri:  Tragedie  precedule  dal 
discorso  sulla  vila  dri  medcsimo  di  Pielro  dal  Kio.  In  einem 
Bde.  Flor.  8.  mit  Kopf.  28  L.  —  Jac.  Bxnbo:  Dieci  anni 
di  «rrorc  e  di  sventure,  azione  teatr»K'  in  cirnjui'  p.irli.  .Mail. 
16.  i  L.  (Heft  289  der  Bibltoteca  ebdom-idana  l.alrale.)  — 
Caterina  di  Guisa.  Ilelodranima  in  2  alli.  >'(jv3r.i.  12.  — 
Malilde  Sfaabran,  oesia  BcUezza  e  cuor  di  ferro.  Melodr.  eio- 
coso  in  3  a.  Mail.  16.  —  Der  eben  erscheinende  letzte  Bd. 
(48.)  der  Kaccolt«  delle  piu  acelte  trssedie  etc.  del  teatro 
moderao  apnlaudito,  corredalo  delle  relative  noticie  storico» 
eriUcbe.  (Venedig.  16.  1,^  L.)  EiOb.:  1,  Vinc.  Hoali:  G»- 
laoUo  Haafredi.  principe  di  Faena.  TVatad.  9,  F.  Aot.  AvcU 
looi:  Ginlio  WälMHdl  aaaaariM,  cmb.  In  ft  a.  3,  La  X*. 
raatola,  Faraa.  —  G.  Baltagllai  IMk  alUnU  coaJIdoal  dal 
teatro  drauiniaticn  in  Italia  «  dal  MCnl  ^  promoTerae  il  per- 
ferioriamenlo.  Mail.  8.  ^  L.  —  Poeite  di  Vincenzo  Monti. 
1  ISJ.  l'.lenno,  8.  (326  S.)  —  Fr.  Visi.nö:  Viagu-io  nell* 
uiiiverso.  Visioni  del  leinpo  e  dello  spazio.  WjÜ.  10.  3  Bde. 

—  ludicateur,  ou  De.icriiilion  nar  Salle»  et  numrro  des  la- 
bleaux,  portrails  et  scukilurf«  du  luusee  de  Versailles.  .Nouv. 
ed.  Vcr».  1>».  \  Fr. —  L.  S^ilme:  Traitc  de  ])er8pective  iheo- 
riqne  et  praliquc,  dans  lequei  les  r^gles  du  dessin  d'apris  la 
niture  snnt  eipDSc-es  d'ane  mani^re  siinple  et  daire.  Paria. 
12.  lf  Fr.  —  Gior.  Locaroo:  Album  di  scelli  costami  lon»- 
bardi  ossiano  Cento  disegai  caraUerialici  traUi  dal  vero.  tifl. 
6—9.  Mail.  Fol.  Jedes  Heft  eatb.  4  Litbocrapbien.  Pr.  tiU 
Coktiirt  Zk  L.  —  RaccolU  di  B.  lOU  Tedote  prindpali  dcK* 
Italia,  mUO.  ia  Giow  ZmcU.  Bakö«.  QMar-«.  ^  GliMr. 
Rosialt  Slorla  ddla  flttan  ItattaM,  capaMa  eol  WMmMlL 
Pisa.  8.  (entb.  die  Eialeitang;  das  Werk  selbst  vvird  la  7 
Bdn.  erscheinen.) —  Ant,  Meaegbelli :  Un  moaamenlo  sl  ear, 
Ant.  V'igodarzere.  Padua.  8.  (24  S.)  —  G.  Vasari:  Le  vil« 
dei  pittöri,  scnltori  e  arcbiletli.  Coa  note.  Lief.  1 — 23  in  1 
Bde.  Florenz.  8.  46  L.  —  ISotice  bioeraphiqne  aar  Trelat. 
Phil.  Buonarotti.  Epiiul.  8.  A  Fr.  —  Enr.  Glansen:  Memo- 
ric  della  vita  e  delfe  opere  di  Mart.  Knollcr  (Prof.  der  Ha- 
ierei an  d.  Acad.  zn  Mailand,  t  1804.).  Mail.  8.  ^,L. --  Del 
slmbolo  della  cariti,  discorso  storico>Glosofico-artIstico.  Bo- 
logna. 8.  (48  S.  m.  1  Kpf.)  —  Sayines  and  Döings  of  Sam. 
Slick.  3nd  ser.  8.  10^  sb.  —  Ricbar£on:  Sketches  in  prose 
and  verse.  Snd  ser.  8.  10  ab.  —  Tb«  GlanviUe  family.  8» 
3  Bde.  31  sb.  —  Alex,  llodger:  Poems  aad  Songs.  12.  Oak< 

—  Wordsm>rtb'a  Souala,  cdlaetad  iiU«  1  VaC  9^  ab.  -^w 
John  Kcnyon:  Ptana.  8.  9  ah.  —  Tba  Wifc  ttmter  uA 
Flora  Dovglse.  3  Bde.  8.  31^  sb.  —  T.  Carlyle:  Sartor  re- 
sartus.  8.  10{  sh.  —  T.  Collins:  Perranzabuloe.  3rd  ed.  1?. 
S  sb.  —  Montf^omerj- :  Satan,  a  poem.  4lli  edit.  12.  9  ^h.  — 
llislorical  lale»  of  ihn  souLbern  couiilries.  8.   2  ßile.    J I  sb. 

—  Alice,  or  thc  Mjsterie*.  2nd  ed.  K,  []  ililr.  .M  ^U.  — 
Tales  of  the  great  and  brave.  5  sh.  —  The  siuping  riiasLer. 
2nd  eJit,  S.  lOj  sb.  — -  Dj'^'  i:  i  of  Singing.  12.  f)  — • 
llngarth:  Meraotrs  of  tbe  musical  drama  8.  2  Bde.  28 sb.«« 
Th.  Pricc:  The  wiadoiu  and  genios  of  Shakaneare.  7f  dk.-^ 
Prout:  Uints  on  J^ht  snd  shadoiv.  4.  42  ab.  i 

1218.  XIII.  EnareUpadit  und  vermuthte  Schf^fitti 
Album.  Unter  Mitwirkung  vaterlind.  Sdtriftateller  hrsg.  Tsm 
\Vitlhauer.  Aun.  2.  Wien.  (Lpzg,.  KSblar.)  8.  9  Tblr.  —  Ba^ 
schreib,  daa  Sdiwetzinser  GartaM.  Mtt  t  UMB  WmplaMi 
des  Gart.  Heidelberg,  EngebaanB.  8.  ATUr.  —  Daaa.  Fna> 
zOsisch.  Ebda.  8.  ^  Tblr.  —  Kanar  Bawar,  ad.  Aadeat  zur 
EntbSlInng  mancber  Gebeimntssa  Aber  Hsasers  Herknnft  rtc, 
Y  .»  W,  Cr.  A.  IWnsbnrg.  (Manz.)  S.  ;  Tlilr.  —  Mo- 
rcNvood:  Uistory  of  inebriating  liqaors.  8.  16  .sh.  —  Davys: 
Selectioni  for  a  lending  übrarv.  12.  \\  sli.  —  Hdw  tn  ob- 
serre :  Morala  and  aunners  bv  MUii  Marliaeau.  8.  Ük  sb. 
ntbMfcarfiiiBl^cMli.91l4t.9lih.  •  *x 


jjtcdactaar:  Dr.  Eduard  M^«n,      Verieger:  Diuuker  und  üumiht,      Gedmckt  bei  Tr^witzteh  und  Soha, 
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Literarhistorische  Scbriflen. 


1219.  IJ  IfeiblUhe  u.  männliche  Charaktere  Ton  F. 
G.  Kühne.  1  Thle.  L«iptiE,  Vt-rlag  von  W.  EngeJmann.  183S. 
3  Thle.  32  Bog.  6.  J|  fhlr.  i)  Briefe  ü6er  du  aeU44te 
Litgrotur  von  Dr.  Auxand'r  Jung.  Hamb«^  flofliuMS 
a.  Campe.  1H37.  7  Bog.  ä.  v  'f'>'>'.  3)  Üie  neiu  roman- 
tUehe  Schule  u.  ihre  Re/trittenlanten  von  Max  Jos.  Ste- 
phani.  Leipzig,  bei  Friedr.  Kupfer.  IS3S.  8  Bo^.  8.  l  Thir. 
4)  Graf  von  Flöten  ale  Mensch  u.  Dichter.  Literalarbriffe 
▼on  Johannee  Minelwitt,  Lpsg,  bd  £d«ard  KuBiMf.  iri  B. 
8.  TUr.  5)  Ueber  dit  poetisekm  tÜtktmtgm  mmmiw 
Zeit  TOB  Melchior  Meyr.  Erlangen,  VcrL  von  Cnri  Heeder. 
1638.  11  Bo^.  8.  \  TUr.  6)  Sthiller'e  Dichtungen  naeh 
ihren  historischen  Beziehungen  utnl  nach  iliretn  iniuren 
Zutornmtnhange  von  II.  F.  fV.  IJinrieh.f.  i  Thle.  Lfijiii«' 
18J7  0.  38.  Wnag  der  Hinrirhs'.srli.n  Uuchli.  .34  1$.  S.  J,  j 
Tlilr.  7)  Su/iplement  zu  Scliillrr's  fferken.  Schillrrs  Le- 
ben, Geialetenttrirkliing  und  Jf  'rrke  im  j^usammnihanji 
»oij  ür.  Karl  Uoffmtiater.  i  TliU-.  Slult".,  1SJ^.  Baltische 
Buciili.  4J  U.  S.  \  \  Thlr.  8)  l  ebtr  dm  tonnt  von  Goethe 
▼«n  Ür.  J.  Leutbtther.  Frivaldocenl  d.  I'bilus.  zu  Erliuigt  n. 
^'Qrnbei^  y^*"'*!  ReoDcr  et  Comp.  1838.  2-2  B^j;.  s.  i  ; 
Tklr.  9)  Zur  y  erstündigung  über  Goethe'e  Fauet  von  ür. 
Cori  Schonhorn,  Direktor  u.  Prof.  dea  Hagdalenen  Gjmna* 
dooM  SU  Brealau.  Brcsl.,  bei  G.  Pk  Aderboli.  1838.  b  fioc. 
8.      TUr.  —  lo  der  Frlat  von  kanm  «ecb«  91«nat«o  bat  bIcb 


dIcM  MmchhiU  vm  SdbriAca  lb«r  dit  nwwte  JUtani' 
tor,  •««!«  liier  Seiyilcr  «.  G«cdic,  die  Herinfcwldui  anntr 

poetischen  Vergangenheit,  angeaammelt.  Man  kSnnti-  daraus 
ein  eutcs  Prognoslikon  stellen  fUr  die  lebendige  Theiliiahme 
de«  ^a(ional;;eistrg  iui  di  r  l'orlbf^vcpunf;  di-r  Literatur,  mau 
iünnte  sich  d.irültrr  Inur-n,  Jaf»  die  Gf;;rn"arl  i-Len  s>»  thto- 
retisch  ^ric  praiiiisili  an  der  Festatelliing  der  l'rincipifn  und 
Tcadcnzcn  utiBTiT  I'ofsie  arljfitet,  %v*;nn  nic'ht  als  hink<-iidiT 
Bote  glt^lch  dir  £rr;ihnin<;  binter  dit'Ser  Freude  Läute,  dafs 
■idi  in  vielen  jener  Schriften  auch  die  ganze  Aiiaere  unsrer 
Gegenwart  abspiegelte,  die  Einsriti^Liit  n.  festgersnnte  Bor- 
niraieU,  und  vor  Allem  die  JUiltrlmürsiekeit  untergeordneter 
fldrtfirlrhtnnjrrn .  welche  aich  dem  vrahrbad  Tüchtigen  ent- 
MgeMlellL  Wie  alle  Literatnrsweige,  ao  leidet  auch  der  der 
Lilcratartacbkbte  an  Ueberi&liiug,  es  liegt  in  dem,  was  in 
«Uv  Bp*aw  dir  ■Icbllta  ViiyMiMUh  fedtebt  l.  erforscht 
worJca  bt,  m  vM  Stoff  tot,  <ub  oo  )ea«r  llitloliBifsigkeit 
oben  so  leicbt  gemacht  ist,  Bficher  und  Büchlein  Aber  die 
Literatur  zu  achreiben,  als  den  Dichterllnj^en,  ans  der  vor- 
liatid'-ncn  Füllt-  diT  Lvrik  Vi  rsc  und  Verslein  zu  scliinirdcn. 
Desto  strenger  und  scbärtVr  inufa  .iLrr  liit-r  die  Forderun» 
der  Kritik  eintreten,  sie  kann  und  tmifü  e&  verl.-in°;en ,  dahi 
wer  sich  jetzt  der  Sphäre  der  Literalurgeschiclite  naht,  das 
vor  ihm  Geleistete,  also  das,  wae  in  den  Schriften  Lefsinz's, 
der  Schlegel,  Tieck's,  und  vor  Allem,  was  in  der  IlegrlRchen 
Acathetik  vorliegt,  in  aicb  anfgenomnien  habe,  und  dafs  er 
wenigstens  dies  anf  eine  geschickte  Weise  vriederzugebea 
■ich  tüchtig  zeige.  Die  jSngere  Literatur  hat  diese  Noth- 
wendiglwit  des  oicaniacben  forlbildens  Tolllcommen  begriSTen, 
maA  iw  Ht  «■  daber  «neb,  welche  cioea  Forttcbritt,  wenn 

DofBhMMtug  iB  ÜMOl  Utero* 


torgehiet  »ebracht  hat  Sie  bat  danadi  getrachtet,  daa  Rö- 
meitliuiii  des  llf^rlscben  Denkens  mit  griechischer  Formea- 
schüaheit  zu  einen,  und  das  Individuelle  im  Allgemeinen 
sa  erkennen  und  dar^nsii  llt-ii.  Einen  neuen,  schciaen  Beleg 
fQr  dieses  frurlitreichc  Streben  bieten  ans  jetzt  Kühne  a  ge- 
sammelte Kritiken,  welche  unter  dem  Titel  ,4nSnnliche  wid 
weibliche  Charaktere"  erschienen  sind.  £a  sind  schöne,  feine 
Arbeiten,  die  wie  ans  carrarischem  Marmor  gefertigt  uns  ent- 
eegengUnien,  ea  ist  der  lieblichate  und  anmntbigste  Styl  der 
Kuust.  der  una  darin  entgegen  tritt.  Aber  die  Kunat  artet 
oMb  bicr  ocbon  ia  Kinat^J  ao^  ud  die  KcUOt  ndii  dio* 
oaai  Stjlo  etil  Hill  SMnfieii,  daft  er  orfno  htaarillt  lUbl 
verliere.  Kfiboe  gebOrt  n  den  pbOoeophiacb  CiMIdBlika 
und  Begabteaten  unter  dea  jin'eren  Scnriftatellem,  aber  er 
ist  in  den  Iirthum  verfallen,  dafs  die  l'hilosuphie  zur  Poesie 
werden  itiQsse,  um  volLsmäfsig  zu  wirken,  er  hat  die  Phao» 
t.isii'  an  die  Stelle  der  iirtheilenden  Vernunft  gesettt,  sad 
da>.  l'unui'lle  der  kritischeu  Kuost  auf  Küsten  iFires  luhalta 
erhoben.  Die  Gefuhlsvirtuusitat ,  welche  sich  Kühne  erwor- 
ben, ist  zu  bewundern  und  zu  lieben,  seine  Damtcllung  der 
weiltlirhen  Charaktere  Bettina's,  RabeTe  md  der  todeamutbl» 
gen  lleldin  Charlotte  SliegliU  ist  mdatcrbaft,  aber  wenn 
auch  bler  echon  das  Tollkommne  Drfiberstehn  Ober  dea  Er- 
acheinnngen  vcrmibt  wird,  so  wird  dieser  Handel  wesentlicb 
fahlbar  bei  aeincr  Schildening  der  neuesten  Lyrik,  wo  Kühne 
weder  das  Msngellufte  md  Falicbe  ia  AnasUsine  Grila^ 
IdesUsmai,  n«cb  das  Uaiollagilcbe  ia  K.  Bedc's  iageadilehir 
"  *  '      ■  "  aad  wirdi^  Uebct 


Heblte'eilMni 

dorn  fllogdiea  aa  du  laiBiUadlo  voliert  KAboe  hier  den 

Mafsstab  des  Allgemeinen,  anf  desaen  Erkenntnifs  ee  doch  in 
der  Kritik  wesentlich  ankommt.  Kfthne  hat  sich  in  der  leta- 
ten  Zeit  nameriiii>  h  einer  Weichlichkeit  hingegeben,  die  sei- 
ner kritischen  kruit  eben  so  schadet,  als  seiner  pnetischen 
Produktion,  \vie  diis  ui(l.)nf;st  in  aeinen  Klostemovellrn  her- 
vortrat. Kühne  vergifst  üher  das  VerhSltniCt  zo  seinem  ..ele- 
ganten Publikum",  was  er  dir  IVation  u.  der  Literatur  srlml- 
dic;  ist.  Doch  es  ist  dies  ein  Mangel,  von  dem  er  vermSge 
seiner  eingebornen  Kraft  oidi  jeden  Ancenblick  befircloir 
Ks  sollte  Ihm  evident  werden,  dab  die  Philosophie 
solchen  Gegensatz  zwischen  GeiuQth  and  Denken,  wie  er  tbs 
in  seiner  „(juarantaine"  dargestellt  bat,  in  Wahrbeit  gar 


nicht  in  sich  trJiet,  Hegela  Aestbetik  zeigt  es  cor  GcaBgs, 
dafs  die  Vcraoa&rloaataUii  dai  GoOU  ilr  dio  fldbIMidl 


der  Emt  daidbiai  aiebl  «aNciBilit,  vidauir  dUo  h  oal> 
aem  toUcb  Reckte  anerkeaat  nad  ia  sieb  anfnimmt.  Solle« 
die  aeoea  Ideen  der  Gegenwart  wahrhaft  anerkannt  nnd  f&r 

das  Bewufslsein  fi.iirl  werden,  so  mü.'-scn  sie  .m  A.xn  \  on  der 
Philoaophie  Gedachte  sich  anschlielf.!  n ,  und  ich  glaul>e,  dafs 
die  junge  Literatur  schon  nnendlich  weiter  fortgeschritten 
wire,  wenn  aie  dieser  Nothwendigkrit  stets  eingedenk  gewe- 
isen würe.  Di«  freiere  Gattung  der  Literalurbelraclitun^  läfst 
dem  Werdenden  hier  Spielraum  ^euug,  sich  zu  entwickeln, 
aber  der  Kern  derselben  mufs  ewig  die  gediegene  Festigkeit 
der  ideellen  Darchdriognng  bleiben.  >Volllen  vrir  ans  dcoi 
Geluhl  fiberlassen,  wir  würden  bald  in  jene  nnklare  Ricbtong 
des  vorigen  Jahrhunderts  zorfickfallen.  Unsere  Gegenwart 
iat  aber  in  sn  viele  Bicbtangea  nnd  Tendenzen  zersplittert, 
dab  m  «bccaU  der  Mehatw  S|mi|U  .dw  DeabM  Mar4 
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wm  im  AjMmiüim  der  Cmut  nickt  m  TeiUereD.  Kflkne 
CeUt  itt  Bntli  nickt,  diesea  ta  bcwakren,  aber  das  tveib- 
liehe  ElMHat  •knrtaaekt  omI  Ihcfmat  Im  n  kaaGg,  und 
llbt  iba  mi  ^hmrodeii  yttunOta,  wo  «r  auf  Htnoeatkatcn 
■innen  aollle.  Die  Aniallze  fiber  SkakipMn  nb  HoMcb  «nd 
Lyriker,  über  SheUej,  fiber  die  Charaktere  ans  Rahd>  Vm- 
cans,  die  Cliarnktere  nacli  Hpt.iIm  Ii:  iff  i  ii ,  de»  Zeitgeist  auf 
Utisfn,  wnriii  üljer  die  ülinlicr  vuu  luiuiiitT,  Kijlle,  Gans  ii. 
Plundt  gesprriclirn  >vird,  gtiiüj;fri  wieder  Tollkomniro ,  auch 
die  Briefe  »n  Diiia  enthalten  in  meislcrliafler  Scldldernng 
über  S.iehsen,  Tliuringcn  u.  AV'cstphaieii  viel  Geistreiches  n. 
Scheines.  Der  Dialog  „ülier  den  Anfanj;  im  Philosophircn 
n.  iiljer  Siijdilstik  im  Denken  u.  Sein"  da;r';t!n  ist  ein  Jtlifs- 
grilF,  dtr  za  Kfihne's  Verkennen  der  phifGaopiiucbea  Form 
gch3rt;  dafa  ans  dem  Dialog  fiir  die  auxleme  Pkilosoptii« 
nidita  enrlcbsl,  zeigt  Sol^er's  neispiel  zur  Genflge.  Die  n»- 
TpJlenartigen  Skizzen  „die  bleiche  iNonae  zu  St.  Antonia,  die 
UetM  treilse  Dame  aaf  Keivsteadt  Abtei,  o.  die  «nne  Mari«, 
wiikÄe  letztere  den  Sedeanutand  der  Gtliebten  Bjrons  und 
7era  Pauls  bekaadd«,  ebd  anmatkifei  wem  «Mb  aicht  be- 
deutende, Prodakttonen.  Ten  Kübne  wende  tA  nicfc  nnn 
kurz  zu  den  übrigen  Verfassern  der  oben  angezeigten  Schrif- 
ten. Alexander  Jung  nimmt  unsere  Anfaprksamkeit  zu- 
nScIist  in  Anspruch,  auch  er  ist  ein  bedcuteri  'i  s  T.i!i  nt,  auch 
IT  hat  die  Tendenzen  der  jungen  Literatur  in  sich  aufgenom- 
men, über  mehr  reprodaktir,  und  defshalb  ans  riel  zu  jro- 
fser  Vorliebe.  muCi  man  Aber  sein  Unternehmen,  8ie.li 
.ins  Gutzkrnv  einen  groben  Schrif^teiler  zu  constmiren, 
lächclo,  zumal  da  er  bei  dessen  Betrachtung  grade  eine  Ver- 
anhnnng  der  neuesten  Literalnr  mit  dem  Cnristenthtim  m 
Stande  bringen  will.  Die  frechen  Ideenlosiskeilen  dieses 
flcliriilslellers  t>ind  längst  dahin  geworfen,  rvoliin  sie  gebüren, 
er  aelttsl  bat  sie  kÜgÜek  bejammert.  Der  gute  Jung 
Dt  defebelb  mit  seineei  Eatkuslasmns  cl«vas  zu  sj^iSt, 

 Uer  iat  die  AbneadaiQ  Ten  der  pkikMepkiscken  Kritik 

dann  SekvM,  daJe  cb  ee  bedaetnideB^Unt  ttre  geht.  Ich 
erinnere  mich,  ücflker  ciimul  Ton  A.  Jaaj  im  Zodlecus  einen 
Anfsatr  fiber  Reine  gelegen  zu  haben,  der  weit  ▼ontügliclier 
w.ir .  .\'ri  r..'.^  Ii!-!  Büclileiti,  in  dem  nur  Einzelnes  vortrelT- 
licii  ist.  Liii  ■f,.iui.  brutiiles  Produkt  ist  das  von  dem  Pseu- 
donymen Stephani,  welcher  jener  Wolfram  ist,  der  in  den 
BUlttern  für  lilcr.iri.scbe  UnUrhiikung  die  retrograde  Hichluns 
gegen  die  nenere  Literatur  rcpräsenlirl,  es  ist  darauf  um  so 
veniger  KücL'sicht  zn  nehmen,  als  die  vorliegende  Schrill 
nur  ein  Abdruck  der  bereits  1S35  erschienenen  i.st.  Wer  ge- 
gen Uterariscfae  Tendenzen  polcmisirt,  aoU  erst  zeigen,  dafs 
er  sie  yerstandcn  hat,  sonst  vrird  er  billie  ignorirt.  Eine 
komische  Erscheinung  ist  Johannes  Minckirits,  der  sich 
ia  dem  obicen  Buche  zum  Ruhme  Platen's  .ii>cnnalil  blamirl. 
Der  nte  luKckivitx!  AUc  Jonmale  hatten  ihn  mit  seiner  er- 
eten  PredMiIeB  flker  Platen  ausgelacht,  da  setzt  er  sich  hin, 


«ad  8<ÄniH  «ia  aeaea  Ba«k.  £ackt  ihr  anr,  dachte  er.  icli 
dringe  ioA  aoch  dvrdi,  aber  biun  let  er  fertig,  da  mufs  er 
es  erleben,  dafs  Ibn  Rückert  „den  IScherlich  aur|eLlasrnen 
MinrkivTf?"  nemrtl  Was  thut  nnn  das  gute  Leipziger  M*gi- 
s'erl'  Ml  '  Tltitiahe  hätte  er  das  Buch  unterdrückt,  neil  denn 
dueh  lIuuLtrt  ihm  als  Auturilüt  galt,  aber  nein,  daa  konnleer 
doch  nicht  über  sicli  gevvinnen,  er  meint  lieber  pn/.  naiv, 
„der  verehrte  Mann  mü&$e  wolif  nicht  recht  Aber  ihn  unter- 
richtet gewesen  sein",  und  dj  ^volle  er  es  jetzt  tliuu  durch 
sein  Buch.  Sn  haben  wirs  nun.'  Es  ist  voll  der  eiiuseitig- 
tten  und  otl  abgeschmacktesten  Bevrunderang  für  Plate»,  n. 
VoU  des  lächerlichsten  Eigead&akeU  des  Magisterieins.  Doch 
walb  aian  sich  auch  oft  Iber  eslBe  IMveUlt  amflsiren,  z.  B. 
Qber  seine  Erzählung,  vrie  er  la  Pleten's  Kenntnifs  gekom- 
men. Er  safs  nämlich  Tergrakcil  !■  echweinsicdemen  BSn- 
dea^  alckle  «rlMcad  von  tue  aeeesleo  deoledbeo  JUtentnr, 
4e  1^  ikm  da  dnrekrdiieBder  GetokMitser  cibcb  mkco 
MiNfUibaiidt  dee  werai  PUteae  Cedidite,  tnul  na  {drie 


los,  nnn  bemindert  er,  ObeieeUt  «r  die  Gedickte  Im  Gri^ 
chische*,  schickt  «t«  Pnlea«  derSker  stirbt  dieser,  da  gil(4^ 
DcaUchland  ikcr  dieMa  friüMca  acinar  Dichter  anfzekliMik 
Gater  HbcfcwitSt  trir  kuatea  Fitten,  ehe  Da  an  Ika  dadhp 
Igd^  aad  echltileii  siid  liflblea  mIb  belwe  fefiatelwit  eewie 
dbe  Streben  bciinb  Geistes,  aber  idr  eÄtnalca  aack,  dab 
weil  ihm  die  Fülle  der  BclialTcnden  Phantasie  fehlte,  er  stHs 
in  seinem  rn^en  Formenkreise  »ich  werde  bewegen  mii.sseiu 
Will  mau  l'l  K. '1  beurthrilen.  So  niufs  nian  vresetillicb  vo" 
der  Formkriiik  aas!:ehn,  und  mufs  vergleichen,  welche  Fort>- 
schritte  seit  Klo[i«tiick  Plalen  lur  die  Poesie  heraufpeführl ' 
liat,  lllilderlin  kommt  hier  viel  in  Betracht,  dnnn  Hiickert. 
Zu  sidclier  Ruhe  der  Kritik  kommt  aber  der  pute  .llinckwita 
nicht,  er  braust  und  saust  dahin  mit  seinem  Lob,  und  Ter- 
eifst,  dafs  er  die  deutsche  Literatur  !;nr  nicht  kenut,  dalä  «r 
diese  erst  hiittc  sttidlren  müssen,  ehe  er  schricl>.  Doch  g»- 
nue  von  ihm,  reipiescat  in  p.ice.  Viel  formellen  Schsrlsirm 
findea  wir  in  Melchior  Mejr,  auch  ICenntnifs,  aber  durcli' 
weg  daa  Usneel  einer  durchgebildeten  islhetischen  An> 
schauung,  a.  d«Mi«Ui  Ti«l  Eiotauükeit.  Seie  imzes  Grund> 
prinzip,  wdckae  die  Peerie  lef  daa  Cbrfatenlnum  pfropfen 
will,  ist  verfehlt,  die  Poesie  mufs  so  grofs  und  frei  wie  die 
Welt  sein,  und  nur  das  Schüne  ist  ihr  HaCsslab.  Dlcyr 
i;innt  (hTsiialb  mit  einer  ülirrtriebeueii  IJe>Tiitiderung  von 
liückerl'a  Lehrgedicht,  und  endet  in  ciinzlichcm  Writenneu 
Heine'a  n.  der  neuesten  poetischen  Kichtunsen,  »ueh  l  bland 
weifs  er  nicht  eenü^vod  zu  scbdlzen.  Am  lesbarsten  ist  der 
Aufsatz  fiber  iNatcn,  der  besser  ist  als  das  ganze  Uuch  von 
Mincfcwitz.  Merr  ist  als  Diehfer  ziemlich  vernnglückt,  wir 
fürchten,  dafs  er  es  aucli  als  Kritiker  nicht  weil  bringt,  ihm 
fehlt  der  freie  Sinn  u.  die  iCenninifs  der  neuesten  Philosophie, 
welche  allein  die  KrStt«  des  Gcmütbs  und  Geistes  gedeihen 
lassen  JcSenen.  Von  den  beiden  Schriften  -fiber  Schiller  er« 
wähnen  vrir  zuerst  der  von  Hinricbs  als  der  wich  tigeren. 
In  den  cntcn  TkcU  kette  Hinricke  Scbüler'e  Ijrriseke  Ge- 
dldite  nrEisMt  der  Anecbeiang  m  ktlagen  nsncbl,  alldn 
mit  dtaaeoi  Venadi  keonie  nea  aiekl  «iurienca  adä,  ffi»- 
ridie  war  dabei  Tid  zn  eteril  Terfakrea,  er  katte  dne  Alt 
do-.,'m.-il!.scher  Zusammenstelinng  der  Gedichte  zu  Stande  ge- 
li rächt,  woraus  Schillers  lyrische  Begeisterung  Ifir  den  Kno» 
digen  wohl  lierviirtrat,  aber  die  Eze|;ese  derselben  w.ir  Su- 
fsersl  dürlli;;.  Sollte  iiiw  etwas  geleistet  werden,  so  taufste 
es  rein  aus  Schillers  Fen«rgeist  seihst  reproducirt  werden, 
es  rauPsten  alle  Kriifte  de.s  Geroülli»,  die  ihn  je  erregt  hatten, 
Miit  gleicher  (i'uth  zam  Leser  sprechen,  dann  aber  mubta 
die  sondernde  Kritik  mit  Lessingscher  Klarheit  diese  Glutk 
d:^ni|>fen,  und  das  Irrige  u.  Falsche  In  Schiller's  Idealismus 
nachweisen.  Hinricbs  auer  stand  dieser  Jugendlichkeit  der  Be- 
geisterung doch  zu  fern,  am  sie  zu  reprodudren,  seine  tredcaa 
Betrachtung  derselben  aber  iat  meist  nur  lüstig,  nur  Aber 
Einzelnes  spricht  er  geaOgend»  dodi  dtea  sichert  dem  Baeh 
ecken  ednen  Wertk ,  «mal  de  der  iirdte  Tkeii  deaadbea 
so  TCROglich  eaegenllen  irt.  Dieeer  vnkrdtet  sieb  fiber 
Schiller's  dramatiMlie  Poceie,  und  zwar  fiber  die  Riober, 
Kabale  n.  Liebe,  Fiesiro  n.  Don  Karlos.  Hier  hat  Uinrichs, 
was  literarhistorisck  n.  üsthetlsr  li  zu  .<.asert  \var,  vortreflUcb 
entwickelt,  n.  eine  Wtirdisung  jener  Dramen  auf^resfe llt,  wie 
wir  sie  nocli  nicht  besafsen,  ?»ur  luufs  ich  ^e.stehen.  daÜB 
Hinricbs  mir  in  der  Form  viel  zu  weilschwelli.;  ist.  ich  pt»- 
traur  niir,  denselben  Inhalt  auf  der  H  ilfte  des  U  is  ia^ 
deraugcben.  Auch  würde  ich,  wo  is  auf  die  ßeurtJieiInnz 
der  Cnarakteristik  jener  Dramen  ankommt,  mich  mit  we(t 
schärferem  Tadel  fiber  Schiller  aussprechen.  VorlreQlich  sind 
die  Einleituni^en,  welche  Hinricbs  neiden  Binden  Toranc^ 
stellt  hat.  Dm  Bucb  von  Uoffmeister  erregt  grofse  £p> 
Wartungen,  aber  okiw  ÜNMai  n  (CUSgen.  Uinrichs  hat  H.'e 
lUngel  schon  dahin  anKaapreckea,  dafi  edn  Stendpuiikt  d» 
Uefi  eabjektirer  sei.  Er  baut  dek  «oe  dien  Ifettsea,  Ü» 
ScUilflt'e  Ldkes  obliMi»  imm  fdaüsc  Sotodddn« 
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m^hfnm  n»arein«n,  »ber  vrn  er  rnr  rtlijil-liren  WOrdigriBg 
des  GescliafTenea  komtncn  soll,  siciit  t-s  sehr  schwach  aiu. 
liinriclis  sagt  sehr  riebli<;,  dafs  ein  solches  an;il\ti5ches  Ver- 
fahren iTTar  in  allem  Aetilaerlichen  n.  Gegebenen  anrnerkcn- 
nen,  dafs  es  aber  als  Erkennlnirsrurm  eiiiM  iti|;  ist.  Es  ist 
dcnaach  nur  derFlüb  in  rahmen,  den  llolTineisler  auf  seine 
AiMt  verwandt  hat  Vielen  wird  diese  «ehr  vrillLom- 
nen  sein,  weil  «ie  eben  keine  rrofs«  Gedankenanatrengune 
kostet,  aber  geleistet  liat  Hinriclis  bei  weitem  mehr,  und 
«ein  Bodi  Ui  daher  namdlieli  hüJier  la  schXtzMi.  Es  vrSre 

üb. 


KU  wiaMh«,  dab  Hinridi»  «ich  mf  riricbe  Weise  auch  üb 
ScUBer'i  IttiwtUelwSdaiftniTcrimitetek  4«—  hieciitgwd 
■och  ttm  Mifatwi  w  lidif  wmt  n  tmOtn.  hBcffiahll 


le 
'hllt 

Karl  W«ril*r  TWtrallici«  Twlnangen  hierfiber,  et  ist 
unrecht,  dab  er  diese  niddt  dm^n  lalst.  —  Die  bdden 
Schriften  fibiT  Goetho's  F.iosl,  deren  ich  noch  zo  erwähnen 
bahc,  erreichen  beidt-  iias  vor  ihnen  Gelciatcle  nicht.  Leat- 

bccher  hüt  zu  Anfan:;  cinises  Tiiciiti;^e  über  die  Faustsage 
im  I*litt<I;illtT  7as,immengestellt,  dann  vtrbrt'ilet  er  »ich  »her 
anendlirh  ^yritliiiiftig  über  die  Bearhcilunscn  der  Faustsage, 
aad  liefert  zuletzt  einen  Kommentar  zu  (jocthe's  Fanst,  tter 

Ben  den  VVeisse's  nur  dQrftig  zu  nennen  ist,  Aach  die 
irift  Ton  Schönborn  bleibt  weit  unter  diesem,  doch  mag 
de,  da  sie  nicht  TolominAi  a.  leicbt  n.  fliefsend  geschrieben  ist, 
-wohl  dan  b«iln«ca  JcSmmb,  die  blinde  Haaeo  fiber  Goethe's 


IL  Theologie. 

1990.  7%etir«tUeh.proktUdk»  Jnldtwir  aur  FmvoO' 

kommnung  der  gfistliehen  Beredsamkeit  durch  das  Stu» 
dium  der  alten  Classiker.  För  Prediger,  Candidaten  vod 
Studirende  der  Theologie.  Von  £.  G.  //'.  Crome,  Pastor  xu 
Iber  bei  Einbeck  im  Könii^r.  Uannover.  Vüs  exemplaria  graeca 
etr.  Hör.  de.  a.  V.  v.  '2bS.  Z-.vcite,  nach  den  Ansichten  gc- 
scliützter  Kanzelredner  völlig  nmge.TilM'itpte  und  vermehrte 
Auflage.  Hannover,  1838.  Hahn.  IJ  Ho;,  er.  S.  |  Thlr.  — 
Diese  Anleitung;,  deren  Vergleichang  mit  der  ersten  Aufi-nge 
OOS  nicht  freisteht,  ist  eine  andere  Art,  seine  Gedanken  über 
gaiaUiche  Beredsamkeit  nach  gewissen  Seiten  hin  za  ent- 
«rielda.  Gewiasermaften  thut  der  Verf.  nichts  weiter,  als 
waa  wir  aonat  in  den  gewöhnlichen  homiletischen  UandbO- 
aodi  finden,  nur  umgekehrt.  In  diesen  nSmlich  sind 
«Mh  die  HahnaU  dat  8«tla  om  de«  aUan  Iliaoctllfcan, 
beaoadtn  Cleer«  vnd  QdallBaB,  «■tiiiwiiiaB  vnd  mA  miacror 
Haolc-  nnd  Oarstellangsweiie  modifidrt,  dann  Mgta  IDaster. 
baicpiele  zn  der  Reeel,  aber  meist  ana  onacren  Rednern. 
Unser  Verf.  daeepen  hat  seltener  auf  die  Theorien  der  Alten 
hinge■^^iesr•^,  vielmehr  ihre  Praxis  ▼orgelÄbrt  nnd  danach  Ke- 
geln für  unsere  Verhiiltnisüc  .lufgesteilt;  jedoch  nicht  su,  als 
oh  er  die  Ut^eln  aus  deu  Mustern  abgeleitet  hiittc,  snndern 
die  schon  abstrshirte  Kegel  TorausstelU ml  \  i-r  Itei.^piele 
tn  ihrer  Veranschaulichuno;  folgen.  Diese  Uels[)iele,  welche 
er  reichlich  beibringt,  sind  fiberwiegend  ans  den  alten  Klas- 
sikern, die  ans  der  Literatur  der  neueren  geistl.  Beredsam- 
keit entnommenen  gehen  nur  neben  diesen  her.  Eine  roll- 
atiudige  flomlletik  wollte  der  Verf.  nicht  geben,  er  hat  in 
Beziehonc  aof  seinen  Zweck  3  Abschnitte  oder  HaoptetnilQsse 
daa  StadUnaa  dar  Altea  aaf  aUa  VarroUkoanaMUf  dar  coiat- 
**  *     "    '    '  '  1)  an  bawMt  daoUteb«D<alta,  %) 


lUurt  cor  AncignoM  and  Aawcndong  daa  SdAnea,  3)  ea  Iftr- 
dcrt  die  Kunst  soT den  menschlichen  Willen  aa  wirxen.  Die 

Botwiclelnn;!,  vvie  er  za  dieser  EInthelInng  gekommen,  nnd 
den  Beweis  ihrerrlothwendiekeit  oder  ZweckmSfsigkeit,  oder 
dafs  sie  die  einzige  in  der  Natur  der  Sarlie  lleiiende  und  jede 
andere  ansschliefseade  «ei,  ist  der  VerL  scholdijz  geblieben 
nnd  sie  steht  somit  als  eine  willkürliche  da.  Was  die  Ar- 
l>eit  aa  aich  betrifft,  so  mag  aie  tmmeriun  als  ein  Bcitr^ 
tu  DMsni^  jkf  DiMiplbi  fallMf  ftdUhit  ib  ikb  *"g 


iBcUIefst;  sie  stellt  die  Nothwendlgkelt  des  Stndiams  der 
Klassiker  auch  für  den  praktischen  Theologen  in  ein  hcliaa 
Licht  und  kann  selbst  zur  Fmrnminj  dtawn  fttldhiia,  lia 
es  in  Vergeasenhcit  geratiiett,  raiMB,  G. 

tfit.  iH*  Bdktmtnhu  det  h.  Jagusitnu».   Als  ein 

Zeagnifs  christlichen  Glaubeos  zur  Anregung  einer  tieferen 
Gottes-  nnd  Selbsterkenntnifs  aas  dem  Lat.  ßberlr»!;en  von 
G.  litiPP,  Pfarrer  zu  Oberurbach-  Stuttgart,  Liesi  biiij:.  ISrj-^. 
S.  XXIII,  n,  294  S,  1  Thlr.  —  ülese  nene  l'ebrrsel/,1!,;  des  ' 
1, Iiier  confessionam  wrd  uns  dar-iLoii  n  .ils  (  in  zur 
Erbauung"',  daher  Ist  zwar  meist  \v3rtlicli  übersetzt,  nm  den 
\  I  ii.  seine  Sprache  reden  zu  lassen,  d;iuQ  aber  zusammen- 
gezüj;en,  wo  die  Widerlegung  der  Gegnrr  jener  Zeit  zu  weit 
iiusi^rsponnen  oder  die  Betrachtung  in  den  Ton  einer  gelehr- 
ten^Abhandlong  eeratlen  ist  (S.  XXI.},  nnd  weiter  entwickelt, 
wo  das  Original  za  dunkel  schien.  Beides  ist  lur  diesen 
Zweck  nur  sa  hillicen,  die  Uebersetznng  an  sich  achr  galoil» 
cen,  und  daher  dicae  Sdrift  den  Erbaunng  sackenden  m- 
bildetea  Laiea  aar  labr  sa  matriUea,  aater  dcaen  vieUeicht 
iMaada  Tov  Stui  daidcdUrlMi  rdUSaea  Anscbauang  u. 
dieser  Errorschnng  dar  Slnde  fa  dea^Fkfini  des  Herzens, 
wie  sie  Auguslinos  ia  der  Schfldemac  aetner  liinf^hrung 
zum  Cbr'isteathoM  likr  daibbtel^  laaai  eine  Ahang  babii 
luüchtcn. 

iV.  Plulok^e.  Arcliäologie.  liteiicgMcIu^te. 

191S.  dihittkim  9Fmh$.  Udterselst  and  erllatert  iroa 
Dr.  JTarl  BoßmAHtr  «ad  Dr.  Bünrieh  Knebel.  Vierten 
Bandes  le  Liererang.  (Aristoteles  Rhetorik  Qbers.  n  erl.  von 
Knebel  IJ  Thlr.)  Stutig.,  Balz.  1838.  —  HerrKueL,  ]  i„r,i  ht 
im  Vorwort  anf  die  Nothwendigkeit,  Grrif-ie  n.  Vtr/iii-nstlich- 
keit  des  Unternehmens,  den  ganzen  Aristoteles  zu  übersetzen, 
aufmerksam:  er  beabsichtigt  dessen  Schriften  eine  i;leiehe 
PnbliciUSt  zu  verschärfen,  wie  die  des  Schleiermacher  sehen 
I'lato  und  veiLeifst  dtiQ  l'ubliLum  noch  solidere"  Ausbeute 
von  jenem  Philosophen,  denn  von  diesem.  Auch  hofTt  er 
insbesondere  für  dlie  Rhetorik  eine  gflnstiee  Aafnahme,  da 
jetzt  „die  SflentUclM  Rede  nach  ihrer  alten  Geltang  im  StaaU» 
leben  ringt",  p,  8.  Dies  nnn  mScbte,  mit  Ariatotelea  xo  radoai 
ein  ti,co  toxi  »oa^/fuitoq  sein,  welchea  aeiae Galtancill dMB 
viel  kleinenn  Bereich  hstte  ala  Schlaienaadi^knala  dii 
adn«.  Er  emihat  oach  fcon  die  GmndalUe,  die  ihm  bat 
diea«  ersten  Tbefl  aafaiar  Arbeit  geleitet  haben.  Wir  woU 
len  ihm  eben  so  kurz  die  Fordemogen  darlegen,  die  wir  un- 
sererseits ZD  stellen  gemeint  aind  an  ein  neues  grofses  lieber- 
setznngswerk,  das  30  J.ihr  nacii  Sclilci.  riiiacher's  Arbeit  er- 
scheint, an  eine  Lebersetzuns^  des  Ariilnteles,  die  eine  Riva- 
litSt  mit  Schiciermachers  l'Lto  ausdrürkllch  an'ipriclit,  an 
die  erste  Verdeutschung  des  St.-i;;irite.n,  die  sieh  von  den  drei 
bis  Tier  dem  Vernehmen  n.Tcti  vorbereitttea  znerst  aul  den 
nisrkt  wagt  Zuerst  wenn  Herr  Knebel  im  ISameu  seinca 
Comp,  die  ZnmnlhonR,  philosophisch  -  critische  und  phOolo» 
eische  Ahhsndlangen  gleich  Anfanes  zu  gebeo,  ablehnt,  so  vei^ 
kennt  er  adoea  dgenen  Vortheu.  Lebersetzung  ans  altSB 
Sprachen  ist  in  «ncm  Sinne  ein  so  leichtes  Dinr,  dafs  nar 
Qberwiegende  Aotoritlt  die  Concarrenx  niederhuten  kaaa« 
in  aadeiBi  Sinne  aber  eo  aabwer,  4m  VaiartlieU  gcsea  dia> 
aen  Geweriieifrdc  datcb  *id&dkaa  Uafiig  so  anmll,  dab 


iriiasfrdc  dai 

oian  flberall,  wo  Gegenbeweise  fehlen,  das  rolle  MasTs  jener 
Ignorans  Toranssetst,  deren  Ebagebang  die  neusten  Ueber- 

setzungen  mit  1'^  Pct.  Ansnahmen  sind  Man  fibersetzt  statt 
zu  rerstehen  oder  nm  zu  versteLu  und  nennt  das  die  Alten 
anf  deutschem  Boden  heimisch  machen.  Indessen  rn<  rLte 
das  iierr  Knebel  halten  wie  er  wollte,  mochte  er  seinem 
Stern  vertranen:  hätte  er  nur  nicht  siin  Verfahren  durch  so 
aebaaiae  Grände  ni  recbtfcrticen  Betrachtet,  wie  er  that, 
m  gMMSiMto  ww<h>  Bihplal  
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der  sicli  nnd  der  WiMenschaft  Iririi  u  scliÜramfm  DIei»«t  i 
hätte  leisten  köoiic»,  «Is  der  y\ar,  il^  ck'  tu  «einer  EinU-ilniig 
tum  ersten  Batide  des  Plato  von  Torn  herein  seine  Ansickt 
»□n  dfn  Pia  lotuschen  Sehriften  so  iixirli',  diifs  an  iler  De- 
•IrttcUon  dieses  mit  ScUleierni.ichirschiT  Solidität  aufgeluhr- 
ten  Gebindes  von  irrtbimera  mauche  sonst  nütilir.her 
SU  Tcroendeiide  Krat^  sicli  verzcfart."  Dies  ist  so  frcimüthig 
wie  bescheiden  |;espr(KbeB,  denn  Herr  Kn.  hslt  dock  I&r 
wsbncheinlicfa,  dsss  ihm  gt&chf  hen  wlre,  was  er  all  mIm 
Mcimag  tob  SeU.  pfSdiailt.  Wir  wolleo  auch  dies«  unsere 
HoBH^  Mki  ?trf<Ätell|  4Ü»  wiridicke  Kraft  »r  nicbl  bea- 
■er  T«nvftRdt  mwU»  ktnaii  ab  aaf  cfakMKUdiM  Studium, 
vrena  radb  niite  Dalnclimi  geaMw  Amiclneii.  Aber  was 
meint  Herr  Knebel  eieentlich?  Ist  ihm  Schlelermachrn  gan- 
ler  AoTsatz  mirsmiigr  wDnscbt  er  ihn  gsnx  hinwe>;.'  oder 
wSre  etwas  gewoBnen,  wenn  er  in  einem  andem  Bande  stände '. 
Wird  Herr  Kn.  etwas  cewincen,  wenn  er  seine  Abhandlun- 
ern  sniiler  liefert?  Er  iHirf  .iriii-  Innen,  dafs  man  suh  \  u:;  ii„- 
lich  liiiran  halten  wini  ilnfs  s,ich  dadurch  das  vielkulil  Iiis 
dahin  sclmanlende  l  1 1 heil  über  seine  Leistun*;  fnireii  mufs: 
ob  man  dabei  seine  Kraft  abnulzen  wird,  soll  von  ihm  frei- 
lich abblngen.  fflSglich  aber  dab  er  auf  seinem  Wege  nicLt 
einmal  sicherer  geht  ab  Sdlbitnudier  auf  seinem.  l>enn 
denselben  Sundpankt,  im  8cMd«r— eher  einnahm,  als  er  das 
Rcmitat  Miacr  StadBcn  sutpracli  vor  der  Uebersetzung,  den- 
■elbwi  iÄäiiit  mf  Wird  Herr  Kn.  im  AlUeaeiaen  einnehmen, 
BflcMoK  er  IImmcW  Wir  vmaUhM  äm  m  Minen 
Is^^hIm  WofiM:  ^tfdtoM  aber  «ditan  iflr  ca  gmaa  bei 
Ar.  dr>|ipdt  sngemessen,  nickt  von  dessen  eigenem  vorsich- 
tigen ^  erfahren  abzugehen,  sondern,  wie  er  selber  es  zn  kal- 
ten j  H  ;;t,  von  der  Betracktong  des  Besonders  tarn  Allge- 
meinea  aufjnsteigeo,"  Wenn  H^rr  Kn.,  denn  er  meint  duch 
•ich  and  nlclit  den  Leser,  Verständnifs  und  ßetrachtane  des 
Bf^ondern  Im  Uebersetzen  erst  sucht,  d.ihei  erst  dift  Mitte! 
zur  höhern  Lebersichl  iinden  will,  so  ist  das  sein  Weg,  den 
er  indes»,  wie  oben  bemerict,  mit  andern  tiieilt;  Soweit  war 
Scbl.  nun,  ehe  er  Bbcrsetzte.  Also  alles  Uebri[;e  eionia]  gleich 
angenommen  wird  Herrn  Knebels  könftige  Uesammt-Ansicht 
der  Uebersetzans  erst  succe^iv  zn  gute  kommen.  Es  fragt 
sich  ob,  dieser  aadnreh  Ain  cfste  etwas  «nteehen  wird.  ISaen 
yurlicgcudcio  Bande  n  VfÜlcilaB  scheint  dem  wirLlicli  so. 
Da  mm.  Kb.«  firilBtwai^mi«  •l»ii>«kl  wir  »ickt  avrcifeln 
Wgen,  dalk,  fib  ar  tagt  «nandhea  iarin  iwnt  van  il»m  ge- 
■aaer  nachgewiesen  wortkn"  ia  Ganzen  nidit  sehr  viel  be- 
lenlen,  so  kaben  wir  uns  besonders  an  den  Text,  den  er 
ans,  so  zu  sagen,  T%-if  i^iirrh  i  i[  r  Uiihre  zufliefsen  hhl,  zu 
kalten.  Er  ealschuidi^t  das  iVriplirastisehe  seiner  Ari>«it  mit 
Aerflchwieri^keit  der  Sache.  Wir  la&seii  das  im  .lltsemeinen 
anf  steh  beruhen,  vermissen  aber  dreierlei  andere  Erforder- 
nisse. Er&lens  ist  anffari  iiil.  <]..h  diese  iJeberKel/ijr:  l  »li- 
glcich  sie  Herrn  W.  E.  Weber  in  Bremen,  „dem  eifrigen  ßc- 
^irderer  der  Aestlictik",  gewidmet  ist,  gSnzlick  dessen  ent- 
bebrt,  w  a.«  man  Kanststyl  nenot  nnd  von  jeder  Vebersetznng, 
asi  Beisirn  einer  aas  daaaiadan  Sprachen  fordert,  freilich 
ht  neuester  Zeit  fast  immer  Tei|;ebens  fordert.  Wir  verste- 
llen darunter  einen  generellen  Zosimmenbang  des  Kunstwerks, 
was  eine  Uebersetsnic  alB  ifer  ailaouil  aai»  fuiis,  mit  aeiner 
KanstsphSre,  der  aicC  in  Jha  ladMbAn  flltldfr  »Mlcbst 
miff.  Die  Behandlung  der  Spraebe  fn  eiMT  Udieraetzang 
aar  deai  Crieckischen  muft  an  die  antike  PiMtieitIt  des  Ori- 

Kals  erinnern:  das  ist  Irrllich  niehl  luoEÜch  ohne  (iass  das 
nische  dem  fremden  Gt;iste  unterthan  T\iirde,  aber  eben  s" 
geschieht  es.  dafs  die  Mutterspracke  gestärkt  and  hereiebert 
wird,  die  wenig  aovinnen  mTcbtw,  wenn  sie  zur  Bewahrung 
denen  ankeim  fiele,  du  uirhi%  fSesseres  wissen  als  fiher  HSrte 
und  ünheiiuemliehkeit  bei  \  t,h,  SchfeimTOaffber.  Solyer  nnd 
anderen  -  i  ,-■  i  hklai;pn ,  rlen>'n  lins  VerditMist  beiwohnt,  eine 
Teduiik  (ur  diesen  PUnkt  gegründet  zu  haben,  die  der  feile 
SahwH«  4ar  adataa  U«ft«n«bar  anr  aiakft  Tnataht  Bei 


HerrnKn  .  w'.-  f^ssjt,  findet  sich  kciae  Spor  von  dem  Stre- 
ben die  (i>  uUcJie  Sprache  durrh  die  criechiscbe  zu  bilden. 
Eben  so  wenig  i^t  ili"  i^'^i'iischsfUicoe  Indivuliuiaiit  de* 
Aristoteles  in  characteiiätisciiir  Weise  gewahrt:  Seine  Steno- 
eranbie  von  bald  abstracten  iie^rüfen  bald  im  innersten  Kera 
helfeoiscben  Bestimmungen  wird  alizakilafi^  an  Hrn.  lüiebel'a 
Unfertiekeit  zu  nichle.  Wir  wollen  von  einer  groben  Reiba 
uns  aa^pMtobener  l'nebenheilen  nur  die  anninren,  die  siok 
da  0BdaB|  wo  Aristoteles  gerade  vor  denselben  Stvlfeklera 
warat,  imat.  will,  die  llede  soll  nidit  ordinär  sein,  3,  % 
Anfaag,  dcaacn  Ueberaetzung  etwas  ordioir  anbebt:  Lassa« 
wir  mm  jenes  «la  ab|«iaa«lil  jaUaa«  3t  &  Jba«dal(  twiiM 
SpradifakUni,  uaA  im  im  7tcn  aaaalraiit  Barr  Ka.  •» 
gedenkt  mir  etwas.  Ebenda  zu  Ende  wird  ab  Soloecb- 
mns  aufgeführt:  einen  Schall  und  eine  Farbe  sehn, 
man  müsse  sa^^en,  meint  Herr  KnebLl  Aii-l. iU!i-.-^ .  -i-r-ihrneb- 
men,  eben  so  falsch.  Im  2tea  Cap.  tu  Eu  Ii  ■.■.  iiut  Ar.  vor 
anpassenden  Denunuliven:  aU  wohl  pas.^M  'i  l  Uerselzt  Herr 
Kn.  ixKTriLrirto)'  SiecktkBmlein.  Im  nacitsten  Cap.  ^vi^d 
von  ti:i[n  iiji.^<  :i  bildlickeu  AosdrOcken  gebandelt;  kurz  vor- 
her fibersetit  kn.  das  schlichte  hirouTv  mit:  auf  etwas 
pfropfen.  Also  feinen  Tact  vermissen  wir  bei  onserm  lier- 
aosgelier  als  das  twdte  Erfordernifs.  Das  dritte  ist  Jwenot- 
nifs  des  Griechischen  nnd  Aufnierksamkeit.  i,  3  keiben  die 
Wofto:  pvqjoäpüvm*  6\  höXmv  ol  it-pufiiiiuinnol  nickt: 
dl«  darcli  6«aielaaelill««e  bringen  mehr  ans  der 
Faaaasg,  afloderi,  werden  mehr  gelobt.  1,  6  beifat 
mo%i8aiSü¥  itMajifidixui^M  ^  rotoufov  ti  aicbt»  fir 

tug«a4haft  «acetabea  ward««,  aandeni:  fftr  daraaeh 
tracbtcad  edar  daa  beaitsand  geltan.  Ebenda  spllet 
heifst  oxjf*  ai'i-L»  r-uXr^c  6iaiLt(vii!v  itv  nicht  eben:  ohn« 
Glück  wird  man  es  gar  nicht  dahin  bringen.  Im 
Dicksten  Capitel  sind  die  Worte  ei»oV<ir?^fr  ^fi^;  luv  r6 
u,^  »Xitv  nnd  fol».  ganzlich  verdreht.  Cap.  7.  sull:  «atl  ftl 
i'>»!(<f/.oifa  fLi!^o:i  .üi'v.-  l.ii  il<'iiii  u :  was  pröfser  als  ein 
Anderes,  das  einem  Grrtfsern  gleich  ist.  1,  15  ort 
«2vrl  x^r,ijuifG>it  oqnoq  der  Eid  betreffe  hier  Geld  und 
Gnt.  3,  7:  «ov  finSiv  'Ktyri»  aelbst  wenn  er  Beweguna 
nur  keachelt,  stalt:serbst  wenn  er Unreckt kat.  3, 'i 
ixl  fo pjl!^v  »faq  ^(/cOAdrn^  rov  x^itovrof,  weil  sie  nln> 
lieb  Teo  dem  ceaicinen  Gebrancke  su  sekr  abwet« 
eben,  statt:  wall  ale  fiber  das  Passende  hinaus  sam 
GrUfsern  sieb  ▼•ratelcen.  3,  1  virii^^'  «t^^  4  pciv^: 
es  kam  iknaa  aber  aaen  die  Stimne  dabei  an  Stat* 
ten ,  mit  gInzlIdMr  Veniiditwig  des  SbeS  a«4  1er  woki 
gliederten  Einlheilung.  Und  so  Kleineres  in  grofser  ZaU. 
Dafs  nirlits  desto  weni|er  der  Band  allen  empfonlcn  werdaa 
kann  ,  die  sirl>  durch  die  Existimz  einer  neueu  Uebersetzung 
>ur  iiectAre  des  Aristotdes  getrieben  linden,  ist  Folge  der 
unvarwIrtUcbasHanliAlilt  Ibaar  drei  BMar  der  Rketorik. 

Ä  31. 

1-223.  Ree.  von  C.  G.  Scholz:  Die  Stiisch nie,  inEr^zbl. 
der  Jen.  Lit.  Z^.  Nr.  43.  —  W.  Schott:  Ree.  von  v.  Cha> 
raisso:  Ueb.  die  Rawait^trhe  Sprache,  in  Jahrb.  f.  wiss.  Krit. 
Nr.  103.  Iü4;  Mullach:  Ree.  vun  F.  Thiersck:  Ueb.  dla 
Spradl«  der  Zakonen,  ebds.  Nr.  1U7.  108.  Adolf  Subn 
Ree.  von  J,  Barthelemv  St.  IlHaire:  Politique  dAristote  tra- 
duite  «la,.  abdar  II.  fir.  1—3}  Rae.  vea  Raa:  Variamoi 
lectienam  Iftcr  adCieeraab  aratlaaea  perHaaoa,  rbda.Kr.  1; 
Scbmieder:  Ree.  von  Krell:  Vita  Coroli  Dsvidis  BgenÜ, 
ebds.  Nr.  5  —  7;  Zumpt:  Ree.  von  C.  Tacilns  sjitnmtl. 
Werke,  ülier-,  n  W.  Bötticher,  eb.ls.  ?<r.  15.  16.  — 
Ree.  von  J.  Werkel  -.  Die  lliniatureii  and  ^fnnn»cripte  der  k. 
bayr.  Hitfliibl.  in  Aschaffenhurp.  in  Jrir,  Lit.  Zt».  Nr.  103; 
ran  l'.  J.  Lelonjn  Neues  franartjsi.'»"  lies  Lesebuch,  Aull.  3.  von 
P.  J.  Weckers;  von  C  I'iter.^  u.  K.  Wrydtfn:  Franz.  Leseb. ; 
v«n  de  Feiice  uv  F.  Feiler:  UebuHxa  iai  Uebeta.  a.  dcea 
Dcot^fiw  ffkaa«,  ven  IL  KxntmmtUbmgA,  nun  Vebcia. 
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MM  i,  D.  ins  F.;  ron  S.  FräiiVel :  AnUioloffie  fr»n»rn.  Pro- 
uUten  de«  IS.  und  19.  Jahrli.,  rnii  S.  Frünkvl :  Tn  soi  Jc- 
rtglei;  von  C.  Sai^ry:  Neu«  LVbuii'satGckc  luoi  LtL»is. 
ans  dem  Dtiil.  iu»  Fraaz.,  von  C  Mnlsner:  iMali'ri.i!i<'n  iura 
liV'Lcrs.  aus  dem  Deut  ins  Fr.m/..,  von  F.  Siljul/r;  Frajiz. 
ElemenUrweric;  von  J.  Perrin  :  Franz.  und  deul.  GeturacLe, 
▼OD  M.  G.  Fries:  Volist  Aolcit.  lar  fnm.  o.  dcut.  Conver- 
MÜon.  AuQ.  and  von  A.  de  SUnckedel  et  G.  Fries:  Nou- 
▼eao  dictionnaire  proverbisl  coapict,  cbds.  Nr.  110.  III;  von 
f.  W.  Wollt:  l)\f  KuDsf,  sich  die  engl.  Snr.  in  b'2  Stunden 
«igen  za  maclien,  ebd«.  ^r.  III;  von  F.  Ei.  Petri:  Lautver- 
«vanttMlNftea  deutscher  Sprache  dorck  Ist.  o.  fraiu.  WSrtcr 
■■taMcUtden,  Ton  C.  S.  T.  Bend:  Die  doppelförmigen  Zeit- 
wSrter  der  deut.  Spr^  mit  Zaziehaog  der  vervraadtea  Spm- 
•faen;  F.  Bopp:  Vocslismus  oder  sprachverKlcidisad«  Kriti- 
ken üb.  J  Griiuiii'.s  [leul»cbe  Gramnialik  vaaGfifft  ■illwA' 
deut.  äpraciuciialz,  ebdi.  Jir,  il'i, 

y.  Juri^rudeaB,  Staat«»  n.  CamenlwisMuchafteD. 

1*3-24.  Nationalökonomie  oder  f'olhsnirihtchaft  dar- 
cestellt  von  Ür.  J.  F.  Riedel,  a.  o.  Prof.  an  d.  Universilit 
go  Berlin  etc.  Ir  Bd.  Berlin,  F.  II.  Morin.  Iti38.  ßu^.  8. 
1}  Tblr.  —  Mit  Freuden  erblicict  iUr.  eine  aeae  Jkbandlun«; 
der  I9atiunalijkonouiia.  Diese  Wiaseaschaft,  dl«  lange  Zrit 
Hut  Bar  da«  Geistesproduiit  des  Auslandes  f^ewesen  bc- 
Maden  TM  Eoglisdern  und  Franzosen  ibr«  ^'abrang  erbal- 
tM  ktXt  Marf  (W  Mhr  der  Nachbilf»  «n  Fom  «ad  lohelti 
im  lai|irikfc«a  tn  genfizen,  die  Deatoekland  ■■  Wki««- 
«daftrn  macbt.  Lötz  n.  Kau  hab««  sich  nidit  ^erläge«  Yer- 
dienet  «m  die  Darsleliun^  der  Nationablkonomi«  erworben. 
Tiefer  n.  eründlicher  jedoui  dringt  der  bicr  zu  b«  sjirrclii  iidr 
Vortrag  dier  ^Vigsen»cbaft  in  das  Wesen  der  \'ijlLs\vis6eu- 
Kcliaft  «  in.  W'rt  die  acli^irfBinnigen  kritischen  licti-icliluiii^i  ii 
kennt,  dureh  wrlcbe  sieb  Uiedel  uU  Bearbeiter  der  (ii f,rliirhle 
ond  des  Ucchtszuslaudes  der  Mark  Urandi  nburg  einen  Njim-n 

E nacht  hat,  >vird  nor  die  £r>varlung  einer  gediegenen  Ar- 
t  hegen  können.  Ref.  findet  jednch  mehr  geleistet,  als  er 
erwartete,  und  mufs,  wean  er  dem  L'rtheile  de.«  lye.<ier!i  nicht 
Torgreifen  wiU,  wenigstens  die  Ueberzeugung  hier  aus.-<jiiecben, 
dafs  d.  VerL  nicht  nur  mit  gleichem  Taicnt^ondecu  Mch  mit 
gleicher  Gdehnamlteit,  wie  er  In  eodem  Werken  du  Dun- 
£al  dar  Vonait  «rlaMyat  hat,  hier  da«  gegeawirtige  wirth- 
MhaftUdb«  Labea  lai  IWlcn  des  Volke«  darcbforsckt  und 
Ter  da«  Amjgm  im  Imm  erschlossen  hat  Schon  die  Ein* 
tkcllang  de«  Werls  Terdient  Beifall:  denn  (ttr  cla  Schrift- 
werk, da«)  Lebrhucb  and  Leitfaden  beim  Unterricht  sein  soll, 
i«t  die  Einthiiiui«  ein  nicht  weni;  erbeblicbea  Olijert.  Die 
Eiiilheilun;  ili  s  Verf.  reatht  d.is  (jjn?.e  «ebr  üliei mi  litiirh  u. 
fafslinh,  ohj^leich  viel  Unter;ihtljeiluni;eii  »tatuirt  kind  und  ein 
stren;;  analjtiitchea  Verfahren  zn  vielen  specielien  Unterscfaei- 
dongen  fQbrt.  Der  Verf.  versleiit  sieb  darauf,  da-«  Ziuam- 
nengesetzte  so  zu  trennen,  dafs  gleichsam  eine  .Nacbweisung 
der  Atomen  di«  Grfiadlichkeit  der  UntersuclMugen  zu  erkeu- 
■en  geben  nobi  dock  sber  zngleicb  die  gelreauteii  Tbeile  in 
nabeweglicber  onverwirrtcr  VerknSpfung  an  einander  fest  zu 
keitea.  In  der  Lehre  der  Production,  wdcke  bis  auf  den 
drittesi  Abacknitt  im  ersten  Bande  «Mgenihrt  ist,  werden  die- 
aaa  Varfakren  infolge,  nickt  mir  di«  Gater^ellen,  Natur, 
Arbdt  und  Kapiul,  weldie  der  VerC  Faktoren  de«V«lksein- 
kemmeos  nennt,  l>e»Undig  genau  von  clnasder  iMeUeden, 
sondern  es  %vird  auch  die  Quelle  sellmt  einer  AnaTj^se  unter- 
zogen, und  in  ihren  einzelnen  Elementen  betrachtet.  Sodann  I 
ist  der  innern  u.  äufsern  l.'owiande  gedacht,  weiche  auf  die 
Ergiebigkeit  der  Gütenjueile  einen  hestimniien  Einflafs  bähen. 
Unter  dem  Titel  Arbeit  sind  i.  B,  1.  ErfindLiii;;  und  Ent- 
drcinwi,  -2.  Gcwianong,  i.  £nengangi  ^  ikrtiluttg  oder  Bc- 


arliPitnn^,  3.  Vertheiinng  als  darin  begriffene  proJuclire  Th.!- 
ligkeili  n  hesondiTS  beS|iruchen ,  uml  dann  afs  Bedin^nn^en 
der  Arhrilsproiliirlion  I.  Nalurverhaltnisse  ( .ds  K.  Kluua, 
15.  Natnrproduellon,  C  Lage  des  Lantles),  l.  \  erhallnisse  d<>« 
\  iilkslelieiis  (n.iuilich  A.  Verni'"isen»l«2e,  B.  Beviflktruii;.;.  C. 
jtlitteibar-pruduktive  Arbeiten,  1).  Bildung  und  E.  Freiheit), 
und  zuletzt  die  Betriebsart  der  Arbeit  (A.  ArkeitotlieilBag, 
B.  Arbeiterassociation.  C.  OefTentlii  lie  Arheitseinrichtongen 
u.  Anütallen)  aufgeführt  und  nach  ihn  r  Kinwirkune  auf  di« 
Arbeitsproduction  dargestellt.  Der  tebersicbtliclikeit  und 
SchSrfe  der  Eiulbeilung  kommt  aller  die  seltene  Klarkrit 
VersUndlichkoit  der  l>ai«lcll«ne,  di«  da«  Werk  a«M«icbll«l» 
besonder«  vtm  SdhatoBtarriekt  DnmeU»ai«r  ab  aMicfv  LeU^ 
bBek«r  anekle  tfellUch  tu  Hilfe.  Die  Franzosen  ballen  bi^ 
her  allein  daa  GISck,  einen  leicht  TersUndlichen  schriftlichen 
Vortrag  der  Nationalökonouiie  zu  besitzen.  KurU  wir  in 
DentscTiland  halfen  uns  daher  oft  lieber  mit  einef  L4lier- 
setzang  des  uns  durch  seinen  Mani^el  an  sjsleni  itisrtjer  Form 
unbequemen  Werkes  vom  Aaslamle,  des  Triiite  d  economic 
politiqne  vun  S.iy,  als  mit  deutschen  < ►ri-inaUverken,  weil 
diese  meistens  entweder  trivial  und  breit  \*ic  Jacob's,  oder 
schwerfällig  und  dunkel,  wie  Kau'a,  Soden's  Vxrlr.Hge  sind. 
Kiedels  ^Verk  darf  gewifs  auf  die  AnerlM-nnung  Ansprach 
machen,  diese  Lücke  auszufüllen,  h  de«  Lehrsätzen  selbst 
linden  wir  kein  gesuchtes  Erfinden  neuer  Ansiebten,  noch 
weniger  mag  der  Verf.,  wogegen  er  sieb  auch  in  der  Vor- 
rede verwahrt,  nach  neuefdtnga  alekt  selten  geaebener  He« 
tbode  sich  mit  den  Resuhaten  «llniklKcr  ForlacbriUe  dar 
WiMetwckaft  piakkad  kitat««,  ««  gB«%k  ikn  da«  bcach^ 
dane  Lab,  d««  «r  ia  d«r  'V«rr«d«  «leb  tclbit  b^nibt  «nancha 
beachtangswerthc  Punkte  der  Voikswlrthschaft  ans(&hrli^er 
n.  gründlicher,  als  bisher  geschehen,  erSrtert  zu  haben.''  Wir 
unterschreiben  dies  l'rthi  il  mit  dem  Zusätze,  dafs  auch  manche 
Ansicht  darin  berichtige  und  lolgerechler  ausneliildet  ist.  Un- 
Icr  die  herichlizli  ii  (jcd.mki  n  /.jililt  Uef.  beispielsweise  die 
Ausbildung,  welche  die  Lehre  Vf)ni  Vcrh3ltni!n>e  des  Arbeits- 
lohnes zum  Reineinknniini-n  der  Vlilkrr  trlulli:)  h.'it.  £s  ist 
hier  Qberzeugend  dM'gclhan,  dafs  das  Arbeilslohn  volkswirth- 
schaftlich  betrachtet  lein  Tbeil  der  Hervorbringungskostea 
des  Nstinnaleinkoromens  ist  und  d»fs  die  enlgegeagcsctst« 
Ansicht,  welche  den  Arbeitslolin  zam  rohen  VolkseinkoBmea 
rechnet,  den  volkswirthschaflUehcn  Stsndpunkt  mit  dem  pri- 
vatwirlbschaitliclien  verwechselt.  Mit  ArbeU  erkauft  ein 
Volk  seinen  Beichthum,  aber  alek  nit  Arbdtolcbn.  Der 
Arheitalohn  spielt  aar  im  G«trdb«  de«  PrivalnriMbr«  s«in«  ■ 
Rvtta,  iadn»  «r  dm  Prda  bÜdet,  woOr  em  Gliad>  d««  Valb 
den  andern  «ain«  Aibcit  Tcrkanft.  die  Nation  aber  giebt  niete 
den  Arbeitslobn«  dar  vielmebr  Qber<]i.-irt ,  zu  pers'mlichai« 
Genufs  verwsndt,  lUr  Pmduction  als  Ka|iitalslauiui  nnfSelegf 
.)der  sntist  von  dem  Empfänger  benutzt  >vird.  für  d.ns  Natio- 
ualeiiikuiuirM'n  verniclilend  duliin,  sondern  nur  ihre  Abeils- 
zeit  u:ni  A i  Id-itskrdft.  l  ii(er  die  Beririilimin'.;! n,  welche  der 
neuen  ILiristellung  zu  verdanken  sind,  zählt  lief,  weiter  das 
FeslhalUii  au  dem  GebrMchswerihe  zum  Maafsstabe  des 
Werths  vorn  Nationaleinkommen,  die  Ausdehnung  des  Be- 
grifi  der  Production  über  die  gewöhnlich  angenommenen' 
engen  Grensea,  die  darauf  gestiitzle  Ausführung,  dalii  auch 
räumlicbe,  leilUche  oder  rechtliche  Lebertra;un:  von  Gatem 
durch  Tnnanort,  Aufbewahrung,  Tausch,  Händel  elc.  In  der 
Regel  eine  Prodaclion  gewibre,  daft  die  Arbcilaaaaodatioa- 
nicht  Minder  al«  die  AibeilaÜnifaiag  ciaeu  Hebd  der  Arbeila»- 
prodoctlon  bilde,  und  tIcI  dargjkichcn,  worsuF  Ret  nickt 
weiter  eingeben  darf.  Non  mols,  was  wir  zu  tadeln  fandeOt 
auch  Platz  finden.  Warum  ist  das  Werk  in  einzelnen  Ab- 
sihnitlen  flüchtig,  in  .Tnderen  A'.ti-litiitten  brichst  sorgf;iltig 
ausgearbeitet  und  woher  rülir!  dir  un^lfiche  Breite  In  Au*- 
fiihmni  einzeltier  l^eliren  f  Wir  ^.i  iil;in,  dir  \  i  rl.  Iiit  das 
Werk  aichi  in  coaliauirlicber  Ai;t>cit,  sondern  in  verscbie- 
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denen  Zeilen  Ihriln-eise  Terf;.r3t ,  oml  li«t  itil.ui  die  Gerold 
TH-loren  nnil  sich  es  leickler  gemacht.  Dieser  Tad»l  m.i; 
sieht  Terleliend  treffen:  er  darf  am  so  weniger  rrrscliwie- 
tm  blfiben,  aU  der  V«rf.  die  FocUetxang,  der  wir  Obrigeas 
be'ierig  enl^<>§ejibUcfcgB»  biMtlMtt  cfauc  »dir  ImXM  Zflit  ZQ 

1225.  Slntaiüs:  Bce.  F.  W.  v.  Tiget8lr5jii:  Die 
bot.«  fldei  iM>iie«io  in  B.IL  Ztg-  »18;  K.  VoU- 
grufT-  von  Widerl« ■:;un!;  einiger  lalBcheQ  «aclmchtiai,  n  B«« 
III  -  auf  ien  Irsinuui;  de«  hochfÄrsÜ.  RaoMS  LSwcmUln- 

WlrlLtim;  von  J.  L.  KKj'  -ri  !>;.-  .lieliclie  Abstatnmoor;  des 
fursll.  Hauses  Liivvt'ii.st.-^V erlhtim  von  dem  Churf.  Friedrich 
d  Sii;:r.  von  der  VLh;  nml  vnu  Votum  vlnes  norddeutschen 
PuliticUten  20  Kluber "s  narhgelassener  Srlirid:  die  ehel.  Ali- 
ei.tinmnng  n.  w.  Eb«i>da."^Nr.  I  J  i  — 130;  Uec.  von  J.  G. 
BofTmanu:  t)\e  Lehre  Tom  Ge!dc  elc,  eluls.  IS'r.  l.JÜ.  131; 
Bonn-  von  ZeiUchrift  Cut  Kecht  und  Ge.s,  tz;;cLan5  in  Kur- 
liCMen,  in  Ergzbl.  i.  HiU.  Lit.  Ztg.  Nr.  58.  59.  -  Kec.  tob 
G  F.  PäebU:  Das  GewobnbelUredit,  in  Jen.  Lit.  Ztg.  iNr. 
l'i-2.  V33;  von  J.  C.  L.S.  d«  Sumondi:  £titdea  mu  lea  con- 
sütaüoiu  de«  peuples  itbrcs,  ebda.  Nr.  55. 

VI.  rSalunvIsscnsdiancn. 

iiK,  Carl  FriedrUh  Gauss  uiiil  f  j  ilhelm  iVeber. 
Bu^aü  aus  den  Beölmchtun^tn  des  ma^$ietlsch  n  Fer- 
gtM  im  Jahre  1S37,  .^lit  lü  SteindruckUteln.  Gölliiigcn. 
1839L  8.  Vi  TWr.  —  Inhalt:  1)  Ueb.  ein  neue«,  Mniicbst  zur 
nnmillelbsreil  Beabwlituilg  der  Veränderungen  in  der  Inten- 
■ilät  des  bortiOütakn  TheiU  des  Erdinaznetumas  bcstiiuiolcs 
Instrument.  2)  Bemerlungeo  über  die  fiiuidiliing  «»d  den 
Gei.raoeb  de«  ßLQIar-Magnelo«»«».  3)  Ucber  doi  EmOufs 
der  Temperatur  .luf  den  Slabmagnelismn«.  4)  AnleltuDg  lur 
Besliwraung  der  Schwingnngsdaucr  einer  Maenetnadel.  5)  Das 
Inducli'ins-Inelinijtoriam.  6)  ßeobaclitunseu  der  ;ilis.ilutM  In- 
teiisifiil  des  ErdraasnetisiDO»  sn  Waltersliaiscü  im  Juni  1S34 
von  Dt.  Saitorius.'?)  l  eb.  die  Reduction  der  Jlaenetomeler- 
BeobacbtiiDgen  auf  «bsnliite  Decliaaliuneu.  8)  Erläuterangen 
lu  den  TermiusMicbnurig;en  und  den  Beobar litun-sialileti.  ;ti 
Beob«cbtmi!r«!iablen  von  den  Intpnsims-Ae 
tin'en  am  Julius,  31.  Aug.  u.  13.  "Nov.,  und  den  Decli- 
salt«ne<Andeninsen  in  den  Terminen  Tom  '25.  Januar,  2/i. 
Hin,  SS.  fflsü  2I.  Jol.,  31.  Aug.,  30.  Sept.  u.  13.  Nov.  1937. 
Die  In  TOfÜMtniden  Werke  bejirbeiteten  GegenjslSttde  gebü- 
reu  za  den  «BbMBatea,  welcbe  die  Natonrissenscbaßen  anf- 
fn  veisen  habcB,  Awii  fleaolute  aber  aodi  «ehr  belok- 
oend  »tnd. 

\TI.    Physiologie  und  Medicin. 

1S37.  IW^r  die  Ursachen  der  gro/sen  SterhJicfihfH 
der  Kinder  la  ihrem  ersten  Lebensjahre  a.  d.  Mittel  dersel- 
ben Torzubeniaii.  Ein«  fm  der  Russisch  Kaiserlichen  freien 
ftkonomiscbenlSeaiMacbaft  tn St. Petersburg  gekr8nte  Preis- 
wlirilL  MIM  Eduard  Friedrieh  FroMeSHt  Dr.  d.  flcd.,  KoUeg. 
AF'ie'is..  vorm.  Kreisphys.  u.  prakt.  Ante  «.  Docpat  DorMt, 
tS3:  (l,.  Severin)  VI.  u.  130.  er.  8.  ?  Tbir.  -  DIeaa  aaitr 
nütiliche  Schrift  vrorde  durch  folgende  Anfpb«  Terad- 
laf-^t:  .Da  die  freie  Skonomische  Gt  sellsclialt  berufen  ist, 
unter  andern  ancb  (Är  die  Erhallung  der  Gesundheit  unter 
dem  Landrolke  Sorge  lu  tragen,  so  wiin.schi  sie,  difs  die 
Ursachen  einer  so  unnstöriichea  Slerblidikeil  im  ersten  Jahre 
dca  todlichen  Alter«  dsrgelegt  u.  Mittel  vorgeacWagen  wer- 
dca  m&gen  lur  Vermlndernng  dieses  lebels.  Diese  Mittel 
mflftf"  vor  »Uem  fBr  den  Landmann  leidit  nmvendhar  unn 
M  bMchaflea  aaim,  d«&  die  Anbicht  dArttber  dnrdi  die  Gute- 


besitrer,  Verrvaller  nnd  Dorfältesten  leiclit  geführt  vrerden 
künue."  —  Oline  Zweifel  Ini^  die  i\verkinülNi2e  W;ilil  des 
Gegenstandes  eben.50  srlir  nl.';  der  bedeutende  l'reis  von  2000 
Kübel  und  einer  goldenen  i)led:iille  von  5Ü  Ducaten  das  11^ 
rige  daxu  bei.  daß  vier  and  achtzig  Bewerbungsschriften 
eingingen,  worunter  fQnf  cekrSnt  wurden.    Zwei  der  Bear- 
beiter, die  Um.  Prof.  Dr.  Llcbtenstaedt  und  Ran,  haben  ihre 
tlälUdien  Arbeitefi  (Dr.  Wilh.  Ran,  über  die  onnatiirlicbe 
SlälfelieUceit  der  lUndcr  in  ihren  eratcn  Lebensjahren,  i^ern, 
1836.  m.  Dr.  F.  A.  Licbtcaataedt  Ab.  d.  Un.  d.  v.  Sterb> 
licUidt  d.  Kinder  dea  entea  LdMn^.  8t.  Pdanhug»  1837) 
bereit«  enebeinen  lassen  und  die  dritte  liegt  vor  an«.  An« 
ordnnng  und  Inhalt  derselben  onterschridet  sich  «o  ve^ 
sentUcb  tob  den  genann)*  n ,  il.S.-i  Ref.  dnige  Details  ülter 
beide  ISr  gerechtfertigt  haUeu  d.  rf.    Die  eigentliche  .■MdiandU 
lung  (p.  9  — 103.)  Bprielit  sich  in  ihrem  ersten  Aluchnitl  üb. 
die  L  ra.iclicn  der  grüf&crn  Sie rbÜciileit  im  ersten  Lebens- 
jalire  der  Kinder  »ns.    Zuvörderst  worden  die  all^emeineo 
acbadlicben  EinflQsse  (p.  8 — 1"J),  dunn  die  besonderen  (p.  ii 
bis  48)  untersucht.    Bei  der  Classification   der  letztem  in 
„snbjecüve  a.  objective"  —  eine  durch  Schnenlein  beson- 
ders in  die  Symptomatologie  der  iCrankheitalehre  eingeführte 
sehr  xweckmSfsise  Unlersclieidunj;  —  «eigt  «ich  d.  fi.  Vert 
als  omsichtig4:n  Torscber.    Die  Ursachen,  welche  vor  und 
wiibrend  der  Geburt  Einüufa  auf  die  gröEiero  Sterblicbkeift 
dtr  Kinder  baben  kSsoai,  werdea  swar  etwas  kurz,  «bar 
sonst  recht  est  abceliandatt.  Fir  aim  dar|eku^gentteaFar> 
thien  hllt  Ref.  die  Brfoisdbloig  der  Unattan»  irdeba  va« 
d.  Geburt  au  bis  zum  Ende  des  ersten  Lebensjahres  die  att 
enorme  ?Iorla!il:it  be;iründen  oder  begQnstijcen  (p.  29— •48); 
olischon  nicht  ver.scliwic-cn  werden  darf,  dafa,  wenigstens 
fiic   DeuUchland   die  Scrofulosis  Congenita   re.sp.  ucquisita 
mit  ihrer  Bclnvammig-schwüchlichen  Constitution,  mit  ih- 
ren  tubercaliisen   ti.  a.  vielgestaltigen  Folsrübehi  ([ihthisia 
est  scrofula  pulmonum  —  Sydcnliam)  alle  ühripen  vor, 
wiibrend  und  nach  der  Gehurt  Torkoiuoieniien  scliridlichen 
Einwirkungen  zuaammengenommen   an  Letalität  ühertrilTl. 
Der  zweite  Abschnitt  handelt  von  den  Mitteln  zor  Vermin- 


derung der  gri3fsem  Sterblichkeit  der  Kinder  In  ibrem  ersten 
Lebensjahre.  Mit  allem  Recht  stellt  d.  Verf.  die  ..Soree  fRr 
■inturgernüfse  und  dem  hohen  Zwecke  des  DIenschcnceschlechts 
Ltitspiechcnde  fihca'*  «baan.  Der  Herr  Verf.  scheint  Plato's 
Ausspruch  „Nim  ein  Icrilftigce  W«b,  wenn  Du  gesnnde  Kin- 
1er  wQnschest"  nicht  vergessen  zu  haben.   Viel  weniger  b*> 


deutend  hllt  Ref.  die  nun  folgende  „Sorge  für  eine  n^dbal 
glOekliche,  die  freie  imd  gctundheilsscmiifse  Ausbildung  der 
Leibesfrucht  bezweckende  Scb\varigerscliafl  der  Mutter.'  Dm 
Li  hen  des  Kindes  iru  Uterus  ist  «o  »elh.itständig  u.  so  v. .  i^e 
ge*chiit7t,  dafg  von  „iiursern"  Ein(lll«s«ti  nur  sehr  roh»  ihm 
schüiiliLli  vverden  kömii n,  [>,i  indefs  der  Verf.  für  russische 
Bauern  schreibt,  so  ist  seine  drincend^fe  Anempfehlung,  die 
Schwangeren  zn  schonen,  auch  cewifs  dringend  nöthi-;.  Uebri- 
gens  kann  allerdings  setl>st  Hir  die  eebildetsten  Stände  uieiU 
oft  genug  wiederholt  werden,  dafs  vorsichtige  Dilt  (im  wei- 
testen sinne  de«  Wortes)  wihrend  der  Scbwan^rschaf^ 
lausend  Uebehn  vorzubeugen,  die  ßr  Dlulter  B.  Kira  Gefalir 
droben,  daa  TersUndigsle  Uittel  i«).  Ebenao  ofllnbar  ist 
ferner  (3r)  Sefge  Ar  etn  natargemlfses  und  dem  Wohle  des 
lOndes  irie  der  Mnller  enUprecheadcs  GebttrUeeecUft,  nts 
Sittel  «nr  Ycrairadcning  der  gröfseni  SterbHeUcdt  der 
ßebornen.  angelegentlichst  zn  empfehlen.  Beriin  Qnd  noch  ei^ 
derc  er5r8er«:  deutsehe  StSdte  kSnnten  sich  durch  AbgalM 
ihre»  l'eberilusses  nn  Gejjurtsbelfern ,  Hebammen  n.  WickeW 
Iruuen  cewifs  um  viele  russische  Provinzen  verdient  machen." 
in  der  lelzlea  AhtbeÜung  (p.  SO  —  102)  lehrt  der  Herr  Verf. 
die  Mittel  kennen,  durch  w«flc)ip  da»  Gesundheitswabl  u.  die 
F.iL  i'.iu!i'4  lU  s  Kinde»  n.nch  seiner  Gehurt  und  wihrend  ««i- 
oea  ersten  Lebeosjahrea  bezweckt  wird.  Daa  AmBaenwe— a. 
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^  MbtUdÜM,  ^  WM  Ton  gw?!snplen  Pflegeeltern  nni  1  Eintlinlaagtiirinclp  nehmen,  da«  elwi  wenieer  b«k»nnie  Sacb- 

n.  das  küastlicbe  AufTactt  rn ,  die  verbSllnif«  in  vredg  Woftea  «rkiircii,  ua  dann  die  Aufja- 


don« 


Enidiera  (?)  der  Ncofebonen. 

Errichtung  gut.r  Findel-  u.  AVai»eniiiiu8«r.  die  Nor;.-  iTir  die 
Trermehruiii;  der  .lloralitJt  des  Volkes  und  die  Jjilurrli  unr 
«riiisL  la  lii^wirLi'iide  Verminderuii;;  der  iiriclit-liclien  Wrbiii 
düngen,  die  Bewachung  der  Abortiv -Millel  und  Methoden, 
die  Beslimmang  der  Stillangsperiode,  die  hinreichende  Ver- 
Üieiluns  guter  Aerrte  sind  die  GegentUnde,  welche  hier  nSher 
and  zweckvoll  lur  Sprache  gebracht  werden.  DerAnhanc 
(103— laO)  euUiüit  den  „Plan  la  einer  (?)  Prünien  u.  Ver- 
•orgnnga -Anstalt  zam  Bellen  armer,  hülflocer  und  rerwaiae- 
ter  Kinder.   Sehr  richtig  sacht  d«r  VetC  da«  WctMlUdic 
itr  DurchRlhraDg  in  der  dem  PublUnao  wHtiltt  imckBlftl* 
gcr  Anlage  und  gewtssen&aJIw  TcnralUMg  SB  mdtmim  no- 
nliacben  Leberzeugang:  äA  die  AnsUlten  ihren  Pflezlineen 
Wtrldlidl  SUilM  U  der  Nolh  a.  Hälfe  in  der  iCranklH  it  % 
tvlkrcn.   rrllli1eii-a.yersnr]gangs-AnstaIlen  sollen  gtsclialtt 
Die  Einrichtung  (p.  lij)   die  llülfstniltel  znr  ßil 
und  Erhaltung  (n.  114)  nml  s.  Iilipf^lidi  die  Wirksam- 
Kell  :      l'^l)  s<)l(  lu  r  AiistjÜcu  z;i  liivrichnen,  ist  dein  Hrn. 
Verl.  Hill  üLiirrzcuiiender  K.!arlieil  f;.-luns;fn.  —  Schöner  schar- 
fer DrucJc  und  «ehr  weifes  starkes  Pipier  gereichen  Herrn 
Severins  Universität«  BucUundl.  sehr  zur  Ehre.  Iseiuet. 

1-228.  Ree  Ton  J.  Vogel:  PhysiologUcb -pathologische 
Lntersuchangen  fiber  Eiter,  Eilerang  etc.,  in  Jen.  Lit.  Ztg. 
Nr.  104:  von  J.  C.  Passavant:  Unten,  fiber  den  Lebens- 
magneti&inns  und  das  HelUehen.  AdA.  9.;  Ton  J.  Ucnsler:  Der 
Menschen -Dlagnetismos  in  •.  Wirkungen  taf  Gesundheit  und 
Leben;  n.  von  J.  Barth:  Der  JUagnet  ab  HeilaiUtcl;  von  E. 
Gabler:  AnatomiacU  Abbildangea«  von  W.fierek:  Der  We« 
der  Natur,  ebdfc  Kr.  HS;  Ton  R.  T.  H.  Laennec's:  Abhandf. 
T.  o.  Kranicheilen  der  Lungen  und  des  Hi  rzi m  etc  üLers 
TWB  F.  L.  HeiTaner.  ThL  1.  2.:  von  G.  Aiiilrai:  Ileol>;icblun- 
«ea  aber  d.  Krankheiten  der  Urusl,  üljers.  vnn  IJalling;  von 
C  F.  51i>«t:  EncvclopiJie  der  inedlcin.  und  cliirur.  Praxis; 
VKii  h.  ni.ciiiis:  Il.ind'.vru  !( 1  btich  der  cesaninilen  Chirurgie- 
uiid  AuK.nlieilkunde  elc.  iJd.  1—3.  Er«lj|.  i\r.  44;  von 

ersheiin:  Die  dvskralisclien  Ueprndaküonstieber  des  letz- 
ten Jahrzebend  als  fVelUeuche;  von  K.  L.  Kannegicüier:  La- 
tein, niedicin.-chirurg.  Leseb.,  ebd«.  Kr.  47;  Ton  J.  A.  C. 
Schott:  Die  Conlroverse  über  die  Nerven  dea  Nabelstrangee 
und  seiner  Cclafie,  ebds.  Nr.  48.  —  Ree  von  Unger:  Ai>ho- 
rismen  zur  Anatomie  u.  Pbjrsiolfl^  der  Pilsucn,  in  Jdirb. 
f.  «iss.  Krit  II.  Nr.  6;  Ret.  ymHatpft  KeHM  Sjetna  der 
flalmiltel,  ebde.  ]Nr.  14.  ' 


ben, 
folg« 


von  den 


forlschreiteadt 
Ututti. 


Vllt  Mathematik. 

_t9Sfc   Sammlung  von  arithmetiscfirn  Jufvahrn,  in 

//ul/irr,  k. 


12^0.  Päilogoglsehe  Phantasleeiu  BlStter  für 
kung  und  Untirrlilit  ziinjciist  iu  VulkMchiilen.  Von  LuJto. 
Aurbacher.  .Münulun,  iit.-arlist.  .\nst.Tlt.  is  ig.  1{  Ijoj.  S.  1] 
ThJr.  —  Piid.igogen,  welche  in  ihren  Frei.stunden  gern  etwa« 
lesen,  was  ihnen  Erheiterung  n.  rOstigen  Muth,  Berichtignng 
der  Ideen  und  Belehrung  in  den  ihnen  nahe  liegenden  Sphi*- 
ICO  vencbalTen  soll,  werden  an  diesen  Phantasien  einen  h5cbst 
willkommenen  FQhrer  finden.  Man  atöfst  in  ihnen  keineswcgi 
auf  cxccnlrische  Hirngespinste,  welche  sich  in  Hypothesen 
und  grofs-  und  schünrednerischen  VorschLtaea  nach  HenMfl^ 
iust  ergehen  und  iu  den  Fiebern  der  PlMRppk  h« 
raen  nnd  sUIccd  and  Innn  LehMf  dnrdl  mra  H« 
auf  Icr^  «mI  Ab«mn  veileilCB,  nondcm  anP  ttctn«,  aber 

gedadite,  in  einer  Iteblicben  versUindlicben  Sprache  eeacbri»' 
ene  AufsJItze,  deren  Bestreben  besonders  Ist  zwisclien  den 
rxirdiirn  Ansichten  über  dii-  Sprarlie  die  ain  ca  nicdi' rrii.^s 
zur  <ji-ltuii"  zu  bringi'n.  Das  Alles  ist  in  eiiio  <  r7;;li!( mie, 
anmuthige  rorm  gebr.irlit,  (iliiie  den  Stiiein  dir  Aufdring- 
lichkeit, der  Uechlhaberci,  ja  selbst  iiJiiie  di  ti  Schi  lii  d<'S  Ije- 
lehrcnwiillens  an  sitli  z'j  tragen,  so  d^ifs  i;j;in,  pli'irlisnni  .s|iiel»  nd 
von  einem  Aufsätze  zum  audem  forlgerissen,  i\u\  Ende  dach 
luanche  ^ute  Lehi-c  aus  diesen  Phantasiren  mit  sieh  fürtträict. 
Durch  diese  EigenschaAen  wird  sich  das  Buch  sehr  rör  die 
Lebrerbibliotheken  bei  den  Schalen  eignen.  Möge  es  dem 
Verf.  gefallen,  seine  Streifercien  in  dem  Felde  der  l*ädagogik 
ald  fortzusetzen.'  Die  25  AoGsatze  handeln:  von  Gehorsam 
und  Freiheit;  Erziefanng  in  derScbnl«;  Aotheil  des  Gemfilfa» 
auf  Jogendbiidang,  GebfaoA  dw  UAraieB  vnd  Spr&cbwAr- 
ter  in  der  Schule,  RealbGcbem,  Geacbicbte,  Geographie,  Na- 
tnri^achichte  und  N^alurlehre  in  der  Volksscbole,  Singacbalei 


Ter^iü  Ih  II  PrüTangea,  Praiiveflhcibng,  Scbol* 

G. 
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t231.  Ree.  von  F.  Thkndb:  Ueber  dea  g^enw. 
dee  «fl^Ü.  Uaterricbte  Ja  den  wceü.  Staetan  to»  On 
land  elc^  ift  Jeft,  IJt       Hb,  IS6->i9a. 


SciiulpiJucn  etc, 
Ree.  von  F, 


Zast 


Xn.  SckoBfr  literatw  und  Eimat 


Er^tmalhehtr  Ordnung  enttvorfrn  von  Paul 
ehrer  an  der  Kreis-Landwirthncliafls-  n.  Gewerli.sscliule  lu 
Uegensburg.  Sulibach,  J.  E.  von  Seiilel  sche  Bnchh.  1K,3H.  8. 
IV  n.  164  S.  J  Thlr.  —  Der  \ .  rt.  d»s  vorliegenden  Srbrift- 
chens  l)eal).si>  lilijjt  damit  für  die  Arillinietik  das  zu  erreiclien, 
Tvas  31i  >er  Ilirstli'.s  S.iniinliiiig  in  Üeziig  auf  die  Algebra  ge- 
Listet  l»at ;  wenn  die«  der  Fall  aein  sollte,  mufste  aber  seine 
Arbeit  vollständiger  und  nach  richtigeren  Princinien  geordnet 
•ein.    Wiewohl  aicbt  sn  rerltennen  ist,  dals  Krf.  darin  viele 
recht  lwecfanl6%eA^nba■  gefunden  bat,  ao  sind  ibmdocb 
keine  vnrseJboramen ,  die  er  nicht  eebon  aa^WW»  fdssea 
LStte,  während  die  pädagogische  Lileratar  IHB^I^  Mbon 
reichhall igere,  nnd  mit  weniger  (rirjaien  Aafaib«»  ancenillte 
Samrulungea  aufzanreteea  bat.  Wenn  maa  sich  to  besonder» 
Mf  ^  prMiMdkcn  Aafsaben  einlassen  will,  so  s  ln  ini  ^v,,I,l 
ote  Bier  befeliie  Anordnung  nach  den  gewü  ho  liehen  Tiudu 
der  RpchenbOcher  keine  genOgende  Stufenfolge  zu  gewähren; 
vielmehr  mifiile  man  die  verschiedenen  Zweiee  des  KcselJi- 
§M     «MOMMielie»  VmWin  dv  ElaM»,  TMUk  &  al» 


t?32.  Mthm  Reite  nach  Portugal  im  Frühjahr  1836. 
Von  Gustav  v.  Heeringen.  Leipzig,  üroetlians.  1838.  Zwei 
Tlieilc.  378  S.  H.  3:7  S.  S,  3;-  Tlilr.  —  Die  sehwerfallige 
Langsamkeit,  mit  drr  ni-nn  sonst  reiste,  und  die  breite  Ge- 
wis^enhalligkeil.,  mit  der  iil.in  darüber  ßeiielit  erslatlele,  .sind 
nicht  mehr  an  der  Tagesordnung.  Als  Sohtic  einer  Zeit,  die 
selber  FiBgel  an  dir  Sohlen  gebunden  hat,  eilen  wir  im  Fluge 
dahin,  und  lassen  die  fremden  Erscheinungen  an  uns  vorüber- 
gleiten,  den  IMick  immer  nach  dem  Zlrle  gericlUet,  ohne  viel 
rechts  oder  links  za  sebn.  Audi  Im  Gebiete  der  Kciselite- 
ratur  hat  sieb  die  SubieatbiMi  acbon  ISngst  geltend  gemacht, 
und  wir  brawiheB  nickt  cnt  aa  dia  *Ieiea  Reiaebilder»  Skia- 
zea,  WandaiMabar  a.  w.  n  ariaaem,  la  denen  ea  weai» 
ger  aaf  die  geaebilderten  Gcgenstiade  anltoamt,  als  anf  die 
dgentbSmlleoe  Weise,  auf  welche  sie  dea  Beschauenden  an- 
re-gen.  Die  vorliegende  Beschreibung  ist  das  Ilrsultat  eim  s 
zwriinrinatlicLen  Aufenthalts  in  Portugal;  zwei  illunate  sind 
freilich  nirht  lange  mid  genügen  kaum  zur  Erlernung  der 
f^andeisprarlre ,  der  ersten  lledinxiing  für  das  \  erstiindiiiJ« 
einer  bestimmten  Nalion.jlit.il ;  nicFits  destowcniger  ist  die 
Aasbente  fiberaos  reich  ausgefaUca,  nnd  das  genannte  Werit 


iJiyiii^La  Ly  Google 


.  D«r  Verf.  itt  ci«  gebt»  and  tefUiWoUer  Beobacktcr, 
Jcr  dn  nickt  miiMlerM  GaMhiek  lUr  die  AuCCkMoag  nalioo«- 
l#f  BteenihOnilidikiilM  a.  aocU«  VvlOtfiytMh  ^  Ar  die 
OuBUtlang  voa  Natanlwim  venfltb.  I>er  ▼odhcmdkMide  Tan 

bt  eine  getviste  Bonhoniiuie  u.  milde  Laune,  die  nur  zuweilvu 
einen  Anflug  von  Ditterkeit  crhsll,  wenn  sich  ihm  UD^TÜlkür 
]ieh  V<-i u  hc  nvisclieii  den  sniro  irtisf  n  Vi-rlijItniMen  dts 
Antiiniies  II.  iiianrliPii  Lüiiimt-rriclit  ri  u.  Llclnlii  heii  ZustSiKlcii 
(Irji  Vaterlanili  s  jul«!«  liiiit  ii.  Djfs  i-s  ihm  an  Gi  ligenhrit  hie 
ta  \yie  »ti  niitirrn  Ci)iitr,i!*li  ii  iiiciit  frliltti  iuniilr,  wirel  niuu 
leicht  br^ii'irfii,  nenn  u^iii  bedttikt,  li.ifs  dii^clLe  aus  der 
Baoptstaul  des  deutschen  Ländcheiis,  welches  das  Privilegium 
n  Eaben  acheint,  alle  anrermShlten  Europäischen  Prinzi-ssin- 
aen  mit  EbcmSnoero  so  versorgen,  znnScnat  nach  der  Weit- 
sUdt  London  vwmAkI  wurde,  iiier  aollte  er  mit  dem  Prin- 
■en  Ferduiand  lunmmeBirciren,  um  in  Begleitung  desselbeu 
die  Rcüe  nach  Portogal  antutrcten.  Wir  wiuen  nicht,  welche 
Eagfiadmigw  die  ÜiigwMt  in  tteeres,  wclebe«  da«  Scbiff 
da  PriMW  Bclmiiab  wieder  an  die  cngliscben  Ktalcn  w- 
riickwarf,  in  der  Brott  des  Prinzen  anregten,  n.  ob  deraelbe 
darana  trfibe  Vorrmpfindungen  zog,  aber  den  Verfasser 
Dachten  dicsi'  Ilinderuisse  nur  norli  ungeduldiger  nach  dein 
Anblicke  des  fnueu  Landeü,  und  als  er  endlich  die  Koca  de 
Lisboa  umschifTte,  iiiiii  l.issjlinn  mit  seinen  l'.ilJ.sten.  Duiiieii 
und  UäuserraasKen  vuii  ili  ii  ISi  r^i  n,  wi  lrhc  lids  liccken  des 
Tajo  ia  rinini  LjIIj Jurcliliriiili" neu  Uii:;e  zu  uiiil;issen  schei- 
nen, herabscIiiuiiiitTle,  da  lüsten  sich  alle  seine  Empfindungen 
in  ein  jauchzendes  Entzücken  auf.  Jeder  Schritt  in  Lissabon 
TersUrktc  diesen  Eindruck  nur  noch,  und  in  der  Tbat,  wenn 
wir  mit  ihm  dier«  fremdartige  Menscben^ewUhi,  diese  acliwan!- 

El>riunten  Gestalten  und  dieses  sQdliche,  halbafrilianische 
ibea  betrachten,  fiber  dem  der  immer  blaue  Himmel  schiebt, 
«ad  dann  einen  Blick  auf  das  bunte  FJaggengewünmel  and 
jUn  dichten  Haslenwald  des  Uafena  werfen,  so  kennten  aadi 
^rlr  ms  fiNt  to  eine  ferne  Vergangenheit  des  Ruhmes  und 
liea  Glenee  TCieetxt  glauben,  und  vergessen,  welche  klä<;Iielie 
politische  Rolle  dies  Land  jetzt  spielt,  vrrgeiuen,  d.iFs  Ij^s.i- 
liun  nur  nnrh  ein  Stapel^ilatz  der  EnglSnder  ist.  DieTs  liehe- 
Tolle  Anschmiegen  an  eine  ihm  SO  fremdartig  entgi  ;;i  ritre- 
trndc  Well  bewahrte  den  Verf.  vor  unfruchtbaren  Parallelen, 
■wie  vor  der  Einseiligkeit,  hier  das  zu  suchen,  was  schon 
ISngst  nicht  mehr  zu  linden  IhI.  Der  Süden  ist  wie  ein  ge- 
stürzter König,  und  hat  bei  seiner  ietzi<:en  politischen  Bedeu- 
tungslosigkeit immer  noch  seine  persünliche  Würde  bewahrt; 
die  OffeoUichen  ZnstSndc  sind  zerfallen ,  aber  im  Einzelnen 
ruht  noch  eine  Erofse  Naturkrat^  und  Ursprünglicbkeit,  und 
die  Katur  und  der  Himmel  sind  sich  auch  gleich  geblieben. 
Da  der  Verf.  die  ganze  Zeit  seines  Anfentitaltes  in  Lissabon 
Termüle,  ao  urofassen  seine  laudaehafUieben  SdilUeningen 
m  dk  tfcluten  UauebwiegB  derStodtt  iadcfiieiMl  Almde, 
iUcratm,  Belepi,  Mm,  l^ln  pnelilvolle  Pknemnabllder 
voll  Dnfl  nnd  Farbcnglanx.  Wenn  wir  dam  noch  von  den 
Lorbeer  und  Olivenhainen,  wdcfce  die  ilöhen  bekränzen, 
lierab  einen  Blick  auf  da«  rege  Treiben  zu  unsern  Füüi  ti, 
SO  dem  alle  Länder  u.  Erdtlirile  hei^estenerl,  eeworfen  haben. 
■O  wollen  wir,  ohne  dem  \  erl.  aul  seinen  NVanderun;;en  in 
das  Innere  der  Paläste  um!  (jeselUchafLszIiuiuer  zu  Tollen, 
nur  norli  eirn;:e  lUr  inrlir  in  den  ^  onJersriind  dieses  Grnjäl- 
des  tretenden  Figuren  andeuten,  und  wenig«l«'ns  die  beiden 
liebenswürdigen  ochiflsgeuossen  des  VcrL,  den  tiute  Coiinnu- 
dere  tait  -aeuicr  ewicen  Anekdote,  die  nntilickUche  Uenna 
die  Mlniile  MinmmtAtjMm  Jbriipdnha 


Nrffcen;  nor  das  Incinanderitpielen  derselben 
und  die  darana  hervorgehenden  Conflikle  sind  i>oeüsch.  Wem 
den,  wie  liier,  beide  lendenien  streng  von  einander  rrsen 
dert.  so  erhalten  wir  auf  der  einen  Seile  die  hausbackene 
[iroi.M-sclic  A\irLlirlikeit  und  auf  der  andern  eine  leere  Luft- 

I.  aseberei.  eine  hoble  Phantasterei.  Diesen  Mangei  in  der 
.AulTa^suns;  ab-erechnef.  der  vorzGglirh  in  der  Charakteristik 
der  beiden  Hauptpersonen,  des  W  irklichkcitabelden  und  dee 
Ideaiit.HUheldcn.  die  ualürlidi  nur  eine  abstrakte  Ualtnns 
haben  kttnnen.  herrerlrttt,  ist  die  flieliMnde  Oanlcllanc  nnZ 
die  gibiMele  SprMdbe  in  rOlinen.  «—»b 

1231.  Ree.  von  J.  Mosen:  Novellen.  Bd.  1.,  In  Jen.  Ul, 
Ztg.  Nr.  108;  von  L.  Lenz:  Perlen  der  denUchen  LltCfelar 
und  Kunst  Bd.  1.;  von  W.  Meinhold:  Gedichte.  Aufl.  8.  IM. 
«•2.  und  dess.:  Unmoristische  Krisebilder  von  Usedom;  von 
F.  Charaier:  Arethnn.  Tlil.  1-3.;  von  C.  Heosinger:  Ane 
den  Wanderungen  eines  Invaliden.  Hü.  i.  3«  ehendc  Wr, 
KV-  vr,."'''=-  4-  A.  V  Tettei  n.  J.  D.  B.  TewMt 

Die  ♦«•k'Mpn  Oslprealliene^  UlliWMM  ni  Weetprenfsen^ 
von  O.  L  Ii.  Wolh  Halb  der  Vsllcr  n.  6.  Schwab:  We 
schSnslen  Sage«  da  den.  AkerthnnM,  ta  BL  f.  liier.  Lnterb. 
INr.  "JOS-aOS,  —  PMaeranl:  Ree.  von  Waagen :  Kunstwerke 

II.  Künstler  In  Bncland,  fn  Jahrb.  f.  wisn.  Krit.  II.  Nr.  7.  — 
Lange:  Ree.  von  Anaet.  Grftn:  Schult ;  und  von  Lenaa:  Sa- 
vonerola,  cbdi.  Kr.  17  — 19. 

''r 

M  i  I  c  e  I  I  en. 

12.35.  T>.de%f„ll,:  Am  S.  Juni  zu  SchalHiansen  der 
.AltbÜP^ermeister  Dr.  med.  J..h.  Lirich  von  Waldkirch  (VrC. 
eln»-r  Abb.  de  »■.phyxia  neonatorum.  Gött.  1793.)  68  J.  alt, 
—  Im  Juni  zu  Montjiellier  der  Prof.  der  GebnrtahOlIe  an  div 
das.  Akad.  Dr.  Ant.  l>u:cs,  früher  Prosector  der 


im  tiealmd  mrUidüuU,  Von  Jdoh 
im  BracUbMie.  987  S.  8.  Ii  TUc  —  Der  GcgenHts  der 
Idealen  und  vrhUklMn  Welt  JpH^  »  ^  (rnektbarsten  q. 
ergiebigsten  Rieihn,  weide  die  Peeei«  nabreifca  kann,  aber 
"  *     ab  iMiiul«  4SAkle  deh  «fgc«. 


Facaltüt  zu  Paris.  Verf.' des  E«sai  plinl«Ü  MlfcaieflqM  nt 
la  natare  de  la  fievre  (in  2  ßdn.)  aTdee  ■aamleSelltrfM 
>  -  Am  9.  Jnli  M  Bredau  Lndw.  Fr.  So. 
L.  Gedike,  seit  183-2  emer.  Direetor  der  Bürgerschule  tn 
Lpzg.,  MI  7R,  J.  —  Am  17.  Juli  zu  Giefsen  der  grofsherz. 
hrss.  geb.  Relfc  n,  das.  Prof.  der  Theol.  Dr.  C.  Chr.  Pal- 
nier  im  80.  J.  —  Am  '26.  Juli  zu  Magdeburg  der  wirkl.  Geh. 
Staalaminisler  Ant.  Wilh.  v.  Kicwilz,  r.uch  als  ramer.-.listi- 
seherSr!,rili.,i,  K.  r  ausgezeichnet.  —  Am  4.  Aug.  in  E.linUnr^ 
üamn  lluiijf  ,  iNefTe  des  berilhmten  Historikers  Dav.  Hume 
u.  \  1 1  des  -1  ,ils.  II  Werks  über  die  Criminalinrispmdenz  von 
S.  h„[il.,nd.  -  Am  -21.  Ang.  in  Berlin  der  Inspector  dee  k. 
Ilrr  i  .riams  Dr.  Adelb.  v.  t  hamisso  (eJgenÜ.  L.  Cb.  AdeUlJn 
de  Ch.  de  Bonconrt)  Mitgl.  d.  Aoad.,  ak  Diester  a.  NetaN 
foraeker,  eadi  ab  Lbgalat  kodibcrflbal,  la  8&  J. 

i"236  Bifönhrun^fn.  G>^nasialdirektor  SchBlein  in 
ZweibrQcken  zum  Consistorialralh  zu  Speier.  —  Oberatttdien» 
rath  Fr.  Frhr.  v  Z  .  Hli.  In  i,,  München  zum  ObcrappdialiMn« 
falb  --  Der  bislo  r.  aulserord.  Prof,  Dr.  Rirnecker  zum  or- 
.i.  iitl.  Prof  der  51edirin  das.  —  Der  bbkr.  Lehrer  an  der 
Mosterseluilc  zu  llefeld,  Dr.  Havemann  snra  Prof.  d.  Grecb. 
»n  der  Univ.  Götlingen.  —  Prof.  Whewell  ist  an  der  Stelle 
d.  verst.  Dr.  Barnes  i.  Prof.  d.  CasuisUk  z.  Cambridge  erw  JhU. 

c  L  ^P^'»  ^'"'f'*^^-'»P»'>g*'n.  Der  als  landwirthsebafllicbc 
.Srhriflslrllrr  sehr  bekannte  Direktor  des  CredilinsliluU  für 
SrI.lr.Men.  Amtsr-ith  Block  hat  den  rothen  A«i!erorden  3tcr 

Ä  ;  '  1  '         r  n*''  '^•'i'"'*^'  =="  ^'2"'"' 'vn  bei 

Alteiil.nr  j:  (  .  Fr.  Ilempel  das  Pr.'idiral  eines  hcrzogl  iurcbca- 

ralbs  —  Die  i.hil...».  Faculiai  d.  l  nivers.  Breslau  hat  dem 

bcrühmtea  Prof.  d.  Saaakrii  LiL  in  Oxford  «.  Biblwtlieker 

d.  osünd.  Compagn.  la  Leodon,  E  H.  Wlbon  Ae  Dector- 

würde  crtbeilt. 

1238.  PrtUoHf gaben.  Die  Akademie  von  Tarin  Iw» 
eiaea  freb  van  1€00  Lire  «r  dea  Verbwer  des  beoten,  bia 

Hirn»  eine  ätitogg. 
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Beila-e  zur  Literarischen  Zeitung  1838i  J\S  35. 


Ende  Dcc.  1SJ9  rinj^McWcklrn  Werkes  lur  Bclelirnng  d*r 
Ja{;end,  die  sich  niclit  den  höheren  Studien  widiMet,  «Mce- 
MUt.  Sieh«!  Maicuxia  Rir  Ltt.  det  Au«L  iNr.  9S.  —  Die  KnuicL 
Aiwdenle  iex  Wacbfln.  tu  Berlin  w&iwvht  eine  geachichtiiche 
«.  kritische  Darslellang  IL.  Vctj^iiditMg  lUr  AchnJkbkeiten  n. 
UnihnUchkeitca  cmsdiai  «Ur  IrMMnuc  UBgnUltMK 
»HifcwwrfwH  ii.  «.  4w  SlaMrfbMuTi«  1» 
JbM.  Ma  IiimlanpiÄiillw  «üm«  tfco  «älMl«:  1) 
dhM  gMcUditlldie  DarttdIiiBg  \mm  YmmAt,  «tie  Klrdiea- 
«wbwiiag  im  15.  Jahrk  sa  CeftiligMi,  u  erneoeni  «.  am- 
BiigesUUen,  b«.  von  dea  Griiadea  o.  der  Art  der  Urrurunt 
der  gr.  Kircbenre rsammkingen ,  v«n  ihren  Annirücheii  and 
Rächten;  ihmn  Vrrhillairs  za  l'jpsL,  Geisdicbieit  n.  Laien 
n.  Ton  ihrer  (irtclilflxHiWun;,  kori  von  Allem,  «tm  die  nun 
Theile  glr«rJiariiu<-n,  r.uia  l'lirile  anter  einander  «bvreickendea 
Zwecke  der  Coiicilien  v«a  Pisa,  Koatnils  «.  Basel  hairifll. 
Rückblicke  aoT  die  frOberen  n.  UinbUdn  naf  Jle  «plleNa  Zrf> 
te«  dürften  lar  gründlichen  ErSrtemng  dea  Gegenatandea  bei- 
tfMta.  UntcrmwiMmg  d|«r  letteodcn  Gmn&txe  n.  Bear- 
Ikelinng  ihrer  prakt.  ARrrendbarfceit.  3)  Vorgleicbnag  jener 
Bcatrebnngen  dtes  15.  Jahrk  ail  dca  «tMtareddUcWn  der 


Ibkendaa,  dn^  aidi  adnM  owk«,  «I»  ■.  t 
•TBcMaitn,  Ar       «1  Ife  fZtU«  «b  FwlMkrllC«! 
ab  IrrtUm  ■  Ricbdwilt  m  baneicbnin,  a.  welcher  Ichte 
Gavrina  der  Wlaacatchaft  «.  4er  Menachlkeit  überhaupt  dar- 

ana  erwacbsrn  a«t.  Der  besten  tix  zum  1.  Vlitz  1S41  in 
deatacher.  franz.  ad.  kteia.  Spracht!  ein«;r«andten  Abb  wird 
In  der  5(r«nÜ.  Silr.an£^  «ni  Lf ihnitz'schen  Jahrestif;)-,  im  Juli 
des  gedachten  Jahre^  der  Preia  von  100  Duc  erthüU. 

1339.  Gsttftgtiung  dt*  JouniaütÜuäm  NmA- 
dndkt').  Dw  Gesell  yon  11.  Jnni  1837  Ober  de«  tkA- 
ixüA  ut  sn  Jen  Nachdruck  der  Jonmale  und  Zettuteen 

wahrscheinlich  g.tr  nicht  gedaclit,  denn  Avolltt"  man  die 
•tinitnuri<;nn  dcÄSi  Iben  auch  liiorauf  bezieljrn,  so  würdtin  solche 
rii"!  zu  hart  ersrln'inrn.  Da  es  nun  \vüaschen8Ti'erlh  u.  viel- 
fadi  in  Anrt^unj:  grluarLt  worden  ist,  daTs  dieserhalb  ein 
etcänzendfs  Ges«  U  er^i  lif,  so  uiIirLli-  i  »  riii:Lt  ^vf•llig  forder- 
licn  sein,  wenn  ilio  l^i-ilaklionen  der  <inziliicri  ZiMtschriflen 
ihre  df'slaisigeu  Ausichlcii  und  WÜDaclie  spezieller  aufserten. 

Um  einen  Anhalt  hierzu  sa  gebe«,  theilen  wir  narhatehcadea 
lUBslifsHiHir«  Entwurf  eines  ««Ichea  Gesetscs  niti 

t)  Ana  kiMr  p<'Iiti.<>  )i<  n  oder  literarischen  Zeitschrift  darf, 
ohne  ein  darütuT  mit  deren  Kedakteur  getrofTenes  schriA- 
lichea  Abkomai<>n,  ein  Correspondenzartikel  oder  sonst 
ein  Erzeugnifs  der  P(M!sie  odiT  Pro.sa ,  weder  tanz  noch 
theilvreisc,  entnonunen  Wiarden.  Uorii  ist  dos  Entlehnen 
blofser  Thataschen,  and  deren  Slitlheilang  in  andern  Zeit- 
ediriiken  geatatlet. 

^  Aua  neu  erachienmen  Büchern  oder  neoen  Angaben  der- 
selben dürfen  solch«  Zeitachriflen  nnr  inaofern  u.  inaoTreit 
«liMelne  Stallen,  Gedichte,  AabilM  a,  danL  ttr  sieh  ab- 
indtm,  ab  Jer  Verfaseer  dem  IsMlsw  MillttMs  Bi^ 
UtMk  hkm  «rihsUt  hat 

3)  Wer  dism  Bsslimmnagen  enIgegenhandeU,  wird  als 


^  Dw  folgotd*  Milibriinn;  iirt  wm  timtm  Jarkl««  «crMst  M'rnn  au< 
der  A*»ncU(i<Mi  der  draUthi  n  Si  !iri(t«4eil«r  |«Krn  den  Karlidnick  Dir  die 
JonrnalUlik  rlwa*  Rnpripf'lirhc«  hfnorjrhii  «oll,  %n  »rln  Int  m,.  Hi'r 
■tallMij  und  Anrrfccanmii  ilm  IbImIu  dr«  oliigm  (;<■■>  t > t  lila-"  rr>t.  « 
BnUaainfs  »»d  «ir  fordern  all«  Hcdaliliun«iL,  draea  d*rw  owa.  Ii..;;!,  mnt, 
4s)u«lbCB  vreiter  ui  veräffmilirlMn,  In  ttfü*  habea  aick  aun  die  RcdaJilMi« 
dar  Mletrirtioehra  KrilirlirinrB  pi%**  tefSaiMrarb  vvrrinigl.  luclib  detto- 
waaig«!  wird  diamr  «brr  n»th  wie  »oe  vra  iham  brtrifbro,  der  (^ft^lUrkahrr 
s.  U.  fieiit  fortwäkmnl  wUrtlifbe  AiidrVeiw  aui  i>nlru(kl«ii  BUrlimi.  uid 
<Ier  Figaro  mllrhal  gar  risf  Novrlle  von  Scribc  drffi  Ma)p»iii  ir»  AtulaO' 
de«  a.  a.  f.,  ao  dah  aun  die  ganir  Brrliaer  Anndtiioa  flir  wm»  Iranie 
das  M«H4lngHrli  Bmk<i.^littgt«a  haltrn  kaan.  Ea  tkSla  aWr  wiArUHk  nalli, 
»  mimrk  £nHl  im  üb»«  JUr  4is  '  ' 


Nachdracker  mit  einer  Geldbnbs  Mn  i  bis  M  lUr.  b» 
straft,  und  mnCi  anberdam  itm  Ii  JrtiiihtiglMi  all 

mtt  nmumt  cnUchtdlgen. 

4)  DiaBSrSdKlU  hesehrinkt  skii  hinsichtlich  der  ZeiUcLrif- 
tea  aaf  cinea  Zeilraam  ynn  6  Monaten  naeh  dem  Erachei- 

nen  der  einzelnen  IJIiitler;  hinsichtlich  der  BOcher  aber 
anfSJalirc,  ii.irh  «Jeren  Erscheinen.  Doch  müssen  bei 
spiterem  Eniichnen  die  Quellen  genanal  werden,  soait 
treten  dennoch  die  Strafen  des  Nschdiadb  V,  lirar  WoA 
innerhalb  fernerer  5  Jahre  ein. 

5)  Der  besondere  Abdruck  eines  Aafsslze«  nd  derri.  aw 
einer  Zeitschrid  darf  Sdtens  der  Bachfcaodlaog,  welche 
deren  EigeathOnerin  Ist,  ohae  DawOligang  des  Vert 
wMt  CCMBsaj  ailbkl  solcher  dennoch,  so  wird  er  zwar 
nicht  aisnadMrnelE  «cstrafl,  er  berechtigt  aber  den  Verfl 
t«  einer  Entachldlgangsforderuiig,  welche,  »oftm  sie  nicht 
sadcTfl  feslznstellen  ist,  auf  Hübe  des  Doppelten  des  zuerst 
erzählten  Hmor^rs  aiigeuoinmen  wird.  Hat  er  solches 
rrQher  gar  niclit  erhalten,  ao  wird  die  Ent«chidigan<^foj> 
derung  dnrch  Sachrerstlndige  fatlgeatcilt.  " 

6}  Dem  Verf.  eines  solchen  Aafsatzes  selbet  aber  sinirt  fte^ 
denselben  b  Monate  nach  dessen  Abdruck  io  der  Zeil> 
Schrift,  ohne  besonder«  Erlaubniia  der  Buchhandlung, 
deren  Eigenthum  solche  ist,  selbsUUndig  oder  in  Ver- 
bindung mit  aadcn  dustelteB  wieder  abdrucken  zu  lassen. 
Doch  steht  in  dissi»  FsB  im  fiachhaadlong  immer  cta 
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wiih  UüMkil  falNM««.  8L  4  BJa.  48  ak 


1243.  IV.  PJUMorie,  JreiäoJurie,  UtträrgttU 
Abrege  de  eramBuire  Iraafaise,  ob  Sopplteaat  1  la  gram* 
maire  de  Clande  et  Lcnaoine  etc.  Kempt«B|  DaaabeiBer.  1*2. 
■i  Thlr.  —  Bernstein  (Rebenstein):  PUa  m  «.  aeeea  Grand- 
lage  für  d.  Phibsopbie  der  Gesch.  BcrL,  Natorff.  8.  I  Thiik 
—  Ciceronia  ad  Macoim BcBtaaa  Onlav  tm.  C«aHw.  (Schal- 
Ansg.)  Lps.,  CmUocL  8.  |  TUr.  —  CSaai»:  LaeGaa  od. 
GesprSch  t.  d.  Ffeaadadaft.  HU  Uciban^  n.  Aamerk.  Arn- 
berg, Schmidt.  8.  |  Thlr.  —  Ciecn>*B  aasgewlhlte  Reden. 
Hrsc.  T«n  Klotz.  Lpz.,  Barth.  8.  \\  Tbir.  —  Dibdin:  A 
bibllograpbical,  antii|uarian  and  picturesque  Tour  in  tbe 
northem  countries  o(  England  and  in  Scotiand.  2  ßdc.  Lon- 
don. (Lpz..  Procl.  Weiirel.)  8.  36  Thlr.  —  EUendt:  Latein. 
Gramm,  lur  rl.  unt.  KL  aer  Gyninas.  Nach  BUlrotli  bearb. 
Lpzg.,  Weidmann.  8.  \  TbIr.  —  Grafi*«  dtbochdeutsdiei 
Spraehfldiatz.  Lf.  14.  Berl.,  iSicolai.  4.  1  Thlr.  —  Hinpocr^ 
les  Werke.  Lf.  6.  Glogau,  Pranaail«.  8.  J  Thlr.  —  Klemmt 
Zur  Gesch.  der  Sararolungen  fibf  URtäcnscliafL  d.  Kunst  In 
DeatadiU  An«.  9.  Zerbat,  Km«.  H  l|  TUr.  -  Ktakki 
VolbMia.DMllMk.IUMh  aH«  mftiiw  BMftwtttGlr. 
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Rijra.  Gölscll?!.  Imp.-FoL  i  Thlr.  —  N*gel:  DfuUdl««  Le- 
•cliuch  r.  Lnglindvr,  welcbe  d.  d.  Sprache  ■tudlrao.  Utnao- 
rtr,  Hahn.  Ii.  1  Thlr.  —  OtidU  UaJienti«*,  GratU  at  N 
aUB^Cjrncgelica  rec  M.  llaopU  Lpz.,  ^Vaidmann.  «.  £  Thlr, 
"      *         Griach.-  Deut.  üandwOrlerbucb.    LC  5 — 8, 


IfK.»  TaaohoiU.  8.  1  TUr.  CompL  cut.  3  Thlr.  —  Tertal- 
Bm,»  ilBintJ.  Schaiften,  Sbcn^  Imuk,  TW  T>  B— ard 
9.  (SthWb.)  Aflcab^  KolkMMb  8. 1^  TUr.  —  ThiMM 
iMfegt-Dittttraarr.  End..DMt  «.  D*A<>Eagl  TaMkea«vir> 
iMfkwIl.  Arf.  LiHr&  WiEMuL  16.  §  Thlr.  —  Wien 
han:  GesckichlL  Vortrige  Bb>  altdeat  Sprach«  Lit.  Hamb. 
Ilonmann.  8.  {  Thlr.  —  Syri  Sentenlia«!  rec.  Keinhold.  An- 
cl»ni,  Dietze.  S.  )  Thlr.  —  Ponge:  Cant  Dialof^ea.  100  Ge- 
Kpr.irlic  in  t'i:niz.  o.  rliat.  Sprache  üb.  Varhlilaiaa«  daa  Ge- 
aciiüiu-  u.  (jcsrlUciurLiIrb.  uerU  Amelanf;.  16.  l  Thlr.  — 
1).  Livi  (Alrar^):  £i«{uu<sca  Ullrrairea  ou  Prvds  mithodic^ue 
4e  liUcrature  eorop^oae.  Paria.  8.  3{  Fr.  —  N.  A.  Dubois: 
NooTvaa  cnars  coinplet  at  gradae  de  trowifanc,  oa  llecavil 
cboM  it  thimt,  de  i«nioM  ktia«  et  manM,  de  aaü^ 


1944*  V.  Jurttprudenz,  Staat»  -  und  C omeraltvitien- 
ätJiqften.  Erzanzeii.  n.  Erläut.  d.  Preufs.  ReclitsbQcher  durch 
GeaeUgeb.  n.  Wschft.  Lf.  11-18.  Br^sl.,  Aderholr.  8.3; 
Thlr,  —  Fürstcnihal :  Samml.  aller  d.  Krrchenrtrlit  u.  Srhiil- 
waeen  btlrtlT.  (iis*  izr.  Ild.  2.  HR.  1.  C.islin,  Hindfrs.  8 
ITUr. —  Geatlzu  Ob.  die  Maiiicipal-Urgan.  n.  die  JHunidp' 
Verwalt.  (Franz.  u.  Deut.)  Strafab.,  Levrault.  1-3.  ^  Thlr.  — 
GSachen:  Vöries,  üb.  das  cemelne  Civilrecht.  Hrsg.  ron  Erx- 
Teben.  Bd.  1.  Gülli<i";en,  \'andenfa3ck.  8.  2^  Thlr.  —  AlOlter: 
Lex.  des  Kirchen  rechte.  3le  Aug.  IL  1.  i.  WSnb.,  Ellin 
gar.  8.  1  Thlr.  —  r.  Reinhardt:  EiglBungca  la  v.  GiQcka 
MMfllhd.  Erilot  der  Pandchi«.  IV.  I.  Stute.,  Stctokopf.  8. 
t}  TUr.  —  T.  Savignr:  Der  tdial«  Iii  17^  (Daiftchr 
tat  i.  JalMirMt  dca  Geh.  Raths  Haco.)  BerL,  Nicolai.  8. 
}  Thlr.  —  Westphal:  GrandslUe  ace  Bankwcaens  a.  Be- 
inrrkgn.  Hb.  den  Lnt\V.  d.  Slaluten  d.  Lpi.  Bank.  Clifmnitz, 
Exp.  d.  Gewerlicbl.  S.  ^  Thlr.  —  Wilberg:  Stoff  zum  >'«ch- 
dcalcen  fib.  Arm.  n  Vi  rs  irg.  etc.  Elberf.,  BOachler.  8.  i  Thlr. 

—  ZeiUcbrift  f.  Kechlsjinff;«  u.  Verwalts.  Hrse.  t.  d.  voigt 
lind.  Jurist.  Vereine,    fid.  I.    llft.  5.    Lp'g. ,  T.iuclinilz.  8 

iThlr.  —  Die  kiinigl.  IVnif?*.  Zoll-Gesetzgeb.  Elbi-rf.,  Büach 
r.  8.  }  Thlr.  —  Zum  I'reuni.  Kirchenrecht.  Eine  scltge- 
DäCse  ]IIüno;;raph!e.  ScbaiThausen,  Harter.  8.  l  Thlr.  —  J. 
A.  Rogron:  Codes  fran^ais  expliquil.  tM.3,  Paris.  8.  (Diese 
anfangs  auf  3  Lieff.  berechnete  An^.  erscheint  in  4  LiefT. 
Preis  3S  Fr.)  —  HL.  GIraadeaa:  Commcntalre  de  U 
l«i  da  Sl  Bri  1838  aar  kaJailicH  4«  Mii.  Peib.  8.  üFr. 

—  Civdkr:  Goan.  aar  h  nf  «aardb  «•  {oittM  de  paiz, 
dto^il4e  par  le«  detix  chamtres  en  ferrier  et  mai  1838. 
Gmo.  8.  1(  Fr.  —  Goilloa:  Gendarmerle  drpartementale. 
G*de  oa  manael  alpbabcUipie  snr  le  aer\'ice  des  soui-ofll- 
eiers  et  ^enadarmes.  Limoges.  8.  1  Fr.  —  L  liivestigateur, 
journ.il  jüdiciaire,  eö/ieral,  progressif,  theoricjae  et  pr.itique 
etc.  faiaant  suite  i  rEiiryciopedie  de  la  acience  legislative  et 
contentieose  etc.  pjr  utn-  rruniim  de  profoKseurs  etc.  soua  la 
direction  de  Hilhurd  et  iMaMon  de  St.  Hand.  Tom.  i.  (In- 
trodnction.)  P.'.ris.  4.  (2  B,k.)  —  E,  iMki  1lM({hto  Mfc  the 
fWpOBsibililj  of  man.  8.  3f  ab. 

1343.  VI.  Tiaturmitaentchaften.  Dietmar:  ffleteorik 
od.  nene  Wittemnetlehrc.  Hft.  5  —  10.  Guben  u.  Cottbus, 
(Meyer.)  8.  IJ  Thlr.  —  Drejer:  Flora  excnrsoria  ilafniensis. 
Ko^iiMibagen,  Schubothe.  1'2.  Ii  Thlr.  —  Flora  germanica 
«tsictatii,  rur.  L.  Reichenb.ich.  Phaneropimia,  Cenlaria  XV. 
Lnrg.,  Hnfmeisler.  FkI.  In  e.  M;ippe.  ()  Tlilr.  —  Kästner: 
IJie  ani^ewan  dte  Platurlebre.  Lf.  6.  Stuttjt.,  Balx.  8.  Thlr. 

—  KelTer:  flandbiUiotheL  für  angebende  Chemiker.  Bdchn. 
1 :  Die  SUkhimiwtrie.  Kemptca,  llaMhdmr.  19.  i  TUr.  — 
KaidMt  Dto  Ght^  «od  Um  Aawdhm  aaf  *■  LA« 


(Hft.  1.)  Nordhau*.,  Krhoft  8.  ;  Thlr, 
d'oae  coUeclion  de  mini-raiix  formee 


Levy  :  Descriplion 
par  U.  U.  lleuUiid  p< 
appart.  i  IL  U.  Torner,  de  Rooksocat.  3  Bde.  aiit  Atlai. 
London..  (Lpz.,  Barth.)  8.  18  Thlr.  —  Zetterstedt:  InsecU 
Lanonica  dcscripta.  Faae.  IV.  Lpx..  Vola.  4.  \.\  Thlr.  — 
Sohault:  Das  aaturhistor.  Masenm  ia  Paris.  Huseani  d'hi> 
stoire  naturelle  •  Paris.  Wien,  FSrster.  Imp.-FoL  8  Thlr.  — 
L.  Lwebonllct:  Holiee  aar  le  matt»  iMttrif  Mrtonlle  4« . 
Strasbonrg.  Slnsh.  8..  (öj  Bog.;  aot  1er  KCro»  dTAkaeeJ» 
Ljell:  Elemeata  of  Gealagf.  19.  10}  sh.  —  Skandioarieaa 
Fiacar,  roälade  eßer  Lefwaade  Exemplar  oeh  ritade  pl  Stea 
(Scand.  Fische  nach  lebenden  Exemplaren  gemalt  a.  lithogra- 
phirt)  af  Wilh.  T.  Wright,  med  text  af  Fr.  Friea  oeh  0, 
U.  Eckatrßm.  «W  8.  8*tdk,  4  (att  7  Trfri»)  «  Adft» 
illam.  4  R:dr.. 


1346.  Vn.  PfyaioJogUu..  

terboch  d.  sesaaaMca  Cfiimigie  n.  AncenhcQknnde.  17.  9. 
(St-Z.)  Berlin^  Th.  Enalin.  8.  1^  TMr.—  Held:  Zweiter 
Blick  anf-  Karlsbad.  Ein  Sendschreiben  an  den  Hm.  Ritt«* 
de  Carro  etc.  Prag,  Baase.  8.  i  Thlr.  —  Nicolai:  Die  He- 
dicinal-  u.  Veterinair-PolitcL  Als  2.  Tbl.  des  Gnindriswa 
<i.  SanitiU- Polizei.  Berl.,  Nicolai.  8.  3  Thlr.  —  Schwab: 
Lehrbuch  der  allgem.  Palhol.  di-r  HauslIiH-rc.  And.  4.  Hfio- 
chen,  Fioaterlin.  8.  J  Thlr;  —  Simon:  lladicale  Heilung  der 
Brüche.  Aull.  '2.  Cassel,  Krieger.  16.  J  Thlr.  —  Stokes: 
AbhandL  fib.  d.  Diagnose  n.  Behandl.  d.  ßnullnrankh.  Ans 
d.  EagL  'Mtn  Gerb.  v.  dem  Baach.  Bremen,  Hejee.  8.  3} 
TUr.  —  Wilde:  Das  waiU,  Gcbir-Uavenu&gen.  Eine  raedi« 
dn.  jnridische  AbbsndL-  BwL,  Nicolai.  8.  2  Thlr.  —  Blacks 
MattaiL  Pfleg»  k.  allen  taiten  Aagakgenhailea  dea  Eheataa- 
des.  St  GaDeo,  Schntlla.  19.  {TBn,  —  DIeUoanaire  da 
mededne  oa  Ecpartliia  |ia<nl  dm  Mkaees  medicalea.  Pir 
Adclon,  Bielard,  Bfovd  de.  Tom.  18.  (Leg -Mal )  Pttli. 
8.  6  Fr.  (Das  Werk  wird  36  Bde.,  deren  jiibrL  5  erscheinen, 
nicht  Oberschrciten.)  —  Blackelt:  On  ihe  nse  of  the  spiril 
le?el.  S.  S  sb.  —  JohnooB:  On  mental  sncepUUlity.  13.  6^  ab. 

1347.  VUL  Mathem^a.  Grlfe:  Anweis,  zum  Recb- 
nennaterritht  f.  Lehrer.  IL  1.  Elcmeatar.  Rechnea.  Abthl.  1. 
Neostadt  o;  ScUcb»  Wm.  &  i  TUn  —  Knock»}  Bfilfth. 
beim  Ualair.  In  IbffivttBCBi  TU.  %  Hefhadik  a..BKa» 
pelb.  IIsnnoTer,  Bako.  8.  Thlr.  —  Das»,  mit  besond.  ROd^ 
sieht  anf  Prenfsra.  1}  Thlr.  —  Scberling:  Lehrbach  der  eba> 
nen  Geometrie  od.  Planimetrie.  13  Abschn.  mit  Aak»  Bahrt 
3  Figurenlaf.  Lübeck,  Asseheafddt.  8;  |  TUr. 

1348.  DL  ErUjgtmigtmuMtmt.  HülUir-ALnaBsch 
(Heerea-AtanaJ  Ar  Officiere  ale.  lahnb-S.  Gbno,  Prau». 
Bits.  16.  i  lUr.  —  Rang-  a.  Q«aitiar-Lbl»  'iar  KteieL 
Predii.  Amce  f.  d.  J.  1838.  Voa  Geh.  Krienr.  lUfller.  Berl, 
Mittler.  8.  i;  Thlr.  —  Stsmn-  a.  Rang- Liste  der  KAnigl 
Sächs.  Armee.  1S3S.  Dresd.,  (Lpzl,  Arnold.)  8.  1  Tljir.  — 
de  Jümini:  Pfccis  de  l'art  de  la  gutrre,  ou  PJouveau  tableaa 
analjtjqat*  des  princip»ie.s  conibiiiaisoiis  de  la  Strategie,  de 
a  grande  taciique  et  de  la  poUliotte  miiitaire.  Dcrniirecdit. 
ewwMwiblement  angoi.  Padik  8b  9  Bio,  Ü  Wr, 

1349.  X.  PSdimoglk.  T.  d:  Aue:  Der  Kinder  Dichter- 
(arten.  Weishdt  a.  lagend  in  Fabeln.  Parabeln  etc.  Andam, 
Dietze.  8.  *  Thlr.  —  Banmgarten:  Scberz  u.  Ernst.  Lnz., 
Barth.  8.  -J  Thlr.  —  Ollrogee:  Deutsches  Leseb.  fBr  Schu- 
en.  Cnrs.  3.  Für  das  milll.  Jogendaller.  Aufl.  3.  H.iimover, 
lahn_  8.  }  Tblr.  —  Ramisch:  iNalurgescfa.  d.  Tbierreiche«  L 
Kinder.    (Mit  Holzschn.)    Bd.  3.   LT.  4.    Prag,  Haase.  8. 

Tblr,  —  Reinhold's  Schicksale,  od.  Gott  fSLrl  die  Seinen 
wunderbar.  Eine  ErzShL  f.  d.  rdf.  Joe.  Auesb.,  Lampcrt. 
8.  |Thlr. —  Sprachlehre  L  Land-  n.  Volksscharen,  ala  Grand« 
age  der  ganten  Sedenbild.  Hamb.,  UoBmana.  8.  |  TUr.  — 
T.  T&rk:  ^bhr.  o.  Ana.  fib.  Enieh.  a.  Unterr.  BarL,  Na* 
laffft  &  U  TUr.  ~  Iblami.  alt  im  VoiaMlaBaa  8kDto- 
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iiig  CedicliliiICr«Min««i.  Nend**  «.  Sditeit.  Wtper.  8. 
4  TUt.  —  Ott  WUtwen-  «.  WtlMBfremid,  eine  pMac.  Zeit- 
Mlt  Bdchn.!?.  SUiielieB,  FiMUsrIin,  8.  ^  Tblr.  — Trd»d. 
ffididt  Prindpct  «Mliq^  k  U  ma»iqiM  T*eale,  l  I  uag« 
«cot«  poMlrai:  hfli.  a  1  Fr.  -  Cwipe:  Arentarrt 
df  RoUtMo»  Cn»oe.  ffowr.  tnL  ».  ■«■HIm.  Patte.  18. 
a  Bde.  -  CWIdV  frirr  IftrtiT.  toI  6.  «1  A.  —  W««»«» 
'Skoter's  preceptor.  13.  3\  an. 
V    M6«.  XL  äanidUmUtmtclkqfi,  GewtrMumdt,  Land- 
M.  f^wUstmtehqf*'   Poljtechn.  Archiv,  hrsg.  von  ffleo- 
SjwAo.  iTTiÄ,  M»*Ur.  8.  j  Thlr.  -  B«Tcr:  An- 
IcR.  nm  AnbM  v.  nr  V«n»wlliaM  L  w.diUgrt«  HandeU- 
Gewlcks«.  Haowvtr,  Haha.  8.*  ^''\^^»f'*^^r\ 

Pra-,  C»lve.  8.  1  iT.lr  -  Die  ßaenb.liO,  Mdlfilt  lur 
Bcforder  geiat  n.  s;<  si  ll.  Tendf^nren.  Redis.  T»K  VTmI.  1838. 
Lpi  Pö'nfcke.  4.  b  Ihlr.  —  Germar:  Die  Vorrt«  der  dopp. 
fiÄorbahn  Sttafce  vor  den  cewilhnl.  Kanslatrtßen.  (Mil  1 
mnif.)  Alton«,  Aue.  8.  f  Thlr. -  Kahlst:  Die  Hü hner- 

eiitr  Hfihnerlod)  n.  ein  sirlierw  Millel  c^tfn  d«  t»lotil. 
ibhen  d.BaD»federviel,r..  Prag,  ll.ase.  8.  J  Th[r.  -  kreuU- 
W:  B/.lr.  aar  Kultur  d.  Gewerbe  tili.  1 
Holhwendigk.  ♦ .  gründlichem,  mehr  wiMenachfll  Ikrtifabild. 
acr  Gewerblrribeuden.  Ebd«.  8.  1  Tblr.  -  Kukl.:  Kedien- 
lunde.  Bit  besond.  Anwcnd,  aof  d.  Gewerbe  geweinveratandl. 

fib  die  KMtlhfMnBaUb  MR  9  Strintef.  Ebds.  4  ^  llilr 
-  LöwenfcertS  Pntt.  ppi^ßkm  wiHl.  wohUcbineck.  ii 


renncns  rwmn.  vwr^Sf  •  Vv  — l'i — 

»urkea  DoppeMerei  •%«  ÄIl.  t -WltleiXoaTe^  Wogaa, 
Pr.ur»ttiti.  Y  Thlr.  -  Mitlbeil  *m  Geimbe-Vcwfa«  ftf  daa 
KOniRr.  Hannover.  Lf.  15.  HaBno»er,  Balii.  4.  ^  TWr.  — 
Orermann:  l  eb.  das  Frischen  dea  RobetatM  etc.  Mit  10 
SteinUf.  Brünn.  S/i.i.  l  1  Thlr.  —  Rollte :  Der  Landwirtb, 
^e  er  aein  sollte,  oil  Kr..n7  ISuuat,  dt-r  woblberatb.  Baurr. 
Ein  Volkab.  Gingau,  Fl.mmins  '  Thlr.  —  Scbrider:  Mil- 
tML  fib.  die  Pferdezucht,  mit  bcKniid.  Beiieh.  auf  \orpnm- 
■m.  ia  Brkfen.  Andam,  Dietie.  ;  Thlr  -  Graf  Siern- 
iMt  Unriwe  4er  Geach.  dea  Bergbauea  a.  d.  Bergguetzgrb. 
risiiigr.  BAmta.  Bd.  2.  Pr.s,  H.aae.  8.  1  Thlr.  -  Bour- 
nicnon:  Ode  de  commerce.  Nobt.  ed.  Pana.  8.  Ij  Fr.  — 
Pdovie:  Enoai  coaipkt  de  la  cdlure  da  cotoa  aiix  Anlil- 
Ii«,  nrfaÜi^W  aper»  de  cctte  culture  dana  lea  itaU-uuia 
d'Am^rione.  Pub.  8.  (4  Bog.)  -  Vümm.  et  an.lysea  des 
traraux  de  httdM  d'agfkidlnre,  conMeret^  *\*''* 
de  la  Tille  de  Mende,  1Ö35-36.  Mead^  &  Bofr)  - 
M.  F.  Denis:  Nolice  anr  nne  Boorene  RMCilWB  M  a 
l'aide'd'Dn  appartil  l)r(  vft;.  Paris.  8.  ij;  Fr.  €.  P.  L.: 
Le  palissit-r  i  tmil  ff u ,  oii  Nonveaux  principea  ecooomiinies 
de  piliss.ri.'.  Pari.s,  VI.  1  Fr.  —  Jr<r,[uin:  Traite  du  «ysttrae 
Uziü  de«  poids  et  mesurc».  ReinovillL-.  12.  *  Fr.  —  Lu  rerur 
•nkole,  archivea  de  ragricnllure  et  de  la  slalistiqne  rorale. 
n;iIgiep.Proni«rd«Lanrde.  (Proipectoa.)  Pari».  8.  Monail 

1251.  XII.  SeASne  Literatur  u.  Kunst.  B^rmger^  Lie- 

in  Auswahl  in  freier  Be«rbeit.  von  v.  Chamisio  u.  Frhrn. 
Gaudy    LpzE,  Weidmnnn.   1'2.   IJ  Tblr.  —  BlumenhageBa 

E*«melle  Werte,  üd.  5.  Stottg.,  Sch.  ibl.-  IH.  J  Thlr.  - 
vakada:  Eine  Skizze  aus  d.  Leben  o.  Treiben  der  Giierra- 
»tiirn  Kunstreitergcsf  lisch.  Hamb..  HolTinann.  S.  1  Thlr.  — 
Ciaikowski:  Nationi>!5ai;pn  der  Koxarlen.  Narli  d.  Poln.  von 
Blinsberg.  Glogao,  Praasnilz.  8.  1  Thlr.  —  Enäbl.  o.  Ge- 
dichte, belehr.,  erbauend,  u.  erhell.  Inhalte».  Anag.  2.  Angab. 
G»tlia,  Lampert.)  8.  'Thlr.  —  Federigo:  leb.  »oderne 
n.Ieref.  Octlineen,  Vandenböck.  8.  :  JUr.  -  Haider:  Ver- 
eirsroeinnicht.  PÄ  FtMadogalM.  Su  CMIm.  U«b«r.  8. 


660 

«ten  ans  d.  bekannt,  banorbt  Schriften  d.  Dent.  n.  Driilefl. 
Von  Leirank.  Berl.,  iNatorff.  8.  {  Thir.  —  Inzlia:  Wände, 
rnngen  in  den  FuÜMUpfen  dea  Dan-Oolxote.  mck  d.  Engl. 
(Hit  TtteK  n.  Schlnfavien.)  Lpz.,  G.  Wigand.  8.  1^  Tblr.~ 
Langbeina  aammU.  Gediabte.  Aufl.  i.  (Lf.  2.)  Bd.  4.  Mit  3 
Suhht.  Stnttg.,  SdMibl«^.  16.  ;  Thlr.  —  Moliire'a  almmtl. 
Wertce.  'Ucbert.  VMilldinni,  bng.  t.  Lax.  Au«g.  in«.  Bde. 
Lf.  3.  AaelM»,  Mäim,  fk  1.  8:  6  TUr.  -  «Bblbach:  Ula 
PUger  der  Elbe.  Hit«  Sblbu  AIImm,  HaoMMfich.  8.  J  TbUv 
—  Kebbard:  Zeratrcanngto.  Haa  SmbbI.  kumt  PlU.  m 
Novellen.  Folee  1.  Bert.  ftatMil  9.  }  tUt.  —  L*  Mm, 
Revue  de  la  liltt'raturc  (rancaise  mnd<-rae.  Livr.  5.  6.  — 
Jaillet  et  Aout.  (iMit  Ualvr/a  Bilde.)  Beri.,  SciirSder.  8. 
I  Thlr.  —  G.  S.inil:  ileise-Novdlen.  Ana  d.  Franz:  ,,L<  itree 
d'nn  Vojageur"  vou  E.  \Ville.  2  Thie.  üerl. ,  ^^alo^I^.  S. 
■2  Tblr.  —  Schkfer:  Ansvrahl  dent.  Gedieh«^  drs  tH.  ii.  19. 
Jabrbond.  Slit  e.  literarliistor.  lielicrsicht.  Bri-men.  llf>se. 
8.  11  Tblr.  —  St  hilT:  Gi  vattw  Ti)ci.  Eine  .lIiibrchen-No\ eile. 
■2  Bde.  Hamb,  UufTra.iDO.  8.  i  iblr.  —  Sclineegl5ckcbca. 
LUut.  Lieder  ana  den  Ostsee -Provinien,  geeammlct  van  Ti> 
debühl  u.  Schwarz.  Riga,  GSlschel.  12.  l^Tblr.  —  Scbvran: 
Friedrieb  bei  Roabacb,  Leulfaen  u.  Torgati.  Eine  Skizte.  (Ge> 
didit«.)  Berl,  Gropiua.  8.  '  TUr.  —  Wacbamann:  EnShl; 
n.  KairtUen.  9.  od.  neue  Folge.  Bd.  3.  Lpzg.,  Focke.  H 
jThlr.~MiJw.WMd«iMMMiRkia.  TMLUmaJi»' 
denae«  a.  aa 

( K  utzbauer.  16.  OTblr.  —  Daaa.  Ablhl.  2,  auf  der  Bc» 
Ktr;irst  u.  durch  e.  Tbcil  dea  Schtvarz«valdi-s.  MitS3Sla1il2 
Ebda.  16.  1  Tblr.  —  Uass.  AbdiL  3.  imi  Rhein  von  NalaS 
bis  Cftln.  u.  Taunus.  Mit  00  SlahUl.  Ebils.  16.  3*  Thlr,-i 
Weifa:  X\IV.  ürnamenlen-ZeichnonEt  n  in  Detailen.  Kemp- 
ten, Dantihrim.T.  Fol.  1  Thlr.  —  \Vilke:  iNov.lU.n.  Bd.  lU: 
Der  Loliii  ihn  W-rbreiilu  ns.  Das  Bild  der  Diana.  Der  G*- 
mütliakranke.  Braunscliw.,  Lejbrock.  8.  Ij  Tblr.  —  Nagler: 
Neues  allpm.  KQnaller  -  Lex.  Bd.  6.  Haspel  — Krvm.  MQn- 
cbeu,  Fleittcbmann.  8.  *2'  Tblr.  —  Haie.  Junot  d^Abrante.": 
La  ducbesse  de  Valombraj.  Paria.  8.  <2  Bde.  15  Fr.  —  AliiU. 
Bret:  Jaae  Gnj,  ^M*ode  de  Fhist  d'Angleterre.  3e  edil.  Pa- 
ri*. 1-2.  4  Vi».  13  Tr.—  Daeraj-Duminil :  Jean  et  Jeaoaetta 
»n  let  petita  «Tuilaifan  aaridna.  Noav.  «die  Paria.  IS, 
5  Bde.  8  Fr.  —  Loavat  da  Coamyt  Via  in  dMnfier  4» 
Faublaa.  Paris.  i9.  8 Bda. SFr.  —  BooU  etCbabot  iaBonJa) 
Adriana  RilUr,  drame  ea  S  a.  Paria.  8.  *  Fr.  (Masee  dran. 
Lief.  96  —  9S.)  —  Mise.  Anc«lot:  Juana  oa  \f  pidji  t  de  vi  rv- 
eeance.  com.  en  2  a.  Puris.  R.  —  Alph.  Fresse- Mmitv;il: 
Nuuveau  manucl  cnmplet  el  graduel  de  Tarl  t'pi&lülaire.  Pa- 
ria. 12.  2  Bde.  7  Fr.  —  Le  nuuveau  sccretair  frun^ais.  lf*« 
edit.  Paria.  12.  IJ  Fr.  —  Oeuvres  conir>löl<  s  de  Victor  Hugo. 
Poeaic.  Toa.  1.  2.  Odea  et  balladea.  ParU.  8.  4;  Fr.  (oU 
Lied  M.  SA.)  ~  Iba.  Jamoi:  Wj  thfta  aaala.  16.  t|  ah.  , 


llTyl.    Xni.  Enry  clnpäilie  und  9frmUchte  Sfhriflf 

"     ^     "     '       n.  Junclin; 


Geiiellsihafll.  Belnslig.  «.  Sjiiele  fHr  Knaben  n.  Junclirne. 
(Von  üehnie.)  Aull.  3.  Neustadt  n.  Schliii.  ^V.■lg^.r.  I  i. 
i  Thlr.  —  Bericht  Qb.  die  Vers.-imml,  detit.  JS.ilni  ror.i<-li«T  u. 
Aerzle.in  Prag  im  Sejillir.  ISJT,  von  Grafen  Siernherj  u. 
V.  KcDHihholt.  Mit  Fac«.  etc.  Prag,  Haasc.  4.  \\  Thlr.  — 
Beuriluil.  d.  allgeoL  Renten •Anatalt  in  Stntte.  St.  G.-illea, 
lIuLer.  S.  Thlr.  —  UofTmcialer:  Schiller»  Leben,  Geist«»« 
entwickel.  u.  Werke  im  Zusammeuh.-in:.  Hil.  2  Suppl.  zu 
Schillers  Werken.  Slulls.,  Balz.  8.  l  Thlr.  -  Der  Hut,  und 
warum  wir  bei  der  Bei:rürsung  daa  Haapt  entblrtrsen.  Ein 
akiuirt«  Vcfaock  Badia,  Curtfaa.  8.  ^  TUr.  —  J.  Scliaeir 
der:  Dar  bSae  MiA,  ol.  d.  Qociase  in  d.  S.  IM*— 1839. 
AbtU.  1:  Berlin  vi.r  300  Jahren.  Berl.,  Hayn.  8.  Ij  Thlr. 

IMS.  UV.  JUgmfiiu  JoammiUtik,  Der  Freihafen. 
Hk,>8.'  AilaM,fli-Mrii;li.  &  llTUr. 


t  Dr.  Eduard  Miiytn,      Variifars  ütmtksr  umd  UamUat,      Gedruckt  bei  TromitMk  uad  SoAn. 
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(Bwlia,  den  &  8«pteaber  1838.) 


Kh»ndlunj;i-o  und  PtuCmttr  to  bf-iirjjt«.    Jeden  SL'itwofk  rrKlieiiil  »in»  Nanunfr  rcn  1  LI«  Ij  Ho^in, 


Viertel jahrsscbrilten.  ** 


1364.  1)  Der  FreÜutfen,  Galerle  ««n  t'itterhoUunge- 
Uldem  au»  dem  Kreisen  der  Idterotur,  GeetlUchiift  und 
IWimmmImifi.  Dritte«  Heft.  Alto»,  M.  Fr.  H 

laaai&a  i7.  Bg.  s.  jede«  vla  \\  lUr.  s) 

FUHJfmkrtichrtft.  3«  Hell.  ie3S.  Stattg.  a.  Tflbbgcn.  In 
Vcriag  and  ont«r  VerantTrortlidikeit  der  Cotia'ick«a  BacUu 
92  B.  8.  i;  TUr.  —  Der  Freihafen  gewinnt  mit  jedem  Heile 
an  Uedeolace.  Immer  schirfer  und  entschiedener  treten  die 
iücbtancen  der  za  dietem  L'nternehmea  Tereinitten  SchriA» 
«tfiJ!<;r  fierror,  und  immer  krmAvoller  entfaltet  ticii  die  Ten- 
licnz  deaeelben,  eine  KrnrS*ent4tioo  der  Literatur  der  Ge|;en 
tT«rt  in  allen  Uirco  Iliciitiingen  zu  bilden,  und  eine  Yereini 
cnog  der  Wiuentcbafl  mit  der  NationailUcntitr  iMrrorxiira» 
reo.  In  der  Abliandlai^  TOQ  Fr.  Strauia  nVergInglicbee 
ond  Dleibendea  im  Ckriitentbum",  vrelcae  OM  dritte 
Hell  eröffnet,  ist  dies  Ziel  berviu  auf  das  ToIUcoBUDCWt«  er- 
reicht. Seit  Scbeliinj  ist  die  ponullre  Form  nidit  {a  M 
«chSoer  Eiabeit  mit  der  Hefe  der  SpckaUtioa  «tUlalt  woi» 
Ml,  ond  lierrUcher  Iiat  sich  die  Ejaergie  der  Fnildl  i« 
Deoleos  nicht  offenbart,  <^I<;  liier.  Straoss  hat  lo  dieeer 
tricbtigen  Abhandlang  die  iOrscliungea  seines  machtroU  re- 
formirendcn  Geistes  nledcrgelp«t ,  indrm  er  die  Principien 
Seiner  Chrislologie  weiter  begründet  bat,  vria  in  seinem  Le* 
ben  Jean,  ond  er  hat  alle  die  auf  dta  glänzendste  vriderlest, 
Nvelcbe  ihm  eine  blofs  negative  Wirbamieit  bfilegtrn.  Es  iatme 
That  des  Genius,  ebenso  zerstSrend  wie  auH'aa'  nd  zq  wirken, 
oad  so  lut  sich  aoch  in  SlraBss  das  Bewulstsein  der  moder- 
aaa  Memckbeit  vom  Christenthum  inkamirt,  d^^  dl«  kritisch« 
Fondiunr  dla  Schaale  des  historischen  Glanbens  zerbrochen 
bat,  am  den  Kern  der  Erkenntoifs,  und  damit  das  trehrbafte 
Verhältails  der  MenscbiMit  za  Gott  tu  finden.  Sift  ca  docb 
•ebon  die  siu  Mjtbe  In  ihrer  bathmn  NslreUt,  dafe  wir 
dnd^  dia  EriMaataUa  Gott  «bnlicb  la  trcfdca  Tantfeen. 

■  frei- 


Das  GMdk  das  nairaa,  nabewnCiten  Dasdaa  mlnaa  wfr  Trei- 
licli        in  ]ener  Hvtba  der  Erkenntnifs  opfern,  aber  ist  denn 

niclit  du  LAm  der  Geschichte,  d.i*  durch  die  Arbeit 
des  Dlfnschen  irran^t-n  ist,  das  wahrhafte  Dasein?  So  ist 
aacli  das  Erkennen  des  Chrislenihtims ,  das  Str.inss  lu  be- 
grjnder  tryrliUt,  düs  walirli  i fli!  Christeotbum.  Die  Versüh- 
noag  des  Glauben«  o.  Wiasens  ial  ztrar  f&r  dia  Spekulation 
acbon  in  Hegels  Relirionsphilnsopkie  ToObr.icht,  aber  nicht 
flir  da«  allgMaeiaa  Betvalstsein ,  Sirsoss  rrst  bat  die  Mittel 
Wege  celndfla«  diesem  die  Bahn  der  Erkcnntniüi  sa  b«> 
retten,  indem  er  von  Au  lüstoriscben  Anscbaaang  aas  die 
Vertfela^  de«  Sa^ekts  in  den  ideellen  labalt  des  Cbri- 
tertbnaa  daiMalit  INa  iviebliplea  dogmaUsciMa  Fragen 
4ad  «a,  dia  SttaaM  la  dw  ahlna  AbhMidlnag  ber«brt;  In 
iar  UbesdlnlcB  Dblektflc  atdlt  «r  dia  Voiatellaana  der 
OlBbices  ocoen  der  moderacn  Heaaebbdt  gegeafiMr,  die 
Idee  der  Unslerblicbkeit  tritt  hier  gleich  in  dea  Vorder» 
cnind,  dann  f«]gt  die  l'ntersuchane  über  das  Geivicht  da« 
Wandere' au'tienn  nnd  die  Auferstehung  Chruti,  »o  wie  über 
decsen  iibeniatiirliche  Gebart.  Straoss  ist  weit  «-ntfcrnt  da- 
von, hier  mit  dem  Rationalisnins  «ich  .'laf  g>*'khem  Ter- 
rain tn  bewMen,  nicht  «er  alichtcrae  Verstand,  die  arthei- 
laadt  Venns  flkt  das  «otadwtdaad*  Wart.  Vai  ireaa 


ann  bisher  ancb  da«  Nagathra  «ich  ab  fibenriegead  er* 
gebea  bat,  so  tillt  da*  wdtfra  desto  «cbSner  in  dem 
swaiteB  Tbetl  berror.  Mga  aaa  Straam,  dar  Sprecher 
da«  ProtcsUntismns,  «elaae  Baraf  wtitar  erWIcB,  mag  er 
aaa  «Im  Darstellung  da«  Gbriateatbom«  In  seinem  dogmati- 
«cfcaa  Geftalt  geben,  ond  tob  Uer  aas  alle  Zweige  der  tSeolo« 
gischea  Wlssentcbafl  reformiren.  —  Von  Straass  wende  ich 
mich  nun  kurz  za  dem  übrigen  Inhalt  des  Freihafens.  Von 
Theodor  ?lQcse  lesen  wir  Slrcifzuge  durch  BekiLti.  %velche 
eine  rortreflliche  Charakteristik  de*  hekischen  Vults^ciste« 
im  Verbtltnifs  za  dem  deutschen,  holländischen  nnd  franzö- 
sischen, und  «Ina  ineislerhane  Schilden] ng  einzelner  SUdlc 
und  LandschaAen  peLen.  .Mügp!  bewegt  sich  in  diesem  Gest« 
mit  eben  so  grofsem  Geschick  und  mit  noch  grGfserer  Inteik* 
siritit  als  Jiues  Janin  oder  H.  Laobe,  und  es  ist  ihm  US 
znrathen,  dies  Genre  noch  weiter  zu  kulU>-iren.  Gabraaaf 

F'ebt  Beltrlge  zur  Jogendeescbichte  der  KSnigta  Tftft 
renfsen  Sophie  Charlotte,  die  ein«  EniBza^|  Hl 
Yanibagena  Biographie  dieser  Königin  gdirea  Bolmi,  aber  la 
-  *  UaletaaabanfaB  beatehen,  and  somit  «ehr 

tat  aaOdfft  arardan  tBaatcn.  Dia  RoTell«  der  Fr  an  von 
Wolf  „VeraBaft  n.  Leidenschaft"  Ist  das  mittelmärsigste 
Produkt,  das  wir  T<m  dieser  sonst  so  taleutvoUen  Dichteria 
Keleaen  haben,  es  Ist  recht  LQbsch,  aber  unbedeatend.  Daa 
Licbes-D uett,  zwei  and  zwanzig  Elegien  von  F. 
GustaT  KOhoe,  ist  wohl  eine  frfiliere  Dichtung  von  diwem, 
sie  ist  nicht  ohne  Schönheit,  aber  sie  ermangelt  doch  zu  sehr 
der  Plastik  der  Darstellung,  um  auf  die  Dauer  fesseln 


sa 


können.  Die  Höhle  von  Antiparns  ist  eine  TortreSScbe 
Schilderong  sna  dea  Ffirsten  l'ückler  noch  aogedmebtem 
Beisewerke.  In  den  Literatarblutam  finden  wir  eine  Fort- 
•eUang  der  Im  3tea  Heß  begonaaBaa  ülebabriaBs,  woria  die 
Toa  Vambagen  tn  Anfang  d.  J.  anagespraehaaa  AatifM  CT 
Nicbabr  aebr  scblagead  mofirirt  wird.  Et  kt  dabai  aklrt  1 
Verkennung  nad  V«f«B|llBipfini|^  tnadani  BOT  am  ricbtige 
Wardigang  KMobr^  n  tkna.  —  Bai  EnrXhnoag  der 
kleinen  Schrift  von  Delbrück  Iber  Schleiermachar 
leaea  wir  fiber  diesen  ebenfalls  viele  treffende  Bemerkon* 
gen.  Unter  den  C^irrcepondcnzblSttem  sind  die  Mllllnülon- 
gen  über  den  Grafen  Keinhard,  die  Gnhran^  ans  P^ris  riebt, 
am  ansickcadsten,  doch  auch  die  ans  Prag,  Uanao  u.  Berlin 
sind  interessant.  —  DieCottasche  Vierteijahrsschrift 
versinkt  mit  dem  3t«n  Uen«  immer  mehr  In  di«  mate- 
riellea  Interessen,  auch  diese  mögen  Ihre  Berecbtigaag 
haben,  aber  das  allgemeine  Interease  ksnn  daran  aicht 
mehr  haften.  ^Vir  Irsen  folseode  Abhandlungen:  1)  Di« 
Leistunxen  einizer  Pariser  Vereine  in  Hinsicht  auf  da* 
allgemeine  Wohl  von  Denping.  'j)  Die  jetzige  St«Uaa| 
de«  Adds,  besonder«  des  aeatwhen.  3)  Der  bernaiaalMhe 
Di8tiib  iniMfaea  Birarindba»  vni  Wolwbamptaa  mSk  b«. 
aoadanr  Barialnag  aaf  &  OiitaaBac  da«  Elaaaa.  4)U«fc. 
die  NmracUTerel  In  den  reraiahlaa  Btaatea  ond  In  TezsiL 
5)^Wc]cbe  Frfidite  bat  bisher  me  dentsche  trwerhwlssea- 
srasfUiche  Literatur  getragen?  6)  Die  Sprac^lehrmethoden 
Hamiltons  nnd  Jacofrrta  von  Dr.  L.  Tafel.  7)  Leber  di«  ^  er- 
Tveadanr  des  natüriicben  und  nachgeahmten  ErdhartM  SS 
FobpfMcn,  Fahrbahnen  aad  arcbitektontscben  Zwecken  la 
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«Mha^  TM  H.  W.  P»pst.  9)  Die  Vorcoree  n.  Venornaga« 
VItld»  n.  TaatMmie,  von  U.  Mobl.  10)  Ueb.  drn  Mifebranch  gel- 
»ligpr  G«-trSnke  von  Dr.  C»rl  RiUel.  II)  Die  zwecktnäfsigste 
Pflrge  der  schönen  KQnste  in  Di-aUcLlaud.  12)  Duldsamkeit, 
TOB  U.  H.  V.  Weuenberg.  13)  Karip  ^^;ltin  n.  All«  diese 
Abhandlancm  crscbripfcn  ihr  TLrnia  iiiriil,  und  \Tenige  dar- 
uuttT  sind  mit  wahrluiftcr  EniTijir  vi  rfarst.  Die  Abliatidlun- 
(ca  Aber  die  fiegeraclaverci  naa  fiber  die  Stelliuig  des  <l«ai- 
AMß  «nekdico  ab  die  veriliToIbIca.       S,  IL 


Dr.  /.  A.  Gott/.  Hoffmann  ao.  Fror.  d.  Th.  a.  d.  Univ.  za 


L  Philosophie. 

19S3.  EneykJopüdisches  Lexikon  in  Bezug  auf  die 
^-jmU  UteraUtr  und  Gttddtktt  Ar  /^UfoMpfti«.  Btar- 
WM  «.  fcflraueMeli«!!  von  D.  f^.  T.  JErnr.  Zinl  ftinde. 
'671  8.  o.  498  S.  Liiprlg,  F.  A.  BrocUiM».  «08.  8.  4S  TUr. 
—  Dieb  philosophische  Lexikon  der  nenen  Zett  railteftt 
•ick  als  Sunplriiicnt  an  drs  \'(  rfassers  früher  erschienene» 
Ilundwürtcrliuch  der  ]iliiIo.Mi[iliischen  Wissenschaften  an,  n. 
sclieiut  niclir  aus  dem  Ahm  livvclli'ii  der  ISotizen,  die  sich  in 
scinm  Knllttlaiiefn  aii^tsainintll  hatten,  hervorgej;angfn  zn 
sein,  als  aus  oeni  Bedöi  l'nifü,  den  geistigen  Bewegungen  der 
Zeil  ru  folgen,  llerr  Krug,  der  Paladin  des  gesunden  Um 
schenverstandes,  der  im  Dienste  einer  dürren  n.  nnersnrif  Is 
licheo  Weiühftt  ergraute  Veteran,  der  nicht  m&de  wird,  mit 
•einer  nichtdeducirten  Schreibfeder  gegen  den  lesdilossenen 
fÜCMnbaa  der  nenern  Philosophie  anzastürroen,  ist  eigentlich 
•iae  mehr  tragische  als  lächerliche  ErscLtiaung ;  seine  An- 

Eiffe  auf  die  aeoestn  GcsuHHjm  dar  PfcUoaopUie  aiad  so 
aAIoc,  ab  itaft  ai*  «Ine  AhntSie  aStte  maditca,  nd  be- 
yr eisen  eben  oar  adae  ginzliche  UnHlhigfceit,  dieselbea  wa  be- 
(reifen ;  aber  von  den  vielen  PiaivetSten,  xn  denen  ihn  sein 
blinder  Griiü  vi  ili  ilct,  wollen  -wir  doch  der  HaritSt  wegen 
Wenigstens  die  t'rwaliuen,  dafs  er  nii  in!,  in  dein  zweiten  Tln  ile 
des  faast,  Akt.  2.  Sc.  1.  mujise  inau  llejel  statt  Wii^m  f  u. 
Schclliiii;  stall  Faustan  lesen,  und  in  der  Persitn  des  IJaeta- 
lareus  sei  ein  junger  Hegelianer  im  eig.  [-.sien  l'ntzücken  über 
die  neuste  Weisheit  geschildert.  Den  Faust  hätte  er  di)cli 
ruhen  lassen  sollen;  man  könnte  dabei  unwillkQilich  an  den 
ersten  Tbeil  desselben,  und  An  die  Scene,  in  ivelcbem  Mephi- 
•tophdes  dem  Schüler  eine  so  ergötzliche  Beschreibung  von 
dem  rohen  l^Iechanismns  und  leerem  Scfaematismas  des  ge 
Tt-ühnlichcu  philosophischen  Treibens  nacht,  erinnert  werden 
Des  Verf.  philosopblaeb*  oder  vielmehr  «auiiloaophlsche  Ab- 
■icbtea  sind  fibrlgeAa  bdnant  genug,  ala  ath  t*Ir  dlcadbcn 
m  barSbrea  btaMbtea,  md  eben  so  wenie  bedarf  es  wohl 
data  Bewdscf,  dafi  üt  leillalische  Form  die  nngeschickleste 
znr  Verbreitune  philosonhisclx  r  AValuln  iten  ist.  Es  liegt 
im  Wesen  des  uegriffs,  oafs  deiselLe  nur  durch  die  Stellung, 
die  er  im  Systeme  cinnimuil  und  durch  die  dialeLiische  Fort- 
bewegung einer  hüliern  Stufe  etwas  bedeutet;  mit  einein 
SamiucKuriuni  vnii  «iiverarLeiteten  ^»(itir.en  und  Rürlierlileln 
ist  hier  am  all.  l  u  enigsicn  etwas  auszurichten,  und  durch  die 
alphabetische  (Irduiine  mufs  uatQrlich  jeder  innere  Zosam 
Uenhani^  verloren  genn.  Diese  Unklarheit  über  das  eigent- 
liche Wesen  u.  die  Aufgabe  der  Philosophie  zeigt  sich  denn 
nach  in  der  willkSrlicnen  Aosdchnung  des  Begrifls  dersel- 
bm  and  ia  der  Aufnahme  von  allerlei  mjthologischem,  juri- 
stischem nnd  i«nü<|aariacfacm  Kiama,  der  aicbt  ia  der  ent- 
ferntesten Beziehung  aar  PbOosophte  atcbt;  derT«f£  acheint 
dabai  aacb  ear  keinem  festen  Principe  verfahren  sn  aein,  n. 

Ihm  onter  die  IlSode  kam,  cingefangea  xa  bahea. 
findat  Bu  fti  iadcm  Artiid.  S, 

0.  Theologie. 

i2'f>.  Rfpfrtortum  über  Pasiorallehre  nnd  Casnistik 
ia  alphabetischer  Ordnong  ftlr  protestantische  Geistliche.  Yoa 


Ob 


Ir  Band,  le  Abtheilong.  A  — D.  J 
Jg.  er.  8.  i  Thir.  —  Ein  ^Ve^k  can 


Jena,  CrSker.  IS37. 

ganz  iu)  Sinne  unserer 


bearbdtat  Du  Wark  witd  gMrUa  ftr  Viab  ain«  wiU* 
gaaaafiabeaah. 
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an  eocprclopSdiscben  Schriften  reichen  Zeit  verfafst,  welches 
über  die  verschiedenen  Tbeile  und  f.  igen  des  geistlichen  Be- 
rufs n.  über  die  ilauptpunkl«  der  PaKtoralwisscnschafl  will- 
knniroi-ne  Fineeneige  enthüll.  Es  bespricht  die  tar  linmila» 
tik,  Kalechelik,  Liturgik,  das  protestantische  Kirclieorecht  0. 
die  specielle  Seelsorg«  gehSrcnden  Materien,  und  b«rücksiell> 
ti^t  dabei  dia  aiaselnen  Flile,  fiber  weiche  der  Geistlich«  « 
seinem  aosdbbaa  Leben  sich  nach  belehrenden  Aufschlüssen 
umzusebiea  Teraoeht  werden  kiinnte,  besonders  aber  anch  daa- 
ienige,  worüber  ea  keine  gesetzlichen  Bestimmangen  gdMB 
kann,  soadani  wobei  dar  GabakbaaaabadaarbaataalMNiw 
zeoeung  «ad  atfnaaa  Cawtaaa«  i«  varfahna  bat.  Da,  wo  f/t- 
setuiche  Canones  efntictea,  TanaiaacB  wir  eine  wOnachens- 
werthe  Aasf&hrlichkeit,  weil  (gerade  hier  dem  Aufschlufs 
Suchenden  eine  Ve.rgicichung  verschiedener  Landesgesetie  vuii 
belehrendem  Nutzen  sein  niiifste:  hier  vrrlliefsen  auch  niclit 
seilen  des  Verf.s  Buisoiiiieineiits  mit  diesen  Gezeiten  selbst, 
80  dafs  man  diese  van  seinem  Culacblen  niciil  recht  uuler- 
scheiden  kann.  Artikel  endlich,  welche  irgend  einer  speciel- 
len  theologischen  Wissenschaft  angeiiiiren,  sind  mit  Recht 
nur  kurz  n.  aacb  Anleitung  eines  theologischen  Werkes  voa 
Uuf       -  -  '  ■ 

kom 

1257.  Die  nachfolge  Christi.  Ein  Gebet-  n.  Erhau- 
nngsbucli  für  gebildete  evangelische  Christen.  Mit  Anwen- 
dungen u.  Betrachtungen  von  Ammon,  fireiger.  Bretselinei- 
der,  Couürd,  Cramer,  Ui/selir,  E/trenfier^,  H/geii,  KotU 
meyer,  Fieander,  IS'ebe,  r.  Oxen.  JUin/ianl.  Hohr,  liöja- 
ler,  Schmalz,  Strau/s,  Thereinin,  ff  'anrAcl,  0'estermaier^ 
Zimmermann,  Zollikofer.  Leipzig,  Weher.  18.16.  8.  XII. 
u.  376  S.  Ladenpr.  2  Thlr.  —  Die  ,.5af bfolge  Christi"  fin- 
det vor  allen  Libauungsschriflcn  immer  noch  viele  i'reuade, 
daher  es  nicht  tu  tadua  ist,  dafs  dieselbe  immer  noch  ia 
verschiedenen  UelianatiaDgen  dargebotea  wird.  Die  Ucr 
genannte  Ausgabe  wicbnel  aicb  besonders  durch  die  Infsere 
Ausstattun!;  ans;  Dmek  nnd  Papier  sind  sehSn  a.  splendid 
a.  mit  4  ^uteu  Stahlstichen  Sitcrer  Meisterwerke  geziert.  Kicht 
ganz  dassel!(e  Loh  können  wir  der  Uebersetzune  crtlieilen.  de- 
ren Sprarlic  zu  wi  iilg  gedrungen,  körnig,  dem  Ged:inlenkrr)se 
des  iJuehe«  an:;enies.ien  ist.  Für  verfehlt  aber  halten  ^^irdie 
Idee,  jeder  einzelnen  lielraelitiiii!;  uls  ..Nachlese"  eine  abgeri^ 
sene  Stelle  aus  neueren  Predii;teii  bii/ufügen  „wodurcn  die 
Gedanken  des  ursprünglichen  Aerr.".'irrs  best.TtiKt,  erweitert, 
bisweilen  auch  von  einem  ganz  anderen  Gesiehlspankte  anf- 
gufafst  werden."  Die  Verschiedenheit  ist  in  jeder  Hinstebt 
zu  grofs,  als  dab  ab  dia  in  Original  zn  findend«  Brltaaaas 
rürdem  künnta.  —  Der  frfQiare  SabMrfplioBBpreb  Toa  l|TbK 
ist  sehr  billig. 

1239.  Inbegriff  der  Glaubensartikel  aas  der  heiligen 
Schrift  und  den  symbolischen  Büchern  zusainmengestrllt  von 
Dr.  Leonhard  liutter.  Von  neuem  aus  dem  Lateinischen 
treu  fibersetzt  von  Carl  Emil  Francke  Dr.  Ph.  Leipzig, 
ICiililer.  1837.  13  Bog.  8.  \  Thlr.  —  Der  Verf.,  ein  F|C||i3 


der  sogenannten  nenen  Lutheraner,  hat  sich  in  Ermai^  ^ 
einea  roia  iatherischen  Lehrbuches  der  lleligion  bewogei 

gifundaa,  das  alt«  Hutter'sche  la  fibsfaetaea,  «weil  durch 
oUea  naeadliche  Gnade  vieb  wiadar  erwaidEt  aiad.  aal 
nach  der  Aneignung  der  reinen,  iroUaa  Wahrheit,  wfo  ab  dia 


luther  ische'Kirche  allein  bietet,  eifrig  streben  und  ver> 
langen."  Da«  Streben  der  Partei  nennt  er  ein  „löbliches  Be- 
roünen,  dem  man  zu  Hilfe  kommen  müs^e!  "  So  \Mit  der 
Zweck  des  Verf.  Was  den  ^Vcrlh  der  l  nlernelmiun;;  .m  nIl/i 
hctrilTl,  so  ist  nicht  zu  li'iiunen,  d.ifs  daü  llüi  iilein  t.iji  L  ri- 

terrichteteo  neben  vieUeicht  einefii  sadem  gebraucht  beiia 
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Keligionsanterriclitr!  noch  seinen  Natten  bewikrea  kam  ml 
um  ein  Bcdeutend*a  besser  ist  als  das  Ueer  Ton  K«techii> 
men,  welche  f»8t  jeder  Gfisili' lic  nacli  s«'in<  in  Kopfe  xu 
fsbriciren  «ick  berul«i  f&hlt.  Ein.  dürltiger  INackweis  Aber 
Butters  Lflkaa  du  An^b«  miam  Jkcte  Mgt  i»t 
Vorred«. 

IV.  Pliilologie.  Afchiologie.  UtoiiiMdiHihte. 

ISSe.  FetuuStUeh*  Gedäeitnl/Ommi  «AirSinlaag 
VW  friMBriltllW  W9rtam  nadi  eiiieiii  neaea  nana  geord- 
Mt.  fBB  das  ■  AaMrendiElcniM  dcnelbea  xa  erleichtem,  ron 
E.  Fritd,  Sprachlehrer.  CmmI,  1836.  10  Bog.  &  |  Thlr. 
—  Der  Verf.  findet,  dab  die  fraasldidm  Spra^  aelir  ala 
jedo  anilere  homonyme,  in  der  Orthographie  |edoch  verschle- 
dene  Endsiibrti  hat.  und  dafs  durch  Versetxnn^  Ton  KoiUO- 
nantcn  eine  Mpnge  fl  i  v  i  schiedenartigsten  AVörtcr  gebildet 
werden  können.  IS'ach  diispr  Grundidee  beginnt  er  mit  der 
ersten  Abthciiun.;.  welche  die  Vokale  A.  E.  and  I.  tind  ihre 
Diphthongen  in  5ÜÜ0  \Vi)rtern,  von  10,000  SäUen  begleittl, 
cäuilt.  Die  syatematische  y\nr)rdaung  des  Ganzen  ist  durch- 
na  practisch,  ruhig  nnd  htsUuimt  darcbgeTübrt;  nur  müssen 
wir  beftrchtcn,  dab  der  h  rncnde  Anßinger  durch  die  Uasse 
d«  fati  cladüaatendaa  Wörter,  leichter  dieaelben  untercin- 
«■d«r  lai  »iulmla  nd  ridl  das  Game  nicht  recht  klar  zum 
~  P^,  BtrrettD  Dmiilr  nad  die  luTsere 

Varil^ilian^aii^  sehr 

1260.  PrartiseJte  EUmenttir-Graimifatii  d*r /raa- 
zöshchen  Sprache  fiir  höhere  Scholen  Ton  F.  Haas,  Gym- 
nasiallehrer «u  ÜarmsUdt.  DarmsUdt,  1S38.  Verl.  von  Varl 
ff  il/telm  Leske.  23  Boe.  8.  1  Thlr.  —  AVarum  der  Verf. 
•eine  £lementargrammatik  nur  für  höhere  Schulen  bestimmt 
kat,  ist  uns  nach  Durchsicht  derselben  nicht  recht  klar  ge- 
worden.  Jede  Anstalt,  wo  Franz&sisch  gelehrt  wird,  sie  mag 
mm  einer  höheren  oder  niederen  Sphire  angehören ,  kann, 
wenn  sie  nicht  ein«  bessere  iiesUzt,  sich  derselben  mit  glei- 
Naisen  bedienen.  Im  Allgemeinen  enihsit  die  Elemen- 
waoig  Nenes,  worauf  auch  der  Vcff.  nicht  An- 

 wchtn  acbeint.  Di«  fiindieUaac  in  Etymologie 

ndSnln'  kt  iwedcmafiig,  eben  ao  dl«  Eiorichtung,  dals 
db  WSrtar  zn  den  Ueboa^Mdm  aldbt  awniltribai^aBter 
deaadbea  atehen,  aondem  sich  am  Eade  de«  Obmm  bUMCBi 
auch  gewifs  sehr  practisch.  Der  Drude  dea  Badli  let  CM- 
rect.  Das  Parier  jedoch  spotUchlocht^  b«a«nders  bei  de» 


Barclataein  b 
il—lBlIiing  dea 


1961.  V,  Loers:  Uro.  von  P.  Ovidii  Trislinm  Libri  V. 
et  Ibis.  ed.  R.  Werkel,  in  Hall.  Lit.  Zlc.  Nr.  1'21  — 123;  von 
K.  W.  Lucas:  Formenlehre  des  jonischen  Dialeltej*  im  Ho- 
mer, ebda.  Nr.  123;  Ton  K.  Redt:  Götbe  und  acine  ^Vider- 
sacher.  Bdchn.  1.  ebda.  Hr.  131.  132;  von  K.  G.  Nowadc: 
tddeaiachca  Schrinatcller  Lexicon.  Hfl.  2.  u.  von  Mehlkom: 
T8B  G.  Pintcer:  Griecli.-deut.  Uandlexicon,  cbds.  Nr.  132; 
«aft  Coda  nuvanilriie  de  la  Fiaacej».  Amb.  Rendu,  in  Er- 
tftaU.  s.  OdLUbZlg.  Kr. 63. 63.  (fortaeti  t.  d.  ia  Nr. 91. 
ier  HalL  Lit  Zis.  abtakaoch««  BceOt  Creexer:  Recu  voa 
Kocnig:  De  Paoaaalae  fide  et  aattoiiUte,  Ten  PaaMalae 
descriptio  Gra«ciae  «d.  J.  U.  C.  Schabart  et  C.  Wall,  von 
Monuments  d'Aiitiiiuite  li^^uree  rec.  en  Grfece.  Ilfi.  1.  2.,  in 
Gel.  Anz.  d.  k.  L.iy.  Akad.  d.  Wiss.  Nr.  Ol  —  96;  von  CIcero  s 
rimmÜ.  Reden,  eri^iot.  rem  Klotz,  von  Cicer.  orutt.  sei.,  mit 
Anmerk.  Ton  Beneke,  von  Ciceronia  owU.  sei.  .Wll.  benh. 
TM  Sipfle,  ebda.  Kr.  99—102;  C.  F.  Nigelabach:  Ree  von 
VbiPi  ap.  «d.  A.  Mto,  «bdfc  Nr.  ilt--lll. 


B*  M»  kaas  diiaw  WmÄ,  das  aüt  dckOMiefli  FMba 
Ist  snr  ab  eia  iwiWfawwar  Beitrag  zarVcikfa^ 
iliäer  Kenalabia  der  ChMÜa  waihahML  OnA 


VL 

1969.  Chemie  der  organischen  f^erblndunoen  von 
Carl  Lowlg,  Dr.  der  Med.  u.  l'hilos.,  Prof.  der  Cneiui«  an 
d.  L'riivirfi.  /AI  Zürich.  Ir.  Bd.  le.  Lict  Organische  SSuren. 
Zürich,  Schuliliess.  ISJS.  ^t.  8.  301  S.  (Das  Game,  i  BJe. 
in  4  LielJ  ti^  Tiilr.  —  Der  \  err.  hat  in  dem  uns  voriiejen- 
(icii  er.sli  ri  Hefle  eine  vollsl.indige  Lehersicht  der  organischen 
Sjiirrn  luul  ihrer  Verhindun|en  nach  dem  gegenwärtigen  Zu« 
Stande  der  Wisacoachafl  gegeben,  und  beabsichtigt,  die  flbri* 
gen  Theile  der  oi^aniacben  Chemie  binnen  Jahreafrist  in 
noch  drei  Liefernngea  folgen  za  laaaea.  Da  die  neueren  Ent- 
deckungen  in  diesem  Gebiete  der  Matakande  grübtentheUs 
in  dea  veradiiednen  SleiiKbriftea  sentnat  sind,  die  daai 
Stodiraadea  gewSknliek  aar  aplrlidi,  «der  gar  aiebt  aa  6a> 
boteataka  *      "       '       "  " 

beaiMlet 

tang  grfladlicli  ..   

und  Papier  sind  gut  B. 

1263.  Berliner  polytechnische  Monatsschrift,  Für  Ge» 
werbtreibende  aller  Art  neransgegcben  vom  ProC  Dr.  ^rffdtlL 
2n  Bda.  Is  Heft.  Berlin,  Oehmigke.  1838.  8.  1}  1!Ur.  — 
Da«  TaificfHideHcft  «atkllt  45  ttaadaaArUfaL  uterdeBca 
wir  keraouekeat  Vaai^aBia  Vcfkawraae;  ia  der  BIciwdti» 
fahrikation,  welche  darin  besteht,  dafs  Kohlenslure  durch 
nicirlStte  oder  ein  Gemenge  derselben  mit  Chlorblei  geleilet 
rvird;  einen  Aufs.itz  von  H  iljfr  iiljrr  d  is  Trocknen  von  Ilnn- 
kelrölicn,  woraas  her\orsi?hL,  dafs  der  Zuckergehalt  dabei  nicht 
Tennindert  wird,  nnd  dafs  sie  am  besten  anzerschnitten  und 
nngeschiilt  getrocknet  werden.  Ein  Aufsatz  von  Braun  über 
(in  Cchkise  mit  stätii^om  Winde;  ßeitrJze  zur  Bauiuwollen- 
nnd  Leinenßirberei;  über  die  lithographische  Presse  von 
Villeroi;  über  die  Zusammensetzung  von  Möhlstelnen  ans 
inländischem  Gesldne  (Hornsteinporphjr  vom  Galgenberge 
bei  Halle),  und  Vrrsache  mit  denselben,  woraus  hervorgeht, 
dafs  sie,  minder  kostbar  ala  die  französischen,  bd  vervoU« 
kommneter  Anfertigung  inderWÜnng  densdbea  gleickka» 
mendüifteB.  Dr.  CJ.  " 

Vn.  Physiologie  und  VMkSm, 

1364.  Handbuch  der  Geschichte  der  JledJiim,  Nach 
dea  Qoellca  bcarbdtet  von  tUichael  Benedict  Leeeiag,  Er* 
ater  Baad.  Geedilcht«  der  Uedixia  Ua  Hanrej  (16-28).  LVt 
n.  567.  ar.  8.  Beitia,  1838.  .?eib|  van  A.  filnebwald.  9| 
Thlr.  ~%«eker  bl  et,  deai  db  Ekra  gekikrl,  daa  We^ 
den  nun  in  der  Weltgeschichte  ISnest  als  den  richtigsten  be- 
treten hatte,  zuerst  auch  in  der  medizaDiscben  Historiographie 
als  den)eni;;en,  auf  dtni  die  ZuLunri  eine  endliche  Annähe- 
rung .'in  das  erhabene  Ziel  der  (ii-s<-lili:litstorscliuug  er^varlen 
ifst,  .ils  den  einzigen,  der  zur  Wahrheit  fSbrt,  bezeichnet  zu 
haben.  Wie  sehr  demnach  —  fahrt  der  Verf.  p.  V.  fort  — 
das  Bedürfaifs  n.-ich  dnem  eigentlichen  Uandbuche  der  Ge- 
schichte der  Medizin  in  der  jüngsten  Zeit  sich  heraosstellea 
mOsse,  wird  man  eben  ao  aehr  aua  der  grOfseren  Bedeutung 
und  Wichtigkdt,  die  man,  beaonders  in  Deotscbland,  de« 
historischen  Stadien  der  Heilkande  neuerdings  beizamcaaeB 
aagefanaen  bat,  ala  aua  den  mancherlei  Versuchen  erkenaai^ 
die  in  dicaer  Bcxicknag  aowolil  bd  uaa  al«  imAoalande  t«b 
den  SckiiMI«  TencUedniUck 
Die  kMclIa  ikar  dbGawMekta  der 

ihren,  oft  aehr  vcrdnxdten,  Parthten  vorliegenden  Arbeiten 
—  Ober  deren  zam  Thdl  sehr  ausgezeicfaneten,  zum  TheiJ 
sclir  untcrceordneten  Werth  ii^ead  wie  nna  aosiuaprecben, 
der  Kaum  liier  verbietet  —  verdanken  Ihren  Ursprang  vor- 
züglich den  Bemüliuneen  der  Herren  ür.  Ackermann,  Augu- 
atia,  Bcdter,  Black,  BloiDcnbacb,  Boatock,  BrambÜla,  Cb«a- 


MUMtdk  Warden."  — 
■eaufB  Im  Ganxeo  oder 
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hat,  le  Clerc,  GoBilag,  DvMiavis,  Dbta,  Daj,  J.  FnnL 

f  reind,  FricalMUider,  Gatte,  Gruner,  HainintC,  A.  F.  «od 
J.  F.  C  Hecker,  H<;n>chel,  Kestner,  KoebcL  Ko^taB^  IClIui, 
Kohnhols,  KunsUa.  Li-hnbard,  L^upoldl,  Ualkla«,  Heia,  Hett- 
ger,  Moei»»«i,  Moir,  J.  M.  M&il«r,  Nicolai,  ^'dpilxacb,  Oaann, 
Oaterbausen ,  KeuDi,  Ruhatzach,  Schultz,  Schulze,  Slckler, 
Sprenftel,  Walch,  WlndltchmanD,  Wittwer,  Wuliifaln t  etc, 
Dab  bei  allen  diesen  o.  Slinlichen  Scbriflen  ein  utat* 

bU  auf  die  jüngste  Zeit  rDrtgpführtt^a,  r«ip.  b«ttndlgtei  Werk 
In  Form  eine*  Katen  d.  k.  prficiaen,  volUtiodicen,  mit  Sacif 
kenDtnib  nnd  Geschmack  geachriebcoM  Handoncka  der  Ge- 
■•Uehte  d.  Ifladixin  den  mciaten  Aarxte«  und  rielen  G«iat«a- 
Mrwandten  recht  willkommen  aeln  dQrilu,  ist  nicht  zu  b«- 
•wriWa.  Die  Untafnehmang  dea  Hrn.  Dr.  Laaalng,  der  aciion 
Atfdk  data«  weniger  iimlaBcnich«  Sdwiften  bekannt  lat,  Ter> 
«ent  dedMib  mW  na  lich  dte  MllbiH  lafciwhMalMlj;  ». 
wir  künaen  aar  wSudran  rf«  mm  iwdi  Mck  Uwer  MbaWah 
baldigen  Vollendung,  die  mit  dem  twelten  Bande  n  erwar- 
ten ateht.  (lerselljcn  würdig  zu  finden  Denn  der  Hr.  Vert 
infige  niflit  vcrLi  nnon,  dafji  der  aU  „Aufgabe"  für  ihn,  nnd 
als  G«"5L'iista[iii  dii  Krilii:  fiir  uns  bti  weitem  \-.i(h(igeru  'Je 
Tlieil  insofera   erst  ein  Bcbirferea  UrtheLl  ülier  ^- ji  Leittun- 

Sen  mö^icli  machen  kann,  als  sich  tUcila  dir  '<  rhiiclien 
jheiten  HecLtr's  o.  A.  gerade  über  die  neucie  Gescuichte 
noch  weniger  rerbreitea,  Ukcila  ein  xwar  maaaenreicherea  u. 
wegen  der  nlher  Bc^eoilea  Zeit  aocar  an  sich  branchbaretca, 
aber  doch  noch  weit  weniger  durch  den  Gebraach  kritiacber 
Aogen  caaicbtetee  Material  eben  darcb  aein«  mttiir  oder  min' 
der  Tollkoauiene  Venrbcitwic  dea  Aatw  all  nebr  oder  min' 
der  befiüüct  etat  recht  wird  lerrNtritaB  Ihm  kSnnea.  Je- 
dmUk  WM  m  lamlaB  aein,  allea  nar  fcmBaUch  Interea- 
•aal*  dd«r  ad^cairlfVkhtige,  derf^  hier  die  dnrcbaaa  to 
breite  Vorrede  nicht  wenig  entbsit,  au  dem  „Handboehe" 
■cbon  nach  Haabgabe  di-r  auir  nahe  iiecendeti  Idee  vrc»ru- 
Imtn,  „wie  ganz  unbedeutend  die  vereinzelte  c!gii<-  Gesdiiclitc 
einet  aolchen  Badia  gegen  die  ron  ihm  zu  Uetiimde  nniver» 
etile  Ge^cliichte  einer  on|;eheuren  Wiatentcbaft  aein  u.  blei- 
ben mütse.."  üergleirb™  Veratofse  gegen  den  guten  Ge- 
acbmack  kommen  nncli  >  inigi-  Haie  namentlich  bei  der  Kritik 
fremder  Leistungen  n.  OBgeitekrt  intofem  Tor,  als  aebr  unwe- 
sentliche Dinge  (wegeafMcbea  Tona  der  MitlbcUnng)  aebr 
wichtigen  Momenten  zn  wcoic  aobordinirt  eracbelnen.  Eine 
Philosophie  der  Geschiente  derXIedizin  ^rürdc  di<;s 
denüicb  «eigen,  wia       (Ucgeradw)  PbOo- 


der  Wehgeachlebte  et  betnA  Baneber  tifvMea  Bear- 
UmIm  dar  ktitacen  benHa  cnpfiadcn  lehrte.  Aber 


•atzt  «bie  aolebe  pUIoM^yaehe  TorfbIrang  dea  Ent 

wickinngsganges .  den  die  Hedizin  Im  Laufe  Her  Zeiten  ge- 
Boaunen  hat,  noch  eine  so  grobe  Zabl  monographischnr  Vorar- 
beiten fiber  die  einzelnen  Hanptdala  voraas,  daf«  man  auch 
hier  wohl  sagen  kann :  „Der  Baum,  aas  dem  die  NVie<e  dea- 
•en  cedmmert  werden  snll,  der  jene  Philoaophie  in  Ge- 
■chJrate  der  Medizin  schreH)en  w{rd,  bat  noch  mcht  gekeimt !" 
—  Die  E  i  n  1 »  i  t  an  g ,  in  der  man  derartige  Andeutungen  hier 
allda  etwa  hitte  mrnatbea  kCnnen,  ist  sehr  Irars  und  be- 
ilibrt  im  WeaentHdMa  nnr  den  „Notsen"  n.  die  (Heckcr'acke) 
jADtkeilnn^."  In  enierer  Beziehung  war  dem  Ref.  das  Ur- 
ImB  Interessant,  das  CuTier,  Kicberand,  DomerU,  Andral, 
Glofaet  und  J.  Gnciia  Iber  die  WotbwiaÜgkeit 
■NT  der  pragmat  CwMrllti  der  HedUa  aa  der 
Pariser  FacnlUt  anfVeraalaaeaBg  dea  Odtna-Iinitten  (iS30) 
abgaben.  „Dieae  ProCNanr,  deren  Nutzen  ann  frflber  Ar  an- 
teiveordnet  hielt,  soll  erleuchtet  ron  dem  jihiloaopbitchen 
Geute  unsere!!  Zeitalters  lieJli-s  Licht  auf  die  Wbtenschsft 
werfen  und  Keime  erwecken,  die  unter  TrQmmern  verljur^en 
Hegen.  Sie  hat  weniger  die  Geschichte  der  Bücher  als  die 
Getehirhte  der  Thatsachen  la  ihrer  Aufpbe,  und  wenn  es 
wtbr  iat,  dab  daa  Gebiet  der  Irrtbflmer  cbea  ao  bcgrcnit 


in  ab  da»  dar  TkämAm,  m  «M  rfa  „ 

HtdMa  da«  gtnftaa  Dhail  «rwdMa,  dab  ai«  {eaan 
warnt  n.  durcb  die  Lebran  dar  Gcaobiclitc  ihre  Wladaikehr 
▼eib&tet  —  Der  erata  Zdtraum  <t.  d.  Urzeiten  —  HJpp^ 
erstes)  führt  oos  achaell  (p.  1  —  30)  an  der  HcUkuode  in 
Babylon,  Indieji,  China,  Jnaaea  a.  Griechenland  Tortlber.  Bei 
Indien  hätte  >voLl  ühanwantariS  erste«  System  der  Medizin 
er>TSbnt  werden  sollen,  in  welchem  ».  U.  schon  die  Cholera 
aoter  den  Krankheiten  der  weilaen  Süfte  geschildert  wird, 
waa  anf  Interettante  Weiae  an  die  neatate  Aaaicbt  Ober  die«« 
Wdta«wbe  „Ceat  nne  eb&to  de  acaMit^"  adaaert  Von  BI^ 
poerate«  kitte  der  Er.  Vert  uaa  mal»  a^en  and  bd  ma» 
cbem  Spitem  deb  lieber  kSnar  iaaaaa  lAaaen.  Indeb  taigt 
er  lieh  bd  Uppocratea  aaerat  ala  faaanar  KritUcer.  wavaa 
daa  Badk  •bariiaapt  neb  aad  aabSaa  Bawaiia  aatblk  Dm 
siraiU  Tiiiiwi  .Qda  mi  0aba)  anridM  dmb  dU  Art  det 
BaaÜbilhBit  m  dh  UA-  aad  tyffaSEaaidft  daa  Hm.  Verl 
Aber  aaeb  aier,  aallten  wir  mdaen,  würde  wiederum  daa  weife 
biatoriacbe  Haaptmomeat  (Galen  ala  dar,  weleber  die  Uedi» 
sin  des  gi«ammten  AltertbuBa  aystematisch  zusammenfasaea 
nnd  t&t  aaderthalb  Jahrtauaende  geltend  aasarbeitete)  zn  Iran 
(p.9«— 106)  behandidt.  DuD  dritten  ZeitranuM  (bu  Pars, 
eebna)  ist  extensiv  (p.  110  —  404^  nnd  Inteaalr  bd  weitem 
die  gr5bte  Sorgfalt  tu  der  Bearbeitaag  geaebcakt  worden  a 
dlea  Werk  kSnnte,  wenn  man  Anfang  aad  lade  lilnwag 
dichte,  ala  dne  «otgeieidinete  Monoirsphie  dar  Geacblekla 
der  Medizin  im  Mittcbltcr  gelten.  Da  aaa  gerade  diaa« 
Zdtraam  —  dem  aun  bekanntlicb  nearrllrhat  anofa  in  im 


wdtUateriadien  Bcziebang  die  wdleata  i   .  „ 

obae  crUcddlcbea  Erfolg  gawidael  Imt  —  UiW  lÄ  jb» 
mkm  ilaakar^  wd^ulaMlit  bflariiafeal  waidaa  iai,  m 
tat  llar  daa tteaälllÄäPaU«  aaf  dam  ateh  Hr.  Dr.  Laaatng 

wiaaeaacbaftUche  Vcxdtenate  In  awaalcbiadier  Beziehune  e  r- 
worben hat.  Nametitlicb  Ut  die  Schilderuns  der  .''lediiin  der 
Gl-;,  f  tun  n.icli  Galen  meisterhi:'  Durh  konnte  der  VerC 
hierbei  manche  acbOne  Vorarbeiten  benutzen  z.B.  Kraose'a 
klamUcbe  Unterancbungen  fib.  d.  Alter  d.  MenachecpockeD 
n.  a.,  waa  aucb  mit  RMdht  geaebab.  Ohne  Zweifel  liegt  aber 
noch  Vielen  In  SchrifUn  terborgen,  in  denen  man  ea  gar 
nicht  erwartet.  So  finde  leb,  nm  nnr  bd  den  Pocken  eines 
AagcaUIck  ateben  za  bleiben,  da  hier  (um  67ip. Ch.)  deces 
erste  BaAwdabare  Anabrfiebe  in  Arabien  n.  Fnnkrdcfa  «a^ 
wihnt  wcfdea,  —  In  George  Bennet,  VVanderinga  in  TUm 
Sontb  Walaa  «tt  ?d.  I.  pag.  Iftl— 154  fblnada  nodiaa. 
*  Bttbdb^  Iah  (aaek^TBaddtang  anfibrai  atwdgaa 
icb  Hr  daa  alcbatsa  Bnd)  aloht  daah«  aBtadaaaao 
JVacb  Dr.  Halr  a.  Dr.  C.  CtaA  aind  die  Urdi^ 
wobner  Australiens,  die  G.  Clarlc  fragte,  der  Plein nnz:  jeco 
Krankheit,  die  in  einigen  Gegenden  Australiens  Boiilul,  in  3a- 
deren  Tlianna  thanna  genannt  wird  d.  ansereo  luaamrofn- 
flicfu enden  Poeten  hSchst  Ihalicb,  mgleich  hier 
aarserurduntlich  tridtlirb  ist  nnd  im  Koben  Grsdr 
sich  ansteckend  zeigt,  sei  von  der  Piord Westküste  herge- 
kommen" [waa  wegen  deren  Annlheruns  an  dea  groÜMO 
Continent  von  Aden,  mit  wdchem  fene  Kfiate  durcb  Inaein 
bat  znaammeobSnrt,  die  Fortaetzcng  der  Cootagton  nm  ao  e^ 
klSrliebar  nmcbt  J.J  »Einer  derWahraagar  mdnte,  dieae  Seaeba 
bedeate  Waaaar  o.  Feaerfloth,  die  ron  deat  Harrta  Barge 

j!rf69  Sa  ante,  ETlfen'SlISao^^'SL's^dt^^ 
«ratere  wird  aabna  erwlbnt  In  Ten  eh  aeesant  of  tbe  Coloola 

of  New  South  Wales  1793.  p.  1  i*^.  Die  leUtere  beobaditete 
Mr.  Brown  of  Wallerowany  am  Fluf«  Caetlereagh  namcnU 
tich  an  5  Schwarzen  sehr  genau.  Die  Behandlung  bestand 
raerst  in  kalten  Bidern,  wobei  aber  3  von  4  starben,  spät«* 
im  Aufstechen  der  Pusteln  mit  FischirSten  (wie  schon  Avl- 
ceaaa  vor  mehr  ala  600  Jabrea  aagab.)"  Ueberbanpt  eotbJÜt 


her 
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Bennct,  den  Idi  rar  Verrolljt5ndignng  roeiner  ArbeiUa 
aber  dl«  Mttgraphiicke  Verbreitung  der  KranLLeiteu  (ElemenU 
g«ogr.  1{U3.  und  Choler*  Ciiiirte~3e  Aull.  iiaclucbtug, 
maDche«  f&r  di«  Getcbiclite  der  Dleditia  in  Ckiq*  (Japan, 
HindoaUD  omi  Awtnlwn  Nen  tu  IntcroMante.  Docb  »ehoa 
mfUl  Uwvoa.  — *  l>«r  Oantnllunc  dl«  viartaa  Z«itrua> 
<Üi  flwvajK  4w  rocht  «oril^ltii  und  txredaaAbit  aca» 
mm  ItB«,  folges  nan  an  Scliluia  aouwr  mchrcrrn  ricBlifen 
SHitoen  und  ficHchtlgaiqieo  noch  &  BeUagcn:  1)  über  die 
llUato  MadMMt-VflilMMUi;  9)  dU  mU  LuwalUfdmf ; 
3)  IMM  PrayUMr  Dabvt  dar  PariMr  Fattlif  W^iTl» 


  4}  tt«r  4.  Alt«  d.  WelMaopb  wd  5) 

•Imt  i.  tteMlIliitw  lafliiin  Bpidemtca     Gh.  —  «i«  atts. 

licker  o.  interaaaanter  Appendix.  Obn«  in  daa  Detail  dieaer 
Schrift  hier  welter  ein^fben  zu  Linnen,  nnfa  Ref.  doch  |*- 
Btebea,  dafa  ca  ibm  eiue  Miir  lehrreiche  CnterbaltUDi  ge- 
wSbrte.  DlSdit«  der  ie  Band  bald  foleen  nm  I^utzea  Sta« 
dirender  b.  Praktiker,  deneo  dies  Werk  angeie|;ent 
lichat  SB  empfehlen  iat  and  die  nur  in  oft  and  doch  nor 
so  eiceBem  NaoitbeU  gelehrte  and  gerade  hiatoriodie,  $o  tief 
in'a  inttiche  UImb  Ba^  UrmOan  ciw«Unl«  Stodia,  Aber 


196S.  Bohh  Ree  TOB  J.  C.  6.  Jmici  \Ukm  im  ah». 
iModMh*  o.  pathoiogiaah«  LAm  im  KKIm.  b  WCDL 
It^OB.  U9i  TOB  DoaisBdws  Voa  iar  Omni»  ete. 
hSA,  rea  6.  Weyhad,  ia  EifiU.  i.  HalL  Ltt.  Ztc.  Nr.  60i 
J.  F.  H.  Alben:  Ton  t.  Ammon:  Kliniacbe  DarttaUiai  der 
Krankheiten  de«  meDacIilicheo  Aocea,  ebda.  Nr.  61.  ~  Ree. 
T'in  r.  A.  tiit^«Q:  Leitfaden  fUr  die  Erkenutnlla  and  Behend- 
limg  der  Fanoalichkeitakrankhciten,  In  Jen.  Lit.  Ztg.  Nr.  134; 
TOD  B.  Ritter:  WlaaeaachafÜ.  Untcmchuiig  über  des  Men- 
•eben  im  gnanden  u.  kranken  Zaatande  aeinea  Leben*,  ebda.; 
Ton  J.  ii.  Kopp:  OenkwArdigkeitea  ia  der  Iratlichca  Praxia, 
ia  fiinbl.  SBf  J«a.  Ut.  Nr.  <6;  rtm  C.  A.  Vi 
C»filM^  im  Int  UtM 


X.  Pädagogik. 

1966.  Kurzer  Liltfadtn  flb«r  oidircre  Unterrl^tig»- 
g|IBBt2nde  in  Landicbalen,  nSoüich:  Religion,  llter«  Religion«- 
«Mchicbte,  Geacbichte,  Geompbie,  r^atarlehre,  MatunEeach., 
opradi-  oad  Fonaenlehre.  Zar  Vorliereltang  f&r  die  Kinder 
■oT  die  «iBieiaen  Unteniclitaataadea  nnd  xor  Grandlace  Ar 
im  Laknr.  Voa  Frledr.  Werner,  Hitpredlger  aod  Lehrer 
d.  Hidchenachale  b.  OhwrniBrttdt.  Dritt«  mnahrto  Aaf> 
tage.  Ladeopr.J  TUft  FteOlmr.  (TUr.  Otawtadt  1837. 
ÖfafcU^.  t  Bfl»  a  —  pirM  bt  ifiB  TieU  &r  Art 
"  r  flb  im»  «r  m  \umAm  vHB}  da6  aan  e«  bnn- 


dteo  icaaB,  beirelaea  die  drei  Anflmea,  wir  haben  ans  aber 
TOB  d«r  EnprieralicUwit  «o  (boMtf  bi|uv  ^>Ng)peadchea 


m  8cUm  litcratariBia  Kl 


1967.  Uw  KMg  mm  JUaimt,  Ikäiimm  Bbim  veo 
JvUtu  Kreb«.  Zwei  Nadchea.  966  S.  b.  S.  13.  BoasIaB, 
Appoo.  i83a  1^  Thlr.  —  Wir  betreten  di«  Nordaiaerikad- 

achen  UnvSlder;  ein  il^ntacher  Doktor  derPliilo«.,  iCoanvopoCt 
and  Weltverbesaerer,  der  n.-ich  dem  Frankfarter  Attentat  als 
Uintenraldler  n«tam«rpboairt  «radieint,  and  der  nacitdeiB  er 
lanß«  mit  den  Bdn^n  und  ii^ilTela  Krieg  geführt,  endlich  die 
erolsarüge  Idee  lälät,  dnea  muaterstaat  an  den  Ufem  de« 
]il^^Mari  za  gründen,  das  iat  der  Künig  von  AtzaUn.  KoOBio« 
politiaehe  achwlrmereien  nnd  ilamanitltaphantasterdea  dad 
u«yidi  Biiht  Bubr  «n  dir  Btil.  abw  da  Ywtaihtm  Am  Fw- 


«•aacipattoa  oad  eia«  csaaadpIrtB  MllkMigB  SdiSne  voll 
Edelmuth  und  Entaagang.  deren  LebaaaaBalehtia  einer  Wailj 
keine  Scliande  machen  sTfirden,  daa  tat  doch  gewifs  modrm. 
Nur  Schade,  dafa  das  Ilelch  de«  KOniga  TOn  Atzalai  too  so 
knrzer  Dauer  war,  nnd  dafa  die  gatea  UinterwSldir  tf* 
Theorie  roa  der  freien  Lieb«  nicht  besa^  poutirteo. 

136S.  DramatUthsr  Salon.  Alni-mach  kleiner  Bfihnen» 
apiele  »ur  Unteriialtung  in  si  lliifn  Kn-is. n.  Von  Alexandtr 
Cosmar.  Ir  Jahr;  rt,^.  Btrlia,  I".  II.  Jlorin.  1W9.  379  S.  3. 
1}  Tbir. —  Di<3  t>c<  aa  kleintii  Srhau.^pii le,  welche  der  dra> 
iBatiach«  Almaaach  enthslt,  iijuiliiii:  Der  Terschollene, 
BadekarBB.  di«  Ehrend .<  ni  f ,  Ü  nkel  and  Neffe,  der 
Selbstmörder,  aad  die  Liebe  im  Eckl^aose  haben 
bereit«  alle  die  FeBerprolM  im  Aulflbraai  aaf  Btekreren  B&b- 
ne«  ttiNBilrB,  oad  (MMWb  «««b  iwnk  die  E«Bfad>beit  der 

StaS&aSlIcfce  «lad  swar  elgeoSleh  l£b  CRmmS 
•ckcm  Bodea  gewacbeen,  iadeeaea  dBrfte  MB  Omcs  im  fttl^ 
c5Bla^ea  Unpmng  in  ihm'  jetxigen  Geatalt  wobl  asr  Boeh 

an  der  Leichtigkeit  der  Erfindung  and  an  der  Gcrrandtlieit  der 
Behandlnng  anmerken.  Mehrere  dcrselbco  sind  sogar  oicbt 
oline  Geacoick  lokalisirt 

1969.  Ree.  tob  Ludw.  Heck:  £TrenoBt,  ia  EipbL  x. 
BalL  Lit.  Ztg.  Nr.  63.  —  Ree.  v«0  F.  U.  Wetsel  «  geaam- 
OMlte  Gedichte  a.  NachleJib  Hn|,  «M  SL  hmk  ia  LSLZl^ 
Nr.  193;  roa  J.  P.  Lnert  Nene  BraBHfBfaOen;  tob  O.  H 

B.  Wolff:  Halle  der  Völker;  von  EoMr.  Sclrola:  Der  Vete- 
raa  und  aein  Sohn;  Ton  Original -Beitrig«  zur  deot  Scba»- 
bfihae;  von  T.  Hell:  Drama t.  Vergilsmeinnickt  L  d.  J.  1837| 
Toa  F.  GandTt  Noreüeltea  o.  tob  t.  file««iagtoo:  Die  Oaftr 
der  CMeBichi»,  ^  Hr.  13a 


M  i  8  c  e  1  I  «  a. 

1370l    Todetfälle.   In  der  Nacht  vom  9.  tum  10.  Aug. 

in  Rom  der  Marebese  Alojs  M;>rini,  Director  de«  Ceoaa«  tL 
Inhaber  einer  grofsen  AnzaLi  bi)ber  Orden;  ansgezeicknet 
dnrcb  die  Herausgabe  des  gr.  Werks  von  iL;  illjrclu  ül  «jr 
Kriegsbauknnst ,  and  be».  durch  die  des  VitrnT,  an  dessen 
Uebenetzung  Ina  Ital.  er  zuletzt  arl>eltete.  —  Am  IS.  Jul.  zn 
Edinbarg  die  Wwe.  de«  Philoaonhen  Dngald  Stewart,  «!• 
Literatia,  besondera  aber  als  Dichterin,  fs.  B.  de«  IMm 
„The  tears  i  shed  mast  «ver  Call")  bekannt,  im  72  J. 

137L  Beförderungen.  Der  l^b.  Privatdoceot  Dr.  jar. 
Dem.  Tbeod.  Perthes  zu  Boaa,  iat  zam  «o.  Prof.  d.  jar.  Faco^ 
ut  da*,  «taeaat.  —  Der  bbh.  Obealehn*  amGnMKilfaHB  m 
BUMM,  M  Or.  SMai,  HB  DlMtoff  te. 


1373.  Prrittu^gobm  für  1839.  Die  Pariser  Akademie 
tat  die  beeoaders  oarcli  Section  so  bestimmende  Frage  Ober 
MSgllcbkeit  and  Bediagunsen  der  Beilang  der  Pbtlüsis  taber- 
cnlosa  aufgeetellt  Preia:  1500  Fr.  —  Der  tob  d.  Baron  Portal 
gadfWe  Preia  (600  Fr.)  iat  auf  die  beate  ErSrterang  dar 
verachiedeDea  Artsa  wmEnwIchBi^w  der  aerrSsea  Ccatre» 
des  gr.  Bk  U.  G«yiBt  obI  BlintwMBtti)  Bb  ihrer  Uisschei^ 
JMclwa  a.  Behandlaag  gesetzt.  —  Dea  tob  Hom.  flaria  Ba^ 
nard  ▼.  Sivrieox  gestlnelea  Preia  f  ISOO  Fr.)  erhlU  dl«  bcBl» 
S'achwcianng  dea  Einflosaes  der  Erblichkeit  aaf  die  EldalB» 
long  der  fibermXfsen  Ner^-«nerregang.  so  me  der  d-irans  ent» 
apringenden  Krankheiten  nnd  ihrer  Heilung.  (Die  ^am  C<  n- 
cara  Mir  dieae  3  Preise  bestimmten  AbLh.  mössen  bis  1.  Dlilrs 
beim  Seltretanat  der  ALadeniic  in  Paris  eingeganoin  sein.) 
Die  L  med.  Geeellscban  zu  Bordeau:t  bestimmt  3U0  Fr.  iiir 
die  beste,  bia  15.  Jun.  1S39  an  ihren  SekreUir,  Hrn.  Bruge, 
fll^iiwdu  fiaacticht«  der  «atec  de»  KancD  dar  Brlgbt'scheo 


671 


072 


Krankheit  bescbricbpnt;  granulnsp  AITpction  der  IS'ieren;  ra- 

E'eich  wird  die  Ancabe  der  Merlnnale  und  Ueilans  dieaer 
ranLheit  Mcli  IcU&eha  md  aiMlwalMh  prtho&gtachw 
BcobachtuDgen  verlangt. 

l-2"3.  Bibliothfken.  Ein  vom  kSni^.  fr«ni.  Minister  d. 
(Jflcnllichrn  Unterrichts  (Salvamiy)  unterzeidincter  ]M>  1,1  for- 
dprl  sSmmtlicin?  öfTi  ntliclif  Rihli'nthpken  u.  Kunstsammlungen 
Frankreichs  zur  tiiisriniunu  ilin  r  Kaialope  u.  Doubletten  an 
die  Abtheiluns  d<T  Kricnlil.  itiul  lid  lar.  Angelegpnhdten  des 
gen.  Blinisterir  auf.  Di.'  katülnj.-  sullen  dort  mit  den  jiihr- 
Jicb,  im  Monat«'  J.-muar.  nachziilicterndrn  VerzeickDissen  neuer 
Erwerbungen  nii'dergelegt .  die  Dnabtetteo  uid^rwelHg  ver- 
jtlwUt  nad  dafUr  tbeils  durch  Subscriptionen  einkommenile 
.Werke»  tkcilt  Publicationen  des  Kinisterü  n.  s.  tr.  in  Tinsch 
t/eiAm  TTCvdcB.  Dte  AuUlteii,  welche  diese  AofTorderuag 
BMhnkoiBmea  renlanea,  hMben  vea  den  Begttnsligungen 
jdea  Ministerii  ausgeschlossen. 

1274.  Weue  Erscheinurtgen.  Der  Bnchliändler  W.  Parker 
in  London  kündigt  eine  neue  Wocheoschrill  an,  die  in  Ver- 
Wiid^wf  alt  der  Colonial  Sodety  nnter  dem  Titel  Colonial 
€ratette  nlctacM  enchcinen  soll  o.  dereo  Teadenz  die  mög- 
lichst sdtneUe  u.  f/nnm  Vcrbreilniig  o.  Aafmhme  ToaNatJe 
richten  fiber  OftisÄcn  .imd  die  Bfitai.  Keloaieii  ist.  —  Von 
dem  helannten  Nnmism.itiker  Uonnet  ivitd  dn  Atlae  de  guo- 

franbie  numiiinatiinie,  der  dnfi  «iehÜge  EiCiatWIC  des  Werks 
bw^dünLJHBBMB  bUduMll,  eehr  beM  hvtMkaanwn. 
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Tödten  n.  Aufbewahren  dtr  KlFcr.  (Mit  6  SbdnuD  ^euhal- 
denal.,  Eyrand.  8.  ?  Thir.  —  Die  Nat«r,  ihre  Wunder  etc. 
-27.  Geologie  von  rMirkl.nt.d.  4.  4.  Sluttg.,  NelT.  8.  {TUt,— 
Dasselbe  JS:  D.  r  iii,  nsriil.  Körper  in  s.  Verbälln.  zur  ln&e> 
r<  n  >;.i.ir.  Von  kidd.  1.  2.  Ebds.  8.  1  Tidr.  —  G.  Riemai»: 
Naturbi.slor -tecbnolog.  Leilfaden.  Abtb.  1.  Tbicrkunde.  Ma»- 
drburg,  Kub.ich.  8.  ]  Tblr. —Ders.:  Zoolog.-technolog.  Lcilf. 
Ebd-i.  8.  ^,  Tblr.  —  Sillinwn:  Die  l'-bereinsiimmung  dex 
neaern  Entdeck,  der  Geologie  mit  dir  bibl.  Geacb.  von  der 
Schöpfung  n.^d.  Sündflutb.  Ilanau,  Edler.  13.  l  Tblr.  —  C. 
C.  Person:  Elemena  de  physique,  a  l'usage  «es  ileves  il« 
Philosophie.  Paris.  8.  10  Fr.  —  M.  J.  Girsrdin:  Lefons  de 
chimie  elemenUirc.  Koa«D.  8.  3e  «dit.  (4Si  Bog.)  —  Eudes- 
Deslongchaap««  Hiaa.  rar  le»  mwuUm  fossiles  litbonh.iges 
des  jterraiM  wMndalrei  da  CiIfM«t.  Paris.  4.  3  Fr.  — 
Nouvelle  flor«  da  PÜoponniae  et  de«  Cycladca,  cntifcrement 
rcTue  etc.  p.  Chaobara  ponr  les  phanerogames;  p.  Bory  de 
St.  Vinn  nt  ponr  les  cryplo<;aines,  les  agaraes  etc.  SlW«». '<"• 
''in.  42  Kiif.)  "2  Fr,  —  Jobn  Uooke:  Cieolocy  as  •  Sdtiy, 

12.  6  Kb.  -  i;n!.^ny.  dir»?,  v.  d»  Sorfaty  foT  diflWon 
of  oseful  knowledge.)  S.  4  sk. 

1381.  HtL  Physiologie  u.aeai€in.  C.  BeU:  GnmdUh. 
ren  der  ChinurKie.  Aus  dem  End.  tob  Uwr.  Berorw.  ron 
V.  Graefe,  3  Bde.  Berl..  Herbig.  8.  Z\  Thfr.  —  F.  Doparc^e: 

Vollst.iad.  Gesch.  der  DurchlüclRrs.  etc.  de«  ülen»,  d«r 
sina  u.  d.  I*erinaeuius.  ()tiednnbur<;,  Basse.  8.  S^^Thlr,  — 
Si  inieiJcr:  Populäre  Toxikol  i^ic.  Fi  inkr..  Keltorabcil.  9.  rt 
Tblr.  —  Scbnizlein:  BpobacJit.  etc.  zur  Bt^rundung  d.  Wa»- 
serbeilLunde.  Aull.  2.  :!Iüiu:ben,  Franz.  8.  ;  Tblr.  -  Sebastian: 
l^lementa  physiologiae  specialis  corporis  huraani.  Gröninfitn. 
(Bremen,  Kaiser.)  §.  1^  Thlr.  —  Trousseao  u.  Belloc  :  Leb. 
Pblbisis  laryngea.  Laryngitis  clironica  und  die  Krankheiten  «1. 
Stimme.  jCt  9  Sleintalf  Qucdlinb.,  Basse.  8.  3  Tblr.  —  i. 
AVebert  Anatom.  Atlas.  Au>..  2.  Lf.  5v  Dösseldorf,  Arnz.  Imp.- 
Fol.  5  Thlr.—  C.  F.  L.  Wildi-.rg:  GcmcinnÜtz.  Belehr,  üb. 
di«  Gnbmo  dar  Befriedi|;.  dea  GcscUechUtriebes.  OnedKnbv, 
Imm.  8.  A  nir.  —  Otterbarc ;  Ltttres  nr  las  ulccrations 
c  la  raatnce  (n«troelko<es)  et  lenr  traltemenl.  Paria.  8.  (O 
Bi^.)  —  (Brillat-Savarin):  Physiologie  du  eout,  on  UedilatfoiU 
de  g.iKtronomie  transceadAnlc.  Oavrage  tacoriqne,  hiatorimM 
etc.  Xouv.  edit.  Paris  3i  Fr.  —  Plan  d'une  encydopedie  dei 
aciensea  m/diciles.  P.irls.  8.  (2  Bon.)  —  üerk:  Medical  JO^ 
rispn^ence.  btb  edit.  8.  21  sb.  —  \V:illace:  Trealise  on  re- 
nereal,  new  ed.  8.  12  ab.  —  ^Va^dropcr:  On  the  stnicture, 
discaac«  and  treatment  of  the  teeth.  6.  3  ab,.—  Corsei  Pk-a«^ 
«M  «rBMBOConlliT.  «»tlk 
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Tm.  Mathmnatih.  L.  A.  BoJllot:  Conrt  com- 
ac  3e  bdit.  Paris.  8.  6  Fr.  ->  B«u7CMtl«: 
I.  Mir     ii.  H  ^ 

12S3.  IX.  Krit^miitentehaftm.  Erls:  od.  die  Kriegt* 
Gill  rang  in  den  gigmt.  Formen  der  Zukunft.  Eia  Fragment. 
(Aus  o!  FronjlJen  in  e.  lE>p»*»toirik.)  Mit  15  Uoluchn.  und 
7  lilh.  BUlt.  Nttrnb.,  Kenner.  4.  3  Thlr.  —  GrnB^lu  der 
Stntecie  a.  Anweni  dem.  auf  e.  «n(;enomm.  KriegMchtaplali. 
Rbda  4  4  Thlr.  —  Uandbiblioüiek  för  Offiriere.  I.  4:  Ge- 
lehiciite  des  KriegSfres.  AbtliL  4.  BerL,  Herbix.  12.  3  Thlr. 
«  Hr.  Ueret:  Haosal  hUtorigm  im  la  tcekMloda  d«  ames 

k  ta.  Tlä  p.  Mil  tVM  a.  MMMiMt.  ftut  9L 

a  7t  rr. 

1284.  X.  PadatD^.  J.  L.  Owyra:  UBlere.  o.  Enle- 
famn-Stofre.  flft.  1.  ^wdlinb.«  Baao«.  8.  i  Tklr.  -  J.  N. 
BoiuUt:  Cooaelli  i  na  fiUe.  Paria.  13. 9  fid«.  9  Fe,  De». : 
CoDtea  I  ■»  fiUe.  Paria.  12.  3  fidfc  WA  lMa«na 

ibr  Infaot  cchools.  S.  3  sb. 

Ijfö.  XL  BanddtmUtemttho/l,  GtKitritkunde,  Land- 
«.  Forttiäntiuelurfi.  AnMt.  zar  Schnell-  o.  SchSnvrtaclie 
Bremen,  GeiiUr.  8.  Ä  TUc.  —  Mr,  Bcwt  Da«  Braad^ein- 
brennen  Ton  ScHm  lt.  RacbÜldle  £  L  LaaMrtliach.  o.  al« 

Gewerbe.  Lpzg..  Polet  a  \  Thlr,  —  (Dct«.t}  Bcidweib.  e. 
neupu  FOtterongamethodt  Ebenda.  8.  {  Tm.  —  Billmer: 
Vereinfachtes  n.  leichtes  Vej-t»hreo,  den  Zocker  am  d.  Rpa- 
kelrübe  za  bsrtigen.  Aofl.  2.  Altenb..  Schnophaae.  8.  8  Talr, 

  Alex.  Ernst:  Di«  Kunst,  aus  d.  ^wüEnl.  wetlsen  Dlohii 

OnioO)  zu  e»-wirin«ti.  Mit  Abid.  (^uedluili.,  Basse.  8.  ,i  Thlr. 
-f  HandbiWiot-li'  t:  i.  G  .rtner.  Ul.  3.  lierl.,  Hu  i  ig.  Ii.  |  Thlr. 

  Uartmann;  tncjkloiidd.  WijrliTbuch  dfs  Maschine»-  und 

FabribTescns.  II.  t.  Mit  41  Hth.  Taf.  Darznst.,  Lrake.  4.  5^ 
f^ir  .  St.  JB- Uenning:  Geheim  gehaltene  FischkOnste.  Anfl 
8.  QoidUBb.,  Basse.  S.  1  Tbir.  -  A.  L.  Hobnan:  Die  Zacht 
M,  WartMC       StabeovSgel  o.  des  HaosgeOagels.  Ebda.  8 
JL  ^Jr.  ^  Q.  Krasb :  Gihningstaltlel  fllr  Getreide»  u.  Kar- 
läUiNMiidM.  Lü«  BaraHun.  8.  1  Thlr.  —  Payen:  Hsndb. 
^IndmlftcOa^Mirf«.  U  8.  ^a^iob..  B»m.  &  J  TUr. 
-  Univ«rsalbUtt  ftr  d.  geaaML  liHiv flMMvrfrdiMbaft. 
DJ  l  j.   Liizg.,  Baumgartner.   4.  t  lUb  —  VÄtaBil  dea 
Ge^erbeTeteina  f.  d,  Grolsiienostk.  HaMca.  1838.  Qnartal- 
heft  1.  Dannst.,  Leske.  4.  A  Thlr.  —  Allgein.  Skoaam.  Ztt, 
hng.  Ton  ZimaaennanB.  1838.  4.  3  Tbl r.  —  Commerce  du 
riobc,  oa  Comptea  de  rerleot  des  marcbAndise«  echangeea 
«ntre  lens  les  prindpaox  marches  da  inondo.  (Bog.  1*— 19. 
S5.  26.)  EsTTe,  aa.A,  —  DicÜonnairc  dee  commercana,  feao- 
MU4BUn,  dana  leqnel  on  a  aplani  tnutea  les  difBcnltfa 
MpreaaDUient  anx  ^lires.  Nonr.  edit.  iTignon.  8.  37  Bog. 

 Tbeyaaidre:  INoaTesn  maooel  da  iseon&ar  en  bitknens. 

8«  äitl^B^  8.  \\  Fr.  —  J.  C.  Loodoo:  The  auburban 
■--daMW  nd  Tilla  owapaalBIk  Ufautrated  by  tramerons  engra- 
^SSm-  &  80  ah.  —  Stwöioa:  Ciril  ciKliienlng  of  ISorth 
Ai^Mlea.  8.  18  ik  —  r»Bdbg»  B»  MOfe,  Liverpool  and 
Müncbeeter  Rallwar  Colttpanloa.  18»  5  A,  —  l*«^"«^'' 
ghooUnp  guido,  *-d.  ed!t^  8.  1k  -  yS?»JWyy*7 
i.l  .\rLhit«cture.  ^.  50  sb.  —  U^dcrson:  llHlmdlnil  «CM* 
teclure  ot'  tbe  Salar  ü^tUm.  ü.  Ij;  ah. 

Elcte  Works.  Kr.  18—20.  Mannh.,  Hoff.  16.  J  TUr.  — 
►aeve'a  Gedichte.  Bremen.  Geisler.  8.  3  TUr.  —  B.  DSring  s 
poet.  Werite.  Bd.  1.  Qnedlinb..  Basse.  8.  Ij  Thlr.  —  Arn« 
Franc:  Deatacbe  Volküsagen.  fWoblf.  Anig.)  Wesel  KlÖDnn. 
8,  \  Thlr.  —  Bergi  rliL-he  Haamlichkeite  aas  der  l'ingegend, 
«ddAf:  Veibott'ne  Blidce  in  «nTcrbottM  FaBÜlieatttcker.  1. 
  —      lJ:4Tih.»||HfcM«W  " 


Tk.  3.  (8«IÜ.)  Hannorer,  Haha.  13.  1}  TUr.  —  A.  Halaridi: 
PioTeUea.  Lpzg.,  KOuzel.  12.  1  TUr.  —  A.  ▼.  Maltitz:  Ge- 
dicht«. 8  Bde.  (.Vit  4  MusikLeil)  ülüncbfn,  Frr.nz.  S.  2\  Thlr. 
—  Taoaead  n.  eine  Diacht,  neu  übers.  Ton  W«il.   lir«;:.  toq 
.*wald.  Lf.  55—  60.  StuUg.,  Verl.  d.  Claas.  8.   \  Thlr.  — 
I.  G.  Numsen:  Der  M<5nch  o.  die  Nonn*-.  Ein  Gedicht  in  6 
Gesincen.  2  Tbie.  V'srel  .in  der  Jade  lS3i.  ( Bremen.  Geislar.) 
8.  IJ  Thlr.  —  Iloderich:  Die  Cranz,  junge  Garde.  Eine  histor,* 
romsnt  EralU.  2  Thle.  Gotha,  Meiler.  8.  2^  Thlr.  —  Der 
SalM,  eine  Saaml.  neocr  Tonügl.  rioTallen  o.  ErzIhL  des 
laodaa.  ThL  1.  Uan»o,  Edler.  12.  \  Thlr.  -  Seidl:  Ko- 
TclIaMn.  Wka,  Soliinger.  12.  *  Thlr.  -  Tomliedar.  Gotha, 
Mau«.  Ii.  k  Tlhir.  —  r.  Wachamann:  Liliaa.  Taachrnbocb 
h{8tor.-fMMa,  EniU.<t  1838.  ttc  6  fitakbl.  Lpzg,  Fock% 
16.  2}  TUr.    Vndw.  lltlMttt  Pudham  Volfaaageo,  Uih»> 
chen  tt.  Legenden,  ala  Balladen  etc.  bearb.  L  1.  Lpt.,  PolcC 
8.  k  1'>*lr.  —  Brackner:  Erster  Unterr.  im  Mim  Handaeicb- 
nen,  in  Umrissen.  Aufl.  2.  Hft.  7.  8.  Gotha.  JUnller.  4.  J 
Thlr,  —  f rommris  pittoreakcs  Italien.  Lf.  17.  I^pzg.,  Kolt 
mann.  8.  ^  Tbir.  —  lUtMch:  l*h«ntjsien  and  Wahrbeiteo. 
In  6  Platten,  nebet  Erkl.'ir.  in  d>'iiL«rli<  i .  mgl.  o.  französischer 
Sprache.  Li>zc.,  K.  Fleif >  b.  r.  t.  i,  iinr.  —  |gn.  Schrcoer: 
Die  S*^hnell»clircil»manii'r.    Bremen  ,  G«  ialfr.   4.   -J  Thlr.  — • 
Nile  £lise  Morean:    Lne  tinatim'-«,  srt;n>^  de  Is  rie  inlima. 
Paris.  8.  7J  Fr.  —  Cleon  Galoppe  Donanaire:  Fauee.  Paria. 
8.  7i  Fr.  -  Paul  de  Kock:  Itladeleine.  Paria.  12.  4  Bde.  6 
Fr.  —  J.  R.  T.  Cabsret-DopatT:  Marrations  franc^MS.  Parfi^ 
12.  2i  Fr.  —  £liae  Yolart:  Or  derineil  TradiHon  hnaiMb 
1272.  pMiiu  8.  15  Fi;  —  AbmM«  de  Baal:  Lm  umm  da 
dTAmfaK  «B  Uid     te  «  137S.  PMli.  STsBa«. 
15  Fr.  —  P.  L.  Jacob.  («taMlL  La-Croix):  Soirto  d«  WaW 
ter  Sccit  I  Park.  Paria.  13.  4  Sie.  €  Fr.  (zom  Cabinet  U»- 
l^ralre  eeh<Sr!g.)  —  BruiD«  et  Caealoa,  drame  co  4  a.  Pari«. 
8.  (in  Prosa;  3^  Bog.  stark.)  —  Cte.  de  F*".  Lea  conjort« 
Mapolitains,  trag,  en  5.  t.  et  en  Ters.  Paris.  8.  (6J  Bug.)  — 
Slarc  Nicbel,  A.  Lffr.mc  et  Eug.  Labiche:  SIoDslear  de  Co^l- 
Un,  oa  lliomme  InGnimt^nt  pnli,  com.  en  1  a.  Paris.  — 
Andrsod:  Philippe  III   lr*s   en  5  a.  Paris.  8.  —  J.  Cleff: 
Hansel  cooij>l>  i  tlii  '  L ;  |>rati(Ttie  da  poaear  de  sonnette«, 

eordona  de  rortes-coctu;!«:«  et  grillr«,  ou  Becnell  da  priM^ 
pea  d'apres  les  Loaimee  k«  plus  habilea  ^i  exeroeu  Cetli 
profeaaion.  Paris.  4.  5  Fr.  —  Jos.  Nainxer:  Chroniqae 
alcsle  de  Paris.  Lief.  1.  ParU.  8.  (6^  B«l)  —  ZenobU:  «b 
the  fall  «f  Viäaqnx  aa  Ualoika  NomoTa  Bde.  121  Km». 
York.  13  A,  —  Praibws  «r  B«m  In  Ae  M  eenlafT.  (tvk 
dema.  VciC)  9  Bd«,  18.  Ebda.  12  eh.  —  Barton;  or,  tb» 
Sieges,  a  Bentance  hj  tbe  anthor  of  ,4^  Fltte."  3  Bde.  Ebd. 

1'3  sb.  —  Crrinnvcll: 
„Tbc  Brothers''  '2 

ameHcan  democrat.  £bda.  12.  4  ah. 


B  ttj   HIV  aiiuivi   »>»  „UM  «tue.     «  uuc.  BW«. 

eil:  an  hlstorical  norcL  Bj  the  aothor  of 
Bde.  Ebda.  12  ab.  —  J.  F.  Cooper:  Tbe 


1367.  Xm.  EtuiytlmpSdU  und  vmaUtHg  ScArißtm, 
Badc»€oBVMii  Las.  IL  IL  Lpu.,  Brodditw.  4.  J:  nit: 
—  CootcmüJjCX.  der  Gcgeswart.  all.  4.  Ebda.  8.  }  Thlr.  — 
Der  neoeete  Ladtrig  etc.  Untreraal-Gratolsnt.  QnedliDbws, 
B..)^(  .  S.  1  Thlr.  —  Stahlstiche  zu  Schiller'«  aSmmÜ.  We»> 
k«o,  in  12  Bde.  Lf.  1.  Stuttg.,  Uiegcc  16.  i  Thlr. 

eine  of  «MMig  ffientw«.  IV.  1.  8.  Lml»  DwffliiilT^ 
1  Bog.  Le  pMvrace,  tmnm  iHlBiSqae,  BiBwiw  «t  pUU- 
aophi^oe.  Alz.  4.  (eracbelat  alle  Domeratag«:  Prda  dee  Jahp- 
ganp  20  Fr.)  —  La  Franca  coRtemporaiae.  Bd^a,  norale, 
phirisophie,  litterature,  arts  etc.  Ire  amic  fwut,  Ttl.  (tf> 
«chciat  Tr5cbentl.;  der  Jahrg.  6  Fe.) 

Bmch/ekler.  lo  ^r.  2&.  1235.  Z.  4.  ron  anleB  Ucas 
«1.  A«f«MbM.  US.  :  ^ 


Kcdacteor:  Dr.  Eduard  M^tn,      Verieger:  Duncktr  und  Humbht,      Gedruckt  bei  Tramtzsck  und  Sohn. 
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I.  Philosophie. 

1368.  Abkondlunge»  zur  Philotopki*  der  Kunst, 
§•  AbtkeUang.  Die  ffahlvtrivandtachoflen  von  Goetlie  in 
ihrer  n-ehgesciiektlicAen  Bedeuiiuiß,  ihrem  eitllUheH  und 
künetlerieehea  fVerthe  naeh  entmckeit.  Von  l)r.  Ueinrith 
Thfdw  ßSiMktr.  fiariiii,  M  DaMker  «.  ämMH.  1838. 
UB.  8w  i  TUr.  —  Dtr  IMbll  mi  in  VimlmAmg,  mkb« 

«nte  AbAelimi  im  obigeo  Wrrk«  niiBideB,  kaben  den 
▼«fC  TcranUrst,  eine  FortceUuni;  desMlben  tu  unlcraeiiinett. 
S>  Ut  dies  »-in  tTfreuür  Iii Kri  iiiiili  fiir  ilit  Sache  w'w  für 
den  Verf.,  und  zwar  um  so  nirbr,  al.«  KijUclur  dadurch  Git- 
Irgenlieit  erhallen  hat,  sich  tuKui  !i  uss  rh  n  J)ichter>verlcc 
»u/.uwunden ,  und  fCr  dieses  id  □  c  iii  i  n  i.mst  der  philii^o- 

jih  1 :- (  Ii  i:i  Kiiiil;  ilir   bliMlr'il   llniL''  t  c     [i  ü  Ii  r  r  :;illiiiJ   yi.  (üii - 

chcn,  ■»vclclic  das  hcUige  ülYsUriam  der  Knast,  das  la  diesem 
Werke  dem  ainaenden  Geiste  erschlossen  iiegt,  entweiht  a. 
btotort.  Wenn  bei  iivend  einem  Dichterwerice,  so  findet  bei 
WsUrerwandtscbaften  der  Aosspmch  Goeihe's,  dab  die 
Hnschen,  und  vonGslich  die  Deutsche«  Sinn  Rir 
Gans«  haben,  dab  sie  sich  nur  stellenweise 
fiatMi  AamaiinHc;  vab  Mut  «■  doch  noch 

Ki  bMg  v«a«kBn,  daltläw  Bms>  «b  OMittUeh  zn 
«dilMi  Ml,wihrend  er,  wie  fcei—  andere  DiditBHgfiQCtWs, 
strengste  Sittlichknt  in  wtbrbsft  sonhokleisdtt  Verlll» 
ran;  darstellt  Dem  GnmdQbel  solchen  VerLmnens  vermag 
sar  die  nbilosnpliisrbe  Kritik  abzuheireQ,  uad  dieae  zu  (Or- 
dern, sollte  (Uber  udt  la  den  Haa|)taafgaben  der  Gecen^vart 
geliörrn.  Kotsclicr  beliandelt  non  .tflnen  GpfenslancT  in  fol- 
gend« r  dri  il';u  T  ^Vf  i>.  :  1)  »priclit  ti  ül  das  Allgemdoe, 
das  Substantielle  des  Stuffea  der  Wabiverwandtscbaftcn,  3) 

Eiebt  er  eine  ansJllbrUche  Darstellung  dir  CbaralLtere  der 
Hcbtung  a.  3)  handelt  er  Ton  der  künwertsckea  Composilion 
des  Ganzen.  Alle  dr«a  Abschnitte  sind  gleich  TortreOlicb, 
inr  hUtco  wir  gewflnscht,  dafs  R.  in  dem  ersten  anch  die 
idecDe  Btrdcherang,  welche  die  ncneate  Zeit  Ober  da»  Tbema 
4«  Eb«  «nvorben  hak,  moiir  bcritefcikUgt,  und  dafs  er  in 
drittta  aehr  btarlbaiUiid  alt  MMtnaeostclIettd  za  Werke 
pigangen  wSre,  denn  wie  maistcrJuift  «ndl  Goetha'l  Dick* 
Inng  ist,  von  Mängeln  iat  auch  sie  nicht  frei.  RStseker  treibt 
etwas  G'llzendieiist  mit  Goetlii-,  indfm  #T  die  Wahlrerwandt- 
sckaden  eiue  w  1 1  tlii s  ( o riscbe  Dii  liliin;;  nena^.  Auch  wir 
«fkennen  den  nnivfrsali'n  Werth  d>'r.srlbrii  «n,  auch  %vir  '  r 
blicken  darin  die  lincb.'tl»!  BelhÄlistins  il<  s  üi  iiiiis,  iliils  Goetlit- 
7.a  dicst  ii.  iiM  Ii  MnlTi'  '^«'Irifbfn  v.ni  ili  ,  la  einer  Zeit, 

als  die  title  ßt-iifulung  desaelijen  für  die  »ncialcn  Verbällnisse 
noch  Liiige  nicbl  übersctiant  >verden  k-minte,  .-iber  wir  sind 
der  Meinung,  dafa  Goethe  damit  die  Gattung  des  socialen 
Romana  nur  eröffnet,  nicht  aber,  dafs  er  sie  auch  voll» 
endet  h«bc.  Als  die  Idee  der  Wahlverwandtschaften  giebt 
oan  Roisrlicr  mit  vollem  Rechte  i,die  DarsteiloBg  der 
tmbataacicllcii  jHacht  des  sittlicbra  Geistes  dw  £h«^^  und  den 
THsMph  Aixr  aMidktbsKa  Crewalt,  deren  BodM  aazig  and 
alldn  dMficvrttk  bmI  4m  tteHMtBedarrniTs  anner  iiMWieR 
Itstar  Ist,  Sber  feden  auch  noch  so  gcwaUi;;en  Fdna.  der 
sich  jesen  sie  nuf  demsc!b>'n  Fi-Jtle  dr.«  GemGtlis  erhebt'',  an. 
Die  Lke,  sast  It,  beruht  auf  der  Lieb«,  die  £mpfindiuig 
tot  ihn  binduida  Knft,  ab«  sieht  dto  friillattcnid« 


buodene,  nur  zu  eixener  Lust  sich  geiüeiiiimdc,  sondern  die 
sich  selbst  Ür  ein  Höheres,  einen  gemeinsameo  Zweck,  frei- 
willig  beschrünkende,  also  die  sittliche  Empfindung.  Dia 
Einigung  des  individuellen  Gero&ths  mit  diesem  AUgMoelae« 
ist  non  die  Aargabe,  die  der  Uensch  in  der  Ehe  aoznstrebea 
hat,  welche  aber  die  Slehrzahl  der  QlensciKa  nie  errdcbt. 
Uisr  ist  die  QiwUe  des  gräfstea  Uaglficks  der  bfirgerlichea 
G««diadult.  MB  Nalargewalt  d«v  Empfindung,  die  Leiden- 
schaft tritt  ab  der  Dtatoa  im  Mh»  mit,  den  wir  wUladM 
unterworfen  sind ,  mit  den  wir  aber  mit  voller  Kraft  dar 
Freiheit  riii£ea  müssen,  um  die  Sittlichkeit  za  bewaLrea. 
Diea  ist  einer  der  Itirchlbarsten,  tragjschslen  CoufliLle,  indem 
er  rein  i'i  i  ii^nr  1  n  nerlinlikeit  sich  erliebl,  und  die  Tiefe,  des 
Mienscblirbi'n  Gci.stes  »icli  hier  äiuf  das  Macbtvoll&tc  oITenbarL 
Dil  .'  II  konlUkt  hat  nun  Goethe  wahrhaft  tragisch  dar^'l  ^  ll  .J^ 
weii  er  ibn  zum  Triumphe  der  sitUiciien  Idee  der  Eh«  lubrt. 
In  dein  Gegensalze  der  niünnlirhrn  u.  >veiblichcu  ISatur  ent- 
fallet sich  die  KollisioH  auf  deiche  Weise.    Des  Weibea 
Reich  iat  die  Empfindung,  und  nur  in  der  Hingebung  und 
l>ul(li)ti;  besteht  seine  Aufgabe,  der  iUaaa  aber  bat  sich  selbst 
li(  ^-v  n  isi  zur  Sittlichkeit  zu  erheben,  von  ihm  fordern  wir  den 
Kampf  mit  dem  spröden  Gcgeasats  der  LcideTischafl  n.  der 
Wirklichkeit.   Der  Graf  and  dk  fiaronin,  d«if  Hauptmann  v. 
Cbarhttto,  fidaM4     OttÜto  «lad  die  Tilgw  diatar  mMw 
Beb  catwieballaB  IkmutO».  la  dtn  Hamtauaa  ofhabait 
sich  die  mlnnlicbe  Kraft  and  dl«  wabrliaft  sittliche  Gesia» 
nnnj.  >vie  in  Charlotte  die  Hebte  Weiblichkeit  in  ihrer  voll- 
L         n*ten  Durclibiliiuni.    I'-n  Hi  .ju  l-i;:;  ihit^r  Individuali- 
tiit  erkennen  wir  in  der  aamiitiivoilen  Klarheit  eines  gebilde- 
ten, immer  auf  das  rechte  Uaab  dringenden  Geistes,  sie  ist 
recht  eigentlich  das  Bild  einer  sinnigen  Frau.  Eduard  i«t  das 
entschiedene  GegenbilJ  zu  dem  IlaD[itiuana,  sriu  L.ruiulzag 
ist  der  Manccl  an  innerer  llailuog,  aa  dem  nur  durch  die 
Arbeit  mit  sich  n.  der  Welt  zu  gewinnenden,  sittlichen  Ernst 
und  an  Energie.    Darum  f^Ut  er  der  Leidenschaft  anheiaSi 
and  unterliegt  In  dem  Kampfe  mit  ihr.   Sehr  scbSa  hat  naa 
Rötsciier  die  Naturnothwendigkeit  dieses  Kaintifes  in  d«ai 
Charakter  Ottiliens  entwickelt,  indem  er  dies«  ak  eiu  roprsta> 
riöses  Waaea  danrtcUtt  «b  im  0iU  ciaat  xeia  iaaeriicbem 
Natur,  waicba  daa  aania  UamMna  aaf  aseb  eiawfebsa  libt» 
D.  jeden  Eindruck  in  elaa  iaaaw  Aaiabanang  verwaadett,  die 
sie  bereichert,  und  die  sie  »i  nener  Vertiefung  anCTordert, 
I  Iine  dafs  nie  das  Gewonnene  an  den  Ta°:  zu  ^idten  und  die 
Si  .:ätzr  ihres   Innern   vor  Auderu  au5^llb^l■iten  verHi4M:hte. 
Zu   i  i  fi  i-    nie  abir  auch  wieder  ><)n  diesem  innerlichen 
LeJien  des  Gedankens  dorcbdrnnsen,  so  dafs  sieh  ein  geheim- 
oiTsvoiles  Band  zwiHchen   der  ^.ihir  und  ihrem  Geraülhi: 
webt,  ao  dai«  ihr  £r»idieineu  die  Oü'etibarung  eines  durchaas 
seeleuhaftea  Wesens  wird.  —  De.r  Aosfiibruii;;  dieser  herr- 
lichen Conception  zu  folgen  verbietet  der  Raum  dieaer  Biät* 
tcr,  doch  verweisen  wir  den  Leser  vorzQglich  hierauf  als  aaf 
ein  iMiister  poetisch  •  philosophischer  Conception.  ^Va^aai 
KoLscheir  die  Grup|i«  de«  Graten  u.  der  Baronia  vorange«teUl 
bat,  aaba  wir  mobt  «ta*  da  sie  aar  das  Bild  der  Welt  «^ 

Siinzead  ak  Keprlaeatsaten  des  die  Ehe  snllBaeaden  Tciataa» 
es  neben  jene  GeaUlten,  wd^  die  HfeHUbrit  der  Ete  f«- 
priseoÜren,  gestellt  sind,  frivel  wfirden  wir  Ihr  Verblllnifr 
grtde  uieh  u«ht  aeaa«;  m  «pifgclt  ikh  duia  aar  dai  Xbaa 
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•UÜicben  Kolluionen  ^c- 
•Dch  am  wenig- 
TOB  dicaen  bleibt.  Im  dicM  Welt,  d«r  dat  G*- 
Ut,  gthSrt  muh  di«  pkftttlamMlw  LwUac, 


im  YmiImJI»!  ab,  der  «idi  itm  «Uilicbi 
•cUtk  H  «bhhM  weilh,  lad  debbalb 


■it  SmIM  «Ii  dM  rijutrittMlma  ommihIi  tu 
ÖUiliM  tortcOt  Der  ArcUldtt  ■.  der  GcUUe  ^8na  de- 
Mca  wieder  der  Spbira  des  GemBtbs  an,  and  aneb  ■www- 
icB  daher,  jedoch  auf  reracbiedene  Weiae,  in  die  KoUiaioa 

der  Leidenscli.il't  vt^rwiclelt,  geben  eine  schüae  Ergänzung 
m  dem  Haaptmann  und  Eduard.  In  Mittler  ist  der  Versuch 
dea  DicliliT»  daj-j^istdll,  dit  Wvh  des  VersLaodea  und  der 
Vernanft  darzuslHlen,  diese  Harmonie  hat  in  dem  praktischen 
Wollen  und  in  der  bumorisliachen  Denkweise  ihr  Bindungs- 
Riittei,  Goethe  ist  indefa  mit  kluger  Einsicht  hier  beim  Drol- 
ligen Blehn  geblieben.  Aach  diesen  Charakter  hat  RStacher 
▼ortrefliich  entwicJcelt.  In  dem  letzten  Theil,  der  von  der 
kfinatleriacbeii  Kompoaition  der  Wahlverwandladiaftea  han- 
delt, Tcrmiasen  vrir,  «j«  wir  achon  oben  andeatctcn,  fiber 
dm  ZaMmroeMtellea  dar  dnclnea  Momente  der  Dichtung  daa 
«HlieUende  Krilaiiaa,  ■■■Mrtll  A  abar  dM  Vanricichoas  der 
WaUverwaDdladialkM  mit  OacAaa  ftliwraa  PMdialttiaaen, 


dl«  adir  fmchtretch  iat.  Wie  für  aeine  dramatlMfca  FlMdak- 
tion  in  GSU,  R^ont,  Faoat,  Iphigenie  a.  Taue,  m  Btdit 
■Ich  anch  im  Wciün  r,  äem  SViThpTm  Hiisler  u.  Jen  Wabl- 
Tcrwandtachaiten  eine  aufsteigend);  Entnickiune  dar.  Die 
Begeisterane  der  Jupend  kiSrt  sich  überall  zur  Vemunftherr- 
•chaft  dea  Mannes  ab,  a.  rerlcbt  sich  zuletxt  als  aymbiiliache 
Phantasie  des  Grt-isenalters.  Die  natürliche  Tochter,  die 
Wanderjabre,  der  zweite  Fanst  eehiiren  dieser  Epoche  an. 
In  den  Wahlrenrandlacharten  steht  Goethe  auf  der  hOchstcn 
SonnenhShe  aeiner  Bahn,  eie  aind  daa  plastisch  Vollendetste 
seiner  Werke.  Der  Lichtglanz  der  Vemanilwelt  umfliebt 
ona  fiberall.  Die  Leideuschafl  ist  noch  da  in  ihrer  Berech- 
tigung, aber  sie  erscheint  darch^rcg  znrfiekcedriagt  In  das 
Maala  der  Schönheit.  Wie  Edwcd  i«  WceUicr,  vad  den 
'  Keodlicben  Wilheln  Maiatar,  ao  Terfcllt  eich  Ollllia  n 


Daa  Dftwaiacka  bt  geblndltt,  and  liagl  daa  piy- 
Mft  Briwaa«  alba  da,  weTshalb  ea  aieK  deaa  enäi 


^  pUloeophiacben  Beireiren  fQ;:t.  An  die  Stelle 
dea  nmniltelbaren,  phanlaaiedarchglQhten  Schaffens  tritt  das 
bewnfstr  BÜfli  n,  daher  nirgends  Goethi  's  Kunst  drs  Indivi- 
dualisirens  so  zu  be\rundern  ist,  wie  bei  den  VVahlverwamlt- 
acbaden.  Doch  spielt  deshalb  auch  schon  die  Absicht  dieses 
Bildens  hinein,  und  wn  man  diese  fühlt,  tritt  nach  (>oetlies 
eigenem  Ausnrtich  Verstimroong  ein,  welrlie  den  reiDen  Ge- 
■ufa  atört.  So  haben  wir  Ottillen'a  Tagebuch  nie  Geschmack 
abge^Tinnen  kSnnen.  Asch  die  AnafBbrung  der  Parkanlagen 
■immt  einen  tu  groben  Kaum  ein.  Viel  wire  ferner  noch 
an  aagen  Iber  die  Art  and  Weia«,  wie  Goethe  den  Ehebruch 
▼olhiebn  llfat,  diese  enchdat  in  raiBnirt,  Goalba  anratbolisirt 
hier  achon.  Der  wliUiche  EkdMFadi,  wie  ar  la  der  GrSPin 
Dolona  vaa  AcUaa  vaa  Amte  m,  tm  Jacqne«  von  dar  Du* 
dannl  alah  dualaMl,  wMt  aagleidi  tiefer,  ala  jene  YakH» 
1mg  dcaacHMB  ala  Gedankenschnld.  Es  eignet  aieli  frei- 
Itch  aar  eine  seldie  dem  mbigen,  Leidenschaft  besiegenden 
Charakter  des  Ganzen.  Dorh  raufs  es  defshstb  der  KriiiL 
nnvenrehrt  sein,  eine  liefer  in  die  Idee  der  Sittlichkeit  dnu- 
ccnde  Darslellong  dieses  Kollisinntpunktes  höher  zu  stel- 
len, als  die  Goethes.  Kölscher  halte  diesen  Punkt  nicbt  uii- 
erörtert  lassen  sollen.  Doch  wir  entbehren  gern,  wo  so  viel 
des  Vortrefflichen  gegiben  Ist.  KOIacher  hat  uns  gegeben, 
was  noch  Niemand  vor  ihm  veraacht  hat,  aeine  Scliü^fang 
ist  daher  ejne  weaentlich  originelle.  Ala  vorzQglich  meiater- 
ftaft  DiGaaen  wir  darin  neben  der  AufTsssung  der  Charaktere 
Bocb  die  durciigehende  Conception  der  Paralleliaininc  dea 
fiatorlebeas  nnd  dea  sittlichen  Lebens,  worin  weaentU«lii  der 
Befriff  d«  WaUranfaadtacbaAaa  liegt, 

Jf.  Jf. 


n.  Theologie. 

1-290.  Di*  BrU/0  Pauli  tm  dU  Ecrbithtr  beaibaHal 
von  L.  J.  Räektrt.  dar  fc.8alliftDMlack  TlieU3.  Dertffeila 
Brief.  Leipaki  KSUab  1937.  S.  TL  9S  m.  43»  S.  S  TUr.  — 
Die  EigeatuRBlklilelt  a.  dar  Warlb  dar  RiditrtWk«  CaiQ. 
aiaatar«  tu  den  paoliniachen  Briefen  iat  {«tat  wail  aÜMMia 
bekannt,  anch  aeine  Bearbeitung  der  Briefe  an  die  Conatbar 
bei  Anzeige  des  ersten  Tbeils  (Lit.  Zeit.  iHJ7,  Nr.  5S)  iM 
Gauzen  characterlsirt.  Der  zweite  Theil  stellt  eheiifalls  erat 
den  griechischen  Text  voran  mit  An;:abc  der  \^irl.iiit>'n  be- 
sonders aus  den  Kirchenvätern  {IS  S.),  dann  aber  folgt  so- 
gleich der  Commenlar  (S.  1 — 393),  u.  was  sonst  in  den  Ein- 
leitungeu  erörtert  wird,  bildet  hier  den  lubalt  der  „Scbluüf 
erörtcrunsen",  deren  Kesultate  wir  in  der  Kürze  angebcK 
wollen.  Uta  Inhalt  zerlegt  der  Verf.  auf  folgende  Weiae: 
Cap.  11:  Grub  n.  Einleitung.  C.  3,  12  bis  6,  10:  Dar- 

legung seines  (Pauli)  apostoUachen  Charakters.  C.  6, 11  bia 
9,  15:  Parinesea  nnd  über  die  Sammlung  für  die  aukcdaai- 
achca  Gemeiadca.  C  iO~13.  Pdeaiik  ge|«*  dÜaCafar.  Die 
UmsUnde  der  Abbasnag:  Panlas  aaadla  naaaal  fSwa  aack 
Corlath  rieUdcbt mit alncai  verloreniffla genaa Briaftbaefcriab 
aodann  den  1  Cor.,  sandle  darauf  Ynnotheas  nadi  Makedo- 
nien ,  wobei  er  Regen  die  nraprfingliche  Absicht  nicht  nach 
Corinlb  kam,  traf  mit  Tbimotheus  und  Titus  in  Makedouicu 
zusammen  und  sendet  nun  den  Titus  mit  dem  2.  Cor.  von 
einem  unbestimmten  Orte  au%  wieder  njich  Cnrintb.  iliebei 
unterscheidet  UücLert  wulil  d'u-  Tll.lt^:Lchcn,  welche  (ich  mit 
Sicherheit  aus  dem  i.  ('or.  ergeben,  von  den  nur  wahrscbeil^ 
liehen.  „Blecka  Iljpollirsu  eines  zwischen  nnacrn  beiden  g^ 
schriebenen,  verlorenen  Briefes''  wird  gründlich  beartheilt  a. 
widerlesl  durch  Vergleicbung  des  Znstandes  der  corinthiachea 
Gemeinde,  wie  er  nach  jedem  der  beiden  Briefe  zu  denkaa 
ist.  In  dem  Gem&lliazuatand  des  Apostels  findet  Rttekert  dia 
Betrflhnib  Tutberrschead,  doch  iat  dsgegen  wohl  au  erinnern, 
data  dar  Apaalal  (-2, 1  sqa.)  in  dicaen  Briefa  gerade  Allea, 
was  er  aMb  daa  Cnrialbeia  Tadaladaa  w  aagaa  ba%  aaa> 
spricht,  nm  aiebt  wieder  Iv  XaS«!  in  fbaan  in  ItnMaaa.  V«B 
den  Strafreden  des  ersten  Briefes  erßhrt  er,  wie  die  Colto* 
ther  dadarch  betrübt  seien;  er  freuet  sich  fiber  die  Folgea, 
welche  er  daraus  hoGTt,  nnd  möchte  nun  gern  sich  vullkum- 
niene  Freude  bereiten  (cap.  7).  Besonders  anzuerkennen  ist 
noch  die  Art,  wie  Rückert  diesen  nriel  f'^en  die  penuho- 
licben  Anschuldigungen  der  Unr>rdaang,  Wiederholungen  etc. 
verthridigt  und  ihn  gerade  für  das  gelungenste  Werk  dea 
Apostels  erklärt.  Dadurch  ist  von  selbst  die  Einheit  und  der 
VVertb  des  ßriefea  bewieaeo.  Die  Zeit  der  AbfasauDK  bleibt 
unbestimmt,  iede-s  der  Jslur«  twiscbca  53  a.  60  B.  Ch.  bat 
einen  Vertheidieer  gefnadaa,  daB  Canomtatac  buk  dia 
acheiduag  glciwg&itig.  «; 

IV.  PhiVibgift.  AidiSologi«.  litttiigeMliichtcw 

1991.  PrmktkAt  JttttUuag  zur  Bildung  du  fron' 
zoaliehtn  Styha  ftr  bSbere  Klassen  von  E.  Fr.  Tollin, 

franz.  reTorni.  Prcdieer  nnd  Lehrer  d>-r  rr.inz.'Vsisclten  Sprache 
an  der  stXdlischen  Gewerbachnle  zu  lierlin.  in  zwei  (  urseo. 
Berlin,  1S38.  In.  der  Nicolai'scben  Buchhandlung.  11'  Bog.  S. 
:\  Thlr.  —  Der  Mangel  einer  zweckra.'irsi£;en  .'Anleitung  zum 
L. ebersetr.en  »us  dem  DeulseUt  n  in  s  i  r.Hizrisisehe  hat  den 
als  erfahrnen  u.  gewandten  Lehrer  der  fiauzösischun  Sprach« 
rühmlichst  bekannten  VerC  veranUfst,  eine  solche  herauszu- 
geben. Der  erste  Cursna  »nthsit  Erziihlnnscn,  Beschreibun- 
gen, Fabcia  ■.  Allegorien,  Briefe  und  Charaktere;  der  zweit« 
Schilderungen,  Betrachtungen  über  Glauben  und  Lebin,  Ka- 
raktere  von  Völkern  u.  GesprScbe,  leltlare  beschränken  aick 
jedoch  auf  cina  aa  aicb  aicat  aniakanaaaate  Abbandlung  ttbar 
dea  Kalbailrlaiwn  ud  PMaalaatinai.  ZweakaUbiger  wtr- 
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den  nns  Fr»gmpnle  von  Scribe,  Thewlon,  n.  a.  |e»cliie- 
nea  h3lifn,  iheils  nm  der  ersten  rcligiSgen  Richtanc,  dir  in 
dem  Werke  yorherrscht,  durch  eine  pröfiere  Mannigtaitigkrit 
den  Reil;  der  Abwcrlisrluii!;  za  verleiben,  tbeila  um  den 
Ijernenilen  anrb  mit  dt-r  freieren  ('onversationa-Sprache  ver- 
trant  ca  machen,  die  er  ans  Uctracbtungen  über  Glaahen  u. 
Lebeo  nnd  ana  relietOsen  Abhandlungen  sich  nicht  anei'^m  n 
tvlrd.  Üebrieent  M  (Im  IkiwraclMnc  der  rencbiedenen 
rwpMntf  hiiuichlUdi  d«l  8^  ■.  im  WSrlUdikeit  der  lieber- 
Incnt  feckt  celoocen  n  ■■■ew,  wmi  bekundet  eine  genane 
KmUlfc  M«er  SpradkM.  8«  dad  aamenllick  im  cwd 
tra  Camn  h  im  SMimmgit  md  Be««liRib«Dge«  ein 
tdiie  treffHektflltcIn.  Wt  dar  ElarichUuig  d«  PhraMoiocie 
kdnnen  wir  nicht  einreitUai«  Mfo.  BntMSbt  diMcIbe, 
auch  wenn  aie  nar  f&r  die  erMt  Dmm  kcMtarait  wire,  so 
worUrm,  und  iJfsl  den  Ucberselzenden  inriel  Schwierigkei- 
ten, die  ihn  abachrecicen  und  inutbloa  machen,  lo  fiberwinden 
fibrig.  Zweilena  wSre  es  prartischcr,  wenn  die  französischen 
Wärter  nicht  noroittelbar  unter  dem  Texte,  sondern  vielmehr 
«m  Ende  jeder  Abtheilan^,  nach  der  Krihrfoige  der  Slficke 

Seordnet,  atlnden.    Die  Zweckm^rsigkeit  einer  aulcben  Ein- 
lebtonx  ilt  in  neaer'T  Zeit  allgemein  anerkannt  worden. 
QtoJtabcM  AoMUttoJig  de«  Werke«  gereiebt  der  Verli^- 


V.  Juropnuieia,  Staate-  «.  CamCTalwiweMdiaftfn. 

imt.  Cmimmim'  MUr  it*  nOehtlgtren  Paragrophtn 
itr  Preufi.  Criminalwdnuag.  ZnnSchtt  flir  PrevUicha  b- 


Snlrenlen  Ton  J.  D.  H.  Temmt,  KSnicl.  Preab.  , 
»irektor  n.  Krei5iuM!zrath.  Berlin,  1838.  Jonas.  lU^  Bog.  8. 
\  Thir.  —  Der  Verf.  dieaer  kleinen  Scbriit  nennt  dieselbfl 
r»var  einen  Coramentar,  sie  Soll  jedoch,  wie  er  aelbst  in  der 
Vorrede  Subert,  nichts  %veiter  liefern,  als  Bemerkungen  einca 
mCmerkaamen  Praktikers  über  eini;;e  der  schwicritteren  Fanlle 
Itnaerer  Criminalordnong.  Er  hat  «laninler  vorzüelich  dieje- 
aicen  gewihlt,  welche  blofa  den  Infjuircnten  angeben,  und 
lldl  au  die  Kunst  des  Inqnirircna  beziehen.  Zwar  sieht  der 
y«rf.  WoU  ein,  dafs  diese  Kunst  sich  nicht  dnrch  blobea  Er- 
T«B  Vorscbriflcn  Ober  dieaeihe  aneignen  laue,  dals 
vklnehr  neben  natürlicher  Anlage  nur  darcb  Ueboag 
MM  wairdan  Idhne;  allein  er  bat  auch  darin  nicht  Un- 
reebt,  dalb  alaa  Erwaekuj  dieser  Anlage  o.  eine  FSrdcmng 
JiaMr  IMiMf  tob  atnar  D«NlaUaa|  aolchar  BMah  «.  V«r- 
•ebrlften  ta  erwarten  ad,  toaial  ffcn  da»  laia  ArTan.  vom 
Shem  lliiit,  durch  Beispiele  erlSntert  werdaa,   Die  MS  Iis» 

Serer  Praxis  hervorgegangenen  Erfahmn^en  deaadbea  weN 
en  manchem  inngen  Innuirenten  gute  Dienste  leisten;  doch 
bitte  freilirb  diese  Arbeit  einen  höheren  und  bleibenderen 
Werth  erhalten,  und  wJre  brawcbbarer  geworden,  wenn  der 
Verf.  die  einielnen  Bemerkungen  in  einem  zuaamrarnbanpen- 
den  Ganzen  zusammenznfasacn  und  die  Knnat  des  Imiuirirens 
anf  eine  wissenachaltliche  Weise  darzustellen  verauclit  biittr. 
Dnaere  aonst  tQchtigen  Praktiker  aind  davor  zu  warnen,  es 
mit  dem  BQchermachen  zu  leiciit  zu  nehmen,  und  die  von 
ibnen  geaamnelten,  an  sich  brauchbaren  Blaterialien  dem  Pa- 
bUkum  dm  Wailcres  in  dem  ZuaUnde  der  nraprftiidicbca 
nleKeafHahaa  BaMtebune  vonulegen.  Nebenher  entbltt  diaee 
Scbrill  lach  gate  Bemerkangen  fiber  ataialaA  Beatimmnngen 
der  Criminalordnong  in  geseUeeberiadMr  Hinaicht;  doch 
würden  dies«  ebenfalls  von  grölaerem  Noliail  md  bShafcr 
Bedeatong  gewesen  sein,  wenn  sie  sich  an  dna  Kritik  der 
Criminalordnnnc  fiberbaupt  angeschlossen  hSlten,  a.  In  seihet- 
•Undieer  Geelalt  berrorgetrelen  wären.  Der  Verf.  wiirde 
aach  dann  nicht  in  die  Versuchung  gekommen  sein,  den  jno- 
gan  Praktiker  n  verleiten,  sich  über  die  ihm  unzweckmSrsig 
aiBcbeineaden  Vorschriften  hinweg  zu  setzen.  Dies  ist  nirbt 
Jaa  ■ittal  daa  verbcaserte  Gerecbügk•i^pfl<l«  n  erkagen. 


lieber,  als  es  von  den  beliebigen  Ansichten  des  Einzelnen 
abhlnet,  welche  V'orachriftca  er  far  unsweckmlUe  baitaa  o. 
deahaib  M^abaB  «aJlai  L/^ 

VHL  Matkematik. 

1293.  Bfixpieh  und  Jufgaben  aus  allen  Thtiign  der 
Elementar  -  JUatkemotik ,  ron  C.  F.  ff.  Overbeek,  Ober- 
lehrer am  Lyceam  an  HaanoTer.  Erstes  Heft.  Arilhmelik. 
Nebst  einem  Anbange,  catbdtend  die  AnflOsange«  dieaar  Aafr 
eaben.  HannoTer,  Haha.  1B37.  8.  ^  Thlr.  —  Dias«  Saüi» 
long  beginnt  recbt  iwaitaUfdg  alt  der  fiUdaag.  verscbiada» 
ner  Zahlensysteme  aal  im  Yarwaadhat  daeadisdt  gesduria* 
bener  Zshien  ia  aadara  vam  McabaaerGniaduy;  aie  aalblk 
ferner  Aafgabea  Ibar  Caan  &aiaa  and  BrBebe;  Atuuebnag 
der  Quadrat-  nnd  Knbikwnneln  aoa  Zahlen  \y\e  aus  Bucb- 
stabcn-.\usdrQcken ;  Gleichungen  des  ersten  Grades  luit  einer 
oitcr  inelirt-ren  anhekannten;  endlich  Proportionen  and  dere« 
Anwendung  aaf  ilegd  de  tri,  l^ettcarcgu  aod  GeseliscbaAs' 


X.  Pidagogik. 

im.    CkrUOeh«  Lieder  f&r  katboliada 

mit  liieren  D.  neueren  Klrchenmelodieen  beransgegi  

Dr.  A'ieolaus  Bach,  Director  u.  Prof.  des  Gjmnas.  i,  FWUb 
n.  Michael  Ueniel,  Gesanglehrer  an  dems.  Grmn.  Hanaoval^ 
Hahn.  183a  8}  Bog.  8.  ^  Thlr.  —  Entblit  Ober  80  Utflw 
nad  aaaara,  lalaidaebe  und  d«riadw,  rdlgiSia  Uadav  and 
HjaaM  «dt  ibiaa  anprAngUdMa  aiar  adt  aaaaa  Mdodica, 
filr  dl«  daa  Sabollebcn  berSbrenden  Feate  nnd  laufenden  Aa* 
dachten.  Ea  Ist  dn  erfrenlicbes  Zdcben ,  dafa  die  Heraos- 
eeber  als  Katholiken  silbst  proteatantische  Kirclifnlieder  und 
Weiaen  in  ihre  Samiuluu«  aufgenommen  u.  wir  wuUeti  des- 
halb weisen  willkQrlicher  Veränderung  u.  wegen  ganz  neuer 
(yomnosition  weniger  Mdodieen  sa  Alteren  nnstrcitig  schon 
besswaaMadrtaaldidaniaillhMBalahttwklM.  G. 


XL 


UanddsmsseiudiaR;.  Gewerkibiiide.  Laod- 
wd  F« 


139S.  Veier  die  Frage:  Ob-  umd  »ie  BUemhahtm 
tu  besteuern  sind?  von  (/.  H.  A.  r.  Oppen.  Csln,  1837.  — 
Es  eine  sehr  erfreuliche  Erscheinung  der  jetzigen  Zdt,  daHi 
akb  ao  bocbgesteJIte  Staatsdiener,  wie  der  Herr  Prisidaal 
daa  hiadgen  Landgericht«  in  Cöln,  Ur.  t.  Oppen,  ist,  das  Ga» 
meinvrobl  darcb  Aaabtatant  des  Scbatsaa  ihrar  Tidadtigca 
Keaatalaaa  anch  dadaiah  aa  fttdan  deli  laMfca  flUdaa, 


&bcr  so  widitige  GegmUadedarStaalnriilkaehafia.  SUat»- 

wissenschafl,  wie  es  dnrcb  die  Beantwortaa|  der  obicea 

Fr;i;e,  als  einer  Lebensfrage  der  jetzigen  Zeil,  m  der  vo 

Senden  Schrift  geschehen  ist,  iilieullich  zu  sprechen.  Der 
[err  Verf.  bat  Jie  ^vicbtige  Bedeutung  der  Eisenbahnen  ganx 
rir.hliE;  aufgeljfst,  indem  derselbe  erklSrt:  dafs  sie  ein  Sie^ 
Ober  uaum  uriil  Zeit  xa  nennen  sind,  wodurch  alle  Entfer- 
nungen näher  rücken,  o.  durch  die  ersparte  gewonnene  Zeit 
ein  Kapital  in  Betrieb  geaetst  werde,  grufser  als  die  Schlts« 
der  entdeckten  neaen  Wdt,  daher  dieser  Sieg  andi  Tom  |fui« 
sen  Mcnschengesdiledite  sa  feiern  seL  Nor  daila  kSansB 
«vir  ihm  Im  AUcemelnen  nicht  gsu  bdafliditen,  neaa  «r 
:  dab  dia  Suatsregienugen  {■  Badabanj  der  Aafot^ 


deningen  Seiten«  dar  Poatrcrmltaaffea  aaf  EntsdildkaK 
nir  buorxIidieB  Yariaat  aa  PaatdaUaftaa  ia  Folge  daa  Bjal» 
tigea  YeKahf«  «af  dca  Elaaaliafcaf  aar  iutL  ErsaU  daa|a^ 
een  Sdiadens  in  Anspmek  aehaaaa,  der  doreb  die  adt  dar 

Erfindang,  hier  also  der  der  Eisenbshnen,  etwa  eintreteoda 
Uechtsrerletxang  entstehe,  ^^^^^^5'**''*^^^^^'^ 
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«rworbeiieii  -s  —  .  .     w.«' » 

glUea  ein  Eruts  »ielit  Twwdgwt  wuim  iUk.  Oh  Vor- 
■uMacanf,  dafs  die  Aasabung  des  PatlMinli  im  «a  Boaw- 

rainen  deuUchen  BundeMlaateu  ein  erworbMei  td,  beruht 
\Tobl  nur  aul  der  ilrra  Herrn  Verf.  beiwohnenden  Kenntnib 
Ober  die  bfgtehi mien  IltcliU-  und  Vertragsverhüllnisse  des 
fttralUch  Thum  und  Taxischen  Hauses  in  B.  iithunK  auf  die 
vertragsmJfsigc  AutQbang  der  Postrechte  drsselb*  n  in  im  lirL- 
ren  deutschin  BundeMUaten;  dieaem  fürstlichen  Jl.iusi  »ürde 
■dnAtupnich  auf  £nUcfaldigaug  in  dem  Kalle  yiusteluii, 
ndgewiesea  werden  kann,  dafs  die  lürstiictn^  l'<j.sl- 
Itm  dorch  FiMiBlnliiiii  >n>  bisherigen  Einicomnten 
In  Ganien  wiricHeh  viflofN  iA«  wlijL  Ob  aber  dann  die 
EiMnbshnban-Uatenebinnngen,  oder  die  hohen  SUaUregie- 
tm«9  derieniren  BuideasUateQ.  weldie  dem  türslen  von 
Thwn  nad  Tsilt  di«  AmUmbs  «ha  PortM|ain  durch  V  erlrag 
loeeslanden  haben,  m  tMamg  im  «n«  «iMtorechÜich  fesi- 
Mstellfnden  F.ntsehSdigung  verbuodea  sein  werden,  das  durfte 
wohl  von  writirn  staaUrechllicheiiErörlemngen  abhängig  sein ; 
wir  sind  jedoch  der  Jlleirmng,  di.fs  es  nur  Sache  der  betreff. 
SUatsre<;ierur.gpn  sein  dürlle,  die  Verhandlungen  darüber  la 
fuhreu,  nieht  ahvr,  dafs  die  färstüt  Ii  Tliurn  und  Tausche 
PoslTernaltune  mit  den  Eisenhahnbau -Lnternehuiungen  des- 
halb yerhandelt;  weil  es  hierbei  auf  Feslslelluug  der  slaaU- 
fechtlichen  Verhüllnisse  der  Eisenbahnhau-Gesellschaflen  lur 
goarerainen  Kegiemng  o.  nicht  lu  denen  zur  turstiich  Thum 
nd  Taxiseben  Pastverwaltung  anitömmt.  ist  das  Puslregale 
äbar  «hl  iBbcselirlnktes  Eigeatlium  der  sourerainen  SUat»- 
r,  und  wird  vm  dsil  letitcm  i.  B.  in  Preufsen, 
,HaaB«verflle.aldlt  ak  ch  cfworbeues,  aondern  als 


«b  aa  dem  Bestenenapnelrta  alt  nHSf^"4'*  ^(«•>"°,>^^<'' 
nr  Abgabenerhebnng  Ar  iaaftaalallWltilt  behandelt,  so  liün- 
Ben  keinr  An8]irDche  anf BntodiidipMg  i—aaht  iwtden,  wenn 
Mbcn  der  Einrichtung  der  Staat^osten  no«k  «ndaraaritgemärae 

Einrichtungen  tut  selineliern  o.  wohlfeilem  Beförderang  von 
Personen  u.  Gnteni  entstehen,  welche  die  allerhöchste  Gc- 
nehn^ung  erhalten  haben;  denn  es  wSrc  ein  nnnalürlielus 
Monopol,  wenn  die  Postverualtun!;  nl»  ein  einzelner  Theil 
der  Staatsverwallung  die  Vci  vulllDniinnung  der  Tr.insjiiirtiuit- 
tel  xum  wohlfeilem  u.  »chuellern  iilTeulüchen  Verkehr  dadurch 
erschweren  oder  gar  nnansitihrbar  machen  dürfe,  dafs  der- 
gleichen wohithlt^e  Einrichtnoeen  der  Post  trihotair  werden 
sollen,  damit  letztere  aber  alle  TransportmlUd  Ar  den  öfTent- 
fidkca  Verkehr  liCRachrn  ou  controUiren  kSane;  denn  dies  ist 
AaAbaltlit  aÜtr  bisherigen  Einwirkungen  der  Poatrervvaltuu- 

CabRlvalia  raen  daafieaaaia  alamrStaalaposten;  l'reu- 


ab  RlvaUa  s^au 

 wSrde  aber,  wcaA  der  wdie  v.  gcrechts  KSnig,  wie 

•ein  hoher  St.mtsrath,  nicht  bessern  Ueberxengttngen  Raum 

gegeben,  dann  die  Stufen  des  Fortschreitens  der  Civilisation, 
au  deren  Spitze  fGr  Eamnn  es  Iiis  jetzt  Htehrt,  verhissni,  u. 
andern  Staalsregierungen  diejenigen  VorlJieilu  überlassen  müs- 
sen, welche  die  wiehüge  Bedeutung  der  Eisenbahnen  für  die 
innere  Industrie  richtig  erkennen,  u.  den  Unternehmungen 
derselben  jede  mJ^glichc  freie  Entwickelung  sichern,  wie  dies 
c.  B.  in  Oesterreicn  der  Fall  ist.  Durch  gesetzrolfsige  Zo- 
sichcrnns  einer  anidien  freien  Entwickelung  der  Eisenbahn - 
Üntcrnehmungen  wird  In  den  sooTcrsinen  aeatschen  Bondes- 
•taaten  in  Beziehnog  auf  das  Postregale  kein  Reehtsgrandsalz 
Varietät,  denn  Toa  AaTeebung  erworbener  Hechte  ist  nicht 
Kede.  Die  FMtotdIung  der  Theorien  fiber  die  Bcsteae- 
fing  der  Eisenbahm  UciM  nach  ftr  haga  Zeit  ab  hftchet 
widitiger  Gegenstand  ur  lUBwilBdha  BammhiBg;  wir  wol> 
len  h^en  nnd  wQnschen,  dsb  aleh  alfe  Staatsrt^Ieningen 
in  den  dertschen  Bundesstaaten  Bber  die  Grundsatze :  Ob  n. 
wie  Eisenbahnen  zu  besteuern  sein  dörften,  eben  sr>  einigen 
werden,  wie  es  luil  der  Festsetzung  einer  eIi  irfimlif^ljen 
Ghsnssee-Zoü -F.rhelmnj;  innerhalb  der  dentscnen  Zulf-^^■r- 
ciass lasten  der  Fall  gewesen  ist.  Eine  ^ohe  jdankhare  Aner- 


fU  als«  B«  wlaarhe»  aeia,  dab  w«n 
la«  Srialnmliwa|i»  h  dm  dentadan 
da<lk  dalilii  tnmBtm  aollha,  die  Eisea- 


dea  ffmmm  lafcaaal  gMaackt  hat.  iH«  sidi  la  Eagtaad  die 
Sffaalueha  ■ailNIBg  ftber  die  bisherige  Besteoemng  der  SiTenU 
Beben  fiefiirdenie^sniittel  im  Parlamente  ausgesprüclien  hat, 
tvakha  eine  vOUige  Befreiung  aller  Abgaben  auf  OÜeutliche 
Befitrdemngsmittel  verlangt,  was  auch  im  Parlamente  ange- 
aonaan  wurden  ist.  \\Vnigstens  in  dieser  Ueziehunj;  sollle 
England  uns  wohl  cum  .tliiNter  dienen,  denn  (jlji;;e  öUenilii  ho 
.)IeinuBg  f;röndet  sieh  auf  Krfabrung.  nnd  den  ganz  riehtii^en 
praktisi  lien  Blick  des  l'ariaiuenls:  dafs  durch  einen  \  erkehr 
mit  und  auf  unbesteaertcn  Transportmitteln  dem  Glücke  n. 
Wohlstände  der  BerOlkemng  ein  greiser  Zuwschs  zugewea^ 
det  wird,  a.  dab  die  Einkönfte  an  inaem  Konaaaüioas^lea» 
era  dadnrch  sich  weit  mehr  erbtken,  ab  dareh  che  Be> 
stencrung  der  affentlicbea  Tmaeporlaiitlel  gewonaee 
wfirdc.  Jedeablb  dftrfte  als«  an  wf  ' 
die  BaadJfcüe  dar  haha 
BnadaartaahB  aad 

bahabaa-AaUgen  für  den  Staalsbaashalt  mit  ergiebig  zu  ma- 
chen, abo  xa  besteuern,  dies  dann  wenigstens  nicht  zu  frühe 
und  auch  nicht  ta  hoch  geschehen  mOge. 

1296.  Ree.  Ton  Stemherg:  Umrisse  einer  Gescb.  der 
böhmischen  Bergwerke,  in  Gd.  Aas.  der  k.  bsj.  Aksd.  der 
Wisa.  Mr*  77.  ~  fiateibaiss  RatL  vaa  GLS|miccli  OhlhH 
denkoada  «h.  in  SMb.  t  wba.  Kift  TL  Hr.  16. 17. 

Xn.   Sdione  Literatur  und  Kunst 

1997.  Gott  hold  Ephraim  Ltssuig's  aämmtl,  Schra- 
ten. Hcransgeseben  von  Karl  Laehmann.  DI.  Bd.  Berlfa. 
in  dar  VobMwB  fiMhhaadL  1638.  8.  9S  fi.  1  lUr. » 
Uieser  Baad  aaOik  vM  IJUwawaHa.  1)  Dh  IMtiiiea  in 
Historie  and  Aufnahme  de»  Theaters  ana  d.  J.  1750,  tToiia 
Leasings  Uebersetiang  n.  Kritik  der  Gefangenen  des  Plantna 
enthalten  ist.  Dann  2)  Ijessing'a  Kritiken  ans  der  nerllnl- 
sehen  privilegirten  Zeitung  v.  J.  1751,  ö'2  n.  53,  die  hier  zum 
ersten  Itlal' vollstSndig  gesammelt  erscheinen.  Das  Beden- 
tendste  davon  war  /war  schon  früher  gedruckt,  aber  es  ist 
höchst  intereRs.jni.  Lrssings  kritische'!  Talent  sich  in  so  ver- 
schiedenen Sphären  bewegen  zu  sehn.  —  Das  Neneste  aas 
dem  Reich«  aes  Witzes  wsr  anch  achon  in  den  früheren  Ana« 
eaboi  eathabaa.  Dann  nehmen  3)  die  Briefe  Leeai^'s  Uber 
den  Lenuha  aad  4)  das  V  aderoecnm  fBr  dea  Borastber» 
Setzer  Lange  aaara  Anfmerksamkeit  vorzBglich  fai  Aasamdhi 
hier  atrahlt  Leaafag'a  kritbeba  Krsa  nnd  dk  VirtnoatOI  aal- 
ner Polemik  mani  hl  ttma  vaUaa  Lkhh,  aad  irir  nliaaK 
uns  der  ganaa  Bawadain  MiMa  arikbtlgaa  Gabha  Uni« 
geben.  Die  Poleaiik,  die  er  aasaallich  bei  Galegeahatt  da* 
Lemnins  gegen  Luther  erbebt,  bt  ao  fein  nad  sinnreicb,  dab 
>^ip  nicht  |;ena^  studiert  werden  kann,  sie  bt  für  uns  von 
klassiscbcu)  >Verthe.  Literarhistorisch  wichtig  ahd  die  Vr« 
tbeih  Laaabi«  th«  Kbfahdc  WMani. 

Miscellea. 

1298.   TodMfalh,  Am  3a  JaU  h  Mitachen  der  Qbai^ 

Licntenant  n.  Sekretair  Im  küntgl.  topograph.  Bureao,  AaU 
Klein,  llerauseeber  des  MilitSr-Allas  u.  s.  w.  —  Am  23.  Aag. 
in  Psris  der  VandevUlist  Urazier.  —  Am  30.  Aug.  in  BresUn, 
der  durch  tshlreiche  phiJol.  Schriften  bekannte  Prof.  Dr.  Fr. 
Sduabder.  ~  Aaa  dar  MaaraJada  das  JTadhth  d'aHUHMl 
delb  bibllMMdb  UaHaa«  Ifr.  S— 4^  tiagaa  <ifh  aadi  Ul^mU 
TodeaiäUe  ftalila.  Gcbbrten  nach:  Am  30.  Jan.  cn  Mail,  der 
provisorische  Censor,  Professor  der  Hamsnitlls-Wschlln.  n. 
Präfekt  des  Gyinn.is.  Di  Brera,  i*ortirelli  Lni:i,  In 'i.  lliälig 
fdr  die  grandiose  Ausi;.  der  Classici  Itidiani  duieh  du-  Uear« 
beitung  von  Dantes  Divina  com.,  Sannasaro's  Arcadia  u.  v. 

I^Imb ''''^ttiiaättw''i^tti^tbaidM^ 


uiyiiized  by  Google 
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LaUuat  0.  fcpigrapbwt,  rrof.  Carlo  uoucberon,  Vrt. 
Bi«>gnpbieii  (Cl«iD.  Pbocet,  Vernaua,  Ab.  Valperga 
),  TOD  imtllqieB  jbMckillnii  GnbmileB  etc.;  bä. 

■Ind  «eine  Vorrat  in  dn  riinhen  Blndm  im 


18.  l.  (StctoUz  von  Felice  Biiaxta  in  II  Fat»  1838  HU  li| 

^  Am  31.  l'ihr.  in  H*dua  der  Abile  Erariato  SinigagKa, 
Prof.  diT  Grifcli.  l'liilnlos;!«  am  Si-niinar  das.,  beLannt  »U 
TTpo^rapli.  al»  iMitrcilaclor  der  Enciclopedia  di  Pnripi.  nnd 
insLcs.  ilurrh  iVir  m.  dem  Ab.  Furaaletto  unlernfinimpiic  Jte 
Aosg.  Ton  ForcelUni'a  Lexicon.  —  Am  '21.  I  hr.  in  .llmli-tia 
Cacdanini  Antonio.  frCber  lns;piiipiir  in  M.iiland,  dann  l'rnf. 
an  der  Schule  zu  .Modma,  zufi-ttt  im  Hubi-«tande;  \  erC.  drr 
Eeposizinne  di  un  principlo  puramente  ^eometrico  del  calcolo 
diuerenzialn  (lS"i5)  und  drr  JUeditazioni  sul  rslroln  dilTeren* 
liale  (1S33.)  n.  vieler  inedita.  —  Am  U>.  >l.irz  zu  \  t- nedig  der 
iMllhlllto  Lalioiat  n.  EpigraphUt,  Prof.  Carlo  Boucheron,  Vrf. 

T.Hri«iBi 

gfpriesen  i 

von  Pomba  edirien  Classic!  LaliaL  (NcCNkg  Im 
tore  Piemontese,  Olarzo-Aprile.) 

1299.  Biförderungt».  Der  nrurrriclttele  Lehntnbl  d 
flnft  bü  Jarain  des  nantea  kt  dem  Prof.  Uecqaerel,  PrS- 
•l&itMiteAlnd.  d.  Wscbfta.  xu  Paris,  fibertracen.  —  Prof. 
Dr.  Adph.  PI«bcU  M  s.  Prof.  Am  Chaid«  aa  4cr  Uairaik  n 
mm  «nuDit;  an  ada«r  SteUe  iat  d<B  Mab.  Dal^grtiaM 
Wundarzt  za  Venedig,  Dr.  Frx.  CortcM,  die  Profeäw  im 
aOcm.  pharmacent  Cbemie  an  d.  Unir.  PraE,  dem  Prat  Dr, 
Rilka  aie  der  spec.  P>lil»togle      Tlierapii;  das.  äbcrtragcn. 

^  1300.  EhrenbttMUgUKgtm.  Die  künisl.  bajr.  Alcad.  der 
WteUbk*  dar  aeit  Kunani  mdirere  Mitglieder  durch  den 
Tod  entrincB  wwd«  (FOnt  t.  TaUgmad.  Gr.  t.  Meiit|tlaa, 
«ad  Ober-Mcdiiinalrath  t.  La«  ete.)»  bat  de«  Staalanrth  von 

Stichaner  zum  Hitgl.  der  histor.,  Prof.  Jos.  MBlIer  nun  Blitgl. 
der  philos. -philol.  ICIasae,  —  Eusen  15ariiouf  zu  Paris,  Prof. 
Gran  in  Berlin,  Prof.  Schwert  711  SjM  vrr,  Dr.  Rrnnnrr  iii 
Cairo,  Prof.  Liebich  in  Giefsea  zu  aus>ySrtigcn  AlitgUcdera 


1301.  PrAm^g^tm,  Dar  wOttenlMC^  Tolbacbul 
iF«reln  aatit  aiatB  TtS»  von  100  ft  «nf  dia  btala  bit  1.  Spi. 

IS^  )  an  den  Pfarrer  WolR  zu  Bainstein  doMiadta  Bearbei- 
tung der  5  eescliichtl.  Bücher  dea  n.  T.  fSr  Volicsachollehrer; 
ea  werden  dazu  eewllnsrlit  1)  kiirn;  Einl<'itunt;cn ;  2)  eciia 
Inhaltsangaben;  3)  Nachbesserungen  des  Lulherschen  Tejites, 
die  in  Klammeni  bf^ugebrn  \v;irrn;  4)  z^vischrn  den  Ver- 
MB  od.  naten  am  Rande  %vQrden  lunzuzuriigen  sein:  a.  Sach- 
criintemngen,  b.  Icnrae  Hinwelsangen  auf  d.  Zusammenhang, 
€,  bei  dunkleren  Stellen  kurze  Paraphraaen,  </.  die  vricbüg- 
Bten  anderen  Uebcrsetzangen,  —  Die  gekrSnt«  Abb.  bleibt 
Üccnlbaai  dca  Vcr£,  ■nia  aixr  nit  da«  atw»  aMlüg  «räch' 
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im  L  fUUnpU*.  M.  C.  HaUet:  Stades  pbilos». 
phiqaes.  Toaa.  %  Ronen.  8.  6(  Fr.  —  Paso.  GaloDpi:  Ele- 
ment! di  Filosnfia.  (VoL  I.  Logica  pon.  VoUU.  Iiopaa  nisU 
•  filoaofia  moraie)  3a  adiz.  Paria,  b.  8}  L. 

1903.  n.  TiMfofIr.  A.tMmr:  Yanaehe  dea  h.  Stah- 
les die  Tan  ihm  getrcnntan  VsUter  des  Mordana  oft  der 
Kirche  zn  rereinen.  I.  t.  Scbtreden.  Angsbarg,  BüllniaBB.  8. 

2;  Tlilr.  —  F.  Delit/Hcli:  leaurum,  sive  ProlegomenAn  la 
Concordanti-M  Vet.  Test,  a  Fuerstio  editas:  Isagoge  in  Crsoi* 
maticam  et  lexicographiiini  linguae  Lehr.  Grimma,  Gebhardt. 
8.  2  Thlr.  —  F.'Josi.  GeilW:  Friede  sei  mit  Euch:  Pbilo- 
•oph.-lbcolog.  L'nterred.  nb.  Vernunft  n.  Cbriatentbum.  Mar- 1 
Garthe.  ~    "  * 


lUr.  —  Tb.  a  Kempis  Opera  sciecta.  Tom.  I. :  D«  imitatiotie 
Christi  libri  mialuor.  Edi».  IIL  (Mit  Tiulbild.)  Frankfurt, 
Aiulr:;.  \H.  '  Thlr.  —  J^lältzJer:  Legende  der  Heiligen.  Lf.  7. 
I.a!i(i.s!nit,  r.ilni.  4.  J  Thlr.  —  Raab:  Die  Naturl.  hrt  .il.x  Hin- 
leitiin^  zur  religiösen  INaturbetrachtun^.  3Iit  5  Taf.  Abbild. 
Gntiia,  ^L'umann.  8.  A  Thlr.  —  F.  Scbieiermacher  »  sümratl, 
Werlo.  I.  7:  Literar.  Nachlafc.  Zur  Theologie.  Bd.  2.  Iler- 
roeneutik  n.  Krililc  Urse.  Ton  Lücke.  Berlin,  Reimer.  8.  Ii 
Thlr.  —  Tauler 's  Sendbrtefe  an  seine  eeistl.  Freunde  und 
Kinder.  Psas.iu,  Winkler.  12.  \  Thlr.  —  Longraire  (de  Ver- 
dun)  Essai  sur  le  ralionaliame.  Keponse  k  la  lettre  de  Ä 
l'abb«  Lacordaire,  sur  le  saint  liege  Parts.  8.  —  J.  Newton: 
Omicron,  on  Ouarante-une  leclorca  aar  dea  anicla  nelieicolk. 
Xmd.  da  rii^aa  MÜ.  3  fide^  Paria.  18.  3  Fr.  —  iLte^ 
da  ■oatroadt  Tabbaa  bblarfa|ne  de  la  decadenee  et  de  f« 
dcatraeCion  dn  Paganisme  en  Occident,  de  Constantin  ^  Char- 
lemarne  (306  — 80U)  Pari«.  11.  2|  Fr.  —  iHissale  Romaiium 
ex  aecreto  Sacrosanrli  Concilii  Tritieiilini  re»titulum  elc. 
Paris.  8.  48  Fr.  —  üelandine  de  Saiiit-E<:pril:  Le  cvel«  des 
Ours  chreliens  de  France.  Cbroniijues  1 1  l<'j;endes.  'l'oin.  i. 

»r.  Paris.  8.  4J  Fr.  —  La  Chefs  il  miivre  de«  peres  de 
reglise  on  Choix  d'oiirrages  complela  (ir>  iKicieur.«  de  l'ei:li»e 
srecqne  et  latine.  Trad.  avec  le  texte  iatiii  cn  regard.  Tum. 
VX  (enlh.  verschiedene  Schriften  Ton  Ambrosius  übers,  von 
Ol.  F.  de  Gonet.)  Paris.  8.  4  Fr.  —  II  eantico  dci  cantici  di 
Salomone,  versione  letterale  di  Marco  PoUioslrago.  Venezia. 
8.  —  llidi.  Piano:  Istrazioni  dogmalico-morall  parrochialL 
Ediz.  4.  riredala  da  C.  Erc  Colla.  Cremona.  16.  3  L.  — 
Gar  da  Craaait  JUmmI«  dal  SaaafdBsia  ad  na«  patlioob» 
■eil«  deSeniiBariall,HUaw.  lt.  i|  L.-K«liBi«  f«r  Ymo» 
1838,  dedicato  . . .  al  card.  Caalmcdo  Castraeaaa.  Bmm. 
1838.  8.  i\  L.  ~  Opere  seelte  edite  ed  inedite  o  aitai  nun 
del  P.  M.  Fr.  \  illari!i,  \u\.  1.  (enth.  aufser  dnrr  von  Aok. 
Menegbeili  Terfafslen  lliosiraphip  die  Prediche  u.  l'anrsirici.) 
Padua.  8.  7*  L.  —  A.  E.  Bcrault-Bprcastel:  Sluria  del  Cri- 
stianesirno.  (Foriges,  bis  auf  unsere  Tage.)  -le  ediz.  economica. 
IIIl.  Jl-v'.j.  oder  VII.  3.  VIII.  1.  i  Venez.  12.  l\  L.  — 
Girol.  Fcrrt:  itiogrsüa  dal  celebre  Cardinalo  Adriane  d» 
Comelo  Veaooro  di  Balb,  compendiala,  rettiflcata  etc.  da 
Amb.  Siinpl.  Sereck  di  Trcnto.  —  Betracht.  D.  Gebete  &ber 
die  ganze  Lauritaniscbe  Litanei  snr  seligsten  Jnnefrao  Marie, 
Lnzern;  Augsb.,  Kollmann,  1'3.  1  Thlr,  —  A.  Engelbrechtt 
Kurzcefafste  Erzähl,  aus  d.  bibl.  Gesch.  des  M.  Test.  Paaaao, 
WinUer.  8.  Je  lUr.  Valiaa.  *  Tblr.  >  J.  1.  ÜMMts  iUk> 
giSse  SinngediAl«  ftr  BadMaBbaad«  Gklaten.  IrfatacABiv 
Gtar.  Comfi.  (Heaaer.)  16.  ^  Thlr.  —  L,  Hofaker:  Elilytha. 
Oder  flaDe  der  Gott -gelehrten.  Gabe  9:  Schriften  ans  Gott 


Tiibing.,  Zu-CnfNnlierg.  8. 


11 


ilr. 


durch  Tennhardt.  I.  2 

—  Dauelbt:  Gabe  3:  Kevisinn  de^  Cluisienweeens.  AblLL 
'2:  Neun  Sterne  Ober  den  jetzigen  Do^meudunkcL  Was  dem 
Christen  nach  Christus  Ghubt;  be&a^t.  8.  Ebds.  i  Thlr.  — 
K.  Kalcher:  Bihl.  Geschichten.  Mit '2  histor.  Anhlinsen.  I.jiz., 
Hahn.  8.  i  Thlr.  —  Karsten:  Lehrbuch  d.  diristl.  Religion, 
für  d.  obern  Klassen  hiiherer  Bildungsanslalten.  Rostock  etc., 
StiUer.  8.  ;  TUr.  —  J.  K.  G.  Müglich :  Kleine  Wiaterposülle. 
Altenb.,  Pierer.  8.  14  Tblr.  —  Prediglentwarfe.  Hng.  Ton 
Rib  n.  Weis.  Bd.  2:  lieb,  die  siahen  Sacramenle.  Franki:, 
Aadr«.  8.  3  Thlr.  —  Predigt-Skinen.  Hnc.  von  Stange.  OBt, 
4.  GikKn»<  VerLCoraptll.  i  Iblr.  —  JrA.K.  BA&Mdart 
Epistelpredigtea  Tor  «faiav  Laadganwia«  gabaltaw. 
9  TUa.  Sonderahaua.,  EnpcL  8.  3  Thlr.  —  SÜmmang  de« 
HanaBa  aar  Andacht  n.  Gottaarerehr.  £ia  Gabetb.  f.  KalhoL 
(A«pk.  KoUnana^  %  i  Xbb. 

1304.  in.  Gtsckiehtt  und  Gtographit.  Antiqnitatrs 
Atnericanae.  Ed.  Societaa  Re{;ta  Antiquariorum  Septentriona- 
liura.  (Mit  18  Steintaf.)  llafuiae.  (Hamb.,  Pcribes.)  Imp.-4.  11 


8.  1  Thlr.  —  Rtaiiacber  Cataehiamoat  aaa  d.lTUr.—  AÜaa  in  Bianca  Uandb.  d««  Wisaeaswfird.  aus  der 
U  k  a  V)HM^  Wialdfli;.  a^l  llhltt  ib  IhMk  dw  M  «te.  AbIhL  3.  flid^ 
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BoT.-4.  i  Thlr.  —  ßorowia.  VoMmn  f.  Prcolii.  Vtlerlrtid«. 
knnJe.  Bd.  II.  U  1-6-  Drt»A.,  HeUch.  4.  1  Tlilr.  C24  LIeff. 
D.  7'2  SteioUf.  4  Tbir.)  —  Uislorisclic-  Dcnkiuiler  oder  An- 
Üchten  Ätr  TortR»!.  Str.Jte.  Belpwi  u.  Kassau.  Nr.  lü.  Lon- 
don, Black.  8.  16  —  18:  1  Thlr.  —  Eiscnm.mn  :  Erdhesclin  il> 
des  KOnkr.  Bavrrn,  nach  s.  nüucslen  Eintlicil.  AuU.  4.  Mit 
1  inam.  Chirte.  Mfinrli^n.  Liudauer.  1'2.  ;  Thlr.  —  Flfury: 
BUtor.  Katecbumus.  Tbl.  '2.  Am  d.  Fr«iu.  ibcrs.  von  Recben- 
■latlier.  PiM»n,  WinLIer.  13.  |  Thlr.  —  A.  Engelbrecht: 
ncaeite  Geographie.  Aufl.  4.  P«8»an,  WnUer.  8.  Ä  Thlr. 

—  Den.:  Kurzgtialisle  YaterUnds-Gesch.  Aufl.  4.  Ebds.  IJ. 
Jt  llllr.  —  fin^  Jahresbericht  des  altalrfcischen  Vereins  f. 
4«lcrllll<.  Ctich.  mid  Indnatrie.  Hrag.  Ton  DannciL  Neahal- 
densleben,  EmviL  S.^TUt.  —  Nalbaason:  Danenark's  Na- 
tional- a.  Suats-Haosfailt.  (HR.  S.)  Schleswig.  ( Lpzg.,  Herr- 
mai  ri  )  s.  *,  Tblr.  —  Olth:  Esqdsses  alneaiM«,  dessinees 
DPndant  uQ  vojage  äi  Aljer.  Lief.  3.  Bern,  WslUff.  ^  Imp.- 
Fol.  2  Thlr.  —  PöliU:  Die  Weltgr.srli.,  f.  gebildet«  Leser  o. 
Studierende.  N.  A.  d.  Aufl.  6.  Litf.  15.  Lpfg..  liinrichs.  S. 
j  Xhlr.  —  Rafn:  Mim.  sur  la  dccouverln  de  rAmtritjue  au 
10p  si^cle.  Trsd  par  Marmier,  Paris.  (Hamb.,  Pi^rÜirs.;  S.  J 
Tblr  —  Iliclitpr:  Grscli.  dea  deHUrlioii  Friihpit»kri»-gf»  rem 
J.  ISIJ  bis  t.  i.  ISlo.  Bd.  1.  U.  iy.  SublsU  Auü.  '2.  Berlin. 
(Bresl,  Richter.)  8.  IJ  Thlr.  —  Saxonia.  Masenin  för  sichs. 
Vataflandskunde.  Bd.  4.  Lf.  1.  9.  Dresd.,  Pietzsch.  4.  {  Thlr. 
(94  Lief,  mit  7i  SUintsf.  3J  Tblr.)  -  A.  t.  Schadens  To- 
«amph.  Statist.  Beschreibung  des  Tcgem-  nnd  Schlier-Sees. 
^MK'  «•  Hit  1  Aasicbt  a.  1  Kiricheu  m.  17  Landschaften. 
Hünchen,  Lindaoer*  9,  i  TUr.  —  Sparachil:  Die  er.  Chronik. 
Lf.  3.  Lpig.,  Redm.  f.  4  TUr.  —  r.  Sprmwr:  llirt.-ee«gr. 
fland.AtbsT  Lf.  9.  Abthl.  1.  Gotha,  J.  Perilwk  FoL  STUr. 

—  Taschenliibliotbck  CSr  Reisende,  redig.  vnn  Unna.  IMcha. 
10:  Wepvtiser  om  den  Bodensee.  Mit  3  Ans.  und  i  Karte. 
Stulls:.,  KöhipF.  16.  IJ  Thlr.  —  Das  Land  Tirol  mit  e.  An- 

11  iiigi  :  Vorarllierg.  Ein  Handbuch  f.  Reisende.  3  Bde.  Inn- 
spruck,  Wagner.  12.  4i  Thlr.  —  Deutsches  l'niTenial  - Con- 
Tersationslex.  Nr.  17.  Lpiz..  Bek»  ^  ,  i^ir.  l  -in  Pap.  | 
Thlr.  —  i.  Ellendorf:  Welchen  Suin  hat  das  iin-vi;  »onv  "25. 
lUrs  1830  In  Betreff  der  eemtschten  Ehen  etc.  ?  15<>rl.,  lUimpr. 
8.  \  Thlr.  —  B.  JoUien:  liistoife  de  !a  Grece  ancienne.  Nouv. 
edit.  Pari».  12.  (12  Bog.)  —  Ph.  Lebas:  Histoire  Romaine. 
Sd«  ii.  Paris.  12.  II  Fr.  —  E.  Lefranc:  Bist.  Rom.  drp.  la 
IbaiaUon  jusi^u'^  la  octlnullon  de  l'empire  d'Occidvnl.  Lyon. 
19L  9  fr.  —  LaMaMimt  Ukt.  4«  In  ftevolut.  fran^aise. 

5 1789—1814.)  äetdlt  lW  IL  LtcC  1.  Paris.  8.  (Der  erste 
5  Lief.,  od.  30  Bog.,  haltende  Band.  4|  Fr.)  —  Hlstoire 

{topulaire  de  ia  rerolntion  en  Prorence,  den.  le  CoMülat 
nsq  Tom.  1.  Lf.  I.  Par.  R.  1  Fe.  (ersctaelnt  in  2,  ans 

12  monaii.  Lieff.  bestehenden  Bdo.)  —  H.  LouTerene:  flist. 
de  U  rrvolniion  dans  le  departement  dn  Vnr,  dep.  1789 
jusq.  17&4.  (l»rosj>ectoi.  Inlrodoction.)  Toaloii.  8.  Das  Werk 
erscheiot  in  Lielt.  und  wird  1  Bl,  tiild.n  —  Adolphe  Au- 
benas:  Notice  faistori<|Oe  sur  la  villc  Ic  Canton  dt;  Valri'as 
(Vanclaaes.)  Paris,  18.  41  Bo^.  —  Billard  de  Veaux  (Aluxan- 
dn):  Brcriaire  dn  Vend6en,  biograpbie  des  horames  marcpaoi 
ielll  Tendee  et  de  la  Choaannerie.  Lief.  1.  9.  Paris.  8.  (10 
BoC«  —  Die  Zahl  der  Bio.  Ist  unbestimmt.  DU  3  ersten  Bde. 
«neUaMB  1832  in  dar  i.  Aufl.)  —  R.  C.  d«  Croy:  Etudes 
«tatlrtlquctt.  ImtoiitHN«  «I  aciaiitiriqaes  s«r  k  iwattaniMt 
ülüdra-at^Laira.  (cloiial.  Trantne.)  Tonn.  18.  3|  Fr.  -> 
T,  DMaaUls:  Uim.  sur  Tenip^le  mMr  favtCMim  da  futt 
c«  ia  la  Tille  du  Harre.  Au  Ravre.  8.  9  Fr.  —  IHm.  de 
ban  de  Verojes  (Pris.  des  C^^u^■  des  aidps  ia  Montferrand; 
diese  IHem.  sind  auf  dem  be^ondem  ^Vuosch  Heinrichs  IV. 
Terfafst  u.  behandeln  bes.  die  Auvergne  in  dea  Jahren  15S9 

—  93.)  Clermonl-Ferrand.  8.  7J  Bog.  —  La  Normandie  pit- 
toreatjue.  6er.  1.  Le  Harre  et  son  arrorirfis^i  inf nt.  Lief.  1.  3. 
Hsrre.  8.  i  Fr.  —  Jolice  Rcbi^  o.  Ad.  Breast:  Notiea  hi* 
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Paris.  18.  (4  Btg)  —  F.  Chatdla:  7  ans  de  regne  on  Sl«- 
tlsti^e  gen^rata  M  Ia  chambre  des  d<spati's.  Paris.  8.  7'^  Fr. 

—  Cortambert  et  U.  Laurent:  Trait«'  t-Ii'-nifiitairtr  Jr  geogra- 
phifi  et  atatlstiijue.  l'aris.  8.  31  Fr.  —  VocaLulaire  ^«^ogra- 
[i|ih;iu'  '.]'■  la  Beljiicjuc  et  de  la  llollandr,  servaiil  de  cuiupl^ 
•l  im  t\t  .111  l>ict.  geoijr.  de  MaKselin.  Paris.  8.  (J  Bog,)  —  Vie» 
i]f  L'iijit'.^il'ri.iiui :  (  leavres,  Tom.  3.  Itiafnln  I  MHlalaM^ 
Vojage  en  Uali«  etc.  Tari«.  8.  7|  Fr. 

1305.  IT.  PiäoJogie,  Archäologie,  Literargetehiehtt, 
J.  Franz:  Deutsch-Griech.  W5rlerl>ucTi.  2  Bde.  A  — Z.  Lpz., 
Hahn.  8.  3|  Thlr.  —  J.  Juhlsoo:  UehrSist^e  Spracblcbrc  C 
Schuliji.  Fi-aakt,  Andr«.  8.  t  Thlr.  —  J.  OlTncr:  Das  N&- 
thigste  aus  d.  teot.  Sprachlehre,  in  Fragen  nnd  Antw.  ]H&a> 
ciien,  Lindauir.  1-2.  Thlr.  —  Üerlel:  Grammat.  Wörterb. 
d.  dtui.  Sprache.  Bd. -2.  AhlhI.  3.  (Schw-e-Z.)  Anll.  3.  Ebda, 
Flfischmatin.  8.  I  Tlilr.  —  {i.  Srj Fried:  Das  NSthigate  ans 
d.  deut.  Sprachlehre.  Aufl.  3.  Pa8«au,  WinUer.  12.  '  Thlr. 

—  Weber:  Krtt.  erklXr.  UandtTSrterb.  d.  denU  Sprache.  hL 
6.  (Sehl.)  Lpsg.,  Taachailt.  8.  ^  Thlr  Con>pl.  in  1  Bd.  2J 
Thlr.  —  Pausaniaa  daaeripUo  Graerlae.  EJii.  Scimbart  and 
Walz.  V«1.IL  Lpsg.,  Hahn.  8.  31  Thlr.  —  Meixner:  Beweia, 
dab  Platon's  Urtheile  fiber  Perikles  im  Gofg.,  Polit.  o.  Ph»»> 
droa  (US  glcick  sind.  UOadl.*  fkkdhwHn.  &  ^  TUr.  » 
Dem:  ]f«M  FrBfung  der  EcUMt  «ad  Rnbaafblge  sSnuatl. 
Schriften  BIppocrates  dea  Gr.  (II.)  l.  2.  Ehds.  S.  \  Tldr.  — 
Pmti:  De  fontibus,  qnoa  in  conscrib.  nhu-s  inde  a  Tiherio 
nsa.  ad  mortem  Neronis  gestis  auctorrs  secuti  videantur. 
Halle,  ^nlon.)  8.  |  Thlr,  —  A.  Vinct:  Ch  re.sloiualhie  fran- 
caiae.  Tome  I:  Lilieralure  de  IVnf  i  <  j  . ,]  llis  l.  >,  ii 
kireb.  8.  VeUnp.  1  Thlr.  br,  1/.  Thlr.  —  Eii.  SYun.i.r:  De 
jii'huliurttm  inSophoclii  tragoedus  aucluriiate.  l'arl.  I.  Griiuma, 
Gebhardt.  8.  |  Tblr.  —  Xenophtintis,  i[u:il  exsLant,  r*c. 
Schneider.  Tom.  VI:  Opnscula  politica ,  ei{uesiria,  Tenatica. 
Cor.  Sauppe.  Lux.,  Hahn.  8.  3  Tblr.  —  Kaltschmidt:  Spnd^ 
Tcrgleicheudes  NVÖrterb.  d.  dent.  Sprache.  Lf.  1.  Lpi.«  Bl^ 
rieb«.  S.  *  Thlr.  —  Escfajie:  Promethce  ehchainv,  en  TCM 
franf.  j>.  Ch.  Legay.  Boulogne-snr-Mer.  8.  —  Oeuvres  cofl^ 
nlitea  (i'Horaee  en  6  LtBBMa.  (ttsle  Lalia  apr^s  Achaiol«^ 
fran^,  en  prose,  p,  J.  B.  BOaClIcon;  CH  Tm  «paga.  p.  Bav> 
gos;  en  v.  ital.  p.  Gargallo,  en  r.  angl.  p.  Francis,  en  slleiB» 
p.  Wielaod  et  Vor»  )  Lyon  u.  Pari».  Lief.  8  —  10.  (SchÜ  — 
i '.li.iliiiiin  ansilj-tii]  II  il,'  ,'^1.  le  liiiriiri  de  Joursanvault.  Tom. 
•2.  i'ari».  8.  5  Fr.  (V  <  rk  .ul  Mii  si  r  Sjiirnni.  in  Paris,  am  15.  t)cl. 
ff.)  — ■  Congres  sni  ii'il  iipir  Uf  Franrr.  if  sess.  tenue  i  Bluis. 
Spt.  1836.  Bloia.  8.  5  ir.  ~  Ouerard:  La  France  litti'raire. 
Lief.  17.  Paris.  8.  7  j  Fr.  —  Histoire  lilti'-raire  de  la  I  r.  uc^. 
Ourrage  commence  par  des  rel.  benedictin»  de  la  coogr.  de 
St.  Maur,  et  contin.  par  les  msmbres  de  l'inslitnt.  Tom.  19. 
(1256—85.)  Paris.  4.  21  Fr.  —  Stuart  n.  Hc  vett:  Anüchiti 
dl  Atene,  la  vers.  ital.  da  C.  C,  pull,  per  cura  del  arch^ 
tctlo  Gin.  AlnlsetU.  Heft  14.  Msil.  Fol.  5^  L.  —  Apollon. 
Rodio:  Le  Argonantiche,  vers.  ital.  da  Baccio  dal  Borgo. 
Pisa.  6.  3  Bde.  13|  L.  —  Dionisio  PafiMtl«:  Gaida  par  la 
mondo,  Ten.  iL  Fmae.  IVegri.  (mit  Gilcc».  Teit«.)  T«Bei.8b 
(284  S.)  —  GioT.  Fac.  Cardncd:  Elemenli  di  gmaBaalica 
italiana.  4a  ed.  Lirarno.  12.  (2-28  8.)—  AnU  Lissoni:  Fraao- 
logia  italiana.  Hft.  12.  (Dizionario  dille  itali'anr  »-legan  c  vul. 
2. Tift.  b.  (In  —  Lu.)  Mail.  8.  2^  L.  —  Yinc.  Morlillaro:  iSuovo 
dizionario  stciliano-iiatiano,  compllato  da  nna  socieli  di  per* 
«one  JI  Itllcr«.  UfJ.  1.  (A— Agh.)  Palermo.  4.  1  L.  —  Ab. 
Zini^li  i  \  i  iDotli  (eigenti.  Gior.  Ziliolti):  Ortngrafia  Italiana. 
Padua.  S.  Ii  L.  —  Bas.  PonU:  Delle  particelle  della  lingoa 
iUl.  Heft.  J.  Neapel.  B.  —  Gias.  MalTei:  Storia  detia  lettera- 
tura  UalUaa,  Kaual.  18.  6  Bde.  —  CaUloa»  dai  libri  luttaal 
che  Ii  tgvnmt  pniM  I  fralaUl  RlitrL  Ria  1837,  8.  (W  &) 

1306.  V.  Jurisprudenz,  Staats'  und  Camernlmsswm- 
»tiafttm.  Caipas  iuris  caaonici  ed.  Richter.  Fase.  XL  Im^ 
TiwUii.  4.  i  TUr.  -  11%D.  fiarichlMidik  t  d.  MSr 
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TUr.  ~>  J«M.  4cr  Zall-Cl«ctcg«b.  mnd  Vinralt  ÜMb 

Zoll-  ond  Uandelsvcrtau.  Hng.  Ton  G.  T.  A.  PochliaiinMi; 
1838.  Berl..  Jonas.  8.  3  TUr.  —  F.  Ast.  Klinkliardt:  Da« 
Recht  der  llilil>-&li<.im.  cüthiil.  <jr-isllii  liLeiL  UUdesb.,  Gcrsleii- 
berg.  6.  1  Tiilr.  —  Der  Liberalismus  auf  d.  merkvTÜrd.  LaD<i- 
taee  sa  OarmaUdt.  1S33.  Ausg.  2.  (Altünburg,  Pierer.)  8.  { 
ThJr.  —  Als.  Aliruss:  Das  See -Recht  u.  die  Flab-Schinahrt 
IMcL  (3.  Preufa.  Gesetien.  Bd.  1.  Lpz.,  ilinricha,  8.  2}  Thir 
—  Samml.  der  Zoll-  n.  Steoer-Verordn.  Freafaens  a  d.  Deut. 
Zollvereins.  Urs|;.  von  SchSnbradt.  Bd.  7.  Potsd.,  Riegel.  8 
'JJ  Thir.  —  Schünbrodt:  Handbuch  des  Rechnongswes.  der 
Freds.  Haapt.Zoli-  nnd  Uaapt-Steaerimter.  Bd.  3.  £b^.  8. 
2i  Tfalr.  —  linn.  Waaserscblebea :  Beitrige  snr  Gesch.  der 
Toicratian.  Kirchenrecblaqaeilen.  Lps^  Tancitnits.  8.  Ii  Thlr. 
«.  W«fcnr«  ValbtiJid.  fiamiL  4w  dM  Ptorbnid.  nad 
AMMig»-Blllt.  «ndiien.  Ttncda.  Yl  10— ISi,  Cailw.»  Harz. 
&  l|TUr.  —  A.  F.  Tcdck  Urbda  Lobeao:  Code  civil, 
Paria.  &  9}  Fr.  —  EtiaaM  Pa^:  Diaa.  aar  le  pr«t  k  inte- 
tH,  dans  Uqaelle  l'aaejcUque  viz  |ifrv«oit  de  üeaott  IV.  aar 
la  mali^re  de  l'aaor«  eat  dairemeiit  eijMsie,  etc.  Ljon.  8. 
2;-  Fr.  —  Ch.  Giraud:  Recbercbes  aar  !<•  ilrciit  de  j)r(ipri<'li' 
cliez  los  Romains.  Tom  1.  Aix.  8.  —  Chauaa:  'Irailc  drs 
dvlits  et  ci)ntr.-iventiona  de  la  parole,  de  Iccrilure  et  de  la 

Sre8«e.  Tom.  i.  Paris.  8|  Fr.  —  Iliontcaqaiea :  Lo  anirito 
eile  leggi,  con  annotazioni  dcll'  ab.  Ant.  Geaoreai.  Bd.  1. 
Kail.  Ib.  3;  Fr.  (Ud.  il.  der  Btblioteca  acelu  dt  opere  fran- 
«eai  trad.  in  lingua  italiana.)  —  Giandom.  Romagnosi :  CoUe- 
lione  delle  scelte  consnltazioni  foreasi,  lieft  10.  Mail.  8. 
L.  —  Franc.  Dias:  Curao  di  diriilo  amroinistralivo.  Ucft  1 
bia  3.  Hcap.  8.  —  Ha  uro  L.  Ruioado:  L'MnitaM  •  l'MMira, 
bwnM  MoaoBiiM-|ioliÜci.  fiesip.  &  —  Ga.  Batt.  FaleBai: 
Tnltalo  tMrica'fcafiaa  aall'  twaaia,  Mtwa  a  candliioni  dei 
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«aattatll  dviXL  •  l«ra 
Heft.  1»  L. 

1307.  VI.  rioturwiMtnteha/ten.  Ft.  t.  Kobell:  Tafclu 
sar  Bestimm,  der  Mineralien.  Aufl.  3.  München,  Liudauer.  8. 
k  TUr.  —  Liegel:  STateaat.  Anleitung  zur  Eenntnifs  df;r 
Meann.  Hft.  1.  ■.S  Utb.  Taf.  Fasasu.VinUer.  8.  ^  Thlr. 

—  NcnMit  Uabw  dia  Brachba  dw  Hl».  O.  M.s  -Dia  Voll 
Uatdbn«  betrfd.  üd;  Hnab.,  Pkrlbe«.  &  \  TUrT  —  Rei 
chenbach:  Natnirmek,  d.  PiDanunrcieba.  Hft  10.  m,  4  Stein- 
Uf.  Lpzg.,  Fraofe.  4.  \  Tblr.  Illom.  \  Thlr.  —  Reusa:  Die 
ecognost.  Vcrhälln.  von  Teplilz  u.  ßlirr  das  Vorlommcn  dt-s 
Fjrops  in  Böhmen,  M.  1.  Karte.  I3crl ,  Kt-imer.  8.   p;  Thlr. 

—  IT,  T.  de  La  U^clie:  L'art  d  olist-n  er  en  geolojie.  Trad 
de  l'Angl.  p.  II.  de  Coliegno.  Slr^b.  t>.  7  Fr.  —  Marcel  de 
Serre.s:  E.»5ai  ^ur  les  cavernea  1  o.sscmi  nR.  Je  ('JIl.  l'aris.  8. 
7  Fr.  —  Ii.  Lecocij:  Note  sar  Ics  netils  iacs  hal.iati^ues 
de  rAnrergne.  Clermont.  Ferrand.  8.  (;  Bog.) —  N.  Meissas: 
PlonTeaax  elemens  de  pbjsiqne.  Tom  1.  Paria.  1*3.  (14  Bog. 
n.  6  Taf.)  —  Aog.  P^r.  de  Candolle:  ObserraÜoat  m  fa 
stmclare  et  la  claasibcation  de  la  famille  des  composees. 
Paria.  4.  n.  19  Taf.  15  Fr.  —  Guis.  Belli:  Curso  eleuanlare 
dt  Fiaiea  aMriiaentale.  Vol.  3.  Mail  8.  täi  L.  — Bart.  Bizio: 
Le  Fiaka  dello  apetUcoIo  della  nalnn  daU*  ab.  Flache,  r<> 

«dleral  Inmi.  Heft  93.  31  Vencd.  24.  Jed.  Bfl. 


L.  —  I).  6.  Thinard:  Tratlato  dl  dbloiica  elemenUre.  Heft 
13.  1|  L.  —  Ott.  Ferrario :  Corso  di  cbiaica  generale.  Heft 
1.  2,  H.  1.)  Mail.  Ij  L.  —  Paolo  Savi:  Due  mem.  geo- 


5,  . 

logicho  (1.  SU  i  trrrini  Rtratificall,  dipendenti  o  annessi  alle 
nas.ic  üLTjo-titiriniie  dclla  Toscana.  '2.  SU  t  vari  sollevameDt!  e 
aibassaint Tili  rlio  hanno  dato  alfa  Toscana  la  sua  naturale  eun- 
fijorszioiif. )  l'isa.  K.  i\  L.  —  Der«.:  Sulla  miniera  di  FL-rro 
isi>la  (IKIba.  i:i,(!s.  8.  1|  L.  —  Lodoy.  Ifitlai  Jiiii:  Suite 
fanli  mtnerali  e  tennali  della  ValtelKna.  Comn.  S.  (\1  S  ) 

1308.   VIL  PhyüolQgie  u.  Medicia.   Auaerl  eaene  Ab- 
'     " BaftS.Batlia^ 


FBitlaer.  8.  }  TUr.  —  H.  G.  Andral:  Di«  •pcdelU  Palhal». 
lic.  Hrag.  Toa  Latear.  Aua  den  Franz.  Unger  II.  3.  BeriSn, 
Bethge.  8.  A  Thlr.  (.Alle  3  Bde.  \\  Thlr.)  —  Calmann: 
WSrterbach  der  Wunda 

Thlr.  —  W.  Elwert:  üas  Blutlassen,  krit.  untersucht.  Hil- 
deAheiui,  Gerstenberg.  8.  \  Thlr. —  Franitel:  liandb.  Wr  die 
Erkennta.  u.  Ueiluoe  der  KinderLraakb.  LH  4.  Bert,  Försl- 
ner.  8.  {  Thlr.  —  lienle:  lieb.  Schiein»-  u.  Eilerbildung  und 
ihr  Verhiilln.  zur  Oberhaut.  M.  1  KupferUt  Berl,  Reimer.  8. 
;  Thlr.  —  Th.  Merk:  VoUsljhid.  Uandk.  d.  prakt.  Uaaatbie»> 
Heilkunde.  (Aufl.  3.)  HOnchen,  Fleiachmanu.  8.  1  TUr.  — 
J.  Müller:  Leb.  den  feinen  Bau  u.  die  Formen  der  Icrankha^ 
len  Geschwüre.  Lf.  1.  Berl.,  Reimer.  FoL  4^  Thlr.  —  Deia.: 
Uandb.  d.  Pkjriolocie  dea  Heaachoa,  Ifer  Vadaaaacnk.  Bd.  9. 
AbtJiL  9.  CobieaB.  liSlMdier.  8.  1^  TUr.  J.  ÖT.  RoUbt 
TauJMab.  ta  geridtL  medida.  UatefMcbaagea.  Aofl.  9.  Kflla, 
Eiaea.  19.  1  Tblr,  —  Samml.  anaerwiUter  Heilfonnda  fb 
d.  Therapie  d.  Fraa«i*  a.  Kinderkranbh.  Berl.,  FSraloer.  8. 
I  Thlr.  —  Uaireraal-Lex.  d.  Medicin  u.  Chirurgie  VL  5.  Lpz , 
Franke.  S.  '  Thlr.  —  Die  Wasaerheilkunde  in  ihrem  Furt- 
schreilen,  oder  Jos.  Bleiles  wundervolle  Ueilunsen  dardi 
AVasaer.  München,  Fleischmano.  12.  ^  Thlr.  —  iiülVl.ind:  Ma- 
nuel de  niedecine  pralique,  trad.  p.  E.  Didier,  l'.iris.  8.  "2 
Bde.  12  Fr.  —  Chaupet:  Le  guide  des  baigneurs  ä  Dieppe 
et  dans  les  ennroDB.  Liet  1.  iJieppe  13.  1  Fr.  (Uaa  jaoae 
Werk  3  Fr.)  —  Gioa.  Coen:  Deila  gloria  die  ia  fatto  di  a«. 
diche  sctenze  agli  llaliani  compele,  diasertazione  acadejntca. 
Vened.  8.  3  L.  —  Encii-Iopedia  delie  acienze  medtclM:  lieft 
24.  25.  Veaed.  8.  Jed.  M.  1|  L.  —  Gior.  Rasori:  Teoria 
della  Flogoai.  Livorno.  8.  3|  L.  —  Emilio  Bonetti :  Osaerv»- 
aiaal  «älS  laaria  d«Ua  Fkcaii  dal  praC  BaMii.  Pavia.  &  2 
L.  —  Iiad.  BafaiidiBat  BttulaM  aladoa^lbtce  ad  P«1m^ 
pall  atabiliaenti  aasitarii  delU  aXÜk  e  proriacia  di  Uomo. 
Com».  8.  —  Lnigi  Brcata:  Feaamcai  ddla  Tiaiooe.  (baodeH 
vom  BladroBagBetiamaa  im  äafjt.)  HaiL  8.  S|  L. 


f  Thlr. 


ISOe.  VHL  Malttmaia.  Ft.  Strasaer:  . 
wldrcl.  der  Zabivcrblltalne  nin  angewandten  Deak-Recbaea. 

Augsb.,  Kollraann.  8.  A  Thlr,  —  P.  J.  E.  Finck:  Geometrie 
elcmentaire,  basce  sur  U  theorie  dea  inGuiment  petita.  Straab. 
8.  5  Fr.  —  Dorn.  Cbaliait  Tcariaa  d^  fMrtItb  pr^onia- 

nali.  Rom.  8. 

1310.  IX.  Kriegndt$*iueha/ttn.  Dia 
Pfcab.  Gaidea.  Bft.  18.  B«l,  ChiqpiH.  4. 

13tt.  X.  PMmgogß.  A.  Eiwelbrecbls  Der  bdebrende 
Kinderfreund.  AoO.  9.  niT StciadrT^aaao,  Wiakler.  8.  \  Thlr. 
—  Jugendspiegel  oder:  lekrr.  Erzilil.  allen  Eltern,  Kindern 
u.  LHenslbotea  geweiht.  (Tbl.  1.)  Ebda.  12.  ^  Thlr.  —  Der 
Lehrer  und  die  Tolks-Scanle.  Ursg.  von  Engeihrccht.  Jaki^ 
IV.  3  Hefte.  Ebds.  12.  |  TUr.  —  Erzähl,  dem  bliüieaden  Alter 
gewidmet  von  d.  Verf.  der  O.sterrii  r.  IWcbn.  3.  m.  TitelkpL 
Attgsb.,  (KoHmann.)^  H.  'z  TMr.  —  J.  B.  lüar:  Das  Kreuz  a 
die  Taube.  Eine  Erzühl.  f.  d.  ehrlsll.  Jiwead.  m.  Titelbld. 
Kh(U.,  Koliaaao.  8.  |  Tblr.  —  K.  Prcuaker:  Ucber  Jugend- 
bild.,  zumal  hiiusl.  Erzieh.,  Unterrichtaaitat.,  Br^nibwahl,  riadk> 
erzieb.  b.  NacbacbulcD.  Un.  3.  Lpz.,  Uinricha.  8.  J  Thlr.  — 
EafaBCa  dea  granda  benmea,  ob  Platarqne  du  jeaae  ig^ 
Paffa.  I8I  IS  BagJ  Bafma  aMbutime,  liltäaire  et  arUalifBa, 
laMfteor  te  iM&aaa  d^daeatfoa.  PabL  p.  Irfmael-LaMcto 
et  Roqnes.  Uef.  1.  Parte.  8.  3  Ba|L  (Preis  des  jlbil.,  in  IS 
monatr.  Lieff.  eraebeineadett  Bdk  9  Fr.)  —  Squard  di  do- 
(Tuenza  di  celebri  nodcrai  aatori  itdiani,  raccolti  ad  oao 
dell»  Studios»  groveatb.  6a  edix.  üromow  18.  3  Bde.  3^  L. 

1313.  XI.  BtmddmihHmth^ft,  Ge»trh*hindt,Laiti' 
u.  Faratwi*4ttn$fh^t.  Vdlattod.  kaofminaische  BibUolbc^ 
hnc.  TOD  Abu.  Hft.  9.  Aai^en,  Häver.  &  1  Thlr.  —  G.Vn^ 
Iv- IMa  EiaaBbahft  v«B  Kami  MMb  FmIC    H.  Bk  9  Ka»- 
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1lenftiia,8eki»t«.ft  4  Ihb.-  J«hNsb«richte  Ab.  dit 
FoHMbritte  der  ForrtwIiNMGlidk  «la^  BtnMg.  Toa  Htrtif. 
hhn.  I.  Hft.  -2.  Berl.,  F3ntaMr.  &  iTHr.—  RoMsadaU  u. 
Awnas:  Hrilfsbuch  beim  Zdehnm  arcUtacUm.  aräal.  tedin. 
Tcrzi.  runs-  n.  Hft.  5.  ßer!.,  Rdmer.  \  Fol  }  Thlr.  Eng- 
T.  Schill  hl:  Die  Lapinen-Düngung.  B»rl..  Betbge.  8.  }  Thlr. 
-1  Wolff:  Gidix  laverHss.  Methode,  Ta-li.  u.  iLiniillmcI»  in 
fortwihr.  UeboreinKtimniunc  zu  erhalten.  Augsl».,  Kollm.inn.  b. 
1  l'blr.  —  Ph.  Hftldr:  Ju.lirjli-ur  du  coiunier«:»-,  dis  .irl.s  et 
iits  manufaclure«  de  St.  tlienue.  Lyon.  S.  (l',  L>o^  )  —  J.  B. 
BertWiUu:  Le^on«  elenoentaire«  de  compubilite  et  do  lenuc 
6m  Unw.  Pari*  8.  6  Fr.  —  G.  H.  Darlmann:  Manuel  .!a 
tdUnr.  Paiii.  Ift.  H  Vr.  —  GaW.  Back:  ajHim»  H»\  Ue>. 

SuUi  A  BMIMi  «MmifC  MX  aBdennes  mcsurea  du  drpart. 
e  IVriMtfiuWM^  ■•IltnktB.  Ii.  —  Tableaux  deUilks  de 
h  vale«  4m  MmgM,d«  »Minhfirie.  Seorre.  2}  tj-  -  ^^«^ 
earde  da  coomcSM.  CbnBMl.  4.  (Pr»ipeclaa;  da«  Blatt  er- 
■chdnt  jed-  Sonntag.  PreW  {ihriL  M  Fr.) Llndwlrie  d« 
Nord.  Lille.  Fol.  (er»dielnt  Kit«»«!«  «.  8«»abeodjl.  Prew 
iihrl.  Fr.)  —  Commt  ndalorc  C.  A.  de  BiTCia:  doM  fOitt" 
tuiione  del  nostro  sistema  di  aüaaie,  pari  •iDOBeU 
anlicii  perfeiione.  Nt»?-  8.  —  Klipmi  INmMM 
macelU  pubbÜd.  Neapel.  4. 

t313.  Xn.  Schon*  Lileratur  u.  k'urut.  Abbild,  der 
BUdbauerwerke  Rauch  s.  Mit  «rlSut.  Texte  in  3  Snr.  vou 
Wawen.  Uefl  i.  Berlin,  Gropioi.  {  Roy -Fol.  '2\  Thlr.  — 
KUw-Samral.  Darstell,  yon  Watur-  und  31en5ch.  nwerken. 
an*.  TM  Gabriel.  Ablhl.  1—3.  Zittau.  (Birr.)  4.  I 
CTlMPtm-  Mda  Spadereaag  durch  Hamborg.  Poleograph. 
Genrebader.  Ebd«.  8.  11  Tlilr.  -  Da«  ouler  u.  romanli«cbe 
DeuHchUnA  VI.:  Die  HLdaÜ«Ur  von  K.  Simrock.  L.ef  2. 
Ldpzig,  G.  Wigand,  i  TUr.  -  A.  mri«:  iUUabelh.  Ebi« 
Gesch  au«  d.  Zdtei»  der  KwwaBge;  ica  «niUk.  Aanbaig. 
KüUmaan  fi.  >  Thlr.  -  Erinhardt:  lieb«,  Äaehe.  tteoj. 
Q  Ude  Allenb..  Pierer.  8.  2J  Thlr.  —  EnXUaageaJkfW  d. 
EneL  ^on  A.  GrSfin  von  M"*.  2  Bde.  Ebd«.  8.  TMr,  — 
Gemälde -Samml.  S.  K.  U.  de«  Herzog«  v.  Lwichtenberg  elc. 
in  Umrissen  auf  Kupfer  von  Muxel.  Lf.  13.  Jlünch.,  tinster- 
Un  4  1'  Ttlr.  —  Gerke:  Thesjiis.  Original  -  Spu  le  lür  du- 
dcot«cbe*BOhne.  Bd.  2.  Altona,  Önniraerich.  12.  Ii  Thlr.  — 
Gial*  Sa  ««"hl«.  Ein  Sittengemälde  aus  der  neuesten  Zeit  in 
«IM  WBcrl.,  Beditold.  8.  I  Thlr.  —  Gil  Vicenle  Ohra», 
tm  et  «uiend.  pde  caidado  t  dilisenria  de  Felo  e  Motileiro 
inTomi.  (H.mb'^  Perlke..)  8.  11  Thlr.  -  Lp.  Goltd.mmer: 
Der  letzte  Aarhont  nebet  «.  Gefolse  von  Kindern  etc.  (Ge- 
dichte )  Berl.,  Becbtold  a.  H.  in  Comia.  8.  .  TlUr.  —  (W- 
»cr  )  IVr  DettUcbe  ia  Pari«.  '3  Bdcbn.  Altoua,  Hammerich. 
8  3  ThLr  —  L  Thb.  Koaegarten;  Jaeande.  Eioe  UBdUdic 
Dichtuns  'ln  fünf  EkUgeu.  Aufl.  8.  BerUn,  Mmj/jf  8. 
1  Thlr.  —  C.  Reybaud  (Arnsud):  AoagewSUl*  BoOMoe. 
|_jV.  EheJitandescenrn.  Der  St.uTtssklave.  Uebere.  TOtt  St. 
Friedetidi.  Br.sUa.  Wrl. -('.>.  \b.  1  llilr.  —  Da«  Lied  der 
Kibelun-eo.  Au»  dem  .lUd.  iit.  Oii^in.il  über«,  von  v.  Urns- 
here.  .A.U8!;.  4.  m-  *J  Kupf.  .Mümli.,  Lindauer.  8.  l^i  Thlr.  — 
Binck'  Tiieoret.-prakt.  Auleit.  i.  Orseispiilen.  Lf.  2.  Darm- 
•tadt  Diebl.  4.  ri  Thlr.  —  J.  S.  im:  Gediehte.  Insnruck. 
Wa"ner,  8.  ?  THr.  —  Wach:  Die  ueun  Musen  am  Plafond 
d  Beuen  ScbaB«pielhau«e8  in  Berlin.  Gcat.  ven  Caspar.  ß<=r- 
B«.  Cropiea.  i  fol.  0«.  Tblr.  -  J.  Walter:,  Die  Zerstörung 
Ton  Jenwalem.  Epea.  Aogab.,  KoUuubb  in  (  oium.  S.  .  Ibir. 

  D{«  TidbeweiBte  Wiedciäcfiiadene,  ebe  der  rüiirendsten 

Gesch.  d.  graaen  Vwndt.  (fc  TiteWU.)  Müacbeu,  Flei.di- 
mann.  8.  ^Thlr.  —  Coiolem  Hadiai  Lt»  lomn  i  uue  fcoime 
da  mond«.  Paris.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  P.  U /«Mb:  Hedia- 
Heckes.  P-ris.  12.  4  Bde.  («1«  Toni.  41— 44  d»Obhi»  Kl« 


18.  3  Bde.  —  Ve^at  u.  An^d:  Lea  comiaeres  de  BetM» 
vander.      1  a.  Paria.  8.      lir.  —  FonUa  uad  BaUiao:  L» 
croiz  de  üm  oa  ke  piede  ndn  d'IdaBde,  ■cbdr.  «•  3 
Paria.  8.  —  La  Franee  dranndaM  an  19«.  aibd«.  iirfir. 

351  —  52.  E.  de  PJaoard  n.  Paal  Deport:  Le  pcrraqBier  da 

Ia  regence,  opera  com.  CB  3  a.;  Lf.  3^  —  54.  Albert  n.  F. 
Labrouase:  Le  chevalier  du  teniple.  dr.  cn  5  a.;  lA.  3ri't~ 
.)6.  Le  mariage  d'argent,  com.  eu  5  a.;  Lf.  357  —  68.  Adplu 
Dum,  s,  Le  catnp  liis  croises:  dram.  cn  ä  a.  (versi;  Lf.  Jöi). 
Jac.  Ar;igo:  Mlle.  d'Aloiguy,  lieutenant  de  draeons,  vaud.  ea 
1  a. ;  Lief.  3bÜ.  Tbeanlon  et  Bierille:  Le  Sculpteur  oa  l'ne 
vision,  comi'd.-vaud.  en  1  a. ;  Lf.  361  —  63.  U.  Romand:  Lm 
hnurgeuis  de  Gand  ou  le  Secretaire  du  doo  d'AIbe,  drame  ea 
1  a.  (prose);  Lief.  3t)4  — 1>3.  Ch.  DunatT  o.  L.  M.  Fontaat 
Le  pauvrc  idiot,  ou  le  «outerrain  d'ileilbers,  dr.  en  5  a.  et 
H  lableaux;  Lf.  dbt>  —  i)7.  P.  Dioanx  et  E.  Legouvc:  Lonia« 
de  LigneroUe«,  dram.  ea  5  a.  (pro««);  Lief.  368.  Dartoia, 
StBMnaia  aud  FiudiaBadi  J/bomiaa  d«  €0  aaa  oa  Ia  petita 
eal«tee,  «•■••▼aad.  en  1  a.«  Lt  a69-70.  8cribe  a.  Eagiaei 
BbnMritOk  oftea  »Milfw  1  «.t  Lt  971—72.  P.  Donort 
n.  CwNBehtLa  Mtä^ÖMor,  dr.  «■««.;  Lf.  373-74.  Ed. 
iUboise:  CoUm^  Ii  Grdale,  ou  FOpinion,  dr.  en  3  a.;  Lf.  37ö. 
Hippol.  Auger:  Htte.  BernarJ  ou  lautririte  paternelle,  com.- 
>;iud.  IM  1  ii.  Paris.  K.  —  Diihois:  rSiilrc  Dame  de  Paris,  dr. 
en  3  B.  (nach  dem  lioiuaii  von  V.  11ni;(i.)  P.-vtIs.  8.  l  Fr.  — 
Texier- Treroean :  Un  rendi  z  -  vnii»  au  tlii-atre.  com.  en  1  •. 
et  cn  prose.  Aiisouleme.  8.  —  Bernard:  La  vtuve  du  marin, 
com. -vaud.  eu  1  a.  Paris.  S.  1-|  Fr.  —  Oemre»  poetiqnea 
de  Boileau  Despr.'aux.  Paris.  8.  3;  Fr.  —  Jliscellanees  IH. 
Arraa.  8.  (alle  3  lide.  12  Fr.  enthalt.  aasgewShlte  StAcke  in 
Proaa  oad  ia  Verten  ao«  dem  Propagateur.)  —  Y.  Codiet 

F.  TainiW  crhiqne  de  la  flAte  ordinaire  comparee  Ii  1«  flftte  da 
fiobm,  pr«a.  ü  Hm.  lea  membrca  de  llaatitat  Paria.  8» 
(3  Bog.)  ^  Aib.  Baori:  Caterina  Bediel  di  Btmm.  rOMW 
atofko.  Nan.  18. 3  Bde.  —  GU  Amori  di  Gioranni;  roauMw 
di  V.  de*  ^HcMla.  33.  lf  L.  —  (Jac  FemtÜ)  Bartolom«» 
ddU  Caralla  «eaia  rinnocentc  in  periglio,  melodr.  in  2  «. 
Veacd.  8.  —  TabnU  ebdomadaria  tealrale.  Lief.  291.  Gabr. 
Spcrdiiti:  La  rt>A,i  roaaa  «  la  rosa  bianca  o.s«ia  lllargarita 
il  Aiipii).  irag.;  LP.  '293.  V.  Hugoi  Angelo.  nuova  vcrs.;  Lf. 
■293.  An;;.  ßriilTet-iu;  Salvalur  l\os3,  com.  in  5  a.  u.  KolzeLue; 
La  Giovatuiiua  dai  LlI  cavalli  etc.,  tritd.  da  Fil.  Casari;  Lt. 
294.  Staiiisl.  Marcliisiu:  La  Uor&a  perdut.i,  com.  in  5  a.:  LI". 
-295.  Carlo  VIU.  aotto  le  mura  dt  Pivi«  ossia  la  cidota  di 
Lod.  Sforza,  aziooe  spettacoloaa  in  S  a.  Bilano.  tü.  Jd.  Lf. 
iL.  —  Cesare  Arict:  Poeaie  c  prose  inedite.  Brescia.  16. 

L.  —  Un  preladio  al  corso  di  Leuoiü  sa  Dante  AUdiieri. 
Flor.  8.  (eatb.  eiae  Vorrede  „jaei  giorant  poeti  itaUaBT  nilÄ 
Stanicn  aaf  Danl«  von  Silo.  CeBtefaati.)  —  Piaaeatoea  lU» 
Tigiaoa.  Hft.  it— 13.  Tmian.  FÜ.  J«d.  Heft.  3;  L.  —  U 
YarieU,  Bbra  dl  aedtl  aideoll  tt  vario  argoneato  editt  «dt 
ioedili  ddla  moderna  Ictteratora  ramantico-senliMatale,  Tom. 
l.  Fase  -i.  3.  Verona.  16.  Jed.  Fase,  l  L. 

1311.  XIII.  Eiirrclopiidie  und  vermUe/ile  Schriften. 
\.  Bcr^t:  IJiifhvethsfl  e.  allen  o.  janp-ti  Scliulmei.ilers  über 
allt  iliainl  Musikalisches.  Urs;:,  von  C.  C.  Hering.  Zittau,  lUrr. 
•4.  l  Tlilr.  —  AiLt  iii.  Eiiiykliipadiü  d.  \V'is.spnsch.  u.  Künste, 
hrsg.  von  Ersch  u.  Grober.  1.  3ü.  u.  lU.  lü.  Lvii ,  Brock^ 
haos.  4.  3^  Thlr.  —  A.  Engdbrccht:  Kurzer  Inhegriff  dil». 
Mothvrend.  o.  Gemeinnützigsten  aus  d.  Natur  u.  dem  flleM 
schenleben.  AuQ.  2.  Passau,  Wiokler.   12,  i  Tlilr.  —  F. 

G.  Grafsmann:  Haadb.  d.  Welt-  a.  Benachenkonde.  Aufl.  3L 
Berlin,  Keimer.  b.  A  TUr.  —  Tb.  G.  v.  UJmd'a  aSoHnlC 
VV«iU  Bd.  13.  BrieU  Ebdt.  S.  |  TUr.  -  B\.  FnokKiiV 
Lab»  ml  «mirnnUte  Schdfta  in  Ehern  Bande.  Latt.,  Gi 
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I>ir«<'  Zi-ilun;  !•(   tiiin  h   rvllr  IImi  lils.mrll'inji  o   unj   Pilit.imtcr  TU  bflirlf-n.    .Irdrn   MiUnncb   CMcllfinI  riilc  Ntillimrr  yurt   1  Viij  1^  Dar 


der  leUlen  wird  aour  ein  gerri«* 
•o  dafr  de  dam  GUnbca  nlcfit  ge* 
inr  BefcaUgng  nd  ftwIlfcrtkBng 
cid  fclMn,  wn  «■  att  dlwBM  Vcr^ 


L  Philosophie. 

1315.  Der  kUtorUchg  Chr'utuM  und  dis  PUlMöplut; 
KrUik  der  GrundUUs  dt*  fVtrks:  daa  Lebtm  Jnm  von 
Dr.  IK  F,  ^nuA*  tob  J.  SehalUr^  FrivaldoMSt  m  der 
Valvanlm  Bdle.  Lelpilc,  Verlar  tob  0.  WmL  1838.  a 

VI  n.  137  S.  1  TUr.  —  Scballer  geliSrt  der  Parte!  der  He- 
geUdien  Schde  an,  irelche  Slraufa  als  die  rechte  Seite  der* 
■clbcn  Lczt'ichnet,  iiiiJ  nilclit  tlt-rselbe  aulTordert,  sich  lieber 
dem  Glaubt'D  ohne  \mLt'hiik  in  die  Arme  zw  werfen  u.  sich 
offen  m  den  Ansiciiten  tli  r  i  vangt  lisclien  Kirebnuii  itiifij  7U 
bekennen.  * Dadurrli  \vüiilc  »!<■  ntiiigslcns  der  iliiiljhtit  «  til- 
eehc-a,  iler  ^egetiübt^r  die  strenge  Cuusequenz  der  Einseitig 
Lcit  achtnogswi-rlli  cnclieinea  mufs,  und  drro  unseeligen 
SdiTrauken  zwischen  Vcrnanft  und  Glauben  cniniehn.  Der 
Oanbe  ist  ihr  zvi-ar  daa  Letzte  und  Höchste,  aber  man  will 
mh  wieder  nicht  ganz  mit  der  PhilMonhie  und  der  Vcr- 
MafterkenntnU«  bredbea;  der  lettlen^wira^aogar  ein  gerri«- 
ler  Raul  rerg^teiit,  aber 
'i,  Maieni 
Mt  flaii  weib  . 

auf  sich  bat;  ea  toll  geprflft  n.  untersucht  wer- 
den, Itber  WM  lat  das  flir  eine  PrüTung  und  Untersuchung, 

yto  cl;is  Hcsultat  schon  Ton  rorn  hirrin  ffslÄtcht?  Zwar  du 
terscLeiJtl  Schaller,  der  «ich  ganz  auf  den  StandpnnVt  Jea 
Gl.iubens  versetzt  hat,  zwischen  dem  historischen  und  rtli- 
ciüsen  Glauben  und  fordert  fUr  den  letzlern  nnrh  eine  an- 
dere Begründung,  als  dafs  ea  geachrieben  sei,  womit  sich 
der  todtc  bistoruchc  Glaube  belügt,  aber  dann  wird  doch 
auch  wieder  die  BedeutaeaUt  der  Sn&em  Geachichte  f&r 
dwKircbenlehre  herrorgehoben  und  der  nothwendi^e  ZuasiO' 
acaWnK  beider  »owcit  ansgedehut,  tlafs  mit  irdem  iaktum  der 
w  CeecbiebU  aack  en«  Bothwcadig«  Wahrheit  geliing- 
Mt  «liiai  IMei  bt  der  TolUcaBBenste  GegeiueU  xu  der 

 rnddadiea  AiiIEiniinc,  dem  dieee  wtandMidet 

_  cbea  dca  iVeBentUcbcn  und  Unwescntllehai  nd  »aeht 
daa  unrerSurserliche  Recht  der  Vernunft  gegen  die  Uebrr- 
Ilefcmn^  und  den  positircn  Gehalt  des  ChristeDthums  pellend. 
Di  ri  ( iii/rlnfri  Tlialsachen,  welche  der  («'[.iiitie  .ils  »olclie  und 
f'iii/duL'  fi'&tlijlt,  legt  sie  eine  aligcnirine  ideelle  Bedeutung 
unter,  fcle  lutracliLit  dm  geschichtlichen  Tlieil  der  heiligen 
Geschichte  nur  als  eine  symbolische  Einkleidung  eines  geiiiti- 
gen  Inhalts,  ^'ach  Erörterung  dieser  Vorfiit^en,  n  iiuliih  der 
mrtlijschea  Auffassung  der  heiligen  GeschirUte,  der  Durch- 
Wining  derselben  durch  Ihre  einzelnen  Momente,  der  £nt* 
zweiang  der  3Iensch«n  mit  Gott  als  VoraussetzuBg  der  Vct^ 
■öhnunc,  wendet  sichs  im  vierten  Abschnitte  xar  dgeat» 
licbcB  Kritik  de»  Sttsnle'echea  Wetka,  o.  Ucr  ioBut  utar* 
lieli  TW  Allen  di*  Fnge  Bber  die  PenBaUchkeit  Gottea  ia 
Betracht,  deaa  Uet  iat  der  elgentlicbe  Urepning  der  aadi 
•atgegengesetilCB  Rldtungen  auselnaadergdieBdeB  Aniichten 
zu  suchen.  Man  kann  hiiT  Sch.illcr  in  gewisser  Beziehang 
Kecht  geben,  wenn  er  SLr.nifs  den  Vorwurf  macht,  er  habe 
in  seiner  Behaaptung,  „es  sei  gar  niclit  dem  ^^  eseri  der  ld<  e 
.nn gemessen ,  ihre  pnze  Fülle  in  einem  Exemi»!are  ausiu- 
cchQllen  und  sich  in  einem  Individaniu  zu  crsi'lir>pren,"  das 
VerhJÜloifa  von  Galtaog  and  Cxeawlar,  daa  aeinem  Begriffe 
■•all  tat  dk  Sphlra  Ar  Ibtw  fdBra,  ia  dM  Gdiiat  d« 


Geiates  Obergctrageo,  aber  das  ist  am  Ende  doch  nar  ein  Streit 
um  Worte,  der  die  Sache  unber&hrt  l&fst;  man  kann  daher 
recht  cot  eine  lelaehe  Wahl  der  Aaadrficke  zogeatehen,  ohne 
dab  dadnreb  atwai  Weiteres  gewoancn  vrird.  £s  kSSnuot 
hier  auf  «twai  geoi  Aaderca  en,  attatlch  auf  die  .Jeib- 
baAige  Gegenwart  Getica  ia  ChrMa,  die  die  mjtbisc&a  An» 
siebt  in  Fra^e  stellt,  und  diesen  Beweis  der  gottmenecUJcheB 
Persönlichkeit  hat  der  Vemunftglanbe  ra  ftlhrcn.  Es  handelt 
sich  dämm  zu  \<i";scn,  ob  die  r^vi^i'  Walirlieit  rrlamüch  und 
zciüicli,  in  cinieliier,  hinnÜrher  Gestalt  erschienen  sei.  AVi  an 
der  Glaube  die  leibliche  Ersciitiuung  Gottea  aas  dem  Be- 
dürfnisse, die  Versöhnung  Gottes  und  der  Menschheit  sinn- 
lich zu  erfahren,  und  7u  sinnlicher  GewUsheit  erhoben  zu 
sehen,  ableitet,  so  mag  diefü  fiir  ihn  der  Fall  sein,  aber  der 
denkende  Geist  fühlt  nicht  die  NOthlgung,  die  ewige  Waba» 
beit  gegenslüudlich  anzuscliauen,  und  erkennt  keine  andere 
Autorität  ala  sich  aelbst.  SchaUer.  behauptet,  ohne  die  An- 
erkennung des  histariaebeB  Gottmenschen  würde  der  Inhalt 
der  Philosophie  tar  Ueftea  Gedankenwelt  und  die  Wirkikk 
keit  ZBIB.  weeealaaen  vaa  der  Idee  Tedswanaa  Scbeha  bar» 
absinken,  JMm  *vA  die  PblleaepUe  w«lb,  daJa  Ae  Uaa 
sieb  ia  EinteIncB  Temrirkllcht,  nur  nicht  aBschli|idlcb  ia 
diesem  Einzelnen,  in  einem  bestimmten  Einzelncn,^nch  sie 
weifs  von  dtr  VersühnLiiig  des  menschlichen  und  güttUchea 
Geistes,  aber  sie  will  diese  N'ersühnun"  nicht  als  einzelne 
Toräbergehende  Thatsache,  sondern  »Ia  die  ewige  Geschichte 
des  Geistes  anschauen;  auch  sie  glanbt  an  die  göttliche  Offen- 
barnn',  an  da.^  Bewnlstwerdcn  der  Einheil  des  göllliciirn  und 
menschlichen  Wesens.  Eine  Vercioi|png  ist  hier  nicht  möB> 
lieh,  denn  der  Glanbe  beharrt  auf  seinem  Rechte  nnd  in  so- 
ner  Selbslgewibbeit,  wie  die  Vemonft  sieb  nicht  das  Unb^ 
'fliehe  gefallen  lassen  kann ;  noch  weniger  ist  eine  Widsife 
denabsr,  die  der  Gleabe  nicht  Tersuchen  kann,  obaa 
'  eraanatratai,  Kt  einer  Beklmpfang  der  Priac^icB 

erst  dana  el*  gellM  ta  belradrtaa,  waoa  dIaZwrfU,  wMcha 

die  Kritik  gegen  die  einzelnen  ThatsaciMO  der  beiligen  Gfr 
schichte  erhoben  hat,  beaeitigt  worden  wiren;  dieb  liegt  aber 
schon  aufserbalb  der  Grenien  des  Glaubens  und  dersi-Jba 
k3nnle  es  nicht  einmal  Tersuciwn ,  «hne  mit  aich  selbst  in 
mdnapnwb  la  geratbea.  B, 

1316k  lac,  Ten»  XNb  FUeaepUa  daa  Aristatdca  raa 
Frans  Blee«  ttoa  Stalr  in:  Hallesdie  Jahrb.  t.  Rnce^  o.  £cb>  • 

fermeyer.  Nr.  ITfi  — 178.  Lehrbuch  d.  Cesch,  d.  Pailos.  von 
O.  Marbach  Ton  Bajrhofer,  ebenda.  Nr.  181  — 186.  üectis 

VockMngea  Ib.  Aaatbetik  «aa  Wite«,  Kr.  aiO^ätö. 


DL  TheoIagSe. 


1317.   Fingerzeige  Gottn  In  gSUÜcben  Offenbamn^ni 

für  einer  Somnambulen  himmlisches  nnd  irdisches  Heil.  \  on 
L.  V.  S.  Weimar,  18,58.  S'  Bug.  er.  8.  ^  Thir.  (Der  Ertrag 
ist  für  einen  wohllhäligen  Z^verl;  iicfliinnit. )  Verfasserin  ist 
eine  auf  dem  Wege  des  Masnelismus  gelu  ilte  Kranke.  Die 
1. elierzeijgutig,  dafs  Somnamhulen  diisji  tilgc  streng  befolgen 
müMcn,  was  sie  im  magnetischen  Schlaf  bcslinuaea,  konnte 
aaidi  db  Beraaaiib«  dl«Ma  Bacto  aldu  nrtcbvaiaai,  da 


by  Google 


695 


696 


Colt  es  beriM.  Es  ist  rln  Tnseliticli  Jrr  Somnnmlmle  Ober 
ihrro  matnetischen  Scilla)".  Ucr  Arit  liattp  ibr  nüiiilicli  ein 
WiltrI  Ef-lt-hrt,  fuiztlrit:  GLil.iiiLcn  ans  ilciu  magnttischin 
Schlaf  iVsliuhaltea  und  in'«  Wachi-n  mit  hiüüberzunfhiin'n. 
Lange  Gewuhnheit  nod  «ifrigea  BemQhen  brachte  «ir.  »o  ^Ttit, 
immer  längere  Gedanbenreiben  sa  bevralireo.  Ul't  benutzte 
•ie  schon  den  leichteren  Schlaf,  die  Ausspräche  der  Hit- 
•cUdtnden  sof  d.-is  Papier  za  brin'en.  SpSter  nahm  sie  eine 
Schhlertafel  zur  Ilaud  und  scbrieb  noch  mit  RescbloSMiien 
Augen  Mdeich  ihre  Fragen  und  die  IHngereo  Bcentwortun- 

{en  ant  Dar  Mberen  BesÜqiming  znrolge  «iiid  cUeGespriche 
I  ihrer  ornrlliiE|icliea  Einfachheit  ivMdef||ifabai  wonJea, 
—  Hag  es  sieh  nul  dem  magnetischen  Schure  v.  itn  Olfen- 
baranjgen  wShrend  desselben  verhallen  wie  es  wolle,  rvorDber 
effr  das  Urtheil  in  antier«  Spbären  verwpisen  müsaen,  diese 
GeJnräcbe  und  Blitl!iilhini;t'ri  lünncn  ivir  mcistentlieils  nur 
in  die  Kategorie  |ewöbnlicli<T,  kraiikiiariiT  Pbautasipen  sti  1- 
Irn,  welche,  wenn  sie  auch  nicht  auf  absichtliche  Tilus<  hiinf; 
abgesehen  sind,  doch  in  ziemlich  hoher  Polenz  dir  Silljst- 
fiberschützung,  die  mrstische  Verblendung,  den  alirrfriiiiuui  n 
Hochinuüi  der  Hellseherin  decumenÜren.  Ist  der  maa;nclische 
Schlaf  auch  wirklich  das,  was  die  Verfasserin  vor^iiebt  und 
hnnnen  der  Art  GesprXche  wirklich  mit  Gott  eehaltcn  wer- 
den, so  wird  von  der  Weisheit'des  höchsten  Wesens  gewifs 
ntdit  «nrartet  werden  kSoaeo:  dab  et  auf  ao  nagesieineDde 
IWeea:  «ob  die  Frageade  eine  Sünderlii  ael*»  Sberhaopt  mU 
^irartem  mdk  fiel  maliar  4bb«  Jemand  für  sfindenreia! 

rdau  Bben  l»  aaf  andere  Fragen,  wie  lange  sie 
würde,  ob  es  einen  Iliinmcl,  einen  Teufel,  eine 


Untterbnchlceit  pebe  etc.  Kuiuoit  her,  ihr  Philosnjihen  und 
IWalogm.  dir  ihr  euch  in  die  abstrnseülen  Labvnnthe  des 
Deokens  vertieft  u.  euch  mit  den  erüfsrsten  Problemen  alles 
Wissens  vergeblich  abmüht,  er]greill  den  Faden  dieser  Ariailnr 
und  cmpfanset  die  LSsang  der  bci^gaten  Ujateriea  der  lie 
—  —  llCMB  —  "  "  *"    '  * 


l^^B  «K  ÜKMB  grtlfaUHi  loBdat  -  ' 

.TohtUarlteh  ■  iihersuhiUche  Darstf Illing  der 
Do^Manf^ttUehte.  Kach  Dr.  ISiuiuJer's  doiraeneeschicbt- 
liclitn  A  orlesun^f  ii  iiml  mit  durchfeilender  llezirlnitis  auf 
disstii  Wcric:  Allgemeine  Geschichte  der  rhrisllichen  lieligion 
nnd  Kirche,  entworfen  von  K.  Koriander,  (_'aud.  d.  Tbeol. 
Zweite  oder  poh  iniache  Periode.  Von  der  Entstehung  des 
Arianisniuii  ijis  zum  Tode  Gregor's  des  Groben.  (318 — 604 
p.  Ch.}  llantbure^  hei  F.  PcrÜiea.  1S37.  Fol.  15  S.  ^  Thlr. 
»  rCsch  einem  Zwischennan  von  zwei  Jahren  erschöat 
Fortsetzung  der  dogmengeschiehtlichen  Tabellen,  deren 
eil  mit  Recht  nachsichtig  und  wohlwollend  anfke- 
ist.  Sie  aiad  ein  twecknllaina  Mittel,  das  ao  notb- 
waadige  Studium  diaaer  WiMCBtcbaK  batoadan  aater  daa 
TbaokiBB  mbMwii,  TM  JflM  Bichl  Mw  iMcb 
taStaii^  Mi£  irtckto,  aiaaa  toldbeB  ttcfatdiS^cf&Bd 
gedrincten  Aanog  aicb  snzufertigen.  MOge  der  Veill  tUk 
aieht  aobalten  lassen,  aueJi  vor  Vollendung  de«  Neander*aehcfl 
Werke*  seine  Tabellen  bis  auf  unsere  /Vit  fortzurübren,  da 
Ca  darchans  an  einem  Werke  dieser  Art  felilU  «. 

BL  Getdiichto  «ad  Geograpy«. 

1319.  Ge$chicht*  Kalter  Sigmunds  ron  Dr.  Jottpik 
^äte^aek,  Professor  in  Frankfurt  a.  M.  Erster  Band.  Haoi- 
»arg.  Fri,  dridi  Perthes.  1SJ8.  XX  u.  S.  8.  ü',  Thlr.  — 
Hr.  Dr.  A.schLiich,  der  unlenioramen  bat,  eine  ausführliche 
Biographie  des  K.iisers  Sigmund  in  drei  Binden  bekannt  zu 
machen,  ^iflit  in  ilmi  ersten  iiier  vorliegenden  die  frühere 
Geschichte  dlesi  s  Für-sien  bis  iura  Co.slnilzer  Cancil. —  Die 
Politik  seines  Vaters  lje.<.tinimfe  Sigmund,  da  bei  seiner  Ge- 
bart über  die  meisten  Länder  des  luxembursischen  Hsoica 
aaderweitig  veriSgt  and  ihai  aar  die  nark  Bfaadea« 
*  pUUtm  mr,  h  Uifpa  * 


bedeutende  Slellnn»  einzunehmen;  eine  früh  beschlossene  Ver* 
heirathun^  mit  Jlaria ,  Ludwigs  des  Grofsen  Tochtc.-,  eröff- 
nete bei  dem  Ausslerlien  der  mSnnlichen  Linie  die  Aussicht 
auf  die  vereinijjlen  Kronen  von  Polen  u.  L'njiarn,  n,  schiea 
Sigmund  zum  Verfrchti  r  der  gesammten  Chrlütenheit  ia  dcM 
Kampfe  gegen  die  herandringenden  Türken  zu  bestimmen.  — 
Auf  diesen  ungarischen  Schauplatz  f&fart  uns  der  Verf.  daher 
zurfick;  wir  sehen  Sigmund  in  den  m.mnigfachea  üilmpfea 
mit  Polen,  mit  inneren  Faktionen,  in  unglackllebea  KtiacCB 
mit  den  Türken,  in  zweifellianen  mit  den  Venetianera;  Maa 
Plane,  in  Bühmen  zur  Krone  zu  gelangen,  alle  innere  Zwi« 
stigkeitea  de»  lueoibindacbaa  Hanata,  dia  akdi  dann  Iial> 
pfeu,  werdea  anaftbrliai  entwtcbalt,  a«lM  WaU  teai  dea^ 
sehen  KSntge,  acine  ersten  Thsten  ala  aeleber  in  Italien  wer» 
den  erzlhlt,  seine  |liicklichen  Bemfihnngen,  das  Concil  za 
lierufen,  und  seine  Krrmrmg  maclifu  den  Schiiifs  dieses  Ban- 
des. —  Es  ist  mithin  ein  weiter  .Scli.icpl.itz ,  den  Sigmunds 
Leben  uns  erülTnel;  v\eit  iilu  r  die  (Jrenzen  b<  nlschlaiids  aus- 
gedehnt, umfafst  er  die  Interessen  di-s  <;-,n:jin  östlirlien  iitid 
südlichen  Europa'«.  —  Der  \  erf.  Li-iuerlt  alier  srleirh  in  ilrr 
Vorrede,  nicht  eine  GeKchi<dite  Europas  zur  Zeit  Sigmunds 
liefern,  sondern  nur  so  viel  von  jener  erzählen  zu  wollen, 
als  zw  ErlSuteruns;  der  persönlichen  Wirksamkeit  dieses  Ffir- 
sten  nßthig  ist.  \Vie  aber  war  die  Wirksamkeit  Sigrounda 
in  ao  Biannigfaclien  WelthSndeln  o.  Verwickelungen?  In  lJn> 
gara  weifs  er  sich  weder  der  dort  rotgefundenen  NationaU- 
ui  ni  aaaiaiilirca|iiocb  in  GigeiMlse  zu  ihr  aicb  n  bdR^ 
stigea;  Ton  dca  Tüfiwa  ^rd  er  bei  I*iicopolis  «nfi  Baapl 
geschlagen;  der  gewaltigen  Erhrbung  der  slavischen  Hactit 
unter  Wladislsus  Jagello  kann  er  nicht  wehren;  durch  Waf- 
fengewalt wird  ihm  Galizien  entrissen;  er  selbst  verjifaiidet 
die  Stiidtc  des  Zipser  Comitats  an  Polen ;  die  Einbafsen  des 
deulsclien  Ordens  gegen  diese  Macht  kann  er  nicht  verhin- 
dern. —  In  BShmen  Ist  seine  ThStiikeit  noch  unrühmlicher; 
.statt  dem  immer  tiefer  in  1  nth.'itipLeit  nnd  Blüdsinn  versin- 
kenden, in  Deutschland  schon  entthronten  Wenzel  zu  ÜQlfo 
zu  eilen,  und  durch  festes  Betragen  dem  Inxemhurgisdiea 
Hause  nnd  dem  germanischen  Wesen  dieses  v»'ichli°;e  Reick 
zu  erhallen,  rerroehrt  er  durch  seine  TreuIosiuLril  die  Ver- 
wirrung. Gegen  die  Macht  der  Venetianer  kfimpTt  er  in  miua- 
losen  u.  erscIiSpfenden  Feldzflseii;  seine  Wahl  tum  rOmtadw 
KSnifa  Ibt  «af  dia  rtaiiadMa TerbUlaiMa.  derat  VcnrfmMg 
durdirai  Ibrtiilbil^  aidtt  daa  aiadaetaa  Elaitafi  aait  fa  Ita- 
lien herracht  er  nnr  dareb  tciapoilre  Verglriehe;  ia  P(iHlicb 
laad  iat  er  talUeden,  drückende  KanzIeicebOhren  Ar  die  Be- 
atlUgnng  der  Prlvilegii  ti  der  einzelnen  Reiebsslande  erheben 
in  können.  —  Seine  Politik  verändert  sieh  stet««,  weil  sein 
Geist  die  grofsen  Bewegungen  der  Zeit  uicht  ülierselien  kann; 
aus  einem  zweideutigen  Hundesi^enossen  de«  deuLschen  Or- 
dens wird  er  ein  enlsrhiedener  .\nliüii!;cr  des  Königs  von 
Polen,  um  diesen  vom  Bunde  tuit  Venedig  sbzuziehen,  end- 
lich der  Schiedsrichter  Beider  zum  Nachllieile  dee  Ordena, 
den  aufrecht  zu  erhalten  sein  wohlverstandenes  Pliraltatei^ 
esse  nnd  seine  Mission  als  deutscher  König  erfordert  bitten} 
ja  selbst  in  der  einzigen  Huidlung  seines  Lebena,  wo  er, 
auch  nach  seinen  eigenen  Aeufserungeo  (nsmenüicb  in  dcna 
Bdefis  aa  den  ErsbUcbor  Toa  THer,  a.  &.  SM,),  bBbcfe  bf 
«eattooen  TarfolEte,  ia  der  Banheg  lee  CoadllaaM,  wirl 
aeia  eebmakeaaea  Benehmen  nnbellTafl;  denn  indem  er  dea 
edlen,  nnr  aelnem  Schatze  vertranenden  Hufs  dem  Prineip 
der  kirchlichen  Einheit  aufopferte,  entzündete  er  die  geftlbp» 
liefaste  Spaltung  in  Böhmen,  und  in  dem  sef:ihrliehen  faus^ 
tisdien  Aufstande  ward  Hidiraen  von  der'lmhen  Stufe  deut- 
scher Cullur,  auf  welche  es  die  Bemöhuti^en  Carls  IV,  ge- 
hoben hatten,  liprah"e.slQn!t.  —  Nur  an  einem  Punkte  viel- 
leicht —  und  hier  ihm  seihst  gewifs  nnbewnfst  —  hatten 
seine  Vnternehmangen  nnd  Plaue  dauernde  Wirknoeen,  bei 
deaca  wir  ciaea  Angaablick  Tcrweilea.  da  aie  der  Verf.  bia 
jeiat  iMaj^rteM  ■kut  beeditat  iwt  Dia  ~ 
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atigkciten  mit  t«nem  Brader  Wenzel,  ond  seineB  mihriichm 
Tcttara  Jobst  a.  Procop,  fülirtea  Ihn  tud  selbst  dand(  «tch 
m  denn  Gr«uiueblMNB,  dis  teUmiduKlica  Hemge,  an- 
meUtebra;  didwcli  tn^  «r  iam  altaa  Streit  de«  Oatua 
Oeaterreich  an  Lnxembni«  mm;  dudi  mannidUacbe  Erbver- 
brfiderangen,  endlich  darä  dia  Yerbdrathong  seiner  einugeo 
T*dbl«r  mit  Albrecbt  V.  hireltela  er  Ocslcrreidii  Saccession 
1b  der  ganzen  grorsi  n  luxtiuburgiscben  Erbsclian  vor;  wii: 
in  den  FaniUienau<:t.-li'gi:'iili>'itcn  die  IIGIF«  drr  Herzöge  tou 
Oesterreich,  irar  ihm  in  denen  des  Rrichcs  die  Friedrich» 
Borcffrafen  Ton  Nürubcrg,  uni'ptln'lirlii:  Ii ;  iliii  belehnte  er  mit 
der  Oarlc  Brandenburg  nnd  mit  der  Kur;  endlich  im  Kam 
pre  gegen  die  Hussiten  der  UOlfe  des  Oanses  >Veltin  bedSrf- 
tigi  «niob  er  dasselbe  nach  dem  Aussterben  dea  ülteren  as 
laafacbeii  Stamnes  inr  sächsisclicn  Kur.    So  consolidirte 
m  n  d«ll  Oitgrinscn  Oentschlands  diejenigen  Ffirstenhanser, 
dl«  dawf  Gocbick  in  allen  fulgenden  Zeiten  snmeist  be- 
ittanitkabcn.—  Üerdordi  «dkwMbte  er  mgleidk  das  Ucb«r< 
gnHfkt  dtr  Adabchw  KvAntta«  wddie  Mit  dem  Ab- 


gange der  HiÄeiwtivfeii  brt  Mm  n  DeatseUsnd  bedeutet, 
nna  fast  alle  die  xablrdchen  lliroBrrrolDÜonen  seit  ieaer 
Zeit  veranlafst  hallen ;  ihr  Printip,  nur  einem  machtlosen 
Fürsten  zum  deutschen  Thrun  2U  verhelfen,  und  ihn,  nohald 
IT  zu  I  iiiij:t  r  Macht  gelangt,  zu  verlassen,  kam  dadurch  aufsrr 
'  durch  Sigmund  vrard  die  Erhaltung  d^rKaiser- 
demselhrn  miichligen  Hause  —  v?ahr- 


llaltung 
würde 


und 


und 

m  einem  um»  u,^u«i<.iu>u  •.,..< ».-^ 
•cbeinlich  zu  weit  grürserem  Gewinn  für  Deutschland  —  vor 
bereitet.  —  Allein  ^ese  Wirksamkdt,  so  hoch  sie  gewifs  in 
nscblagen,  entzieht  sich  dem  Zeitalter  Strands  selbst  nnc 
S4-iiier  unmittelbaren  Bedeutung  durchaas;  in  seiner  Zeit  sind 
vielmehr  alle  Elemente,  die  ihm  entgttenstebrn,  das  vereinigte 
Polen  a.  Litthanen  zn  einer  sUvisoieD  Weltmacht  aabtre- 
beod,  ^  ofMiMU  N^Mlillt,       ia(endliebe  Haeht  der 
OHnMB,  &  lb«r  fU»  Tum  »m  wIm  Hentdnft  gewal- 
tig ansbrdtcajb  y«Ml|fc  DcBtidilsnds  in  die  Interessen  sei- 
ner Dynasten,  winc«  Adeb  und  St3dteliQndniase  sich  son 
demde  KrSftc  im  Vordergrund  und  von  dem  pörsfen  Ge- 
wicht; was  dietier  Zeit  der  Kirchi  rspaltung,  die  »lierdincs 
durch  cigenlhünilirhe  Gehrungen  n.  Bewegungen  aa'peyt  irh- 
net  Ist,  lii'deutun;;  l'Qr  alle  Nachwelt  ciebt,  Isfst  nirli  wohl 
scLwerlii-li  in  einun  liidi»  idiium  ,  am  ^vi  iiigslen  abi^r  in  Sig- 
mund, erfassen;  in  seinem  Leben,  wenn  man  es  von  der  eu- 
ropäischen Geschichte  dieser  Zeit  abl5sen  will,  Terschvrinden 
•Ue  nmlasaaiden  Gesiditspnnkte,  di«  sonst,  mit  Sachkenntnifs 
V.  Scharfäina  Terfolgt,  *a  dea  fnichtbarsten  Resoltaten  ßh- 
rm  dQrflen.  —  Es  Tragt  sich  nna  noch,  ob  SigBundi  Indi- 
vidoaUllt  e»  aaziehend  machen  kSant«,  tdn  Lcbn  iberall 
'     I«  vad  «Kh  difls  dltA»  wmI  gilniwiiit  wwdeu 
lerwA  — wienwdwBVwfciilgwiaiM  wtlä  - 
Mit  seinem  Siege  fiber  Ladislsae  tob  Neapd  an  Festigkeit 
vnd  Emst  gewonnen  hat,  so  ist  er  doch  wohl  niemals  von 
Selbstsucht  and  sittlicher  ILltlosigkeit  freizus|>rechen;  die 
Trenlnsigkeit,  die  er  in  seiner  untergeordneten  Stcllan«;  gc^en 
die  ongarisrhen  Grofseo,  im  Kampfe  mit  Wenzels  LliiJsiuni- 
ger  Yerstiirktheil,  mit  J<ib«ts  feiger  Tücke  nnd  mit  Procops 
nnenlschlos.stner  Schwäche,  in  jungen  Jahren  celcmt  hatte, 
hat  er  in  Haasens  Preisgel>ang  xa  ewigem  Geojicbtnirs  be- 
hadet :  in  dea  erastertea  Gesnlftea  der  Begiernng  stört  ihn 
sinnliche  Lust,  die  B«n  Ansehen  im  eigenen  Uause,  wie  im 
Volke  Bchwäciit;  an  einer  wirklichen  Couccntraüon  seiner 
KriAe  hiadcrt  ihn  sein  Tcrschwenderischer  Sinn,  der  stets 
leisten  Heller  zwecklos  Tereeudet,  a.  so  könnte  er  böcb- 
■tau  ab  eia  Beis|iial  des  FmctU  a.  Taraieriebev,  dsa  4^ 
md»  um  in  HSfra  ia  TttOcr  Bttlbe  war,  aad  iemr  mU 
Ica  Ilaanzvcrwaltnng,  aa  der  damals  die  meisten  dsMM 
Ftatao  litten,  und  die  spätcrliia  cinr  neues  Aaflanvfstem 
berrorrief,  von  einiger  Iltxl'-'.fuug  Sfin.    In  dieser  Ilinslcht 
ist  es  vielldcht  der  interessanteste  Zue  seines  Lebens,  den 

wt     V«ii;  Mftiifibi«.      «,  df  «  ^  Abnd*  äib 


im  Besitse  einer  grolsea  Smm  ftldns  ssb,  v«a  dieser  an» 

^ewohalea  Ffille  gedrückt,  ada»  Bofleate  sasammca  rieA  dea 
&chaU  anter  sie  yertbeUlB.  am,  dlcacr  Lest  ladig,  ruhiger 
Bcblafea  ta  kSaaee.  —  Bladerle  als*  die  Wabl  des  Gegen- 
standes die  abgeschloasene  Darstellanz  bestimmter  Eatwick». 
lungea,  die  Erläuternng  grofser  Zeit -Tendenzen,  so  ist  dage- 
gen die  Erforsch  LI  ng  dir  linr-elnen  That«achen  nicht  leer  auv 
gegangen,  und  so  eine  gute  Vorarbeit  für  künftige  QuivcrsaU 
psclijcLiIiche  Behandlung  dieser  Epoche  ge^ilien.  —  Der 
\'erl'.  hat,  So  weil  wir  seine  Arbeit  mit  den  yucUen  vergli- 
chen, dieselben  bis  auf  khincrr  L'u<:ciKiuigkeiten  mJt  Sorg- 
falt becutzt,  uud  wo  er  den  Arbeiten  seiner  Voniagor, 
zel,  Engel,  von  Hammer,  n.  A.  folgt,  diese  IfibUoMl^rBfiiac 
unterworfen.  Ans  spiter  edirten  Chroniken  hat  er  mancbi^ 
namentlich  aus  der  englicben  Ueberselzung  der  Chronik  des 
Uabbi  Joseph,  wicbtlB*  Nachrichten  hinzagefiigt.  Das  «»• 
kundlichen  ^toff  bst  «T  durch  die  Benutzung  vieler  Brfeb 
aad  der  WaUtagscIä  aa«  d«  Ffaakfiuter  Stadtaceblv  (vmi 
deaea  Einiges  am  ScUnb  abgadradct)  vermdirt,  aad  aas  der 
Cotba'schea.  Ebaer'schea  and  GSrres*schen  Handschrift,  des 
Eberhard  Windeck  einige  wichtige  Kapitel  (namentlich  Nr.  4. 
über  das  Verhiltnifs  Sigmunds  zum  deutschen  Orden),  die  in 
.Fenkens  lückenhafter  Ausgabe  fcLIen,  hiiizugefQgt.  —  Data 
er  eine  ausführliche  Abhandlung  üljcr  die  GlauDWÜrdigkcit 
de*  letztgenannten  SchrilLstdlcxs  verspricht,  ist  uns  ein  es» 
freullches  Zeichen  davon,  daf»  die  Ansprüche  der  QuellcD- 
kritik  von  den  Geschichtsforschern  in  immer  weiterem  Kreis« 
anerkannt  werden,  doch  ist  wohl  za  wttnscbea,  dab  Hr.  A. 
sich  hier  nicht  auf  Windeck  beschrinke,  sondern  noch  eiaire 
seiner  vorzüglichsten  Quellen,  namentlich  Thwrocz  Cbrou- 
con  Unneariae,  dem  er  selbst  zuweilen  beitritt,  zuweilen  wi- 
dersprechen mufs,  and  über  dessen  Werth  aoch  keia  eat» 
schiedenes  DrtbcU  ^»  «iMT  hewdewB  Belracbing 

würdige.  ff, 

13-20.  Ree  von  la  Dachease  d'Abranles:  Bist,  des  Sa- 
lons de  Paris.  Tome  1.  2;  von  Lafajette:  Memoiren,  Corre* 
spondenz  und  Manuscripte  übersetzt  von  Brinkmever.  Bd.  1 
lits  3;  von  11.  F.  Fiedler:  Geschichte  der  Römer,  in  Jen.  lit 
Ztg.  Nr.  108;  von  H.  Berghaus:  Almanach  für  1837  a.  1839; 
von  6.  Heaepel:  Geocr.-stalist  Hsadb.  dasMadtlenbb  LaadtB; 
voa  T.  Skiaaer:  StreUerelea  ia  OMiMRe«  ata.;  J.  WalU: 
Reise  durch  Tyrol  ete.  aaeb  dem  sOdl.  S^aalcB,  dids.  Nr. 
109;  von  C.  F.  Bbp:  Memoria  J.  D.  Koch;  von  H.  Gaache- 
raud:  Pelerinage  dTune  jenne  fille  —  ;i  Jerusalem,  ehds.  Nr. 
114.  —  G.  C.  F.  Lisch:  Ree.  von  Leitfaden  zur  nordischen 
Alterthnmsknnde,  heran-<:g.  von  der  konicl.  Gesellsch.  f.  nord. 
Alterthumskunde,  im  Jahrb.  L  wiss.  iüit.  H.  Nr.  3.  4;  F. 
Mailer:  itrc.  von  Nisbalrx  BibsbMtbwIh 
etc.,  ebda.  Nr.  13. 

1331.  Ree.  von  Paul  WaraefirleJI.  Cesdi.  d.  [Ktafobar- 
dcn  fibcrsetzt  von  Spruner,  in  Hallescbe  Jahrb.  von  Rage  n, 
Cchtcrmcyer.  Nr.  199.  Reliquien  von  Joatos  21*>ser.  ed.  Ahe» 
km  T.  Fnktt  cbaadi.  Hr.  900— 

IV.  FUblogie.  Aidiiologi«.  litaetageicliiclile. 

1322.  Plalont  Ptotogoraa  und  Phoedon.  Uebersetzt 
von  Dr.  K.  E.  A.  SeAmidi.  Prenzlau,  Kalbersbeiv.  1838. 
1  Thlr.  —  Popularität  ist  für  Lebersetsungen  nicht  gerade 
daa  höchste  Augenmerk,  oder  darf  ea  vielmehr  gar  nicbt  seiBi 
weil  sie  entweder  auf  langer  Angewöhnung  des  PabUcami 
adsr  aaf  elaem  ccrnfttUicbsn  Vedklitaib  dcnsBwi  nd  dea 

VcfbMenberabI,  beldeaSadiadarViMtladairt,  ^  

emviagea  «der  dreist  satic^Irao  Jllst.  Aber  fria  dA  

manche  iltere  Arbeilea,  etwa  Heilmaaas  Tboeydidee  od« 
Vof*  ältere  Odjasee  bei  uns,  am  von  Engländern  nnd  Fran- 
zosen nicht  zu  sprechen,  eine  gevnsae  Pietit  lestsetzl,  so  eat> 
 vMti>^«iÜ8«bB    *'  - 
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JbMtaH»  M  ToUm  ÜMpmtll  «of  {ONkt«  Beacbtamg  baben, 
ml  imer  Art  Mkbil  mt  «oriteggad«  VwdcatKhaiig  Plitos 
zu  sein.  Wir  kSnaeii  Jas  blos  in  ■oMediTtr  Wom  ausspre- 
chen a.  «rfinschen,  d*ls  Tide  <Us  Cwldie  mtheilen  mSgen; 
indessen  so  besdielden  erscheint  der  Verfasser,  dufs  wir  fast 
eUnben,  selbst  aar  einer  oder  der  andre  solcher  Leser  werde 
ihm  genag  sein.  Die  Vorrede  spricht  sich  in  sehr  tüchtiger 
Geunnnng  fiber  die  Entstehung;  der  Arbeit  aas,  und  lielert 
darcbaos  unTeräcfitliclie  SpracLbemerlrnneen  zam  griechischen 
Text.  Die  HofTnang  aber  des  Verf.,  dals  dergleichen  Arbei- 
ten die  schlechtere  leicbte  LeetQre  aus  den  llindea  derer, 
^  zu  besserer  gebildet  sind,  TerdrSngen  könne,  diese  Hoff- 
■ng  tbcilt  Ref.  nicht.  KenntolGsnahme  des  AlterUiams  vrird 
■na  und  niaimer  nnd  in  keiner  Gestalt  ein  leichtes  Spiel  wer- 
den klinnen.  Unnüttdbare  Vcrmittlang  zwischen  Xltcrthnm 
•öd  CtfMiriirt  Itt  M  tlch  ein«  Uluim:  dorck  UebccMtznn- 
gen  rie  tn  beirechtdligen,  aanentiidi  dmck  vit  AcfcUing 
▼OD  Alterthom  verfarste,  wie  Hrn.  Schmidt**,  wfre  der  un- 
dankbarste Wc^ :  nnd  wenn  alles  flbcrsetst  wSre,  wlre  wohl 
gar  die  S;>p1ii-  tlinn.  Wrnn  dir  MSmii  r  nur  nicht  fehlen, 
die  das  AU*-rlliuiu  zu  Tcrstchen  bi^ruftn  sind,  so  sind  diese 
Vennitllnn;;  p  iius;,  sie  mugeu  reden  oder  schwcicen.  Für 
gewfihaliclic  ^ieagier,  Lanceweile,  für  die  Leselast  und  LviU- 
WÜäuktm  «nMKff  Zdt  Idwa  mt  Alna  ilaht  gescbriobea. 

R.  M. 

1333.  Die  RömenehoMstn  mtd  d*r  RZmerkeller  M 

Cottebran  im  Anittbez-irk  Smf timherg.  Von  Georg  LU- 
husch,  Olierjifarrer  ele.  Dicht  einem  Orientiningskärtchen. 
Görlitz,  bei  Golthotd  Ileinze.  1S37.  8.  26  Seiten.  —  Diese 
LlcitHs  Schritt  hat  den  Zweck  nachzuweisen,  dafs  die  sO' 
genannten  Krini'  rstlianzi'n  bei  distcljr.in  nicht  Römer^vcrk, 
sondern  Befeslieaagen  germanischer  Völler  sind.  Der  1(5 
merkdler  war  der  Opferplatz.  Herr  Liebusch  stdlt  nun  die 
Yermalhung  auf,  dafs  es  Suercn  waren,  welche  diese  Gegend 
Inne  hatten ,  u.  dafs  in  den  festen  Heerlagern  bei  Cosleoraii 
Tiellekbt  die  markomanobchc  Eroberanc  im  Korden  ihr  Ziel 
gefonden.  Die  Vntersuchang  ist  gat  getiilirt^  Uid  Ikr  Bcsal- 
M  Ütr  die  Owdiiclte  vhlMdii  n  uceptlna. 

VL  WnUlfWIMflUchllftiBH» 

13-24.  FrUdrieh  Boffmmtie  Materlaatene  PFerke 
EnUx  Band :  Physikalische  Geographie.  Vorlesangen,  eehallcn 
a.  d.  Uoir.  in  BerUa  in  deu  Jahren  u.  1835.  ßerL,  Kico- 
Ufadke  BaMu  1638.  «90 8. 8. 3  lUc — In  d«B  vwikinden 
Mhv  intaMMtMi  «nd  hcMmdiSB  Weilw 


■m  malten 

nir  die  hlatcrlassenen  Hefte,  nadi  welchen  der  frfih  rerstor 
bne  Vert  seine  Vorlesungen  an  der  Unir.  so  Berlin  gehal- 
ten bat.  Ein  Irarser  Aabatz,  Ton  Freundeshand  gexchrielit  n. 
giebt  über  HoOhiann's  Leben  und  Wirken  AufscLlufs,  dnu 
noch  ein  Verzeichnifs  sSmmtlicher  literarischen  Arbeiten  de; 
Verstorbenen  hinzogeDiet  und  dem  Ganzen  yorangesetit  ist 
HofFmann'.s  Auftreten  als  L'üiversii;its •  Lehrer  war  rom  glän- 
sendsten  Erfolge  begleitet,  and  man  wird  es  erklUrlich  finden, 
wesia  man  den  reichhaltigen  Inhalt  seiner  Vorlesni^en  be- 
trachtet, nnd  sein  gllnxendes  Kednertalenl  kennen  sa  lernen 
Gdegenneit  hatte.  Hoffmann  verstand  das  Interessante  Tom 
Cnintercwanten  zn  sondern,  er  lieb  tich  weniger  anf  tiefe 
Erforschnnc  eines  Gegenstanden  nb^  ab  anf  tbre  Darstellaof; 
des  ■doB^rforschteat  n.  dkcc*  bt  et,  was  aof  UnireniUk 
tau  «fo  bn  nilgenciaen  Lcftca,  «leb  Ton  der  erfo^rckiwlsn 
WEnrnng  bnleltet  ist.  Seihst  ohne  besondere  Vorliebe  für 
Rbflhiann's  VortrSge  kann  man  mit  allem  Rechte  behaupten, 
dafs  noch  kein  AVerk  (ibcr  physikalische  Geographie  erschie- 
nen ist,  welches  eine  diircngehcnds  so  interessante  Darstel- 
lung des  ^VicIll!L"^•en  tflejer  Wissenschitft  nufjuweisen  int, 
als  eerade  das  \  urliegende.   F&r  den  Studireaden  mrd  die- 

•M  JMk  ab  db  heite  UnMtang  n  empfehlen  ads,  nd  das 


grCbcra  PnblOm  ifbd  duia 
nnd  der  popdlreii  DantaUnag  db  ■asatabdute 

mden.  Alles,  was  Hollbann  h  aaba  mAe  an 
ut,  ist  aosgewihlt  nnd  Qberdadit,  nnd  cmde  da3nreh  VB> 

terscheidet  «ich  dieses  Werk  so  Tortheilhaft  von  ähnlichen 
anderen,  Oberaus  jjandereiclien  SchriAen,  worin  nicht  selten 
•20,  30  n.  40  Seiten  unverarbeitetes  \  ' 
»ranchhares  Material  mit^^eiheilt  iat. 

1391.  BMpti^  V.  Sdbmttt§ritiit9JF^mAr  At  imt' 
mIm  itg  /ttxt  btkannt«»  Falitr  nach  (iehaenheimer  und 
TftUtthk«^  neitt  Vonoort  und  Einleitung  von  Dr.  C.  J. 
Buhle,  Inspect.  des  K<1nig1.  zooIog.  KahineU  der  Universität 
Halle-Wittenberg  etc.  Mit  einer  colorirten  Tafel.  Leipzig:,  bei 
Fischer  und  Fuchs.  1S37.  IV  und  84  S.  LI.  4.  ;  Thlr.  -r- 
Die  Absiebt  des  Verf.  war,  den  Kalender  so^vohl  für  den 
AnHinger,  als  auch  für  den  geübteren  Lepidoplerolo^en  brauch- 
bar zu  machen.  Für  Jenen  bestimmte  er  die  vnran^ettchickto 
Einleitung,  Dieser,  meint  er,  wird  sich  schnell  »rieutlren,  da 
das  Ganze  nach  dem  Ochsenheimer-Treitschkc'schen  Werke, 
welches  nicht  leicht  einem  Schmetterlings-Sammler  Qnbekannt 
sein  dirfby  geordnet  uU  In  dem  Ranpenkalender  fiodeC 
sich  aiaa  Aafsihlunx  der  Ranpen  nach  den  Terscbledenea 
Mihi  Iba  Taat  |*e—  fit  Hiijiliiamii  aad  am  SfMmin  aioa  Zs* 
sammi—if aHang  aaldtv,  inbbe  woU  TMadhbiaMB  Bai* 
ten  des  Jahres  im  Sommer  nnd  im  Heilab  anohaben,  ao- 
wb  ein  Tollsliindiges  systematisches,  latebb^ca  Reiter  mit 
genauer  An<;abe  der  Seitenzahlen ;  in  dem  S  ch  m  e  1 1  erl  i  ns  s- 
Kalender  stellen  vorauf  solche,  die  im  Frühliiige  im  Äll- 
eemcinen,  dann  in  den  Y^rsebicdi  tirn  Jionaten  vom  April  bis 
September,  und  zuletzt  wieder  allp;einelu  im  Summer  oder 
im  Herbste  gefunden  worden.  Dafs  Lei  solcher  Aufzüliluns; 
Wiederholungen  der  Namen  nicht  zu  vermeiden  waren,  liegt 
in  der  Matur  der  Sache.  Ein  vollst.iuili^ea  BystemaÜschcs, 
lateinisches  He»i.ster  und  eine  Erklärung  der  colorirten  ziem- 
lich euten  Tafeln,  Welche  für  Anfiuger  bestimmt  ist  u.  Eier 
der  Falter,  Ranpen,  Puppen,  Tag-,  Abend-  nnd  P^achtfalter 
darstellt,  schUewco  das  Ganza,  an  dem  ReC  nicht  aonderlich 
auffallende  VorzOge  rot  Ibübiiea  Scfcfincn,.  dswn  wir  nbhl 
gar  wenige  besitzen,  baMH^t  kat  AI* 

Vn.   Physiologie  nnd  Median. 

1326.  Die  medieiniaehe  Praxi«  der  heioahrteeten  Aent* 
unetrer  Zät^  syslemotiaeh  dargeetellt.  Nach  BaumgXrtner, 
BerendajjBandt»  Gina,  Claras,  J.  F.  Frank,  GOlis,  Hein^ 
Val.  T.  nideiAlWHl,  Hon,  Jflnricen,  KInge,  Kopp,  Kreysaig, 
Krukenbrrg,  Harens,  Naumann,  Kalmann,  Keil,  Rnst,  Sachae, 
Schön  lein,  Stieglitz,  S.  G.  t.  Vogel,  Wendt,  —  Alibert,  An- 
dral,  IJaron,  Baudeloeqne,  Billard.  IJonil'.iud.  Bnlard,  Breschet, 
ChnussirT,  Chomel.  Crnveilhier,  Ueljiecli,  Dubois,  ijallemand, 
liouis,  (»livier,  Pnrent-Ducli.Urlet.  liajer,  Rostan,  Velpeau,  — 
Ahercronibie,  Hurns,  Cheyne,  Clark,  (''opland,  Davies,  Gailskell, 
llastin;s,  ll()[)e,  U.  Lee,  Marshall  Hall,  Pembcrton,  Stockes, 
Thomson.  Todd  a.  A.  Erster  Theil.  Die  acuten  Kranhiieiten. 
Berlin,  1S3S.  (Vdt  n.  Comp.,  Wien,  bei  Gerold.)  A.n.  d.T.: 
Uandbufh  der  epeeiellen  Pathologie  und  Therovie  dgr 
akuten  Krankheiten,  noch  den  Erfahrungen  der  oenähr' 
tetten  Aerste  unserer  Zeit  eystematiaeh  dargesleUl,  Z 
974  S.  8.  geh.  3^  Thlr.  —  Der  uneen.  Verf.  dieser  Samnblig 
hatdaaUäbfiiaädatSbitmUtfkBaA  Wb  ktaMa  v«a 
daen  a»1c^  lialenMluBeii  anf  ttriSebe  Wcba  vAaOca» 
wie  Choulant  (Handb.  d.  Bficbertunde)  von  denen  der  Aldb 
nnd  Etirnncs  und  anderen  bochrerdietiten  Restauratoren  an- 
liker  ^VLssenschafl,  dafs  diese  nämlich  nicht  nnwichligo  Er» 
srlieinun^en  in  der  Literatun^cscliichte  der  Zeit  seien  und 
(l.is  BedürfDifs,  die  Forderung,  den  Geist  eines  iiesliramten 
Zeitpunktes  treuer  ahnen  lassen,  als  selbst  die  Herausgab« 
einen  dudaaa  alte  SAiHbbIhH.  Vai  mu  db  MMft 
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und  M«  CwÜbldlte  am  dem  Tortteeendm  Werfcs  cImb 
eben  G««rlna  •ehSpfca  kam  und  vrird,  ao  geschieht  dl«  «Mm 

nur,  ttpü  dir  Gf'grniTert  dirin  ihren  Spi«el  liiidet,  weil  daa, 
was  «instmal  liiüturiscli  nnsere  ZnalSnae  aarslellen  wird,  jetzt 
dieaen  angcmeaaen  entaprecliend  und  fQr  nie.  braachbar  ist. 
Wäre  dieses  L'rtheil  auch  nicht,  wi«i  ea  doch  ist,  volikom- 
■en  das  eigene  drs  Ucf.,  so  miifstr  er  es  jetzt  bereita  ex 
poat  niedersrhreiben,  da  der  uneetueloe  Beitall,  welchen  daa 
IntÜche  Publikom  dieaer  SannuaaK  geschenkt  hat,  nna  n«V 


Vnt  MafkeMttik. 


1897.  itffa»  mmi  üoMwmtäl»  RammiArt  { Formen- 
mnd  GrhftmUkre).  Ein  HaaMmtk/Ot  Ltkiwr  U  y«lk»- 
tehultm,  btrechnet  at^  Schüler  von  6  <lc  19  m»i  13/dl> 

Ten.  Von  A.  GülJ!,  Prof.  der  Math.  n.  Phyail;  a.  Gynoac 
In  St  Gallen.  Mit  1(  Slelat^rela.  St.  Gallen,  Wartnunn  o. 
8cl>eiüin.  1837.  8.  L.  u.  3(X»  S.  IJ  Thlr.  —  Darch  TorUe- 
gfiulis  AVerk  hat  die  mathcmalhisch-pädapogische  Literatnr 
vrk-Jijr  tinmal  einen  erwünschten  u.  von  ji-dem  Lthrer  dank- 
bar an^aerkcnnenden  Zuwacha  erhallten;  der  Schriften  Ober 
den  hier  behandelten  Gegenstand  giebt  es  eine  poiae  Zahl, 
der  branchbaren  unter  ihnen  aber  nur  wenige;  dies  mag  aei- 
nen  Grand  {■  twci  UmatJinden  haben:  erstena  nlmlicii  ist 
die  Raamlekre  nnter  den  Unterrichtagegenatlnden  der  Ele- 
mentandmle  noch  nen ,  daher  dis  Anaiehten  fiber  ihre  Be- 
fciadluiiiitr>lni  Mck  ■idU  geoog  iMtpreehen  nad  CMiehtet 
wlM'abd,  wm  I«m  FcctUdt  ■nd^UagHHMiclhiit  er. 
lai^  ca  haben,  iracfae  tob  denen  Iber  andere,  ackon  Jahr- 
honderte  In  der  Elementarschnle  anallalgen  Objccte  l|Bglich 
mOfsten  Terlanjl  werden  Lönnen,  und  zweitens  ws^t  sich  ko 
llancber  an  die  Ausarbeitung  elementarer  Schriften,  der  die 
Wissenitehart,  wozn  er  der  Jagend  die  Vorhallen  crörTucn 
tvill,  nicht  beherrscht,  waa  unserer  Ansicht  nacJi  allemal  zu 
mifslungeuen  llcsiiluten  fuhren  mufs;  denn  nichts  kann 
schwieriger  sein,  als  ein  gutes  Eiementur-Lebrbuch  fiber 
Irgend  einen  Untcrrichtazwel^  zu  schreiben;  daher  sagt  Prony: 
Quiconque  «  rcficchi  attentivemeat  but  la  marche  de  la  na- 
tore  dana  U  fonaation  des  idces,  et  rar  les  moTens  d<:  de- 
dulre  des  qoalitte  maUdcs  lai  dlTerses  aggrcgatlons  de  Cel- 
les qn'oa  appcO«  a*tl«aa  fend amentales,  setODue  de* 
W^}**'  taMmm  mm  pmaate  leur  i-tabliaMaMBtiifvaNos 
«I  cicn|it  «Tebtcailll;  «imi  dea  philusophss  dbttnnli  oal* 
Os  d^ir^,  depuls  longtemps,  qae  U  composition  oes  Urres 
Aeineatalres  tut  enfin  arrach^e  &  la  capide  mediocrilc,  ponr 
nnw  en  des  mains  ca[),'iLIes  d'^lleindrc  egaleiucnt,  et  la 
MM*  et  le  faite  de  ri'diiice  des  scieaces.  Luscr  VerC,  ein 
SeUUet  Pcataloz/i'H ,  hat  diircli  diese  Arbeit  betvieaen,  dafs 
fern  davon  LlindliTi'.;»  dem  Meister  nachzubeten,  den  Kern 
das  Wesen  der  Me;]ijJ(;  iiuf^ei'.irst  hat,  die  in  der  Ele- 
■MaUrbilduag  aller  iNalionen,  denen  Geislesbildung  überhaupt 
■lebt  fremd  geblieben,  eine  g.'inzliche  Umgeataltung  hervor- 
■ebneht  hat.  Wenn  man  Pest^il  t^zi's  Elemente  dca  iUeasena 
«•  anten  Versuch  ausnimmt,  s»  hat  Joseph  Scbmid  die  ao- 
genannte  FonDenlcbre  gesciMirea  und  locnt  in  die  Schule 
«ugefSbrt;  er  Teilor  aioi  indesaea  ao  aelv  la  Eiaielnbeitcn, 
4afi,  mr  nach  aeiaaai  Bacha  richte«  woHlak  wi*  «■  bei 
«laam  m  aeaen  Objecte  voa  den  ladalca  L^ran  ra  «nnr> 
ten  stand,  einen  unrerhSllnirimarsi^en  Zeitaufwand  (&r  die 
mten  Elemente  erforderte;  Schmid  selbst  behandelte  seinen 
Gegenstand,  wie  Ref.  aus  eigener  Ansicht  weil«,  mit  fro- 
her Freiheit,  und  erreichte,  bei  seiner  nicht  geringen  Ge- 
waniUlieit,  wf'ni;;stPD9  eben  so  ^lel  :ils  Amiere  liei  aw^fiilti- 
gerer  Auswahl  des  StolTej  erreichen  mögen;  dazu  gehört 
aber  mehr  als  Melliodr,  ea  ist  dies  die  besondere  Blatiier  des 
Leb«»,  die^sicb  weder  in  einem  Buche  wiedenebea^och 


^«n  elfirig  gepfl^,  Ttrlochfea  nad  ><Mtalla»,  tm 

Aadsren  heftig  angegriffen  worden;  wir  haben  achon  aod^ 
ren  Orts  unsere  Ansicht  darüber  öfTenllirh  aiisj;(  sjir(irli(  ii, 
und  bemerken  hier  nur  in  der  Kürze,  dafs  ein  iwerLir.atiper 
l  nlcrricht  in  tL  r  Formenlehre,  während  der  ersten  drei 
Schuljahre  nur  »ehr  Torlheilbaft  auf  die  AusliÜduii;  iles  ju- 
gendlichen Geistes  wirken  L.inri,  daher  derselbe  in  ii  iner  El»« 
mentarschule  fehlen  sollte.  i>er  Verf.  der  Torliegendea  ßear> 
beitoae  hat  eiue  glückliche  Auswahl  des  Sto£wa  tetfoflSea, 
aad  mnaelben  dem  auf  dem  Titel  angecebcnen  Aiter  gans 
«annaesaaa  behandelt;  er  iu  demcntar  ehne  aeicht  and  tri- 
Tul  zu  werden.  In  einer  Eialeitunc  legt  er  die  Ansichten 
und  GrandaStxe  dar,  welche  ihn  seiner  Arbeit  leiteten; 
das  Bueh  aelbat  aarfidU  in  MmithO», «bwplaatMrtrlaidiim 
und  einsB  atew—istilaiJiiia,  W9  IVB  «ataa  lal  H»  Stana* 
BMlfla  ebeaao  elementar  aad  ■wtkodbeh  behandelt  ist,  wie 
die  Plantmetrie,  wenn  gidch  in  engere  Grcnien  gefalst,  waa 
der  Zweck  des  ßachca  notbwendig  machte.  Die  »rsten  drei 
Abschnitte  des  ersten  TheÜs  bebandeln  dit;  •  i::eijtlji he  Für- 
meiilehre,  die  dri  i  folgenden  die  ebene  Geometrie,  wo  ^^var, 
ii<  p'Iil,;  ;. 'ci-rlii  !i  KQcksichten,  die  Figurcnverwaudlun^  und 
I  :  iLstfeschlossen  Liiebcn;  der  letzte  ALsckiiitt 

dea  ersten  li>eiia  enliiiilt  dann  noch  praktische  Messungca 
und  Bercdmnngen  an  Gegenatünden  der  Knast  nnd  DisttUt 
woranler  man  die  Elemente  des  Fi  Idiimanani  sehr  klar  TOf^ 
getragen,  nnd  mittelat  bSchst  einfacher  iMtVOBenl«,  wie  sin 
sich  jede  Schule  wird  anschaflca  kflnnen,  anagei&brt,  nwib 
willkommen  heilsen  wird,  da  sie  einetseila  daa  Scmbsr  in 

Sraktischea  Labaa  tom  Ifahi  ada  mtäm 
urch,  daft  ai«  daa  laliwa  am  dar  Hattai 
errcMn,  besonders  dam  geeignet  sind,  den  Fldb 
der  Schüler  anzuspornen;  ein  Anhang  cnthslt  noA  das  Aaa> 
zielien  <!.  r  "iLnlril-  and  Kubikwurzel,  Rehr  zweclmar.vig  auf 
die  uniuiii«  !l>jre  AtiHchauung  des  <^uadral8  und  ^Vürfrla  gv- 
grfindet;  die  Aufgaben  darüber  liefsen  sich  leidit  noch  durch 
mehrere  interessante  rermehren,  wenn  niclit  schun  zu  b«- 
Ifirchten  sUnde,  dab  das  gesteckte  Ziel  in  der  Tom  Verfasser 
festgesetzten  Zeit  kaum  zu  erreichen  sein  dOrlte.  Schlielslicb 
k5nn«t  wir  nicht  umhin,  das  Werk  federn  Scbnlmanne  drii>> 
gend  zu  empfehlen,  und  zu  wünschen,  dnb  aa  einem  ßr  dia 
ersten  Schuljahre  so  erspricr&lii  hen  TTifwIlllllt'Li '"'«"di 
bald  alkcBatB  EfaKaw  TtnchaOea  nAM^  Ib 


X.  Pftdagogik. 

1328.  ErsUe  GedaeUnifa-Buch  für  £e  Jngeai  Zu« 
gleich  Führer  zu  Beligioo  nnd  Tugend.  Heransgegcbca  IBr 
Schule  o.  Ilaoa  ohne  Uaitncliied  der  Confesaion  von  Augmik 
fFallotä,  «Tinc.  Pfarrer  xa  HoLcnsBlzen  in  Rheinhessen. 
:»Iains,  KamfiBriterK.  1838.  23  Bog.  8.  ^  Thlr.  —  FSr  das 
früheste  Kindesattar,  metbodiscb  noidatl  adt  tmitUkkOß 
gung  dea  religiösen  aad  atttlichen  uaacntes.  IM«  latatai 
sind  dem  kindlichen  Alter  angemessen  nnd  ohne  ErklSmag 
rerstSndlich.  Religiöser  Emst  wechselt  mit  Scherz  n.  Laune. 
Ea  iat  in  der  Auswahl  der  Gedichte  auf  den  stnfenweis  sich 
erweiternden  Mern-  n.  Pllichtetikreis  des  Kindes  Ridtsicbt 
genommen  nnd  die  cinzelnrn  Slückl  VWh  iß 

daa  VacC  abgekOrst  o.  TuSadert. 

XL  HHidelswissen.schaft.  GeweiWnnde.  Laad- 
und  FontwiueiucIiBft 

1320.  PalYtechniseheit  Journal  Ton  Dingler.  (s.  ffr. 
722.)  Istes  F'e'br.-Ileft  enth.:  Zur  Cesdriehle  der  Fonmer- 
rnnachen  Kreiselräder. —  J.  lluthven:  L.  b.  Averj's  roUrenue 
UampfaMchiae.  —  Bkddelej:  lieber  metallene  Ventile  Itir 
•*        -         -.—«.—.«.  .  Hataai  der 
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,  im  Bern  HaUer.  —  S.  HeiMkrai  Ud>.  eiaen 
Ce«lrii<-B«Bna.  —  Oers.:  L'«b.  eine  Uodificatioa  der  toge- 
nannlen  RoaenmMciMM  Ar  DnImi;  —  BetdiNU».  Au  aeo«a 
mcchan.  Lam[M>  des  Iba.  Loiy.  —  VerbsMeraags«  m  dca 
GcftchOtzcn  uad  Fesergewelirau  (Pat  des  HoMS  Pools.)  — 
Verbe«sf rangen  »n  den  Pampen.  (Hat  Di».  CliuibM« 
o,  Jo«.  Hall.)  —  Verbessenmcw»  an  den  Dufelspa  fUr  Pferde 
und  andere  Thiece.  —  Ueb.  die  zum  Spannen  der  WandUae 
und  Pardanen  dienende  Vorrichlung  der  Brüder  Dronalt  in 
IHante«.  —  lieber  L»zaVa  Verbiss.  an  den  Beeetznnpen  der 
li«en«cbircie.  —  Durand:  Bericht  über  eine  von  Cullllni 
«T^ndene  Masebino  zum  Seltenhaapcln ,  Comptear  a  rcgula- 
tear  transpoaant  gen.  —  Scancgatty:  Be«cbreibung  tinc«  inil 
Steinkohlen  za  heilenden  Gypaofen«.  —  R.  Adie:  Be«chreib. 
eines  Anemometers  zum  Blessen  der  Unterschiede  in  der  Wind> 
—  K.  Karnuracb:  Ueb.  das  Schwinden  der 
lletane  baui  GeTsen.  —  Verben,  in  der  Fabricalion  Ton 
eisenblanBaoMB  KsU  O.  IblnM.  (Pst.  das  J.  P.  I^eiUMaa.)  — 
Verfahren  zur  BcnilBg  TOB  IMhorMoa  a.  «iMaklaoMoreai 
Kali  ans  dem  KalkrraHcr  der  Stcial»Uen§as-F«hrifcta.  (Pst 
des  P.  Spence.)  —  Tb.  Ricbaidaon's  Unters,  üb.  die  Zossoh 
mensetzang  der  Steinkohlen.  —  Bericht  Ton  Guat.  Schwartx 
flb.  d.  Barasatsrfln  od.  den  olirengrQn  gefjrbtftn  Indigo  ans 
Kalkalta.  —  Ueb,  eine  yon  Cb.  Thorth.  GoaÜmr«  crf""^!ene 
Verbewemng  in  der  GlasfabricatiDn.  —  Ara^o:  L't-Ler  Jon- 
rielie's  Apparat  tum  Fillrin  ii  di  ■>  A\'jss(  r.i.  —  Le  G<3nteur: 
lieber  einen  aesen  Püog  znm  Ausgraben  der  Kartoffeln.  — 
^ tes  Febr.- lieft  satk.*  W.  H.  Potter:  Ueber  eine  neue 
SdücftpalTSmasdilae.  —  Bsschreibang  eines  ron  W.  Haw- 
crÄndcBica  Bsenbabircinigers.  —  Ed^r.  Sang:  Ueber 
nslutoosiiiiiis  aad  DividiJinke.  •—  Verbesserte  itI«-tfioJe  Rü- 
Jstfafcumto  fortsaacluaen.  Patent  des  James  iioydel  jun. 

Verbessert«  Msdwdo  Tsmnken«  SchUs  oad  aadcf«  Go- 
gegenstlnde  enponasclaffea.  (PaU  r,  Bdw.  AasdaJ  —  Wn. 
Baddelry:  Ueber  einen  Hebel  snr  VtfUndaag  Toa  ff««cr>  n. 
Startnltütern.  —  Dera.;  Ueber  den  rerbetaertea  FsderbSller 
des  Hrn.  Kiddlr.  —  Verbessrrtf  illi  tlimle  vrrsciüsdcas  Was- 
ren  zu  wcLph  und  Verbesseruof;«!«  an  dvn  hitrzu  dienenden 
Maschinen,  (l'at.  t.  J.  üeathcnat.)  —  Verbesserungen  iin  Lct- 
terndrucle.  (l'at.  Dar.  Manier.)  —  Eine  Goldlegirungswage; 
erfunden  von  Fcrd.  Oecbale.  —  ThoEiag  Deakin:  Ueb.  einen 
Teriissserten  Hohofen.  —  Ucbcx  die  Anwendung  kalter  Luft, 
oai  I^Uwndem  Eisen  seine  Hilsa  so  erhalten.  —  Verbesserun- 
gen an  den  Apparaten  zur  Zersetzung  des  Kochsalzes  und 
in  der  Art  und  Weise  sich  ihrer  za  bedienen.  (Pst.  r.  Tbo. 
I^tTTfcbe.  —  Neue  VerCftkinngsarten  sam  Vergolden  des 
KnpCers,  Hessings  u.  sndsnr  Le|iruDgen.  (Pat.  v.  H.  EUking- 
toaJ  Bcsooaaott  Dtk  Aauofnäniu  frischer  Gcaifise. 
—  F.  A.  Neamann:  Veber  dUe  bsi  dsr  Zadbaffsbrikstioa  sns 
cmlHi.n  (;<-\v:;rbsen  hinsichtlidi  den  Erzeognngs kosten  za 
bcrücUiditiKeuJi'n  Umstände.  —  Andreas  Pozii:  Ueb.  eine 
Skonomiscbe  Bcrtüluiicjart  drs  Krco'^iits  und  .M  ine  fi  L:bnische 
Anwendung.  — •  J.  <j.  Gentale;  Leber  die  iiercitoog  des 


Xn.  Sdifine  litentar  und  Kunst 

1330.  Ueber  dU  seenuei*  Darstellung  des  Goeihe- 
m  Foaet  u.  S^rdelmamfe  Ai^fassun^  dts  Mqjhisia- 
pk^ee.  Von  F,  RSee.  Bcriin,  Verl.  Ton  Donrker  n.  Uumblot. 
1838.  4  B.  &  i  Thlr.  —  Sejdslaiann's  Darstellaog  des  Jtte- 
pbtstonlisUs  hat  In  Berlia  n  vielen  Debatten  Veranlassung 
ganliw.  INaEiBcaaHiatca,dlcooO«istaiiaaiieilBuiikiit, 
and  mfcUs  den  fflaa  der  Didtteng,  die  Aalsra  femgegea 
behanpten,  si«  sei  aes  disssr  ToUkammen  in  redrtiiertteen. 
Die  Ersteren  Tcrlangten  ia  Mephistapbeles  die  feinste  Inkar» 
nation  der  Ironie  zu  sehn,  tMf  Andern  R.tgten,  dafs  Sejdel- 
mann  eanz  ricblig  die  eleraenUrischc  Teufelsnator  des  M epnisto 
.6  .        «\^^  ^    Dia  WehiiiiiI  daw«  i*.  " 


Elemente  sieb  im  Chsrakt«  dieses  Geistes  der  Negatioa 
einigen,  dafs  Sevdelnunn  dies«  Vereinigung  such  i  iilll  iinaai  a 
eondflll  aad  umatellt,  es  aber  darin  versehn  baUe,  si« 
nicht  Ia  da«  llr  iio  Aaaduiaaag  nothwendigcn  Abstufung«« 
haiiMtlialsa  SB  laeeat  Ose  brutal  USnoniscbe  QbenTog  sa 
adbr  Ia  Serdehasnn'ii  DarsteUang.  Usbrigens  aber  mnls  msn 
ihm  das  Verdienst  zuschreiben,  dae  in  sieb  bedeutende,  ja 
sehSpferlscbe  Darstellung  dits  Mephisto  gegeben,  und  somit 
suis  aeoe  fiiwicsrn  tu  haben,  dals  er  auf  der  hiklislen  Iliilje 
seiner  Kunst  sltlit,  »-eiche  reproduzirtrul  dasselbe  Ziel,  d;ta 
die  Poesie  produrirend  za  verfolgen  bat,  erstrebt:  das  AU- 
geracine  im  Individuellen  d.irzustellen.  Diese  iUomente  nun 
bespriclit  aacb  die  obige  kleine  Abhandlung,  die  nicht  ui^ 
zeitgemfifs  Ist,  weil  durcn  Sevdelmann's  Virtuosität  die  Scbaa» 
spielknnst  wieder  ihre  alte  Würde  erlangt  hat,  ja  durch  iha 
«st  ihia  theoretische  Fixirnng  möglich  gewordca  ist,  Dsas 
aia  hat  olcfa  wohl  das  Kunstbewurstsein  des  SduaqpielMV 
oo  aaegtpiigt  wie  in  S^dchaaaa'e  lluatdloagea,  Ia  deaas 
eine  «shiheR  daMoetheaieehe  Kraft  dao  WsUeas  rieh  «lhB> 
hart.  Vanlgilleh  kam  hierbei  der  Aafsats  Gber  „Scjddouaa 
aad  dh  lebte  Entwicklung  der  deutechea  Schauspfelknnst" 
in  den  Hslleschen  JabrbQebern  in  Betracht,  auf  den  II.  ROso 
daher  auch  rieUacli  Uucksicht  genommen  bat.  IS'ur  iUlttcn 
>vir  eine  scbürfere  Widerlegung  dessen,  was  an  diesem  vor» 
trefflirhen  Aufsatz  feblerhati  u.  mangelhaft  war,  gewünscht, 
ebenso  \\  'n  ein  tieferes  Eingehen  in  den  Charakter  des  II*- 
phistophelcs.  Unsrer  Ansiebt  nach  bat  der  Verf.  jenes  Aaf> 
Salzes  in  der  Beurtheilnng  Serdelmann's  in  vielen  Stücken 
fehlgegritTen,  ja  in  der  ganzen  ßebanptung,  dals  Sejdelmana'a 
Streben  nur  ans  dem  PrincJp  der  riatnraachahmnng  berroi^ 
^ehe.  Wir  linden  darin  die  Versöhnung  des  Idealen  aad 
Keulen.  Auch  ilr.  ROse  gelangt  za  diesem  Resultat.  Uehev 
die  soealsche  DarateUaM  dae  Taust  auf  der  fiwliaer  BOba« 
isl  leider  sa  sagen,  dafi  Ihre  MeUdmaeUs^  BaiMhiaqg 
eine  TCffaklla  n  nennen  Ist.  Aach  hierüber  hitte  Hr.  RBaa 
schirfcr,  sie  er  ee  getban,  sprechen  sollen.  E,  M. 

1331.  f^ulkansteine.  Von  Bernd  r.  Guseck.  Ranziao, 
iS3S.  Appnn's  Bucbhandl.  39S  S.  8.  Ij  TUr.  —  In  den  bei- 
den unter  diesem  etwas  gesuchten  Titel  znsammanecfalstea 
Norellea,  der  MHelmath  im  Nordca"  «ad  JKBaiaaUebe"  llbl 
sich  Taleat  aad  eine  gewbaa  Gemadlhw  aad  AhmadaM 
nicht  Ttrl»aen,  andi  das  steSKche  latereue  dOrfte  daba 
seine  Beftieffignns  finden,  aber  Ar  die  höheren  Fordemng«B 
der  Kunst  ist  doch  im  Ganzen  nur  wenig  geleistet.  I'^  Ln  ht 
eine  ausgewaschene  Romantik  und  eine  ilhctorik  der  Gtiüble, 
die  sich  leicht  anlernen  liifsl,  mit  der  aber  wenig  geleistet  ist, 
und  die  derjenin;r,  der,  wie  der  Verf.,  Be.sseres  leisten  kann, 
rerscbmliJieii  sollte.  Vor  Allem  Termissi  n  wir  inili>  idiu  lUi 
FSrbun::.  llcrvorbebung  der  psychologischen  Motive  und 
rücksictiti^ung  des  Ortes  und  der  Zeit;  es  genügt  doch  nicht, 
dafs  der  Dichter  sagt,  der  Schauplatz  ist  in  Möisfcan  am  Ilole 
des  Iwan  WaMll|MfllaA  oder  In  Spanien  snr  Zeit  Petess 
des  GransaBNB»  aoBdcni  imb  itiU  das  wenn  auch  nicht  ud- 
mlttelbar  adhSB  aad  htoan,  dodi  taaehildert  wissen,  und  es 
den  Personen  anmerken.  Die  froliercn  Arbeitea  des  VarL 
zeigten  vielleicht  weniger  Routine,  aber  die  Chsrahterfstifc 
war  scharfer  nnd  die  Gestaltenliildung  lebensfrischer. 

1332.  Ree;  T.  Reck«  Göths  o.  oeiae  Wideisailer  to« 
PUtner.  Hslleacho  JahiÜ«  vaa  Baca  «ad  BehlenMfw. 

Nr.  ifie— sa 

Miecelleo. 

1333.  TcdHfSlU.  Abi  2B.  Jdi  CB  Yceedlg  der  dsich 
xaUreiehe  Uebersctzungea  naturwissenschaftlicher  n.  medici> 

niscber  Werke  (von  Berzelins,  Mttscberlicb,  Rose,  Pajea  i  tt  .) 
bekannte  Franc.  Dunrc,  t)0  J.  alt.  —  Am  4.  Aug.  zu  Mailand 
Or.  GloT,  Piiai,  sdt  1S07  DfnaUr  dar  dat. 
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VetprinSrsehale,  licIraDnt  äarch  das  1R20  —  37  in  Tlail.inJ  In 
9  liilu.  D.  7  ErgSnzunssheden  erscblentne  Duiottario  <Ii  ii^ica 
e  clilmici  applicala  «ile  arli,  >Telcbe5  in  Itnlien  als  das  beste 
Werk  81'incr  Art  anerkannt  ist.  —  Ani  7.  Aug;,  in  Brian^.i 
der  Graf  Luca  Cavazza  della  Sdri-.r^lia,  Verf.  rirn  r  Sloria  dl 
Olilaoo  u.  T.  Lottere  8U  Monaco  di  üaviera.  —  Aiu  '29.  Au^.  in 
Kempten  d.  Prie^er  u.  Prof.  Jos.  HUler,  90  J.  —  Am  6.  Sept. 
in  liambarg  der  Prof.  der  Chemie  o.  Pbysik  am  Gjmnasiam 
O.  Jobannrum  das.,  Dr.  Cari  Friedr.  Hipp,  seit  im  Ila- 
bettandif,  im  77.  Jahre.  —  An  7.  Sept.  ta  ^ürnbere  der  k. 
kayer.  Major  i  la  Suite  Chr.  Tritt  Banuner,  einer  der  JOit- 
bagribidcr  daa  KormpoiideBleB  Ton  ■.  Sit  DcntacUandi,  «ock 
*  "  '      m.  BenMgdicr    Laadc&artai  bdcrant. 


1334.  B^/ordeninern.  Domprobet  Dr.  Ilearlin  ia  WexjS 
BUcbof  von  GoUtfaDd ;  der  Dekan  des  Stifla  St.  Olarlin 
in  Kassel  Chr.  L.  llOntcher  zum  Conslstorialrath  das.;  der 
Archidiakonns  Ackermann  in  Jena  xnm  Uolprcdi|er  in  Mei- 
nln^en;  der  ao.  Prof.  d.  PbUos.  an  der  Akao.  zaMOnsterFz. 
Winie%T»ki  znm  ord.  ProL  dat.;  CmU.  Hon  U  Glttcksladt 
«.  Dr.  Bendixen  so  HoMM  tu  RdctofCB  der  im.  GjauMdcn; 
M.  Prof.  Knr.  U.  Fochs  in  WQrzbtirg  tarn  «rd.  ProH  der 
medtdn.  FakalUt  In  Gsttini^n,  (an  Himly's  Stelle,  ■.  Ht.  Zi^. 
Jahrg.  1*537,  Nr.  943.);  tler  hd.  Prol*.  J.  Juri.>{pruderiz  Dr. 
liomeo  Maureobrecher  zum  ord.  Prof.  das.;  PrivatJocint  K. 
Eir.  Hssse  in  Lpzg.  warn  aA.  Prof.  der  SIedicia  daselbtit. 

1336.  Bbrnhestugungm.  L^tionmÜificblitl  in  Frank- 
ftni  «riddt  du  Ritterkraa«  im  ftwtobe—rdtti.  Der  Dep. 
Hippol.  PbMj  Q.  der  INrtkter  der  Bandriwclole  Dlaaqai  so 
Parts  wnfdeii  zn  Mit^I.  der  moral.  b.  polit.  Wschfta.,  Amad. 

Jaubert  znm  EhreniDtlzi.  der  aaiat.  Gesellschart  in  Bens;!<len. 
Viardot  in  Paris  zam  Milsl.  d  span.  Ak.id.,  Generalvicar  Deii- 
tinger  in  Oläuclien  znm  I^liigl.  di  r  dnrt.  Altad.,  Prof.  CJolil- 
foTs  in  Bonn  zam  Mit«;].  (I<  r  iKiturliist.  Alcnd.  in  ?ie>T-York, 
der  Gesellscti.  der  Wschflri.  ii.  KihisFc  iu  ftitnü  dit 
turiiiator.  Gcaellschaft  in  Athen  emäliit. 

1336.  PreUfragtn.  Dte  Akad.  d.  WfsKnscbaften  ta 

Pnris  si<-1It  {&r  das  Jahr  1839  folgende  Aofgnben :  1)  Deler- 
miner  le.s  perturbntlons  du  mourement  eJliptiijne  (des  planö- 
ti'.i)  ^>;ir  des  series  de  qaantitt's  jh  ritiJiijuivs ,  difTi  renli  s  des 
fonctlons  circulaires,  de  inauiere  tni  .iw  iiiiivcn  des  tabieü  iiu- 
Bteriqur.i  cvisl.Ttilis  on  puLsse  CilculiT,  d'apr^s  ces  Serie», 
Ic  iieu  d'tine  planele  .i  tiniic  i'|i(iijiic  donnee.  (Termin:  Mail.) 
2)  Dl  l'-iiuiaer  par  des  e.vpi'rii  iicrs  pri'cises  qo'elle  est  Ia  suc- 
cession  des  changenients  cljiiuiques,  ph^siqui'S  et  oreauiques, 
qni  eal  Iieu  dans  l'oeuf  pendant  le  drveloppement  du  foetus 
oek  les  oiseaux  et  les  ßatradeos.  (Termin :  Apr.  1.)  3)  Dc- 
fanidiwrf  par  des  recherchea  anatorniques,  par  des  ezperien- 
ees  d^scoDsli^ue  et  par  des  recherebes  jüijiiolodqac«,  qael 
«t  le  mecanisma  d«  h  productioo  de  1«  toh^  caes  lliemine 
•tcfces  les  anlmaux  neanlßcM.  (TenBiiis  Apr.  1.  Fid»  jeder 
tttecr  Auijg.  eine  golden«  HcdtiOe  im  WerEb  von  3O0O  Fr.) 
4)  Qoels  soBt  loa  caractires  dtstinctifs  des  morta  apparent«», 
et  «{acis  soat  les  roojens  de  prevenir  les  enterrements  pre- 
matures  ?  (Diese  Frage  i.st  vom  Prof.  Mannt  zu  llom  eestellt 
O.  vrird  der  Akad.  zu  Paris  das  Lrtheil  fiber  die  BewcrbttiiCB- 


1338.  II.  Theologie.  AcU  Ronana.  Edd.Bfaon  et  El- 

venicL.   Haiinnver,  HeTmnc;  (Lpz.,  Engeimann.)  8.  1}  Thlr. 

Bittner:  Die  Welt  u.  Ihre  religius«  Gesch.  Ein^tiilk 
(jrunJrifs  zu  Vörie«,  üb.  riini.- lalhoi.  Docniatik.  Breslaa, 
.\ilerlnil7;.  S.  \  Tbir, —  Brunm-r:  System  der  kalh.  specds- 
tiven  Theologie.  II.  4:  Coustroction  d.  katb.  enecul.  Theol. 
Abthl.  4.  (Schi.)  Re^nsb.,  Manz.  8.  1  Thlr.  —  Bfirhuw: 
Bibl.  Real-  n.  Verbar-Uand-Concordanz.  Aufl.  6.  von  Ueub- 
ner.  Hft.  5.  Halle,  Schwctschke.  b.  \  TbIr.  —  Kurzcefafste 
Gesch.  der  Reformation.  Mit  Luthers  Bilde,  N.  A.  ^5^diin. 
gen,  Beck.  8.  l  Tldr.  —  Görres:  Die  Triarier.  IL  Leo,  P. 


V»llst8ndige  Btbliograpbie  der 

Literatur. 

1337.  l.  PhUosophU.  Rötscher:  Abband,  zur  Pbilo- 
■opliie  der  Kunst.  Abth.  3.  Berl.,  Duncker  u.  H.  8.  1  Thlr.  — 
RoiU  et  Cbapsai:  Le^ons  d'analyse  lonqoe.  IOb  4dit,  Paria. 
13.  tt  Fr.  -  Fr.  de  Schlegel:  PhUoaMU»  ^  U  vl^  lad. 
f.  €«iaat.  Tom.  3.  Pufau  &  6^ 


Nieder- Oeeterrdcb.  Wien,  Pichlcr.  (Lpzg.,  Lidicsidad.)  8L 

Thlr.  —  Landauer:  Wesen  n.  Form  de«  Penlaleuchs.  IL 
1  Litb.  Sliitts.  u.  Tübingen,  Cotta.  8.  l  Thlr.  —  Mayers 
L'eber  das  Wesen  u.  Forljiflanzg.  der  Erbsünde.  Regensb., 
Manz.  8.  '  Thlr.  —  ?Irlet«^inala  theologica.  Edd.  Braun  o. 
Elvenicli.  Hannover,  Hehving;  (Lpzg ,  Engelinaiin.)  H.  'Thlr. 

—  Der  kalhol.  Pfarrer  in  d.  Könisl.  Preufs.  Staaten.  ^  on  e. 
nrakt.  Beamten.  MOnstcr,  Coppenrath.  8.  J  TbIr.  —  UotLe: 
\Vanira  filliU  die  deutsch -evangel.  Kirche  gerade  in  unsem 
Tagen  d.  Bedürfnifs  von  Predigcrseniinarien  r  HeideHi.,  Hohe 
H.  \  Thlr.  —  S|iaan:  Warum  habe  ich  den  PrieatersUnd 
rerlaasen  a.  bin  in  den  Ehestand  getreten?  A.  d.  UullSod. 
Lptg«  Eaarfmaro.  &  \  Thlr.  —  Tanner:  Darstell.  des 
Rena  der  otod«  «.  ihrer  nntBr.  Folgen  Hir  d.  Menschheit. 
Kegensb.,  Manz.  8.  $  TUr.  ~  J.  A.  IMaUat  riafl«««« 
du  principe  religleux  aar  rfcomme  et  ssr  la  •eoAd.  Pwil.. 
S.  5  Fr.  —  J.  J.  E.  Roj:  Hisloire  de  Fenelon,  ercher^qme 
de  C.  iulirai.  Toars.  12.  (13  Bog.  m.  3  Steindr.)  —  J.  B.  JL 
üence:  Dernicrr s  ninsiilrr.ilinns  sur  le  verilable  et  anciea 
auleur  de  I,t  ür.nnd  oeuvre  lalioe,  je  pelerin  Jean  Gerson,  qui 
Sc  din'  lc  nLin-si  iilrineiit  dans  »ea  diTerses  oeuvres,  mais  auiisi 
dans  les  nouibreux  MS.  de  rimitalion  elle-meme,  etc.  Paris 
8.  i\  Fr.  —  Roisselet  de  Saalci^res:  Histoire  du  Protestuo- 
tisme  en  France,  depnis  son  orieine  josqa'i  aoa  iours.  Tom. 
IL  Bog.  55-59.  Nimea.  8.  —  Drs.:  Lolker  et  Ä.  de  CkV 
leanbnand,  on  l'Egliae  catholiuae  faussemcnt  accusoe  dsTiör 
favorise  la  polybtmie.  Lyon.  8.  (7J  Bog.)  —  G.  Goguel:  W 
riations  contiBaeliea  et  Immnahilit^  «linilli«  de  l'qglise  dite 
de  Ia  majoritl.  T«nk  1.  cab.  f.  Sifaeb.  8.  |  Fr.  —  Dn.: 
Corn»pondance  rdigicoae:  ptioM  rdattTce  I  rentrepriae  da 
MM.  Chatel  et  Aozon.  Tom.  %  Cah.  1.  Ebda.  8.  f  Fr.  — 
Kurze  Iiftrachlungsredcn  auf  alle  Sonntags-  B.  Maltergottea- 
Fcste.  Th.  3:  Jesus  u,  Maria.  Bdtbn.  3.  Ragensb.,  Man«.  8, 

Tblr.  —  Cbri,',;;  Uetracbt.  üb.  da«  ülelchnifs  fom  Wein- 
stocke.  Hrsg.  von  Sauer  u.  Thiel.  Brt  sl.,  Aderholz.  8.  i  Thlr. 

—  Eine  chrietl.  Gebelsuocbe.  Aiitl.  2.  NSrdlingen,  Beck.  12. 
r'r  Thlr.  —  Gesangb.  f.  Gymnasien.  N.  Aufl.  (mit  1  HO. 
.Melod.)  Schwerin.  (Berl.,  PlaUn'sche  Bncbh.)  8.  \  Thlr.  - 
Hanber:  VolIstSnd.  Cbristkath,  Gebetbuch,  m.  Titelbld  Aufl. 
20.  Manchen,  Jsqnet.  8.  Thlr.  —  Hendewerk:  Cbrisü. 
Predigten.  In  Witlenbe^,  Konigab.  u.  Danzig  geb.  Königsb., 
Borotrileer.  8.  5  Thlr.  —  Hornung:  BiW.  Lehren  n.  Gesch., 
In  Betiaa  ftbcaAt  elc;  mnUin«.  B«ct-  B.  ;  Thlr.  -  KaU> 
manat  Ifeoe^  nm  ti|^  Gebnaebe  eingerichtele  Andachtaib. 
:  fromme  Kadiolilen.  AoO.  3.  Aagah.  (Kcgeaab«|baxJ  13. 
A  Thlr.  —  Kehr:  100  ConfirmaHoos-Schelne.  —  Elaatt TüU 
Aufl.  3.  Kreuznach,  Kehr.  4.  J  Thlr.  —  Kenncdy'a  itamÜ. 
Werke.  Lf.  3.  4.  Bielefeld,  Velbagen.  16.  J  Thlr.  —  Die.: 
SSuxmtl.  Christi.  Erzähl.  Bdchn.  7:  Dunallan.  Tbl.  3.  Ueni- 
lingen,  Wilcken.  8.  J  Thlr.  —  Kern  all«r  Gebete.  Aufl.  13. 
Monster,  Copr»enrath,  8.  i  Thlr.  —  Dasselbe  isi  Auszug. 
Aufl.  3.  Ebds.  12.  4  Thlr.  —  Man:  Gebet -Buch.  Aufl.  3. 
Ebds.  8.  i  Thlr. —  Homiletisches  Repertoriuiu  üb.  die  sonn- 
B.  fiwttig.  fira^d.  des  gaawa  Jahm.  Urag.  tob  B&ran. 
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]T.  1.  Wjgflnh  1  BiaricUto&ii.  6.  Thlr.  —  H.  n.  VV. 
RiehteriKÜM*  HttubibcL  Lf.  23.  Barmen  o.  Sckwelm, 
Fallenbere.  8.  ITWr.  VeUnp.  |Thlr.--  Rnfcwurm:  Predict 
am  Nenjahrst  1837.  (L»n«b.,  Herold.)  8.  {  Tbir.  —  t.  Sdienk : 
Charitas  Frsiuabe  lür  1838.  Mil  BdtriigeB  yn  KSmg  Lud- 
■w  is  von  15a>erü  etc.  Rcgensb.,  Paslet.  16.  TUr.  —  Gclil- 
Urlur  Seelen freand,  «ine  Auswabl  von  Gebeten  fSr  franune 
kaüinliken.  Aufl. -2.  Aogsb.,  (R.  gensb.,  Manz.)  12,  ^  TUr. — 
SinUd:  GebelbBcU.  t  ialbol.  Kinder.  (31.  Tit. IbW.)  Regcnsb  . 
PostcU  12  1  TbJf.  —  Ders.:  Das  Kind  in  aeinem  nandel 
«.  CAetc.  "Ebds.  13.  i  Thlr.  -  Sonn-,  Ftstlacs-  C.lc-cn 
heiu-  o.  Trauungsreden.  Aus  d.  kalhol.  Zt  ltschnft  Ton  Irinl. 
Rcetusb.,  Wanz.  8.  i  Thlr.  —  Steiger;  Kleine  Wocbcnprc- 
üb.  dM  Christen  Stimnang  u.  der  Welt  Ton.  Aufl.  2. 

n  .  4D      t  Tklü    l'nlnrwmutniTithncti  Üh. 


Sl  GaOffl»  SAeillin.  12.  |  Thb-.  —  inlrnvrisangsbucli  üb. 
ä  itifclllirtwi  aack  GoUcs  Wort  reform.  Lclircn  der  christl. 
ReoSr^  n.  Cfcor,  D.ln.  12  TOr  -  Wildt:  K.- 
*  Üiol  GebctiMBicU.  xnnächat  f.  d.  kklaerB  Kinder  broümmt  etc. 
Aotl.  5.  Münster,  Coppennlfc.  lÄ  i  lUr.  —  Die  Wnnder- 
tliüterin  des  10.  Jabrfi.  Oder:  Die  keU.  Jatttiraii  U-Märijnn 
Filomeua.  (m.  DilJn  )  StadUmliot  (Regeasb.,  BUnz.)   16.  i 

Tljlr         Z\TiclinjiÖDg:  Der  fromme  Clirist  in  ■.  Wandel  n. 

Gebiile.  Erbaouncs-  u.  (nbelbiicli.  Dcgeendort.  (Regensb., 
Pustel)  12  1  Thlr.  —  Urs.:  Der  lliromekiiilger.  Ein  kalLol. 
Gebetbuch."  AnfL  3.  12.  i  Thlr.  —  Oeuvre«  de  DonidaloD«. 
Paris.  8.  5  Bde.  90 Fr.—  Otmnm  i»  tSmdm,  Toä1-3. 
Pari«.  8.  12  Fr. 

laaa.  hl  GeschUkteundGiorraphU.  Becker'a  Welt- 
MadL&mXtaienl-Bd.:  Gi«cb.  d.  Jahre  1815  bU  1837.  Von 
ffTfiKni*rl.,Dancker  ii.  H.  8.  1  Thlr.  e.rl.  i;  Thlr. 

CttBi^i:  Geograph.  Ualfsbucb.  HR.  30.  EiBleben,  Rci. 
^aidl.  8  \  Thlr.  —  Dicpenbrock:  Gcsdi.  d.  Tonnal.  mün- 
•temlienAnite«  Meppen.  Münst.,  Coppenwtlu  8  «Thlr. - 
Franiedc:  Auslüudi  üb.  Carlsbad  u.  di»B.lJingcb.  L  J.  l»Jö. 
Carlsbad,  Franicck.  (Lpi.,  Liebeslind.)  12.  11  Thlr.,  mit  1 
Karle  1  r  Tlilr.  —  G.  orzii:  Alte  (icograpliie,  belenclitet  durch 
Gesch.,  iiitten.  Sagen  der  Völicer  etc.  Abth.  I.  Slutle.,  Scbwd- 
terbart.  8.  Vi  "mx.  —  Geppcrl:  Chronik  von  Berlin.  Ilft  9. 
Bcrl,  Rabaeh.  8.  i  Tblr.  —  UöcLen:  Zur  Erjnntr.  an  lUu 
3  Febr.  1B13.  MCnst.,  Coppenralh.  8.  \  Thlr.  —  UofTraann : 
Bmhieib.  der  Erde.  Hfl.  25.  26.  u  Bd.  3.  Hft  7.  8.  Siultg , 
8<A«i«iMri»rt.  a  I  Thlr.  —  Jäger:  Grofeer  Schul- Alias  d 
neuest  Bidbewlireib.  Hamburg  etc^  Schubert  b,  N.  4.  1, 

TUr   JdhrUdier  d.  deutsch.  Reichs  aBier  d.  slcbs.  Uanse. 

Hrsg.  TOB  Ranke.  L  3:  Unter  KABif  Otto  L   Von  Köpkc. 
B.rl.,  Duncler  o.  H.  8.  \  TUr.  —  T.  I*»>^«lLa°i«? 
„ni  .  r!.  a  d.  Doge.  Au«  d.  FrtM.  Ten  Brinctaewr.  SThle. 
Bniuns  liw..  Mr»er.  12.  3  Tblr.  —  Langes  EriMwr.  «a  d. 
gScbs.  Schweiz  u.  Böhmen.    Bcrl.,  Burmeister  n.  12. 

X  Xiiir.         LewalJ:  Tirol  vom  Cloi  Vncr  zum  Orteles  n.  vom 

Garda-  iura  r.oil.iiscr.  Ausg.  2.  in  1  Bde.  m.  4  StabUt.. 
Karle  U.  Musikbcil.  Müncb.n,  litrr.-artlst.  Anst.  8.  2  ILlr. 

  Reisen  n  LSoderbescbreib.    Lf.  10:  SLi/wn  .ins  Irland. 

Hft.  1.  Slutlg.  n.  Tüb.,  ColU.  8.  \  Tblr.  —  K.;-d.  nbcek : 
Beilr  I  Bereicherung  etc.  der  Lebeoebescbreib.  Ffiedr,  >Vil- 
belm  L  o.  Friedrichs  d.  Gr.  U,  1.  Bcrl..  Plahn'sche  B,  8. 
iTblr.—  r.  Roon:  Grundiögc  d.  Erd  -,  Vülter-  n.  Staaten- 
fauid«.  J^^%  l»S».G«0|wUe.  Aull.  2.  Berlin,  Duncker 
O.  H.  8w  9?  IMr.  —  d«  Stomondi :  Uistoire  de«  Francai«. 
Tome  nV.  Aad.«»,  KÄlÄ  8.  31  Hdr.  -  Well«^^^^  LeUb. 
d.  Weltgescb.  t  Grätnas.  «.  kSfc.  BfagewdaJen.  ThU  1 :  Die 
alte  Gesrh.  Ausg.  4.  MOn»t.,  Coppenratli.  «.Jl"»— Den.: 
Lel.rb.  d.  WellBesch.  f.  Schulen.  Aufl.  S.  8.  I  Thlr. 

—  Auer  u  P  icUsla:  Album  von  Tyrol  U.  Salzburg.  Ablb.  3. 
Münch.,  lit.- anist.  Anst.  \  \Uy.-\o\.  5  Thlr,  —  t.  Boisal: 
Li.-b€S2e»rb.  Lndvvis  d.  Virrzibnlon.  Tli.  2.  All  .Tin,  Hamme- 
rieh  8.  TUr.  Die  Donaareice  Ton  der  Einmünd.  de« 
neb.  t».  .  ;MkGM«aMiMpd.B.9StaUtl.«.9Ku^ 
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tcB,  Heidelb.,  Engelnaon.  8.  3)  Thlr.  —  AntpeÜl ;  Iliatoir« 
de  France ,  oontinut'e,  den.  la  Ut  volnt.  de  1789  it  ISdO ,  mv 
Uao.  Gallou.  Pari«.  8.  4  Bde.  12^  Fr.  —  J.  A.  Dolaont 
Hkk  lU  la  Rerolntioa  firancaise  de  1789  ioaan'i  cdb  im 
1830.  pmu  iäire  mite  «u  EigiilMti  de  la  reralatiMi  ima 
et  corr.  p.  H.  Aognit.  LMDi.  (SdiL  d«  3a  Ml 
S.  k  Fr.  (Erschebt  in  8  ßdn.  od.  80  Lkft)  —  ilMUB 
ruyal  et  national  ponr  Tan  1838.  (Jahrg.  f 46.)  I0{  Fr.  — 
A.  Lanrens:  Annuaire  «tatialiqnc  et  bistorique  da  depaitei 
raent  da  Donbs,  ponr  I'annee  1838.  (Jahrg.  26.)  3J  xr.  — 
Arm.  Husson:  Geographie  indu.Htrirllc  i  t  commej'ciale  de  U 
France.  Paris.  18.  1  Fr.  (zur  liililuitliiijuc  du  Magasin  pillo- 
rcsque  cchilrig.)  —  BI.  J.  B.  Dcscimps:  \  uvuf;!;  ])ittort-si|ue 
de  la  FUndre  et  du  Brabant,  arcc  des  reflexioiis  rclativemetU 
anz  arta  et  (|uelqacs  grayqre«.  Pari«.  8.  7  Fr.  —  £.  Carettet 
Precia  hiatonque  et  archeologique  «ur  Hippone  et  sea  envU 
ron«.  Paris.  8.  (1  Bog.)  —  Ascaeorla:  Cmupendio  du  la  hi- 
storia  da  Eipana.  Pari«.  8.  7{  Fr.  (aU  Tom.  5.  der  CoW 
don  da  ha  nciores  autoree  eapanoles.)  —  Annali  del  moado. 
Hft.  39.  33.  M.  Bd.  10,  Bd.  11,  Hft,  U  Vcmi.  & 

2^  L.  —  L.  Modiir  D  coitaM  A  tattl  I  tcml  «  <B  tntto  la 
uazionL  Padua.  (Jd.  Hfl.  n  20  S.  m.  3  Taf.)  3  L.  —  A. 
Tlüerry:  Stnria  della  conrrnista  deirincbilterra  fatta  dai  Nor- 
manni.  Trad.  da  Fr.  Cus^ni.  Vol.  III.  Ilft.  2.  Mail.  8.  2^  L. 
—  Fr.  Goicciardiui:  Sluria  d'llalia.  Edirionc  eseguita  sa 
quella  ridolt«  a  roiglinr  lezione  dal  prof.  Gior.  Rnsini.  Con 
prefaz.  di  C.  Botta.  Vol.  L  3»  Fr.  Mail.  16.  3}  L.  —  Mo- 
naldo:  Considerazioni  «uUa  atoria  d'llalia  rantinuata  da  quella 
del  Goicdardini.  Livoroo.  8.  3!  L.  —  Fabio  MuUnelU:  An- 
nall urbani  di  VenezJa.  See.  X>1.  10^  L.  —  (Gina.  di  On- 
prandino  Arrivabenc):  Compendio  croaologico-critico  della 
storia  di  Manlora  dalla  eua  lundazione  «ino  ai  Dostri  trmpL 
Con  dne  memoria  inedlta  (l'naa  dal  Peel«,  Tallra  di  Pietro 
Viglio)  «ai  mareheialo  di  CaataUar*.  ttantaa.  Tom.  5.  Ma»- 
toa.  &  5J  L.  —  Gab.  CanHUi  fitorit  dalBtfM  dlKanoU* 
Hß.  i.  Napoli.  8. 

1340.  IV.  Philoloßfe,  Archäologie,  LUertOVtniMU^ 
U~M:  Lehrbuch  d.  cnjL  Spr.Tcbe  nach  Uamilton'schen  Grunde 
sülzen.  Aull.  2,  Matinb.,  llolT.  8.  {  Tblr.  —  Fuchs;  yuaesli». 
nes  de  libris  Xenophonteis  de  repnbl.  Lacedaemou.  et  ds 
republ.  Atbeniensinm.  Lpzg,,  Seris.  8.  -pr  Thlr.  —  Glä.'ipr: 
Grammatik  d.  bebr^iEch.  apracbe.  Aufl.  3.  fuit  Ueberactziings* 
Ueb.  a.  >yürterb.  Rcgensb..  Pustet.  8.  i  Thlr.  —  Keim: 
IVau.'deDt.  Sprachschatz,  od.  Handfrörtero.  aller  franz.  Ho- 
monyrocn,  Daupt-,  Bei-,  Für-,  Neben-  n.  ZellT^örter  etiw 
Regcusb.,  Manz.  8.  1^  Thlr.  —  Ludewig:  Methodik  des  deul^ 
«ehea  ftuaehunterricbts.  Bnmnaehvr..  Meyer.  6.  ^  Tblr.  — 
Ifanlt  lalliod.  Scfaulgrammatik  der  latein.  Sprache.  Lpzg., 
KoOBtna.  8i.  1  Tklr.—  Piachon:  DcnloaSler  der  deot  Sonf 
che  T9B  dea  frfihesten  Zeiten  bia  |ctzt.  Tbl.  1.  Beil,  Da»» 
ckcr  u.  H.  8.  2J  Tblr.  —  Dlonjsii  Halicamasa.  Prooeminna 
Antiquitatom  Kom.Tnarum  e  cod.  M»s.  cmend.  Fr.  RitscbeL. 
BresL,  Adcrhnl?.  4.  J  Thlr.  —  Scbmelzkopf :  De  lloratiaao 
carmine  saccul-iri  diüptiLatiuDCula.  I^pz.,  S<'rig.  8.  \  Thlr.  — 
Thesannis  jrraicar  iinsuae,  ab  llenr.  Stepbano  constrncfna. 
Edd.  Hase,  G.  et  L.  DindorC.  IV,  2.  Paris.  (FranLT.,  Schmer- 
her.)  Fol.  32  Tblr.  —  Platonls  Dlalogonim  doicctns,  ed. 
Sullbanm.  L^zg..  Serig.  12.  {  Tblr.  —  Idder  u.  Kolte» 
Handb.  d.  Engl.  Sprache.  Tbl.  3.  (Die  neoeate  UtoatarJ 
Berl.,  Nandc  8.  2  Thlr.  ~  J.  F.  B*":  Le  nowal  Epfaa»* 
nide,  ou  progria  de  la  civiilsation  dana  an  «Meie.  3de  idtt. 
Grenabk.  8.  (tli  Bof^  —  Aaaalea  de  la  tjpMMpU«  fn»> 
«■ia«  «I  ttnmikZ  JmSml  apddal  da  rimpi&M  «liirilr.  1. 
SpOui,  U  (naeMaE«MaBllidi{  4.  lahrg.  13  Fr^ 
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auf  ihren  Versuch,  die  Aktien- Geiellichanen  herahinsftzpn. 
Lpi^  Schreck.  S.  |  TJilr.  —  Dirks«n:  illanuale  latinituti» 
fontium  juris  civilis  Romanonim,  thesauri  lalinit.  epitiiine. 
Fase.  ö.  ßerl.,  Duncker  u.  H.  4.  l  Thlr.  —  Die  Grunds^Ue 
de«  Preufs.  Ui  rlils  üb.  d.  VerhSlln.  Ton  Staat  d.  Kirche.  Ki't- 
nissh.,  Boriilrri!;cr.  8.  J  Thlr.  —  Ueise:  Die  Caulio  danini 
infecti  nach  rüm.  Principicn  a.  la  ihrer  beut.  Anwendung  etc. 
darjceit.  Anfl.  Lpz.,  Cölbe.  8.  1  TUr.  —  Krug:  Studien  zur 
Yorlicnll.  «,  grtodL  Ai»l^gu|  riebt.  Aawead.  dea  Crimi- 
BalgMelibacbcfl  fBr  Saefcni.  AbÜLl*  Ijpi.,Vorel.  8.  !  Tbir. 

—  Phillip«:  GrunJsfibe  dm  gaDtliiM  Ocnt.  Priralrechta  m. 
Einschlu's  dc(  Lthnreclits.  Aufl.  9.  Bd.  1.  Berlin,  DOininler. 
8,  21  Tdlr.  —  riiif^liirt:  d  «i  h.  n.  Syttrm  des  deutschen 
Sirafrpchts.  Th.  1.  Slutlg  ,  Scinvcizcrbart.  8.  I  j  Thlr.  — 
StjaU-Lex.  Von  v.  llotteck  u.  ^Velcker.  VI.  -i.  .'Vll(in.i,  Hain- 
luprirb,  8.  '  Thlr.  —  ^'"7'  oriuioibn«  «l  natura  iuris 
riiiiili^leutici  llomanomni.  Comm.  ^rarmio  ornata.  Jk-iiKlb.. 
lUolir.  8.  i  Thlr.  —  Permancder:  Die  kirrhl.  Haulasl,  od.  »lif 
VerbindUcnk.  der  baal.  Erhalt,  etc.  d<T  Cultus  -  Gt  bäudf. 
llfincben.  (Lpz.,  Volkmar.)  4.  1  Tlilr.  —  Fei.  Bungencr:  La 
prine  de  mort  eat-cUe  cn  Opposition  arrc  le  christinnisme? 
Tbuae  «onlenue  etc.  MarseillR.  4.  3^  Bog.  (entscheidet  sieb 
fBr  die  ZaUs«iskrit  der  Todesstrafe.)  —  L.  A.  B.  Brcnct: 
QnciUan  dM  diid«.  LWear  d'on  Ironieid«  dolt-il  iln  ponr- 
anM  eoHHpe  coapable  d^ainarinit,  Aainw.  8.  (3  Bog.)  — 
PI.  L.  Bonnardot:  Rapport  «ur  le  r^glement  de*  pciwtw  de 
Lyon.  Lyon.  S.  (3;  Boi.)  —  Mctor  Foncher:  Snr  la  rerome 
di's  [ni'inns.  Ildincs.  S.  7*  Bog.  —  Table  gynopfique  des 
droiU  d't  nn'i;i.slr<  lunit.  l'arb;  eiu  BUlt  in  i  oL  1  Fr. 

1312.  VI.  I\iitttrviiaenschnfter>.  BacLIand:  (;cnlo;;ie 
O.  ?Iirif  ralogie.  in  llczich,  zur  natürl.  Theologie.  Aus  d.  En;;!. 
You  Asassiz.  i  MAr.  lu.  69  Steiutaf.  Bern  o.  Chur,  Diilp.  8. 
10  Thlr.  —  de  Kobcll:  Tableaux  pour  reconnaitre  les  uiim'- 
rans.  Trad.  par  JMl;)r.  (Bern  n,  Chur.  1S39.  Dalp.)  S.  1  Thlr. 
~  Reichert:  Vcrcleicbende  Entwickelungs^rscb.  des  Kimfi-s 
der  udctea  Anphibien  etc.  KönigsL.,  Bornlrä^cr.  4.  4  Tblr. 

SdlOttng:  Crundrifs  der  Natnrgesch.  d.  Thier-,  Pflanzen - 
tt.  Uufalreicbe.  II.6TeL-Abbld.  üresl..  Richter.  Ii.  •  Thlr. 

—  A.  LeitboaUett  AnetOBie  conparee  de  fappareil  respi- 
retoln  dai«  Im  animanx  vertibr^,  SUraab.  4.  (-iO  fiogj  — 
Wae  Edwarde  et  Adiille  Cnmte:  Cshiert  dtiiatolre  natn» 
relle.  9nde  t-dil.  Cah.  5.  (Suiti-  de  la  Zunloglc,)  Cah.  7,  Gro- 
losie.  Pari«.  Ii.  Jd.  Cah.  1'  Fr.  —  C.  G.  Chesnon :  Mine- 
ralugie  ilt-mmtaire,  on  Inlroductiun  it  I'etude  de  Li  i:i'iil<ii:i>'. 
Pftfis.  18.  1'  Fr.  —  Adf.  Ed.  Grabe:  Zur  Anatomie  und 
PbYMol.  der  KieoMnitliM;  V.  aKpAef.  Ktaicik,  BmkM- 
ger.  4.  Ii  Tblr. 

1313.  VII.  Physiologie  u.  Jledlcin.  Anaickten  der 
•pecielli-n  Palbnl.  n.  Tlicr.-ipie.  Hrsg.  Ton  ßrcfsb-r  u.  Jacob- 
Boa,  I.  5.  6.  BcrI.,  I'lahn  sche  Buchh.  8.  1^  Tblr.  —  Ban- 
■ert:  Die  Ilribinelli  n  zu  Landeck  in  d.  Cralscli.  Gl.itz.  H. 
1  Än.  a.  Abbild,  der  Tbermalconrerrea.  Breul.,  (irafs  etc. 
8.  1!  Tblr.  —  Barrie'a  acn.:  Ucb.  die  Beratelig.  des  Gehr.n» 
Iwl  Taabslmniiien.  Uamb^Sdiabevt.  81  {  Thlr.  —  fiibUetbek 
vnn  Vöries,  d.  TorxOgl.  Lehrer  dei  Aaehüdae  Ot,  ■cAtln 
etc.  roJi?.  von  F.  J.  »ehrend.  Nr.  50:  Die  Krankh.  de«  Ute- 
rus von  Lisfranc.  Lf.  1.  Lpz..  Kollmann.  8.  i  Thlr.  Tir.  5t: 
Die  Kr.inLli.  ili  r  ^.■rvl  hIm  chI«'  \  an  G.  Anilr:i!.  Lf.  4.  Ebds. 
8.  Tblr. —  llroiivs.iis  :  M-iiiili'irhe  GcsuniilK-ilslehrp.  Dfulscb 
Ton  S.  Frankriib.  r'.'.  PiiMunscbiv. ,  M^mt.  1  J.  1;  Tiilr.  — 
Hauff:  Di«'  Siilidarjiulbobigie  ii.  dii-  Ilimi  ir;ilji.iih<il.it;b\  «ul.  iib. 
Säftekrankb.  Stuttp.,  Hallherg.  r.  s.  ;  Tl.lr.  —  II.  Ilüfsli:  Di.- 
fnxnviTbisfizkfit  der  Snfsprn  Krtinzeichen  im  GesrblecJilsIe- 
brti  d.  Ltibts  n.  der  Serie.  J  Bde.:  Eros.  Die  Männerli«-bi' 
der  Griechen  ctc  St.  Gallen,  ScbcIlUn  ia  Komn.  8.  9  Thlr. 

—  hatL  Keraert  Die  SelmtB  tob  Ftefant;  AmM,  9.  oi.  8 


SteindrUf.  Slutlg.  u.  Tüb.,  Cotta,  b.  'ij  Thlr.  —  Kftnig : 
>i-ue«te  Andentgn.  üb.  die  Seitw^rtshiminz  dea  RBckgrathes, 
Aufl.  'J.  Stottg.,  Hallberger.  6.  i  Thlr.-  C.  ß.  A.  Lomnitz: 
Der  Zahnarzt  als  Ilaoafreond.  Alit  e.  Vorr.  von  Andresse. 
Berlin  1839,  Amelane.  Ib.  J  Tblr.  —  Löwenhardt:  Dlagnoat. 
prskt.  Abhandl.  aus  d.  Gebiete  der  jljcd.  u.  Chirurgie.  Aug, 
•i.  Prenzlan,  Kalbenberg.  8.  1^  Thlr.  —  Letzte  MiltbeiL  mm 
d.  Tageb.  e.  Arztea.  A.  d.  Engl,  von  K.  JQrgcn«.  3  Tbl«. 
Lpi|b*  Weber.  13,  3  lUr.  —  F.  Rampold:  Die  orientaL 
Bredinilir  io  lllflnebea  a.  an  a.  Orten.  Stnttg.  n.  Tfib.,  Cotta. 
8.  Thlr.  —  Katbke:  Berichte  ron  d.  Küaigl.  anatom.  An- 
stalt zu  Königsberg.  Bericht.  9.  Hit  e.  Beitr.  zar  versleich. 
Aiiatrtinie  de«  Alfen,  von  Bunlarli.    K  micsb.,  Bnrntrriter.  8. 

riilr.  —  Kichter:  Auaeeträblte  .Vlilismll.  n.  Gutachten  ans 
d. Gebiete  d.  perichll.  Medicin.  Stutt»,  llallberjer.  8.  1'  Tblr. 
—  Uunlf:  Kepertor.  f.  d,  bomi>upalb.  l'i'axis.  Ausg.  2.  Ebd». 
8.  Ij  Tblr.  —  J.  F.  Schmidt:  '1  beeret,  u.  prakt.  Anleit.  zur 
Zabn.irzn(ükunst.  DI.  i'i  lilh.  Taf.  Hannover,  Uelning.  8. 
Ii  Tblr.  —  L.  Stromeyer:  Beiträge  r.  operativon  OrthonlP 
dik.  Dl.  8  lith.  TaL  Ebds.  8.  2  Thlr.  —  Syphilidologie.  Ilnfi 
ron  Behrend.  I.  3.  Lpzg.,  Kollmann.  8.  (  Tblr.  —  Jleidlers 
Krampf  a.  KrSmpfe.  Prag.  (Lpzg.,  Ilinricbe.)  8.  \  Thlr.  — 
Dictionnaire  de«  etudes  medicale«  pratimiea.  To«.  3.  Paiia. 
8.  ( Daa  nme  Werk  eell  8  fid«.,  in  ii  monatf.  Lff.  fieda 
i  Fr.],  ■■baeea.)  —  Chriak:  IMid  de  reffMOoa  ealealeMa 
on  Recherche»  «ur  la  Ibiaatiea«  Ice  caractiree  iiknigMa  d 
chimiqups,  les  cause«,  Ice  eignet  el  le»  eflete  patnologfcpc« 
dr  Ii  |iirrrc  el  <lf  la  giavelle;  eoirlee  d'un  essni  de  st.rlLsti- 
one  Sur  i:cUe  nialadie.  Paris.  8.  11  Fr.  —  P.  IHalle:  Consi- 
dt-ratinns  nirdiri>  -  b'irales  snr  les  empoisonnemens  siniples  et 
coraplexes,  snhics  d  une  nonvelle  nietbode  d'analysf  ;_'rn«'ral« 
et  d  un  noUTP.TU  mode  d'isolement  de  Tarsenic.  Slrasb.  8, 
3^  Boc.  —  Edm.  Siaonia:  Docad«  chirursicalo  «a  übecnr** 
üoaa  i»  ddmrgle  palfape.  Mb.  &  6^  Mg. 

1344.  Vm.  Ufathnnttlk,  E.  Nizzc:  Geometrie.  Tb.  f. 
.Ann.  '2.    Prenzlan.  KaibcfSihanL  8.  |  Tblr.  —  J.  F.  6U. 

Wilberg:  Vurie^eUiitter  s.  acMBL  Aeehaen.  Aatg*  S,  Abllb 

3.  Ebda.  b.  l  Yklr. 

1345.  IX.  Krirgsrnssrngefiaften.  Versacb  «.  Leitfa« 
den»  X.  taLttscben  Bdi  lir.  f.  SiibalUnCB  OlBliere.  TOB  Fl. 
Adorf,  Verl.-Bure;,ü.  S.  2;  TUr. 

1346.  X.  i'ai!os"^ik.  Bock:  Kccbrnbnch  f.  Tijchter- 
Srl.ulen.  Berl..  l'labn  ncI,.;  Bschb.  (Nitze.)  S.  ;Tblr.  —  A.C. 
Eberhard:  lianncbrn  u.  die  Küchlein.  Aufl.  7.  ni.  10  Bild, 
von  Speckter.  Lnz.,  Uengor.  1<>.  IJ  Thlr.  —  Fraktnr-Alpbs- 
bete  u.  Ziff.  z.  Iteliufc  d.  Lesenlem.  d.  Kinder.  Nrirdlingcat 
Beck.  FoL  f'--  Thlr.  —  Hassenstein  u.  Leyde:  Lesebuch  ttr 
Töchlerscbnlen.  Th.  1.  Künigsb.,  Borntri:i;er.  8.  W  Thlr.  — 
Der  Schweizer  Jogendfreand.  Hrsg.  von  Zehcnder.  Eine  an* 
terhdL  elc^  Vitvlc^abiaicbr.  183S.  3  Hi^  Bcra»  Ihkh.  & 
Ii  TUr.  —  Der  Jm^adUhar«  adat:  Ualanvalnnif  aoTdeB 
We!^  des  Heils  f.  .TQngUage  n.  Jnncftanan.  Anfl.  3.  HBasler, 
Cnppenrath.  8.  Thlr.  —  H.  Th.  Pteterim:  Exempelb.  f.  d. 
ersten  Anfünger  im  »chriftl.  Becbneo.  UntnT>.  u.  Itzebne,  Schn- 
berlh  u.  INienieyer.  16.  1  Tblr.  —  A.  l'ilz:  En.ibl.  für  die 
iugendl.  Alter.  "Bregl.,  H.  IJicbter.  16.  J  Tblr.  —  G.  Ramsler: 
E.Til.'«  Lesebuch.  Tb.  1.  Bern  n.  Cbnr,  Dalp.  12.  i  Tblr.  — 
Tlieile:  Erstes  BucbstabcnbSichl.,  S>II;ibir-  u.  L^sebnch.  Ei»- 
leben,  Keichardt.  8.  r'^  Thlr.  —  'Mme.  C.  G.,*n«c  G^ei: 
Ri-cri-atioos  de  Marie  oo  la  Gfa>ee  eBplionte  per  aae  Bito 

ä  sa  eile.  Paris.  12.  71  Bog. 

1347.  XI.  Handelswitseruehnft,  Gen  frbghiinde,  Land' 
u.  Fiortiwitseiwhaft.  Pslytecbuisrbt »  Ardii»-.  iln»'.'.  »"on 
iUendeliaohn.  Jahrg.  3.  H(t  7.  m.  1  FigurentaL  BcrL,  BcbrS- 
der.  8.  ^  TUr.  —  J.  Kr.  Flott  Der  wnUbcntheae  0aner 
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Simen  Strüf,  eine  Familien-GcscLichte.  A.  u.  d.  Tit.:  Lehr-  n. 
Sieinpelb.,  worinnen  sonnenklar  gezeigt  wird,  wie  der  Er- 
tnS  ot»  geringsten  Gates  in  knrxer  Zeit  anfserordentl.  erhöht 
«rarden  kann  etc.  Th.  4.  Kegensb.,  Postet.  a  1  Thlr.  —  K. 
KtOMncL:  Grandfib  d.  mecban.  Technologie.  Bd.  3.  Lf.  1. 
Hanaor.  1839,  üeiwing.  8.  1|  Thlr.  —  ISencs  Angdioii^iefcas 
Kochbai^i  Terbeaa.  n.  vcm.  Toa  BUrg.  Jobanne  RammMd. 


5.  te.  Titelbild.)  NtidliiMM,  Jkdb  ^  1  TUr.  -  C. 
nidag:  Beitrag  i.  pralt  iUcuiik.  Ben  v.  Qua,  Dalp.  8. 
^  Thlr.  —  Loreas:  Sonntaeaacbale  a.  Ideenmagaxin.  Bit.  3. 
n.  1  Zcichn.  von  Pariaer  Herren-Moden.  Lpz.,  Lit.  Mna.  8. 
•jJj  Thlr.  —  Hiltbeil.  aus  J.  VerlianJI.  d.  Vorstande«  d.  land- 
«rirthachaftl.  ProTinzial- Vereins  f.  d.  LacilrlrDstei-Beilrk  Han- 
Bover.  Jahrg.  1.  1836—1837.  Ilaniinv.,  Iii  Uving.  B.  J  Thlr. 
—  A.  Neoatann:  Die  Bleichkonst  in  ihrem  ganren  Umfange. 
Aab.:  IHe  Wachableichkonat.  m.  1  Zeichn.  llelmst.,  Fleck- 
aiaea.  8.  4  Thlr.  —  J.  F.  Schmidt:  Allgem.  GeachaOsföhrer 
£,  d.  bfirgerl.  Leben.  -2  Thle. :  Volks-Briebteller.  Uaos  Sekre- 
tair.  Brejlao,  U.  Richter.  8.  1|  Thlr.  —  Nttraberger  Waa- 
tee-Knnde,  eia  PreitrerzeicbnUa.  AaH.  i.  RSnib.,  Leachs.  8. 
1  Thlr.  —  Werner:  Fenater-Uecorationea  a.gepoltterte  9I5- 
beln.  Eft.  1.  Hamb.  etc.  Sdnibert  a.  N.  4.  |  Thlr.  —  Allgem 


MljUdiB.  Zaitue  Haadhaa-Zlg.  fing,  t«i  Lcachi.  1838 
Illrak,  Umdkik  i.  t  Thb'.  —  B.  Gaobert  |Mmi  Gill«  dea 
MÜtHilns  an  cImbIm  d«  fcr.  Paris.  18.  3  fr.  —  Kmaj 
de  Honay;  Llvre  de  rfeoaomie  et  de  radmlidftratfoa  rarale. 

Guide  rumplet  du  fern)ier  et  de  la  menagi^re;  suivi  de  prin- 
cipe» bjgiejiii|ues  n.ir  .Moiineret.  Paris.  IM,  Fr.  —  J.  liel- 
lay: Sience  de  l  aduiinistration  couimi  rr  i.i'e,  ou  Cinnnienl.iiie 
anr  la  tenue  des  livres  legale  et  cl...ssi(]iif.  p.ir  J.  liellay.  "Je 
eiüf.  P.iris.  8.  7  Fr.  —  l.e  projiairatcur  du  ^ronre»  en  ,i^ri- 
cnllure,  recueil  periodii|ue  de  1  aj>&iM  i.iiinn  iiour  ia  propaga- 
tion  en  France,  de  la  cultnre  en  ligiii  s,  p,ir  le  gemoir-liugues. 
Lief.  1.  Juli,  1838.  Bordeaux.  8.  (i  Uog.)  Jahrespreis  b  Fr. 
—  Alex.  Correacis  HeaL  tor  le  projct  d'un  chcmin  de  fer 
de  Paria  iBordaan,  partaat  da  rcauinot  daa  via»  ik  Paris 
m,  3  Karlüi.  Aui«.  4.^  Fr. 

1348.  m  8Mm  atmwl»  9.  Kmtt,  AM«:  Ho- 
vd]cB.  Lpa..  Uu  Hua.  1-2.  Ij  TUr.  —  K.  Bmki  Dar  fahread« 
Poet.  DicUiongen.  Lpzg-«  EneelnaaB.  8.  IJ  TUr.  —  Boz 
(Dickens):  Leben  u.  Schicks.  Nikolas  Nirkelby's  u.  d.  F  iiiilie 
Kickelbj.  A  d.  En^I.  vnti  II.  lloberti.  15drlui.  ni.  K  F<  ilei  - 
zeicbn.  nach  Phiz.  Lpzg.,  Welier.  12.  ^  'Ihlr.  —  HuUver's 
aSmmtL  Werke.  A.  d.  Enal,  von  ISolter  und  Pli/er.  IJil.  1 : 
Pelham.  Stulls.,  Mel/I.  r  s.  1  Thlr.  —  CüiLIire:  l>ie  drei 
SeerSaber..  Roman.  INach  (l«m  FranzSsischen  von  Steger.  1 
BSnde.  Braanschweig,  Olejer.  ti.  i  Thlr.  —  Die  witzig- 
sten Geschichten  aller  Länder,  lieft  1.  Kerlin,  Burmrister. 
12.  \  Thlr.  —  F.  H.  V.  d.  Ha^en  :  Erzählungen.  JlHlirehen. 
3  Bande.  Aosg.  3.  Prenzlau,  Kalbersberg.  16.  1  Thlr.  — 
Hcinzelmann:  Mancball  Vor^vSrta  and  die  Freihaitakriege, 
in  Lied«».  Hradabarg,  Krcul*.  S.  {  TJilr.  —  Slkg^ilt:  Ber- 
cesgralsa  aoa  £  Salzborger,  Tlrotsff  and  BaytladbaB  Gebirge, 
Bünchea.  1839,  Fleisehuiann.  8.  il  Tbtr.  —  Jaaies:  Hialur. 
Romane.  Neue  eleg.  T3i:clienau8<;.  I.  Philipp  Angnst.  Lf.  3.  4. 
Lpz.,  Kollmann.  Ifi.  '  Tlilr.  —  Ch.  P.  de  Ki>tL:  Georselte. 
Frei  nach  d.  Franz.  von  1,.  Ooniin;;!!.  2  Tlile.  liraunsciiw,, 
Meyer.  12.  2  Thlr.  -  Tb.  .Nelk:  üie  Aepfel.  Erzähl.  Aull.  J, 
PJörtllin!;.,  Beck.  12.  J  Thlr.  —  Novelleti.  Frei  bearb.  von  J. 
tcki  risti  in.  Braunsclnv,.  iMrjer.  12.  l  Thlr.  -  S«nd  (J.  San- 
deau);  FraiTv.  Snmmervilte.  Aus  d.  Franz.  von  F.  ßrinkmeicr. 
Ebds.  12.  1  Thlr,  —  F.  Soulie:  Dar  Graf  von  Beziers.  Hist. 
Bonian.  Aus  d.  Franz  von  F.  Steuer.  2  Bde.  Ebds.  12.  3 
Tbir.  —  Der».:  Satbaniel.  Hi«t.  Rum.m.  A.  d.  Fr.mz.  von 
SebalM.  3  Tbl«.  Ebda.  12.  ST  TUr.  —  ToUce:  Der  Verbaoata. 

2  Bde:  Bbdi^  11  9TMr.  — TbioewaU:  Kreaa 


Halbmond.  Eine  tpan.  Norelle.  2  Bde.  Dresl.,  H.  Richter. 
8.  IJ  Thlr.  —  Theilre  francaia  moderne.  Public  par  Louia. 
IV.  13:  Leon,  Drame  par  M.  de  Rongemont.  Desaaa,  Hof- 
bnchdmckerej.  16.  J  Thlr.  —  Rose:  Ueb.  d.  scen.  DarsteU. 
des  GoetLc'achen  Fanst  u.  Seydelmann'a  Anflaaa.  des  llephi- 
atopheles.  Berl.,  Dunckar  B.  8.  ^  TbIr.  —  KlesUag:  Enta 
AntangsKründe  im  Zeielmi.  BrcsL»  H.  Riditer.  8.  ^Tblr.'~ 
Koackwlut  Variciebliyi.  am  Blmeanidttaa.  3  Bfte.  Ebda. 
8.  \  'Ktt,  —  Die  dcotacfcea  Vetkidedw  «it  ihn»  Siagiut- 
aen.  Hrsg.  tob  Erk  u.  Irmer.  Hft  1.  Berl.,  Plalm'aciw  BacUb. 
1-J.  \  Tür.  —  106  VorlegeblStter  zum  Zeicbaea.  St  Gallan, 
Scheillin.  12.  l  TbIr.  —  Alfr.  de  Bcanlien:  La  jolie  fiUa  dea 
halles.  Paris.  12.  4  Bde.  12  Fr.  —  A.  Isabelle  (da  HaTte): 
Joeeph  le  brave  nu  La  lille  dn  noble,  «pisüde.  Paria.  8.  7^' 
Fr.  —  D.  Msard:  ?1.  langes.  Paris  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Mmo 
Jenny  Brenet:  Le  secret  d'un  prt-tre,  Paria.  8.  2  Bde.  15  Fr. 
—  L.  Couailbac:  t  ne  flenr  an  soleil,  en  la  Femme  aimable, 
roman  de  moeurs.  P.ins  8.  15  Fr.  —  Zelle  dans  le  deaert. 
Coulofluaiers.  18.  4  Bd«.  16  Bog.  —  Coopcr:  Lepilote.  Hiat. 
mariae.  4  Bde.  Parte.  fSL  6  Fr.  —  Oeuvres  complfetcs  de  Bo- 
Ii6re.  atrae  bb  Discoars  preliininaire  aar  la  comi-die,  ane  via 
de  Moliire  et  de  noüeca  biatoriqaea  et  litterairea  de  cbaqoe 
ni6ce  p.  Aarer.  Noav.  cdiW  Lik,  32—35.  (^ckL)  Pttli.  8. 
Jede  Lief.  ;  Fr.  —  Bajerd  «ad  Y.  Daoeet«  Lmk»  ea  b 

Srnpos  d  on  jenne  bomme,  com.-vand.  en  3  a.  Paris.  8.  — 
Epagny  u.  d'Aubign^:  Lea  adicux  au  poavoir,  com.  eo  1  a, 
Paris.  8.  —  Louis-Aime  3Iartin:  La  Gaseure,  com.  en  1  a, 
et  en  vers.  Montpellier.  8.  J  Fr.  —  Mm«  de  Flesselles: 
Pelit  tJiralre  de  lajnille,  oU  Sci'nes  propres  .'<  i'lic  j.iuecs  par 
des  enHiiis.  3e  ed.  P.iria.  12.  2)  Fr.  —  ßenj,  Atiticr  et  Loiild 
Coa;>illjac:  Plock,  le  [)e<lii'Ur,  vaud.  en  1  a.  Pari«.  H.  —  Tb. 
l'.  Cüloiub:  Un  amour  de  JUulicre,  cum.  et)  2  a.,  melee  de 
coaplets.  Paria.  8.  —  Oenvrea  coropl^tes  de  Lord  Byron; 
trad.  aar  la  demiire  edit.  angl.  p.  Benj.  Laroche.  3e  ediU^ 
preoedee  d'ane  uotice  sur  la  vie  d«  Lord  Byron,  p.  M.  S. 
SoaTeslre.  (na.  ParlraU  o.  Fae^iniU.)  Paria,  8.  10  Fr.  — • 
GoflMMt:  Haaad  da  chaalra.  Hri».  13.  3  Fr. 

1349.  XIIL  EiuyehfiadlM  und  MrmUMt  Mrt/ttm, 
Alb  Dia  Iil4raife  oSert  aux  {ennee  gens  par  ToUin  et  Fraenkcl. 
Fenitleton.  6.  Berlin,  List  et  K.  Ib.  J  Thlr.  —  Beer:  Fest- 

IJeden  mit  lir/ii  Ii.  auf  den  ü;iu  des  Tunnels  ru  Oberau,  vor 
den  IVeiiili'uli  ii  {;<  h.  Lju.,  Schreck.  8.  J  Thlr.  —  Dra- 

skovii::  Ein  ^^^llt.  .m  Ilhmns  lioclihrr/.  Töchter  üb.  d.  iilt. 
Gi'Scb.  n.  neiK  ste  liier.  Ii» j^eneralioii  ihre«  Vaterlandes.  A;.;raKlk 
(Lm/.,  IJöbmf.)  8.  \  TbIr.  —  Helen.-».  Ta.icli'nburb  f.  18381, 
Jahrg.  3.  (ni.  6  Stahlst.)  BunzLu.  Apnun.  16.  2'  Thlr.  — 
Penelopp.  Tasdienb.  f.  d.  J.-Iir  1^3^l.  llrs^.  von  Tb.  ro.  (6) 
Stahlst.  Lpz.,  Ilinricbs.  16.  iMit  GoUUcbn.  1'  Tlilr.  In  Seid« 
2,'  Thlr.  —  Sclireib.  u.  Termin -Kalender  f.  d.  J.  ISil».  Br- 
furt.  maller.  16.  ti  T'ili'-  —  Soulie:  Hodemea  Treibca. 
Skitsen  aoa  Fraakr.  a.  e.  Hauptstadt.  A.  d.  Fraat.  tob  Si^ 
^er.  ßraoaaehw.,  Beyer.  13,  1  XUr.  —  Jf.  B.  A.  Stiwier;  193 
Epigramme  u.  JUadrigale,  tO  Gcadheliafbliedar  a.  80  Denk' 
«prßcbe.  (m.  1  Wusikbeil )  Kreutznacb,  Kehr.  8.  J  TbIr.  — 
LnrvkIopSdie  d.  deut.  ^talinnaliiteratur.  Hrsg.  von  Wolf.  LC 
3J.  34.  Linz.,  O.  Wigand.  4.  ;  TbIr.  —  C.  J.  Webert 
Sii.nnill.  ^^  erle.  Lf.  9S  !♦:».  StuKg..  lUUberger.  b.  {  Thlr.  — 
•  liiivrfs  riiujili'ii'-s  de  J.  J.  Koiibsieau,  arcc  des  not  es  histo- 
nipii'^.  Muuv.  edil.,  augmentee  d'une  table  alpbabeti(|ne  et 
analyüque  di-  niiilieref»  et  ornee  de  24  bi'lles  vign.  danr&a 
A.  et  J  Johanneau.  Lief.  79.  8U.  (ScbL)  Paris.  8.' Jede  LieC 
dieser  nun  in  4  Bdn.  vollendetea'  ämig.  |  Fr.  —  Oeorrea 
complitea  de  Voltaire.  Nouv.  cdiL,  avec  des  nntes  et  bM* 
notice  aar  Ia  vie  de  Voltaire,  oruee  de  5ü  vign.  aur  acior. 
Lf  98—100  (ScU.)  Paris.  8.  PreU  je4  UeL  1  Fe.  Dia  er. 
BcUeaeaea  iHO  Lieft  lUdea  13  Bde. 
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Bdlac«  sar  Uter.  Mits. 

Anzeige  von  Büchern^ 

iveldie  liei  Terediiedeiieii  Yeriegeni  ersdueneiif  und  in  aDen  Burhhandlnngpn 


ZU  haben  sind 


Tu 


vnn  JfiiitrJicr  u.  Wumblot  Ist  «o  ebco 


ew.il icnea  uud  durch  alle  üuclibaDdlunsea  zu  beziehen: 


.  K.  F.,  Wdtgesdtkhte.   Siebente,  TerbcMerte  a. 
AMf»bih  llcnug,  rm  J«  W,  LocImIL  HH  dw 
itnncca  vM     G.  WoItaMM    C.A.KeiM«L  14 

Tbeile  od.  38  Liet  er.  8.  Lied  37  ■.  98L  «b  ThcÜ  U.  Jede 
LieT.  I  TUr.  Jeder  Theil  |  Tbir. 

Der  Subscr.  Preis  für  alle  U  Halb  ImM^  9[  ThIr. 
l)er  «[>SffT«>  Ladea-l'rci«  l'i  ThIr. 

Dasiiüibc.  Zweiter  Abdroclc  Liet  9Sv.S4     Tbeil  Ii. 
Li«L  i  XUr.  Jsdcr  ThcU  |  ThIr. 

DIeSakerbIfaw  «af  dmes  Weck  trtrd  Ende  Sti  1639 
IPcUwkb;  liU  dahin  Icann  es  ein  Jeder  sovroM  In  eln- 
sdncn  Heiken  I  }  ThIr.  oder  ganzen  Binden  Ii  i  ThIr. 
als  auch  in  einztlripti  Abtheilan^en,  als:  BJ.  1  —  3.  Alte 
Gescb.  zn  3  Thlr.;  Bd.  4— 6.  Mittlire  Gesch.  zu  dTblr.; 
Bd.  7— 11.  WeucreGeech.  zu  :i\  ThIr.;  u.  Bd.  l2  — 14. 
Keaeste  Gesch.  (1789  — lä37>  tu  i  Tbir.  erhalirn. 
Seeker's,  K.  F.,  Weltgeacbiehle,  SopflMBnillMHld  za  allen 
fr&hwea  Aaagabea,  gr.  6,  i  Thlr. 

»rknm,  IL  Ed..  SMink  lirtfaiMb  featiB  {Bib  dvOb 
RoBMonuD,  thMMwl  htiailati»  ^ÜHmt»  hk  acum  tiro- 
»am.  Fase.  Vi.  1  Thlr. 

Jahrl/iiciicr  des  Drutschen  Heiches  anter  dem  Siiclislsrln  ri 
Haust-.  Hrr.iu!»!^.  von  l.^op.  ilanke.  h  'i.  Abtb.,  kwnig 
Olto  der  Eiste  von  U.  A.  Köpke.  gr.  8.  geh.     l  Tbir. 

Jr«MA  IL      GcMkichu  dar  Jahn  181»~t837.  gr;  8. 

cnrtonairC  t^Thlr. 
M»on,  Albr.  v..  Cnin  !  ü^»!  J.  r  Erd-,  Völker»  nod  Staatrn- 

Itonde,  ie  Aull,  lu  J  Abtlieii.  Ablb.  2.  gr.  8.  21  Tbir. 
ßäs0.  F.,  Ueber  die  aceniscbe  Darctellung  dea  Gocthe'schcn 

Faust  and  Sejdehiuiiui'a  AuffatiiuiK  das  Jfephittophelea. 

p.  8.  B«««-  TTMr. 
MStwierf  H.  T.,  Abhuidlaneen  tnr  Philosophie  der  Kunst. 

U.  GoedM't  Wahlverwandtachanen.  kt.  8.  geb.  1  Thlr. 
ffockernogel.  K.  E.  P.,  Auswahl  di-uts«  h»T  («nlirhlo  (Tir 

hoher«  oehulen*  3«  vermehrte  Ause.  gr.  8.  ih  Tbir.  eeb 

•lAAif' 


So  eben  ist  erschienen : 

F,  A.,  JPUchon, 

DcnkmAler  der  deat»€lien  SpraeHe 


dn  IrllMrtn  Zdtn  hb  {etat 

ino  ▼olIs(3ndig8  R<'l>[ilrlsnniiii1iin^  zu  sriiiom  Leitfaden 
dci'  Gudiicliiti  der  dtuUclten  i.Ucratuii. 

Erster  Theil, 
ircUhv  db  Zdt  M*  ras  Jahi«  SOO  orthlU;, 

pr.  S.   1838.   ^  Tlilr. 

B«9rlin,  Verlag  voa  Ißunefcer  und  WumbloU 

Der  rübnlichst  bekannte  Verfaaser  giebt  in  dtcsca  er> 


nU'i  II]  M  Ijili  utsrher  Pnrsle  und  Prosa  ■s-in  i]i  n  'illesten  Zei» 
ten  bis  tum  Jahre  1300  zu  seinem,  nunmeLr  in  der  Yier« 
tea  Au^abe  weit  verbreiteten  LeiiTudeti  der  denlschen  Li- 
teratur. Die  (ur  die  ältesten  Stücke  mitgetheilten  Ueber^ 
setiungrn  ,  di'  u  it  r  .lem  Text  darch^eheaden  Erklümogen 
■eh Trieriger  >Vorlc  und  VVendnngea,  die  genaneo  Inhaltsanea» 
ben  sSmmtlicher  Epen  und  grSfserer  Gedichte  setzen  auch  iWti 
mit  nnsern  Siteren  Sprachformen  nicht  Verlraoten  ohne  brei- 
tere Vorkenntnisse  in  den  Stand,  der  Entwicklung  der  dent- 
schen  Literatur  selbstthltie  und  urthcilend  M  liidc««i  und  er- 
scblirfsva  jene  reidien  Abätze  des  Geist««,  iiwdie  Uthct 
da*  ansschlieisliclie  Eigeathi»  weniger  £inra«rahten  icbi«» 
neu,  aller  Augen  n.  TCeihuhwn.  Mieht  nittiler  werden  dar- 
■B  alle  Lehrer  der  Jugend«  welche  den  Leitladca  der  Lit*' 
ratorgescbicbte  desselben  Verfasser«  Ihren  VnrlrS^en  zn  Gründe 
legen,  das  tias.tendstc  Mjteri.il  finden,  den  Gang  ihrer  DarSteU 
langen  lu  hehLm,  ü:)s  Inleri*se  des  Scliülers  lU  wecken  u. 
seinen  Sina  früh  zu  drii  schSoen  Besitzthnmern  seines  Vol- 
kes bin?iilcuken,  die  üiir  lanjp  ölicr  den  Ertenitnissen  dt-r 
alter»  WiU  vergessen  n.  bintari  - 5!,  ! I ;  w  irdi  n  sind;  n.  wir 
möehlen  die  Aufmerksaaikett  um  so  mehr  auf  die  DrnliiKiler 
unserer  Sprache  und  l*oesie  hinlenken,  je  weniger  Frist  dem 
Gyinnasialunterricbte  noch  vergönnt  sein  wird,  die  älteren 
deutseben  Sprachformen  in  den  STsleroaUschen  Kreis  seiner 
Diüciplinen  aufranehmen;  So  wird  bei  dem  anerkannten  Ta- 
lent und  bewahrten  Geschmack  des  Verfassers  in  der  Ans- 
wahl  solch«?  SaauBlinga»  die  Qoffnanc  denselben,  die  Krnnt- 
nir«  nnd  da«  Stndinm  noscrar  Natioiialljferatur  durch  diese« 
Werk  immer  welter  verbreitet  nnd  imnMT  l«b«lldig«r  dodliap 
geud  ZU  seilen,  sich  gewils  erßlUeo. 


erscbcioen: 

(»••ehiehte  to»  Port-Royal.  Der  Kampf  de«  refor- 
alrten  md  de«  j««iitiHih«tt  Kathotidsrnn«  anter  Lnui« 
Xin.  md  IiMi«  ZI?.  Tns  Dr.  H«rMnn  Reuchlin. 
Erster  Band,  U«  tWr  T«l«  d«r  Angdlca  Rieaaiildt 

A.  14>61. 


idli- 


8o«li«iisfc 

ÄUefis,  Or.  .T.  W  ,  rli-  iD  .l.  Oberlehrer  am  GjmniisiufB  zu 

XU  Trier,  ABC»ns«sriuide  der  Aritlunetik^ 
Ylert«  ▼•rh«*Mrte  Auflag«,  hanoai^  wm  Dr.  21. 

Drucl-enm3ll«r|  Ld^NT  «m  Gvmnasiam  zn  Trier« 
gr.  8.  PteiK  1  Ü.  30  kr.  od.  |  Thlr. 

Indem  leh  hlendt  Ab  Bemei  tahrem-  der  Ikdienallh,  ««• 

wobt  an  Gymnasien  als  BQrseradinleii,  die«  Efvchainen  der 
neuen  Aaflaßp  diese!),  vor  allen  seine«  Gleichen  aasee- 

zeichnet«  ri  IVj  1  Irs  (wie  csnsit  Iit  ein  Hecensent  io  den 
Jnhn'schen  iNeuen  .Ijlirliücliern  I],.tnl  III.  Heft  9.  nennt),  an- 
leige,  erbiube  ich  mn,  uia  nur  einigermafsen  auf  den  Werth 
desselben.  anfmerLsaui  m-icheii,  auf  uben  nngefuLrte  Uo- 
tension  der  dritten  Aufl.,  die  il.<s  Iii:  Ii  In  II.  n  seinen  TJiei- 
lea  behandelt,  and  ein«  andere  ebeti^alla  sebr  günstig«  in  der 
UierfgiP  Ulwib^  »30»  Nr,  »7  a»  TetwdMB. 
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Der  TIrransgeber  iWter  vierten  Aofl.  fc»t  M  «Ich  »ng6« 
legea  sein  Ussto,  da  *>«>  es  nöthig  war-  za  ▼#rbe»»erii, 
Oder  aach  mit  neuen  BeispitUn  zu  bereiclu  rr!  I  h 
hoffe  daber  dah  aoch  dieaer  4«  Aull,  der  BeilaU,  Ucr  den  J 
Mhern  ^ewurdea,  niciit  entgctien  wird. 

Auf  die  übrigen  Werke  im  VaifMMff 
Elemente  der  Algebm  ta  9  BlatlcB  Pr.t        3  Tiilr. 

bif  liiinilc  %%erdeii  ancb  getrennt  h  1|  TWr.  gMeben  (u. 

bei  Eiiifiihruog  ia  Schulen  b  es  o  oder«  VortSeUe  ge- 

gewfihrl.) 

Anf«BS'<'^<^^'        G/eometri«.  i  Tfalr. 

EUv«at«  d«r  Gonlnomatri«  «n4Trlg«a«aietrle. 

\  Thlr. 

•rUobe  ich  mir  Licrmit  aacii  noch  aalmerkBam  M  maelMB. 


TorthcIIhiai'ifi«  AuerbEctcn 

für  JP  Ii  i  1  o  1  o  8^  e  DU 


BIBIiIOTHECA  OR&CA. 

noUtia  •criiitoram  voleruni  ^rtte^rsm- 
£di^  G.  <J.  llarlM 
3Qn.  Vol.  4.  Bat'  1790— n09. 

frülicref  Preis:  Drurip.  CSJ  Th!r.  Sciireibp.  99]  Tblr. 
leisiger  Proi*:  Druckp.  3U      -    Schrcilip.  40  « 
ctasdniK  Blnile:    Dradp.  3     *    SciiniUip.  4|  • 

Fiicbt  allein  die  For'cber  anf  dftn  Gebiete  Jir  Litcrar- 
Ceadlicbte,  «ontWu  alle  Freunde  gr&ndliclier  Stuilii  n  im  g»n- 
m  Umfangi-  Ji-r  Wisst-aseUaft  w<TJf-ii  ju  (iie'scm  gnjCsnrü- 
na  Werke  die  seltenalen  n.  braorhliar.stfri  Scliüizc  iIit  ticF- 
■Ma  CeiehrMmieit  finden.  Die  Cli^iraLicrisinin^  drr  alt«n 
(rifdlüclMa  libcrarische«  Wdt  n«icb  ihren  Schiclualea  und 
Midi  ikren  Ldatungeo.  die  U^bcrsicbt  der  ScboliMten  nnd 
OnUBColatoren,  die  FOUe  seltener  rs'»c)nve!sun;;(>n  nnd  IS*'*!!- 
•Mit  die,  Ton  dfn  Tcrschiedenartigsi^n  GfgrnstiindeD  »dsck-j^i, 
in  rdcnqp  StoMD»  «wk  caigiebt,  der  umfaaaende  Blick  ftber 
aÜB  Zweig«  der  Lümlw  A.  m.  inachea  dea  Fabridw  bei 
den  Tersdtiedenen  Städten  so  tarnm  Lebcv,  der  eich  nie  er- 
Bcbopßl  Der  Bearbetlong  tob  Barles  wird^  man  das  Lob 
«uadaoemdeu  Fltltsis  iiicbt  veraagen  und  übrigens  tilclit  vrr- 
g essen  dürfen,  ivie  acbwer  e«  einem  Nachfolger  des  Faljriirius 
mrdt  n  mufsii-,  sich  cigenlli4ulicii<  n  Uuiim  m  bc^rtinden. 
Die  Vt'rlagshandlun|;  hat  zu  den  zwulfroBiiarles 
rcvidirten  l'iänden  einen  toÜs  l  a  n  d  i  5;  ea,  BorefSltig 

Searbeiteten  Index  anfertigen  Lessen  und  lioat,  daw 
ie  deutacbe  Gelebruiuk«  it  in  «-rm  uii  ii  InUreiM  §tt  dw 
febriciav  ikna  «lUn  lli^lim  Lcwalircu  würdie^  . 

Index 

in  Joauma  AU>erU  JPabi'lcü  Biblioi^ceae  gjra^cae 
Edition«»  CroUL  CbriBt  HarUiÜ 

1838.  4.  maj.  Preis:  Ii  Tblr. 

Für  die  beigesetzten  sehr  «mSbigtep  Preise  ift  da«  Werk, 
ond  p'g«n  besondere  Bcrediamis  d^r  Index  doreh  «Db  Back- 

liandluasen  zu  lit/.ii  L<  :  . 

t^iff^igt  Carl  t'unhJorh. 


La  der  Uaterzelcbnelcn  «Ind  M  «kn  «mfakiUB»  und 

dnrck  alle  Bucbbaadlu«j;eii  «I  katMutnx 


Till  Vt!,^:i  dca  Unterzeichneten  iet  MsehiNNNI  vnd  «a 

^\\r  Km  liliJiidlangcn  vcraandt  worden; 

lie/ir(7«f^,  Vr.  Job.  Friedr.  Ilebralaches  1  i  l>ung«- 
buch,  enthaltend  die  £raii;4«'lisrben  Pericopes 
tum  Uebcrsetzen  ans  dm  Deutschen  io'a  OebräisciMh 
mit  der  aSUil|«a  Piiv«i««lo|i«  ood  beetindig«tt  fllairei<- 
•nngea  auf  die  GfWBBitike«  T«n  €c«aaliit  md  Ewald, 
nebst  nnpanktirten  Wflrtcn  Vnd  SlQckcn  zor  Uebnng 
in  der  VoKalselzang.  Zweite  Terbesserte  and  ver- 
mehrte  Auflage,  gr.  R.   I'reis  J  Thlr. 

Die  Draochbifkeit  dieses  bei  seinem  Erscheinen  all^ 
mein  beir.illig  aufgenoaMBenen  nnd  Sofort  In  vielen  nord-  tiiid 
süddeutschen  Gjninasien  eingeführten  Schulbuchs  hat  der 
Herr  Verfssser  noch  dadnrck  erhSlit,  dafs  er  in  dieser  Aof- 

nickt  allein  dl«  Graounatlk  von  Geseains,  sondera 
^uch  düe  Mitdem  «rcckicnen«  ▼«« Ewald  berficksiditi^  Int 
Dw  PnI»  Iii,  •kiceadilak  dl«  awie  Aofleg«  fast  3  BogHt 
stSrker  and  aoek  di«  Aenbere  dea  Back«  weacndidi  v«^ 
bessert  ist,  dennnch  nicht  erhöht  Worden ^  VB  dcB  Ankmf 
Unbemittelten  iiicijt  zu  erschweren. 

Iidpslg^  im  JoU  ISS.  Cm*  CjtoMocJk« 


Job.  Heinr.  Voss  bat  ♦■inen  zn  vresenllicbrn  Einflufa 
aaf  die  deul>c!ie  n.  aul  die  rhi!i.<iiNche  Lt(«ntur  geübt,  dafs  es 
ce\Tifs  von  dem  böchsten  Irili-resse  ilt»  ««In  JiUmr,  ^^^d^MI 
Schritt  f&r  Schritt  zu  verfolgen. 

Wostf  «F.  X.,  Briefe  nebst  erlSnternden  Bella* 

pcD.    Iii  r.msgegeben  von  Abroh.  /'oa.  3  ßJe., 

welclie  ron  allen  literar.  BlSftcrn  riilnnlicbit  beortiiriU  nnd 
recht  angelcgenllicb  als  vollslän  l  s  j;  s  jnes  n'issenschafl^ 
lieben  u.  zugleich  hSuslichen  Lebens  i.'ti)pri)hlfa  worden  6ind> 
sehen  dazu  die  beste  Veranlassone.  Ich  habe  solche  b  i  s 
Ende  dieses  Jabrea  ayC  Zwei  TkaLer  (Ladanpr.  4 Thlr.) 
herabgesetzt,  w«fllr  «1«  duidi  «II«  BodiliaadJangen  eil  b*si«> 
ben  sind. 

T.eipxif;,  dtn  1.  Joii  163S.  Jleinr,  U  fitteael. 


Freexe,  Dr.  L.,  Ük«ff  daotoeb«  AsMaantaa.  EEaa  Mono- 
graphie, geh.  i  Tblr. 
(1837  erschien  TOB  deBwdbea  Terfaaser:  Denladi«  Pro» 

soJie.  1  Tblr.) 

Cruhcr,  Jub,  r.,  GiLnJtuj»  einer  liiÄUiriitin-a  Geographie 
f\ir  Gymnasien.  ,  Thlr, 

llarder,  Bauptmaon  If.  W.,  Gcbraack  der  Artillerie  vor 
dem  Feind«,  erläutert  durch  Odndcla  SQ«  der  Krieg»» 
geschichtc.  I.  II.  mit  11  Pllne«.  6  Tblr. 

Kühn,  F.,  „Wie  ging  Ckrislns  darck  d««  &«bei  TkOrf* 
Ein  sclirift-  nncf  zMlfemSfses  Zenjjnifs  von  dem  Aufer» 
standcnen,  mit  Kficksieht  anf  die  Slranb'sche  Aosl;^se. 
geh.  ihlc 

Ra/t,  C.  die  EaUleckung  Amarikas  im  sehnten  J.ih^ 
hundert  Aua  dct  DiabciMa  Haadadulft  toa  0.  Mob» 

nike.  geb.  ^  TkÜk 

S/ööorg,  G.,  tckwodlsck«  BBracUeki*  für  Deatsdm.  4 

Auil.  ?  Thlr. 

Zinsen-Tabelle  zo  4.  45  nnd  5  Procenl  .inf  d'io.  Tazr 
eines  jMiinats,  anf  die  Monate  cim-s  Jalirii  und  auf  lir» 
Jahr,  von  1  Pfennig  bis  lUUO  Thlr.  auf  das  gcnaaests 
berockneL  s<k.  ^  Tkir. 

€h  Xi9ffief'*t3b»  Backkaadlapg  ia  ^ 
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(Berlin,  in  S6.  Septembet  1838.) 


Purfili  iniÜiiftjrn   uhd   Vn^llltntrr  i-j       ii' hcn.     .T*  im  n 


HC  Nucnmpr  vnn  1  bin  1^  B^t:;ra.  D<V 


1.  Philosophie. 

• 

1350.   Da*  sflhitaiiinJigt  umd  rwu  Lebm  de*  Ge- 
JtAla,  als  d*t  Geistts  ursprüiigliektH  l^liAeilt,  im  Gegen' 
satx  und  Kamp/  mit  de»  TramAen  mom  Jbtoluteu  bei 
den  Seholastiker»  und  üemideilHalurn  unserer  Tage.  Von 
Dr.  F,  Frmmeka  •.«.«.  IrtMc,  1B38.  Verf.  tm  i.  Klink- 
XI  «.  386  S.  8.  If  Tldr.  —  Vater  d*a  ScboUuü- 
kern  und  ISeopItitonlkern,  d^nrn  anf  dem  TitelbUtte  der  Vtr- 
nichtongikricg  angekündigt  wird,  sind  alle  dicienicen  versUn- 
di  n ,  welche,  mit  Ijcberapringung  der  von  Kaut  der  pliilnso- 
fhLsclu'n  Erkenntnifs  gesetzten  Schranken,  das  absolate  We- 
•en  der  Dinge  <ind  der  GoUlieit  auf  dem  Wege  des  Denkens 
Qod  de.r  Vcrrinnfterkenntnifs  zn  begreifen  bemüht  traren.  Es 
■oU  alsK  der  Spekulation  überhaupt  zxx  LiWu  i;r^a:ij:en  wer- 
den, nnd  der  GrandtrrtliaB  der  grofsea  Denker,  tvelcfae  das 
Zatraaen  halten,  dab  sich  du  Wesen  der  Dinge  dem  Dea- 
kw  entli&Ue,  darin  bestellen;  dab  stdi  ihnen  die  subjeklire 
Anrieht  ia  eine  objektiT«  rerwandelt,  and  dafs  sie  xuittelst 
4m  jfcltn  n  Gebote  etehcaden  Orpaet  der  Aulfcssiing  eines 
feto  jbUa  noch  nicht  hcrauseeschiedenen  Erkenntaibdenieatca 
dM  absaht  wahre  Wesen  der  Dinge  selbst  erfatsk  ni  Jkabcn 
glnnbtcni  nnd  in  Folge  dessen  sei  cue  jetzij^e  anarchische  Ver- 
vrirrang,  olinmScbtige  Reaktion  und  chaotische  AuflSsnng  in 
der  PbOosophie  entstanden.  Ganz  besonders  ist  es  anTIiegd, 
„diesen  plulosiijihiscJicQ  GeneralpSchter",  aligrsdin,  nnd  was 
wird  diesem  türlit  Allo  anr^ebördet.'  Zuerst  das  alte  Gerede 
Ton  Abstraktiijii  und  l'antLiisuias;  dann  hat  er  den  scfaola- 
•tischen  Aberglauben,  all   unser  Wissen   auf  ein  oberstes 
l'rincip  zurOckzafuhreD,  vtrlireilet  und  kindiscli  verrnesseiie 
Aiwütterei  mit  dem  Denken  getrieben,  —  er  das  U&unsfaorn 

feblaaen,  nach  deuen  dämonischen  Tonca  die  gegenwärtige 
hOosophie,  wie  vom  St  Veitstanze  oder  von  einer  geistigen 
lidoenza  ergriffen,  eich  in  nenplatoatnhflr»  faitdlektaeller  lU- 
'  •ctmiMMad  ia  Kreiee  drehtt  —  Cf  datck  «eine  ab« 
fa  Celtalt  der  craoea  Bonwe  Mbwr  objek- 
Bit  onersittKcher  Gmt  «II«  rcineu,  geistigen  Le- 
ansgesogen,  um  sie  in  des  Knochengerüst  seines 
Systems  zn  ver^vandeln.  Wir  könnten  diese  burlesken  Aeu- 
berangeii  eines  anlispekulativen  Fanatismus  noch  lanse  fort- 
B>'tzen,  docb  gfnng  von  diesen  Laz/.is  und  ir.inswurntijdtn, 
die  sciiii-clit  zn  der  Wörde  des  l'hiltisupheabartes  jiassi  ri; 
der  Verf.  lucitit  es  olTenljnr  redücii  und  erusl;  Iji  ti  julil«  u 
wir  desli;db  lieber  das  neue  Evnngilium,  weiches  er  den 
philosophischen  Irrlehren  der  Gegemvarl  enl«;egensD8eiz«ii 
aeint.  Seine  Erbitterung  cesm  die  jetziee  Weise  des  Fbüo> 
•opUraia  rShrt  lonSchsl  dulier,  dafe  er  koter  den  geistigen 
Ke\Tet:utigen  der  letzten  Zeit  zurficicgebUeben  ist;  er  hält  an 
Kant  und  Fries  fest.  Alles,  was  Aber  diese  Beiden  hinaas 
Uqtt,  wird  geradem  ilr  V«rirtitt|te  des  BscaachlliahcB  Gaisles 
«airt,  «ad  daa  Whdtlaallindaa  der  ricbügca  Baki  M  wie- 
dar  aar  dnrch  eine  Riekkehr  zn  Kant  and  Fries,  abn  so 
«tnam  Teralteten,  ISogst  flberschrittenea  Standpunkte  mü^lich. 
I>4S  neue  Heil  soll  non  der  Philoaophie  und  der  Mcrütclibi  it 
znnScIist  ilarans  erwachsen,  dafs  daa  Gefühl  im  Li-btti  wie 
in  der  js^ensrliaft  mehr  iiervorcrhoben  nnd  7nn\  idiersl>  ii 
l'rincip  seiuacht  werde;  die  Erfuhrunz  des  wirkiiehea  Lebeiu 

aad  die  Idc«  der  Schd*  müm,  va  m 


iriM  a 


sOhuang  zn  gelangen,  Tor  das  unparteiische  Gericht  der  Selbst- 
erkenntaiTs  treten,  nnd  alch  das  GeiUhl  oder  den  Glauben  als 
Kampfrichter  gefallen  lassen ,  denn  der  Glaub«  steht  höher 
als  die  Vernunft,  die  sogenannte  onmillelbiire  Vcrnanfter- 
kenntoiis  hSber  ab  die  vermittelte.   AJso  anch  ein  SSuBdc* 
s'nkeo  znm  Jakoblachen  SUndpnnktol  Vm  JakoU  Im 
Frindp  catblnt,  T«ia  Kaat  dw  phUMtphbche  6«Im1^  aad 
die  Rerahate  der  krftiadiea  Pfciloaopfcie  anf  den  Bodet  dea 
Geßihls  verpflanzt.  So  dSrfen  wir  uns  denn  anch  nicht  wun- 
dern im  Einzelnen  ein  HiuQberschwanken  von  dem  einen  zum 
andern  Slandpuiikle  zu  finden;  wenn  einmal  an  der  unmitleU 
baren  Erkenntuifs  fe&l$:ehallen,  und  dann  wieder  die  Vermit- 
telong  des  wissenscbaftlichen  Denkens  in  Anspruch  genommen 
wird,  ond  die  Spekulation  die  Aufgabe  erhält,  die  Wahrhei- 
len, die  das  Gefühl  schon  ursprQnulicli  besitzt,  zu  rechtferti- 
en  nnd  zn  b^rDnden.   Das  Gefühl  soll  die  ThririgLeit  dea 
oberen  denkenden  Bewalstaelns ,  die  anmittelbare  Wieder- 
holung anaprer  Geistesthütigkeiteo  vor  dem  denkenden  fia> 
wnü^toeta  ina,  ein  unmittelbares  Farwahrbalten,  weichet  Taa 
dcai  Teralttelteii  Denken*  daa  sich  in  Bcuiiberkllrangea  o» 
Schllawn  bawMt,  atreug  gawhiadaii  werden  Bob;  als«  daa 
Gefühl  Mt  iai  anprtHjttänaaai^^ 
heit,  n.  dannod  a«H  die  nmaMtetbara  Erkenntidb  erat  dana 
nnser  Eigeathom  genannt  Avi  rdrn  können,  wenn  sie  in  das 
Bewufstaein  tritt,  wenn  sie  durch  das  Denken  vermittelt  ist. 
Es  ist  dieb  derselbe  Widerspruch,  der  uns  schon  in  dem 
Ausdrucke  unmittelbare  Vernunlterkenntnirs  eutgegcntrilL,  denn 
Erkenntnlb  sind  wir  nicht  gewohnt  ana  ohne  Vermiltelnng 
zn  denken,  nnd  das  spekulative  Denken  ist  eine  Yermittelanc, 
welche  wieder  aufgehoben  wird.    Sehen  wir  jetzt,  wie  sidl 
dieb  im  weiteren  Yeriaafe  des  Werkes  darstellt.  Der  erst« 
Abschnitt  enthält  eiaa  lUacalcht  der  Bildongs|e8chtchte  der 
Menschheit,  denn  unsere  gegenwärtigen  gebtigen  Zusl&ndo 
haben  die  Vergangenheit  zu  ihrer  Voraussetzung,  und  da  di« 
Gwchichte  der  Pniloeopbie  der  feinste  itlikrokosmua  der  G«« 
schichte  d(r  Menschheit  hdast,  so  erhalten  wir  a«ch  aioa 
Uebersichi  der  GaaeUehte  dar  PhitosopU«.   Hiana  aeUi»- 
fsen  sich  dann  di«  drandzltaa  einer  paychiachen  und  philoBO- 
phischen  Anlhrnpulugie,  welche  uns  subjektiv  auf  dem  Wege 
der  psjchologistiien  Selhitbeobacbtung  über  das  Verhüllnirs 
(Irr  unmittelbaren  \  i  rminiterkenntnir«   zur  iiiitli  lltaren  auf« 
klaren  soll.    'Wenn  der  Verf.  hier  die  Ansicht  aufslellt,  es 
gäbe  ein  ganzes  Gebiet  unanOAslicher,  nicht  in  ßegrifTst-rklii- 
rungen  und  Schlü&se  zu  entwickelnden  Gefühle,  so  könnte 
mau  darin  einen  Beweis  seiner  richtigen  Einsicht  in  die  Na- 
tor  dea  Gefühls,  als  des  Lnaussprechlichea  und  UiibegreilU« 
chlt  toden  wollen,  wenn  er  nicht  dem  Worte  Gelühl  «ina 
ganze  andere  Bedeutane  onterlegtc ,  und  nicht  die  Bcliaim* 
tunz  „das  Keinste  und  Beste  im  Qlen.ocht.Migeiste  kOna«  aic- 
mals  in  NV^iaseoschafl  venvandelt  werden '  sosleicb  zeigte,  wq 
er  eigenllieb  hinaus  wUL  P^ach  dieser  g^schichtlich-philoao- 

Ehisoh-aathropolagiaehea  Betrachtung,  welche  dea  Zwecb 
atte,  „auf  ein  entselietdendct»  widitigea  in  der  ganzen  nen- 
etiriipalschen  Völkerau^Lildang  mehr  «der  weniger  zurück^«» 
dr;itii:tes  !^iomeut  unseres  geistigen  Lebens  (natürlich  da« 
fjelüiil)  anfmerksiira  7a  marbea"  werden  Im  r.wcitt  n  Ahsciitiitle 
die  Terscbiedeneu  Bedeutungen  des  Gefühls  erörtert  und  da« 
deradlMB  herraifahahti^  Die  Üathwaidlgloeil, 
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TWieMrfiiwi  BcAntoqgBB,  welche  d«r  Spndfibraoeb  nut 
Awn  Worte  TtrUttHel',  m  treoneo,  Tvird  dadaidi  Motivirt, 
dals  durch  diese  VerwecbiH'lnn^  ii-r  N;iuira  auch  eine  Vennl- 
ichuti'  der  BegriSie  eot«tan<!>'[i  sei,  uuil  dai'ä  mau  darnnlcr 
daa  Edelste  wie  das  rvi<-(irii:.'>U',  die  erste  beTmrstlote  Kcgun; 
d«"«  Geistes  w5<»  die  Iii'u-Lstt-  und  ii-bpinlissle  AulTaitsuiic  iKs 
^V(■sr^s  dtr  Dingp  darunter  vcrst.Nndiii.  Und  doch  ist  es 
nicht  anders;  im  («iTiilile  lindet  das  tdelste  wie  das  Nieder- 
trjcliliiiste  Plali;  es  ist  d*T  15(>di  ii,  nuf  dem  die  schlinslcii 
JJläthen  erwachsea  und  das  giftigst«  Lnltraat  rmponTQchert. 
Wir  werden  nun  vua  der  erttL-a  sinulichrn  Ai  urütrung  des 
Gcflihla  bi«  ta  seiner  Berjihignn<;,  Hl»  hüchsten  Lebenst^ehalt 
b  aich  aofooBebroen,  bis  es  mit  den  Ueslimmnngrn  des  Wah- 
ren, Goten  nod  ScbSnea  aoftritt,  fortgeluhrU  Dieb  kano 
frdiidi  Alle«  im  Ge(&hl  vorkandeu  sein,  aber  es  Ist  dleb  die 
aidhfaite  WciM,  tu  wdcJNC  «Kcser  lolialt  zar  Ertdieioiuig 
koBunC  IHeTa  fallt  aiicli  Aer  Yerf^  niiJ  er  mofs  wieder  in- 

Sestehcn,  dafs  die  anmittelbarr  AiiJT.iss'ar^  dieser  Ideen  nicht 
SS  USchsle  ist,  and  dars  ntir  die  denkende  kraft  des  Gei- 
stes dieKelhen  zum  klaren  litiviirstseia  hrineen  kann.  Der 
dritte  Abschnitt  betrachtet  das  GeiUhl  „als  sclbatthätlge  Gei- 
etesliurserung,  hesonders  \Tic  es  unstrni  Bcwurstseiii  zuerst 
die  ans  allen  ursprnnffüchen  Anli.^en  hervorgeheoden  hiSch- 
Bten  Ci-s-tje  des  rein  vcrrk«inftii;en  Lebens  entgegeniuhrt." 
Das  Gefühl  wird  hier  als  das  anmitlelbare  Denken  der  Ur- 
tbei!s?Taft,  als  die  BehanptaD|  der  arspriwglichen  Wabrhät, 
besonders  der  Formen  der  reinen  TemönfUgcn  Ucbeneugong 
Unseres  Geistes  ausgcapnn^n.  Weoa  dasselbe  indefs  die 
feine  Selhstthxtigkeit  unseres  Geistes  oGTenbaren  aoUe,  so 
aiQsse  es  gleichfalls  eine  gewisse  TblÜskeit  diM  Denken«  »ein, 
«od  «  win  dnber  snicbst  dl«  Nnlnr  den  Denkvenilienis 
wt  mitwwtdwB,  ob  und  in  wte  Feni  das  Moment  de«  GernhlB 
darin  enthalten  sei.  Wir  snüen  zwischen  der  blolscn  An!age 
nnd  der  ToIlsLtfndis^cn  Entwickeluns  unserer  Erkenntnisse  ein 
niimittelhares,  denkendi  s,  ernstes  Bewufstsein  der  Wahrheil 
ond  Gewifsheit  derselben  setzra,  und  diesem  Ren'urstscin 
•ei  das  Gefühl,  v^clclies  die  philitsophischen  Wiliifj  -i  n  un- 
mittelbar, mristenthrils  olinc  alle  Scbwierigkcit,  nnd  mit  Si- 
cherheit anwende.  Das  denkend«  Bewufstscin  habe  dann  die 
AnEgabe,  den  Inhalt,  dm  das  Gefühl,  als  die  nnmiltelbare 
philosophische  Erkenntnib  der  Vernunft  schon  im  Besitze  hat, 
nnd  der  uebea  nnd  vor  seiner  WiedpraofTassnng  durch  die 
logiKcIii-  Iteflexion  des  Verstandes  nothwcndig  immer  schon 
Im  Gefühle  vorhanden  ist,  weiter  ngi  b<artilld«Bi  Ea  folgt 
Iran  eine  Gefühls -Olctaphygik,  Gefillib-Eaifc  and  GelUib- 
Aentbdik  d.k  dne  «Tstematisebe  Aoafiilining  de«  ron  Jakobi 
«dgetldltea  Prfacips  anf  der  Grandtai;e  der  Kantischen  l'hi- 
tosophte.  Uiefs  ist  in  Kur/.eni  der  Inhalf  der  Theorie  des 
aelbststfindigen  uud  reiiteu  Lebens  drs  (iefültli»,  als  de^  Gei- 
stes QrsprSngllchen  Urlheils,  n.  e«  verlohnte  sich  wolü  kaum 
der  Mähe,  deshalb  «in  «oUhcs  Geschrei  zu  eriieben.  ß. 

IL  Theologie. 

1351.  j4Itttr-  unä  Kenztlrtden  bei  berondcren  Gcle- 

Seaheiten  Behalten,  zusammengestellt  und  mit  einer  Abhand- 
■ng  Aber  die  Klage,  dafs  der  Geistliehe  mit  seinen  Predig- 
ten wenig  wirke,  als  Zugabc  begleitet  von  Ur.  Gön^t, 
Superint  nnd  Oberpfarrer  zu  Apolda.  ErRirt,  1637.  MSUer. 
16  Bog.  8. 1  Tbir.  —  Oka«  in  aiemlich  hohem  Grade  ratio- 
arfiatiaebea  neigten  baben  beconders  nun ,  da  sie  den  Ge- 
kccnbeiten,  fllr  welche  sie  ursprünglich  verfafst  waren,  durch 
•dte  Zelt  theilweise  schon  bedeutend  entrückt  sind,  wi  iiis;  all- 

Senielne  Theilnahme  zu  erwarten  und  »erden  auch  durch 
ie  anf  dem  Titel  genannt«  Zngibe  das  Inleresse  der  Neu- 
heit nicht,  gewinnen,  il.i  ni;in  sie  silioti  itn  ersten  H<d'te  dt-s 
«weiten  Bandes  der  Annalen  f&r  die  eesaoimtc  IHlcolaEiG  n. 
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m%  Utä  dtr  LiO*  im  hliwBH«rbenB«*trtigaa>«  nA 
seiner  Bnut.  Ein  religiöse«  Gedicht  Yon  Weaoctian«  Stntr- 

ding.  Zweite,  omgearbeitete  Auflage.  Coesfeld,  Riese.  1838. 
75  S.  8.  3  Thir.  —  Der  Ton  dieses  Gedichtes  ist  ziemlich 
verschwommen  cehalten,  nun  vveifs  nicht  recht,  >vi)  es  liiri- 
rius  will;  ein  l'l.in,  ein  Ili'ihi'puukt  iiit  uicLl  d^riu,  keine  i  r- 
':riili:(l(,  Ii- i:i  i  lernde,  erliabene  Stelle,  kein  kühnes  Bild  elc. 
L>ie  llljslik  i.st  auch  nicht  tief.  M-^n^TFeifü  nicht  einmal  (jenio, 
^ver  die  den  \Vech.seli;esann  Au.slubrenden  bind.  Der  Jlr.iu- 
tt^m  ist  Idar,  wer  aber  die  Brau«  ist,  ob  die  kirche,  oder 
die  BWnaebl.  Seele  fiberhatipt,  oder  nur  die  fromme  d.  i.  die 
zum  Durchbruch  der  Gnade  gekommene  Christenseele;  ferner 
Kosmos  Töchter,  ob  die  Heiden  oder  die  unfrommen  Cbri« 
•ten«  dt«  Weltkinder;  oder  auch  ob  die  Braut  die  kathvliaciia 
Kirdie  ial,  wie  aas  einer  Strophe  S.  61.  geschloa««n  w«rdflB 
kann:  (Jen*  HSh.  dka  ihr  dl  «dwnt,  tat  de«  abcnpctae« 
Thron;  den  b«b*  uk  Um  «dbil  «fbao«!,  d*b  «r  ttt  Mff  Mitte 
woh'n.  Allen  Girtnem  giebt  n  Lehren,  sie  gehorchen  seinem 
Wort  etc.)  das  Alles  liegt  unklar  im  Flauen  und  Grauen.  Bei 
so  eerinuein  poetischen  und  relijciüsen  Chanlcte  wild  d«i 
Lied  der  Liebe  wenig  Liebhaber  linden. 

1333.  Die  Stellung,  welche  Christa«  seiner  Kirch«  la 
der  b&rgerlidiw  fic— liirihafti  «rnnc«.  —  JEim  Fr0i^gt  am 
SonnUge  Lstar«  1838  in  der  Haopt-  a.  Stalt-Kifdi«  »  Wd- 

mar  jgenallen  von  Dr,  /.  F.  Mo/tr,  Gr.  ncrmgl.  S.  Weim. 
Ob.  Uofpr.  Magilcliurg,  Heinrichshufen.  183B.  '23  8.  eir.  8. 
i  ThIr.  —  In  Riihr's  Weise,  mehr  Abli.indliin!;  als  Predij^L, 
gut  gedacht,  ein  werthvoller  Beitrag  zur  Erledigung  der  Frage 
aber  die  Ktlaer  Bmtgia^  G» 

1354.  Psaltf^  ' 'i  /  IJor/e.  Eine  SammTnn»  christlicher 
Lieder  zur  hSn.iH«  li>  ri  Erlwuuiij;  v.hi  Carl  Johann  SpUta, 
Fünfte  AuD.  mit  Stereotypen.  Lriprfg,  Friese.  is.JS.  11)  Bog. 
S.  1  ThIr.  —  Die  .Siiitta'schen  Lieder  sind  selinn  manchmal 
willkiiiiiiuen  ;:eheir'irii.  In  Zeiten  entstanden,  wo  das  reli;;i')SO 
Leben  bis  auf  wenige  Sterne,  welche  am  dunkeln  FirmamenUs 
des  Glaubens  flimmerten,  erlo.<chen  war;  mit  ^rarmcr  Liebe 
gepflegt,  nachdem  das  deutsche  Volk  politisch,  geistig  und 
religiös  sich  wiedcr^ebar,  stehen  sie  noch  heut  als  ein  schS> 
nes  Denkmal  christuchrr  Begeistemn^  da,  wenn  ihr  poetf» 
scher,  schöpferischer  Werth  auf  originelle  Kraft  auch  idcbl 
Ansprnck  nadit,  nnd  da«  Mdate  U«  «af  maigi«  Aamabtefa 
alten  Hnatem  atdig^lldct  aad  naebg«0iyt  wimh;  ff. 

«IfTMMk  Joanni»  Ckryta^tmi  tp»m  nrtu^aitiutima,mirm 
F.  6.  Lender,  S.  tlwoL  d«el:  took  L  pars  I  «es  Ubnw  d« 

Kocerdotio  continens.  Rudolnhopoli,  Fmebel.  1838.  \  ThIr.  — 
Das  erste  Heft  eines  beabsicntigten  Wiederabdrueks  der  Werk« 
des  beil.  Chrysostoniu«.  Es  em[ilii  lilt  sich  Ii- ■ihIits  durch 
recht  eleganten,  auch  correcten  llruck.  so  wie  kurze  Vor-, 
wort  lateinisch  nicht  Obel  stvtistrt  ist.  IVene  phil<)l<i;:i5cha 
Zugaben  entbehrt  der  Text,  »ciwie  der  Verfasser  gegen  phi- 
lologische Tendenzen  sieh  nach  Kräften  verwahrt  und  seia 
BBchlein  ansschliersiicli  dem  Leben,  „Vitae  ',  zueignet.  Dar- 
unter versteht  er  die  thenlo piche  Praxis,  nicht  den  Gebrauch 
für  Gymnasien  —  vii'lleirlit  bezieht  er  «ich  damit  auf  den 
Vorschlag  von  Thierscli,  Sciiulschr.  L  p.  HO  —  oder  Ober- 
lianpt  gewhrte  Beschifttgung ,  deren  grsmmatisdien  Theil  er 
Htea«  macht  m  verspotten.  Dals  letztere«  indessen  so  emaW 
lieb  aidil  icnaiak  an.  «nidit  ddi  bdd«  da  «  «m  Sdilalb 
des  ▼otwort«  di«  liinMe«10ttbdlaa|  vldcr  «ad  waUmUer 
llandschriflcnversleichungen  in  Aussicht  stellt.  Wir  wOa- 
sdicn,  dafs  er  bei  deren  Handhabunir  auch  der  Philologen 
eingedenk  »ein  nn'ise  und  möchten  iliiu  für  diesen  Punkt  da« 
Wort  dts  alttn  Philosophen  znrnfen  :  tl<;l,<z<'''^' 
i)  ritii>o  ilfft  ?■««)',  wofern  dicker  Pluralia  «einer  iliiclr-.  ij  ij.  a 
nicht  vielleicht  snstöfsig  erscheint.  Eine  Utterarhistt>ri»clie 
UdNMMt  wd  AaeÜMeoH  Bidaita^,  mit  «mig^  dgaca 
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Noten  de«  Heraigitwi,  Mwis  Am  ]«Mf  Ynbntea  finden 
■ielk  beigegi'ben.  a.  M. 

1356.  lue.  von  C.  eil.  F.  Sifgil :  Handbuch  der  cLrisl- 
licU-Urchl.  AlUTthümcr.  Bd.  1,  i.  in  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  133; 
von  G.  K.  P.  Ui-sscnmüller:  Theologischf  PrnjiüJciitik.  iliJs. 
Nr.  134.  133;  von  Ph.  MarheineLe :  Enl^vuif  <l,  r  luaLt.  TL.  .- 
logie,  ebds.  Nr.  150.  131;  von  Tli.  Jos.  llibcrliag:  Verglei- 


chend« Darstellang  des  PrutrJiUntUmus,  insbeMMdan  des 
liUÜierUclien,  mit  »ich  selbst,  cbds.  Nr.  151. 

1357.  Ree.  von  Palej'»  n»tßr'.  Theol.  mit  Bemerk.  xmA 
Zns.  von  Orougham  o.  Bell  übers,  v.  U.  UaulT,  in  Bl.  f.  Iii. 
Unt.  Nr.  UL  h,  Notii  fifa.  Gikacer:  GkL  do  UichibtenU]. 

HL   Gcscliiclile  und  Geographie. 

1M8.  GesehiehtUehe  Wandemnsm  dofeh  da*  fFeter- 
Thal.  Von  Dr.  F.  C.  Vh.  I\,!,rlt,  fi..ii[,[M!airer  der  refor- 
mirten  Gemeinde  zu  Hinteln,  llinlrln  iiiui  Leipzig,  Verlag 
von  Albrechl  O-sli'r^vaUl.  Vclinn.  j:r.  12.  llf(.  1.  157  S. 

lift.  il.  106  S.  S.  i:  Thlr.  —  D.  r  V.  rf.  durrli  m.  hrere  Ar- 
beitcn  ISr  die  Geachlchti«  der  lirafschaft  SoliamuLurfr .  des 
Kloaten  HsUenbedc  n.  a.  scLou  vortlieilhaft  bekannt,  Imt  in 
den  vorliegenden  Heften  in  einzelnen  AufsStsen  die  >virljti;; 
vten  Punkte,  die  auf  beiden  Seiten  de«  Weceratromes  von 
nUnden  bis  Minden  dem  Wanderer  begegnen,  aa%rfhM|  nnd 
die  reichlichea  imd  oft  scbr  iateremantea  Erinaeningeii,  die 
•ich  an  dlesdbea  knflprcii,  in  wiechanlicheo  BOdem  Tereinigt. 

Di*  Sduiik  Im  WMitair  daan  gelehrten,  nk  daeo  popu- 
ftbca,  daf  Mer  gerad«  u  atclrt  aplrlichem  Hiafte  gewon- 
nene fflaterial  veroreitenden  Charakter.  Ist  aber  ancn  alles 
eelebrte  Ciliren  vermieden,  so  wird  doch  der  Kundige  bald 
bemtrki  n,  (IjTs  der  Verf.  die  Literatur,  und  aurli  die  vory.üp;- 
liebsten  Oui  llt  ii  für  die  Gesrhichle  jener  Gi'gfnden  griindlich 
kennen  gelernt,  und  .ms  ihnen  d-is  für  Seinen  Zwi^cl:  hr- 
aprierslicnste  aiiszu^vählen  verstanden  hat. —  \Va«  durch  eine 
I!Ierk\Yiirdij;Li  it  der  Nation,  durch  bedeutende  Bauwerke, 
durch  das  Walten  bedeutender  PersSnlicfakciten  oder  Dyna- 
atfeen,  durch  die  Erinnerungen  licr  Sage  wichtig  und  inter- 
mant  ist,  findet  hier  seine  Stelle;  nicht  aHein  CJorvey'a  lite- 
rarische und  kirchliche  ^Virksamkcit  im  Hitttlaltei  wird  an- 
acfcanüdt  dugc«tcUt,  aacb  m  den  wcnkcr  bdcaantaa  Ge- 
acUrbt«  dar  KiBitar  vad  Mfkar  BdaaAMaea,  Obamkir- 
cbn  tk  a.  Wieden  ranfieattlfdie  Beitrtjn  gegeben;  In  der 
Genebldlte  der  Grafea  Schwalenberg,  Ebentein  a.  Schaum- 
bnr^-Holstein  mrd  das  Treiben  hngst  nntei^rgangener  Dyna- 
rtengeschlechter  lebendig;  die  mit  grofser  Liebe  geschriebenen 
Anbitze  Ober  die  edlen  Il'  inn  von  Jcr  ziij:rn  dns 

Emporkommen  kleiner  Edcilente  zu  Souvi  r.iini  n ;  bri  H.imcin 
fc«.M-lt  uns  eine  neue,  von  allgemeinen  Grsichtspunkteu  ans- 
gehcude  Uentang  der  Sage  vom  Ilattenfänger;  ludividoen,  die 
trotz  ihres  bescnrSnkten  Wirkongskreisea  die  Anerkennung 
4er  Nachwelt  verdienen,  werden  uns  hier  vertraut,  wie :  Wi- 
boldi  Abt  Tou  Curvei,  Simon  VI.,  Graf  von  Lippe,  Cardinal 
naai  von  Wartemberg,  der  nnermQdliche  Gegenreformator 
ti  Kieder-Deatacbland,  Landgraf  Carl  von  Heiacn,  der  Grün- 
der Ten  CarlihaCnn,  nnd  an»  der  neuesten  ZcH,  nallae  von 
Ll^pa>l>elaiold,  deren  gceecnete  Ucgierung  aodb  In  Hnnde 
4m  Velica  lebt  —  Diese  Blitter  ans  den  venchiedensten 
EeHea  vereinigen  das  Interessanteste  der  Lokale,  auf  dem  aie 
ÄtstjTidi  ri  sind,  ^viihl  7ini;;rl];.t  zur  F.rrr^ung  vaterlündischen 
Sinnes  in  iler  Uciinath  grsdirii  l/rn,  ahiT  .-iucU  Werth,  im  wei- 
teren Kreise  zur  Belebrun;  nnd  zum  Maatcr  Ar  popnUre 
Behandlung  der  Landes|;es('iil(:htt!  zu  dienen.  H, 

1359.  C.  Heller:  Ree.  von  M.  Tb,  ConUen:  Die  Ge- 
echichtasclureiber  der  SSchs.  Kaiserzeit,  in  Gel.  Anz.  d.  L. 
Uj.  AJüid.  d.  WiM.  Nr.  70. 71 ;  FaUioenycr:  üec.  too  Deila 


conditione  d'Italia  eotto  0  govemo  deyti  Iraperalori  Rom-mi, 
ehds.  Nr.  70  —  73;  itec.  von  Denkwürdigkeiten  aoe  de«  I«^ 
hi  n  der  Ilcrzogin  Dorothea  Sjbillc  von  Liegniti,  beerb.  Vea 
Schmidt,  ebda.  Nr.  73.  74;  ven  F.  Bronmel'a  afcad.  Aiata- 
rede  IIb.  die  UelvcÜer,  ebda,  Hr.  74.  75;  von  F.  v.  Charpen- 
tier:  Matbawbaaiem  A.  die  crofeen  Umgestaltungen  der  Erd- 
oberlllebe  in  der  Sdnnnz,  cbde.  Nr.  75.  76;  v.  Kr.rh  ■  Stem- 
frld:  Ree.  von  Pfaff:  Gesch.  des  Würtemb.  FQrslenii.nn'te», 
ebds.  Nr.  S2;  Ders.:  Ree.  von  Krieg  v.  lloehWdiii :  Gi'»cb. 
der  Gräfi  n  v.  Ehirslcin,  ebds.  Nr.  !S2.  8J;  Sciimr^liT:  Ret 
von  Zenfs:  Die  Deutsrhen  u.  die  Nacbharstsrarac,  ebjs.  Nr. 
S3  — 85;  Ree.  von  Thierhaeh:  leb.  den  German.  Erbadel, 
ehds.  Nr.  86;  Schmeller:  VortrSse  Ob.  Urkunden  zur  (rescb. 
(Irierliinlinds  im  JUitlelaller,  rlids.  Nr.  S7;  M.  J.  HÄoller: 
Vortr.'ige  üb.  s.  Arbeiten  im  Gebiete  der  altpers.  Lit  nnd 
Sprache,  ebds,  Nr.  97  —  99;  C.  Hiifler:  Ree.  von  Doc.  ined. 
sor  Tiiist.  de  France.  Ser.  1—3,  ebds.  Nr.  105  —  107;  Ree. 
von  Mirchondi  bist.  SeldscIiuLidxrum,  ed.  A.  Vnllera,  ebda. 
Nr.  107—109;  von  Koch  Stemfeld:  Codes  d%lMBalicaa]|e«^ 
nofrancofnrtanaa  eJ.  B&hmer.  T.  1,  ebda.  Hr.  III ;  VOB  lU« 

EesU  BadeneU  ed.  Otace,  cbds.  Nr.  Iii— 113;  TonChmel: 
[aterialien  lar  fleterr.  Geschichte.  Bd.  1,  ebds.  Nr.  112;  von 
Steiner:  Codex  inecriptionum  ronuin^ruin  Rheni.  T.  1.  -2, 
ebds.  Nr.  113;  von  Cr,  Lau^c:  C^scli.  u.  Ursrhreibun^  d»x 
St;:Jt  Worms,  cbds.  Nr.  Il3;  Dorfinüll.r:  Ree.  von  G.  C. 
Gefvinus:  Grundzüge  der  Ilislorlk,  »lijs.  Nr.  \ii — Tii:  von 
Koch  Sternffld:  Ree.  von  U.  ^V',  Bi  nsrn :  llistor.  l'utersu- 
cbungrn  über  die  i-hcmal.  Reichsstadt  Rotenburg,  ebds.  Nr. 
129 — 1'2C';  Ders.:  Ree.  von  Palackv:  Gesch.  von  Bühmen, 
ebds.  Nr.  12'J.   Ree,  von  Cambacf>rC'8 :  Ve 


.    .  ^  ertrauliche  

liingen  üb.  die  lUünner  u.  die  Ereignisse  des  alten  Rcgfanaa. 
Hrsg.  von  Leo  v.  Lamolhe  Langon.  Nach  dem  Franz.  to« 

F.  Steger.  TU.  1—4.  in  Jen.  Lit.  Ztg.  Nr.  125;  von  Ii 
Schriften  zam  ÜBleniclite  In  dar  CceompUaivaa  S»  Bcui> 
dcnbasch,  TLJ.  Ubfnger,  F*  A.  Sdabert,  v.  Reiatoar,  1, 

G.  F.  Cannabich,  ßougemoat  [deolach  v.  C.  H.  Ilngcndnlkel], 
C.  G.  D.  Stein  (nnigearb.  von  Fnd.  liOrschelmann,  K.  Vo^el 
u.  K.  F.  KurÜi],  ^V:  F.  Vol-er,  K,  r.  R.numer  u.  K.  Ai.dn'.  ), 
ebds.  Nr.  131  —  134;  von  J.  KtLenslrin's  nrientbihrliidii  r  FüL- 
riT  für  Reisende,  in  Deulsclil;iii J  rtc. ;  viui  G.  lliining:  Ge- 
schichte n.  Descbreihuug  de^  im  künii;!.  bayr.  U.  M.  Kreise 
liegenden  MarktilecLens  Obi  rscliwnrzdch  u.  der  lluinc  Stoll- 
lierg  am  Steigerwald;  van  Ruhen -Schwan^au,  die  Burg  der 
\Velfen.  Berlin  1836.  etc.  u.  von  W.  Voigt:  Beachrclbung 
des  Schlosses  [lobenschwangca  u.  dessen  Umgebungen,  ebda. 
Nr.  140;  von  Erinnerungen  aus  der  Gefangeaschatt  1812  n. 
1813,  von  einem  k.  aSchs.  Offider  v.  von  II.  Wenzel:  Rci> 
sesidxien  aus  Tyrol,  in  ErgzbL  %.  Jen.  Lit.  Zig.  Nr.  65;  — 
Ree  von  Fortsch:  Tagebuch  des  WisaeaewartbaB  «w  dar 
allgem.  JBenadien-  o.  YdlketgaseUcbta,  in  U  Iiil.  Zlf, 
Nr.  US. 

IV.  Molo^.  Aidliokgk  lÜttSfgescUdite. 

13C0.  Leitfaden  zur  NordUcJun  AUerihumaJiundf. 
(Trraosgc^eben  von  der  königl.  Gesellschafl  lur  nordische  Al- 
terthomsknode,  Kopenhagen.  Im  Serretariat  der  Gesellschaft. 
Uambni^  Perthes  n.  Besser.  1837.  lOS.  8.  8.  n.  ^  Thlr. 
—  Uater  allen  gelehrten  Verdaen  verdient  die  Gesellschaft 
far  nordische  Altcrthumkunde  ricUeidit  den  ehrenvollsten 
Platz.  Hit  rastloser  Tbitigkcit  tat  «b  aidrt  aar  bemflht  ge- 
weeea.  die  amdiadMa  AUeirlbiiaMr  n  aaaanMla,  aeadem  aaob 
die  wiaaeaadtaUidMa  Faiarbangeu  dsrBbar  aa  dem  wdlgn^ 
fendstea  Resniut  so  Abraa,  Dicae  «aiiatibw  atdi  atdit  aar 
ober  die  scandinavisefae  Banihied,  sondern  amli  auf  DsalBcip 
land,  Frankreich,  England,  GrOnland,  ja  selbst  auf  die  0^ 
zeit  Amerikas,  und  die  Gesellschaft  hofft,  dab  sie  sich  Ua^ 
tii;  noch  weiter,  auf  Holland,  Belgien,  Gallien,  Helvetien  nad 
|ltälica  sowie  auf  die  wendisdi>auvisdwo  Vfilker  ausdchaaa 
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werde.  „Wir  glauben  nnzir  dir  AKnung  «Tuspreclten  zu  dür- 
dsiit  die  Geaellscliaft,  dah  einst  t^iiie  Zdl  kommen  werde, 
Iptveldier  man  *as  gaax  neuen,  tiefern  u.  richlieern  GuichU- 
poiikLea  die  enlfcrnteate  Zeit  der  westlichen  Gelten  nnd  der 
Altlicfaai  Gcicchen,  ja  cdbet  ▼crsckiedeoer  «nalischer  Völker, 
^fiiA  flbcMohaacn  kSonen,  M  dafa  ea  nicbt  mehr  Uoh  ilie 
LdbcddUnm,  die  Sprachen  o.  Mythen  aein  wenltii,  >velcke 
Toa  der  WBmfla^khm  aikn  Tjvwaadtachaft  dw  lUest<  n 
gemeiBsduRndtä  B«tmadt  «kr  IXngtt  geMmtai  iHmuM 
zeiuien."  Die  obige  Scbrift  enthxlt  nan  ebe  AbhaalkuiC  vom 
Uml  fang  Dnd  der  Wichtigkeit  der  altnordi«chea  LitCTatar, 
wilfJio  Ton  Petersen,  und  eine  zweit«  ülifr  iVic-  I>«:tiLmäler 
des  nordiachiii  Alterthums,  welche  yon  Thunisu»  und  noch 
andern  Mitgliedt-m  des  ("oiuilt's  für  Aki;rtliumrr  vcrlufst  ist. 
Wenn  die  erste  eine  geistreiche  l.rbcrsiciit  über  den  Stoff 
pebt,  ao  enthalt  die  zweite  eine  Tortrcfiliche  detaillirte  lie- 
Bcbteibong  der  Antiquitäten,  deren  Nutzen  dordi  die  btüge- 
druckten  Abbildan'ea  noch  erfauht  wird.  Ein  Anhang;  stattet 
Bericht  üher  die  bisherigen  Arbeiten  der  Geaellschad  ab. 
Vir  l'ordf^rn  onspre  L<eser  auf,  sich  durch  eigne  Anachauuag 
yßm  iu  JUicUMiOKkci»  det  Umw  Hkon  Cckiitetoin  ■elbai 


1361.  FromiUhchrs  Lesebuch  für  Bürger-  und  Real- 
tehulen,  so  wie  für  die  unteren  Klatsen  der  Gymnasien  nach 
dnem  neuen  Plane  bearbeitet  und  heransge|eben  von  l>r. 
fritdrieh  Moritz  Tröget,  Lehrer  der  franzüsiscben  Sprache 
an  der  Bfirger*  nnd  Realschule  tu  Leiprig.  Leipzig,  ISJä. 
Ycflag  Ton  Rostoslcr  u.  Jackowitz.  19.  Bog.  8.  l  Thlr.  — 
I  Letdiacli  catExlt  einen  rorbereitenden  Curaus.  A.  Lese- 


■lidt*  tuBattuf  der  Formenlebn^  Bi,  Leaestficke  zur  Ein 
flkng  dirSjBtaz:  GesprScIie,  Iddae Ertlhinngen,  Fragmente 
•U  «ar  fblnrgrschinhtp.  Reisen,  Beaclureibunsen,  Geschicht- 
Il^e  Briefe,  (irschäfinbriefe,  WArterrerzt  irlinifs  fiir  den  vor- 
liereitrnden  Cursus.  Drr  Verf.  bLZ^vrcLt  (Luxh  diL'Si^ri  ncsien 
Beitrag  lu  der  Lt'pion  der  bereits  vorliaudctun  franzrisisclii'o 
LeeebficLtr  dr;n  Schüler  das  Erli'rnen  diT  fr.mzösisclien 
Sprache  in  erleichtern,  und  ihn  voq  der  Praxis  und  durch 
dieselbe  zur  Theorie  zu  führea,  als  .\ulijioJe  der  alrenjeti 
Grammatiker,  dir  durch  enge,  dunkle,  endlose  Theorie  zur 
Praxis  f&hren.  Uic  Stufenfolge  ist  nach  dem  SYstem  des 
Verf.  richtig  beobachtet;  die  StOcke  aind  leicht  aaaTeiStlnd- 
lieb,  nur  mltunler  etwa«  mager  und  langweilig,  wtfl  dtr  Verf. 
dBe  Eiabtidnqgaknft  and  Pbaataaie  dea  scbOlert  nt  monii- 
■cfcw  Griladlea  aidbt  n  lehr  anregen  will,  obgletdi  td»endige 
FUNk  Bit  SitUgblt  maart  aie  sdiXdUdi  einwirken  kSn- 
■an  an^  firaoiSsMeSe  Lfteratw  aicbt  ganz  rerarmt  daran 
kt.  Das  Ganze  bietet  jednch  oas  recht  zweckinlirNige  ge 
aiinde  LectQre  dar.  Dit  Preis  aehnnt  nns  jeducb  für  die 
etwas  dürflise  Ausstattung  zu  lioch  gestellt  zu  m-in.  Wnli!- 
feÜhctt  iit  eine  der  ersten  Bediogungea  eines  guten  Schol- 


Mttten  Zeiten  der  unr'egelmSfstgen  franzStiaehen  Zeit- 

trörter  entworfen  von  F.  R.  tlodirsne,  Profeaspur  francni'i, 
■vierte  Aull.  Cassel,  183S.  Verlag  der  J.  C.  Krieger'tichcri  Buch- 
handlnng  (Theodor  Fisclicr).  8.  J  Tiiir.  —  Die  vier  Aufl-iu'-  n 
■prechen  ara  besfea  für  die  Brsiachh.irLcil  dir.scr  T.iliellfii, 
die  sich  durch  tin«'  umsiclilisi-  klare  .Vufsti'lluog  nnd  Ei[)ii- 
Bition  der  in  verscliiedeoen  Unlcralitlirilunj(en  clasailicirlru 
Zeitwörter  und  durch  zwednoSlaige  dculsche  n.  franaüsische 
Bemerltanua  darUm  amwtcfcaan  und  die  wir,  als  zum  i'ri- 
T»t  o.  BwwlaalitMKh  mafaMt  taaoBiaw  empfehlen  köuneu. 

F.  H. 

1363.  Bae.  tob  Baiabirdr:  Grandrilä  der  griacb.  Lite- 
talv.  Wcsmcrt  d«  anln  AttaUoa.  BitaeU:  Die  alexandrin. 
BOiBadialMi  Tm:  Drayaea  iat  BaU.  Jahib.  Ton  Buge  und 
Bdilerme7er.  Hx.  170— 173.  Die  BBak  iMlMm  T.  BaMn 
T«a  Pou  «baadi.  Kr.  180-19^ 


1364.  Ree.  ron  J.  Joach.  E«chenbnrg:  Ilatulbuch  der 
klass.  Literatur.  Aufl.  S.  von  L.  Lütke;  u.  ron  L.  ScbaaiT: 
Encjclopädic.  d>'r  LlaKsisclien  Alterlhumskunde.  Auag.  4.  Hrsg. 
von  J.  Ch.  G.  SrJiiacke  u.  Ed.  Horrmann,  in  Hall.  Lit.  Zls, 
Nr.  138.  139;  von  K.  üt.  Hüllmann:  Würdigung  des  DclpC 
Orakels,  ebds.  Kr.  139.  110;  Rödip  r:  Uec.  von  Georgii  I>W> 
liebraei  carmina  sjriaca  aliquot  (ed.  Caes.  t.  Leugerke),  chdl* 
Nr  141;  W.  ScIioU:  Ree.  von  ÜIooeoL  ChreatonalUc.  Hcr> 
.1  jsgejg.  von  Osip  Kawalewald.  3  Bde.,  ebdt.  Vt.  149;  Ree. 

n  F.  Otto:  Lelirbadi  der  Rosaiscben  Literatur;  von  K.  L. 
Kannegiefier:  Abrib  der  Gcacb.  der  deutsch.  Literalor,  cbds. 
Nr.  l  iS;  F.  Haase:  Ree  von  9  Schriften  über  lat.  Grajnna« 
ük  (von  W.  Weifsenhorn,  Ed.  Seh.  Feldbausch,  K.  Elchboff 
u.  K.  Chr.  Beltz.  Chr.  F.  M.  Ludwig,  A.  Gth.  Gernhard,  H. 
"   "     "      "      "   u.  Kr.  Mi  " 


Uottcnrolt,  K.  F.  Naegelsbach 


MichelRen)  in  ErgzbL 


z.  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  65  —  70;  von  Hoiucri  Odjgsea  m.  An- 
merk.  Ton  GIL  Cb.  Cruain«,  ebda.  Kr.  70:  Fleischer:  Ree 
von  h  «.  a  K«M:  Dia  ^Mm  Stedkad,  aUi.  lIr.79«7B, 

V.  Jurisprodeu,  l^tt*  u.  CiaienliriMaiicliaftan. 

1365,  Das  zweite  Quartal  der  KammvBtthchen  Z*m 
?  auf  1838  Badki,  kti  Ca4  UanMm.  (hti»  des  Jak» 


tung 

gatigs  4  TUr.),  entbik  äabar  daa  Patapaal-yaliBderungen,  dm 

Gesetzen  und  Yerordnnngen ,  den  Jahmberichten  fioer  die 
Gesammlergehnisse  der  Preufsiacben  Staataverwaltnnc,  n.  den 
Beurtfaeilungcn  aller  neurn  in  das  GeMtrt  der  öiirutlichen 
Verwaltung  schlagenden  Sctrillfri  fnlgtude  Original-Ab- 
Handlung e Ii: —  Darstellung  der  I'rcuf«.  Gesetzgebung  ilber 
die  \'(irlluLb  und  das  Verfahren  dabei.  —  Ueb.  das  \erbilt- 
nifs  ZNvischen  Ilerrscbaft  und  Gesinde.  —  Einwirkung  der 
Behürdea  auf  Verminderung  der  Verbrechen.  —  lieber  Ge- 
sinde-Weaeo.  —  Zur  Statistik  der  Verbrechen  in  Preulsen. 

—  VcrbesseruDg  der  Ebrichtang  der  Gerjognisae.  —  Ucb«r 
das  zufällige  Einkommen  der  erangeliscbeo  Geistlichkeit  ia 
Dentachland.  —  Znasmaienatellunp  dw  Gesetzgebung  fiber 
den  iiffentlicben  Unteiricbt  in  Rowaad.  —  Das  Annenweaea 
in  DiiMmiL  8drm4n  «9d  Umngm,^  Die gjajrihlawr 
in  FrealnaleB.  —  Sair  GeaoUdbta  dea FNolk.  Paitwgacna.  -> 
Die  Preols.  Amtshlstter.  —  Kirchen-  nnd  Schul-Wesca  in 
Sachsen-Coborc-Golha.  —  Ueber  den  Eindura  der  poUzeili- 
<  bcn  Hülfe  auf  die  Crimlnalrechlapneg^e.  —  1>«t  liohc  Adel 
in  Deutschland.  ~  Erweiterung  des  Prcufs.  Cadettenkorps. 

—  Keueste  Gesetzgebung  Gbcr  das  Communulwe-sen  in  Frauk- 
reicb.  — r  Zwei  sehr  hescbtcnswerte  Forlbildung.smittel  der 
GcscUen  und  Lebriinge.  —  Bemerkung  fiber  Mlfsigkeitxver- 
eine.  —  Uebcralcht  der  Gegenstünde,  bei  welcben  die  Gesetze 
ein  richterliches  Verfahren  aasdrücklich  aussdilielisen. 
Französische  Gesetzgebung  fil^  die  Beurkundung  des  bürger- 
lieben  Standes.  —  Die  Connaiial*  Ordnungen  Deutschlands. 


•-  Die  Ihcub,  Geietzg^baaK  Iber  dee  VadalinB  bat  dar 
-(nvaekang  «.  Beatfafuog  bei  Pdini^GontieTcalidaM. 

1366.  Sehr.:  Ree.  ron:  Das  Schlfereirecbt  nach  gemei- 
nem Recht«  etc.  bearbeitet  von  Scholz  III.,  in  Jen.  Jjit.  Ztg. 
Nr.  103;  von  C.  O.  von  IHadai:  Die  Lehre  von  der  fliora, 
ebda.  Nr.  It3.  114;  tob  C.  F.  W.  Gersticker:  Systemat. 
Darstelinns  der  Gcaetsgebekanst  Tbl.  1.  3.,  ebds.  Nr.  119. 
12U:  von  E.  Oaepdlieaxt  Det  pvepte  et  de  P^Ut  actad  d» 
Ii  rüforme  p^idlenUatire  cte.  Ten.  t— 3.  ErgsU.  43.43;  ytm 
A.  Schwenne:  Das  rrnn.  Privatrecht  Ia  seiner  bentigen  An» 
Wendung,  &rtges.  von  W.  Meier.  Bd.  3 — 5.  ebds.  Nr.  46,  47. 

1367.  Beb  Toa  Gst.  t.  UellMd:  Praktische  BcitrSge 
aas  dem  gemeinen  n.  SScbsiachen  Civilredite  n.  Civilnrocelii 
Uft.  1.  n.  Ton  Em.  Kind:  Sammlung  aafarlesener  U<  dite« 
spreche  n.  RechtsgntadktcB  t&r  Bidbter  ete,,  ia  flalL  Idt 
Ztg.  Nr.  136.  —  Ree.  Toa  AdWphe  Blaaqait  Hbt.  4»  riea- 
notnie  politinne  dep.  les  andCM  jßmA  Mt  jaOli,  Üi  BI.  £ 
lit.  Unt.  Nr.  m  249. 
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VI. 

1368.  Theodor  fforüg,  JaArttitrickit  ühtr  die 
FortaekfiU»  ätr  Forttn-issensrho/t  und  forttUcken  Äa- 
turkundt  im  Jmkre  l^ob  und  lhJ7  nebtt  Original •  Jb- 
out  dem  Gehittt  dimtr  tf'iattiuchafttn, 
III  (Ar  ForaÜeaU,  WaUMfaMr  a.  C«iiMniristefl. 
ta  Wumaam  to  fift.  Bolta,  1837.  ICg  «.  8.  1«  lUr.  - 
Bi*  TcüAm  AoMT  ZcMrift  bt,  e4«r  war  ▼UlMekr, 
4ran  M  ist  seit  Jem  Twgangeaea  Jahr«  Mch  I»in  sweiica 
Heft  erschienen,  zaecst  eine  TolUUndiee  and  systetnstiadie 
BerichtenUtliiiif;  über  ^vllcs,  in  dem  Zeitraam  Tom  1. 
Oktober  eines  ifden  Jjlires  bis  dabio  im  folgenden  J;iLre, 
sowohl  in  d^r  forstlicben  Liliratur,  als  in  den  Ori-ancti  an 
derer  Wi-iscnschaflen  SLf-t  Gep-naUnde  der  Forstwisaea 
Bcbaften  and  auf  sie  angewandter  riaturkunde  rcrbandelt  wo^ 
den  ist,  and  der  Herausgeber  dieser  Zeitscbrift  int  der  Sohn 
dies  bcr&hmteQ  Fostmsana  Hartii:.  Die  Jahresbrri<-hte,  Trciche 
Irtig  in  den  verschiedenslcn  Fächern  der  r^atunvissen' 
Mode  geworden  sind,  nnd  deren  Katzen  nun  auch 
mofi,  IcSoaea  «itorfingt  «ach  fttr  die  Forstwisseii- 
■eksfUn  filrdcrÜdi  w«r4«i,  wob  ri«  in  einer  ponvlSren  Weite 
M  ^  TwäKHfft  wi  ]iict%  MkeiBt  aber  m 
fat  ib  IfctMijdidnB  ^Wm— ettllca  «tnngelieii,  von 
welchen  die  meisten  Forstleute  nnr  wenie  %vissen  wollen, 
euch  haben  wir  keine  Reweise  erhalten,  dals  Hrrr  Hartig  in 
difscii  Wis^i  TiMcIi.inifi  Sil  lii-waniltTl  ist,  iils  liersrlLe  im  vnr- 
lii-i;enden  Jiibresijericljte  rorgitdit.  Ule  n  in  wissensclr.ifüi- 
dirn  AuisStze  passen  diicf^cn  f;ar  nicht  in  diese  Zeilschrift, 
hinein,  sie  kOnntea  sehr  n-ohl  in  die  nalurhistorischen  Schrif- 
ten sargenommen  werden,  und  dana  biiel»e  der  Jahresbericht 
allein  lurfick,  welcher  dorch  geringeren  Preis  an  NQtzlichkeit 
•naehmea  müTate,  wenn  man  denselben  eiaiual  fUr  za  vor- 
Hr  andere  CgratwiMCMebaAUcka  ZeitaekriOm  IillH  ^« 
-     h  UM«iAM4ar  Bali 


1369.  /N«  vmA  ^bmUthmetUrllnfit  ButnfJa 

  Um  M»  JmUM»  nt»  atAtHeUtm  Sytumtt 

ImtMM  WHd  m»  dat  mttUgtm  jiOMdumgM  mvmAm» 
Tnn  Dr.  C.  J.  Buhle,  Ins{>ector  des  KSntel.  soolo^acfcca 
Unsenma  der  Tereinten  Friedrichs-VnirersitSt  Ualle-Witlenberg 
•tc.  Leipzig,       Fischer  und  Fuchs.  1837.  VIII  und  lOS  S. 
Li.  4.  2  Tntr.  — ■  Schon       war  der  Verf.  n.Tch  einem  deut- 
adieo,  die  eurnpälscbi  n  Sciimt  tlerlitige  licL,tnJ<  iiiilL'a  Werke, 
welches  mit  den  niUhigKn  Abiiildungen  Terfieben,  tngleich 
•ach  wohlfeil  sei,  gefraet  worden,  ohne  diese  Anfrage  er- 
wünscht beantworten  zu  können,  da  die  grSfscren  Werke  von 
Helgen,  Ochsenheimer  und  Treitschke  dem  gefiUÜten 
Bedürfnisse  keincswegcs  gans  abzobelfen  ▼etnogtan,  noch 
weniger  aber  die  Terschiedeacn  SehsietterllogasamBler  Ton 
Roekstrok  n.  dgL, «.  du  iwfca  Kwpfaiwark  VM  filbaar 
BOT  von  Begfltertea  anma<|iall  mmtm  \maHm.   üaM  tdl» 
dba«  UnaatliDdaa  osiachJors  aich  derselbe  nr  Beaibeitoog  «. 
Bmalgsbe  dea  Torliegenden  Werkes,  durch  welches  er,  wie 
Kef.  versicliern  kann,  den  Wflnschen  mehrerer  wenig  begü- 
terten LejiidontfTologcn  genOgen  wird.   Die  Beschreioungen 
der  in  deinsemen  .-ibi;ehnndeiten  Tag-  o.  Abendschmetterlin^e 
Europa'«  sind  Lurz,  jedoch  so  deutlich,  dafs  man  wohl  in 
den  tiu-isten  Fällen  bei  Besliiuniiiuc^  Jrr  Speele«  Dtcht  leicht 
wird  irren  krmnen ;  die  neoenldeckten  Arten  aber,  welche 
dem  Ochsenheimer -Trdtacbke'schen  Werke  nocb  feUco,  so- 
wie die,  welche  sich  von  ibalkben  Arten  schwer  nnterschei- 
den  lassen,  sind  mit  ernberar  WeitlSoltigkeit  bdiandelt  wor- 
dan.  Aober  dem  roukonoMBaa  Insekt«  aind  «ach  di«  frfi- 
kmn  ZasUlnde  nicht  anbeaehtat  gebliebea,  Tidiadir  findat 
mtm  faat  «berall  «och  eine  genao«  Baaditalhwi  dar  Haan 
«.  Ptoppo,  aofwl«  «ine  Angabe  dar  tfabrangaiidtt«!  balolb  der 
AolT&ttemn;;  der  Rannen.    Die.  gewöhnliche  Einthcilunc  in 
Tag-,  Abead-  und  li«chtfalter,  ist  beibehalleo  aod  jede  j 


Abtheilang  mit  einem  besonderen  latelnisclien  Register  der 
Gattongcn  und  der  Arten  in  al{>habeti8cher  Folge  versehea 
worden,  dem  noch  nach  Beendigung  des  Ganzen  ein  Unirer" 
eal-Register  aller  bekannten  esropiisdien  Schmetterlinge  fol- 
gen soll.  Dafs  der  darcb  die  Heraasgabe  der  ZweiilQgler  o. 
er  enroplischen  Scbmettertinge,  «ome  durcb  andere  Arbei» 


ten  rBbmliebst  bekannte  Ealomölog  JUeigen  die  Zeiehanoc 

daa  W«ia  beiaMcbeMi  Abbildaa. 


nnd  LilhayifUin  4im  i 

gea  IbawaiMB««  «M  «itiUA  «ach  aia|iftfcrt  bat,  bana 

denselben  gewUb  aar  snr  Empfeblnag  aereicben.  Sdaa  aaf 
den  Torliegendea  acchs  Tafeln  sind  44  Arien  aas  38  Taraebia» 

denen  GAt(nn!;en  .ibgebildet,  so  dafs  nur  aas  den  an  Artaa 
sehr  znliireichen  Gattangen  mehr  als  eine  Speeles  vorkommt. 
Wer  die  Meigen'sche  Trpue  in  der  lilliilichrn  DaisttUuni;  sei- 
ner Naturprodukte  kennt,  wird  dieselbe  auch  in  diesem  Werk« 
wieder  tiiiJtri.  Aus  allen  diesen  liOcksichten  kann  lief,  im 
Namen  des  lepidopterologischen  Publikums  es  nur  wünschen, 
dab  oa  deoi  Herrn  Verf.  redit  bald  gelingen  m5ge,  die  ForU 
selzong  dieses  Werkes  licfera  so  kSnaen.  daaiit  m  nicht,  wie 
manche  Ihnliche  Arbeiten,  anf  halbem  Wega  ateken  nad  daa 
thatlaabiaaada  Publikan  ia  «aiaaa  EmartaMaa  aababiadigll 
bleib«.  Ar*. 

1370.  Ree.  v.  Fr.  A.  Roemer :  Versleuierongeft  de«  nori> 
denUchen  Ooltthen-Geb.,  in  Hall.  Lit.  Ztg.  -Nr.  m.  149.  — 
C.L.Klose:  Ree  von  J.  Kerner;  Eine  Erscheinung  ans  dem 
Nachtgebiete  der  Natur,  in  Ergzbl.  za  ilnll.  LiU  Jjk.  Nr.  59. 
bO.  —  Ree.  Ton  C.  F.  lUeifsner:  Planlaram  vaseoiariBB  ge» 
uera  etc.,  von  St.  Endlicher:  Genera  plantarum  aecandum 
ordinea  naturales  dlsposita  and  von  F.  A.  J.  NGller:  Tabella- 
rtaelw  Dabcniahi  dca  Pllantenreichs  nach  dem  Linne*acbeB 
u.  JaHika^c^  Sanal-Systemc,  in  Ergzbl.  «.  Jaa.  Lit.  Ztg. 
Nr.  56.  —  Ree.  tob  Barselioa:  Jabreaber.  Ob.  d.  FortaabriHa 
der  phjs.  Wschftn.  1836,  fibert.  von  WsMer,  in  Gel  Ani, 
d.  k.  bay,  Akad,  d.  Wiss.  Nr.  76.  77;  von  Sanpninetli:  Ceo- 
turiae  tres  prodromo  florae  rom.  addendac  (1818),  ebds.  Nr. 
77;  Lamont:  Abb.  Ob.  die  Blasse  des  Uranns,  ebds.  Nr.  79; 
Martiua  Abh.  6ber  die  geograph.  Verhh.  der  Palmen,  ebds. 
Nr.  78.  7S.  n.  Nr.  11t  — l^CI.  —  W:.gner:  Ilcc.  V.III  Tlioina-« 
Bellt  A.  llist.  of  british  miadrupeds,  includin:^  tbe  Ci  tace.i, 
ebda.  Nr.  102;  Ree.  von  Garnier:  Trait^  de  Meteorologie,  oo 
Physiqoe  du  Globe^  ebda.  Nr.  103;  Ton  ^.  Beyrich:.  B«itr. «. 
Kenntnifs  der  VersteinannilCQ  '  *  *^  »  — 
ebda.  Kr.  103.  104, 


m 

1371.  ClatdfitottoH  dgr  geaammien  RranUielten  dm 
tltntciun  nach  ihrem  Wesen,  nebst  ErlSuterungen  von 
H.  F.  BoHordtn.  Kgl.  Regimcnts-Ante  etc.  zu  Minden.  Ba^ 
lin  183S.  Verlag  von  Tk.  Ch.  Fr.  Enalin.  VI  u.  98  S.  8. 
Pr.  {  Thir.  —  Daa  Sjatem  Ist  di«  >Viaaenacbaft  auf  den  kür- 
zesten ABsdmck  fehtaafeit  finte  Adktoag  verdient  d«har 
ge^vib  jeder,  der  MtD«  mMHlAaft  IB  amÜMsen  und  das 
Zeitbedürfnib  ond  aonat  «irtiffadiender  ihren  Gtaadnb  Wä 
zeicbnen  bestrebt  ist;  nm  ao  a«br,  da  dergl.  Arbaltaa  maial 
nndankbar  ebd!  Hr.  Dr.  Bonarden,  der  jQnnt  aadi  ein 
Werk  über  SjphlUs  pb,  das  bei  neuer,  hoflentach  bali  nJi» 
thiger  Ausgabe  vielleicht  zu  einem  der  besten  HandbOduV 
wird,  ja  in  mehrfacher  Reziehung  schon  jetH  zu  diesen  g^ 
hSrt  »  beabsicbtigt  hier  eine  systematische  Ueber- 
siebt  der  lufaeren,  wie  der  inneren  Krankheiten 
des  Menschen  SB  Itefera.  Er  ftngt  unter  gl&ckliehea 
Aospizien  für  den  inneren  Zosammenhang  (nexns)  mit  den 
Krankheiten  des  Zasammenbang«  (Coh>eaio}  aik 
KranftheitaB  dar  Vegetation  bilden  die  iweite^  Krankket- 
tan  dar  SabraClaBakraft  die  dritte,  Krankheiten  der  Irri- 
tabilit.n  die  vierte,  Kraakhahaa  der  Seafibilitit  dia 
(liafte,  Kraokbeitea  de«  Gaiat«»  i        '  ' 
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l'i-Lcr  <!iisr-  KInsRPn  iutt  si<li  Jtorrit«  Hr.  C.  R.  Klugp  in 
onem  tlir  letiten  Stücke  der  im  d.  A  ereinj-Zeilong  gt-iüigeiiJ 
aasgesprochen.  Ich  stimme  ']tuem  «rfabrnerii  UicLier  uanz 
bei  —  man  siVht  keinen  Grund  dieser  Folgenreike  u.  keine 
Sinh^t  dieser  Klassea  durch.  —  Ich  habe  daher  hier  cur 
ftbcc  die  Ordanngen  und  Familien  etc.  einige  Itrilisclie 
B«M(tnign  tu  roaclirn,  da  mein  verehrter  Lehrer  Kl.  Ober 
^iese  Minvl^.  Das  Princip,  welches  ilr.  Dr.  B.  der  Bildang 
4er  Ordnaagen  nm  Grunde  legt,  ist  die  Radaicht  aal 
Qaantitit  m  QBiditlU  »Di«  Famiiiea  («e|fc  d.  Hr.  Ycrt, 
n.  II.)  sind  «ecfc  weaenUidMa  YctMUededbail«!  der  fannk- 
baflen  LebensthStigiceiten,  die  Gattangcn  mit  wenigen  Aos- 
nahmcn,  nach  den  Organen-Gmppen  n.  Organ-Systemen,  die 
Arten  nach  den  einielnen  Organen  n.  nach  Stiologisrlien  Üif- 
fi  n-nzcQ  !i<  I)l!det.  —  Wie  die  Lebenstbätigkrilcn  —  lalirt  U, 
firt  — •  iii>.li<si>ndcri?  die  hi'iiiern,  an  besondere  orsanische 
Sj-slrme  gebunden  Bind  und,  in  diesen  mit  verschieJlifir  Dil- 
duog  parallel  InuTend,  ia  dra  Abtlii-iluiiieu  des  System»  rer- 
schicden  sich  darstellen,  ao  rcrscliieden  zeigen  sich  auch  in 
Krankheiten  die  Lchcnsbifte  nach  ihrem  Sitze,  so  data  bei 
den  Kranicheitsfainilien  die  phjeiolodeche  und  enaloiaisclie 
EintiieUong  gleicljbedeutend  itt."  Die  Bau  folgende  Ueber- 
^dit  n.  wcilere  Eatfyicklang  de«  Systems  labt,  so  wie  der 
lohdt  der  critatenidea  BeoterkoDgen,  den  Hrn.  Verr.  als 
«liica  «Ar  «hramKriben  Denker  BcobadUer  erkeuen. 
Er  fcet  lidktrelle  Blicke  tn  die  VerwandtecbsftercilieB  der 
Krankheiten  getlian  n.  Tietc  recht  gclungi  nc  Zosammenstel- 
Inngcn  geliefert.  Allein  so  wie  jene  Iiiklisten  Beziehungen 
nicnt  glücklich  gcnähll  wurdcji.  s  i  i-t  ;ii;cli  tine  gr.ifsc  /alil 
der  untergeurdnelcn  verfehlt.  Wenn  man  hier  z.  15.  die  erste 
C.itfuug  uer  Vegetationskrankheilcn  als  Cefjfsfiel.'er  he- 
xeicbnet  sieht  n.  nun  an  die  An.sirlilrn  von  Frank  u.  Reil, 
Pinel  n.  A.  di-nkt,  welche  den  (irund  des  Fiebers  auf  dir 
ionem  Gcfafshaut  suchen;  wenn  man  femer  an  iialier  u.  die 
•enetn  Physiulogeu  denkt,  welche  in  den  Gefiifsen  (u.  Mus- 
kela)  die  Ke^ir:;<i ntanten  der  IrritabilitSt  anerkeaocn,  so 
xim  Dan  hi<  r  d  irck  die  clnseitice  Beziehung  des  Fiebers 
nr  Vegetation  schon  Qaaaeeadim  Derfihrt.  Wenn  nun  nun 
femer  das  Wechselfieber,  Ml  den  der  ÜtuaA  •owoU  im 
dnteliieo  Aafidl  ftst  nur  Ldche  ttM,  ab  er  bd  dcnea  Dauer 
jammcrrolt  btnediwindct,  eli  eine  Eraokbett  ana  vermehr* 
ter  Vegetation  aufstellen  will  (walirf;rhcinlich  well  nach  ihr 
Wik  n.  Leber  oll  anschtvellen.') ,  w:ihrenfl  schon  der  Typus 
das  Nervenleiden  nnzweifillun  verr.ilh;  sn  i^l  das  schwir- 
lich  wehr  zu  loben.  ?\oc\i  weniger  kann  man  es  endlich 
gnt  lii  irM  ii.  wenn  g»r  das  IVer^'eniieber  u.  jene  Weltscuchen : 
rcteehial typhus,  gelbes  Fieber  n.  Pcstll  Krank- 
keiten ans  vermeh  rter  Thiltiekeit  der  vegetativen 
Kraft!!  genannt  werden.  Vielee  der  Art  mUfste  hier  urgirt 
werden,  wenn  es  Ret  tSAlt  bertlidi  wehe  thiite,  eine  sn  mü- 
hevolle Arbeit  gleichsam  zu  entblättern,  ich  wiederhole  es: 
daa Büchlein  enthilt  sehr  viel  Treiflicbcs!  Um  so  mehr 
IlC  CB  schade,  dafs  die  KamengebiuiC  hi»  da  ■»  BÜb- 
^Ccfcte.  Wir  wollen  nicht  auf  fene  Ffitim  ■uiliHeMmen, 
wo  die  ,4Crarte*  lamken  «ollen  (s.B.L  Kr.  d.  Cobaeaiena- 
kraft)  was  logisch  etwas  difiicil  n.  pathologisch  etwas  Yer- 
altet  zu  nennen  sein  mSchtc  —  wir  wollen  nur  auf  die  Be- 
zeichnung der  gewrihnlichsten  Krankheiten,  z.  Ii.  der  Ent- 
ründuiij  Sehl  n.  i)er  Gattungsname  für:  Lntzüiidune  der  (Kopf, 
Bntst  11.  Bauch)  Eingeweide  ist  hier:  Enteritis.  Erstlich  Lc- 
zeiehntt  ;ihir  (das  aufser  Odys?.  Wl.  -iUS.  nur  im  I*Iui;il 
vorkommend« )  fu  fvrniix.  hei  den  Aerilen  von  jeher  die 
B  a  u  c  h  eingeweide  und  zweitens  ist  das  Wort  Enteritis  in 
Europa,  Asten  o.  America  unter  der  grofsen  Blehrzahl  von 
Aerzten  zur  BsMiekMUlg  der  Entzündung  der  (namenilich 
dfinaen)  DSrme  se  gan  gebrauchÜdi,  dafs  es  eine  arge  Will- 
Ur  genannt  werlea  «ob,  nun  van  einer  enteritis  pulmona- 
Bs,  ccrebralis  ele.  m  sf  redien.  Drittens  fBhrte  diese  J)Iaaien« 
AndchMUS  m  des  InfMMn  Widctepmch,  ciM  «Merttie 


724 

jilenrilira,  e.  prrilon.ieica  (p.  QR.)  aufzustellen,  da  doch  das 
n.Hirli-  u.  Hippi  rifill  scIjvMili'h  i-yriitu  u.  auch  in  Deutscb- 
l^iud  stliwn  „EingeweiiN  '  sind.  Jedenfalls  hätte  d.iün 
Iiirr  auch  einer  Eaterilis  meningea  araclinoidca  etc.  erwähnt 
w>  rden  uiüssen;  aber  die  Hirnhaut- EntzGndungen  sind  liebw 
ganz  vergessen.  Endlich  hat  viertens  solche  NameogeiHrag 
auf  den  compictten  Luxus  geführt,  jene  ei^euiiiche  EateiinS 
oder  DarmentzQnduDg  hier  Enteritis  enteritis  (als  Gatte  Dg  ■. 
Art)  cn  nennen.  —  So  manche  Ilsaen  wctdeo  dnreh  eieeo» 
thBmliche  Druckfehler  entstellt,  «hu  dab  diase  angegeben 
wiren,  wie  (p.  35.)  Disapulosis  etatt  Dyaamdoais,  (p.  1*2.) 
Stegnoses  (kemeswegs  von  criyvcxfiq,  das  Kitten,  sondern 
▼on  <rr£vo<ric,  die  Verengung),  also  Stenoscs,  wie  auch  all- 
gemein gehr:inchlich.  Die  an  sich  zwar  auch  zii  ialirh  man- 
gelhafte, indefs  doch  Sehr  vcrhreitele  Benennung  l'sendoery- 
slpelas  wird  durcii  l  ragest.iltung  in  „Syndesmilis  Uuslii" 
nicht  nnr  niclit  virhessert,  sonilern,  da  das  untirli.iutliclie 
Zt  llgewebe  u.  niclit  die  ohnehin  sehr  willkürlich  durch  Syn- 
desmites  (cuviTtrr.uni;  Verband)  bezeichneten  fibrösen  iliiutet 
den  gewöhnlichen  Kraukhcitsheerd  abgeben,  wo  mSjglicb  noch 
nnrichtiger  n.  s.  w.  —  Damit  Jedoch  weder  der  sehr  geehrte 
Hr.  Verl.,  noch  unsere  resp.  Laser  BeC  fiir  einen  Sjloenst^ 
eher  hallen,  eo  wollen  mr  noch  etwas  AUgemeineres  aus  der 
Methodik  dieses  Wcrkchcns  nehmen.  Gieicli  pag.  4.  ziblk 
d.  VerC.  unter  den  allerdings  groben  Schrrierigkeiten,  welche 
sich  jeder  Sjstembildnng  entgegen  stellen,  snh  4.  die  Vieln> 
staltigkeit  mancher  Krankheitszustünde  auL  „Hierher  eehS» 
rcn  —  sagt  unser  Verf.  —  insbesondere  die  Gicht  und  die 

Skn)f<  Lsucl:t          Ohnstreilig  (.')  waren  es  dji  s«^  1)>  skiL/sien, 

wtli  lic  der  Entwerfung  eines  (M  ssi:rn  Systems  ara  lueisUn  (?) 
im  Wege  standen  n.  -nvi  Ii  hc  üilIi  lumientlich  dazu  beitrugen, 
die  Trennung  der  Heilkunde  in  Medizin  u.  Chirurgie  zu  b«v 

lestigen  (  .'!)           Ich  hahe  diese  Krankheilszastiinde  aus  der 

Ueiiie  dl T  Krankheiten  gestrieben  u.  dadurch  das  grofsc  Hin- 
dernifs  beseitigt"  Man  wird  wenigstens  gestehen,  dafs  diese 
Manier  „grofsc  IlinJernisse  zu  beseitigen  sehr  be^em  ist» 
!*Ian  wird  endlich  einräumen,  dab  die  ErklSrnne  ...  ,»aba 
(Gi^t  n.  Skrofeln)  sind  in  alinlidter  Art  iaat  ein  JCnwtoHK 
dukt  (!!)  wie  Bitter's  Trippersenche"  die  aof  detaelbeB  BlitB 
vorkommt^  dacn  achr  subtilen  Grnnd  enthalt,  aie  «mSdllBb 
der  pagina  tnft  ähnlichen  KrankbeilssnsUinden  in  die  —  eOr 
gemeine  P.nthnlozle  /a  jtm^tn,  Nem  faC  diese  Ali  VOA 
Systematik  jtdeuijiiä.'  Isensee» 

1372.  Der  Krrl^Jai//  des  Blutes  hrim  foeius  des 
Menschen  und  li><  ff  nbtlthieren,  dar^ristilli  ^<in  Marlin 
Saint- An^e.  Riehst  tioer  Ahhildung.  iJerlin,  Verlag  TOa 
Gustav  ßeilige.  1838.  (gr.  8.  32  S.  u.  eine  Tafel  —  grubtes 
Format  nebst  Futteral  1*  Thlr.)  —  Herr  M.  St.-Ange  giebt 
hier  eine  Uebersicht  der  llesultate  seiner  Untersncbungea 
ober  den  Kreislauf  des  Blutes  bei  den  Wirhelthieren  (ind* 
des  Meoccbcn.)  Die  VeiMlaaang  tu  mehrisbrigen  desfallaiF 
gen  UateiwtdionMa  war  «In  tob  der  Acadeade  der  Wiseea 
sebatlen  n  Faiii  gavtellte  P^diMi%abe.  Die  nslir  saUrei- 
chen  Abbildungen,  in  deren  Mitte  ein  sccbsmonallicher  Foetna 
hervorsticht,  sind  Suf!>ergt  natureelreu  gezeichnet  u.  colorirt. 
Der  gut  ül»ersc!7.ti-  i  i  l-nt  rnde  Tt:xt,  der  nur  mit  Zahlen  nnd 
Alikiiizu:ij;t  n  etwas  ulicrliden  ist,  zerfiillt  in  drei  Haupl-Ab- 
srhnitte:  I.  Der  Kreislauf  des  Blutes  beim  tnenschlichcn 
Foetus  n.  zwar  1.  z^vischen  l,'t<;rus  u.  Placenta  (neue  .Ansicht 
über  die  Verbiodungsueise) ;  2,  zwischen  Placenta  und  Her- 
zen; 3.  Richtung  ^es  Blutstroms  im  Foetalherzen;  4.  Ver» 
tbeilnngswcise  des  Bluts  an  die  Organe  des  Foetus;  5. 
beraicht  des  Foetal-Kreulaura.  II.  Kreislauf  bei  Wirheltbiereas 
1.  bei  Krokodilen;  2.  bei  Ophidiem;  3.  bei  Cbelontem  oad 
Sauriern;  4.  bei  Batrachiern;  5.  bei  Fischen.  III.  Allgenfe 
Scblobberaerkangen.  —  Die  AuastattoDc  ist  hSchst  elegant 
senit  der  eehr  «apfckleaaercrtEea  Oantclhng  gvui 
eot^nci^Bda  /mmm^ 
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1373,  C.  Schwabe:  Ree.  Ton  A.  Herr:  Theorie  der  An- 
Beimrkuncen ,  in  Hall.  Lit  Zl;.  Nr.  136;  Kcc.  von  A.  H. 
Krorbrr;  rriefsnitz  in  Graefcnberg  und  sriiir  ,'*It;(liiKJr,  d.is 
k»ll«  WiissiT  gpprn  Tt'rscbitilcne  Kraiikliciten  dva  menscbl. 
Körpers  anzuwt-tuim.  An'l.  '2.  u.  von  S.  GranichsUedten : 
Buulbuch  der  WauerhciUebre,  ebdi.  iSr.  iJ6.  137;  voa  Pb. 
Jag.  Bvllit  Da  IbeMl  ab  Ikilmlltai,  «bda.  Hr.  137. 

X.  Pidagosik. 

1374.  I.  Hnniilton  und  seine  Gegner  oder  Darlegung 
dtr  BaattUon(i)schen  Sprac/Je/trmetAode,  in  welcher  diese 
ib  vor  allen  andern  formell  bildend,  aod  als  Zeitbedürfnirs 
liikm  ifird.  Voa  Dr.  Ltonhard  Tetftt,  Obeil.  a.  d.  hüb. 
BbgM^  in  tHn  o.  Lcluw  d.  htmx.  Spr.  «a  cL  dort  Gjmn. 
Stattgart,  Frankel.  1837.  70  S.  8.  {  Thlr.  —  II.  Die  Ua- 
miUon(i)*che  Frage  nntersacht  von  C.  j4.  Schmid,  Diac. 
n.  I'riiceptor  in  Gri|ipins:<'n.  Stuttgart  1839.  Kijliler.  8.  71  S. 
i  Thlr.  —  Die  ILiiiiillun'srL»!  Mctbnde  Sprachen  zu  li'liren 
bat  aacb  in  verscbieJi'ncn  Geilenden  DculKciilands,  nament- 
lich in  Hanihurg  n.  im  \V  ürlt  mbcrgisrhcn.  Vfrlheidi^er  u. 
Anwender  j;>t'unden  u.  ani^eblich  za  dieselben  fast  l.iljclli.ifl 
klingenden  Ucsullalea  gerührt,  als  in  England  o.  Frankrt-kb. 
Wie  ge^en  alles  Neue,  so  konnte  auch  gegrn  sie  die  Oppo- 
•ition  nicht  ansbleiben.   Lehrer,  welche  iia  Schweilac  ihres 
Angesichts  arbeitend,  ihre  SchQler  in  vier  u.  mehr  Jahna 
■iMt  OTttler  sahen,  als  man  sie  hier  in  einem* Zeitrsame  Ton 
aiMH  bb  swei  Jahren  gebracht  haben  wollte,  gingen  vom 
Stauea  «.  Enebradwa  bald  am  Zwelfela  a.  PrOfea.  Den 
Zweifel  iHMnt«  dar  Aa«BB«b«iB  ifidariaaca,  diePrlfirag  OUirte 
aar  Oppositioa  gegen  die  a.  aar  Vemcnung  der  HeÜiMiek  la* 
dem  man  an  ihr  Im  Verrahrea  UnwissrnschafUicbkelt,  Im  Br- 
fokt'  l  M:;(  iindlichkeil  u.  Unsirbi-rbeil  n.  daher  als  Irlztes  Ende 
ein  uiiiieillj.ires  pelstlc«*«  Sieclillmni  der  g.iii/en  (iptieratioii 
herbeirührend  tadelte.  iS;icb  Albi  rli  (i  l".  Lit.  '/M.  Jidirg.  1S37. 
Nr.  23.),  von  dessen  rcrlit  klar  u.  \eistänili;;  verfafsteni  Auf- 
sätze die  Kunde  niel;t  bU  zu  den  lljiuiltoiiianerri  diirilige- 
drangen  zu  sein  sriieint,  ich  finde  wenigsten.«  nirgends  von 
ihm  rJotiz  genommen,  erschienen  Christian  Sclnvarr, 
Prof.  in  l  im,  Kritik  der  Ilamilton'schen  Lehrmethode,  Stutig. 
1S37.  u.  Deinhardt's  Gymnasial- Unterricht,  Hamb.  Ib37. 
Beide  Schriften  rtihrea  Tou  Beobachtern  der  Methode  in  der 
Efibe  her,  wurden  dabcr  fSr  comnetent  erachtet  a.  gegen  die 
ante  eiacbica  Nr.  L  n.  gegen  beide  Nr.  II.  Jene  eiebt,  ohne 
■pcdella  KrlUk  der  gcgnerisdbea  Gründe ,  im  Allgemeinen 
«ae  swar  YoUsllodige,  aber  wenb  ajatcmatische,  breite, 
•albBtceflilli^,  die  alte  nethode  stolz  bedanemde  Uebrrsicht 
4er  Friniipien  des  HaniütuiiivTinis  tmd  z^var  mit  .nller  nur 
BlAgTIchrn  Huhmrederti  für  die  .llelliode.    iS'r.  II.  gehl  Schür- 
fer auf  die  Gründe  der  Gegner  ein  n.  sucht  sie  zu  entkräf- 
ten, indem  er  zusleirh  den  Ilamiltonlsmns  auf  einfachere 
Grund'.jtxe  ^uriicLfiilirt.    Frav't  man  nun  nach  dem  nus  dir- 
een  Streitschriften  zu  ziehenden  Resultat,  so  ist  klar,  dafs 
die  Hamilinnianer  hier  in  theoria  nicht  nur  nicht  aus  dem 
Felde  geschlaeen,  sondern  sogar  als  die  Ucberlegenen  herror- 
gegamea  aino.    Alle  die  Anschuldigungen  wenigstens,  die 
man  ihrer  Methode  gemacht  hat,  h.iben  sie  der  herrschenden 
mit  demselben  Rechte  surückjcegeben ;  soberdeaa  aber  machen 
aie  der  altea  Ifelbode  noch  Ein-  o.  Vontflifia.  die  Üb  feM 
■ach  Bichl  ntt  GlOcfc  widerlegt  tmdaa  aiad.  Dai  IH  la- 
4MaB  aaah  haia  Zelefaen  für  die  Sache  aelbst,  aondem  er» 
tfaiat  nri  auf  welcher  Seite  gewappneter«  KSmpfcr  erschie- 
nen sind.    Vor  allen  Dingen  aber  ist  zu  bedenken,  dafs  hier 
mit  stolzem  Ignoriren  nichts  ausgerichtet  ist.    Noch  hat  die 
alte  Methode  zwar  ihren  festen  Stand;  ▼ernRnlUge  Lehrer 
Laben  aber  auch  von  seihst  nicht  nur  ihre  Schwjiehen  er- 
kannt, sondern  auch  zti  i  iiier  fruchtbareren  ^'el  fiilirnngsarl 
dt«  üand  ana  Werk  gdegt,  ao  dafs  die  alte  Metbode  bei 
■MMi  iMatii  JLahfHB  gar  aiehk  aalr  Ab  iMckcaa,  ab- 
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itraHa  irt|  die  sie  gewesen.    Es  vrinl  ron  ihnen  schon  auf 
an  sieb  niederen  Stufen  mit  reichem  n.  fruehlharea  Erfedg« 
zur  .S.itzbildunes-  und  Satzverstiliidiiirslehre  foitneschritlen, 
auch  das  Mehrlesen  der  Klassiker  hat  weiteren  1'l.itx  gegrif- 
fen als  ehemals.    Deswt^en  ist  es  \vedrr  an  der  Zeil,  noch 
erbaulich  u.  erspriefslich,  in  die  langen  bis  zum  Leherdrufj 
gehörten  Jeremiaden  miteinzusUmmen,  welche  die  Gegner  htr- 
manistischer  auf  die  Kenntnifs  der  alten  Sprachen,  ilire  Li- 
teratur a.  Geachichle  gegründeter  Bildung  aber  das  Sludiua 
der  allen  S|irachen  iiberbaupt  n.  das  von  der  Grammatik  ao^ 
gehende  ins  Besondere  vortrasen.    Dennoch  aber  mag  ea 
ernstlich  au  erwigea  noth  thna,  od  ca  aUbt  mSglicb  acta  aMllc^ 
die  Kenntnisae,  welcba  Toa  daen  die  Uatverdtlt  beaiebaa» 
den  JOngUige  Terlaagl  wardca,  auf  leiebteren  n.  kftraereai^ 
aber  ebäa      gewlaaem  a.  aldierem  Wege  zu  erlangen,  damit 
sie^  darcb  die  aenerdings  gestellten  hohen  Anforderungen  auch 
Rir  die  Realien  im  hOcIistm  Mafse  ancestrengl,  in  der  schöo» 
sten  Zeit  ihres  Lehens  hinter  dem  Srhiil-  und  Arheilstisclw 
festgebannt,  niclit  gar  alle  Lust  u.  Liebe  .nn  ernsteren  Sti»- 
dien  einb&fsen  u.  am  Ende,  h.hIi  üherstandcner  l'iüfuiii;,  iu 
angebundenem  Freiheilsschwindel,   das  mühsam  Erriuigcn« 
mit  Füfsen  treten  und  das  Bifschen  (lesundheit,  das  aie  aus 
den  ludis  iiterariis  noch  gerettet,  vollends  ruinircn.  Wenn 
sich  daher  eine  Methode  anfwirft,  welche  einen  Ausweg 
fanden  zn  haben  vorgieht,  die  in  kürzerer  Zeil  dasselbe  2lel 
eben  so  sicher  zu  erreichen  verspricht,  u.  durch  seine  raschct 
fortfiihrende  Kraft  noch  data  Lost  n.  Liebe  in  dem  Leroen» 
den  r^  «a  erhalten  bcbanptet,  ao  ai^le  man  allen  Eni^aa 
ihn  be&aUa.  aicbt  a  nrion  •bct  iba  ab^wccbcat  aandcm 
aar  w3k  mabneiUger  Erfiibnng  ada  Vrlhail  ftr  aMawUlhig, 
halten.  Eiae  Methode  ist  eben  ein        daa  men  saHUl^ 
|pgt  haben  mala,  nm  fiher  ihn  mitzoreden,  aie  ist  nicbt  aar 
ein  ^^'isscn,  anch  ein  Klinnen,  (lue  Kunst,  die  unr  an  ihren 
Werken,  ihren  Früchten  zu  erkriinen  ist.    Zu  eiiunj  Ver- 
suche in  der  Metlnuii-  trrlen  alu  r  zwei  Uroslando  besonders 
•  in:  Einmal  sind  ilie  Griindtiillze  derselben  meist  der  Art» 
diirs  sie  mil  di  u  auf  anderen  Geliieteti  der  Psdagogik  n.  im 
Allgemeinen  in  neuerer  Zeit  geltend  gewordenen  so  sehr  übe^ 
einstimmen,  dals  es  Thorheit  wilre  ihnen  zu  widersprechen. 
Uiea  gilt  sowohl  von  dem  materiellen  Prinzip«»  wclcnes  lau- 
tet:  jTQhre  dem  Schüler  von  Anfang  an  die  fremde  Spiracbs 
als  eine  lebendige,  Gedanken  enthaltende  vor,  gehe  vom  Sataa 
aus'  (d.  h.  lehr«  erst  die  Sprache,  dann  die  Grammatik),  da 
auch  von  dm  formellen  t  «Xahca  Iba  die  Gcaelia  dar  u«a^ 
den  Sprache  mSglichat  aeioaMlBd^  crinaaen."  Soilaaa 
haben  die  Hamiltonier  nicht  nur  viel  Ton  dem  su&lligea» 
gen  des  paradoxen  Aussehens  so  sehr  abschreckenden,  Bei- 
^verku,  sondern  sogar  das  ganzi  /Nyiiie  l!r>iiji']iriazip ,  nSin> 
lieh  „das  der  Abstraclion  der  Grauinuitik  ii.tuh  der  Erler- 
nung der  Sjir.H  lie      Kelnin  vun  srlLst  so  ;ut  iils  aufge^hcn, 
und  sieh  dem  .-itten  Verfahren  ^^  icder  angeschmiegt.   Sie  ha» 
hi  n  Mliitt  des  ET.ingeliams  Jüh.innis  andere  sprachlich  kla»- 
si><chere  Werke  eingeführt,  sie  erlauben  so  frUh  als  möglich 
zur  Grammatik  zu  ereilen,  sie  übersetzen  gleich  neben  dem 
strengwürtlichcn  bald  freier,  sie  heginnen  die  Compositionen 
früher.   Nun  wSre  nur  die  Interline»r?er8ion  noeli  ein  Steia 
des  Anstofses.    Sie  ist  bd  aaa  als  Eselsbrücke  im  A'ermf  O. 
erregt  durch  die  knarrigeai  holperigen  Verrenkungen,  welche 
di«  «teUo  Witrdichkd»  anaag»,  bd  dea  SdiOlcm  aelbst  Ga* 
hkhler  o.  dnnittgo  IflßlaaleieB.  Sie  aoll  am  Nadkhilfa  heiai 
bSflslichea  Repetirea  a.  Lernen  dienen.  Daztt  ist  sie  aber« 
nach  den  Errahrungen,  welche  Ich  bei  einem  Versuche  sng» 
stellt  habe,  fast  unnütz.    Die  Kinder  behalten  die  meisten 
Ausdriicke,  gehen  einige  verloren,  so  wiederholt  sie  die  näch- 
ste Lection  u.  .sie  werden  d:iiin  tist.    \Vr)7,u  auch  die  zwi- 
srhenzeilige  Lebersetiung   eines  gniizen   I5iii-lii's,    wenn  die 
Schrder  schon  in  der  5iehenien  Lection  \i>\\  seihst  weiter 
übersetzen?   Nnamefar  kostet  es  wenig  Ueberwindimg  die 
:iletboda  aaMNMa^  War  abar  aacfc  ayatemstiiflisr  «nd 
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Sprache  incMliiicirt  hamiltonisdi  Iihrcn,  «o  faose  «f  «Mt 
,l.-r  F.miwüon  der  «»len  Cf>i»ias;nlioB  ao  an,  Uaf«  er  MHaelne 


S.ii7i',  in  denen  nach  u.  nacli  ille  tornifii 


CTelaBgen  ans  der  AnfiaUlebre  IHr  die  Jogend  in  den  teat- 
TUr.  —  Eft  i«t  ta  d«a  beldan  Yilela  Ober 


  Ton  Uado  oder 

amo  vorkommen,  gicLl,  u.  sie  so  Ijnge  vor-  u.  rfictwarl« 
fiberaeU«n  liifst.  Iim  eie  fest  siml.  Er  subslituire,  wenn  allt 
Formen  de«  Praesfus  IntlicaL  ilaccwespri  siml,  die  Foinitii 
des  Conjoactivs  und  gehr  6o  durch  alle  Z.ittn  des  Activs, 
worauf  die  activen  S»Ue  »Smmllich  iu«  l'ftssivum  übcrtrüg.  n 
mrdctt.  Hier  lat  gleidl  «ine  tüchtige  Rep»^lilion.  Werden 
Ol»  Sita*  nt  geimt,  •»  KewSbiien  sicli  Ohr  u.  Zange  an 
««He  UlriuMbS  Fmmb.  dU  Sellüler  haben  keine  abstrakte 
todto  Fwiami  fdm»,  anidem  i^gki^  '*      j  ' 

Wider  efkltca.  Can«  «bIäI  CMt  frfrd  dw  Schüler  auf  da$ 
Pi^radisma  In  der  Grammtik  •mwhtm,  I>t  •«  ein  Theil 
d.  r  Cü»)pp;ation  durcbj!.-n«iiim«i,  M  IwImhi  dleSdiSler  schon 
villi  jiuiiUi:;'-  Caausforunin  kennen  gelerat  (hortum  pulchrum 
—  diic«-s  f'irl<s  —  M>en«ar  longae  —  lilios  bonos),  man  macht 
I»  iilinÜrli  mit  d«-"  l)<cUnationen.  Alle  Caausformen  eine« 
Wortes  wtrdcn  in  SäUen  neben  einander  gestellt  etc.  Bei 
Einabunzen  ejotw  lischer  Regein  wieder  s<>  :  erst  lieisniele, 
davon  dS:  Regel  iiergeleitet.  nicht  nrngckdirt,  erst  die  Regel, 
dann  die  Beispiele.  Auf  diese  Weiae  (worüber  nn  einem 
«idercn  Orte  bald  ein  Wehreres)  Terfahre  man  Lauiiltonisch. 
ob«*  gerade  einen  Schriftsteller  xn  gehrnucben  u.  ducJi  nncli 

EV^tisch.  Fingt  man  hierauf  an,  kleine  Lrzülitan^en,  Fa- 
n  etc.  za  Icm«,  wie  grola  Ist  dann  der  Vorthed!  Die 
Formen  awd  babnnt,  WcrtMlcbUims  To^andcn,  die  mecha- 
nisclie  HanalWaditt  Lduwdaa  ftUt  weg.  PrSpsrirt  aich 
nnti  D<M-h  di  r  Lehrer  mit  den  SchOlar  xnaammen,  indem  er 
scliwierigc  Fonnen  analysirt,  fiobd«  Vocabeb  gleKh  giebt, 
abwdchende  Conslmctionen  auflOat  u.  daaebca  a^eil«!,  ein 
kleines  50  Setten  starkes  W5rterverieS<*iil6  S»  Undhaben, 
dann  glaube  Ich,  w«nn  d.  i  i  1  < '  r^r  nitlit  alles  Talent  fehlt, 
müssen  die  Fortschrille  <  L  n  ij  rasch  als  sicher  sein. 
Was  Eom  Schlufs  uocli  iln-  lUlibarkfit  Act  Hm  ifUoiiIjiur  in 
Ihrer  Erwidemng  gegpn  Anstilfe  LulrilTt,  s^>  il.  t  mau  bI« 
ihnen  nicht  eben  hoch  anrechnen.  U>r  Gruiul  d<:  .Ibrn 
liegt  tbeilwelse  in  den  VerhlUnisscn  des  l  nlrmthts  '.n  ^Vu^- 
tnubCK,  wo  die  Nethode  nodi  am  m<>islcu  cultivirt 
Bier  fto^n  dip  I»r3-->'t>^orea  am  danach,  ihre  Schüler  durcli 
dasLandeKBiuKti  zu  Uingcn,  wdAea  dia  Anfnahme  dtr  etwa 
I4i3bricai  ILutbm  ia  <ue  sogenannten  niederen  Seminaren 
bedingt  In  üraett  wird  meist  nur  Loteinisch  und  Griechisch 
exammirt,  deswrten  liom  dl»  JUalicB  in  jenem  Lande  sehr 
darnieder.  Die  Ramatoabtca  aind  aber  die  Verfechter  des 
re nlisliacben  Unterrichts  in  Würtemherg.  Ihre  PoImiUc  addtgt 
alsn  in  die  »llperoeine  der  Humaniaten  g«;en  dl«  KcaHsten, 
(\Tovo!i  n!l<-lis!«-ivs  in  einer  Armis:*'  hb«r  das  neuest«  gr«fs« 
Werl-  vi>:i  Tliierscli)  hinein,  »ie  halten  deswegen  ihre  teit- 
sp.nr.ndr  ?Ieth»de  fiir  doppelt  wicMig.  I  n«  Prenfs-n,  wo 
die  lieaUchiilen,  Realajmnaaien  u.  H<alr.urse  iu  d»-n  Gymna- 
sien schon  iJngcr  ein-ppfiilirt  sind  nnd  hlülien,  trifft  ihre  Pü- 
lemik'  somit  nur  Juli».  Dafc  die  HamiUoni.iner  die  Erfolge 
ihrer  ?letlii)de  adch  bis  auf  den  htichslen  Ciiifel  hin  d.  n  F.r- 

Sbnissen  der  Üerrscbendm  JlnlLode  nicht  nur  gleich,  Kon- 
t«  abclltsUo«,  mnfs  wan  iln  er  Eitelkeit  cn  gut  halten.  Bis 
bat  die  flsmiltenscbe  Sduile  kein  bedeutendes  Sprach- 
gsnie  anfsnwfbea.   B«r  Instand,  dal*  üire  Methode  rascher 
tnm  Ziele  fllhrt,  TSfflciteta  «Ie  St  dem  falschen  Sdilusse,  daCs 
•Ie  «aih  noch  ein  Stidc  Bbcr  da*  Uaherige  Ziel  hinansgrüTen. 

1 J?  !.  Jii/-',il>rn  für  Srhule  mit  Bau*  «nr  Sdbstbe- 
schsni*'un:;  d^r  Jugend,  Die  nulli"  enJis«.lrti  Lehr:e!£enBl3nde 
aiiü  dem  bur'eiliehf-n  IiebeK  um!:rSi)ew.J.  Erato  Ablheilune. 
Die  Jii/siififrlirr.  Hamberg.  Lit.-artist.  luälitut.  Auch 
0  d  f/ül/x-ßücJilfin  bei  V«rfertisung  schriflUchcr  At»!- 
rtlae,  ed«r  geardaelar  Staff  tu  Loa»«  Sdum*  o.  Rflcbtacbrrih« 


seilen  £lementsr-  nnd  Sonntagsschnlen 


weiter  kianxafllgfB.  Wer  das  Bocb  g«braa«beB  will,  wird 

es  eben  brauchbar  finden.  Es  mSchte  aber  wohl  keinem 
Lehrer  schwer  fallen,  eine  eben  so  gute,  seinen  besonderen 
Zwecken  sber  mehr  entspr«'ebende  Sammlang  von  Auf^jt/en 
sellisl  zu.Mmmcnzusetzcn  oder  doch  wenisilcns  rine  ciieti  .<hi 
jjule  oder  bessere  andere  seinem  Untrrrirliie  /nra  Grunde  vjt 
Ic^en.  Etwas  Neues  n.  Besonderes  linde  iiiL  iiicLt  daran.  G. 

XL  Uaiidels>yisscnj»dtait.  Gewerbsktiade.  Laod- 
nnd  Forslwisscaschaft. 

1376.  Gtumirifn  dtr  mtehaahehtn  Technologie 
KtH  Kmrmarwk^  acatCB  Difaktw  dtr^b3b«ren  Gewerbe« 
aehat«  sa  Hannover  cIc  ^11  Baads»  le  Lic£,  enthaltend  die 

Verarbeitun;;cn  des  IIoIzm.  HanmiTer,  lti38.  Im  Veriii^  dej- 
Helwing'schen  llofbuchh.  Wien,  bei  Carl  Gerold.  17  ßo;;.  S. 
\\  Thlr.  —  Der  in  den  tecbnischen  Wisaensdiaf^en  rühia- 
lichst  bek  annle  Verf.  hat  diesen  Theil  s^LueS  Werkes  in  «echs 
Kapitel  c  ilni'i,  deren  er»[<  s  il<  i  üetmchtang  des  Material« 
an  nnd  für  sich,  in  seiiie:i  ierscitiedmen  Eisenpcbaften  und 
AbSndertinuen  gewidmet  ist;  das  zweite  uinriilst  die  \  orberei^ 
tnne  des  UoUes,  d.  h.  die  U««rbeilung  der  Stürame,  ihre  Zer- 
ilieilonjE  in  Stüclce,  w>elcbe  f&r  die  einzelne  Anwendung  ge- 
rade dl«  passendsten  sind;  das  dritte  betrifft  die  Aossi'bei» 
tnn^  sellist,  deren  Zweck  die  Herrorbringun^  der  msnnicl»- 
faittcstcB  KSrpergestalteB  aaa  Holt  ist;  das  vierte  beschreib! 
die  Zeasnwaenfljgnng  cinalaw  Tbcile  ron  Boliarbciten;  das 
ttniA*  diijcaign  OferiHa— i,  irclcbe  die  VeUandaag  uA 
VersdilSBaniBg  janav  Aibaten  apn  Zweei  bsbm ;  das  aeebalv 
einlli  U  dIsVarwli|Bag  dar  iHailigsten  üiinv.i  ^ren  im  Ein» 
zcIoL-u.  De  C.  iLüinmehbtrg. 

xn.   Sch&nc  Literatur  und  Kunst- 

1377,  Aniromha.  Roman  von  EmermtJus  Scövola, 
Göstrow,  OjiK  1  F  ege.  1S36.  3  Tfaelle.  69}  B.  8.  5^  Tille. 
Tlnff4  eines  i  urliiiings  vom  Emerentiut  Scävola.  Bunzlson 
1h  ;8.  Appua.  4  Tbeik.  345  S.,  248  S.,  235  S.  g:iiI  i  i!»  S. 
s.  fa  Tlilr.  —  Man  kann  sich  leieM  denken,  welchen  llamor 


d°H;  AuiTiibran<r  eines  neuen  Werks  von  Eoierentius  ScSrola 


findea  erwarten,  werden  sich  nicht  gelauscht  finden,   

gleidU  ibren  iltem  Schwestern  nnd  Brüdern  auf  ein  Haar| 
sie  Ist  ebeafsUa  die  aBEeschlacbte  SchOpbng  einer  regelloaeA 
PhanUsia^  die  aoeb  aidit  ant  Maa&e  nnd  xur  BesonnenbciB 
gekommen  Ist;  ea  ahd  dbait  a»  dldc  au&etragene  Farben,  spajw 
ueadc  SitiLitionen,  Verfiihmng  und  Sinnist.-iumcl.  Ganz  et*' 
was  Anderes  sind  die  Briefe  t-ines  FluthlJings.  deren  IleLl 
lit'rr  Iviaereutius  Scäv>.Ij  c-li  tt  i;,t,  >inq  Lst  derselbe  z^vaf 
ein  b«Lr  jicbtnngswerllicf  üluau  vuu  sehr  «hrenwertliem  Cha- 
rakter und  den  biedersten  Gisinnunpen,  wie  man  sir.b  leirltX 
aus  dieMU  üriefen  übergi  ngen  kann,  .iber  nichts  weniger  ai» 
eine  interessante  Kornau  Ii  };iir.  und  milder  Macht  hat  es  aocb 
nicht  viel  auf  sich,  denn  Herr  Emerentius  ScSrola  entlliehl 
eanz  einfach  in  ein  sitdiichrs  Seebad,  um  seine  geschwUchtw 
Gesondheit  wieder  herzustellen.  Einige  Ruhe  ist  dem  wak- 
keren  Manne,  dnr  ao  viele  BSsewIckter  nnd  weibliche  IJn^ 
beaer  cezelchiiet,  gewiis  zo  gSniica .  denn  er  gebiirt  aicbt  lai- 
den  Schridstellern,  die  mit  kaltem  BlateGrafalicbbeitm,  ba«^ 
KtrSabandeScoM»,  Giftmiaabswiea  vadBlataehaadebeschr«»- 
ben  bHancB.  Iba  babea  aetn«  WeHce  siebtn«h  aogegriffea, 
er  hat  sie  aa<  seinein  Herzen  ^esclu'ielien,  und  Hihll  fiinricb»* 
das  Bedürfnirs  seine  gi-schtvachteu  A'ei-f  en  wieder  her/iiKtcW 
IcB.  L'ateidcCi  erballen  wir  biec-die  SeUildi  rung  eeioer  U«i^ 

hU'r2.u  eint!  JJeilagt, 
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«ffUbalM«,  Selbst bckenntnitM,  Rödiblick«  aaf  nrin  frOLer«« 
Lebe«  nnd  Jugfnil bekannte,  ncbtt  mancbrn  Kpflcxiunen,  wie 
äuk  ihm  der  Stoff  dasa  auf  Mtaer  Fabrt  bU  Uresden  ge- 
nmmelt  hat.  Nor  bei  Dretden,  and  scboo  vier  BSnde  ?  Frei* 
lieb,  Trie«t  1«  mA  wdt.  Ifcbakat  bfortb«  er  ilch  ciiw 
Apologie  adm»  fichriAm  geeea  d«N  ▼•fwntf  ^  ImmuK- 
Ut  nnd  Unaittlicbkeit  la  geben.  Er  inemt,  wo  nicht«  »ehr 
n  Terdcrben  tn,  k8nne  mieli  niehU  meJbr  yerdorben  werden, 
cml  lüili.'  clL^i-iitlirli  in  i^er  besten  Absiebt  Ton  <J<'r  '^VrU 
aein«  i^nsiciiten  Tori  tier  NachU«ite  der  mvnscblfchea  N  il<ir 
teachriebi^n ,  nin  eine  W«rnnng8laffl  für  jngciniliclje  Stfinn 
Eiflzasttrllrn.  ISur  Scbade,  difs  die  gifl^en  aclibngen  immer 
«ilin:  so  ,1117,1  [idr  Haut  baben.  l'ebrigen*  geht  Hen"  Etiiercn- 
ttu  ScSrola  acboa  wieder  mit  einigen  neuen  Romanen  »ch*ran> 
als  da  find :  „Die  GottyerBudierin",  „der  YeteranensolMk*\ 
^  LialM  ÖM  T*iibat«BUBea\  «di«  ScelfBrat^tarerio"  «M 
«WlllMMWMf  Ml  WlUtMfMMt**  Rächt  pOtonto  Ttld! 

1378.  Letstt  MittTtellungen  au*  Jrm  Tasebuthe  tlne» 
Arztea.  Au  dem  Englischen  BberseUt  von  K.  Jürgen».  Ztrci 
Theile,  283  S.  n.  286  S.  Leipzig,  >Vcber.  1S38.  S.  Thir. 

—  Die  Idziiri  Mittbelinngen  des  Arztes  geben  den  frfilieren 
an  Intrri  ssr  in:  hl',  ii:  ,  h,  Qnd  Werden  eine  nicht  minili  r  KÜn- 
Blice  AutaüliiiH*  alfi  diese  finif^n.  Sic  «figrn  dieselbe  Ijcbons- 
walirbeit  und  l'oesie  der  i'rLIirlikiit,  und  es  niilchlc  djher 
Aberflissig  sein,  zo  ilirer  EmpFehlün;  noch  etwas  naclizutra- 

Ssn.  Der  Verf.,  nicht. Uarrisou,  wie  man  lange  glaubte,  6on- 
em  Sama«!  Warren,  erscheint  iberall,  wo  er  als  handelnde 
Person  anftritt,  als  ein  Mann  von  warmem  .^itgefBhl  fSr  das 
Oostflek»  «nd  verfiült  vieUekbt  nar  lo  JiinGg  in  einen  brei* 
tw  MnlUmden  Tob.  Wir  «rhallCB  Uer  drei  grafscre  Er- 
Slhlanjpat  das  jaap  Vbagmu,  dar  CoWtoirist  nnd  der  WOr- 
ger,  di«  an«  dat  L«b«B  YBn  d«r  trBimi  Sdte  zeigen,  ron  der 
«s  sich  besonders  dem  Arr.tp  ■  hZ\\''\z.  i1  rEi  l,!  Xm  der 
Uebertragnnc  lafsl  sich  ebeol'.iiU  nur  CuIm  aj^ea,  sie  ist 
flielseiid  uail  ^i-scbicLt. 

1379.  Kec.  von  Lionel  Wakefield.  Vom  Vf.  des  „Sjden- 
bsm."  las  d.  Engl.  Bbers.  3  Bde.,  in  Uall.  Lit.  Ztz.  Nr.  149; 

—  von  Varnh.  v.  Ense:  Denkwirdigkcilen,  Bd.  3.  4.  Ebds. 
850.  i251;  —  von  Frdnd.  FreUwralh:  Gedichte,  ebds.  344  bis 
B47.  —  VcTMiehmlf  tm  UebmetmiM  «^M»*-''^  W«ie, 
in  «ois^itt  JUt,  180-89L 

XfV.  Allgemeine  JonnuiKslilc; 

«380.  DU  HoJIetchm  Jahrhüehgr  für  deuticht  fFis- 
»entchaft  und  Kunst  von  Rugg  u.  Ethtermn  rf  entbalten 
in  ihren  ncnesten  ?iammem  fönende  grSfsere  AursSlM:  Dtf 
Systemstische  in  der  Methode  der  beides  «eae- 
Elen  Pandectenlchrbiiclier  TOO  lllbleilfcrach  nad 
Fachte,  vea  Dr.  Daat,  Nr.  t70<-174.  Die  dieejthrige 
tielliaele  Kanetaaeetellnag  von  Rage.  Nr.  174—176. 
die  junge  Literatur  nnd  ibrPrincin  in  drrReform 
des  Geschlecbtsverhii  tniases  von  15  ie  der  mann.  Nr. 
l'O—  i^i.  Iluckert  als  deutscher  Dichter  von  Rein- 
bnid.  rSr.  1S3  — 190.  Die  LfnIv«rs!tSt  Freibarg  im 
Dreisizaii.  Nr.  193-194.  D.  t.  Uottr:ck  als  Kstholik 
von  Carov,'.  Nr.  195—197.  Karl  Fr.  Schinkel,  eine 
Cbaralr.ii sIlL  „  Kogler.  Nr.  199— 208.  Das  Wollen 
der  histor.  ScLuIe  u.  ihr  Vollbringen.  Nr.  303  — 20i. 
Uabersicht  der  neuern  Shakespeare-Literatur  von 
SasemihL  Nr.  206  — m  Zur  Charalteristik  Heyerbeer's. 
ISr.  309—910.  In  den  Intelligenzblätlem  Nr.  9  —  11  findet 
aieh  feraer  aoch  «iae  bcmcmaiwerthe  Aatikrihik  Ten 
6*ahr  raen  A.  W.  t.  Schlegel  •her  ladiedke  Stcrnknade 
Mid  «UM  Rechtfertig aag  von  Dr.  lllax  Duncker  gegen 
Leo  eher  die  ihm  tob  diesem  gemachten  Vorwürfe  binsiclits 
lier  ni'urltii-ilun;;  des  dritftti  D.inilf.s  v<in  Lro's  Lnirontlge- 
achichte  in  dieser  Ztg.  (Jaitrg.  Ib38.  Nr.  3.  ill.) 


1381.  Die  periodiacke  Praase  in  Belgien,  in  K.  £  lit. 
llnt<^h.  Nr.  336.  337.  Rae  von  The  british  and  forein  R». 
View.  A|r.  1838»  Ja  GeL  Ask  dar  Jc  hajei;  Ikad.  dw  WhHk 
Nr,  IM.  IMk 

1383.  Ree.  tob  Ahhandlaneen  der  maibcmit-ahrsikaL 
Dana  dar  h.  harnr.  Ahadcmi«  dar  WaiUka.  Bd.  SL  ähh^ 
s.  d.  Jahn»  ml—m  ia  4«  GiL  Im.  lat^-SS 

VoUstlnffige  Bibliograpbie  der  Wfnfwtm 
Litentnr. 

1383.  L  PUhäopU*.  fflrs.  n«Mttt  GeoMnatloB«  oa 
nstnral  philoaealiT.  8te  edit.  tOl  ah.  —  Bearf  F«|ws  R«a- 
dings  ta  aalaru  theelogy;  or,  lh«  laalimoojr  ofaaloi«  to  tha 

beinr,  perfection  and  eovemment  ofGod.  8.  4^. —  Tbend. 
Jeowoj :  JlUlangca  pIiBoeophicpies.  Sode  edit.  Paris.  8.  8  Fe. 

1364.  n.  ThtologU.  Stodlea  deroraHcLGrfidkllril 
WArtembergi.  Hng.  von  C.  Jl.  Stirm.  TL  £  StnUg.,  Beck 
u.  F.  8.  I  Tbh.  —  C.  G.  Blnmhardt:  Histoira  generale  de 

rctablisgement  da  christianisme  dans  toutes  les  contree« 
il  a  pcni'lre  den.  Ic  tenis  de  Jesus- Christ,  trad.  p.  A,  BosW 
ToBL  3.  3.  Valence.  8.  (t>5J  Bog.)  —  Atbana«e  Coqnerel: 
Lettre  ä  M.  Goizot  sur  fun  article  de  la  Rvvoe  franpaicei 
intituli  .  I^u  Cstbolici.siiir: ,  Ju  rolestanti.^me  et  de  la  iibilo» 
sopbie  en  France,  (aucit  Ailgexu.  Augsb.  Zt^  ao.  Beil.,  iai 
Anguat.)  Paris.  8.  3  Bog.  —  R^lea  et  couslitotiona  de  Tii»- 
stitat  et  compagnie  des  religiensea  de  Sainte-Uisnle.  Mana. 
la  (9  Bog.)  —  Alex.  Tassoni:  La  reUgion  demontrfe  et  di. 
fendae,  on  Nouveau  irail4  coaialet  de  la  relicion  tnd.  p. 
AogBstia  Kobinot.  i  um.  3.  4.  Valence.  8.  3  Bde.  18  Fr.  — 
Hr.  Wm.  Wilberforcc:  Tha  PorosUat  SnrtcBS  «B  ibnaal  la 
English  OiarchffisB.  (GeltSBta  fMuArift.)  Iioafloa.  8, 
3i  sh.  —  S.  Clementb  Roiaari,  S.  Ignatii,  8.  Peljcaroi, 
Patram  apoatniicontm,  qoae  sapersant.  Acc.  Ignstii  et  Po» 
lyr^rpi  Martsri  i.  ;\d.  (idrin  codd.  rec.,  adnotatt.  Tarier,  et 
suis  instru.i:il  (ruü.  Jacobson.  Oxford,  fi.  2  Bde.  1  LIv.  — 
'Fh'.».  CI,.i;l.su;i;  ,S: I  il  h.;rfs  orj  llic  liir  iir\\'ni.  \Villih:rforce; 
xvith  a  CorrespondKiiri'  l-irt',vefu  Lurii  iii 'inij.li.itn  ami  Mr. 
Clarfcson;  and  remarLs  oa  the  Edinburgh  l;i\ic^-r  oi  Mr. 
Wllberforc«'«  Life.  Lond.  8.  5  sb.  —  John  Gonlter  Dowlings 
An  Introdoction  to  the  critical  atud^  of  ecclcslastical  history. 
Lond.  8.  9  sh.  —  Dav.  King :  Review  of  the  proceeding»  et 
ihc  general  asscmbly  of  the  chnrch  of  Scotland,  Kay  1838^ 
in  SMatioa  chicflj  to  the  Anchterarder  case  and  indepedance 
ef  A«  i^lieh.  Glasgow.  8.  \  ab.  —  The  old  and  new  Te* 
stament,  «magod  la  hiatorical  and  «kroaolo^cal  «idar.  Wllb 
copinna  aotea  and  Indexes,  bj  the  Rer.  Geo.  Towaeeod.  Re«r 
ed.  Lond.  8.  4  Bde.  3  Liv.  (>  sh.  —  The  complete  notee  of 
the  Dooa^  bible.  ßj  R.  J.  H'Ghee.  Lond.  8.  14  sh.  —  Geo. 
Stanley  laber:  An  Inquiry  inlo  the  hislory  and  tbeology  ol 
the  ancient  V.Tllfnsrs  and  Albigpn."ics;  as  exhibitio^  aer««»Me 
lo  the  prnmisfS  ihc  perpetuitj  of  the  sjrrpre  chnrcn  of  Christ. 
London.  8.  Ii  sli.  —  K.  BirLt  rslolb :  The  Christian  falber» 
nf  Iho  fir&t  and  Becond  rcnluries.  'l'heir  pririripal  Remains 
at  large,  witb  si  li-i  tiuos  from  iheir  oliwr  writings.  Psrily  in 
original  and  p.irtly  in  approved  translations.  Lono.  8.  Ssn.  — 
Pt.  Baldnnf:  K:ilechet. - honiilet.  Erklürungen  der  Sonn-  and 
Festtags -Eran^eli.  n.  GräU  1839,  FerelL  8.  |  Thlr.  —  B. 
Ant.  Cyp.  Bändel:  Mein  Gebet,  ed.  erweckaade  BctncblgB. 
etc.  vor  Gott,  für  Gebildete  etc.  TBb.,  Laa|ip.  8.  1|  Thlr.— 
de  Liguori's  vollkonun.  Weltpriester.  Nach  d.  Italien.  Antt.8t, 
Wien;  Lpzg.,  Mag.  f.  Ind.  8.  ^  Thlr.  -  Sm.  fiirach:  Wa» 
i!>t  Judenthuni  n.  vva8  dessen  V  crhSUo.  SB  i  KIlchHif 

Pred.  BerL,  Uejuunn.  8.  xi  lidr.  > 
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13S5.  in.  GeseJi'ichie  und  GeogrnjihU.  Ansklilcn  ^cr 
Residenz-  n.  Cur-Stadt  Ilombarg  vor  d.  llüho  ii.  ihrer  Lin- 
eebunccn.  Vtjn  Tann«r.  Ilit  Tf-tt  von  Strulillitim.  Frankf., 
pLfichlcr.  Vcliiip.  4.  -1  Thlr.  Sauber  col.  6  Thlr.  (Die  bistor.- 
topogr.  Beschreibung  v.  Strablbeim  allein.  Ii.  |  TLIr.)  — 
Luhocr.  Ans.  der  Stadt  Salzburg  n.  deren  l'ojgcb.  Hft.  2  — 
6.  Sakb.,  Oberer.  16.  2  Thlr.  —  Beckers  "SVeltgesch.  Abdr. 

5.  Lt  34.  BerU  Oanckar  O.  &  8.iTUr.—  Die  Gcsdiidite 
•M.  T««  etc.  Jshrg.  6.  1839^  Rft.  19—93.  m.  3  Portr. 
Statte.,  Schweiterbart.  13.  1  Thlr.  —  GralMt  Geidi.  der 
SUdt  Leipzig.  Lf.  8.  Lpzg.,  Polet.  8.  }Thlr.—  Frlad:  Sta- 
tistUc.  Bd.  1.  Wien,  Ueubner.  8.  Thlr.  —  Mihi.  Koch: 
Die  DonaareiAe  too  Linz  bis  Wien.  Wien,  Robrmann  (o. 
Schiveieerd).  13.  |^  Thlr.  —  Dass.  lLe  mit  e.  (gr.)  l'naoram« 
In  Voeelperspcclive,  eo-Z.  von  v.  LilituLrunn.  Stall  Ist.  n.  Vign. 
Ton  llaniniitscL.  ELds.  12.  3'  Thlr.  —  Fürst  E.  M.  Llcb- 
novvsly:  Gesch.  des  Uanses  Ilabsburg.  Tbl.  3.  ni.  3  Kpflaf. 
Wien,  Schaumbnrg  u.  C.  8.  3^^  TUr.  —  l>.  A.  LieLIer:  Ab- 
rib  A.  WeltCCKb.  3  Thle.  Aufl.  3.  Uanuheim,  Sdnvan  a.  G. 
8.  \  TUr.^  Dttselbe  TU.  3:  Ahrila  d.  Gesch.  d.  Mitlehil- 
ters  n.  der  aeoira  Zeit.  Ebds.  8.  \  Tbir.  —  Meyer's  Uni- 
versom.  V.  6.  BPJbnrgbausen,  Bibliogr.  Insütot.  4.  *  TbIr. 

—  Die  interesnateBtcB  Punkte  Ton  Selxbare,  IW  n.  Salz- 
ftmunerguU  Jahrg.  L  S— 13.  n.  Jahcg.  IL  fifil— ft.  Sakb., 
Oberer.  4.  |  Thlr.  —  t.  Sloltcfrfotks  Rheio.  Alba»  «d.  de* 
Bheingan  mit  dem  WInperthale  etc.  BA.  3.  n.  3  SlcUat. 
Elninz,  Kunze.  8.  \  Thir.  —  Peochet:  JUemoiren  aus  d.  Ar- 
cliiveo  der  Pariser  Polizei.  Deutsch  ron  t.  Alrensleben.  Bd. 
Q.  Meifsen  1839,  Gödscbe.  8.  1 '  TbIr.  —  Thü  r«:  Die  C.sch. 
der  franz.  ReToltilion.   U.  3.  Lpzg.,  G.  Wigand.  8.  J  Thlr. 

—  Täuber:  Erzliii!.,  Skizzen  D.  Auelcdotcn  a.  d.  Gesch.  der 
£rde  o.  ihrer  Bewohner  etc.  Bdchn.  3.  Wien;  Ljiz.,  Ma:;. 
£  Ind.  16.  j  Thlr.  —  W.  Ed.  ^^  ilda•.  Das  GilJ.  wrsen  im 
BUttelalter.  GelcrSnte  Preisscbr.  (WobU*.  Ausg.)  Berlin,  Uej- 
snann.  8.  J  Thlr.  —  VerthddIgnBg  de«  Staalagrundgesetzes 
f&r  daa  KSnigr.  Haoaorer.  Hne.  von  Dahlmann.  Jena,  From- 
vann.  8.  IThlr.  —  Schern:  Addrebh.  d.  Geistlichkeit  der 
Didcs«  Mfinalor  nach  d.  Bamt  Eintheil.  !b  Decanale.  UOn- 
■Ur,  Dellen.  8.  |  Tklr.  —  Den.:  Chronol.  Uebersicht  der 

*  '  d.  UeehstiHi  Hflnster.  Hit  biator.  Notizen  u.  Anb. 
1.  8.  t  Thlr.  —  Noch  dn  Wort  flb.  gcmisehte  Ehen,  in 
BeiuK  »nf  die  CSloer  Frage.  Von  e.  Protest.  Ualle,  Anton. 
8.  I  Tfalr.  —  Chronologie  des  principanx  ev^oeiueas  et  des 

Srtnripali>8  decoOTertea  de  l'hisloire  ancienne,  mncmonises, 
apres  lu  progriromo  d'ütstoire  generale  de  AI.  Lerj.  Jtouen. 

6.  (°i  B<^.)  —  Cbicoisneau;  Le  citoyen  de  Zurieb,  ou  Louis 
r^apol^on  en  Sui&se.  Paris.  8.  \\  Fr.  —  llenaolt:  Abreee 
cbronoloeitpie  de  Thbtoire  de  France  den.  Clovis  jusqu'ä  la 
inort  deLoaia  2QV.  Rev.  p.  Michaud.  Paria.  8.  15  Fr.  — 
Uasucs  de  Tool:  Histoire  des  Lorraina;  cztrallo  des  annale« 
du  Uainaat,  par  Jacq.  de  Gvjse,  ridijEee  et  conunentce  par 
le  inarfun  de  Forli«.  Paris.  8.  13^  Boz.  —  J.  Keuoavier: 
Vonnaens  de  qaclom  diocises  da  Bag*JLMneaedoc. 
I£  1.  HontpellierV«.  3 Bof . tt. 7 tilhogr  (Wifd  blSLieir. 
■ndl.)  —  U.  R.  Pyot:  Suäüqne  gener.  da  Jan.  Rccbercbea 
et  docomcas  pr^paratolres.  Lons-le-SaoInler.  8.  ßb\  Bog.) — 
Boaniccaa:  Sur  Ic  prnji  t  d>  [  ir:i  tlmi  iv  l;i  Loire  ä  In  Ga- 
ronn«  et  sur  Ics  cours  d'rnu  du  di'ji.  de  la  Chiirfnte.  Aiignn- 
leuie.  8.  (\\  Boq.)  —  (L.  1>.  de  Conrcy):  NotiL-e  sur  les 
marais  de  Borde.iut  et  de  Bruces,  la  neccssite  et  it-s  moyens 
de  les  d<'-»secber.  Pnris.  8.  1'  ]5(ig.  —  Baron  de  .'yomay: 
Obscmtions  de  quehjues  roules  du  dep-  de  l'Aio.  Kantua. 
8.  (i  Bog.  m.  1  Plan.)  —  Feaniire:  Canal  de  jonction  de  la 
Dordo|:ne  a  la  Loire,  h  l'aidc  de  la  Dronne,  de  la  Charente 
et  da  Ciain,  par  Angoulcute  et  l'uiüers.  Angoal^nM.  8.  (4f 
Sofi-)  —  Sonlier:  Pricia  de  gfocraphie  ancienne  et  mo- 
derne. Paris.  18.  (11}  Bog.)  —  YoYase  cb  blande  et  an 
Croodand  «itel^  jendn»  fit  'vnAm  1«5  «I  1836  n.  Trt- 
Wtart  daas  Ja  Vnt  d«  dlcMniv  kt  Ihm  d»  Ii  uMm, 


Poblie  p.  ordre  da  rni  sons  Paol  Cainurd.  Geologie  et  mi- 
neralocie  p.  Eugene  Robert.  Atlas.  Lief.  1.  m.  IS  kpf.  Paris. 
8.  14  Fr.  Velinpap.  28  Fr,  —  Valirv  :  \  ii  vil;'  S  hlbturique», 
litliTaircs  et  artistlaues  en  Italic.  Guide  raimxine  «t  couiplel 
du  vojageur  et  de  l'artiste.  3de  «dit.  enti«^renient  rerne  «I 
angin,  etc.  I'aris.  8.  3  Bde.  m.  1  Karle.  Ii  Fr.  —  Ed^ 
Gibbon:  Historj^  of  the  Roman  Empire,  edit.  hy  II.  U.  Dlik 
naa.  VoL  6.  (mit  Karlen.)  London.  8.  9  ah.  —  C.  U.  Bat» 
man:  English  bialorr  tahles,  from  the  InTaaion  of  JoUns  C^n 
nr  to  tke  deMb  «fWaUfM  IV.  LoadMk  a  3}  ah.  —  Jfi^ 
MHi  n«  Idfe  of  WaOonteia.  hmdm.  8.  13  ilu  ~  Tb«. 
Carljlc:  The  French  RcToiatlon.  Vol.  f.  Batlile.  —  3.  Coa- 
atitotion.  —  3.  Guillotine.  Lond.  8.  31}  sli.  —  The  misfotv 
tunes  of  the  Dauphin,  sm\  nf  Louis  X\l.  transl.  from  tfa« 
French  bv  CG.  Perceval.  Lond.  8.  15  sh.  —  The  Speeches  ol 
Daniel  Webster.  (America.)  8.  3  Bde.  l  L.  4  sh.  —  Si.ark'e 
library  of  American  biograpIUe.  Vol.  8.  Livcs  «f  Edward» 
and  liraiaerd.  Vol.  9,  Steuben,  Sebast.  Cabot  and  Eaton,  l  'i. 
Jd.  Bd.  7  sh.  —  Montguujerj  Martin:  The  liistory,  anliqul- 
tief,  tonogrsphy,  and  atalisUcs  of  Eastern  Iiidia,  survejcd 
undcr  the  Orders  of  the  sopreme  Government,  «nd  coUate4 
from  the  original  Dounmeuta  of  the  East  India  Uoose,  wit]^ 
the  permiaaion  cf  the  bonenrable  Conrt  of  Direeloft.  Loadoik 
8.  3  Bde.  3  Lir.  13  ab.  —  T.  UlitcbeUt  Tbn«  «^How 
lato  Ibo  latcrior  of  Eastera  AastnUai  oon|iiiaim  an  aoconnt 
of  the  dIieoT«f7  «f  Aoatralia  Fdb.  Witk  «  genml  map  and 
90  iUaaliatieBa.  Lond.  8.  3  Bde.  40  sh.  —  John  L.  .Stepliens  t 
Incideals  of  a  travel  in  Greece,  Torkej,  Russia  and  Poland. 
Lond.  8.  2  Bde.  12  sh.  —  Lord  Lindsay:  Leiters  on  Egjpt, 
Edora,  and  th«  holv  biid.  London.  8.  2  Bde.  "24  sh.  —  bia 
Jaoics  Alexander:  Nan-alive  of  the  Exjiedition  ioto  the  into- 
rior  of  Africa,  in  1837,  tliroueb  the  Countrirs  of  the  Greal 
Namaquas,  Bosbinana  and  Uill  Damaras.  Under  the  Aaspb 
ces  of  the  British  Gorcrnment.  Lond.  8.  2  Bde.  21  ah.  — 
Uledhursts  China.  3nd  edit.  8.  12  sh.  —  llajur  SLinner« 
Jonraey  Omiand  to  ladia  br  rm  of  EnpL  Sma.  the  holv 
ImA  nl  HsMpetnia.  New  ed.  8^  S  BdeL  (^1^,)  13 

13S6.  rV.  PhiloJogtt.  JrciSoJogUf  LiierSrgtteiuittk 
F.  Aha;  Eialea  Leseb.  l  d.  Vateo^  in  d.  eogU  Sprächet 
Letten  of  Lady  H.  Wj  Bontagne.   Ctefdd,  Schofler.  8. 

iTbIr. —  Uochmuth:  Latein.-deutsch.  Ministrir-Biiclil.  Salzb.^ 
Oberer.  16.  Jj  Thlr.  —  C.  Judae:  Eni;l.  Grammatik.  Kacb 
Ilainilton's  Methode  bearb.  Berl.,  Schrüder.  8.  ri  Thlr.  — 
K.  W.  E.  Slager:  Versuch  c.  Gesch.  u.  Charakteristik  dei 
franz.  Nationallitleralur.  V.l.  Tabicau  antbolugique  de  la  lit- 
teralarc  franyolsc  confemp.  (1789 — 1837.)  II.  1.  Berlin,  liej* 
mann.  8.  1*  Tlilr.  —  Mjtiiii'»  Kii!^)n,  ein  Dialog  üb.  Gesetz« 
lichkeit  etc.,  übers,  a.  erläut.  von  ^üfslin.  Aus^;.  2.  lUannb., 
Schwan  n.  G.  8.  {  Thhr. —  Gruppe:  Die  röin.  Elegie.  Bd.  1, 
Krit.  Unteranchp).  mit  ein{;eflocfitenen  Uebers.  Lnz.,  O.  Wi« 
gand.  8.  3J  Thlr.  —  Scrintornm  Graecorum  Bibliothee^ 
Fase.  3.  Aristopbanls  Conocoiae  et  deperdit.  fregaeola.  PaM 
I.  Paria,  Didot.  8.  9  Thlr.  —  RAnlsche  Didifir  b  üeben» 


„  j.«~S&  StnUft.,  JUuler.  16.  IThlr. 

GrfedSsdHi  PMsallnir.  Bddni.  168—173.  Ebds.  16.  |  Thlr. 

Rr;nii?rhe  Pros-iiler.  Bdi-hn.  134—136.  Ebds.  16.  J  Thlr.— 
Plularque:  Lea  vIm  iles  hutumea  illustre.^ ,  Irni.  en  fritifala 
p.  Ricard.  Paris.  8.  3  Bilf.  12  Fr.  —  ^hi\i:  Urviir-  LTJinma-. 
licale,  ou  Corn  ttif  des  Grammaires  eous  le  rjppurt  de  }a 
mi'thode,  des  deiinitluns  et  des  rigle«.  Vaimes.  IJ.  '  Fr.  — 
jNouveau  traite  d'analjsc  jrrammaticale  raisonuee,  luise  ä  la 

Eortee  dea  commeo^ans.  Paris.  13.  1  Fr. —  P.  Jtt.  Bronslera 
>eToirs  fran^ais,  cont.  par  ordre  des  r^glea  tootes  les  dlffi« 
coltea  qne  presenlent  l  orthographie  et  la  s^ntaxe.  N.  1.  &• 
üii.  Vannes.  13.  (5  Bos.)  —  Recit  aulhentiqoe  de  la  rie  d* 
Js.  Kewtoa,  iait  par  lui-m£me  dans  unc  suite  de  lettref 
adnNtea  an  doeteor  HaweiB.  Ind.  de  VmtgL  9de  Mit.  Ve* 
kM«.  U.  -  J.  B,  Blddk:  A«  XB|nd|.£iSft  Dkllaiiaiy.  8. 
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10'.  ab.  The  LaUa*fti^U.  1  Llr.  1  »b.  —  J.  Lenprlen: 
Bibliolheca  cUssica,  «r  •  CItuical  dicüonarj  coaUiaing  a 

copioos  «ccount  rif  all  ilic  proper  Names  metitioned  in  the 
■ucient  Aulliors.  Nt '^v  t  c^rrlully  revised  \filh  conniderable 
•dditioos  aod  iinpr.  I>y  Wni.  l'aik.  (Jlasjjow.  18.  7*  kIi.  — 
Bwworth:  Dirtinrury  nf  the  Angln- Saxon  Languagc.  Lond. 
8.  30  «b.  Willi  lulroductiuii  ii  sh.  DUaertatiua  separat 
SO  tbu  —  Nordbeimer:  Uebrevr  GranuMr.  8.  1&  ab.  ~  Jiol- 
tM  Gnmj:  CmAmMm  «T  Utanlwe  IlbaltM  8l  7  »b. 

13S7.  V.  Jwltprudenz,  Staats  •  und  Comemln  issrn- 
tthaflen.  Ed.  Alletz:  Die  neue  Demokratie  od.  die  Situn 
a.  d.  Macht  der  Mittelklassen  ia  Franke.  Im  Aasz.  be.-irli.  von 
Bofs.  KarUr.,  Groos.  8.  1*  Thlr.  —  K.  IJnrhnrr:  D.  r  Hrrr 
Fürst  Ludwig  zu  Solms-Lich  u.  d.  Hrtiräsi-iilativ  - \  eifass. 
Daraist.,  Ht-yer.  8.  \  Thlr.  —  FOrgtcothal:  Samml.  aller  das 
Kirdien-  u.  Schulwesen  b»  treff.  Gesetze.  Bd.  2.  Ilft.  2,  C«s- 
]in,  Hendtfs.  8.  \  Thlr.  ~  F.  y.  Lindelof:  Von  dem  Rechte 
4er  Bande9-Aastraj;algericbtet  Wiedcrcinsctzunj;  in  d.  vor!- 


een  Stand  gegen  frislversloBDib  za  erlheilen."  Pamistadt, 
nieTcr.)  S.  \  TbJr.  —  Pardcsau:  Lehrbuch  d.  UaadeUrechts. 
fUdk  ^  Fms»  Bit  Noten  von  Scblcbe.  U  6.  7.  Grimma, 


Oflbbndt  n.  R.  8.  1^  Thlr.  —  Sportd^Taam  C  liaHlL  Ua- 
tMNGcrichte  !u  d.  rrrufs.  Staaten,  mit  den  Erllat  V.  Efglaz. 
BerU  Stuhr.  H.  1  Tbir.  —  Vogelmann;  Die  Zehnt- AblSs.  Im 
Grofsherz.  Baden,  ihr  Fortgang  und  ihre  Folgen.  Nebst  d. 
Zehnt-Gesetz  etc.  K;irlsr.,  Croos.  8  IJ  Tiilr.  —  Abbe  Clia- 
td:  L>e  Code  de  I  bumauili-  ou  Ilumanit^  ramenee  a  la  cun- 
■aiasance  du  vr.ii  Dieu  et  au  veritablc  socialisme.  Paris.  B. 
6|  Fr.  ' —  1\  H.  Ijauiiouin  :  Code  special  de  la  justice  de 
palx,  cont.  par  ordre  aipbabetitpie  le  texte  dea  lols,  decrcts 
etc.  annot£  d'arräta  des  coors  roy.  et  de  la  cour  de  Cassa- 
tion. Paris.  8.  1\  Fr.  —  J.  A.  Pezzaui:  Traite  des  emneche- 
mens  du  marlagc.  Park.  8.  4  Fr.  —  Francis  Waylaad:  The 
pinciplc*  of  poUtical  mohobj.  (Abriimd  from  the  Author's 
lainr  woric.)  LMdoc.  8.  9  ib.  —  R.  Ladt:  Tbe  Act  for 
abolisting  «crNt  am  wem»  ynisA  cU;  tvilh  coploaa  Notes, 
AplaaatoiT  «f  tbe  sTeeratfottS  In  law  rad  prutfee.  London, 
a  5  sh.  —  Drs.:  WilN"  Art,  2d  edit.  3f  sh.  —  Barrtster: 
The  new  Act  for  sboli»kiuu  iuprtsonmeut  for  dcbt,  willi  uo 
tai.  bth  edit.  1  ab. 

13SS.  VI.  ItatwnUstmeht^fim.  Berits«:  Knltur  n. 
Bcschrcibi.  dar  adiönstca  bwjelst  bobuinten  Kamellien,  nach 
4  Fraai.  T«a  t.  Geniadwi.  WciGMaMe.  GnAiaaBB.  8. 1  TbIr. 

—  Oeatarr.  oatarUatar.  BiUer^CoaTenat-tcx.  LT.  51.  83. 

Wien.  (Lpzg.,  Kummer.)  4.  \{  Thlr.  —  Gahrlel:  Bddir.  n. 
snterhalt.  Beschreib,  der  Süu'ethiere  n.  d.  VSzeL  (Mit  33 
illoin.  Steintaf.  in  F»!  )  IJ.  il ,  \VinLclmann  u.  S.  8.  3Thir.— 
G.  LautcscblJger:  Fi::ur<.iitar.  zur  Physik,  nehst  ausfulirl.  Er- 
kliü-nng.  im.  1.  Ann.  i.  n.  Uft.  i.  Dannst.,  Ileyer.  8.  \  Tl.Ir. 

—  Meyen:  Jahresbericbt«  üb.  d.  Kesult.  d.  Arbeit)  n  im  F«lde 
d(sr  physiol.  BoUnik  r.  d.  J.  1S37.  Berl.,  Kin-l  ii.  S.  1»  Thlr. 
— •  Die  Natur,  ihre  Wunder  etc.  XXV:  Die  Ihierweft.  von 
Kirby.  III.  Slnttf;.,  IVelT.  13.  \  Thlr.  -  P.  P.  MaiUaat  Ab- 
nres  borealrs,  vues  de  Clannont.  Femuid,  le  ü  jaair.  et  le 
18  fevr.  1837.  DisserUlion.  ClermonL  8.  (i  Bog.)  ->  Aug. 
^r.  de  Caadolle:  Statistique  de  la  bmUle  des  compoet-cs. 
Firie.  4.  (m.  4  Tat)  %  Fr.  —  F.  Kirsdileier:  Appeadic«  an 
«odraaia  da  la  flan  d'AJaaaa^  SliMb.  19.  (1^  KfJ»  Alfa. 
Kontteoiitt  Lettrca  aarrAatraBoida.  9a£dit,  ttvaadaapi. 
tn.  2  Taf.  Paris.  8.  2  Bde.  10  Fr.  —  fflrs,  Marcet:  Convcr- 
■ations  on  cbemistrv.  13lh  edit.  8.  14  sh.  —  Dslbe.:  Conv. 
Ca  Tep;(  !,ibk'  jibysiulofiy.  'id  ed.  8.  12  sh. —  Gc<i.  Jobnston: 
A  histuiy  of  british  Zonjibytes.  1  Vol.  8.  mit  8J  Hulzscbn. 
etc.  Lonilon.  8.  t  L.  lu  s\i.  (I)ii'5i»  nur  in  50Ü  EijjI.  pi  - 
druckte  SVi  tk  ."iucbl  ;4lle  Spt'cir.i  iIit  ii^tt-ressanten  auf  d>^n  !)riti- 
Bcbfii  Ingeln  <  iiibeiniificlien  'Ihii  r»-  zu  beschreiben.  Der  obige 
erste  Bd.  entli.  die  Zoophythologie ,  der  iwcite  a«U  die  Be»; 

'  "      dar  ^pfld«  lbfan.J  iUb.  Bdceivaili  An 


dncüoa  te  jeologj.  Stb  ed.  8.  21  ab.  —  T.  Tbo 

mistry  of  Organic  Bodies.  London.  8.  24  sh. 

l.iS!>.  VII.  P/,y,iolosie  11.  Mediein.  Y.  E.  B.inmg.ir- 
ten:  Chirurg.  Almanach  t  3.  Jahr  1838.  Jahrg.  1.  Osterode, 
Sorge.  «.  »'Thlr.  —  C.  Amh.  Bernard:  Die  fancti  .nen  de» 
elektrischen  Fluidnms,  vorzQgl.  in  Hins,  des  mensrhL  KSi^ 
ners.  Wien,  (Rohnnann  a.  S.)  8.  |  Tidr.—  C.  A.  Diez:  De» 
Selbstmord,  seine  Ursachen  und  Artea,  vom  Standpunkte  de» 
Psychologie  n.  Erfahre,  dargestellt.  Tab.,  Leupp.  8.  i»  ThiOi 
—  VVyb.  Hendribaat  Daaeriptio  Uätoriea  «tqoe  crilica  Taii»» 
uteri  prolapsaia_CHraiidt_Melfcodanim.  Berlin,  Biraehwild.  4 


i  TUr.  —  C.  Beriu :  HomSopalh.  Hausarzt.  Aull.  1.  Jena, 
Frommann.  8.  llThlr, —  L,  A.  Kraus:  Fernere  Nachtrüge  la 
d.  krit.-etymoIog.  medicinischen  Lex.  Ilft.  '2.  Gülliu^.,  Daue». 
lidi.  8.  J  Thlr.  —  Bn.  jMolir:  Beitr.  zur  palliolog.  Anatomie, 
enlh.  die  tödl.  abinlauf.  Krankbeiisrälle  etc.  Stuttt'..  ü^li.  H. 
}  Thlr.  —  Alx.  fliüller:  ßerliuer  V  öries.  Gber  Gl.iulit  n  und 
Aberglauben  in  d.  lleilkunst  etc.  Nr.  1.  K  uKruhe,  Grüns 
J  TliTr.  —  B.  Schwarze:  Die  Arzneimittellehre  in  alphabeK 
Keibrfolge  auf  Einer  Tabelle.  Berlin,  Ueymann.  gr.  Imp.-Fol. 
'Thlr.  —  Töllenyi:  Versuch  einer  Kritik  der  wissenschaflL 
Gmndlace  d.  Mcdida.  Bd.  1.  Wien,  (Ueubner.)  8.  -2-  Tbbv 
-  W.  F.  Wendr«lb:  Ud».  die  Unacben,  Erkeontn.  o.  B^ 
handl.  des  contagiSeea  CariMudtela.  (Eiaiaben,  Reichardt)  81 
t  Thlr.  —  Alfr.  Becmrd:  8ar  Ii  BCafaufta  dca  cabnik 


Paris.  8.  (8{  Bog.)  -YmVL  Saaeerottei  Av 
famille  Sur  la  conserration  des  enfans  rendant  la  grosscsa 
etc.  3c  Id.  I*aris.  18.  (2  Bog.)  —  Dr.  ?tarx:  Comple  renda 
du  Service  de  la  Chirurgie  ae  THotel  Diiu,  penilant  !Hl>v 
l'.iris.  6.  (3  Bog.)  —  Le  Conservalcur  de  la  Sanle,  on  l'Ar» 
di;  jjrrvcuir  Sans  rem^des  ni  depenscs,  les  maladies  dea  anW 
maux  domestitrues,  ainsi  que  des  penonnes,  p.  le  Telerinalra 
J.  B.  llbodes.  Tom.  1.  n.  1.  (IJ  Bt^j.)  Bagneres.  8.  Des 
•"r.  —  Juhn  Lindley:  Flora  medlca;  or  a  holanical 
acconnt  of  all  the  most  remarkable  plants  applied  to  medied 

trscttca  ta  diaak  firitaia  aad  olhcr  CaBatoc».  Ijopdoo.  8. 
8  ah. 

1390.  Tin.  Wathemntik.  Csl.  Adf.  Jahn:  Tat  der  «edia- 
stell.  Loi^arithmen  f.  d.  Sinus  n.  Tangenten  etc.  Tb.  2.  Denk 
n.  lat.  I,p7.,  Franke.  4.  3)  Thlr.  (1.2:  4  Thlr.)  —  L- S< Iröii t 
Taf.  der  3-  und  5<tell.  Logaritlimcn.  Jena,  Fronunano.  ^ 
i  Tlilr.  —  Stnit:  SammL  geometr.  Formen,  m.  e.  Anh.  de» 
uüthiesten  Formeln  mit  7  I^giirentafeln.  Berlin,  Schröder.  8. 
1  Thlr.  —  VVIitoitr:  llandb.  des  Rechnens  mit  u.  «  hne  ZilL 
nebst  Anwende.  Th.  ^2:  Das  angetvandte  Kquf  o.  Zifferrcd» 
nen.  Karlsr.,  Groos.  8.  {  Thlr.  —  Khtifjk  dWtkBAlfM  d^ 
dmak^  Noav.  ed.  Paris.  12.  (4  Bog.) 

1391.  EL  Krußtivissenschafitn.  mfafr-CaarwMl«* 
Lex.  Redig.  von  v.  d.  Lühe.  VH.  2.  Adorf,  Verl  Barcan.  & 
\  Thlr.  Velinp.  ^  Thlr.  -  VV.  F.  Wendrolh :  Anleit.  «nr  Ua» 
tersucli,  dir  i^lililairiinicLliiien  und  inval.  Soldaten.  2  Ihl^' 
Eisleh.,  J{<-ir)ian]l.  8.  4i  Thlr.  —  Legoupil:  Manuel  d'adminW 
stratinn  ä  l'usage  des  compagnies;  extr.  de  l'ordonnance  da 
25.  dec.  1S37,  Sur  le  srrTice  de  la  Kolde  et  sur  les  rt-vnes, 
et  de  Celle  du  1^.  mars  1H23.  Pari».  ^1.  ( l  Bog.)  —  ürdoi^ 
oance  du  Roi  kuc  le  »ervtoe  iutcricnr  de»  troupe»  i  daevsl^ 
du  '2.  nor.  1838.  Extiall  MV  Ics  «aM  aBIcfaw.  W$,  33. 
(i;  Bog.  ak  1  Taf.) 

1989.  X  Pädagogik.  Kbd!  Gib  nb  dda  Ben.  Ein 
MdUahL  i  Kinder  ascb  Ihren  Begriffen,  m.  4  Stdr.  Sdd>« 
Oberer.  13.  l  TbIr.  —  W.  Bacbner:  Fcstbicbl.  Eine  SsmnL 
von  Betracht.,  EnSbl.  etc.  (ur  Scholen  und  FsmilienkreisA, 
Carlsr..  Crenibauer.  12.  Ii  Thlr.  —  Ilillerl:  Kinder  u.  Thier» 
im  ^Vechse]gesJ>^äcb,  nehst  e.  Anh.  neuer  Fabeln,  m.  50  iliom- 
BerL,  Winck  elmaim  n,  S.  8.  -rr  Thlr.  —  Holling:  KL 
Fabelbucb.  m.  12  (illum.)  Bildern.  Neu  erzählt.  £bds.  f^.  j 
Thlr.  —  I>ers.:  Die  Junge  Familie.  Eine  natcrbalt.  Erzlhl  1 
~  '  ■.8lllaa.]tiM.Ebda,8^i;TUr.~Dan.tLahM«. 
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ünterTialts.  m.  33  iHnm.  Bild.  ZhS».  8.  A  Tklr.—  W.  SM- 
fers  Kech.uaiirg»Len  i.  Sdialgi-brauch.  Hft.l.  1.  Nebrt  B«»!' 
wrt,  Berlin,  Schräder.  8.  TLlr.  —  Der  Bildersaal,  e.  neoe« 
Bilderbuch  L  kl.  Kinder.  Berl.,  Winckelroann  n.  S.  4.  -J  Thlr. 

  Utne  Eueenie  Foa:  Coutes  Miloriques  pour  la  jeuneMe. 

Lief.  1.  Par«.  13.  (2  Bog.)  >  Fr.  (Jeder  ftd.  14  Bog.  rn.  4 
SuhlaL;  alle  iO  Tage  erscheint  eine  Lief.)  —  Hippol.  \  an- 
aler: CoBrs  ie  lecUire  aan«  ep«Ualion.  Pari«.  8.  (1  Bog.  m. 
94  Tabb  in  Fal.)  —  IL  V.  A.  L.:  De  1«  Loi  aur  lea  ecolen 
«a  Qoeatioiu  aonleriea  par  Ics  difGcoltea  qne  ren 


oet 


n  rappUeaÜon  de  la  loi.  Ljon.  &  (5^  Boe.)  —  Mra.  ülar 

 C«nverflaaoDa  for  cUidan:  M  Jüd  Md  wat«R.  (p»  i 

KÜte.)  Loodea.  8.  5}  ah. 

1393.  XI.  Bandtltwiaaentehop,  Geictrhthmit^  Land- 
^ad  Fortiieiasenaehaft.    VAlllconunene  Bierbranerei  nebst 
Braantw.-Brenncrei  n.  Essig-Fabrikat.  Anfl,  2.  Ulm,  Ebener. 
8,  SiTUr.—  Ifenet  rollaUod.  Gartenbach.  Hit.  3.  Ebds.  8 
1.  A.  Kladk:  Karzcefabter  jedoch  gründl.  Katechism 
M  KaitwiwtMlwtf  >nf ^  Art  etc.  Arnsberg,  Ritter. 

8.  |Th1r   Neoat  nr  HaaaDall.  nnentbehrl.  Kochbuch  Itt 

alle  Stände.  AuB.  6.  Lpi-  Foclce.  8.  -h  1^  tJ-S-  ^ 
Pabsi:  Tab.  lar  Berechn.  des  naaentegdlMaana  bei  Banti  n 
Lpzg.,  Reichtuharh.  Imp.-Fol.  J  Thlr.  —  W.  Pfnor:  ^eue 
C«n«lrQcU  e.  Stulx  n-Ofens,  tum  Zwecke  e.  Tollkomnin.  ße- 
nolzR.  der  W.1rm»-.  Darmst.,  H.-ycr.  Fol.  i;  Thlr.  —  C.  W. 
Kösline:  V'ollständ.  iheorel.-pracl.  Lehrbuch  der  Landbauknnst 
t  Wi-rklcule.  Bd.  1.  Ulm.  Ebner.  8.  '2*  Tbir.  —  Verhandl. 
des  Gewerbe-Vereins  zu  Coblenz.  1838.  I'2  ISnnim.  Coblenz, 
Bädtker.  8.  1  Thlr.  —  Wülhines  Handb.  üIl  Znrht.  Bi  li.ind- 
lus,  Wartung  n.  Futlemn:,  auch  Arbeit  der  Pferde,  f.  Oeko- 
ininM  elC  Arnsln  r^:,  Ritter.  8.  1^  Thlr.  —  D.  Vergnand: 
Naanm  aianBel  Je  lartiOcier,  da  pondrier  et  da  aalpitrter. 
Hoar.  M.  Paria.  18.  3  Fr.  (ta  den  UanneU-Roret  geh.)  — 
Tarif  00  a6rie  de  prIx  paar  fafon  de»  tnraiix  de  nannUerie, 
(irdinnirement  deafgnfa  «rat  le  nora  de  aatdianda«^  Paru. 
Fol.  (7  Bog.)  —  Fenille  generale  d'avis,  aanone»  einles,  com> 
mercule«  et  maritimes.  (Spedmea.)  Paris.  8.  1^  Bog.  (Der 
iahrg.  30  Fr.)  —  Tarif  d»  s  droits  i  psjef  «nr  les  Tins,  cidre« 
tt  alcool«  i  leur  entn  e  au  Ilavre.  Ingoaville.  8.  (^i  Bog.) 

  Hawker:  Instmctiuns  to  joung  »portsnicn.  8th.  edit.  (mit 

60  Kpf.  n.  Holtschn.)  London.  8.  21  sb.  —  Majer:  Sports- 
inans  Directory,  and  Park  and  Camesters  Companion.  dtli 
ed.  18.  5  all.  —  Andr.  I  re:  A  dicUonary  nf  arts.  inanofartu- 
res  and  miaes;  conlaining  a  cle.ir  Exposition  of  thoir  prin- 
dplea  and  practice.  Port.  I.  Nr.  1.  London.  8.  (soll  in  lü 
jpMtohefien,  je  5  ah.,  od.  30  Wo«hen-I1r.,  je  1  eh.,  erschei. 
—  Smitn:  Panpcadfam  •£  BMCcantila  law»  Sad.  cd.  8. 


1394.  XIL  Sthöne  Lllrrntur  v.  Kunst.  W.  Branse: 
Xallanna  Apostata,  Römisclicr  Ivaiser.  F-in  dramal.  Gedicht. 
Freiberg,  Engelhardt.  12.  \\  Thlr.  —  Alx.  Cosmar;  Staub. 
BUder  U.  Skuwn  aas  d,  Berliner  Leben.  BcrI.,  1839,  Hev- 
nann.  8.  1  Thlr.  —  JouHroy:  l'ne  Fiancce  de  la  capitafe. 
Comcdie  imilte  de  rAliemsnd.  Lpz.  et  Paria,  Brockhaas  et 
A.  8.  i  Thlr.  —  CA.  lEaltenbruuncr:  Ljrrische  n.  epische 
Didit.  Wien,  RalmaaBB  («.  Sckirai»tdJ  12.  Tblr.  — 
IDoretA;  Doaoa  Diana.  Cttaiidl«.  laat»  de  FEsnagnc  p.  H. 
Joonroy.  Lpz.  «t  Paris.  Broclhaus  et  A.  8.  \  Thlr.  —  Thdr. 
ScJi.irer:  Stauf,  ein»-  Dirhtunz.  Berl.,  Heymann.  8.  1  Thlr. 

  \V,  VoKfl:  Dt  Onkil  aus  Wien,  oder:  Die  undeichen 

Pflis:etr)(ht4r  Schausn.  Ini  n.  d.  Ilalirn.  AuRsburg  (Karlsr.. 
Groos,.)  8.  \  Thlr. —  Ueulsrhe  VoRslird.'r  mit  ilin  n  Oii^inal- 
Wdsen.  Hr.«g.  von  Krelzschraer.  IIH.  3.  Brri,,  \  .  r.  in.s-üucijli. 
8.  '  Thlr.  —  de  Weissenihum :  La  dcrnirre  Kessourso.  Co- 
B^iie  iinUce  de  l'AiUmand  aar  U.  Joaffroy.  Lpz.,  Brodbaos 
•I  A.  8.  i  TUr.  —  ShakapuM'a  draantic  Waiia.  Witk  a 
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LUa  aad  OaMam  and  OlaatnriloM.  VHI.  Tat,  Loidoa,  Aahar. 
3«.  b|  Thlr.  —  K.  B.  V.  Waahemacel:  Aanr.  daalMi. 

dichte  (ur  h»h.  Schnlea.  Ali|.  3.  Beriia,  Danekar  B.  fll 
1}  Thlr.  —  F.  Kugler:  Bcadircib.  d.  KanaUchltse  van  B«»> 

Itn  n.  Potsdam.  Th.  1:  Die  Gemilde-Gallerie  d.  Köni^l.  liia- 
seams  zu  Berlin.  1  Thlr.;  Th.  2:  Beschreib,  der  in  d.  KöaipL 
Knnstkammer  rorhandenen  Kanst-Samrol.  Berl.,  lle\niann.  (i. 
1  Thlr.  —  Der  Landuch.riszeichnrr.  Hfl  2.  Ii.  -^  TbJr.;  Eft 

3.  tt).  Blatt.  4.  Hrrlin,  WinrLtlmann  u.  S.  \  Thlr.  —  Vörie» 
geblatter  znin  Bluiuenzeichnen.  Hit.  4.  eatbalt.  VI  Blomen 
Blaroenstrüufse.  Rot.  4.  1  Thlr^  sam  Figorenzeichnen.  HR.  ^ 

4.  \  Thlr.,  deagleicben  HfL  6.  Igr.  Fol.  Ii  Thlr.;  sum  Thiea. 
seichnea.  Ilft.  1.  2.  Ebds.  J  Thlr.  —  Lyser:  Giocomo  Heye^ 
beer.  Seta  Strehca,  s.  WirKcn  a.  8.  Gegner.  Ffir  Freaade  d. 
Toakansl.  Dread.,  Wacner.  8.  \  TUr.  -  AdT.  Bd.  Man:  Dia 
Lehra  T»n  dar  maattal.  KaanairfttaB.  waU  ikaaiat  BdL  91 
Lpz.,  Breitkopf  a.  H.  8.  3  IWr.  —  La  cblteaa  das  IIm% 
ou  le  Gare  amoureox;  snivi  des  arentares  de  aon  jenaa  pa* 
roisaien  et  de  diTeraes  histoirrü  diaboliqaes,  des  fanluoiea  al 
rcTcnana.  Paris.  IS.  (6  B02.  in.  2  Kpf.)  —  .IiiUs  Lacroix« 
Le«  preroiJre«  rides,  nu  Ja  Vicoralesse  de  Flo^^6tan.  PartB. 

2  BJf.  1.')  Fr.  —  Arnould  Fremy:  Les  rones  de  Paria. 
Paris.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Chansonnier  de  la  roarine.  Paria. 
Fr.  —  Ed,  Foocand:  LfS  comediens  fran^ais  dej>oin 
re  jasqn'li  nns  jours,  precrdr«  d'nne  etude  sar  le  tbeätt» 
en  France,  lllostres  p.  L.  Ch.  MQller.  LieH  1.  Paris.  8.  l  Fm 
(WOcbentl.  erscheint  eine  Lief,  diesea  anf  4  Bde.  od.  80  iMfL 
berechneten  Werks.)  —  3.  W.  Ingraham:  Bartoa;  or  the  Sie§Bp 
a  Ronunce.  London.  &  S  Bde.  10^  ah.  (rei^  Nr.  1286.)  — 
The  last  days  of  Aardiaat  or,  the  Nasarenea  ofRoiae.  AAa> 
mance.  London.  13.  3  Bde.  -~  G.  W.  BanaUlt  Alfrad  di 
Rosann.  Nr.  1.  (m.  2  Stahlst.)  1  ah.  —  HB  LaodoBt  Da^ 
and  inclinafion.  London.  8.  3  Bde.  311  sb.  —  Mr.  Hooks 
Sayinsa  and  Döings.  2d  Ser.  In  1  Bde.  v.  600  S.  ntU  2  KoC 
6  ib.^  Via.  «SaMi  1ha  Ur  af  Sdwoad.  3  Bda.  8b 

1395,  Xm.  Enn  eJopüHte  und  DermUeht»  Sehrljttn. 
Cysnen.  Tascbenb.  f.  1839.  (m.  7  Stahl.st. )  Wien,  Pfantach* 
16.  2;  Thlr.  —  Gedenke  Mein!  T-iNrhroh.  f.  lH3y.  Jahrg.  8», 
m.  7.  Kpf.  n.  Suhhit.  Ebds.  16.  2i  Thlr.  —  Iduna.  TaschenU. 
f.  1639.  Edlen  Frauen  und  Msdchen  gefridmet  (m.  7.  Kpt) 
Ehds.  16.  l  Thlr.  —  MacchlsTelli'a  simmtL  Werke,  Ans  deoi 
It.il.  Ton  Ziegler.  Bd.  6:  Sendungen  n.  Gcsandscharien.  Bd.  IL 

Karlsr.,  Graoa.  8.  Ii  TUr.      Caraliaa  Leoahard''  

H.  rbstgaba.  Bia  Taachtnli.  aaf  d.  1. 183S^  IMfr  " 
8.  1^  Thlr.  —  Keepsake  firancalae,  U  1838.  94  _ 
scier.  London,  Asher.  8.  4.  Thlr.  —  Maler,  roauat. 
des  Oeslerr.  Kaiserstaatrs.  Lief.  8.  Pcstb,  Hartleben.  Lpzg., 
Frnblterfi;er.  8.  Thlr.  —  Ilg.  Eisenhart:  Ronen.  Versoch 
e.  F-rNrlu  iriun2sltIire  d.  Uciclis,  veranialsl  darrh  Stahl  n.  Leo. 
Mite.  Vorw.  von  Straufs.  lli.llo,  Anton.  8.  >  Thlr. —  H.  Leo: 
Die  Heeelingen.  Actenstückc  w.  V>Ai--y  zu  der  a,  t.  Denaia> 
ciation  der  eirixen  Wahrheit.  Ebds.  b.  i  Thlr.  —  Bibliotb^qo» 
etrangire,  on  Caotx  d  onrrages  remarqnables.  (Hisloire,  noestc^ 
theatre,  romans  etc.)  Trad.  de  diverses  langaea  par  lull«  IL 
Da  Paget.  Ser.  1.  Antenra  snedois.  danoia,  norvrrgieRS,  «I 
islandaia.  Lief.  1.  Paris.  8.  \  Fr.  (WSchcntl.  ersclieint  olaa 
Liet  TOa  8  Bog.)  —  Lialitat  royai  d«  France.  Academie  fraaf^ 


Seaaca  aaa^  nabL  da  9.  aa«t  1838.  Paria.  4.  (20{:  BagJ 

-  Htoofrca  da  Ta  aaciM  ray.  d'laialaliaD  d'AhbMrtlla^  ISS 

—  37.  Abb.  8.  (28 1  Bog.)  Sod^t^  Uarraisa  d'Andes  dlTeraca. 

Coropir-rendu  des  travaux  de  la  Ire  annee,  p.  Theod,  Balla^ 

7ard.  Havre.  8.  (öj  Bo;.)  Kesome  analjUnne  des  travaax  da 
la  3e  ann.'.!  p.  M.  J.  B.  .Hillet  St.  Pierre  T.lnls.  8,  7  Bog.  — 
Tlie  n-piMt  c.f  tho  7(h.  mri  lini;  of  the  ^issoriation  for 

the  advaucetaent  of  acieocc  beitl  at  Liverpool  in  18J7.  Lond 
»S  ah. 


Uedacteur:  Dr.  Eduard  Heyen,      Verleger:  liuaeluT  und  Humblot.      Gedruckt  bei  TrowitMch  und  Sohn, 
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K  o  t  h  c.  •  • 
1396.  Di*  Ai^ki§*  dtr  «itistäch^n  Kirch«  u.  Urtr 


Ifainwi—Yfln  B.  1887.  ».  3t  TUr.  ~  D<r 


m  W«tkM,       fir  dch  cia  MllMCMbuIhM 
iOV  Mch  ein  zwMtcr  folgen  toll,  urliUt  in  dnl  ■■■  m, 
*oa  welchen  dM  erste  du  Vcrhfilloirs  der  Kirche  rnm  Chri- 
StenÜUim  an  dich  Ix-lraciilct,  das  z>vcitr  ilit'  Enistfhun::  (!<  r 
cbriaÜicLcn  Kirche  Ldiandrlt,  und  d*s.  diilt«  A\r  EaUvirli-- 
Inng  des  Be^riils  drr  i  iiristlicheo  KinJit  in  ilircm  erctrn 
Sudiam  giebt.    Dm  z%Teite  iiuch  theilt  »ich  in  zwei  liiu^it- 
■tfidte.  von  denen  das  erst«  die  EnUtebun;;  ciiristliclirr  (#e- 
ateinden  u.  cinnr  christlichen  Gen«ind«T«ffMMing,  du  sweit« 
die  Grfindnnc  der  eigentlich  M  za  MiBiaailm  dniatUdiefi 
KIldM  djntdll,  dem  Ganua  ab«  ist  all  BeiliM  «Im  Ab- 
hwilMi  *hw  die  £chlheit  der  t«miHMt><lt«i  Bmb  beige- 
mktm.  Vtm  fcnttaufcgtra  V«i£  UmmX  m  Mlb«t  Tonekm- 
mk  Kot  du  mMWmik  muk  iiHitrt  wfdas iweUnflsnpt- 
■Mck  dw  iimllw  m,  h  mIcheiB  die  ilgwiiihiüiMdhM  Ja- 
■IdilM  deMalb«!  TonllgBch  herroctrataii,  wir  WMM  dw> 
halb  auch  saf  jenes  besonders  eingehen,  da  not  der  Rann 
Terbietet,  dem  Ganzen  clite  erOfsere  Aarmerksanilceil  zu  wid- 
■Mii.  —  Es  »inl  hier  zuniidisl  vom  Christen tliufii  ausgegan- 
gen, das  als  eine  eigKntkumiiche  B<>sLininil)i«-it  des  meascl»- 
uckan  Lebens,  zuletzt  durrii  i)i«<  erlijsendf!  Tliütigkrit  Ckiisti, 
betrachtet  wird.   Du  dadurch  l>estijBnite  L«J>ea  ist  ein  reli» 
gi5a«n,  nnd  deshalb  nothwendi^  eia  gcaiaiasanie«,  aLrr  aucli 
da  rein  Inncrtichea,  das  skh  erst  ein  ihm  aageneanenes  au 
iMres  Dssnia  gafcaa  will,  dessen  Volleodaag  la  dam  Gottes- 
gesetzt  ist,  eine  VuUendnag,  dia  «uz  dieser  Erde  eia* 
Dufs,  nicht  ia  einaa  abairaktaa  Jeaaeits,  worin  dar 
iWahrkdlMMtiMCUUaMMlic^  fialtoauü 
dia  FSmi  4kMS  IriiAü  Cuhm  ta  bcsUM» 
akk  ■atkhtdtofratatyit,  ab  diaa«  die  Kirch« 
«da»  dar  Staat  aaia  wetd«.  Blar  wird  nun  der  B<>;riff  des 
8luts  ana  der  Ilizeischen  K<'chtai)bilo*opbii:  mtli  liut  und  als 
die  WirkUdikt-it  des  sitlliciit-n  Leuens  besliuiuit,  ais  die  8[ie- 
«ifiack«  Form,  unter  welcher  das  menschliche  Leben  .1(5  s<il- 
ebes  sein  Dasein  nnd  seine  Wirkiirhkfit  bat.    Der  Staat  abtr 
bat  wescatUch  di<!  n:iUjr!irhe  Bestimmtheit  des  urniSchlichün 
Daseins  znr  Grundlage  und  Torzüglich  die  nationale,  in  >vel- 
cber  die  concrete  Crscheinang  der  Staaten  gf';;rben  ist,  weTs- 
halb  die  KathoUdtit  In  ihm  negirt  wird,  der  vollendete  Staat 
aber  ist  die  Orunisation  vieler  neben  einander  bestehenden 
Staatotbrmen.    Diesem  Besiriif  dea  Staats  als  der  sittlichen 
CwwiMdiaft  steht  nan  grgenaber  di«  drehe  als  rein  reli> 
cHm.  wddMC  k«ia  labaias  Sobalaat  in  dar  VafMktsdaakdt 
aar  NatarkeBÜmaUbsit  gegeben  Ut,  wdhkalb  skb  ftr  sh  der 
Begriff  der  Catkolidllt  eK:lebt,  zoeleich  aber  ancb,  dsfs  sie 
das  Eiabait  a.  swar  eine  cumpleze  «f.  b.  dne  in  einer  Mehrheit 
vaa  Ceaaaiaden  organisirte  ist,  ohne  welche  sie  nicht  wirk- 
Hebe  Gemeinschafl  sein  lr>nnte.  Bei  die8«T  Unti  rscheidiing 
von  Staat  und  Kircb«  kann  aber  nicht  stehen  geblieben  wer- 
den, weil  fiie  finf  rein  abstrakte  ist,  auf  d«-m  Gtjjmsatz  des 
jn  sirli  Xfusclilir lien  d.  h.  des  Sittlichen  und  des  Krlii;i.'isen 
beruht;  in  concreto  aber  ist  du  vallaadcic  Sittliche  das  Ueli- 
'  Mit 


WirUichea«  indem  es  ohne  dieses  eine  leere  Abstraktion  iel. 
Defsbalb  aidit  der  Staat  du  ganze  Gebiet,  welcbea  die  lUl«^ 
in  Besitz  nehmen  wollte,  ia  sich  hinein,  nnd  slle  dgeathOttt» 
liebe  Thatigkdt  der  Kirche  Ecbt  auf  in  die  des  St|«ta,  Uisei« 
aiia»  Labra  «ad  Utaa  naidea  £rf  iekaag,  WiMcasdiaR  aa^l 
Kaaat.  Jeaca  bt  aa  tldi  Mar,  das  Letusre  wird  besoaders 
durchgeDihrt,  indem  der  Gegensatz  zwischen  Nalurandacht 
nnd  Gotlcssndacbt  ao&ehoben  \nri.    Daher  zeigt  sieb,  wie 
die  Kirche  ihren  Begriff  nnd  ihre  Existenz  nicht  anders  U  aU 
zuhalten  vermag  als  im  Gegensatz  und  im  Katupfe  mit  dtni 
Staat.    Dauellie  Resultat    ersieht  sich,  wi  im  nun  v  >iu  ri  li- 
eiitsen  Leben  ausgebt,  wo  steh  zeigt,  d.ifs  die  Kirche  nicht 
die  wahre  Form  desselben  sein  kann.    Denn  in  der  Kirche 
könnte  uch  dassdbe  nur  rein  als  solches  darsteljea»  nnr  aly 
dne  besondere  Form,  wSbrend  es  bcstiaunt  Ist  das  ganze 
ntensckliche  Leben  la  dprckdringen.   Sie  ist  aber  aneb  kdoa 
nrapr&nglicbe  Foroi,  da  sie,  erst  herrorgentfen  durch  die  Er- 
luanng,  hiniaukoäunee  ist  xa  der  priaiitirea  JForai  de« 
meaachlicben  Lebeai  als  dm  ralatir  toljiUigo,  ia  Folge  der 
darcb  die  Stada  Tenmlafara  abaoraten  Enhvicbdao^  Nack 
dieseia  Reaaltal,  dalk  la  der  Vollendang  die  Kirche  in  dea 
Staat  aurgchea  müsse,  geht  dfr  Verf.  kritisch  die  Übrigen 
noch  möeTicheo  An.iichten  durch,  d.is  AuTgehen  des  Staats  io 
die  Kirche  und  dis  !Ni  lii  ni  itiandi  rlii  slclirri  von  lifiden,  als 
ein  Ineinander  von  btidt-u,  oder  endliih  äls  eine  Einheit  iti 
einem  dritten,  dcu  Kelche  Gottes,  widche  itisj^ciatnuit  rdi^t- 
wiesen  werden.    Das  ^efund^-ne  Resultat  aber  gilt,  uml  dies 
betont  der  Verf.  so  stjrk  ;ils  möglich,  nur  von  der  Vullea- 
duog,  von  der  wir  noch  fivht  weit  entfrmt  sind ;  fiir  die  Eat» 
wickekiag  dea  Slaai.i  ist  die  Kirche  eine  uothwendigc  Er» 
■inzang,  deliihalb  mabte  de  ron  der  absoluten  Reliüoat  dem 
Christentbum,  |esebaffen  werden  im  Greensata  tu  dm  aodk 
rdn  wdtlichca  Staat»  deisbalb  mbra  aia  beide  aebao  datadct 
beg  bis  jcae  tkan  n  «incm  «briMltoliaa  MDacbk  bat,  dalk* 
halb  mnu  sie  aber  aoeb  abnebnea,  je  mekr  sieb  der  Staat 
diesem  Ziel  nlliert.   Der  Wendeponkt  In  der  Gesckiebte  kl 
die  KtTorniation,  daher  schreibt  sich  der  Verfall  der  Kircbci 
den  wir  unbedingt  anerkennen,  abiT  nicht  bekhigen  mBaaao, 
wtil  er  ein  Zeichen  ist,  dal's  wir  uns  dem  Zitle  nJhcrn.  Die 
eigtntüciie  Eutwicielnn^  scblirrist  der  VerrMteer  ab,  indem  er 
exegetisch  naciiweist,  wie  dir  F.rl<is<-r  selbst  in  der  (}uiri/..-'x 
rou  ^(ou  die  {luiitiscbe  Funu  der  von  ihm  zu  stiftenden  Ge- 
niciuBchaft  vor  Angen  gehabt  habe.  Zuletzt  folgt  noch  die  Kri- 
tik der  in  der  jelzigcn  Zeit  lebenden  Vorstellungen,  vomehmlick 
der  nrotestaatischen  Lehre  von  der  ansicblb.iren  Kirche,  ia 
wdcBcr  ebl  Widersprach  enliialten  sei,  und  der  Darsiellan- 
gea  Sthkiinnscbeis  nad  flegeis,  die  der  Verf.  aum  Theil  kick 
laidpit.  wm  ThiU  n  Miam  Rssalut  ariidM.  Bctnekt 
tea  wir  wm  «R>  «hM  Hn  gegebeae  EntwidbelaBg,««  atfiasca 
wir  dis  fUarbeit  aad  ScbXrfe  der  Dialektik  bewaadera,  mit 
welcber  der  verehrte  Verfaeser  den  Gedanken  dttrcbeeltihrt 
hflt,  dafs  der  abstrakte  DesrilT  d*T  Kirche  erst  durch  sein 
Zusammensdn  mit  dem  Staate  seine  ca&cttU:  Form  erhält, 
und  in  lU-r  Vallendon^  in  diesen  Übergeht,  aber  wir  niiissen 
doch  aaf  der  sndera  Seite  die  Einseitigkeit  hervorhebro.  mit 
welcber  dieses  Resultat  iV^tgchaltea  wird.   Diese  aber  «rheint 
ihn  VVanal  sckeo  io  den  ersten  Worten  zu  h»be&,  womit 
VeiteMT  bfjl—l        CbrktMihaB  ist  «laa  djgsalblait 
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Beb«  BcttfaniDÜiett  de«  moMelillcfcen  LelieM."  Es  wird  hier 
Bar  als  eine  QaaliUt,  also  ala  ein  gans  abstrakte«  dem  menaeb- 

Uchen  Leben  als  einetc  concreten  enlcegengesetzt,  es  int  nur 
•n  diesem,  Trllirend  es  doch  selbst  eben  so  ein  eigcntliihnli- 
ches  Leben  ist.  Dasselbe  macht  aich  hernach  geltend  in  der 
Gr^enüberstclluni;  von  Kirche  and  Staat.  Audi  hier  bleibt 
die-  Kirche  f-'ia  Äbstractum,  wähn-nd  der  Staat  von  Anfang 
•n  concret  ist,  jene  ist  nur  rcligiSse  Gemeinschaft,  diese 
Ist  aittliche,  diiLcI  alier  nird  übersehen,  daCi  in  di-m  sitt- 
ndiea  nothnrendig  daa  relidöae  schon  mitg;e8etzt  ist.  Daher 
lommt  ea  denn  nalflrlich,  dars,  indem  das  neligiöae  nar  noch 
eine  QuUtit  des  SitlUehen  enehetnt  als  dw  bBhcre  oder 
fcBehM«  Volilwmmenheit  deuelbca,  der  StMt  eigendidi  achon 
VMAnfinc  n  dieKinhe  U  tUk  — faa— w  kat,  wmi  die 
tm  tta  fimHMlrelMide  tob  fl«  ildriehctileala  wir  dorcb 
db  Tulllmnmenheit  des  Christentloro*  gesetzt  Ist  im  Cqjea- 
mti  nt  der  UnvoUkommenheit  des  Sittlichen  im  Staate.  Sieht 
isan  nun  £;fTiaucr  lu,  ao  bildet  «igotillich  die  Kirche  nicht 
den  Stj«t  liin,  sondern  nur  das  aus  früheren  Relif;ion$atafen 
herrührenili'  Unreligiosf,  d.  h.  die  im  Stantr  seirndc  unvoll- 
Icomraene  Kin-hc,  die  Kirche  Icann  daher  tu  einer  eigrnen 
SelbsUtSndi^Leit  g.ir  nicht  erlangen,  ^reil  sie  achon  vuii  An- 
fang an  in  aie  Gewalt  dea  Staates  gegeben  ist.  Ganz  anders 
aber  hitte  dck  die  Sache  gestellt,  wenn  der  Verf.  nicht  Ton 
▼orn  bereln  den  Staat  berorzngt,  sondern  dem  abstrakten 
Begriff  der  Kirche  gegenSber  aach  den  Staat  abstrakt  gefaTit 
kitte,  da  wBrde  aicA  gezeigt  bab««,  dalb  auch  er  dienao  we- 
nig dnrch  aich  tclbat  zorReaBul  gdangt.  Wie  die  rdigiSse 
Ciwiriiirinft  MM  idbat  kOmmtuSft ■wdnt^  ao  <i«rd« 
iar  fliMi  «la  KSrper  otn*  Seak  ida,  Mfoe  aber  smannMa 
I>e8tehen  so,  dafs  der  Staat  der  reügiSsen  Gemelnichall  im- 
merfvabrend  das  Form  gebende  ist,  die  Kirche  aber  drin  Staat 
c-rst  den  Geball  mittlicilt.  ^^'ie  also  in  dem  Silllirlii  n  im- 
mer schon  das  Religiöse  mitgesetzt  ist,  und  das  Lnrelij;ii>se 
darin  tum  Rpli^i;,M'n  werden  soll,  ebenso  ist  das  Rcligiilse 
nur  ein  Wirllir^ics  dadurch,  dafs  e«  ein  Menschliches  ist,  und 
immer  m<  Lr  das  rein  Menschliche  sich  aneigne.  Führt  der 
Verf.  nun  en  di.>!ektisch  durch,  wie  in  der  Vollefldang  die 
Kirche  in  den  Staat  ubergeht,  so  ist  es  dnseitig  dabei  sieben 
SB  bleiben,  vielmehr  bitte  nnn  aoT  der  andern  Seite  eben  so 
■aehamiesen  werden  Idliaen,  vfie  der  SUst  in  die  Kirche 
■ofeuien  mofs,  iadcai  er  leinca  bceondern  Inhalt  ao^idit, 
nnd>  rein  religiSs  wird,  wobei  dann  nolbwaadtg  auch  alle 
Jena  Fennen,  wie  etwa  dia  poHzeilleha,  dia  ild&riidie,  die 
anlndTa  Gewalt,  anlbSren  mUsteo,  und  nur  dte*ForBi  flbrig 
bleiben  wQrde,  die  die  Kirche  auch  bat.  Ans  dieser  Dialek- 
tik wfirde  dann  folgen,  dafs  es  %veder  die  Kirche  noch  der 
Staat  ist,  der  bei  dieser  Vnllrndun'j;  Obrig  bleibt,  snniltrn 
wirklich  ein  drittes,  etwa  das  Reich  Gottes,  In  welches  ht  uie 
Bbererhcn.  Aber  das  ist  nun  die  andre  Fr.T;;e,  ob  diese'? 
wirklich  irgendwie  ein  Zeltmoment  erfüllen  könnte;  vielmehr 
wird  sich  ergeben,  dafs  so  lange  von  Zeit  die  Rede  ist,  auch 
Immer  nur  von  einem  Werden  gesprochen  werden  kann, 
wShrend  jener  Zustand  nar  in  der  Idee  ist,  diese  aber  nichts 
ZnkOnftiges.  sondern  das  in  allen  einzelnen  Zustünden  Seiende 
nnd  Wirkende,  dss  in  der  ganzen  Reibe  der  Entwickelang 
Eracheinende,  einer  Reibe,  deren  Anfann  nnd  Endpvnfct  nnr 
abstrakte  ab«.  Oieae  Reibe  aber  «Irl  aicfc  aantdaB  Ift  itn 
lieideBfraban  Selten  der  Klreba  md  den  Staatea,  dIa  lallwr> 
lidk  nnaThett  wirklich  ntammenrallen,  nn  Tbdl  wrft  ans 
einander  geben,  in  der  That  aber  irtimrr  in  einander  sind,  nnd 
aich  gegenseitig  vermitteln  zum  Ziele  hin.  George, 
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Achter  Jahrrtberleht  des  hittorhchen  Vereins 
in  lUiltelfranken  (sogenannt  seit  der  neuen  politischen  Ein- 
tbeilang  Ton  Baiem,  fr&herbin  d.  Rezalkreiaes).  I<iBmb..  Riegel 
 '    r.l838.4.84aB.lKplkat  ;iUr.--Dat]lai»rt 


dieaea  Yerelas,  einer  lencr  seht  mit  der  Sannlnng  der  Alter* 

thnraer  nnd  der  FSraemng  des  Stadiums  der  Provinzialg*- 
sr)ii(-hte  durch  die  bairiscbe  Staatsverwaltung  braurtragtea 
Gesellschaften,  bringt  wieder  mannigfache  Beweise  von  sei- 
nen glücklichen  Erfolgen,  die  sich  sowohl  in  den  Schenknn* 
cen  von  ISfichern,  Münzen,  Alterthüraern  unmittelbar,  oder 
•nich  mittelbiir  in  der  grofsenZahi  der  über  die  Geschichte  jener 
Gegenden  erschienenen  Schriftea  za  erkennen  geben.  —  Von 
dem,  was  von  den  Mitgliedern  flr  deateehe  Gesdhicbto  g*- 
Bcbehen  ist,  wird  in  den  Beilagen  sn  dem  Bericht  eine  An»> 
wähl  Begeben.  Hier  findet  sich  anter  Nr.  L  eine  Abhandlai^ 
Aber  dien  Herzog  Emst  von  Schwaben,  den  Helden  der  ha» 
kannten  Sage,  von  Prat  BStticer  in  Erlangen ;  sie  greift  vaM 
dem  vielseiiigca  Gifanalaoda  hanptelchlIcS  Binkcs  nr  Ba> 
ricbtignng  der  fiiher  van  Eiang  gegebenen  Baawitnngan  bea> 
aas,  nnd  ohne  gerade  so  besUmmten  Kesohaten  ftber  die  ve^ 
scbledenen  Herzoge  Ernst,  weldie  die  Sage  vermiacht  hat» 
zu  gelangen,  zeigt  sie  durch  einice  Schlüsse,  Kennst  vom 
Noraean,  der  Freund  I^udwii^s  de«  Deutschen  (  +  S()."> ),  nicht 
aber  Ernst  II.,  der  Gisela  Solin,  der  sei,  der  zu  ll.»*reld  b«- 

f;rabea  ist.  —  Anch  dies  möchte  wohl  noch  eine  niibere  Frfi- 
ung  verdienen,  da  die  hiefür  angewandte  Stelle  aus  dem 
Gedichte  Heinriche  von  Velche  erst  dann  selten  kann,  wenn 
erwiesen  ist«  dab  der  Dichter  aaeb  schon  Krnnst  den  Aeltercn 
mit  Ernst  U.  vermiseht  bat.  —  Nr.  Ii.  ist  eine  Abhandlung 
des  bereits  verstoHMtien  Prof,  Richter  in  Erlangen  über  di« 
Jadennmeinde  in  N&mbeiv  mit  grfiadliehcr  SacbkenntaiÜB 
nnd  ISbliehcr  Talern»  gesebneben;  es  wtrdÄHrin  aascefäbrtt 
dafs  die'famdlMnM  Baaahdteksng  nnd  «a  nltlU^Kate 
Haximiliana  dareli  Um  aMänidiUgen  Raifc  baaMto  VerM. 
bong  der  Jnden  ans  Ntmberg  die  Stadl  nuacber  wichtigen 
ErwerlMM|nelleQ  beranbt  nnd  ihre  Schnldeolast  bedeutend  'e*- 
hnht  habe.  —  Nr.  Iii.  enthalt  wichtige  Sammlungen  für  di« 
Verhältnisse  der  ehemaligen  Bailei  franken  des  deutschen 
Ordens  zu  Ellingen  von  Priester;  Nr.  IV.  n.  V.  Anfaätfe  Ober 
die  zu  StnfTenlioTen  und  Wassertrfidingea  anfgefnadenen  Gol^ 
a.  Silh'rniün^eti  mit,  Abbildungen  und  gelehrtem  Colomei» 
tar  (von  Harscher),  dem  aber  doch  zu  viel  liaam  cecOnat 
sdbeint.  —  Von  den  Arbeiten,  die  der  Verein  für  die  Zumnft 
verspricht,  ist  die  wichtigste  das  mit  allen  andern  bairiscben 
Vereinen  auf  ISefehl  des  KSnigs  nntemommene  tapographisclia 
Leiieon,  für  weldiee  die  Aastslten  ao  jroüi  aino,  da»  alleia 
fBr  den  Resatkreia  mehrere  Taaaend  Folien  aar  Bfaitragnag 
aller  SpadaBca  aa  die  einxeinea  Oilaahaftaa  vanaadt  aiaC 
Wer  daa  Mharalia  topographbdier  Unläanahnngea  ia  n»» 
seter  dentedwa  Caattichte  kennt,  wird  dies  Uatemehnca  mÜ 
Freuden  begrBftea.  —  Endlich  giebt  der  Bericht  anch  noch 
eine  l'ebersicht  aller  jetzt  in  Deutschland  bestehenden  Ver- 
eine für  vaterlilndische  Geschichte;  ihrer  sind  über  30  an 
der  Zahl,  in  denen  alle  deutschen  Landsch.iften  von  Schles- 
wig bis  nach  Stetermarfc  mit  Auanahme  der  Maih  Brande»* 
barg  iqwlaaBiilit  riat  B, 

1398.  Rsc  von  Kurd  Wfg.  v,  ScbSning:  Des  General- 
Feldmarschalls  von  Natznier  Leben  u.  Krieg5th.ilen,  in  UalL 
Lit.  Zi^.  Nr.  142.  1J3;  von  E.  Uriruluieli  i  :  llemoiren,  Cor- 
rejipondi'nz  u.  Manuscriplc  des  Generals  Liifayette,  ebds.  Nr. 
143.  144;  vou  bigtoriäches  Taschenbach.  Hrsg.  von  F.  von 
Raumer.  Jahrg.  S.  ,„,d  ?.,  ebds.  Nr.  144.  145;  Fd,  Müller: 
Ree.  vou  Ed.  Eichwald:  Reise  auf  dem  kaspiscben  Meere  u. 
in  den  Kaokasas,  Bd.  1.  2.  Abtb.  1.  %.  ebda.  Nr.  145—147. 

IV.  nMig^  Arcldktlogw.  ütetirgeaduciite. 

1399.  Die  f  'erslunst  dtr  Imt.  Sprache  nrhxL  mttr. 
Aufgaben.  Zum  Gebrauch  auf  gelehrten  Schulen  bearb.  von 
Dr.  Franz  Fietllfr.  Zweite  vcrbesaertc  a.  vermehrte  Auflage. 
Weeel,  KlAnne.  vm.  &  k  Thlr.  —  Herr  Fiedler  gehRrt  na 
teao,  dIa  aMh  baalhaB      Mn  dar  kL  Ä«ib  lala^ 
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  aafinldafte  Asciie. 

Ein  l&bficlier  Zweck,  dem  «a«Mtte  Aähge  Minee  yec 
breiteten  Büchleins  neben  dm  AHwifl  Wlli^immm»,  JUaM' 
•■nn'a,  Seyfert'«,  Echternifjrer'«  tt.  A.  wMhb  «atMnam 

wird,  wenn  «ich  auch  liir  l  ordcriini;Rn  hiniichÜIch  der  ani 
Stack)!,  die  das  Buch  documenlirt ,  Jes  VerftMera  Einaicbt, 
Ansicht  und  t  i^nr  Fshi|keit  der  lat.  Verskunsl  mit  Fu|  und 
Hecht  ein  TluA  hiiher  stellen  Uefaen  lu  Gunsten  der  Sache 
•ellMii.  Aaf  I'flicht  and  Gewiasen  und  die  Gerabr  hin  tUr 
«Inen  anberagten  Kichler  so  gelten  muTs  Ref.  das  Widmunps- 
cedicht  far  Bittdmtlsic  nnd  die  Ar  die  Pflege  der  lat.  Pot«u 
In  den  Vorreden  niedeigelegt«a  Wfinscfae  und  Crfinde  für 
■niiir«cb«nd  «rkllren,  ao  gut  anch  alles  gemeint  ist.  Zdt  rst 
|.—  BfftfaM  von  Herrn  F.  ^eslrlltea  Fordei-ung. 
-« —  ^  «ilaMkMaa  Vmtelier  dea  PreuTs.  LnlerrichLswcsens 
der  SadM  «Im  oOÜMf«  AnfioMckMUBlnit  Mhvnivn  machten, 
p.  XY.,  doch  allän  abklndR  Mb  *««  dem  nntlunarsUch  za 
erzielenden  Nutzen.  Wird  dieMr  «m  Wob,  wie  Herr  F.  tbot. 
In  der  I$ilthunp  dea  nroeaiacben  ^jk  Wr  lat.  AnUtn  and 
•ndereraeits  in  der  Nahrnn^  des  poribchen  Geistes  Im  AUge- 
tncincn  gesucht,  so  ist  er  m  der  That  precSr  genug,  wie  za 
beweiseu  iii«  IjI  Hrliwer  •.v;irp.  wenn  es  nicht  gcnn^te  auf  die 
gerade  entgegengesetzte  Ansicht  llnbnken's,  die  llci  r  F.  selhit 
p.  U7  anfahrt,  xa  Terweiacn.  Das  NSchülil.-^fndc  wäre  wohl 
geWMeB,  dali  Herr  F.  auf  die  Wechselhezirhun:;  irischen 
Ct.  mftrir^VT  Prodaction  and  Dichterkctüru  Lin^i-wicscn 
fcitte:  aber  gerade  hier  berfihrt  man  einen  empfindlichen 
Ponlrt.  Die  technischen  Fingerzeige,  die  Herr  F.  p.  1-27— 171 
dahLjeisekSpfen  nicht  eben  die  alten  Schutze  von  Oenlley 
Sai  IMiitliM;  mf  dio  BwabardT,  RSn.  Lit.  p.  107  hinwies, 
and  man  kann  sich  oiekt  wAtiil,  i»b  dio  Bdiaodliing  lat. 
Dichter  ielst  zan  grObten  TMl  «dit  ia  gMigiMlai  Uaoden 
Ut.  Wenn  Jacobs  Manillua,  Uanpt'o  AuUnImK Sphuid^ 
win'a  Martial,  Leutecba  Ovid,  aos  tfeinrich'o  n.  Utk»!  Ww- 
lab  JoTeJial  u.  Valer.  Cato  t  rsrhienen  seia  werden,  dann  wird 
man  die  nene  Epoclie  gtivahr  werden,  die  Ton  Lacbniann 
datlrt:  dann  wird  man  auch  wieder  nene  VcranUssang  haben 
■ick  latciniacher  Veraification  zuzuwenden,  die  Jagend  in 
Wftldker  Weiae  dazu  aniurepen;  ja  e»  wäre  mi'.);llcli,  dafs  zu 
^BorZeitt  wo  nnlengbar  die  Nationalpnesip  viLlfach  vun  un- 
dIebleriMiMa'  Gelsttrn  mit  analoeen  G«>.srjiicklichkcitcn,  mit 
Niebohr  «a  reden,  betrieben  wirn,  selbst  edlere  Geister  aus 
£kcl  vor  dem  damit  Tcrbundenen  Lögcnwescn  wahren  Em> 
IngeD  in  Greiador  Sar^dw  JUift  machen.  Jedenfalls  wird 
ht  praküsdM  VtlMUMt  mUtzt  doch  aassterbeit,  wenn 


nicht  ener^acbe 
ftlögliehkeit  soigea 


Xn.  Scham  litantar  und  Kniut 

t400.  Lsbensbilder  von  J,9.8Aadtn.  Banzlaa,  Appnn. 
I83a  i  Tbeile.  8.  1^  Thlr.  —  Man  hCrt  jetzt  wieder  viel 
wÜA  iUnUtlt  oad  Lebenswahrheit  in  der  Kunat  ichreien,  da 
fcnbM  «fk  au  «iat  Pmbn  darwa,  Bilder  des  Lebens  and  der 
WritNaUdt,  ab«r  Am  «UmaMinMeo,  elendosten  Wirklick* 
leit  «na  dea  niedrigrten  SpdtoW  da»  Lafcwn.  Mm Jbmaclit 
sieh  niir  an  eine  Strafsenecko  ta  ttdlta,  «a  MlCMt  Laupen» 
vnik,  il.ns  dm  Stenipcl  iltr  Gemeiobelt  so  lesefUdl  aoTder 
Stirn  trigi,  verhuhltu  Mädchen,  alte  Wucherer  und  Ron^'o 
Torüberziehn  zu  sehn.  Von  einem  Werke,  wo  krine  Spur 
«ner  edlem  Lebenaanaicht  herrortritt,  kann  man  aich  nur  mit 
IW  akiwadca,  aad  di«  DapädtÜM  dw  Takata  km 


rid  Gntea  a^aa  llClk  Wir  haben  LIer  offenbar  das  Weric 
eine«  Aaftngsf«  rwt  an,  der  noch  nicht  die  nölhige  Freikeit 
der  JCewagMia  tMraaaaa  liat  aad  aickt  «iamal  fest  auf  aa^ 
aaa  FUbmiilShr  DiaP^vaoaaa  lnb«a  «ia  Toraekwmmao« 
Aaacka,  die  ErOndang  iat  «lia«  lal«r«ws^  and  wshmbcialicli 
hat  dcf  VeHasscr,  am  sieh  di«  UabemaAaas  nicht  fo  vcp> 
derben,  am  Anfange  selbst  noch  nicht  gewust,  wie  es  am 
Ende  werden  ^vfirde.  Aber  nar  nicht  den  Math  verloren,  a. 
immer  frisch  weiter  geschrieben das  Publikum  raufs  es  doch 
Itsen;  aller  Anfang  ist  schwer  a.  Uebanj;  macht  in  der  Kanst 
z^v,l^  keinen  i)l(>ister,  aber  es  giebt  doch  Routine;  es  iat  gar 
nicht  unmCcUch,  dab  ilerr  Engen  Risaart  nicht  noch  cinBal 
ein  Li«h1iiigwcfcrfftalaliaip  ftt  LailihlMbthalMa  * 


HO'2.  Tremaine.  Vom  Verfüsser  dea  de  Vera.  Ana 
dem  Englischen  von  11.  Roberts.  Erster  Tbeil.  452  S.  Lpzg., 
bei  J.  J.  Weber.  1838,  8.  IJ  Tbir.  —  Tremaine  ist  ein  aplce- 
nischar  l&an  of  ReGnratent,  «in«  elgeathamliche  Eracbeinaag 
da«  aiclancholbchaa  loadlandaa.  di«  «Ick  eben  nnr  dort  fia* 
det,  and  IBr  die  wir  zwar  AnalogieeB,  aber  keinen  entspr«> 
ckenden  Ausdruck  haben.  I^leicat  kQnnten  wir  ihn  ala  ataa 
eiceae  Saad««  der  weitrerzwcigten  Gattan^  der  Blaslrtea  ao- 
zlhlen;  iu»a  beredMigt  ans  wenigstens  seine  Innere  Bald«- 
sigkeit,  seine  geistige  ApaifcbaMine  krankhaft«  Rdibarkd^ 
sein  vornehmer  Degoftt,  ada  XTdierapringea  tob  einen  Ex* 
treme  zum  andern,  ohne  doch  einen  Eindruck  fest  halten  za 
k.innen.  In  der  groben  Welt  sehnt  er  sich  nach  den  atülen 
FreuiK'u  des  Landlebens  und  auf  ina  LiinJe  vermifst  er  di« 
Vergnügungen  der  fashionahlen  Gcspllschaften;  überhaupt 
macht  er  sich  vielen  blaaen  Danat  über  sich  und  die  Welt 
vor,  und  Godet  Qberail  nichts  ab  Langeweile.  Der  Roman, 
als  dessen  Verbsaer  Ward  eenannt  wird,  hat  übrigriis  ein 
vorherrschendes  didaktiacha«  Utaresa«,  nnd  geht  mehr  auf 
die  Schilderung  innerer  Zaallad«  dn:  am  die  langen  aaon» 
iiachen  Erörteruneen  Ober  menscUicam  GUck* 
Vollkommeahcit,  Pilichterlullunj^,  ly 


Zeit  aad  waiaan  LebcasgniaBi  ap  goatiraot  amb  aiaa  dm 


gani 


aad  waiaaa  laebcasoniaia  ap  | 
«af  dm  Ea^iachm  Btaadpaakt 


1403.   DU  Ptalme,  in  einer  Auswahl  metrisch  beaifti. 


1401.  Fam'iUenhilder  von  Eugen  Rlsjiarl. 
Appan.  183S.  -2  Tbeile.  8,  2;  Thlr.  —  l><r  FamillenbÜder 
dnd  drei:  Mutter  und  Sohn,  T.mle  uii.l  iN.  fTe,  Bruder  und 
Schwester,  die  T<'f"">'J'r''  an  UnbehülOichkeit  n.  Schwer- 
ftOÜWt  Md««»  «i  wa  danm  dch  beim  badm  iraiwaidkt 


von  Jfioa«  H^tt.  Haaaovar.  in  Verlag  der  Hdwinf'acbm 
Uoftadih.  ISaa  193  S.  Di«  Vadasaaria  «agt  ia  dem  kanob 
sehr  bescheidenen  Vorwort,  de  heb«  die  Anawaül  aas  dm 
Psalmen  lediglich  nach  ihrem  Gefllhl  getroffen.  Diesca  hd 

sie,  nach  des  Referenten  Ansicht,  richtig  geleitet.  Im  Allge- 
meinen ist  es  um  solche  Bearbeitungen  eine  mifsliche  Sache, 
weil  auch  bei  der  besteo  immer  viel  von  dem  „urkräftieen 
Behaaen"  verlorea  geht.  Die  vorliegende  iat  ron  soldiee 
Tdttalb  aieht  Ini,  dNff  taad  gaaddeit  a.  liidiMad.  K,  O, 

Xni.    Vermisch  Ic  ScJiriften. 

1404.  Conversotions-Lexikon  der  Gegenwart.  2  —  48 
Heft.  Bog.  11  —40.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus.  1S38.  Qciet 
Heft  auf  Druekiiapicr  \  Thlr.)  —  Diese  Hefte  enthalten  tiel 
interessante  Artikel.  Für  Politik,  Statistik  und  StaatswiMen» 
Schaft  tnten  die  übrr  Baden  u.  Baiern  (wobei  die  kirchlichea 
Verhiltaisae  weaenllich  berückaichligt  sind),  femer  über  Bra» 
dbea,  BrsaMa  aad  Bfaaaadnreig  T«n|didk  h«mr.  Aa^ 
der  AktikdlberBarlia  IM  ah  iafearaaManiMvafniAaB.  Alt 
gemeine  Interessen  bcrUhraa  die  Artikd  Iber  AsaodstloBea, 
Assecurana,  Bevölkerung,  Answandemng,  Bnchdrackerkansl^ 
specicU  wissenschafllicbp  die  üb.  Archaeolngir,  Bibliographie, 
AeRÜu  tik,  Asiat.  GesrllNcbailen  etc.  Die  biogrsphiscben  Ar- 
tikel  sind  natürlich  die  zahlreichsten.  Vi«lm  danalbmi 
eine  schärfere  Fassung  zn  wünschen. 

1405.  Ree.  T.  mich.  Beer's  BriefwechseL  Ueraus£. 

Sl.  Tm  Sdmk»  ia  BdL  idt.  Zl|.  Nr.  m  fO. 
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1106.  Friedllador:  Km.  ▼oaKamiur  Biblioaapliie  p«leo- 

Eapiaco-diploMtiM-UUM«|ifn  gfaM«»  !•  Jäh».  Hr  wiM. 
nUk.  Nr.  63. 

140T.  Heb  T9II  BOHigcr,  K.  A.  B8tt%er  eine  biograph. 
Skiste,  Ton  Bottigeri  opnscala  ed.'  SUIig,  and  ron  Botüger, 
literariscbe  ZiuUnde  aud  Ztütsenossen  aas  K.  A.  BSttifjer'a 
Nachlasse  Bd.  1.,  in  Jen.  Lit.  Zte.  Nr.  87  —89.  von  Astrafa 
Taadunb.  C  Freimaarer  1832  a.  1837,  ebda.  Ei;.  DL  Kr.  37. 

M  i  s  c  c  1  1  e  n. 

1406.  Todnfällt.  Am  4.  Apr.  xo  Somers  Tocon  John 
Cale  Jones,  CUmrg  n.  Apotheker;  anch  nolH.  a.  medicio. 
Scbrilbtpller.  —  Am  1.  Mai  za  Cambridge  l>r.  tkeol.  Franc. 
Banirs,  Prof,  der  Casuisük  das.  —  Im  Mai  zu  Biahoptowu 

iUarham)  der  durdi  sein  ScripUiral  dicüonarjr  bekannte  Theo- 
og  Rob.  Walker.  —  Am  18.  Juli  in  Tann  der  Uarcbese 
LaMub  Tastiaiglia,  Prita.  d.  Akad.  dss^  VcrC  der  gcrtihm- 
Un  JktA  diiconi  nl  codloe**,  ivl«  vaA  ouMnlfart.  Schrif- 
ten. —  Am  -24.  Aag.  In  Cseke,  im  CutaMier  Coraitat  (Un- 
garn) der  magyarische  Dichter  Franc  t.  KSlesey,  im  49.  J. 
—  Am  7,  Si  ji!.  im  Itaa^  Prof.  Dr.  J.  G.  Heine,  Director  der 
orthop.  Atisl.  (i.-is.  6S  J,  alt.  —  An  dems.  Tage  in  .^luinz  d.  Lie- 
dercomponist  Jos.  Panny.  —  Am  11.  Sejit.  in  Ufidelberi:  der 
grorsherzogl.  bad.  Oberforstr.ith  Dr.  Cph.  Wilh.  Gatltrcr, 
emiritlrter  Prof.  d<  r  d;i.s.  l  . ,  Wiigl.  vieler  gelehrten  Ge- 
tsUacbaBoD.  —  Am  \i.  Seiit.  aa  Bonn  Dr.  Am.  Ferd.  risicc, 
PmC  der  PlilobgU  EUJpoM,  Mitdinetar  «»  pbBoL  &>■ 
fl^ara  das. 

1409.  Ehrenbezfuguitfcen.  FrLr.  Wllh,  t.  Leonhardi 
(rerel.  1'203. ),  {>ul>licLst.  SckrinstelleT,  erhielt  vom  KOuii:« 
TCMi  OäDemarl:  eiocD  wcrtbToUea  BfilUptring,  tob  KAb.  too 
Sachsen  die  ^roGM  gridlM  ItdaUs  wtL  dtr  faldMIIi  «vir- 
Mt  et  ingcnis." 

1410.  Zur  Pertonolehronik.  Die  in  die».  J.  erscblene- 
nrn  Mi-nirtrit!  d*!!"  Imprriale  repo  islitiito  dfl  re:;no  Lom- 
l)ardii-Vf'n<;to  «  ritlialtcn  biographitclit'  Notiieti  von  C  15.  Faii- 
tmo^lti  6l>«r  rul<;ende  Ißtgueaer:  Auiurelti,  Wnr,  l);indiil'>. 
Gius.  Bo&si,  Giac.  iUorelK,  Gios.  Luosi,  Gins.  Mar.  Uaciip:tii, 
GioTSBbattista  Brocbi,  Pietro  Tajnbatini,  Pao.  RufTini,  Andr. 
lUmiaai,  €iaa.  Avaniiü,  Sil«  Botd«,  Vioc*  ttoiUi,  Gia.  Ven- 
ScTZl  Capoll,  PhlN  BM^tL 

t41l.  Gro/at  meiBein.  Prelsaufgahe  der  Pariser  Alto- 
terrae.  (Termin:  1842.  Apr.  1,  Prtis:  10,000  Fr.)  La  titIu 
pri'srn'alrve  dt-  la  varcine  est-ell»»  sLsnlm  ,  nu  liirn  nr  scrait- 
eile  qne  temporaire?  Dans  ce  demicr  cas,  drterminer,  par 
des  eipArienct's  piMsca  et  des  folts  rathenti jaea ,  ie  tam|is 
pendant  leqnel  la  Tacdne  prisenre  de  U  ranele.  Le  cow 
|WX  a-t-il  une  pr^rraliT«  »las  certahM  o«  ptna  persiatante 

Sc  le  Tacdo  deji  emploji  a  an  nombrc  ploa  oomoinacon- 
l^rable  de  Taccteationa  tneceanTes?  En  ai^posaat  ifnt  la 
«lulltt  Mtoanntiw  d«  iMcin  safTaiblisse  «vo«  I»  tenp«, 
HodtaHMl  1»  YmMfckr,  et  par  qc-ls  mojenaT  LIbMtasite 
plua  oa  molns  grande  des  ph>'nomi>nr<i  Inraox  dn  Taocin 
a-t-eOe  quelqne  relatioa  avec  la  qualitit  preaerraUTS  de  la 
^dle? 

1413.  /VvCMitAM^  DaaPoMcelMiMbaJMDut  von 

Dingkr,  Bd.  €9.  Ut.  5.  (Sept.)  S.  »i,  «Mb  13  Pr«in«rg. 
dar  <iaaaHaafcaft  4er  MMifta.  ia  iMkni  »it,  ron  welchen 
4  (Prtfng  dea  Osmacoai;  Ib.  den  Resplrationaproeefii ;  ib. 

die  «iektro-maEHietisrhe  Triebkraft;  Qb.  die  in  den  erlan- 
dcn  Torkommenden  Eisenerre)  wiederholt  ^Te^den ;  von  den 
Hbri^fTi  sind  .3  (die  brate  ZncVcrbfreitnDr'ii^rt ;  üb.  G.ispnt- 
wickt  lung  b<  im  Austritt  der  Uuellcn;  ül».  Ursacln-n  u.  Vor- 
erschcinungrit  L(  fiji;iT  Stürme)  lii-riüts  früher  l>ekannt  gemacht, 
die  5  andern  hing,  aea  Bind  (Besllnunang  önca  od.  nehrer 
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SteinlieU'Ertelacfacn  Prismen-Reflexionskreises;  fiber  di«  £vwi 
Berxeliasl  sogenannte  Katalysis;  Qb.  die  Erfahrung,  dlfc  ÜM 
grofaea  Temperatar-VerSnderaaeen  vom  Oriente  her  au  uns 
gelangen;  üb.  den  geringerem  Widerstand  des  Wassers  bei 
schneliercr  Bewregang  der  Fahmogei  Ib.  d.  TottbaUa  dai 
Anwaadaag  stark  erbitxter  GcUIiIkR  an  das  BocMu). 
nia:  Eiida  d.  i,  188».  PiMiit  tSO  Gddea  «.  efaa  NedalUa 
jHeiehei  IM«.  IKa  Akk  fclnsB  fa  hoUtad.«  fraasta„ 
engU  It  ■»  daalwfcagflpt;  (latLattai«)  ali^wbi  iwrii^ 


YoHrtBndigB  BibKograpbie  dar  imqmIcb 
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rrclites,  der  Politik  a.  des  philos.  Kriminalreditcs.  Bd.  1. 
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stedt  t  a  thwatnda  ■rtüiaS  ■rHdaifiww  aptorii«!.  P.  t—Sl 
Upaala.  4.  --W»  8m.  KhmJMbA  lUr  dt  balbid«» 
ataderandet  af  SfaÖlcb^  1-17.  UmA»  0.  (FOL 
o.  160  S.) 

1414.  n.  Theologie.  Baamgtrten :  Entwurf  a.  Materia- 
lien ZD  Katecfaiaationen  Qb.  d.  cbriati.  Religion.  Tb.  3.  Aofl. 
'2.  Berl..  Dfimmler.  8.  A  Tblr.  —  Bear:  Die  ebriatl.  LakM 
von  d.  VanSbnaac  in  Ihrer  gaadtfaM.  Brtwäh.  T«Um 
OaisBdar.  3^ Üilr.  -  P.  Bmldt  Dia  ▼«niiStaM  ChSlI» 
mit  BezQgnabrae  aaf  d.  Teraacbg.  o.  den  Fall  der  ProtopU» 
sten.  Beyreadi,  Gno.  8.  \  Thlr.  —  F.  Hnber:  Die  neae1n> 
lliol.  Gotteadieaat-Ordn.  f.  d.  FQrstentb.  Rotenburs;.  Mit  BeiL 
Slutt«.,  Neff.  8.  {  Thlr.  —  Ein  Stückchen  Jesuiten  -  Arbeit, 
nd.  die  Misainn  in  Tiift  i.  J.  1S38.  Nach  den  Akten;  o.  d. 
Franz.  Beri.  etc.,  Mittler.  8.  |  Thlr.  —  Magazin  f.  Exegese  n. 
Theo!,  di-s  N.  T.  Hrsg.  t.  Rfickert  Bd.  1,  Lf.  1.  Lpz.,  Köh- 
ler. 8.  ;  Thlr.  —  Bletzler:  L«^ende  der  Heiligen.  Lf.  8.  (letzte) 
Landdrat,  Paho.  4.  *  Thlr.  —  Hftnscher's  Lebrb.  d.  chriall. 
L)o*meneeacb.  Fort^e«.  t.  Neodecker  II.  3.  Cassel,  Kriegar. 
8.  ä*  Thlr.  —  Reinke:  ^egesis  critira  In  Jesaiae  cap.  iL 
2-4.  Htaitei^  Tbciasiag.  8.  \  Tblr.  —  Zaba  :  Bibl.  UiHi»- 
rii-n  Badk  doo  Kkcbaajdkre  ceordMt.  Slareatyp  •  Aoac.  B. 
Meaia.  <NBnib„  Kam.)  8.  |  TUr.  —  A.  Caillot:  Beanlä  da 
cbriatianlsme,  oa  Rfcaeil  dea  bell  es  actions  inspinees  par 
eette  reli'sünn.  Paria.  8.  2  Fr.  —  III.  le  niarquis  df  Fortia 
d'Lrban:  Mi'in.  pour  servir  ä  l'histoire  de  l'introduction  du 
diristianisnic  dans  les  Gaulea.  I'aris.  8.  3^  Boe.  —  Ceremo- 
nial  du  dior^  de  Oourges.  Booreefl.  12.  (28  Itog.)  —  LlTre 
d't^Hse,  i  l'ttsage  da  dioc^e  de  ISanci  et  de  Toul.  Mirccourt. 
12.  (29  Bog.)  —  (FeJice  Lavelli):  Costitnzioni  dale  alle  ao- 
relle  afoetiniane  in  Milano  aotto  il  titulo  della  preaentazioBa 
di  Mana  Tergin«.  MaÜ.  8.  (38  u.  264  8.  a.  1  Kpf )  —  Gae- 
lano  Giocci:  Jeoaagraria  atorica  degli  ordini  religiosi  e  ca- 
vallefacbL  Jift.  8—9.  Rom.  Fol.  (J«d.  HfL  T.  S  S.  4  TaC. 
3'-  L.)  DoBiaHa  BaKoli:  Opere  reUgioae  a  wkA  ToL  IL 
{tunUk  MMldl—.  VaL  agTia-  ÜTtDdl'  «SM  d  mMI% 
cio&  Tnmm  alf^  dl  wSn».  Tot.  1.^)  TaM  1& 

—  40  immagiaf  de*  aanti  e  heati  Vrniziani  nai  noti  illaatralf 
du  Giainmaria  Dezan.  Veti.  Fol.  (88  S.  mit  80  Bildn.  in  Holz- 
R<  Iinilti  n.)  —  P.  Marin:  Virginia  o  f.a  rfr;;inr>  rrisli.->n.i, 
-storia  airiliana  per  servire  di  raodrllo  alln  donzelln,  che  .ispi- 
r;ino  alla  »rrfezione.  Flor,  12.  4  Bde.  8^  L.  —  Bnllnrü  l(o- 
mani  conliaaalio  etc.  iUk.  30—38.  (ad.  Vol.  3,  Uft.  4  —  12.) 

loik  M.  iai.  H.  3t  &w  —  MMb  Bkiw  «  4mm 
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UoneUil  Trid.  r«tUtotiiin.  Uef.  1.  TofuFot  (Di«  geirShdidi« 
Abk.  L. ;  die  PrschUoig.  13  Lq  Jm  Ganse  bt  auf  36 
ML  kendwet.)  —  AlähoMi  i»  LM»  Thiäujk  mnlU* 
HU  «n  J.  DuMUTMmä  iflltmM  kdiliiM  awnlb.  Bdi- 
tie XIV.  Banaao.  4.  3  Bde.  —  Thomei  ex  Channee:  Theo- 
legtt  nnivefM  ad  im  am  sacrae  Üieoionae  candidatoram.  9te 
Venet.  Auae.  Vi-n«d!e.  4.  i  Bde.  —  Aneaaüni  onp.  Hft.  18. 
19.  (Bd.  3.  Hft,  7.  8.)  Venedig.  Fol.  (Jcd.  HfL  3  L.)  —  Biblu, 
■e  on  Pjh5  Kaamatia,  Wanha  Uuai  Testamenti.  PrinUtty 
Eaclandia  ja  ulkomaan  Üiblia-Senran  kaataonnxeJla.  StorLIi. 
8.  V  Rdr.  8  sk.  —  Uusi  Trgtaiaenli.  En(;landia  ja  ulLo-ni.ii- 
•elda  BtLIia-Sraralda  Londomisa  toimistelta.  Ebda.  8.  3h  sk. 
—  Draeaeke:  Lazari  npptvlkande  ifran  de  döda.  (üben,  von 
J.  Pf.  Uolm<;ren)  Stnckb.  8.  2  K:dr.  —  A.  Bloogran:  Goda' 
frakt.ia  i  drt  iiusliga  och  Boreerliga  LifweU  (Predigten.)  J&n- 
kOpiog.  d.  ii  ak.  —  Er.  FaÜeranta,  (praec.  Chriatiao,):  De 
Bcoeato  in  apiritiim  aaietaat  dinerUtio.  P.  1.  3.  Upsiu«.  4, 
«-  Tkara  Amantodi  (msm,  A.  ]L  iaUit  D«  uonaMBti 
BiflbBl  Ualn>lllSis.  Mt.  4.  J.  AbMobtt  De 
laterM  fcfigionit  principlo  eommeiitaUoae«.  P.  3 — 3.  Ebda. 
4.  —  FtBx  SjOatedt:  Ooaeationia  de  AuctoriUte  Yet.  Tcet  In 
Md.  dlrist.  agi(.tUe  rjipusitii)  Iilstorica.  P.  1  —  6.  Ebda.  4.  — 
J.  Brn.  Unnaten:  IJeam  ecciesi.ie  cx  oratione  dominica  con- 
dpieadam  indicana  disa.  acad.  P.  1  — 6.  Ebd.  4.  1  l{:dr.  — 
B«-ck:  CbrUÜ.  Keden  II.  2.  3.  vStulig.,  Biiser.  8.  {  Tblr.  — 
Bilder-Bibd.  Hft.  95.  ^I.  Ifsrn.  Gü.  dicbe.  4.       Thir.  Veliop. 

iTblr.  —  Ebner:  Bibelaprflcba  a.  Liedcrrerae  f.  d.  eratcu 
nadMoongs  Untcrridit.  Statte.,  Metzler.  8.  ri  T^^^-  — 
Henw:  IIa*  Vatmecer.  lo  eilf  Predigten.  (Mit  iLirraa  Bildo. 
m,  Vam»)  Kid,  (Jahr.  Badib.  8.  t|  Tblr.  —  J.  C«p.  Lavatera 
M-  o.  Abendgebete  ««f  «Ue  Taee  d.  Wodie.  JS.  Aoag. 
«wea.  (Stntii.,  'Neff.)  13.  i  Thk.  <—  JUagatin  tob  Lei- 
•dn.  0d.  aTBrnnA,  Gmm.  8.  i  11k.  ->  »mmim  i. 
AadMÜ  £  4.  ««IM.  fiMcUMk.  An    wdbL  F«dw.  Kilri» 

•d  ncMudTTadi.  ifi.  I  Bog.  («ncMrt  in  der  llitte  fede« 


•f  Jelireapreig :  1  Fr.) 
1415.    in.  Geschichte  und  Geographie.  CiUere^ilitrle 
rar  allgem.  Weltgeacb.   Mit  Text  von  Ziehnert.  llft.  7  — lü. 
■eifaen,  Goedachr.       Tblr.  color.  1  Tblr.  —  H.  Krem :  I>er 
4eataGhe  Baaemki       Ueutlingen,  Kartx.  12.  \  Tblr.  —  All>r. 
Rcn^'a  LI.  meiateua  unecdr.  Sciiriften,  krag,  von  Kortüiu 
Bern,  Jenni  jon.  8.  1  Thir.  —  Alb.  Sclü  GTncr:  Handb.  der 
Geographie,  Staliat  n.  Topogr.  d.  KSnigr.  Sachaeo.  Liet  1 
Lpag.,  F.  Fleiadier.  8.  3  tlifr.  —  Die  llaai.  Stdlen  dee  ge- 
leMea  Lamks     «.  alk.  Uagebcn.  U  3.  4.  StatliL,  Rieflcr. 
&  i  TUr.  ~  Mr  •.  «.  UtMeSga^ait  beMiid.^ldcakbt 
mt  eehie  GMk     AltarlluTWef,  TmhM.  a  ^  111r.~ 
IJVdt  Kam  Ceogr.  acte  e.  gedringtea  CeadBaMoadJ»! 
VtaBvfera.  Anil.?.  P«a«iB,  WinUer.  13.  {Tlilr.—  Bignon 
Cm  dl.  Frankrt-iche  nnter  Napoleon.   3tn  Periode.  Dentsch 
TM  y.  Alvn.slrl,,  ti.  Uli.  -2.  Pl.  iruen,  Goetlache.  8.   1'  Thir. 
—  Carovr:  .N«>pifarn;i    l'h.  '2:  iUittlirlJmi.  aua  u.  üb.  Fr-uikr. 
L]>?..,  O.  ^Vie.-^I4<i.  H.  -2',  Thir,  —  Mt  taaires  dn  Gt'nerai  La- 
i'a^ettc,  Corrrspondaace  et  ManuscriLa  publ.  par  aa  famillc. 
T<na.  4-Ö.  l.yr...  UrocUiaat  et  A.  8.  7J  Tblr.  —  H.  G.  lz*.r: 
Die  drei  U  utea  Jabrh.  der  Sciiweiaergeack. ;  Vorleagn.  ceb. 
ni  Bern.  Bd.  f.  Aaran  n.  Tban.  Cbriateo.  8.  ;  Tblr.  —  &B- 
^maan:  Die  Uolienalaufcn,  oder  der  Kampf  der  Mooarebie 
^an  i'npat  a,  repoUilcan.  Freili.  Tb.  1.  Statte.,  Rieger  v.  Co. 
i  Tiilr.  ~  SUcadorf :  Bcurtkcil.  d.  röm.  i&Mriwär.  d. 
aJawrtaa.  Badoldadl;  (Ltng.,  Enedmaan.)  8.  k  Thir.  — 
IfaMMWi  Wimmmk  d'hbtoie;  g^i^rak:  Haoaal  hirtorifae  des 
aaplnat  m  bioedaareat  te-lettree.  Diatoite  da  mi^en^  4ge. 
Hft.  6.  Pari«.  Fat  »i  Bou.  -  E   L.  Gaerin:  La  princeaae 
Lamballe  et  Hme  de  l'olignai!.   l'.-vris.  8.  3  Bde.  1.')  Fr.  ~ 
Bidanlt:  Notir«  bialori(|ue  i-t  l)iblio^ra[)hii]^«r  sur  la  rollrrlion 
«t  le«  eables  d^  moMteur;  depuis^  sön  origtae^^wyiä  ce Joar, 


(Der  VerCuacr  rrar  früher  dIreeUar  da  waulmt.)  —  htr«> 
dadion  k  la  deünitioa  da  la  dtnatioa  da  moadc  an  134ni« 
■Mda.  Vendllai.  a  5  Fr.  -  Ledra-Rollio :  Joarad  da  pdda, 
etc.  3e  Mit  Taa.  8.  (1810)  9.  (1811.)  (Dtne  SannBl.,  tvb 
1791  —  1637  rdeheed»  iat  auf  24  Bde.  od.  96  LicIT.  berad»- 
net,  jede  4!-  Fr.)  —  Tbi'od.  Maret:  Lea  granda  hominea  da 
la  Fr.-inrc.  Toro.  1.  Pari».  8.  7^  Fr.  —  P.  Clerjon:  Bistuire 
de  L}t>D,  dup.  s»  loiulalion  juaqu  .^  nos  jour«,  continue«  p.  J. 
Qlorin.  Lyon.  8.  (t t6*  flog,  der  dtc  Bd.  schlierst  mit  d»iu  J.' 
1784.)  —  Piban  Uelaforeat:  Abn'gi'  historique  de  l'egliae  da 
Nntre-Dame  de  Pontoiae,  appelü  la  Kante  dea  malades.  Cftne 
rdit.  Paria.  8.  (6|  Boc.  mit  1  Lithographie.)  —  Annaeil« 
staüatiqaK,  adminiatratif  et  commercial  des  Vosgea,  publie  p. 
Cb.  (^barton.  Ann^  1-2.  Epinal.  13.  Bog.)  —  Laui« 

Duboia:  Mme.  de  Sevigne  et  ea  cerrcapondanee  rdative  \ 
Vitr4  et  aox  llodieci.  ßechercbes  nouvdles  aar  lea  liea^  lea 
faita  et  lea  petaoaai^  doat  dt«  a  parle;  aniviaa  m  7 
IdHai.  aat  mt  ae  tMMfaat  paa  daa*  le»  lacadla  de  ecs  eea« 
TtväTFaeiB.  a  9  Fr.  (agr'fa  900  EieMpL  ahgediodtt.)  — 


marmaar 


Bidhavlx  Saide  anx  Pyreneea.  Itineralre  pedcatre  des  mon- 
tanee.  9de  6dit  (mit  4  VLgn.  und  einer  Karte.)  Paris.  8. 

7  Fr.  —  Htctor  de  Jailly:  Voyagea  en  AllpmazTn;.  I'.iris.  S. 
(2J  Bog.)  —  Voja^es,  rclationa  et  nt'ninires  tHigipanx,  pour 
servir  ii  l'ljistoire  Je  In  Arrouvorte  de  r.\m«riqi>e,  publ.  poor 
la  le  fois  en  fraof.  p.  ii.  Teruaux-Conpana.  (Tom.  7.)  Kela- 
lion  et  naafragea  d'Alrar  Nunez  Cabe;»  de  Vaca  (Valladulid 
1553.)  l'aris.  8.  9  Fr.  (Tom  8.)  Cruaatea  horriblea  des  eou-, 
iiueraoa  du  Mcxiifue;  mvm.  de  D.  Fernand»  d'Alva  Ixtilxo 
(Jhith  (Mex.  18:29.)  Ebd.  10  Fr.  (Tohi.  9.)  Relation  du  voran 
de  Cibola.  entrepria  en  1540.  (Uaedirt.)  Ebda.  12  Fr.  (Ton. 
10.)  Recueil  da  pi^ces  tdativea  k  la  conquiite  du  lUrxiipie. 
(ebeaCalls  nnedirt).  Ebd.  14  Fr.  (Mit  diesen  Binden  acblicrsb 
die  le  Ser.  diaaee  Wedcee.)  ->  äa%  da  Ha«Biaff«PtegauU> 
Origine,  potaaxaa  cadate  ««Ii  AaeaaalaL  la  tnl.  üSak  Ro- 
aMiSai.  Adae.  a  Eft.  9.  1^  L.  -  Ces.  Caatil:  SdUarlmcntl 
e  nate  alle  storia  aalTcrsale,  poatata  8  —  13.  (Ii  ^  L.)  Tnrio.. 
S.  —  A.  Cinipi:  Annnli  d'Italia  dal  1750  aino  al  piorni  no- 
Btri.  ToiD.  7  —  8.  Este.  It).  Jed.  Bd.  ^  L.  —  Icoiioinlla  ifa- 
liana  degli  UDmini  e  delle  donne  celcbri  dall'  <-poca  dcl  ricor- 
dmento  delle  scienzc  e  belli  ,-irti  Uno  ai  nostri  giorni.  Heft 
15.  16.  (entJj.  C.  I5r)tt.->:  ßinnca  CiiptlU;  Lcp.  Gicoenar;i ; 
Tiziano  Veeellio;  Galeani  ^»pione:  Andr.  Patladio;  ri.  C. 
(iaroni:  M.  G.  Vida.  Mai).  S.  Jed.  Ueft  m.  3  Bildn.  yr.  — 
GioT.  Cavalciinti  :  latorie  fiorealine.  Con  iilostradoni  di  F.  P^ 
VoL  1.  Fl<>r.  8.  8|  L.  (fleranag.  v.  Gios.  HoUni  q.  als  Fort- 
aetzaas  der  Doeomeoti  di  atoria  I'tM'^bf  aa  betracbtenJ  — > 
Serie  dd  dogi  di  Veneaa,  iaUgUda  in  tarne  da  Ant  Nani» 
U«9nfi£r«rtaw  4»  diTCfd.  Hft  3a 


  1837.  3a  4.  IKL.  -  flKni»  4i  lUaae  ia.  coaipeadl» 

dalla  saa  odglne  foo  alT  incorooazioae  ddl'  Imp.  Ferdinando  1^ 
Mail.  16.  1}  L.  —  Pietr»  Aug.  Laviaari:  Storia  dfella  Vdtd- 
liau.  Tom.  1.  Capolago.  8.  3^  L.  (geh.  zu  der  (Jullana  slorica- 
delle  cose  d  italia.)  —  Ceremoniale  pel  soU-nn«  iiigrt-sao  delle 
loro  maest^  a  Milano.  Mail.  4.  m.  3.  liüiogr.  Taf.  l\  L.  (.luü 
der  Gazzetta  di  Milano-  beaonders  abgiidr.)  —  La  cumna  frr- 
rrn  ed  il  re  d'Italia  da  Odoacre  fino  all  atttul  imp.  F>^rdi- 
nando  I.  Comueadio  »torico.  MUaBO.  16.  J  L.  —  Px  tro  Ri- 
ghetti:  Decrizione  dd  Campidoglio.  Hft.  35—29.  Rom.  FoL 
(Jed.  Hrt  6'  L.)  —  AntichiU  c  aiti  rimarchevoU  della  dttü- 
di  MoDza.  Jirt.  1.  UoQza.  4.  m.  3  lithogr.  Tai',  ij  L.  —  Ele- 
ment! di  aeograBa  ad  aao  delle  adtnole  pie.  Ediz.  2.  Flor,  a 
3  Bde.  5  Ii.  —  B.  Waagera:  Swenska  Historien  i  kort  sani' 
mandracfkr  FdkhSliolar.  Orebra.  a  16  ak  —  Leonart  Abarft 
(nraea.  Ebbe  Sia.  Brfaf  V  Aatackalagar  tShUMfe  Bdiaalin» 
äldsta  namn  odi  bebyzgare.  Land,  a  m.  9  i^f. 

1416.  IV.  Philologie,  Jrchaologity  LiterSrgetehkhte, 
Aristnphanis  Comoediae,  qnae  Rupersnnt,  emcnd.  i-t  InliTpr, 
Fritzscbe.  VoL  I.:  Tbeamopboriaz.  Lpx.,  liLoeUer.  &  3^  TUhi 
"  *  '       - '  "  d^giieaaf  iaioUeaef  mitiini^ 
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EL  F.  W.  Scbneidewin.  Sm.  T.  Gstting»«,  Vandenboeck  et 
B.  8,  I  Tblr.  —  Stephan!  U^  iauiii  'Er»'ix"v  qua«  aopmunt, 


Ed.  A.  WettaraiMO. 


T«ttbaer.  8.  Ii  llilr.  —  Rothei 


Onüo,  UHte  niäuVI&JS.  (Nlnbi,  Korn.)  4.  A  TUr. 

—  J.  A.  Salome:  Ldir-  ■.  Uebaneabuch  4m  fräns,  Bondw. 
Tb.  1.  in  -2  AbtbL  Anfl.  3.  Frankf:,  Sauetllalw.  U»  1  TUr. 

—  Real-EnrjcInpSdie  der  class.  AltrrthoniovItMMch.  Bßt§, 

▼Oll  Paulj.  Lf.  9.  Slatlg.,  MeUler.  8.  \  Tblr.  —  K.  FaHcen« 
Ktcio:  Bfsrhn-ib  d.  KSni^l.  alTenll.  Bibliothek  tu  Drrsdt-n. 
Dread.  1839,  WallLer.  8.  3J1-  Tlilr.  —  F.  Knirim  :  Die  ilarz- 
maleret  der  Allen.  (M.  J.  Winkelmann's  Bildn.)  Lpzg.,  Ih3;t, 
F.  Flelscber.  4.  3;  Tblr.  —  Ovide:  Oeuvres  compl^-tcs,  avfc 
la  traduclion  en  franfais,  publieea  sons  1.^  dirtciion  do  M. 
Hiaard.  Pari».  8.  15  Fr,  Uebersetzaneen  einielaer  Theile  haben 
(aafser  Nisard)  auch  Tbeopb.  Baadement,  L.  Paget,  Guiard, 
fchffyjffff,  FoDqaicr,  Flcatelct  geliefert.)  —  Titi  Lncretii  Cari 
4a  Ntm  Mtan  Bbli  TI|  C  ■electis  optimumm  iuterpretam 
nnotationibu,  qaibw  ma»  Bdiedt  Fr.  Aag.  Louira.  Parts. 
8.  (73  Bog.;  mr  Bibllotheea  cbMica  laliaa  cehSrig.  — C.  H. 
Gattel:  Dictionnaire  nniversel  it  la  Ungne  tranfUM^  am  la 
pronnnciation,  le«  {tjrmologics,  les  r^non;»«,  o«  tmmi  cri- 
tiqac  et  r.-iisonne  des  fautes,  ^chappes  auz  ecrivatoa  lea  pbu 
cclcbrcs.  5e  edit.  Lyon.  8.  (117  Bog.)  --  PUnü  Epittolaram 
libri  X  et  Panerynco»  c.  varior.  »dn.  qnibu»  aoas  adj.  E. 
Gro«.  Vcnet.  8.  (geb.  all  Vol.  III.  puntata  4.  5,  lu  der  INova 
scriptorom  latinonim  liibliotlieci.  Jd,  Pantata  |  L,;  auf  Ve- 
linpap.  !  L.)  —  Horalii  onp.,  qnac  suis  variornmqoe  noli« 
fllustravit  Tb.  Bnrette.  Ebda.  8.  (dralb.  Samml.  Vol.  IV.  pun- 
tata 3.)  —  Trenla  incisiont  ranprraentanli  alcune  laoghi  cilali 
daOniio  neUe  lae  opere.  Colle  iliustraz.  di  Sickler  tradotte 

EMra  di  Tommasn  Fontana.  Hft.  '2.  Venez.  8.  |  L.  — 
ra  dl  D.  G.  Giorenate,  trad  da  Z^fTiiino  lle  con  testo  e 
eaa  nole.  Vol.  1.  Fase.  1.  Padua.  8.  1  L.  Abb^Lanri:  Noor. 
dietionaatra  portatif  rran(.<it«l.  et  ilal.«franf.  abr^e  da  gr. 
dicUon.  de  F.  Albertl,  Ja  ediz.  ital.  rired.,  camtU  e  caui* 
derabilment«  aamenlata  p.  S.  Ange  de  Vlr^la.  laH.  16.  8  L. 

—  Dom.  Ghiriasai:  Brere  coropendio  di  gramatica  italiaoa. 
3a  ediit.  Lu^o.  (8t  S.)  —  G.  Galeni:  Grammatica  ragtonata 
dclb  lingua  iLiliana.  INaov.i  riiij..  Florenz.  iSJ7.  *  L.  —  Ba- 
silio  Puüti:  Deila  maiiicra  di  sludiare  la  liogaa  e  Feloqueiua 
italiana.  Florpiu.  1.'.  1 '  L.  —  Vinc.  Naiinucci:  Manaal«  della 
letleratura  del  primo  scc.  della  iiii>;ri.T  italiana.  Bd.  "2.  Ebds. 
8.  (auf  3  Bde.  berechnet.)  —  VocahuLirio  tltgli  accademici 
della  CrtMca.  Vol.  iL  Lf.  3.  (Cip  — C^m)  Veron.  4.  2l  L.  — 
fflonacB  a.  Braon):  Noticc  aar  le  musee  Dodwell,  et  cata- 
lane  ralaono^  dea  notices  qu'il  contieat.  Rom.  8.  (70  S.)  — 
WriL  ATcUino:  opiucoli  diversi.  Tom.  3.  MeapeL  8.  334  8. 
m,  1  Tat  (aolh.  Oaa^a^ai  aoi  accnndaram  et  ranuaaram 
■agialii  licatdall  ia  laliiaa  iactMaali  8d«  MgSto  di  oaaerv. 
Bonlunatidia;  «aa.  aapra  oa  edllo  4i^lamt  ■flnara  M  inq». 
Alel^.  Serero;  Ora.  sopra  aaberiztone  trorata  ae*  aatleraaci 
del  campano  arnfitentro.)  —  Agosfino  Gervasie:  Sopra  un 
iscriztune  »ipontina.  Neap.  4.  (58  S.)  —  A|n.slino  Ademollo 
Gli  Sneltarnli  dcU'  anlica  Home.  Flor.  8.  L.  —  Giu8.  de 
Cbiappe         "  "  -=  ^'  ■' 


des  Preab.  Staala,  aebat  Ergtutca.  a.  Erllatereo.  Brcalaiii^ 
Aderbolz.  8.  1  Tblr.  —  CbariQratL-Jlfajntziacbe  Land-ReelM. 
Aaduffeob..  Peigav.  8.  {  TUr.  —  Pfaillart  Ptact.  Aaaflibb 
aaa  alica  Tbailea  d.  AealilaiHaaaMal.  Bd.  •.  Haaaarar,  Bakk 
4.  ^  TUr.  —  OaalMha  Becbtobandicbrinea  d.  SUataarcUf* 
la  nraarirarf  a.  d.  Saale.  Hrag.  von  Blahler.  Berl.,  USmmlMiL 
8.  \  \  Thlr.  —  Thierach:  Dt-r  llunplstuhl  des  nrslpliäl.  Vem- 
per.  auf  d.  Kiini^shof«  vor  Durliuund.  Dorlm.,  Krüj^cr.  B.  t 
Thlr.  —  Alex.  Uliillfr;  Febroniua  der  IScue.  od.:  Grundlagen 
f.  d.  Kelurmangelegenhlri.  der  deutschen  kirchi-nverfass.  im 
Geiste  der  Usseler  Beschlftsae  etc.  (Mit  Joseph  II.  Bihln.) 
Karlsr.,  Mailer.  S.  i;  Thlr.  —  And.  M&ller:  L<-x.  des  kia- 
cbenrecht«.  Bd.  2.  lifl.  3—4.  Aafl.  2.  WGrzb.,  Etlinger.  8. 
i  Tblr.  —  K.  Scbmilthenner:  Ueb.  das  Recht  der  llecentca 
in  kircbl.  Dingen.  Eine  cbristl.  ataaUrechtl.  Abhandl.  Berlia» 
Jonas.  8.  U  Tblr.  —  Das  Corpus  Juris  Canonici  ins  Deitt. 
übers,  a.  systemat  zaMmmcngesteUt  v.  Scbilliag  n.  Siateaia. 
II.  3.  4.  Lpt.,  Fo«ka.  8.  1  XUr.  —  Coda  da  ftStUm  ciwib. 
EdiüoQ  aoigaeuaiBWBt  ranraa  aar  laa  tariaa  alMda*  «aal 
une  MOT.  «acrtialio«  daa  artidea  ete.,  per  A.  F.  Tenlet  al 
Urbala  Loiaean.  Färb.  8.  (81  Bor.)  —  J.  F.  Cocaigne:  De 
la  competence  des  conseils  de  pnTecture.  Resumi'  ae.  la  1»- 
gislstiun,  de  la  doctriiie  et  de  la  jnrispmdence,  reLlives  a 
rrttf  competence.  Evrciit.  S.  3^  Fr.  —  Pn'-cis  des  droits  de« 
Valaques,  fonde  sur  le  droit  de.s  eens  et  Knr  It-nrs  traites. 
Paris.  8.  IJ  Bog.  —  Mme  Galli  de  Gamond:  Fourier  «t  »oa 
syslöme.  Paris.  8.  71  Fr.  —  Jarisprudence  de  la  cuur  royalo 
ii'.  Lyon,  publ.  p.  Ii.  Bonjour.  Ann.  13—15  (1834  —  37.) 
Lyon.  8.  lU  Fr.  —  Francesco  dottor  Foramiti:  Endclopedia 
legale,  ovrero  Lessico  rag^ionato  di  eins  naturale,  urile  aMb 
Heft  4.  5.  (Ban  — Com.)  Vened.  4.  J^J.  Uft.  2i  L.  —  Coqw 
di  diretto  cirile.  llft.  28-31.  Ebda.  4.  (Jed.  U.  »  L.) — 
Ges.  Beccaria :  Dci  daliUi  o  della  paae,  Noova  edia.  JUiMiil 
tafloenle  corretta.  Flor.  8.  «~6ta«.l>Mi.  Sandi:  DatlanoMMi 
aal  aolarialo.  Vened.  8.  (16  &)  Gior.  TaoC  fiiaecdo: 
Blemeatl  delU  Kiorispradeaia  aal  oanbio  aareantile.  Trad. 
da  E.  Cesarini.  Rom.  8.  3|  C.  —  Gdda  per  ognt  aorca  di 
testaraentl.  Nuova  ediz.  Hail.  8.  l!  L.  —  IllostrazioBi  alU 


Guanni:  F.i?^ti  diiuinvirali  di  l'orapi  i,  Ncip.  8,  ('248  S.;eulh, 
Üb.  300  Inschrifliii.)  —  Swen  Vcteuberg:  Elementarbok  för 
Br^gynaare  in  Latinska  Sprakel.  7te  Aull.  v.  C.  A.  Carlsson: 
LiokSping.  13.  28  sk.  —  Ordbok  tili  Cornelias  Nenos.  Slockh. 
8.  33  alr.  —  Handbok  für  SamtaJa4ifningar  pa  rrämmande 
Sprak  nemligen:  Danska,  Tyska.  Fraamka,  EMebfca,  llaitoailra 
aad  Sweosk  öftversüttnins.  Stockh.  n,  9  Rmv.  ■ 

1417.  V.  Jurigprudias,  Ütaats  •  md  Comttaihdtu» 
atk^flm.  Hepp :  Die  Zarcdmnng  aaf  dem  Gebiala  dea  €1- 
vllfadlU,  insbea.  die  Lekr«  Toa  den  UogllicksfilUen.  TlUiK. 
Oslander.  8.  ^  Thlr.  —  Grellet-WaaiBy:  Handb.  der  Ge- 
riniinissr.  od.  geschlclitl.,  theorct.  und  prakt.  Darstelinng  des 
Butt-  u,  ßesserungsMrstems;  Qbers.  v.  Karl  Iflathy.  (Tbl.  1.) 

BglaikBB,  ftaoiar.  &  l^nir.  —  Koahl  Dia  Apar^or 


sovraiia  patente  18  Aprile  1816.  solla  riscoasione  delle  ünpo- 
.sle  diretic  viginlc  nel  regno  Lombardo-Veneto.  Hfl.  1.  Padua. 
H.  '2|  L.  —  lloniaKaosi:  Introduziona  allo  atadio  del  diritio 


publico  universale.  5a  ediz.  Prato.  8.  3  Bde.  8*  L.  —  Ro> 
pertorio  del  diritto  patrio  Toscano  vigeote.  Ed.  3ds,  rived. 
Flor.  8  Tom.  1—7.  (A— Sor.)  37i  L.  —  C.  Comte:  Trefc^ 
tato  di  legi«lazioae.  3a  ediz.  la  vera.  iUl.  Ilft.  3—10  {Ui» 
1  L.)  Flor.  8.  —  Gins.  Pellegrini:  Deila  Eioijuenza  forenae. 
Flor.  8.  1|  L.  —  Corpus  jnris  civilis  Uomani.  Puotata.  18. 
Venedig.  4.  -  N.  W.Londeavist:  Juridiak  Uaadbok  arJM- 
borgare  of  alla  Klaiaer.  (alpha  bet.  geordnet.)  feAial.  Blailrlfci 
8.  1  R;dr.  40  ak.  —  P.  £.  Bergfaft:  Om  Swedska  Stideraaa 
FSrfatlaing  och  FSrwaltoing.  (akad.  Abb.)  Upsala.  a  —  C. 

0.  Dellden:  Jaria  in  patrio  (L  e.  Suecia)  executiri  lineameiUl. 
P.  1.  2.  Ups.  a  —  J.  Chr.  Lindblad:  Om  SkiOe  af  Josd 
eniigt  Sweriges  Gamla  La^ar.  (Akad.  Abb.)  L'ps.  4.  — >  Dnkt 
Om  Ei^ft  Erkännande  i  Cirila  och  Crirainella  mal.  Up«.  8. 

1  US.  \\.  ISatunrissensc/iaften.  ^V.  Grabau:  Chemied». 
pliysiolo^.  System  der  Phannakothuatnik.  Tb.  3.  Kiel,  Uniri 
Buchb.  8.  2j  Thlr.  —  Graham:  Eleuiens  of  Cbemistrr.  Part. 

1.  London.  (Lpzg.,  P.  Weigel.)  8.  \  Thlr.  —  F.  Köhlet: 
Grondrib  der  iUineralogie  f.  Vortrüge  in  höh.  Lehranstalten. 
Aose.  3.  Cassel.  Krieger.  8.  1  Thlr.  —  Kützing:  Die  Cbeml* 
a.  ihre  Ann-cndg.  auf  das  Leben.  Hft.  3.  r^urdhaoa.,  KOhaa. 
8.  1  Tblr.  -  J.  W.  IMins  STatenakBcaehraii».  dw  ■mft> 
fiaeel.  laadttea.  Bd.  7.  ak  8.  BMatat  Haan,  Sehnla.  8.  3| 
Tblr.  Color.  b\  TUr.  —  J.  Aad.  Nanmsnn:  Natorgeack  4m 
Vögel  Deutcbl.  Hrag.  dessen  Sohne.  IX.  6.  Lpz.,  B.  Fldr 
»eher.  8.  3j  Thlr.  —  Petermaan:  Das  Pnanzcnrrich.  LiiT.  3. 
Lpz.,  Eiaenacb.  8.  }  Thlr,  —  F.  A.  Scboüdt:  Die  wichliest. 
-   '      '    -    '  laiaft  Wirt— hinfc  Mabat  ikna  mSSm 


749 


750 


K«inzeicli«n.  Statte.,  Vetzler.  16.  *  Tlilr.  —  Tbomson:  Che- 
Siatry  of  Organic  Dodies.  Vrgi>tables.  London;  Lnz.,  Weied. 
IL  9i  Thir.  -  Wilde:  Geich,  d.  Optik.  Th.  1.  Vcn  Arialotel« 
Via  Newton.  Berl.,  Rflcker  u,  P.  S.  2  llilr.  —  WollT:  Vor- 
iMangcn  Ob.  die  Chemie.  tiH.  3.  Beriio,  Yofi.  6.  i  ThIr.  — 
Zeitachr.  fBr  d.  Entomologie.  Urw.  ron  Gcnaar.  Bd.  1. 
Helte,  mit  Kpftaf.  Lpce.,  1639,  F.TIeiacber.  8.  O^Thlr.  — 
Wild:  Karaer  Entwurf  der  Nattirgesch.  ah  V«fbindg.  der 
Technoloeie,  nebst  «.  Id.  AnNveise.  zur  übstbaoaumAt.  Passan, 
WbUw.  13.  Thlr.  -  J.  N.  ibrtini  Dm  iMmiU«  de  U 
UlRM,  M  liMtarea  pbjniM>lMnlM.  11.  M  Bog.) 

—  J.  J.  RonwMav:  I^ctaret  sor  la  botnioi%  BrMdto  tta 
ptid$  p.  L.  Giraolt.  Paria.  33.  (3  Bog.)  —  Garn.  MaMgMaii 
Cenai  aulla  ort;anografia  e  fisioiogia  delle  al^e.  Padua.  4. 
(66  S.)  —  II  regno  aaimale,  tratto  dalle  miglior!  opere,  co- 
minciando  dalle  tm  8e<;upnti:  1)  Audebert  ».  Virillot:  Istoria 
naturale  dei  colibri,  urcflli  inDNra  etc.  1)  Cavirr  «t  Valen- 
cienne«:  laloria  naturale  dei  pfsri.  3)  Cuvier  et  GeofTrov  de 
St.  Uilaire:  lat.  nat.  dei  maiumit'f^ri.  M.  Kpf.  Distrib.  '2J.  i>\:ü\. 
Fol.  6  L.  —  Franc.  Zantedeachi:  Richercne  aal  termo-i  ldtri- 
ilHBO  e  Inci-magnetico  ed  dettrico.  HaiL  8.  il  Lb  —  Biblio- 
Ack  i  popaUr  Katarkoinighet.  Hft.  9—11.  JiMtt.  8.  1  R:dr. 

—  Jac.  Benelioa:  UaderaOlcning  af  nagra  ayror,  aom  biblada 
af  orgaBiaka  imaen  med  «wafweUjra.  Stockb.  8.  (70  S.)  — 
B.  F.  tdMt  Ont.  Süma,  Salmo  SdouriM  Aiij.  .Eb^  8. 
«6,  S.)  ^  a  H.  BohMnt  GMmmi,  Gcwh  et  Famtiia 
CueukniUiBB  adaunbntam  et  dcaerintaia.  Ebda.  8.  (17  S.) 

—  Kn.  Fr.  Tbedeahu:  Bidrag  tili  kanocdonaea  ob  Naja.i 
Barina  L.  Ebda.  S.  13  &  —  P.  F.  Wahlberg:  Bldng  tili 
Swenaka  üipternaa  kInHedom.  Ebda.  8.  (-23  S.)  —  Jo.  Wilh. 
Zetteratedt:  Conspeclus  plantarum  in  hocto  bnt.inico  rt  plan- 
tatlone  Unireraitatia  Lundenaia  praecinue  annis  ISJi — ^37 
obTiamni.  Lnnd.  8.  (t09  S.)  —  John.  Erh,  Arwrlioug;  Sym- 
bolae  Alearan  rariomm  Flone.8caiMUDa?icae.  Ebda.  8^  (14  S  ) 


^B.a  Ringt 

1419.  VIT.  Phi  sioloßie  u.  Me^dl».  Handb.  der  Ana- 
tomie dea  Henachen,  mit  HerOckaichtg.  d.  Pbjaioions  a.  ehi< 
rargiachea  Anatomie.  2  Bde.  Lpzg.,  Volekmar.  8.  4  "ndr. 

HL  Corti«!  Dio  Knaai  knga  xn  leben,  fibera.  t.  Caluank 
Badb.,  Bmodaoba  8.  {  Tblr.  <-  C.  U.  Ebemaiar:  KOai» 
•dien  Taaobenb.  f.  praet  Amte.  Tb.  1.  DHaaddorC  Sebanb. 
8.  Si  Tblr.  ->  A.  Hnmnel:  Utb.  traamatiscbe  Gehb-Blntan- 

Stxv  und  deren  Stiilang  durch  Nalur  und  Kunst.  KitKingcn, 
lünplinger.  8.  Thlr.  —  F.  H.  lUiujuipe:  Das  jVsthma,  in 
a.  Varietäten  o.  Cnmplikationen  f(c.  Aus  d.  Engl.  t.  Kuufl*. 
Stuttg.,  NcfT.  1-2.  ,  Thlr.  —  M.  F.  Kichtrr:  H.indl>.  d.  Augen- 
beilknndi-  f.  NichUrile.  Nordhaaa.,  Fürst.  16.  \  Thlr.  —  Ser- 
t£rner:  Einige  Belehr.  Gb.  A.  geeenwSrt.  Znstand  der  Ueil- 
knnde  n.  d.  Natorwisaenscliftn.  Gotting.,  Vandenhocck  u.  lt. 
8.  \  Thlr.  —  Unireraal-Lex.  d.  Medicin  n.  Chirurgie.  VI.  6. 
Lpig.,  Fnabe.  8.  \  Thlr.  —  Vorle«en.  Üb.  d.  GebraBch  d.'s 
Adtca  Waaaera.  Von  H.  Bcarb.  v.  Helmenstreit.  Hfi.  1.  Cas- 
mL  Krieger.  13.  A  Tblr.  —  Eaqairol:  Die  Gciateakrankh. 
IL  1.  Berlin,  Vob.  8.  |  TUr.  ~  £.  IWtit  Ucb.  ili«  Noth- 
wendigL  der  Irraoaaat  n.  d.  BebaaA.  d.  SMlnbiokni  vor 
VerscU.  in  «HMdben.  Liic,  F.  Fleischer.  8.  |  Tblr.  —  Gid»- 
lafn:  Abbandl.  flb.  die  Phrenopatliim,  od.  neaea  Systam  der 
S«-.'lrnst"run^pn.  SlQttg..  Kiefer  u.  Co.  8.  2  Tlilr.  —  J.  Cf. 
iiinzc:  Die  Klauenseuche.  Jüterbog,  CoidiU.  K.  \  Thlr.  — 
Calmann:  Wörlcrb.  d.  Wnndarzneiknnst.  Ilft.  7.  Lpz.,  Volek- 
mar. 8.  \  Thlr.  —  Szcrlecki:  Prakt.  HandTrurterb.  d.  Hei- 
lansi.skLre.  Vom  Verf.  selbst  frei  bearb.  u.  verm.  Abth.  1. 
Stuttg.,  liitger  u  Co.  8.  J  Thlr.  —  J.  J.  Monfault:  Des  liiWre« 
tarphoTdes  et  du  lyphns;  hiatoirc  et  description  de  ces  afiTcc- 
tuOB  etc.  Paris.  4.  6  Fr.  —  Hurrel  d'Arboval:  Dictionnaire 
d«  aidaelBe,  de  Chirurgie  et  d'hjgi&ne  Tcterinairea.  91«  Üt. 
Tmd.  S.  (H— Hai)  Paria.  8.  8  Fr.  —  JHageadict  Lmwm  mr 
It  nag  «t  «v  Im  aUntlMw  «b  « ISi^m  ' 


grares.  (auch  nnt.  d.  Tit.:  Lepna  aw  !•  phfalomiBM  physi- 
(luea  de  la  vie.  Tom.  4  )  Paris.  8.  8}  Fr.  —  M.  FoMune: 
Prix  de  l'academie  royole  de  Chirurgie,  accouijiagm'  Je  iinte» 
tndiijaant  l'rlat  actuel'de  la  acience  etc.  (ala  Bd.  B.  der  Mt  iit. 
et  Prix.)  Paris.  8.  7  Fr.  —  Eng.  Moorgne:  Quelques  refle- 
xiona  aur  1  etat  actuel  de  la  medeclne  pharmaceutique.  Paria. 
8.  (4^  Bog.)  S.  D.  L'b<Titl«r:  Traite  complet  dea.  maladiei 
de  la  femme.  Tom.  1.  Paria.  8.  7  Fr.  —  P.  Chenean:  Un 
mot  aur  la  natura  de  la  plrtbkie  polmonairc.  Paris.  8.  (i^  B.) 

—  Q.  P.  naaeet  Antwto  aMalittn.  Herr»  fraMimpatioo. 
Flor.  M  L.  — F.  Cmrwit  Cmm  toaretico  pnttUa  d'oata* 
Irida.  ttwA.  iuL  de  Gioe.  Ceen,  con  note  cd  «^hnla.  Flaib 
8.  8*  L.  —  Franc  Cortcae:  Dei  rapporti  e  dcieenfinl  daff 
anatomia.  Padua.  8.  (3]  S  )  —  Cais.  Ferrario  etc. :  SUtistica 
medica  di  Milano  dal  sec  XV.  iino  ai  nostri  eiomi,  esciuao 
il  raililare,  Faac.  3.  Hall.  8.  1|  L.  —  J.  J.  Virej  :  Traltatn 
compinto  di  farmacia  teorica  e  pralica.  Fase.  Ib.  Maot.  8. 
tl  L.  —  Jsr  liwasser  ora  t  ilik.  ( Akad.  Abb.)  Ül>s.  8.  — 
Dr.i. :  Om  Inflammation  i  Luftstropen.  Ebd.  8.  —  J.  G.  Ja- 
cubst'n:  De  cholera  aaiatica  et  praeaertim  de  Epidemia  Go- 
tfaenbnrgenai  adnoUtt.  Ebd.  &  (56  S.)  —  C.  H.  BcMstrand: 
De  Spina  Biüda  diaa.  acad.  Ebd.  8.  (38  S.  »  9  l^t) — 
Job.  Brn.  Prsmberg:  De  eognitione  aberraatium  raeonuiprae» 
cipue  arterianuD,  medioo  necasaaria.  Dias.  aoat.  Mtlnl.£bd. 
6.  (41  S.)  -  6io.  FILSpeaglit  DiFrancMcaFMiMpiMUl« 
e  nedico  padoram»,  dal  aae  aaeole  e  lal  aoei  acriltf .  Paoaa.  8. 

14M.  \m.  Mothanatik.  W.  A.  MttUer:  1350  n.ne 
Rechnungsaur^aben  ana  d.  bfllgcrl.  GeediltUlebcn.  Meiraeo, 
(;oedsche.  8.  ^\  Tblr.;  AnüBanqpa  Uarstt.  Bbde.  8.  |  Thte. 

—  J.  D.  fliil:  De  fiHÄoribna  anmcromm  compositomm  d^ 
^nosccaiHa  dba.  acad.  P.  1 — 4.  Lnnd.  4.  —  Dra.:  Introdaill» 
in  elementarem  functlonnm  elllpticamm  thcoriam.  Ebd.  4. 

1431.  EL  Kriegtwisstruthqften.  F.  de  Brack:  Dia 
Vofpoetea  der  lcidil«n  Kavallerie.  Erinnerungen.  A.  d.  Frana. 
abera.  Ton  W.  T.  Glogan,  Flemmine.  13.  1 J  Thlr.  F.  t. 
Tennecker:  Erinnerungen  aus  m.  Leben.  Zum  Tlieil  Stodien- 
bilder  t  Cavallerie-Offinere  etc.  Bd.  1.  Altona,  Bammericb. 
8.  1  Tblr.  —  Karaeke:  Sanual.  tob  Zeicbnungen.  die  Einriebt, 
der  materiellen  GegeaaOada  der  Firedik  iutiUL  daialeUend. 
Abtb.  3  Q.  3  qn.  gr.  4.  Nebit  Erilotv.  Bai.,  (Sitder.)  8.  3^ 
Thlr.  —  H.  C.  Gaabert :  Mero.  Sur  le  recTutement  de  Ta  * 


fnincaba.  Pari«.  8.  (4|  Bog.)  —  Hariano  d^Ajala:  DcDa  vi* 
cende  della  artUaria^  dfaaawa  kn»  •  «wi  abnat  Kcap^ 

1837.  8. 

1433.  X.  PadagogUe.  Henriette  t.  Hackewilz:  Briei- 
Wechsel  F.  d.  Jugend.  2 Bde. dogaa, FJeaaadag.  13^  iSTUc 

—  (Paolo  Orsi):  La  jioTentI  dabbeae,  deacritto  te  6  wea^ 

artti.  Mail.  16.  (220  S.)  —  II  Na^rato^^  Ictture  ameM>ialn|^ 
tire  per  la  gtoventu  d'ambo  i  aeaai.  Mail.  8.  6  Fr. 

14'23.  XF.  Hand«l*wiuerucha/t,  Getetrhtkuade,  Land- 
und  FcrstwistentrAa/t.  Neuea  Jonrnal  t  d.  Indlennen*  od. 
Biaamwollendruckerei.  Ilrag.  von  Diaglar.  Bd.  3.  unv.  Ansg. 
Angab.,  T.  Jeaiaab  St.  8.  3  Tblr.  —  FMaMaat  Die  Kunst 
BanrnfvolL-  ■.  Laliica-Gara  «.  Ze«g8  la  ftibca.  Am  d.  I)i<^i^ 
naire  tecbnolog.  m.  Anmerk.  Hamb.,  Berendaoba.  8.  }  ^1^^ 

—  Ant  Strif:  Der  wohlberatb.  Gewerbamaaa,  «dir  Aiueft, 
mch  in  allen  Flilen  acbrirtl.  Mittheil,  geschickt  anszudrücken 
etc.  Slnfts.,  Irale.  8.  J  Thlr.  —  Bleiblreu:  Lehrbncfa  d.  Con- 
tor  \Ms-..  nsrh.  Ahdr.  1.  Lf.  4.  5.  Karls.,  Gr.ios.  8.  1  Thlr.  — 
Lanchvirll.srhafll.  Ilrfle.  1837.  Hft.  3.  u.  1838.  Uft.  1.  Kiel, 
Univers.  Buchli.  S.  ^  Tlilr.  —  Low:  Der  ausübende  Land- 
wirlh.  Lf.  a.  M.  38.  Abbild.  Lpz..  Wienbrack.  8.  1  Tlilr.  — 
LandwirthscbaftL  Dllllhrilgn.  n.  Yerhandlgn.  Lf.  4.  Lüneb., 
Herold  u.  W.  fi.  •  Thlr.  —  Der  onfehlb.  Verlilger  des  Ua- 

i;eiicfer8.  Jülerbogk.  Coldilz.  8.  J  Tblr.  —  G.  Ejlh:  Daratel- 
ong  aller  mifaj.  Geachifte.  (K  Aeas.)  Angab.,  t.  Jeuacb  «. 
81.  6.  f  Tyi;-lltv.M(|rikKad^^ 
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clicn  n.  Bratrn  im  WssRorJjinnfe.  Aofl.  5.  Lptg.,  WlnfefMdCi 
b.  »  Thlr.  —  Aug.  dt  St.  lliUire:  Miiu.  tut  le  ijalte«  da- 
ericuUureVadopte  par  les  liresilitn»  et  le«  reftuTuU  qnll  • 
CM  dani  1«  provinrc  dp  Minas  Gtraes.  Pari«.  B.  (|  Bog.)  — 
C.  Brtt:  Metrolosii-  J'  la  haule-loir«'.  priii'-di-e  du  cjit^m« 
tni'triqae,  «»ec  de«  prindp«  ponr  U  cunversion  de  toule 
.ante«  Je  mrtore«.  Au  Poy.  8.  (Ii»  Bog.)  -  Societt-  Roy. 
a«iS  Kicncea  et«,  de  Dianci.  Paul  Laurent:  Kappart  pnbUc 
mr  rexpositioB  des  prodaiU  de  llnduatrie  du  dip.  de  U 
■mrth«  «a  183&  Maaci.  8.  —  Jal«  üelaborde:  Trait^  de« 
availai  ptrÜMlttr«  rat  — rchmdiiw,  daos  leor  rapport« 
■rec  le  contmt  d'aammoM  mmritlaMi  9lkMit.  Paria.  8.  b  Fr. 


-1  Le  Vendeür.iöumal  «ptcUI  da  WBtai  «*  acouiaiüoi»  d  ioi 
BKuble«.  Parti.  Fol.  (l  Bog.  Kr.  t.  1»  aOBl  J8J8. 


aiMrs  WorlipnM.  iO  Fr.)  —  Franc  Gaiai  Hw»»»  dUioaano 
universalr  <li      ioltura  <  Ic  Fase.  19.  20.  (Boa— Cm.)  V«Be«. 

b.  neb»l  i  Knill«  rill ftf  n  in  Fol.  zusammea  8  L. 

t-tJ4.  XII.  Schofie  IJUriUiir  ti.  Kunst.  H.ins  v.  n.  z. 
Aursefa:  l>ca  ritlrrl.  Irei«n  Adtls  i«  Frauken  Leben  u.  Sit- 
ten   IW.  1 :  Gwch.  dea  Hiaae«  AufaeT«.    Bayreuth,  Grau.  8. 

ijlilr.  _  (Bartels):  de  (Jäaari,  od.:  d«r  Erbflach  de«  Vei^ 
rrih.n«.  Abentheuer!.  Küoberipsrb.  3  Bde.  N,.rdha««.,  Fürst. 
6  3  Thlr.  —  The  Beantka  of  Byron.  An  orkioal  Selection. 
fitnttg ,  Neff.  la.  i  Thlr.  —  Bcnce«'«  letete  rioarellen,  hng. 
V.  Bfrhrl.  flal&ca.  Gadsch&  a  i  Thlr.—  Uonori«t.  Bläthen, 
nm  DMta«  dar  Abgebraontao  in  Schlriz  verrabt  von  rinciu 

_  B»«:  Lebra  «.  Abcataaar  daa  N.  Nickleby.  Hfl,  4.  m.  -2 

—  iJuK>  .  r:  Complele  Werls.  Vol.  XVI.  (aalfc.  LdU.  CJ- 
der«a.  Ib.-  t  oi.rtitr.  Tbr  Üivcl.er»  de  1«  Valiire.  Ite  Lady 
of  Lyons  )  Liu.,  F.  Fl.  is.  bor.  12.  1  Thlr.  -  Da«  maier  n. 
romant  Denlscl.land.  S.U.  6:  l'i.  D  'nan  von  hd.  Daller. 
Lf.  2.  ID.  3  SlaWat.  Lpic.,  H.  ^V)pal.d.  8.  .  Iblr.  —  Ld 
l)nll«r:  Erzählungen,  ilide.  Fr.inLI.,  SauLrlimki ,  H.  2^  llilr, 
w  Art.  Hilbert:  Der  kreuatahrer  n.  daa  Sardiiiifniii:.il<-btn. 
od.:  Der  Trt-ae  weicht  die  Verföhruns;.  '2  Tbl«-.  ISordbausen, 
FAnt  8  1-  Thlr.  —  loim^rBunn«  SchrifJ«n.  üd.  8:  Wünch- 
hanseo.  Eine  U««ch.  in  ArabeaUn.  Tbl.  l.  üiiaaeldorf,  Scbanb. 
i  3^  lUr.  Kinaalt  l)ni  BAcher  dentaober  Pro««.  Lf.  6. 
n«iiU,Ba«eilliidei>.  1. 1  fUr.  -  \^^^^\  Kia  y«|e- 
mpcom  f.  BehiM.  Leaer.  Hiag.  W.  h  IL  P.  »d.  ».  Bajrwrtfc, 
Grau.  8.      l'^'I^-  VfUop.  |  lUr.  —  Jdia  Lkbennetsler: 

Gedichte,    ^»inml.  1.    Ki&dl.  ■•dt.  &  i  Tklr.  —  «««»in  • 

Lea  oripinrs  du  'I  ii.  .Urf  otoderne,  atc.  flY  Tmbc^  To».  I., 
Lp«,  et  J*«ri«,  Brucibaoa  «t  A.  8.  "Ii  TUr.  —  ■annafrld: 
iK^laawtions- Abende.  Abend  5.  6.  Uleifc.,  CadaAe.  «.  \  TLlr. 

  Monius.  Taschenb.  fiir  Freunde  u.  Fr.  undin.  d.  Scherz,  s. 

ttiag.  e.  l«»»t-  Bruder.  Jahrp.  1.  Aufl.  2.  Hamb.,  B<^r<'Jid- 
aahn.  32.  i  TUr.  —  ÄJ>«idlündische  Taasind  u.  eine  ^'»chl, 
IKB  bejirb*v  Lyaer.  Bdthn.  6.  7.  ä  Abihl.  2.  in.  Steindr. 
■alfcan,  G..dacl.c.  16.  iTbIr.—  L.  RelUub:  SommerfrÜchle. 
Ccwaunellc  S^nä^.  3  Tbie.  Lp*.,  Kühler.  8.  3  Thlr.  — 
tt  Aaga:  Die  SprMlia  de«  Hanen«.  Eine  AuswaU  •cbr.aer 
Ltebesbrkla  ^.IltaUf»  li^a  C.  16.  *  TUr.  -  *•  Salfct: 
Schön  Iria.  Ei*  MihfSU.  THar,  TtaacU  ki  \  Thlr.  - 
Le  Salon.  lle»-iie  d«  1«  llttitaluf«  litaBcaiae  ■aderae.  Lirr. 
7.  8.  Auüt.  (IM.  tWfa  Bildn.)  Barl.,  lJelir«dar.  8.  \  Thh.  - 
Samnil  von  G.'.H.  bt.n  u.  Eniihl.  aM  d.  Fraae»U«cbenb. 
W«l.ir.  Au"?.  tl  Iklclin.  ra.  U  Kpfim.  KSnA.,  Scfang.  Vi. 
jt  pi.ir  _~  F.  Souli-:  Mimoirin  des  Teuf.4«.  Frei  n.  d. 
Fr..i./.  V.  Jul.  $rboii[.|..  2  TbU.  Altana,  Haoamerkh.  8. 
3  Thlr.  -  Gsl.  ScboVi:  Die  Spiuiistube  ;  ii  L.ingart.  SluMg., 
H.tiler  8.  j  Tblr.  —  Swift:  Gulliver»  licistii.  IXeo  über», 
von  L.  V.  Alren»l«b«>.  Tbl.  I.  Hff.  3.  m.  viei^i  Abbild. 
JUIben,  <J6dadir,  8.  A  tWr.  -  r.  T^ah  D<r  Tjd  da« 
QaubrltteN,  «d.i  Die  «anMr.  d«  Ebeab««.  BmwmI.  JUr 
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Nordbau.,  FBni.  8.  1  Ulr.        r.  TkalMm« 
Der  EnUadiof  v.  KOin  n.  Hermana  ron  Grein ,  der  LBbM 

Lrnvi"nbindl".'r.  Ebda.  8.  lf-,  Tblr.  —  7  Vollsbuclier.  Ursg. 
V,  Marbadi.  Gesch.  v.  den  trieben  Sclivraben  etc.  m.  ilulucba. 
Lpz.,  O.  Wigind.  e.  vV  Thlr.  -  F.  Tb.  WaDUnhcim:  UUt. 
Novellen.  Hamb.,  IJennilsohn.  8.  \  Tblr.  —  Winckelmanna 
Werke.  Lf.  1.  Dread.,  \Valili.  r.  8.  1.  1.  1.,  l'orir.  u.  3.Ö  Kpfr. 
7  Thlr.  —  Alex.  Graf  v.  Würtembfr^:  Lieder  de«  Sturma. 
Stntlg.,  MeUler.  V2.  1  \  Tblr.  —  Zincien :  Dea  Felaentbaka 
Wintemii.  £ia  Gedicht,  m.  6  Vign.  Vuedlinb.,  Frauke,  lik 

I  Thlr.  —  IMar.  An«ichlea  von  Trier  u.  dessen  Umeebgai 
etc.  aofgenamm.  v.  S««rbon.  Trier,  Troschal.  4.  i  Talr.  — 
Christus  u.  die  ivvülf  Apaatd.  ^ach  Thonvsidsea  lilh.  Uit 
Text  badehat  t.  SUUrtT  Statt«..  SchdUa.  ^  f  d.  1^  Thift 

—  ■■■awaf  JdrtMar  tbUd«^  EamiCWmf.  t.  Hatf. 
mft  IL  «rtiat  Ball,  atc  BIV.  1.  L»«g.i  Engebnann.  s, 
H  Tllr.  —  ttakd  ■aaawi:  Saaveaira  dTun  anf«nt  du  peuple. 
T.  3.  4.  P«ri«.  8.  15  Fr.  -  P.L.Jacob  (Lacroix):  L.  > i  ux 
contenr.  Paria.  12,  2  Bde.  3  Fr.  (aU  Bd.  29.  3ü.  .1.  i  zum 
Cabinet  li(ter«ire  gehörigen  Oeuvre«  coiii[il.)  —  oii  .k 
Wailty  n.  Aoe.  Barbier:  üeuveouto  Cellini.  i>p.  cn  2  luua. 
de  Betlioi.  l^ari«.  H.  1  Fr.  —  Leo  D.iin^n.'  t  n.  J.  M.  Mat 
reachat :  Le  dac  de  Ferrare,  drane  en  vcrs.  Pari«.  8.  Uoc. 

—  Ancelot:  L'eecro«  da  graod  monde,  drame  cn  3  a.,  iu«m 
de  chant.  Pari«.  8.  —  de  Berrnyer  et  A.  Giraadt  L'iDCoa» 
teataat  ou  Une-le^en  dulronoaiie,  Taader.  en  I  a.  Patia^ 
18.  \  Fr.  —  Ed.  BfiMbaiM:  Maddaa  mi  k  laMrtir  d'aM 
dansense,  cott,-vsad.  an  1  •>  Fatia.  8i.  —  Adrian  «t  Ad. 
Ponjol:  La  idM  im  fiMam  «M^-vnd.  «ata.  M«,  a 
\  Fr.  (Ihifo  4Mb  U  tM.  6J  —  MylMk  T^.  aa  6 

et  ea  ven.  Ml.  &  (44  BogJ  —  P.  Heoricha:  Alboda 
cosaDopoUte,  m  Cboix  des  ealiadloas  d«  M.  AI.  Vattemarc, 
compoae  de  Sujets  hisloriqnea  etc.  Accomp.  de  texte  et  fac- 
simile.  Paria.  (.'>  Bog.  <{n.  Fol.  m.  8  l^nf.  u.  2  Bog.  fac-sim.) 

—  (i>ic.  ßrazier):  Uiat.  de«  pelits  tneiitres  de  Paris  dep. 
lenr  orijiine.  Nouv.  edit.  Paria.  18.  2  15de.  2  Fr.  —  Aufr«- 
aina  da  iUoDledugiio  o  La  BalagUa  d'An^hiari,  Ktoria  del 
See  XV.  Fase  1.  2.  Prato.  12.  —  Gid.  Cessr«  della  CrMat 
Astasie  aattiüaaine  di  Bertoldo,  dove  acorgeal  aa  Tillana  ■•• 
eace  e  aceorto,  U  qnale,  dopo  vari  e  stranl  scddenti  acea> 
datigli  viene  «IIa  uise  pel  «uo  ingegno  fatto  uoeao  di  ooito 
e  regio  condgiiere,  Treviaa.  8b  («4  S.)  —  TeadModa  Sakiaa 
Lettin  iooo««.  MaU.  iS.  91  U  —  Caala  Csma  ddla  cUa« 
di  BaMVtUa.  Tada.  8.  (904  &1  «mIwc  AtaUa,  trad.  ia 
versl  itaL  da  Bar.  Gaaaniai.  flor.  8.  —  Poap.  Caapellli 

II  conte  dl  Essex.  Flor.  8.  —  II  ^nramento,  ndodr.  in  3  a. 
Padua.  8.  —  G.  B.  Fanella:  La  Dirina  «ommadia,  opera  patria 
Sacra  niornlf,  elorira  politica.  Vol.  1.  2.  Piatiija.  12.  —  N. 
Monti:  Dell  arte  di  liiseenare,  dipingere  e  luoddlare  dal 
nado.  Piatoja.  —  ¥.  Jflniti:  DcU  arte  modema  riapetto 
alU  pittura,  Kcultura  ed  nrcbitettura.  Flur.  8.  —  Enoolao 
l'aoletti:  II  ünre  di  \rnr/i;i  :  os«ia  i  ijiiadrl,  monumenti,ls 
vedale  ed  i  coatooii  veneziani  rapnrcsetitati  in  indsioni  ed 
illnstruti.  Fase.  3  —  5.  Vencd.  8.  Jcd.  Fase  l  L.  —  Giaa. 
Bsrilli:  Dell  ioBaeats  dell«  arü  e  delle  sdent«  snll'  iadvlU 
mcnte  e  di  questo  snl  nii|cliore  stato  dcUa  sedetii.  Can  a«l^ 
Fssoxa.  8.  —  Moatecgia:  letrodaxioae  alio  atadio  deila 

■ia  itslisnspcr  nso  delle  scuole  di  Frsneis.  Hataidia. 
Diiter  af  Hmkaim  v.  Bcaiw.  Bd.  9.  Slaatt.  8.  iKdr. 39 ak. 

—  JigsrcM  Hwita.  INielMa  Mdar  Mb  Magen,  FSitH  ock 
Sjan.  Stockh.  12.  16  sk.  — >  Kjrbjggaeen  och  Hans  Brülinp. 
Romonliserad  Berittelse  nr  Sweasas  Folkliffret.  Stockb.  18. 
1  Ulli  1\  sk.  —  Pittoriskt  Unirersum  eller  Taflor  nr  Heia 
den  k  .n.is  Werlden.  Bd.  1.  Hft.€.  (Text  von  K.  A.  Mran- 
,l.  r.)  S.  TT  — SiorLh.  ^11.-4.  m.  4  Kpf.  24  sk.  —  K.tIju- 
listeme.   Galla -SuekUkrl  t  2  Akter,  med  CUrer,  BalleUcr, 

CM«  adi  «ttlid^aat  r>rwi>lMd4ill  alaM.  ItaaUu  8l  ICah. 


ttedscteur:  Dr.  hduard  3Uy4n.      Verleger:  Duiuker  und  Humblot.      Gedmckt  bd  TroKitneh.  und  6ohn, 
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(Bcrlia,  <)«>  10.  OcUber  1838.) 


Ihr^r  Zfttnn^  i«l   dtirrh   jillr  Biirlifi  ini:i]i]r.prii   und   Pn^l.isntrr  III   bciieJleft.    Jrdco   Blitlwoth   ifricheiüt  ritie  Numuxrr  VOB  1  lllt        Boc«B.  Dflf 


**Leo's  DennnciatioQ  der  Hegelscbcn  Schule.  *' 

1433.   DU  Hegelittgen.   Aktetuiücke  und  Be^ge  zu 
dtr  a.  g.  DenUHciaticn  dar  amigen  ff  'ahrheit  zusammen- 
gaatait  {aia)  TM  Dt.  Heinrich  Z«o.  Il*Ue,  £duard  Anton. 
UaSi.  8.  44.  8L  f  Tkir.  —  Unter  vielen  unerfreolidtea  Er- 
•diainnnten  «!•«•  retrograden  UllraMonUsisnua  mnb  ee  im 
19.  JahrEnndert  gewÜe  an  •doMnttelwtea  berlbren,  wenn 
MM  dam  Sduba  «iMt  Iclit  wnimiuMkam  UmcniUt  aick 
da  Pr«fMMr  der  Godklcbtt,  im  dam  Fortaokritt  icr  Zelt 
dffdi  woU  aa  ersten  m  wCnltgen  wiatea  aoUte,  herrortliat, 
wm  einen  religiaaca  Intolerantisnua  lar  Schaa  tn  tragen.  £■ 
itt  TOD  einem  nilJ  Lerunirahrendcn,  leck  aubpniaelndrn, 
karschikoB  zuschIa<;eoJen  Zeloten,  wie  Hr.  Leo,  freilich  nickla 
Andere*  tu  ennrten.    Doch  tiemte  ihm  am  allerwenigatea 
ein  kalholitch  mitteiallri^ea,  papiatisch  verketxemdcs  Gewand, 
—  ihm,  der  in  tciiicr  jOdiscbea  Geachichte  «inen  kritialrenden 
Rationaiiamas  mit  so  tI«1  Virtuoaitüt  geübt  bat,  als  er  nur 
fauner  dem  Dr.  Straols  Torwerfen  konnte.   Dabei  ist  er  so 
anctitt  nnd  schwankend  In  «einen  Ansichten,  daJs  er  sich 
fctit  an  derjenigen  philoMfUMhen  Hichtuog  TergrdA,  der 
nr  auocebüren  tick  eiait  ur  Ure  rechnete,  wiewohl  er  jettt 
iti»  frfikere  VeffcMng  Mt  derselben  sblSugnet  (S.  3a, 
Amb.  1>.   Wenn  «r  nonMlr  im  dw8ltllu|  «ta«  Betenden 
■nd  Blläcnden,  da«  pmklbdba  CMMm  nd  IjsUkers, 
oder  wie  man  d»  anaw  anch  ana«  will  and  ceoannt  bat, 
nHerr,  Herr"  ss^t,  nad  telneai  ScMpfSer  dankt,  dab  er  nicht 
ist  wie  Jener  Einer,  so  muh  rr  liedenlccn,  daf*  die  nicht  ina 
Himmelreich  kommen,  die  üerr,  lirrr  sagen,  sondern  die  den 
Willen  tbun  ihres  himmlischen  Vatprs.    Hurrh  eint.'  solrhe 
„niedrige  Denancialiun",  wie,  sagt  er,  die  iNilion,  \Trnn  sie 
verlilindct  ivare,   es  nennen  würde,  oder  auch  durch  ciue 
auicbi'  ..Anklage",  wie  er  es  genannt  wissen  will,  zu  glauben, 
den  ^Villiu  seines  kimmlisehen  Vaters  erfüllt  za  haben  nnd 
alao  „dem  Herrn  sn  folgen"  (S.  5),  ist  aber  wiedenim  eine 
grob«  Tinscbnng  anf  »äner  Seite.   Dean,  wie  er  seibat  ge- 
•tebt,  ist  der  EntncUafe  in  dieser  Anklage  erst  sos  der  „Krln- 
tang  entsprongea"  fß,  3),  die  ihm  eine  woblrerdienle  Ant- 
wort anf  aciaaa  watoa  Aagrit  TenwMckte.   Dadurch  sei 
Dimlick       f  WAm  «Im  Irigc«  —  Gewiinsa  rege  cewor- 
4m.  iadaa  m  mm  diene  Kilaknng  f&r  cia«  jSlrar<r  nnd 
Jbuna^  Ceti«  nr  PfliebterfUlnng  angescben.  Wenn  sein 
Tnrfabren  ihm  sber,  wie  er  selbst  in  MSglichkeit  stellt,  schon 
TOr  der  Nation  n.  rar  den  .^lenscben  Scnande  brincrn  wird, 
so  vertrSotet  er  sich  dabei  eben  sn  vergeblich  auf^hre  vor 
Gott.    Denn  dann  mQfste  nicht  ein  unedles  Ilacbegeiubl  we- 
en  der  erlittenen  Krünkan^,  sondern  der  Trieb  nach  Wahr- 


gen de 

lieit  n.  AuilclSmng  d<'r  streitigen  Punkte  ihn  bewogen  haben 
Von  einer  solchen  mhlten  Discassion  der  Ssche,  von  eini-m 
«nichen  blnfs  tbeoreliacnen  Intereaao  ist  aber  Ur.  Leo  weit 
entlt-mt.  Er  ciebt  Auszüge  ans  reracUedencn  Schriften  der 
Uefcbcben  Scanle,  und  schiebt  tbeils  swischen,  meist  unter 
des  Tdt  ndan  Terschwirienden,  epigrammatischen  Bemer- 
Imngea  dn:  t.  B.  „Wie  kann  man  sidi  ein«  heidaUcbere 
Lehre  denken!"  (S.  34,  Ann.)!  „BSrt,  b»rt  die  CottctliMaraag 


di«MrVctMlkpiiir<%tt.ABiaOa.i.  t  Oft  Mcha«  «r 
•■ck  blaft  ättclMr  fäntUia  Baad  ta  anrcia«  db  Sla^ 
«•  ifai  db  ■cMlMMlw  |MaU«Ma  kako.  Wai  abo  Um 


er  mit  solchen  spitzen  und  abrupt  hingeworfenen  Aenfseron» 
gen  briwi'rkrn,  all»  das  »Ugcmrinc  onwiftsenschaflliche  Pabli- 
kam  zum  Richter  io  einer  Sache  aafznmfen,  die  durch  eine 
gründliche  wissenscbartiicbe  ErftrtemaK  nllda  kann  aaage» 
macht  werden?  >Vcil  Hr.  Leo  eine  solck«  «ckent,  indem  er 
sie  so  i&hren  nnfilhJg  ist,  will  er  uns  anf  jene«  Gebiet  deken, 
wohin  wir  ihm  sn  folgen  «wohl  naterlassen  werden.  Dock 
beschrankt  aick  die  Knknbelt  «einer  HoBisnngen  nickt  auf 
diese  allaeadae  ¥crdlckUna|,    Er  «Jtt  «iaen  Theil  der 
Hegabekca  Sckale^  dea  er  mit  £■  VeletaaMctt  der  „Hegdte» 
gen    betdckaet.      flcgetiter,  wie  er  de  früher  anaalc^ 
scheint  ihm  wolu  itboa  abgcontzt,  —  Toa  Staat  vad  KIrdie, 
von  ihren  Lehrämtern,  ao  wie  von  den  kirdblichen  Sarrampn- 
ten  aasgeschlossen  wissen  (S.  43  nnd  b).    Da  haben  tvir  dra 
Papisten,  ja  mehr  als  Papisten,  obwohl  er  sich  gegen  jede 
Vorliebe  des  Papi»rau8  vervralirl  (S.  36,  Anna.  '2).  Er  wünscht 
nicht  nur  eine  klrchli(  ln'  Excommunication,  ^vie  sie  das  iHitt»U 
alter  hatte,  sondern  aach,  was  diesem  noch  fehlte,  einen  po« 
litischen  I)annOach,  einen  Ostrscismas  ztirück,  und  haidigt 
So  in  seinen  frommen  Wfioschen  dem  Obscnrantismos  aller 
Jahrhunderte.   SoIcLi^  ihörigen  Hoffnungen  wifant  er  erfUtt 
la  sehen  anler  dem  Scltnti«  dner  Regiemng,  der  Toleraas 
(auch  gegca  «olehe  SckiBliwckiifteB)  «ua  Lranngsworte  and 
Verwattuppriac^  fewoidea  ii^  —  Dleajcalge,  die  Teadeai 
dieece  Maäwerk«  ta  ckenkteiMffDit  Ea  «tre  dccaindk 
nichts  hiniuznngen,  da,  wie  eeaagt,  tm  ^HMMckaRiicker 
ErwSgung  keine  Spar  sn  finaea  isl.     Dfe  Vertkddieong 
kSnnte  lediglich  djrin  bestehen,  die  Stellen,  worQber  Herr 
Leo  seine  oder  seines  Selzers  Verdammnnesh.tnd  ausgestreckt, 
sowie  diejenigen,  welche  er  mit  einem  Snitzchen  seiner  nicht 
Ortho-,  sondern  vielmehr  pseudographiscQ  deolschthGralichen 
Schreibart,  um  mich  seines  Anadrocks  sn  dedienen,  „beslaert" 
hat  (S.  35,  Anm.  1),  zu  erklUren  nnd  zu  entwickeln;  was  die 
angttrifleoen  Verfasser  im  Allgemeinen  schon  ablehnen  mttfs- 
tcn,  aier  aber  vollends  nicht  iiöthig  haben.   Denn  wenn  Hr. 
Leo  ihnen  auch  den  Vorwurf  macht,  den  Leser  sn  betrflgea, 
indem  sie  die  Worte  in  einem  andern  Sinne,  als  dem  ga* 
wShniichen  nShmen  (S.  7.  Anm.,  nnd  das  Motto),  so  braockl 
dock  bei  den  Gelehrten  kdae  Erlintemng  dicee  'DlaaclMng 
za  Teracfacochen,  da  ia  Br.  Leo  «dbet,  der  «ich  deck  la  tk» 
nen  wird  tlkica  walwa*  hinter  den  wakrea  &m»  ekgidck 
anfnriiatb  der  Sdiale  alekend,  cekonuaca  la  ecfai  aekanptet. 
Wenn  sber  der  grofse  Hanfe  dahinter  nicht  gekommen  «ein 


sollte,  wss  scha  es?  Hat  nicht  jede  Wissenschaft  ihre  Ter 
niiiHiIn^ir ,  die  erst  die  Eingeweihten  verstehen  k5nnen  nnd 
reistebea  sollen?  —  ^'ur  ein  Bi-i.<piel  ist  also  zu  geben,  worsus 
der  Leser  die  jU.inier  der  leojiintschen  Polemik  zu  erkennen 
völlig  in  den  Stand  wird  gesetzt  werden.  Die  Heeelianer 
Rollrn  (was  der  erste  Punkt  der  AnkUgp  Tt-ir)  die  Persön- 
lichkeit Gottes  geiSugnet  hsben.  Um  dieses  zu  beweiaen, 
zeigt  Hrn.  Leo's  We^weiaer  von  Drodierscbwlrxe  anf  folgende 
Worte  dnes  Hegeliaoers  hin:  „Gott  ist  nicht  eine  Person 
neben  andern  Personen;  Gott  ist  nicht  Eine  Person,  aon* 
dem  die  PersOnlickkdt  «dbat.»  Freilich  dn«  Wcgwd««kaad 
in  bl a aco  «ollt« naa  ead^ea  können,  wie  aea  wtU;  ■.  Br. 
Leo  hMe  m  das  eaefaiea  Vatlkell.  «aaosrdlbar  si 
De«k  ifeaa  jiaae  Ifaad  irgeod  «hvai  Meaiea  will,  - 
aia  d«<i  die  rea  Ikr  aeailifalw  SUm  äl» ' 
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wtrten.  Dr.  Leo  kam  ab»  nar  ndnca,  CoU  td  eine  Per* 
soa  neben  andern  Penoneo,  Gott  aei  nor  Eine  Pfrsnn  u, 

B.  w.    Sind  hiermit  die  Il  trro Jnxitin  aber  nicht  auf  Sritcn 
des  frrtiuraen  Angebers?  Denn  Qich  der  christlichen  üo2m» 
tik  sind  drei  Pprsonen  in  Gott  Tcreint,  Göll  also  nicht  Eine 
Pierson  neljen  den  andern.    PticLt  der  Vater  neben  and  au- 
fser  dem  Si)Iin,  eben  so  wenig  der  Sohn  oder  der  Gtist 
für  sich   I«t  der  wahre  christliche  dreieinige  Gott,  »on- 
dera  nor         Totalitiit  und   d.i.s  slete  Ineinanderberr«^ 
•ein  ilieMr  Xomento.  Gott,  behauptet  nUo  Hegel  und  aeine 
Sduikt  ist  nicht  ein«  einzeiae  Person  eegen  andere  ein 
mIbc;  4ma  die  Eiuelnheit  ist  nothiTendic  das  Ansschlie 
üieBdc,  Betcfcrlnkte,  aoiuit  Endliche.    Weil  Gult  aber  ein 
dreiclniger  ist,   worin  die  Aearserlichlceit  der '  ZaU  za 
^ner  aolMUntielleB  Einheit  amsebogen  i«t,  so  tat  Gott  eine 
•llfemcine  Person;  denn  das  Zasammenrassen  der  Einsein 
kiten  za  Einer  Einheit  ist  eben  die  Allgemeinheit.  Und 
darauf  be^ielil  sicli  der  Aasdrudc,  Gott  sei  die  Persanllcbkeit 
aelbst.    Dies  widerle;;t  auch  den  Satz  des  Ilm.  Leo,  den  er 
in  der  Anmerkung;;  l<>'if)rin^t:  „Der  janghegelsche  Gott  ist 
eine  nie  zom  individuellt-n  SelbstbewursLsein  kommend)'  Sub- 
atanz."  Im  Gegentbeil.  Denn  abgesehen  davon,  dafs  es  sclion 
Torher  in  der  anz<xriSenen  Stelle  selbst  hiefs:  „Gott  ist 
^cn  80  wenic  die  otoh  allgemeine  Snbstanz ;"  so  zeigt  der 

 Verlanf  der  Stelle  die  Annahme  einer  gSttUchea  Per 

ilceit:  „Gott  ist  das  einzige  wahrhaft  PotaSnlkihe,  WO' 
ita  Sal^ect,  welche*  noch  im  Gegensatze  gegen  die 
K&Udbo  SihtlMU  «III«  bcaoadcr«  Person  sein  will,  eben  das 
ilM  iik."  DiaM  khlNt^  4i«  «trt«  Baek  P«nSalicUeU  itrebl, 
aber  itf«  Asadbe  criangen  laaii,  nie  Üire  gindtch«  Uaabbln 
a^elccit  ond  ihr  absolatea  FOrsichsein  gegen  den  E5ttliehen 
WiUcn  durchsetzen  kann,  die  ihre  ParticulariUt  dem  G<'}tt 
liehen  snhstituirt  n.  zum  Göttlichen  slLinpelt,  kurz,  subjeclive 
Rachegenihle  fiir  göttliche  Mahnangen  hält,  —  das  ist,  was 
die  Dogmalik  den  Teufel  nennt,  dessen  ortlioilnxo  n-'^rriRs 
bestiratnoDg  ganz  mit  der  su  eben  Kcgebcm'n  zus.iiiunrnriMt 
Wenn  Hr.  Leo  aber  meint,  dafs  die  Henelsclji'  Sehule  diti 
Gott  verliiugne,  „der  Abraham  hei  den  Eichen  Mamre's  und 
Moses  im  feorigen  Busch  persönlich  erschin"  (sie), 
a«  Tcdiüllete..Moses  (om  bei  der  letzten  Stelle  stehen  zo  blei 
ben)i  als  er  die  reari|e  Flsinme  aus  dem  Busche  hervorbre- 
ckflB  iaht  aetn  Aagaatdit,  nnd  wendete  also  «eine  Aarmerk- 
•aailait  in»  hoac«  acio««  Geistes  surOck,  woa«lb»t  er  die 
SUMM  Gvtlw  rtgmlbm»  Die  lalaorBEiachaiiuaig  da«  fenri 
goa  Boadbea  IH  noaen  abo  nnr  der  Ansiolk  sa  dieam  in 
aern  gSttlichcn  Gesichte.    Gott  er.;cbien  ihm  also  nicht  „im 
feurigen  Dusch  persönlich."    l^.is  ist,  .ils  Feueranbeluns;,  ein 
Ueidentbum,  dessen  nur  Ilr.  Lti>,  niiht  das  alte  Testament 
oder  die  Hecelianer,  sich  scbuliiij;  uiuclit.   Erst  dieses  innere 
Geaidit  lUosi.s.  diese  Stimme  Gottes,  die  er  in  sich  vernimmt, 
«Ind  die  üiillliclu:  IVrsonliebkeit,  die  sich  ihm  aufscLliefst.  — 
Doch  wahrlich I  ^vir  tliun  Hrn.  Leo  zu  viel  Ehre  an,  nns  mit 
iiiu)  in  wissenscbaftlicbo  Controvcrsen  einzulassen.  FOrder 
unbekümmert  uru  solche  StacUiegen,  die,  wenn  al«  die  Ue- 
gelsebu  Lehre  nicht  mehr  ignoriren  können,  .ale  genugsam 
widerlegt  zu  haben  glauben,  wenn  sie  sie  ein«  Anigeburt  der 
Holl«  aäelten  (S.  2t)  Aua.)»  wollen  wir,  eiiur  caasee  Flath 
■eaar  ScbeltwBrter  cowlrtib  d«n  gemeaaenoa  wag  oaaerer 
triaacaachafU^MB  Uatstaaunagaa  lahjg  fiir^§ahca,  ond  von 
der  Zolnnft  dne  fmmef  anagebreUetere  Anerkennung  der 
Beuern  deutschen  Philosophie  erwarten,  dieses  Iiöchslen  Klei- 
nodes der  deutseben  IValion,  welches  ihr  ausschliefsliclies  Bc- 
sitzlhnm  ist,  luwl  auf  das  sie  mindestens  ebenso  nfiAt  sein 
darf,  als  aiulere  Nationen  auf  iliie  eii^enthiaiilichen  Vor/.ii:;e. 
Wir  stellen  alsi)  kriili  n  Alljenbti!  k  .IM.  mit  lim.  Jjn»  die  .Na- 
tion als  lürlili  riri  in  di«  ser  Stri  iHVaiie   anzuerkennen,  lest 
vertrauend,    «lafs   sie    diesen       L iipliaiiten  werde  zu  Schan- 
den werden  lassen,  und  dafs  er,  von  der  Kation  mit  seiner 
Aaklaga  achiiapflich  abgowioacn,  demnlebal  andi  Tor  dan  g8U> 
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lieben  Gericble  nicht  bestehen  werde.  Denn  wir  dHrfen  da- 
für halten,  dafs  der  Ausspruch,  nicht  der  iliicbLigen  u.  ober- 
fliielillcben  Meinung  de*  Augenblicks,  sondern  der  unpar- 
theiijch  cntÄcIieldenJen  Gesriiirlite .  mit  der  lieblenden  Po- 
saune der  j;öHliclien  \  eruunlt  nlierelnsliinnien  werde.  Auf 
die.He  >Viirdisung  and  litoirtheilung  durch  Hit-  und  Nachwelk 
Lsi  die  He-elsche  8eW«  gebbt,  aod  benü  «ich  deratdbaa 
z«  «uterwedui.  Muigitt, 

IL  Theologie. 

Un,  1)  DsP  Pmktt  ElimM,  ein  Soaneamjtbtfs, 
nacbgewi«a«i  voa  F.  aoHt»  1B37.  Leipzig,  bei  B  KDanaer. 
8.  JTblr.  9  yi^Hh  d$r  HI*r»glypA%  dliBUdtr- 
spraehg  itr  Ahm.  Ein  RtlMflcb  brim  Studiom  der  Klassl» 

ker  nnd  biblischen  Schriftsteller  von  F.  sSork.  1S3".  S. 
IJ  Thlr.  —  Der  Verfasser  bemüht  sich  in  dem  erstgenann- 
ten WerVe,  wie  der  Tiell  sehon  t«l  erketmon  siebt,  nacliza- 
weiseti,  ilafs  die  Erzählungen  von  Ell;is  unJ  Klis»  nicht  eine 
wirkliL-lie  Geschichte  enthalten.  8oriil( m  el  ii-n  ,11tIIiu»,  dem 
die  Mee  des  Sonnen]  ihres  znm  Grunde  i:<;;e,  in  wrirliem  Elias 
die  Siiinmerh.'ilt'te.  Elisa  die  Winterhslfte  reprSaenlire.  Man 
bleibt  hei  dem  Dürdilcsen  des  Baches  fast  sweifelhaft,  ob 
der  Verfasser  im  Eraat  dedndre,  oder  ob  er  eine  Satjre  der 
mythischen  AnffasMin«;  gebe«  wolle;  so  niclUig  aiad  soin« 
Schlö'ise,  so  absurd  «eine  HirpollMacn,  so  Terkehrt  fafst  er 
den  Begriff  dea  Mythos,  laMaa  «r-  ibn  nnier  dem  Elnflala 


arglistiger  oad  hi  V«r«lell  gclnliüclcr  Priester  aus  aeat 
Stamm  Uvi  caMcfcaa  \Shx.  Stuilt  tot  dar  Verba««r  ia  daoi 
Symbolfairen  and  EtirmologiKiren,  «jfa  dikaeri  IxBoadcr«  ia 

der  zweiten  Schrift  hervortritt,  in  welcher  er  die  symbu- 
tische  Bedentuns  einer  Men;e  von  IJe^riiTen  besonders  der 
Glieder  des  mensehlirlien  Kiir|i(TK,  der  l'hier-  und  Pdanzeii- 
Welt  aufsticlit  um!  liier  üherali  llleroclvphen  findet,  ilurrh 
iliTen  KiitzifFcruii^  er  in  die  Geseiiielile  der  allen  Völker 
der  Griechen  und  Orientalen  tiefer  elmirinien  za  können 
meint.  Bis  zum  Ekel  wird  dabei  das  l  iiweien  des  Elymo- 
logisircns  getrieben,  das  alle  Spraciion  lusammen wirft  und 
ans  dem  ähnlichen  Klang  von  Wörtern  auf  "pleicheii  l  rsjiniii.; 
schliefst,  und  die  verschiedenartipiten  BesrifTe  durch  Sjrmbo- 
lisirnng  aaf  eine  Wurzel  zurfickfQhren  will.  Viel  Scbarftiaa 
nnd  Bdeaeaheit  ist  dabei  verseliwendet  worden,  dio«  wcaa 
sie  ciaa  «raalcfa  HIchtung  genoaaiaea  bMlea,  «ebBa«  Frlebla 
hatten  tragca  aiOgea,  die  aber  bier  aajgraaaäaioaaa  ycritnat* 
'en  führen  konnten,  wie  dies  imaier  dlSr  Fall  Ist,  wenn  der 
Verstand  sich  mit  einer  leichtfertigen  Gesinnung  verbindet, 
die  nur  zu  oft  in  den  Schriften  des  Verfisaer»  heraustritt. 
Dadurch  kann  sirli  walirlirli  die  Kritik  in  jetziger  Zeil  nicht 
mehr  empfehlen,  vielmehr  verlaniit  man  von  ihr,  dafs  sie  auf 
dem  sichern  Boden  dea  Giunbens  sii  h  erbebe,  nnd  auf  die- 
sem eine  wahre  ernste  Wissenschaft  bestründe,  um  den  Kre- 
dit wieder  Ii errn stellen',  den  sie  durch  die  nichtigen  ond  un- 
Würdisen  Versuche  einer  frnhem  Zeit  rerloren  hat.  Freuoa 
mag  sich  eine  solche  Wissenschaft,  die  Schranken  fibenniii^ 
den  zu  haben,  die  sie  frfihrr  in  ibrar  Freihält  hemmten,  nbar 
Dm  so  «ehr  sehe  ein  Jeder  za,  daft  «r  ale  akht  durch  «Irina 
Wilikir  wieder  ia  Feneb  acbhg».  Gg, 

ID.  Geschichte  und  Geographie. 

1427.    Gesta  Trerfrorwn  i/iifgra  Jeethnlt  rarirtate 

et  aninindrerxionihnn  ilfustrata  ae  indire  duftlici  tnxtruct a , 
nijrir  jiriiiiiiiit  ^iJii/cnint  Ilnn^rr  Hugo  H'vil fiibacli  et 
Vir^itul  Franriscus  Joxrphnx  Müller.  Treviri.  \oinni<Mi  II. 
\!)  anno  1259  «scpie  ad  mortem  Archieptscopi  Hirhardi  a 
jreifenriau.  Ann»  1531.  —  Ansustae  Ireviromni  l>[n»  et 
siimplihlis  tvpoi;rai>liiaP  niallavianae.  (in  ninimiKsis  ajiud  K, 
LiuU)  lSd8.'4.  aSUS.  Text.  &6S.  CommeaUr.  5^.  Xiiir.  — 
Ucbar  das  Waaaatitelw  dIaNV  iMtabk  die  dabei 
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ten  HQiramitt«!,  die  Principien  äet  TottMlniUlr,  TonehmUeli 
fiher  dir  Anniclit  der  iliTaiisgebfr  von  d«n  Verbisern  der 
üi'n'.i  Trrt  ii'oriiiii  und  ihrer  allmäkii^rn  \  erknüpfun^  ist 
acti4in  bei  licr  Aiizt-igo  dt'8  emtm  ßainlro  in  ilieaer  Zeiiutig 
(».  Jalirgmia  1S37.  JJr.  hIS.  )  auslülirlicli  di<-  Kode  ei'Axrspn. 
—  Der  dort  ccmhinte  Gewinn,  den  die  \Vi«Aeuscoait  \im 
dieser  Aatf;;ilie  hat,  nlmlich  Sicliluni;  der  bisher  vereinztdtru 
Fnnnrnt«  und  Aiurülluae  aller  Löcicen  tritt  hier  fast  noch 
teBfch.r  b  <TTi>r,  als  in  dem  ilte<ten  Theilc,  da  die  Ausga- 
ben von  d  Ai  bt-ry,  Caliuet,  IjclbniU  fast  sSaHlUiBh  im  12ten 
Jahriiuiidrrt  abbrechen,  a.  die  nc«e  RedsdiM  himt  nur  noch 
iIm  iUrteiwaAM  wmi.  Hoalkdaidiia  Test  amt  S«ile  Jut, 
k«Ue  akct  imnk  mttAlügt  Dcrjcklinngcn,  Ein>cfc>hwgen 
9m  «ridiÄni  DoluMM,  Bride«  etc.  bei  WeilM  Umt- 
triVt.  —  Ihm  «leh  diese  UokunMale  nicht  gleich  den 
ll(e«ten  Verhissprn  aafuenommen,  sondern  erat  apiter,  als 
der  di|i1i)miitii>rbe  Sinti  mrhr  erwacht  war,  ciiicereiht  sein; 
dpnnnrb  tbatt  a  die  VerfaKSKr  sehr  sut,  ttic  deshalb  nicht  vnii 
diT  Hand  711  weiüpn.  sondern  nur  ihr  Fehlen  in  dem  oder 
jcncui  'I  citr  in  di  ii  INnten  aniuzeicen.  —  Dadurch  freilich 
^-rächst  dnn  \  idumi-n  an:  in  seinen  r ortseizansen  übrrsclirei- 
tr.t  es  ohnehin  weit  di<-  (Frenzen  des  lUitlr.lalterN,  und  beide 
GrAnde  würden  wohl  dalUr  entscheiden,  es  nicht  in  die  illo- 
aumenta  Gcrmaniae  aaftuoehmen.  Dazu  Itonuiit.  daTti  es  xwar 
^  wie  die  FartAetxang  noch  deutlicher  ergiebt  —  durch 
AuluiiriieblECtl  «nd  inneren  ZuaMomenlian^  alte  im  iUitlel- 
ellcr  — irtidehi  GeneUcbtea  eini«lncr  Sudi«  und  Stifter 
PinUiMMdi  M  vnMtm  fbctiriffk,  und  detkalb  dem  Stodiom 

«fefctige  Thateachni  li<reM  -(iiili  criMCM  wmt  M  dm 

wQrdigen  Streit  fiber  die  Wahl  Heinrichs  ron  VI|mHm|I>, 

die  Verbindaiifen  des  V.-ipste«  mit  den  Minoriteo.,  wd  des 
lür/liiitnhofs  mit  den  hiiln'rrn  (/rif,tlii:Iirii  seiner  Diüce^f  in 
dieser  Anslde^enbril).  deruiurh  nlicr  nn  direkten  Nachricbtrli 
f)jr  die  ■ileerni  ine  (i{'5cbii  iilr  den  Ann.-tlen  anderer  Stifter, 
namentlich  denen  von  lliideKheini,  (Quedlinburg,  Coslnitz, 
fitrarsban:,  si-lir  nacbuleht,  L'm  so  anzeineNncoer  war  die 
Marmigafee  der  Geschichte  des  Uochslüies  'irier  dorcii  pro- 
H— MB  Krtke,  deren  Ent%vtckelnng  n  riUffcnIhtw  aie 
Ihver  ganien  Anlage  nach  hestiuimt  ist. 

1428.  Alfr.  Ilruniont:  Her.  von  P:i(r.  de  Rossi :  Slcmorie 
tttiricbe  dl  i  jiriui  j;i,.li  awiuiim  nti  d  Il.ili  i  diirünte  il  pootifi- 
cato  di  Clemeaic  VIL,  puhl.  uer  cura  di  G.  T.  u.  von  fr. 
TcUMit  TbKio  in  Almacna,  &  BL  t  llt  Üi«.  S4X 

IV.    Philologip.    ArrhSoIogip.  IJtcr.irgcscliichte. 

1439,  Denkmiilrr  der  deutsrhfri  Sprache  von  den 
frühetttii  y.rttfn  hin  fttzt.  Eine  vrdl«Liindige  Ueispielsamm- 
Inne  XU  srinem  Leitfaden  der  Geschichte  der  dentscSirn  Lite- 
Tati;p  von  F.  A.  PUrhon.  Ir  Tbl,,  welcher  die  Zeit  M.i  /um 
Jnhrp  t.i(X)  entbliit.  liiriia,  Verlag  von  Dutickcr  u.  lluuibiot. 
IHiS.  40  ».  H.  Ihlr.  —  Obwohl  Wilhelm  Wackernaeer« 
deutsches  Lesebuch  bereits  alle  AnsprGche  baOriedict,  >vei 
aian  an  ein  Uandbach  inachrn  kann,  das  dln  gMchicbtlicbe 
fintvriokhng  der  Sprache  daratcUea  a«U.  M  ataeht  doch  die 
•bin  SannilttnK  v«n  Ptsclion  aach  nodk  auf  hob*  Biucb- 
harifit  Anaproch.  Pischon  bat  nlMBcb  di»  aebr  anradnal 
drigo  Ekirlchtang  getmlTen.  den  Sticken  an*  des  dnidnra  alt- 
boclideatschen  a.  milteihuchdentscben  Dichtern  Einleitungen 
voransoacbicken ,  \velehe  dm  Inhalt  und  Charakter  der  Ge- 
dichte in  ihrem  Zuii.inuiienhaDi;  und  ilireiii  \  erli.slttiirs  zur 
Literatur  schildern,  so  dufü  «ir  auf  dieso  Weise  einr  ver- 
lebendigte Literatursesciiirliti-  vnr  uns  b.dien.  Dem  Si  liiilir 
wie  dem  Autodidakten  nmU  diese  Einrichtung  M'br  »viilkoiu- 
men  sein.  Aurh  dir  i.ikl.irunjr  der  schwierigsten  NVorte  in 
den  Koten  cmpQchlt  sich  ca  dtcacn  Zwecke  aebr,  nnd  ea 
■tobt  sa  wwattoa,  dab  Um  Baadbacb  nr  BnvMftHg  im 


Lost  fnr  dns  Stndiam  onarcr  miltei^iltri^en  NationallileratDr 
nicht  chiH'  tiüllufs  bleiben  Nverde.  Die  Wahl  der  StQcke 
ist  t;ut,  und  :iiif'i.r*t  vollsländig,  wie  schon  ein  Blirk  in  die 
luball»anzt'i;;('  Ii  In  t.  Diese  hier  abzuschreiben  hallen  wir  fttr 
tibcriliissig,  lind  iiii{<r<  lilen  (J.iiiir  li>  ljrr  das  iiuch  auf  das  sn- 
gelegentJicijste  al'm  di-nen,  die  sich  aus  pfidagogiachen  oder 
Titerarischen  In  Irre  «»eu  lür  dieae  Sphlre  inicnMilC^  die  fre^ 
lieh  keinem  Deulsdien  fremd  sein  sollte. 

1430.  neue  englische  Spruehlehre  nach  der  acht  a. 
ziranz.lgsteii  Aufla-^r  ron  LhuUt^'  Murroys  englitcher 
Graminolik  zum  iit  brauch  für  Deutsche  ron  R.  J.  Uenke. 
Zweite  verinelirte  und  rerbessert«  Auflage,  llainbur-,  1837. 
Druck  und  \  ( rl.v^  von  Y.  II.  ISestler  und  Melle,  21;  Bog.  s! 
J  Thlr.  —  Ks  sdirinl  noch  immer  tu  dm  frommen  Wül<» 
sehen  ZD  gehüren,  dafs  auch  den  gewöhnlichen  srammatiachea 
Lebrbficheni  etwas  von  den  Fortschritten  der  Sprachwiaaen« 
Schaft  und  der  modernen  PFiilologie  xu  Gate  komme,  n.  dati 
dieselbe  endUdt  «ine  methodischere  und  wisacnschafUidiera 
Form  gewinnen  nScblen.  Ancb  die  TOllltöndi  QniMBnUk 
betvegt  sich  so  tiemllcb  fn  den  IwicAbwSieä  Orfcile;  n 
ihrem  Iiobc  lliat  «ich  indefg  sai^en,  da»  sie  sich  durch  Kfirzo 
und  bcadaiBrte  Faaatmg  der  grammatischen  Begrilfe  und  Re- 
geln auszrlehnet.  Der  Verf.  wollte  vorx&glicfa  dem  prakti- 
schen Gebrauche  dienen,  and  hat  d  eis  halb  xahireiche  Beupielc 
a.  Ueber8etz(ni:s  Aufgab«  mi«Betbeilt,  dio  BMI« NCbt  •inell> 
m^ig  gewühlt  siud. 

1131.  Uandbuek  dtt  JBmifiaAm  Spraeht  und  LiU- 
rtimr  v«n  L.  Ideler  n.  B,  IfJU,  Dritter  Tbdl.  die  neaeata 
LUeratar  nmiassend,  bcarliaitet  von  Dr.  J.  Ideler,  Berlin, 
163s  in  der  Nauck'schen  Buchhandlung.  36^  Bog.  8.  3  Thlr. 
—  Die  unter  obigem  Titel  erochienenen  Anthologien  der 
neueren  Literaturen  und  deren  Fortnetiungen  haLin  eine  so 
aur.serordentliclie  Verbreitung  |;efuDdcn,  dafs  niiin  annrhiueo 
mufa,  es  sei  dnrch  dieselbe  einem  wirklieben  IJedürfuirs  i-nt- 
Mirikchsn  worden.  Das  pej;enwjirtige  ilandbucb  der  neuem 
EoEliachen  LitM>atar  scbliefst  sieh  in  der  Form  durchaas  den 
frühem  an,  and  wenn  uuo  such  vielleicht  eine  weniger  will- 
kürliche o.  mehr  aratanatische  Anordnnog  wflnschen  möchte, 
so  muFs  man  doch  im  Ganxen  den  richtisen  Takt  des  Her- 
ausgebers hei  der  Wahl  der  aosgexogenea  Stücke,  ae  wie  die 
Keichhaltkiteit  der  Samminng  «icrlunuMa.  Gtfni  Bwfftnif 
licfaen  aidt  freiUch  wohl  hecritodctp  Bamndaiigea  marbm. 
Der  Hmumceber  hat  biw  VimMam  and  Dichter  in  elMp 
Bania  varanigt,  weil  er  aaf  beu  iiflaondera  xahlreichea  Pta- 
hliknm  redioen  tu  können  glaubte,  vielleiebl  mit  Unrecht. 
l>ie  den  einxelorn  Schriftstellern  yoMDgescbicLlen  kurzen 
Charakteristiken  theilen  die  >\is<(iis\>ertiie.sleii  hingiaphisclH-n 
und  bibliographischen  I^otixen  mit,  und  enthalten  auch  An- 

VL  NatnrwiMMehdUiL 

143-3.  Weues  System  der  Pflanzen' PhytUlogU  roa 
F.  J.  F.  tWeyen,  Dr.  d.  Philos..  d.  Med.  u.  Chirurgie  und 
au.  l'rof.  an  der  KSnigl.  Friedr.-^Vilb.  Uniirersitüt  zu  Ikrliu. 
•2  üde.  Ir  Bd.  mit  6  Kunrertafeln  in  Quart,  2SBog.;  2t  Bd. 
mit  3  Enpfertsfeln  in  Quart  and  nehrerea  lloUschnitten, 
35}  Bog.  BerUn,  1637  a.  SB  flaade  aad  SMaec'ache  Bachh. 
(S.  9.  Josephy.)  gr.  8.  6  Tbir.  —  Ktcbl  ab  «in« 'neue  Aof- 
age  der  im  Jahre  1830  in  d«iwlb«a  Buchhandlung  crsrhie- 
nenen  Phyto tomie  des  Herrn  Verf.  ist  dieses  V\'crk  .inza- 
si  hi'M,  sondern  vielmehr  als  eine  in  .illeii  ihren  Tbeilen  gleich- 
III  durrlij;(  fiilirte  und  tuit  den  Krsiiltalen  der  neuereu  and 
neues;«  n  1  •ii\srlnHi;rii  ;iur.M-inrd'  niiii  Ii  bercicberle.  Arbeit,  der 
iii.iii  <s  üLiri;ill  .ir.sit'bt,  drif«  der  \ erf.  nicht  nur  mit  dem, 
\vaK  Aiideri'  auf  iliesem  Felde  geschafft  and  durch  ermste 
Beobacbtangea  a.  Forachungea  ^weanea,  anf  das  Geasoeslfe 
babuat  «aa  vartmU  is^  Madera  dalb  ar  tdbitdaKb  aigHn 
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»röndliclic,  Jabre  lang  fortgfs*lite  Untenncliongen  auf  RprqI- 
Uile  f^Mhrt  worden,  die  bisher  nodi  den  »charfsichtigitm 
lJ»'ol>iiclitt ni  in  t]vr  Art  wenigsten*,  wie  unser  Verf.  aie  aaf- 
gcfaCtt  und  erkannt  bat,  entgangen  wart-n.  In  einer  Zeit,  in 
welcher  es  immer  mehr  and  mehr  sich  deotiich  herausstellt, 
dab  die  Pflanzen  -  PhjBioiocie  nicht  mehr  als  ein  besonderer 
Zwdg  der  beschreibeodca  DoUnik  gdten  kann,  sondrrn  dafs 
■ie  aich  In  Folge  der  ematesten  und  grOndilchsten  Studien, 
wie  sie  aeben  rielea  Andern  TorsAcUcli  Link,  Hnco  Mohl, 
MalWi  SckalU,  Tremanaa,  Un»er  and  naacr  Vert,  darch  die 
der  Miboakope  dabei  vor  ikrca  YorCahreo 


WfUinaanK  der  Mucroakope  oaoel  vor  larca  vorunn 
tjapaaiiyi  «Miht  kaboif  n  dbar  MHnttlladifi 

tlliMMMlaff  «rkebt,  fai  äamt  Mich«  Zeit  int  m  aach  aic 


I  Zeit  M  ea  awh  aieht 
mehr  rerkannt  werden,  welch  einen  weseatllcben  Einflub 
dieselbe  auf  die  verschiedensten  Zweige  der  Induatrie,  and 
damit  auf  den  Wohlstand  der  Volker  Lai,  insnrern  durch 
die  genanere  Kenntnifs  fiber  die  geheimen  Proceaae,  welche 
das  Leben  der  l'ilanien  in  ihrem  ein  rächen  Gewebe  anaHihrt, 

Segenwirlig  schon  eine  Menge  re^etabilisrher  Producte  durch 
ic  Kunst  erzeugt  »erden,  die  das  P(l jrurnlrhen  unter  an- 
deren V'erbSltnlssen  sonst  aliein  nar  hervurbrachte,  wShrend 
in  rielcn  anderen  Fallen  der  Vegetatiotiaact  selbst  bald  be- 
Afdetl,  bald  urfick>;ehi)lten,  Oberhaupt  also  kBaatlich  geleitel 
^miia«  nfti  am  die  Pflanze  zur  Erxeagung  dessen  zn  zwin- 
«mu  waa  man  gerade  bezweckt  Wenn  der  Herr  Verf.  dels- 
feaW  aact:  „Es  tritt  die  Pflaazea^PhTsiolode  getenwirtig  in 
iat  mMicha  Lelm  Mb»  teCdUMäla  tuM  Mb  ainea 

^^KflkiKS  Wft  SBlü^VlflttrtVA  ^TfcvMlBdfeflt  feMMlttk  IcifBSS  iM^cEcfco 

y«,  wie  itbenO  la  Jar  Natar,  die  h5chste  Zweckal- 
Udratt  erwriaen,  adlitl  ia  den  bewandemngaw&rdig  kleinsten 
Geoildcn",  so  mnb  Ref.  ihm  hierin  Tollkommen  beipflichten, 
so  %viu  auch  in  dem,  „dab  der  heutige  Zustand  dieser  Wis- 
senschaft eine  Anschauung  Ton  dem  Lebensprocesse  dieser 
Organisationen,  ron  deren  Dasein  unsere  ganze  Existenz  ab- 
hingt,  zn  eeben  im  Stande  sei,  und  der  Techniker  in  Tieler 
Hinsicht  durch  die  PQanzm- Physiologie  belehrt  and  in  den 
Stand  gesetzt  werden  wird,  die  besten  Methoden  snznwen- 
,aai  bei  Gelegenheit  vielfacher  technischer  Benntznne  der 
iaaa  aaf  dem  leichtesten  and  echaellatcfl  Wege  znm  Ziele 
lehMCa."  —  Mit  VergnOgen  bat  Ref.  in  der  Einleitung 
hl  MT  Thal  neht  gelnagenco  Abschnitt  ftber  die  Ver- 

 annf  wmk bafaaMlaBaanlnBg daa  Hikr«skopa,  welchem 

im  Barr  VctC  ndwa  der  Chcarfa  den  grSbten  Anlbeil  flir 
dUa  BaArdenmg  der  PflaueB'PbTsloIogie  aiU  Recht  aasdircibt, 
celeaea  aad  hoflt,  dab  «r  Jeaem,  besonders  aber  dem  An- 
fänger, der  sich  dieses  AVerkes  als  Crundlsge  n.  Richtschnur 
bei  seinen  besinnenden  Untersuchungen  bedienen  machte, 
ei<ie  recht  willkommene  Gabe  sein  «erde,  wie  er  aach  d.is 
nur  als  för  die  Wissenschaft  drr  l'Hantcnlunde  Hlrderlich 
ansehen  kann,  wenn  unser  Herr  \  crf.  einen  ähnlichen  Wes; 
bei  der  Aufstellung  seines  Sjsteiua  befolgte,  wie  man  ihn 
laage  achon  im  Gebiete  der  Zoolof^ie  befolgt  hat  Die  Kennt- 
nib  der  Oreane,  wie  die  Anatomie  sie  fordert,  Ist  eine  we- 
sentliche Bedingnag  für  die  gensnere  Erforsehnag  V.  Ergrfln- 
doog  ihrer  Fnactionen.  Wer  das  Organ  in  seiner  omfassend- 
sten  Bedeataag,  In  Einzelnen  wie  im  Ganzen,  noch  nicht 
MhlHg  atkaaat  ha^  «M  nie  im  Stande  acin,  sciae  Venich- 
iBB|»B  BB  hcgwlfta.  mclca,  das  gesteht  Ref.  da,  aSiAte  er 
hier  aoast^welae  gern  ana  deoi  Weika  ■IttheUaa,  aai  Jeder- 
mann, der  Interesse  an  der  Saebe  findet,  schon  darch  diese 
redrlngte  Anzei;;e  zu  reizen,  den  Inhalt  des  ganzen  Werkes 
In  seinem  Zusammenhange  nüher  kennen  zu  lernen,  gestattete 
es  ihm  nur  der  K.ium  und  der  Zweck  diiser  Zeilschrift; 
dann  aber  aarh  über  einzelne  Punkte  mit  dem  Uerrn  Verf. 
rechten,  der,  wiewohl  mit  einem  grofsen  Scharfblicke  die 
Resnltate  Anderer  erkennend  und  prüfend,  doch  hier  und  da 
anf  eine  gewiss«  Weis«  sich  so  absprechend  vernrlimen  läfsl, 
daiä  ca  luvreilen  dca  Anscbeia  gewioat,  als  ▼ertraua  er  nnr 
~  *  Mcft  tnA  dm  wBrdB  aa  dUier 


Stelle  nur  sehr  aphoriatlach  geschehen  liSanea,  darnm  begnügt 
Itef.  sich  damit,  im  Allgemeineii  zu  erklären,  dafs  er  im  Gan- 
zen eine  »iel  eröfsere  flursigang  des  Herrn  Verf.  in  der  Art, 
die  Arbeilen  Anderer  auf  diesem  Gebiete  ra  beartheilen,  ge- 
funden bat,  Ai  in  manchen  seiner  früliert  ji  Si  hriflen,  wobei 
er  CS  sogleich  für  angemessen  zu  hallen  sich  ^enftthigt  sieht» 
dafs  Je^nnann,  wie  unser  Herr  Verf..  dahin  la  gelsagi» 
suchen  ntoe,  mit  Eatsciüedenbeit  und  Conseqnenz  so  laB§B 
bei  dem  zn  beharren,  was  er  für  wahr  und  richtig  erkaanl 
za  haben  gjanbt,  bu  man  ihn  anf  gleichfalia  grillldlicbaa^ 
abo  streng  wianeaatbaftlicheaa  ^*C*  Bcssaraa  baiehtt 
and  daaü  TW  tdatm  iiilhBBii  ihiiiiMl  hah«.  Dab  Am 
Herr  Vaft  Bahr  •aftlg  baabacbtat  aadpNaebt,  aad  aich 
flhaiall  aifcage  aa  dia  Rstor  cehsltea  aal  dia  Beaaaptaagea 
Anderer  aaf  das  SorgftlUgste  durch  eine  Reibe  Ihnlicher  Vtt' 
suche  and  Beobachtungen  geprüft,  davon  giebt  faot  jede  SdlB 
des  Werkes  die  sprechen d«len  Be*%  eise,  aus  welchem  Gmnda 
Ref.  sich  aber  au*:li  t;edrLinEen  fBhlt,  dasselbe  Jedermann  za 
fleifsi^rrn  Studio  zu  «nipreblen,  der  sich  neben  den  rieenea 
Resultaten  des  Herrn  Verf.  zugleich  mit  allem  dem  beltanat 
machen  will,  waa  die  neuere  and  neoeate  Zeit  io  diesem  Ga» 
biete  des  mcnschlidiea  Wissens  zn  Tage  gefordert  hat  Eiaa 
luhallsanzeige  mScbte  aber  Tielleicht  wloscheaswerth  ersehe!» 
nen,  am  aas  derselben  den  Gang,  den  der  Herr  Verf.  bei  der 
Hearbeitang  des  ganzen  Werkes  befolgte,  mit  LeichtidMit 
schon  aas  dieser  gedrüngtea  Benrtbeilaog  za  arkeaaaa.  J>«r 
erata  Band  handelt  aach  dar EiideitaB| fat «rBUsAh^ 
tbailaag  Toa  ahar  allgwnahiaa  iwdiilJiiiadif  PtawMhBBg 
Sbcr  daa  Baa  aad  die  Faaetloa  aar  EleiaeataroKane  der 
Pllansea  aad  serOlUl  ta  twei  Bieber,  Ton  denen  das  ersta 
den  Bau  u.  die  Verrichtung  der  Aashniiations-  und  Bildang^ 
Organe,  das  zweite  den  Bau  und  das  Vorkommen  der  iVe- 
spiratinns-  a.  Secretions-ßebSlter  behandelt  Jenes  bespricht 
in  seinen  rerschiedenen  Capitetn:  den  Baa  der  Zellen  wände 
«eine  nach  des  Ref.  Meinung  durchans  aehr  gelangene  Dar- 
stellung), den  B^)nilf<irruigcn  Baa,  welcher  in  dea  WindcB 
der  Parencb}rm  -  Zellen  in  so  aaberordentlicb  riden  FlUaft 
mehr  oder  weniger  deotiich  hervortritt  (gleicbiaUs  aehr  Sbatw 
zeugend  darcetban  and  erilatert),  dea  Baa  der  Hembraa, 
weldie  die  Proaenebjm-Zdlen  bildet,  dsna  dea  Baa  der 


rblndang  dar  Zdlaa  utar 
dnngen  der  Pflaaiea-Zdlea,  die  FancUon  der  pareacbymalt 

sehen  Zellen,  das  Vorkommen  der  geHirbten  Zellenslfle,  daa 
Auftreten  der  ongeOirbten  k&gelchen  im  Safte  der  Pllensni» 
Zellen,  ferner  daa  Auftreten  der  gefärbten  Ketlensaft-Kfigel- 
chen,  den  Nodens  im  Safle  der  Zellen,  das  Auftreten  rer- 
schiedener  fester  Secrete  im  Innern  der  Zellen,  die  KrysLalle 
und  die  snorganiachen  Substanzen  dberhaapt  welche  in  dejn 
Zellengewebe  der  Pflanzen  Torkonunen,  die  Fnnclioa  der 
Prosenchyn-  o.  Pleorencbjm-Zellen,  die  Function  der  Spiral- 
rfthren:  —  dicaca  dagegen  behandelt  in  iwei  Capiteln:  daa 
Resniratioaaajatem  in  den  Pflanzen,  die  groben  LnAbeblltW 
im  Innera  dar  Pflaaten  nnd  anderweitke  SecretionabcblllH; 
—  In  der  »wetten  Abtheilnag  wird  daa  d^gMMlaaTM^ 

Sldcheado  Dwttdlang  fiber  die  IVpea,  aach  welchen  akh 
ie  Eletneataroigsaa  aar  BUdang  der  Pflanzen  aa  einand« 
reiben,  gegebea  and  la  diesen  Zwecke  in  drei  Terschiedenen 
Capiteln  gebändelt  Ton  dem  Stamme  der  Monomtyledonen, 
Ton  der  Theilung  der  Holzhandel  und  von  dem  VcrhJllnisae 
der  Zahl  derselben  zur  Zahl  der  Cenchlecht.Sürgane,  von  dem 
Stamme  der  Dicotyledunen  und  z^v.tr  von  deiu  llolzk5rper, 
den  Dlarkstrahlen,  dem  Marke,  dem  lÜDdcnkrirpt  r,  soJ^nn  voa 
der  Bildung  der  neuen  Holz-  n.  Itiudenschichten  and  endÜcb 
von  dem  Stamme  der  Acotjledonen.  FmI  jeder  dicaer  rer- 
acbicdeaea  Abachnitta  bildet  da«  dgeae  Abbaadlaog  fftr  aiah, 
btlhmD  daipiBBad  coalia  ciMr  Wnaf  «kr 
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»ndbtiJiiiii  TbMriaa  emogea.  Der  iwcite  Band,  wd* 
dbflr  die  dritte  Abtkailaac  des  gaaien  Werlcei  anuuciit, 
li*ndfll  voniinlicli  vra  der  bmllirung  der  Pflanit^n  n.  ler- 
i^llt  ia  drei  BBelier,  derea  erstes  di"  Aufnabine  und  Fort- 
bevrceuDg  der  KalirangMloiTe,  das  zweite  den  Aatliuilalions- 
nnd  Bildunu-Procrfs  nad  daa  dritte  die  Secreliuns-Erscbei- 
nnngen  in  aeu  Pflaniea  selir  auslubrlicli  und  für  den  jetzigen 
StaDdpnnict  der  WiHMiiciuIt  darchaua  geaGgend  bespricht. 
In  Eiasclnen  betrachtet  lilät  sich  daa  erate  ßueh  in  vier 
verscbiedeoca  Capiteln  Temidimen:  Aber  dia  Adnakme  der 
Mahrungaatalb  aas  dem  Buden,  Qber  dia  Ofgaac,  dnrch 


Badcna  voa  dea  Pflaaien  anigeMMM«  waffJf ;  4m 
iweita  handelt  ia  accha  Canitela  ak:  im  Raapinliau- 
Praceb,  die  Ent^vicLelong  der  Winne  nad  dea  Lichta  in  dea 
Pflantea,  die  Ijeunnderen  BcMreeungen  im  Innern  der  Zellen, 
«vcicbe  den  Aaainilations-  nniTlVutritions-Frocers  begleiten, 
die  assimilirten  Nabmagsstoße,  welche  in  den  Zellen  der 
Pflaairn  gebildet  werden,  den  PtlAnzenschleim  oder  Gammi, 
iea  Zucker,  das  Aui^rlan,  den  £iwei£uloCr  and  Leim  in  den 
Pflaaiea,  die.  fetten  uder  fixea  Oele,  di«  Pflanxanaiaren,  die 
ExtractivstolTe  und  Beobachtaagea  nad  Ansichten  über  dea 
AsainiilatioDs-  n.  Bildangaiirocefa  in  dea  Pflaasen:  daa  dritte 
Buch  endlich  Uiiit  sich  in  acht  Capttela  aaa:  ftbcr  daa  Cir- 
calaliana^jstca  ia  dea  Pflaatea,  fiber  dea  Baa  and  di«  Ver- 
«MkK  dar  ttlcMVOalldw,  Iber  daa  JliUkaaft  oder  Le- 
tuwB  im  Mmmm  BiiiMnig  iMMibea,  Bbcr  Far» 


benbildnnc  and  Driiaea  k  daa  Pbawa,  Umt  il»  

nng  des  Hsrscs,  des  Gaomirf  mi  der  IthariadMa  <Ma  Im 

Iirnondrrrn  Scrretioni-lii  li^iltern,  über  den  Gemch  der  PflsB- 
len ,  über  die  Aaaacheidung  'wüueriger  FlÜMigkeiten  auf  der 
Obernäcbe  und  in  besonderen  BehJiltern  der  Pflanxen,  Qber 
die  Secretion  rerschiedenartiger  Stoffe,  welche  auf  der  Ober- 
fliehe  dtT  Pflanzen  vorkommen  und  endlich  über  die  nnor- 
ganiachea  Stoffe  ia  den  Pflanzen.  —  Schon  aus  dieser  An- 

£be  des  Inhaltes  ergiebt  sich  lar  Genüge,  daCs  such  der  auf 
■  Titel  gewihlu  Ausdruck:  „Sjstem  der  Pflaaiaa* 
PbTsiologie"  ToUkommen  gebilligt  werdea  wtmU,  tm  aafara 
woal  nicht  leicht  noch  ela  Pwüct  anfgefnaden  werdea  nSchl^ 
Toa  dam  man  wOaschca  aSfala,  dals  er  an  dieaer  Stelle  und 

fcnto.  Dw  BanTVaC  hAmaSÜ  im  «igentU^  Siaa«  im 
Wart«  ab  Jkiater  aalae  YnmtmtcktSt  aad  yriti  aaak  imnk 
Oetm  Werk,  ia  wdcheai  er,  wie  tut  llherall,  alt  te  Ge> 
aanigkdt  nnd  Schirfe  dea  Aosdmcks  eine  wfinschenswertke 
EJcgans  verbindet,  gewifs  eine  nicht  geringe  Anzahl  Toa  Ver> 
ehrem  und  Freunden  deraelbea  gt-ninnen,  waa  Ref.  mit  ihm 
von  Herzen  wünscht.  Die  Ton  ihm  selbst  gezeiclineten, 
theiiwria  von  Linker  in  Knpfer  gestochenen  AbbilJuii£ea 
in  (Juarlformat,  sowie  daa  schOne  weifse  Papier  und  der 
schürfe  Drurk  tragen  durch  Ihr  Aeulsrrei  nirtit  wenig  zur 

Eaffehlang  dea  guaa^ariM  bei.  Dtackfahier  ^kai  Rafc 


1433.  FrUdrUh  HoJ^mamn'«  htntgrlattmt  FFtrkt. 
Zwdier  Band,  aa«h  aaler  dem  besonderen  Titel:  GmMthtt 
4tf  CeognosU,  m.  SMtderumg  der  viManiseim  JBrseksi' 
mammm.  Vodmmmm  gahallaa  aa  der  Uatvanlllt  n  BmÜb 
iaSa  JAim  183« a.  irasTBeri ,  im  a  SM  8.  NteataTMlM 
Bacbh.  3  TUr.  —  Schon  bei  der  Anzeige  des  ersten  Tbeilcs 
dieses  Bachen  Warden  llofrmann's  grofse  Verdienste  um  das 
Stadium  der  pbysikaliicben  Erdbeschreibung  rühmlichst  er- 
wlfant;  er  wirkte  hierin  weniger  durch  eigene  ilfte  Forschung, 
als  durch  Anregung  bei  seinen  zahlreichen  Schülern;  aber 
noch  eatschiedeaer  amd  üofllBiuia'a  Verdienste  am  daa  Stn- 


Die  snU  rthlMhag  Aeaea  Bacbea  glebt  eine  geschtcbltldi« 
DMVtellang  tob  dar  Entwickelang  des  eegenwürtieen  Znstan* 
des  der  Geognosie,  worin  lloßmaan  groTse  Belesenheit,  fiber» 
all  eigene  Sadikenntnifi,  ruhiges  Urtbeil  nnd  milde  Kritik 
zeigt;  hier  finden  wir  wieder  die  klare  Darstellung  and  die 
Irenliche  Auswahl  des  Nützlichsten,  wodurch  sich  schon  di  r 
erste  Band,  welcher  die  pbjsikaliacbe  Erdbeschreibung  ab- 
handelte, so  sehr  auszeichnete,  und  obgleich  die  Geognosie 
hier  mehr  blatoriach  dargeatellt  iat,  nna  kein  suaanmcabla' 
cend«  Ganse  geliefert  worden,  so  wird  dennoch  dieae  Ar- 
beit aowoU  den  Gelehrtea  Tom  Fache,  ala  daa  gebildete  Pa- 
bliknm  Ibiriunpt  aehr  aaqHcchcn.  Getvilä  mit  Recht  vrid* 
OMt  im  iIhtM  Pablikaa  aeiaa  AafaMtbamkeit  den  Retalla- 


tiefe  Einaicfat  Toa  der  SchOpfung  dea  Wcltalla,  and  aaaaMT 
Erde  inabeaondere,  als  gerade  die  Geognosie.  Die  twefla 
Abtheilang  dieses  Bandes  bandelt  Qber  die  Vult-ine  nnd  di« 
mit  ihnen  verbundenen  Erscheinungen,  ein  Gr^i  nstand,  deia 
ruan  ins  Allgemeinen  noch  mehr  Interesse  schenkt.  NVlr  An- 
den hieran  ein  Qberaus  reiches  Material,  und  die  einfache  Dar- 
stellung desselben  macht  die  Schrift  zu  einer  der  unterhal- 
tendsten und  belehrendsleo,  welche  die  Naturwissenschsftea 
sofsnweiaea  haben.  Die  Scblnfaatelle.  welche  hier  folgt,  mSg» 
leisea,  mit  welcher  Reife  nnd  Voraieat  HofimaoB  lehrte:  ,Jb- 
de£,  aact  der  Verstorbene,  iat  dea  Haltbaita  ia  den  soge> 
nannten  Tlworiea  der  Erdbeben  nnd  Yalkan«  wenig,  and 
daa  Weaige  aogar  keiner  Anwsadonc  »nf  die  Erklirnng  ap«- 
dalii  dm  aliarw  Eingehen  in  dicaa 
aafewhlkwa  BaadbliUcang  cracbeinca 
knaa.  Alles,  WM  wir  TieUeicbt  mit  dniger  Stcherhdt  scbtia« 
Iben  dürfen,  ist:  dals  der  bentige  Vulksnismus  gewisaerroaiäea 
nnr  ein  Nachhall  sei  von  den  weit  mächtigeren  Umwilizna- 
gen,  welche  die  ErduberO^che  in  vorgeschichtlicher  Zeit  er- 
litt, iiiU  er,  im  Vereine  mit  der  fast  überall  beobaehtctea 
Thatsache  des  Znnehmens  der  Boden -Temperstur  mit  der 
Tiefe,  das  Dasein  eines  noch  feurig  nüssisenErdinoern  wahr- 
scheinlich mache,  nnd  daCs  er  auü  der  >VechseIwirkung  zwi- 
aclMa  diesem  Inimn  and  der  bereits  erstarrten  Erokmate 
dem  ue  bedadtaadsa  Wauar  catanritfa.  Bnbr  sa  M» 
csm  verbietet  Mr  ktit  MMM  dadkUUiftHHtelft  im 
fmmtmimUi», 

YIL  PliTiblogie  and  Medidik 

1434.  Dls  hrmmk*  DormwiMmkaut  ia  dtr  ddaß- 
«dk»  CKoUra  mikroskopisch  natarsaebt  roa  Dr.  £iidblf 

s.  15 


Bothm,  Assistenz-Arzte  des  sweitso  Cbolera-Laiarctbs. 
swei  Knpfertafeln.  Berlin,  Alexander  Duncker.  1838.  83  S, 
8.  i  Thlr.  —  Waa  bisher  fiber  die  Dsrmcontcnta  In  der 
Cholera  gesagt  worden,  ao  Verdienstliches  die  Abbsudlansea 
sonst  enthalten  ruügen,  trigt  den  Charakter  aligpmeiner  Kv- 
zeichnungen,  und  ergeht  sich  in  beliebige  SchilderuDgen  nnd 
Aeurserlichkeitea,  Toa  der  Farbe^  Censistenz,  Ifteoeung,  Trüb« 
nnd  aonatigen  Ansatalnngen  der  lahaltabeachaffeniMiit  dea 
Derma,  oh  sie  flackicbt,  schleimig,  oder  rahmig  aei,  ob  sie 
ala  bale^HltsartiKe  oder  reiabrfihunlicbc  FlQssigkdt  aazor 
sprechen,  nnd  iM^gleicben  calinariaclie  Andeatuagen  mehr« 
Solcba  UnhaslkwstbeiteB  kSaaea  nar  die  Umrisse  daar  rtlb» 
sollMftaa  Ssacfcs  vaUcads  Tsrwiscfaen,  aad  astesa  raha  Volk»» 
bsgriÄ  aad  rfoe  praktoiiMba  WaitbamaaBdAatt  aa  dIa 
Stäs  wiaaeaacfaaiUiäer  PMfaag.  S^QgwMm  iü  M 
dem  liquide  cbolerique  stehen  grMirbaa,  BdnbllMK 
kenntniAsen,  Bcobacntonsssinn  und  UaadfctÜgWIt  beshsSB 
jene  Lntersnrlier  die  Fülle;  wsa  aber  nicht  so  leiclit  ange- 
troflen  wird,  iül  die  Ausdauer,  die  tapfer«  Gründlichkeit,  ein 
stilles  aus  Liebe  zur  Forschung  und  Selbslhdeliniiig  unter- 
nommenes Erarfibeln  nnd  Erprüfen,  und  vor  allem  jener  reine 
Drisch«  «ad  aatva  Sbm,  wdekar  die  Cnadlaf»   


Ijy  Googl 


(Imi  nnd  richligen  AolTMsong  b!l3et  la  Mtaar 
ncbrllL  über  drn  B*d  der  l'eyeriaehea  Offlaen,  ii* 
aucli  iii'g  Englische  &bera«Ut  ist  (S.  The  british  snd  forciga 
nipdieal  rerieiv  No.  II.  April  18Jb.  Art.  XU.)  h»l  sich  Le- 
tpils  der  Verf.  vorliegender  Abhandlnnc  als  t  iiu  ti  linidisin 
ond  cliicklichcn  HamstMX  erprobt.  Kr  hat  diselbsi  eben  su 
•nzleiiende  »Is  lehrreichf  anti,  was  das  Bedeutende  i»t,  liieils 
neae  theil»  durch  »chirfere  EnuiUelutij  vieler  bis  dabin  un- 
klar eefarsler  phjsiologiscii-anstomischer  Bt-acbafTenbrilan  jr- 
aar  KArperchen  gründlich  bi-fitiniiBende  und  nunmehr  in  die 
WhMUchaft  ohne  >Vider9pruch  eingereihte  Aufsciilüsac  ge- 
jf%f»,  ÖttnUia  Sabftrat,  das  er  mit  so  sorgßliticeni  und 
f^aiiäjUI  tldfttt  dnumli  wie  es  eben  die  IntesUnalbefunde 

m  «nmdea  Ha  amk  saOUUg  kmUinft  afikic««!  Geiiraiea 
dsroot,  mlkrvdknpiaeber  Prilhag  vatarwati,  hat  der  Veffaaacr 

während  d.r  letzten  Cboleta  in  Befih  wiedw  adnfite,  oni 

e;1eici).<iam  den  Faden  Tormsliger  llntersnchuBges  dMW  das 
Labvrinlb  dies,  r  EiiMfniic  forUuleiten.  Abceseben  von  dem 
Verdienste  vor  Anderen  mit  rileltsiritsloser  nnd  sieb 

opfernder  HinE;ebiin£.  wShrend  di  r  i;arin  n  Daoer  der  verhee- 
renden Krankheit,  die  Lt-id.ndcii  in  üritÜcbe  i*flc;{c  zu  neh- 
men, sich  an  ibre  Stjüi  |is«ilii  umt  Iiis  ans  Ende  der 
Epidemie  nnerm5diich  ausiuhai  ten,  iniifs  dies  weil  ^röfser« 
noch  dem  Verf.  luerlfannt  werden,  dafs  er  i:u  j<ii«-r  ^iralt- 
tiaeb  anslreagenden  O.  gefahrvollen  MOthevraitang  theoretiicbc 
Fancbangen  geseilte,  nnd  man  uuTs  es  eben  so  rahmca  als 
fte«rndcrn,  dafs  er  rah  rastloscfn  Pr3fungseifer  an  physische 
Crfbiadmoe  anlialtende  geiati^e  Ueobacblungen  imaplte,  and 
nacbden  Oea  Kcaalwa  allar  denkbare  iUiUb*Aafwaiid  gelei- 
sUt  worden,  er  Üte  Latcfcaftnie  aeibat  «ia«r  aidit  minder  ge- 
wisseoliaf^en  als  anhalteaden  BaahadHaag.  tar  Brbahag 
gleirbsam,  unteren^.  Delraehtca  ytt  «hw  Efgebaib  diaaes 
mubitvollen  Fleif^cs  L"iiini'ii  wir  den  Erfolg  nnr  als  eiaea 
fiberr.nsrht  nd  glürklirlicn  bezeichnen.  Das  Wort  (Br  jene 
trübt'  IMiiMseolouie  ist  pifunden.  Der  i)nruiin!i.T!t.  in  alltriei 
Weise  gedeutet  und  Li'frlirlctien,  i«l  nuiiintdir  jinthuliigiscb 
anAlomiscb  ermiUelt  uml  mit  diseiplinariscbi  r  Strentje  an  ein 
erofsrs  Erschejnnngsgesi  lt  gen  iesen.  Der  \  «  rl.  IkiI  g«ieigt, 
dafs  die  sogenannten  Cholera-Massen  nirhl»  dir  Trümmer 
jener  Schleimhant-Lamelle  sind,  di«  man  als  Epilhelium  kennt, 
zerstörte  Bruchstücke,  die  in  Folge  einer  mit  der  Abslobnog 
dar  ia&CNa  tifMtnu»  aaalogen  Lamellenlr>amg  dnrcb  deu 
raacfcaa  KinnUMimariaaf  ia  belricbtlicher  Ulnfung  den  Dünn- 
dam  MÜaiK  ^  niaaoMft  danlaUaad  r  dss  ven  de»  Verf. 
abaa  ao  baeiddicnd  ala  ratfoaall  aaf  dia  allgemeine  Erschei- 
nung des  Scliichtungsprooeaaea  tavOtil^cogen  tand  als  acute 
Häutung  ausgesprochen  wird.  Der  IJntenniebangsEang,  den 
der  Verf.  eingescblnien,  Ist  einfach  und  flbemiii'fnd.  Gleich 
im  ersten  Kapitel  wird  di-r  Leser  auf  den  r*"«  !)!»  it  Stindpankt 

SeslellL    Der  Verf.  enthüllt  iluii  dir  Annlilirmn^Kwem',  .luf 
enen  er  zn  Feinen  Scblflsaen  '.'flatigt.    Kr  übprrascbl  dfn 
L5sun5;sprn7.crs  ;;li  ich»sm  auf  der  Tbul.  Auf  der  ersten  Slreelie 
des  Dünnd.Trm8  verläoft  die  llSutaiii;  vvej:en  der  aus  anato 
mischen  Gründen  daselbst  lan:'.in>fr  vor  sieh  gebenden  peri- 
Staltificben  Bewegung,  wecen  des  Schuttes,  den  die  Kerkring- 
achea  Klappen   dca  twiselien   Ihnen   verborgen  liegenden 
8dilciaib«utp«rlbieca  gewihren,  atlmühlicber  nnd  langssmcr, 
*a  dafs  hier  Brgiaa  Vad  Erfoir  der  Hlutnng  deutlich  beob- 
äcbtH  wefden  fcaaft.  ff.  8.1  Ihaaaa  Batgegengehen  tnr  Ab- 
•treifang  Ist  achaa  Wt  «aMtnillbeleBi  Auge  durch  die  wei 
bere  Farbe  der  StcHaa»  das  sammtsrtl'e  Ansehen  Ihrer  Ober- 
flScbe  erkennbar.    Der  Abbsndluns  beigegeben«  Abbildiin 
gm  machen  es  anfii  Un^vidersprecfalichste  anschanlich,  wie 
di«-  diirrbs  Mikroskop  gesehene  BeachalTenheit  der  Zotten  jene 
AliM  ii  liHi-  bezeugen,  indem  die  sonst  EleirbPirmis  erschei- 
nende Zollensnbstanl  einen  ^on  durrhRicbliser  Hölle  umge- 
benen Kolben  daralelll,  %>.•!)•!)••  Hüllr  iii(!its  .indri«-s  i»t,  ala 
eben  dies  snm  Abrinden  berrile  und  durch  den  pathei«gi 
Vaifng  ia  aefai«  CwadlMIrAni  gaaf dicaaa  Bfltfiia* 


tri  riÄhere  Betiip-  und  l'arallcb-n, 
in  übnlicber  Wiisc  dem  illikri>&k<ipi' 
Innern,  Sil  zur  üf^ 


Im  A4)lil«laMl  diaMT  Icata  Paal*  jMilcB,  aa  cfaditalt 
aa  aiai  von  aalM,  wia  die  Abblllteraag  diase«  Innern  Ober* 

hSutchena  hier  u.  dort  in  grufseren  v.  <:erir)<.'i'r('n  i'.irtlui  en 
erfolge.    Der  Verf.  stellt  die  innere  und  aulsei  «-  ILiutun;  noch 

leitet  den  ßlict  auf  andere 
pr  ab;;eni>mnteneii  Enth&U 
n,  Sil  li.ti-i  lar  UejjrrmLiunL;  liiisfs  «Iii'  j;.>ri)re  Lnterso- 
buiig  bedingenden  .Hoiuentes,  iii^mveit  sieb  dies  mikroako- 
piseli  ansmilieln  bist,  nichts  au  wünschen  übrig  bleibt.  Auf 
die  grofsc  Wichtigkeit  dieser  pathula";ischen  Erscheinung,  ala 
eines  den  AufBau^ngsajiparat  des  üarms  betrelTenden,  aal 
Scbtnsae  des  Kapilela  biusielcad,  gebt  d«f  VarC  auf  die  mä- 
croskopische  Ksciwraiaaag  der  Prnlsndtfcaila  der  Ckolenk^ 
Maaasa  Mier,  wo  i«ne  alereotypoo  BexaicliaaBM  «M  lilffcldrti. 
AaflkiAl  a.  a.  w.  von  ihrer  aiclHsaagendaa  RaauaUalar  aiaa 
cipirt,  wd  dia  MadifiealiaMB  diaaar  Veiflnderangen  aaa  da« 
eigenlht«lldea,  darek  Sbdfaur  aad  Krankbeitavcrlaof  rt»^ 
scniedenen  Bedingnissen  der  Abbliittcmng  nnd  deren  grSfm- 
ren  nnd  geringeren  Zemialmung,  erklart  und  ab!;elcitet  weiw 
Im  driltrri  Abs(lini;t  \viTdiii  eben  bo  ari'if lu  iide  B^ 
Iratlituiiijeti  üi)er  dii'  l  rinlbaliea  der  Cliiilera-krariln'ii  anje- 
•tellt,  und  auf  demselben  We^e  und  durch  diesellien  Mittel 
dar^etban,  dafa  auch  diese  niclits  anderes  sind  als  Uracbstüdcn 
es  Ktiilbeliuins  der  die  Hamwe^c-  umkleidenden  Schleiflihaot. 
Welcber  Art  aber  die  in  den  Darniaasb-cruitge'ii  schwimmendem 
Flocken  seien,  bat  der  Verf.,  wir  er  (».  3ö)  Itekennt,  nicht 
ermitteln  kdnoen;  dafs  diese  Flocken  nicnls  mit  dem  EpitlM^ 
ium  gemein  haben,  dessen  Fragmente  in  der  Fitosigkeit  im 
Oiekdarma  darcli  Aaflftsang  veracbwiadea,  aebaiat  kataaü 
Kweifel  anlenforfea.  l>ia  tweita  wichtige  Eatdadkaag,  dia 
dem  Verf.  |elangaii,^kalllfll  die  Füllnag  der  Darmxottea  mit 
öliger  FlQssigkei^  Ciae  Biadieinang,  welche  die  von  einigen 
Anatomen  verworfenen  Ampullen  des  LieberkQhn  wieder  r.a 
"  Der  ^  erl.  lut  an  die  Festslelluns  dieses  Fak- 

tums die  bedäcbti;;stc  und  üm.si^'Ntn  Genani^li-it  venvendet, 
die  Subttlitüt  der  Untersucbim«:  ist  liiir  mit  einer  fast  K^r;»- 
niltieern  SpQrsamkeit  .-lU  die  linii|itt'i'3^L-  Hclbst  crlidiu',  uud 
das  ttesnltat  scheint  allerdings  Kenonncn,  d;irs  jene  <"dgelüüten 
Zoltenhühlchen  wenigstens  in  tolg«  gewisser  patbiarhen  Vor- 
Xns;e  xom  Vorschein  kommen  n.  in  solchen  Zuständen  von 
delierkübn,  ohne  dafs  dieser  jedoch  den  Ctlieea  Inb.-dt  er- 
kannt hnta«  beobaeirtat  worden  sind.  ISiclit  minder  beacb> 
tenswaitk  iat  die  fltafta  Kammer.  Sic  bespricht  daa  -Vo»- 
knanM«  vaa  (ÜhraagMin  im  NabraagsbuMt  der  Obala. 
rabaakea.  AnataK  dea  v«a  Dr.  Sdiwaaa  la  •FaneadavTa 
Annaien  aiilgellMiUeti  Etgebaheen  Aber  die  WdngSbrang. 
soll  im  Nabrencabana]  der  Cholerakranken  eine  Vegetation 
milroskopiscber  l'ilre  .sieb  finden  l.i'is>  n.  „Im  Dfinndarm  war 
ihre  Zabl  oft  si>  verinelirt.  dafs  m;iii  iiicbt  da«  geringste  l*a»- 
tikelcben  des  Inli^ilts  ifolirt  unter  das  MiLrosL»])  Iirinsen 
konnte,  nline  nnc\i  /iisleicli  eine  i^lenue  der  rundlicluil  l'ilne 
mit  deti  KliillieliiiiniL  liiiiuK  I  II  !;einisrlit  darin  7.11  li;d)rii.  '  (.S.  til .) 
Der  Vlte  Abscbtiitt  bändelt  vnii  dem  Verhalten  der  Ijieber- 
k6hnschim  Dröschen  in  der  (Jhidera.  Es  wird  aofgezi  i^i,  dafs 
auch  die  Lieberkfibnschen  Drfischen  im  Zustande  einer  durch 
llSulong  eingetretenen  Entblilfsung  aidi  darstellen.  Die  letzte 
und  siebente  Nummer  enthält  noch  QLerans  leLrrriche  An- 
deutungen Aber  die  Veränderungen  der  solillren  und  Pejer- 
schea  iMiacB  dea  Danakaaala  m  der  Ciialera,  wabei  echarCa 
anatei^hdM  Unterachiade  Iwfaaagaatellt,  brllMaiiliciwi  herid^ 
liget,  die  twiefaebea  pttbiaeben  Vertnilerungen,  je  aachdaat 
sie  in  der  Oberfliebe  der  Schlehnbant  selbst,  unter  den  an- 
ter derselben  liegenden  Gebililsrhif bten  erfidien,  iregenseilrg 
ab^tewojren  und  aenii^eniäls  die  abweichenden  krankbarien  Br- 
sriialTenneiten  der  tieaprcirln  iini  l>rüschen  in  ihr  recbte« 
Liebt  gesetjft  werden.  SVir  srlieiden  von  dem  \  erl.  nicbt  nur 
mit  der  liollininL;  ""UMlern  auch  mit  der  l  <-berien;nni.  d.ifs  der 
bicibeude  Werth  seiner  Leiataec,  die  klare,  sacbverlraute  u. 
■ad  faaMdieideBe  al 
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htimtmi»  LcibtMgCKtn  Matrirkrad«  UBtenncltoDpiwdM 
cfaM  aDsemein«  AtMtfcMMBBft  finden  %vcrde,  nid  be^bm 
ihn  mit  dem  Annrf  dtV  fltlMpiildMf  <•  flf^pMaa^ioi  roü  di{v- 

i435.  Mfdicinueher  AJmanach  für  liat  JcMt  1838. 
Voa  Johann  Jotob  6a*hs,  Doetor  der  llfdiria  a,  ■.  w.  Zt 
Jahrgane.  Mit  8.  CL  von  VoEat*«  BMaÜä  wid  FAC-timUe. 
IMtat  1838.  Vtffl^VM  Catl^«MM.(PNi8  i;  Thir.)  - 
Wir  lalMca  «■•  tatilca  Vkmm  Ahn>MM  asMietgen,  wenn 
«rir  nicht  Gefahr  laafen  wollen,  durah  den  folgende*  Jahr- 

Sang  iiberraacht  an  weedrn.  Wie  immiT  («igt  aieh  aadi  in 
ii"Si'm  Jahrgänge  diT  Herr  Hi-rnusgrbiT  aU  uinaichti^or 
dai^U-ur  uod  fleirxierr  BtarLiciler.  —  Ein  Gedicht  „An  die 
KanNt(;pnossf  n  zum  Julirp  1!^J8  von  Ernst  Ton  Fenchteraiebrn 
in  Wien"  t-rüffnet  den  Cyclus  der  intffrcssnnirn  Aufsätze,  die 
mt  Ton  Schabrrt,  Mädlir,  Lcvinstcin,  Wübraud  and  dem 
Heraosgeber  niilgetbeilt  ^verden.  Letzterer  hat  uns  dieMnal 
Ibaraoa  reichlich  bedacht,  ond  una  aufaer  den  lieisebUdcen, 
die  aidt  fiber  Erlangen,  N&mberg,  FQrtb  und  Bamberg  er- 
atreckcD,  dMn  AumUi  Menstk  und  die  Tagcazcitett' 

liettteltf  md  cIimii  andern,  %Tarin  taM  dar  Zaatand  der  Me- 
Ada  in  der  T&rkei  und  Aegypten  geachildert  wird,  cegdien. 
Df«  MtralaiMMi  Ukiaina|w  Wdaitod«»  Amte,  die 
wir  diedUb  den  Heraoaccber  ▼erdankcB,  liefern  «w  kone, 
lischst  iatereaaanle  Schilaemngea  ron  Bluff,  BSnfg,  Dock- 
mann,  Ese^rt,  Friedfidi,  Hayner,  Hedenoa,  Himly,  l>eaoiiine. 
Häver,  Slilfl,  Treviranu»,  N  o^i-i  u.  Wacbtei'sljucfi,  die  l  i  Ixt- 
alcfit  der  wiaaenawertbi-n  jtliuhiitungen  aus  «Irn  luurstin 
Werken  nnd  Zeitschriften  der  fE''sammten  Medizin  ist  mit 
grofser  Umsicht  redigirt,  8<i  dafs  wir  nichts  NVcst-niJirlns 
Vfriaiasen,  aber  auch  nicht  durch  dan  BalLst  der  mcdi/iiii' 
sehen  Taceapreaae  bellatist  werden.  W«nn  der  Herr  iicr- 
WUKebcr'm  aeiaem  Elfer  Itir  diesen  Almatiach  nicht  erkaltet, 
m  UnM  wii  Um  flir  die  ktaflnca  JfaknMg»  ^Skkuhcit 

*  t 

'  1430.  Sammlung  von  funfhmäirt  «iiwi  wtf  *lerztg 
VSbungtstüclien  heim  GeMaiiß-C'uierricht  voa  J,  G.  SiAäri- 
iMi,  Lehrer  am  ^ünigl.  Seminar  zu  Polstiiim.  Ans  d^r  Ter- 
mehrten  Ans:;,  di  s  ll.uiplwerkea:  inl'.i':';oii<le  Ci-siingsclmlc" 
ftr  den  Selinl-  und  l'rivat-ünterrirlit,  t  rstrr  Tbeil,  liititmders 
abgedruckt.  Zwei  Hefte,  /weite  verix-sserte  Auflage.  foLsdaui, 
1837.  Riegel.  8.  <>  u.  4  Bog.  Ein  einzelnes  Heft  1  Tbif.,  ia 
Partien  von  25  — 50  TIiIp.,  von  5U  u.  mehr  *  Tblr.  — 
Da  die  Brauchbarkeit  der  Gcaaugaciinle  dea  Verf.  anerkannt, 
iia  aoch  von  der  höchsten  Scbulbchurde  empfohlen  ist,  so 
nag  ca  bei  Anführung  des  Titels  dicaea  Aoafngcs  daraus  be- 
wenden. Es  konnte  nicht  fehlen,  dab  wean  de«  Vebungi  o 
im  Verfolge  der  Arbeit,  auch  abgeaehea  voa  den  ersten  S|ircch- 
fibangeo,  Texte  untetcelegt  wurden,  dies  oft  auf  Kosten  des 
Gaachmadta  n.  drr  Dälamatioa  lacbali.'  Kickt  adten  wlirde 
aadk  yuM  die  WM  abfr  Hanaonia  unaaMrliek  •  atitfallen 
oder  in  TerlegealwU  MtttO.  Die  Arien  von  Schicht  und 
HSndel  konnten  w<4t»Te?tien ,  so  wie  nuch  die  SoIfej;!;ien  im 
i-i:;i  iillirben  Sinne  iTi  \\''irti  ';,  \m  Irin-  .luch  Schweri  r  siiiil, 
als  die  im  zweiten  iielte  cnlliallciien  Lieder.  Diese  dagegen, 
eiastimiiii^;  wie  aia  lind*  Mihca  lieh  den  b^ttaa  * 
Sanuuluugea  aa, 

1437.  Rm.  yo«  I.  C:  A.  Bahradbc  Uefc.  Btrfahnq;  «. 

Selbsthildon^,  in  HaQ.  Idi  Zig.  Nr.  13S;  von  A.  Ladcwi|: 

Da«  Vollissrlinllehrer-Snnfnar:  von  J.  II.  r.  Weaaenberp:  Die 

Eleinenl.'iriiildong  des  Vollis  <(r  ;  VDD  fi.  V.  Jünsst:  l'eber 
die  L  ra:e8t;iUiin;  der  Gyninasifii :  I  hl.  2.  3;  im  "Eiftr.bl.  r. 
Hall.  Lit.  Zt:.,  Nr.  h',.'—  H.  c.  von  J.  H.  üeitilwinll:  I).  r 
Gvmaasialnuterricbt  nach  den  wschfU.  Anfordemoaea  der 
iaWgn  bil,  ia  BL  C  lit  Vat.  137—40: 


XL'  HttkdiiBwi&rensdiaft.  Gcwerbskunde,  Lmd- 

und  Forstwissenschaft 


1438.  Die  mecfianisfhe  Terhuöla^ir  von  Dr.  fV.  j4. 
RÜU.  '2e  und  4e  Al>l)il.  Berl.,  Nicolai  sehe  HarJih.  lS3ä.  -.>U  U. 
H.  Jede  Abthl.  1^  ThIr.  —  Jene  nach  ii.  d.  T.:  Die  UaU- 
biarbeitangen  oder  die  tecbnischen  Anwenduiigen  des  Holicaj 
die  letstare  aocfc:  Da*  Bfhaun  tud  Wabaa  dea  wabbaiea 
Fasern.  Yftr  babea  aebaa  M  Odi^nMl  iaa  Ansdga  der 
ersten  tind  tweiten  AbtbellnM  den  Zweck  and  Plan  des 
Werkes,  welchen  der  Verf.  bei  der  Bearbeitnog  im  Auce  halte, 
auM  i[i:indt'r  gesetzt.  Auch  in  den  vorliegenden  beiden  Ab- 
iLtiluiij;»'»  iiit  eine  gchallrolle  llarslellnog  der  beJeichneteq 
leclini."iilieti  Zweige  pc[re[)Lii.  Bei  der  A iisvenduiiL'  dis  Höl- 
zes gehl  der  Verf.  ii.irb  einer  Trirliiiilizeri  üelrtcblung  der 
wichtigsten  Holzarien  zu  rli  n  Anw  i  n  i  u  ii:;ni  über,  welche  der 
Ziinnu'rraann,  TihcLIer,  Stelim.icher,  Drecbaler,  Btittcher  n.  a. 
w.  davon  ni'^rlien.  Soilatm  beschreibt  er  die  Benutzung  des 
Holzes  »h  Brennm.ilerinI ,  die  verschiedenen  Arten  der  Ve^ 
kohliing,  die  Tbecr-,  Pech-  nnd  Kienrtifsbereitung,  aad  hier- 
an schuefsen  sich  Angaben  fiber  die  Benutzung  u.  Verarbai* 
tung  TOD  Knochen,  Elfenbein,  Horn,  Bcrnsieui,  Schildpalt 
u.  8.  w.  Die  vierte  Abtheifang  beginnt  mit  der  fietrachtaag 
der  Wolle  und'dana  ycorbeitung,  dem  Wasehea,  .Kto- 
inen,  Kratzen,  Spionen,  Weben,  Walken,  oad  den  femcraa 
Operationen,  welchen  die  TScher  unterworfen  werden,  bn 
zvMiien  Abscljiiilte ,  ist  .tiiF  ;i!in!irlt(-  Weise  die  Anwendung 
der  l'auiu\vijll  f  f;escJjiIdLrt ;  der  drille  beh.iiidelt  den  Flachs 
und  die  leinenen  Stolfe,  der  vierte  die  Seide  nnd  ihre 
\  er^irlieitung;  im  liinflen  sind  gewisie  besondere  Arten  ilir 
^V.  1  i  rei,  z.  ß.  die  der  Biiiuler  und  Borten  liesdirii  heu  ;  di  r 
sechotc  Abschnitt  eulh^iU  die  Arbeiten  der  Uutinariier;  der 
aiebente  das  bleichet^  der  leinenen,  wollenen,  baumwollenen 
und  seidenen  Stcifle;  im  achten  Abschnitt  ist  ein  Abrifs  der 
FSrbekonst,  :iaift  Im  neunten  des  Bedruckens  der  Zen^e,  je- 
doch nur  kurz,  ff^^T-^i  Ohne  auf  Einzelheilen  im  Werke 
hier  eingeben  waUen.  kuonen  wir  uns  dennoch  die  Be- 
merkna§.aidrt«nnMif«a»  «als  dadn  der  nageneb  reichhaltige 
Stoff,  wnlAaa  41a  7a«obed«Ben  Zweige  der  nechanischra 
Tadnik  darbieten,  auf  eine  lobcaswertbe  äfl  vanrimtct  tat, 
n.  der  Leaer  in  einer  bundigen  nnd  dock  klaren  Daritdloag 
ein  Bild  von  vielen  wicbti;:en  technischen  Operatloiaa  aP- 
hält;  so  dafs  wir  überzeugt  siud,  es  werde  durch  diesWeA 
einem  riediii  inis.se  ai>ieliolfen ,  yvfIclie.'J  besonders  diejenigen 
lebhaft  emniinden,  weiche  «ich  mit  Uchniscben  und  camera- 

liatiadtta  fitndiea  iMsdilfUsea. 

■*^MwaaaBNB^H  ^fu^w^^m^n^^^pf^mm 

PoJyteehnUetet  Jeanut  van  Dü^tr,  (s.  Hk. 
1320.)  Erstes  MSrzbeft  entfa.:  Ueb.  den  DavpOsaad  voa 

Coebol  in  Paris.  —  W.  Ceev«:  Verbess.  an  den  DaBI|il^ 

ma&chinen.  —  Itusseil:  Sber  die  rntirenden  Dampfmaschinen, 
—  Verbess.  an  IL^ilerfuhnvi  rter»  vom  Weslon;  an  dm  ()>Tefi 
von  Lolomoli^  rn  von  Boolh;  an  den  L.impen  von  Celarier; 
an  der  ."ILischine  zur  Fabrikation  niel.iüener  AM|,elgewinde 
von  iJates ;  an  der  l"ai)ril.nlion  uiirt.illener  Köhren  von  liar- 
vej;  im  Pil.i<iterii  v<in  Sirursen  von  31uenamara  (Engliscba 
Patente).  —  llialer  s  u.  Dixon's  Snindelbiinl-,  mechoir  (Dockt 
maachinc)  genannt.  —  Uennius  Mühle  rum  Auswasrhen  von 
gold-  und  »ilberlialligen  Aschen.  —  l'rideaox's  Löthrobr.  — 
[Jeher  Sprel'a  galvanische  Verfabrnngsarlen  d.i8  Eisen  segen 
die  ZeratÖmtt  daicb  UoKt  zu  schützen.  —  Ueber  Wallace's 
■dkade,  datTaaar  mit  Dampf  zu  löschen.  —  L'eber  de  Va- 


lery's  AMaral  «m  AaflmwJuta  von  Getreid«.  —  Zwaitca 
Mirzhert  antb.:  Patente:  Niekolaon  Yerbesa.  an  d.  foian« 

masebinen;  Gauiitley:  an  d  Mascliin.  z.  Bobbin.  od.  Spittm- 
r»bricj>liiin :  Iiarler:  an  den  Sonn-  n.  Regenschirmen;  Free* 
man:  an  d.  \VaUeii  zum  Answalz.  von  Ki.sen  ii.  and.  Helallen 
zu  verschieden  eefurra.  Stäben  u.  Schienen  f  Eisenbahnen ; 

WUlfiddt  tm  iwibaniMM.  i,  EfiMS.  d.  Panlklbaingg.  der 
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Eolben«Unecn  »n  ita  Lampen,  «ncfc  a.  mi.  PwiBtUig^ 
^db.r;  ÄowUnd  .a  d.  S^exUnU«.,  Qa.dr.Bt««  ^f^' 
I  Voni.lune  roa  Beob.cbt  u.  ■nessungen;  ÜMt  in  d.  »•! 


^briCitio.;  Bell:  i»  «l-  Fabrieat.  vom  schvrefeli.nr.^.tron 
oder  GUnbemU;  PubIc:  in  *  "  " 

~   ipal ]!.  BiundeU  —  p   fl  ■  t 

^U/b  n  behandeln,  am  Kert«n  daraus  2a  fabnci 


ra  ncnaniwui,  uot  ■».cr^cu  uai«»»  m  lant 
ms  Wwne  neue  Metbod«  .ick  i.  Behafe  d.  Abdr.  auf  yer- 
"Tt-^ —  Sak«Unien  PUtU«  mit  erhabenen  Dwiob  iu  ver- 
TTfalfi^'  G«6ehea  VerbcMt.  in  d.  Reinig,  d.  Flachie.  und 
Bnfet  I.  Bninne«;  Len.,gewn«dener  Halibohrer.  -  Kahl- 
Saneh:  UeW  e.  Helxbobr.  «am  Gebr.  auf  d.  Urehb.nt  - 
Heeren:  Ueb.  d.  aogeo.  end.  MMtic-Oemenl.  —  Ueb.  d  Fa- 
SSL  d.  Talg-  od.  Su.riiSdite  i.  ä^^.- Ebner  :  U«b.  e. 
S«e  Artzbei«  in  Suhl.  -  WwMnTlä.  4.  B««it  d  V.. 
tmm  .nÜ«on.i  im  Grofsen.  -  S«IkiI«»Aot:  Ikk  dj^ld- 

S  GeVbealofT..  -  L.bord.:  LVber  eine  harte  darcb.ichl. 
8«b.t.,  wor»ttf  nun  «ehr.  ood  zeidin.  luoii,  aanrcM  papiei 


Xn.   Schone  Litcrattir  nnd  Kuniii 

1440  Münchhou-un.  Eine  Geechichte  !■  AtAtriu» 
Ton  iPor/  /mm^rma/i/i.  Erster  Theil.  Düsseldorf.  VeflagTW 
J  E  Scbaob.  1838.  29  B.  S.  2!  Tl.lr.  -  Immermann  •cheint 
ik  dieser  wunderbaren  Geschieht.-  dasselbe  Thema,  das  er  in 
den  EpiKonen  emsthaft  behandelle,  komUch  ytruren  zn  wol- 
1m  Eine  alte  Adelsfamilie  auf  einem  Terrotleleo  Slammaiti, 
doreb  die  »oderM  Kultnr  lum  Snotlbiid  wird,  da- 
■en  Herr  tob  Mnchh.asea,  ein  Enkel  des  allen  LOg- 
Jgr  alck  mit  Boderaen  Fabeleien  und  Faseleien  gcnrt, 
^  SdUtderaM  der  westphslischen  BanemTerbirinisse 

neuest 

Fürst 

pCrülilllL,    U.   —  m-  

meiite  der  neaealen  Literatur  noch  «n  «•   ~-  — g—-, 

rrerdMi  DU  Art  und  WeUe.  wie  Immer».««  ««M  Pwil- 
Bmm  bJtndhabt.  i«t  uicht  Obel,  indem  sie  aus  d«m  wi«  »«i» 
rislische«  Znsamnu-i.lianee  einer  verkebri^-n  Helt  brrrorceht 
Man  sieht  es  Ihm  an.  däfs  (wie  er  selbst  von  srin.m  Helden 
«Ken  iHfst)  -  „der  Hohn  nicbt  a«s  einer  tagendhaft-rrzarn- 
tmSceU  qoolL  sondern  ans  einem  Sinne,  drm  e.RenÜicb  das 
Twkdtrte  Ud>,  nothwendig  BedÄrfnifs  n.  Stoff  d^s  Daseins 
Wie  indeb  Immermann  dies  seloogen  ist,  ist 

IL.*  aalm  FrM».  Cmch  den  Blifsbraack  Bettina  a  müssrn 
,rtr  .Urirmi  Sip«diÜ..a.  D.  di.  gdUang  noch  nicht 

ToUendet  fat,  wÜmm  '^'*^*^.i'?!L^""r 
swpendiren.    Di.  ^S«UUar«»g  der  ^MMT^ 
•iUea  scheint  iiM  U*  Jel*  aer  jebuigetiü«  HmU  im  "Ww^m. 

1A41  Du  Ueidesctunke.  Iriscbeii  VolksnernJlde  von 
X.  Storni.  Drei  Theile.  m  6.,  371  S  and  ^7  S.  Bund.u, 

-  W  An^rilcai.  nnelMI.      J«*»!««  SAnftslelTem  he,- 


J^SSTt  r^w™rf;.r5r;ÄÄ'^*  -d^artige.  Inter 
Lsr  hinarb^Uen,  .Hein  unterlC«  wÄrden  w.r  ihm  Wnen 
der  niedrigst.«  Plllie  «nwelsen..  Seme  Arbqten^khnen 
sieh  Tur  viel,  n  mde«  dorch  Hf^jä?^^  g*?*J*j^ 
der  Darht.llung  a<n,  wenn  auch  dta  WWwy  AaiWtt.WMg.« 
der  Kuust  im  Ganteu  nur  wenig  berü«toIcM|M(l«lll.  m 
der  «Ueideschenk.:"  scheint  er  sogar  einen  rortMkHtt  «e- 
Mdrt  in  haben.  Den  gewrhichUichen  Hintei^mnd  d«s  Rop 
msM  bildet  der  aufgeregte  Zustand  Irf.nds,  den  das  Direk- 
torinm  1«  einer  Diversion  gegen  England  ««  |>.«-""'fn  •■»«f- 
Dfe  Xobm  Staffsg^.  die  Schild«r«n  d«  \olkslebeo.,  du 


p.th«t  alt  in 
«utlnde 
miiit  .Bwi  lidii  «td 
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DekontioasoMlerei  and 
mm  bbIs;  wo  dagegen 

t  der  A«fb«mug. 


IMiL  Sttnu,  tin  StiopfungiUed  In  fünf  Ge^ 

BÖngen  Ton  D.  Pap«.  Hannover,  Verlag  der  Helwing'scben 
loibucbh.,  1837.  '226  S.  8.  1  Thlr.  —  Die  Begcisterang  de. 
Im.  Pape  ftr  di.  Sterne  hat  einen  lanceB  Atkem,  snm  Theil 
lUheiid«  Spnck.  nnd  Khftne  Yerrc  M«  «of  Einiges ,  %to 

ärsdw,  \mm  «rf  BdM  de«  Mnkoi  BllMiB  nachhinkt, 
bt  Am  hOHA  Mm  IMm  AM,  ■■f  AK  engedradb. 
ten  Seilen  in  Oltare  rime  den  ganzen  gestlntsa  Himmel  mit 
allen  möglichen  mythologischen,  religiösen,  astr«noi^Mk-hi.t*< 
rischen  Anspielungen  durchznüingrn,  n  irh  dazu  in  einer  Zet^ 
we  man  acnon  mit  den  irdi.ichen  An^rlf^t  n hellen  alle  Hlnds 
voll  sa  thun  hat,  und  da  mag  drnn  manches  Ungehörige  ent- 
schuldigt werden.  Anzuerkennen  ist  übrij;rns,  dafs  der  Dich- 
ter gegen  dru  ScliluCs  hin  auch  dem  Gfist  die  "«'biihreode 
Ehre  erzeigt  und  ihn  nicht,  wie  die  mehrsten  Sch<lpfuDg»> 
poSten,  am  Kosten  der  Naturberrlickkeiteii ,  m  iB*  *>i^* 
oiad.ti  na  ait  Hea  and  Sifok  vorlieb  in 


Xm.   Vennuchte  Schriften. 


1443.  JM  MdUr  Madbr  Frtm  im  Sfratlf  und 
Siylproktm  «Mi  CMflbt      mtfUt  €wg*Hm»t.  HcnMf. 

T«n  Dr.  HtlnrUh  Künul.  Frankf.  a.  H.,  1838.  Sauerllnd«. 
8.  }  Thlr.  —  Von  dieser  vortrefflicben  Anthologie  ist  jetil 
der  erste  Theil  vollendet,  der  die  Sprachproben  von  Uljpbila. 
bis  LcMiDg  enthllt,  ebenso  die  le  Abiheilung  des  2n  Theils, 
die  TOD  Bodmer  bis  Senme  sich  erstreckt.  Von  der  '2n  Ab- 
tbeilani;  liegen  uns  12  Bog.  vor,  welche  eine  recht  scfaSn« 
Aosivflfil  aua  den  Schriften  von  Jean  Paul,  Genli,  Alex,  und 
Wilh.  V.  Unmboldt,  Schleierraai^er,  Zachokke,  Rahcl,  Fr.  r. 
Schlegel,  Steffens,  Tieck,  Hegel  o.  Schelling  enthsllen.  Somit 
fehlt  rar  Mdi  die  IctiU  Aukmlnng,  waick.  die  SftMkpt«* 
bcB  der  «SBseteB  Ulewilt  ealhikea  ifM. 


1444.  Ree.  ron  H,  MartgrafT:  Rürhrr  nnd  Mensclitn,  in 
Jen.  Lit.  Ztg.  P(r.  130;  von  G.  StQckrad:  Stimmen  der  Uiao- 
riUI,  in  ErgzhL  z.  Jen.  Lit.  Zig.  Nr.  55. 

1445.  Ree.  vea  L.  G.  Bfndiit  Der  Ideiae  SeneBYer» 
tilger,  ia  Ei^^  der  Jett.  Ut.  Zig.  Nr.  41. 


ToUttilldifB  Bibliographie  dCT  MlMtteD 
Literatur. 

1446.  L  nOttpU»,  Bitter  e»  PlreUers  BiiUm  PH^ 
iMophis«  6raecB>K«aMni«B  es  foaltaB  ted»  oaetala.  Bd. 

Pfcder.  Hamb.,  F.  Perthes.  8.  9|Tklr.—  Abb«  Ft^re:  Prin- 
dpes  de  la  phUoutphle  de  rhistoire.  Paris.  8.  (m.  3  Kpt) 
Sf  Fr. 

1447.  n.  Theologie.  Athanasia.  Zeitachr.  f.  d.  gesammte 
Pastoraltheni.  Hrsg.  v.  Benkert  u.  Düx.  N.  Folge.  Bd.  8. 
Würzb.,  Slabel.  8.  l]^  Thlr.  —  Die  Dil.iingraphien  der  Bibel. 
Lf.  7  —  13.  Stull^.,  Brodh.i?.  S.  ,  Thlr.  —  J.  Harris:  Harn* 
mon,  od.  der  Geiz,  die  Sünde  d«-r  chrislL.  Kirche.  Au.  d. 
Engl.  T.  C.  Becker,  Frankf.,  Brönner.  8.  \  Thlr.  —  LSwen» 
stein:  Die  Threnen  od.  Klagelieder  Jeremias,  edirt,  erUirt  «. 
metrisch  fibersetzt  Frankf..  Kömer.  8.  i  Tklr.  —  Da.  Mor- 
genlani,  Aktes  n.  Neues  f.  Freunde  d.  heil.  Schrift.  (V.  Pm»> 
werk.)  Lf.  1  — 3.  m.  3  Karten.  Basel,  SpitlUr.  8.  1  —  13; 
Ii  lUr.  —  JjL  aiUeri  Wm  chri.ll.  Lekr«  tob  der  Sfinde. 
Bd.  Ii  Tob  WeM  «dl 


Bd.  1:  VoB  WeMi  lad  Ciwide  der  SBade.  Eine  theoloc. 
Untemek.  BnaL,  Hu  e.  K.  8.  3  Tklr.  —  Plein«:  Mete» 
riii.  Ot  tiefet«  EiabUcke  ia  d.  eile  Teetfn.  «.  ^«ibbia. 
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Scktlftai.  UL  1.  Ufa  kMik  Ptal*  «i.  im  Mat  M..  VtM 

n.  C«.  8.  1  Tbir.      5dirU%etDilM  PradigtentwüHe  Sb.  d. 

im  K5nisr.  Sachsen  TorgMcbr.  kistor.  Texte  d.  Kircbeoi. 
18;;.  flft.  1.  Lp«-,  Kliülhar.lt.  S.  1  Thir,  —  Schäfer:  G«!- 
leric  der  Reformatoren.  I.  5.  l^J-  ilbeM,  Klinkicht  d.  S.  8. 
;  i  lilr  —  O.  Schönhnth:  K-  r  n  dt  r  \Mjrti  i;ib.  ReforiMt.- 
i^escli.,  in  Fra^<>n  ij.  Anl-n*.  Sf  h  vviili.  H  .ll,  H^sp.  !.  16.  Tkir. 
—  J.  ill.  SiJiiii;  :  LCLi,  (Jie  Lirili.  liolUs  u,  iiinhrrns  Andere, 

mit  Ilücks.  auf  das  hennes.  t>y»t*ia  u.  slesaeti  Gegner.  Oina 
brttck,  Rackhont  ä.  \  Tkir.—  C.  Lllmann:  lUttor.  od.  Mj- 
thwcb?  Bdtrice  i.  Beantwort  der  g»ennrlirt.  Lebcatfrage 
der  Theologie,  llamb.,  F.  Perthes.  8.  l]  TUr.  —  Vent:  Un- 
wUcIL  IlfB»^'^  ib.  d.  erangc;!.  Texte  d.  iubscb  Jahrea.  N. 
AdL  SThk.  Eb&.  8.  Z\  Thlr.  -  >VT  U.  L.  de  Wette: 
Jt**  «KfOl.  Baatt.  n»  N.T.  1. 1 :  ErklSr.  d.  Evaog 
Mattfil        varh.  «.  AMg.  Lpzg.,  Weidmaan.  b. 

1  Thlr.  —  Wejmt  bMaa  dbpvtaUoiiw  d«  libri  apocaW- 
psros  argum.,  aententia  et  aadton.  Cagd.  Bat.  (Lps.,  Wcid- 
marn.i  \.  \\  Thlr.  —  E,  Zin.iiieiui.inn :  Jahrb.  d.  llieolog 
LUemttir.  Th.  5.  Foriges.  v.  iL.  Ziujuaerrmnn.  tb»JÜ  u.  lS3l 
Dartnst.  DU  M  S.  i;  Tlilr.  Daw.  »i.i  »nl  Papier.  (Band- 
ausg.  f.  Buchhändler.)  r  Ihlr.  —  Coiiturdatitiae  Librormn 
Vet.  Teslain,  S.icrorum  Ht-braicae  alquc  Clialdaicje,  auctore 
Ffirstio.  See».  Vil.  Li«.,  XauchniU.  4,  l^Thlr.  —  A.  Fraiu; 
Bctncktgn.  Sb.  die  Offenbar,  des  Job.  ßd.  1 :  Die  7  Briefe 
•B  dio  7  Gemeittden  in  Aaien.  LL  3.  yaedUab.,  Baate.  8. 
1  lUr.  —  £at-cc  qoe  la  religion  calholi{|ae  est  warn  »aUg^on 
d'argent.  Paris.  Iti.  (t^  Bo'.)  —  Lcrangile  annonce  aux 
Francais;  par  l'autear  des  Üi-iates  sans  Dien.  Paris.  12. 
3|  Ifag.  '  Th«.  Ij^finaat  Dirarieation  do  o.  Taat  «o 
doetriM.  parok  lU  Dlan.  fiialaltc^  «sraU  !•  rhooMe.  TML 
de  i'.ingl.  p.  A.  F.  Lambert  Ljon.  IL  9  Bde.  19  Fr.  — 
AogustiD  TDein«r:  Histoire  de  ma  coBreraina.  IVad.  da  TAl- 
leto.,  et  i\ir  da  livr«-  du  nu'me  uuleur.  Histoire  des  elablls- 
•einene  d  Ldui:.itioii  ecclt-sustiiiue,  publ.  en  1SJ4.  Paris.  IB. 
(3  Bog.)  —  C  F.  Uourgifois:  Le  rhriaUaBisme  temporel, 
adresse  am  St.-Simnniens.  .ie  «'dit.  Paris.  8.  (31  Bor,)  — 
Oeavres  de  Lnuis-i  i  i  h  tijs  i}'.\rgent3n,  capucin.  T. 3.  Les 
erandenrs  (!<'  Dieu.  Muuv.  «dit.  Valencc.  Ii.  (38  Itug  )  — 
Tht'od.  Perrin:  Le  purgaloir«,  traite  liisloriirue  dogmatique 
et  moral.  Tom.  2.  Paris.  12.  (Beide  Bde.  4  Fr.)  —  Cte.  J. 
da  Maistrei  Uq  boan^le  komme  ne  doit-U  januia  ckanger  de 
saligioD.  Lellre  1  nne  dame  prolestante,  suivie  d'nne  aatre 
Mm  k  ane  dam«  Uaase  aar  U  nature  et  iea  effel«  du  acbdsme 
et  an  rmil6  calhoUvw.  Paria.  18.  (ij  A«.)  —  Jaca,  UMat: 
L'fcaiBB*  d'araiaea*  an  lednras  amritullä»  Midaat  toat  la 
cesrs  da  Ymmi»,  Oamont-Fcmid.  H.  IQ  ftk  (190  Bag.) 
—  Letters  on  tb«  writlnga  of  tb«  fiitkera  of  Iba  ftn/tUn 
ci  ri'.aritr<  iTtth  Hf  f!eclions  on  ihe  Oxford  Tracts,  and  stricta- 
res  ou  .,tlit  lir  c  r  Is  of  the  Ciinrch."  My  Mlsopapisticu«.  8. 
5J  sh.  —  1'.  N  (  an  y:  A  i  oin  ise  view  iif  the  evtdencea 
•nU  the  corrufiliuiis  ui  rl]risiLjinit3r.  8.  8  sL.  —  R«t.  C. 
W«'libeIovrds  Lible  (uew  trirn^biiun,  with  Notes,  crilical  »tid 
«xplanalory  aiid  practical  rtikcUonB).  8.  Vi  sh.  —  T.  .11. 
FatiofT:  Ine  order  of  baptism,  bolh  pulilic  and  prir.'ite,  ac- 
oardiDg  to  the  uae  of  the  nnited  cbnrch  of  England  and  Ire- 
Itad ;  illnstrated  troia  ih«  Uaa  of  Saliaborr ,  the  ReJigioua 
0Biuultaiion  of  UcmtaB  of  Colone,  and  »e  aentineata  of 
tbe  Compilers  and  reriacn  of  tbe  book  of  common  prayer. 
1-2.  7}  sb.  —  Christian  modcs  «{  tbioldag  «ad  doing;  or  tbe 
mvaterT  of  tice  kinzdom  of  God  ta  CSbiiat,  lb«nni|eklj  discos« 
sed  and  rec  opmaded.  9  Pari&  8.  »  Bda.  aO  ak.  Bible 
unadrupi'ds.  Natanl  Ustory  af  Iba  aafaaab  laatfaiiad  in 
■oriptnre.  (ol  16  Taf.)  6  ah.  —  Danb:  Der  auf  Golgatha  ge- 
«cUosti.  gr.  Friedenabond.  Charfreit»^  -  Predf«;t.  HSniler, 
Wundermaan.  8.  Thlr. —  AJlgem.  G»  Ii' tliacli  f.  fsrjrülc  r!. 
Zum  Gebr.  in  d.oTnanco  fBr  daa  weibL  Geschlecht  deutsch  i 
flffttWafa«.  8llIUr.-llaflbav| 


gar*  FoBbie  DenbpHkka  C  Cadbaaadaa,  n.  alniiTaliaa 
Rlb.  Yanlsr.  am  Rande.  Sebwib.  flall.  Haspel  ».  \  Thlr.— 
A.  C.  Limaiert:  Christi.  Gebelb.  m.  Lied.,  Otr  Alle,  die  dea 

Il.  rni  suchen.  Ebd«.  H.  \  Tidr.  £.  I>.  ]  u.  ]  Tlilr.  -  Ders.: 

LtLj  i  i  alle  V  ullcerl    Misäioua  •  U«iii'.    Lbds.    b.    -ij  Hilf.  — 

iMachsor.  Uosch-basebatia  u.  Jom-lcippiir.  iiebriiiscIi-Di'ulscii. 
Ilrsg.  V,  UeiaeiaaaD.  LT.  2  —  4.  Lnz^  .  GTitbe.  8.  1'  Tlilr. — 
Seogeboscb:  flen  a.  Well.  2  Thie  (N  Anf-j  Wismar, 
Schmidt  u.  T.  C.  8.  '  Thlr.  —  Roth:  Ued«  am  Grabe  dea 
Ura.  Geeeralmai.  WardenboK,  sm  5.  Jon.  1S3S.  geh.  Oldenb., 
Scbnlie.  8.  A  Thlr.  —  J.  StAcIcer:  Das  Leiden  Jesn.  Bioe 
Osteresbe  f.  from.  Vercbrer  des  Herrn.  Mrlr,  bearh.  üarmst., 
DiehL  8.  A  TbIr.;  m.  1  Kpfr.  Velinp.  >  Thlr. ;  ohne  Kpfr. 
i  Thlr.  —  Ueauebe  Volks-  n.  Schal. Bibel  f.  Israel,  (l.:) 
Die  not  Mar  Hoa«.  Hsif.  t.  SahuMik  (^abut-Aais^J  AI- 


tona,  UaaMMffah.  8.  \  Thlr. 

d.  KlrcbtB}dir«  nofda.  Stereotyp- Ausg.  A.  Heaia,  Rhela. 

Sclud-Bnchb.  8.  ,  Tbtr.  —  K.  Zimmerroann :  Das  Leben  Jesa 

in  I'icdiL-ttn  beband.  AbtM.  B.  Bis  tnia  Einzug«  in  Jera- 
aaiem.  i*»rmst.,  DiehL  8.  r^r  Thlr.  —  (Kricbilzsrb) :  Predig- 
ten u.  UomilicD.  Zeitz,  Sc'k  l-  r  ircker.  8.  \  Tlilr. 

1448.  ID.  GesehUhir  und  Geographi*.  Üauer:«  All- 
dem. \Vellge8ch.  IV.  \.  Sluitg.,  Belser.  H.  i  Thlr.  —  ßeur- 
inatin  :  ürtässrl  u.  Paris.  Bd.  3.  Lpz.,  Fischer.  (Ca.t.irl,  Krie- 
cer.)  S.  i;  Tlilr.  —  W.  G.  Bleicbmdl:  Das  Kiosler  GölÜn- 
eea  in  Thfirincen;  maier.,  geschi^tl.,  antiqoar.  m.  3  lilh. 
Abbild.  SaHCrk.,  Dittmar.  4.  1  Thlr.  —  r.  Ciestkowski: 
Prolegomeaa  sar  Historiosopbie.  Bt>rliti,  Veit  u.  Com.  8. 
;  TkIr.  —  Dumas  n.  Danzala:  Der  ileisebilder,  A.  d. 

Frsns.  3  Thie.  CsMcl,  Kriegar.  a  3^  Tblr.  —  fikner:  Be- 
freiangslaropf  d.  nordaaieriksn.  StaaWL  Aafl,  9,  Stabist. 
Lf.  1.  Stnttg.,  Scbdble.  8.  \  Tb^  -  B/Faftaam:  Handb. 
d.  teatsckcn  Gesch.  f.  Sdralea.  Ein  Absb.'  ans  desa .  grObcr. 
Werke.  Wes.:!,  Becker.  8.  ^  -  F.  Franke:  Be- 
scbreib.  d.  Iloburgw  Berge,  genannt  die  llobar".  Schweis, 
1  Stunde  von  Worten,  m.  1  AI)}iiId.  Wunen.  (Lpz|.f  Mag. 
f.  Ind.)  8,  ;  Tblr.  —  Gtajjer :  \  r,li>t;ind.  Alias  üb.  alle  Theilo 
d.  Erdr.  Lf.  Ii).  l'jriKtt,  Pjlist,  l"id.  ;  'lldr  —  Kn-i.se: 
Das  Wissenswerlbeste  i.  d.  ^«o^rapb.  Lnlerr,  rn.  lSLilhi>!;r. 
Reichenbaeh,  Schamaim  ii  C  8.  4  Thlr.  —  Marlbam:  The 
UiatorT  of  England.  A  nevt  edit.,  rerised  and  emcndcd  by 
Hedley.  Lp;r.,  Wooder.  8.  i\  Thlr.  —  Nagid:  Leitfaden  s. 
Unicar,  ia  der  £(dbcschreib.  Anfl.  3:  ScbuleMgrspbie  d. 
Preab.  Staalaa.  Adl.  3.  Dans.,  Anbntb.  8.  ^  Tblr.  —  Sa- 
moiren  aia  Aldar.  ad,  T^b.  ein.  deatscben  Stndenten  tft 
frans.  Dltaalaa.  IM^  9.  Ben,  Fischer.  8.  I  Tblr.  -  Dea 
Manicbalb  Han.  T.  lUiBaa  Baiaa.  Bd.  »t  Siaillaa.  Albaal. 
unt.  Anfsicbt  de.  d.  Varll  beaartla  daoladw  Avag,  YtWa, 
Ileiibner.  8.  1^  Thlr.  —  HeflBoiren  des  FOrstea  von  Tal- 
leyrand- i'trieord.  G^tnmelt  elc.  von  der  Grlßn  O....  tob 
C...  (4  Tille.)  Tbl.  1.  C.ss,  !,  Fis  l.r.  S.  i;  Tblr.  —  Bj. 
Ritter:  Geograph. -sfaiijt  Ci  nijit  •  u  7»  itunff-Lei.  A  —  Z. 
2te  wobif.  Ausg.  (1  ü-;  )  Lp?-,  O.  Wigand.  4.  1';  Thlr. 
—  C.  T.  Rolteck:  AHi.'  ir!  NVth-fSch.  bis  %,  J.  1831.  Ungi- 
nalansg.  4.  Bd.  1.  va  i>iK1ri.  Stuttg.,  Hofhnann.  1839  Ib. 
b  Bde^  V.  Thlr.  —  Thiers:  Die  Gesch.  der  frani.  Revolut. 
Lf.  3.  Lp^,  G.  Wigand.  8.  }  Thlr.  —  r.  TilUer:  Gescb. 
des  cidcenoes.  Freistaates  Bern.  Bd.  3.  Bern,  Fischer.  8. 
1\  Th&.  —  SchiS^oer:  Bescbreibnnc  tob  Saebsea  und 
der  EraesUa.  Reofs.  and  Scbwanbb  Lsade.  Lf.  Q.  ai.  14 
TaL  .  Abbild.  Stnttg.,  Scbcible.  a  W  Tblr.  —  Stravac 
sar  Temptoi  da  rinstrument  dea  passans  poar  la  dctendaa* 
tion  dea  positions  geograpb.  (Lpsg.,  Tofs.)  4.  Ii  TUr.  — 
Fanny  Tamow:  Galleria  weiblich.  Nationalbilder.  Tbl.  I. 
Deotschl.,  Frsnkr..  RoCiland.  Lps.,  Kollmann.  8.  IJ  TUr.  — 
K'rij;!!-  u,  Tiiira.  Fried.n'..^ ti lüraen  ans  Miinttrr.  Von  e.  Ka> 
IhulikeQ.  Münster,  Waodermann.  8.  i  Ihlr.  —  Cahtera  d'bl- 

Cab.  7.  Owwt:  Bkt.  MwiM  Uk.  a  8. 
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C.  Glillardin:  Bist,  da  moyra  Ig«.  Parit.  13.  —  Loois  Da- 
^it:  CbartoUe  de  Corday.  Eh«  UilodoMi,  offrant  enfia 
de«  d«tatlt  Mtbeutiqoes  aor  la  p«nonne  et  VaUctitiit  de  cette 
bcrofn«;  «vce  pttcet  iasti&caüvea,  nortrait  et  bo-Mmile.  Pa- 
ris. B  .V  Fr:~i«bn  Drivcr:  ■•dein  in  1834;  tfttk  »n 
AiiiiLtidix,  illastnlira  to  tbe  biitory  of  ÜM  Uaad,  CSmate, 
l/vui«:«  and  othcr  InfonnalioB  np  to  tlie  year  12.  4^  ab. 

—  Tbe  Hand -Look  for  Switzerlaod,  Snvoy,  and  FiedtnonU 
8.  (m.  e.  Karle  v.  Bnropa)  10  sli.  —  James  l'raser;  A  euide 
tbruujsch  Ireiand,  descriplive  of  iu  Sceucrv ,  Towns,  SeaU, 
AtUiijiiilics  etc.  ^vitli  varioos  Statistical  tabit-K;  also,  «it  out- 
line of  its  njioeral  atricture.  and  a  brief  rirw  of  ils  bot«ov, 
Dublin.  12  ab.  —  Parlejr:  Visit  to  Loedoii  durinE  lii<  >  m  < 
nalion  (mit  color.  Tafeln).  4  sh.  —  'lym:  Tableaa  ui  Üik 
procüflsiun  at  tbe  Qaeeu's  corooatien.  14  sli.  (cio  color., 
'^0  F.  lan^efl  BlstL)  —  CogiUlions  of  a  Va-abond.  ßy  au- 
tbority  ot  tbe  Kiug's  Coniniisaion  duriog  Ihe  occapatiun  of 
Paris ;  aad  aobscqueatlT  «oUated  bj  tbe  Autbor  ol  „Frauk 
iMy".  8.  8  th.  (entk  aUnan  verscfaiedener  Scenen,  A 
delea  n.  duunllMiatilccii  «■»  de«  Zdile*  der  EkMlma 


nec 
von 


Paris,  welcher  dar  Vect  ak  OfBdw  belgetwlot  n  haben 

■cbeint.) 

1449.  IV.  Philologie,  Arehüologie,  Litfrär^etchuhle. 
Bibliothecu  IteuvcDsiana.  Orscripsit  »tr{iir  ed.  C.  Leeiuant. 
Luf;duni  B.nlav.  (Lp«..  WcidtDaiin.)  B.  J  ililr.  —  W.  IL 
lilume:  Atileit.  z.  L  rbersetzen  aus  d.  Latein,  in  d.  Griecb. 
Aufl.  'i.  Strals.,  LoiTtT.  8.  \  Thir.  —  Ciceronis  de  Officü» 
libri  Irea.  Edil.  »  Heuaingiro  cur.  Zum[il,  liraunschweig. 
Yicwe^  8.  3J  ThIr.  —  Elireuberg:  Prakt.  LlemeaUrbucli  aar 
Kricm.  d.  bdniiadien  Sprache.  B«rl.,  Veit  n.  Co.  ».  Tbir. 

Euripidia  Tragoediae.  Kecensnit  Godofr.  Hermannus.  11, 
St  AadraBadie.  Lpz..  VVeidmaon.  8.  |  Tlilr.  —  Hempel : 
Die  PcSpodtiaiie»  u.  FrSpositiTlocutioncn  d.  franz.  Sprache. 
HA.  3.  Altab^  Uelbig.  6.  ^  ThIr.  —  Lutgert:  Latinoruni 
poeinat— >  feacicul—.'  rm.  I.  Aimliiiedawi.  (Lft,.  Weidinann.) 
H.  I  ThIr.  —  Maicr:  Ueb.  den  Uiriat*.'  In  firNulcaSpracht-n. 
Essen,  Büdrker.  H.  '  Th!r.  —  T.  Minntoü:  Uob.  die  Auferti^. 
n.  KutüBnwmd.  der  farbigen  üllser  bei  den  Alten.  Ben. 
(Altenl...  IMi  i-'.)  Fol.  4  ThIr.  —  G.  E.  Mühl 
dialeeti.  <iuu  Gratcuium  paelae  bacolici  usi  sunt.  (eeLröute 
Preisscbrill.)  L|)j.,  ScLiiniinm.  8.  i  Thlr.  —  PanoOca:  Der 
Tod  des  Skiron  u.  d.  Palmcln»,  ein  VaietiUild  d.  Köni»!. 
Muienms.  Berl.  (Altenb.,  Helbij.)  Fol.  -2^  Thlr.  —  Ponje: 
Der  Iti.  Trane.  Spracbmeister.  AuÜ.  i.  Daaaig,  Auhatb.  8. 
I  ThIr.  —  J.  A.  Schneider:  De  Tetemn  in  Aiistopbanero 
•choliornin  fontibos  commenlalio.  Strals.,  Löiller.  R.  >  Thlr. 

Uebcnicht  der  unregelmlfaleen  griech.  Verba.  (bds.  4. 
1  Thlr.  —  Das  Wisseootvarthale  der  tehn  Kcdelbrile  d. 
deutschea  Sprache  etc.  Mlnater,  Wondemann.  8.  ^  Thlr.  — 
IL  LtCMMv;  If«afvtaB  dietkinnaire  de  poch«  frao{aiB-Jatin, 
«k  ktfa-franfsfa.  Parn.  33.  (13^  Bog.)  —  i.  L.  Bamaaf 
U^lbode  pour  eludiir  la  Inn^ue  grecque.  30t  edit.  Paris.  S 
3  Fr.  —  Llidmond:  Grammaire  laUne,  eali^retnent  refondue 
p.  Alis.  ISrsuil.  Paris.  12.  1}  Fr.  —  Ch.  .'^Iniliri:  LraiTimniie 
populiiire,  SDUiirit  te  systi^rae  des  t'euies-mndeleg  ou  (ji'uiii. 
nnitif|ae  en  9U  In  i  =  *  i  -«Iii.  Paris.  12.  Ij^  Fr.  —  Dr».: 
CompIcleHJent  de.s  ttndes  sirr  la  Itin^ne  frant^.  on  RhrtoriiytiP 
pratiijue  des  eroles  primair«!«.  öe  i'iUt.  l'iiris.  Fr.  —  li.ij- 
Band:  Aianarl  liit^raire  ou  Goitra  de  litteratare  frsn;.  en 
fenu  de  dictionnaire.  6e  edit.  Paris.  13.  2}  Fr.  —  Atit. 
]|ar«Md:  1  manoacritli  della  reeis  biblioleca  partgin»  descriiti 
cd  iliuatrati.  Vol.  2.  (die  Bibliotheken  des  Arsenal.  St.  Ge- 
■erttire  n.  Mazario  entb.)  Paris.  4.  35  Fr.  —  Eng}iah  Gnm- 
for  cla«»ical  «ehaftls.  £(jinoIa^.  P.  t.  Q.  3f  «h. 


E.  F.  Dittmsr:  Das  gericbtl.  ReehnnngsTrcsen.  ALlliI.  3:  Ycr> 
fabrcQ  bei  Goncurs-Ila^i».  Daralst.,  Leskr.  4.  Thkv 
Gesetx  fib.  die  Strafrechtspflege  bei  den  eidgenüt«.  Truppen. 
OriginalauM.   Lnxem,  Meyer.   8.    ri  Thlr.  —  Diu  LürKerl. 
Gcaata«  d^ W«H«Bbci|«r.  Sdnrtk flall,  ütMftL  8.  ITUd. 

—  Kipplcri  Ikadh»  d.  Lftar.  da«  GrinBalndito  o.  int, 
phlloaaph.  o,  medisfo.  Halfs wissenseh fUi.  LL  I.  StnUg., 
Schaibl«.  8.  3  Thlr.  —  Allgem.  Laadrcoht  f.  d.  Prcars.  S(«a* 
len.  lirsg.  von  ManiiLoi.fr.  Bd.  7.  lierl ,  ^ai;i  L   ^.  2;  Thlr. 

—  Lewe  Qnintus :  De  jiuiestate  Magtslratus  in  iui>nu  ii^l.onc, 
Miax.  secuad.  legem,  in  palria  iioviss.  djl;iin.  Gruningae.  (Lpz., 
W'eiilinann.)  8.  l  Ibir.  —  L'-viii^sluri :  OeseUi).  üli.  die  \cr- 
Itesser.  u.  inn.  Eiorichlg.  u<  r  i  >  f.iaguisso,  ni.  Aninprk-.  v. 
Lucas.  Darmst.,  Leskc.  6.  ^  liilr.  —  G.  IU.  Scbiunacheri 
Zus.tmmeastell.  des  GeseUes  üb.  d.  Wirthacbafts-Abgabea 
V.  ».  Jul.  1827.  SchwA.  Hall,  ilaspei.  8.  f  Tblr.  —  Dm 
VerjShningsfristea  von  21  Stunden  bis  zu  30  Jahren  nsdk 
Preufa.  Gesetzen.  Breel..  Leackart.  b.  %  Tblr.  —  Cour  d'aa> 
siscs  de  la  Seine.  Aflaire  Uuber.  Attentat  contre  la  vi«  da 
roi.  Paris.  8.  (U;  ikc.)  —  EitracU  frea  tha  Ibifd  Np«fl 
ol  Ute  inapeclors  of  prwM  f«r  tbc  boM«  ^alrictt  «ddwind 
la  ih«  JU^  Uoo.  Secretary  of  State  for  the  Lame  do- 
partannt.  «Vith  onmeroos  plana  and  sectiooa  illastratlve  of 
a  model  prison.    By  aultiorily.    6  sh. 

14Ö1.  VI,  ISuturwisseiiicha/ten.  \.Kn  Deeii :  .luatoiu, 
BeBchreib.  eines  nsonstrSsen  serliHin  s.  ^Vasse^ii'oschea.  ni.  i 
lilh.  Taf,  Leiden.  (Lpz.,  Weidmann.;  4.  1  Ihh-, —  Duboia: 
Ornitholo^.  Gallerei.  Uft.  16.  Aachen,  jUayer.  8.  ^7  TUr.  — 
Flora  vuu  ThQringeo.  llß.  19.  Lpz2.,  ^irderl.  uncbb.  12. 
\  Thlr.  —  Gütz:  iiunde-Gallerie.  Ilft.  4.  Weimar,  Lobe, 
qu.  ^  Fol.  I  Tlilr.  —  ilartung:  Angenvbuies  d.  lehrreiches 
natarblstor.  Bilderb.  Aull  2.  m.  26  ill.  Abbild.  Erfurt  1S39, 
Ileunings  n.  H.  8.  *  Tblr.  —  G.  Lame:  Li  brb.  der  PhjsU( 
f.  hüLere  polytechn.  Lehranstalten.  Deutseh  v.  C.  U.  Scbnw«« 
Bd.  1.  Darnut.,  Lflslub  8.  3^  TUi.  —  Jldaacrt  Plantanim 
vascolarinm  ccncra  «ta.  Goa  CoraniMtf«.  Faac  V.  Lpz., 
Weidmann.  Fol.  i|  Tblr.  —  Schmidt:  Wilhelm'«  Wandergn, 
in  das  Gebiet  d.  Giftpflanzen.    Deutschi.  etc.  m.  40  >U.  Ab* 

bihl.  Krr.irt,  II.  rwni.  s  n.  11.  tS.  ?  Tlilr.  —  IMi.  StielTel :  Lehf 
butll  d.  rSttlurt;ein  n.  Aull.  'l.  Heidi  lb.,  ^Viulcr.  S.  l  Tblr.  — • 
C.  Wiokelbleca:  Elenente  der  analytiseben  Chemie.  Lf.  1. 
Marburg.  Elwert.  8.  *  Thlr.  —  ImnierwSbrender  Witlernngs- 
Anjeisjer.  Sch\Tjil).  Hall,  llasnrl.  10.  -L;  Thlr.  —  II.  1).  F. 
Zaoder:  iSatorgeseh.  d.  Vi>g«l  i^lecklenburgs.  Lf.  2.  od.  Tb.  1. 
Hf.  i.  Wismar.  Schmidt  «.  C.  8.  V;  Tbk.  —  J.  P.  Sa- 
laignac:  Essai  d'analyse  cbimiqne  de  l'eau  sulfurrase  de  Gai^ 
ris  (Uaules-Pyr^nees).  Bayonne.  8.  5  Bog.  —  Cos.  Picards 
Uistoirc  naturaUe.  Etade  sur  les  g^rancees  qui  eroisaciil  ^ 


1450,  V.  Jmiamndem»,  Staat*  -  wtd  CmMtNM»»m- 
wX^M.  Atddv  dar  ^rwMarMgl.  Haa«.  Ciitea  «.  Ver- 
ordigit.  Bd,  6.  Dartnsl.,  Leske.  8.  3{  Tblr.  —  van  Assen: 
AdflotatM  ad  Inslilationom  Gsji  comsMotsrio«.  Lih.  I.  Edil. 


taneement  daal  Ici  d^psrtemens  de  la  Soinine  at  d«  Pa«>de« 
Calau.  fisdiMa«,  S.  (3  fia|,J  —  IL  C.  tfararigna:  IDem. 
po«r  aarvtr  •  HiblQlr«  natairdl«  d«  I«  SiciU;  compr.  l, 
abrege  d'oricto'noaie  elneenne.   3,  ll«a«<raphiB  d«  aoofr«. 

J.  NuDOgr  de  U  cilesliue.  4,  catalogne  mithodtqiic  des  IB«1- 
hi»i|UM  et  des  coauilles.  ö.  soinlion  de  la  r|u('sl!on  snr  ]<• 
i.i|iports  enlre  le  balfialo  et  l,t  tephrine.  l'ari!!.  8.  3  Fr.  — 
Cimaaissance  des  trni.i  nri  des  inonvenens  ei'lesles  pour  1  jii 
1841.  I'ubl.  p.  le  bureaii  des  lorr.;itiH!eS.  Paris.  ^.  5  Fr,  — 
F.  L<elut:  De  l'organe  j>lir.tioloul,[iie  de  la  Hesiruriion  cbei 
les  animanx.  Paris.  8.  -ii  Fr.  —  Ibe  seologieal  gardeas;  a 
lund-book  for  visKors.  W'ith  an  incraved  Frontispiee  bj 
I..indaerr,  and  more  than  fifly  minor  niastralions.  3j  ab.  — 
ISingley:  Stories  aboat  dugs;  illustrative  of  titeir  insti««!, 
s»gaeity  and  (»delity.  4  sli.  —  Jardine's  nataralist's  librafj 
of  british  anadropeda;  iHostrated  by  3i  coi.  pUles.  6  sh. 

145^2.  VII.  J'W'io/otn,-  «.  Mtäitin,  JMim  der  Ba«K 
krankheitcn,  hrsg.  v.  rr»riep  LC.7,  Wrlmar^lianid.  Ind.  Comt. 
4.  2  Thlr.  —  Lao  DergnMimi  DiM,  fcallis  Wssaer  n.  Bewe- 

Sng,  die  dral  HcMcn  d«r  N«didn  «ta.  ^firab.«  Campe.  8. 
niv.  —  Ab.  fiattaKt  VA,.^  W«m     d.  MiMdL 
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4tr  npUlitiRcbeii  KnaUrt«.  A.  d.Fnun.  t.DiwIc.  OmAe^ 
BMttOTit  ».  :  Tbir.  —  BadUmdt  "  "  ^    ~  ' 


Gart.  Krapp.  IM.  I.  Hft  t.  CmmI,  Krlrgcr.  a 
d  nir.  —  K.  F.  Burdach:  O!«  Ptijaiol.  •!«  ErAiKniagiwis- 

■pnscli.  Uli.  3.  Aun.  i.  L|.»j.,  Vor«.  H.  4 '  Tlilr.  —  Ccntphau: 
Di$s.  otistctrida  inaue.  contra  Aniniadveraioue«  de  doloribos 
ad  partum.  Grönini^m.  (Lju.,  ^V«'i«lnlann. }  S.  J  Tlilr.  — 
Chirur2.  Kunft-rUfvIa,  hr«e.  von  Fnirifii.  Ufr.  78.  W  cimar, 
L.iiul.  liiil.  Coinpt.  4.  \  ililr.  —  lüdi-r:  rs'iidcrau  u.  «. 
fllinpral  •  <^>iirl|eii.  III.  -2  Lilliogr.  Uoicnburs;  a.  iV.,  Gack.  8, 
^  Thlr.  —  A.  J.  Fr.  HuolF:  Ufb.  d.  Cliolera  o.  deren  «pc- 
cUiscke  Beliandig.  Lpt^.,  Schumann.  8.  \  Tfalr.  —  Waccn- 
feid:  Gründl.  Atiweis.  die  Krankbeiten  d.  Pferdes  üb  beilea. 
■I.  4  lilh.  Taf.  Aufl.  2.  Dans.,  Anhatb.  8.  i  ;  TbIr.  -  K. 
Wenzel:  Handb.  d.  nedidn.  n.  cbimrg.  Dia?noslik.  Bd.  1. 
Abtbl.  1.  Weimar.  Land.  Ind.  Coropt.  8.  |  Thlr.  —  Aljcem. 
kaaSopadi.  Zeilnnc.  Bd.  14.  Lnte..  BaansSrta».  4.-tfihlr. 

—  C.  e.  S.  «mMw  Am  QanlMTt  lUai.  hU  rfpowe  I  «alle 
jwill>i»  «Faire  «mmIIi«  Icfe  Malogiaa  et  Im  iHffimwM 
^oi  «ctalnit  antTf!  I«  lyjilina  et  la  flirre  trphoTde  dans  IVtat 
acta«!  Je  la  aeience."  {Grkrflnte  PreiMchr.)  Paris,  i.  (-jiBop.) 

—  F.  Tfrrier:  De  r('jHlr|)i«i(>,  de  l'Lvstt'rir,  ou  altatjue  de 
nerls  H  d  un«  nouT.  uirtlication  dr  ces  m.iLidies.  Paris.  8. 
1|  Jif>i.  —  InKtrucUon  mt'dicnle  ponr  \rn  cii|»it.iinp«  dea  na- 
vir<  H  (iu  coramcrce,  qui  n'ont  p.i«  de  cliirursif-n.  Pari».  8. 
'2  !■  r.  —  J.  B.  de  Larroi|uc:  i'li'iii.  sur  la  fii^vre  t>phoidf. 
aar  le«  diTersi-s  fnrnirs  qu'elle  peut  röprcsenler,  et  sur  le 
tnitettient  <{ai  lui  est  .i|)plicable.  Pari«.  8.  (15^  Bof;.)  — 
Rieb.  Bowlund:  A  trealtse  oo  ^'earali^ia.  8.  6  ab.  —  G.  i. 
Guthrie:  Clinical  lecturea  on  Compound  fractarea  of  tbe  Ex- 
tremitJaa,  on  cxcisian  of  .Um  bead  of  tbe  tbigh-bona,  on 
iSamatM  of  Ae  pninnlar.  8.  3  ah. 

1443.  ymTMtHkmmmtik.  B.  Atndi  Ldhih.  4ot  fl». 
Bdmi  Fanmnlchte.  FnM«,  MUcr.  8.  |  Thlr.  —  BnImIiimI- 
dtri  NoM  Mathode  die  ralldlm«  rationalen  n.  irrationalen 
Waneln  nnmer.  Gieichuneen  so  finden.  Lpz.,  Vors.  4.  i  Thlr. 

—  Deadoail-s:  Anntn!:«i:runde  der  theorff.  n.  prakt.  Geome- 
trie. A.  d.  Franz.  von  Dejhie.  Ausg.  'i.  Bern,  Fischer.  8. 
i;  TbIr.  —  Uuniius:  I^t-brb.  der  reinen  Rlallieniatik.  II.  2: 
Körpi-rl.  Georartrie,  »pliär.  Trigononielrie  u.  Kfcplachoitte. 
D.iriiivt  ,  f.i  sLi'.  8.  \\  I'iilr.  —  Uilnirr:  Kurze  Anleitg.  zum 
Anlni'limen  mit  d.  Mefakette  o.  d.  21rrstisclic.  m.  7  Steintaf. 
Oldenb..  Schaize.  13.  ;  Tblr. 

145i.  iX.  KrUg»«>i»sen$efiaft€n.  Ordonnance  da  rot 
pMtmt  rMrnent  sur  le  arrvice  de  la  soidt-  et  &ur  leg  re- 
▼net;  da  35  deo.  18J7.  Straab.  32.  (7^  Bot:,  m.  1  tablean.) 

—  Ordonnance  aar  rraercice  et  Irs  manoeuvrea  de  llnfante* 
rl«  da  4  mara  1831.  «cole  da  toMat  et  dopdMon^  AvigMB. 
38.  (3*  Bog.  m.  1  Taf.)  —  Ordmm«m«  in  rol,  pavtwt  i*- 
glnoent  a«r  la  proKmaion  de  raraaecamit  ät  la  amdaitleB 
«n  emplola  dana  lanneF;  nrterd^  des  Iota  aar  ravaooeaieat 
•»  aar  T^Ut  dea  oniciers.  Strasb.  32.  (5*,  l^n-  ) 

1455.'  X.  Pädagogik.  Neues  A-B-C-J5iirh  m.  24  ülum. 
Abbild,  rernehied.  GegenstHode,  nebat  1  Vnrschr.  zum  Schi'jn- 
arlirribcn.  Erfurt,  Ilenninfti  o.  II.  S.  Tlilr.  —  Neu»-«  A- 
B-C-B<irli  m  Ii  tllum.  Abbild,  von  Kiiiii<T!sj>ii'l>'ii.  mli.sl  1 
Vorschrift.  EImIii.  8.  Thlr.  —  Abec.  cLiiie  et  S\llabaire  in- 
ttrodif  rt  aransant.  Orne  de  jnlirs  {ipires.  ^V'i<■ll,  filtlller. 
Ii.  *  Thlr.  —  J.  Baamann:  NaturgiKch.  für  VolLascIialen. 
m.  120  in  d.  Text  dngedr.  Abbild.  LuKern ,  Mever.  8. 
Tfalr.  Kurie  Gebrandisanieit  biomi.  Ebds,  8.  ^  Tlilr.  — 
Bilder^eschenk  f.  Itl.  Rinder.  >Y)en.  MDlUr.  8.  Tblr.  — 
F.  A.  W.  Uientervrrir;  Wetwciaer  flir  deatadbe  Lehrer.  M. 
AoiK  Dd.  9.  Esaen,  Biddbrr.  8,  1*  TUr.  — Dfn.t  Der  Ua- 
iMT.  ia  4  Khia*Khdemhalc  Aal.  3.  CrefiN,  MMhr. 
«flL  '  Thlr.  —  D«f».s  StreittchrMni  aaf  d.  Gebiete  d.  Flda- 

Eigik.  II.  Eaacn,  Bideker.  «.  \  Thlr.  —  Der». ;  Bejfrnje  rnr 
Ca.  der  Lebenafrage  der  Civilisat.  IV.   Leb.  Erzieh,  z.  Pa- 


W.  Haialwh:  Da»  Waiftaafolaar  fidiallehvwSeate»  a.  a. 
BlttnaalatlMi.  Bert..  Lticriti.  a  flThlr.  —  Dn«.i  Aaikanlk 
flh.  d.  Küii^.  Schallehivr^in.  in  Weibair.  Ebda.  6.  l  Tbln. 

—  Bemaann:  Wege  der  Tn::.  n  de«  Laatcr«.  Zwei  EnShL 
f.  Knaben,  ni.  8  Bild.  Brrlin.  OnncLer  11.  H.  8.M^  Thtr.  ^ 
A.  Heufsler:  Pe«lalozzi°R  Ld!>tuii4eii  iiu  Erziebun|;sfache.  Eiiu 
ladmistwclirifl,  ISasel.  Scli\>eij{liju8er.  8.  {  Tblr.  —  Lehrer- 
freund.  ZeilKchr.  f.  F.rz.irh.  u.  SciiuUvcsrn.  Hrss;.  r.  Ilosen- 
thal.  Fol".-  1.  I.  1-3.  Osnabr.  (liaclli.ir.tt.)  .;  Tlilr.  — 
Madame  NrcLer  de  Saussnre:  l>iu  Erzieh,  d.  .Jientrhen  auf 
«.  verschied.  AllerssluErn.  Tb.  -2.  Hamb..  F.  IVrllie».  S. 
2;  Thlr.  —  Ed.  Olawsky:  Die  WiedereiniHlir.  d.  Leib<;sübgn. 
f.  d.  Gjmnaa.  Betrachtet.  Li-saa,  Günther.  8.  ^\  Thlr.  — 
J.  A.  Schneider:  Lieder  f.  VolkMchuirn.  Aull  3.  Darmst., 
Diehl.  &  -J;  Tb>r.  —  Sefawabe  u.  ZBm:  LehrstofTe.  Lpz.« 
G.  Wigand.  8.  1!  TUr.  ^  Saiebs  Vcb.  die  TKonaog  dct 
Gcsdilechter  ia  VoIhMdbdca.  Ün  Colocblia.  Oanu*.,  Lariuh 
8.  ■*  Thlr.  —  Abhi  Rt7ret  L'^Ie  dea  jeiaee  JeaioiiaUae 
oa  lettre«  d'uae  m6re  Tertnenae  ü  aa  fiUe;  twmt  lee  rcMoa> 
sea  de  la  (ille  2i  aa  vahte.  Lyon.  12.  2  Bde.  '2  Fr.  —  Abb« 
Blanebard:  L'ecole  des  moeuni,  on  refleximts  moralea  et  blr 
slori([ues  aur  lea  ridea  de  la  aa{;es.sr.  .Nnuv.  t'dit.  Paris.  19. 
3  I5de.  3i  Kr.  —  TUme.  C.  Farenc:  L'ecole  du  Lamrau,  OD 
IVlöve  du  I>on  pasteur.  Toors.  IS.  5  Boe.  —  Le  peiit  poa. 
eet :  nremiere  bibliolheque  de  renfance.  Paris.  18.  (\oa  die» 
.ser  Zeitschrift  .sollen,  von  Monat  Aiigu.st  d.  J.  aa  gerechnet 
inonallicb  2  Ueilc  erscheinen;  Jabreapreis  2'  Fr.)  —  i,  Pear« 
aon :  The  Arragaot  yootb,  or  vantty  and  deception  tt 
Comedj  in  one  art  for  chiidern.  Paris.  33.  1  Fr. 

14.')6.  Xi.  llandtlmttitienackaft,  Genstrhtkumdt^  Litnd~ 
und  forttn!Utm»ehaft.  Aaamrahl  der  ia  neaaatcr  Zeit  er> 
acbien.  tverthroUaten  n.  aCtsiidnlMi  Bttshar  i  Gewcrbtrcl» 
beadaete.  Aafl.  A.  Qaadliab„  BmM».  .  & -j^  lUr.  ~  Oaf 
Bach  t  i.  LaadaauM^  od.  wae  Prorda-  a.  yUOmÜaU  Ümm 
a.  laaaen  aollen  etc.  m.  3  floltsdin.  Bem,  Fbcher.  8.  1  TUr» 

—  Bast  Daudenart:  Die  Kunst  das  edite  Pondl.  xn  fahrte 
rirrn.  die  Poraellanmalerri  u.  die  Porzellan vergoldg.  Qnedib.y 
na.sae.  8.  j  Thlr.  —  Ditttoaan:  An^veis.  z.  Kenntn.  n.  Z. 
vortheilh.  Betrip|>e  d.  Sehtesw.-UoUtein.  L.<nd\virllistb,  15 J.  2. 
.\ltona.  Uamraericli.  8.  i  Thlr. —  Greger:  I)ns  diiiiüil  Noth- 
wendige  üb.  Kunst-  n.  gemeine  F;ihrl\ve£-lijuti'ii ;  ui.  '/eich- 
nongen.  INünib.,  Campe.  8.  i  Thlr.  —  Bandb.  f.  .insehende 
Landwirlbe.  Von  J.  r.  K.  Lf.  l.  Lpz.,  Rein,  a  i  Thlr.  — 
i>er  JKzer.  Lntertialtunssbialt  f.  Jagdliebbaber  etc.  Uediz. 
V.  WierebinLi.  Jahrg.  it  1838.  (Lpi.,  Wutlig.)  Fol.  6\  Thlf. 

—  AIhr.  Fz.  Jr>cher:  Die  UaMUlMchal«.  Bd.  3.  AaiL  '2. 
Qnedlinb.,  Baaae.  12.  1|  Tblr.  —  Aalädica  o.  TonOgl.  Mit- 
tel Kk-idcr  Toa  «Uea  Flecke«  aa  idalgM.  (ÜUa,  N«bllBg.| 
1  ▼arrf«.  Ganv.  l  TUr.  w  t.  Peppa»  Tasbaal««.  Valrer» 
sal- Handb.  t  d.cewerblrelb.  Dc^baeUand.  3  Bde.  fiMte«. 
Srheible.  8.  4',  Thlr.  —  Polyicchaiaehes  Archir  T.  IBende» 
söhn.  II.  8.  Beil..  .Schröder.  8.  i  Thlr.  —  H.  Laure:  Cate- 
( liisme  .i^rircde  ou  pretniers  elemens  d'agricHlture  noor  le 
midi  de  la  Kr.tric'.  TipulDn.  1*^.  (Ij  Bop.)  —  ilecncif  de  se- 
i-rels  et  prori'ili  s  toiijours  utiirs  et  souTent  aecessaires.  Par 
M.  il"".  iMar^ilSr,  1-2.  (10  Bog.;  Inhalt:  bJnsl.  Oecoiiomie.) 

—  Lul.<i  de  Greri.nde:  Ln  guide  deS  pecheura.  Nouv.  trad.  p. 
Gir.ird.  ^ouv.  edit.  Aviuuon.  12.  2  Bd.  (34  Bi»g.)  —  .M.  F. 
Uujardin  (nine):  Mem.  sur  la  cnUore  da  aiAricr  et  aitf  I  tdo- 
cation  des  vers  k  soie  dans  le  centre  et  le  aerd  de  laFraocr. 
Ronen.  8.  (3^  Bog.)  —  Dictionnalre  aatTärad  du  eomau>rce» 
de  la  banqne  «t  des  manniactuea  etc.  par  ane  societe  de 
n^eociaaa  ei  da  anaafariatkia  aeas  la  dicrction  d«  U.  Moa* 
bnoB.  Lt  15.  Parte.  4  3  Fr.  — .SnIeM  Kgal  des  poids  et 
arfsam;  par  F.  B.  Grcaeble.  13;  (3  Sag.«.  18  Tat)--  F. 
V.  A.  Raoge :  AppHcation  dea  prindpes  da  k  teaae  des  Rrrra 


—  Uab.  MM*e  Udvirttt.  EUa.  8.  ^  TUr.  — | 


.'i  p.irtie  double«  et  developpemens  snr  la  mani^re  de  tlftlf 
irs  ccritnrcs.  ?Mnd.  4.  (tä  Bog.)  —  Vicomte  de  Saatareai£ 
Oa  riatradactiea  dea  fntUh  idetUa  h  Ja  ftMqasdcaäaf* 
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4m  soie  daiw  k  peniuoU  liispaBiqM  mm»  la  dominalion 
de«  Anbes.  Paris,  b.  (4  Bor)  —  (ttaron  d'Asda  de  TAub«- 
ola,  GaplUiM  TlwOMisUi):  De  la  DecrsaiiU  de  ivaplaccr  lea 
«ImbIm  ^e'fcr  par  bii  arat^e  aoalo^ue  moioa  coüUux.  Fa- 
Tia.  4.  (i;  BoC  )  —  L«c]i»  4«  Sl.4i«nMb-c*>LaYu.  Journal 
d'anaoncM  jadiciairca,  oowMfdala«  «k  iadMlrteUra.  8u  Ger- 
«aln.   Fol.   (eradbeint  alk  S«HÜ*n.  Prai«  iiki  8  Fr.)  — 


 Fol.'  (eradbeint  alk  Swwtog*.  Prai«  jiki  8  Fr.)  — 

David  Hfoderaoni  Table»       cakiilatiBK  ikt  priee  «r  aaj 


.  3  Ilde.  —  Bd.  I.  Lnx..  1839.  Kollmaon.  8.  Ii  Thlr.  — 
I,:  Hiator.  Roman«.  11:  Darnlej,  oder  d.  Sc)i;iui>IaU  r 
ht  B.  d.  Glanzrs.  A.  d.  Engl.  r.Ueine.  3  Bde.  Lbds.  16. 


anlilv  of  frain. 
od.  S.  6  sh. 

1457.  XII.  SehSnt  LUtratur  u.  Kunti.  Em.  Ab«ndorf 
<>Vci^):  Gormas  dnr  Scbrerkliclie  u.  «.  St  erSuber.  ßerl.  183», 
Lfideritz.  H.  1  Tiilr.  —  llerioiin  vun  .Mnantcs :  Dt-r  Ver- 
4>annte.  LebenssclulJerongEn.  A.  «1.  Kranx.  i  Ilde.  (^)ue«llinb., 
Baaae.  8.  •ilThlr.  —  iJernstein :  Mosaik.  Taf.  3.  Liui;.,  Scliu- 
maa.  1*2.  4  Tbir.  —  BliUDcniisgeira  geaammelle  \Vi  i  Lr-.  Ud. 
fi.  SlaUg.,  Scheible.  18.  i  Tbir.  —  Braner:  LeitruJcn  beim 
cnt.  Uaterr.  im  Singen  nach  Noten.  Aafl.  3.  Allcub.,  llelbig. 
4.  ^TÜr.  —  A.  J.  Bnaaet:  Eine  geniale  Fraa.  lua  Deotacke 
•IwrtrM.  V.  KraM.  3  TUr.  Lptg^  KoUnann.  8.  Tl.lr.  - 
F.  BneilHVas  PlwUldwr  BlaoMiiltniu.  Nordliaiu.,  i:  üi-st.  b. 
\  Tfalr.  —  L.  DcBuoMi:  Di«  fklmr.  Wi«M  daicb  iimUbt- 
ken.  Eine  hiator.  twaant.  EnlhL  S  TU*,  m.  9  KifC  Wka, 
Haaa.  8.  i{  Tblr.  —  Die  Freunde,  NoTcUa  ton  der  VerL  d. 
Cousinen,  der  Franen  etc.  A.  d.  Schwed.  t.  Eichel.  3  Bde. 
Lpz:  .  Kollmann.  S.  2  Tblr.  —  N.  Gerber:  Die  Kiubcr  aaf 
der  ?Infswiese  elc.  Eine  moraliscbe  Enäbl.  Aufl.  3.  JkbwSb. 
Üall.  lliispel.  16.  ;  Tiilr.  —  Von  dir  Haide:  Kord-  u.  Süd. 
CLaraklenstiken  a.  Poesien.  CüMcI.  Krieger.  8.  ij  Tblr.  — 
James :  Der  Räuber.  Ein  Roman.  A.  d.  Engl,  übera.  v.  Sase- 
tnibl.  3  Bde.  —  Bd.  I.  Lpx..  1839.  ILollmaon.  8.  11  Tblr.  — 
Den. 

    ^   

1|  TklrT'»  KriHiier:  EÜfenpriBZ.  EJm  Otooniade.  L  im,  m 
bllBE.  19>  Ä.TUr.  —  Meaer  iCrani  von  den  bekanntesten 
Geringen  dMMek  Dichter.  A«a.3.  Schwab.  UaU.  Uaaial.  16. 
p.  h  Thlr.;  teh.  A  Thlr.;  jeb.  m.  GddMiu.  i  Tblr.  - 
L  .n^hein'a  bIibidU.  Gedichte.  Lief.  3.  StaUgn  Sdicihle.  16. 
}.  Tiilr.  —  Tbe  Library  of  ihe  neweat  cnsliah  novcia  elc. 
ilibliolbfk  d.  neuest,  engl.  Norellcn  etc.  Bd.  4.  Lpxe.,  Wun- 
der. 8.  1  Tblr.  —  Pteueat.  Liederb.  f.  Deutschi.  Jrlilil.  ZiiL.l. 
Ulm,  Küblin^.  16.  ^  Tblr.  —  Ed.  Mörikr:  Gedichte.  SluHs. 
etc.,  Ci)lt;i.  i;  Tlilr.  ■-  T.iusfikI  a.  Eine  Nacht.  Arabisch. 
INacb  e.  H.inilsi-Lr.  aus  Tunis.  Umi;.  v.  ii  ibiehl.  Bd.  8.  Bresl., 
Hax  u.  K.  H.  3  Thlr.  —  Taus.  v.  eine  Naclit.  neu  bcarb.  r. 
Unterhalt,  f.  Alt  und  Jung.  m.  8  illuni.  Bild.  Aufl.  4.  Erfurt, 
Hennioea  n.  H.  8.  i  Thlr.  —  J.  H.  Raoaae:  Der  Stern  der 
Liebe.  Steiti,  Schieferdecker.  8.  1{  TUr.  —  (Oers.):  Der 
Geiat  der  GrSfenberger  Wasserkur.  Ebds.  8.  >  Tblr.  —  Frau 
ChariiOtt»  flnbradt  Anton.  Uabers.  v.  Tarno\r.  -J  Thle.  Lpa., 
183».  FiilwMiW  8.  II  TUr.  —  Riedel:  Das  Wintersiabcbcn. 
Lehrr.  Bitflln,  1  J«K  «.  Ah.  (■.  ütellriU^  Ul».  Nfibling. 
1-2.  k  Thlr.  ^  RnMari>riOlBge.  Bbtor.  rwunt.  Enihlgen. 
PJ.  Anss.  Wirmar,  Srhm  idt  n.  T.  C.  8.  l  Thlr.  —  Sagen  der 
^■o^danle^ikan.  Indianer,  m.  1  illnro.  Abbild.  (Wohlf.  Aoag.) 
Allenb.,  Heibig.  8.  }  Tblr.  —  Gast.  Schwab:  Die  scbangt. 
Saeen  des  Alterth.  Tbl.  Q:  Die  Saijen  Troja's.  m.  Titelbild. 
Siiiltc.  1S39,  Lieschin«!;.  8.  1,^  Thlr.  —  Ph.  v.  Sieinan: 
Volkssagen  der  DeuUcben.  Zeitz,  Schieferdecker.  8.  IJ  Tljir. 
—  Bl5tter  cur  Anlace  u.  Verscfaiiner.  von  lind.  Gebiiudm  u. 
GSrUn.  Lief.  1.  Lwaa,  Günther.  Fol.  ^  Thlr.  —  Pt.  Delea- 
diamp:  Vollatünd.  Uandb.  d.  Gravirknnat.  m.  8  Taf.  Abbild. 
Onedlinb.,  Baase.  8.  1}  Thlr.  —  L'Abbaje  deGraaviUe,  trad. 
de  l'angl.  n.  M.  ß.  Docoa.  Paria.  M.  4  Bde.  12  Er.  —  L'en- 
bat  im  fiohteiea.  Pferia.  (61  B«.)  ~  Um  Daabenton: 
ZOb  4ns  k  dtert  Nrar.  M.  VaaS  1&  4  Bde.  5  Fr.  — 
f.  Kaafaa:  Almoak«.  «■  »  a.  (^).  Mt.  &  — 


Ruyer  et  Jnabaod:  Le  cIm,  Taad.-eMcdoä<me  ea  1  a,  Paria. 

8.  [  Fr.  (tHosre  drain.  Lf.  lOti.)  —  Enapi« :  L'n  jrune  nena^e. 
Dr.  en  5  a.  (prote).  Paris.  8.  4  Fr.  —  Ge«.  Ualter:  OUar 
oa  Ic  lartafe  d'aiuoar  propre,  dr.  ea  5  a.  (vers.)  \\  Bog.  — 
F.  U.  Usrbec:  Le  cbolcra  k  MancUla.  «a  la  IrioMha  da  la 
charil«,  p«a«e.  Hart.  8.  1  Fr.  —  Loaia^  Saint  Harei  La 
ieunc  iafinitB,  UM»,  Ljnm.  8.  3}  Fr.  ~  tPaJai«  de  Veradllci. 
Part  4.  TiUc»  G  hronie  placees  daaa  la  gatcrie  dca  tableaas 
etc.  Paiia.  8w  {\\  Bo:;.)  —  L'obaerratcar  i  IVxpositiun  da 
moste  da  Honen  d«  IS^jS.  Roaea.  8.  |  Fr.  —  LdvT.  Cor- 
bonld:  Ariatomcnrs;  s  Grccian  tale,  Wilh  illustralions.  Lnnd. 
Q.  Ediub.  8.  2  Bde.  '21  ab.  —  Alea.  Rodger:  i'ueuis  and 
SoDga.  Hamorona  and  aalirical.  6  sh. 

1458.  XIII.  Enry-ftopudie  und  rermiaehtt  Sekri/ten, 
Briefe  an  u.  von  .1.  il.  ülerck.  Aua  d.  Uaadacfar.  Hr«.  t.  K. 
Wiener.  Mit  l'ac«.  Darnint.,  DieU.  8.  1|  Thlr.  —  Ehret  d. 
Fraain.  l^J'J.  ni.  1-2.  Suhlst  (GaUcii«  zu  KackcrU  Gedieh* 
Un.)  Lond.,  Asher.  8.  4  Thlr.  —  Gtnber:  FOraÜ  Tagend- 
krönen.  Erfurt,  Ueaainga  n.  II.  S.  |  TUr.  —  Ulr.  Ilill:  Lei», 
faden  f.  d.  Unterr.  der  TauiwtanaMa.  EiMa,  Bidcker.  8.  ^ 
Thlr.  —  The  Life  «f  Dr.  Bj.  FraaltUa,  «ritten  br  hiatcU: 
Mit  «.  W4ita>h.  wm  SchaV-  «ad  PMTalaebwack  Cariaraha» 
Crauftawr.  M.  |  TUr.  -  Laatigi  RBfbellnat.  UIb,  Nft. 
bling.  1*2.  \  Thlr.  —  Htb.  Major:  Die  I!ipji<i|ihaKie  in  der 
SchtTcia.  A.  d.  Frani.  m.  Anmerk.  Ton  Itn-lbum.  Bern,  Fi- 
scher. 8,  i  Thlr. —  J.  A.  Ilencken:  Der  Spiro  1  f.  Lirbeoda 
u.  Neuvcmiiblle.  Aull.  '2.  Qnedlinb..  Basse,  b.  \  Tblr.  — 
Paulmann,  SrhifT  u.  Bernh:irili:  Das  (iespi  nsterbuch.  Zerbat, 
Kummer.  8.  '  Tblr.  —  Plinnii-  illapzin  dps  Nützlichst,  und 
Neuest,  f.  Haus-  o.  Landwirth&cli.,  Kunst  ii.  Ge^rerbe.  II.  1. 
lÄnn»,  Günther.  8.  i  Tblr.  —  iNeuestrs  Spielbueh.  Aull.  '2. 
Wim  Hasa.  1-2.  \  Thlr.  —  Sprache  der  Blumen.  Aufl. 

■2.  Scbwib.  UaU,  Uaapel.  16.  \  Thlr.  —  Taachenb.  d.  Liebe 
n.  Freundach.  gewidm.  18i!^.  Hrsg.  v.  Schütze,  (m.  7  Stahlst.) 
Frankf.,  Wilmana.  16.  1^  Tblr.  —  Der  Oldenburg.  Volka. 
bete,  ein  gemrinn&tz.  Volkskalender  auf  1839.  Jahre.  2.  Ol- 
denburg, Schaiaa.  J8.  {  Thlr.  —  K.J.  Webera  aiauatL  Werke. 
SonpiemeatU.  <»!  Denoeritäa.  Bl.  6.  Sluttg.,  Brodhag.  8.  t 
Tblr.  —  Dia  Waadar-Antvrort  od.  die  Kunat,  jeder  Peraoa 
zn  aajten.  ^ie  alt  aie  ist.  elc.  Ein  Spiel.  Sehwib.  Ilsll,  Uaa- 
ml.  '.V2.  [  riilr.  —  Gallerie  d.  draiuat.  KOustler  d.  Köniel. 
H<ifliübn<!  j.M  Berlin.  Ilft.  "2.  C.  Seidelmann.  Berlin,  Alex. 
Duockcr.  4.  \\  Thlr.;  illum.  2  Thlr.  —  B^^nemheim:  Unter- 
halt, n.  belehr.  Li-aeb.  f.  Srhule  n.  Hau.*.  Tb.  1.  .'.  Slullj., 
llieeer.  8.  \^  Tblr.  —  Convrrsalinutlex,  ü.  nrijinl.  Liltera- 
tur-Vtilker  und  SlaateDgesch.  Uft.  I.  Lpz.,  O.  Wigand.  4.  ^ 
Tblr.;  Velinp.  '  Thlr.  —  Neues  Lansilziacbea  Magazin,  hrsg. 
V.  ilanpt.  N.  Folge.  Bd.  3.  4  HHe.  Görlitz,  Heyn.  8.  ij  Tblr. 
—  Bclgiacfa  Museum,  >onr  de  Nederdnitache  ta«l-en  Irttov 
kondc  etc.,  nitzeg.  door  >Villem8.  11.  3.  Gent.  (Bona,  Marcos.) 
8.  ;  TUr.  —  Termin-  u.  Geacbif^Kaleadcr  L  1838.  Wead, 
Ba«L  81.  k  TUr.~  fmydaeäia  dM  «ow  d»  Maada.  Taik 
X.  Fwlia  9.  (F— Fia)  Faria.  8^  Fk.  —  L«  mmapit  dea  amaM^ 
on  Farl  d*obleair  de«  aoccia  en  amour,  cont.  in  mndclea  da 
correepoadance  galante  dsna  Ions  cas  lea  poaaibles.  Paris.  18. 
(5  Bog.)  A'ictorien:  Le  Mumvcrnenl  perprtuel  est  trou^i-  ainsi 
(IOC  le  mojen  de  faire  ilisparattre  toutcs  Iii  nialadifs  en  pen 
de  Tcnis,  par  I.t  force  du  raisonnrnii  iit.  I'ari.s.  b.  \  Fr.  — 
.Vnnuoire  poiir  Tan  l!i>iS,  prt'senle  au  roi,  par  le  bureau  dea 
longiluilrs.  i'.iris.  18  1  Fr.  (rnlh.  auch  die  vielbesprocheOS 
Abb.  V.  Arago  über  den  Donner.)  —  Giov.  Ricci:  II  pasia» 
tempo  islruttivo,  niacellanee  cnciclopedicbe.  Vol.  1.  Faac.  4ii 
5w  Vened.  8.  1^  L.  —  Novi  conunentarit  accademiae  acieiK 
tiamm  inslitati  Boooniensis.  Tom.  1.  2.  Bonna.  1834.  i)6  aa» 
25  D.  33  Taf.  —  Jo.JacRsab:  Skrificr  i  MedhaifUga  AaM» 
Lnnd.  8.  1  R:dr.  —  Coaveraaliona-LciiaaB.  (Ihn.  a.  dca 
DanL)  Bd.  IL  .Orabro.  8.  ü  Buir. 
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1459.  1)  Gfschichte  dfr  poftiscken  Tinlionol-Lilrra- 
inr  lit-r  DeulJirlirii.  Von  G.  Ii.  Gervinus,  it  Tbl.  \  um 
tnde  der  Ui-tormation  bis  zu  Goltached«  Zeit«o.  Leipzig, 
Verl»5  von  Wilhelm  Hn-rlruann.  1S3S,  .35  Uog.  8.  '2,'  Thli-. 
^  Die  anlSngnt  in  den  ilall)'si:ben  Jahrliüclicrn  tnitgelhriile 
GbtnkUrUük  Gerviniu'  •cliildrrte  das  eigen ihQmliche  Wesen 
dies««  vi-rdienslvolleo  flislorikers  vorLreinicii,  indem  sie  dar- 
•uf  hinwies,  wie  der  wisienecIiafUiciie  Geilt  der  neuesten 
Zeit  iicii  in  GerriaM  kkunift  knb«,  iadttt  «ff  dM  Zosam- 
nenkani^  twiadiea  Leben  md  WimWbaft  lad  das  bnige 
'»  VerialtMli  de*  Einxelata  saa  Allgeawiaea,  laa  Staat  ■.  aar 
cesammten  Knltor  dannatellea  etnbe.  la  der  IWt  lat  ekh' 
die  GrQndlichkrit  der  For^cliuti!;  mit  der  morallacben  Kraft 
der  Gesinnung;  in  der  deuUchen  >Visaenscbaft  selten  eo  krSf- 
tig  vereiniet  wie  in  Gervinos,  and  er  kann  in  dieser  Bczie- 
linng  wuhfals  Muster-  a.  Spiegelbild  der  Gegenwart  dienen. 
Aber  j^ce  Charakteristik  liaiir  ii<){  li  auch  einen  weeeatliclMa 
Gesichtspunkt  hierbei,  den  Mangel,  der  Gcrrino«  anhaftet, 
aaber  Acht  gelatiea.  Ee  triU  niralich  jener  Charakter  nur 
dcbbalb  ao  piMtieck  bcrau,  weil  er  aus  der  £inMiti|keit 
der  SaUektirlUl  akb  IwraoagebUdet  hat.  Gcr?inne  steht  der 
Pbilosopliie,  ja  aOea  spekalatirea  JUIdaacselemcnten  fremd 

SenQbcr,  er  hat  ca  aoteraomnea«  aaa  a«bsteigner  Kraft  in 
laaara  da»  Wiaacaa  la  diiagea,  ana  acincai  Denken  eich 
Aa  BWitactit  im  Urthalla  n  achafta,  laden  er  eaa  der 
Knaldli  im  icanMlIicbea  CeeeMciia  akli  iaullie  abatra- 
Urtak  AbT  dieee  Wda«  bei  er  Bedaaleadaa  «nddil,  aber 
noch  Bedeateaderes  bei  Seite  liegen  lassen.   Ee  wsr  ein  Un- 

SlQck  f&r  Gervinos,  dafs  er,  als  sein  michtie  strebender  von 
en  BanJcn  df$  niedren  GeschüfLslebens  sich  gewalls^m  lua- 
rineender  Geist  zur  Wissenschaft  sich  wandte,  zu  SchloMer 
gefulirt,  und  durch  )ie»,!en  Kitiseitigkeit  von  der  Philosophie 
abgemabrit  wurde,  es  war  ein  Unglock,  weil  Gerrioas  ein 
ein  philusopliisch  begabter  Kopf  war,  der  der  Schule  be- 
durfte, um  die  Uiibs  der  Spekalation  xa  erklimmen.  Nun  aber 
aebn  wir  ihn  in  der  Ebene  aich  mfiheo,  Vortreüliche*  leisten. 
Viel  vollbringen,  aber  der  freie  lUick  der  Herrschaft  Bber 


esm  klammert  sich  jetzt  Gervinos  sn  Wilhelm  Hainb«ldl'a 
Ideen  u.  an  die  antiken  An«cl>.iuungen,  nnd  wie  elnseili|(  ist 
nun  oft  «ein  l'rlheil.  vorinslicli,  wo  4  r  di  r  iiiodi  rnen  Zeil 
Bich  nühert.  In  der  Scbrill  über  Goelbe  s  liriefiTPcbsel  bat 
G.  ein  SU  diii  lt;i;r.s  L  rtbeil  ul)>-r  Bellina,  und  in  den  nruiTeu 

EMmmeltcD  Schrillen  ein  so  elnueiti^es  über  Btirne  geljUt, 
fs  msn  sieb  unwillig  davon  wef;\veiiJea  mufs.  Ja  seine 
Ksnze  Ansicht  der  Neuzeit,  dafs  mit  Goethe  die  Poesie  snf- 
Mre,  ist  so  beschrankt,  dafs  kein  Verständnifs  mit  G.  dsr- 
fiber  mehr  mSglich  ist.  Es  ist  leicht.  Ober  cin^  ganie  Zeit 
•bxosprecheo,  schwer,  sie  in  ihren  .Elementca  ea  begreifen, 
dieee  Arbeit  aber  kommt  der  Wiaacaachaft  la.  Die  Schaler 
Bcgd'a  atehea  hier  dem  Naliaaallcbca  aaeadUch  viel  niher 
abGmiaaa.  Grab  .iit  indeeaca  aai|i  TeidlaMt  aa  dia  a»> 


teriellc  iJurcblorfecbuDg  der  deuUcbeu  rVationalliteratur  de« 
iMittrlalters,  und  seine  Arbeit  stellt  sich  hier  gerade  als  schöne 
Ers;änzun^  neben  die  von  Ro.nenlcrani,  iiidtm  sie.  was  difser 
Über  der  ideellen  AiBcli.iuung  <ler«i  lbfn  vi  rn^rblässigte,  den 
steten  Zosaromenbang  und  Furtscbriit  der  Literatur  mit  dem 
historischen  Leben  der  Nation  schildert.    In  so  abgescblofs- 
ner  Zeit  vermag  daa  cmpirisch-snalj'tiscbe  Verfahren  die  be- 
dcuiradslen  Keanitate  der  Forscbung  sn  erringen.  Der  dritte 
Band  der  Nationaliiteratur  behandelt  nun  die  traarige ^pacha 
des  Verfslls  nnsrer  Lileratar,  die  von  Luthers  Zelt^N  aaf 
Klopclock  reicht.    Ee  iat  ala  eia  GlQck  £Br  die  Literatena* 
achichle  »a  betracbtea,  dafii  Gerriaaa  gn<k  ia  Gdttingea 
aaa  Baad  geeAiiabea  hakt  aar  Uar,  w»  Boaterweck  für  dia 
Bibliothek  geaaamdt  hat,  Iwaate  dieear  Abedtaitt  in  ao  er*- 
fser  Vollstlndigkeit  behsndelt  werden.    Gervinua  hat  daher 
hier  für  Deceuoien  gearbeitet,  ja  seine  ForschoDg  wird  f&r 
immer  die  Grundlage  für  diese  Epoche  bleiben.     Ref.  weifs, 
was  es  heilst,  diesen  \Vust  unserer  Literatur  tu  fiberwinden, 
denn  ■  r  ^<-'\>»i  bat.  soweit  die  Berliner  Bibliothek  ausreicht, 
dieselben  Stadien  dafür  gemacht,  wie  Gervinos,  und  er  mufa 
dessen  Flelfs  nnd  Beharrlichkeit  bewundere,  der  such  daa 
Kleinste  and  Geringste  durchgesrbeiiet  bat.   1ha  d&nkt  aber» 
wenn  man  diese  Epoche  daratellea  wolle,  aribae  läaa  iim 
Ekel  überwindead  aich  an  so  heitrer  Hube  emperarbcitea, 
dafs  man  sie  von  dem  GeaicbtaponLt  des  Hnmore  ana  su 
achildcrn  vermftcbte.  Hierxa  aber  liefe  Gerriaaa  aciae  enb» 
jektive  Richtung  Dicht  koauaea.   Hit  coMiger  Gewieaealiaf»  ' 
tialail,  aber  ailt  aicta»  latri—a  a.  Aeqeer  9mi  Üiaa  acWectla 
Zelt  acUtdett  er  dciaa  AlaaK^t  Ab  ■atlar  der  BehaaA> 
long  selten  u  n  a  ftir  dieae  Epoche  die  Biographien  Varnhageala 
von  Flemming,  König,  Canitz  etc.    Diese  aber  hat  G.  nicht 
einmal  erwähnt,  vi»!  wenigt-r  benutzt.    Und  doch  geben  sie 
ein  weit  anschaulicheres  ßild  der  Zeit,  als  Gervinus'  mühsame 
Charakteristiken.    Auch  das  Urtbeii  Ober  Flemming's  Werth 
sla   Dichter  ist  bei  Vsrnha^en   weit   umsichtiger,  reicher 
nnd  richtiger   als   Irfi  Gervinus.    Ebenso  mOssea  wir  daa 
fiber  Job.  Scheffier  (Angelus  Silesius)  als  onioreicbend  er- 
klXren,  da  G.  mit  der  Miekulaliven  Bedeutang  dieaer  Poeaiea 
wenig  oder  nichts  aainiattgen  weifs.    Es  kommt  hier  wieder 
der  Crundmsngel  von  Gerviaea  zum  Vorschein,  eein  Verleog-  * 
nen  der  Objektivitit.    ^Jcb  weiCi  ven  keiner  aadcra  ObjeE- 
tiviut,  aajEt  er  la  der  ScIbataaM^  der  MatiaaalUlentar  ia 
imk  pa»  SdUn  ai»       der,  die  ia  deai  EiaUaM  dar  Katar 
ciaai  8ciiiftatellaia  irit  der  allgeaida  ■aaadJjttea  Katar 
flberiuM^  Bcgt;  Ida  aadrce  Kriteriom  Ar  deo  Wertfc  daea 
Werkes,  als  wenn  die  Menschen  nach  Ort  and  Zeit  tn  der 
Mehrheit  mit  dessen  Resultaten  zusjKoinenstimraen."  Wie 
va<;e,  wie  unsicher  ist  dieses  Grandprincip !    \Wr  steht  ans 
denn  fQr  die  Subjektivität  des  Schriltstellers ,  daCs  sie  el^en 
fJir  das  Allgemeine  ausreiche,  wenn  nicht  diese«  selbst  —  u. 
dann' doch  wohl  nur  als  Geist,  nichl  als  iS;iiur  —  zum  Maf.s- 
stsb  erhoben  wird,  n.  wie  wollen  wir  uns  in  dem  Chaos  der 
Meinungen  lurecht  finden?  Nein,  die  innere  Wahrheil,  dia 
Sobstans  der  Ding«  ist  allein  ihr  Inhalt,  nnd  nar  die  Philo- 
sophie vermag  die  Bedeulong  deesclbea  so  erkennen,  Indea 
4ie  das  Sabstaolielle  überschaut,  hieraus  aber  entspringt  notb« 

wendig  auch  die  Erkenntuirs  des  IndividacUea,  indem  sieh 
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iintaOt.  GcnriBUfl  ▼eno^  {enct  mr  da  walirlufit  ra 
tmim,  w«  w  rieh  ao  plMiisch  (MnoMtellt,  wie  bd  Fiadi 


«r- 

..w^,  ^  r  •  I  Fheb»«, 

tcuen  Clinrakurtalik  ist  T«rtnflUch;  «ncli  der  SiMpUelMimm 
itt  «elir  gut  g«8chtUert.  An  VolbtlndiKlcdt  «ad  l'nat  der 

Fontdiuitj;  fibertriflt  aber,  vfie  eesaet,  die  Arbeit  wo»  Gtr- 

viiius  all«-  früheren  Wertf,  wplchi;  aiese  Zeit  behandeln,  nnd 
sie  hat  liiirdurrli  «i:!. m  ili:.'  tii)lli%v<-n(lig<'  Stflliin^  iti  der 
IiUiT.ilun;i-scIiiciitr,  daiier  «-nthnllfii  wir  uri»  alirs  weiltTcii 
KitiLMti^s  in  (Iiis  DftaÜ  derseÜHii.  (irrvinus  gclilii-r-it  ditst-ri 
Band  mit  Brockea,  inr  folgende  bat  also  luii  der  GotUclx  • 
Ümkm  Zeil  m  bci^BeD.  E,  M. 

I.  Philosophie, 

1460.  Da*  Jf'eten  de»  Memehm  nnd  »ein  f'erhiill- 
lli{ft  Vir  Aufsenftelt.  Aoi  dem  Englischen  de«  C.  Combr 
T01I  Dr.  E.  b^*ekfM.  Hit  UoUaeluiUcii.  Bremen.  Gedruckt 
hn  J.  G.  He7M.  %38.  XXfl  &  md  m  S.  8.  i  ;  Tbir.  - 
Ha;  da.%  \Ve8en  dee  HeaiclMn  in  der  ZtrbddrlM  in  Kopre 
ndei-  in  sonst  ir«i>nd  einem  einzelnen  Theil«  des  KSrpers 
rrsidiren,  odiT  am  li  als  peisli-^fs  FliiiJnrn  den  sanzen  K<ir- 
per  durcbslr^rm'ii .  »')  prji:t  es  sich  doch  gewifa  am  »lier- 
wenigslen  io  diri  b.irten  Gi  hirnkiinrhen  al>.  "je  die  l'hrc- 
nolo^en  d.  der  Vt  rf.  der  gfji  nwiirli^cn  Sciirifl  meinen,  denn 
dieselbe  ist  im  (irmnl  :ii  lits  Andt-ris,  als  ein  S^fsttm  der 
Phrenologie.  Uel  dein  giriugen  Kredite,  in  tvelcluü)  diese 
WisscusiHiaft  jetzt  mit  Recht  steht,  und  hei  der  wohl  allge 
mein  anerLaunteii  I  nerspriefslicbkrit  derselben,  wird  es  schwer 
so  begreifen,  welchen  Einnufs  die  TorUe^ende  Schrift  auf 
viele  OMerer  wichlif;stcn  Kenutnirszweis«*  und  besonders  auf 
die  GcMtesphilosopbie,  wie  es  dem  L  •  !)<  rsetzer  lu  meinen 
Miebt»  ■öeiUieii  toll.  Der  Zwwli:  des  NVerbes  war,  wie  der 
VcrC  es  In  der  Verrcde  inNpridit,  einige  der  wichiipu-n 
Natargctelw,  sowohl  oiyniww  «b  j^mmIm  «nd  eitllicbe, 
in  ihren  Beiiehoneen  and  Folxen  «ar  die  VervolHeananun; 
der  Erziehung  uiia  die  £rg;rriiidane  der  Verfaaltungsrrgeln  für 
Individuen  sowohl  als  iSüliitaen  nerauüzuslelien,  und  diese 
Belracbtunsen  wurden  an  die  Phrenologie  geLnOpfl,  wcW  du  - 
seihe  dem  Verf.  da»  klanstc,  TolUlSndiesle  ond  be^rüudel&tc 
S^slttn  der  Katiir  /ti  m-Im  srhrinl.  (!)  In  Kri';l.>nd  soll  das 
\Verk  fihrigens  eine  ^^rnlsr  \  rriirciliiiii;  sjchiadrn  halten.  Und 
SO  würde  sein  pröl-t'-s  Ititensse  d.irin  he-slcinn,  dnf»  c^ 
ans  fiher  den  s;e<;em>ürligea  Zustand  dir  philosophischen 
Forschung  durt  Aufschlufs  );Sbe,  wenn  davon  in  England 
überhaupt  die  Bede  sein  könnte;  für  I>(ut5chUnd  war  die 
Veivrtr.i|ang  einer  solchen,  auch  wenn  man  sich  den  Aus- 
(■nppnnKt  gefaileti  läCtt,  nirgends  in  die  liefe  gehcadeo,  ti 
Bit  ellerlei  mgebSrisen  a.  fremdartigen  Ekncnicii,  wi«  no- 
nlieelMa  md  «rbauichcn  BctracfalnngcB,  ailairbbtariMlMii 
Netiiei»>AaHefl|^  aas  ReitcbcMbrelbang«)  «.  s.  w.  Bberiad«* 
Ben  Daralellung  zum  JUindcsten  höchst  fiberflössl«.  IQan  rouN 
eicli  wirklich  eanz  auf  den  Englischen  Standpunkt  rersetzrn, 
um  dirsi-r  Schril),  dii-  ziiiii^cli'it  Tfir  eim-u  canz  jin^iularen 
Zvreclc  bestimmt  war,  einiges  Interesse  abzugewinnen.  ß, 

n.  Theologie. 

1461.  Predigten  gehalten  im  akademischen  Gottesiiienste 
der  lioleefsitat  Halle  iti  der  Domkirche  Ton  Dr.  A.  Thohtck, 
Vierte  SsBnbng.  llamlmr',  Perthe.«  1^38. 14  Bor.  8.  v  Thlr, 
—  I>Ie  Wsnnij  ond  Fii';rJip  der  l>ar*teHnng.  die  LelMndi:- 
Lrit  nnd  Vielseitlskf^t  dr^  Inh.ilts,  die  Kr^ft  «ad  Reinhe'it 
dinr  Spradi«,  endikh  die  Tiefe  «ad  der  Erttst»  WMBit  die 
«mmgtWMbca  WabrhHtan  tn  der  aiaimigral(i<^(ea  Zntantm««' 
•teUunc  verbanden  sind,  setzen  die  Tholock'schen  Predigten 
«nter  dM  Gedittenste,  was  die  bomiicUache  Ltleratnr  aof- 

fco,  in  wir  ilnobcm  4cr  BditiMwng  Vieler  ^ 


wifs  zu  sein,  wenn  wir  bebanplea:  Die  Predigten  sind  daa 
Cenimm,  in  weldiem  sich  die  doidnen  Badien  der  literari- 
•cben  TbaüslBcit  Tboladc'a  veidn^a.  Wen«  Ucnrit  lndi> 
rckt  aaageaproebra  ist,  dal*  die  wisaaMcbalUicbm  Wcriw 

Tholnck's  im  Vergleich  zn  acinca  Predigen  anter  der 
saromlen  theologischen  Lileratur  Deutschlands  eine  unter- 

•icordnclere  Stellung  einn<  liini-n.  AvSlm  inl  di  !■  IbÄt  auf 
(It-m  Culminationspunkie  dicsi's  Ztvi  i^is  d<-r  Liu-taiur  Kti-b<*n, 
bleibt  dadurch  (ieiiU'ii  ^^  is^inichiirdlrln  n  \\'rr)ki  n  der 
W  erth,  den  sie  .m  und  fDr  sich  ii  .hiMi  ,  iihuim  liiiuilnj  t  u.  ist 
daniil  an^cdiulil,  dafs  der  S(erii]irl  ori::iii.iln  (  !  -l  itiit  n^ir 
seinen  l'reiliglen  aufgepr^St  werde«  könne.  Wie  sehr  Ter- 
dienen  sie  es  daher  vor  Vielem,  wns  auf  Usurpation  dieses 
Namens  Anspruch  macht,  ein  Volksbuch  zu  sein,  wozu  die 
Verlagshandlnng  sie  erhebt,  indem  sie  die  früheren  Samm- 
lungen, mit  der  gegenwärtigen  in  ebie  Gcsammtausgab« 
vereinigt,  dem  im  religinten  Denken  Erbauung  suchcndea 
Puhlifcooi  darbietet.  Auf  dirae  Geaainiulaiiaj;abe  der  TImh 
Inck'adttM  Ualvenlllta- Predigten  cmiifcbltiidr  Terweiscn  at 
können,  nrelcbt  nns  tar  Iwtoad^fcn  ricad«.  Ea  rasg  zwar 
seilsam  kBagen:  Vniversiiila-Prej|gt«rt  —  ein  Volksbuch!  In* 
dessen  ist  es  eben  eine  lobens"  unTi.:i-  Ei^ii'ntfiüiiilirLLrit  jn 
diesen  Predigten,  daf«,  obwohl  im  jkadeiiiisi  hi  n  G  jIL«  sdicnsif 
^i'h.illrn,  sie  dennoch  dej  Chiraklcr  dn-  .■dl',;r  ini-ini-ii  Krf>;rj- 
lirhLcit  behalten  haben«  und  ohwidil  in  iiii'«n  IhcnKitiii  su 
{gestellt,  difs  niaiiche  luden  Muster  für  ganz  besniulrre  und 
auseriespiie  i^Ialcricn  Inel«  n  nnd  den  ansehenden  Kanzelred- 
ni-rn  bcwiiscu  snllrn,  wie  der  chrisllirhe  Geist  auch  im  Ge- 
wandt- der  Popularität  das  fremder  Scheinende  überwinde, 
sieh  aneigne  und  heilige,  so  predigt  nnil  spricht  Thotudc 
doch  eben  damit  auch  zum  Volke.  >Venn  Tboluek  noch  mehr 
\nti  diT  gewSbalicben  Heerslrafse  abgehend,  den  Studenten 
nur  •bsiebdieh  gewiblle,  in  ihrer  Behandtnag  achwierlge, 
aber  la  ^  lebeadigea  Bedfirfnisee  d«r  Zeit  nneb  Sitte  und 
Bestrebaas  ^ninUwd«  «ad  mich«  Stoff«  wsblle,  wrlcb« 
wegen  lltfer  tonerea  oder  Inleem  Tersnlassong  eine  eigen« 
liebandlun*  fordern,  nnd  deswegen  von  der  stereoivpen,  sonst 
ausschlierntich  (tir  schul-  ond  kunstgerecht  gehaltenen  Form 
a'.nviirhen  mQssen  —  so  wQrde  er  noch  di''  let?!«'  llilhe  si  j- 
niT  W  irksamkeit  als  LoiversitSls-Prediirrr  r'rn  ir'im,  er  nürde 
dnnn  ausschliefslicfa  liefern,  was  in  (!i  n  nni;;hlig<  ii  I'r<-di;;t- 
samndimp^pn  nicht  oder  nur  Sflltn  zu  linden  ist  n.  su  seitie, 
drn  reli;;ic"iSL-n  Kiusichlcn  Uiul  di  ii  gcisli^-siltlichen  Px-dürf- 
nissen  unseres  Jahrhunderts  schon  so  .ingemeüsenen  VoriLii^e 
noch  weit  wirksamer  auf  die  künftigen  Volkslebrer  LinüluT- 
pllanzen.  und  so  viel  an  ihm  itt,  ein  Zid  mvichea  helfen, 
an  \^  <  !rliem  alle  kirchlichen  Redner,  durch  die  lebeadi;  wir» 
kende  Kraft  dea  Evangelinaia  ron  der  letzten  benaendm 
Scbnlfeaaet  and  aller  matten  ond  kalten  Cinförmidceit  ia  der 
Pfcdigtwmac  bdkait,  la  der  nebten  Freihnt  d««  clriatliebMi 
Geistea  VHiobea  wlren.  Dafe  Hiofneb  diea  kAnnc.  iat  nicht 
zu  bezweilVln,  er  bat  es  durch  Beispiele  auch  in  dieser  letz- 
ten Sammlung  bewiesen;  diifs  er  es  wolle,  ist  eben  so  wenig 
zu  bezw  i-ilchi ,  miu  hlen  ihm  nur  Kciric  iiliri.-i  ti  ccwir-;  viflcri 
Berufegescbütle  nur  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Jtlufse  und 
die  Kraft  laate«,  ea  «aca  sa  ibua!  Cnjrr. 

m.    Gcschicfilc  ninl  (ioo^rapliic. 

1462,  1)  Grundrifx  Hrr  Grn^rnphh  nnd  Gfitrhirhig 
der  alteu,  mitlieren  u.  neueren  /.rii  für  Hi,-  oberen  klat^ 
sen  eines  G^-mnatiiim-s.  Von  IHiheim  Pätz,  Oberlehmf 
um  Gvmnasiuni  zu  Dfiren.  Oritier  Band.  IHe  neuem  Zeit. 
Cfiln,  Verlag  von  Ueonrd  nnd  DAbjen.  Aadi  aalrr  dem 
eoadmn  Tttel:  Grundrirs  An  Gfitgrsptti*  n.  Geseblcht«  der 
neueren  Zrfl  ffif  die  «beTeii  Kla-sseti  ••ine»  Gvmnasiuma.  gr. 8. 
2*9  8.  ^  Thlr.  2)  Grwidriß  der  Geu^ruf.hie  and 
ttkkitt  ä»  mUiUf  mHlttrtm  u»d  mewtm  ZtU  ftr  tlh 
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mittlerrn  JCla**fn  der  Grmnatirn  und  für  höhere  Bür- 
getsekulen  too//  illtelm  Pult.  Drille  Abtbeiluns.  Die  neuere 
Mit.  K«htft  dner  ZeilUfeU  Verlag  Toa  fieoaTil  und  Düinreii, 
1838.  gr«  116  S.  \  TUr.  —  Die  FartocUaag  ai<«er  Com- 
pcndicn  fitr  drn  Gcsdiicbtaanlerriebt,  «Urea  IMUmm  Ablltei- 
taiigen  Bich  scfaoo  durch  twcckmlTtige  Vcrtbcthias  aa  Stot 
frs,  riclili;;e  und  ^cJrSii^te  Er/ahluog,  sowie  durch  «ine  Itir 
ilirci»  Zweck  bt-bonders  lüljlicbe  reli^iüse  UnparUilicbkeil 
empfohlen  haben,  Ijr^vShrl  Bich  ^vifdiiLim  durch  dieselben 
Eigenscbaflen.  Der  Stull  ist  bei  biUtn  in  die  drei  llaupt- 
periodeu  bis  znm  westjdKiliscliet»  Frieden,  zur  Hivululioa  n. 
Ton  da  an  gttheilt;  die  zueile  bat  zwei  L'nterablheilungen 
(I61S  — 1701;  1701  —  176!));  die  drille  deren  vier  (— 17!<i — 
11)04—1815  n.  Tun  da  bis  auf  den  hcatigea  Tag).  lUit  rii-b- 
Ugem,  pSdago'Uchem  Takle  hat  der  Verf.  in  dem  für  ein 
früheres  SUdiom  des  Jueendunterrichles  berechneten  Lril- 
bden  Vieles,  was  die  feineren  Verhältnisse  der  Politik,  die 
Verbindungen  der  DvusÜecJl»  das  Dogmalisclie  a.  a.  be- 
trilHf  weggelassea.  wurtttd  wm  grSläeren  Compendium  nicht 
allein  dieae  ZupiMa.  MBdem  anch  «ine  AotwaU  der  vor- 
lüglichalcn  Literatv  aer  ebicinca  Efochea  n  Gate  *^ 


IV.  Philologie.  Archfiologie.  literaieeMliiclite. 

Ii63.  UomfTi  Odyssea.  31it  erl.iulernJen  Anmcrkun- 
gCI)  von  (lotil.  C/irlit'  ('ru\lus.  DriiUs  II.  ft.  Neunter  bis 
mölHer  («esang.  IlauuDVer,  llabn.  ISJN.  S.  \  1  hlr.  —  'SV enw 
man  jene  strenge  Linie  züge  mischen  ei^enllidi  fürderliclier 
philologischer  Literatur  und  dem  Schulbadierkram,  der  nur 
■cklechtca  Schrinstellcrn,  mitteltn^M^en  Lehrern  und  Schü- 
lern md  der  Gcmnnsacht  der  liucLbdadler  zu  Gute  kommt, 
•n  irllda  dj«  gerechte  and  wünscbenswerthc  Verachtung  ge- 
MO  tetxlam  diese  Behandlang  der  Odjcsee  nicht  treffen  dQr- 
Sm.-fvaui  na»  das  BcMen  der  GaltaBgmllMi  Isbt.  Z>var 
UaMtt  ■!•  aldblt,  was  ddit  «iieiB  iedea1ni|ai  Labnr  ohne 
weiterea  erreichbar  irSre,  aber  dies  auch  In  riSNMMimrtlwr 
Voltatlndigkrit  und  Uebersicbtlicbkeit.  Zmr  wlN  «i  «in 
Di!ir>ic:e8  Liibeil,  eines  und  dan  andere  nicht  in  BcfCttldwft 
lu  hallen,  ^vas  hier  geboten  wird,  aber  eigentlich  UnnBlzea 
••rird  nii  iit  cebolen,  es  »v.irc  d>  iiii  SLii'in  d  iH  Lr\ii  aliiclie,  die 
Liiuliue  naiTte  WortvordmlsclinnK.    Smist  liiidet  man  Eusta- 


iLim  und  die  Scli 


li.i.'-lt'n.  eine  reiclu 
iig( 


Auswübl  neuerer  Hülfs- 


uu«»«.a    utau    vtQ^iii^    ^^uavi  ^ 

wendet.  Auch  auf  die  eanj;barleu  SchulKramniatikcn  i^' 
fortwährend  vcrwicaen.  Wir  wünschen  deqi  Unternehmen 
Furtgaug.  Herr  Crutius  hat  fleifsig  ecarbeitet  und  dadurch, 
dab  er  sein  Hell  pablicirt.  re't  er  jeden  Lehrer  an  Ober  den 
daadt  bcMichnetcn  Standpunkt  hinausingchn.  Dlea  wird 
M  ||Mc1llilMin  kSBoeat  daCi  man  diese  Anagabe  obne  weiteres 
der  ganaen  ClaaM  in  die  Hiade  giebt,  die  SacherklXrnng  ab- 
kfirzü  indem  man  nnr  knrt  auf  das  tod  Cr.  Baiaalmdit«  Be> 
liehung  nimmt  nnd  mit  crClscreni  Nachdruck  <m  Graiwa. 
tischen  sich  )ieni:!rlili<;t,  denn  dieacs,  im  grufslen  Umfang  ge- 
nommen, scbliertt  in  der  That  den  tiefsten  Keiz  der  homer. 
PoMW  ainhl  nnr  Ar  Anllmr  auf  Madnco  auch  in  «ich. 

Ii.  M. 

VI.  Nalunvlsscnscliaftcn. 

1464.  Studien  de»  Götllngisrhen  J'ereins  bergmün- 
nisrfier  Freunde.  Im  Namen  desaelben  her3UBj;e2eben  Ton 
J.  F.  L.  Untumann.  IVr.  Inl.  J«  IIH.  Mit  1  Sleindrurklafel. 
GattingeTi,  Dietrich'srbe  Bacbh.  1838.  t^.  151  S.  1  Thlr.  — 
Der  LbmU  dieses  fleries  besieht  aus  Tier  Abbandlunsen:  1) 
Ucber  den  Widerstand  der  Luft  an  den  Wanden  der  Lei- 
tanprühren,  mn  H.  Dnff.  —  *2)  Versadie  Bbcr  das  elektr. 
LottnngBTermügrn  der  Haeralkftrper,  von  J.  F.  It.  Ha  asm  a  n  n 
*ad  J.  E.  flanricL  —  9)  Utbar  da«  lagertlmllcbn,  banal» 


tische  Ansfullang  am  AcbscnKerge  nnweit  Dransfeld,  ron  J.  F. 

L.  Ilausmaun.  —  4)  ßeitrSze  zur  Oryktographi«  der  nord- 
deutschen  Oulithgebiliie,  von  fV.  DunKer.  Die  erste  dieser 
Abhandlungen  betrachtet  einen  Gegenstand,  der  allerdinga 
noch  aehr  im  Unklacca  ÜMt*  daher  wir  a  da«  VcrC  Dank 
wiaacn  mlbaen,  da(a  «r  ila  «n  die  nickt  Ictebte  Arbeit  ge> 
nadkt  lial;  Die  Kesultate  der  mit  crofser  Umsicht  angestell- 
ten Veranche  bestHtißcn  iheils  die  frOueren  Ton  d'A  u  b  u  i  s  s o  n 
und  Ton  Kurh,  llieila  abei-  weirben  sie  vnii  dicsiu  ab;  un- 
ter anderen  findet  sich  i.  Ii.  liaf*  Kriimuiun^en  eines  Luft- 
leilungsrohrs  zur  Vermehrung  der  Kiibung  niclils  beitragen, 
und  d.ifs  der  lleibun^swidei-stand,  bei  Gesch^vindii;i^L•lten  un- 
ter f  0  Fufs  (in  di  r  S<  Luiidr),  iiicbt,  wie  bisber  allgemein  an- 
i;eniiminen  wurde,  ini  Verbaltnifs  der  <^uadrate  der  Geschwin- 
ill;;krilen,  sondern  in  einem  geringeren  Verhältnlfs  zunimmt. 
Fdr  Tecliniker  besonders  empTehlenswerth  ist  der  lei/te  Theil 
dieser  Abliandlung:  Ober  den  ileihungswiderbtami  dir  Zu^« 
luft  in  Schornsteinen.  —  Die  zweite  Abhandlung  hat  ein 
doppeltes  Interesse,  indem  sie  einerseits  ein  von  den  Phyai* 
kern  noch  icii;glich  bedachten  Feld  durch  die  fiealfatuuuf 
TOB  164  drpcni  btmicknrl»  andaNneilB  in  dem  ddrtriadhai 
LieitungnKfWlCHI  0lr  BabNVn^dlcaer  KSrper  dem  lllineralo* 
gen  ein  CBtacladcndal  Kcnweicben  nachweist;  wünschens- 
werth  erscheint  bei  ioldian  Vaiaaehen  immer  die  Bestim- 


mung nach  Zahlen,  was  freilich  bd  vielen  dieser  Kürpvr 
Seine  eigentliiiiulichen  Schwierigkeiten  hat.  Die  Verf.  haben, 
wie  gewiihidich,  die  Versuche  mittelst  der  Leidner  Flasrhe 
aii^cslellt,  u.  allerdings  die  erforderlichen  Vorsicliiiui.il'sre^eln 
getroffen,  vrodurch  sie  densdben,  wenn  nicht  ihre  eigeuea 
NanMBidnndafferbliitn,To]t«ZaT«rllM|Kbcitgq|cbca.  J/. 

VII.    Physiologie  und  Mctiicin. 

1465.  Grundr'ijs  der  speciellen  Semini ik  nach  den 
<>aellen  bearbeitet  von  Dr.  Iltinrich  Eni:!  SuckoK,  Kreis- 
|)b_>Ktkns  bi  Jauer.  Jena,  1S3S.  Verlag  der  liran'schen  ßnchh. 
8.  (Pn  ls  .  1 '  riilr.)  —  Bei  der  Bearbeitung  der  Semiotik  hatte 
der  Verf.  Tonüglich  drei  l'unLte  im  Auge.  Erstens  sollten 
dabei  nur  durchaus  sichere  (?)  <^>uellen  benutzt,  zugleich  aber 
zweitens  die  einzelnen  Artikel  mit  mAglichater  Volkländigkeil 
behandelt  werden,  und  drittens  endlich  sollte  das  Werk  zur 
Ueuntznng  iur  praktiache  Zwecke  eine  bequesne  nnd  bcnnch» 
bare  Anordnung  crhdten.  Geben  wir  den  Plan  in,  di«  8t. 
miotik  ala  rdon  Samidik,  m  wio  m  hier  geschehen  ist,  m 
bearbeiten,  no  kSnncn  wir  dan  VarC  werea  seinea  groÜMn. 
compilalorischcn  Fleibea  nur  lobend  enfShnen,  mfisaen  aber 
auch  dann  noch  bedauern,  dab  nna  derselbe  nicht  überall 
genau  dieCitate,  woher  er  KeschSpft,  ange;;eben.  da  wir  al$. 
dann  doch  wenigslena  daa  0nch  ucqnem  zum  iNachschlagea 
(votgn  fiMlriirtek^  pbnocbM  kSnulaa. 


^  Pädagogik. 

1166.   Allgemeine  Sehvdteitung  Ton  Zimmermann.  {%, 

r?r.  9.56.)  l<t3S.  Hft.  5.  entb.:  H.  Griffe:  Vortrag  pehrdten  am 
fOnften  Lebn  rfeste  im  Grofshrxgth.  Weimar.  —  M.  l'escheck: 
Die  Olessiasidee,  >vie  sie  der  Jucend  vorprtra2;en  werden 
könnte.  —  Leb.  die  Wirksamkeit  der  Volksschule  Erzits- 
Imrij'ianslalt.  —  D.  Kenter:  Wobllbiitise  Wirkunireu  der  Ar>- 
rei;uni;  und  Entwickelnn»  des  Sinnes  für  das  Schöne  bei  der 
Bildung  und  unter  dem  Volke.  —  Erziehungsanstalt  Pur  Siibne 
des  christlichen  Lehrstande«  zu  Blenrs.  —  J.  Seifert:  Ab- 
fertigung. —  O.  Weipnd:  Ob  eeschrid,  gescheidt  oder  ga- 
schent?  —  Die  Vorbiidungsschuie  zu  ISeura.  — ■  Kirckberg: 
Die  Schreihleseotethodc.  —  K.  Bomhak:  Die  Taubstummen« 
snstalt  in  Uaila  an  der  Saale.  —  JSger:  Ueh.  Bildungsaaatal- 
ten  blinder  Kinder.  —  Fleischhauer:  Das  Ijandscbalwescn 
im  Bem(thnm  Sachnn» Gotha.  »  A.:  Einif»  Wwlc  tttr 
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  —  Hn.  6.  enth.:  Der  ««ImUk  AbMlatUon» 

«.  der  «nlMtw«  UberaliemM  ttt  and  grtjtn  die  SdbeUlla» 
dickett  de«  V«tbMldhlffm  mi  die  gercelite  Hittt  bdder. 
(Frta.  TO«  Nr.  t3H  Ten  \9Sf.)  —  J.  StOeker:  Rede  bet  Ge* 

Irgenbeit  der  «rtten  AflVntlichrn  SchuljtrDfang  in  irr  Klein- 
LinderBchaln  in  DarmsUdt.  —  FQrebtpgott:  l>«s  bann5ver(che 
VollissehaNvfgen.  Art.  i.  —  Die  IVcnftrdi-n  zur  Bcaursicliti- 
goDg  der  Schulen  in  Franltreich.  —  Das  Strafrecht  des  Stal- 
te* und  der  Schule  im  Wf chsclverhäUnisse.  —  Fasbender: 
Das  vierte  bereisehe  Geaangfest,  gpf<  i.-rt  ilcn  1-2.  Octobr.  1SJ7 
in  Wald.  —  Beienchtnnc  (gpgt-n  Fr.  Thiprsch).  —  Allufm. 
Ucberbltclc  fiber  den  Taabslummcnnoterricbt  im  KSais;r.  UOr- 
tcnlx-rg  u.  im  Grobhersogth.  Baden.  —  Jiger:  Die  ßlStter 
Mi  PfCTorst  Qber  die  Taubstummheit.  —  Eztfr:  Ist  es  wirk* 
lieh  wahr,  dafa  in  nnsern  Volicsacbulen  von  Zuvirt  der  Lekr 
CMneltade  nickt  die  Rede  eein  kann,  nnd  dafa  in  Karbesien 
Sie  FotdcnmfeB  aa  dae  VolkMcknltTeeen  icbr  seriu  aiad? 
.  ll.8ckf>eNlt  Pidaiagbcht »Melka.  JUtoS^i  Werkel 
lit  der  mcHliMlirlkhate  «od  aa^UUk  tAmitU,  imr  mmA 

Bten  vemachllHifto  ud  docfc  JcT  frocMtallte  GifpMUd 

Im  Scbniunterricnte? 

XL  l]aiidd0>vLs<(enschaft.  Gewerbskundei  Lmd- 

und  Forstwissenschaft 

1467.  1)  JUgenuint  Zelt$ehrift  für  Land-  u.  Baut- 
■  mlrlhteka/t  uod  die  elnachlaEenden  Gewerbe  Lerattsrczeben 

Ton  B.  m.  Ladige».  Dritten  BaadM  nrcitee  Heft,  xyierlet- 
teljabr|.)  DaroMt,  1838.  gr.  8.  IN  8.  Jed.  Hft.  J  Tblr.;  u 
9)  f^oiistindtger  und  getreuer  Abdrvdt  der  neehHwtgt- 
Abwhl&eee  der  Jahre  1834.  1835.  1836  h.  1837  der  fTirth. 
aehaft  Kranirhstetn,  mitgelheilt  Ton  C.  v.  Ladige».  Eratee 
Hell,  die  Wirtbacbafts-Abscblüsae  der  Jahre  1834  und  IS35, 
DamwUdt,  1838.  in  gr.  8.  IW.  S.  \  Tblr.  —  Rfid»r  Torge- 
dacbt«  Schriften  aind  einerlei  Inhalts,  und  gcbrn  ilen  «nver 
kennbaren  Beweis,  wie  sehr  der  Hi-rr  Verf.  uem&kt  iat,  dem 
Recbnungswesen  landwirthscbafliicher  Betrieli«  eowokl  in 
Form  ala  iflaterie  eine  Richtung  xa  geben,  die  allerdinga  je- 
dem Oeconomen  wilikoaunca  eein  mufa,  da  sie  ein  sehr  kl»- 
na  Bild  lieftra.  Irt  dMIMHi  auch  die  angenommene  Bach- 
fttnMgaform  nacli  der  anceirandleo  doppelten  Buchhal- 
taaCi  aaf  welche  iick  oie  Torliecenden  Jahres- Abtchlüas 
fp»  1834  «.  36  baalrcB,  alt  einigea  Oplen  an  Zeit  vcrkaOpft, 
M  dlifta  al«!!  dlcae  Hükvraltnoc  aadafmail«  na  eo  nekr 
MoiiMm  da  fwUsklarkcH  »diBlst»  ia  den  Jeder  Wirtk- 
Mhaftanfcte  fir  ateh  ahgeaoadert  kckaBdelt  wird,  and  dar- 
Back  sowohl  die,WirthBcfaaftsko8tPn  als  die  reinen  Ertrige 
klar  flbersichtlich  geordnet  sind.  E«  lann  hv'x  diesen  anioer- 
kennendcn  Vorlheilen  daher  einem  jeden  Deconomen  die  vor- 
liegende Form  der  landivirthscbaiuicben  doppelten  Bucbhal- 
tnnc  nur  cmprohlen  werden,  und  damit  die  AnacbafTiing  der 
belurenden  Schrift  hierüber  erleichtert  werde,  hat  der  Herr 
▼itrf.  den  bcsoadem  Abdruck  derselben  veraiilafat;  der  Herr 
▼erd  verdieat  Ar  diea«  acine  Bestrebungen  alle  Anerkennang. 
da  der  C^gWlaaJ  lAat  bei  edner  innera  VieUeitifkeit  Tur 
alle  Oeconomen  von  bcaondera'  Wichtigkeit  ist,  una  es  för 
diese  nur  einer  so  einfacben  und  klaren  Belebmag  bedürfen 
wird,  nm  sie  mit  dea  viclca  Vortkeilen  dieacr  Bncbhaltoogs- 
fiimi  für  ihre  WirthtcbaftM  veitraat  >a  machen.  Daa  sweile 
Hcfti  dia  WlrtlMwhaMMbnaaS^^AIwcUana  der  Jakre  18J6 
mai.  tOr  ealMlaad,  «fackelat  aach  dar  Vanidurang  dea 
T«£  aar  KcbaeUa-Mcese  d.  J. 

1468.  P^fyUeimUtkm  Journal  roa  DbigUr.  U.  Hr. 
1439.)  Eratea  Aprübeft  calk.:  Pkteala:  Eriewaa:  Veibca- 

aerte  Maschine  sor  FortpflaniuDg  der  Triebkraft  zn  meeban, 
Zwecken;  Csjley:  Verbcsa.  aa  den  Apparatca  tum  Treiben 


TOB  Wagea  anf  gewSknIichen  Landstrafsea  a.  Eiaeababacai 
Hacne:  an  dea  Ridem  Itkr  Eisenbahn wacea;  Adama:  aa  im 
KUam  ftr  Wafea,  wdcbe  ia  Feder»  bincra;  Bmaat  m 
dea  iwalfldlhea  FkhrwcffceB;  Berry;  an  dea  mccibna.  ader 

KanstwebslObTen ;  Newton:  am  ZOndapparat;  Bajiis:  in  der 
Methode  FiBasigkelten  xn  erhitsen  a.  abiudampfeo.  —  Grelle: 
Ueb.  verschied.  Arten  von  Eisenbahnschienen  und  deren  Fun- 
damentirong.  —  Peame:  Ueb.  eine  Methode  gebrochene  Ku- 
derrlder  im  Falif  der  ISOth  trnijinrär  »uszubeaaern.  —  Row- 
ley :  Ueb.  «-inen  Tag-  und  .N.ichttplrgraphen.  —  Braun:  Ueb. 
ein  Geblise  mit  alitigem  Winde.  —  BoDsdoriT:  Ueber  die 
Oxvdation  der  Metalle  in  der  atmospirischen  Lnft.  —  Leplaj 
a.  Laurent:  Theorie  der  Cementation.  —  Elaner:  Ueb.  Mot- 
pnrpur  und  seine  Aawcadnng  in  der  Seiden fkrberd.  —  Etat* 
gca  über  die  Patent -Gerbenetbode  Ton  Chaplin.  —  ZwaU 
tea  Aprilheft  enlh,:  Patente:  CranMr:  Verbes 


der  Dampfmaschine;  Daniell:  Verbcaa.  beim  BearbdUa 
Qaadantttaaz  Jheacyit  im  Baaa  aadi  Ia  dar  AaabnMii 
taa  LtadaMMa;  Wakaat  aa  daa  flaaeMaeB  lam  Fäbilc 


aad  AppratinB  tbb  WaHea«  ond  andern  Zeagen;  Wecke: 
In  Sancktea  oder  Avpretirea  wollener  oder  anderer  Zeuge; 
Kirkhara:  der  Mptbodfe  ans  den  bei  der  Steinkohlen-Destilla- 
tion gebriuchlicben  Betörten  die  kohligen  Incrustationen  la 
entfernen;  Linning:  der  flethode  Torf  oder  Torfmoor  in  ein 
Brennmaterial  zn  verwandeln,  und  Theer,  Gaa  oder  andere 
Substanzen  daraus  zu  bereiten;  Mohnn:  in  der  Bereitung 
eines  Brennmatcriales;  Crane:  In  d.  Eisengewinnanc;  fflaugham: 
in  der  BldvreiUabricalion ;  Roaaer:  Vertwaa.  in  der  Doncer- 
bearbcitanc  n.  in  der  Bodencultnr.  —  Ueber  die  tob  Wiluam 
BeU  erfandenen  Verbeaaeningen  in  der  DampfierMBganr.  — 
Ueber  dia  tob  Ericaaoa  erfnndcae  Vorrichtung  nm  Port» 
ackaflbi  aior  Trcibca  tob  Danpflwotea.  —  Ueber  «iaea 
AfMiat  »  Diakaa  TCUbanam  raad«  BlliHtafai  «aa 
aaderer  mUibdbar  GmaOada.  ~  Bcftekl  im  mdL  Dr. 


Andrew  Ore  Iber  die  O^ea  des  Hm.  Bernhardt  nad  Ober 
die  von  Letstenn  empfohlene  Heilmethode.  —  Nene,  die  Run» 
kelrCibenzocker-Fabncation  und  andere  land>vIrlhschafU.  Ge« 
genstiode  betreffende  IVeisaufcaben  der  Socit'te  d'encoarage- 
ment  in  Paris.  —  Erstes  .^laiheft  entb. :  Patente:  Burg: 
Verbeaa.  an  den  flir  Eiienhabnen  and  Landstrafsen  beatlmm* 
ten  LocomoUv-DampfmascIiinrn,  welche  anf  die  Maschinen  d. 
Dampfboote  n.  anf  stationjlre  Dampfmaach.  anwendbar  sind; 
Herbert:  an  dea  Apparaten  n.  Hasehiaen  aar  Brotfshricatioa 
und  «a  anderen  darauf  bezüglichen  Zwecken;  Berrj:  dea  Ab» 

Santa  S.  Reinigen  n.  Trocknen  von  Weizen  n.  aad.  Getra> 
eartca  oder  SeawB;  Ingram:  In  der  Fabricat  nwlaaer  Au^ 
tea  TOB  KnSpfen  and  aa  dea  hiebe!  cebrlockl.  Werfczcara; 
Barikt  im  Dtackaa  vaa  Saldaa-  ■.  Saaaiwalltfltt.  —  vShm 
HalTa  DHapfbiaicMac.  —  GOauai  Ehtgea  üb.  d.  Bariarlwfce 
Mehle  nnd  roürende  Üfaschine.  —  Verbrss.  von  Danfortb  n. 
Monigoinerj  an  den  Spindeln  der  Droaaelslüble.  —  Ueb.  die 
SUirke  versf Iiiedener  £;ur8ieiserrier  Tra>;ball'en.  —  Ueher  Si  l- 
ligue'a  Lfurlitpaafnbricalion.  —  Ilrgnault:  Untersuchungen  üb. 
die  mineralisrlirn  Brennmaterialien.  —  Sauvages:  Versncbe 
i'iber  Holrvi'iliililuns  in  Ti'r»ch!osaenrn  RSumen.  —  Bericht 
über  die  von  Perron  erfundenen  Filter  zum  Entflirben  der 
Sympe,  worin  die  Kohle  aach  wiederbelebt  wird,  ao  daüi  aia 


XD.  Sch5ne  litentnr  ond  KvMt 

1469.  Urania.  Taschenbuch  aaf  daa  Jabr  1839.  Ileea 
Falfa.  tr  Jahn.  Lug.,  Brockbaaa.  1839.  SS  B;  8.  1}  Tblr. 
BaUam,  TiiadSaahadi  fIr  1839.  3r  Mte  Baatbra,  Appaaa 
BaeUaadlaBg.  33  Bog.  13.  3}TUr.  —  Ia  dleaen  beiden  Ta- 
•dienbSebeni,  welche  ala  die  Torxflfltrbatea  als  Repr9sentaa> 
ten  dieser  ganrm  C.-tiun^  literarischer  Laxusarlikel  eeltea 
k&uaeO)  siako  vM-züglicii  die  beiden  ^ovellca  vob  Ticck, 
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«aldb  da  )edM  demibea  crBlh««,  «um  AafiMTbaakeit 

M.   Aber  eben  «o  •chaell  wird  si«  aadi  wieder  abgeatobeii, 

}■  p«ralv*irt.  E«  ut  ein  betrObender  Anblick,  einen  Geilt 
wie  Ticcic  sich  so  verleben,  den  Strom  seiner  Kraft  so  rer- 
sanden  zu  sehn.  In  der  Novelle  „l^lKtieswerben",  welche 
der  Helena  angekOrL,  ist  eine  «o  klSgiiche  u.  seichte  Polemilc 
gpgcn  dir  Tendenzen  der  (ir^cruvart  eröffnet,  und  dabei  eine 
•o  roatie  Ijiebesgeschichte  «lii^rhaspclt,  dafs  man  nur  mit  Ekel 
•ich  von  diesem  greisenhaften  DüriLpl  vr(>s;w(!ndrn  lano,  Bes- 
itr  bt  die  Novelle  ^de«  Lrb«na  Ueberflars"  in  der  Ura- 
■ta*  aber  aacb  aie  iet  gegen  Tieck'a  frUhere  Produktionen 
TOB  eehr  nntcr^eordnetem  Wertli.  Denn  sie  cntbllt  nicbta 
•!•  eine  Situation,  and  dieae  iak  Meli  dazu  sni  Jean  Paalt 
UaaM»-.  CracJit-  and  UwmeMtücken  cnpirt.  Wie  dort  be- 
«Biet  Mk  Chi  SchrilWleHer,  der  ein  junges,  acbOnea  Weib 


lUMt  mm  CM  ScarUHlelMr,  der  ein  junges,  acMoea  vtcid 
geheiraÜMt  hat.  Im  Hftml—  Hniel.  ■.  UIA  atak  mal  pt 
genialisch  dorch,  indca  er  t.  B.  mIm  1UmI|*|I|M  Mnigt  «. 

Trrlirt  nnt.  Als  nun  der  Wirtb.  der  lange  Zeit  ▼erreiat  war, 
zurüi  kkehrt,  o.  die  Treppe  sucht,  giebt  dica  einen  aehr  ko- 
mischen BfTt-kt,  der  aber  auch  das  einzig  Gute  in  der  No- 
velle ist,  u.  gegen  Jean  Panl's  reiche  Darstellung  diese«  The- 
mas nur  einen  sehr  Irmlichen  Moment  ansroacbt.  Der  in- 
tereassnteste  Beitrag  der  Urania  sind  nun  ferner:  ,,6oethe's 
Briefe  sn  die  Grlfin  Auguste  zu  Stolberg",  welche 
IL  T.  Biaicr  mittbeitt.  Diese  datiren  zonüchst  ana  Goetbe'a 
MImIw  Prodaktioosteit,  ans  den  Jahren  1775 — 77,  n.  lel- 
Ma  gani  den  reichen  Ueberscbwanc  der  Empfiadoag  jener 
Zeit,  deren  Aafgabc  es  war  die  BlfltAe  dea  Uenena  inr  rei- 
Sn  Fracht  dea  Deakena  aedeihca  xa  laaaen.  Goethe  eolhSllt 
Im  dtaaaa  Briefaa  dar  8<£waatar  dar  Stolbem  all'  aciaa  6e> 
ttMa^air aaliw  IdafcaJmMMr,  dea  er  AmA  tmIM  fcUla» 
air  ad»  Walka  mtä  BuAta,  ala  hl      dk  GdMila  ariaet 


 ,  da  ak  mm  An«  sn  Aw  geaeha  hatte.  So 

ToH^mllead  dicaa  CaipfiadaanfDlte,  so  jihrend  n.  natnrwSch- 

aig  ist  auch  der  Stjl  dieser  nri<-re,  und  sie  grhüren  defsbalb 
tn  den  merkwQroiesten  Dokumenten  der  Bildun^sphasen 
Goetbe'a.    Mit  anfTaTlender  Naivetit  ist  dabei  die  Orlbogra- 

Ehie  gcfasndhabt,  man  traut  oft  seinen  Augen  nirht,  den 
Achter  des  Wertber  so  schreiben  zu  sehn,  doch  bieten  die 
aoch  früheren  Briefe  Goetbe'a  an  Lsrater  noch  merkwürdige 
Belege  hierzn  dar.  Aenberat  inlereaaaat  aiod  non  weiter  die 
bddea  Briefe,  welche  die  Grlfin  nnd  Goethe  im  Jahr  iHÜ 
wechaclten,  nachdcat  aie  10  Jahre  lang  einander  nicht  ge- 
•chrieben.  Damala  bemBhte  aich  nimlicb  die  anterdeJj 
ISrtia  Bemalorff  gewordeaa  Aagoate  Goetben  —  ann  Pieiia- 
■aa  aa  bakehraa.  GtOf  astworta«  ihr  aik  wahrhaft  olym- 
afadiarSaelaBliaMt.  ddb  Uaafapalaaad  ttardia  BaaMaUoe 
der  Zeiteiofliaaa.  „Bleibt  naa  aar  daa  Ewdge  jeden  Angenblick 

3eawlrtig,  so  leiden  wir  nicht  sn  der  ver^lngliehen  Zeit", 
reibt  «r,  und  ,,In  unsirs  Vaters  Rfirhe  Sind  viel  Provin- 
zen, D.,  da  er  uns  hier  zu  Landi!  ein  so  früblicbes  Ansiedeln 
bereitete,  so  wird  drüben  j^ewifs  auch  für  beide  gesorgt  sein." 
—  Dieser  Brief  gehört  gleickf;»!!»  zu  den  herrlichsten  Doku- 
menten der  Goetheschen  Denkweim-,  u.  zwar  aua  seiner  bßch- 
•ten,  aeiner  weltumfassenden  Epoche.  Den  weiteren  labalt 
der  Urania  bilden  non  folcende  Novellen:  Die  Entf&braag, 
lEialiandorff,  der  Gekreniiirte  od.  nicbta  Alles  anter 
Saaaa  Ton  Leopold  Scbefer  u.:  I rrwiach-Fritte 

 Franz  Berthold.    In  Eichendorffa  Novelle  wehn 

njaia  allen  aeinea-Produktionen  Waldlust  u.  GcaSnge  die  Pille, 
alMf  Ut  Ffiaalba  haben  doch  nach  aie  achon  viel  aiBCebfiffit, 
Aa  balb-nNlelall^,  halb  Boderaa  Fabel  will  dcE  nicht 
lacht  damit  ctaea«  wir  verlangen  hier  aehlrfSH«  Cantaren  der 
Cealalten,  n.  daa  Game  Ilfst  uns  am  Ende  trotz  aeiaer  Fülle 
poesiereicher  Ein|jfinduti<:  kjit.  Leopold  Scbefer  hat  sieb 
aeit  einiger  Zeit  in  das  Studium  der  urientiliachen  Gescliichte 
vertieft,  und  wir  aehn  hier,  wie  in  der  NoTelle_„der  srnie 
Dach»"«  wclcbe_die  Hcleaa  enthllt,  die  eratea 
Tta,  4mm  „dto  * 


hiadinr  Bama.  bt  aacfc  Blifcfe  iMaaea.  Die  Ilavdh  tv 
der  Urania  aehUdcrt  daa  ScMchal  dea  B«re,  Dede  Sahaa 

genaaat,  welcher  im  J.  l  ilO  mit  seiner  Lehre  von  der  Ge- 
tneinacbsft  des  Ligenthums  einen  Volksaufstand  erregte.  Er 
hauste  mit  seinen  Anhlngem  in  Jonien  auf  dem  Berg  Stjla- 
rios,  wurde  hier  von  dem  Grofsvesir  Bajasid  Pascba  mit 
180,000  Mann  b<'U<^ert,  gefangen  genommen,  und  errkrruzigt. 
Scbefer  bat  nan  dieses  Ereignifs  mit  sichtbarer  l^zognahma 
auf  moderne  Lebenaclemente,  den  St  Simonismas  n.  A.  dar- 
ges teilt,  nnd  zwar  ao  achOn,  ao  edel  a.  erofsartlg,  ala  ca  aar 
möglich  war.   Büre  and  die  Seinen  sind  zu  wshrbaft  trasi- 
achen  Gestalten  rewordea.    Al>er  Scbefcrs  Manier,  welcM 
sich  in  die  Psychologie  gleichsam  einwühlt,  eracheiat  fBr  die 
einfache  Natur  der  Orientalca  doch  aa  BMaiarift,  aad  da» 
HÜsvcrhlltaifa  der  Reflexiaa  a.  der  BMndaa,  wavaa  SafcdiM« 
Navallaa  daickarai  Wdaaii  teilt  Jkiar  M  ndl  hervor.  Im  ar>- 
mea  Pidk»,  filea  Iii  dar  Brndcr  dea  Saiten  Bajaaid,  der, 
aaeh  langer  G«fan|eBachan  in  Frankreich,  in  Rom  vom  Papat 
Alexander  VL  vergiftet  wurde)  tritt  dies  noch  scblrfer  hervor. 
Hennoch  aber  zahlen  wir  auch  diese  Produktionen  7U  den 
besten  un»rer  NoTelienpoesie,  weil  sie  dein  vollen  Ueiclitliuna 
der  dichtenden  l'iijni^isir  eotsproasen  sind.    Recht  hObscb 
ist  daa  Idyll  Irrwisch  Fritze  von  Bertbnid,  worin  die  Volks- 
aage  von  den  Irrwischen  recht  sinnig  benutzt  und  bearbeitet 
ist.    Der  „Sonn en fl ng"  von  Bernd  v.  Gaaeck  ist  voll 
atoBlicben  Lebena,  eine  ziemlich  ordialre  Aibeit  dagegen  iat 
die  Novelle  Niobe  von  San-BonlTaeio  von  L.  Slarcb* 
welche  beide  in  der  Helena  stehn.    Diese  ist  Bherdieb  mcb 
nut  6  eacl.  Stehlatichen  geachmackt,  die  Urania  daccm  aab> 
hllt  aar  daa  Blldallä  Lamaitine'a  ia  Suhlaticfa.  Hr.  IwcHaM 
hat  aahr  recht  daran  getbaa,  die  Büdarnidcrci  wqaawafair 
waldba  M  dar  jetzigen  YailiitHMg  dwa  bailbaadab  rdtar 
nnnBtz  iat.    Die  flbrigen  Heranageber  der  Taacheabicher 
a<^ten  diesem  Beispiel  ebenfalla  aaehahmen,  ond  atatt  der 
tbeuren  Kupfer  einen  türhtieen  Inhalt  liefern,  wie  jetzt  Brock- 
haus  gelhan.    Denn  nur  dann  kSnnen  die  TaschenbScber 
Werth  für  dii'  IJteratur  erhalten,  wenn  aie  tn  einer  alliteitl- 
gen  RrprSsentation  der  Literatur  dienen,  n.  alle  bedentcndea 
Si  briftsteller  der  Gegenwart  fiir  die  verschiedenen  Gattungen 
Beiträge  ta  liefern  aufgefordert  werden,  ao  daia  die  Taacbea- 
bQcher  die  Stttte  einer  literarischen  Aoastellaog  abglbea» 
Aber  ao  laact  dia  TraatUix,  die  Wachaauaa  ate,  aatadiwa, 
wird  diaa  VwU  aar  aia  IWnmmt  Waaadk  bMbaa.   f.  M. 


le  „Oer  arme  gust  nurct 
^Frfichte  da- 1  1(>37.  8. 
f  mIb  MMi^  IVdtf  da» ' 


1470.  Römer herr§*haft  in  Britannien.  Hiatarlacbe  No- 
velle in  zwei  Abtheilungen  aus  der  letzten  flilfte  dea  ersten 
Jahrbanderls  von  ü.  ff  ilke.  Zwei  Tbeile.  3*  Bog.  B  raaa- 
schweig,  Verlag  von  £.  Leibrock.  1837.  1\  Tbir.  —  Die  bei- 
den sogenannten  bistorisehen  Novellen,  welche  aatar  dienern 
Titel  vereinet  aind,  nimlicb:  „die  Inaei  Angleaea,  oder  dtf 
Sturz  der  Dmiden"  aad  „Boaidicca  oder  die  Empörung  dar 
Icenier"  veraetsen  den  Leacr  aaf  di«  WeatkBste  Albiona  in'a 
Land  der  Siluren ,  in  di«  anltaB  Eieheahaine  der  loael  An- 
|leaaa>  wa  diaPraidaa  \«mmt  mk  im  daa  Laad  dar  Iceaie» 
znr  Zäh  dea  ania»  IrtitiaadiH  m.  Chr.  laa  Mattiiaia  i»> 
deDi  nicht,  weaa  »mb  vea  da»  Shtda,  Dmiden,  Branuv 
AaUrte,  Oatera  a.  a.  w.  Ueat;  ea  M  a»  emat  nicht  aemdnt. 
Der  Verf  hat  wenigstens  alles  MilgÜche  gethan«  am  den  Zeit- 
abatand  so  viel  wie  möglich  auizudeichen  nnd  wenn  man 
den  Celtenblnptlingen  und  Ri'traerfeldberm  ihre  Dammhirscfa- 
felle  und  ihre  Tanica  abstreift,  so  findet  man  darunter  be- 
kannte Personen  mit  gani  tnoderuen  G«'rükleii  u.  AiuchauDn- 
een,  die  ihre  Freiheitsbe^eistening  u.  ».  w.  crofsentbeila  ana 
Schillera  Dan  Carloa  ^e^rhnpft,  ihren  Aosarack  aber  nadr 
dea  beliebteaten  Lcihbibliothekscbriftstellem  gebildet  habcni;, 

1471,  Alt  und  Neu,  Roman  in  zwei  Theilen  von  -'/m- 
gxtst  Biirek    3  Binde.    28^  B.    Leipzig  bei  E.  Kammer. 

Thlr.  —  iUt  Bad  Neu  d.  L  die  alle  and  die  neu» 

» 
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iMchc .  L  l»picu,  in  dessen  Urwäldern  unsere  UomanscKrciber 
ihirn  Pegasus  jeUt  80  Ueifsig  luniuicin.  Zunt  riginlliclu  a 
Europatieuer  kümmt  «s  jedoch,  Colt  sei  Dankl  liUr  niclit. 

tlsiuptnersoii  ist  ein  Jurist,  der  aucii  in  dir  I)riiin;:i)grfi- 
konüiÜe  nute^wii'U  bot,  nacJiIier  nuU-r  drei  Scli\>>-»i>  in  htTum 
liebst,  Bod  tit  feiae  Liebesseluisuilit  »iili  cii<llt<  Ii  iixirt  \uU 
«nd  er  eben  im  Bcfiriff  ist,  üdk  cuio  küslUclwlen  l'iiilister 
in  cn^nppen,  Air  frlUicre  JagendtBnden  znr  VcranU-ortuiii; 
eezogen  uud  zur  DeportoÜoo  nach  Amerika  TanurthciU  wirol 
uiemand  eiitgriit  jedorh  seinem  Geschick,  und  m»m  Icaatt  mdl 
in  diT  nrut-ii  \\,  h  «  In  I'liilisler  sein.  Diesen  SloiT  liat  der 
Verf.  auf  <  im-  zii  iiilicli  luiitlc  Weise  vi-rarlifiltl;  die  Dirstel- 
Ihul;  ist  ilLii  ri-,  \M  ilsi:li\vi  iiii;,  ii.  ^v^■tlIl  aia  li  im  z\viilc-u  Tlit  il 
«Kwas  gedrungener,  ducli  inuiier  iiocii  zu  Jiissig;  es  ist  üb«-r- 
h;iapt  zu  mdg  au  lnHtMW  mßd  faU  GMtaltam  UD;ear- 
beitct. 

XIII.    Vcrmi.srhtc  Schriften. 

147-2.  Schrifiprohen  vnra  Jlajor  Benichrn.  Erstes  Heft. 
IrfRt  bei  F.  W,  Otto.  IbJS.   13  11.   i;  Tiilr.  —  J)er  Ver- 
{■MW  nennt  sein  Werk  Schriftproben  im  Cegensalze  gegen 
«nwr«  jonge  Literatur,  welche  von  Tora  herein  Meisteralüekc 
lieH  rt.  s«  dafs  dcB  Alter  nidito  Bhik  Meib«,  »U  aar  den 
der  Jugend  gi'bQhrendeo  Studipiiiill  rarBelmtreteii.  Zttgjeicli 
soll  durch  den  Titel  aneedeutet  werden,  A»U  man  hier  nichts 
Ori^iiiellfs,  «b.s  ja  doch  nur  eine  SelbsttSuscLuns  und  Pro 
dukt  der  ujo  lirncti  Pbiluso|)bIi>  M'i.  tn  *'r\v.iitiMi  li.ibc.  Man 
Buifs  iti  britli  11  lif iifbungeu  ^vcni^sU      ilru  liiLtigen  Takt 
dfs  Vcrfasstrs  anerlrnnen.    An  fcoKibtii  li.iiniaclieii  Seiten- 
blicken uud  ungfsthickten  Anj:rifr»'ii  nuT  dir  Gtcrinvarl  und 
die  V» issenscliaWicbfu  u.  politischtju  Zi  itrirJiturutrii  ifl  ülirr- 
haopt  kein  Manual.    Mit  derselben  frriuiinrliidrn  Grier>gr.1 
inigKil  eifert  er  gegen  die  neueste  Ge5taltiui<;  dt'r  Piiiloso 
pbie,  der  Atlieismos,  Antitheisnius  u.  Aulotbeiümus  Schul J 
■CKeben  ^ird,  wie  gegen  den  Zvitcri^t  überbau^it.     r  ulme 
vl^ilefes  «U  der  DSmon,  als  das  Lose  Princii»  «rblrclitweg 
Ungestelll  wiri,  nnd  dessen  Zweck  nnd  Ziel  der  I  raslurz 
der  floBirdd«  Mb  aoU. .  So  «iw«»  ist  dem  Zeitl^eist  w<>!d 
nodi  nicht  InEatfemMcB  dj^gifiilleii,  und  nun  mIIU)  ducb 
den  Teufel  nicht  immer  cnt  an  die  Wand  malen,  um  ihn 
dann  wegbaouen  zu  können;  anders  verlälrt  der  Vcrrasser 
nicht,  %vfnn  er  im  gcj>ainmt<'n  f^ebt-n  der  Ceg;enwart  nichts 
aU  Boshrit,  Vi'nu'inuni:,  rliaollsche  V  erwirrung  o.  s.  w.  sieht. 
V<)ti  A>'n  i'in/.i  lnni  AbhiMuilun.;rii  sind  die  über  das  Preufscn- 
tbutn  und  <iif  Alt-iaudersikjle  bni  einer  fesllirhen  Gelee»-nheit 
In  der  Ak;i(itniie  der  cemeinnül?!-!  n  VMsbcnscliuften  ru  Er- 
furt grb.iltpn  und  reicldich  mit  rbeloriscbem  Flitterslan^c  nnd 
Wortschwall  aufgeputzt.    Die  Abbandlunsen  über  d^ie  Grund- 
lage der  JHonarobie  and  VoUaeriichaiw  kSaaco  aar  als  Ver- 
Mch«  «ine»  OiUumtcB'  MfCMben  xmUm.  B, 


l  iT  i.  Brjorderuitsen,  Uofmedifcos  Slmneyc»  in  Han- 
nnrer  zum  urJenll.  Prot,  der  Cbiriurg}«  Dirdtlor  der  cLI- 
rorgiaclieu  Klinik  zu  Erlangen. 

1475.  Pertonalnotiz.  Necrelor  von  Ad.  von  Chamisso 
(vergl.  Nr.  lUt.)  »  4.  Allgc«.  Aipb.  Ztg..  nfaww«!.  JMI. 

5tb— i>t9.  —^-xr-v 
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1473.  TuMmh.  Am  29.  Mal  ia  lUlbentadt  teRü' 
vierllentcaant  :  O,  Chr.  O.  fl.  Gflm,  Uebccsctaar  tm 
8f;or*fl  Geedk  Toa  Rsblrad  a.  HiUrbdter  an  HalbcttOdt 

Zetucbrinen.  —  Am  7.  Juli  J.  E.  M.  C.  Hatd,  Arzt  «n  In- 
stitut dir  Soards -MnelK,  Alttf;!.  dir  Akad.  d.  Ilediein,  unter 

aailirn  \'rf.  von  ü«^  l  .'dnration  d  un  homme  sanrage  (1801), 
Mt'in.  Sur  !<•  ]infiii!ii»  -  fhiir.ix  (lSo>»),  u.  v.  Traite  comulet 
de  la  slrurrnro  iloitill,'  <>t  ilf»  lualadiig  ftr.  (I8'21,  '2  ßilf.), 
welche  lel/tiTc  Schrift  in  versrbied.  Spr.  iibersetzl  ist  (ins 
Uruljirhv:  Weimar  1S2-2.).  —  Am  Juli  d.  berühmte  Natur- 
forscher Dulong,  Mitgl.  d.  Akad.  d.  Wschftn.  d.  Studiendirecior 
an  d.  poljtechD.  Schale  sa  Pnria.  —  Am  JS.  Juli  in  I'resbnrg 
der  Ddmprnb»t  Fz.  Uadarassj  von  Gojzest,  Buchof  von  An- 
saria  o.  Uofrath,  75  J.  a.  —  Am  18.  Spt.  zn  AILmar  r^ic. 
Attsljrn,  aatackandigcr  n,  pldago§i  SchrifUldicr,  63  J.  a. 
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147fi.  I.  P'iüoiopiie.  Fr.  ßaco  de  Verulamin:  Ko?aat 
Organum.  11  Pait.».  L|it.,  Wuiiij;.  8.  TLIr.  liaco'a 
Buch  üb.  die  Weislnit  dt-r  Allen,  a,  d.  Latein,  r.  J.  Schiet 
ler.  küln.  Ueiurd  u.  U.  Ii.  1*  TUr.—  S.  Ch.  Uonrt  Cro«: 
Theorie  de  rhomoM  ialeUcctad  ot  uoraL  i«  Hit,  Paris.  8. 
1  Bde.    12  Fr. 

1477.  IL  Tfirologir.  An^ro^llui  de  doctrina  ehristiana 
libri  IV.  et  enchiridioa  ad  Laiin  tUiuiu.  Edid.  C.  ürm.  Bru- 
der. Lpz.,  Taucbnilz.  lf>.  *  Thlr.  —  Bayrboffer:  Ueb.  Idee 
u.  Wirkung  di  r  pruleslaAt.  Kirehenrereiuigung.  Lpzs.,  O.  \Vl» 
gand«  8.  ;  Thlr.  —  Calfiol  ia  UbnuD  Geacseoa  CnmoientaF 
rios.  Ad  edit.  AnaHcTod.  ed.  B.  BeaCIlcnberg.  II  Partei. 
Berl.,  nelbge.  8.  2  Thlr.  —  Ed.  CmMlI:  Revision  der  Dor^ 
mnnder  l^nreden  gegen  d.  LircM.  Uettun^  d.  evan^i  I.  Glau- 
benssjmbole.  Barmen,  Sti  inli.iin.  S.  ;  Tlilr.  —  C.  Ileidrioff 
U.  Keumann:  Der  cbristl.  Altar  ;ir<  h.i  .l.jg.  o.  artist.  dargest. 
ra.  11  Kunfertaf.  ^'flrnb.,  Biegi  1  u.  W.  Fol.  IJTbIr.  —  IKm.: 
Die  zur  f'ninn  führende  Mission,  nebst  Ehrenrelluni;  der  Uft- 
verSiuli-rlen  Augsb.  Confess.  u.  luther.  Kirche.  Aufl.  ^.  Hamb., 
Scbuberib  u.  H.  ?  Thlr.  —  linoset:  Cbri.st  -  KathoL  Ll- 
i.irgik  III.  1.  (Pra»,  Kronbergcr  u.  W.)  7  LIT.  3  Thlr.  — 
Kligelieder  d.  Geisll.  od.  die  traur.  SlelL*.  d.  Theologen,  ia 
llundgtnijlden.  Grimma,  ^'erl.-Compl.  1-'.  J  Thlr.  —  Ln^ 
bens'.'csch.  d.  heil.  Franz  Xaver,  Apostels  r.  Indien  n.  Japan. 
J  Theile  u.  Bildn.  München.  (Kegensb.,  Manz.)  8.  TUf. 

—  Alph.  Liguori:  Voa  dcrSaftini^.  des  mcaaeU.  wUIena 
mit  dem  göltlichca. .  A.  d.  Ilol.  Svltbscb,  ScideL  13. 
H  TIdr.  —  Ularbaeb:  Aufruf  an  d.  protestant  Dentschl.  wi- 
der nnproleslaut,  ümirirhe  etc.  Leipjig,  O.  Wigand.  S. 
\  Thlr.  —  Poickr;  Al,!-:-ndl.  ub.  d.  naiipt- Princil 

die  Bekehr,  d.  Juden  <  riielt  werden  kann  etc.  Cilln,  Kenard 
u.  D.  S.  \  TlJr.  —  V.  Kohden:  Johannes  d.  Täufer  in  s. 
Leben  n.  Wirken  d..r"esltiit.  Lübeck,  v.  Uidjden.  S    \  Thlt. 

—  Die  hiülgen  Silirilien  des  a.  u.  n.  Test.,  übers.  \un  Leaa* 
der  v.in  Eis.  Ausg.  f.  Katholiken.  Lf.  I.  Sulzbach,  v.  Seidel. 
8.  i\ Thlr.  Dieselben  f.  ProtesLsriten.  Lf.  I.  Ebd«.  R  j*;  Thlr. 

—  t'eb.  die  kirchl.  Einse;;nuni;  der  Ehen  Geschiedener.  Er« 
lanscn,  BLlsing.  4 .  I  Thlr.  —  Keilschrift  f.  Prolestantismas  Q. 
K.irche.  Redig.  v.  ilarlefs.  1S38.  Juli— Dccember.  Erlangen, 
BISsing.  4.  1:  Tlilr.  —  Triomphe  ^  l'Arsngile,  on  memok 
d*aa  hoaunc  lu  monde  revena  des  erreort  da  pUloMi|pUaäa 
Bodaroa.  TVed.  de  IVspagnol  p.  J.  F.  A.  Binraend  da»  tAA- 
les.  L2«a.  19.  4  Bde.  Bog.)  6  Fr.  —  La  fitta  da  I* 
Saint'RicoIaa.  p.  L.  F.  Tours.  18.  5  Fr.  —  Hsnad  de  een- 
naissanre.«  nliles  aoz  eccK'siastiiiui-.^  sur  divers  nhjelii  d'nrt. 
Pour  faire  suite  an  lUtuel  de  Billey.   Ljon.   12.  (ISJ  Bog.) 

—  Dlolifs  fjui  iirmit  lirtirraine  a  preff-rer  la  religion  catlioik- 
nuc  romaine  aiix  reli^iuns  profe.stanle».  Trad.  du  latin  p. 
l  al.Ii«  J.  II.  I{.  Pri.mjisault.  Paris.  IS.  (4  Bog.)  —  Thtolo- 
ui:ie  cursu-s  coroiilelus,  ez  tractatibus  omniuui  pprfi'etis<«imts 
ubii|Uf  habilis.  Tom,  3.  Pari».  8.  5  Fr  —  Moral.  -  philoaoph. 
Abend- Betrarbfuniren .  in  Vöries,  auf  jeden  Tag  des  Jahres 
Bd.  4:  OcL-Dec.  Frankf.,  l)r,rin».  H.  A  TIdr.  —  Die  bibl. 
Gesch.  U.  Lehre,  od.  die  kl.  Scbulliibrl.  (m.  Uolzsrhn.l  TTild- 
burzh.  etc..  Kesselring;  (L  i  Thlr.  —  Ilauber:  Andachtiijbin. 
t  Iromnie  kalhoL  Christen,  m.  i  Kopi.  Solibach,  t.  Seidel. 
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P.  1  Tblr.  —  Die  cliri«ll.  Jun!;fran  im  Branlstande.  Frantif., 
Srhin^rfipf.  16.  l  Tlilr. ;  in  Sride  i  Tlilr, —  Kiirm*Tin:  Die 
■N'.Mli  iacLis/.  it.  9  Pi.'dislen.  Daiui^,  Anhiilb.  8.  J  Thir.  — 
LuiiH  i's       Kjt'  cliismud.  G6lmloli,  Brrtrlcniann.  9^  '  Thlr. 

—  ^iitls'ii:  Iti-drn,  tum  Ab^cliii-iir  vom  flüh.  Saraurr  Be- 
Kiflbnifsjil.itz,  w'if  rnr  Einw»-ili.  des  n<  in-n,  iir.  pchiilifn.  LO- 
beci-,  V.  l;olwl<-n.  S.  ;  TIdr.  —  Die  l'c..rl,lb.l).-l.  Lf.  4. 
OrUruhe,  üjcpirttitiitu.  8.  {  iblr.  —  Fri-Uigt-Siiiz^cti  Cl).  d. 
•Itrii  D.  neu  verordn.  E|iist.,  Iing.  r.  Stange.  Uft.  fi.  (li  tzii-;^) 
üriiiitn«,  Vt-rl.  Coiiipt,  IJ,  {  Tlilr.  —  S«r(«rius:  Syuodai- 
Pri-di;!.  Danzig,  AiiliiiUi.  8.  l  Tlilr.  —  ScIinriJ:  Kurze  u. 
faf»!.  llnmil.  anf  alle  Sonn*  a.  Frstla^  i.  lallinl.  K.irrl>en- 
jalirrs.  -2  Thle.  Ilrcnisb..  Man«.  H.  1  Tbir,  —  SinUel:  I>.is 
iAnvl  Cebct  n.  4.  tl«c^ii.  Konramiiioii.  And.  in^  TUe. 
n,  3  StohlM.  Ebdi.  ii,  i  TUr.  —  Santtn:  G«*tL  K»ltcbb- 
luuü.  Ein  Scltmatadc  lar  Udi.  der  VoUkoauneiiii.  r.  Rsdri- 
gn«z.  Ud.  S  (letzter).  Ebda.  8.  }  Thlr. 

1478.  III.  GfAchlthte  und  Grvgrnpfiie.  Kigiwui:  Hi- 
sioln-  i\f  France,  soas  Kjipoli'on,  'Jm«  T.  X.  Lpx. 

«t  l'.tris.  ISruckbaDS  et  A.  h.  i  TUlr.  —  Driefe  Kapoleons 
•tt  JiiM'|dii)ie  u.  ISrirfc  inf.  .in  IS.ii>.  ii.  ilir<'  l'ncbler.  A.  d. 
Fraiu.  V.  EUner.  Tli.  I.  äluil:;.,  friz.  b.  1  Tblr.  —  Nari»- 
]<rim,  diirgest.  n.  d.  best.  (^Ineliiu  von  *r.  Lf.  18.  m.  2SlaIiul. 
Lpz'4.,  Kotlniann.  8.  \  Tlilr.  —  And.  Budioer:  Gctcb.  von 
Il..wrti.  Burh  6.  Abtbl.  1.  31üncbin.  Franz.  S.  1',  Tblr.  — 
D<'iii»cbland  a.     Eis«  idt.ilincn.  Lpz».,  O.  VVi«;.Tnd.  8.  J  Tblr. 

—  t>iltuier:  Das  bril.  Uthi  lloypiinl  n.  der  i>t.  Clemens  Ra- 
hnti  (u  LBbrck,  aacb  ibren  frUi.  ieli.  Vcrfa&ltn.  dargMt. 
Abdr.  -2.  LBbed;  t.  Rdkdcti.  S.  |  Tblr.  —  W.  Dnmtmo: 
Gesch.  ttoios  in  s.  Uebcrsange  r.  i,  rmablllcan.  sur  mnnardi. 
Verlvts.  Th.4.  KSnlpb  ,  BurnIrSstr.  8.  3  Thlr.  —  (Gi»rsner): 
ADaer!»-«.  Erzirbign.  a.  d,  fft'Mfinvelt.  Die  KiilTrm.  tu.  1  y'>A<> 
Berl..  Wnhbcmnth.  8.  ^,  Thlr.  —  il<mer:  Gtstb,  d,  Chur- 
ti.  llJUI•t^tadt  Brandrnb.  In  3  Lief.  Lf.  1.  2.  (m.  3  Ans.) 
l»oU.l.,  Kii  gpl.  8.  i;  Tblr.  —  r.  Hobenlobe- Waldenburg - 
Schiilincsllirgt:  ßiozr.  n.  cliri.stl.  ZQ"«  aus  d.  Leb.  u.  Cba- 
rakler  d.  FBrslin  Jndilb  v  il'jfK'nl.-Waidcnb.-Scbillin^sfDrst. 
Ile^ensb.,  lUanz.  8.  ,  ,  l'lilr.  —  Ilnracbelmann :  Uebcrsicht 
d.  cisamint.  <Moj;r»pbie.  Aufl.  4.  BcrI.,  Srhullze.  8.  *  Tblr. 

—  iSeumann:  Kl?  Erdbescbreib.  Autl.  7.  Ebds.  8.  ^  Thlr. — 
I)ers.:  Kl.  Wt-Iiliinde.  Bdcbn.  1.  Aufl.  3.  Ebda.  8.  i  Thlr. 
— >  KuDobr:  IJist.  Belege  zur  Iteisc  durch  d.  östl.  Bundea- 
alaaten  ia  d.  Laubaide*.  Libeek,  v.  Kohden.  8.  |  tUr.  — 
S^ybold:  Dtr  AnfaUna  von  StiMbure,  dargeat.  m  «.  biat 
Verblitrassen.  —  Proieb  t.  d.  AtAtätuS  V.  Straab.  Slutlc.. 
Frii.  8.  »  Tblr.  —  v.  Stolteilbtb:  RbeiAiaebea  Alban.  Oft  3. 
Blainz,  Kunze.  S.  l  Tblr.  —  Origiu.il  •  Aii».icbten  der  bist. 
nerlMBrd.  Städte  Di-ulscbl.  iNr.  24.  '23.  Dirnwt.,  Lange.  4. 
!  Tblr,  —  ILi^iU«':  T;iilc> r.iiid  s  iiolillsrlips  n.  religirises  Le- 
lM"n.  A.  i\.  Fr.ui/.  Lf.  2.  3.  CasseJ.  Krieger.  Ii.  f  Tblr.  — 
Di<'  rirliii^.'iic  Aiirr.<s!(;.  des  jüngsten  Ereignisara  mit  dem 
Erzbi»cb.  zu  CiAa  M>tii  klrrbcnhitl.  Standpunlte.  Uildburcb., 
Kvs»«lrins;.  8.  {  Tlilr.  —  Uun  ii.  ,  Duruy  et  Gaillardia:  Cj- 
bii-ra  d«  geograpbie  bt&toiiiiu«  iat$«nt  suile  aux  cabiera  dbi- 
atoir«*  onivcracue.  Vivlfir  l>uru^:  Gi'ographie  politic|ue  de  la 
rfp«bü<|uc  roinaine  et  de  Fempire.  Paria.  Ii.  (10^  Bog.  m. 
6  Karten.)  Bur«ttte:  Geographie  ancipnne.  Partie  t.  '2.  (5^ 
Bof;.  m.  19  KMten.)  —  llisloire  de  Franre  ä  l'naage  de  la 
jcancMC,  »TCC  carle  gi'ncrapbique.  Nour.  i'dit.  Toa.S.  Pari«. 
18.  (10  Bog.)  —  £d.  Uoetiiiart:  Uiainirr  d«  FnuM«  4'apfia 
Le  Ka^tia,  edutimt^e  juaauii  L««i«-Pliilipr>«-  I.  tt  ü  la  Mia- 
aanre  J<-  Lo^bl  PbUipP«- Alberl,  Comt«  d«  Pari«,  le  (  d.  Pari.s. 
1-2.  -2'  Fr.  —  Erneat  Alby:  Catherine  de  Navarre,  hisloin 
dl-  1.1  rt  tornu-  15-20— 1604.  P.m  S.  J,  Bde.  15  Fr.  —  I 
II.  Fiirtiiid:  Los  raste*  de  Ver-siiillrs,  dt  ji.  son  orlgäne  jusijii  a 
iv«is  jiKir«.  f,i>f'.  1.  I'.iris  (\  Do^  III.  l  .Sleindr.;  das  \Verk 
trird  iu  40  w<1chfnll.  Lieff.  Ijrdo  j  Fr.l  erscbcinrn.)  Fre- 
dUite  MUi  UMtm  hM«rivi«.  L'Eapaipa,  Chiiriii  V  «i 
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rAHIancc  angtaiae.  Paris.  8.  f  J  Fr.  —  TU.  de  Chitteaanrnr: 
Maisuns  hi8lurii|ues  rojiales  et  princi^rea,  aaiviea  d'o«  j>rr<-is 
Bur  nits  grarids  hi.uiinii\«  de  piri  r<-  rtc.  Li"-f.  3.  4.  1'  i  i'  ^. 
■ —  Mme.  I»  duduss«  d'Abruuti-s  .Mrrooin-s  sur  la  rej'  n i  ,li(ir\ 
OQ  Souvenirs  hislnriijuea  sur  ntte  rjMxjnp,  l.i  ri  '  ilun  in  da 
1S3Ü  et  les  prfwiires  aonees  du  n-snc-  dr  Louis  i'uilijip«, 
l';iris.  8.  b  Ulli'.  (Jt-dcr  Dd.  7;  Ki  J  —  KouNt-.nii  cli.iis  A» 
iettres  de  ia  niar<|uhie  de  Se^ijiiir  p.ir  Mitie.  "'.  V.iiis.  IH. 
■2  Bde.  *2  Fr.  —  ^ote  siiccincte  mr  Ij  vic  dr  I).  Numii  (iiielaii 
.\lvar^s  Pereira  d«  Alrll«,  be  dur  de  (  ad  ival.  iVad.  dv  f«r> 
lug.  (t  Fbr.  14.)  Paris,  s.  (t>^        )  —  ÜUowin  b 

roosiiller  et  cnnsaltalloB  an  l'ailiit«  relative  tat.  waah» 
de  la  principaai^  d«  Honac«.  Pari*.  4.  (4  Bof^ 

1479.  IV.  riiilologif,  Archiiologif,  Llltriirgfichichte. 
Ackcrniana:  Essai  »ur  lanal^se  pb^stiroe  des  l.ni^uis,  i  ic. 
Paria  et  Lpzx.,  Broclbaus  et  A.  S.  Tlur. —  Dlonu-:  La^  iu. 
ElemenLirbucii.  '2  Tbie.  (^'rbst  \\  ürlervcrzeicbn.)  Auil.  3. 
Potsd .  KifgeL  8.  -}  Tblr.  —  Bormaun:  Sclhod.  An>veisg. 
t.  Unterr.  in  d.  deulschm  Stiliibgn.  Aufl.  -2.  Berl.,  Schultz«. 
S.  Tblr.  —  Burcliliard:  Grit-di.  Eleuientarbucb.  Ebds.  8. 
1  Thlr.  Dcra.:  Latein.  Sdiulgraauualik.  Aufl.  4.  Ebda.  8. 
\  Tblr.  —  Dibcbncider:  Abbandlgn.  ab.  Klopatoda  FiA- 
hnnfelcr  II.  fib.  Vcrdeutacfanngen.  Köln,  Itenard  n.  D.  8. 
'  Thlr.  —  Griaa*s  Lehrliach  e.  atlgeu.  Literargesch,  aller 
belanutcn  Volker  der  Wdt.  I.  2.  Dresd  ii.  L 
\\  Tblr.  —  K].itiilius:  AostrabI  franz.  Lescsiüilr.  Cur&us  2. 
Ebds.  S.  «Thlr.  —  PabUek:  T-iIhIIit.  fnii?.  Gramroalik. 
Zum  Ufliiife  d.  Sdml-  o.  Sel!isiuiit<  rr.  A\i»'n,  Itobrmann  (cK 
Sdiwig<-rd.)  8.  Ij  Tblr.  —  l'lijrdii  F;ilnilac  Aisii|ii  l  uni  n  to- 
teres tum  nov.ie  alqoe  restitutae.  Ad  tideiii  codd.  ed.  Dress- 
ier. Bautzen,  Weiler.  8.  1  Tblr.  —  Pl.i(nnis  Dialugi  selecti. 
In  osnm  scbolnrtrm  edid.  Held.  II.  AIcibtades  L  Sulzbacbi 
r.  Seidel.  8.  \  1  blr.  —  Reinboldi  Soppirmcuta  ad  Turaeü* 
num  »b  Hatulid  editnro.  L  De  asu  partktllae  ,^dro"  brcvil 
obs<  1  vjtio.  Fienzlan,  Vioceat.  8.  \  Thlr.  —  oonai  Epbcall 
de  Arte  obstelrida  BorUsque  ■ulicmai  «lae  Hncnimt.  «d> 
Dietz.  K.inigab.,  Grib  ft  Ü.  6.  3  TUr.—  SticflcU«:  Lab*. 
Itucb  d.  franz.  Amtpracbe  la  L  eaozcQ  VmTange.  Aufl.  % 
Herl ,  Schallie.  8.  A  Tfclr.  —  Ca  ViGomta  do  L»-prcvo»l« 
d'Ir  iv:  Iriiluenc«  de  la  Cr^ce  en  geueral  et  de  Conntlie  m 
jiaiiiruHer  sur  les  arts  de  l'Elrurie  et  de  Rome  nitjcie  daus 
cmiis  d«  Ti-  sircln  av.iiit  l  iTi:  viil^iiire  entre  autres  sur  la 
peiüturc,  la  plasii<[i:('.  et  rir)l:iiniuriit  r.irrlriteclure.  Paria.  8. 

—  Claude  L:iiirr!'ii:  Li-  Jiinliii  di-ü  r.iriiu's  grecques,  mi-vea 
ro  Vers  franf.  .\ouv,  ed.  par  Ddesli-e  elc  L}'an.  12  1'  Fr. 

-  Bondil:  lutroduction  ä  la  langue  latine  au  mnven  de  IV-tuda 
de  ses  racines.  Paris.  8.  (3ij  ßo»)  —  F.  Kegis  Ronger: 
.Nnuvelle  grammnire  latine,  rfdigee  d'npris  le  plan  de  la  n>^ 
(bode  grectjue  de  M.  Bumoaf,  arce  i'application  de  l'analysa 
logiqae.  Ljon.  12.  (lOj  Boz.)  —  Cb.  Lenormand :  Reclier- 
cbes  aar  t  erieinr,  la  destinaUM,  durt  Ic*  anciciM  «t  FiUlili 
actuelle  bUroglvphique»  il*Jbnp*Qoa.  Parw.  4  (4  Bog.) 
—  Cahiers  d'bistoiFB  Üilteire  aiKianiM  et  nvilcn«;  paff 
r.urctie  et  Charp«ntier.  (Gab.  1—4.  €bar^t  latTMlaelMik 
Barette:  litt,  raudeme;  litt.  £ran(.  etr.)   Paris.  1*2. 

14S0.  V.  JuritpruilfHZ,  Staats  '  und  Camgrnlwi-Men- 
sehaften.  BrncklM-Sn :  llandb.  f.  Sta.ilsdienrr  in  Bayern,  in 
Bezug  auf  ihre  persiinl.  VeHjSltn.  etc.  Aufl.  9.  Sulib.'H'h, 
V.  Seidel.  8.  2*  Thlr.  —  Grundrifa  an  Vorisa.  ib.  bajer.  Ci- 
vil-Proceb  naeb  MartiiM  ■.  Bajera  Onlaon  cic.  "Nlirab.» 
Klegd  Q.  Vf.  8.  \  Tblr.  —  JahvMebcr  t  d.  IVnilli.  Getela- 
m  1)4. .  RechlRvrissensrh.  V.  Kedilvemaltg.  (183*^.)  BerÜn, 
(Dihomler.)  8.  3*  Tblr.  —  Lebner:  Ldirb.  d.  b.ijer.  UhK»* 
i  «  krnrcrbts  u.  d.  Priori'iils-Ordn.,  aiit  d.  Concors  n.  Lx^ 
riit..Proce*!.e.  3  Bde.  Sülzbarh.  T.  S.idel.  S.  3',  Thlr.  — 
V.  Si-Ill'ur! ;  Nexinn.    Ein  Beitr.  zur  Gesrii.  d.  Hi'pfu. 

Kecbl«.  Erlangen,  Blii«ing.  8.  i  Thlr.  —  Termin -Kalender 

t  A  PMi6.  JbÜlhMHrt?»  aof  L^.  vm.  »  >  larlt.  Barl» 
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nennam.  19.  |  TfcU,  —  W«i  Tcrlugen  die  BOrgerlicben? 
Bri^«  itm  OAhm  TO«  F.  B.  ZBricb.  (W.n- 

Widmet.)  8.  i  TUr.  —  ZoO^tia^.  »U  «liunil.  T-nf«  t 
i  U^woKlli.  SdiWwlf  a.  BoUtein,  m  Kraft  v.  1.  Jin.  18M. 
an.  HmdC.  n.  Itwfco^  Sckaberth  b.  N.  16.  *  Tlb. WirOi; 
Heb  Klelnkiaderbewahr- Anstalten.  Hit  Utli.  Abbild.  «. 
■ikbeil.  Aagtb.,  (Kollniann.)  8.  [  Thir.  -  Balkllo  «note 
des  lois  etc.  p.  Lenrc.  Tom.  18.  part.  i.  Psri«.  8.  3»  IT. 
(dieses  Werk  ist  damit  bis  »uf  Jie  Register  etc.  vollendet.) 

Lavssseur:  Wanurl  de»  juf.tu  .s  (Je  p»ix,  des  grefCt-r»  et 
Inlniera  attachea  ä  lear  Iriliuii^i.  13e  4  J.  p.  31.  L.  Girau- 
dMlb  fMia«  &  —  Sur  le  rceime  p«aiteuUaire.  Opinion  de 
H.  9,4UBUL  r»Ti$.  8.  (-3  Bog.)  -  M.  F.  Lsferritre:  F»- 
— AbBobM.  lotndacUon  a  Ihisinire  det  iaslilottOM  sd- 

^1..  nintgoa  «l  daMWn  de  reogoaement  poor  Im  dwnlM 
STfer.  Farto.  «.  iTfV.  -  F.  Cfoidsii:  Doetrifiea  «eoBwrf- 
uues  !  .  banoM  de  ■mUBmOob  €t  d«  ptaslie  des  «*•»- 
ces  hM'nih.iuires  rt  cifcu  probable«  da  Cütte  baa^a.  FMfa. 
8  (4  '  V,  >  I  —  Lois  snr  radmbfttraUMl  de  1«  MMka  poor 
ka  troupea  f.  derales.  Trad,  de  l'AUeai.  Ed.  «flie.  Lnern, 
f«.  i  ,»£  Tbir. 

1481.  VL  IiotmrwUMtn*ehm/ten.  ▼.  Berchtold  n.  Opit : 
OAaMMlMlb-tMhB.  Jlora  Böbmeoa.  U.  1.  Prac,  (Kronbercer 
«Twi  8.  1  ThIr.  —  IHat.«  Ote  DiMaeaan  BAboioM.  Ebds. 
a  riLr:-.  Di«.i  m*M«M^vSSm,EM».  8.  iTbir. 
—  T  Bcrditold  a.  Fieber:  Die  Patawayla  Bühwai».  Ebds. 
8  !  'Tblr  —  Bergbaus:  Physikal.  Adai.  U.  %  &  iUnm- 
Karten  u.  elf  Bogen  Text  Gotiia,  J.  Perthes.  Fol.  ^JUt.-r- 
Brandt,  Phübos  n.  RaUeborg:  IM«  GiftgewScbse.  AUhl.  «i 
Deataehl.  kryptogaai.  Gifigewäcbae,  v.  Phiiba«.  Berl.,  Hirach- 
mU.  4.  3  Tblr.  —  Ficinus  u.  Heynhold:  Hora  der  G^end 
Wm  Dresden.  Tb.  1.  f»hanerogamie.  Anll.  3.  ürend.  u.  Lpz., 

8  Tblr.  —  Fiseher:  Edlen  t.  KöslersUnm:  Abbildga.  z. 
Beridiüg.  H.  <Erf ins.  d«r  SchBietlerlinjgskunde.  Ilft.  lü.  Lpi., 
jljilrtfliMr  4.  i  f  Thtr.  —  Hierl:  Tafel  so  Höbcnmessgn.  mit 
d.  BaMpeter  berechnet.  AsduBSrnbar«.  (Hflneben,  Franz.)  8. 
»  f^T.  —  A.  B.  Reicbenbacb:  Die  Fische,  dargest  in  ge. 
äMID  Abbild.  V.  BUt  aosRkhrL  Beschreibe.  Ilft.  1.  Lpz.,  £i- 
aCMCb.  8.  A  TW».  Color.  i  Tblr.  -  H.  C.  L.  Reichenbach: 
TatradniaBtae.  DertacbL  Ilm.  (t*A)  Lpi«.,  Oofmelster. 
8.  1  tblr.  —  Rossmiaaler:  IcMMfiaay*  dar  Laad«  SlUa- 
nasser- nollasken.    Hft.  7.  8.   Dnai.  «.  Lpt.,  AlBOld.  8. 

9  Thir  —  Kfippe):  >'*-ue  WirbelthSere,  so  der  FaWM  Amrs- 
■inien  e^hi.ris.  Lf.  U  (dopiieltr).  Frankf..  Schmeiber.  Fol. 
"JJ-  Tblr  —  rVftue  W»ndtaf.  d.  Natura;«  ««  b  Tat  6:  BoUnik 
3:feresl.,  Hentze.  Fol.  2  Tblr.  Color.  i  Thir.  —  Weitenwe- 
ber- Beilräse  i.  i;e8»mrat.  Nalur-  u.  lieiUMüscnscb.  III.  3. 
Prag,  (Kronberger  B.  W.)  8.  J  Tblr.  —  (üciuenville) •.  Re- 
mni  de  la  physiqoe  de  la  cr^alion.  Paris.  t>.  {i  Unp.)  — 
Ch,  Anbi:  Specie«  general  des  bydrocanihares  et  cyrjoiens. 
Paria.  «.  J5  Ir.  —  A.  L.  A  Fee^  Mallre  Pierre  »n  le  savant 
da  vlUace.  Entradena  aar  Ja  iMlafia.  Oiaea«.  Straab.  IS. 
S  Bog.  (Biblioth^aa  tMmMum  papdaiN,  ■.  96.) 

1482.  VII.  Pfy'iologU  u.  Jffiliein.  Analikten  f.  d. 
«•aamoile  Staalsarzneilundc,  brs«.  dorcb  «.  Verein  r.  Aert- 
lea  u.  JurlsUn.  1.  1.  Berlin,  Rabach.  8.  J  Tblr.  —  Blaains: 
Der  Scbr9gsc)ioitt,  eine  nene.  Ainpalatinnsraelhode,  nehsl  Er- 
Srterm  snderer,  die  Anipulat.  beireff.  Gegenstände,  m.  6 
KmfcrUf  Berl., .fierbir.  4.  Ii  Tblr.  -  Calsoann:  Wörterh. 
Z7Wdsr*neik«nst  fffl.  8.  Lpz.,  Volkinar.  8  '  Thir.  - 
LtmahacdU  Diaeaost-prabt  Abhsndign.  Tb.  2:  Beobacbtun- 

K«.  VrbbroKcii  aas  der  Arznei-  u.  Wundarzneikunst 
nilai,  Vincent.  8.  31  Thir.  -  Martin:  Die  diumiTChen 
Beilmelboden.  Eis  tberapcot.  Versuch.  Karbfvbe.  (Jena, 
FroBuunn.)  8.  \  Tblr.  —  Koodl:  IW  «MmIm  ■.  a.  An- 
wand.  2.  yermabrt«  Aue.  m.  4  ^^»^'^J^^^J^ 


nal-CoUeginms  zu  KSnigsberc.  Für  das  2.  Semester  1836. 
KSnigab.,  Gräfe  o.  U.  4.  y^Thlr.  —  Reinhard:  Ueb.  Leber» 
absccsse  u.  Kopfrerlelzga.  Sulzbscb,  Seidel.  $.  %  Tblr.  — 
Repertorium  d.  medizia..cbirurs.  Jooraaliatik ,  brse.  r.  lUei- 
mtU  Caaecel'IUdaler  s.  9.  Jahrg.  ac  Lpzg.,  Kollniaiia.  8i. 
I  Tblr.  —  8aiat<7üigei  dmitea  sancuiois  in  foelu  fanoMii» 
et  in  animalibae  Tertebcalb.  Acced.  (abds.  Berl.,  Betbge.  8L 
3^  Tblr.  -  Wcnierx  Medidn  Gymaaslik,  durcb  lUU  Fi^ 
eriSut.  Drrurl,  ii.  Lpz.,  Arnold.  S.  3  Thir.  —  Medicin.- Chi- 
rurg, theraprut.  Würlerbucli,  hrsg.  durch  e.  Verein  von  Aerz» 
teo.  Lf.  1.  Berl.,  Alex.  Duiicler.  8.  \  Thir.  —  Uictiunnaire 
de  nieJecino,  de  Chirurgie,  de  iiharmacie,  de»  »cieucea  acces- 
soires  et  de  l'art  vtirrinaire,  de  Nyslen.  7e  ed.  p.  Briclie- 
teao,  O.  Henry  et  Briand,  Paris.  H.  11  Fr.  —  De  rbonniec»- 
palhie  et  da  materialisme ;  par  U"".  Lyon.  1^3v  (1^  Bn»;  ) 
—  Etienne  Bccia  et  Jacob:  Bccoeil  de'  M^wnirea  de  aiede» 
eine,  de  chinä^  ct  de  phafättcie  ■ilttalna.  VoL  44.  Pari«. 
8.  Bog.) 

14S3.  VIU.  Mathematik.  Stein;  AnfangAgründe  d.  Aritb. 
metik.  Aufl.  4.  Hrsic.  t.  Druckenmiiller.  'Frier,  Linti.  8. 
*  Tblr.  —  Vieth:  Erster  Unterr.  in  d.  Mathematik  f.  Bur- 
^erschnlen.  Anfl.  6.  von  Michaeli»,  m.  'Ii  Kupfertaf.  Lpzg., 
Barth.  8.  iThlr.  —  Schade.  VoUsUad.  ElUpaugrapbic  (acbst 
Zeichen  des  Ellipsographen  and  13  daalt  veiMicblL  f1g*r« 
Bresl.,  Verlags-Comt.  8.  '  Thir. 

1484.  IX.  KrUstnissensthofltn.  Die  reitende  Artil- 
lerie ini  Kavallerie-Gefecht.  An^u  iiii  n  e.  Preuf».  Artlll.-Olfi- 
ziers.  m.  3  Tai:  Dresd.  u.  Lpz.,  ArnnlJ.  4.  '  Tblr.  —  F. 
C.  Cbriatmaan  a.  G.  PfefTinger:  Tdturct.-prakt.  Anleit.  d<« 
Haa  -  Stofsrechteas  nad  des  SchvradronbaueDS.  OfTenbacb. 
(Fraakf.,  Kflcblar.)  8.  1/;  Tblr.  —  Ueb.  di«  Stellang.  d. 
PfltcbUn  o.  das  Bendimea  der  Bilitar- Vorgesetzten  d.  ni«>- 
dern  Grade.  Von  e.  hess.  Ofßzier.  Csssel,  Krieger.  12. 
'  Tlilr.  —  Die  taiformca  d.  Prenfs.  Gardea.  HfC  {9.  Berl., 
Groriius.  4.  t  Tblr.  —  J.  L.  Borr«:  Modele  d'ane  Edncatioa 
aobb  «I  cbrMicMH.  HU  d.  Aabeoflet  Ealietieiie  d*aae  nai« 
mhn  am  «a  fflie  etc.  FhüÜ,  KttUar.  8L  1(  Tblr.  —  la- 
alractlons  provisoires  aar  lea  ■utaeciima  dea  DoBcbta  b  Im 
de  bataille,  du  II  mal  1838,  et  lea  maBoearrce  de  feree  da 
1er  Biars  1631.  Metz.  32.  (3  Bog.) 

14SS.  X.  Pädagogik.  AI.  BocbBcr:  Gfiadeltie  d.  Er* 
zidi.  a.  dca  Unterr.  Sulzbacfa,  y.  Seidel  8.  1  Tblr.  —  Der 
JageadfrcHML  GOteriob,  BerttkacM.  8.  \  TUr.  —  Seng« 
weiaeB  blenn.  Litbogr.  Bbd«.  8.  -k  TUr.  —  Der  Jage«*- 

lebrer.  L  tO.  Bi.  6  StaiaUt  Brfes,  Schwarz.  4.  i  TUr.  — 
Kfihner:  Die  Sehale  za  Saalüeld.  (Hildbnrehaas.,  Keaaelriac.) 

8.  :  Thir.  —  Lenz:  Grofsmalter  o.  Enkel.  Ein  last.  BScbl. 
f.  Kleinkinderscbulen  u,  Ammenanstalten,  m.  Titelbild.  Erlan- 
gen,  Bläsing.  Ib.  Thir.  —  Leseb.  f.  Preuf».  Schulen.  Tli. 
1.  Hr»£.  V.  d.  Lehrern  der  b5b.  Bürgerschale  in  Potsdam. 
Aufl.  '2.'  Poudam,  Riegel.  8.  \  Thir.  —  Lese-  u.  Lehrb.  L 
d.  nbern  Klaxsen  d.  Eleaientarschulen.  Hrsg.  v.  e.  Elemen- 
tarlchrer.  Cüln,  Uenard  a.  D.  H.  ',  Tblr.  —  150  auscrlea. 
Lieder,  zunäc^kiiit  f.  Schulen.  GOtersloh,  Bertelsmann.  8.  ^ 
Tblr.  m.  liili.  Sang« eisen  \  Tblr.  —  Der  zweckmlfsie  be- 
sebSftilU  Kcchenschaler.  Bdchn.  1.  Köln.  Lnmscbrr.  K  ^  Tblr. 
mit  Aatwortea  ;  Tblr.  —  Seiwich:  Briefe  an  d.  Volkaschok 
I ehrer  a.  aa  diejcB.«  die  VoUEssdnUebcer  tfCfde«  w«lleB. 
Königab.,  GrSfe  n.  U.  %.  \\  Thir.  <—  d«  ScMMfilUs 

Antony,  oa  la  Consdence;  aaivi  de  petitea  biatorieUai  BU»- 
rales  et  in«lmctMr«s.  Paria.  18.  (5  Bog.)  —  AIpboBM  LadM» 
pellr:  -2ii(l  livf«  de  leetoTB  ■wnia  da  {eoae  Ig«.  Gfeaoble. 

18.  12  Bog.) 

i486.  XI.  HandeJmitttnscha/t,  Getetrbskunrif,  Land' 
und  Sar^tfdaMtHsehnfi^  GrflndÜcbe  Anvreis.  durch  rohe  Ksr^ 
teffela  flafcB  -mi  beteltea.  Aoll.  3.  Saogerbans.,  Rohland. 

Bisrut  tiae  KtUagg, 
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l  Thlr.  (verrirgdlM  CMrctt.)  —  GebefainiMe  f.  BIcriwMMf 
a.  Bici«eh«dc«r.  Nebtt «.  Aak.  Adt.  3.  Grimma,  VerL  Compt. 
&  iTUr.  —  GmcmIMM  V«fiMndUtn.  i«  Kanal-,  Inda, 
•trie-  n.  G«vrer|jsvereine  Deutacbl.  Ucoiic.  von  v.  PlafTenrath. 
llft  3.  Neo»Udl  ..  «LÜ.,  W.gner.  4.  i  Thlr.  —  Handbiblio- 
tIi.L  r.  Gärtner.  II.  5.  Berl.,  Hrrbig.  l2.  J  Thlr.  —  II.  in.  : 
Uyniib.  (1.  IjindwirthscIiiirLl.  üauLund«.  lU.  JU  SteindrucLur. 
DffsJ.  u.  Lji/.,  ArunlJ.  4.  4'  Thlr.  —  lluirmaiiri :  Prakt. 
Aai«it.  in  Projectionsirichn.  Mit  5b  in  Kupf.  SP.stoch.  Vor- 
iegeblltt.  P*I«J.,  Uireel.  4.  1',  Ihlr.  —  U.  Krausliaar:  Con- 
■Iruciion  «1.  );leich«cn«vrbrndfn  Trmprralcir  uhue  Scli<:ibler- 
•cb«  SÜmiMZabcIn  juf  inusic«!.  lustruin.  Cassel,  Krit^cr.  8. 
i  TUr.  —  ¥.  K.  Munlhcr:  Die  ItndtvirÜiadMlU.  Uucbhalt^. 
IM  «taLcb«r  «liaUwirtbichafU.  Form  ei«,  tfaili««  Rnb*ch  ia 
Carnn.  9.  «  l'blr.  —  £.  J.  A.  r.  Ilaiatfparg:  Anwcia.  «hne 
geaactriadM  Vnriiwtaiw  4im  Uidan§ivcrhilta.  aasoferli- 
fmdar  GdUae  van  ccgibaMai  KaDnea-lnkaU  ioiefct  v.  tUkm 
MWältnMik  Gri^tSTVarLC«».!.  Ii.  *  Thk.  —  Dm.t 
BecfcoanpUfeh  sar  BesUaai.  de*  Netto'eiiviclitea  o.  i.  ZoU- 
betrases  hc-i  Vertteoer.  vaa  Cigarren.  Ebda.  4.  j;  Tblr.  — 
SrhiiU:  ISrsrhrrib.  d.  Betrwbi-s  d.  Liindvvirtliscb.  ZU  Zusoben- 
dort,  nebat  drr  daa.  «ingefubrt.  Uuchli»lt.  Dread.,  Arnold.  8. 
^  llilr.  —  Univeraai'Lt-L  d.  Uandeia^-isaenacbaftn.  Hnf.  v. 
Schiebe.  Lf.  IJ.  Lpx..  F.  FUiacber.  4.  13  —  16:  31  Tblr.  - 
Vrrbandlgn.  Ji  s  \  creina  z.  Beforderg.  d.  Laudwirthscb.  ta 
Kr.nrssb.  iiedi^  r.  Krrjaaig.  UA.  i.  Küaigab.,  Gräfe  n.  t. 
6.  I  Thlr.  —  Uracriplioii  dca  macbiaca  et  preoedea  cooiignc« 
dana  ica  brevela  d'iaTeatioo,  de  perfecUoanetnent  ri  d'impur- 
tatioB,  daat  ia  darie  eat  rxiiiree  et  daaa  ceux  dotit  U  de- 
dwanea  a  {14  afaiMM^  Publ.  p.  lea  ordre«  du  minialre  de 
eoaUBorce.  Pana.  4.  (47|  Bog.) —  LeXirbTre  de  La  Millcnyc: 
Mwil  fit/äm»  mr  k  ealtara  da  »Mtit  al  J'»lr»ctioii  de 
•an  bMs».  Aril,  8.  (i  Bog.)  —  I.  gdMClt  NoUe;  aar  lea 
föcaUa  oe  pomme«  de  terra,  aaa  diverses  propHi  tes  at  aaa- 
ges  etc.  Lyon.  8.  (i|  Bog.)  —  Cb.  Üarlin:  Table  generale 
analjlique  et  raiaonnce  d's  nuilirri-s  cntiicnHes  djns  les  3() 

firrmi^res  annecs  du  BaUrlia  de  ia  aac.  d  eucouraeemealpoor 
ladwtik  BMlMiak  FMit.  4.  (»  Bog,) 


t487.  XII,  Statine  Literatur  u.  Kumt.  Aha,  das  Sing- 
feat  in  Abdcra.  lIomoHat.  Gedicht  ia  3  Gealngen.  Frankl'. 
a.  M.,  Doriag.  8.  *  Thlr.  —  üeckatein:  Der  SaeeoacbaU  dca 
TliSrinser  Ltade«.  Tbl.  4.  JUiBiBCfn  und  ilildbargbaoBea, 
KMselring.  8.  1}  lUr.  aatt  1^  Thlr.  -  Blicke  auf  die 
Uebatvchfranawiig  van  Ofin  and  Peslh  im  Mira  1S38. 
Ein  Gedkbt  in  rosa.  Sprache.  ^Viea,  WettedikU  8.  l  Tblr. 
—  BInMMrs  Der  Has«  bat  ^sM!  n.  t  ili.  Mr.  (WoblT. 
AawfL)  Allaib.,  flilbig.  8.  ;TMr.  —  Dorn.:  IUm*.  Bunte 
EnSUgn.  m.  ill.  BiM.  (Woblf.  Aasg.)  Ebda.  8.XTblr.  - 
J.  D.  Collen:  Poet.  ErMitnge  e.  Uocbblnders.  Bonn.  (KOln, 
Renard  a.  U  )  H.  ^  Thlr.  —  Der  irieder  erstand.  Eulenspie- 
«cl.  Weael.  Klönne.  12.  \  Thlr.  —  Griujiu:  älülirchim  der 
Tana.  a.  £ioen  NscbU  Lf.  5.  6.  Grimuta,  Gebhardt.  10. 
•  Tblr.  —  V.  Lenkow:  Snli^yedens  Ahnen,  ein  mit  dfin  pr. 
Preiae  von  d.  Schwrd.  Ak^d.  belohnt,  (it^dicbt.  JH.  d.  Ori^i- 
naltrztr.  Lübeck.  Uohden.  b.  Thlr.  —  LUI7,  od.  das 
Blührcliin  vom  Wanderberg.  m.  Ul.  Titelkpfir.  VVohlf.  Ausg. 
Altanb.,  Hilbig.  Ib,     Tblr.  —  Ladovici  »«'gis  Bavariae  Aa- 

Eiatfiainii  Carmina.  Latiae  redd.  Fiedler.  £dit.  II.  >V'esel. 
ISnar.  8.  i  Tbir.  —  NeUlcr:  DraniaÜsche  Bilder  f.  183i«, 
aacb  den  neucai.  frant.  Origin.  gexeidin.  Ln^.,  Lit.  Uooeam. 
R.  1*  Tblr.  —  inaJiAra:  La  ■iaaiilbr«>pe,  Comedia.  (Jlit  e. 
f(MM.-dra<Mb.  W«rlafk  Um  flsbalgebr.)  Berk,  SayaamKer. 
g.  !  TUr.  -  Mina  Oialatb.  U.  \St  Lpit»  TaMbahx.  16. 
.•  Tblr.  —  Priaen  mn  FrCbalBek.  Anfl.  i.  BddiK.  I.  San- 
gerbaas., Rohlaad.  8.  \  Thlr  —  Repertoire  da  Tbeälre 
fraofaia  i  Berlin.  Mr.  185.  Ancelot  ctLeroux:  Trop  banrease 


tari  Awiidhia  dia  Slchn.  8^«««lt  Ia  1-2  neuen  Ansicb. 
ten.  Drcad.  a.  Lps ,  Arnold.  16.  j  Tblr.  —  Svhillin^!l  süiuwll 
Schrieen.  Bdcbn.  71  —  73,  Ebda.  16.  71— 8U:  3;  Thlr.  — 
Amatia  Srhoppe,  geb.  Weise:  Die  Rache,  od.  d.  Leinenwe- 
ber von  Segovia.  iJistor.  Roman.  "2  Thie.  Lpi.,  T.Tubert.  Ii. 

Tblr.  —  Ith.  SchiiderolT:  Für  Frohsinn  u.  L)-liensn-ri»h. 
Vorlesgn.  Lpi.,  Wottig.  8.  I  Thlr.  —  Ed.  Spindler:  Ups 
Scbusirri  Z.>|lins.  Romant  Sitten-  u.  Charakter- Geiuilde. 
3  Bde.  Weai-I,  Klönne.  8.  3J  Thlr.  —  Der  Georgia  An^osta 
erstes  lOOiShr.  glänzendes  Stiftunetfest.  geschild.  in  e.  satjr. 
Gedichte  durch  Jnvenalis.  Uildeab.  (Hildbur^h,,  keaaelriaa^ 
4.  i  Thlr. —  Stolle:  National- Versatuml.  d.  deutsch.  Lyriker 
des  18  u.  19.  Jahrb.  Bd.  1.  Lf.  3.  Grimma,  Gebbardt  8L 
l  Tblr.  —  llieatro  luUaao.  Nr.  7:  Gosxl:  I  piloeeht  fort», 
nati,  Comm.  Bcri.ScbJaeiaf«'.  81  ^Thk;'—  Voltaire:  ZaTre. 
Tragedie.  (Hit  «.  fraac^dealMh.  WSrterlaebe.  Zum  Schul- 
cebr.)  EUb  8.  I  Tblr.  -  J.  J.  Ch.  Wlldara  Gedichte. 
Nach  d.  Verr.  Teae  anagevr.  n.  herausge«.  NQmb.,  Riegel  u. 
W.  8.  1  Thlr.  —  Album  f.  Kunslfreunilc.  Eine  Reihifol-e 
von  Stahlst.  LC  1.  Hamb  ,  Berendaobo.  S.  j-  Tlilr.  —  Huit 
vues  des  Antiquites  de  Tn'-ves.  Trier,  Linz.  16.  ^  Tlilr. 
A>ec  leors  discriplioii»  -J  Thlr,  —  Wagner:  Die  Aestlietik 
d.  Baukunst.  Mit  bUJ  Figuren  Dresd.  u.  L|>7-  ,  .ArnulJ.  H. 
41  Tlilr.  —  Der  Wanderer  iu  d.  Schweix,  hinc  mliI.  r.  Zeil-' 
Kchrift  Jahrg.  5.  tu.  bi  Kupf.  Basel,  Schabelilz.  4.  3  Tlilr.  — 
M,  Zehcter:  Allgem.  Musikiehre.  .Nürnh.,  Riedel  u.  W.  8. 
i  Tblr.  —  Celin»  et  Flammy,  nouvriles;  par  iffme.  C.  I)*"' 
Avignon.  18.  (4J  Bog  )  —  Labiche,  Lefranc  n.  tticbel:  L'avo* 
cat  Loubet,  dr.  en  3  a.  Paris.  8.  |  Fr.  Raäfo  dranLiiiime, 
Lf.  lu9.  110.  —  Acaj.  AaÜer:  Les  chiens  du  mont  St.  Ber^ 
uard,  melodr.  en  S  a.  PSirlg.  a  (ii  Bog.)  —  flelesville:  Le 
diner  da  Moaadjgaaar,  com.*Taad.  en  1  a.  Pari«.  8.  —  <»s<  ar 
et  Vaadt  Dis.neaf  conna  de  eanon:.'!  i-propos  en  1  a  Pa- 
ria. 8.  —  Scribe  et  Dnpin:  La  1!^  uranle  ou  l'Amoor  et  Ia 
danse,  opera  comique  en  5  a.  (njusi.iue  de  Clauisson.)  Paris. 
8.  —  F.uj;Aiie  nuriititi:  La  mort  du  duc  de  L'areiice,  rssai 
dramatique  ed  t  partie.  (virs.)  I'aris.  S.  (J  Bog.)  —  Car- 
mouche  et  de  Courcv:  Maris  a  vendre,  ou  les  Dispenses 
anglaises,  com.  vaud.  anecdotique  en  I  a.  Paris.  8.  *  Fr. 
(Hos.  drara.  Lf.  IU'2.  lÜJ.)  —  Laureucin:  L'orage,  ou  un 
lite-k-lüte,  com.  en  1  a.  Paris.  8.  Ij  Fr.  --  Andraud:  Pli 
li^pe  III.  trag,  en  5  a.  N.  A.  Pari*.  8.  (6j  Bog.)  —  Labicbe: 
Liocendie  de  Moscon,  chanls  gucrriers.  Melun.  S.  (6  BagJ 
—  P.  Laisne:  La  Constantine,  ou  Le  drapcau  Irtcolanel 

Constantine.  Slusiqne  de  H.  Kluse.  Paris.  4.  4f  Fr.   The- 

not:  Cour*  coraplet  de  dessio  lineaire  et  perspeclif.  6c  livr 
Pari«.  8.  (Uaa  ganze  Werk  9  fVj  —  Urania.  Taschenh.  .mf 
d.  J.  1830.  Neae  Folge.  Jabrg.  t.  Hit  d.  Bildn.  Laaurtine«. 
Lpi.,  JkacUaai.  8.  Tblr. 


i4«;s.  XIII 

Almanach  auf  d.  J 
—  R.  Z.  iierk.  i-:  D 
d 


Enn'flopädie  und  rrrnihcht r  Schnfitn 
.  ISJH.  J  Zoll  hoch.  Ciirlsr..  .Iliillrr.  '  Thlr." 
D.is  Nuth-  u.  Hrilfibüclil.,  od.  lehrr.  Friu- 
den-  u.  Triuier-tif^.««  Ii.  d.  Dorf.  Jllildbeim.  -l  Tlile.  (m.  Holzscbn«) 
Neue  Aull.  Giitli.!,  RncLer.  &.  Tlilr.  —  luiuiergrün.  T^ 
schenb.  Iiir  d.  J.  I'^.JH.  (m.  8  Stahlst.)  Wien,  llaas.  16. 
1\  Thlr.  —  F.  Knilner:  Gereimt,  u.  Ungereimtes.  Aus^r.  a. 
d.  Papieren  dealreains.  (m.  alle4;or.  Titi-fbÜd.)  (Köln.  Renard 
u.  D.;  8.  \  TUr.  —  Deutscher  MuseiKiImanach  für  d.  J. 
1S39.  Hrsg,  irea  T.  Oiaaüsao  a.  Fi.  Gaadv.  JUil  Grat  Plateai 
Bildn.  L|iig„  Weidnana.  16.  \\  Tblr.  —  Sdnaab:  Teb. 


die  Tanbitaauaaa  a.  Ibra  Bild.,  in  JkatL«  aUtist,  pldaioi. 
a.  |escUd»L  Biaieht  Hc.  Lpz„  AraaU.  8.  -ifTliIr.  — ll^ 
moire«  de  Ia  %aAi\k  rojale  des  aciencea,  de  fairiculture  et 
des  arts,  \  Lille.  1836.  1837.  1838.  Part.  t.  Lilie.  8.  (26} 
Bog.  m.  6  KpD  —  Ri  rit  des  priz  Moolhyon,  dep.  Ia  fonda- 
lion  jusqu'a  IS3S.  Part.  1.  Paria.  18.  \  Fr.  —  Christ.  Char- 


BetL,  BcUariagcr.  8w  \  TUr.  —  Riek-  doet  Via  de  Ricard  Nerv».  Parii.  8.  99  Bag. 
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Der  Michaelis -Mefs-Calalog  für  1S3S. 

1489,  In  diesen  Tasen  itt  In  der  Wfidinann'tcben  Bucb- 
handlang  zu  Leipzig  aas  ^llsemeine  f  erttichnif*  der 
biieher,  teeUht  von  Ottern  1^8  bU  IBithatlit  ihJS  neu 

Sedruckt  oder  neu  au/xelegt  eiatf  aaf  19^  Bog.  (eiucblicral. 
ccisUr)  aiMgeecbia.^  M  ttt^Bkbt  sft  TCffkcnn,  «Uft  die 
Geitau  dirtcr  EitAAwg,  äm  Mit  MitdiMiltoni  Mrofäi- 
•chM  Ruf  erknjtte,  mit  der  Torltdirciteaden  EntwIddiiM  de« 
dealaclien  Bncuiiandels  cini-n  ellatanlen  Wecfccel  trShtea 
murstc.  Während  früher  in  deui  PI<r.s-(!atjIiij;c  niii  gespann- 
ter Sebnauclit  odt-r  Neus;iiT  da*  t-iiaij;e  üif;;in  erwarlci  wurde, 
•OB  welchem  man  sirli  liitllij.ihrlich  >on  d<-n  innerhalb  diecea 
Zeitraums  verlegten  WerLi  n  nnlcrrichten  Innnli',  wird  man 
jetzt  in  dem  HauiitllKÜf  disaillxn  i!rr  !\i  uij^Lrii<  n 
linden.  DamaU  Llicbru  bL-i  den  lliuJeriiis«cn  des  Nerl^ehrs, 
bei  den  Schwierigkeiten,  die  eine  genaue  Verbindung  der 
Bachhandlaneen  nnrnSelicb  macbien,  die  neuen  Eracheinnn- 
Itis  za  dem  1k*lb{B]lflialien  Osler-  oder  Slicbaelistenuini!  ein 
tiefet  Cebcimnif«;  man  wufate  nocb  nicbts  too  dea  allge- 
■riMa  und  speciellcn  Bibliographien,  wddb«  iS»  Kunde 
mewr  Erscheinungen  in  kfirserca  ZwischeartiUBtii  in  «Ueo 
Tli eilen  Dentschlanda  bringen.  8«  werden  d«aB  anck  die 
Leser  des  biblMcnpkiacMii  TImU«  nasarer  2eiUMg  bdai 
Durohscben  Jtr  um  „otAitaai'  antgefiArien  Werice  selten 
dnrdi  riealglcciten  Oberrascht  werden,  sie  werden  mit  weni- 

Kn  Antnahroen  nur  Kcniiniscenzm  des  ron  oni  vereinzelt 
'richteten  finden.  ISur  so  hrtrachtet  hehiilt  drr  ?li-(.s-Catalog 
immer  nocb  eine  §e\>iis<!  Wichtigkeit;  bei  der  \~ollstSndig- 
leit,  mit  wrlrber  er  einen  ^r"ifsereii  Zeitraum  iiiitrarst, 
gewShrt  er  Hie  giinslii^ste  Gelegenheit  zu  einem  Kikkülicke 
anf  Bcwegiinj;,  auf  Wechsel  und  Veränderung  iu  dem  Ge- 
biete der  Literatur,  mit  Uecht  darf  man  auf  ihn  eine  statistische 
Uebanickt  der  literarischen  Erscbeinnngen  n.  VerSnderangen 
basircn.  Der  fflichaelis-Mels-Catalog  ron  1836  zählte  3Ji. 
der  Yoa  1837  sühlte  316,  in  diesem  Jabre  haben  wir  312 
Seiten,  Ton  welcben  die  erschirneaen  Werke  267  nra fassen, 
lieber  die  Aniald  der  cinelnen  \yerke  riebt  die  nachfolgende 
Tabelle  Aaslmft«  aaa  wdehcr  wir  iii|Micli  dla  DiiTercoz  rooi 
dies)ihrigen  OtleM^aldafe  Mcht  cneben  kSnnen,  die  sn 
Gunsten  des  ietiteren  cntaebeldet,  was  indefs  alljiihrlich  der 
Fall  war.  Ob  man  aber  ans  der  seit  Ostern  1837  schein- 
bar eingetretenen  Aluuhme  Jes  IHcrai-Cataloge«  einen  all;;e- 
Beinen  Schlufs  tu  lii  lten  herechlij^l  ist,  oder  ob  einzelne  Zii- 
fSIliglLeiten,  die  eine  Menge,  ephemerer  Schriften  in's  Li-Ihti 
riefen  (z.  B.  die  Lorinserüclie  Schulfraue,  die  Bearlheiluii^eii 
von  Slraufs  Leben  JeÄu,  die  Streitschriften  über  d.is  jiiii'^i' 
Dentschland  elc.Hene  Ueberzahl  bewirkten,  n-agen  wir  nicht 
in  entacbeidcB.   iJie  lUaee  fiber  den  zn  grolsen  Reicbthnm 


Zeit  an  neoen  Erscheinungen  kann  aber  dnrchaas 
"■icbt  den  wiaacnscballUchen  Lristangen  gellen,  deren  immer 
■odi  wenig  genug  bleiben.  Inbeaondere  kann  hier  nicht  ge- 
ang  barmgeboben  werden,  dafs  die  ach3ne  Literatur  letzlain 
rmuumSa»  tehr  zahlreich  wnrde,  n.  dalii  fast  jad«  FaU  dar 
tdlanrar  jetit  eine  grübe  Menge  popnllrer  DuMdtml|nn  anf- 
i^en  kann.  Unterwerfen  wir  n.  B.  das  reichste  aller  Fieber,  die 
Acalo^e,  einer  nSberen  Bctoadloni;,  so  finden  wir  nur  zwei 
OCM  Zeitschriften,  and,  abgesehen  vnn  Fitrlsetzungen,  neuen 
Anflagen  und  (jebcrsetzuDgen,  12  rxc;;<lisrhe,  4  natrislische, 
fi  hiiturisch  •  tbeolo^iscbe,  und  6  dnjniutische  NV'crki'.  Djf 
Kijlner  Angelegenheit  zShIt  68.  die  ht  rinesianisclie  11,  di  r  im 
ErKisrIien  begridene  Kampf  fiber  Sir.iufs  4  Schriften,  indim 
Straufs  Leben  Jesu  die  dritte,  Thnlucks  Gegenschrift  die 
zweite  Auflage  erlebte,  Göschel  zum  ersten  9I«le  und  Uli- 
nana  som  swettcn  ülale  das  Wort  nehmen.  Andererseits 
•b«r  tf^  das  Beatreben  der  Buchhandlungen  srürsere  Werke 
MT  TcrainnU  tu  IkCm  anck  actuan  Tbeil  tu  Vafw 


eröfseruns  des  ISefs  CaUloges  bei ;  eine  namhafte  Auabl  voa 
Werken  finden  wir  wenigstens  eben  so  oft  la  daa  TlirifMt 

denen  JUefs-Catalogcn  als  sie  Bände  zählen. 

Da%  Verhiiitnifs  der  letzten  Michaelis -Messen  ist  folgen- 
de«: ISib  3kh7,  1S,J7  dagegen  3480,  tH3H  hat  310S  fer- 
tige Bücher;  die  Landch.irten- Verzeichnisse  dieser  Jahre  lialten 
59:  ,)8:  SO  Artikel,  —  Unter  den  yti.t  von  50-2  liuchbäud- 
lern  als  „erschienen"  angezeigten  34ü8  ScbrilVen  befinden 
sich  120  in  eriecbiscber,  118  in  lateinischer,  6  in  andern  alten 
Sprachen.  Die  „ansllndiscbe  Literatur"  giebt  in  ihren  196 
BBchem  83  franzJVsIscbe,  31  dSalsebe,  39  englische,  17  poU 
ntache,  4  böhmische,  3  acbwcdlache,  i  spaniscbe,  3  iuliS« 
nitche,  -2  angarische,  1  arabisches  nnd  1  wendis«ihes.  Die 
Rubrik  der  itomane  siMt  169,  die  der  draoMliaelMa  Sdwif* 
ten  42  Titel.  —  Da»  VarMtklMife  derjenigen  BadAindlcr, 
welch«  Ift  Bieber  «.  daHlbcr  aaUelcn,  würde  sich  nach  der 
Zahl  der  vacleflan  Warb«  ao  «rdnen:  Basse  in  Oaedlinlinrc, 
Mant  in  Regensburg  55.  Reimer  In  llerlin  44,  V»i^t  in  Wei. 
mar  38,  Metzler  in  Stuttgart  33,  Hahn  iu  llanniiver  31,  H5st 
in  Koppeiibagen  i',»,  B.juuig8rtner  in  Leipzig,  Cotta  in  Slut^ 
gart  ünickhaus  in  Leipzig,  Heimann  in  Berlin  -27,  DQmnV' 
ler  in  ßi-rlin  '26,  knlltn:irin  in  Angsbnrg  '23,  Bauer  n.  Kaspe 
in  NDrnl)erg  '27.  AiKThnl?  in  Breslau  23,  Ilnmnierich  in  Altona, 
Itichter  in  iM;ii:(lehur;i  '22,  Fürst  in  I\'ordb;uisen,  Krieger  in 
Ka»sel,  Neil  in  Stuttgart,  Steinknpf,  cht  nH.,  '21;  Bede  in  r^iOrd* 
lingen,  Fleischer  in  Leipzig,  Un^e  in  Prag  3U,  Daneker  und 
ilumblot  in  Berlin,  Franz  in  MQnchen,  llinrichs  in  Leipzig, 
Loake  in  Darmstadt.  Mittler  in  Berlin  19,  Appun  in  Buntlao, 
SauerlSnder  in  Frankfurt,  Weidmann  in  Lenii^  17,  Bmck 
haus  n.  Avenarins  in  Paris  nnd  Leipzig,  BaUBMMr  In  StoM> 
gart,  Max  in  Bnalani  Mir Mtir. » CnngregaH—n ■  Bncbbnndhw« 
In  Wien  16,  PMbca  ia  BaMbaig  IST— Unter  den  336  W«? 
ken,  walebe  kBnftig  erscbeiaen  »ollen,  MirM  irfr  fi^Ucad« 
als  die  wiebtigeren  nnd  intercaaanterrn  an: 

I.  Philosophie.  Karl  Bajcr:  Ethik  oder  Entwicklung 
des  sinnlichen  Geistes.  Erlangen.  Palm.  S.  ('20  B.)  —  G.  A. 
(;jhler:  System  der  theoret.  Fbilosopbie.  Bd.  3.  Ebd.  8.  — 
K.  F.  llermann:  Geschichte  o.  Svaten  d.  platon.  Philosophie. 
Bd.  '2.  (letzt)  Heidelberg.  Winter.  —  B.  Steffena:  Religion*- 
Philosophie.  3  Bde.  Breslau,  iüax.  (30  B.) 

II.  Theologie.  Ettaebioa  Kircbengescbichte.  l'ebers.  o. 
mit  Anmerkn.  hecleitet  von  j\ag.  Clofs.  Stotigart,  Brodbac. 

H.  2  Thir.  —  J.t;.  V.  Eneelhardt:  Richard  Ton  St.  Victor  n. 
Jobannes  Ruysbrock.  Zur  Gescbicbte  der  mjatiachaa  TlMoln» 
!:ie.  Erlancem  Palak  8.  U  Tbhr.  —  &  JIMs  AI%HB.  6«^ 
schiebte  der  batbnl.  WmU  r.  d.  GnacH  t.  TrMmtbb  aaf 
unsere  Tage.  LL 1.  (Fra  Paolo  Sarpi  n.  s«In  Kampf  dir  geUotcr- 
itu  Katboncismna.)  KaHsr.,  ItfQller.  —  Hrm.  Henchlin :  Geseb. 
V.  Port-Ivoval.  Hamb.,  Perthes.  —  K.  Chru.  Ciru»  (in  lsdj.  !; 
Kirchliche  ZusLInde  Leipzigs  vor  und  wülirend  der  Kejiinna- 
tion  im  J.  1539.  gröfstenthcils  ans  hand-schririlirlirn  ijueiirn. 
Leipzig.  Fest.  12.  —  J.  V.  Höninghaus:  Sutislik  der  n;ni.- 
kathul.  Kirche.  Knnkf,  M.  8.  {M  Bog.)  —  G.  ß.  Winer: 
Griechisch-deutsches  ilaudwürterbuch  Ober  das  neue  TeitLaai, 
Leipzig,  Weidmann.  8.  —  K.  R.  Halenbach:  Lehrbnch  dar 
Dogmengescbichte.  Mit  Tabellen.  Leipzig.  Weidmann.  S.  — 
Am.  Ad.  Hnacrk:  Cbriat-kathol.  Liturgik.  Thl.  3.  Prag,  Krön- 
berger.  8.  —  Ed.  KoUner:  SjmboUk  aller  christl.  Cooleaaio* 
nen.  Thl.  '2.  Symbolik  der  kathol.  Kirche.  Uambnrg,  Pertbe*. 
s.  -  C.  G.H.  Lentat  Geaebicbte  dcrBMOlMilb  Branairbw, 
Oehme  u.  M.  3  TUc  (30  Bog)  ~  I<nr.  KnaMddt  Baadb. 
der  KnUiblliir.  ErbogM,  Bake;  —  Zeilaebrift  fOr  Theologie, 
in  VatMaonng  mit  mebreraa  Gelehrten  beranagegeben  von 
Hag.  Werk,  v.  Hirscher,  Stnadcanaiar  a.  Va 

I.  Freibnrg,  Wagner.  8. 

in.  Getchichte  u.  Geographie.  S.  F.  W,  UofTmana: 
Griechcaland  «od  di«  Griechen  iin  Altertbna,  aiit  Rjnhairht 


Digitized  by  Google 


7y7 

aaf  ima  ScUcIualc  u.  ZmUsJ*  i»  der  iplterni  Z«U.  Le!p- 
•ig,  D)k.  S.  —  K.  11.  LacbiHHIi  Gacbkbte  GrieclienUnds 
VOB  den  Ende  des  pelop«aM0.  Kricfn  bia  m  AlexMuler  d. 
6r.  Bd.  1.  Leipug,  VoceL  8.  —  F.  r.  Ranaier:  Geich.  Earo> 
pM  «dt  d.  t4.  JaM.  Bd.  7.  Lcipiig,  Bvaiklw«.  8.  -  Mo* 
«■■enU  Gcnwaiaa  luator.  cd.  Pcrtt.  Tmn.  V.  (Scriploram 
Tom.  III.)  flaanovcr,  Hahn.  Fol.  —  H.  Lodm:  Guekiefele 
in  ituUthn  Volks.  ßJ.  13.  Goüu,  Pertkca.  8.  —  Johann 
Wilh.  Li^bell:  Gr«->;<)r  von  Tours  u.  seine  Zeit  In  adneB  Ge> 
tcbichtstverke.  Li-ipzig,  Broekhaus.  8.  —  Efmhard'a  Leben 
RjrU  (J  (jr.  mit  Conmentarrn  hfraasgeg.  ton  J.  L.  Jiielcr. 
Hamburg,  Pi  rihfg.  8.  —  A.  F.  H.  Scbauroarin:  Geacbiclite  d. 
AllKiicb».  Volks  von  dfMen  crsttni  llrrvortrt-tt'n  !>!•  lam  J. 
1160.  GüUingt-n,  DiHricfa.  8.  —  J.  Blume:  l>ie  Anbalt.  Her- 
■■Ctlillmrr  üernborc,  Dessaa,  Cüthrn.  'Je  AuQ.  Hagileburg, 
Iraccai.  1  Thlr.  —  Karl  liege:  Cbrooik  der  St.  Wolfeo- 
UttcL  Udnutedt,  Flecketseit.  4.  —  B.  Vftllcr:  Ueber  dea 
Uaiwriebi  la  d.  Crdkande.  KeulliaKca,  Micken.  8.  —  SUata- 
MM  Or  daa  Königreich  Sacbaeo.  Ar  d.  J.  1839.  Lctpa : 
Fhildbtr.  8.  —  fr.  Gast:  Gene*lM.-ikialMW  fltadb.  ron  und 
flk  WlrtaMlcip  Ad«L  Staitg.,  Fniz.  AibNr.-Pr.  il  Thir. 

—  F.  W.  Heidemaan:  Geographiach-statiatiaclies  UandwArUr- 
bneh  der  slmmtlicben  ettropSjacbcn  Staaten  u.  SUdte.  Wci- 
Ik«ns«-r,  Gror>(iiiiiui.  H.  —  J.  N.  Julius:  iSwdaiuerika's  »ilt- 
licbe  ZuitJiiide.  OarstelluEtg  nach  eigenen  Anscliauuo;;en  wäh- 
rend der  Jahre  1834  —  36.  >i  Bde.  Leipzig,  ßmckbaus.  (7U 
Bog.  n.  13  TaTJ  —  Ed.  ttOppcU:  Reiae  nach  Abminien  in 
d.  1  1831^34.  Bd.  1.  tnuk  «.  8dMMr.  S.  07  Ii. 
m.  1  Kpf.) 

rV.  Philologie,  jirehSoIoglt,  Literarßtsekiehlt,  J. 
Franz:  Doclrlna  epierapbices  craecac,  Acc  ladicea  locuple- 
tfaaiml  ßeriin,  Kicdai.  Sog.)  —  Heaiodi ' A93I« ' iw 
«I0kiou«.  Ex  rec.  et  aHiaui.  F.  A.  Wolfil  cd.  C.  F.  Uanke. 
^{acdUoborgf  BmM,&»  Feati  de  TcrboraM  lignlficirtione 
«M  wmeraontr  en  FmI  oeerptia,  ree^ita  et  aan«tata  a 
C.  O.  Boiler.  Ldpzig,  Weidmann.  8.  —  Lndtr.  DOdcrlein: 
Lalaniacbe  Sraonyine  u.  EtjmoTogiea.  Aou.  tarn  Schalte- 
brancb.  1  nilV.  Ltipzie,  Vogfl.  8.  —  F.  W.  Scbneidmui: 
Conject.'ini  a  rrUica.  GiUtin^rn,  Uietricb.  8.  —  Kath.4  saril 
aigara.  I>ii'  ^lärcbenaammluns  des  Sorna  Devra.  Sanakrit  a. 
Deatscb  voll  Hrn.  llroekhaas.  8.  —  Hamza  ibn  AJhassan  kpa- 
hani's  Gesclii«  lile  ili-r  Völttr.  Arab.  hr»'-.  v.  Gottwaid.  Bres- 
lau. Hi4  t.  S.  (12  D  )  —  F.  G.  EicbbofT:  Verglcicbung  der 
Spracbrn  Eurnfitiis  ii.  InilitnH,  übers.,  m.  etymoL  Zugaben 
a.  I.  \r.  Ton  J.  H.  Kaltachmidt.  Leipzig,  Weber.  8.  —  L. 
BbchofT:  Schale  des  franzSs.  Stils.  Wesel,  Klönne.  (30  Bog.) 

—  J.  Frilscl) :  Darstellang  der  franzSa.  Sprache  ron  rationa* 
1er  and  sinnlicher  Seite  in  rorbereitendcm  psTcfaolog.  Vor- 

»filr  Eingeweihte  n.  neafioM.  WicDL  StSliam,  8.  — 
Gm.  Lani:  TheM«t;Prakt.  fimttl«.  GmMutt.  Lcipa., 
BroeUk  19.  (3lB«ig.)—  Crabh:  Eogllah  sjnonTroea.  A.  new 
•dtt.  rerlicd  eild  emeeded.  br  t.  H.  Hedlej.  Leipzig,  Won- 
d»'r.  8.  —  1).  J.  Clj.'iranza :  Tneorrt.-pT.il:t.  span.  Sprachlehre. 
Wi<-n,  ll<iliriu.'ini(,  8.  ('2.>  Bui:.)  Urs.:  Au«(uDrlich«  spanische 
Sprachlrlire.  ,J  TLIc.  ^Vien,  (Volk.)  8.  —  Dictionnaire  fran- 
j^is-pubiiiais  »t  p4il.-frinf.  d'npres  le  iliclinnnaire  de  l'arade- 
iiiir  fVan^aiKr,  l]iM«te,  Linde  etc.  (Ldit.  diamant.)  l'aris  und 
L<-ipti^,  nriu'khjius  et  Aren.  3  Bde.  16.  —  J.  G.  L.  Kose- 
garten: Pl.nttJ«'utsche«  od.  niederdentarhes  Wdrterbnch, Greifii- 
wald,  Koch.  8.  —  Querard:  La  litterature  franfaise  contem- 

Ioratne.  1827  —  38.  3  Vol.  in  iS  Lief.  Paria.  8.  Leipzig, 
Kebaiaen.  —  Albr.  Wachfcr:  Lndw.  Waehler.   Leben  an^ 
Blicfwechsel.  Breslau,  Hirt.  8.  —  Ladvr.  Wachler:  Franz 
Vmian.  Leben  u.  nricfwetfeMl.  Ebda.  8.  (40  BogJ  —  Fr. 
Derbg:  upascoh  ktfM;  |l|nb.t  Gn^' 

T.  Aranwrfw«,  St^aU-  u.  CümtrtMnmutthafttn. 
Wt.  K  nNMclm:  Dfa  CiwrUlglMilillmrii»  Mbat  dMtDar> 
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atelking  der  Qbrixeai  StraCrechtalbeoricD.  3  Thie.  Glcfsen, 
Hejer.  8.  —  A.  Zacharil;  Lahae  nm  Versuche  da-  VcrL  re- 
chen. Bd.  GOttiBcaa.  Dietrich.  &  —  A.Sduiitxer:  Die  Za- 
rechnnngiClbiEkeit  der  VcrbrcdMB.  BerilOr  SUwkcbraodt  8. 
1  Thlr.  —  Tb.  Bamoll:  losainlionea  dct  ftabefaen  PriraV 
recbU.  Leipzig,  Barth.  8»  —  K.  A.  D.  Ualvfcolner:  (^tuelleiH. 
mibise  ZaaammeBatcUni^  der  Lehre  dea  rSm.  Rechte  von 
den  Scbaldverhiltnisaen.  Bd.  1.  Leipzig,  Barth.  8.  —  Kan»- 
ler:  Assisi-s  et  Lons  u-iagvs  d"nn  rojamne  de  Jemaalem  aive 
leges  alque  instituta  ri'i:tii  Hiertisoljinilani.  Vol.  1.  Stattg., 
Friz.  3;  Thlr.  —  }.  K.'llacb:  Das  alte  Löbliche  Kocht,  Lü- 
beck. T.  Uobdrn.  8.  (25  ß.)  —  K.  A.  Sclmiid:  Lebrb;  de«  d. 
Sla»tÄrcclils  2c  umgearb.  .Aasg.  Leipzig,  Brockbaus.  8.  — 
Tabellarische  ZosammensteUang  der  im  KriminalgpsKlzbuciie 
l&r  daa  Königreich  SaehMa  enthaltenen  Strafbcsliiumaugen 
nach  alphahet.  KeiheafoJ»  der  Verbrechen.  Leipzig,  Polet  4. 

—  F.  Meiaterlia:  Dk  Verhlltaiese  der  Staaladteer  Mch 
rechlL  GiundaJitzea  entwickelt  Cassel,  Bohne.  8. 

VL  NatumUtmtcin/ien.  J.  G.  SQskind:  Handbacb 
der  Nalnrlebre.  Stoltg  ,  SteinkopF.  8.  2  Thlr.  —  K.  W.  G. 
Kaelner:  Pbarmakocheou«,  abersichtlich  erläutert  Erlange«, 
Enke.  8.  —  W.  DelSi:  Die  anorganiache  Chemie  in  ihren 

ButadMiM«  füSnbwlr  Hr  OckmaoMk  Bd.  f.  fl.  MIO. 
KpC  Jcaa,.  8ebadd.  8.  —  L.  F.  Klnt»:  VodeniiBMr  Iber 

.^leteorologle.  Halc,  Gebaoer.  8.  —  G.  R.  Trenranna:  Btiih- 

acfatnngen  aas  der  Zootamie  u.  Physiologie,  hemusgei:.  von 
Treriraflus.  Hell  1.  mit  19  lilhogr.  Tafeln.  Bremen,  tievse. 

4.  —  C.  G.  Beremh:  Die  im  Bero«t<  in  vorko— ladMUiM» 
der  Urwelt  llft.  1.  3.  Berlin,  Nicolai.  FoL 

Vi{.  PAytioJogit  u.  Jledicin.  L.  Grünberg:  Univcrsal- 
terininolo°;,  racdicin.  Lexicon,  in  d.  lat.  dent.  n.  russ.  Sprache. 
Uerliii,  Reimer.  8,  —  Ikonographiscbe  Eon'clojiüdie  oU.  bild- 
liche Darsleiling  aller  Gegenstände  der  Medicin,  Ciiirnrgie 
u.  Gebortshiiire.  Unter  fliLwirlnmg  Ton  v.  Ammno,  DiiflT':!!- 
bach,  Grofsbeioi,  jQagken,  Kbge.  Trfiatcdt  hrsg.  von  F.  J. 
Bebread.  4e  Abth;  Leipxig,  Brockhaos.  Fol.  (15U  T.>ftln  nüt 
auattlfarl.  Text)  —  E.  fiv.  Hasse:  Versudi  einer  Aiialonue 
der  Krankbcitan  od.  patholog.  Aaatomie.  Leipiig,  Eagclmann. 

5.  (15  Bog.)  —  L.  Sch3alein:  Pathologie  a.  Jheranle.  Leipt., 
Weldonn.  &  —  Fr.  Amäd«  UrtermcbiuiMa  mU  Kritik 
aber  dm  Ba»  daa  Äw  ■TltlttoiiMiiliii-TilltlLli  Hfthr.  6. 

—  E.  A.  Carna:  Handbadl  der  chirurgiachen  ValwBdlebrc. 
.  Leipzig,  Kollmana.  8.  —  CaaaUU:  Uandb.  der  Enabbctten 
des  Alters.  Erlangen,  Enke.  8.  (50  F5og.)  —  Tz.  K.  N«^«'= 
üas  schrie  verengte  Becken.  Mainz,  v.  Zebern.  FoL  6  Thlr. 

—  J.  M.  Kreutzer:  Eocjclopädie  der  ces^immten  Veterinär- 
medizin, n.  chirarg.  Praxi».  .Augsb.,  v.  Jeaisrh  u.  St.  (Ji  B.) 
Dts.:  Velerinür-rnediiin.  Pn-^iBdculik  u.  HedojetiL.  Kbds.  H, 

—  Allgetnelne.^  ReptTlnriom  lür  velerinJSr-medizin.  Literatur 
u.  Juurnaliülik  Deutschlands,  hrsg.  r.  J.  H.  kreutzer.  Jährt;. 
1.  io  4  Hefte.  Uft  1.  Ebds.  8.  —  lUe  grofse  Zusammeostel- 
lang  Sb.  die  Krifte  der  bckanntaa  «ia&chen  Heil-  und  Nah- 
maiMnUtal  in  «lobriict  Ofdaou  Vit  fai  13.  Jtbrik  vaftEba 
Etbälbar,  fban.  «.  arllat  va»  Boatbaimr.  Stol^  B^* 
berger. 

fX.  Kri^*tt)iMeJueha/Un.  v.  Biberatein;  krieg^Uopb. 
Ot  taktische  AufsllJEe  znr  Vergleichun:;  d^r  iltem  B.  Maeni 
railitar.  Zeiten  a.  Maximea.  Berlin,  S^leaingeti  16. 

XI:  HandelatnUaentehaft,  Geteeristtund»,  Land-  und 
Forttmittenschqft,   Zeitschrift  f&r  landtvirthscbafU.  Giselr- 

5ehting  Ol  Kullar  im  preofs.  Staate.  Redig.  voa  Fanai.  Heft 
.  Brealao,  Goaoborakr,  8.  Afcuarioa:  Lehib,  der  prakt 
LandwirlKacbaft,  bcattaait  ttr  btUa«  Landwjftba.  ntric  aad 
Leipi.,  BiMbbaM  a.  A.  (30  Bog.)  —  €.  Schmilz:  Baaler- 
HWbccÜBtti.  Hat  t.  tSga^  (gdarfdl^  f  watBAw  Baal- 
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II  EnrvctopSdie  itt  IWal*  J«iknnd«  mit  Ihrni 
UülUUch.  rn.  Hi-ss  r.  «.  BMmü  W  1.  rnokf,  •.  M,  Sauer- 
linik-r.  —  Forstlicb«  Zeitsclirifl  ffir  dss  Grorslk.  BMca  In 
nn"fz%vnnf:rnpr  FoI»e.  Hrsg.  t.  ArnsUrepr  n.  Gebhard.  Bd.  I. 
Il.  lt  -2.  Ci-rlsroluN  Braner.  H.  J  A.  Romberg:  Fonn  nnd 
Coastroition  der  Feacrang  erspsLrenden  üefen.  Mit  öl  Abbild. 
Lcifdg.  Wdnr.  4. 

Xn.  ÄcAö««  lAttratur  u^Klumtt.  Allee«.  Thealer-Le- 
sieo».  HrsK.  T«n  A.  Blum,  K.  HMUHohn,  H.  Ihrgsraff.  Bd. 
I,  Allenb^  Pl  r,  I  .  ^  f  iO  B.)  —  Albooi  der  ?(alioBea  in  H 
LebcBsbUderu.  Ctjuildt  von  Awins ,  Stone,  Perriog,  Cor- 
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banx,  Se^faril),  Brovm  •  StepkanolT  mid  N«irel)eii  ron  Hall, 
Lindner.  Sieger,  H.  WHke  and  W«roidar.  Braonicbweig, 
Ocbme  u.  M.  Fol.  (19  Bog.  u.  12  Charakterbilder.)  3  Tblr. 

Madiatebende  Tabelle  g>ebt  die  Keaultate  der  Tnv  ans 
anlemnininrni  n  Z^liliing  der  Titel  nach  den  bicr  ein^enidrlen 
wiMen»cltAft Italien  und  «tdi  lokal««  AbtbcUnngea.  Ük  Soi»> 
oiea  dra  Oster-CaUloCe»  Mm«  «ir  UM«|aAKt,  mm  «oseni 
Lccem  da«  Resoltat  it*  naien  Jahr«  vorzalezen;  di«  Vrr« 
gleicbsDg  mit  den  Octer-Heb-Kataloge  1S37,  au  dem  »tSrk- 
«ten  alhsr  biahar  tnMmmm,  «Urfts  «baaidk  nkkl  oiuM  1» 
lere 
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a)  Berliu  

k)  das  Lebrige 
1  Sai'lisen. 

a)  L«i|i7-i!:  

Ii)  das  l  ebrise  

3,  Grofsli.  o.  lU'Mnutli.  Siicbsen  . 

4.  ILimbiir?,  LUbecl,  ümiieu  .  . 

5  Hanii"»ver  

6.  iKe  Ideineti  rarvtenihlmcr  .  . 
T.  Baltteiu-l'nueiibiKf 

%,  UnwHcliwcig  «  .  ♦  . 

9,  KnlkMwn.' ,  .  •  «'«  «  •  •  •  . 
10.  Meclli-iibtirg.  ...V..».»« 

tl.  Oldtoburg .  .  
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1.  Bavorn. 
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a)  Stuttgart  

b)  das  rebri;:«  

3.  Ot-sl-  rreicli  (das  drutacbe)  .  . 

4.  IJtfden  

B,  Groiaherzogth.  Ueaaeii  

^.  Fnolfurt  a.  H   .  .  ■ 
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Literarisehe  Zeitung. 

1838.  43. 

(BerlU,  den  ü.  Octaber  163&) 


Ii    .Uc  Ilm 
L...lrl  J<  TUr. 


uniJ    l*u^1  TRI  f  rr 


lirfMcb««.    ifA^m  Xi^wcxh  cr»cfa«ii(t  «ine  Nuaarr  von  1  kU  1^  B^?^rn,  U«r 


G  f 


e  r. 


|M«n  Oberrucbcucr  Mio,  «u  rou  Uii-at-ai  verL 
Wlans  des  LebcM  Jhq  «ngckflndigt  zu  seiien,  o.  tc 
ciiM  Rettniig  Att  bhtofiMhca  Wahrfctit  liw  ev«i||L 
killea  ta  tollen,  da  nine  frilbeNii  W«rl*  ih*  Imi 


stiiiclile  d«s  Lrchristenlhams  bii^jim  t-r  liilt  dir  Djrstrilune 
«jrr  Ijfhr«'  de»  Philo  (le  Aufl.  I>  H.  i  ■.>i  r  [  |  um  r  rnnderle  [.'] 
lbJ7j,  worin  <t  sirh  broiUhte  die.  l'lal'k»<>^ibie  des  aielun<iri> 
nischeo  Judenthuin':*  als  <^u)-lle  di-«  Chri.slentbaiM  fuckta- 
wcisen.    i>er  Antaag  de«  xivcilcit  Uaudea  bat  ea  bob  aber 
■it  der  aaderB  Seile  dea  Judenlhama  xa  thaa,  dem  Talma» 
diamat,  dcMca  Lehrea  kier  aoalubrlicb  dargelegt  werdea^ 
ihm  wird  fokea  da«  -ite  Bacb  „die  beü.  Sage",  fiber  UrapraBC 
aad  Gebalt  der  Evaateliea,  aod  d«s  3U  ßacb  ^^km  mOI^ 
tbam  aad  die  Wabraeit*",  das  £r.  Job.  aJt  dar  Btafabata 
B«dta  dM  «hfiMl.  CUabMU.  DicM  Atwrtwiilla  mmim 
lieb  cnk  itm  Ttmün  nrnttm  «ntM  BwcJm*  «flaaliaret,  dach 
ksDR  maa  law  Tbeil  scboo  „die  stamuMn  Gedanken,  die  Hin- 
tvrsedaakea"  des  Verf.  errtlh^a.    Er  will  die  religuUe  Denk- 
vvfist-  der  Juden  inr  Zi-lt  Jf?!u  diirslell^ii ,  tiriil  uinviibl  wir 
mir  wi-nige  ScUriflen  aus  ]ener  Zt-it  hüben  (4  Lädtäv,  Hrnoch). ' 
liniii  t  tr  dücb  eiae  vollsUadigc  Quelle  biefur  io  dem  lalaiad. 
Er      bt  iwtT  lu,  d»f»  der«eltfc  fnilM-^lens  um's  J.  531  ii.  Cbr. 
><:r  ..      sei,   bült  ihn  aber  do'  fi  lur  jenen  Zwrct  cenDgead, 
weil  er  1)  nar  di«  schon  frflbcr  vorbaudene  iniadlicbe  Ucbcr» 
liererunc,  Lebre  and  Gesetze,  calbaitc  und  >i)  die  raL  Ocal» 
weise  der  Jadcfl  aicb  seit  jener  Zeit  aicbt  im  Gertngstea 
ceiodert  bsbe.   FIr  die  Möglichkeit  eioer  sftlchea  SlKigkeit 
beraft  er  t'icb  1)  anf  die  ChinrseD,  bei  denen  eine  rar  I'IOO 
Jahren  geichriehene  Schrift  noch  »nf  die  Gfxcawart  paasa; 
(dies  Jwt  aber  in  VatC  aiekt  iaiA  dgcM  AtMt  «fCmckt, 
sondern  rieh  wom  kmim  Tcnlehern  bai««;  er  befall  rieh 
daher  lieber)  3)  aaf  die  Katholiken,  deren  Tridenti ner  Drlrete 
ein  treuer  Spiegel  dea  chriati.  Glaubens  Im  4.  Jahrb. ,  daher 
ein  Tolleülii^rr  Zeuge  filr  die  Denkweise  jener  Zeit  «ein  Hollen. 


1490.  GMchUhte  de*  Ur*hrMtmihum$  darch  A.  Fr. 
G/nrer,  Prof.,  Bibliothekar  in  Statteart.  (Zweiter  Baad:) 
Das  Jsbrhandert  des  Heils,  durch  A.  T.  GfrSrer.  SUttgart, 
flchweberbart.  1838.  8.  3  Abtblga.  XXVill,  4i4  n.  44«  S. 
3}  Tbir.  -1-  Kf^u.<x  it^  oaL  fLuMno»,  i  dytivutita  it;  ro  xa> 
MXfftta.  Tiiucyd.  I,  •ii.  —  Nichts  konnte  wohl  den  Tbeo- 
Itgen  Sberruchcadcr  Mio,  als  you  diesem  Vert  «ine  Bear- 

,  Teilend«  hier 
er- 

•M  wvsig  tu 

berechtigen  schienen,  IMaDcbe  auch  wohl  den  Verf.  kannten, 

deraelbst  eeslt  ht,  früher  ein  Verächter  des  N.  T.  gewesen  lo 

sein.    Docli  '  r  \  .Tsu  ln-ri  ]''til,  ein  Cbris;        II  ri1.-[i  /u  .srin. 

and  fühll  s.n  Ii  i;rilriii)^:rij  ;iLIS  Liebe  nun  Ii  ristciidi  iiiiii- 
d<-&sen  \  iT'.li^  l(liL;rr  j  ul u1  n  !en.  .Niehl  Iciilit.  jbrr  ist  vmlil 
aiu  Werk,  das  «ui  ^«i»««nsrbardicbeu  Cliaralirr  Aiispiutli 
macht  (S.  XXV),  mit  mehr  Aomaraangen  ant^i  i rrif  ri ,  -.An 
dies  vorliegende,  dessen  Vorrede  in  der  i'bat  «iu  Muxter  tuq 
GrofsSfreckerci  genannt  werdaa  mb.  13  Jahr  rflbmt  sieb 
4er  TarC  die  Studien  getriebea  sa  haben,  deren  FrAchl«  er 
kÄst  darbiete;  Arbeiten  habe  er  durcbgeinacbt ,  die  er  jetst 
Ini  95.  lehre  sciiica  LehcM  nicht  wtedcrbolcn  mSchte,  weil 
er  Mfdiln  n  antetUcgcai  HmuU  hltlen  ihn  die  Forscbon- 
|ea  lehMlet,  deren  Meeokata  hier  eft  in  wenigen  Zeilen  aas- 
geeproehen  erien;  erin  nnemitifslcff  neib  habe  eile  nSsli- 
eben  ('.)  Qaellen  mit  eigenen  Annn  gelesen;  «ne  gruTse 
Maaer  kAnne  man  hauen  Ton  den  Toliantea,  durch  welche 

»r   ■<! -h  durchgearbeitet.     Und    di<-»e  Arbeil  würe  um  so  s     t.  o  .   

acLn  j.  ricer,  weil  er  einen  Gegenstand  behandele,  den  Ao- 1  Eine  tulchc  grSnzenlose  L'ukenntnifs  der  Kirchengescbirhte 

derr  1    <  il<  r  j^r  r  i  Iii  berührt  liaben;  die  Schrift  tob  sailte  man  doch  bei  dem  Verf.,  der  ein  «  i  srli  vt^r  zu  befrie- 

Stranls  habe  ihna  nur  das  VerdiensL,  die  allgemeine  Aufmerk- '  diseodi-s  historische»  Gewissen  jm  haben  »orgiebt,  kaum  fiir 

Dl  i:;!ii  h  in:  er  treibt  seine  Behauptung  abirr  «i»  weif.  iJjls 
er  sich  für  berecbtigl  bait.  alle  jidtscben  Scbrilten  bis  zum 
18  Jahrhundert  als  Quelle  (fer  die  Erkeantaifs  der  rerchrist- 
liehen  Zeit  zu  bennizen.  Denn  noch  „tlher"  als  Chinesen 
uad  Katholiken  seien  die  Joden  (;ewesen,  nod  um  so  weni- 
ger  irgend  einer  WrJinderun^  uiilerwarfen,  als  ihre  ganze  Ge> 
setzcebong  darauf  äugelest  sei.  sie  immer  in  drrosuhea  Zn* 
■laiMM  an  erhalten,  doich  MAgUchete  Ahaehcidnnc  vm  liBeM 
Verhchr  nit  Fnvnen,  FemhaUnng  aller  fremd««  Oollnr  und 
gleichförmige  EnichMK  der  Jugend.  Hieron  Vieles  zage- 
gebe«,  ist  doch  nlchl  die 


samkrit  auf  diesen  (ictcrtisland  )>r-rii  liti  t  i  i  lieben,  ihre  K 
enllate  träfen  aber  mit  den  seinigen  nar  in  dea  Puaktea  zu- 
■arnnm,  welche  die  Aufsen werke  der  Bur|  betreBen,  gleich- 
nara  inr  Scbaale  gehören.  Solcher  Arbeit  sollen  nun  aber 
cnch  nngewAhaliche  Resultate  gefolgt  sein:  Die  llkhauplnngen, 
welche  Straab  ohne  alle  JCenntaib  dar  Zeit,  über  welch«  er 
abspricht,  aufgestellt  habe,  enüen  hier  widerlegt  «ein;  statt 
Am  Zweifeis  nnd  der  Yemrinnef «  hier  eU  doneh  klare  hl- 
•Miiedb«  Bewdee  geetlMer  €la«he,  aber  aieht  etwa  dnreh 
die  hergebrachten,  gewSbnlicben.  halb  aus  Ueberlieferung, 


h.-)lb  aus  Tagespbilosophie,  zum  Theil  auch  aus  Empfindsain- 
keit  sasammengebranten.  sondern  jurialiach  genaue  l><  ^>>iM-. 


rl^^viesen;  So  wenl^ 


TSlIige  geislise  Un*erloderlichkeit 

diese  von  den  Zei(<  n  ?n  i]i - 

welche  jeden  mlVjUehea  Zweifel  {irovoeiren,  welche  ni<  hl  Jic  ■  «en  der  Pharisäer  Stall  land.  »«  wenig  kann  »Jt  v  >n  dj  Li« 
ZinhiniiniüL'  irbelleln,  «ondern  die  Anerkennunc  ertrotzen,  |  zum  IS.  J  i  K  i  !uiiidert  ein!;etreleo  sein,  vnd  veenc  <1(  r  \  vrL 
selbst  den  SViderslrrbenden  abdrinsen  wollen,  denen  Keioi-r  '  eegen  Kinllti.4fif  aus  dem  Christentbum  die  auunlerbrociien« 


aich  wird  enUiebrn  können.  —  Alles  die»  sind  eigene  Worte 
des  Verf.,  mit  denen  er  selbst  seine  Leistungen  (»cnrtheiU  n. 
welche  d»s  rewiblte  grofs«  Hotto  des  Tbocrdides  begründen 
nellen.  Wollen  wir  nun  aber  diese  neuen  Keattitale  belrach- 
Icn,  so  tritt  an«  »ogU  ich  der  Verf  mit  der  Bitte  entgegen, 
unser  Urtbeil  zorücksahalten,  da  er  sie  natürlich  nicht  in  ocai 
engen  Räume  Tan  666  S.  hat  nnMMBenfaasvn  ktaMI^  Mn- 
dnm  far  noch  twai  («wib  eben  M  ilsrke  FarteriMMieii  ver« 
nnfkU.  Doch  wallen  wir  Tndlaflf  eehent  wnsnefer  hin» 


iKbt.  SciM  <jeM  niahl 


wie  Mb«  Mbriltwht")  0^ 


bittere  Feindachart  vorhält,  so  Bchlai;t  er  eich  sogleich  selbst 
wieder  und  rerrilii  abermals  doppelt  seine  kirchenbistoriscbe 
Unknnde,  indem  er  damit  noch  die  Katfaaliken  und  Prote- 
stanten vMglciriil,  welche  nie  Etwas  tob  einander  angeaoa»- 
meo  hlllen,  und  Tcrntchtet  sa  sein  eigenes  Werk,  das  aaf 
der  Voraussetzung  ruht:  Alle  dem  Christentbum  nnd  Talmud 
■temeinsckalllicbea  Vorstellungen  elamicn  sus  TordMldieher 
Zeit,  lebSren  dea  IdcenkNiec  an,  der  Ui  die  GehnilaatBnde 
dae  ChristenlbaBa  in  PkllMbM  bermcbln.  FAr  dianai  Sweafc 
aw  die  TnkMMdItcbca  Lebfcn  dannitallea,  lont«  den  Vett 
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oidit  adiwer  rallcn,  and  leicht  Lännte  er  noch  dickere  Dä- 
cher d«rfib«r  aafcrligeo,  da  sich  interessante  Auszüge  aas 
den  Quellen  Buch  gaaug  aasschreiLcn  liiTstm.  Eine  icht  hi- 
storische Danlallaag  oea  nsliistincnsisclu  n  Judmthunu  xar 
Zdi  Jasn  hat  aber  {(ans  andere  Auspr&ciie  zu  erfiilieo  und  ist 
~*~~  weit  rielseitigere  Aafgabe,  ab  solche.  Alles  für  einen  be- 
Zntdc  iimMiaMwif^to  Arbeit,  fiadlidi  aber 
wir  n«dk  des  Iii  dlcatm  Wüfk«  kamAmim  Tob 


mTb  Schärfste  rOgen,  der  so  sehr  allen  ivissenschafÜichen 
Cliarsicler  rrrleognet,  dafa  er  gegen  die  Gesinnnngen  dn 
Vt-rf.  die  unangt-nttimstrn  VerroaUiun^cn  erwecken  oiufs.  Ali- 
^rs^littn  von  den  vii-lrn  hlmischen  Urmerkangen  in  der  V'or- 
redi-,  D*ben  d<-ai  gri)l'scn  Eigenlobe,  et-lirn  durch  das  gatizc 
Werk  Abschweifongi'n  und  AusPiille  der  nnwurdiMteu  Ari; 
dies  war  rielleicht  der  innere  Drang,  der  den  Verf.  zum 
Schreiben  tri^;  denn  er  läfat  anch  nicht  die  entfernteate 
dasn  Dnbenatxl  vnrübergeben,  u.  faat  Iceiae  Parthei 
•naerer  Zeit  bleibt  unangefochten:  die  Katiunalisten  nennt  er 
•bgeschmackt,  die  Orthodoxen  Heuchler,  das  junge  Uenisch- 
bai  dca  Abachanm  der  jadiscben  üaracbcnschaft  «ad  die 
■pecalatiTe  Schal«  ivird  sieiBlieb  ananwuBdra  flr  Terrldrt 
«rUirt  (S.  XI.  XXU.  374  de.)  BsOiMtlidi  Udbaa  wir  mit 
iw  Fortselzanr  veraehont;  dcaa  Wat  flir  eine  Gcfchiebte 
Chriati  ans  solcher  AafTassiing  hervoKehen  vrcrde,  wird  je- 
der leicht  einsehen.  Uilte  der  Verf.  öKerlianpt  theologischen 
Sinn  nnd  tiefere  Stadien  gmi^ir))!,  sn  würde  auch  er  cait  der 
Zeit  fortgescbritten  sein  und  nicht  die  Periode  des  Kovi  Te- 
itiHMltt  aUilnide  ittmtnti  nrlckrareo  ^ToUen.  Dr.  Bruns. 

1491.  Ree.  Ton  Er.  St.  MaUhiea:  Proftldeallk  dcrKeu- 
testamentlichen  Theologie  u.  von  G.  L.  Adf.  Hariels:  Theol. 

£nc)  Llii|i!i(lie  und  Methodologie  vom  Sl^indp.  der  nrotestant. 
Kirche,  iu  Hall.  Lit.  Zte.  Nr.  152.  153;  von  C.  L.  W.  Griniiu: 
Coramentar  über  das  ßuch  der  Weisheil,  ebd.  Kr.  15J.  154; 
Ton  Cb.  F.  Rajierti  Pre<li;Un,  ebd.  170;  Ton  A.  L.  Cb. 
He} denreidi :  Die  eig>'iiü>{i:iil.  Li  liren  des  CLristeiilliuins,  u. 
TOn  J.  Ü.  Goldbom:  i'ieiii^lta  und  Caüu.ilrcdeu,  in  Erezbl. 
der  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  tü.  —  RüUuer:  Itec.  von  C.  Ilase: 
Confeaaio  iidei  ecciesiae  evancel.  noslri  temporis  raüoniboa 
accoromodala,  GiUt.  gel.  Anz.  Nr.  120.;  Lücke:  llec.  vou  Ur- 
kundliche Darstellung  der  Tbatsacbcn  rtc  der  WegfBhruug 
des  Enblscbols  ron  Giln,  ebd.  Nr.  I2i — '24.  Selbstans.  v. 
Scttbm:  di«  cbrislL  lUUUkn,  «hd.  Ul:  Bm^  r,  BaUrSge 
M  iwlfcMlBfc  WlwiaaihallM  nm  das  mft  i,  Hanl  zu 
Vvtf^  cfcdL  t3ij  Wfisteafeld:  Ree.  C.  F.  Eid:  Ueb.  d. 
BlraB-SatooMa.  SefailTahrt  nach  Ophir  u.  Tartlt,  ebd.  136; 
Drs. :  R.C.  r.  Zepbanjah  über»,  m.  «rkltot  T.  Jaali,  Nr.  lU; 
Lücke:  Rit.  Heb.  die  CüJtu  Angelegeit.  Von  Ircnäun,  <:b>l. 
142  —  41;  KüUrier:  Ree  V.  Fritzs^iorum  <Cbriat.,  CJarl  Krdr. 
Aui:.  und  Otto  Fridolin)  opuscula  acadeniica,  ebd.  144.  45. 
Kettberc:  Ree.  v.  Iletirb  :  Gi  scb.  der  Einführung  tat  Chri- 
•taath.  IIB  a&dwcati.  UealacUaad,  ebd.  137.  38, 

HL  Geschidite  und 

1499.  Friedrich  der  Grofse  als  SehrifttteUer.  Vor- 
arbeit zu  einer  echten  u.  voifatändißen  Ausgabe  seiner  Werke. 
KrtJninnsahffl  von  J.  t>.  E.  Preus.^.  Berlin.  Verlag  von 
Veit  B.  Comp.  1838.  6  Bog.  8.  ^,  THr.  —  Diese  Sdirift  eot- 
hllt  eine  sehr  interessante  Nachlese  zu  dem  ka  vorigen  Jahre 
«rachienenen  Werke  ron  Hreos«:  .'.Friedrich  der  Grofse  als 
SchrilUteller."  Wie  dieses  verbreitet  sie  sich  über  die  rer- 
scbiedencB  Gattoncen ,  in  denca  der  grofiM:  König  sieh  Ter- 
sucht  hat,  irihiilicli  Ober  die  GcadildbUwerkc,  die  Gedichte, 
4ia  phiMaphitehcn  «ad  jtaaUwtmatdiniUiabwi  ScMItm, 
09  »llitiitoat«»  SdnUkcft  «.  dtt  BrM».  fti  tlMn  Aahanse 
werden  ferner  die  Unlerredangni  dka  KMfß^  lowi*  aiehrere, 
rrofsentheils  noch  «nbeksnnte  AvMKldi«  isaaslbca  mite«» 
euill,a.ialtlil«Mlb»dfollnlili^^ 


SchriAen  gehandelt.  Die  hingebende  Liebe  des  IL  Prenss 
fSr  die  Erforschung  der  bioeru^ilii)^'  hi  n  Verhältnisse  und  dia 
Uerausstelliug  der  literarischeu  \  erdienste  des  U.  Preuss  ist 
nicht  genag  SB  rfihnien.  Man  lÜhlt  aich  durch  diese  auch 
bei  dieaer  nnr  andeuteaden  und  auasonderndee  Schrift  wahr- 
haft gefesselt  und  auTa  lebendigste  angeregt.  Wie  wenig 
faabca  wir  ia  DeatacUaad  dadl  aadl  nr  iH«  biographische 
FeaUtdlnng  and  Erhcaataift  4er  oaa  «•  Mh«  liegenden,  für 
noa  ao  vTirhtfgen  Zustünde  gelb»n!  BB^I»  ca  H.  Freuds  pe- 
lin!;eD,  bald  die  Fruchte  aeiues  FfeifsM  ta  emdlen,  nnd  die 

villi  iliin  beabsicb!ii;tc  AiiSL-alie  der  Biiiniiitlirliril  \V<  rkc 
h  rit  ilrich  d.  G.  zu  ülaride  zu  brin;;rti,  xm  Ii  Ih'  bi  fri  it  von 
Jril  Naclllii.ssisteiten  und  Enlstelluitut  ii  il<T  Iriilii  ri  ri  Eililii»- 
nen,  sjstematisrb  geordnet,  und  mit  den  nlittiii;eii  Cniiinien- 
taren  versriin,  d;is  \ViilK  ri  iimi  Streben  Frledrirbs,  tlieseS 
Rir  uns  so  Einzigen  Königs,  iti  das  wahre  Licht  ta  atellea 
Torma'.  VVie  die  Errichtung  eines  Daaluals  ialka  dläaa 
Ansgube  Staats-  und  Voikspilicbt  werden. 

1493.  Ree.  von  Canibari^res  vertraulii-he  Mittlieilungcn 
Ober  die  jMüiiiht  u.  die  Ereignisse  d>'S  allen  llrgiim-.s  t  lr.  •re- 
sammelt villi  Leo  y.  LauiiU..e  Lanumi,  Ud.  1  —  4.  in  ILill. 
Lit.  Ztg.  Nr.  H)t..  lt)7;  vi.n   K.  Andrer :  Lehrbuch  li-  r  all- 

feniclncn  Erdkunde,  in  Ergzbl.  d.  llaii.  Lit.  Ztg.  Nr.  77 ;  von 
'.  A.  Günther:  Allgemeine  Erdbeschreibung,  ebd.  Nr,  77.  78; 
von  C.  11.  KleinsUiuber:  Leitfaden  zu  dein  ersten  Untcrrichla 
in  di^r  Geographie,  ebd.  Nr.  78;  Ton  K.  t.  Si)ruuer'a  hblor.* 
geograph.  Uaadatlaa.  LUL  U  ebd.  Nr.  78.  79.  —  Rae.  vos 
Kantzow't  Clwaalk  von  PMunera,  brsg.  tor  BflliBiar,  Ia  Glitt 
gel.  Anz.  St.  Iii.  113.,  Ton  Paul  Warnefrlcda  Gcachlehta  d. 
LonzobardcB  Qbersctzt  Ton  Spruner,  ebd.  Nr.  116;  TOn  Lisch: 
niecUeuburgische  Urkunden,  ebd.  1-24;  Ri'c.  von  Havemanti: 
Gesch.  d.  Laude  Rraunschw,  u.  LQoeb.,  ebd.  12!);  Uaveiuanu: 
Ree.  T.  Montgomery  Martin:  Ilistorv  of  ihe  british  Colonies. 
Tom.  4,,  ebd.  Nr.  132;  ron  W.  Wachsmnlh:  Eun>piiische 
Sitleneeschicble.  Tbl.  4.,  el.J.  .Nr.  l  iS.  .">ii;  von  H.  Leo: 
Leitfaaen  für  den  L'uterricbt  in  d.  Uuivcrsalgesch.  Tbl.  1^ 
ebd.  Nr.  14Ü;  K.  O.  Müller:  Ree.  von  Strozzi:  (Quadro  ä 
Geogralia  numismatica,  ebd.  Nr.  14»:  Uavemann:  Ree.  tob 
Paulin:  Lea  grandes  cbroniquet  da  France,  ebd.  Nr.  15t; 
Dra.;  Ree,  von  Beraiar:  MoanoMaa  laadila  da  rhistoka  da 
U  FiiMa  1400— 1600^  aba.  Nr.  t»k 

VI.  Naturwisseaschaftcn. 

1494.  Daa  zn-eekmä/iige  Pansen ,  Tödlen  und  Auf- 
bfvohren  der  Küfer.  Eine  karte  Anweisung  für  AnDioKer 
und  Liebhaber  der  Entomologie  Ton  Fei.  1/eur,  Gründer  aea 
entomulogiscben  Tauschvereina  nad  Miiilied  mehrerer  nataa» 
(V.rsehenihm  GmUaehaAaa.  Hit  1  KaCrtai  Neahsldenslebea» 
Verlag  Toa  C.  A.  Byraod.  183«.  It«  8.  IL  8.  |  Thir.  — 
Man  bat  oater  Zeltalter  mit  etneai  gewiasen  Vorwarfe  al^e* 


mein  das  scbreiblostlge  genannt,  nnd  dirs  ^wifa  nicht  gana 

luit  Unrecht,  da  man  ja  nur  die  baliijiibni^cri  Mefskalalojca 
Bn7.ii»ehen  braucbt,  um  sieh  zu  öber?eiii;(  ii ,  wie  erofg  dl« 
M>  rii;e  diT  in  einem  Semester  er)»rbienen<*n  liti  r.-irisr!i«  n  Pr»- 
liiikti-  ist,  und  wie  sehr  sieb  die  .Anzahl  di  rsi  lUii  iiu 
liiikni^iif  7.U  früheren  Z«  itrn  gexteiucrt  hai.  I  rs.irlii'  liirr- 
Ton  allein  Bb«r  darin  linden  zu  wollen,  daf^f  Viele  eitle  Ehr« 
darin  aelzteo,  als  Schrirtstellcr  anf-ietrelen  zu  sein,  hiebe  go- 
wifa  die  Eigentbfimlikeit  unterer  Zeit  gan2  verkennen,  u,  vrr- 
riethe  zugleich  eine  Unbekaantschaft  mit  dem,  wodureb  die- 
selbe sieb  TOT  froheren  Zeiten  wesentlich  auszeichnet.  Wm 
sonst  als  Eigenlhom  einseiner  Henscbeu,  aet  ra  nun  ein  Wi^ 
«aa  adar  JUaaaa.  gMchMOi  nia  GabeiaHHGi  larAdifcliallMft 
a.  fa  dar  SÜlia  anbewabrt  w■rA^  ma^  wean  va  vaa  baica» 
leadeai  Einflnoae  anf  WisaenachaO.  Knnat  oder  Gewerbe  seto 
kaantr,  daai  Einidnea  den  möglicbat  grAGrten  Gewinn  ta  ge- 
m,       I»  uaam  Tagw  baU  Mab  iciMr 
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oder  ErfinJang  der  grSficren  Welt  mltgadMlIt,  um  M  m 

•choell  als  roriglich  zn  einem  Allgemt^iogute  cn  machen,  und, 
wenn  CS  stiti  katiii  ,  ^  if!e  Aiillipil  rieliiufU  lu  lassen  an  dem 
Gewinn,  den  es  vtrspriclit.  Solch  ein  Stribcn  verciitut  daim 
ieneo  Vorvrorf  gewil.H  niclit,  am  wenii^sleri ,  wenn  es  den 
Zvreck  hat,  Geeensländc  der  Kunst  aui  eine  solche  \Vt:i$e  zu 
popolarlslren ,  dafs  anch  der  weniger  kanstgerecbt  Gebildete 
Holxen  davon  litht.  Selir  viel  verdanken  %vir  in  dieser  Hin- 
sicht den  bchrüUlellern  auf  dfin  nalorwiMensehaftlichen  Ge- 
biete« die  «■  hi'i  dem  regen  Streben  nach  dem  Kealen  (im 
dem  Idealen,  wodurch  frühere  Zeiten  sich  so 

 «  berrorthaten),  {Sr  ihre  heiligste  Pflicbt  er- 

■«■■mi,  den  Tmpel  d«r  Natur  nicht  linser  als  ein  Aüer- 
betligstes  der  wibi^MBn  JnSMd  dBcndl«,  ele  nach  dem 
gevt-erbetreibeaden  md  nerfontDliebe«  PkbKkni  ndemeeits 
IQ  Tcrschlirrsen,  sondern  mnglichst  einen  Jeden  nacb  dem 
Blaafsc  seiner  Erkenntnifa,  trie  nach  dem  f&hlbar  ge«rordenea 
Bedürfnisse  Anllieil  nahmen  ta  lassen  an  den  inannichfacben 
Treuden  und  Genüssen,  welche  mit  der  15fsrliärLi<:uDg  mit 
den  Ge;;eiis(änilin  der  Natar  ao  innig  verbundin  sind.  Und 
dartini  (lürfin  wir  mit  Hecht  aach  wohl  jede  literarische  Er- 
Bchfinuti!;  dieser  Art,  ^venn  sie  ihrem  Zwecke  cntspre r.bend 
mit  Beaonnenheit  und  Sorgfalt  ins  Leben  geraten  wurde, 
willkommen  facifsen.  Auch  der  Verf.  vorliegenden  Buches 
llat  ee  sich  tum  Zwecke  gesetzt,  seine  in  einer  Ueihe  Ton 
cesammelteB  Erfabranien  fiir  entomologiscbe  Excnr- 
UB  Al%emeliwa  eow««]«  ek  »acb  Ar  dss  Ankgeo 
«■MmoleglMto  Seuhngea  iaabeeondere  einem  rrSfseren 
Pablikom  TomlMen,  ▼orsOglicb  alter  AaftaKern  au  dieeem 
Felde  geeignete  Winke  und  geprifle  RatbaeUUe  $a  geben. 
Er  hat  dazu,  wie  der  Titel  sagt,  besonders  das  Fangen,  T3d- 
ten  nnd  Auliewabren  der  Kiiler  gewählt,  ein  Feld,  das  bis- 
her in  diesem  Siune  aufser  dem  CapilSn  v.  III  al  i  n  o  w 8  ky 
in  seinem  „Elementarbuche  der  Insi'ctenkunde  vor- 
sQglich  der  Küfer"  nur  nurh  wenige  Bearbeiter  gefunden 
bat.    Mit  diesem  verglichen  bietet  es  aber  nur  wenige  Vor- 

ae  dar.  wenn  wir  nicht  etwa  die  recht  gelungenen  n.  des- 
b  dsukenswprihcn  Abbildangen  aufS  Kupfertafeln,  welche 
i|atlB  aaf  dem  Titel  gar  nicht  erwähnten  Anhange,  der  eine 
tcdllicle  Uebersicbt  der  40  liauplfamilien  der  iÜUiir  and 
d«NB  GaltanMB  aach  Storm  eic  enlhilt,  bdgtgebmi  eiad, 
«ia  «IIa  UilNr  Mab  wia||ar  allgemeia  hamilwi,  waaa* 
^aidb  dMflsMii  aAtm  ta  Scfinidt  s  „Uisaertitfa  laaannUs 
loologica  de  Paelaphis  fanaae  Pragensis  etc.  Prsgae  1836." 
■Ülgetbeilten  Winke  nnd  Vorlhetle  beim  Fange  der  Klfer  da- 
bin rechnen  %Tr>llen,  Was  er  von  dem  Tötlten  der  K;irr  iiu 
(weiten  Kapitel,  und  vom  Trocknen,  Aufspannen  und  l'uUcn 
der  Ksfer  im  dritten,  sn  wie  von  dem  Einrichten  der  Kasten 
and  Schränke  zum  Aufbewahren  der  Ksfersammlung  sa^l, 
ist  im  Ganzen  fSr  AiiPinger  zwar  recht  verständlich,  über 
darcbaas  nicht  neu  oder  von  dem,  was  Malioowskj  gesagt 
luit,  verschieden.  —  Angenehm  (ttr  dicjenigea  Eatomologen, 
welche  nicht  suf  anderem  Wege  bereits  zu  seiner  Keantnils 
celanst  sein  mScIiten,  dOrfte  die  Miltheilung  des  Entwurfes 
dar  ftatataa  dice  Klfervertins  Ar  OealaeUaad  sein,  als  dee- 
~         der  Verf.  sich  atf  dem  TUel  ai^djgt.^pier 


H05.  Kurzf^efajttt  Belehrung  ühtr  die  Vnlfrlelhs- 
hrüche.  Herausgegeben  von  iV.  Goldschmidt,  geprüftem  B.in- 
dagisten  etc.  zn  Berlin.  Mit  i  liihngraphirlen  Tafeln.  Berlin, 
1S58.  bei  A.  Hirsrbwsld.  8.  Thlr.  —  EnthSlt  eini&e  allge- 
meine Bcmerkiiiiuen  über  die  Brürlie,  dann  pnpullire  riotisca 
Aber  die  verschiedenen  Arten  derselben  und  recht  nte  Be- 
inerkangen  Ober  das  Verhalten  der  entsprechcndea  Brach • 
fcra Btea. ^^aim^Sdilab  eigfiehU  dar^VT.  MlaiL^iMMMr, 


iwacfaBSlstge,  eleninte  nnd  biUi|e  Vorrichtnngeo  gesehen  zo 
haben.  Mauicntiich  überraschte  ihn  eine  neue  Art  BruchbSn« 
der  Sehr.  —  Die  beiden  Abbildungen  erlaulern  die  Anatomie 
der  bräche  nnd  die  AppUcelioasweise  der  Baadagcn  sehr 

1 106.  Ree.  von  A.  Gehi  l:  Der  Slej  der  ^V.ili;  Ijr  it  und 
des  Rechts,  od.:  \V  ie  es  luir  \%'e|ren  der  liuiiii'lopaJhie  ergan- 
gen; von  Th.  Stürmer:  Zur  Verujjttelun"  der  E.xtremc  in  der 
Heilkunde,  in  Hall.  Lit.  Ztg.  .Nr.  Iü6;  C.Schwabe:  Hec  von 
Taneluiii:  üb.  die  Verengerungen  der  Harnröhre  n.  des  Hast- 
darnks,  Qbera.  voa  Brachinann,  ebd.;  von  A.  Cooper:  Oar- 
sUllungen  der  Kmalcheiten  der  Brust,  Tbl.  1.,  ebd.  Kr.  156. 
157.  —  Ree.  von  v.  Fahnenberg:  Die  Ueilqaellea  am  Koia* 
bis  bn  TUitern  Schwarz  Wälde,  in  Gült.  gel.  Jiai.  8t.  116:  >NW 
"  *    '      **  "  ^   -  ~       ^  Mmt 

1,  ebd.  IdSL 


mo   uaa    .>u»ve  u   *Ji\,u  »v»«  «,a*miu«|   lu  \^UkU 

O^adar:  Volkaaraadmittel,  ebd.  US« 
Zar  Lehre  tob  d.  firtawaf  dar  aalen 


XL  Uanddswbsenschaft.  Gewerbakonde. 

tind  Forstwissenschaft. 


1497.    Veher   Gemeinds -JünuriiMm 

Stimmrecht  und  Nahrungtsuttamd  <bw  ^rfmifttdt  . 

ger$.  Von  Jul.  fFtntktiT  Grb.  Hese.  Kr.  SeereUir.  Danai> 
Stadt,  Carl  Dingeldey.  183a  Xd.  360  S.  gr.  8.  brocb.  1  Thlr. 
—  Dies  Werk  behandelt  keineswegs  blou  das  eieenthömliche 
Verhültnib  des  Gemeinde -BCigerthams,  wie  &t  Titel  au- 
leis;!,  sondern  es  etithilt  vielmehr  eine  Deduction  über  den 
Werlij  utid  die  IS'othwendi^keit  der  Verbreitung  gemeinde- 
bijrgerlicher  sowohl  als  politischer  Rechte  auf  alfe  Glieder 
des  Volkes  in  den  conslitulionellen  Monarchien.  Der  V^ 
fasaer  sucht  darzatbun,  dafs  nm  die  In  neuerer  Zeit  in  ero» 
fser  Anzahl  entstandene  und  durch  die  IndastrieentwicUaag 
der  aeaera  Zeit  voraussichtlich  immer  mehr  anwachaaada 
Klasee  wenig  bemittelter  StastsangehOrigea  dem  Gansea  aap 
scfaldlieh  aa  mschen  nnd  sdCst  hoher  la  erbebea,  die  Ga- 
sts ttong  van  Thailaahma  aa  «flimlBclMn  lUdblen  da»  allce. 
mdarta  aad  wtcteamaU  WmA  ael,  aad  dab  damik  saddch 
aaf  ihre  Sconoraiache  Laie  durch  EiaHibmag  einer  darcb- 
creifimdea  SffeatUehea  O^Ban|;,  wie  eine  gut  eingerichtete 
Geaeindeverfassutiu'  sie  mit  sich  hrin^t.  durch  Verbreitui^ 
von  Volksunterricbt  und  ^Sahrung  des  Associationseeistes  hia- 
gewirkt  werden  müsse.  Es  ist  der  Schrift  nicht  absnspre- 
chen,  dals  sie  manche  heachtnngswerthe  Wahrheit  in  Anse- 
hung der  geringen  and  Srmem  Vollcsklassen  trelllich  hervor- 
hebt,  wenn  auch  die  durchgreifende  Vermiachung  und  Ver- 
wecbalong  von  politischen  Rechten  nnd  von  Gemeiaerechlen 
zn  vielen  Ansichten  aad  Behsuptnngea  flihrt,  deaea  '^'■HH^ 
des  Gedaakens  oder  waa%ileaB  des  Auedrockee  sbgcbk  Aaah 
wire  sa  wflnscben  gewaaen,  der  V  er  (asser  bitte  ad  am 
Werke  eine  bestimmtere  BetiÄhnng  auf  die  VerE 
blltnisse  dee  GralebcnogthuiBa  HoMNai  f^friiea,  atatt 
•chtangcn  md  Brfiüirangen,  «Aafear  aar  dort  geaiadit 
nnd  leasmmdl  sind,  sa  Gmndlana  d%aBrfaa  MhB|g  aa» 
sprarheadw  BathaehUge  sa  erbefii^ 

tIML  KfyUdMuJim  JammtS  von  DiwUr.  (§.  Nr. 
146S.)  Zweitea  Maibeft  entb.:  Patente:  J.  L.C.Thomsst 
Verbeaaernngen  an  <den  DaBpfmaacbinen  nnd  Darapferzea- 

gnngs- Apparaten;  J,  Chanter:  an  den  Oefen  Itir  Locomoti- 
ven  and  andern  Maschinen;  J.  Pearse:  an  den  Wagenrädej-o; 
J.  Sparein:  der  Methode  Fahrzeus;«  im  Was.ier  fortzubewa- 

äen,  welche  zum  Tbeil  auch  zu  andern  Zwecken  benutzt! 
en  kann;  Ue  Bode:  an  den  Apparaten  zam  Retardiren 
Anhalten  von  Ketten  und  andern  Tanen;  F.  Boe:  an 
Waterdoeets ;  F.  W.  Gerisb:   sn  den  Vorrichtnngcn  i 
SdiUelaca  von  Tbiraa,  Thoraa  aad  Gattera;  B.  B«U:  tm. 
iam  irnliiha  daa  Halisaiiihaa 
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erlficktern  nn3  dM!t*n  Zarucllrplrn  vrrliiiiilfm.  —  Grofs: 
B^tchreibong  einer  Methode  hohle,  mit  Sand  angrfQllie  Am- 
VoEntScke  XQ  Terferli^en,  welrhe  die  «ai  mtMivrni  Eichenlxilz 
b«sUheBden  Tolliiomrnen  ersetzen.  —  Aastag  aus  dern  Be- 
richte de«  Hrn.  F.  M.  Mdepeyre  Aber  die  lilhoerapkiache 
PreSM  it§  Hrn.  VilUroi.  Wicliler:  lieber  di«  dorcb  Ein- 
f&brune  der  CffUlllM  GebllMlufl  bei  dm  veracbiedcneti  Ei- 
■mfabnkationiproFessen   herbcigefBbrleD  VcrSnderongen.  — 


Vcbcr  die  Hüntel  der  cegenw.  bei  der  RankelrSbeoxaclter  • 
_  I  cebrlocU.  VcffabnnciMrtea  md  AuMnle.  — 

BddbnbMht  IMmt  da  ««««•  Twfrhrai  tar  HMlcIrtfcen 


ndaAmiiuf.  —  M.  Sareeaa:  Udwr  EiMumg  vm  Am- 
■onlalt  wlbrcBil  der  Oxydation  d«  Mliwcraia«««  EStco- 

oxjduls  hfi  i1<r  Bi  rührung  mit  der  Luft.  —  Drs  :  Ueb.  dea 
Zinn^ehalt  de«  schwefelsauren  EisenoxTdal«  nnd  den  nacb- 
ibeiligen  Einflufs  desselben  l>ei  der  Aatsachuns  des  Araeniks 
lo  gerichtlichen  Füllen.  —  Dalbnd :  Leber  die  PfAfong  dea 
ChUrkalks.  —  Brii:  l  eher  die  Alhrtlgmg  ÜMttoir- 
plüUMi  aw  biUuaia&ieiD  lUaiix. 

Xn.  SdiBae  literaliir  ima  KumL 

1499.  fS'orellfn  ron  J.  Srldl'it:.  Lelpiic,  bei  R.  Friese 
1838.  2ü2  S.  8.  geh.  1  Tbir.  —  Von  den  drei  Novellen  dürfte 
die  erste  „Gliicli  und  Ende  eines  Dichters",  welche  die  Le- 
bensacbicksale  de«  ritterlichen  CamoCns  zum  Gegeustande  bat, 
die  bcdcntendste  sein.  Dieselbe  ist  nicbt  ohne  poetiscbca 
|Sdkw«M|  nur  wIm  es  Tielleicbt  passender  grweaen,  den  an- 
clicUkUD  Dichter  nicbt  auf  seiner  ganzen  dfislercn  Lebena- 
pabn  in  Terfolgen«  tondern  eine  Epiaode  an*  «einen  vielbe- 
wegten Leben  licnMngreiren.  I>ie  Gesammteatwiclcdang 
aioM  Cluraktcvi  lUft  «cboa  nalaafflmlb  d«r  Gnntea  der 
KoTcIle.  „Giaam  Plooh«"  iai  im  HachUihiw  einer  balann- 
ten  rtovelle  Balzac'«,  welche  aber  la  der  Ucbertragong  und 
(iarcb  die  VerkOrzong  ntcbt  aewonnen  bat.  ..Ganjniedes" 
schildert  die  Heilang  eines  Malers  von  seinen  phanligliachen 
Schwirmereica ;  er  vertShot  aicb  mit  der  wirklichen  Welt, 
indem  ihm  «dB  Ucal  «b  <iM  Gaitalt  T«B  tkMk  aad  Bein 
catgcgcaUiU. 

MM.  Mt  Belagerung  nm  GKkktlmäl.  B  III  iflllll 
SeetcniUt  vaa  tf.  ^iiiiift.  Dr«!  TiMile.  S74,  M4«  «ad  3tf 
8«iteB.  Altona  bei  K.  Ane.  1838.  8.  3}  TUr.  —  H.  Saidt 

scheint  der  deatacbe  Cipt.  llirr^at  vrcrdeti  in  vrollen.  nnd 
wfirde  aarb  ^toIiI  seinem  ene;fischeu  Vorbilde  mit  (iiiick 
Dacbeifern  könnten,  tventi  er  eiu  fE&nsti^e«  'i'i  rr.iiii  für  seine 
Sohiidcningen   fände,  und  w<>»n  es  eine  deutsche  Marine 

£be.  Da  dieses  nan  bis  jetzt  noch  nirJit  der  F^ill  ist.  so 
ff  es  ancb  nicbt  auECallen,  wenn  er  nicht  in  die  hohe  See 
binanaatenert  a.  ein  gnteaStflclt  der  KBate  in  den  Raliawa  «eine« 
aafaeaeaHaen  hat;  was  ibai  die  See  aiebt  bot.  inurste 
le  «achea,  and  hier  ist  er  aocL  eigentlich 
wie  bilftig  «ad  echt  «eeniaaiadi  anch  «eine 
Ika  VemehlaK  ia  der  b«v|ebmeblca  Weiae  gegen 
b  Land  anaspracbea  ailgp«  Hkhlt  daala  inalgat  gdtt  ea 
Idiendig  genug  za,  und  at  lat  aMh  M  dea  deataclwa  ■■ri- 
nedichier  Lein  3Iangel  an  den  nothwendi^en  Ingredienzien 
eines  Seer.ibn]ens,  an  derben  Malrosrnflacben ,  Kielholen, 
getbeerten  Tbaaenden  n.  B.  w.  und  wer  am  Ende  des  drit- 
ten Theilea  angelangt  ist,  der  wird  die  Bereicberanp  seiner 
nautischen  Kenntnisse,  beaonders  wenn  er  das  Ver7<  i.  bnirs 
der  technischen  AusdrQcke  nicht  fiberschlSgt,  nicht  in  Abrede 
•teilen  kSnnen.  Treten  wir  nan  dem  Sergeniäldr  etwan  n.'iber 
and  fassen  die  einzelnen  Gruppen  in'«  Auge,  so  I^llt  es  beim 
ersten  Blicke  auf,  dab  «owohl  die  Infsere  StafTaee,  al«  die 
nldreicben  Figuren,  mit  denen  da«  Gcadlde  belebt  ist,  mit 
dickem  Pinsel  anfgetragen  siaJ.  Dia  Cbarakicre  sind 
r  fliit  daar  aa  hartea  Uada  Mjapiirt,  dali 


ilili  ia 


weinerßcber  Sontiraentaliiat  nsaramen,  beide«  ist  e;1eicb 
tGrIicb  und  ein  Verslofs  gegen  die  poetische  Wahrheit,  wo« 
eegen  die  Reklsmationen,  die  man  gej;pn  die  hialorische  Wabr- 
hrli  de«  Hiaatbflaewicht«  eriloben  hat,  nichts  in  licdcatea 
haben,  nnd  aar  dM  Barfrtrkhiigaag  dw  jaailaJiM  M 
bcit  sind. 

1501.  IVerd  unil  Süd.  CharakleHttUtH  wiJ  PoetUtm 
von  Ernst  von  der  Hui  Je.  Cassel  und  Leipzig  in  der  Krie> 
gerschen  Buchhandl.  (Ih.  Fiicber.)  1S38.  S.  8.  '  Thir. 
— ■  Ein  bunte«  Mancherlei  von  liierarischen  CbaraLterisÜLeQ, 
philosophischen  Aursllien,  polemischen  Ausraileo,  dramalur- 
gi«chen  SlreifzCgen,  Novelletten,  Liehesliedcro  n.  «.  w.,  da« 
»as  gesamnMllea  Joamalartilwln  her>  orgegangen  su  aein 
aebaiat.  Die  lalMMtNadeB  AuraSlse  r^en  die  verachieden- 
artigsten  Fragen  an,  welche  in  der  letzten  Zeit  zar  Spradie 
gekommen  sind:  FraBeoemancipation.  Versöhnung  der  Philo« 
«opbie  mit  dem  Ldiea,  Woluaag  Menzel,  Ueulacbe  Ljrtl^ 
dea  Gtyaaali  das  Nardeaa  aai  de«  SSden«,  nad  waaa  dia> 
•eben  aaeh  garade  aiebt  ertcbSpft  waidea  aad  «aiat  aar 
BelcaaateB  aad  «ebea  An«ce«prodieaca  wiedcrfcati  fHrd,  ao 
tifst  sieb  doch  die  jngenaliclie  Regsamkeit  nnd  das  em«ta 
Streben  des  Verf.  nicht  verkennen.  Der  «cbwichate  Thetl 
de*  Ganzen  dürften  wohl  die  angehingten  Novellen  und  I'ue- 
sicca  «eia,  die  wie  Ballast  aasaebo,  der  die  Ladung  voU 


HD. 


150t.  iMj/V  an  u.  von  Johann  HeinrUh  Mtrek.  Eine 
«elbslstündice  Folg«  der  im  Jahre  1835  erachienenen  Orief« 
von  J.  H.  Merck.  Aua  dea  Uandschrirten  heraos<;Fgrben  von 
Dr.  Karl  fVagner.  Darmatadt,  Verl.  von  Joli.  Pliilliip  Diehl. 
1S3S.  -20  B.  8.  \\  Thtr.  —  Dieae  Briefe,  welche  erat  körs- 
lieh  in  dem  Piachlafs  des  jüng«ten  Sohnes  von  J.  11.  ülerck 
aufgefunden  worden  «ind,  ccben  eine  herrliche  Erglninng  ut 
der  froheren  Sammlung  Wagaere,  nnd  eine  in  vielen  StMaa 
bedeutende  Bereichemng  aneerer  Literargecchicht«.  Sie  xca* 
gen  aab  Neue  von  de«  lebendigen  geiatigen  Verkehr,  wel» 
«her  aa  Ende  daa  vacfgaa  iabriMndeHa  aalar  dcaGebttdeiaa 
atatt  ftad,  aad  «aa  dea  laakm  Baada,  walttaa  dfo  SildA' 
•Idler  and  die  Nation  anwcbMib.  Verde  bildete  dabei  daaa 
wkbligen  Hittelnaakt,  «eine  aalvertaie  Bildung  n.  dabei  mrbr 
aufnehmende  und  reprodueirende  als  wirklirh  schafTende  TbS- 
tigkeit  war  vollkommen  geeignet,  den  verschiedenen  KrüfUfO 
und  Talenten  zur  Ausgleichung  zu  dienen;  so  sehn  wir  denn 
Herder,  Wieland  n.  Goethe  nel>st  allen  fibrigen  weniger  do- 
niinirenden  Geiatem  eich  .in  ihn  wenden,  uro  ihres  VVertbea 
and  ihrer  SteUung  in  der  Literatur  sich  xa  versichern.  Die 
Hepbiatonatur,  welche  Goethe  bekaaatUeh  Merck  vindicirt, 
tritt  hierbei  dnreban«  nicht  «eboeidend  aad  abstofaeod  her- 
vor, CS  «cbeint  vielmehr,  dafs  er  dieae  nur  im  Privatamgaag 
mit  Goethe  hervorgekehrt  habe,  wo  aicb  freilich  da«  tiefera 
Weaea  des  Meascbca  noch  gani  anders  bcraoasIcUl,  «U  ia 
BckÜM  n.  Sebfiftea.  Der  Briefweebacl  Wielaada  aiftHeaafc, 
wddMT  die  atMcsla  «ad  wkhllgria  AMdlaag  der  ah^ 
Sammlung  bildet,  llfst  nn«  dessen  kritische  Wirksamkeit  flr 
den  deutschen  Merkur  in  ihrer  vollen  Ausdehnung  Oberaebn. 
Es  ist  höchst  interessant,  Wieland  mit  ihm  über  die  zu  be- 
sprechenden und  besprochenen  Bücher  bin  und  her  diskuri- 
11  n  711  sehn,  unter  denen  viele  literarfaistnrisrli  «irliii;^  ge- 
wfirdene  Erscheinungen,  wie  Leisewitx's  Julius  von  Tarent 
etr.  Ulerck  war  damals  die  Seele  des  Herkur,  und  Wieland 
selbst  legt  ihm  diegrOfale  Wichtigkeit  bei;  er  sagt  ihm,  „dab 
er  unter  den  Recenscnten  just  eben  das  wSre,  waa  Klopstock 
anter  den  Dichtern,  Herder  unter  den  Gelehrten,  Lavater  aBf» 
tcr  den  Christen  und  Goethe  unter  allen  menschlichen  Mei^ 
Dia  Maasen,  die  wir  fai  diesem  Brielwachaal 
.     Haraag,  Ibar  Laas,  Kliager  A. 
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timi  badMl  inteicnMit.  Viel««,  wm  um  «m  llMigiii  WacUth 

■ilHrtiirilt  worilrn,  wird  dadurch  bcsllÜft,  EialgM  wiJvrJtgL 
Von  Goelh«  icfareibt  Wielaiid  im  J.  177b:  ..Er  ist  eio  grofser, 
edier,  herrlicher,  verlannler  i^lrnscli,  «-b«n  damn  verl(*Ant, 
weil  10  wenige  f)ihig  sind,  «ich  <'iii«-n  IWgriff  Ton  einem  «ol- 
ehen  Menach«^  tu  machen."    Von  Merck  «elbat  aind  nun  der 
Uriefe  mar  «Tcnige  in  der  Saamlanj,  doch  auch  diese  siud 
intere«MDt,  vorxQglieh  eine  vcraiGsirte  MiUheiiung  «u  Wir-. 
laod,  welche  gani  iai  S17I  Goethe ■  Aber  dcMen  Adli  iiili-Jt 
in  VV einer      seine  lilerariiche  Bedentang  handelt,  dann  <-iii 
Brief  Merck '•  an  Srbleiermacher  in  Danut«dt.  •■•  Paris  im 
J.  1791,  •>  Gm^«'«  brmk  »m  H«Nk  «lad  wi«  di«  if  der 
ftifc»»«  SmmJmm  aar  Inn,  «ad  baaMa  Bciil  Ibar  anti 
wiWWlifcnMielie  GegensUade;  mw  4tm  Jah«  1712  fiadei 
afeb  dia  HiUbeilung  iweier  Gedieht«  «Mthali  aa  Merck, 
welche  anaers  Wiawni  nicht  in  di  ti  ges.  Werken  stebn.  Be- 
deutend aind  aie  freilich  nicht,  .itit-r  inlereMant,  insofern  aie 
a«M  wirklich  erlebten  Sitaatii>ii''n   (jo«-il>e'i  hervnrgrganeen 
•ind.    Sehr  aeb5a  sind  nun  ftTiicr  noi-h  die  Briefe  des  Her 
cogs  Karl  Aoj^aat  von  Weimar  an  Merck.    Weich  ein  Mann 
war  dieaer  Fürst,  wie  geistig  grofs,  wie  frei  denkend!  Aliin 
Icae  den  Brief  von  J.  1781  p.  187!  Von  dcai  fibrigen  Inhalt 
dar  Saamlang  wiren  nna  noch  die  Btiafa  aa  Hefder,  Fr. 
JbMbi,  Larater,  G.  Schloaaer.  Leai  o.  A.,  der  CnrioaiUt  we- 

Caach  der  ven  Goethe*  Vater  and  ■atter  tn  erwihaen, 
h  verbietet  oaa  der  lUam  dieaer  BL  dae  deUillirtere  A» 
ai%a.  Alt  MlftBt  n  dar  StaialaM  fiadaa  wir  auch  die 
Faarfadka  vwi  Hardar,  fiaatba,  ^Vlanad«  iIhb  Baraac  Karl 
Aagnat,  der  Henocia  AaaBa,  Tlaabheia,  Taa  Hrrck  adbat  a 
vaa  Matthiaa  Claadina.  Aach  daa  NaaMa-  aad  Sachregiater, 
walchea  der  Dr.  NVagaer  (&r  beide  Samoilangen  angetertigl 
hat,  ist  in  eriTühaen.  Ana  den  Nachtrisro  ist  als  literar- 
lilatorisrli  wichtig  die  Notia  bervorziihcltf'n ,  liiif«  „il»s  Ui- 
dende  Weib  ',  wcichea  Tieck:  Leni  vindicirt  hat,  uicht  von 
dieaeiD,  sondern  von  Kiinger  ist.  Klinzrr  hatte  dies  Unni» 
aa  Schleiermaeher  in  UarmUdt  gaacbaakt  aleich  narh  dt  m 
~  '  laen  als  sein  Wflik.  aaa  4nM  Ibndc  h^t  Wag 
IM  NachfkhL  M,  M. 
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Im  April  ig  Lwiiaa  Jit»  Gaa.  Wood, 
a.  kupfmladiailMaL  —  Ab  C  Hai 
ia  Martbaroagh  Dr.  £dw.  Uarrison,  Bepfladar  tiaar  Inca 
•aalalt,  Vrf.  der  Patholo)[ical  and  practical  obserrallana  on 
apiaal  diseaae.  London  i8J7.  K,  7J  J.  »It.  ~  .\m  19. 
in  Bristol  Rer.  Tiio.  Tresenna  niddul|)li,  Gf-i-sllirlicr  da.nlijst. 
Verri««rr  einiger  iheoi.  Sciiriften  —  Am  Juli  z(i  I^ondnn 
Dr.  John  Sims,  prakl.  Arzt  n.  Mitarbeiter  am  botanical  ma- 

Keine  u.  einigen  aiadicin.  Zleilachriftca.  —  Abi  II.  Aug.  zu 
th  l)r.  iheol.  John  Gardincr,  Prediger  an  der  das.  Octazon- 
Gapelle,  Verf.  veraebiedener  rinieln  nnd  gesataaielt  erscnie- 
■aaer  Predigten.  —  Arn  17.  Aug.  zu  Celle  Fr.  Kr  Tlirnph. 
Xacler,  enerit.  Propst  8.  Pastor  prinar.  tu  Uilzeo,  74  J.  all. 
—  An  dems.  Tage  so  AscIaafTenburg  Dr.  Carl  Wenzel,  Lan- 
JiaagarichtsphTaiktts  a.  inedicin.  SchritkataUer  daaelbat.  —  Ab 
£m.  Tafa  ia  Nwa^Yark  Lataaia  da  PMa,  VatH  dar  Opara- 
tete  DaTlaaa  a.  DU  haUieha  Ehe,  aaa  Caaada  In  Friaal 
(tMrÜc,  ia  Wie«  vo«  KaUer  Joseph  II.  taai  BaiUchter  er- 
■aaat,  dana  ia  London  nnd  salettt  in  New-Tark  lalt  literar. 
llalwaehaMacen  Ix  ai  liürii^i,  \  >  rf.  von  Memorie  delia  saa 
vita.  —  Am  3'2.  Aug.  zu  Nrusiadl. Eberswalde  Dr.  lin.  Chr. 
Gfr.  Küster  Superintendent  und  Verfasser  Tieler  theol.K;. 
SfJiriften,  7b  J.  all.  —  Aua  1.  Septbr.  xu  Dresden  Chr.  Fr. 
Wagner,  vew.  kiinigl.  sXrbs.  Wasserbau- Direktor.  —  Am  4. 
Sept.  in  Chiari  der  Marcheae  C.  Taacredi  Fallatti  da  Bar«l«, 
Commandear  der  Ordca  vaa  Sl  Maarilkw  «.  Lafa,  Mitgl. 
4er  Ahadtirit  n  Taife,  Vaii  aU|ar  n 


'  1504.  Beförderungen.  Rar.  Phil.  Kellard  san  Prof.  d. 
Mathematik  an  der  Univ.  Edinborg;  Sekretlr  der  Royal  So- 
ciety in  London  J.  H.  ('liriKtie  zum  Prof.  der  Mathematik  an 
der  MiliUrakaiieinie  zu  Woolwicb.  —  An  Fr.  Cuvier s  Stelle 
ist  Demontferrsnd  zum  (ninrjlriiuditninspeclor  ernannt  — 
Prof.  I>r.  Prosper  Menierc  (au  lUrd's  Stelle)  zum  Oberarzt 
des  Taubstummeninstituts  za  Paris.  —  Prof.  Dr.  Wilhelm  za 
München  zom  Direktor  des  aligm.  sISdtiscfaen  Krankcnbaasea. 
—  Der  ao.  Prof.  der  Tht-ol.  Dr.  Gen.  Ant.  Stahl  in  Wiirz- 
burg  zum  ord.  Prof.  daselbst.  —  Privatdoc.  Ed.  Fr.  Frd. 
Iker  io  Leipzig  zum  Prüf,  der  Philos.  das.;  Privsldoc.  Brn. 
Ja«.  Uikara  in  Booa  taaa  PCmar  adS.  Remigiaai  daa.;  Prt- 
valdac  l>r.  Th.  W.  Chr.  Hariiaa  ia  Erlaagen  taia  Pnit  ha- 
norar.  Dir  PiMWMCia  aad  Pharmakognosie.  —  Der  k5a.  baj. 
Miniatefialradl  Fi4r.  Freiberg-Eiaenberg  n.  d.  RegteniB|spri< 
sident  E.  t.  Schenk  zu  nrdmll.  StaatsrItben.  —  Der  Sekro- 
tair  der  Petersburger  Akademie  Prof.  Fufs  nnd  der  Rektor 
der  Unir.  Kasan  Lobataofaaifakj  an  wirkl.  Staatsr&thcn. 

ISOi.  Eknaktwmnmfgm.  Gaat  Back  aad  CaaL  Ale- 
xander IbalwB  dl*  Bn^!lÜdarifidhr»hallea.  —  M  Idbrt 
za  Paria  lat  nua  Mltredaclenr  des  Joarnal  dea  Savaato  9*- 

nanat.  —  Ptrof.  Pucber,  Rector  der  lat.  Schale  In  MiacJM 
erhielt  das  goldene  Ehrenzeichen;  der  protcslant.  Kirdtea» 
rath  nnd  Prediger  Fr.  Jos.  Alb.  Muck  zu  Itothenbarg  daa 
Ebrenkrens  des  Ladwigordens ;  der  durch  seine  Alric^n. 
Reisen  bekannte  Dr.  Max.  Koch  das  Ritlrrlreuz  des  k.  i>ay. 
Civilverdienslnrdens.  —  Der  Fürslbisciiof  vim  lirizen  Brn. 
Galura,  n.  der  k.  k.  Staats-  u.  Conferenzrath  Jos.  Alo.  Jüald 
das  Commandenrkrcsz  des  Leopoldordens.  —  Der  Geh.  M*> 
dicinalradi,  Prof.  Dr.  Jos.  üillehraadt  tu  Gielsen  a  d.  BoTorg»- 
nist  J.  Chr.  H.  Rlnck  in  Darmsladt  daa  grofsherz.  Riller. 
kreuz  erster  Klaaac;  —  der  grofsherz.  badiache  Hcdiaiaalratii 
Dr.  Usrder  an  Radalnhicll  daa  Rilterkr.  daa  JUhriagar  L»- 
wenordens;  —  Dr.  SSmu  £mmI|  Prarafctaf  daa  Graaa«.  n 
Soest  empfing  (für  •.  MiMit  SchfiM  «AHatotalaa  Slaatafida> 
gogi^  dU  t  piwfa.  fold.  üiddlla  ftr  WacUt«.  ~ 
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eiaca  philaaaph.  RMhacla.   4  SaaaiarKlaKe,  aadtfeadbridMO. 

üannheim,  LiilHer.  19.  A  ThlK  —  iKant'a  Werk*.  Bd.  4: 

Grundleg.  z.  DIetaph)sik  der  Sitten.  Kritik  d.  »nkt  Vernanft 
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ford.  -  ~   ■    •       "     •  "  * '  '  ~ 


13.  4  ab.  —  Spedmena  of  foreisa  literstare.  Tranal.  bj 
r.  VaL  1.  2.  cont.  philoaaphicaf  miacallaaiea  fraaa  tU 
h  «r  CaaalB,  Jouffray  aad  fitm}.  Caaataal.  19.  7 


1507.  IL  throlotie.  Gräber:  Katechet  Vorlcauagea 
ete.  Bd.  3:  Prakt.  Handb.  der  Kalecbetik  f.  Katholiken.  Tb.  3. 
Aufl.  1.  Salzburg,  ALyr.  8.  Thlr.  —  Die  Kirche  im  dcttt- 
schen  Staaten  -  Bund.  Nfirnb. ,  Bauer  a.  R.  8.  J  Thlr.  — 
Leben  u.  Thaten  der  ileilii^en  Gottes.  Neu  bearb.  v.  d.  Brsg. 
des  Lorenzn.  Bd.  1.  Aaclirn.  lirnsen  u.  Co.  8.  1  Tlilr.  — 
Perrone :  Praelectinnes  ihrologicae.  quas  in  Collegio  Ro- 
mano kabebal.  Vol.  II.  Lf»anii.  (Slainz,  Kirchheim  etc.  8. 
1^  Thlr.  —  Kotbensee:  Der  Primat  dea  Papstes  ia  »Ifta 
Jahih..  klag.  vaaBaCi  a.  Waia^  Bd.  3.  Mala«.  Kapfobetg.  8. 
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Cuhu         9.  ?  Tblr.  —  Abb*  Bcntwt  Diettomdr«  de 

tböologic.  -Nouv  id,  Tora.  IV.  (Pro  —  SE.  n. 
Alle  4  Bde.  14  Fr.  —  En;;«  "«:  Evcnt-inein  iiMtructifa  et  ob- 
•crvaliun«  caÄolitiups  siir  )is  j»role»lan«  et  1«  franc-niagon« ; 
«lia  au  )"''r  P^"'  "l'?'""-    il';s:iii90[i  is. 

K'HMeltl"'  iils;  llist.  du  ipf  ilestinilisiin:  rn  Kriino-,  rl  prin- 
dpalemi  nt  h  >imps,  ilaiis  le  Bas  •  Li<nf:ui-i!iK ■;  [in  ih'Ji  e  de  U 
rt-lulatlon  dun  iibeli«  de  H.  E.  ii.  1>.  Frow«rd,  iutitule: 
Xvvnemens  de  Wiu««  dep.  Je  '27  Jul.  i^ü  joiq.  '2  «pl.  Tom. 
1.  iL  Kiiiifs.  8.  —  Methode  de  coiiciliation  de»  ihrolfidf-nü, 
<a  bwtar  du  pr^t  i  ioter^t.  Pari«.  H.  (J  ü«g.)  —  Abb<S  Fl.  ury : 
Boears  4m  nmlitw  el  im  ckritien«.  Ed.  cUwiijoe.  l'ari*. 
8.  ti;  Fr.  —  AbM  IUbrl»di«r(  U«  k  wrt»  a  de  U  nature, 
»rec  on  dbcoun  Mr  !•  liiw.  Pi»fM.       M  F'.  —  Vmrin: 
Calechisiue  misoim«  «nr  U  mtototf  «t  Ii  dlgiilli  d«  Mnage. 
Ljon.  18.  {31  üof.)  —  Jran  Bp(.  de  Laaallct  Lea  dtriinda 
chii'tii  n  eixvm  Diru  el  I«  nioyens  d«  pooToir  bin  •*«• 
«oiuitl'  T.  M»  lz.  1/.  (14  ;  Ho<; )  —  LVvarl^lle  lui'ditt- el  diatri- 
bu«  pour  tüus  Ifs  jours  d<-  l'anDrf,  fuivant  In  concorde  des 
4  erang.  iN(>u>.  «'il.  Ues.infon.   S.  2  ßde.  8  Fr.  —  Kouvean 
cboix  ae  c»nUc]U«;s,  k  l'usaiie  d<s  niissloiis  ftc.  Noov,  ed. 
Vlre.18.  (41  ISog.)  —  Canlii|Ufs  Rpiiitu«-Is.  h  l'uaage  de«  mis 
■ioD«  do  dioc^e  de  Lyon.  Lyon.  I  J.  (b  Bog.)  —  Apocali»«« 
■Ü  S.  GiovanDi  apostolo  vollata  lettrralniente  in  terza  rini.i. 
C(nrw!;iunt«  della  traduz.  et  delle  nole  di  Ant.  Marlini,  Sicaa.b. 
4li.<— ign.  Gioranni  Cadoleti  (Erzbschf.  v.  Spoleto)  :  Discorsi 
«Mriodaccndemici,  disaerlasioni,  lettere,  instrazioni  paitoralc 
cd  OBcUc.  Foligno.  8.  (240  S.)  —  Guis.  Branati:  Uisserta 
sioni  biblicbe.  Mail.  8.  4^  L.  (cntb.  16,  tarn  Tlicil  sage 
druckte,  Abb,  fib.  lUosaL  Getetzcebang.  8b.  bibL  Mefiila,  üli. 
Nameti,  Vrf.,  Corredor,  AuloriUt  u.  Gebr.  der  VolgaU;  ab 
die  3  Ii6ch«t«  n  lalbol.  Inlerprelalionaregeln  etc.)  —  Bellar- 
min:  Dollriua  crisli.ina.  Pi«c»-nza.  12.  —  Opcrc  AA  p^Jre 
P9»>lo  Sp^neri  ieWa  Comp,  di  Gfaa.  Tom.  3.  Up««!  a&celictif 
LI.  3.  Müll.  8.  1'  L.  —  Sa^gio  di  «loria  ccciesiastica  del 
pnUO  «ecoio  delia  chlesa.  Livormi.  8.  —  La  Sacra  Libbf.'l  di 
Venee,  giut«  la  qufnla  edii.  di  Drarh  cuti  af!  i  tr  t  rarlr 
ffonographirhe.    Corredala  di  nuore  iilo««raiioiii  «nn™«» 
tiche  <■  Bcirnlifiche  per  cur«  del  prof.  Barlolomco  Galen«. 
Mail.  8.  1}  L.  —  Giro).  Untari:  ¥iU  crisliana  e  modo  Taciie 
d'interprcnderla.  («.  d.  Sp«ii,  Ibn.)  Parin«.  24.  —  Ant.  Ce- 
Miit  Yltabren  di  8.  Lud  GtHunga.  Maniu«.  3-3.  (Bibliotec« 
Mflrika  O.  S.)  ~  ViU  dcl  bw  Seb.  Valfr^  prele  tcc  delia 
eoncreg.  deir  oratorio  dl  T«rliw.  Vaned.  8.  ||  L.  —  Jobn 
Gorbaoi  Pairrey:  Academical  teetnn»'^  tbft  Jewlili  Mfiptu- 
fps  und  antii[aUiP8.  B.  IH  sli.  —  Gieseltr:  Text-book  of  ec- 
clcsiaslical  bistory.  Transl,   hj  CuDniogkam.  3  Bde.  9  L, 
IJJ  ab.  —  Dofsli    >  >t»-8  on  Josuba  and  Judces.  8.  (■  ■^^i  — 
Tbe  poiitical  ».«nttt  and  stilislir.-!!  ncfount  of  Poperj.  h\  üi. 
edilor  of  llie  cnurch  of  Hi  .Irnl  i[n  .rd  ily  revie^T.  b  sfc.  - 
Warfilaw:  Letturea  on  r<  rlisiastfs.  iNew  ed!l.  12.  "i  Bil^ 
JQ  sU.  —  Bishop  Jos.  Hallt  Fe.nce  of  Homi\  n.  <    S    h  eh. 
—  Patter:  On  cbnrchjovernment  n,  e.  8.  7  ab.  —  Dorni.m; 
Principle«  of  trnlb.  Sab.  —  Pali-y:  On  conTictiona.  3tb. 
tdit.  bj  E-  Deucan.  8.  18  ab.  —  Ab»Tcrombie:  Inquirie«  eo«i> 
ewatne  tbu  inttlleclual  povrera  of  tbc  invcatigation  of  Irodu 
8tb.  «2  8.  8;  ab.  —  Alb  Ptad.  «b.  im  FtiMagaeran- 

Slini  1838.  geb.  Bd.  9.  EuA^  Rafotd.  9,  iTMr.  —  Francke: 
aa  L«beD  Jesu.  Lf.  1.  (mit  3  Stahltt,  1  Kttto  «.  Tit  ia 
Golddr.)  Lpz.,  Wander.  ti  Lief.  m.  13  Stibht  ■.  1  Ktitet 
4  Tblr.  —  Gofsler:  Die  HirtinKtimniH,  od.:  Die  allerbeaten 
Gcbtfe,  «velcbe  von  PI««  VI.  <  rkl.  u.  »usgel.  wortl^n  aind, 
m  ,  i.t«r,  Regenaberg.  12.  ;  Thlr.  —  G.  Ch  A.  IJ  ,1  1? 
Ptidist"«  Erlangen,  Heyder.  8.  ^  ThTr.  —  C.  U*inrich:  Ge- 
bete f.  tbri»tl.  Volkaacbulen.  r  l  -^i  <■.  Anhe.  Mit  e.  Vonv.  v. 
Tboluck.  Halle,  Bochb.  d.  ^VaIs.■^fI.  8.  '  Thlr.  —  J.iis:  Je«. 
Cbriatoa,  nn«.  lebend,  beil.  Evamel.  Ein  Lehr-  u.  (itlntb. 
Aufl.  3.  n.  Tilksfr.  Salab.,  Itayr.  1-2.  \  Tblr.  —  Data.:  Lehr- 
iUMbleU.  Ii. Ing.  Aid.  16.  K  U.  }  Wr.  Otot.: 


Da«  Aagt  Gd«M.  Aal.  ft.  Ebd.  19.  A  TUr.  -  J.  H.  F.  U 
JauMtt»  INa  «rangd.  fOrefacngeaaBgakund«.  Hit  e.  Vonv. 
U.  Grlife.  Jena,  Hochbaiisen.  b.  1^  Thlr.  —  J.  G.  Kilbcr:  Der 
Ueiland,  Kindern  lieh  a.  wertb  gemacht  in  anaprt-i-b.  Darstill. 

L.bt»s.  Ell-  -,  UejJrr.  S.  1  Tblr.  Vilinp.  :  Tblr.  — 
W.  M.  Giebel:  \'*(ii;>-  «•.  Wirdergeboriien ,  nj.;  Jlorgttirolh 
n.  T.ng  duich  n.  Cbristus.  M.tniib.,  Lo<-ITlrr.  11.  j  Tblr. 

—  Kttiter:  KrcuiHr»- Andacbl.  Aull.  5.  Salzb.,  Majr.  tto. 
^  Tblr.  —  Üer«.:  Scbulr-.iot  d.  Jugend,  Aull.  II.  Ebd.  12. 
i  TbUr.;  m.  Titelkplr.  aal  Vdiup.  ;  Tblr.;  fein  Velinp.  l  Thlr. 

1608.  in.  Gratiichtt  und  Grofrafihie.  Anekdoten  ti. 
Cbarakterzfige  von  Peter  dem  Gr.  III.  Portr.  Stallg.,  Kühler. 
16.  ^  Tblr.  Scli%Tt!izer.  Annalen,  Bd.  b:  Polil.  Annale« 
d.  ei4fB0M.  Vor«rte  Zfiricb  n.  Bora.  Ud.  1.  ZBricb,  Orell, 
F.  o.  Co.  8t  1*  Tblr.  —  BtAtn  Weliccocb.  Abdr.  3.  U.  ^ 
Berl.,  Dnler  n.  U.  8.  ;  Tlilr.  —  Belgien.  llaodb&cU.  flr 
HeiaenJe.  tii,  1  Knrf.-  u,  1  I'i^iii  il,  SrM,. i-blfrldes  V.  ßelle- 
Alliaoce.  Codii  nx,  üideker.  Ii.  1  Ihr  —  Bibliotbek  des 
Frobainoa,  redig.  v.  Braun.  I.  3.  3.  .\u  Ii  unt.  d.  T.:  Anek- 
doten von  Rf'Uftiten  etc.  Bdcbn.  "2.  J    Si  üff. .  Kiihler  16. 

i  Tblr.  —   Ui;nrh..rJ  ;    K:,   IU  imfi    um,   ,l,r   Ki(i.  .    ?v.,>  tl  d-IU 

Frsni.  von  ^\  l■idIn»nn.  tu.  7  Abbild.  Crefeld ,  Schüller.  Ii. 
;  Tblr.  -  K.  W.  BSIüger:  Die  Dentacbo  Geach.  Aufl.  4. 
Erbingeo,  Ueyder.  8.  i  TUr.  —  Charlimot  Gaide  de  Sala^ 
bonrg.  S«lzb.,  Ulayr.  16.  |  Thlr.  —  Erhaidt  Gmek.  HftnaUrs. 
iHönat.,  Kisenaberg.  8.  2i  Tblr.  —  Ewald:  Worte  an  Hnk 
Kieme  in  Hannover.  Baael,  Sdbvreighünaer.  8.  ^  Thlr.  — 
FiMhtrt  Ceogr.  Stalisl.  a.  Topon*  d.  KMtt,  Wirten^  «la. 
Hfl.  4.  Btalte.  a.  F.  8.  ;  TUr.  —  Um  fnmit  la  Sohbv«. 
Anfl.  3.  Salib.,  JUayr.  12.  \  Tblr.  —  Der  kl.  Führer  durdi 
die  Stadt  Salib.  o.  ihr«  l'meeb.  in.  t  Ana.,  1  Bergkarte  o. 

1  MeileBieU.  K)d.  16  '  Tlilr  -  P  flrber:  Gesch.  d.  Stadt 
OfTimbat  h.  N»eh  Lfkoud.  u.  Quellen  bearb.  m.  1  Ab».  FrankCi, 
Seb  r;.  i  l .  r.  8.  1  Tblr.  —  K.  F.  V.  Uoffmann:  Die  Erde  o. 
ihre  ßevtijiiner.  fortgef.  Ausg.  5.  mit  7  Stahlst.,  7  ErUut.» 
Taf.  u.  Q.5  Unlzschn.  Slutlp.,  Scheible.  '2^  Tblr.  —  Uoll>«d 
n,  DeuUcbl.,  wicht.  ZeitJrj.!;«'.  Köln.  (Lpz.,  Polet.)  8.  Tblr. 

—  Karte  d.  Künigr.  Illyrien  a.  Herzosth.  Steiermark.  Lf.  7, 

2  Blatt.  Wien.  (Lpt.,  Rud.  ^Vei^el.)  Fol.  3}  Tblr.  —  Karte 
d.  KSnip.  Sacbaen,  entworfen  bi  i  der  KAnlgl.  Kammeralver» 
meaag.  Blatt  33.  Dresd.  (Lpz.,  Hinriclia.)  Imp.  Fol.  U  Tblr. 

—  Kranbteber:  Vorschule  d.  Geocr.  NOrno.,  Btumler.  8. 
i  Tblr.  "  Mmuktm  d.  FraUna.  Emen  wmt  BmuMHfUim, 
Alton«,  Bletl.  1*  Thlr.  —  Ldwn  a! 'Wlitea  do»  SrMha 
Sinclair,  darzeat.  von  aeinen  Sohne.  Nacb  d.  En;l.  v.  Bou. 
mann.  3  Tbl«.  Braunichw.,  Weatemann.  8.  3^  Tblr.  —  Wo- 
[.nmenta  ßnica  XWI.  2:  Mnnuraentvrmn  boicnrutn  colleciio 
no?a.  IV.  -2.  Mü!  cIj.  .1    1  rani )  1.  1*  Tblr.  —  K.  A.  Müller: 

F'.)r!ir}i  II  nL'fn  .nnl  (].  liit^tn  drr  ruMJfnii  Gescb.  Lf.  1:  Korf. 
luh.  (icoi  :;  tier  Erst«,  liresd  ,  G.  Fleincber.  8.  I  J  Tblr.  Lf.  3: 
1>  IS  S  Idjierwesen  in  d.  emU  Zeiten  d.  30i!ihr.  Krieges.  Ebd. 
8.  i  Tblr.  —  Napoleon,  dargeat  nach  <lfn  beateu  Ouelica 
von  *r.  Abdr.  3.  Lf.  7  n.  m.  4  SiaiiI  i  i.pz.,  KoIlmanD. 
«.  J  Tblr.  —  Pftlitx:  Die  Weltgescb.  Lf.  I  t.  ( AI leetn.  Gesch. 
d.  J.  1830  bia  1831.  von  Bfilan.)  Lpz.,  iiinricba.  8.  *  Tblr. 

—  V.  Rotteck:  Allgen.  Weltgeach.  Origin.. Auac.  13.  U.  3L 
Freiburg,  Herder.  8.  ^Thlr.  —  AUgem.  biator.  TaMdieaU« 
bliolb«blia.C^-CXm  Zittaa,  RaamMk.  8.  I^Thlr. 
•>  lUefti  Die  Geadi.  d.  tnn.  Hcrolotion.  Lf.  4.  Lp>.,  G. 
Wigand.  8.  i  Thlr.  —  Zeilachr.  f.  vaterlJnd.  Ge»cli  n.  Al- 
tertnuRMkonde,  lirac.  von  Hever  a.  Erhard.  Ud.  1.  Münslvr, 
llegenaberg.  8.  i  Thlr.  —  Zimmemiann :  Die  Hnhenstaufea 
od.  d.  Kampf  d,  Monnrcbie  pet;en  Papst  n,  rf  pnliliLsn.  Freiht. 
Lf.  2  — 3.  Stull.;.,  liir^.-r  II.  ('  ')  S.  ^  Tlilr.  —  IMiilad.  Iphu»: 
Der  Staat,  die  Kirche  u.  d.  kulutr  ADjt«:le|;«ibt.  Braanschw., 
Westenaann.  8.  I ;  Tblr.  —  .\brrsr-  du  coor»  d'bist.  deLefranc 
1)  Uiat.  aoctcnne,  3de  «dit.  2}  Übt.  de  Fraace.  3  Bde.  Vmm 
18.  Alk  3  Bd».  ^  Fr.  —  VloaMte  d« 
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iea  on  discoort  bbtoriqM  Mr  U  cb&tfi  de  i'empir«  rnitu!» 
¥le,  Paris.  S.  7J  Fr.  —  fj«  graiides  cbroniqui*»  du  Franc« 

J».  Panlin  Pari«.  T-im.  4.  P»ris.  12.  0  Fr.  (Pracklaa.«^.  in  LI. 
"ol.  ii)  Fr.)  —  Hisloire  <lf  15i-rtr.iiid  du  Gurscjin.  rxliaile 
de  Quyurd  dt-  llrrvillr-:  par  ■".  Lille.  (l:;  LS.-  :  -  l.t- 
Uonde.  tliat.  de  latts  i<ra  peuplea  dep.  Ii-s  imu>'  f' ^  ]>l>ii  r< 
cniM  jusqu'ji  noa  jiiurs:  par  uoe  tocittt'  suu'-  ii  <Iih  i  um!  ii<: 
A,  J.  S.  et  Saint' Pro«|H!r  pour  la  partie  liistoriquc  et  A. 
Unatv  poar  la  partic  Eeographique.  lliat,  de  la  t«rre  «aiat«, 
Lf.  H  —  iA.  rt  atlaa.  Lf.  1/-4.  flist.  d  Aiigleterr«,  Lf.  ^9  bis 
2S.  Hiol.  d«  France  Li«f.  26— n.  4  Lief.  Alias.  Paria.  S. 
(Di*  Geschickte  itt  b.  Landes  n'ird  niit  33,  di«  EngUods 
wt  4ft,  FninkNicfci  mit  65  Lief,  {i  \  Fr.)  compIcU.)  — 
l^ittttf  et  ChancaUw:  Tie  «Medoliqa«  4«  Low«  FbUippt, 
Mlie«  PrufsisTU  H.  (ist  nair«MDpL  Pw«.  «Fr.>- 
KoÜce  liistonque  aar  Conipi^ne  et  PMCnmiMhb  Comiticgne. 
8.  (G  Bop(.  ni.  i  Lilii.)  —  S.  Jü;nrrct:  KeobcctlM«  bialvri 

?aeB  sor  la  comibusi-  irAi^ri-iiKint.  l,:iii£rca.  8.  (JJ  Bog.  ni. 
Plan.)  ~  Statialluuc  du  di^iirl.  du  \ar.  Ura«iugnan.  ft>. 
{~'.  l\<>x.}  —  \  iclor  iilagin  lila  et  Th^venat:  L«  cenerslT'  ' 
Trii'it  datts  la  V'cnd*«.  Nanl«"».  H.  (J  üfif;.  m.  1  R|if.)  —  Ke- 
vue  kistoriqtie  dr«  ä  dt  p.  du  I  ati('ii:nii>'  [irov.  de  iNuriiiändie : 
la  Seine- Iiil'.,  l'Earc,  iiJrnv-,  1«  Calvadtt«  ei  la  Mancbe.  Au 
1K}6.  37.  Id.  Jahrg.  lU  Fr.  —  AI.  A.  Peigoe:  Dicüonnair« 
geo'raphiqae,  alalisiiijne  et  |>ostal  dra  corotuanei  d«  France. 
2ad  edif.  par  C.  V.  Munin.  Paris.  IS.  4|  Fr.  —  M.  et  Mnie. 
nercirr-Tiioinnft:  Suuveiiirs  de  vojase  dans  )e  midi  de  la 
France,  Sur  le  canal  da  Langaed<ic  Pari«.  H.  ('21  'Bog.)  — 
DolauNs  Uistoin  pbjrtiqu«,  mä»  «t  »oral«  ds  Paris.  6ecdit. 
MCM.  de  ««In  »Mr.  «I  dVia  appfladlc«  p.  •I.  L.IMI«.  Lf.  HO. 
(Niin  cotnpletl.  Preis  tu.  Atla«  45  Fr.)  —  £d.  GiCTard:  A 
Short  risit  (o  tbe  Jonian  Islands,  Athens  snd  tbe  lUorea.  Pa- 
ris. '  Fr.  —  Uiogralia  aniversale  antica  •  Bioderna,  parle 
iuiloloi:ica.  Faic.  tu— Ii.  (Üel-Nei)  Veues,  8.  id.  F.  1}  L. 

—  Coote  Ant.  Hercolani:  BiocraGe  e  rilratti  dt  nomini  il- 
loslri  romagnoftli.  F»»c.  24.  '25.  Torli.  8.  Id.  F.  J  L.  —  ürs.: 
Biocraße  el  ritrülli  di  uuudni  iiiostri  Piceni.  Fase.  10.  Forli. 
8.  Id.  F.  ^  L.  —  Vite  e  rkratti  di  30  illustri  Fvrraresi.  Fase. 
83.  Bologna.  Fol.  3;  L.  —  &aria  di  Kapoleune  Bntianarlr, 
•critts  da  nn  Italiano  adwiM  di  incisiooi.  Vol.  3.  Mail.  IS. 
3;  L.  —  (i.  L>,  jUeycrt  8|iirito,  origine  e  progreasi  delle 
islilaiiont  gindiciarie  dd  pntnarii  slali  d'£of«p«.  PrillO  vai- 
garizxamento  di  M.  Malagoli- Vecchj.  Fase.  lt.  ÄttlO.  6li  1  L. 
->  Car.  AbI.  ÜUa  Bloflrft  PkMiietti»  dt  OM  mmM  carts 
#IlaNa.  llUiM.  8.  (Die  Karte  aneh«»!  In  M  lU.  ImI  Giul. 
Ftmrio  in  Uaitand.  Obige  BroAchOre  ist  aus  d.  Bibliolrca 
ftaliana  N.  53.  abgedmckl.)  —  (Pielro  Fi«ccki):  Odo  eiorni 
a  i^iLiiiH  r>.'!si.i  Guida  pel  i'orrsliere  nlte  coae  püi  rimarcMvoli 
della  c'UU  V  »udI  contorni.  M^til.  10.  1*  L.  —  Neiu«rie  snl 
boniiicauiento  dell«'  mareoinie  tosrnm  .  i  i;i  dai  docuiueiiti 
btorici  asten liri.  Flor.  8.  251  L.  (I'ritclii.iusg.  in  Fol.  5u!  L.) 

—  (Ign.  Cijnlii):  liiiliiefii.«  de<.;li  iiiij)er:i((iri  di  r;iKa  d  .\u-slria 
Delle  vicend«  d  Itsiiii  d.ill'  eletione  di  Uodolfu  «i'Abftburgo  liu« 
«i  nostri  glorai;  cim)in*>n(.ino  slorico.  Mail.  4.  11^  L.  — 
L«op.  Cicnj;nara,  Ant.  Üiedo  e  Gianant.  Selva :  Le  fakrirhe 
«>  t  luonnNifnli  euosmcui  di  Venezia.  Fa*c.  3,  4.  Vene«.  Fol. 
U!  L.  —  Jatnrann:  Ue»u!irs  of  tbe  coort  of  Charles  II,  ne%v 
i>dit.  8.  3  Bde.  2  L.  b  —  Barke:  Landi'd  eentry  ofcrcat 
Brilaia  mmI  InlaBd.  Vai.  IV.  Hkak.  —  GaiW  UMan  «f 
«he  enirftdli  levolaüo»,  traul.  L.  H.  R.  Cnertiar.  9  Bde. 
H.  '24  ah.  —  Tb«  Journal  of  Ibe  slalialiral  soeietj  of  Lon- 
don. Mo.  6,  1)  ah.  —  A  Glanee  at  stah:  aOairs:  witb  a  fetv 
Bue.:<-.sli>>(i4  tl»  tbe  COIl8erva(iv<-8  «f  Girjt  Drit.tln.  l\y  tlin 
»iitliiir  of  TiMMishis  ori  th«  SlMf  and  l'r<>«pefts  C<m.t»  rv.n- 
ti.sii».  J,onilon,  h.  ',  rIi.  —  Sludli«lnie  Kodsioii :  Tniili»  froiii 
tili-  NVt-nl  Imlit-s  {inriiidinj;  n  »kflrli  of  !*l.iflfir.»  in  18jd);  iu 
piicii«!  Iiftljifs  iind  ru»!oiii»;  tlie  result  ol  lline  vearn'  iihser- 
valiona  on  Uie  windward  snd  Leetvard  Islands.  1  Bd.  Lou- 
dmw  BelL^  PadMri  lüMlMBi^tiwbrjeBdthenckjm«» 


'  talaa,  m  n^imt  kitfaerto  nnexplored.  8.  m.  Karie.  S  th.  — 
I  The  hiatary  and  topography  of  the  renuhÜc  »f  Teus  („tha 
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Lnrl  Cz<irnig:  Italüiuiscbe  SLixzeo.  ^.L^d.  ^b.  2  Bde. 

ijt>ü.  IV.  PAihlogie,  Archäologie,  Liierür^tschiehte. 
InscLolI:  L  eber  den  Lnterricfat  iu  der  liMri/'is.  Spradie  auf 
ü\mii.i>i.  WesrJ,  LWdier.  8.  '  Thlr.  —  EichatüJl:  JUemoriae 
Fr.  Guii.  Üoeriogii  et  Lad.  Kaiukhomü.  Jena,  lloclihauat-n. 
4.  1 !  rh!r.  —  Guide  de  la  Convrrsaliou  frau;.,  angl.  rt  al- 
lem. En^l.-franz.-deulsebes  Hl]f«b.  Kit  Ueisetide  etc.  Lpz., 
Ueclaiu  iuo.  16.  1  Tblr.  —  Ucigelin:  Aligni.  Frrutdwürter- 
Uandh.  t  UeuUcbe.  AbtÜL  9.  4.  lübingfii,  Osiaiider.  8.  1  \ 
Thlr,  l~4i  SiThtr.  —  Caep.  Bicnit  Neac«  Inai.  Lceab. 
▼ertellM.  vna  TS.  t.  Owll.  Aull.  5.  Aanra»  &iierl>iid«r.  I9b 
;  Tlür.  —  Pinzger:  Griecb..l)eBtScLrs  Uand-Lex.  FwIgM. 
V.  Jacobits  a.  Sriler.  LT.  4.  Lpzj;.,  llinrichs.  8.  \  Tblr.  — 
Schmekri:  Die  Lebre  von  d.  rii  litii;<  n  Auspr.  des  FranzSs. 
Merwelmrp.  (Lpzg.,  Hinrit  Iis.)  i  Tldf.  —  Voiglmann:  Neue 
pr.ikt.  l  flk^ii.  im  rieht.  L)«<!n  n.  S^trecheu  des  Englischen: 
1  he  Scliool  for  Sr.iiulal  l)v  Sheridan.  tNtburg.  Rleniann.  6. 
1  Tlilr.  —  lli|iiioi  s  NVi'rlr.  Li  7.  (jL^iiu,  l'rjiu.initz.  H. 
'  Tblr.  —  iiuileinon:  Dialribe  in  T.  l'uuijioniuni  Aiticum. 
Utrecht.  (Lpz.,  Weidmann.)  8.  1^  Tblr.  -  U>a  Challiltani 
vitae  illiistriuni  virornn).  Ed.  F.  AyOstinRUi.  Fase.  VI.  G5t^ 
line.,  DeuerUrh.  4.  l|Thir.  —  L«-i'aiüus:  Lettre  ü  II.  Franca 
SMU-uliiii  Sur  l<8  Jlouuiueaa  Jünptieiis.  Leide.  (Leipzigs 
WeigrI.)  8,  3i  Ti.h-.  —  Laehme  Traain.  Anacitarsis.  Urioe- 
iiax,  Timon,  dnpnclte  Aafalani  wahre  Gcecb.,  voo  Sdioeae. 
Halle,  Wslecab:  a  1  Thlr.  —  Uthenheet  Da  Comcltl  Nt- 
potis  Tita  et  scriptis  ComnteuUlia.  JlQnster,  Regeasberf.  8. 
\  Thlr.  —  Stuart  n.  Kevell:  AlterlhQmer  ven  Athen,  nebet 
and.  MonuiiH  :ii I  M  fj  riKclir(il«id!..  N.  d.  engl.  OrlgUialansg. 
m.  genauer  ^  t^!  Ll<  .uer.  d.  Pliitteii  von  Bergmann.  Weimar, 
Voi^l.  .1  i  i-lr.  —  Ariu.  lleiiiieiiaid :  Es.sai  sur  ran:<lo;j;ie 
des  lao^ups,  liesan^on.  S.  .1^  1  r,  —  Ilajnaud:  M.inuel  du 
style  en  40  lefon».  l'in  is.  ^.  U\  Fr.  —  Blaurcl  et  don  V.  -M.ir- 
tii'ipz  Lopes:  Prtncipes  de  la  langoe  castillaae  en  tablraax 
colories.  Paris.  4.  6  rr.  —  C.  Lenurmaiit:  t^uaesliocur  Plata 


•rrec,  avee  anaWse  et  ■nice  tn  fraaf.  et  iaiUlieM  de  Vel- 

iaire:  p.  L.  A.  Vendel-Hr^l.  Ed.  classiiiue.  Pari«.  12.  i\  Ff, 

—  (M»x  An^elelli):  Vnlgarizzaoiento  della  lerza  Filippica  di 
Deinoslcne  per  uko  della  scnola  di  liiizu.i.  LioJii^na.  S.  (32  S.) 

—  Gianant,  Gaüi:  11  Filiittete  di  Solucle,  ialia  liheraiurnte 
iialljirMi.  con  note  di  vario  fen«re.  Piacenza.  8.  —  Le<ip.  Ar- 
iiiaruti :  liicerche  alorlebe  »nJla  eupoaizionc  d«gli  infanti  presso 
gli  ;intichi  popoli  «  speciiiliupiile  pri'.*«o  i  Iloiuani.  Vened.  S. 

—  Tommaao  GarialW:  Di  alcane  novilii  intrnditite  nt^lL  i<  i- 
teratura  italiana.  Bologna.  8.  (3  Bog.;  nicht  im  Bachh;iiuM.) 

—  Conte  Gio.  Batlista  Baldetti:  Del  Petrsrcs  e  delle  su« 
opere.  2le  Ausg.  Flor.  8.  Hj  L.  —  Grose  and  Pegcc:  Glos- 
sarv  of  nroviiicial  snd  IncM  wofde  «ead  ia  fingland.  13. 
4;  sh.  —  Literary  and  cdealifi«  IM  ef  (nüt  BfMeio.  TeT. 
3.  (Londo«,  LonguMM.) 

1510.  V.  JurUpmarm,  Staat*  -  und  CmmrrahnlfM»' 
»fhttfttn.  UölKncer:  Sxmiinl.  der  im  Gebiete  d.  Inn.  Staaia- 
Ver^vidi.  Bayern»  Iwteb.  Veroriliien.  XL  3.  4.  XIV,  2.  SÜhi- 

rlten ,  (Fl  u/  ;  i.  \M\  Thlr.  —  tu!  i  Iii:!  i!i  s  Koni;;!.  (JeS. 
Olipr-Tribun«lü.  hr»!«.  Simon  n.  v,  MiätiipiT.  I5d.  J.  Utfl., 
Oiimroler.  8.  2;  Thlr.  —  Ko«<Ii:  Lei',  die  Nolh  im  Volke, 
die  CnTarriedenh.  u.  d.  Au.<i\viifidi  r:;M.  Kiinib.,  Zeh.  8.  J  Thlr. 

—  Siu-ll;  lUndb.  d.  Sehweir.  Sl;i.ii»rerliies  1.3.  Zürich,  Orell 
elc  8.  !  Thlr.  —  Zeilscbr.  f.  Uechlspflepe  o.  Vervya 

V.  d.  AM-IvW.  VeflelM.  i  61  L^Tiadedti  jpio.  & 
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1,  nir.  —  TalMila^.  lawifttdl.  itr  im  Crinlaakfiets- 
(adle  r.  Sacken  entk.  StralbcrtiHOiBn.  Polet.  4.  ;  Tbir. 
_  AMiuin  judiciaire.  Balletin  iea  «leciuou  aotablet  de  la 
cnar  royale  Je  Limog«-»  et  d»  tribouDX  dn  reilort;  publ. 
p.  A.  Coralli,  A.  Jouhanncaud  et  E.  Vouzrliau J.  .Tbm.  I.  Li- 
■iocca.  8.  Ii.  Fr.  («rscbien  in  Ii  ronniü.  Uefltn,  jt-dr»  von 
^00g,)  —  Abr.  V»Me:  D«  )'»dniini«tr»lion  de»  d'uunrs,  p«r 
rapport  anx  emplojrs  et  de  son  influence  aor  les  adiiiinistn'». 
Dieppe.  8,  1  Fr.  —  Cai.  Valin:  Üe  la  necea.iilc  J»-  reforiDer 
le  Mime  de«  nMiona  darret.  Paria.  8.  41  Bug.  —  ^mile  de 
Girardin:  Etaiw  foliUqaes.  Vnea  aoorcUea  aar  rapplication 
ite  laraee  am  eranda  traTMUt  dnlUit^  publiqae.  Paria.  8. 

SBog.)  —  A.  LaDoe:  Noor.  cod«  des  maltrea  de  pMte, 
cnlrcpcacan  de  diilgeMe  «t  de  rodlage  et  de«  Toitariera 
ea  cteeral  p«r  tom  et  pMT        Paris.  8.  3  Bde.  Ji  Fr.  — 
t.  de  Homo:  An  eaasy      fiobsbilliiw  vtäm  Ifcär  «p- 


Aag. 


8.6  A. 


pUcstlon  to  ufe  eoBtinceneics  snd 
(VoL  107  derCabini-t  Cvclopaed!».)  —  im»8»MJt 
taries  on  equitr  pleadings  .tnd  ih«  incideats  tkerel«.  8,  9Sal». 

  Smjlbirs:  Sl<  l>|'ing  «tnne  to  tb«  law  of  real  propertY.  8. 

•J    Agoul,  iiralr:  Appendice  II  »lle  iatruiutni  del  di- 

dUa'civile  aurtriaco.  i»avia.  8.  J  L.  —  P.  M.  Kusi^i  :  Codicf 
di  proceaaora  criininale  per  slali  di  Parma,  Piacenza  e 
GuasUlla.  Vol.  t.  Piacen«a.  8.  3-  L.  —  Gin  Vuel:  Coiiimento 
faodftte.  la  ver«.  it.il.  Fase.  13.  14.  Veocs.  ^  6  L.  — 
Oaum  TaKÜoni  =  Codice  civile  INapolesM  m1  eMÜMBto  Mle 
iSiMMM.  «ail.  üi.  3  Bde.  12  L. 

""IJH.  f^.  flatum>i$»etuehq/teH.  Oesterr.  natarbiator 
Bflder-Convefsat-Le«.  Lief.  W.  Wi«.  (Lpif.,  KB«»er.)  4. 
I  Thlr  —  C.  F.  Eiseaacbt  ymmek  «.  tabelUr.  iJeber«.  der 
Clementarslofre,  mit  Angabe  Ihrer  kaapMaU.  abnlldL 


ehem.  Eigrnscbaften.  Jeöa.  HeebliaiiM.  P«l  1  Wir.  —  Der 

Fabrer  in  d;ii«  ll^i<  h  d.  Wsrhftn  u.  KBnat«.  II.  3:  A»lctt.S. 
Silbslslud.  drr  G«-"liisie  ntit  Abbild.  Lpi.,  E«ped.  d.  PTennft- 
DU-ai    lü.  l  Tblr.;  II.  4:  VerateiaeniocaknBde  mit  Abbild 
Ebda.  Ib.   '.  Tblr.;  II.  5:  Cbeinie  mit  9  Abbid.  Ebda.  10. 

»  Xhir.          Ö.  H«rrr:  Faun.i  C'(jkonteroraai  Helvetica.  I.  1. 

Ztrici,  Oreli  etc.  12.  J  Tblr.  —  Kupfer- Atlaa  der  vonÜRl. 
Bandelapflansen.  Hft  1.  J^na,  Mauk^.  4.  '  Tblr.  —  Marlini 
m-Cbonnits:  Sysleniat.  Conchjlien-Cabinet.  VerveiUUnd.  von 
KIMW.  IV.  4.  Ablhl.  IV.  iNfirnb..  Baner  u.  H.  4.  3  Thlr.  — 
fic«  T.  EMsbeck:  Natnrgesch.  d.  £iir«p.  Lebermoose.  Erin- 
■•rmiKM  au  dem  Riesengebirce.  Bdcbn.  4.  Brrsl.,  GraTa  etc. 
Ii.  iTMr.  -  Okca:  AUm«.  Nataneacb.  U  55  -  57.  Stottf., 
BoBbsaa.  8.  !  Tblr.  —  Hahwr:  Benierini.  ttb.  das  Qudrat. 
beln  und  die  PaukenbJlble  der  Vngel.  Diaadea,  fUaahcfrS. 
>  Thlr  —  Beichenbach:  Iconographis  b<tl«iw.  G««!.  XUL 
TeJradynamae.  Cm».  III.  Decas  1  et  4.  Lm.,  BoCnrlsIcr.  4. 
1?  Tblr.  —  F.  F.  Runge:  Techniaehe  CheOlIe  Oer  nftttlich- 
Blen  Milall.'.  lur  Jedermann.  Ablhl.  1.  mit  U  nalflrl,  Taf.  lii. 
Berlin,  Samier.  8.  3  Thlr.  —  J.  »an  der  Smissen:  Aatro- 
crapbie.  «ü.  Wetweiaer  am  Himmel,  m.  41  Holj»clin.  Wei- 
mar, Voigl.  1-2.  I  Thlr.  —  Caspar:  De  labi«  leporino.  G.lt- 
tiusen,  kübIrr.  4.  ;  Tblr.  —  v.  Froriep  uad  Froriep:  Nene 
Kotiien  aaa  de«  Gebiete  der  Nator-  und  Heilkunde.  Bd.  7. 
WdflMf,  LaML-Ind.-Compl.  4.  -2  Thlr.  —  BoiUrd:  Neuvean 
HiaMtl  «atarsliflte  preparatenr,  m  lart  dVmpailler  Ica 
animan.  Na»».  *!•  'aiis.  18. 3  Fr.  (Bbnvels-Rarct.)  —  Leon. 
Bromati:  Calalat»  «klcinllM  dcUe  CQMhi|H«  lerreatri  e  fln- 
viatili  naaervati  Bei  Icrfltorl«  «  MonUcotie.  G«ritia.  8.  (S8  S.) 
—  Uttavio  Ferrario:  Corao  di  chlroiea  mnnb.  Fi««  VL 
Mail.  8.  -2  L.  —  Fiirtnna  da  Rnvi^o:  NoUiia  ü  Vm  «HMtfo 
da  nitre  dne  niille  Irect  iile  piinle  in  natnra,  opera  dei  sec. 
17.  Treviao.  12.  |H  S  )  —  D  Pauli:  IKI  aollevamenlo  e  dell' 
avallamrnto  di  alrmii  tt-rmii.  Pi-»«ri>.  S. 
citaiioni  dell'  arcad.niU  ai;r.iri»,  anno 
ttO  Spirilo  dellii  storia  naturale,  tratto  da  BulT.in  e  da'  anoi 
taatimatori.  Fase  60.  6t.  Venct.  8.  Jd.  F.  i\  L.  (mit  c«l«r. 
TaMn  9|  L.  —  J.  D«>II««ariit  fljpUabM  mmwtvm  m  lulh 


■ij  L.  {\a*  den  E*er- 
\  II,  aeineatre  1 .)  — 


et  ia  iaaaUa  ctfc— wtaiittbw  bacNfM  capUMM.  Ikrin.  8i. 
6  L.  —  AaJmv  Surilhi  Bknlralhaa     tia  foolagj  »T  Soalb 

Afriea:  comprisinij  figares  «fall  ibe  mw  apedaa  of Qoadru» 
peda,  birds,  reptiles  and  fitbcs  dariag  Iba  cxpeditioa  fitted 
Hut  by  „The  capc  of  iinuA  Hope  Aasarfstion  f«r  exploring 
Central  Afriea  in  ihe  yeara  18.3)  — 36;  with  Letlemrefa  de- 
acriptinna,  and  a  auoimary  of  African  toolngy.  Publ.  undrt 
aulhurity  «f  ^nvernment.  Part  3.  (Inselilea.)  London.  4.  It»  sb. 

—  J.  P.  Nicbol:  Iba  plMiMwa  tmk  wiw  «f  tb«  aal« 

ayatem.  8.  lU!  ah. 

1512.  Vll.  Phvtiolegit  u,  Mfdkim.  VollaUnd.  BibUo. 
iheV.  od.  cncyclnnid.  Real-Lez.  d.  Homöopathie.  V.  3L  Lpi., 
küiiri-l.  8.  3f  Tblr.  —  Bischoff,  Edler  vo«  Alteaatera:  Gran^ 
lüge  d.  Nat«rlebre  des  Henscbcn.  Ablhl.  3:  Verdauangi  Jüwb» 
lauf  n.  Albmen.  (Wien,  v.  MSsles  Wttwe  b.  B.>  8.  1  TUr. 
^  Ge%w»  Uandb.  d.  PbafMde.  U.  «.  BaidalK,  Wfalar.  81 
}  Tblr.  —  I.  Gaialal«]  Haw  Laim  vw  CiilitaMHM> 
MB  (Pbreaopatbieen).  Nack  Amä  Fnai.  von  C.  KsosUtt 
Narnb.,  Csmpe.  8.  i  llilr.  —  Reder:  Geaeb.  der  neueren 
UeilLunde.  Buch  1.  %  Berlin,  Etisli.,  H.  3;  Tblr.  —  Uy^ea. 
Zeitaehrid,  beannd.  f.  apeciC  I1t'ilkuu.^L  llrag.  von  GriesaWich. 
UJ.  9.  Carlsr..  Groos.  S.  4;  Tblr.  —  Meier-Ahrena  :  Geacb. 
de«  Ziircker  Midintiiiiwcsroa.   I.  1.    ZBrich,  Orell  etc.  Ii. 

Tlilr.  —  Miilli  r:  ll_M]ro-bomAop.  Taachenb.  der  TbierbeÜ- 
kund«.  Uarchgea.  von  Lux.  Lpi.,  LaufTer.  8.  *  Thlr.  —  GioT. 
Kaaori:  Theorie  der  Entsindg.  Aua  d.  Ilal.  Qbera.  von  Runge. 
Tb.  1.  Bremen,  Schünemana.  8.  i;  Tlilr.  -  C.  H.  Ch.  Hellu. 
Iliehn:  De  organo  auditus.  Gittiog.,  Deaerlicb.  4.  ]  Thlr. — 
Schubert:  AUea  u.  Neues  ans  de«  Gebiete  der  Ina.  S««laa» 
künde.  Bd.  3.  Aafl.  2.  Eriaagea,  Hevdcr.  8.  \  Tblr.  —  8«»> 
baifaat  Dk  alwfaaaal.  PrariB,  U,  %  Baidelb..  Wlaler.  8. 
X  TUr.      fliwilacU:  Haadttlrtcib.  dar  Heibmgalcbra.  Abtb. 

4.  StuUg.  Riefer  a.  C.  8.  \  Thlr.  —  Medicin.  Uaterhak» 
Bibliolbelc.  Bdeha.  9.  Hit.  dem  Bildn.  dea  Adalb.  t.  Haller. 
Lpi»..  Enselmann.  8.  \  Tblr.  —  Sandiforl:  Tabula«  cratiio- 
ruiu  diversarura  nalionuni.  Fase.  1.  Lugd.  ß.ilav.  {Lyi.,  Weid- 
mann.) "  linp.-Fol.  7J  Tblr.  —  Erkene:  dn  Pl.rde-Artt. 
Aachen,  Heiiaen  und  t  o.  12.  \  Thlr.  —  Dra.:  GemeinnCttx. 
Thierarzneibocb.  2e  Aull.  Khda  \1.  \  Tblr.  —  De  la  litba> 
Iritie:  Extr.  du  traile  de  cbimrgie  de  H.  J.  Cheliaa,  trad.  im 
J.  A.  Pico«.  Paris.  8.  (i  Bo((.)  —  Hmabart  dr  ai..rle^:  R«. 

fiOBB«  k  tL  JoiTre,  anleur  de  2  BieBB.  aar  la  rednction  dea 
Bxatiaaa  aadennea  du  fi-mur.  Bar^lc-Dac.  8.  (Die  crwlhnlea 
i  aicmm.  s.  im  Journal  dea  connnisa.  ■fdiiislia  1637,  Joli> 
1838.  Mai.)  —  Cenni  per  U  storia  medlea  M  dMera  ^ 
•aaü  dalfai  aratka  SacnU  Cadet.  Roma.  1837.  8.  Eac^ 
elopadia  4«Da  adaM«  Mdiebe.  Fase  46.  Vraei.  8.  i;  L.  — 
(Daai.  Meli):  Readiennto  delle  gaari^ioni  oltenntenello  atabi- 
lioMuto  di  Saa  Benedeit«  per  gli  alienali  in  Peaaro.  Peaaro. 

5.  1|  L.  —  Franc.  Potinotti:  Storia  delle  febbri  inlermiilenti 
pernicio.^e  di  Roma  negli  anni  1SI9  —  '21.  K>:ipel.  S.  '2  IMe. 

—  L«igi  iUoreJli  di  Siena:  SulP  orizine  degli  o.ipedali.  Flor. 
183'^.  —  Giacomandrea  Giacomini:  Trattato  pbiloaolico-aperi» 
mentale  dei  succorai  terapcutici.  Part,  I.  Farniacologia.  Vol. 
IV.  Faac.  1.  Padua.  l»>3t).  8.  ( Der  erste  1833  enchieiMM 
Baad  librt  den  Titel:  Tratt.  pbil.-apedm.  dei  aoecoral  tcfa> 
peatici  divtso  in  4  parti:  Farmacologia.  ApnIicaaionI  meecs" 
aiebe.  Dieteliea,  Meoidna  morale.)  —  Desselben  Bds.  Appcn- 
dica  L  (iatomo  sgli  effetti  «oeessivi  e  paraiciaai  dal  aaUala 
di  cbinias.  44  S.  L.)  IL  (aacora  aaclf  affcttt  dd  mIIbI«  A 
flyabM.M  &iJU)— ficabPikbavt  A  Haatif«  aa  tbe  atm. 
etare  aad  dlaeaaca  oa  tte  e»r.  m.  19  Tat  London.  lOJ  sb. 

—  Tbo.  ?funnaley:  Anatomical  tables:  cnntaining  eonciae  de» 
scHpliooa  of  tbe  mnsdes,  ligamenta,  faüriae,  blood-veMels 
aiid  nervea.  18.  4;  ab.  —  John  Litars:  A  sv^lem  of  practi- 
cal  aurgery:  illualrated  by  H  platea  from  original  dra%vings 
after  natnre.  Part.  I.  S.  Ii)'  sh  —  Warren:  On  tnmora.  S. 
tb  ab.  —  Sewall:  Examinaiion  of  Phr>'n<>l»;:y.  \i.  3  ab.  — 

t  Immbj  «f  hasilb.  Ilair  ed.  7 ;  ah. 
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1513.  VIII.  .Uathnnotik.  J 
triscli«*  Roii»tructionrf).  Jlit  15  Sie 

W.lmar,  Voi;!.  S.        Tiilr.  —  J.  Cli.  Scliüler:  Die  W'undiT 
d,  Iu  lIm  nlu.i^ii.  Aull.  3.  Ebd».  S.  \  Thir.  —  C.  II.  K  T.  m 
kr:  Lehrbuch  (i.  ebenen  a.  körprH.  rrigonnrntlrie.  Mit  «  intr 
Vwr.  d.  Gek.  Uttfr.  Fri««.  Jen»,  Uocbliaus«».  ».  1^  Tbir. 

»14.  IX.  Krieg*»lmnt*ho/Un.  C.  A.  BdUot:  Ver- 
••ck  dacr  AawcUnng  Ober  FIdMbvrgance  ui  cka  Bao  der 
Krieobrackem.  LicC  3.  Glteaa,  PrauiniU.  %.  V<  Tklr.  — 
Ton  Tennecker;  Erinnma.  am  bcimb  Lcbca.  Zqb  Tbcil 
Stucli.  »bilder  f  CaraliMiNflkiM«  «t«.  JM.  i.  AllMS,  Haa- 
mericb.  8.  IJ  ThIr. 

Iftlä.  X.  /'ii'/ogorik.  Beautiru:  Der  s^vSlfjähr.  Robin- 
MB  m.  5  Ulam.  Bild.  Crefeld,  ScbBlier.  8.  ;  Thlr.  —  U.  A. 
Danitl:  B&lfab.  f.  d.  Goltesdicnat  der  Gvmnaa.,  nebst  einer 
«biMt  AMamlL  fl^  WaiMah.  Baebh.  8.  1*  TUr.  -  L« 
Ihm  im  «aftnia,  •«  Coataa  im  Wim  4a  Pknadt  et  i»  Hme 
d'Aulnoj.  3  Part.  Stetig  Erhard.  16.  ^  TMr.  —  Roaelie 
Piiederer:  Dramat  Jngendtptete  Kr  da*  welbl.  Gtacblrchl. 
3  Tbl«-.  Aaran,  Sanerliindrr.  12  i;  Tlilr.  —  Tbealre  de  la 
[euneaae.  4.  Part.  II.  SlullE.,  Erhard.  16.  1  Thlr.  —  G,  F. 
mUller:  Perlen.  Rrtihl<;n.  i.  d.  Jueend  a.  ihre  Fr«ande.  (m.  4 
III.  Knfrn.)  ISörnb.,  Zcb.  8.  l  Thlr.  —  F.  Demoypnrourl: 
Agenda  du  visltfur  di«  i'coUs  primalres,  ou  manufl  a  i'nsage 
des  personnea  cbargi-ea  de  rioapection  dra  rcolea.  Paris.  Ii. 

Fr.  —  L.  Cbarpentier:  Des  mnren*  d'amriiorer  et  de 
cenlraliaer  IVdacalion  dea  jennea  fillr«.  Pari«.  J*.  1^  Fr,  — 
Pandolfo  ColWnaccio:  Drtia  cdacaalone  oaata  dagU  antichi 
la  allerare  1  aaoi  figUaali.  Pcfaro.  ^  t  L.  —  IDaria  Em.  A. 
Cawella;  HeaMrietta  UaliaDa  per  la  fancialU.  Loadra  1837. 
14.  —  A  aaiail  Uatoi^  af  Salglaad,  laltadad  ta  ba  «mM. 
hj  a  Lad;.  1  ab. 

1516.  XI.  t/andelfiti.ttfniekafi,  Gfn-erbsitUlA,tand- 
OrtrI  For»ln>i»»tn»chofl.    Beerroann  :  PraLU  Aoleit.  lar  Auf- 
atrll.   Tiin   RenlTenvandlnirgs  -    rrsp.  AbiSae  -  Berrchnnngen, 
flOnRtrr,  Krgrnsb.  8.  |  Thlr.  —  Oers.:  Prakt.  llSlb- Tab.  i. 
acbnellen  etr.  Berechnen  d.  Geld^ertba  von  Preafa.  Seheffda 
n.  Hellen.  Ebda.  4.   \  Thlr.  —  Brsrhrrib.  dfi  Verfahr,  bei 
den  Bobr-Vrrsachen  naeh  ivannen  (,)ut-lli-n  in  Ehrenbreitatrin, 
CoblcBL  Bldeker.  8.  \  TbIr.  —  Bc;^er:  Milthrilen.  t  Laad- 
wlrtha.  Bit.  3;  Ansiehleo  tob  Anenka.  Lpze..  fflollcr.  8.  A 
TMr.  -  IL  Ch.  IkaBaUt:  Itf.  Ib.  den  IbSiklabaH  atebaa- 
4m  SHaine  «.  «ralteaftfia.  Bladkadkkt.  Cobafi,  RdaMaa. 
i9.  \  Thlr.  —  Jahn :  Anwria.  i.  ObMbaaBtoehl  f.  Schule  n 
Candwirlharhaft  Aufl.  9.  Ebda.  B.  !  Thlr.  —  Le  Blanc  «nd 
^Val;l-r:  Prall.  KiscnliüllinLundi».    Ucutsrh  bfarb.  von  Hart 
mann.  Lirf.  6.  WVirnar,  Voi^t.  Kol,  'i  Tlilr.  —  Lhd.  PeaU 
loati:    LVber  die  L.mdnUg«  der  frfmdt'ii  Srhcidemfinxe  Im 
Kanton  Zürirh  elr.  Zürich.  Orfll  pir.  8.  J  Thlr.  —  Pircbtl 
Technolog.  Enr>klop3dip.  Bd  9.  Stullg.,  CoHa.  8.  3;  TbIr 
—  Uoscnfcld:  Die  woblonlerr.  Nürnbi^ger  KOchin.  Lf.  3 — 5. 
Ktrnb..  Baor  «.  R.  12.  i  Thlr.  —  Studer:  Kon«  Abhandl. 
fib.  HoizerBpamirs  durch  aunstl.  Fruerleitunt  etc.  Mit  Abbild. 
Zürich,  Orell  Hc.  8.  \  Thlr.  —  Univeraal-WirtbacbafUbacb 
Uft.  9.  10.  Lob.,  Palet.  8.  ;  TUr.  —  NcbUcB:  Dia  Bcnlaa. 
ana  der  Haai.  Lm..  Uller.  8.  t  TUr.  —  P.  G.  A.  Voigt: 
Weatentaacbenb.  L  Kaafleate,  Fabrik,  a.  Oekonoaaea.  Weimar. 
Voigt.  13.  X  Tlilr.  —  E.  Bd.  Webers  Allgmi.  droUcb.  temino- 
log.  Skonoiu.  Lex.  a.  Idiuticon.  1  Thic.  Neue  vt  uhtr.  ADig.Lpi., 
Eagelmann.  8.  1\  Thlr.  —  Der  Welthainlt-I  u.  dir  Eiacabah- 
«en  In  ihrer  ^yech8elwirk.  Von  G.  u.  S.  H  ille,  KDtnmel.  8. 
*  Thlr.  —  Zrh:  Nonreaa  Recuril  de  Lfitres  de  Contmerce. 


commerdal,  industriel,  admtnistralif  et  fadteiaire  da  la  ville 
et  dea  faabourea'de  Ljon.  Kour.  ^d.  Lief.  1.  Ljon.  8  (14^ 
Bog.)  —  Lancrlnt:  riouveau  traile  d'arpvnLage  et  toiae  ee* 
n«Tal  de  toulr.s  i<-s  ji^rlliü  du  bätimrnt.  Partie  1.  ^2.  2  Bde. 
11 1  Fr.  —  E.  Fessart:  \  iideuifcuiu  de  Turlivre  et  du  bijou- 
ticr,  cont.  le  ciir:<|>ti  fiiit  de  plua  de  00,000  op^ralioaa  rela- 
tivea  i  l'orft'vrf ric  rt  ä  la  bijouterie.  3«  edil.  i'aria.  8.  4!  Fr. 

—  Drscritione  di  un  nuovo  trebbiatoio  invenlalo  da  Giai. 
Gialitli  di  dionlechiaro  aella  prorinda  di  Breacia.  Peaara.  4. 

—  Bonrgnon  di  Layre:  Relattone  inlorao  a  an  proceaso  iD 
lisciraiinne  o  imbianckiinenlo  dl  paBat^liai  col  meua  del 
vapure.  (A.  d.  Frani.  Ober«.  YOB  A.  CrfatobfL)  Haat.  8.  l^ 
L.  —  Charlea  Jb  latoabt  Tbe  acw  aad  taipiifad  araetical 
gardener,  and  aiadcra  barlicallariat^.  cabibhiBg  tba  iataat  aad 
moat  anproved  raanagemeat  of  kiteben,  frait  and  floirar  |ar> 
den»,  tue  greca-boaae,  hot>house,  Coaterratorj  etc.  for  avcr^ 
month  in  the  Y«ar.  Part.  1.  8.  (erschiint  in  10  P.irta,  fcdar 
2  ab.;  besstre  Aossf.  2^  ah.)  —  Andrew  Lre:  A  DicÜonary 
of  arls,  inanur^cturea ,  and  mine«;  cont.  a  clear  riposiliaa 
of  Iheir  principlea  and  practirp.  Part.  1.3.  8.  (rrscbeint  ia 
10  parta,  jeder  za  5  ab.)  —  Itovslon's  improved  commerciai 
diary,  for  1839.  8.  —  Stewart: 'Stahle  econoroy.  2d  edit.  l'J. 
1\  ah.  —  Thr  nracle  of  rnral  life  and  alinanac.  12.  '2|  ab. 

1517.  XII.  Schönt  Liltrotur  u.  Kunst.  H.  Blair:  Lehr, 
bncb  d.  Rhetorik  a.  Poetik.  Für  Deutsche  bearb.  r.  J.  Eis^ 
lein.  3  Bde.  Rotweil,  Herder.  8.  t;  Tbtr.  —  Fd.  v.  Bohlen: 
Phantasie  u.  Wirklichkeit.  Ein  Cjdat  TOa  onterhatt.  Ertlhl. 
f.  d.  rdfera  Janad.  Glogaa.  PraaaalU.  8.  1  TUr.  —  J.  X 
BouilW:  FAbM  da  rBale,  Canidia  Ualar.  Statte.,  Marl. 
16.  ;  TbIr.  —  Box:  Lebea  o.  Abcatcaar  dea  NIcolaat  nick> 
\rhj.  Hn.  5.  Mit  3  Federtelebn.  naeb  Pfii.  Braunaebfre%, 
Wpslennann.  13.  J  Thlr.  —  t.  Branow:  Der  Troubadour. 
Romant.  GemSldc.  3  Bde.  Drpad  1839,  Fleiacher,  8.  i\  Thlr. 

—  Bjron's  siimmll.  Ipr.  Grdirhle,  tum  eratrn  Male  Tollai. 
Obers,  von  Ortli  tip.  Stultg.,  HofToiann.  8.  2  Thlr.  —  Qlaaikal. 
CoDTersaU-Lex.  Lf.  5,  Hamb.,  Schobert  u.  N.  8.  J  Thlr.  — 
Daa  maier.  n.  romant.  Deutachlaad.  V.:  Die  Donan  von  Ed. 
Ddler.  Lf.  3.  m.  3  Siablat.  Lpz.,  G.  Wigand.  8.  \  Th!r.  — 
Dasa.  VL:  Die  RbeinUnder  von  Simrock.  Lf.  3.  Ebda.  8.  ^ 
Tbtr.  —  Haler,  romant.  Denkbuch  dea  Oeaterreicb.  Raiser- 
aUalei.  LleL  9.  ai.  3  Ansicht.  Pestb,  üaHlebea.  (Lpc,  Fr»b> 
bctzer)  8.  /;  TbIr.  —  Erzihl.,  NovclL  a.  Gedichte,  aaa  dato 
End.  a.  Fraas.  vaa  F.  Baeer.  STUa.  Bibhib.  (Braaaacbw^ 


firn!)  ,  Z^b.  H.    J  Thlr. 


PersoQ  de  Fe^issidre:  Pionreatt 


iQaniipl  da  peintre  cn  bitineaa,  da  doreor  et  Temiasear. 
Sp  .  dit.  Unogea.  18.  (i\  Bef.)'—  Aiacde«  Pradal:  Le  eaide 
dea  Taadeaia  et  aebaläara  d'aidaaax  daamUmna  d'apfta  k 
lai  da  90.  wd  183a  Caatiaa.  JTfft.  —  tafeitwir 


Engl  

View«.  13.  3  TbIr.  —  J.  P.  CL  de  Ploftaa:  Ifana  Pompl- 

liu«.  Nouv.  edit.  Stnilg.,  Erbard.  W.  J  Thlr.  Hit  Wörterver- 
zeichn.  \  Thlr.  —  Ders.:  Guil.  Teil.  Noov.  «'dit.  Arec  OO 
Vocabulaire.  Ebd.  16.  \  TbIr,  —  FrSnckrl :  le  Combat.  Un 
puame.  Berl..  Bechtold  n.  H.  4.  *  Thlr.  —  E.  Frnlicb:  Haua- 
u.  Kindermährcben.  Erlangen,  nejder.  8.  \  Tlilr.  —  Uera.: 
Z%rrdf  Milililrecacb.  Ebd.  8.  i  TbIr.  —  J.  P.  H.^bpl:  Allemaa. 
nisi-he  Gi'dirlite.  Oriein..Atiag.  7.  Aarau ,  S.inprlSnder.  18. 
!  Thlr.  m.  Kpfn.  1  Tblr.  —  Lewald:  Ueaumarchaia.  Statte., 
Hoffmaon.  8.  '2;  TbIr.  —  ISordens  histor.  Romane.  4  Bde. 
Hamb.,  Herold.  8.  3J  Thlr.  —  L,  Kein:  Antike  MoTclIea. 
1  Bd.  Lpi,,  KoUmana.  8.  i;  TbIr.  —  F.  KOckeH'a  geaaia> 
rndl«  Gedicbta,  Bd.  i.  6.  Aach  ast.  d.  TiLt  Haaa>  a.  Jab* 
rcdicder.  3  Bde.  Ettaana,  Hejder.  %.  4  Tbb.  —  8t.  l>a> 
aiarj:  Der  Decan  d.  St.  Leonhards. Kirche.  Eine  Novdla 
aus  Frankfarta  Vorzeit.  Hannb ,  Lnflier.  12.  1  Thlr.  —  J.  B. 
B.  de  Saint- Plrrre:  La  Chaami^re  Indienne,  snivie  da  CaK 
deSuralc  fl  du  Vojase  en  SiJrsip,  Stuttg.,  Erhard.  16.  i  Thlr. 

—  Dtra.:  Paul  et  S  irsiuie.  INnav.  edit.  Ebd.  16.  ;  Thlr.  Sit 
W.'irirrvprreicbn.  \  TLlr.  —  (J,  Sand:  Der  Uakoke.  Roman. 
Uebera.  von  Diezmann,  J  Tlilc.  Lp/..,  Kollmann.  8.  1'  Tblr. 

—  K.  J.  Schaler:  Der  Winter.  Fort«,  dea  Uerbsta.  Mannh., 
LOffler.  13.  fV  Tblr,  —  Seott'a  aSmmtl.  Werk».  Bd.  16.  37. 
43.  44.  46.  91.  97—99.  Neae  Aafl.  Statte^  Biadbaf.  16. 
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üebertftr.  Anig.  In  12  Bdr.  m.  37  UmriMcn  u.  Portr.  Bd. 
1—3.  Lni.,  G.  Wig»nd.  Id.  i  Thir.  —  de  SUBl:  Coritinp, 
OD  riUlie.  4  Tomes.  Lpt.,  Michelsen.  18.  i;  Thlr.  —  F.  A. 
Sieger:  Zaleimi  a.  Seladin.  Ein  episches  GeJicht  in  drei  Gi'- 
alneen.  Zeitz.,  Webcl.  8.  ^  Tbir.  —  Louise  Vofs:  Ein  ländl. 
Gedicht  in  drei  Idyllen.  AnsK.  lelster  Hand.  m.  i  engl.  Stahlst. 
Lpi.  nUlcr.  8.  2  TbIr.  —7.  U.  Wehrli:  Anleit.  s.  UnUrr. 
ta  GcMMe.  Xb-icb,  Orell  ctc  8.  ^  TUr.  —  H.  Zscbnkke: 
AMmllov.  a.  DiAbumm,  Th.  1—4.  Original- Aufl.  4. 
Atfaa,  SnneitliitUr.  t8.  16  Tlik.:  b\  TUr.  -  Dert.i  Ala- 
■ootade  etc.  Ebd.  tS.  }  Tblr.  —  Derr.:  HennlgKrd«.  I>er 
Croa.  AptboLles.  Ebd.  18.  |  Thlr.  »  Dera.:  DieRrintrssin 
foii  WoIfei.bQtltl.  Der  P»«ch.i  von  Bud:!.  Ebd.  8.  J  Tlitr. 
—  Ders. :  Die  Verllärungeo.  Uer  Frldw«  bei.  D»s  Locli  im 
Aermcl.  Ebd.  IB.  J  Tlilr.  —  Franlfurt  wie  es  leibt  a.  libt. 
Erste  Ansicht.  Der  GeinüsemarLt.  Vom  Verf.  des  GrSfT.  m. 
lilh.  l  luscblag.  Franir..  Köriicr.  8.  \  Thlr.  —  M.  de  Balzac: 
La  femrae  supt-rieare.  La  maison  Nucingen.  La  Torpille.  Fa- 
lle. 8.  "i  Bde.  15  Fr.  —  Mme.  C.  Deconio:  Yva  ou  la  pri- 
■onni^re  du  cbatean.  Paria.  8.  4  Fr.  —  Aneelot:  La  Com- 
teaae  de  CkamillT.  dr«M  «■  4  a.  Parts.  8.  (i  Bog.)  —  M>  r;^ : 
Vn  cblleaa  en  Kipagne,  com.  cb  1  a.  et  en  rera.  Paria.  8. 
(3^  Bog.)  —  CbaleUe:  La  J«lnTdleide,  poeme  beroiqoe.  Cba- 
lona.  8.  (ii  Bog)  —  Hoaloa»  C4>w  de  lion  ou  llMiin4tc  cri- 
ninel,  premier  ujsrtyr  da  dcToIr  dct  compagnoaa  eordonnirr« 
et  boltiers.  noCme  tr.i^iquc  i  n  G  cliaata;  pur  Capoa,  dit  Al- 
bigeoi».  Fans.  8.  1  Fr.  —  M  on  i:  Le  moyen  üge  pittorrsiiui' : 
nrnnotnens  et  fragniens  darcliiicilurc,  iiitiiblrs,  armurcs  rl 
objels  de  rariosite  du  10  ou  17  siecle.  DessiiU'  d'apre»  la  na- 
ture  par  Cliaput,  avec  un  Itxte  arclieologiijuc ,  dcscriptif  et 
bistoritjuc  Partie  Q.  Pari«,  lol.  40  Fr.  (cnlh.  Plancbes  37  a 
72)  —  S.  L.  Vsllee:  Traile  de  la  science  du  dfssin,  cnnt.  la 
tbeorie  generale  des  Images  d'optique  et  la  perspective  aCricnne 
appliquee  so  lavis,  poor  laire  saile  Ii  la  geonx'-trie  descriplire. 
Paria.  4.  20  Fr.  —  flra.  Blackford:  The  aroltish  nnibans,  a 
Moral  tale  fouoded  on  an  biatorical  fact.  Kew  ed.  Paris,  b. 
94  Fr.  —  BartoloBMO  SigMri:  Adelaide  regina  de'  Longo- 
krdi,  storU  dl  PeTia  delHwIo  decimo.  HUiL  18.  3  Bde. 
4L.  —  Francesco  Calandri:  Antoloda  dl  proMltatisne.  Ln- 
eann.  16.  2  Bde.  —  L.  C.  B.:  Anfroaina  da  Hoolrduglio  u 
Ja  baltapÜa  d'Aoghiari,  Storia  dcl  sec.  XV.  Fasc.  3  —  5. 
(Scblufis,)  Jed.  Faac.  L.  —  Luigi  Dasti :  La  capanna  del 
Taccaro,  romanzo  storico.  Pesaro.  2l.  3  Bde.  -2*  L.  —  De- 
scrizione  di  tre  pranzi  del  sec.  XVI.  (dal  libro  itititolato  „II 
Tri!u  i,intc "  di  \  incen/o  Servio.)  Uobigna.  S.  ('2'  Bnj;.)  — 
Bassiiuo  d'Azoglio:  Ellore  fiera  musca  o  la  disfida  di  Bar- 
letta.  2da  ediz.  JUail.  4i  L.  —  II  novelliere  cootemporsneo 
lUliano  e  strsniero.  VoL  10.  11.  Yen«.  24.  2*  L.  —  Luigi 
CiaiDpoIiai:  Prose  e  poesie.  2da  edii.  Vol.  1.  Flor.  12.  — 
Bibliotcca  cbdomadaria  tcalrale.  Fasc.  296  —  300.  IHail.  16. 
UL  F.  ^  L.  (enth.  unter  andern :  Gaetana  Rosa :  Frosina,  com. 
!■  1  I.  Ldai  Jbrlai  LlnccdUarin  oma  la  licUa  delacMi-ale 
OnaUr.  etcT—  Gl«lloPaU<t  Raadlda,  tragTVmBa.  S,  l^i 
L.  —  Un  avventura  di  Scaramnccia,  melodramna  oemico. 
Como.  16.  i  L.  —  La  divina  conniedia  dl  Dante  AU^hleri 
col  comento  del  p.  Pompeo  Vftituri.  >'uiiva  ediz.  a  niigltor 
lesione  ridotls  «  arrichita  d'inedite  noRiilh^  drl  üolt.  Gio. 
Lami  e  P.  J.  Fralicelli.  Flor.  12.  3  Kd. .  h;  L.  -  ParnaBo 
daasico  italiano.  Tom.  47.  Franc.  Bracrioliui :  La  croce  rac- 

Jniatata.  Tom.  1.  Vened.  64.  J-  L.  —  Poesie  italo-latine  »u 
i»er»i  soggelti  di  »ario  gcnere.  Lioae.  8.  6  L.  —  Silvio  Pel- 
Cco  da  Saluzzo:  Poesie  varie.  Flor.  *  L.  —  Giammaria  Ga- 
JcoUi:  Rime.  Vol.  3.  (letzter)  Verona.  16.  Ij;  L.  —  (Gius. 
)!  RcfoU  del  cbiaroacnro  ad'  nso  de'  priadpianti  del 
Tcrona.  8.  1{  L.  —  Hoaeo  di  piltnra  e  aeoltnra  oo- 
dd  priodfali  qaadri  e  baMirilievi  dcUe  gallerie 
c  iiiraia  ^'EoMpa  dii«gBatf  ad  iadai  nir 


da  Rcrell  eon  notizie  etc.  dl  Daehesne.  A.  d.  Franz.  Fa«c. 
29  —  53.  (od.  Vol.  II  F.  4  —  25.  Vol.  III.  Fasc.  1—3  )  Jd. 
Fasc.  j  L.  —  Pompeo  Uarchesr:  Drscrizione  dello  sludta 
di  scoltara,  compilata  dal  arcbitetlo  Ant.  Rinaldi.  I^luil.  FoL 
(-20  S.,  eine  Art  Ton  Proapect  dea  Wcrltca.)  —  Gina,  Jcaai. . 
MunUnari :  Bi<^a  dl  fitucoM  TwnM,  (IbW;  ftJt», 
Fbr.  23.)  Komi:  8.  %        •  i 

1518.  XIII.  Enn  elopädit  und  vermiiehU  Sehrifttn. 
kann.  ImAmA.  f.  A.  J.  1839.  ha*,  von  Seidl.  7  StaU* 
a.  Knpianl.  fRca;  Lpz.,  UAtMäi  16.  2^  Tblr.  —  CoB- 
TcnaC'Lez.  der  Gegenwart.  Hll.  5.  Lpzc.,  Broclbana.  8. 
\  Thlr.;  Scbreibp.  \  Thlr.:  Velinp.  \  llilr.  -  Der  Frennd 
lies  Rrilöni  n  Genchlechtes.  Taschf  nb.  t  1839,  (ra.  7  Kpfn.  a. 
(i  Modebild  )  Wien  (Lpi.,  Litbcnkind.)  16.  1 ;  Tblr.  —  Gesch., 
Grundidee  u.  Verfass.  der  Frciinaurrrri.  ZritEciiiSrs  dargest. 
von  e.  Freimaurer.  Zflriih,  Orcil  elc.  12.  \\  Thir.  —  Hano- 
bÖL'lil.  für  Elicleute  u.  ttirlustipe.  i\fue»l(!  Aufl.  I'-  Zoll  hucb. 
Coburg,  Kieraann.  *  Thlr.;  mit  Gnldscbn.  und  in  Futteral. 
!  Thlr.  —  Lina  Heiabard:  Der  kl.  MaKre  de  Plaisir.  m.  6 
l.ithogr.  Weimar,  Voigt,  16.  1  Thlr.  —  K,  Riedel:  Der  frSnIt. 
Merkur  U,  Hr,  J,  P.  Edler  r.  Uomlbal,  o.  mein  Verblltn.  zu 
beiden.  Aufl.  2.  Bamberg.  (Erlanc.,  Bender.)  8.  i  Thlr.  Scblab» 
Worte  biena.  (Ebd^  8.  h  TUr.  —  Daa  Vaflcbea,  ein  Ta> 
schenbaeb.  IBM.  (m.  «  SlaM.  a.  Kmbn«.  6  Hadebild.) 
Wien.  (Lpi..  LleleaUiid.)  16.  1*  TUS.  —  VicDIebcken.  HI- 
stor. -romsnl.  T.iscbenbnch  für  1839.  Von  t.  Tromlitz,  mit  8 
Stahlst.  Lpr.,  Haumsürtner,  16.  2;  Thlr.  —  Volks  -  Kalender 
f.  is,l;i.  lllrsclil.'ld.  4.  ;  Thlr.  —  Wintergrün.  Tascbenb. 
auf  l^Jlt.  hrsg.  V.  Lötz.  Lünrb.,  Herold.  8.  i;  Thlr.  —  Ver- 
handlgn,  der  Schweiz.  gemcinnQlz.  Gi'jielhcb.  23.  Bericht 
1637:  LVh.  Erziehaogswesen,  Gewerblleifs  u.  Armenpflege. 
Tb.  10.  Zürich,  OreB  etc.  8.  1  Tblr.  —  Cph.  W.  Zucier- 
mandel:  Kefctn  u  Bild,  der  Zauherqaadrate.  Nebat  Anweia. 
den  R5ssels|irnng  zu  erlernen.  NCrnb.,  Baner  o.  R.  8,  f  Tblr. 
—  Tb.  Dunenx:  Almanacb  special  de  Versailles.  Vera.  18. 
1  \  Fr.  —  Dissertation  sur  la  laogue  de  qoaatit^  de  femmea 
et  aar  iea  lajoalicea  da  la  plopatt  des  kamana  k  laar  %ard. 
Lvon.  8.  {\\  Bog.)  —  CalBMt:  Noavaa«  naaucl  eon» 
pJet  da  la  boana  camwapia  a«  üaida  da  la  politcaae  et  da 
la  bieai&nce.  No«t.  £L  Paria.  18.  9}  Fr.  —  L  arle  del  nnot« 
ridolta  a  prlnripU  di  commune  inteliigenza ,  cenni  di  nn  di- 
lettante  trie.slino.  Con  apprndice  suTl'  utilitii  de'  bagni  di 
mare,  Vencr.  S.  (2  Bog.)  —  Luigi  Csrrer:  Dizionario  univer- 
sale della  coiivi-rsazione  e  drlia  leltura  compiUto  solle  trsccte 
dl'  piu  celebri  diziouarii.  Hfl.  I  i.  lö.  (Alm  — Ama)  Padaa,  8. 
(Jd,  U.  2  L.)  —  Eaddopedia  italiana  e  dixioaario  della  eon» 
veraszione,  opata  «dglaaia  ilaKaM.  Fmo.  16. 17.  Vaaal.  8L 
Jd.  F.  I.'  L. 

1519.  XIV.  JUgemeint  JoumoJtttik.  Atbenaenm  IBr 
Wiaaenacball,  Kunet  n.  Leben.  Eine  Hooalaacbr.  1.  Halbjahr 
1838.  6  Hfte.  m.  Zrirbn.  M&rnb.,  Baaer  u.  R.  8.  3^  TUr.  — 
Asoradfa,  joamal  critiqna  et  ^grammatiqna.  Reme  da  Parii^ 
dea  aaavcaatte  Utl&airca,  draauUqnea,  arlutiqacs,  iadaalrial» 
les  et  de  Dodea  atc.  Paria.  4.  Eracbeint  alle  Sonntage.  Jah- 
resprela  6  Fr.  —  Cbrouqne  du  moaTcment  social.  Aout  et 
Sept.  Paris.  8.  Jahr!.  5  Fr.  —  Le  monileur  dea  famille«, 
journal  d  i-conumie  domeatique,  de  litterature  et  de  moraJe; 
publii-  par  l'agence  generale  de  placement  dea  emplojes, 
ouvriers  et  domestiqups,  fondee  soos  Ica  snspicea  des  aoto- 
rili's  ronnicinalrs  d'  P.iris.  Paris.  4.  Jährl.  15  Fr.  (Erscheint 
sllsonntäglicb.  Der  Fru^pect  ist  ron  Ch.  IS^odicr  antNMich- 
net.) —  mnrelle  rerue  de  Bretagne,  Lf,  1.  Rcnnea.  8.  (3B«MC^ 
Erscheint  roonatUcb.  Jahreapr.  12  Fr.  —  Rarse  aBiTCfacUa. 

iPrnspectna.)  Paria.  8.  Erscueint  moostL  JJtümtgt.  30  Tr»  ~ 
it  Vapenr, jjournai  dea  paquebots  et  dea  wagona.  ihn  i 
Oct.  1838.  iNr.  1.  Paria.  Fol  (eracbrint  Apr.  -  Aag.  alle 
tafa;  ia  daa  Ihr.  7  flaoatCB  atta  10  T^p.  JaknMfr. 


SOFk. 


t  Dr. 
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Beilace  zur  Uter.  ttg. 

Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  venchiedeoen  Verlegern  erschienen,  und  in  allen  Buchbandlung^ 

zu  haben  sind. 


la  der  UoUmickiicIcB  aiad  w»  «bcB  wwcMm  «ul  io 
mm  BaeUinitnigeK  ra  «rikiltea: 


All  si(  Ilten  Ton  R&gpn,  Zmhnaog  Ton  Brtescmaiin, 
SuhiatielM  T«a  Froaun«!  n.  Wiaider.  S«  UM.    1  Tkir. 

Blume,  Dr.  U,,  Anli-ilunt;  ^-ini  1'f  lirrsf  tzen  uui      rn  Lil«  i 
nuchea  ia  du  Griccbische  für  obere  Gjittauül>KlaMeo. 
3e  Mhr  verbeu.  u.  verm.  Aafl.  ^  TUr. 

Eoselberg,  C.  r.,  zwei  Tags  in  DSnemirk.  geh.    \  Thlr. 

KraiU&oJ'-.Jamitsow,      BdtrsK  la  Koni*  der  Pf«rd*> 
«MbtUctt-VaipoMMiM.  cA.  |  TUr. 

Seiiuidtr,  Dr.  O.,  &  VilanUl  Ii  Ifhtnjifctin 

fonübw.  I  TUr. 

uregelmSTsigea  griechiidfi  Tiltab  {TUr. 

la  MraUi 


la  JMnMM^Jb-flt^r*«  Baebhaiidlang  tu  Iielpsif*, 
bt  •«  «bfli  «ndbicma  «ad  darcb  alb  Boclihaadluffm  dw 
«ad  AiMttaailM  m  bcil^cat 


^»  it-^ 


c)*^^  o^J*  '^^^  ^^^^^ 


Ad  CdeiB  editroaU  Urlaadiasae  nee  aon  triam  eodd.  UpM. 
«I  aawmBwaliBD.  dnwanUM  riMl»  hÜM  wm,  pM*> 
^oaii  Irctt.  varr.  «t  acholia  Ibo-UmaClIs  ««lecU  «s  cod.  Lip«. 
t/t  BeroCa.  adjecU,  Ustan  «t  adioUa  TocaUbM  la^^nnit 
«I  tntM  «iplaaavU 

CAROLINS  CASPARI, 

DE88ATISN8I& 

PSABFATÜ8  BST 

HEHBICIIS  ORXHOBUJB  FLEISCHER 

IA.  M.  «  ACADmu  KMBMI  V.  0. 

«B«8.4.9Hfe8IUr. 


So  cb«a  ii(  «ndüenca  nad  dordh  «U*  JSwUiaadlaagMl 
i  bdgMelsto  PmJm  tu  babMit 

€^lrundriss 

der 

MIHSRAIaOOIB 


Ton 

'Friedrich  Köhler, 

Dr.  d.  Pbiloa.,  Vnftt^ttr  und  ord.  I.riirer  d.  t'hcmie  u.  Mi&v»l.  da  der 
•ti4t.  GcwtrWIiulr  im  BrrU«. 

Zwriti.,  gSnzIick  nragearb.  Au-l  f  i-  »-!.  1839.  J.C,  Krieger« 
VerUgalwodL  (16;  Jkg.)  PreU  1  iiilr.  od.  1 0.  48  kr.  netto. 


Iii  der  MMMerVcfcen  VotagAndluog  in  ElfeCCftM 

ist  erscliieneax 

Lartntz.  R.  Dr..  Die  allceneioe  Geichicbte  der  Völker  o. 
ihrer  Kalliir.  Ein  llaudbacli.  Der  ertte  Tbeil :  AIIg*'uifine 
GeMhlchla  dw  Vfilker  de*  AlUvOmflu  «ad  ihrer  Koltar. 
gr.  8.  1  TUr. 

Der  iwelle  Tliiiil :  Di^  .TÜ.mn  Ine  CcKcIliclile  der  Vfllker 
de*  MiltcUllers  und  ihrer  Kultur  bi»  aut  Karl  V,  kt.  8. 
1833.  Ii  Thlr. 

Der  drltlcTlie!!:  Die  ncnpre  Cr?r!},  enfh.  frsrfieint  Novbr. 

Loreniz^  R.  Dr.,  de  rebus  sacris  et  artibus  mcrum  Tsren- 
tinonitn.  4  Maj.  1837.  }  TUr. 

Lvrtmlst  K.  i)r.«  Tctcm 


4. 

^TUn, 


Kivflig  «riekalaoade  Werk«,  DM<ft  desTed  di» 

Hena  Regierunga-Dlreelora  Frrih  F.  von  Lafaberg  tttttiIp 
ifrer  der  Drude  da«  bereiu  «ogekündigten  Schwabeosgi«- 
gela  aaf  elalge  Zeit  ■aleifcrecbeii.  Da  aber  das  BIannsc»ii* 

TolIatShJ'?  3ns;;parbe!tet  ist,  und  der  Vater  de*  VerstbrbcBen, 
dfer  f  reih.  Jos.  y,  LaTaberg  die  Ueraoagabe  besorgen  wird^ 
•o  hofft  der  Unterseichnete  dieecs  Ar  die  WiewM Aeft  BBatat 

wichtige  Werk  noch  tot  >'.  J.  endielnen  lassen  m  Itinncn. 
Der  Text  des  Land-  and  Lehen-Rechts  ist  gedruckt  and  es 
Iblgn  non  noch  die  Register,  eine  Synopsis  oed  eiae  Eia- 
leitnng,  ^vilchc  spfir  lotcreitsanle  Narli rJclitpri  fibcr  die  Ver- 
gletduaag  Toa  mehr  ale  "iW  Uaodsfiiinfuui  imd  aiteo  Dittckea 
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Im  Verlage  Ton  JHtncker  u,  M»mhM€€  Irt  tben 
n^JitiMMai  «ad  durch  alle  ßncbbandlungen  la  btritchen: 

Becker*»,  K.  F.,  WellmMklcIll«.  SUbente,  reriieMerte  o 
venu.  Aoagabe.  9r  Akiraek.  ll«na8g.^von  J.  W.  Loi 
hell.  Mit  d«n  ForlBeUun^en  von  J.       WoltOMM  and 
IL  A.  Mpniel,  14  Tbeilc  oJ.  2S  Lief.  gr.  8.  lief.  35  n.  '26. 
u.  Theil  13.  Jede  Liet  ;  Thlr.  Jeder  Tl.eil         J  Thir. 

Iwniuc.  ▼an  Ur.  Ph.  Slarheincke  und  Th.  W.  DillenWr 
•    |er.  2r  Bd.  gr.  8.  3J  Bog.  SabMrijptiaM.|>nis  Thlr. 
Auch  unter  dem  befloAd«r«B  Tttct  eii»e1n  n  haben  t 

_   ^  V^orlPSun'fU  f;li<  r  'Im'  I'i  !:!.■:         u.\  ,'ur  I_)o;,'ni.nlllc  und 

ftber  die  Kritik  der  Beweise  lür  da*  i>as«'^n  Gottes  lier- 
«oMEecebea  von  Uubdack«  uA  OiUnbcnKT.  gr.  8.  33 
Bo|«.  Pfd.  i;Thlr. 
4SMd,  KmtI  FrMfW,  Beilrlg«  nr  apeknUliren  Pbilo- 
Mpbi«  Ton  0«U  ni  dta  HnNtclua  «ad  f  dm  Gott- 
Hensrben.  HU  RBelrfelil  anf  Dr.  D.  F.  Slranb  Chriain- 


logic  gr 


8^  Yrm  1 ;  Tlilr 

Sic.,  Fiitrj  iieroliueriais  «ive  enumeraU«  pl^iiU- 


gmlb,  loll  PS  von  St.  Simeon  telbat  ^schrieb^n  onJ  ^TSb> 
rend  ■eiit<*.'<  Einairdleriebt-ns  gi-brauclii  worden  «ein  In  .  11. 
Jaiirhundcrt  clniilit  der  IlerÄii«<.;i-!ier  »eiiieri  1  rsprung  setzen 
-'II  lau*- III  nus  julSograiiiiiM  h.  ;i  und  arcliäülo^ischen  Grän- 
deii.  Diesem  ttiuetn  Lrtlieile  scbiekt  der  Herausgeber  die 
LebeiMbcscbreibune  dea  H.  Simeon  nebat  einigen  daa  Lettio- 
ntr  betreffenden  Fragmenlrn  frilherer  Grlehrlco,  darunter 
de«  Uontbeim,  Toraoa.  ilieraur  |iebt  er  ein  Fac  aimile  der 
Srhrift,  eine  Beachreibong  der  Einrichtung  dra  Bucha,  nnd 
ein  Vencicbnirs  arinea  lobalta  nach  den  Helten  geordnet  mit 
erliatafiden  Anmerkungen.  Deni  Abdruck  der  Lecliooca  «clbtt 
fdkt  «ta«  Vergleicbong  mit  dcr-Compiatenaia,  mit  der  alexail* 
drviiachan  and  vatikanisthen  Handacbrifi. 

F(tr  die  kirchliche  ArcbSol»»!«  ist  dl«  Schrift  fien-ifs  von 
vl  lf^r  Hedeutung,  nnd  gliidln  i  h  mit  gulrDi  Recht  'Diifsh- 
ien  lu  können.    Druck  uuil  l'apur  sind  ebenfalla  sehr  gut. 

Trier*  1.  Aog.  1838.       £<»l«'acb«  Biichhudlnag. 


^iinth,      0.      ^Jlt-»  A«X  t  V>ll  HO  »IT»,      1   II  Ulli  l  •  M  k>'.   

mm  tlrca  Berolinura  sponte  crcscenliura  secundum  fjini- 
lian  nntOtilcn  diapoeita  Tom.  I  et  II.  8.  enj:!.  csrt.  Frei« 
'  3;  Thlr. 

Bänke,  L«op^  Dfe  itakcbn  PtaiUk  Af  KinIm  nnd  ihr 
Suat  Im  Ifileo  nnd  ITtea  Jnbrhnainrt.  Enter  Band. 

ite  Auflii-f.  ;;r,  H,  Prei?  -J^  Thlr. 

Dies  Werk  i«t  noQ  wieder  TsllgfÄnd«  iu  drei  Bänden 
En  dem  Preise  von  8^  Tbir.  zu  iiabea. 
T^taftTt  Dr.  C,  Loataplde  3ter  Band,  endiallend:  Die 
SlShlt  ar«m  Lande.  •  Laftt  mich  leaen.  —   Karl  der 
ZwBlfte  anf  4«r  OtimUkr,  —  0w  Pariaer  Tupaichlt. 
&  geb.  Prela  3}  TMr. 

Pie  fr iilii  ri  n  Ti  fuli-  dieaer  Lnatepiele,  Tbl.  1.  Preis 
IJThir.  ana  ilil.  2.  Preia  2  Thlr.  enth.ll«.«:  (  I  hl,  1.) 
Der  beste  Ton.  —  Nehmt  ein  Kxi mpel  d'ran.  —  Sebein 
1  Sein.  (Tbl.  %.)  Bahe  «od  Dame.  —  Der  Krjcg 
;  dm         —  FnI»  VaiacbiHL 


ia  dar  Hannl'Hkca  .Bacbhandlaat  la  Barlia  lit 
80  ebaa  atwMtaia  aad  ia  «llcu  Bnahhaadhwf«  la  ftibaat 

Ha&dboeli  der  «nyliseheii  0praclie 
und  Iflteratnr 

ir^pr  Aj<!«iIi1  inieressaDter,  chronologiach  geordneter  Stücke 
•Qs  deu  klaasiscben  englischen  Proeaiaten  V.  Dichtern,  ncbal 


tAs  Concnrrcox  xn  Termeid«n,  ceige  ich  an:  dab  ich 
«Ut  einer  d«uUchen  Uebertragung  der  Ueeherches  geo- 
graphiqaes  enr  lea  Raines  de  la  Moree  par  iL  B. 
f  Billon  HoM^yn,  Paris,  1835  beachSlt^fet  bin. 

.  in  Pr.,  August  1838. 

Hr.  JImnaiw»  HoBrillh 


Auf  folgendes  in  meinem  Verl.ige  erscbienOM  Wcfk 

laabe  icli  nur  hiermit  aulnierLsam  zu  marhen: 

C«dcx  S.  Simeoaia,  cxhibens  lectionariam  ccdesiae  grae- 
«a«  DOOC  anaaraM  «alMMa  iaiipw^   BdUU  R. 
Steiningor,  Seniln.  sabflftai  al-aa^glM.  H.  T.  f  Tofeaaor 
4.  ma).  -1%  Bog.  geb.    .  3  Thlr. 

Anf  Teranlacaung  de«  Bnfa  Biiabafe  vaa  fUer  tvarde 
dieaer  Abdruck  eines  LceUenara,  weWiee  früher  in  der  Gel- 
legiatkirche  tu  St.  Simeon  suniwahrt  wurde,  und  ym  Ihr 
in  den  Dom  ül»rr»ei;.iii2(ii  i  '..  M  r  iii  l  it  t  I.aut  einer  Un- 
«enchrift  ertiebt  eich,  dals  die  liaadachnlt  bia  gegen  dea 
Enda  dw  l£  Jabihaadefla  taa  «Itaila  war.  Ott^fiadiliaa 


daa  Yarftaicca  aad  tbrea  Werkea«  vaa 
L.  Idatar  «ad  H.  Nalt«^ 

MMUer  Theil, 

die  neneale  Literalor  nmfaaeend,  bearbeitet  Ton  Dr.  J. 
I  de  1er.  37  Bogen,  gr.  8.  Maach.  Vcllnpap.  Preia  3  Thlr. 


9w,  W€Mh»  Jr4«««lher*« 

liEHRBLCU 

der  chrlallldiaa 


Ifogmengeschichte. 

Hit  Belegen  aus  den  Quellenschriften,  ErgSnxungen  der 
Literatur,  bialoriachen  ^oten  aad  f orlactuiDgca  Ter- 


Tada  füHgaaatet  vaa 


Zareiler  HlUte  xwcite  Ahtheilong.  Mit  dea 
Tllel:  I^ehrhurh  drr  rlirlHtllclirTi  Itoirmcn- 
IfCBciilclitc  Toa  der  Heform«tionnseit  bla 
jauf  ttoacre  Tage  etc.  CasaeL  183S.  J.  C.  Krie- 
«ar^  y^tHabaadlaag.  <d4f  Bagaa^  Ptaia     TUiv  ad. 

6  fl.  45  kr. 
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Literarische  Zeitnng;. 

(BerliB,  dcB  31.  Oetober  1838.) 


;'rh    pr«<lirlnt  rin*  NunuBUT   tua   1  Iii»  1'    Bo^*n.  Dff 


I.   P  Ii  i  I  o  s  o  p  Ii  i  e. 

1530.  Aesthetik  roa  ^itgu««  Brm$i  dminU.  L  ThL 
Ldpiix,  iS3^.  VerlAK  y«ii  Johana  AablMMi  fiwlh.  17  Bog. 
fk  Ii  Tklr.  —  8o  TciliUi  das  SInN«  w  mmmb  kl,  wd' 
«kc«  ta  der  FliilaM|»Ue  lidb  «otaiiilaktiBcli  kerrailkui  md 

die  Nolimmdigiceit  einer  orgaaiacben  Fnrtliildung  der  philo* 
•ophi«cheii  \ViMeHMliaAen  aiia  deai,  wu  vur  iltiB  apckuUUr 
grdiL-Iit  \vr)r(Icn  ist,  verleugnen  will,  so  aiag  maa  doch  sol- 
clieti  Ersclx-inungm,  welche  innerhalb  dic§cr  llichluug  sich 
ir-t-nel^vie  Irjifti;;  u.  tücbtij;  l»e»vährpiu  nidit  >ben  gram  »ein. 
Di'nii  rs  1-31111  voll  iliiii-ii,  rvftnri  aucli  uicht  fiir  die  i'luln»opbtf>, 
ao  iliich  für  die  Naliunalbililun^  etwas  Gut?«  auas^clitrn.  Zu 
den  SclirifUteiiera  dteiier  GaUang  jj^ürt  Lmiireit.  £r  hat  sicli 
aaia  cifenes  Syslcai  gebaut,  hat  eiae  Paycholone,  ein«  Loeik 
and  nun  «>ine  Aeatkelik  «Mchriaben,  and  wint  in  dem  der 
ticfprcn  Si)«kuUti*a  aalt  fi^gd'a  Fartgang  entfremdeten  Uei- 
dMTg  aU  Uaccat  aantaad  und  fördernd.  £r  «ockt  dem 
pupularcB  BawMblMii  ua  Gadaalcea  t»  «adacfeca.  and  bU- 
dat  aa  aa  aar  ldiM»lBift  heran.  UobrtU  vcrfilhri  dabei 
nidila  wenl{n>r  ab  «inaeitig,  denn  er  besitzt  die  genaotte 
KejiDtnir«  atltT  |)li!tn«opliiachen  Sjslcne,  «r  verscliiuälit  ca 
aar,  sich  ihrer  IJialellik  %n  f&gen,  er  will  sellMiIntilndig  sein, 
dai  iat  non  einmal  «eine  .tlarottf,  di<-  ihn  natürlich  am  jedea 
Eiiieri-iffn  in  die  philnsoptiisch«'  I^Iti-r^iur  lirin^t.  Bezeich- 
ni'ii'i  i  't  t-K  tvr  ihn,  dafs  i-r  in  der  Aesthi-lik  sich  stets  auf 
dl«;  Seite  d«T  klBostler  stellt,  \mm  vou  ihrvr  tbpor^-tijichcn 
Fitrderunz  die  Kede  ist.  Kr  ivill  ihr  cid«  IknlirLc  Beliand- 
Inng  wie  den  ?«atorw{aa«nachaften  vindicirco,  sie  solle  „Ideen 
ia  objektiver  Grstallang  wahmchmeo  nad  nachweisen."  Da 
find  wir  mitten  iu  «Ter  Empirie.  Wie  können  wir  denn 
Ideen  fassen  and  gar  nachweisen,  wenn  wir  nicht  ihren  aub» 
aUntielloB  faihalt  tbarbikkca,  da«  daeh  die  Philosophie  eia- 
aic  und  allifa  «i  cnehliabaa  vanmc?  Kar  die  Phil4Mophie 
kiaa  di«  wahihafi«  ObiektiTitit  arrfiina.  0«cii  iv«w  &b«-r 
dnen  Ia  der  ^Viaaeftseaaft  schon  so  lange  and  ao  bat  ent- 
icliicdeiiea  Gnindsali  iiocL  ^Vurl«-  verlieren!  L'iiibreits  Sslhe- 
tiscbe  Empirie  hat  nur  diis  Gute,  ditfs  sie  »kla  an  das 
YitrtQ^licli-'itK,  naiiirntlich  an  Goethe  n.  Jean  l'jul  sich  aa> 
acblielst.  Dies  macht  viele  Partieen  diu  niiebi«  recht  lesbar. 
Ls  Initelit  Qbrißeita  aas  verschn  lii m n  Ln mm n  Ailhandlun- 

El,  die  von  der&chSnheit  aad  ihrem  VrrbriUniTs  xnr  Natur, 
■at  aad  Poesie  handein,  dann  sieb  Ober  dss  LScherlicbe 
md  die  geisligen  Eigenschanen  de«  Künstlers  nnd  Poeteo 
Tarbreiten.  ^Ver  hier  an  Hegels  Aeethelik  nnd  die  sieb  ibr 
•nschliefsenden  SchriHen  denkt,  der  kann  nalQrlicb  hier  aus 
keinem  andrrn  Interesse  weilen  als  dem,  xa  sehn,  „wie  dock 
im  dicMM  Kepfa  lick  die  PkiUmkia  bUdab"  J>ciii  Laien 
«bar  abd  UiabKlt*«  Bieber  atett  an  aapfaUa*. 


1521.  Rrc.  von  F.  Francke:  Das  selbststandige  n.  reine 
Leben  des  (ieRihls  eir.  in  irdi.  Lit.  Zig.  Nr.  \ö7.  loS;  von 
F.  Tlidr.  Visciier:  Ttli.  das  Erhabene  u,  Komische,  «hd.  ^r. 
ITiS— IDÜ.  —  (II.  Uitlei):  Her.  V.  K.  Fischrr:  Die  Naturlehre 
jf-r  Seete.  in  <»i'it.  uej  Am.  St.  117  —  Ifl;  Herhart;  Rer.  von 
Reiche:  Dr   K^ntii   ;iiilirioiiiiis  tbeoreticis,  ebd.  l'J.'i;  Hilter:' 

iUe.  vea  CkaUbacus :  iiislor.  £ulwidKliu>£  d.  mccul.  Philo*, 
*bd.  »r.  146-49. 


U.  Theologie. 

1522.  Steh$zthn  Predigten  iber  freie  Texte  vaa  C. 
B.  Behreru,  Pastor  zu  SambRbeu  a.  Cneitlingen  in  Bfaaa- 
acbwciiia^aa.  BnaaMkitw^,  Laclae»  1838»  t8  Biaa.  gr.  8. 
*  TUr.  ->  Ab  vatOcgaadaa  aedbaeba  PtcdlgtcB  wBtit  freie 
Texte  wiesen  wir  so  wenig  xa  tadeln  als  su  loben;  sie  ge- 
h5ren  zn  den  mittelniiilsigeii  Productionen,  wie  man  sie  von 
jedem  Prediger  verianpeii  iiaiin.  Sollten  alle  Priili^'ju  die- 
ses Sclilaj^es  zuiu  Drucke  befördert  ^vcrdea  mBs?"  ti.  s  t  .k  Ijle 
ich,  VM!.!!)-  die  Welt  die  Bacher  nicht  fassecj  \Kim  »cbiin; 
der  Vrrl.  ein  Ratinnalist  pnz  gewönlicbeo  Kornes  la  ieiii. 
der  utit  tu'iner  ganzen  l'redigtweise  noch  In  dem  alt«n  Schlen- 
drian steckt,  von  Vernanft,  FrOnuakkeit,  Tagend  etc.  redet, 
aber  Christi  TerdieasI,  Vare&bBaaf,  EdSainf  cte.  aber  wca|| 
Vernünftige«  zu  sagen  versteht.  G. 

1523.  Das  kotholUthe  kircftenweten  im  Grofaher- 
zogihiim  Baden.  Eine  Samminng  der  Grofsber?  n-  Land- 
Ge.ietiP  nnd  Verordnungen,  welch«  »uf  tathnlisiche  kirche  ». 
(icisllicln'  Uerng  haben.  Aus  den  Grorslier7oi;liehf n  Regie- 
rutigs-  nnd  Anzeigeblätlern  und  °;egcliriebeDen  Erlassen  zu- 
s.inamengeatellt.  Freiburg,  liviN.  Lnir,  Uuebb.  7\  \^f>z.  er.  t». 
I  Thir.  ~  Mag  Ar  die  katbditdm  GdatUcbkdt  BadeM 
eine  dankenswertbe  Gabe  adat  Ifer  aei  bei  die  AiMl  aar 
ein  geiir  fern  liegende«  Interesse. 

15'24.  lietrachiungen  über  die  sieben  Wort«  des  8ter- 
faeadeo  Erlüsers  um  Kreuze,  gehalten  und  herausgegeben  von 
A.  Brincktnutui,  Propst  a.  d.  St.  Hedwigs -K.  in  Berlin  und 
Domcspilular.  Mit  Genehmigung  der  Obern.  Coblenz,  I8d7. 
Hölscher.  5  Bog.  gr.  S.  4  fhlr.  —  Diese  Bctracbtangen  siad 
von  dem  jeLzigen  Propst  Brinkmsnn  Dodi  im  Dome  zu  Trier 
an  den  Faatennrdtecen  d.  J.  1836  gekaUcD.  Wss  das  Aea> 
fsere  decadbca  bctnfit,  so  weichen  aie  vaa  der  gewöhn  Itchaa 


Pr.dklfanB  ia  aa  (fra  ab,  ab  kda  ataoalkl 

rniwieltelt  wtrl,  Iwtn«  sjiaBMirladia  TbeHoag  Statt  fladct 

uud  rlielurische  ALriindiing  nicht  sngeetrebt  wird,  se  dafii 
sie  recht  eigentJich  den  .Namen  „Betrachtungen"  {&hrca.  Dem 
Inhalte  nach  sind  sie,  vora  SlantlliuiiLto  tli  s  ^'<•r^.  aus  ange* 
«eben,  reich  an  erregenden  u.  frucutbaren  Beziehungen,  popa- 

Ur,  atfvaa  aHafoibiraad,  GanMi  m,  Pkaatada  aaappechcaSL 

in.   Geschichte  und  Geographie. 

152'.  Z>M  »ehttoTLe  Buch  oder  die  ent hüllt«  Pro- 
paganJa  Hel^ttu.  Aua  dem  Französischen.  Mit  einleiten- 
den fiemerkuncca  taa  Dr.  G,  F.  H.  RJie'umatd.  Altenburg, 
Pierer.  1S38.  &  LXXXVOL  934  S.  1  Tblr.  -  Um  die  LSge 
ond  Ilenchelei  der  hierarchischen  Untlidia  daa  bakiadiea 
oad  rraozösischen  Clenis   gegen  PraalbeB  LiCBl  ttt 

ziehen,  verfofüle  ein  belijischer  Priester  da»  livre  noir,  wel- 
ches jeizt  als  das  schwane  Buch  in  einer  gelungenen  deut- 
scbea  Uebersetzung  vor  uns  lie^t  Schon  diircb  diesen  Ca- 
f(en«atz  mnf»  gegenwSrtice  Sehrifl  intere»«iren:  aber  aa'trr- 
deni  statntnl  sie  aus  dem  Lanile.  \\n  der  Heerd  der  l  ii  rDi  hl- 
«chea  I'ropaxsnd«  sich  findet,  und  ist  vcrfaCtt  voa  einem 

Priealer,  sngMcb  data  HaaBe^  der  mImb  davch  «dae  Frd> 
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nllliglrU  sciiM  WahflieilalMlM  M  gitbt.  Oit  Adgahe 
«einer  Scfarift  fabt  er  «dber  In  icincB  lonm  Vonrortt*  in 

4i«  Dofipeirr«:«'  xusummm,  ob  wirlticli  „cirw  kirctiliche  Prw- 

Eigaadil  m  Bi-Isi^ti  bfglrhe",  und  ol>  sie  .,tlic  Aiilrfjuos;  iw 
5iiigr<ric)i  Ppfufsm  nafire  oJtr  tticlll?"  Die  Antwort  lirlil 
er  aus  dfiu  ln-riiiililiplf n,  »«-it  l.M«i  1834  tn  LatUch  «rsclir-i- 
II  I  .1>  n  Journal  liislidiciue  et  tiUenire,  durch  dcMea  Geichiclh 
ücKrt-iijunff  der  Verf.  »i'iiie  Aafpabe  rollslSndi:;  ISst.  u.  sojar 
den  ']  .>.;  !  •  ?,fichtiet  (I.  Srpl,  IMi),  von  >vo  die  An^rilTi'  dir 
Pr(>p»g»oda  grj:«'«  Preuftea  sich  dttireD.  beiaht  ühri-cns  dir 
f^üixu-  Fra^p.  llesondrrs  Arn  ztveiten  Tbeil,  ob  die  Fr^pi- 
e»nda  eine  „revolotionare''sii,  beanltvortet  er  auf  eine  (refTpode 
Weise.  £r  achilderl  ihr  Verfahrrn  in  Deltieo  (ein  Irauriges 
Bild!);  dann  tum  Aaslande  gc^rendat  criviMlt  «r  ia»  aMder- 
bar«  Schweigen ,  welclie«  sie  gfgem  Holbad  and  Fianlrreicb 
bnbMbtott  oadUdk  na  8.  1(IU  an  filbrt  er  uns  die  rortUa» 
fMdea  hfCdirni  d<i  Joarnalf  gegen  Preafaen  vor  Ang<>n,  dn 
TMiBglieh  durch  Vergleicliung  dirSJT  Anjriflr»-  mit  den  r.ülu  i 
Mgeu  Holland  ansgeiubrteii  iatert-sAatilrr  Abuchoitt.  Am 
seblusae  farat  er  aein  Kesollat  bn  i  -  isammeo  in  1  H  i 
TlwtRachen.  worin  überhaupt  der  Nerv  dieser  Schrift  besteht, 
da  ilrr  YrrF  pani  urkundlleb  tu  Wirke  gehl,  immer  die 
ci'n  II. n  ^>  orte  den  Joanials  gtliraurhf,  and  durcll  geschickte, 
ol(  s<-ljr  l<  ine  Zuaaminrnstellurigen  nnd  SchlGsse  In  der  ob- 
iectiTslea  Weise  sa  aeinea  Keaultalen  kommt  Seine  Schrift 
aa4  aber  aack  eioen  allgemdnereii  Werth;  man  erfalU  durch 
de  eine  Eiasicbt  in  die  eigrathlBlichm  VcriWlUnisae  Belgien«, 
fai  dna  Geirifbe  der  ParldM»  aaMMlIch  aber  in  daa  dort 
M  eiafloCireiche  JoarnatwcMQ;  md  «Ina  rdidw  Gallcrie  ron 
Ftasoncn  und  Charakteren,  di«  lua  «M  Wart»  aad  Thaten 
TOB  adbat  kaoaen  lernt.  Wir  nOssen  somit  die  durch  l>r. 
Brvaa  aafrfärtigte  deutsch«»  Uebersetiuoe  die«er,  %vie  man 
leicht  aieht,  nur  auf  Brlj;i<  ri  Ij>  in  hneten  Schrift  als  eine  sehr 
dankenswertbp  Arbeit  betratiiUfi.  Um  dieselbe  noch  zugäng- 
licher zu  machen,  hat  Prof.  Dr.  I{hcinw.ild  eine  hislorisciif 
Kiiileitun;;  vorangf*l((iU,  welche  in  kriftixer  und  lichtvolltr 
l).irslrl!iiiijj  eiuen  Abrifs  dn  1  ,  Ii:] ,( iien  KirchenEeschiciilt. 
Ton  Carls  V.  Zeiten  an,  mit  voroehmlirhi*  KBcltsicht  auf 
die  netMrre  Zeil,  enthilL  Alle«,  «a»  der  beiciache  Verf.  als 
bekannt  vorausselzL,  ^vas  aber  cum  Tlieil  in  DeoUchland  n  e- 
niger  bekannt  ist,  wie  namentiicb  die  Gcacbichle  des  Laoien- 
lM«'«dw»  EinOnsses  auf  den  Clerus  Be^ica«,  fiodel  man  hier 
ttankfcllicli  und  mit  grofaem  Fletlae  taaaaiBcageateUt;  wie 
denn  aadk  im  Vcriaafe  dM  Backet  abersH  tviehtijw  B«aMr- 
kungcn  venwliied«iaB  laliatlca  clag:estrent  sind.  Somit  ist 
diaM  ckeathSnlicfce  Sdbrift  auf  nnanrhertei  Weise  ge<4;net, 
die  Avtmerksamkrtt  aller  Gebildeten  in  Anspruch  lu  iiebiuen. 
nnd  allrn  d  eiien  driR^iMii]  enyjifi^lif'Ti  ■'\»rJi*n,  welchen  es 
irgend  um  die  fcLeDatniU  der  iirchlicbeu  ZusLSade  Bddens  zu 
Iban  iat. 

1536.  Zur  CcMiUdito  daa  OrtcaU.  (Km.  voa  R(lUc)  r. 
I^limteni):  Zar  Cwdiidbt«  der  Araber  vor  Mobamad;  von 
Sltvai  BaadcbaSge  der  Araber  und  von  W.  C.  Tavior:  & 
aditdbte  des  MahaaMdanismas)  in  Bl.  f.  lit.  L'nl.  — 78; 
Ree.  r,  Bficbei  et  Roiix:  Ilist.  parlemeofaire  de  1»  n  v  fution 
frany.  ebd.  i77.  7«;  K.  A.  t.  Lanseaa:  Jknoe  Albredit  der 
BdMttta^  M.  S79-81. 

IV,    Philologie.   Archäologie.  LiltF.jrgeschirhfe. 

1tt7.  Theorie  der  Interpunktion  nn.i  J/r  ftUe  de» 
Salze»  enlmekett  ▼on  Dr.  Johannf^  /J ri.ikf,  Leipzig,  Kei- 
cbeobacb.  tsas.  12»  Bog.  gr.  8,  J  Thlr.  —  Der  Verf.  h,it  m 
dieser  Theorie  der  Interpunktion  die  Literatur  mit  einem 
Werke  beachrakt,  welche«  Jedem  Schreibenden  ohne  Aos- 
nahiiie  von  Wichii^Leit  srin  inuf»  nnd  wdches  alle  B«ach< 
taiij  Tcrdieote,  audi  wcira  e»  lait  |^i^;er«r  VictoaaiUK  fear> 


heilet  wir«.  Ea  iat  m  fo  TordieDstUcfaer,  ja  wralcer  Galie* 

Senes  Ar  diäten  bOehat  mebtigen  l'bdl  Baaenr  adiriftJidkM 
litlheilons  geletairt  war.  Wie  weit  L'ukuiide,  Uiiiicherbcil, 
Nacblisaigkea,  Willkür  über  diesen  Z«vrig  der  Curiception 
verbreitet  sind,  ist  ollgemein  bekannt  Der  Grund  davun  u. 
die  inangeiride  Auulclit,  Jen  l.'ebeUtand  )»rseiti»(  zu  ix  hen, 
ü.m  in  ili-c  .SiJr-'.  ,1  iiV.'rrjl  iTi  Uli..]  L:iTsH'4filsi!;eu  ßeliJiullilii^  de« 
(je^eD»taudeB  im  jui^eniiiiriU-rrielit.  lu  iicm  meiitleii  <jraiiiDi.'i- 
tikrii  siad  auf  \ve[ii;;eii  Seiten  über  die  laterpunktions/eichea 
einige,  aua  keinen  durcbgreifeaden  Prinaip  ealwickelte  Uegcia 
litKe  jineiiiandcrgereifat  welche  angegrBaiiet  In  sieh,  nicht  ftlr 
alle  Fälle  rathi ebeud,  Atsaahmen  gesiallend,  in  \Vidersprücba 
verwickelnd ,  Keinen  ISeatca  Uslt  geben  künnen.  Grund 
nug,  wesbs  Ib  die  mriltaa  l<elwar  Iber  dicaca  Pauli  biuw<f> 
eilen,  iolerpaMirea  litiea,  «la  aa  aiaam  Jadca  Go4t  int  Beta 

Siebt,  wenn  ma  aar  Inlerpan^hrca  «ad  telbxl  nadi  ctneai 
anklea  Gef&ble  verbessern,  webei  «ia  glOcklieb«r  Takt  «Ik 
das  Mi'iitle  thun  niufs ,  ohne  dab  ein  klares  UewuTstsein  sie 
leitet.  So  die  Lehrer,  so  die  Schüler,  ao  «elbsl  die  Schrifl- 
steller.  Man  sah  bisher  nur  auf  dae  formelle  VerhlUnifi  der 
Sitze  zu  einander,  ohne  auf  ihre  innere  Beziehnng  Kücksiclit 
za  n'  linii  ii:  ü.ilier  man  auch  nicht  nur  geniithij;t  «var,  Sjize 
von  ganz  verschiedener  An,  tiireiu  Inltalt«  uacii,  aut  ganz  ver- 
schieden« Weise  zu  betrachten,  sondern  auch  bei  der  nnend- 
liehen  .'^.■«nnizfaliij^keit  der  Satzverbindung  von  den  angenom» 
menen  Kegeln  des  Gebiaucha  der  Intcniunklion  vielfach  ab- 
zugehen. Voa  der  apeciellen  Form  der  SSIze  auacebcnd« 
halte  man  etwa  MT  darnach  gefragt,  ob  Haupt-  oder  riebe*> 
od  SMtchenallsa  vas  aiaairiltr  feathUdta  «rardea  aallcat 


ob  der  Sali  eiae  Fn^  «der  einen  Anaraf  ealhalla  ata.  CoaidlF. 

nalion  u.  Subordination  wurde  dabei  vidfacb  Tarwachaeh  V> 

nicht  gefr^igt,  ob  bei  dem  ZasaaMneolreiTen  beider  In  einer 
Periode,  je  nsrlii?i  tii  die  eine  vor  der  anderen  steht,  zur  nö- 
tbigen  Deutlit  iiLi  1 1  .luch  wohl  verüthiedeoe  Iiilerpuuklion»- 
zriclitn  .il  irdirt  ^v.'^den  m&chten.  Kurz  Klalt  von  einem 
aili^emein  leilenileu  Itesichtopankte,  iit  roan  jederzeit  Bur  von 
vorlief;eiiden  Füllen  ausnecangen  nml  Ii  it  die  Interpunktion 
bestimmt,  ohne  au  bedenken,  dafa  bei  der  unciidlicben  Ver» 
achiedenheit  der  Sstzbildung  die  Bedingung  bei  derselben 
Sache  sieh  vielfach  indem  kfiaae.  —  l>ar  Verf.  nun  ging  bei 
der  Aufstellung  seiner  Xheori#  voa  dar  Ute  des  Selzes  MW. 
Er  »chrcilet  in  der  AosflihraBg  darscibea  von  dem  dafachen 
Satze  aufwirta  bis  zu  der  zaaammragesetztesten  Periode,  io» 
deoi  ar  in  das  IntamMifaiftiaidita,  deren  Uawlttvaak  dia 
VerdaaUicbBnK  daa  BinMa  hl,  afdU  alMn  ein  Mittel  der 
Treaanng  des  riichtznsammengehftrigen,  sondern  zugldch  dar 
Verbindung  des  Znsammengebfirigen  erkannte.  Dieses  Prin- 
zip Tpreiaigt  alle  die  bislicrfvun  SuLmUihenner,  Pftlitx,  He^- 
natz  u.  K)  snfpeatelllcn  in  der  Art,  iluf»  es  weder  »Heia  dl« 
Forp.i  (li-r  Periode,  i,ii.'ii  .-Jlrin  dm  liili;>lt.  iiiK.-Ii  Ijciilr  Iii 
coordinirlem  Verhültnlsse  berücksirhttgt ,  sondern  die  torm 
der  Satze  zwar  als  vom  Inhalte  bedin|:;t  aulfafüt  u.  auf  diet* 
Weiae  die  Fi>rin  als  die  Uaujptaache  uiniml,  aber  diesdba 
nicht  ia  ihren  einzelnen  Ersclieinao;°;en  aulTsfst,  sondern  de 
unter  gewisse  allgemeine  Gcdcblapunkte  «teilt  und  «af  di^ 
sem  Weg«  eine  iUngerdnang  der  altzu  fesutellt.  to  dab  ibr 
lahall  aaf  eine  Geseaaitanecbeaaag  biaföbrt  die  sich  dnr^ 
daa  VciWtaifa  der  datdnea  Sllaa  sa  dmnder  erpebt  S*. 
mit  bat  er  ab  bffHallea  «id  ein  HMterieHee  Priaeipb  Eisl^ 
res  iel  die  Idee  der  Gcsaernttanschaoani;  durch  das  Verbilt- 
Bifa  der  einzelnen  Theilc  der  Periode  zu  einander,  letzteren 
die  Idee  der  Rangnrdnnng  der  Sitae,  welche  jenes  Verhilt- 
nifs  regelt.    Oie  ili  Isiileale  Periode,  führt  der  ^.l^  aaa, 

zerfällt  in  drei  ILsn^iiriliiunsen  fder  etwaige  UeherM  Ii  iir>  t-tner 
vii  ]  h  11  könne  nur  M-lir  iiiiin  deutend  sein  iii  lI  f-<'\  in  tl'T 
Hegel  ein  Fehler  des  Schreiix&dett),  jede  von  zwei  SaLzrei- 
heo  (Vorder-  nnd  Nachsatz).  Eiae  icde  Raagordanne  kann 
ato  eiM  einfacba  Fcriadn  aril  ib«a»  fwadhirtanem  IbaÜea 
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fifanpt-,  Erkllniitfs-f  Erglnzanf;« • ,  B«tt!ramangi>,  Keben-, 

ijnler*Htt«fl)  ancMcliea  ^venliun.  Innirlialb  der»«llM"H  reichl 
Ali  Koiti  in  illtrvnMMa  »us.  Dem  Kmuma  striifii  <l  Ul  i  ilir 
drei   gri'tfsf ri  I»    ZrirhMI   »«    pe«;<-nii!»rr.    duh  der   I'umU  die 

i ante  Periode,  das  Knioo  dir:  rr:-;-'.  d.r-  SiTiil  k  II  I  ii-'  /'Vi'iir 
[an|ordnang  bc^rracbt  und  daun,           diese  b«:;iiien  liintrr 
ikrrni  bexBsitcbea  Gebi«4er  slehea,  der  Punkt  Jai  («auxe  be- 
•cUirfsU    V«n«bob«R  aber  wird  di«  eani«  loterpunktinn, 
vrenn  in  der  erslea  K*n;ordnan;  drr  Vordersatt  ron  deiu 
JüachMtM  und  cratcrer  roa  dm  £q;iasangHaU«  durch  rer* 
Nhiedrne  InlrrpoiikUoaen  getreaiit  wird,  so  dab  das  llaapt- 
TwhUtaUa  aardb  MMon,  4m  iwiil*  VoblltoUs  darck  Stmi- 
Mou  dargcttcllt  wirit  fa  Amw  Falle  tttoca  (lau  beide 
VerklltniMe  dnrcb  danrlba  Zeiefacn  dafseatellt^  werden ,  cd 
dar«  in  der  ersten  Ransordnang  sweinialdat  Kolon,  in  der 
ZTM-ltiTi  nur  <his  SpniiloTon,  binler  jcdrin  naiipllhrÜr  «-iitmal, 
in  (liT  ilritten  nar  d**  Kontina  vnrkuniint.    So  ;;r8Ultrl  sieb 
«ellisl  dif  3U5'ipdehntr»le  Prriodf        ■  ui  ficii;;  cpordnf l<*s 
Gaiirc.  dan  sich  jpderfMt  Oberseb. n           i;ii<l  trut»  drr  ee- 
rin;i'U  Zalil  dfr  vier  liitt-rpunLlinns     ichcri   in   ihrem  Sinni 
gaiii  dcutlicli  rrliinnt  vf«Nrdcn  kann.    Aufser  dieacn  la^iscfaen 
aimmt  der  VitT.  noch  foicende  rkctorUcb«  an:  Da*  Fra«i< 
zeichen,  dat  Anamfangtteicheti .  den  geaperrten  Drnck  (aaa 
Zeichen  der  Flrbun«),  die  Anrülirungshikcben,  die  Klammer. 
Ab  die  StaU«  dea  Kolon  bei  Anfzablnng  will  er  das  Gleich- 
tritwdcbMI  nnf&hren,  da  indciaeii  dicea  Bedeatane  dea  K»> 
laa  rom  jeaer  andere«,  dia  «■  ia  der  ctateo  Raafaraaau  der 
FerlAda  bebaoptet,  ietdbe  ntenebteden  wird  «al  Maa-Ver- 
wirroiig  erieuu't,  sn  aac  es  wohl  ttberflOaaig  sein,  ein  aenes, 
weiin  aoch  in»<:h  »o  b<rVann»es  Zeichen,  einznfftbren.  —  Um 
noch  den  Inhalt  aaiu-  lj  n,  '<  >  "^i;  ilt  ^la«  pnze  Werk  in 
zwei  Theile,  I.  Von  An-  liiiii'jtuuLu.iii  itü  Allg.  1.  Cap.  Be- 
piilT  der  Iiilrrp.  (entl  iilt  'lu:  AuMchcidiiriS  alles  dessen,  tras 
man  wohl  irriser  Weti»«  iu  ilir  rechnen  köiintr).    J.  \V«-«en 
and  Zvierk.    6.  ^uiim  and  ^il)tb1Vl>ndi{:keit,    4.  Ilinldn^lii-ii- 
irit.    5.  Geschieht«  der  Interp.    Ii.  Anwendune  derselben 
anf  die  verschiedenen  nüglicben  FSlIe  der  Satzbildun^  I.  der 
aiaiaclM   9.  der  cnreiterie  Satz.   3.  die  einfach«  4.  die  er- 
«rdtccte  (hShere)  Periode.    5.  die  Un^  Kede.  —  Wenn 
wir  naa  dea  Wertk  dieser  SckriH  hiasicktlicfa  der  tiefen 
Fondtsngai  «ad  Beaaltate  ala  klassisch  nnd  als  das  Beste 
bezeichnen,  waa  hbMr  la  Amm  Fdde  ylthnt  hl,  aad 
deswegen,  weaa  «a  aoci  «tslt  Taa  Jaden  bb  laa  Btatdnste 
angenommen  werden  sollte,  docb  der  büchslcn  Beaditong 
wen  Ii  ballen  mOssen,  so  kSnocn  wir  doch  die  jetzige  Form 
dexsiUien  norh  aicbt  sb  eine  vullkommene  bezeirlmeii.  Su 
weit  aU  ex  itiö^lieh  g«w«»eB,  au  seine  Idee  iiu^zulühren,  h.iL 
sich  der  Verf.  einer  loheaswetlhcn  Kftrze  belli'irsigl  u.  selbst 
ds  es  veracboiüiit  «bioscbweiren,  wo  die  üi  legmlieit  selir 
Bsbe  gelegt  war  nnd  eine  Ausrührun;:  ao^ar  ^vünscllens^ve^lh 
gawesen  wSre,    Eine  Menge  iutereoKant^r  spracii-bistoriscber, 
aatiqnariscber  Bencrknngen  und  Frairm,  dana  Bearbeitung 
ttnd  Urantworlnnf:.  so  leicbt  manche  jedem  an  sich  sein  iiwi^. 
doch  in  diesem  Zusantmenliange  und  von  einem  in  diesi  iu 
Felde  so  nnlerricktetcB  Bearbeitar  wie  der  V«rf^  bSehst  freu- 
dig wSren  sufgenaamca  wofdaa,  sind  naaMalBdb  aus  den 
araten  Capiteln  weggebCebee,  am  dia  Bach  aicbt  aaaUbiger 
'Weise  zn  verslSrken,  elna  OecMMade^dfa  aoast  woU  «um 
Vorzug  "er<  irlil.  hier  aLer  manches  gefühlte  TJr diirfnifs  unbe« 
friedigt  IjIsI.     Bei  einer  neuen  AndaSP,  welche  wohl  nicht 
f<-lil<'n  w'iri],  w...v>-  ilii-  \vi-iii  I  I-  Ai.:'.:uli riiri ^  dieser  Capitel  eine 
acliiine  Zu;.<be,    ferner  ist  ti*:r\tir,  ^^ 'firsrheinlicli  »as  dem- 
aelhrii  Grunde  mit  den  IJei«pielen  vii  -ji  irsjni  crwesen  und 
bat  es  an  lurzen ,  znsamaienlassinden,  die  Ue»uUate  rccapi- 
tnlin  nden  Sstzen  feblen  lassen,  wodurch  die  Schrift  nnr  für 
Gelehrte  bleiben  mnf».  und  aaeh  der  zweit«  Tbeil,  selbst  für 
die  obersten  Klassen  der  Gymnasien,  za  abstrakt  isL  Mit 
WoUgabtlca  babca  wir  nocb  dia  {n<M  Camctbait  da» 


D rocke«  bemerkt,  indem  in  dem  gsazen  Buclie  nor  S.  121 
fulgesd«  iaische  Accentuatioaea  «irsX«^»  avi/voa^irö«  and  svw 
>o>.iimA>  aa  vaabcnafa  ajadL  L.  Gfytr, 


:hen  Sänger  der  Freiheit;  talbaltea.  Vaa  der  Varia^as 
!r  slUeauiiaea  Ueea,  daata  ar  ia  dar  aaa»  Miel  aadh« 
iig,  aUaaMod,  bat  er  sich  dea  individoellen  historischen 


XII.   Schöne  Literatur  und  Kunst 

15'2S.  Der  fahrend«  Poet.  Dicfalungen  von  ATtTr/ i^^it. 
Leipiig,  Verisg  Ton  Wilhelm  Engelmann.  1S3S.  16  Bog.  8. 
I  j  l'hlr. —  Von  den  NSchlea  za  dm  fahreaden  Poeten  ist  ei« 
nicht  unwichtiger  Fortschritt  tür  Karl  Be^ck,  diesj^n  jügew 
liehe     '"  .      -   ..  . 

der 
bin 

Veir'biriaissan  der  Cr<;eawsrt  zugewendet,  und  Vieles  sehr 
glüfUicli  dji-iu  ergrifTen.  Voriü'ilich  hat  uns  der  erste  Ge- 
sang ..Ungarn  '  angezogen.  Hi«r  i»rliilderl  nn»  der  in  «tine 
lieiiualh  hcimlelirende  llii  iitn-  (J;ii,  i ,-:  inhi-li. mlf  Jii^turlscJju 
Lehen  dei  scbünen  l  nsasliiulr»  luit  wahrhaft  ergreileudea 
/-ii!;i  II.  \\  11  t  r  bii  Ii  (I  i  lua  Volk  iiiiscLt,  unter  die  bürtißen 
iUagvarea,  die  iiu  Wirtlisbaos  vtsrkebreu,  %vi«  itia  selbst  dia 
alteWationaiinst  ergreift,  wie  er  mildem  Sehenkcatikbterleia 
dea  wüden  Tanz  beciant,  la  daoi  die  Zigeuncrbaade  Mosik 
macht,  daH  ist  hinreiuend  aiMll  feschildrrt.  ||aa  wird  sich 
der  Gedichte  Lenau's  erinnern,  welche  dies  wilda  Nationai- 
lebca  tngarns  berühren;  hier  heben  wir  dicacIlMa  SItnatIa» 
neu  ia  noch  pisstiacbrrar  AuaMalanc,  WaBinr  bat  aa«  dar 
zweite  Geasng  .,Wiaa"  bafricdq^L  «mabl  Wir  aacb  hier  mit 
Lieb«  dem  reichen,  pbaalatiadurcliglühten  Gedankenzu^e  des 
Dichters  ßefolst  sind.  Ansslasius  Grfin's  Dichtungen  über- 
strahlen hier  das  von  Beck  Geleislt  !.  —  Uer  dritte  Gi-saiig 
„\V«itnar"  ist  iu  Goetfai''8  fj.ius«  i;i  lii chtel.  Hier  entfaltet 
sich  die  Subiektivit.'it  d  s  l>i<  ljtri.s  aul  das  herrlichste,  inden 
er  sein  Wolieo  und  Sirehca  da«  des  lodten  Dichterfürsten 
hält,  und  dit  K II I Ii) r;iufi;abe  der  Gegenwart  an  der  der  ver- 
eangenen  Zell  uiifst.  Die  kiaditche  Uingebung.  mit  der  sieb 
der  Dichter  sn  Goethe  schmiegt,  und  die  Liebe,  die  er  sa> 
gleich  BOme  zollt,  dessen  Grab  vom  Kirchhof  des  ptea  1«- 
cbaise  ihm  traurig  herüberwinkt,  dann  die  Erinaeraa^  dia 
sich  sn  Schiller  knOpft,  dies  Alles  bildet  hohe,  sdUNN  aa^ 
tische  Momente.  Nnr  mSssen  wir  gestrbn,  dafs  wir  fiaaUklW 
WeaM  aacb  intensiver  aofgcfafitt  gewAaaebt  bMUa«  WIMBU 
lieh  daa  Uabcrgang  des  gewaltig  nach  «aTaaB  atrabeadea  Frei» 
heitadranges  —  deaa  aaeh  Goethe  hat  mit  der  tiefiten  Gluth 
der  Sc«l«  (&r  die  palitiaehe  Freiheit  gerungen  —  zar  Verlie- 
fiiii^  in  die  hocLste,  die  absolute  Freiheit  des  Geistes.  Der 
iirrle  Gesang  .,die  W  a  r  t  !j  u  rj;  '  verbrfitet  »irli  über  dis 
S.is;en    diese«    ao  HririmTunf;ru    unifassenden  Bodens, 

ijber  das  Leben  und  die  i'lucbt  der  heiligen  Elisabeth,  und 
d.iun  nati'irlich  über  Luiliers  Aufentb.dt  in  der  Wartburg. 
Die  Anscbauuageu ,  weiche  Beck  birr  an  die  UelormatioA 
knüpft,  indem  er  die  rrligiOsrn  Kiniple  der  neueren  Zeit  SB 
einem  Gasaauothiida  Terbiadet,  alad  vortreBlich  concipirt,  a. 
wohl  gae^aal*  dea  Faartlaaia»  dar  Gagaatmn  imponiread 
entgcgenzntreten.  ^  Jf. 


1539.  Lathonia.  Von  C.  Eiektl.  Beailai,  tSlBb  Anpa*« 
Bachbsndinng.  357  S.  8.  1^  Thir.  ~  Scbander-  aad  «eitler, 
eeschichtcn  ohne  Geist,  die  sn  einem  geroeinschafllichen  Fa- 
den «ofcereiht  «inj,  und  die  durch  Ton  und  Hallun<;  bSufii; 

III  II  ifTiiiniiii  (  riiiin  rn.  Ihre  l'endeuz  ist,  das  llincinraßen 
tuita  GniiUfieitlis  in  die  wirkliebe  Well  zu  erweisen,  uad 
7.U  diesem  Zivecke  wird  aller  mögliche  Spak  and  das  ^anze 
Geister^e.iiindel  aufgeboten  ,  Todte  citirt  n.  s.  w.;  indels  ist 
die  Mechanik  des  V'nbeinilirlien  so  uu  voll  kommen,  dab  Wohl 
nur  den  Znhörem  in  den  Spinnstnben  die  Haare  darQlier  sn 
Berte  steigen  werden.  Giöcklichrrweise  ist  auch  schon  ilr 
dia  irafacB  Kiader  die  ZcH  r aribar»  im  aie  ia  defiti  AUaa* 
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ifTficn  cirif  UnlrrL iltriTig  siiclii'Q,  Mni5  rs  nimmt  sMi  nur 
komiach  aaa,  vrtaa  der  VerlMser  ticii  utn  ücUucii  übcrliüact, 
and  BDI  dano  Ibudta  iflll«  w  wIn  <!■•  ttanuMrii«»» 

IBSO.  Km;  tm  Ut  Ifitii  Wftlw  t  Tmiiwhrlin  Nldble, 
b  n»1).  LiL  Ztg.  Nr.  170;  von  E.  Ranpack:  DU  HokenaUa- 
f«n,  ia  Eifxbl.  dm  Hall.  LU.  Ziz.  Nr.  79— 6i.  ~  HiUerd: 
•  VioUr  ilapt  V«ML  ba&yeaxm,  «bd.  138. 

XnL  Vermischte  Schriften. 


Rm. 


1S3t.  ihnktOHfitn  und  IM«  anr  CharakUrMk 

der  fVelt  und  der  LH  erat  ur,  Bd.  Berii».  Vwlag  t«« 
Alexander  Donrk^'r.  1938.  8.  I»  TWr.  —  Herr  Ur.  Dar« fr 

vi-rdicnt  Hfu  \  n'Ii  ti  D:iiil  di  r  31ii\^rli,  Jits  er  sich  darcb 
die  thürichten  ond  iuri  lii^  inn n  Eliiwrndungen,  welch«  S^K^n 


die  Publikation  «rinrr  ik 


lunsen  hier  ond  da  eriiouen 


worden  tiDd,  ntcbt  htl  ciusciiiiL-htcrn  lasRtrn.   Die  Geachichte 
Terlangt,  wie  im  Leben  bo  auch  i  t  lUv  I  lU  r^tur,  daa  Opfer 
der  per^alicheu  VcrhSttoiaae ,  und  nur  v»er  sieb  über  diese 
zn  erheben  Termae.  kann  ihr  dienen.  Damit  ist  nicht  gesagt, 
dab  Bum  si«-  mit  FUlxi  n  treten  aoll,  aber  man  a«U  aii-  unter- 
IMtdani  wi.v  II.  lu  lii-r  obigen  Samminng  treten  ans  gleich 
n  Anfang  die  Brie!«  des  Gräfes  von  Seblabrendorf  an 
Varabagen  von  Bnäe  aaa  Paris  im  h  1815  «b  wahre  Klei- 
•mI«  mt  Zaik  entgegen.    Sm  frifd  Skk  im  Vamhageas 
SeMI^nnt  diesea  geniale«  Sandsf&tt«  disica  EiaalMUMa 
mitten  im  Ueiammel  der  Geaebiclita  amaaro.   Hit  waliAaft 
tacitischer  Kraft  apricht  aicb  dieser  moderne  Steiler  Vbar 
den  Wendepunkt  dea  Jabn-i:  1815,  üIht  d'n-  -  nliicfe  Stellan; 
d<T  Kestsnratiou ,  und  über  den   ^isanimien  franxr)Msciien 
Voll;scharal('(T  :<ns.    Jrili\>,  i  j-lIm'iI  iliriri  ist  tief  und  walir, 
und  luelir  »\a   tm  ÄDssjiriii  h  \i  riii»-iil  liistorischr.  IJedeuliin!; 
zn  erlangen.    Ahcli  von  i  t    A    ^Volf  Irsen   "  ir  i  nun  I  ii 
geren  Brief  an  Varnlia^en  von  Ense,  der  uro  so  iiiterossiirUer 
ist,  ab  ihn  Wolf  wenis;  Monate  Tor  aeinem  Tode  i.  J.  1824 
eeachrieben  bat,  und  darin  eine  ganze  Brriclilerstattnng  von 
Woira  letster  Keiae,  aeinem  Aatenthalt  bei  Goethe  etc.  ent- 
lialUn  iat.   Von  Schleiarvaelier  find«!  sich  ein  Brief  ia 
der  Sammlanu.  der  roa  der  OrBaalaimag  dar  Berliner  Lni- 
T«l«illt  hMddt.   Et  Wim  wo«  wiMdMreilh,  dafa  von 
Seiddennachar^s  Brkfai  baU  ria«  neOara  Aanbl  niUidrt 
wQrde.  Sehr  iaiaftawmt  M  ein  BrieT  L.  Robert 's  Iber  die 
Uinrichtnng  n.  lelzten  Tage  S.indV    IVlebtfg  xn  Geatz'a 
f'harakleristit  sind  seine  JiiL''  rnlIjrieri'  ans  dem  J.  1785,  deren 
Gegenstand  «eine  erste  heil^ll  niiiiiende  Liebe  bildet.  Stiiarf 
rnntrastirt  dagegen  elo  Brief  aos  i\   J    iSlO,  worin  Genlz 
fiber  Adam  Müller'«  „Elemente  der  StüaUkunst"  nrtbeilt.  MerL- 
"iirdii:  ist,  li  ilit  i  JIt  Ii  ineordnuns,  weiche  Genti  dem  Iiünf- 
tigen  besseren  Europa  zutneilt.    Deatachland  a.  tlaiien 
vindicirt  er  darin  eine  „Föderativ  VerfaBanne,  welche  die 
•alltlsclie  Einheit  nicht  aoaachlietat,  vielmehr  befördert."  Die 
nritel  will  er  aU  „Schandfleck  der  Christenheit"  ^anz  aus 
Earopa  fort  bähen.  —  Von  Adam  Möller  Iraen  wir  eben- 
fijla  -2  Briefe,  die  jedoch  von  keinem  wesentlichen  Interesse 
rfad.  Ebenso  sind  die  m  Wieland,  Eagal,  lases  Rnidela- 
aebn,  Jung  Stillin:,  Hehaeniam,  KkstRci',  Zicbabicv  CendH, 
Jahn,  Pins  Alex.  WollT.  welche  meist  nur  von  aebr  speciellen 
Dingen  handeln.  Anziehend  sind  die  Briefe  rom  Knpferatecher 
Kolbe  ans  Deasan,  welche  die  sctionHN'ii  I  iid.schaftlir-hen 
Ffatnrgecillde  enthalten,  nnd  welche  uu>-  (»ti  in  liieseibe 
Stimmuni:  vorst  l/ni,  "ii    ilir  Resrhaunns;  wirklichi  r  (m  riiiilde. 
ITistorlstjli  Inlirpssanl  i«l  die  Mitlheilutif;   des  Briefes  d«i 
l'npsff  s  Li  'i  X!I  an  Dorow,  sowie  des  (iespriiches ,  das  er 
mit  ihm  über  das  VerhSltnifs  der  katholiscbra  Kirche  zur 

folitiacben  Welt  gehabt.    Hierher  gehört  anrb  der  Brief  des 
ttiatea  Jaaepb  T«nilobenieUera,dr«Fir*lbiacbo(iiToa 
■nailsnd  m.  Abts  van  Oliva  Iber  dia  Adhcbow  darKUstsr 


in  Prrurifn.  —  Der  Brief  des  Königs  v  d  n  S  c  ii  vr  c  i1  p  n  , 
Karl  Jiiiiann  hat  kriegsEeschicbtlicbcs  Inl- rf ssf-,  /um 
Schlnls  drr  S'tmmlunB  bati  )orOW  mehrere  liri.  ff  .Hin  der 
franzHaiscken  iU'k  olution  von  179*2  —  S9,  u.  iwar  raeiitejiÜjif'iL» 
Ton  Jakobinern  mitgetheilt.  welche  rnn  dem  Fanatismus,  wie 
von  der  tficbtigen  entvcbloascnea  Kraft  iencr  Epoche  «in 
lebendiges  Zeugnifs  ablegen.  Auch  von  Napoleon  Bona- 
parte findet  aicb  ein  kurier  Brief  ans  dem  J.  I79b,  des 
einen  Armeebefehl  desselben  als  Genend  es  cbcf  der  italia» 
oiachen  Armee  an  den  Biirger  Myot,  .Jiiaistrc  plenipotep» 
tiaire  de  la  rcpabliqne  pri«  le  grsiii<dBC  de  Toscaaa* 


ü.  jr. 


Miscellen. 


1534.  Tod0^lU,  AnfanK  Oclhr.  in  Paris  der  JUleral 
Etiennc  Beqaet,  40  J.  alt  (vgl  necrolog  T.  J.  Jsala  tm  Jean. 

d.  beb.  [□.  elee.  Zig.  No  203.)  —  In  der  ersten  IlsIOe  des  Oct. 
der  I<in°uiHt  J.  J.  M.  A,  Legunldec,  Verf.  von  üictionnair« 
Breton -i'ranc  i-H.  A;igonldme  l&H.  8.  und  von  (iratnnulre 
cello-brit.  P.irj>,  1^07.  8.  —  Aia  II.  Oct.  iu  Braunscli%veig 
der  als  Deklsiu  il  r  n.  \'erf.  v.  DeUamirbOcbern  bek;tnnte  K. 
Fr.  Solbrig.  —  Am  ly.  Oct.  In  Göltlugen  d.  k.  Hanno  v.  Ober- 
conslstorialralli,  Dr.  u.  Prüf,  der  Theologie  David  Julin.i  Pult, 
Abt  des  Klost  Marienthal  im  Uerzoglbum  Braunschwci^,  fi  ii- 
ber  Prof.  an  der  1810  an%ebobenca  Univer«.  zn  Jleliustedt, 
dareb  sablreicba  enget.  Scbrifien  n.  PradUUn»  inebce.  als 
Lebtar  dw  Damilallk  baibnl^  78  ate. 

i  r>33.  BeJdrdtTttngrn.  Der  bisher. jeeisü.  Hath  n.  Doift> 
capitular  in  Regensbnn;  Dr.  Alltnii  zaro  Dnmjii'nlist  in  AugS- 
bur;;;  Dr.  Jos.  Ernst  iu  Eichstiidt  zum  Ke2;tris  des  Clerikjl- 
«eroinars  das.;  Dr.  Fn.  Kurzak  zum  Pro^.  der  thcoreU  M»- 
dicin  an  der  Ifaivan.  Innsbmcli;  der  bisher,  so.  Prof.  Dr. 
tlilih.  Gadensan  sa  Mfiastcr  «um  ord.  Prof.  der  nhiloa. 
i  icultm  dar  das.  Alad.;  Dr.  Gieti,  Leibarzt  S.  k.  floh,  de« 
Kronpriosaa  raa  Bajani,  nB  Frei  der  Red.  In  Riiicbsa 
{■int.  Laels  Steße). 

1534.  Elirenbezfugungen.  Die  Accad.  Tiberina  in  K  lu 
bat  den  Prinzen  Johann  and  die  Prinzessin  Laisa 
Carlolta  von  Sachsea  za  ihren  Uitgliedern  ernannt. — 
l>er  avanml.  Bisebef  Dr.  Draeedw  ia  Hugdebarg  erhielt  den 
~  '  Dassa  BtoBäoili 


Reiben  Adler-Ordea 

1535  V  f  '  V  ir  Si  firlften,  Verfasser  der  so  eben  er- 
sebfenenen  zeitseraiifseu  und  infere«8»nlen  Sebrift  „F.rinne- 
riinurn  an  die  Kurllirslcn  von  Br.mdenbnn:  nnd  Künip-  von 
Preufiien  aus  den  Hobenzollern  hinsichtlich  ihre«  VertiulteDS 
in  den  AnL'eli'griiheiten  der  Religion  nnd  Kirche.  Hamboi^, 
Perthes  IS3S.  S. "  ist  siclierm  Vernehmen  «edi  Prof.  Di  . 
Mir.  ISii  oIovius  zu  Bonn,  der  schon  früher  tadsT  kek^iiuitcn 
Schrift  „Die  biscbaflicba  Wirde  in  Prenfsene  eraac.  iüidir. 
K»nigsberg  m\.  S.*  cinea  wtcb^gra  Beitrag  nrlSscUdita 
das  eraagd.  KicebsMacbls  Baftits. 


VolIsläDdige  J3ibIiogr.ipliic>  der  ueucslen  , 
Literatur. 

1536.   I.  Philosophie.    F.  W.  T.  Kmg:  Der  hallische 

Löwe  n.  d.  merzial.  Philosophen  unserer  Zeit.  Oder  neuester 
Krieg  auf  den  Gebiete  der  Pliilosonliie.  Lii7.£.,  Kollraann.  8. 

}  Tbir.  —  Schleiermac  Iii  r  .'S  f  :ini[3ill.  Werke.  AhlhI.  3.  Znr 
PhlloBophle.  Bd.  2.  Benin,  lieiiner.  K.  -3  Thir. ;  weifs  Papier 
Tlilr. ;  Veünp.  3  Tlilr.  —  J.  G.  Fichte:  De  la  Healination 
du  savant  et  de  I  homme  de  lettres.  Trsd.  de  ralkm.  par  JH. 
Nicolas.  Pari«.  8.  (7  Bog.)  i\  Fr.  — >  Recaeil  des  pens^es  da 
R.  Jnabert,  ad.  par  R.  Cbataaabriaad.  Pkiis.  8.  (942  B^tif 


Digiiized  by  Google 


830 


n.  ThethgU.  Corpns  Rerormatoram.  Edld.  Bret- 

Helantlio 


1537 

•diacider.  Vol.  V.  Heiantlionis'Opcra  auae  nipenoot  «ania. 
Vol.  V.  Halle,  SchMffscI.L,- et  S.  4.  4  Tlilr.  —  J.  Uarlmana: 
Daa  Lrben  Jesu,  nach  H.  Evaogeiien  geackicbt).  darceaU  Bd. 
i.  Sliittj».,  Imir  u.  L.  S.  ,  Tlilr.  —  Uie  kalbui.  Kirche  Preu 
firria.  Lin^  Bcstjtig.  il.  Ut  iträge  z.  Kirchcncracii.  d.  19.  Jahrli 
rfraburit,  Preclitcr.  S.  '  Tlilr.  —  Theol.  .^iUrbcilen  lirsg. 
Pclt.  Jlh.  4.  kkl.  L  uiverait.-B«cUi.  8.   l  llilr.  —  OrtKiala 
Opera  Omnia.  Edid.  Lommatiacli.  Vol.  VIU.  0«rl.,  Haudi: 
S.  8.  1|  Thir.  —  Der  rOmiach«  HonÜfikat,  ans  dem  LaUiu 
Bit  arclilolag.  Einleit.  u.  lilarg.  B«a«ri(<n.  ruu  Nickel.  Th.  3 
IlMM,  Kirchkcia  «le.  8.  Ii  Xyr.  -  iL  J.  K&ckcrt:  Com- 
■MoUr  &i>.       Brief  Pauli  aa  die  Ramer.  Aufl.  3.  3  Dde. 
Lfi.»  ValcfaMr.  8L  34  7U».~  TWelef.  Sta^  «.  KriUfcn, 
Inc.  TMi  UUmbb  dft  BMriian,  F.  PwUbwk  B.  6  TUr.  — 
A.  Tlielack:  Die  Gkibwerdigkelt  d.  cvangel.  Geich.,  snd. 
«ine  Kritik  dea  Leb.  Jae«  voa  Stranb.  'ie  Anfl.  Hamb.,  r. 
Pertbea.  8.  Q  Tbir.  —  \Va!;nt>r:  Der  relif;i>')se  Stabiliamoa. 
Darmat.,  Pabat,  8.  1  Thlr.  —  Lii  betrut:  iSuUen  u.  Scbaden 
dea  Branntweintrinkena.  Aufl.  5.  lirrl.,  Oebmi^ke.  8.  Thlr, 
—  Conra  d'inatructinoa  fiimiliere«  aur  lea  principaox  cveue- 
mena  de  laacien  trat.  ISnuv.  rdit.  3  Bde.  Ljroo.  lü.  (53  Bog., 
Biblia  a  vnliatae  editiooia.  Paria.  8.  7  Fr,  —  C.  0.  Blaia- 
bardt:  HiatoTre  geoerale  de  l'etabUaaement  da  chnalianiame 
daaa  toalce  lea  contr^ea,  oü  il  n  peaetre,  trad.  p.  A.  Boat. 
Tom.  4.  Valcace.  8.  (Ji  Bog.)  —  P.  J.  B.  St- Jure:  L'bonuue 
airiliMLjM.  B.  l'abbe  J.  G*".  Lyea.  13.  4^  fr.  -  Oeu 
itM  4e  r<n<loa  aithertaie  de  Cenbrai.  Taa.  4.  Paria.  8. 
4  Fr.  ~  Cb.  Bi^bdsri«  «ia  la  Sl.  fnafaia  da 
ITaad.  39.  {  Fr.  —  Dn.i  Tia  da  St.  FiaafiTZavler.  Ebda. 


itcUca  vYaaninstoaa.  von  m. 
.  Lps-Laauwieacbe. &  i  Thlr.; 

t:  Cbronik  von  Berlin.  Hft.  10. 


3'2.  I  Fr.  —  Vie  de  St  Rocb,  n.  l'abbe  V..:...  MontneUier, 
12.  3  Fr.  —  NrantSgiee  Andacht  s.  heil.  Filomena,  Jungfr. 

clLpfr.)  Wien,  Wimmcr.  12,   A  Thlr.  - 
I.  Unterhalt.,  Belehr,  n.  Er 


0.  MSrtvr.  (m.  TitelLp  fr.)  Wien 
Kl.  wa^ft  ile  kathul.  Bibliothek. 

baaang.  Jahre.  -J.  I  —  IV.  Aarlicn,  CrraK-r.  \1.  (1  — 14:  'ij 
Thlr.)  —  Ja«.  Colmar'»  Predigten.  Bd.  3.  Mainz,  Kirchheim 
•tc.  8.  1;  Thlr. —  Ell!''!,  u.  Evangi'!.  an  allvn  Sonnt..  Festen 
0.  an  and.  Ta^en  d.  lalhol.  Kirebenjabrea.  Fulda,  iMüiler.  8. 
1  Thlr.  —  Frilache:  Der  jfenacb  ein  Werkzeug  in  Gottea 
Hand  GrdSchtnirapredigt  Grimma.  Gebhardt.  8.  !  Thlr.  — 
GerlLinlt  ii  eelatL  Lieder.  Anfl.  3.  Berl.,  M^lias.  12.  ^  Thlr. 
—  J,  Jac.  HnäMBa:  Lehr*  und  Gcbetb.  f&r  kathoL  Cbriaten. 
Aofl.  6.  Im.  1  SUbht)  Haiaz.  KJrckbeim  elc.  8.  \  Thlr.  — 
Chr.  a  kdlnr}  Die  Bibl.  Gcach.  In  VaiMta«  t  GcbUdete. 
Th.  i.  Eid,  Uahentt.  Bucbb.  8.  1*  Thlr.  -^LSadb:  CbriaU. 
Morgen-  a.  Abeodbelrarhtgn.  aof  alle  Tage  dea  Jahrea.  II.  7. 
8.  NOrnb.,  Korn.  8.  {  Tbfr.;  Velinp.  ^  Tlilr.  —  P.  C.  Nack: 
Kalhol.  Gebet-  n.  .\ndacblab.  Aufl.  15.  Durchgesehen  elc.  v. 
Cborherm  Geig<-r.  (m.  1  StahUt.)  BLiinz,  Kircbheini  rtr  16. 
'  TbIr.  -  Fz.  Xay.  Nil?.!..;  Daa  Opfer  auf  Golgatha.  Oder: 
Erkllr.  d,  Grbrir  n.  Crbr.  bei  d.  IipiI,  AlersnpfKr,  elc.  ISeub. 


Prrcliler.  Ii.  Thlr.  —  Kicjjrr's  H<-r/riis-l'o»tillc.  Von  neuen 
dnrcbgea.  Aua;;.  Bngen  i  —  '20,  Bielefeld,  Vellingen  u.  K.  4. 
II  TUr.  —  Siinml.  cbriaÜ.  Enikl.  u.  Anekdoten,  od.  Sitten- 
lehre in  Beisp.  Aarhen,  Cremer,  H.  j  Tlilr.  —  .Scbickedanz : 
HandposUlle  I.  i.  II.  1.  C;r>i^!in.  HendeJa.  8.  1  Thlr  —  Moral. 
Stanimbach  L  Jangfrauen.  Au«  d.  Frans,  voa  Dullve.  (m.  1 
Ki.fr.  und  1  lbaiQ»eiU  Aach««.  (Meint,  Kircbbeim  etc.)  12. 
W  lUc  M.  6  E|fib  4iTtig,-Q.  Cb.  Stamit  BateadUgn. 
Warnt  #fa  Wctta  uoMm.  Ifea  baari».  n.  vhb.  Ton  e.  balbol. 
Gdatlicben.  4  Bde.  Ebda.  8.  1^  TbIr.  -  A.  F.  C.  Wallroth: 
Abechieda'  n.  AntritUpredizt,  tu  Ealia  o.  üldeitb.  cell.  Ol- 


Hrag.  Grote.  III.  3.  4.  Lpz..  Hahn.  4.  i;  Tblr.  —  Broaunc: 
Dea  Univenama  neue  Welt  N'urd-Auierika,  In  allen  Bcae^o. 

geacbild.  Abdr.  2.  Lf.  -2.  Slulte,,  SrJipible.  S.  ;  Tblr.  —  Pil- 
türe«ke  Donaufahrt  von  L  lun  bis  Konstaiilinoiiel.  m.  1  Slrom- 
karte.  Wien,  Gerold.  12.  l  Thlr.  —  Eisner:  Befrfinnpkaiiijif 
der  noi (i;iineriLan.  Staaten.  .\ufl.  '2.  Lief.  '2.  (tu.  1  St.ibkl. ) 
Sluttg.,  Scheible.  8.  \  Tblr.  —  Erinnerungen  an  die  kiirför- 
aten  von  Brandenb.  n.  Köniie  von  Preafaen  aua  dem  Hau«« 
UobenzoU.,  binaichtl.  ibrea  Vrrhnitn.  in  Angelezenh.  d.  Krli- 
eion  u.  d.  Kircbe.  Hamburg,  F.  Pertbea.  8.  1|  Thlr.  —  Gaea 
Norvegia.  Von  mabr.  Verum,  brac.  v.  Keilhau.  Ilft  1.  ro.  4 
(col.)  Tal  CbriMiaDi«;  Lpi.,  Brocfcbana.  Fol.  6  Tblr.  -  Gal- 
leric der  Heide*.  IL  i— 4  :  Leben  Waabinstoa'a.  Von  Ed. 
Gebe.  U  3—4.  wl  1  Subia«. 
in.  I.  Laben  P.  ScbillV 

Ebd.  8.  }  Thlr.  —  Gepnerl: 

BerL.  Rubach.  8.  '  Thlr.  —  Grofae:  GeM:b.  d.  Sudt  Leipzig. 
Lf.  9.  m.  i  Ans.  Lpz.,  l^olet.  8.  Tblr.  —  Gnmpelxhaimer: 
Regenabur^a  Geach.,  Sagen  u.  Merkwürdigkeiten.  Ablhl.  4. 
(leliie.)  11.  penabure.  Pustet  8.  1  Thlr.  —  Alex.  Dennand: 
JUOnzgesch,  d,  Stadl  St. -Omer,  mit  Unlersucb.  über  den  l  r- 
«prung  u.  /.wei  l  der  Mrreaux.  Lpz.,  llalui.  i.  \  Thlr.  —  Ka- 
teckiamuB  d.  LidbcscLrcib,  'In  g.inz  unipi  jib.  Aufl.  von  Mub- 
lert.  Lnz.,  U.niiiij;;irlncr.  12.  i  Tlilr.  —  v.  Lichtenatern:  Wand- 
karte der  llesperidiacben  Halbinsel.  4  lilb.  u.  illuin.  BlSlter. 
Berlin,  Reimer.  Imp.-Fol.  i  Thlr.  —  Dera.:  Wandkarle  der 
Nord-Polarlindcr.  »  lith.  a.  iUam.  BUtt.  Ebd.  FoL  1  Thlr. 
-  T.  A.  F.  K.  Poaaart:  Daa  Fflfdantb.  Serbien.  Ablhl.  2: 
Daa  Leb.  dea  Füraten  niiloach  md  adaaEli^p.  BildMÜb 
Stullg.,  Uallbener.  12.  i;  Thlr.  —  Maler.  Rdaa  In  SU>  o. 
Nordamerika.  Lief.  8.  9.  m.  8  Kpfrn.  Lpz^.,  Banaigirtaer.  4. 

Thlr.  —  Keiaen  u.  Länderbescbrfibuii^in.  Lf.  15:  Reiae  in 
Ab>saitiien  i.  J.  1836.  Von  v.  Kalte,  mit  1  Karle.  Stult'^., 
Cotta.  8.  i;  Thlr.  —  Kuinm  of  thc  Uliine,  llipir  lirues  .nid 
tradilion»,  n\.  by  White.  Witb  8  Engravinj;?.  Aarlitn,  Koh- 
nen.  8.  3i  Thlr.  —  Urkunden  u.  Aclenatücke  zur  (iescb.  der 
Verbaltn.  zwiacheo  Oeaterreicb,  Ungarn  o.  d.  Pforte  im  16. 
a.  17.  Jahrb.  Wien,  ScbaurahoK  n.  Co.  4.  1  Thlr.  —  Vo». 
aUnd.  ValkerpUariaUI.  8.  9.  9^!if^en,  GrMUche.  8.  >  Thift 
color.  \  Thlr.  —  Seadaebr.  der  evan^el.  Freifran  Athanads 
an  den  Pater  Athanadae  in  BetrefT  einiger  Bedenkeu.  K^ln, 
Jadiem.  13.  ^  Tblr.  —  Jbrtebd:  CaaUmca  dvila  de  tone 
ee  peanlaa,  a?ae  ma  aaliea  biatartana  aar  laa  moenra  etc. 
Tom.  3.  3e  <dR.  Paris.  8.  (18  Bog/)  -  AnndU:  Hiak.  da 
France,  dep.  lea  tema  lea  ploa  recnlea  joaqaa  la  rlvainliaa 
de  1789.  Suivi  de  Thiat  de  la  renublique  frun(.  etc.  p.  M.  de 
Norvlna.  Tom.  1.  Paria.  8.  6'  Fr.  —  P.  J.  B.  Bnchez  et  P. 

Koux-LaverL;iie :  lli.st.  parlenieutaire  de  la  Rer.  franjaise, 
)u  Journal  des  asaeioblee»  nalinnales  dep.  17S9  ä  1815.  Tom. 
40  (Schlufs.)  Paria.  8.  Jed.  Bd.  4  Fr.  —  Lam<>lhe-L.ingr.n : 
llist.  religienae, 

le  l'empire 

Paria.  12.  7  Fr.  Ebda.  8.  12  Fr.  (Der  z»vcite  Bd.  reicht  bis 
znm  J.  1799.)  —  Jllenioires  de  la  societe  dea  anüiiuaires  de 
rOueat  Tom.  3.  1S37.  Poiüe«.  8.  7  Fr.  —  M.  A.  Puris: 
Nutice  sur  l'hiver  de  18dS.  et  aea  effeta.  Bonrs.  8.  (2  Bog.) 
-  J.  M.  Varda«:  MaUoa  bbladqm  aw  rUtd  da  CamaTald. 
Paria,  lt.  1  Pr.  —  Th.  GoariasTMda  da  niatotra  romdac. 
St.  Brieve. 
dn  mojen 


nionarchique  militaire  et  litti-raire  de  la  re- 
vululiou  Iranc.,  de  l'empire  et  de  l.i  reatauration.  Tom.  1.  2. 
12.  7  Fr.  Ebda.  8.  12  Fr.  (Der  z»vcite 


12.  (121  Bog.)  Dra.tIVeclahlatoriqaedaajaafI« 
Jge.  Ebd.  12.  (13  Bog.)  —  A.  F.  Pomla:  Rearnnt 


15J''.  in.  GexchUhte  und  Gforraphit.  Archiv  fDr  Ge- 
aeliirble  nnd  Allerthnmakuade  von  Oberfranken.  Ilr.^g.  von 
T.  Hagen.  1.  1.  m.  1  Sleiiitaf  Bavreuth.  Gran.  8.  J  Thlr.  — 
Beacbreib.  der  Sudt  Rom.  Hl.  3.'StBUg„  Cotta  8.  4;  Tbir. 
^-  -  idaBaoMTia. 


dea  hiatoirea  d'Angleterre.  d'Allemagne,  d'Espaiine,  de  Pmaae, 
ditalie  etc.  Paris.  12.  2J  Fr.  —  Souvenirs  uc  l  expedition 
de  Ciinstanline  en  1837,  on  Pn'ri.s  de«  Operations  railit.iires 
(jai  ont  nri'cede  la  prise  de  cette  ville.  Par  nn  officier  de 
lannee.  Paria.  8.  (.1^  Bog.)  —  ?lme  de  Saint-Ouen :  Table.iux 
ronemoni(]ues  de  l'bistoire  d'Angleterre  accompagnea  d'nn  texte 
explicatif  mia  en  rapport  avec  lea  tableanx.  Paris.  12.  (IJj 
Boc.)  —  TcBtaaaat.  da  Lada  XVL,  et  lattra  da  ia  reiae. 
FA.  19.  }  Bai. 
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1539.  IV.  Philologie,  Archäologie,  LilerürgrschUhte. 
C  AtrelHi  Anjwndicul»  II.  »d.  Siipplrnn-nla  su«  SmiU- 
zeoa  tTriaca«.  Gn-ibwalde,  JUanrilia«.  b.  \  Tbir.  —  Aniliolo- 
CM  rr»ni.  ProMisl«iL  AI»  Handb,  cum  LVberi,  in  s  Iraniös, 
Tob  Fränlel.  Co».  1.  AuQ.  i.  Berl.,  Lisi,  u  K.  8.  '  Thir. 
_  AibtonbaBM  Werke.  Uebcn.  von  Drojsen.  Tb.  a. 
B«L,  Vdt  ik  C«.  S.  »:  TWf.  —  A«fabai  i.  Uebert. 
mi.  Teilt  im  Ff««,  int  r.  W.«,«  «>.  UaM.  Aug.  2. 
Damut,  Pikrt.  a  1  TUr.  -^nhanf:  Ueotocb«  I*?^»'- 
Lp7 .  Stri?.  a  I  TbIr.  -  Gerhard:  Ar«A««oro«  o.  dl«  U«- 
piriden.  Va»enertUrnB|.  n.  4  KpfrUt  Bttl,  (IWmer.)  4.  i 
TbIr.  —  Vrn..  Vtb.  die  MelalUpieg*!  d«  £t(«lMf 
KpfrUf  Ebd.  4.  t  Thlr.  -  Henschel:  DMImwIl«  d» 
Kues  fraiH-;ii*e  «  t  alli  ni.nid''.  IL  Tome*.  Part».  Wie«,  bCrOHl. 
8.  10'  Ttlr  —  (i.  P.  kHlTt  r:  Darslell.  des  GedanlenuMiB- 
nenh.nss  in  il«  Aul.  Iphi^mia  dej  Euripide».  Abll.l.  J. 
riürnbr^,  (U.-ckn»g.lJ  4.  ;  Iblr.  -  Lamartine:  V..y»ge  e« 
Orient  1832-  183J.  Aus/.ng  in  1  Bde.  mit  erklär.  INotrn  elc. 
Aufl.  3.  Lni.,  BaorngSrlner.  l  2.  J  Thlr  -  Marmonlel :  ßell- 
«aire.  Hit  gfammat.  Erläuteren,  u.  e.  »Örlerbache.  Aoll.  -i. 
Ebda.  19  t  Thlr.  —  J.  M.  Minner:  Ansichten  Ton  Entaleb., 
WcMB  ■'.  Enchengn.  d.  menschU  Sprache  etc.  SlaUg.,  Iml« 
n.  L.  a  »TUr.  —  G.  J.  f.  A.  Noeldeke:  LngL  Lm^-  mai 
tebuntsb,,  «MB  6dbr.  Ubn  PfiTalunterr,  Oldenb^  SAnItc. 
8  i  Tblr.  —  Rral  Eo^dopldfo  dcf  dM».  AltertbiMMwiee. 
HrsV  von  Pauly.  Lf.  10.  Slutlg,  Mctihr.  a  i  Thlr.  —  U 
Salon.  Rerne  de  la  liUcralore  fraiiMiM  L  S.  tO. 
Sppl.  et  Ort,  (ni.  d.  BÜdn.  r.  Delaroche.)  Ben.,  Bchffder.  «. 
t  _  Sclimidl:  Neuprirch.  Dolmetscher,  nebat  IBrlc.  b. 
«Ibanes.  (Hft.  !.)  Ausg.  -2.  llft.  1.  Lpz..  KIrin.  8.  ^  Thlr.  - 
Taberistanrnsia  id  est  Abu  Usrh»rir»r  Lllabrn  Amial'-s  re- 
fHB  alflue  Iceatonim  Dei.  Ed.  Kosegarten.  Vol.  II.  (Pars.  II.) 
Bffdbmid«,  nanrilios.  4.  3;  Tblr.  -  Venator:  Die  Fremd- 
wArter.  Lf.  2.  Aufl  3  Darmsl.,  Pabat.  8.  i  Tblr.  -  Ooe- 
thab:  Leclnres  relatives  ü  l'histoirc  de*  adences,  etc.  en  Bei- 
dm  «tc  Tone  L  k  UL  BmxelleB.  B«bii,  (Harcas.)  8  6 
Thlr.  —  1.  6.  PaBtbier:  De  Tortgia«  et  de  la  formation  dea 
dlffpr^na  mHOm»  dVcrIlorea  Orientalin  et  oeddeatai«.  Paris. 
4.  (3  Bog.  sa>  d.  Encjclopedie  aoBrelle.)  —  fi.  A.  Cbabcrt: 
Kouvclle  mtthode  peur  faire  dea  tbimfS  grecs.  Avignon.  11 
S  Fr.  —  N.  S.  AaqoetU:  RcmarmicB  aar  plosieara  paasag.  s 

ttite  da  Tadi«^  Pkrfa.  Ii.  (blh«^ 

1540.  V.  Juritprudenz,  Staats-  und  Cameralrrtiffn- 
Sfiafien.  Bergios:  Prrafsen  in  slaatsrerbll.  Ueiiebg  Mun- 
■tar, J>eiterB.  8.  IjrThlr.  —  Brurahard:  Vir«uib  xur  Beanl- 
wort.  i.  Fraee:  od  der  Staat  die  Holz  verbrauchend»!  Indu- 
strie durch  n«l2abeaben  tix  ermSfsigten  Taxen  unlerstOlzeri 
aoU?  etc.  Darmst.,  Pabal.  8.  i  Thlr.  —  ErgSoini,  o,  Erläo- 
tanmgeB  d.  Preafb.  BechUbücher.  LI  19 --21.  Breal.,  Ader- 
lUb/a  t{i  TUr.  —  Dera.:  Bd.  4:  All;;em  Hypotheken-  a 
DepoBllal-CMa.  Ebd.  8.  3  Thlr.  —  Fürslenthah'  Sumrol.  aller 
das  Kirchen-  B.  S«liflJ«v«aen  bctrffdca^Gcaeta«.  U.  3.  Caslin. 
Hendefs.  8.  {  Thfr.  —  T.  Gcals  Sdbriftca.  Eio  DaflloiML  Von 
Srhlesitr.  2  Thie.:  Briefe  und  vertraale  Blntar.  KMaere 
Schriften,  Th.  1.  Mannh.,  Hoff  a  4  Thlr.  —  F.  C  Cester- 
din"-  Aiislitutf  van  Nüchforsch.  flh,  verschied.  Rechtsmate- 
rien.  VI.  2.  Gr.  ifs«  :.1J,  Ko.  h.  S.  1  ^  Thlr.  —  Handbibliothek 
d.  baycr.  Stant»bQr<:prs ,  oAer  S-imnil.  Künigl.  Bayer.  Admi- 
nislrativ-Geactze  o.  Verordnpjn.  i  Udrbn.  Aupsb.,  Koltmann. 
1-2.  \]  Thlr.  —  J.  Chr.  Hasse:  lH--  ("ulpa  des  rlim.  Rpcliis 
Se  vermehrte  Aaag.,  besorgt  von  Iklhmann - Hollweg.  Bonu, 
Marcus.  8.  2;  Thlr,  —  CR.  Kestlin:  Die  Lehr«  von  Mord- 
n.  TodscUsg,  einer  histor.- philo«.  Kritik  ntiterworf.  Th.  1. 
Die  IdeeB  des  RSro,  Rechts.  Stoltg.,  Mriiler.  s.  l ;  Tblr.  — 
C.  J.  A.  Hittermaierv  Der  gemeine  bör^eri.  Prorifs  in  Ver- 

Iriche.  mit  d.  prenb.  b.  franz.  Civilverlabrca.  Beilr.  1.  Aufl. 
j.  Bonn,  Maren«.  9.  U  TUr.  Cw  F.ÄBbk^bnicb:  Daclifaa 
Pandectaram,  sdnUnm  bi  «aaa.  3  T«L  SM;  d.  Hai», 


Schtrelaebke  et  S.  8.  4  Tür.  —  Staats  Lexicon  ron  v.  Rol» 
terk  n.  VVeIcker,  VI.  S.  Attona,  llauimericli.  8.  {  Thlr. 
Hation.  u.  histr>r.  Standpunkt  etc.  in  Bezieh,  auf  g<-ini8cht« 
Eh.  n.  Von  p.  Kalholiken.  Köln.  Bachem.  8.  ]  Thlr.  —  F.  W, 
T.  Tigeralrftm:  Die  innere  Gesch.  des  Küm.  Hechtes.  Berlin, 
Heimer.  8.  ;  Thlr.  —  Leb.  dea  i-intig  wahren  Eheaoheidiinc»- 
grund  in  d.  cfariatl.  Kirche,  so  wie  in  d.  christl.  Staaten.  Ytm 
e.  Juristen,  Bayrcttth,  Grau.  8.  J  Thlr.  —  t.  Salsa  a.  Lidk» 
tenan:  Die  Lehre  tob  Familien-,  Stamm«  «nd  Csasblscbta» 
Fideicommissen.  l^t^  Serig.  8.  Ii  Thlr.  —  lastmctioiis  mi» 
nisterielles  aar  l  instmetloB  de  la  loi  da  14  jaillet  1837,  con* 
cernant  la  gaida  nationale  du  dep.  de  la  Ssiaa.  Pafii.  4. 
Bog.)  —  Ität  a«r  lea  jostices  de  paix,  cort.  ka  aMyaafa  Am 
aseiub,  Ica  rapports  aax  deax  cbamhres,  lea  dlaaaaia  et  Taaa» 
hac.  Nand.  (7}  Bog.)  —  J.  M.  Caron:  Pdadpea,  an  trdti 
Ineorique  et  prati(^ue  dea  actions  pnsseMoire».  Pari^.  8.  S  Fr. 
— -  Banqne  linanrivre,  commerciale  <  t  foncicrr  ä  1«  rt'sidrnoa 
de  Versailles,  elablie  par  actea  des  12  mars  et  27.  sjit.  1838. 
Statut«.  Keflexions  sur  se«  differens  s)»Ii  iü>-8  J  acliims.  i'art«. 
■1.  (I)  li't'^  )  —  ISotiic  sur  la  mort  »^t  its  cliances  ab-atoires 
qni  aervent  de  base  aux  Operations  de  la  bsnijue  philantbro- 
piqn«.  Arltdea  exlraits  de  la  France  drparteniealale,  reraa 

et  corrigts  par  N.  L.  V.  de  C  X.  Paris,  a  |  Fr.  —  J. 

F.  Tenoe  a.  J.  B.  Monfalcnn:  Naavallca  conddierations  im 
lea  calMa  traav^  aaivi«  dea  rappotta  aar  I'hial.  des  rnfaaa 
traarta,  laita  )  racadeaia  dea  aaencea  noralaa  at  politiqaai 
p,  Benoiston  de  Chäteaancnf  et  i  l'acadenie  ftBa|,  f.  VWa» 
Buin.  Lyon.  8.  (7  Uo;;.)  —  (F.  Lacroix):  Opilria«  tlt  lavcal 
Systeme  du  souverm-nicnt  representatif,  comhiae  avaa  Pmop 
stencc  politique  de  la  France.  Perigueax.  8.  (1  Bog.) 

1541.  VI.  riatunritumA^M.  A.  H.  H.  Gricaacbacl« 
Genera  et  species  Gentiancoram,  adjeeüa  ahaenraUai^bat 

äuibuad.  pbvtagc«^ra{thida.  Statl|.,  Cotta,  a  9  TUr.  —  GL 
lartmana:  Die  Vranocr  dar  Erdnod^  ad.  ceaefailalU.  Dai^ 
stellun-  d.  Hiaenlagte.  n.  AbUld.  AblU.  1.  Stat^  Scbeibla. 

8.  1^  rhlr.  —  Krocker:  De  plantaram  epidenniae  obserra- 
tionea.  Diss.  inaug.  phjtotoinica.  Aceed.  lU.  tabh.  Bresl., 
(Hirt.)  4.  Tblr.  —  II.  O.  Lenx:  GemeiBnüU.  ISatancsch. 
Bd.  4.  Abtlil.  1.  Die  Phauerosamen  m.  10.  Taf.  Abbild.  Go- 
tha, Becker.  8.  l,"  Tblr.  —  C.  G.  Meerfels:  Nalurhialoriscb 
botan.  pharmaceuU  Lehrbuch.  Magdeb.,  Creuts.  8.  i\  TUx, 
—  Kose:  Leb.  den  Zusammen  Ii.  zwischen  d.  Form  und  dsT 
eleklr.  PolarilSt  der  Kryslalle.  Berlin,  Sander.  4.  \  TUr,  — 
Kasp.  Graf  Sternberg:  Versuch  e.  geognost.  botan.  Darsteli. 
der  Flora  d,  Vonvcll.  Hft.  7.  8.  m.  45  Kpf.  Prae  (Lpig.,  F, 
Fleischer.)  FoL  16  Thlr.  —  Treviranos:  IMiysiol.  d.  Gewächaab 
Bd.  9.  AbÜil  1.  Bona,  Haicaa.  a  9  Tblr.  —  Siaopt.  Uabar- 
sicht  der  ■•RaakB  (Hollasea.  Ml  -Mvm  MMLJ  Wdmr, 
Laad.-lBd.-Conipt.  Imp.  Fol.  l  Thlr.  —  P.  CBranl:  DidioB- 
naire  nsoel  de  chimle,  d<:  piiysiun«  et  dliistoire  aatorelle. 
Part  1,  (A-Mil.)  Paris.  8.  i'  Fr.  (Die  «weite  Hälfli'  soll 


l*BB^  \'  »    AU  *  *•  /     a    'S  •  so»  ->  •      •    •  •      B  » w*  1  B  aaallliK-  .~>ir|i 

noch  iui  UcU  ersdieincn.)  —  C.  Maravigaai  Memorie  dt  oriU 
raicaai 

3i  Fr.  - 


tu!;nosia  Etnea  •  da 


caüaa  ddl^.SidUa.  Paria.  8. 


1549.  Vit  PlfY'iologi*  u.  JVf^elm.  Arming:  Leilbda« 
t.  Uaterr.  cbirnrc.  Lehrl.  a.  s.  Bild,  cbinirg.  LehrL  n.  zur 
Bild,  cbirnrg.  Gdbilfen.  Wien,  GeroM.  R.  i;  Thlr.  —  Brera, 
Ischl  D.  Venedig  in  ihrer  heilkräftigen  Wirksamk.  dargestellt 
u.  verglichen  etc.  Wien,  Gerold.  12.  J  Thlr.  —  AusführL 
EncjklonSdie  d.  prs^nniiit.  Staatsarrneikunde.  Hrss.  von  Most, 
illt.  5.  Lpe.,  BrocLbaus.  8,  |  Thlr.  —  J.  M.  Kreutzer:  HandU 
buch  d.  allgra.  thierürztl.  Arzneiverordn.- Lehre  etc.  .Auesb., 
r.  Jenisch  u.  St.  8.  i\  Tblr.  —  I».  T.  E.  Kurt/.:  Offenes 
Sendschr.  an  Jörg.  Veranlabt  durch  desa.  Wünsche  f.  d.  Ver- 
vnllknmmn.  d,  Arineiwissensch.  Lpz.,  Schumann.  8.  i  Thlr, 
—  J.  S.  Lüwenstein:  Die  medizin.  Prosodie.  Berlin,  neinier, 
8.  i  Tblr.  —  XiBcaa-Cbamniaaiire:  Pract.  Ualeraiidigii.  Miar 
d.  BabaaJl.  dar  8]^bllia.  trdwn.  t.  Scharlaa.  Lpa.,  Klascl. 
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S.  i;  nir.  —  6.  H.  XoslDgi  AndMlsn.  «b.  i.  Anweatl.  u. 
Mb.  Wirk,  i,  neduin.  UamplUiJer.  Lciaberg.  (Wien,  GvrolJ.) 
8.  A  Thir.  —  15.  OsirrrieJer:  QaaciU»  inaug.  üb.  J.  (irist 
D.  Sinn  dcf  iLiliiK-uunnscIirn  Uc« Inrincipa.  Angsb.,  t.  Jriiiiicb 
D  St.  8.  {  'llilr.  —  F.  I'.iuli:  üi«  neue  bavvr.  Aputlii-kur- 
Orilo.  u.  d.  Mauritius  sctie  Ueleucht.  den.,  ^e\vördi<;t  Stuttc.. 
llallberger.  8.  {  Thlr.  —  Uabm  :  L  eb.  die  SkroWn  »lu  Au-c. 
Wien,  (Ucabu«r.)  8.  \  TbJr  —  Kosentlial:  TracUtiu  d«  abuau 
alcobolicoroin.  Ebd.  8.  ^  Tbir.  —  Scblealnser:  Pbarniaccut.- 
cbem.  Tabcilen,  f.  Acrite  n.  Apolhelcr.  £bd.  l').  {-^  Thlr.  — 
Uaiverul-Lex.  d.  llcdidii  ■.  CbirorgM.  Vi.  7.  Lpzg.,  Franke. 
8b  V  TbIr.  —  Valcnün:  Repertor.  f.  Anatomie  u.  PhYtiologie. 
M.  3.  Jahrg.  1838.  üera  St  Gatlea.  Uubcr  Co.  8.  i 
TUr.  —  ninkler:  \tlkUmi,  BmMa  i.  mmHOm.  fhätmu- 
«■k  Natargeach.  BakwMTClfcdt.  HJt  t.  Lm«  BfSckbaoi. 
t.  I  Tklr.  —  F.  S.  BnlMOB  dit  Dubuitaoa:  Ue  Tbeiuil«  ou 
doetrine  mediealc  noovclle  appliqnee  a  bi-aucaup  de  nialadiei 
des  aiitaiaux  doiiie.stii|u*'S,  spi-ci.jltiui  nt  u  la  iinubae,  ä  la  luurvr, 
ä  1.1  pourme  et  k  la  lnurliui  e  du  tlirv  al.  ['.ins.  8.  8  i"  r.  — 
J.  (iiiiiilin:  Expoae  de  la  lui  tliode  r.  s.iUitivc  et  (.Ita  procedtrs 
eiiiplii\ra  pnur  la  gueriton  iles  maladies  de«  ye.ux  rrpul«rs 
iacuraljli'8.  Piiris.  8.  ( J  üug. )  —  La  medeciue,  la  cbirur'it- 
et  la  pbamiacie  des  nauvrw.  tiwtr.  «d.,  eoUircunti  reliMtoue 
par  *'*.  Pari«.  1&  ^  Fr.  —  PMcis  bislorique  des  naladies 


cbmnicpie»,  arG;aniqtte8,  et  Mrreascs  de  Ja  (^te,  de  ta  p«i(riiie, 
et  de  1  abdoiiien.  Trailctnent  de  ces  diverses  nubdies  par  la 
■iibede  ecleetioM  •«  dieiii»  •!  tOMhiiin  da  dedw»  l>ec» 
■fcr.  Ptkk  8.  9  Fr. 

1513.  Vlll.  .Walkemalik.  Brermann:  Neoe  aaaljt.  Ab- 
leiU  d.  >vichtigsten  Formela  d.  Guniouielrie  u.  ebenen  Tr!go> 
Bometrie.  Wien,  Gerold.  8.  \  TbIr.  —  GOldi:  Reine  a.  an^e- 
wandte  Raumlehre  (Formen*  u.  Gröbenlehre),  m.  11  Stein- 
taf.  St.  Gallen,  Scbeillin.  8.  1^  Tblr.  —  Uerrwann:  Di«  An- 
fsapirunde  d.  Ranmlcbre.  Tb.  1.  m.  6  Fixarentaf.  Darmst., 
PAl  8.  l  TbIr.  —  A.  W.  Hertel:  SmmiC  von  574  eeomet. 
A^pUo,  mil  ihfMi  AdlBe.  BemtoM.  «.  tSKpCtM  Lpc, 
Baug|fta«r.  8.  1}  Tblr.  — >  Hinter:  Etanente  dar  alMnen 
Geometrie,  f.  Scbolen  bearb.  Darnut.,  Pabat.  Ii.  |  Tblr.  — 
L.  J.  Geore«:  Cours  d'aritbnietinue  tbeorlmie  et  pralioBe. 
II.  ,,i;t  P.riv  H  3  Fr.  —  S.  A.  de  aiariMÜ  (aftMj^t  £le- 
mcaa  d'arilbuietitjue  raiionnce.  Ljron.  12.  1^  Fr. 

1544.    IX.  KrUgMTeUiemefiafttn.  r.  KSrber:  Taacben- 
badb  des  Mililair-Gegrliärt&t^lR  für  k.  k.  Militaira.  Im  Geiale 
4.  oaiiern  Zeit  verL  Wien,  iicutmer.  16.       Tblr.  —  Aluia 
Der  Invalid  F.  Bergiuayer,  oder  der  Soldat,  wie  er 
aoU.  Aufl.  -2.  Au'«l>.,  t.  Jenisch  u.  St.  8.  \  Tblr. 


15i5.  X.  I'iiJii^ogiA-.  lit»rm.inn  :  Er2;ihl;:n.  f.  d.  lWQll)en- 
aller.  Udcbn.  1.  '2.  flarinen  und  Iserlolin,  L.iii:;e\viiselif-,  Ii. 

Tblr.  —  II.  Griff:  Sehalen  n.  Lnlerr.  AblKnidlgn.  über 
>vicht.  nSdagog.  Fragen  unserer  Zelt.  Uerlin,  Anielane.  8.  1^ 
Tblr.  —  Uerlm,  UandfibrI.  Ausg.  '2.  üerl.,  Oehnndr.  H.  \ 
■  Tblr.  —  Der  ßerl.  Jagendfrennd.  Udcbn.  "2.  m.  TiiLpIr.  Herl., 
CrepÜW.  8.  J  Tblr.  —  Fi.  S.  kLifineer:  Der  Kampf  fSr  die 
Jnd.  Eiae  Enibl.  f.  d.  reif.  Jugend,  ta.  2  Abbild.  Neuburc. 
Pmhtar.  8.  i  Tblr.  —  Lebensgeacb.  Kaiaer  Hemicba  U. 
int  Hdl.  Fir  die  Ja|.  bcarb.  Aachen,  CreiMT.  IS.  |  Tblr. 

—  Eacaila  t  dnriiclM  ValltaMbnllcbrer.  Hrag.  vo«  Scbwd- 
tier.  Bd.  19.  Nenat  ■.  ^  O.  «.  Scbiciz,  W'asrner.  8.  1  Tblr. 

—  Markham:  Aurora.  Bnlhlgn,  ii.  l'nterbalign.  f  Söhne  u. 
TScbter  von  8—12  Jahres.  Bi.  'i  BiKl,  kiel,  Lniverait.  Ikicbh. 
».  i  Tblr.  —  ».  A.  ?Iever:  (;.  (K»hl«  u.  Briefe  über  die  Er- 
ciehg.  dea  Menseben.  Uldenb.,  ücbulze.  8.  IJ  Tblr.  —  Das 
Kalietlial,  eine  Erzübl,  f.  d.  Jog.  Von  e.  Landgeiatl.  Aacb^-n, 
Cremer.  12.  i  Tblr.  —  Werniiard:  Neue  hLinderbibliotbek. 
Anae.  3.  Bdrbn.  4  — G.  ra.  3  illuni.  Kpl'rn.  Au^sb..  v.  Jrniach 
«.  St.  8.  i  Tblr.  —  Wienrs:  Dreibie  Lieder  aoa  d.  Berlin. 

—  —  ■   • ObM,r.d.icLjiii.llcrt.,0clinlgb, 


8.  A  Tblr.  —  Mma  Carroj :  Le»  enfofls  i»  «fen  narftt  «r 

la  lefon  paterncll«^.  Paris.  12.  (12;  Bog.  m  S  Lllhogr.)  — 
.^iiaclj.  Cüiubi's  :  Letlre  ä  AI.  le  iHiniKlre  di-  rinslruclion  pn- 
blii^ue,  Sur  lea  obalaclta  <j|jii  .^'n|>pii.s<-iil  ä  1  •  lablisseiuent  de 
leCLtie  iiriniaire  superiiurc  de  ("asiir-..   C;>.s[i<.'".   8.   (2  Bog.) 

—  J.  1).  Champagnac:  Le  prix  d  erii  oura^eiur-iit  dü  premier 
ägp,  ou  le  precepte  et  l'exeuiple.  Paris.  II.  J  l'r.  (iii.  J  Steirn 
drücken.)  —  L'ioatitutcHr  frauc-comtois,  jounial  «peciol  d'in- 
atraetioii  prtmair«  pour  las  inalituteura  et  les  instilutrieea  de 
l'acadtoie  de  Besanpon,  publ.  et  dirige  p.  Ift.  George  fila. 
Paris.  8.  (Erscheint  seit  dein  ersten  Istrn  u.  15ten  jedes 
nala  im  Jabrespreise  von  7  Fr.)  —  Le  b«a  geaiei  pettt  low 
n»l  de  l'enfaoce,  prescntant  poar  cLaque  ioor  da  Vsnnea  SM 
lect«M  tdl|ia— a,  morale,  biatorifoe,  lamiliir«  ctc  Paris.  18L 
(eradirinl  aa  Auange  jedes  lluala.  Jalfrespr.  2^  Fr.) 

1546.  XI.  HandaUmiuenttha/tt  Geieerbskunde^  Land- 

und  Forslu-issenMchaft.  Apperiej':  Das  Kenniiferd.  Nebsl 
liui-r  Abbandig.  8l>.  die  zum  Trainireu  erforderl.  Conditio« 
des  Pfffdea,  vuii  Sticker.  tiiln  u.  Aachen,  Kohneti.      1  Thlr. 

—  Uilliiari:  Die  i>veckniitiaig»te  Slenopraphif  der  deatsr.hen 
Sprache.  Mit  1  atenogr.  Beil.  Uera  etc.  Ilubrr  u.  C.  4.  l  Tlilr. 

—  Kriliache  Blütt.  f.  Forst-  u.  JaK<^vi»8eii&cb,  hrsg.  v.  I'feil. 
XII.  Lpz.,  Uaunigärtner.  6.  1  Tblr.  —  Courtia:  Technolog, 
mcrcantil.  GeachSlls-Handb.  ßr  das  ge^rerbe-  o.  bandeitrcib. 
Deutscbl.  Abihl.  1.  Stulte.,  Scheible.  8.  \  TUr.  —  DaMdL 
der  Laadwirtbacb.  Groborittaimieas  in  ilireu  gegenwSrtlgai 
Zaataad«.  Kacb  d.  Engl,  vea  Schweitzer.  Los.,  Brocbbaos. 
8L  X\  TUr.  ~  UebefBkhtL  DanleU.  d.  Plerde.Raoea.  (aiit 
vIaL  AUtUd.)  WcfaMr,  Laiid.-Iod.-C«apt.  1  Bbtt  ia  Imp. 
FoL  1  Thlr.  —  J.  F.  Dorn:  Prakt.  Anleit.  tu  AasAbr.  der 
neuen  flachen  Dschbedeckg. ,  Anlec.  künstlich.  Fofswege  ete. 
Aufl.  3.  Der).,  Schr.-.der.  8.  1  Tblr.  —  Gridjiuium  :  Ideen- 
Magazin  für  Arcbitt-Lten  etc.  IlL  7.  Lpzg.,  Baumg.'irtner.  4. 
\  Thlr.  —  C.  Uartmann:  Encjclopüd.  \V(irlerli.  d.  Tecbnolo- 
gie  etc.  II.  5.  Ausg.,  r.  Jeniscb  u.  St.  8.  '  Tblr.  —  J.  Cb. 
Uundesbageu:  Encjclopidie  d.  Landvrirthscbaft,  sjstem.  ab- 

fefabt.  hrsg.  v.  Klauprecht.  Abtbl.  '2.  Gctverbslebre.  Giefsen, 
crber.  8.  1^  Tblr.  —  Low:  Der  anafibende  Laudwirth.  Lf.3. 
Lpz.,  Wienbrack.  8.  1  Thlr. —  Hac-Gnilocb:  Universal -Lex. 
f.  Kauileute  «.Fabrikanten.  Lf.  12.  (letile)  Aii:;sb.,  v. Jenischt 
0.  St.  8.  i  Tblr.  —  IHaga&in  d.  neuest,  Erßiidgi».  etc.  in  d; 
gesanoik.  Gewerbkde.  hrsg.  t.  Thiene.  IV.  8.  Lp«. ,  B«mg>* 
girtoer.  4.  ;  Tblr,  -  Loeiae  v.  Hm«8oII«  Pkakt.  Koebbudi. 
Ausg.  3.  Jena.  Manbc.  S.  |  Thlr.  •—  ■aidwr:  Die  Mappe  da» 
Bauthrblcrs.  HfL  la  Lpz..  Baamgarlner.  4.  }  TUr.  —  Dcn.t 
Der  Tapezierer.  Ilft.  2.  Ebd.  4.  -}  Tblr.  —  F.  v.  Hontehmi 
Anli'ii.  z.  d.  liMid\%  ji tLsi  liürtl.  Veranschlagungen  bei  d.  Aa»- 

1  iiiadJersetzcn.  itii  Ui  ssni  t  d.  K5«igl.  Preufs,  General  -  Koia- 
luissirtii'-ii.  IJrrl,,  Naulk.  Y<-\.  1  Thlr. —  Pu'isiii^'T:  Die  Kunst 
da»  Zuschneiden  der  DaaieoLlcider  in  geomet.  Di-rer.li«.  ^riindl. 
in  einigen  Standen  zu  erlernen.  Wien,  (lieubner.)  8.  2|  Thlr. 

—  Schleier:  Das  merkantil,  llamborg.  Geschält,  Gexcliüfts- 
leute  n>  Gescbäflsleben.  Hamb.,  HolKnann  u.  C.  9.  \  Thlr.  — 
G.  U.  Schnee:  Lehrbuch  d.  Ackerbaues  u.  d.  Viehzucht  für 
Landschulen.  Aosg.  3.  hrsg.  y.  Kirchhof.  Halle.  Scbwelschke 
a.  8.  a  TS  TIdr.  —  T,SMab«ebeI:  Neocate  DaapfschilTfabtt 
ra«  Wim  aach  Traonwit.  Wlea,  Gerwid.  8.  !  TUr.  —  Tappet 
Ucboag.  im  Scbnibea.  Iserloba,  Laagenlcacbe..  i  Fat  ^  nb. 

—  Thon :  ADgeai.  Skoaom.  technolqg.  Knnsl-  a.  Gewerb« - 
Lex.  Lf.  4.  Lps.,  Banmglrlncr.  8.  Thir.  —  Edm.  Tndot: 
Elriuens  da  Bessin  industriel.  Paris.  18.  (5  Bog.  n.  5  Taf.)  , 

2  Fr. —  M,  A.  Uevis:  Lellres  .sur  I  t'ducalion  des  vers  a  soie. 
Paris.  8.  Dog.)  —  B.  ei  Ci>.:  Jli'm.  sur  un  nourean 
projet  de  dockis,  de  port  auxiliuirc  et  dr  jiasKe  de  sorlie  pODT 
le  port  de  Marseiile,  daus  le  valluu  d<-  la  Julielle.  Paris.  8. 
(2  oo^  )  —  E.  Debron:  Sjstfeme  metiicpie  de  |Miids  et  me- 
«area.  CharleviUe.  8.  (i\  Bog.)  —  M.  L.  Lamottet  IVaite 

•I  da  bfii  du  flaav,-  «aM  da  la> 
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mf snrr  des  bois  el  ifs  golldlfs.  5e  (All.  ParU.  19.  91  Fr.  — 
Jourual  snödal  dei  g^oiu«;lre*  «rpMiU-urs.  (Protptctus.)  Parig. 
8-  (Ii  ßoß-)  ~  Manuel  del  codinrö,  rejiostero,  pastiUro  i  tr. 
^d.  p.  W»rUno  de  KemenUria  7  Fica.  ua  ed.  Paris.  Ib.  3  Fr. 

1547.  XII.  Schöne  Literatur  u.  Kunst.  AljM-nbluinon 
am  TIroL  3  Bdchn.  (m.  12  Kpfrn.  Nene  Ause.)  Innsbruct, 
Wauer.  16.  3  ITUr.  —  Bernard:  Die  gelbe  Uoae.  ttrealau, 
VeSTCompt  8.  5  TUr. —  Uomantische  ßlumenkrone.  Arne. 
3.  Lpi..  cfBt»l-C»«pt.  16.  i  Thlr.     Bourchardj :  Gaipanfo 

Twiat.  od.  d.  Laafbahn      WabcnlBibM.  A.  C  EmL  t»ii 

Diezmana.  Bd.  1.  io.3  TtitnA^.  'ütnr»fkw»y9M' 
mann  I  J.  1  Tblr.  —  Mrs.  Bray'a  hUtor.  Romam.  Lt  99  »• 

31-  Wariei-h,  od.  d.  Scbictaala  -  Eiche  Tbl.  2.  Aogsb.,  t. 
Jeniich  u.  ii.  10.  •  Tl.lr  1.  2:  IJ  Tblr.  -  B?/'^"'.  Werke. 
Tb  öS.  55:  Calderon.  der  UolliDg.  n.  ONeil,  der  Krbrii 
LeÜi  oder-  Die  BtlagiT.  von  Granada.  Tb.  1.  Zwickau,  Gfbr. 
Schumann.  10.  ;  Thtr.;  Bdel.n.  74:  Calderon,  f  Höfling- 
A  d  EneL  ton  G.  Plh^r.  Stullf;.,  MeUlcr.  16.  ;  Ihlr.  — 
Ai>B«tt«  b.  T.  D(ro.ste).  IKüIsboff):  Gedickte.  MQnnler,  l>eitcr«. 
49  *  Tldr  —  Eitaer:  Der  moderne  Lauroa.  Zeit- Novelle, 
"p,.!  BroÄli.«.  &  2  Thlr.  -  CJorüage:  Vörie,  üb  die 
Ce-scbicbte  d.  Fo«to,JMh.  M  Dwd.  u  ßerl  l  Jahre  1837. 
Stutig.  etc.,  ColuVS/fTUr,-  0»«fr'e  wc*bL  Schöttheiten. 

G  rsdorf:  t rishluntS.  Bi.  M:  l$er  Pt^ta|«ta«k  Eine 
I^orrlle.  Lju.,  I,..ul?.  r.  8.  1  Thlr.;  Bd.  26  «7:  J«««  F«^ 
kenbar«  Eine  Gi  scb.  aus  d.  lelxleo  franz.  Knege  in  Deatschl. 
S  TliU  Ebd  8.  ^  Tblr.  —  Grimm:  Mülirclitn  d.  Taus,  und 
Blnaa  Nacbl!  Lf.  7  —  10.  Grimma,  Gebhard.  16.  1  Tblr.  — 
OsUWera  Ueiae  nach  d.  Lande  d.  kl.  Liliipnlier.  m.  16  Uloin. 
KoDfent.  eeacbraackt.  Lj>7..,  Banm-Srlner.  8,^  Tblr.  —  Die 
HanDtbriadi-  des  Wiiilers  1H37-  1838.  Drei  hiator.  Nov. 
JS  d««  Schobri.  Lpx.,  Klein.  8.  1^  Thlr.  -  J.  M. 

R  Jamca-  Leben  B.  ZeiUlter  Lndtv.  d.  Vierzehnteo.  A.  d. 
Engl.  über.. «  Till..  Lemgo  Mejrer  8.  3  TWKI  -  Die  Kin- 
der  im  Walde.  Naclid.Bi|L  fr«  bearb.  tob  Lonbe  Plön- 
„ies.  Mit  d  Origln..lM«3B.  Papartg  Pefcrt.  19.^  j Thlr. - 
Cb  P.  de  Kock:  MuaUche  «.  d.  M  Statertw.  iL  «.Frais. 
T.  St.  Friedrich.  3  Thle.  Bre«!.,  Coaipt  8.  S  Air.  — 
Laosbeina  säramll.  GedichU.  Lf.  4,  5.  Sta^L,  ScMM*.  16. 
1  Thlr  —  Lotna  (Dr.  Bernstein):  Uaetor!  „„„Wo  bist 
Pa»""''  Eine  krit.  Vörie«,  etc.  Lpi.,  Schumann.  12.  \  Tlilr 

  Maller:  Blasteira.  Eleg.  kr,  u.  erotische  Gedichte  e.  tr- 

Uindelen.  Heiligenstadt.  (Magdeb.,Heinrich8horen.)  12.  V^  Thlr. 

—  Das  Kib«l«BgeBUed,  übera.  von  K.  Simrock.  Aufl.  2.  Bonn, 
Weber.  8.  liTfir.;  cart.  i;  Thlr.  -  Oehlenacblüger'a  Werke, 
it»«»  y  Bria  aitfiW..  TTTm  a.  verbeas.  Bdcbn.  1 — 4.  Ureal., 

^*  BL  i 5  Hör.  —  Reinhard,  ehem.  SUatsr.:  Ernst 
«od  Lanne'ew  adaeB  alten  Papieren.  3  Bdcbn.  Carlsr.  n. 
Baden.  Mar«.  8.  «  TUr.  -  Die  Reis«  anf  dem  Poatwagen. 
od.-  Verurlbeile  aWil,  wee  da  aickt  kenaet.  Asdien.  Cremer. 
l'l  'l  Tblr.  —  H.  Ri«e:  Der  Blallge  v.  aciae  GeMilleo,  a.  d. 
Todi^n- Wacht.  Breslan,  Veil..CoaBt.  16.  1  TUr.  Uea 
inaler.  SchweizerUnd.  Ablbl.  9.  m.  «  Aae.  Cerbr.  CfeM- 
Lauer  Ib.  Ii  Tblr.  —  W.  Shak->peare8  «Bnimtl.  Werte  In 
Einem  Bde.  Lf.7-9.  Lpi  ,  BaumiSrlner  8.  1  Tblr  -  Des- 
sen  drainat.  Werke,  ftber.-..  v.  L.  Orllrpp.  Bd.  1.  m.  Shakespea- 
res Bild  in  Slahlat  Stullp  .  Kiffer  u.  Co.  16.  J  Thlr.  — 
Sonvcstre:  Anton,  od  der  Reiche  u.  der  Anne.  Schauspiel. 
Kadi  d.  Franx.  von  Calby.  Hamb.,  Uoffmann  u.  C.  B.  \  Thlr. 

—  DG  Türk:  Von  d.  widiticRlen  Pflichten  e.  Organisten. 
Mea  beaA..  Bit  Z«iittca  »ob  Baue.  UaJIa,  Sdiwetaebke  n. 
S.  8.  ;  Tblr.  -  C  ZeliaeBi  Pttvp****'  BaiMaU  DanteU.  aaa 


Duroxiex:  Notice  sar  la  peinture  k  la-dre.  alte  peiatare 
tustiiine.  Parts.  8.  (2;  Boe.)  —  llllgad  de  Cervatites  S«a- 


d.  Tor.  Jahrhand.  Lpz.,  Klein.  8.  \  Thlr.  —  Gringmnth:  Da 
Khyparograpbia.  Disput,  philo«.  Breal.,  Uirl.  8.  J  Tblr.  — 
V[.  ß.  L.  llimvier:  \  olLsUnd.  Anweisong  zur  Oelmalen  i  für 
Künstler  u.  Kuiisirreuiide.  A.  d.  Franz.  v.  E.  F.  Prange,  m. 
7  Kpf.  llalle,  ScbwelscbLe.  8,  2J  Tljir. —  Ili'oal:  Le  ber([uia 
du  hameau  ou  le  canteur  dea  bords  du  ULija« ,  accaea  bi- 
storique.^.  Pariit.  12.  3  Fr.  —  Leaage :  Gilblas  de  Santillane. 
Paria.  18.  5  Bde.  J  Fr.  —  J.  G.  Dominique  Mondo:  La  mort 
d'nn  roi.  Paria.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Alph.  Brot:  Priez  poor 
elles.  Paris.  13.  3  Bde.  9  Fr.  —  Urne.  J.  DeUfajo- OreUert 
Lea  trois  orphelines,  noaTclIea  veilleee  da  cbJteau.  Parle.  Ii. 
3  Fr.  —  Um»,  Baaaeiajr-PMgaoB:  UaejeaaefoB  e«taa  ^aas. 
Pkrie.  8l  M«.  Ii  Fr.  —  Um^ntj  et  Mäfo  ^e  CÖSr^t 
Aaecriaa  «a  cafint  ck^e  dea  daoie«  coai.  ea  1  a.  Pari«.  8. 
k  Fr.  (Mae.  draa.  Lf.  114 )  —  St  Yves  b.  L^b  de  Villierat 
La  fabrinne,  dr.-vaud.  rn  3  a.,  imitr  d'un  conte  de  Mirliel 
Masson.  Pari«.  8.  ?  Fr.  (Mus.  dram.  1Ü7.  108  )  —  Von  den» 
..Nonveau  rrpertoire  ancien  et  oiodertie  de  tous  les  tb<atres 
de  France.  Paria.  8."  erschien:  J.  Rarine:  Ath.ilie,  P>aj.i7(Hli, 
Berenice  —  Kougemont,  Dennery  o.  Crange":  La  reine  den 
blanchisaense«,  vaudev.  en  i  a.  Pari«.  8.  —  Geo.  Dairnvurll: 
Lea  Noscuviennes,  aaiire«  poUtiques.  Edition  popalairr.  Sa- 
tire 1.  Marseille  8.  —  A.  Pagi^a  (dn  Tarn):  Eternila 
du  iBonde,  poeme.  Pari«.  8.  3  Fr.  —  Niederbronn  en  1770, 
ou  Un  monument  dana  lee  Vaagee,  eaM  da  llaTiUde  Alea» 
den,  anecdot«  niapolHdaa.  Pier  IL  R..»..  Straeb.  8.  (4Bs.)f 

—  Notiee  d«  iaUaa«  «fe  mmmmmmdknita  qni  conaaMaiw 
la  coUecdoo  da  aaafo  da  Maiaeme.  län.  12.  *  Fr.  —  iu 
M 

eocaustiij 

vrdra:  LI  in^eniuso  biiUt^o  I)un  Quijote  de  la  Uancba:  con 
el  L-lugio  de  Cervantes  nur  I).  Jose  Mor  de  Furnte«.  P^ri«. 
32.  4  Bde.  7^  Fr.  —  Lo  inremo  della  Comuiedia  di  Dant« 
AIi;.;bieri,  col  comrnto  di  Guiniforli  delli  Bar^'gi,  tratto  da 
dui'  rnanoRcritti  Inediti  del  secolu  XV.  e  rorfedato  di  nna 
inlroduzione  e  di  Bote  del  avrocalo  Gins.  Zadicroai.  LicfL  1 
bu  t.  MencilJa.  9,  <SS  Beg.) 

1&48.  Xmi.'^nr)  rlbpSdlr  urni  cermUrlle  Schriften. 
Alpenrosen.  Ein  TascLenb.  f.  IS39.  Hrsg.  v.  Frölich,  Wacker- 
tiii^-'l  u.  Hagenbach,  (ni,  b  K.)  Aarao,  Christen.  Ih.  2',  Thlr. 

—  Ut'tieht  V.  Jahre  ISJS  an  d,  Mitgl.  d.  deutachen  Geaell- 
Bchalt  in  hnpr..,  von  Kichler  u.  Ks()e.  L[i7^  ,  Jii  ocUi  iUS.  8. 
■f^  Thlr.  —  IJronn;  Für  Kalohiolik,  Kunst,  das  Leben  lo 
verschönern.  Lf.  9.  Wien,  Gerold.  12.  J  Thlr.  —  lloldij^nirg 
der  Franen.  Taschenbuch  f.  tH'3'J.  Hrsg.  von  Caslelli.  m.  O 
Suhlst.  Wien,  Tendier  u.  S.  lf).  2)  Thlr.  —  Schiller  s  sIinmtL 
Werke.  Suppicm.  Carisruhe,  Blarx.  16.  Thlr.  —  DealacU 
Vierldiabra-Scbria  Oct.— Dez.  1S38.  SlutU.,  Gölte.  ($. 
Thlr.  C.  J.  Weber*«  eliaiad.  Werke.  LL  II».  101.  Dena- 
critoa.  Bd.  8.  BoK  9—90,  Stattg.,  Badbefger.  8.  f  Tblr.  — ' 
Biider-ConverBat.-Lat.  f.  i.  deut.  Volk.  II.  19.  HL  5.  Lr 
Broclhana.  4.  |  Thlr.  —  Jung  gen.  Sülling:  SSinnill.  Sco 
ten.  ilr-  iiininis-nan.l.  Slullg.,  Scbeihh:.  S.  2;  Tblr.  —  Le« 
casriJis  du  binu  seie,  receuil  conijdel  de  ruses  de  ferame*. 
espirjllerie»,  avenlufes  g;duntes,  l'aris.  32.  (5  Bog.)  Qistoir« 
de  \  idocij,  cbef  de  la  brigade  de  sürele  de  la  prefeclare 
de  police,  dep.  1SI2  —  27,  mainlenant  iiroprietaire  et  Haas* 
facluricr,  k  St  Qlaode.  Par  G  Paria.  18.  3  Bde. 

1349.   XIV.  AllgtmfbteJoiintttlUlti.LevrMzEmTma. 

Chronik  d.  gebild.  'W^ll.  1S.3Ö.  Bd.  4.  Mit  artiat.  Heil.  Sintlg. 
Schetble.  S.  3^  Thlr.  —  Revue  de  la  Franche-Comle ;  philo* 
anpliie,  aciences,  baaox-arta,  litterature,  hiatoirc,  nonvcllcs. 
Pari».  8.  (3  Bog.)  (erach.  monatlich;  Jahrespr.  12  Fr.)  —  Lo 
Pul y^li'lle,  antholn;ie  de.«  science»,  beaiiK-art«  el  lileraturc  en 
grec,  latia,  fraiK-ais;  par  JosDnidis.  Paris.  8.  3  Box.  (ersdietat 


lüdeoUar:  Dr.  Eduard  Heyen, 


VerU^i  r:  Uuntkcr  und  ä'unhlot. 


Gedrud^t  bei  Trmntstek  und  Sohn, 
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183a   M  45. 

(Berlin,  d«]i  7.  November  1838.) 


IL  Theologie. 

läaO.  1)  nalf slmthlein  drs  Lehrrrs  zu  meinem  Ko' 
tuHiiamu*  für  den  KonJirmanJtn  L'nterrirht.  Von  Hmdptpk 
Stier,  Pf.  in  FranUeben  hvi  lUerseburj.  Mit  Probe  «Joea  Ter- 
beMcrtea  Lutiirriftclicn  Katecbisinas.  Berlin,  Oehmigke.  1SJ8. 
14  Ucg.  8.  \  Tklr.  "i)  ünterweituagsbuch  über  die  miek' 
tigeten  aaeh  GotU*  ^'ort  rtformirleH  Lehre»  der  ehrlU' 
liehen  Religiom,  Ein  seilgemürser  Katadiunm  fllr  di*  im- 

trt\,d  van  eia««  B«raer(-)GeiatIielieB.  Ben,  Cfcor  u. 
.eipii-,  Dalp.  31  B«§.  gr.  1-2.  i  Thlr.  3)  Die  klein*  Hibel 
oder  bitdisr/ie  Uottextehre  in  tForten  der  heiligen  Sehriß. 
Ein  Lfitf,itl<  ii  liüiiii  Urliü;iiin5uat<  rrlrlilc  ili-r  Jugend  in  Schule 
unJ  Kirclic.    Im  Aali»iii;i-  ür.  I'Iarliii  Lutliers  lleiaer  K.nle- 
chistiius   \oii  K.  //'.       ForLe,  llofjir.  iiuJ  Past.  primär,  ru 
Gauilersfat'im  im  Urxlli.  ßrauasciiweig.  ßr;iiin.srhwi'ig,  Lucius. 
ISJ*^.   b;  Dng.   8.  i  Thlr.  —  Darcii  thn  ilair«baclileia  (Ür 
Lcbrcr  «ckcinl  Sti«r  seioe  Le»u  rorweg  luben  geninaea  zu 
trollcfl,  MB  hinterher  gleidium  wk  aus  eiiieni  Qinterhalle 
Ü»  CO  Gl>errunip«!lii.    Den«  nachdem  er  in  ikiuselbem  nicht 
nar  manches  Oute  and  Brauchbare  angemerkl,  sondern  auch 
«Wehendca  KalcelMlC«  machM  lAehtiKe  Jtlaterial  u.  uiaacbe 
Wink«  gegdien,  «Ii*  von  Einicfct  aad^rfabrang  zeugen,  so 
rtdit  er  luntcnuch  mit  eiDcai  verbesaertcn  iulhcrUchea  Kate- 
dblsmns  heraus  und  liihrt  mit  Streichen,  Zusätzen  a.  Verln- 
derunuen  iilji  r  deu  al!(  ii  LuthiT  mit  sctlclu  r  naiven  Keclheit 
her,  äafs  der  tlirw ürdige  Kaleciiiisinu.s  Lutheri  nunmehr  so 
bnnt  aussieht,  wie  die  von  einein  strengen  Lehrer  corriuirle 
Conception  eines  niittelniäfsi:;<'n  Terli.int  is.    Waljrhaflij:,  viel 
Dank  sind  «ir  dem  He  rrn  Stier  schulillj,  düfs  er  uns  von 
der  Blödigkeit  losgemacht,  mit  welcher     ir  dies  unsterbliche 
Denkmal  der  Reformation,  nicht  ia»  nnwQrdis;8le  unU-r  den 
Erdigen  Arbeiten  dieses  Helden  immer  haben  laMen  stahn.' 
lo  der  Zeit  der  Aulllärun^,  in  n-elcher  die  VereiHzelung  so 
grob  war,  dals  es  ao  viu  fUtechismen  gab  als  Katecheten, 
nod  ein  Jeder  aich  eine«  eigenen  nach  seinem  Geschmacke 
rariektCO  maüX»t  weil  «r  Iceinea  seineai  Zweck«  enlaprechrn- 
den  auafladig  nadbca  lonnte,  —  da  besab  nan  weuigntena 
noch  so  viel  Piel.1t  das  Alle  u.  Ehrwürdige  an  seinem  schon 
durch  Verjähnin;;  erworbenen  Piatie  unangelastat  ta  lassen; 
wenn  man  auch  Ni  ues  neliencinfülirle,  so  wollte  man  es  doeh 
Ttni^stens  nii  lit  für  das  Alte  ausgeben  und  damit  veruien;;en, 
wie  wenn  Beuirs  ein  und  dasselbe  wäre.   Hrnl  7.u  l'a;.;!-  aber, 
da  ein  einicerrs  Gbuhensleben  wieder  erw.icbl  und  die  l'as- 
aang  der  Kalerhisraen  kirchlicher  geworden,  ist  es  eben  da- 
uit  wieder  mii^lich  geworden,  aich  einerseits  wieder  an 
•inen  fremden  Katechismen  aanadilieraen  n.  zwar  um  so  leich- 
ter n.  williscr,  |e  einfacher  er  ist  d.  h.  je  nSher  seine  Form 
an  den  eiaucfcitiO,  welches  der  lutherische  Katechismus  ist, 
«4edcr  bcraa-  a.  atrikkrickt,  —  aadereraeits  wird  auch 
aar  fadhcrfi^  KateebIraMt  Inat,  wie  hier  gcscbicht,  nicht 
*twa  aach  dem  ZeitbedQrfniaae  nur  auraerhala  aelnca  TealM 
ttweltert,  oder  dem  jetzigen  Sundpunkle  de«  Wiaacat  je* 
tnMa  vervollständigt  und  erklart,  sondern  rerbeaterl!  Dat 
ist  eine  cliaoiisrlic  Vfr\% irrun?,  in  welcher  es  so  bafd  noch 
nicht  scheint  Liilil  werden  zu  wollen,  trotz  allriu  Cahren  u. 
Dringen.  So  lange  die  Subjectivilät  sich  hier  gellend  machen 
iai  Gcgeaaati  gcgea      AUgeneiac«  gqea  die  gdatige 


Einigkeit,  welche  die  auf  dem  NVorte  der  Schrift  gegründete 
und  in  den  nelennlnifsschriden  ansgeprä^te  AVahrheil  ist,  so 
lange  die  eitle  Besserwisserei  sich  nicht  hin-  und  aulgiebt 
•B  die  anvcrflilachte  von  Allen  anerkannte  eine  Lehre,  aa 
lange  wird  ana  allem  Conslruiren  nnd  ßanca  keine  Erbaaa^ 
gewonnen  werden  nnd  daher  gerathener  bleiben  das  alta^ 
gut«  Qebla  ia  baalicbeni  Zoatande  u  erhalten  and  m  caii> 
aerrlrea,  ab  «ha«  Barnf  and  hinlingUche  Mittel,  dacB  acaan 
Baa  sa  hecinani  aad  aieb  sa  verbaaea.  Die  Biblichkeh 
des  Cnlemenmena  den  Intheiiaehea  Katechbana  ▼erbetaem  xn 
wollen,  wGrde  dem  grofsrn  Sttvr  in  die  Ancen  springen, 
wenn  er  sich  einmal  über  das  Verhältnifs  iwisclien  ihm  und 
der  l  n!\ ersalitäl  dieses  LIcirii  n  K-ilediismu»  Rechenschaft  ge- 
i;i  ben  hiitlr.     Der  lullirriscbe  K:it*'clii.>tinus  ist  ein  den  Mei- 
sten vou  jLi:;<  tid  auf  heili;;  gewordenes  Kleinod.    Es  anl^slrn 
heifst  die  Keligioo  des  \  otkes  antasten  wollen.  EnlslanJen 
in  einer  Zeit  der  reinsten  und  feinsten  evangelischen  (rlau- 
bensentwicklung,  von  dem  froumsleii,  pialeskräfligsten  Mann 
aeines  Jahrhunderts  verfafst,  ist  ihm  im  Tun  onii  Ausdruck 
wie  in  Tiefe  und  Erhabenheit  dir  kindliche  Einfachheit  and 
die  mannbafUse  Gediegenheit  jenes  hartnackigen  Heroen  ela* 
gebaucht,  weldie  es  befiihigt  aaben  diea«  dni  Jahrhanderia 
hindurch  von  Geachledit  sa  Gcachlecht  wQftllch  Eigenlbaat 
des  anaweadigen  und  inwendigen  Wiaaena  aelbst  der  Uaba- 
gabteren  an  werden.    Die  BibelSberaetzung  Lathers  bt  der 
gewallige  Hebel  deutscher  Volksbildung  geuordfii;  sie  wurde 
e.<  nur  mit  IlQU'e  des  Katechismus,  welcher  als  die  kleine 
Bibel,  als  der  Mikrokosmus  der  Bibel  in  die  grofse  hinüber- 
leitete, den  SchrifVsinn  der  Iiibel  gleichsam  in  nure  enlhrilt. 
Er  konnte  schon  iii  nlkr  ILinden  sein,  als  eine  Bibel  zu  be- 
sitzen noch  eine  Seltenheit  war.    Wo  ist  seit  der  Kircherv- 
rerbeaserung,  ja  seit  der  Absrbliefsnng  des  Canons  ein  grö« 
beres  Werk  entstanden?  Vielleicht  hiitte  die  Augsbureiscbe 
Confession  ihm  den  Rang  abstreiten  können,  wenn  sie  nicht 
lo  ihrer  rerinderten  und  anverSnderten  Form  bald  der  Zank« 

afel  der  Parteien  geworden  wfire.  Calvins  Institotionen  sind 
r  eia  Volkabudk  an  abalnkt.  Die  ttcbnchthoo'achea  Loci, 
weldw  Laiher  aclbat  cinanl  lihraiB  caaone  dignnm  nannte, 
▼erwanddtcn  aich  aar  in  hald  aaler  den  USndea  ihre«  Ver> 
faaaera  zn  rineio  rein  thcologlachen  Compendinro  nnd  wur- 
den in  ihrer  freieren  Fassung  die  llauplsliJtze  abweichender 
und  verbafster  .Ansichten.  Die  reine  Einfalt  des  lutherLscben 
Katechismus  allein  hat  allem  .'^I>'iiiuiiL:<'VM'chsel  siegend  die 
Spitze  geboten  und  sich  unter  zalillosro  ein.inder  verdriingen- 
den  Sjstrineii  und  Prinzipien  beli.iiiplet.  In  seiner  Kürze 
liegt  seine  Universalität  Er  enlhidl  die  christliche  Rcli^ious- 
u.  Sittenlehre,  nicht  ihre  Auslegung  nach  dieacnt  oder  (enem 
tlieologischen  Standpunkte,  er  sieht  Duxmen,  keine  Dognia- 
tik,  daher  ist  er  fähig,  wie  die  b.  Schrill  eine  Grnadlage  der 
Reiigtonslelire  zu  s^-iu,  welcher  Schule  man  ancb  annat  an- 

febSre.   So  lange  daher  die  Schrift  und  daa  apoalolische 
ijabolaoi  die  Graadbgeo  aaaerer  Rai.  bleibaa,  aa  uau  wird  • 
r  aacb  beslebca  and  aarcrladert  bealdien  ailaaea,  «bb  er 


  wieder  »eine  alte  Geltung  ccwonncn  und  wir  hegea 

3k  Hoilnang,  dali  er  jcUt  sach  der  UaioB  aogar  Ia  rc&r*. 


endiSit  den  Geist  der  Schrift  nnd  dea  Cbrblenthnaia  ia  c«a* 

cretesler  KBrze.   Deshalb  hat  er  auch  In  den  letzten  Jahr» 

zehnten,  in  welchen  die  evai-.i:,  Kii  i  he  eine  neue  Ep>iche  be- 
gonnen, wiedifr  seine  alte  Geltung  ccv 

der 
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  ,  ^    .  Wir  wdkn  «Im  nicht 

laAmi  tSAlt  mbcMem,  wM  mverbcnwltcli  bt  JB»  niBchte 
htennU  — A  viel  tclirimmer  geben,  als  niit  der  VerbcsceruDg 
der  Intberbelien  Dibeiübenetzane,  wobei  doch  das  Vcrfabren 
vrcit  «clierer  und  flas  Zugealüiulnirs  .illgemriii  ist.  Hier  wie 
dort  kann  aber  der  Einzelne  ^ar  nichts  lliun,  is  mOriite  denn 
vine.  der  lutherischen  K<TuriUiilii>ii  jlinliclie  Uinwülziing  und 
Sirbtiing  d^s  Glnubens  eintreten  und  die  gew^bnlichrn  Ver- 
bjIluisKf  der  rtiliigfn,  nalurgemJtrscn  Enlwic  Lt  lung  auflii  lii  ii, 
wota  50  tvcnig  Aussicht  als  Nolh  vorhauJeu  ist.  —  An  dem 
Tuto  in  Veränderung  (-Verbesserung)  (reffea  wir  auch 
den  migeaMnten  VerC  von  Hr.  U,  nur  mit  deoi  Unterschiede, 
daCi  Eissdnet  fcicr  auf  Jia  Kackaane  des  Uebersetzens  kommt. 
Znertt  fibemaWar  iMMMmnaler  Wciae  einaul:  ^ch  glaube 
•a  eloan  Gott"  aal  bctaaa:  M^nd  ia  Jmaa  Chr.  nad  in 
Aaahdl.  Geist."  In  allea  Reeaaaloaca  ilea  apoaloliacbaa  Gba- 
fecaabclcenntnisses  steht  aber  an  allen  drei  Stellea  Ia  «der 
SIC  woher  also  die  Vcrsrliicdeiihiit ?  SiiJuua  Tiat  er  unnöthi- 

fer  Weise  das  „einen  (iVa)  Göll"  aus  dem  Nicaenum  her- 
hergenommen.    Femer  sagt  er:  „grltrcuzist,  gelödlrl  u.  Ue- 

Sraben"^  das  mortuaro,  pavUra  findet  sicli  nun  zwar  nicht 
bersll,  aber  nirgends  ist  eint-  Spur  von  Interrectuni  oder 
axnfaplira.  Auf  das  Sterben  kommt  es  duch  wohl  zu- 
meist an,  sonst  wSre  gelreozigt  allein  schon  hinlünglich  und 
eetSdtet  eine  Tautologie  in  dieser  Vt-rknOplunE.  Zuletzt 
Uest  man:  „Aurerstehnne  de«  Leibes  '  wahrend  in  der  Kirche 
liwrall  aaqi,  caro  mit  Fleisch  Qbersetzt  worden  ist.  Andere 
Tencbledenheiten  sind  unbedeutend.  Im  L'eLrij;ea  scheint 
WM  der  Eatwai^  «o  viel  oka«  vrirklidiea  Veraoch  geariheiU 
werde«  Icaan,  tekr  woU  braadbar.  Die  Fragea  and  Aat- 
VTortea  alad  tan,  prlcia  nnd  so  gestellt,  dab  sie  «leb  wobl 
sum  Aaswendiglernen  elnien.  Dab  die  Bibelslellen  nicht 
anscedruckt  sind,  ist.  recht,  dafs  aber  auch  ni  :ht  riiirnnl  ihre 
Anlange  gegeben  sind,  ersclnvert  den  (»ehrauch  iür  Lehrer 
nnd  Lernende.  Für  uns,  die  \\u-  an  Luthers  KatecliismiiK 
gewöhnt  sind,  h.it  der  unniittelli.ire  Gelirnuch  des  Werk- 
chcns  deswegen  Schwieri:;keit,  >veil  die  .Sitli  iilehre  (ivie  die 
Glaubeoslehre  utit  dem  S^mbolum  a]instolicum  thut)  sich 
aicht,  wie  in  jenem  an  den  DccaIo<;us  anscblirfst.  Ind<Tj> 
wird  dies  für  verstündige  Katechelea  Icetn  HinderniTB  der 
BcaatlBBg  sein.  Es  wSre  ein  LeidiUl,  dica«  elafacliea  Sülze 
nad  aasercm  berkSaaialicliea  Lehrgange  aninordnea.  —  Nr. 
VL  iat  ein«  GlaabaM.  aad  SIttcalebre  in  kurzen  Sttsea,  «bn* 
Fiafaa  and  Aatwarico,  nehr  catwicLchid  in  ^  taaamroen- 
2^alallt|  aicbt  lau  Aasweadlilenicn  geeignet,  mit  acbr  vielen, 
gaas  aaagedrnckten  Bibelstellen;  es  lung  daher  (Br  Lehrer, 
neben  vielleicht  einem  anderen  (dem  lutherischen)  Katechis- 

mos  enipr'lihri  lyrrilin.  In  ilin  Ililini-ri  ilrr  C<illfirn>;illden 
n&lzt  es  aus  Jen  üii^c^t  heueii  Giüudi  u  weiiijjer.    L,  Ucjer. 


N<}glichke!t  nach  erreicht  Warden »  ood  Baal  habe  et  olcbk 
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Geschichte  uiul  Ccoi;^rophie. 
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1551.  Prolri^iimiiia  zur  Uixtoriosoithic  von  AuS^ust 
ron  VitizJtiOHsJ.r.  üvAm,  1S3S.  Veit  B.  Comp.  157  S.  ^8.  , 
Tblr,  —  Der  Verf.  giebt  in  der  vorliegenden  Schrift  einen 
ajaleuia tischen  Entwurf  der  Ilistoriosophie,  iiis  einen  weite- 
ren nnthwendigen  Fortsrhritt  der  bisherigen  Philosophie  der 
Geschichte  u.  al«  nuniaehrige  unwandelbare  Grundlage  dieacr 
Wiiaenachaft.  £a  iat  eine  spekulative  Conatmlcti»B  der  ver* 
gangeaea  aad  der  zakfiaftigeu  GeaeUchte,  welche  natar- 
■eadb  vlalGl^  Oppaaition  hervorrafea  noEi.  Unaer  Zweck 
nna  et  bler  nnr  sein,  Aber  den  Inhalt  der  Schrift,  welche 
frühere  Aufstellungen  mndificirt  u.  mit  neuen  verbindet,  im 
referiren.  In  dem  ersten  K;ipite!;  welches  „Organismus  der 
Weltgeschichte"  betitelt  ist,  ^ela  der  Verf.  iLivon  aus,  dafs 
nunmehr  die  ^lensclilieit  die  Stufe  ihres  Selbslbewufstseins 
erreicht,  d:ir-,  sii  Gesetze  ihres   iiiirnj.ileii  Furtschrilteji 

für  die  Alanifestalion  der  objccüvcn  Vernunft  in  der  Wellge-  fsig  vermittelt  in  der  Zukunft  durch  die  Erreichung  der  c9tt> 


bis  zum  Jk'griir  der  organiackcB  Mid  ideaBa«  GaaAcit  der 
Geschichte  gebracht.   liicrauf  wird  ^  ttfaTaidM  GUederang 

des  historischen  Vurlaufe«  in  4  Ilavplepocben ,  die  orienta» 

ll.sclii ,  ii  i  lils(  !if,  riiniische  und  chrisllicli-genii.nilsche  AVell» 
bek.iKi|ill,  u.  für  die  rolalitrit  der  W'rllgeschiclite.  eil»  welche 
aus  \  erg«ngrnheit  und  Zukunft  Li  steht,  tlie  Ti  icholomi«  vin- 
dirirt,  wobei  es  lieijrl  gradezu  zum  \  or<vurf  f^enuchl  w  ird, 
ilic  ZiiLunU  aus  dem  iJereiclie  di  r  Sjie<  uhilinn  ausgeitclilossen 
zu  hüben;  denn  das  Wesen  der  Zukunft  sei  ein  uothwendi» 
ges  und  daher  erkennbar,  obgleich  es  sich  in  einer  unrndit- 
eben  jtleuge  von  aeienden  Zufälligkeiten  oITeubareo  kAnar. 
Indem  nun  der  Verf.  behauniei,  der  iUai^el  der  Verganna* 
beit  werde  den  Vonac  der  Zukunft  bilden*  aoaatrairl  «r  drei 
Perioden:  die  tbettscliei  die  •ntilhetiacb«  ■. df« aynthelitcfae; 
die  ersu  a«i  daa  naauMMla  Altartiuua«  dia  sweite  die  cbria^ 
liuh-gerinaalaek«  Weit  dl«  dritte  die  aakfinftige;  der  WclU 
geist  befindet  sich  ^egenwlrtig  am  Eingang«  der  ajnthetlsdiea. 
Es  wird  ein  organischer  Coucursus  u.  Consrnsos  prophezeit. 
Im  di  r  l'eriodtr  il..s  ASterlhumS,  heifst  es,  ist  die  Eiiiphinlun;.', 
d.u-,  Schrine  u.  diif  Kunst  d.is  lleirsclirnde;  in  ihr  chri&t- 
litli  •  j;eni.iini8chea  erln'ilil  .sicli  die  Kiniifiminnj;  /um  \V'i»^en, 
der  unbewufsle  'rriih  zur  Schönheit,'  wird  zum  bewufslen 
forschen  der  Wahrheit;  der  nenen  Richtung  der  Zukunft 
endlich  ist  es  vorbehalten,  das  durch  die  Einpilndung  Vnr- 
gefuülte  und  durch  da«  Wissen  Erkannt,  nuiisn-  hr  durch  den 
absoluten  Willen  zn  rralisirrn,  die  Idm:  der  SchuHheil  und 
Wahrheit  im  prak  tischen  Leben,  die  des  absoluten  G utes 
und  der  absoluten  Teleolucie  sa  verwirktickea.  Zar  LSaang 
dicaer  letzteren  Aalgabe  bedOrfe  cs  einer  aeara  VSlkerwaa- 
deran|,  vndcke  «iae  lleaktiaa  gegea  die  frBhrre  aetn  und  von 
dea  «vllialrtan  VSlkern  autenen  aifisie,  om  die  noi-h  barba- 
liachea.  StiniBe  tu  fiberschwenimen;  der  Sic^  d« »  Geisten 
werde  dann  aelbst  wieder  zu  einer  Regener.nlion  der  iVatnr 
lÜi  ncn.  Dieses  Entwickelungsschema  nun  ist  dem  ^  erf.  der 
.1  II  uc  meine  Organismus  im  IVar  h  e  i  n  a  n  de  rs  ei  n  der 
Weltgesdiichle;  in  dem  \  ülLerleben  i  rtnint  er  zweitens  den 
besouden-n  Organismus  im  M  e  b  e  n  e  i  n  .i  n  d  e  rseiu  U. 
in  dem  Lehen  der  weltgeschichtlichen  Individuen  drilleiu  den 
einzelnen  Organismus  im  Cnncentrirlsei  n.  —  In 
di.-m  iten  Kapitel  „Kategorien  der  Wellgescliiclile"  soll  slck 
daa  abstrakte  Wie,  womit  es  das  erste  zu  thuu  gehab),  zafll 
•neclfiachen  W  as  bestimmen,  um  daun  in  dem  3trn  nach  dcA 
Wamm,  d.  h.  n:ich  der  absolnteo  Telcol«j^c  drr  Wellg«* 
•chichte  Dberhauni  zu  fragen.  Der  Verf.  findet  drd  lbt#n> 
rien-KlaaBen  nach  den  logischen,  physischen  n.  pnenmaliaebea 
Entwickinngsbeslimmungen.  l>aa  Verdienst,  die  logische  Be- 
rei  luiLiiie.;  der  Ue:;ebcnbeiten  nach5e\vicsrM  7ii  li.il/i  ii,  wird 
ll.  iiel  7IJI-I  kjiiinl  :  aus  der  Aufstellung  di  r  jihjsisi  hcn  K.ite- 
L^oricn  UKicht  sieb  der  Verf.  seihst  ein  Vcrdieiisl:  die  IS'.ilLir- 
lie,sliniMmn:;en  |;ellen  ihm  lür  sjulh'ilisch  \  erhüilte  !  > |(en  der 
^\  1  !l;;eschicli(e.  W'ii'  z.  II.  dem  Mecli.inisnwis  der  cliinesigclie 
(•eiHt,  so  entspreche  der  Elektricität  der  %rierhlsche.  u.  zwar 
der  dynamischen  Athen,  der  statischen  Sji.irt3.  tvelche  beide 
sich  im  elektromagnetischen  Systeme  des  erurM-n  ni.icedoni- 
scheii  Kelches  Vereinigen  und  sich  der  Lichtreginn  IVrsiens 
legenQberstellen,  bis  sie  tn  die  expansive  und  absorbirenda 
rafit  der  Wirme,  welche  dss  Symbol  Roms  sei,  übergehen. 
Die  geisUgea  Katenrica  «adlleb  aind  den  Verf.  aktive  niul 
caaeret«  SelbalamnircatalinBen  dea  Geiatca,  die  Wet^ncUebto 
aber  aaf  dicae  Weiae  daa  Scaeorinm  coaunann  dea  Vnlvcf- 
snms;  Bber  ihr  steht  nur  der  alwointe  Geist,  Gott,  dessen 
\V;ilteii  sich  dreif.ich  ofTcnhjirl:  1)  uninillel!i;ir  in  der  Ver- 
gangenheit durch  die  Verwirklichunj  der  giittlichcn  Verhei- 
fsungen  im  besonderen  Anlaufe  der  Geschirhte,  'i)  mittelbar 
in  der  Gegenwart  durch  die  Entdeckung  di-r  giUllichi'u  Vrr- 
nunft  im  allgemeinen  Verlaufe   der  Gescliichte;   3)  ZNveckmil- 


■rreicHune  ucr  gott> 
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ralUSkitca  tcleologiscbtn  Ansiaare  der  Gescbicbtp.   Die  rnte 
OfftfabamagaweUe  bildet  da«  apeciGacbe  EIrnient  dea  Glaa* 
b«na,  (lie  zvrrile  das  dea  Wiaaena,  die  di-i(tr  (l;is  dca  hndi- 
•Icn  Kullua,  der  Uiüli^ni  Erbebung  der  lUrnschlirit  za  Gull 
»  £ndlieb  in  dem  dritten  fCapilet  „Teleoloit«  der  >Wit^e' 
•eUtto*,  M«te  dar  Verf.  da«  Waran  iIm  UrpniMBoa  «h-  a. 
Mk  H  tbtm  ffMÜMlwa  PraecM«  mdabmmt,  INe 
ia  ibrer  Unniluniarldt  bt  cbea  die  Mw  Jm  SehHaeii  und 
ier  Kunst,  ihre  nSbere  Destimoang:  Kallnr,  HamaoitSt«  Istbe- 
tiacbe  Bildung  dea  Menscbt-n^ecchleehta;  auf  dem  XT^eilen 
Blaailpanlkt  der  Teleolngle  ist  ilir  Schünhrit  in  die  Wiilir- 
be!t  obf r<;e»angen ,  daa  Kunstl^  bcn  der  Menschheit  in  si  itip 
pliilosupliisclic  Idee  absorbirt  w.inli-n,  und  »tatt  diT  limn.i- 
nit^l  und  acliünen  Bildung;  <l.is  \v.ihre  Bcwofalseln  des  (i<i- 
ates  von  ariner  Freiheit  als  Kiiiljwfck  der  Welt  «uagcspro- 
cben.  Da«  absolute  Denken  aber  niafs  xnm  absoluten  Sein 
flVidtkcbren ,  ohne  sich  jedoch  aich  selbst  zu  entfremden; 
Aea  geschieht  durch  das  absolute  Thun.    So  wird  in  dem 
dritten  Stadium  das  absolut  Praldische,  daa  aociale  WirLin 
a.  Leben  ia  SUala  da«  ficstiiaaieade:  Sein  a.  Dcaicen  mala 
Im  Thtm,  Kaatt  a.  PUlosopbi«  im  «odalea  Leb«a  sa  Grande 
|eben,  um  dort  erat  wieder  wabrbaft  und  ihrer  ktstca  Be- 
•titnmnng  Kem-lfs  anfsiitaachen  u.  anftnblQhen.    Dann  wird 
die  Einheit  (Irr  llicafriilirlit-n  u.  gülllirlieii  Naliir  vveder  elp« 
bliifs  »itiniich  in JiviiiiuMt! .  nocli  eini'  nur  gewufütr,  aondern 
eiriL-  durch  den  i;eislii;eii  Willen  im  l'rocesse  dea  abaoluten 
Thuns  se I  b«  t      1  Ib r;i  ch  t  e  sein;   die  rhilo.supliie  mufü  aus 
der  Halle  der  Theorie  in  die  Gelilde  der  Praxis  ber.ibslei- 
gen,  sie.  mnf*  angp\randf  »rerden,  die  Wahrheit  in  der  cnn- 
crelesten  Thäll^Leit  pnl<\ieleln.    Diese  drei  Stadien  formulirl 
der  \'erf.  aUu:    t)  das  Stadium  der  Schönhei^  ivn  das 
Innere  (der  Begriff)  dem  Aeafseren  (der  Olijeklivität)  ent- 
spricht, aber  nor  ab  daa  Besondere,  aU  das  unmittelbare 
Diese«:.  «Is  Partilcakritlt,  lafserea  Dinz  n.  s.  \x.  2)  das  Stad. 
der  Wabrbett,  w«  amadtebrt  die  ObfckUviUt  dem  OcgrilT 
ealspriebt,  wo  niebt  uenr  dae  Aenfterliehe  da«  Receptakel 
dicaer  Vcreini^n*  ist,  sondern  das  Allgemeine  selbst,  nicht 
mebr  dieses,  di>s  Ding  o.  s.  w.,  sondern  alles  Wirkliche,  das 
Wesen,  die  Idee.   3)  da»  Sf;id.  der  fiüte  in  ihrer  höchsten 
Bedeutung,  keineswegs  als  blof^  ilern  \\  .iluen  enl5egense«et/t. 
aondern  als   liriclinle  Menlit.'it  des  ISe^riires  mit  der  Objtkii- 
vitilt.  Das  (»Ute.  die  Th.il,  der  \\  ille.  dies  ist  .iIko  der  Kern 
der  neu  einzuschlagenden  liiclil  ut;;.     Srlili«  i'slii  Ii  ^\i-\it  lU  r 
Verf.  fUr  den  neuea  teleologisclie n  Slandjiuiikl  fulgeude  Deii- 
nition:  Die  Weltfcscbiclite  ist  der  EutwicLIungsprucers  dis 
Geistes  der  lUenschheil  in  der  Kmplindung,  im  ße\vur^l;sein 
nnd  in  der  Bithätigung  des  Schönen,  Wabren  u.  Guten,  ein 
£iitwickiuannrozeIi(,  den  wir  in  seiner  Motbwcadikeit,  Zu- 
iUligkeit  u.  Freibait  au  erkiuioen  haben,  —  a.  aadjfsirt  die- 
«elbe  nach  ihren  aaaa  Faktaraa»  darcb  dcrea  Trccbielaeilige 
Cembinimng  er  He  SteHnngea  de«  Wellgelslea  in  den  drei 
Stadien  genauer  nacluoweisen  sacht.   Pidhercr  Ausfährnngen 
luüüsen  wir  «elbst  uns  enthalten;  das  Bisherige  genügt  den 
Lesern  einen  V  41rgescl1n1.u  L  de.s'<eii  m  geben,  was  er  in  i  il'  i 
eigenen  Lerlürc  der  Sciiriit  lu  cev\jrligen  li^be.   Die  l  rlin  ile 
werden  und  inQsaen  sehr  ver.scniedi  n  .lUül.ilii  ri,  und  was  der 
Eine  mit  Beifall  aufnintint,  wird  Anderen  als  Traumerei,  als 
lürngespinst  oder  vielb  u  lil  ^;ir  als  Ironie  erscheinen,  obgleich 
nnverkennbar  durch  das  g.<nze  Buch  ein  consequeuter,  wis- 
«enacbafUicher  Ernat  berrkcbt.  Dafa  aber  wirklich  mit  dieser 
Hialoriosophie  nder  mit  iliier  Crnndlegung  der  Stein  der 
Walaea  entdeckt  u.  die  Tur^iegrlten  Bücher  Daniels  geiilTnet 
i_,_ifi«  der  VariL  aadaotat,  nicd  vrcaig^  gebefft  al«  be- 

S—t, 


1559.  Memoiren  de»  Fürsten  ron  Talln-rand-Pt  rl- 
«VflJ  (eS'.nniui  It  und  getirdnet  mui  der  Grüfln  Ö.  v.  L.  Aus 
«Mai  jj^aaaüsischen  vou  Ur.  E.  Urinkmtier.  1.  Tbril.  Cassel 

«.  ^  VmniaK  FiMher  183&  1^  Ihlr.  —  J>«r  Tod 


des  bcrtthmleo  Diplomaten  wird  wahrtcbeiaticb  mebrcre  iba« 
liehe  BScher  an  Ta>e  lurdern,  die,  so  gut  wie  die«,  aicb 
den  Anstrich  der  ^Vabrscheinlichkeit  zu  eebaa  wisänit  *h#t 
darum  im  geringatea  mehr  zu  sein,  als  bsan  ErfiadaM  aaa 
den  Hüffen  ctnicer  *m  dea  i^elea  berabgekommenen  Talen- 
ten adar  Kamea  Ja  Fraabrerdi,  viel  erlebt  und  erfahren 
habea,  and  nun  an«  der  Masse  rnn  Erinnerungen  und  Anek- 
doten und  dem  vorhandenen  Mcmoirenschatz  neue  machen  und 
was  sie  nicht  wissen  olme  Anstand  erfinden.  Die  Fr.  chhrit 
dieser  Art  IUer;ai»t;her  Beatelsclineidcrei  ist  Liwuiidriini;»- 
v.i  rtli,  uriil  in  Fr  inLreich  ulirlil  niclit  leiclil  ein  bedeutender 
,M;inn,  itline  dnfs  seine  Familie  d.is  Erscheinen  falsciler  Me« 
iiMiiren  «/iTmlae.ii  ra  erkl  Iren  liiitLe.  T,illi  jrand  War  |ed<ieb 
noch  nicht  einmal  lodl.  als  man  schon  das  Erscheinen  von 
Memoiren  verkündigte,  und  obgleich  die  Vur*icbtamaafsregeln 
des  FiTralen  bekannt  «varen,  der  im  V.ir.ius  erUirle,  däf« 
Alles  was  man  erhalten  würde  f.i]sch  sei,  spannte  sieb  docb 
die  grüfsie  Begierde  darauf.  In  Deulachlaad  tarlrda  ein« 
solche  Erklärung  hingereicht  haben,  in  FranbrocU  Ist  ea  an- 
ders. JUan  glaubte  dem  Sierbeadca  aicfat,  der  die  Lebendi- 

Sea  so  oil  |ctüuscbt  baUe^  aad  die  ersonnene  List,  Jafa  ein 
Ichrciber  eine  Abschrift  genommen  und  «lücklich  n  ick  Eng- 
land gerettet  liabe,  ward  Ton  Vielen  Resliaibt,  weil  es  mög- 
lich war.  Dieser  Cl  inlie  und  L'n;;l;u:ln:  ist  .  iiu-  im  rl\>  Tirdi"« 
Eigenschaft  der  FranzuM  n.  .Als  tin  Buclili.inil]cr  dir  .>lenioi- 
ren  des  Fürsten,  ec8aiiiMi.  lt  von  seiner  verlr.iuteu  Freundin, 
der  Gräfin  O.  v.  L.,  ankündigte,  war  das  Glück  des  Buche« 
unii-Trlit.  Die  Griilin  L.ijla  protestirtc  uITentlich;  aber  man 
glaubte  es  nur  halb,  und  wer  auch  meinte,  dafs  in  der  That 
(las  Ganze  eine  Tüuscliung  sei,  IrSslele  sich  damit  doch  in- 
teressante Lügen  zu  eiupHingen.  I>iesem  ersten  Theile  «tdU 
es  nun  allerdings  an  der  Stirn  geschrieben,  dafs  er  nicbU  ab 
ein  Gewebe  ron  Lügen  ist,  aber  er  Termehrl  die  cbroatsaa 
scandalease  and  entnüll  viele  nnd  lam  Tbeil  weaig  l>«l~'^«t^ 
Anekdolea,  rreUb«  für  die  Fraaxoeen  mebr  ReialiaWa,  ab 
l^r  uns,  da  id«  FanAiea  dea  Lsndes  betreffen.  Die  Lüder» 
liddccit  dea  Adels  vor  der  Rrslauratinn,  ilir  vcrscliiedenen 
iCreise  der  Gesellscbanen ,  der  Hof,  der  K  Iiul;.  die  Prnuen 
iiiul  die  lii  dc  jU  ndsten  Männer  w  >ti1i  ii  .m  si  liililr  rt.  und  siimmt- 
liclie  In  kannte  IV'otabilitiiten  nacb  und  nach  vor"elülirt  oud 
l  icherlieli  geiiLicht. —  Das  meiste  reiht  sich  au  die  Widerte- 
i;un"  eiriiü  ßiicliea,  welche»  eiiKt  unter  dem  Namen  Monsiear 
de  Tallejraiid  erscliitn  und  die  Jugendsünden  des  FOrstett 
uifileckte.  Die  NViderleguii g<  schiebt  oU  sehr  angeschickt 
und  nligleirh  der  Verfasser  ein  mit  den  Familien  Franbrcieba 
und  den  Verhliltnissen  ein/einer  Personen  vertrauter  Sfana 
sein  mufs,  so  macht  er  doch  oft  arge  Versiülse  geeen  die  bo* 
kannteslen  Dinge.  Die  aostOlsigen  AncLdolea  smd die  HaspU 
Sache,  wie  es  zu  ertvarlen  stsnd  nnd  dsa  fincb  bt  geflllt 
damit;  In  DeaUcbland  wird  zu  viel  übersetzt,  und  aach 
diese  HaaMirca  bitten  füglich  ganz  «rohl  ohne  die  vermit- 
telnde Baad  Uefbea  JtAaaca. 

IV.  Philologie.  Aiddologie.  litefirgeMiudite. 

I')'i3.  Zeil schrlft  für  Kirulc  df^  Vorgenlandee,  her- 
ausgegeben villi  liwald^  r.  d.  (JubeUnlz,  Kusegarten,  Laaaen, 
Neumann,  11  lü^.r  und  Huekert.  Ersten  Bandes  drittes  Heft. 
Mit  einen  Suinilruck.  GOtlingen,  1SJ8.  Dietrichscbe.  Bachlu 
S.  1;  Thir.  —  Narbdem  wie  uns  in  Nr.  17.  der  Ztg.  fiber 
Zwerk  und  Plan  dieses  vrrdienslliehrn  lintrrnehmeaa  weit» 
laul'ti^er  ausgesprochen,  bleibt  es  übri',  unsern  Lesem  aadl 
den  Inhalt  iles  drillen  ilcAea  Bit  eiaigca  Worten  vorinf&li- 
ren,  dessen  Anzeige  wir  in  der  leider  rar  Zeh  noch  nnerffillt 
geblidKaca  fioffnnng,  daant  zngleich  das  Erscheinen  des  zwei- 
ten  Bande«  melden  ra  bSaaen,  «o  lange  aufschoben.  Aufser 
den  in  den  ersten  beiden  Hwen  tb.ilii:i  n  Gelehrten  haben 
nunmehr  auch  Koacgarten  aad  AHdiger  bcieeateuert.  iener 
ciaea'Aabati  Uber  db  £oaj«  «dar  dea  VwaaMB  te  Ai». 
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her«  «wta  die  biiher  cdtead«  Ansidit,  dab  der  Yornamr 
4w  Vatara  wA  Mal^M  des  Namens  dca  Sohne«  ee^>Still 
%*wdca  aät  laich  d«  fUdninfai  «ridcrlut  ^rd,  dab  doch 
aMh  HinBcr,  die  litderiot  waren,  «ad  Jongliage  und  edbet 
rteugcborne  elrich  nach  der  Crcbart  Vornamen  eropfineen; 
dieser  eine^ioüs  Ober  die  him ja ritiiche  Schrift,  welche 
im  andlichen  Arabien  gt-briiurhlich  wnr,  und  ron  ilcr  iQrz- 
lieh  rn'^lUche  Reisende  i\v«i  Inschriftm  aulgt'fuiidcn  li.ibi-n, 
da  liisfi.r  u'ir  die  Sei-tien'schen  Inschriften  aus  den  Fund- 
gruijLii  drs  Uricnts  bekannt  waren.  Mit  Entzifferung  der  er- 
sttren  iisl.  wie  wir  hier  erfahren,  (iisiaiii'i  hrschlfligt.  Herr 
11.  tbeilt  uns  inzwischen  ein  doppeltes  angeblich  himjarilisches 
Alphabet  in  Steindruck  mit,  ist  aber  Ton  dessen  völliger 
■Wahrheit  oder  Correctbelt  noch  ßar  nicht  überzeugt.  —  Ur. 
T.  d.  Gabclentz  giebt  dann  einen  ucilra'  zur  Mandschn-mon- 
MÜSclieB  GraBmatUc.  nach  einem  177^  in  Sina  gedruckteo 
Orikiinl««  fvdcbct  aic  genannten  Sprachen  und  das  Sioe- 
«iädie  ia  daer  bamcntB  Uebenicht  vcreiBlrt.  E«  Mgca 
darnaeb  einige  Abbaadlaiigen ,  die  lAA  aa  nUbare  ab  Fort' 
Setzungen  anschlieTsen ,  saerst  sprachliche  BcHMrlniigen  saa 
Gttag<)wiada ,  in  denen  Fr.  RDcicert  seine  Uebcnctzung  nnd 
etwanige  Abweichnn:;  von  dir  Lassen'schen  Auffassung  tu 
rechtfertigen  sucht;  sudüun  setzt  llr.  Lassen  seine  „Beitrige 
zur  Kunde  des  Indischen  Alterthnms  aas  dem  Olahibbärata" 
fort,  n.  spricht  über  die  allindischrn  Völker.  Daran  schliefst 
sich:  l.  flnT  die  Slrrtdjilder  des  Thiirrkreises  im  alltn  Indien, 
TOD  A.  W.  V.  Schlegel.  Ur.  r.  Schi,  bekimpft  darin  die  An- 
ddlt  Letronne's  Ton  dem  griechischen  Ursprünge  de*  Thier- 
kreises, nnd  legt  innScbst  die  Thatsachen  ror,  die  es  ihm 
onmügUch  macaen  den  Behauptuneen  des  berQhraten  Akade- 
Bükeca  ta  Besag  auf  Indien  beizneUauaea.  Voa  der  gelegent- 
Kcben  OpneelUoD  gegen  BtAr  hat  dtcaar  CeMirta«  Irr  ich 
■ick,  uSm  mham  CMtt  ceaoiaaen.  —  Demicbal  Mtet  Ur. 
NeanaaB  aeiaa  IltbenicM  Iber  di«  acoealca  EmbciaiinKen 
der  Armenischen  Idlcnlar  fort.  Wae  aonst  noch  nater  den 
Ueliersichten  mitgetbeill  bt,  ISnne«  wir  Bhergcben,  milgen 
ab»T  srliluTfrHrh  eine  interessantf-  ALlinnillun;;  von  Ewald 
über  die  nturrf  Art  hebräischer  (jrainiii.itik  iiiclit  unerwülint 
lassen,  die  \y\r  nicht  oline  roannigfarlies  Vergnügen  gelesen 
haben.  Ewald  hat  sich  nun  l.in:;('r  als  10  Jahre  unermOdet 
ttit  diesem  Gegcnslamic  lu  srijüll  i  iinil  Nii'in.itiil  wird  ihm 
trokl  die  lleisterscbatt  darin  im  Krnsit-  streitig  machen  wöl- 
ke. Ea  Iii  be«vünderan^ü\>Qrdip:.  mit  ^vl'lcber  Beharrlichkeit 
dieser  snageieicbDete  Gelehrte  torirshrt  zu  baaen  nnd  za 
bessern,  immer  tita  Minein  schönen  Grundsätze,  In  diesem 
Gebiet«  aichu  ttm  vara  liercia  für  alMjelbaa  nnd  gesichert 
la  baltM,  ■■■<««  äMm  alt  dgner  Miaa  vad  Außpferang 
la  facta.  J.  ät^tr. 

1554.  CoUektanea  für  Anfanger  im  Lateinsehreihen 
Ton  }y.  Didelius.  Erstes  Heft.  Kanigsberg  In  der  Neumark. 
Verlas  von  Windoif  n.  Striese.  IS-iK.  I  — IV.  (.')  S.'ilrn.  8. 
\  Tlilr.  —  Der  Verf.  8a<;t,  er  widlt-  diiii  Scluilir  (iranima- 
tik  und  Lexikon  n-pdcr  iMilzifhi-ii  nmli  iisti7<>n,  «ondem  er 
eii-bt  nur  in  leichtfafslicher  Sprache  rinin  Lebi'rblick  alles 
dessen,  wa'  dem  Anfänger  zunüchBt  sich  als  S<rh\vieri^Leil 
darstellt  beim  L'eberselzrn  aus  der  JUuttersprsche.  So  han- 
delt er  unter  I.  Vom  SubstanUvam,  davon,  vs'w  znsammen- 
geaeUte  Würter  wiederzugeben  seien,  erläutert  Redenssrten 
wie,  ab  incensa  domo,  extrema  hierae,  und  spricht  zuletzt: 
Ucmt  die  rfimiachea  Namen.  Auf  Ibnliche  Weiae  werden 
Arlttcl  a.  Pronomen,  Adjektimm  n.  s.  tt.  behandelt,  immer 
aüt  nichätcr  Rflckaicht  auf  daa,  WM  aich  ala  Abweichung 
Ton  dem  deataehcn  Sprachgebrandi  daibletel;  aac&Sjmonyma 
wie:  fari,  lonoi.  dicere  werden  passend  erklärt.  Den  Schlnfs 
bildet:  Eine  Sammlnng  lateinischer  Redensarien  nach  Cor- 
nelius IN'epo»,  alplialii'tisch  geordnet  und  von  S.  3S  —  G.'), 
sweckmSfsig  gewählle  SprQcSwürter,  um  die  Eigen ihimlich- 
krft  dca  LateUa^  aa  dieM  IcicktMlea  Bdaplcka  tacnt 


anscbauIicL  zn  machen.  So  S.  64.  Wer  zufrieden  ist  releb 
conlentus  sbundat.  etc.  Der  V^erf.  rerspricbt  noch  mehren 
Hdta  Caigen  zu  lassen  und  ea  aiScble  dieaea,  den  SebMcm 
ia  die  Band  gegeben,  ibnea  tob  nunaigfaeheai  Naltca  lOB. 

1555.  Ree.  von  J.  Riiter  von  Xylander:  Das  Sprachge- 
schlecht der  Titanen  und  zur  Sprach-  n.  Geschichtsforschunc 
der  ntueslen  Zeit,  in  Hall.  Lil.  Zig.  Nr.  ibJ.  1(>3;  A.  l. 
l'ott:  Ree.  von  U.  Dfiutzer:  Die  Lenre  von  der  lateiniscbea 
Wortbildung  a.  Compoailion,  ebd.  Nr.  lt>3  — 166;  Gerhardt 
Ree.  von  O.  M.  T.  «ladteUieMt  Die  Grtber  der  Eeilenea, 
in  ErgzbL  d.  Bau.  Lit  Zic.  Nr.  73  -77.  »  C.  a  BiUcrt 
Ree  T.  Sophociu  Aiax  ed.  Lobeck,  in  Gnit.  gel.  Aal.  St. 
109— von  Wifs:  Lebrb.  der  UodegeliL.  ebd.  113;  tob 
Wiib.  Grimm;  R  iui^mdes  I/iel,  ebd.  114.  !.">;  Kellber«;:  Ree. 
V.  Kraft:  Vita  C.  Dav.  ll-en,  elid.  121;  Rode:  Ree.  von  L>a- 
reiis  Phrygis  de  exciiliu  Tr»{af  lii.sti>ria  i  d.  Doedericb,  ebd. 
Ii29;  K.  O.  Müller:  Ree.  vi>u  Puillnti  15<>bl.iye:  Expedition 
s<:tenlitii|ue  dt  la  Mnn'-i-,  St.  I3i—  IJo;  \<jti  Crt-^nriiis,  t-ine 
Erzählung  von  llartmann  v.  d.  Aue,  hrsg.  v.  K..  Lachmann, 
ebd.  136;  too  Tobler:  AppeaielUscber  Sprscbschatz,  ebdl; 
SelbsUnz.  T.  Jac  Griataa  o,>ABdr.  Scbaielier:  Latein.  G*> 
dichte  dea  10.  a.  ü.  JabrL  dtd.  137;  Fr.  Ricliccki  Rai 
u.  Damajanli,  ebd.  145. 

V.  Jniipradeni)  Staate*  «.  CanBenlwiaacnschaftai. 

1556.  Das  dritte  Quartal  der  KameraliatUekfU  ZtUmg 
anf  1N3S.    ßerlin,  bei  Carl  HeTmann  (Preia  dea  Jabfga^ 

1  TLIr.),  cnlliält  :iiirsf-r  drn  1'ersonal-V.TiitiderBageB,  den  Ge- 
setzen und  Veründ«Tuni;eii,  den  Jahresbrrichlen  Ober  die  G^ 
sammtergc1)nis.5e  der  l'n  uls.  Slaatsverwaltunf  und  den  Beur- 
theilungen  aller  neuer  in  das  Gebiet  der  iilTenlliclira  Ver- 
waltung schlagenden  Schriften  folgend»-  O  ri  l'  i  n  ■  1  .\  !i  lia  n  d- 
laaeen:  Die  Preuls.  Geselzcebung  üIi>t  das  Verfalircn  bei 
der  ijntenuchung  nnd  Bestrafung  bti  i  Contraventionen 
ScUttfa).  Die  Eisenbahnen  nnd  das  I'ust-Regale  in  Deutsch« 
Und  betr.  in  staalswirthscliaftlicher  Beziehung.  —  Die  Prenb. 
Geeelq(ebnac  fibcr  das  Verfahren  bei  der  >V  abl  nnd  PrüTaag 
der  LandlMaa.  —  Geactagebung  aber  die  Wahl  der  Kreia- 
Depuiirtea.  —  Die  Piaab.  Gcaetanbang  Micr  Anawanderan- 
gen,  deren  WIrknagcn  nnd  rean.  slrai^.  — -  MAm  die  Uat* 
versitiiis-Sindien  und  insbesnnacca  dasSladiam  dwallgenack 
nen  Wisaenscbanen  rn  Baiem. 

1557.  A.  T.  B. :  Ree.  von  Gsl.  Asrertis:  Ueb.  die  legis 
actio  sacramcati,  in  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  154.  153;  ron  Zeit- 
achrlfl  (Br  RecfcUpflee«  n.  VerwaRnng,  Hft  1  — 4.  ebd.  155. 
156;  Ree.  Toa  J.  G.  BarllMhaa«»  Umb  aar  UiBwandloac  d. 
Geeanrntamenweacaa  Denladblanda,  and  Ton  Parcnl>Ondw- 
telei:  Die  Sillenverderbnifs  dea  weiblichen  Geschleebta  ia 
Paris  von  C  W.  Becker.  Tbl.  1.  2.,  ebd.  167—  170.  —  Ree. 
von  Lötz:  Handbuch  der  Staalswirthschaftsichre,  in  Giitlin?. 
gel.  Am.  St.  114  —  116;  von  Rosenkranz:  Der  Zweikampf, 
ebd.  rJ>:  Hii;;<i :  lu  e.  von  U.  Amann :  Bestrebungen  an  der 
Hocfaschuk'  zu  Fr<)bure  im  Kirchenrecht.  Zweiler  Beitrag, 
ebd.  133;  v.  Ed.  ilu.schke  ad  legem  XII.  lab.  de  ligno  junrlo 
comnMotatio,  ebd.;  t.  Riedel:  KatiooalftkoBOBiie  und  Volles- 
wirthichaft.  Bd.  1.»  did.  1S6. 

VL  rbtanrnMoadiafkeB. 

1558.  Phy$lkaßtd^-4tHrmmidtehtr  VmßtA  Vitt  tNt 
Welten-Ordnunf:.  Eine  ponnifre  Daratelhiag  vaa  JvgiuÜm 

Bodinzymilii,  Dr.  der  Rechte  and  Prot  emerft.  an  der  Kra» 

kauer  Jagellon.  Universität.  Mit  3  Sleindnicktafeln.  Leipzig, 
Brockkaus.  1839.  8.  17-2  S.  1  Thir.  —  Bestimmter  als  der 
gewühlte  Titel  den  Inhalt  dieses  Werkes  bezfirhnel,  hätte  e» 
„ein  Ver»ucb^^di«^^v«n  a^(M 
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damit  ytnrmStf  <7r:rntHrfld<>,  n  wMtriteca"  g*i»nat  rrer- 
ivn  kSnoen.  denn  div»  ist  es  wirllidi;  «er  Varf.  giebl  sicli 
•Ik  «rdmUich«  JUUm,  4i«  Jbdwmtik  mm  in  Aßinmam» 
M  flBlfmwn,  racfcl  dia  Bairaw  ilrar  SdiMÜdAclt  vo»  «llcm 

Seilen  her,  selbst  uro  man  c«  am  wenigsten  vermntlien  Miltes 
nnd  empfieliU  ans  sogar  die  Moscbelberechnang  der  Finster- 

niüS«*  Uttii  tM»nftrnrfurcllginse  voit  Aftt  lW»iiiini*n  zu  Irriwn; 
»ralilT  sicU  üic«c  uiTcnt!  tVindjchift  drs  Vrfl».  prgi-n  ein  so 
bsrnilnses  Wesen,  irie  die-  Ai  .iljcnialilf  ist,  sclircibt,  wulleis  |  ^'i 
wir  hier  dsIiii»s;esti-Ht  sein  ,  da  man  nns  am  Ende  cnr 

ParllieHicMti  IC  tu  (.nn^tr-n   ili'i'  l-'t^tf-vi-ii   yiirwt-rlVn  nirfv(j;i-, 
la  aeclixelin  auf  rinunder  fojj^eoiVn  Kspitrla  werden  eben  «•* 
Ti«l«  we*enlliebe  Gegentlln«e  der  Astroanmie  behandelt,  v. 
BUn  kaim  in  der  That  nicht  saget»,  dafs  daria  nicbt  inaMkes 
Neue  T«rgebneht  wtffJe,  auek  wird  man  (AerilMpt  Am  BmIi 
•icht  nbna  Beiehrang  aas  der  AmmI  legen  —  wenn  man  « 
»imiicfa  gelesen  hat:  denn  waam  MMrt  dsraw,  daFs  die  Pbj 
iftcf  TM  Aricinteles  aa  bk  »«f  mtM»  2clt»  I»  fMt  Umbet 
IfftMaei*  bcfiMigen  g»w«wa  •tat,      iA  «lle  Attfoaoaieii 
Ton  Uipparch  bis  an?  einen  Rerscfa<H,  gam  falsche  BtfrilTe 
▼on  d>>n  llitRmrhlc>tq^mi  gehabt  und  verbreitet  habe»;  diese 
IrrthDmer  ivlJr  ilr^t  m  d  Mriefatigt  unser  Vrrf.  mit  einer  Zu- 
»i'rsiehl  orni  <-i.'. 'i^-n     rberzeugaoc;,  di»&  der  Lespr,  «kr  nur 
Capacibi!  'iPiniL'   h:ii,  ihm  la  folgen,  wenn  n'ichl  von  tler 
Kraft  ünfiff  Jirvvrr»*,  »n  doch  Ton  dem  brvilpn,  wortrriclirii 
Vortrag*-  rai*  forlsirisoen  m  werden  Gefahr  ijuft.    Hef.  ge- 
stellt gera  ein,  data  aich  in  der  Physik,  and  intofem  diese, 
(nebst  der  filatbemalik}  die  Bsms  der  A»tronomie  ausmacht, 
neb  Ib  dieser  noch  monrhe  anlilare  and  nnbegrSnd^-t«  Ao' 
«ichte«  am  dterm  Zdten  erhalten  haben,-  der  Unbefangene 
«UcM  alt  Ltcfcen  in  der  Wissenscban  an,  «bae  eben 
Jfai  lufgabradMoi  Fl«sleln,  die  in  vielen  Lehrbiiebem  noch 
hMMcr  n  Itsdan  aind,  flr  Uadaad  t»  botracktaa;  will  iimb 
•bcr  «twat  AnJena  aa  Atvni  SicHt  aetim,  a*  ndb  a  etwas 
Besseres,  otid  dem  menjchlicheo  Brgriff'svermneen  Zuging- 
Rehes  sein:  hSrren  wir,  ob  der  Vrrr  dieser  hilTigen  Fordr- 
rang  entspricht.  S.  34  n.  folgd.  spricht  dersiHif  >  >i  i1-t  Ik- 
we{;ung  arr  Kilrper,  ntid  nirfl  nun  den  Gt-lrliilin    ,m\  sie 
bätt.r;  (Ii,     (_lii.iril(r:;t    lirr    iM->>.'-HMg   untersoi  Ii '  ,  ii^i' 

SiialiüM.  th-r  lie»*egeiideu  Kr:iit  aljer  vernacbliasitt,  "nl  sie 
r>rie  Matiii-maliker  seien,  die  dieser  WisSenSchaTt  die  Uni- 
versalherrüihafi  fitber  ihre  Schwestern  vertcbalTen  wollten  I 
„t>ej\vei;eii ',  heist  es  weiter,  „will  ich  die  veniachlaMigte 
BesehafTeithrit  der  Krafk  als  der  unmittelbaren  Ursache  der 
Bewf«iing  aaf  eine  phvsikalische  Weise  nntersacheo,"  Diese 
■bTslKaKache  Untersuchnne  besieht  nan  in  nichta  weiter,  sl* 
■ab  der  Verf.  gegen  da«  UeliarrangsvermSgen,  df«  rb  locrtiae, 
M  Faltta  siabt,  md  «elaa  Vnrateltai«  *•»  dar  Sacka  ia  M- 
genden  Worten  aaadrilckt:  wDia  Kraft  kt  aatfrader  aabahcad 
and  r«rlvvirL'end,  oder  sie  besiebt  aus  einem  ein?.i^en  Stolse, 
Wurfe,  Ztiice.    Man  kann  die  erste  in  viele  Icleinr,  rasch 

■ach  einnmler  fiitjende  Slofse  wrlfieilen,  deren  jeder  einen 
oder  mehrere  Krallpiirikte  naeii  dem  V'erli'llnifs  der  Stärke 
des  Slofses  er/.eugt.  Jei'i  i  K;  ilt|  inli  nl  .  i  hingt  hin,  den 
Kiirper  durch  eine  Strecke  des  iiiiiiiiie^,  riie  ich  ßahnpankt 
benenne,  durchMiführen.  —  'A.  B.  wenn  ich  gehe,  s«  raafs 
ich  bei  einem  ieden  Scfaritle  eine  nene  Kraltanstrcngung, 
einen  neaea  Stois  anwenden.  So  ist  ea  hei  der  Wasser- 
mühle, wo  das  alfirtende  Wasser  iede  folgende  sich  dem 
Stnrze  darbietende  Stufe  des  Otflhlrades  niederslSfsl,  und 
dweb  dkaa  labirdchen  Smfaa  dk  Umdrehung  des  gan- 
an  Raiaa  Wivfrlt"  Aa»  data  aao  folgenden,  das  viel 
IB  TTcIltlafiK  k(,  aan  ndlgethcilt  werden  zu  kennen,  «r- 
Iffebt  ilcb,  dafc  der  Verf.  die  Inertia  latigtut;  jeder  Stof» 
eil  w  irll  nur  Ms  auf  eine  fiewisse  Strecke,  und  verli'Tl  sich 
dann  Ulli!  dies  nennt  er  den  Impetus;  ^ver  aein  lluiscjiitie- 
i:-'-  lf;ii;         til   L-'i-lirn  ;  i  !i  .iSier  finde  kei- 

Wenn  zwei  Krälle  nach  verschiedenen 

m  ICSipcr  wirim»  m  kt  dk  aina  dk 


Ufaitarbraft,  dk  andare  der  Impetus  (S.  31.).  So  cebt  dat 


Kampf  gegen  daa  Beharrangsvenuögen,  zuweilen  aidt  obn« 
JüUafML  bk  8.  43  far^  w»  er  oait  der  TaajKnlktfcnft  and 
•ehaa  aaf  dar  fabeadaa  Seil«  mit  der  Flkbicrail  aabindct; 
■bcrall  gleiches  Kaisonfleroent,  gleiche  UnversUndlichkeil; 
der  Umstand,  d»fs  fllr  die  Schwun-^kraß  der  Erde  versehie- 
d«ne  {rt-üfsen  gefunden  werden,  pchl  itim  f Irl- Lirnlieit 
einer  ^e-^en  die  L nlrüglieljl^eit  matlieiuatiseher  Ueclmuiigen 
i  u  liii  (r  ti  S]  ,itanindi"Leii;  In  einem  Kalle  hat  er  weni;,'sletM 
in^  ili  rt(  }in:tiL,  aln  der  Sati,  den  «r  bekämpft,  In  der  'i'hat 
uiiiiiItj):  L-s  betrilTt  nämlich  den  Satz,  daf«  die  Kiirper 

am  Aeq^uator  deswegen  weniger  Schwere  iiaben,  weil  «ie  wei« 
ter  vom  Mittelponkle  der  Erde  entfernt  seien;  wenn  er  aber 
gleich  hinterher  »och  d«n  anderen  Sate  bestreitet,  dafs  die 
Schwanxkraft  die  Kiirper  leichler  mache,  so  verMIt  er  wie- 
der in  die  alle  Träumi-rei.  Somil  blknaea  wir  ron  dem  Buche, 
beim  besten  Willen,  nichts  Aadaiaa  aagea,  ^  dafa  es  wahr* 
scheinlkb  daai  Varkger  aj«  da  ftbciflliaien  HlAd  aacb 
leoge-  snr  Laat  ticcea  \*Mt  B, 

i559.  Theodor  Umttig,  Johreshtrirhi»  üitr  S«  Fort- 
»ehrilte  der  For*tmi$seu$schaft  u.  forstHehtn  IS'oturkunJe 
im  Jnhrr  isjfi  u.  1HJ7  nebit  (iriiiiiial-j'tOhandluneen  au-t 
iltm  Gr'h'.t  tr  liieser  If  usin^i  lmfien.  Eine  Zeilsenriß  lur 
F orstleu  1 1-,  ^Vj  dhesitier  u.  Kaiueridisten.  Ersten  J»|jrsanj;ef 

■Ii  Uft.  Berit«,  ISdij.  8.  Iii  S  Tbir.  —  Vorliegende  Fort- 

setsaag  des  schon  früher  an£>7.ei^ten  Jahreshei ichtes  der 
Forstwitseasehaft  n.  s.  w.  entliilt  Berichte  über  Ziinlojiie, 
Mathematik  and  Geschichte,  es  giebt  ferner  ein  lohaltsver- 
zeicbnifs  der  dabiogehörigen  ZeilschriAen  und  einige  Original- 
Aiibafidluttgen  von  dem  Verf.  desselben,  als  über  lUn  Kau- 
penfrafs  im  KouigL  Charktlaabaf|ta  Fatale  nofern  Berlia, 
wShrend  dt-s  Sommesa  Tao  107  aad  ttcr  die  uarasitiscbaa 
Zweillfigkr  dia  WaUaa.  Aach  diaac»  naalta  fleh  adickt  m 
zri«en,  dab  aleb  der  Harr  Vrrf.  dfeaer  Sebrtft  aar  bedkaett 
will,  um  theils  seine  eigene  Gelehr$^ii>lell  iw  Tu!;e  zu  Hrin* 
gen,  theils  um  sich  gegen  die  AngiiiTi:  seiner  Gegner  zu  v«». 
iheidieen,  wobei  er  den  \ Ortheil  liat,  dafs  lUan  ihm  in  eben 
dertelTicn  Zeitschrift  uickt  ^vieder  ;tnlworlpn  kann.  Iin  hrich- 
Kten  Grade  unangenehm  ^^ird  diiü  fulilikum  durch  die  An- 
srifTe  unterhatt()n ,  welche  der  V  crf.  pegen  einen  ao  erfahre- 
nen und  verdienstvollen  Forstmann  neblet,  wie  es  Pfeil  ist, 
und  es  werden  dabei  Sachen  zur  Sprache  gebracht,  welche 
nicht  in  literarische  Streitigkeiten  hinringehiiren.  Am  Schlotia 
diesee  HeAes  folgt  noch  rio«  Anpreisung  der  neuen  Forat- 
Akaderaie,  welche  seit  Ostern  dines  Jahres  tu  Braanschweig 
errichtet  ist;  dieselbe  wird  fawik  AakerardeaUkbca  kklea, 
wenn  «la  nur  eiDigermaarsca  dcB'  Twlaa  AaHadigoagia  aafc- 
aprkbt,  wakba  awa  daraber  Cfaecill  gelesen  hat 

1569.  An*.  ▼.  Liebig  und  Wühler  Uniersuch angen  dar 
Harn.iSnre  (Fls.).  >"  Ciit.  gel.  Am.  IJ+j  — iS;  Rerihold:  Kec. 
TOB  i^limoria  stillj  sdin.i  e  nntninia  dr'^li  anlmali  senza  ver- 
lebre.  Ilil.  1—4,  t  Ii  1  l  l  ;  ;  II,  .  vu  i  Kuch  U.  Duriker:  Bei- 
trag zurKenntn.  des  norddeuUcheti  tiuliihsebilde*,  ebd. 
von  Raspail:  IV'nuvenu  syal^roe  der  l'h^»irdogie  vege'.tN  c^. 
de  B«lamc|Ue,  ebd.  IjlJ.  fil  ;  Ifanntinhalt  der  von  Ilausiuanu 
und  Wühler  in  der  Aix-i.  .\L.<d.  ISiit,  8.]  gelesenen  Abb.  fiber 
15-2;  Berlhold:  Kae.  van  Geo.  Cavkr: 


da«  Schiifgasera,  ebs, 
Lerona  d'aaataäb 

ebd.  m. 

VIII. 


park  pabL  p.  OaiaMI,  Ta«.  1— <i| 


U  [1 

BlCnl    i'iT.;,!i  Ii  1,  lli'l 

nen  Siun  herau« 


Matlicmatik. 

1561*  LdMttek  dtr  Sltmmtfrh  und  dtr  ttenm 
Trlß»»9IIUlrlt  nm  Gcbraadk  bei  de«  Unierrichte  in  Gym- 
nasial- aad  bSheren  R«al-Ansta1len.   Herausseseben  Ton  Dr. 

Chrht'inn  Naget,  Prof.  der  Ulathemalik  zu  I  lm.  L  im  ISJS, 
hi'i  E.  rCBblinc.  6.  I  Thlr,  —  JJieseS  Lelirbnrli  geht  von 
den  SlertomelTisehen  Lebrsaizen  über  die  Lüge  der  geraden 
Lialen  ond  der  fibeneo  aogleich  zur  Betrachtung  der  Kugel 
fbw,  dwcb  daita  flihnltl|a  SkAbnag  dk  ««e  VaiiiM- 


Digiiized  by  Google 


Bi7 

inne  xwUclien  der  Lehr«  tos  dm  kGrpcrlicben  Winkeln  und 
derLrbr«  von  den  splilrisclini  Videcken  aiMciiattliclier  wird, 
als  bei  dem  gewöliDliclien  Ganze,  welclier  die  spirischen  Con- 
gtradionen  erst  lange  nach  der  Theorie  der  K&rper\vinkel 
Mcm  llbt.  Bd  der  UerMkoaac  des  Inhalt«  der  KOrprr 
U&Mt  dch  der  Verf.  UaMdlidi  Kkincn,  indem  rr  dir 
■dnang  ist,  dab  die  fonsk  gewUMIcho  Mslhod«  der  Cren- 
ten  die  Faunngsitrall  der  nwiiten  SehVler  Sbmieige;  Uec 
kann  indi  fs  nii  Iii  nnrnvätint  lassen,  dafs  ihm  der  Ueweis  des 
IlaupUal7PS,  von  weltliein  liiir  »tisgepaiigen  wird,  (eg  ist  dt-r 
dritte  Sali  im  fünHeu  ßuciit',  S.  ih  >0.)  nicht  Lefriedigind 
erschienen  ist.  Die  rniile  Abtlit- iluug  dfs  Buchr»  rntliiilt 
die  ebene  Trigononaelrre,  cnd  z\v»r  niMit  in  aiialj iIälIiit. 
■ondem  in  ■Yolbctiadier  DantellanE,  wodurch  «her 
WddtaflgMt  «Mstalit 

X.  PiJagogik. 

1563.  Aaadbiu/i  drr  I/ormonie-Lrtr*  Dir S«ninarirn, 
hakm  LcbniuUUeii  ond  xuui  Seihsluulerridit  rom  J.  V. 
S^rtliekt  hikinr  am  KSiiigl.  Schuliehrcr-SemiiiBr  tn  Pnts- 
dam.  1  U«nd.  Poud.ra,  1^38.  IliegeL  gr.  8.  3&  Kng.  i  Tbir. 
—  Üic  pädaponisrhrn  Krr<>rinpii,  wdae  1«  ncoMler  Zeit  in 
den  meisten  Dim  ijiliiii  n  MnucniHniuen  wnrdrn  sind,  fangen 
in  diesi-n  Ta^en  aurd  in  (irr  .1Iusit-Tb«-orie  an  die  alte  Methode 
dfS  Lnltrrirhls  luiu  Sfgcn  diT  jiins;iTn  Writ  von  GruiiJ 
aus  unuui:.«l»llen.  Aurli  d«T  Verl".  M»rlirg<'nilen  Handbuclis 
(sonst  \ortheiihaft  bclmiit  ilurcb  «ilnc  ..uuil  is-t mif  (jisang- 
adiole")  hat  es  gant  ricljlig  im  Siunc  geliabt,  <1<  ni  Srhül«  r 
n  zeisen,  dafs  die  Lehre  durch  das  ICi>nnen  zu  vi  rinittilti 
»ei.  llrf.  rechni  t  es  schon  für  ein  Verdienst  eines  Tlaitrcti- 
kert,  eingesehi-n  zn  haben,  dafs  daa  Prodacirea  Zweck 
der  JCouat  sei;  dem  KunstiBnger  uiDsae  die  Lehre  nicht  ab- 
■Inkt  in  aaabtveicUichea  Gcselaen  a.  alarreu  lu  grla  c:egen- 
•bmealdlt  wcrdeit  Maden  «r  mSaae  aic,  Uir  in  eigener 
Sdbattkltlcldt  «ad  nitUdw  aaKelUrt,  tm  daa  ciofachsten 
Taarerbiodungen  zu  den  compliartetUsa  Taasibaa  {IddiUBi 
adbst  reproduciren.  Wie  ichmerlg  nnd  nea  aber  die  Ani- 
paLe  war,  wt  li  lit  ili  r  ^'t  rf.  Kich  hier  setzte,  und  dab  er  sich 
derselben  nicht  e.mr  Lt-wurst  geworden,  bat  er  durch  sein 
Werk  selbst  bewiesen.  Sclimi  di  r  Titel;  „ll..(i,ll.urh  der 
llarmuuielebre''  brwci&t,  dsfs  ilie  \'iirreile  in  p.iiii  ;ifiderer 
Intention  verfafst  ist,  als  d^is  Dnrh  selbst.  Denn  nach  der 
Vorrede  lu  urtheilen,  niüfste  der  i  ilel:  ,.Ki>niiii>sili<)nsltbre ' 
heifsen  und  deingeiuäfs  auch  der  Inhalt  des  Werkes  sein. 
Wollte  der  Verf.  aber  eine  Kompogitinnslehr«  srhreiben,  so 
Ist  er  mit  seiner  Arbeit  hinter  aeiaem  l'lane  zurUcJigeblidiea. 
Wallta  er  dagegen  «iae  Harmonie-  (Generalbars-)  Lehre  ver- 
laBaan,  aa  ial  adn  Werk  iwar  nirgenda  neu,  dodi  im  Gan- 

vaiMlodk,  fleilidt  «adaadigamlh.  Gehen  wir  iadcaaen 
nlher  anf  den  Inbalt  dcndbea  da,  aa  tat  aa  sidit  allein 
wenig  systematisch,  radat  eimiirisch,  sondern  in  einigen  Mo- 
menlea  'aueh  zu  weitsdiTeeiu;;.  Letzteres  ist  znnScbst 
eben  der  Fehler  aller  der  Lelinfi,  welclie  sich  meist  auf 
Harmonik  .nusscblielslich  beziehen.  Denn  dadurch,  ilals  inau 
die  Jllelodik  zu  sehr  als  .Nebnisacbe  betrachtet,  enlatebcu 
soldie  llarmonieen,  die  nur  durrli  vüröbcr|:ehendf  Durelijatii;«- 
noten  oder  .^eli.sinen  erzeuf;t,  scheinbare  .\LLorilbil,li..iiL;' ri  vi  r- 
anlassen  z.  B.  c-e-gis,  c-cs-gis.  c-eis-g,  c-e-ges  u.s.w.  bei 
aUm  andern  Stammakkorden.  Werden  deren  Umkeiiruir.:en 
nnn  avdl  U  Akkorden  gerechnet:  wie  grors  und  schwierig 
wird  na«  daa  Syalaa»  welche«!  doch  dadurch  ganz  einfach 
ada  Inaale,  wena  naa  dem  Schaler  ea^te,  dafs  in  jedem 
StMMltllMMe  jeder  Tqb  OatcbgangatoB  einer  Hdodie  wer- 
de«  kaasT  8«i  im  vidaa  Dardnafatftaas  der  podemen 
Rnslk  fst  ea  alao  fllr  dae  KaatmaiSaiMelira  monblidi,  auf 
j  .l  iu  Punkte  der  l.,rhre  die  Mdodik  neben  nnd  mit  der 
lianiionik  zu  behandeln.  Daram  iat  dne  blobe  Harmonie- 
lehra  flr  de«  «agdwadia  KButUr  wMCMr  SMt  niahk  geatt- 
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gend.  Die  Rhylbmik  aber  enille  nnbedinet  voranagdiea  sadl 
also  alle  drei  Lebren,  die  Rhythmik,  Hdodik,  Uarmonik 

der  Kompositionslehre  aufcvhuben  werden.  Abgesehen 
dessen  von  diesem  durch  Marx  eben  so  glücklich  ersonncna^ 
als  au-<ii:eruhrten  l'ianir,  so  ist  die  Zahl  der  wirklichen  StamiB» 
akkurde  des  Verf.,  wie  einfach  er  andi  achon  (S,  67)  acta 
Spatem  denkt,  datadba  ale  Uarawaidekre  (eaaMMa*  achon 
Tiet  zu  grufs.  Er  bat  niatlicli  «eaa  Stamaalkarae.  Um 
diese  aber  su  verdnfachen,  vvQrden  wir  z.  B.  den  verminder- 
ten Dreiklang  mit  seinen  Umkebrungrn  als  einen  nnvullstan- 
digen  Si  [iliniinjLloril  ansehen;  im  Si[iliiiirii.il,kiird  mit  der 
gr'ifsen  Sejiliiue  ^\ücilen  w'iT  .  (Ijtsr  iils  l)utcli£ans;ston  oder 
\  orlialt  betrachten;  ferner  lirlse  sii  Ii  il.  r  Se|iiiuieuakknrd 
mit  der  kleinen  Terz,  verminibrleu  Ouinle  und  kleinen  St-p- 
tiute  als  von  dem  grufsen  Noneuakkord  abgeleitet  erklären 
u.  a.  w.  ISichl  minder  weittSuiig,  obgleich  recht  lleifsi;  ver- 
wdlt  der  Verf.  hei  dem  Kapitel  Aber  die  Kadenzen.  Vollends 
aber  entstehen  in  den  Harmonieen  uoendlirh  viel  WillkSr- 
lichkeilen  und  Wcitacliweifigkeitea,  wenn  mau  uiebt  daa  Sy« 
stein  der  litten  bleibenden,  stillstcbeadea  TSne  (Orgelponkle) 
annimmt.  Alle  JUdglichkeiten  k8nn«a  doch  nie  erachSpIi 
werdca.  Darnai  wire  aaeh  daa  weitläufige  Kapild  fiber  die 
SeqaeMcn  doeb  aa  aldb  aoeli  nngenüi^end;  aber  aach  nnaS- 
ihiz,  weaa  der  Verf.  nadi  den  iVinripien  verfahren  w5re. 
Dafs  der  Verf.  zweitens  wrnip;  svslemati.scb.  meist  empirisch 
zu  Werke  cp::;i iii;en ,  «lafs  mui  IMlexion  uud  Entwicklung 
wenig  die  liejr  isl.  sii  li  eben  -fo  k  \\t  n.-jch«  eisen.  So 

W.1S  unter  Audi'rn  über  ßenulzun;;  der  Cboräle  zur  Ausarbei- 
tuiij  (S.  53)  der  ilarinonieen ;  wa.s  über  die  Doininantrnbil- 
duiig  (S.  72);  Ober  den  Leileton  (S.  7,i);  fiber  die  Enbarmo- 
nik  (S.  S8)  (wie  entsteht  denn  dieselbe  nnd  bei  welchem 
Akkorde?  S.  91  erst  kommt  der  Verf.  auf  den  vcnninderlea 
Sepliinenakkord);  ferner  was  Ober  falsche  (Quinten  und  Ok- 
taven (S.  gesagt  wird,  ist  niclit  genetisch,  sondern  em- 
pirisch hingesleUt.  Ja  aeUiat  die  tt«ilieCiil|a  der  GeccMliada 
ist  nicht  systenMtiadi  ceaag.  So  a.  B.  miSSt  aehaa  S.  5t  der 
Schfller  fidapiele  bearbdten,  der  nodi  aichls  ron  Lage  der 
Akkorde,  SUamfBhrang.  fehlerhaften  Fnriädireituogcn  (S.  59 
t'24)  weiüi,  dem  aber  do«  h  schon  der  Choral  S.  53.,  aus  dem 
ersten  bealcn  Cboralbucbe  <'iitu«iumen ,  gewifs  zur  grnfsra 
(ieHihrdong  de.sselhi'n  zur  Bearbeitung  anempfohlen  worden. 
Fassen  wir  hicrnarli  kurz  unser  Lrlbeil  zusammen,  so  hat 
der  \'erf,  weit  entfernt  eine  Coniposilionslehre  sesrliriebin 
zu  Laben,  die  er  wohl  in  (i>'r  Vorrede  inteudirte,  dei'eu  er 
sich  aber  ihrem  BezrilTe  nach  nicht  bewufst  worden  ist  (S. 
'ibb  lindet  aidi  nocli  darüber  folgende  iaat  naire  Ausist: 
^arfr  achdat  ea  nach  der  Anlage  meines  Werkea  gemessen, 
wenn  anch  nnr  der  Unterhaltung  wegeBf  Sbarall, 
wo  es  möglich  ist,  den  Zügling  eintni&hnn  in  die  nraktiedw 
Komposition)  in  adaefl»  flandbacta  aiaa  «war  nicht  nena, 
so  doch  prakttache  Genera Ihafalalir«  fcaraaseei^eben,  — 
wie  aehr  indels  im  Bedürfnisse  der  Zaüi  sag  daiiin  sii  hen. 
Wenn  er  wenis^stens  nach  unseren  obigen  Andeutung,  ti  31,irx'e 

Kiiin[insillonslebre,  welche  qicirbzeitig  mit  Seinein  \\  ei  U'  t  r- 
sciiienen  ist.  halte  xirlicr  das  Clüek  haben  köiiniii  i  inziit,^ 
hen,  so  >vQrile  er  dann  mit  der  ll(  r;iiis|;abe  Ktims  il.iinllui- 
rhes  angestanden  haben.  Denn  wie  »i  hr  .-lurh  sein  redlicher 
VVille  und  Fleifs  anerkannt  >>erden  inufs,  so  ist  dodk  dl* 
Wiaaenachaft  dadordi  um  nichu  gefordert  worden. 

XL  Handclswissensdiait.  Gewcrbsktuide.  Laad- 

1S63.  Tutmheht  BtuJMbmg  der  SitmiiaA»  9on 
lyUrniti»  mtuk  Furth.  Blit  epeddler  Nachwelsung  der  An- 
lage- nao  Unlerlialtnneskosten.  Voa  Hfktor  liöfaUr\  Nebst 
doea  Alltt  nii  10  liüiogn^phiilca  SllUem  in  gr.feL  26  S. 
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Tpit  la  41«.  DarmtUdt.  Drock  nad  Verl*|r,  C.  TT.  Lrste. 
1H.17.  —  Ein  gfoTsiT  Vor/.ti;^  difSifr  BesLlirt-ibuir^  vor  viele» 
andern  sind  die  srhr  dLiilliclit-ii  FiQ;uretiUlVln .  du-  sich  8b«r 
■llv  Tbeile  iler  Conülrucliun ,  lovrobl  der  Dahn  sellMt  wie 
iLrrr  TraatportmiUel  eratrrckea.  Der  hierbei  gewililte  Slaafs- 
«Ub  ein  biBlJiii{Uck  Xrofscr,  aad  wo  es  bcsimder*  4«r»u( 
iakoul»  sind  ciiuctu  Tbeile  ibr«r  naiOrlicbea  GrObe  Mcb, 
wiedrrgüiebea.  E»  mUcb  «U«m  Fitnren,  die  aucb  zu  Vor- 
legebllllera  In  GewtrbwclllU«  4i«ica  mlien.  einen  Jeden  in 
ian  $toR4,  Wi  tNbqiKllHI  AMAhruDgeo,  sich  ihrer  als  9lu- 
•tar  m  Mdienen.  Die  Baebrcibuii^  eniiiült  in  gedrängter 
Körxe  ancli  Jif  I'reisc  dt'r  riiudnen  fheile  und  di'S  Ganxeo, 
Terschweii;!  nicht,  wq  sicll  im  Verlaufe  der  Zeil  Mängel  in 
der  Ciiiisiructiou  ^cseigt  haben  ui.  I  '.h'li''.  den  iiiV.lii  <  [i  AiJ- 
•cbluf«  ii!>i'r  di«  Kosten  der  Veru^llaug,  der  LuUi luUuiig 
Vud  der  '^l'an^Jt<p^tlllit(el.  ü/t. 

IjOi.    I'vlyUfhnisrheM  Journal  von   Dingirr.  [s.  Nr. 
149S.)    ISJ^.  l's  Junihefl  entli.:  Pat.ntr:  J.  IJr.l.v:  \  ir- 
besseningen  an  den  iläderfuhnverkeu;  J.  Uuunu-:  Nurrick- 
fang  zam  Aufscharrrn  nud  Ueinigen  von  Laud>(r:irüt'n  nud 
andern  Wegen;  T.  Taylor:  sn  den  ReilsSltiln;  M.  Bower  a, 
G.  Uiath:  desgl.;  A.  Hall  u.  J.  Stack;  »n  dtn  Webstühlen; 
Ä.  Elkü^gtoii}  la  der  Verferlignng  vua  Unilea.  —  Jobard; 
XlÄ.  die  EipleatoaeB  d«r  DsBipfkeMel.  •>  Ucb.  d«i  TM  Dr. 
Lardoer  angegebeflea  ladiealor  Ar  DaispfoiasehbieK.  —  U«b. 
die  von  W.  J.  Cortis  in  London  erbaaten  Watten  fflr  die 
Boeton-I^DvidcuLC-Eisenbahn  in  den  V'freliii;;liii  Sln^ilrn.  — 
Ueb.  diu  an  dir  Great  Western  Eisfiili^iliu  btlul^lcn  liaa- 
plau.  —  Bericht  iIit  llrrn.  Slr|)lirns<)ti  u.  G.  B.  Bidder  üb. 
eine  «wischen  Luiipiuii  und  lll.nUvall  projcctirte  Coiumer- 
dal-Eieenhahn.  —  Trrhnische  ?N>)li/.i'ii,  auf  einer  Keiso  durch 
Belgien  oad  Wratphalen  |:esaiumelt  von  Ur.  A.  Foppe.  —  J. 
U.  Beard:  Bemerkungen  fibcr  den  Betrieb  von  Baumtvoll-  u. 
Wollcnwaaren-Fabriken  mittelst  Riemen.  —  Everilt:  Bericht 
fiber  den  von  Uarper  und  Jorce  erfnodenen  Slobcaofen.  — 
Uoker:  Ueher  das  Trocknen  «er  Uankclriibeii.  —  -2s  Juni- 
hell  enUi.:  Bericht  des  Hrn.  PoBCelet  Bb.  «in  Wagensystem 
Ar  £iMBbahnen  mit  Jedeff  Cnftt»  mkbca  ?on  Hrn.  Armtux 
dar  AkadcBie  der  WiiaeMebanea  in  Plaru  Torgelegt  worden 
ist.  —  W.  J.  Curlis:  Ueher  verbesserte  Scliienenslühle  fia- 
Eisenbahnen.  —  Ueb.   die  von  Hrn.  Bosk  vor^eschLLTn«  n 
Stühle  (ur  parallel«  einri'imii;;«:  Schit  in  ii.  —  C  L.  <).:  (  I  Ii. 
einen  verbes.  Schieneusluitl.  —  .Viisicuu  .'ii:s  diui  üi-riihd'. 
welchen  Ur.  Ara<(o  der  franzögisciuii  De|Mi:ir(eiik;iiaujiT  in 
Belreff  der  Eisenbahnfraze  erslattele.  —    L  r  h.  lliii.  11,  1!, 
l'iilnii  r's  Ti  rli.  i^leihode  IJarLi  ii  u.  .inilerr  l  .ihrrcu^e  auf  C,i- 
nUlta  lu  treiben.  —  Lth.  eine  neue  Hinte  von  der  Lrliii- 
dnng  des  Hrn.  A.  Alichel  in  Orleans.  —  Hejraad :  Ueb.  ein 
Reductinns-Lineal.  —  Gibbons  Metalllhermnuieter  liir  Hob- 
Sfen,  die  mit  heifser  Luft  gespeist  werden.  —  v.  Norden- 
skiold:  Urschreibun;  eines  Terb.  Mannnieterx  zum  Messen  des 
Druckes  der  Gebliisiurt.  —  Jlasson  Four:  Ueb.  den  Irei.sen- 
den  Kenel  aad  deaeen  Anvreadong  snm  EindaoBpr««  uckef 
haltigrr  Sfit«  ete.  —  Deriebt  de*  Hrn.  Tbtcrry  Sh^r  eine 
FeuerHnritzenprobe,  welche  aui  i.  Julius  1837  in  Müldhausen 
abgehjiteu  wurde.  —  Bericht  des  Hrn.  Conk  über  einen  von 
Uru.  Sinion-Jolly  erfuiiil>  tn-ii  Aii|>.ir.i[  zur  lu  iiii^utig  des  (ji  - 
treides  von  dem  Kornuuruu*.  —  Jii^rlmilmii^:;  fiti<T  K-ilTie- 
maschinc  mit  Lufl  u.  Spiritusheizuii!;,  \m  Ii  he  von  Ilm.  K«rh 
jon.  in  Fr.inkfnrt  a.  M.  erfnnden  vriirdc.  —  l.'eli,  dir  Tren- 
riun:;  drs  Kudalloxjdrs,    Nikilovvd!»  und  l)I.ini;;in<iv^(hil3  viui 
EisenoKjd,  der  Arsetitktiiure  und  arseaigen  8üure.  —  A, 
Werner:  Ueb.  die  Bereilnns  des  Urano.Tyds  aus  der  Pech- 
blende. —  Patente:  IVatt:  Verbeasemagea  an  den  M.intel- 
aScken,  Felleisen  und  KulTem  flb*  Rdicndc;  J.  Vori::in:  .m 
den  Apnaratea  aar  Fabrication  gegossener  Kerzen ;  "H.  >V. 
Craaforat  Ueb.  «inen  die  Oxydation  oder  das  Rostea  ver- 
kfiteudi  n.  sogenannte«  nlreniscben  Ucberzug  lir  £iaCD  aad 
Kupfer;     Partridge:  ^wbcawrte,  mit  Ersparailb  mbwMkoe  . 


Zug.immpnselzoag  gewbscr  Oclfarben;  J.  1^1 1  nrül:  Yfrhm_ 
im  Bdue  uud  ia  der  Ausbesserung  von  Laudstr;>Iien. 

XII.   Schöne  Literatur  und  KunsL 

1565.  P$Yehe.  Von  v.  SUrnberg.  2  Thic.  Frankt 
a.  M.,  1808.  Sauerlander.  33  Bog.  K  3  Thir.  —  Hr.  von 
Sternbarg  liat  aiab  ia  diesem  l{oman  seiner  urspranglichen 
liidilong,  weleba  aaf  die  Darstellung  der  socialen  Verhältniss« 
herecbnat  war,  wieder  nnwaadal*  aad  swar  mit  GlAcki  Es 
ist  ciM  rriehtm  Cbarabteratik  aad  ffitaattonenbildang  in  dia> 
sem  Roman,  als  in  alP  seinen  früheren  Dichtungen.  Aber 
dss  aristokratische  Element  erdrückt  die  Wahrheit  der  Poesl^ 
■luch  hier  noch,  es  i.sl  su  viel  Aeurscrlichlrit,  so  viel  grSdichcs 
K'tciicolreihen,  sn  Diner-  u.  Souperheschreihung  in  di^ 
ser  Psyche,  d;ifs  die  eigentlich  seelrrdiulleu  tienuiile  der- 
selben nnr  wie  Spielerei  dagegen  erscheinen,  es  scheint,  als 
h^Li'  Hr.  V.  Siernoerg  nnr,  um  die  Mode  mitzani^ichen,  das 
Thema  der  rranenemanciiialion  er!;rilTen.  Ja,  wenn  man  auf 
die  'i'irf«:  geht,  SO  erscheint  d.is  Verhüllnifs  Antonien«  und 
BeU's,  wefi-hes  nach  dem  der  Indian.i  zu  Rajaioat  bei  der 
Dudevant  gebildet  i»t,  m  kindisch,  nud  es  koolflit  wenig 
sa  deai  Ernst  eines  wahrbaftea  Confliktrs,  dafs  man  es  Hrn. 

Starnberg  absprechen  mab,  bier  wirklich  liir  die  socialen 
lalertiacn  elwaa  (cwirkt  an  haben.  Daa  Gcrada  aber  dia 
Dndevant  bann  aor  obcrfllchlidi  genannt  werden,  «.  «s  wflm 
za  rrrlangen,  dafs  sich  Hr.  v.  Sternberg  hier  mehr  Ideen  an- 
schafle.  NVüS  ihm  aber  bleibt,  und  was  vollkommen  anzu- 
erkennen, ist  djs  Talent  dea  Hrn.  v.  Sternherz,  Gestalten  ZU 
bilden.  Der  General,  der  illiniiter,  der  Oberst,  die  MiMrquise, 
die  ganzu  .Kiliche  Gesellschaft,  dann  .^ladame  Cottin,  die  Die- 
nersrhjft,  alle  üind  vortredlicii  gebildet,  und  leiben  und  leben 
vor  iinsern  Au^en.  Hr.  v.  Sternberg  gehürt  ia  dieser  Be- 
ziehung zu  deu  vorzüglichsten  Talenten  der  Gegenwart 
ftr  den  Roman,  and  nimmt  jetzt  schon  eine  MilteUtellung 
ztviachcn  Tieck  and  Immermann  in  Anspruch.  Eben  darom 
aber  kann  und  mofs  man  von  ihm  verUngen,  dafs  er  dem 
Ideenreicblbam  der  G^anwart  aich  anscbJieliw.  Die  „Zer- 
rtsaeoM"  waren  bterta  da  sehr  unvoUkonnencr  Anfang, 
Lessin'  und  jüluliere  leielen  daa  Tnleat,  ZuaUode  der  Ver- 
gangenheit  geschickt  aovellisliscb  n  bebandeln,  Galatbee  war 
ein  schönes  phychologiscbes  GeroSlde,  dem  aber  der  eigent- 
liche Xerv  der  Poesie,  die  Kraft  des  Moments  fehlte  (dena 
(iio  Charakterbildung  endi  le  in  Charalli  rsch\v;iche),  der  Pa- 
[i.i^ri  u.  Fortunat  w;treii  tindcn^liihe  HuLkschritle,  die  Schif- 
Iitjij:;!  !!  uin:;en  indilferent  m  hcaher,  die  i'sjchi'  erit  nimmt 
also  den  Faden  der  uoeiischen  Eulv>  i<  kliin:.'  \>ieder  ruit,  aber 
auch  hier  fehlt  nocn  die  wahrhafte  Fner:;ie  der  Li  hens.m- 
schauung.  Wie  wir  Iiörrn,  ist  heieits  ein  neuer  lioiuan  des 
Hrn.  r,  Slernberg  „K  ilei.fcis '",  der  Mch  gleichfalls  in  mo- 
demeu  Vcrhältaisien  iHrwcgt,  unter  der  Preüse,  möge  diees 
Dichtung,  weiche  Abiteena  dat  tlerte  Produkt  dea  Hrn.  T«l 
Slcmbei^  in  dicMU  Jabre  bt,  die  cndlicb  vollendete  poe- 
Üacbe  Keife  deaielben  so  Toga  fordern. 

1566.  Ü'i»  Jirmoirea  Jt$  Tfiffth,  Frei  aaeb  den 
Französischen  des  Frf'derie  Sonlte  Ton  /.  Schopp*.  Zwei 
Th.  ile.  :()")  S.  und  .''jO  S.  Ailon.i,  1«3?.  Verlag  von  J.  Fr, 
ILmitm  ri(  h.  S.  J  l  lilr.  —  lu  l'jris  hah<  n  die  in  acht  Bän- 
den ersLhii  neni'U  .lleinoiren  des  Teufels  ^ie^  .\ufsi  lis  gemacht 
und  sie  verdienen  dasselb«  auch  >M)lil  in  [;i\visser  iJezie- 
liung  durch  pikante  F.ilin.lani; ,  r.-ischen  Seenenwechsel  und 
spannende  Situationen;  der  Verf.  bat  vurtrrlTlirh  auf  den 
Effekt  hinzuarbeiten  gewufst,  und  ist  den  Furilerunjen  der 
flflchtiien  Meng«  auf  halbem  Wege  entpgeugekomniea. ,  In 
diesem  hunten  Panorama  des  Lebens,  das  von  der  diaboli- 
schen Percpeklive  aus  betrachtet  wird,  drltnet  eine  Ansicht, 
ein  Bild  das  andere,  eine  Begebenheit  iat  in  die  andere  ein- 
gcaebaehleU  und  aus  eineai  nocb  nicht  u  Eada  gcl&brten 
Abantcocr  «fringea  icboa  wiadcr  nba  an»  barrars  Jiata 
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WanJer,  wfnn  Jer  TeoW  ftlbtt        An*  «ki  asKkineii. 

BcisUT«  ÄbernomiDen  li«t,  und  mit  uaermBjflklwc  Em«tclea 
immer  neue  Verwandlunsen  Iw  rh.  ifalirt.    Vor  Unger  Weile 
Ut  nun  »o  freilich  gesiclurt,  ^Im  r  xvrnigfi-  T«r  Erschaprape, 
0»«n        kei«'""  A'i;;t  nlilii  l  Uiilii-,  und  will  man  »icn 
eben  lur  Betrachtung  «iniH  iiildi-«  anschicken,   m  «rlönt 
»cbon  wieder  die  TaUlp  Glocke,  dif  liolhn  «rhnurren,  die 
Wisden  knarren,  die  Suicke  nfeifcn  nnd  d*«  Seme  lut  »ich 
acboB  wieder  verJndert,    Und  WM  »Ind  da«  noch  daiu  für 
BlUtt,  die  M  in  Fkn  Toräbereilcn !  diecelben  leisen  xwar 
laiatr  mr  die  HBlIe  de*  meiKchlicben  Uerxens  und  ^e  aus 
demselben  flppip  herrerwockemd«  Saat  d«e  BSaea,  aber 
welche  Mannichf.lligkcil  itl  auch  Wer  nech  Biftglich,  und 
welch  ein  weiter  Raein.  auf  dem  der  bOee  Gedaeke  sich  lur 
That  entfallet:  da  ial  Verfllkrong.  sebraelMe  Uenea,  »er- 
knickte LebenshofTnunien,  Bosheit,  TeereM  iwd  UOk  wobt 
Blutschande  und  Mord.   Ei«  Clfick,  d«b  dieft  rfle»  ««f  eine 
naj>f  >Vi  isr.  (Iii-  rrrilU-li  ilie  Jlt  llexion  nicht  ausschUeut,  die 
aber  Joch  nicht  zur  Irmlenr  und  tum  snliraaratiscirn  Raffi- 
nement fortgeht,  dargestellt  wird,    ü.s  .lufTlichr  Interesse 
üt  das  aberrriegende  und  einsig  b<'il)sirhli):i«-;  rr.  Äoulie 
bt  ein  Schriftsteller,  dem  Gewandlh.  il  und  l»-lj.-n(lige  Dar- 
■lellangsgahe  nicht  abxnsprechen  sind,  der  tiemlich  gt-ariuclt, 
«lieieich  sehr  nahe,  an  den  Creneen  de«  UnwabrscLeiuJichen 
«orQberstreift;  wir  kann<e«  ihn  mit  manchen  beliebUa  «ieut- 
■dien  .EnlUern"  und  „L'nlerhaUungsschrinstellern '  verxlei- 
dieu,  die  ebenfalb  »Uh  mwt  ea  die  iufsere  Cesciicble  haften, 
fOr  die  Innern  Beittge  eber  keio«  Kraft  hsben  EigenÜiche 
Lehrns^v.hrl..  it  Ut  troU  allcf  cnUblUclkea  Mike  aidil  er- 
reicht, inui  dir  Gesultcn  gleichen  WedHflgwn,  die jnrir 
ien  Srli.iri  d.s  Lehens  aufs TSasckendite  laehakMH  Maeii 
aber  doch  die  lirdu  rc  ßeseelung  einer  Statue  abgeht  nd  bei 
denen  uns  unlif  imlu  h  in  Mutb«  wird,  wenn  wir  ihnen  lange 
In  die  pl  is. nu  n  Au^en  Rchauen.    lii-r  Teufel  endlich  ist  eine 
JeereEiiiLli  i(luii-Nf"rm.  da  er  in  keinem  inaern  Zusammenhange 
tu  dem  Gaiui  u  sUht,  und  nicht  viel  mehr  vi  tJiun  h«i. 
■b  «lit  seinem  Slah  auf  die  Figuren  biniuweis^-n  liuJ  zu 
••ans  Dies  stellt  das  oder  jenes  vor;  wenn  er  nicht  ganz 
M»  der  Kelle  fallen  will,  muls  er  freilich  dabei  n«Mll«l  «!• 
gefrivcs  teuflisches  Gelächter  aufschLaKen. 

1567.  I/isloritcfie  u.  romontisrfie  ErziikUtngfn,  Jie- 
eebtttheiUn  und  Skizzen.  Narh  dem  Kusiisrhen  des  A. 
Puschkin,  A  Deslnschew,  T.  Hnliarin  n.  Anderer  herousge- 
ßehen  Ton  Fr.  Tutz.  Berlin,  l^iS.  Vo^  slIm  Buchhandlung. 
300  Ä.  8.  1  Thlr.  —  Di»'  hier  Ecsammt  llen  ErzShlunjen  an« 
de«  RHaischen,  unter  denen  die  von  Be.sluchew  den  f.ri)h- 
ten  Raum  einnehmen,  «Ind  iwar  ^ofsenlheils  mit  liemlicher 
Leichligkeit  und  GewandlUeit  gisclirieben,  aber  tonst  bl5cbsl 
uiihcdentend  und  ebne  elMolblinlicke  FSrbung;  viele  dersel- 
ben sind  sogar  trivial,  kdae  eliijitt  vea  Ueferem  Gehalte. 
LrL.i  l..,ui.i  .M  heint  die  Rawedie  I^ratw,  •^Pdeb  ««  i» 
derselben  iria  eine  prüfsere  Regsamkeit  m  cncMea  ndlt, 
weder  ihr  eigentlitlies  Ziel,  noch  die  Kraft  za  MlbMtfBdi|Hr 
■ad  freiw  tulwickhiog  gefunden  zu  haben. 

ym.  Vcrmtfchte  Sdirlften. 

ronversat'ions-LexlkiM  Ar  Gtgmmart, 
Heft.  Bn'pn  il  — 50.  Leipii-,  F.  A.  Breckh««^  1838.  4  TWr. 
—  In  diesem  Heft  losen  wir  sehr  inlerenanle  biepufhiar^ 
Artikel,  s»  ßber  G.  Ilücli.ier,  den  ZU  Mb  TerrtorfMl 

Iftlenlvollen  Ürani;>tik.r,  Hiilirlen.  den  Verf.  de«  „IKchl- 
Ii(.2s,"  Bülau,  den  L-ii)^i:er  Historiker;  Dunsen,  den  bis- 
h.  ri  'en  Prenfsischen  Miiiisltrr.siil n.i,  „  rn  Korn;  Biirdach, 
den Vh)siolo:en;  Charoisso,  d.n  Dichter,  dessen  frisdira 
Grab  uns  wehniOthig  anschaut;  Carove,  den  1  ri-nkliirler 
Deiaten;  Chelina,  Cbotek,  Caelelli.  Dann  aber  Bu- 
eraiTa"  8>i^ri»*  Ole  Ball,  Bulfrer,  Burdett,  B7. 


•trdB,  Campbell.,  Capefiqa^CiiaUaabrUad.'Cli«- 
Talier,  CbepU,  Carl>le,  A.  Ctrffl  ■.  A.  ArtiM  aU* 
gemeineren  lohaUat  aiad  di*  Ikri  BMttaaidt  OlOMiam 

Civiilisteo. 

1S69.  Comtnmtitau-Ltxinn  ier  nevettm  Literatur-^ 
Fviker-  u.  ßtottte»gin€M€kt€,  ein  amfaaeeadea  Gcnilde  der 
Jabre  1830—38.  shi  mentbebHicher  Svpplemealband  n 
jeden  CanTcmtlaM-LcsicM*  BctriMilet  voa  «Imt  Geaatt* 
ichift  denlacber  GaMutan.  BmIm  Balt  Baia«  1  —f.  Abarita 
bis  Altertbamawieaeiiicbalt  Mmlßt  l^Ml  Yariag  von  Ott» 
Wigand.  Dmckpapier  }  Tbtr.  VätiT?  Tblr.  •>  Diea  Tirter- 
nehme«  7ei|;t  eine  interessante  Conrurreni  mit  dem  obigen 
Brockbausisrhen ;  dies  iiat  den  Vtirlheil  des  ^'orsjirunges,  je- 
nes alxr  den  Jrr  Nachlese  Kr  sieh.  So  finde«  wir  unter 
den  bisher  bn-irlieiti-tr-n  Artikeln  einen  sehr  intvre5.8«iili  n.  der 
im  BrKckli.iusiscIien  ;.;iinzlich  fehlt,  üb.  den  Minister  v.  Allen- 
steio,  dessen  hohe  Verdienste  um  das  PreufKiscIte  Kuitua- 
minicterium  auf  eine  sehr  erfreuWic  Welse  in»  Lirlil  ga- 
stellt  fverden.  Die  Obri»«n  Artikel  sind  in  cedränglervr  Faa- 
sung  gegAen  als  bei  lirockhaus,  so  dati  Dci  dem  obnebin 
compreeeea  Drocfc  mehr  Artikel  ale  dort  geliefert  werden. 
Die  Artikel  «Ind  Ibriceaa  Ahr  ÜNa  Ztvcck  RrotMnt^db  Mt 
eearbrttct.  6«  «ild  dcM  VMtl||lcb  den  Bcafttam  des 
Brüggemami*acbeB  CaBWiaa Iiwfeaa «  1« 
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157(».  IVnie  ZfUse/iri/t  Vom  1.  Jimiiar  1839  ah  wird 
!n  der  Ptahn.^ilien  Buch-  n.  Verlags  Ii  nndiiin^  ein  Central- 
Blalt  der  Gewerbe-  nnd  U  a  udrls-S  tatistik  erschei- 
nen, weleheR  Rieh  über  die  allg;enM*inen  industriellrn  und 
qewerblii'hen  VeriiSllnisse  und  l'nlernrhmungen  tur  Belebung 
drü  i'ilTenilichen  Verkehrs  sowie  der  Zui»täiide  der  Geiverbe, 
des  UaudeU  und  der  Industrie  flberfasont  in  den  dealacben 
iSundeaetaaten  rcibreiten  wird,  «nd  rai  welche«  wir  snacm 
Laser  anfiMrIaaB  «aebsnk  da  wir  Ibarnnrt  abid,  daii  dicM 
ZeitaebrIR  Hr  dl«  iadualriallen  iMafCMen  der  G«^ enwart  et» 
was  AnsgezricbnetM  leisten  wird.  Die  literarische  Zeitung 
hat  von  dem  Rcdaktenr  deraelhen,  vor  einiger  Zeit  meh- 
rere silir  griiiillreiche  AiifnU/e  Ober  Eisenliahiien  etc.  niilge- 
llieiil  Anerkennnngawerlli  ist  es,  dafs  iu|;leich  vom  Itediik- 
teiir  nnd  d»'ni  Verleger  die  Hälfte  des  reinen  Giwinns  ans 
dem  l)<  bil  der  Zeilsilirifl  lur  Verwendung  für  geineirmiit jtige 
gewerhliclie,  industrielle  iider  andere  wolillbälige  Zwecke  li^ 
Klimmt  ist.  £«  werden  von  dem  CcntralhUU  witchrntiirh 
1  -  3  Bogen  In  4.  «taebainen,  nnd  der  Pnb  4  Tblr.  ilbriiali 
betragen. 

1071.  Tausend  und  rlne  lYor/il.  Bi  kann  Üch  liullr  die- 
ses Werk,  welches  jetzt  in  fast  allen  leln  iidi n  .Spr  h  lirii  Eu- 
ropas viel  gelesen  wird,  bei  .seiner  ersten  l.i>cü«'inuns  iiu 
.AbendLnde  ein  »ellsanip.s  Srliirk."i;d ;  mmi  eriilitkle  in  der 
frauzüs  Leberselznng  von  Galland  höchstens  einen  einiger- 
mafsen  gesrbickten  literar.  Dctmg^  «elbst  kundige  Orientalisten 
daina1!;:er  Zeit  trugen  das  crAfaesle  Bedenkeu,  die  .Möglichkeit 
der  Aeclitlieit  »uch  nur  dem  Kleineren Theile  desselben  einzuräu- 
men. Seit  Jahrzehnten  ist  nun  freilich  dieaer  Verdacht  durch 
Orinnalbandschriflen  und  Aussahen  bMeitigl,  nur  blieb  im» 
mmut  Streit  nnd  ZweiM,  «b  da«  Wctlc  Indiacb,  anUach, 
peretacb  «der  lartariaeb  ad.  In  dlcgen  Wacfaaa  erscklen  In 
England  eine  neoe  Ucbereetinnc  ran  E.  W.  Lane,  einem  G»- 
lehrteii,  der  nicht  nur  durch  ««ne  Forachnn|en  in  der  ägvp- 
tischen  Altt  rdiumskunde  sioh  ein  Idi  ilieiules  Verdii  nst  i'i- 
worlx  ri.  sunili  rn  .meli  Ziii;l<'iLh  l'rolien  der  Sjen.'iusten  15i- 
k.in!il>icliart  mit  den  Sitlr  ii  d.  r  Ai-\jiti  r  ^e»eben  bat,  über 
welche  er  uiu  su  competenter  beri«  iih  n  konnte,   da  er  bvi 

elneiB  mdnjlhrigen  Aalcnthalta  ans  ei^m  r  Anüch.niung  sieb 
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un(«:rnekt«t  tialte,  uBil  die  hiocltchen  \  eriiüUni^se  bei  <lvn 
OricuUlislen  unglrich  sUbil«r  sind,  als  bri  uns.  —  In  drii 
zitlitreicben  Koleti,  mit  welchen  er  di«-««  LebeMclionc  aosge- 
»idllet  hat,  erfahren  wir  eine  ganz  neue  Ansicht  Ober  avn 
LuprUDg;  Lm«  •cluvibt  ihn  der  P«riode  der  Eroliernng 
dordi  «K*  T&rkeu  im  Jahn  1517  lu  and  meint, 
dm  OMB  Toa  iuMiwi  Ccflnd—  «Im  aaf  dto  Pentaliclik«U 
eines  daiiuii|;en  EiawolliieMTWa  Kaiv«  gaßbrt  werle,  wdehw 
iilüif  ^irijiiiii-i r  !;<>!ichic]illiclie  and  chronologische  Kenntnisse 
die  in  irn-st-r  Form  anter  dem  Volke  lebendigen  Erinneranjen 
ai\  diL'  lfl7.1t  M  Zi  lien  Jrr  Dlaiiicluk.  Sultane  und  .in  ihr»  n 
Hot'  gesüittiuflt   liaXtv.     Dieiiti   Aiisiclit    >v<'r(i)-    ilurrli  I<>1- 

fiende  Arsuiuente  gestützt:  1)  die  L'nif rsrln-ii!iinp  dir  i^los- 
rmen.  Christen  und  Juden  durch  dir  Farliü  ihrer  'i  Ur- 
bane schreibe  sich  vom  Sten  Jabrbuudtrt  der  Hui-iit  her. 
3)  «•  infiiM  eine  lange  Keibe  tou  Sultanen  vor  dem  Zeitalter 
dar  AUMMNg  cxlstirt  haben.  3)  uuin  komme  auf  diese  Zeit. 
«raaB  flMII  «HlldiaM«  dafs  die  oft  erwähnten  „alten  Ki'inige" 
300  Jahre  f«r  Ant,  Vrf.  e^'l^bt  bällcn.  4)  die  beschrii'benen 
Sltteil  §eh9re>  üan  Zraitalter  u.  Land«  an;  und  endlich 

6)  Ua  anf  {«na  Zdt  fiiM«  mtm  Iciae  Sparen  *«d  Exonplareti 
dieses  Werke«.  —  Der  Reccnteftt  4«a  bez.  Daebca  \m  Athe- 
näum (Ko.  fV?i)  macht  Indefs  an  dtesen  Gründen  inaBeberiri 
zum  rii'  il  M-lir  '^rKrütHli  tc  AiiS-itrllurii;!-!!  und  neigt  «ich  d«-r 
AnKicitt  Jo«.  V.  llmiitiit  t  »  iu>  der  Fersten  »U  ll«itua(h  die»rr 
BUS  Varscbiedi-nen  Zi-iultern  gcMBUBakcaErzülilungen  annimmt. 

I57i.  Todt^fail«.  Am  tO.  Aac.  an  ScLoaia  inNord- 
anerila  der  dabin  auagetvanderte  ScfiriJUt  Ksrl  Kenfeld.  — 

Am  M.  Spl.  In  B<-lrn;es  der  Din  Uor  dca  daa.  Gjmnaa.  Job. 

Erdi'lji,  lliinur.-irdiimlierr  des  k  -  Ii.- unirten  Domcapitels  zu 
(ii  .r^KV.ird«  in.  .)S  .1.  idt.  —  Am  J7.  Sjit.  in  l'rrfsburR  Mich, 
(in  iiiiri  M-it  di  iu  T'hIp  di  s  l'iof.  S.«ui.  Z5,ij;njond)'  (7  1SJ3) 
l'riif.  d.  I'liilns.  u.  DinkUir  d,  )l«gvar.  Suc.  im  eMinz  I-vin» 
da«.,  Dieirtrr  in  dmt  u.  lirt^itr.  bpr.,  u.  philoso|ib.  Schrift 
steller,  46  J.  alu  ~  Aiu  <•  Oct.  iaGoakr  d.  Befgrath  Lodw. 
WUb.  IKinr.  V.  t'slar,  7U  J.  alt. 

1573.    Beförderungen.   DiTncupUnlar  Dr.  LelneckiT  i. 

P  iiiij.r'dml  in  NVurzhuri;  :  .Mi  !  H  I'rrif.  Dr.  \\  eiULnul  in 
diunctien  z.  Beisitzer  am  (JljtTiu<:iluiuai-Aus»ciiu5&i'  d.ist'liist. 

1^74.  Ehntihtz4ugungeu.  Der  Aatronom  Dr.  II.  W. 
KL  Olbera  bat  in  acincio  bU.  Gcimrlatait  (tl.  Oct.)  den  Ro- 
then Adler- Orden  3(er  Klasse  «rbalfen.  —  Dia  Proläaaoren 

Uurrem  and  L.><  nnl.iire  zu  Lfittich  sind  za  Hitcl.  der  pipsl. 
Acriidenil.t  dt*!  Linn  i  in  Itom  ernannt,  —  Gen.  Medictnal- 
Rath  Dr.  Wutzer  in  Cotm  mIi  d.  liiKi  rkreur.  dt  s  Ilrz.  Silcbs. 
Erneülin.  llausordf ri.'^ :  dir  (junMTnirur  vuu  IJnlin  Frhr.  von 
fllümiii^  di-n  liii-s.  Andrc^S'inten  mit  Brillanten:  (bekanntl. 
Vrt  vieler  unitr  dem  >'amen  C.  v.  W.  [Carl  v.  Weis,  gen. 
'  T.  HimUag]  cracUeacaen  Itti^wfiMfaachaftl.  a.  a.  Wctliini.) 


VolUläadige  BiMio^i-jpliie  der  neuesten 

liileralur. 

II.  ThfoUgie.  Bnllariiim  llomnnnit).  magnnm.  cfd 
legit  Biirberi  Fa«c.  37.  lioin»*-.  {^Vnn.  Mi  i  iiilar.- Congrt  jj  - 
Bociib.)  Fol.  iTbIr.—  Bosch:  Kurrgefaf^te Gesch.  d.  i  hrisll. 
fC^lebc.  Anaf.  3.  Jicsont  von  Besenl<nrstcl.  Hannover,  Ihbn. 
8.  1  Thlr.  —  Kiingefifat.  cxeg^L  Nandb.  z.  A.  Trat.  Lf.  1. 
Die  t  2  kl.  Propheten.  erH.  »on  Hitzig.  Ljiz.,  Weidmann.  8. 
\\  Tli'r  —  C.  W.  Kramm;)cher:  Gf.  Do.  Krommacber'a  Le- 
lieti.  i:iliiTf..  Hassel.  8.  I  Thlr.  —  Ders.:  Die  Wandernn^en 
IsriM-i?  diin  h  die  Wüste  n.t.t.  Canaan.  Hft.  13—20.  (Si-IiluTs.j 
E!'d.  S  I  Tldr  —  T  jHar<tollier:  LeU-n  des  hwl.  Franz  \»n 
S^iUs.  Kiirstliis.  il.  von  Genf  etc.  Bd.  3.  Wien.  fll*'i  liii. - ("nn- 
greg.-Buchb.  S.  |  Thlr.  —  D«a  Prkaler-Scoünar  zu  K5ln 


unter  den  Erzldsi  Ii.  I  d.  Aufhat  u.  Cim.  August,  m.  53  neaea 
Urkunden.  Köln,  Liscii.  8.  i  Thlr.  —  Schifer:  Gallen«  dcff 
Ueform.i!oriri.  1.  d.  .Ileifsen,  Klinkicbt  u.  S.   8.  i  Thlr.  — 
Zarbl:  Uatidliiirl)  dir  Ltibol.  Uomilelik.  Landshnt,  Krall.  H. 
\\  Thlr.  —  Urne  la  Cte8«e  de  Carcado  (t  d.  -2».  Apr.  i776): 
Lame  ania  h  Jesua-Chriat;  pn'cedd  da  lelogn  biatortqne  da 
■a  Tie  p,  JH,  l'aUw  Oaqnesne.  J^eaan^on.  Ii.  i  Bde.  (Ii  B.) 
—  Lea  confeadon«  de  St.  Au^ustin,  trad.  aar  l'i'dit.  de  la 
concn'iT.-iiion  de  St.-.M.mr.  avic  drs  ii'diji  |i.  Diilioii.  "V.  iv. 
.•d.  Klui.   U*.  >2  ÜJe.  (2;i  U.)  —  Ch.  Cuvicr:  De  la  .-.^uLUJi- 
Ciiliori        jimr  da  rejtos.   d  .ijires  I.1  parnle  de  Dieu.  Slrasb. 
IS.  {1\   V>  }  —  H.  Wagntis:   L'. -lisi-  mniiiitir  est-elie  l'aiuie 
du  clirivtiiMiiMiie.  liercer.u-.  (i.  (Iv         —  liernardin  de  Fic- 
quigii)  :  Expiicatinn  des  <-|iilrcs  de  Saint  Paul,  jiar  uue  «na- 
lyse  qui  decouvre  l'ordre  et  la  liaisoa  du  texte;  iiar  nne 
]iarap|jr«»e.  qui  rxpose,  cu  pcii  des  mots  la  nensef  i'apiUre; 
par  an  cninmantaim  avac  de«  nole«  poor  fe  dogiue,  pnur  la 
morale  et  ponr  les  sentluiens  de  piele.  Paris.  H.  -2  Ude.  1\  Fr. 
(anch  in  e,  >voblfeileren  Aus»   \i.  b\  Fr.) —  Sieur  de  Royao- 
maat:  Uiatoira  da  Ja  aaint«  oible ,  conL  Je  vlenx  et  le  nouv. 
TeaUmcaC  Noav.  ü.  CIcrmaat-Ferraad.  Vi,  (17<  Bo<j;.)  — 
Dasselbe.  Naaci.  Ii.  (Üi^  B<^.) PteeGrou:  L'tntt  rieur  de 
J^.sos  et  de  Harif.  7e  .'dit.  Pari«.  H.  4  Fr.  —  Abbe  Oudoul: 
llist.  df  saliite  Plillomi  ni' ,  lli.imü.itiirce  At-  l'Ii.die  :iii  19ij 
sit'cle,  \iir^i-  et  luarl^re;  .ifuivie  de  lu  iin'duille  iiiir:icideii>i', 
l'üris.  IS.  (4  Bog.)  —   Konv.  recuiil  di-  luiiliijiies  .1  I  iis;!:;« 
Jc>  |>.ir'rrssf9 .  iiccompatrne  de  nutes  et  de  (-(itnieii  j(arajilir:i- 
ses.  iiiissiniis  i-l  citei  liisines.  FiiiiLi  res.  IS.  (U  i>  J  —  J.  1). 
Bonvier:  Tratte  dngnialitpie  et  pritlii|a«  des  ioduigeaces,  des 
eonfn'ries  et  du  jubile.  7k  edk.  Wans.  12.  2J  Fr.  —  JUarie- 
Joseph  de  Gerainb:  V  ojage  de  La  Trappe  h  Aome.  Paria.  8. 
7;  t  r.  —  SaL  Munde:  Naüea  aar  BabbT.Saadta  Caan  at  aa 
veraioa  aral»«  d'lsaie,  et  sur  onc  version  persane  maaoscrila 
de  la  bibliolbique  rojale,  suivie  d'un  extrait  du  livre  Dalalat» 
al-Uajiria,  ca  arabe  <  t  m  rr.iiii;.ii.<,  sur  les  mi'laphores  em- 
ploy^  par  ItitTe  et  nur  inii  ltj'ti^  aulres  propht-tes.  (Cxtr.  da 
tonte  i*.  de  la  bible  de  51,  Gaben.)  I'ari«.  8.  (7;  B.)  —  Wro. 
Bettridv'e:  A  brief  liistory  of  the  church  in  Upper  Ganada: 
ciiiit.iiiiiii'.:  tlie  acis  of  l'arliitment,  iiiijieri.il  :m(l  provinri^l ; 
roy.d  irislruclions ;  procei'dings  of  the  depul.ilioti.  rurri-spuu- 
derire  \vit(l  the  govemment.  8.  "2  j  sli.  -    Tim.  (jisliurne  :  An 
intjuiry  rtspecliitg  love  f!«  one  ol  llie  dtvine  attribntes.  8. 
4  sh.  —  Laut  Garpenter:  An  .njin^tolicnl  harmony  the 
eospels:  founded  on  the  mctst  ancient  opinion  respecting  the 
duralion  of  our  Saviour'a  nlaialrr,  and  exbildUu^  the  suc- 
cetsion  of  eventa  in  closc  acoardanrc  ^vith  the  order  of  the 
two  apostolical  evan'.:eliate.   Wilh  dissertations,  noles,  and 
majw.  'iad  ed.—  A  discourse  ob  cbristiaa  {laUnodnn,  deUnercd 
oa  aemian  of  Ber  .Majesiy'a  coronatloa;  wlib  capiaaa  nataa. 
1^  sh.  —  Ardibishop  Fotter  an^ebarcb  governttent:  a  via« 
dicalion  nnd  »djaslment  of  tbe  rights  of  ttie  chnrcb,  and  tbe 
supri  iii.-<>  t  of  Princes.  ölli  edit.  8.  7  sh.  —  MilU-narianism 
unscriptur^l:  or  a  gUince  at  some  of  the  cnnseqoenres  of  Ihat 
Iheory.  1-2.  5  sh.  —  Ball:  Das  Amt  der  Wächter.  EiotritU- 
Predigt.  Ellwrf..  Hassel    8.  i  Tlilr.  —  t.  Boptzky:  Tfitl. 
Il.itis.Uiirlt  d.  Kinder  Gottes.  Aull.  5.  Tb.  1.  flll.  f.  Uslle, 
IJiirlili.  d,  W.nia.  4.  l  Thlr.  —  Ders.:  Güldenes  ScIiatzkSstlein. 
Aull.  1.  Lf,  7.  (letzte).  Ebd.  8.  J  'llilr.  —  Gelnke:  Fest^e- 
sprlche,  bestimmt  zitm  Hersagen  von  er.  Schulkindern  beim 
NacbmittAgsEottejidienste.  Lp/..,  Serig.  8.  J  Thlr.  —  G.  Gefs- 
ner:  Christi.  Gebete  b.  häusl.  Gottesdienst.  Zürich,  (Uöbr.) 
f».  i  Thlr.  —  Der  junge  Uirte  auf  dem  Felde.  St.  Pölten. 
(Wien,  M«cUt;.Concr..fia£bi>.)  13.  «!;  Tblr.  —  4.  C.  L. 
Holzapfel:  KatfdilBm.  d.  chrlalL  Reltg.  Aafl.  3.  Caaad,  Baha«. 
8.  4  Thlr.  —  Kehr:  Hundi^rt  Cnnürmaliunssrlteine.  Alt  T«at. 
Aull  2.  Kreuznach,  Kehr.  4.     Thlr.  —  F.  W.  Krnmmscher: 
Es  i»t  vollbrscli' !   C"tiarfrei{ie.;>  -  Predig'.    ]Ni  ti  Lernii'ii:.  >  nni 
iunglr.-Vcreiu  zu  milden  Zwecken,    iülberteid,  Uassei.  6. 
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l  TUr.  —  C.  D.  Krtimroarlit  r:  Cnlv  notsdiafl  in  45  Pnili-- 


iea.  hrig.  o.  mit  r 
maclifr.  Ebd.  S.  1  ] 
Fünf  Prrdi;;t«n 

8, 


IJi<i;r.  J,  Vrrf.  bi  ;li  ili-t  v.  E.  W.  Kruiu- 
Tlili  .  —  Drrs.:  1  l.is  llaiilit  d<T  (jrunirif. 

g        hrsg.  V.  .)iin'.:fr.-  \  ert  iii  7u  niilcl.  Z^vcck.  Kb«l. 

Tlilr.  —  Ders.:  Jacobs  K.tmjif  ii,  Sii  u.  11  1' i  üii[irfilist. 


AoÄ.  i.  Ebd.  8.  A  TUr.  —  Ihn.:  Der  lCcgenboe.^n.' J  Pr.-- 
digUn.  Ebd.  8.  l  Tllr.  —  Lichter:  PnüfH  tt.  d.  Pnichtt  n 
der  Unterth.  gfc.  ihr.  Landctbro.  u.  die  von  Ibm  bestellten 
Obrigkeiten.  Aull.  7.  Triff,  Galt.  ü.  l  Thir.  ->  Lnltmaun: 
Predigten  an  d.  FadenMBDt.  ■.  nn  Oslcrfi-sta  1838  Toi^elr. 
Wien,  T.Uatle's  Wittwe  n.  B.  8.  |Thlr.  —  Aal.  Pasqr: 
Kadi.  Trwlbacb.  In  13  Vortr.  nt><  r  <1.  heil.  Krcoi.  AaSL, 
WiH,  Hechltar  .Coaer.-B.  i  i.  }  Tblr.  —  L.  Adf.  Fetri: 
VwaWort  des  Leb.  Allen,  ^Ti-IcLe  slcli  in  d.  Hrn.  frrix'n,  aus 
GlaobcB  z.  plauben  dargebot.  llaDoov..  Halm.  ^.  1^  Tlilr.  — 
Kcdeo,  sm  Tas,e  d. .Aiuts-Einl'.  des  Hrn.  Past.  Siiiuiur  geb. 
(.Aull.  '2.)  ElbprlVU,  HaMtl.  8.^  ri  Thb-.  —  Ali.  Sch.vfizer: 
ChrisLi.  I'i<(li^t.  f.  deiikfniie  Wri-lirer  Je«u.  8»inu>l.  i:  Pre- 
digten, gell,  ru  Zürich  IbJi— ISJS.  Lpts;.,  Weidmann.  H. 
i;  Thlr.  —  J.  P.  SilLiTt:  U.is  Leb.  uns.  Ilm.  Jtsu  Chrisli, 
dca  S.  Gottea  u.  d.  Juugfr.  LF.  1.  (in.  2  StahLst.  a.  rerzierL 
Tll.  io  Col.ldr.)  Lp«.,  Wunder.  4.  0  LI.  4  Thlr.  —  VVifs: 
L'eb.  d.  Wiedervcrr-ini!;.  d.  evangcl.  kirchen  in  Kuriiessen. 
Prediet.  Cassel,  Bohne.  8.  l  Thlr.  —  Fei.  Wj?s:  Christi. 
Irtb^cbL  Or  all«  SUnde.  M.  AaO.  Ben.  (ZOrich,  U&hr.) 
IS.  A  Thlr.  —  L'Burope  protccUat«.  N.  1.  (Oclobn  1836) 
gib.  S.  102       («nchciat  aoaatUckki  jlbilicfa.Pkdi  tob 

157G,  in.  Geschichte  vnd  Geographie.  Ssfr.  Bieber: 
Das  österr.  IHiilixwesen  vom  J.  15i4  —  l^3S.  in  Iiistor..  st.i- 
tist.  u.  legislativ,  llinsieht.  '2  ßdc.  Wim,  v.  lUiL-ilf"«  Witwe 
U.  B.  8.  6\  Thlr.  —  Benrniann:  DetilscLl.  u.  d.  ÜeuLstii.n. 
Lf.  4.  Altona,  H.iran).rinli.  il.  '  Thlr.  —  Weltgescbiobd. 
Bildersall.,  Ii  rolor.  Kunf.  mit  erläut.  Text.  JiQniljerK,  Zell. 
4.  IH  Thlr.  —  Wax  V.  bilbfarth:  Die  llessm  in  d.  Feldrö- 

fen  V.  1793,  1794  u.  1795  in  Fland.,  Brab.,  Holl.  n.  Wcslnh. 
Id.  1.  Cassel.  Bohne.  H.  l[  Thlr.  —  de  Dcnop:  Les  SU- 
dailles  Gallo •GaCliques.  Dcscription  de  la  trouvaille  de  l'Ile 
de  Jercey.  Atcc  3i  Plancbe«.  Hsunov.,  Habn.  4.  4*  Thlr.  — 
Der  UaiuMvtnaar  2&illir.  ErioiMmwaTaat  an  d.  Bcfirciuncs- 
krteg  TM  1813.  Gefeiert  a.  3.  M.  tm.  Ebd.  IS.  {  Thlr.  — 
Essai  politimia  et  hiator.  aar  !e  parlage  et  la  tfantmissibillt« 
de  la  propnrte  terrfloriale  cn  Raasie.  Lps.,  F.  Fleischer.  8. 
'  Thlr.  —  FI.ii1h  :  Lrlirli.  <1.  all-ero.  Gesch.  Bd.  2:  Gescb. 
d.  Dlillel.iitt  rR.  Lp/..,  Gebhardt  a.  U.  8.  1  Thlr.  —  Fortmann: 
G.'illerie  d.  luerUvQrd.  u.  anziebsln.  Beeebenhtn.  ous  d.  Welt- 
pfscl).  Neuere  Gescb.  Lf.  1.  L[iz.,  Kolfmann.  8.  Thlr.  — 
Der  kl.  Geosiraph.  od.  d.  Elnurnte  d.  I'.rdbrsrlirrfb.  Bearb. 
yna  f.  Ver.  prskt.  Lehrer.  Lpz. .  Drobixch.  H.  ^  Thlr.  — 
Allgeiu.  Gescb.  d.  Franzosen  u.  ihrer  Alliirleii.  Bdchn.  41: 
Krieg  auf  d.  pyrrn.  Halbinsel.  Von  Scbneidamnd.  Bdchn.  '2. 
Darmst..  LesVe.  16.  \  Thlr.  —  Joil.  t.  Ilammer-Purgstall: 
Gcmlldesaal  d.  Lehensbescbreibgo.  gr.  mnsliin. Herrscher.  Bd. 5. 
Ebd.  8.  U  TliSr.  —  C.  Heosinger:  Das  Patent  Sr.  Olaj.  d. 
ESsiga  Entat  Awoal  o.  d.  b«M3ir.  Ludallade.  GoÜta,  JlBlIer 
ia  CdiDBi.  8.  }  Tbir.  —  Ghr.  Laaaca:  Zar  Geadi.  d.  Griecb. 
a.  lBd88kytbi.<iehen  Künice  in  Dahtriea,  Kabol  n.  Indien.  Bonn, 
Küniic.  8.  -2;  Thlr.  —  Mankiseh:  Wniiam  Wood  a.  d.  E«qni- 
lueanx.  m.  4  ecpjor.  Knj>f  f-iu  .  Frit/srlie.  l  ?.  ;  Tlilr.  —  Conr. 
V.  Muralt:  Haus  von  Ki'inli.ird.  IJeilr.  z.  Gesell,  d.  Schweiz 
vrShr.  d.  letzten  4  Jahrzehnte,  ni.  Bildn.  ZQrich,  Orell  etc. 
8.  2',  Thir.  —  Das  Hies,  %vie  CS  %var.  n.  wie  es  ist  Eine 
Iiistor. -st;itist.  Z»ilsf lir.,  Iierjuw?  v.  Werii;  u.  Gutli.  Hfl.  7. 
riördl.,  Beck.  8.  i  Thlr.  —  Kuse:  Preufsen  n.  d.  llearlion. 
Zur  Gesch.  ans.  Zeit.  Lnz..  O.  ^Vigand.  8.  1  TbIr.  —  Srbil- 
derang  des  Brsnde.s  d.  Stadt  .Sehluckenaa  v.  13.  Apr.  1H3K. 
(PL  2  Abbild.)  Leiuneritz.  (Wim,  v.  Mösle  u.  B.)  8.  l  Tlilr. 

V.  Sdiabert:  ftaise  ia  daaJloifaiL  L  d.jl.  1836  «.1837 
IM.  1.  8riMg„  Mb  ik  CL  &  3^  lUr. — 


Der  Führer  durch  d.  Ilan;.  .Anfl.  2.  m.  16  lith.  Ahl-ild.  Oued- 
linb.,  Ernst.  H.  1  Thlr.  —  Ta.sriienl».  d.  neuest,  Gesell.  Iirsg. 
von  E.  Münch.  Gesch.  des  J.  lK.io.  Tb.  I.  ni.  s  l'urtr.  CarUr., 
Wüllnr.  Ib.  Ij  Thir.  —  Histor.  Taschcnb.  mit  lieilr.  von 
Arendt,  Barthiild,  L)uHi;;i'r,  Schubert,  hsrg.  von  v.  Kaumer. 
Jalirg.  Ii).  Lpr.,  Brockbaus.  12.  "2  Tlilr.  —  Job.  VoiKt:  Ge- 
»rbiebtr  Preulsens.  Bd.  8.  Könis-iib.,  ßorntriger.  8.  3  Thlr.  — 
Whilelock:  Karte,  die  Kaoalhauten  elr.  n.  neuen  Wegeanzeis., 
vrelche  in  Schweden  von  1810 —  ISJ7  nnlernoinnü  %vord.-u 
sind.  4.  Bl.  (Hamb.,  Nestlcr  u.  JH.)  Uov.FuL  1  TUr.-  WiU 
heim  Herzog  in  Bayern.  Biogr.  Darstctl.  aoa  d.Zclt  •.  Bffeatl. 
Leb.  m.  Wirlieaa.  n.  BlMa.  l)lGnchen,  Ut.  ail.  last  A.  |  TUr.  - 
—  3.  J.  G.  WSrIet  Kl.  Geographie  f.  Volbaaebalen  a.  nn 
Selbstunlerr.  Kördl.,  Beek.  8.  Tldr.  8.  —  ZeiUchr.  d. 
Vereins  f.  hess.  Gescb.  n.  Landeskunde.  H.  1.  Kassel,  Bohne. 
8.  'i  Thlr.  —  Der  Hrrmesinnisaius  u,  d.  Prenf».  St.iril  in  ih- 
rer wellhislor,  Bedeut..  aut'gez.  von  Dr.   Klihi,  Eisen. 

S.  I  Tlilr.  —  Biogra|>hie  uiiivcrsellu  anciennc  et  moderne, 
Supplement.  Tome  6j.  (Caah-Goi).  Paris.  S.  8  Fr.  (Das 
Supjiiriueiit  Tome  IJ.)  —  Archibald  Alison :  Histoire  de  l'Ea- 
rope  pendaiit  la  rcvolulion  fran^\  et  IVinpire,  trad.  p.  Pannis. 
Paris.  8.  g  Bde.  14  Fr.  —  Uist.  de  Stauisias  L  roi  de  IV 
logne,  duc  de  Lorraine  et  de  Car,  extraite  de  M.  Tahbd 
Proyart,  par"*  et  suivie  de  quelques  opascules.  Lille.  1*2. 
(II  B.)  —  Jtt.  F.  de  llontrol:  Södel«  firan(aiae  poar  laboU- 
tion  de  Teadavage  dea  eoloaiea  ai^laiaea  dep.  rnaaodpatiiNi 
daa  «adavaa  ak  da  llaflneaca  de  eette  emancipation  sur  Ica 
celaaiea  fraafalaaa.  *9de  pnblication.  Paris.  8.  ri*  Bog.)  — 
Fred.  Dnbois  de  Montpereux:  Voj.nj;«-  Mii.iur  du  Caunase, 
chei  les  Tscherkesses  et  le»  AbkhasM  S,  en  Coli  hide,  en  Gi'or- 
5;Ie,  en  Arnii'nie  et  en  Criimr,  avec  un  nlhis  gc'ojr.iplilijue, 
jiiltoresijue,  Jircheologiijue,  (;riilo',;iijiie  rtr.  Tmii.  1.  Paris.  S. 
s  l  r.  (Line  von  der  geojjrapb.  (um  llsrli./lt  zu  l'.iri.-;  ',;i  Lr;intt; 
l'reisschrift;  der  dazn  gehörii^e  Atlas  uird  in  IVeufcbatel  nn- 
ler  den  Augen  des  Vrf.  geiiruckt.)  —  Voyage  dans  Tinterlenr 
du  rAni«ri<|ue  du  nord,  executr  pendant  les  anners  183'2 — 34, 
par  le  princc  Maxlnjilien  de  Neuwied.  Prospeclus.  Poris.  8. 
(Dieses  auf  3  Bde.  berechnete  mit  Kapfern  ausgestattete  Werk 
soll  in  Lief.,  jede  im  Subscr.- Preise  Ii  Fr.  [Velinp.  38  Fr.] 
eracheincB.)  —  Lord  Brcuhamt  Pr£ci»  biatori^a*  da  procbt 
de  la  retae  d'Angleterrt.  Tkad.  p.  A.  HeriaaeaB.  Plarla.  8. 
3  Bog.  — •  Diatorj  of  Gay  Earl  of  Wanvick;  conlaining  an 
account  of  hia  extraordtuarj  explutts,  wilh  a  fac-siraile  of 
bis  statnc.  8.  —  Tb.  L.  M  Kenney  ruiJ  .Irsuns  Hall:  History 
of  Ihc  Indian  tribes  of  North  America,  >Nilli  LI<>!;r.Tlir.il 
sketches  and  anerJotes  of  the  iirinci^ial  chiel's;  euilK  lIislu  cl 
willi  120  Porlraits  frctra  llie  Inaian  Gallery  in  Lhc  Departe- 
ment ol"  war  at  Washington.  Lf.  ii.  mit  6  porlr.  1  L.  15  sb. 

1577.  IV.  Philologie,  ^Archäologie,  Literörgrschichte. 
Andocidcs.  lU'Co^n.  Baitcrus  et  Sauppius.  Zürich,  Urdir.  16, 
i  Thlr.  —  Antiphon.  Recogn.  Bailerus  et  Saupnins  Ebd.  16. 
\  Thlr.  —  Ehrlich:  Melbod.  Leitfad.  f.  d.  Siirachljildung.'.iiliim. 
in  d.  Unterklasse  e.  Elementarschule.  Aull.  '2.  Soest.  Lpzg., 
F.  Fleischer.  8.  {  Tblr.  —  Flügel  o.  SporschUi  Volisländ. 
EngL-Dealadiaa  Dealach-Easl.  WSrierb.  AbB.9.  3  TMe. 
Lps.,  Licbcablai.  8.  10  TUr.  —  C.  E.  Frtf  e:  Sebalerammat; 
d.  franz.  Sprache.  Tb.  3.  3.  Syntax  0.  OrlhoPpie.  INrbst  c. 
l'ebnnesb.  z.  Uebei*.  Lpz ,  Hochhaosen  n.  F.  b.  ^  Thlr.  — 
F.  \.  Frilzscb;  Kritik  d.  bisher.  Grammatik  n.  d.  philologf. 
krilik.  Th.  1,  Frankf.  Saiierl;iiider.  8.  2  Thlr.  —  Crotefend: 
Hudiuenta  Linuu.ie  I  iiiitiicae.  Partie.  7.  Iguvinas  tabolas 
iionduru  explicaUs  coiiipl.  Hannover,  Hahn.  4.  |  Thlr.  — 
lli  NM-;  Tije oret.-prakt.  J-ulsi  Grammatik.  Aufl.  5.  Bd.  1: 
Ansfiihrl.  Lehrb.  d.  deutsch.  Sprache.  Nen  liearb.  v.  Hcyse. 
Bd.  1.  Ebd.  8.  32  Thlr.  —  C.  fliersche:  Der  kl.  u.  gr.  Dorf. 
Schreiber.  4teB  für  sich  bestehendes  Hell  der  Ideen  zu  Styl- 
Übung.  Lpz.,  Gebhardt  u.  R.  8.  j  Tblr.  —  HolTmann:  Neues 
ortbocr.  Leaek  Aoig.  3.  Lpu.,  Sem.  8.  A  Tbir.  —  Homori 
Odywba.  Hb  «uSrAuNägi.  rnTOnOm.  Eft.  4.  BauM- 
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W,  H»lin  9.  \  Thlr.  —  CLr.  Lassen:  Antlmiopa 
Glo8«ario  ius?ruct.>.  in  usuiii  scliolaram  ed.  Bonn,  KSmg.  B. 
.1  Tlilr.  —  G.  I'lirjiitifs,  Jo.  Cananus,  Jo.  Aiiagno'^lt  s  e\ 
reci*iis.  Iinni.  Urklieri.  Uonn,  Weber,  b.  '21  Thlr.;  ( Stliri  il>i). 
3;  Ihr.)  —  Om  rard:  La  France  liUi-raire.  Tora.  J\.  Livr.  1. 
Pari«.  ( FranLl.,  Sdiinerber. )  8.  2!  Tlilr.  —  t>»nli<ikle»  von 
J.  J.  C.  Üonn.T.  Lf.  1.  Heidelb^  \Vinler.  S.  J  1^1,.  —  Die 
Tragödien  des  Sonbokles,  Obersetzt  von  Tbudiciiuni.  Tb.  2. 
Dfciiiut.,  Leske.  b.        Thlr.  --  Williama:  Tbeoret.  -  pralt. 

Sdittl-Gninroatilc.  Aufl.  2.  Ilanb.,  Herold.  \2.  Thlr. 
mm  Dcn,t  Engl.-Di-ul»cbe  Gcspr.,  nebst  Beisp.  über  Snrach- 

AnlL  6.  £bds.  12. 


Ö  Tbir.  —  Inda«  Bbraran  pMldbtlomi.  Hadieln  (Lptg., 
Biichelsen.)  12.  1  Tblr.  —  Dictionnaire  nnirersel  d«  tjma- 
njmea  de  la  langae  franf^aiae,  cont.  lea  tjuoaymn  dadntd 

rt  c('[ix  il>'  Ufsuzin,  Uoliraux,  Aletnbert,  Diderot  et  miM 
»•crivairis  ri-ieltrc!.  iNouv.  «'tl.,  corrij;ec  sur  lea  editloBt  origi* 
Daies  de  cliaijue  aulriii.  l'aris.  IJ.  2  Udi:  2\  Fr.  —  Fro.ipt-r 
Piiilcviii:  l'rtits  p"iijlr8  lVan(;'ais,  dep.  J*l.iltitilj<'.s  justju'.'i  iios 
joors,  iivi  c  di's  nolicfs  Li<i:;rajiliii|ue.s  «  t  litu  rairi  s  »ur  cliacuii 
d  eox.  Tom.  1.  Paria.  8.  10  tr.  { t  nih.  itoet.  Slückc  vor»  IIa- 
can,  Segrala,  Alme  üeabouli^na ,  (Jbauliea,  Lafare,  Stni  c/-, 
Verlier,  Hoadard  de  Lamollc,  Piroo,  L.  Itacine,  Lefranc  de 
Fonplpian,  Urctaet,  Bernard,  Lemierre,  Bernis,  St.-Laiubert, 
IbmonteL,  Lebran,  JHaJfilatr«,  Colardeaa).  —  Miclkcl:  Uesumt- 
de  ndeolo^e  dn  lasguga;  LiUe.'8.  1  Fr.—  Tbe  writar'a  and 
•ladaa^a  mmam  «f  tlw  ocltob  laMaM;  «(Ur  Üm  model 
of  tlMt  wfjttaa  hir  dw  lato  Wlltiaa  (^bhrtt,  bat  dlvctled 
fimn  all  paBllaii  illastraüons  and  oflenaive  poraonal  allusions 
18.  3  ab.  —  The  irriter's  or  aludent's  assistant;  or,  a  com- 
|x-i)diou<i  dictioiiary  nf  i  ri2li.sb  s)  rinriYius ;  reiidiTing  ibe  mure 
conimon  %Tor(ls  aiiii  pbrasr-.s  into  thc  innre  elegant  or  scho- 
laatir.  aiul  pointiog  oat  tliv  dhliiiction  bctween  sach  of  tlii' 
words  as  are  freqaenllT •  in  error,  uavd  »ynonymüusly ;  new 
m.  IS.  3  ah.  ' 

1378.  V.  JuritprudenXf  Staats-  and  Camtrolwhaen- 
schoflen.  Scbles.  Archiir  f.  d.  pnkt.  Recblmascnacb.,  Iirc.;. 
T.  d.  OLGU.  Kocb  o.  Banrndater.  IL  2.  BreaL,  Aderbok. 
8.  S  Tblr.  —  V.  Aretin:  Staatarecfat  d.  conatitaüon.  Otonarcbie. 
FoHCM.  v«ii  Y.  Uottedc.  Bd.  1.  Lpzg.,  Volckmar.  8.  t  Tlilr. 

—  DOliingen  Samml.  der  im  Gebteta  d.  inn.  SUata-Ver^valt. 
KSaigr.  Bayern  beatcb.  Vemdanina.  X.  B.  XVi.  8.  JlfiQ- 

cban,  (Fraiis.)  4.  6^  TUr.  —  Kirlser}  ZsMmBMtldL  d.  un- 

rwShnl.  knrxen  Varilbrannfriaten.  Mebs«,  (Uenninga.)  8. 
«  Thlr.  —  F.  Meiaterlin:  Die  Verhiltniaae  der  StaaUdiener 
nach  rechtl.  Gru;ul'^..t£i'ii  nihvu  L.  ('.issel,  Bohne.  12.  \  Tblr. 

—  Neubert:  Üpit  l-V  ertrai;.  Lotlirie.  AusspielseschrifL  KacL 
gemeinem  u.  aScba.  Kecbte  darbest.  Aull.  l.  Lix.,  Serie.  8. 

Tblr.  —  Jos.  ScbüTsler:  Arlcninüfs.  Darsteil.  ver»chicd. 
Str«r  itrr!ilafull>-  aoa  d.  neue.st.  '/i  it.  ISdi  bn.  2.  Cansel,  Bobm-. 
8.  \  Tlilr.  —  Thilo:  Das  franz.  Civilgiartzb.  u.  Ilandelarecbl, 
rrläni.  Hl).  3.  Carlsr.,  JlQller.  8.  Tblr.  —  Allgem.  Zcllg. 
dcfl  Geld-,  SlaaUpap.-,  Wechsel-  tt.  Aclien-Wescna.  (üanauier- 
bJatt.)  \oa  i>ons.  1038.  Oct.— Dec  L|a.,  Gänlz.  Ful.  \  Tblr. 

—  J.  U.  V.  Zimraerl:  Uandb.  d.  allgem.  G«richta-  n.  Con- 
conordn.  a.  d.  allg.  Geridttdmtcoc*.  AnO.  ».  TU.  1.  Wien, 
T.  Maate  a.  B.  8.  S  Thlr.  —  A.  J«Md«lt  Aox  prdes  naüo- 
naox.  La  repr^aentation  nalionala.  Pkfll.  8.  \  Bog.  —  A.  J. 
C  Saint-Prosper  aine:  L'observateur  au  19e  siide,  ou  de  la 
socirli-  dans  Krs  inslitutions  politiqaes,  5e  t'dit.  Tora.  t.  Lief. 
1.  Paris.  S.  (11  Bo'.:.)  Projet  dVlablisarnKüil  d'une  uiaison  de 
refa:«'  et  di'  travuil  deatinre  .i  IVxtiiu-tiuii  de  la  meiidicll<; 
d.'ins  I.i  er)!!;!!!!!!!»!  de  Poiliers.  l'oiliiT.s.  4.  (3  Ii.)  —  Le  ri'- 
veil,  e.xan)f  II  iiiip'irlial  des  cjoealiona  polilit{aeB  llaaociirea  et 
commercidh  s  .pii  xont  \  Twidn  d«  jour.  Puil.  4.  (EctclMiot 
tlglicb.  Jabrrspr.  Fr.) 

1579.    VL  riatnneUsenschaflmu  C.  Atffctt  LeitTaden 
ImIb  Uattrr.  te  d.  ^iatoriebre,  f.  J*roninM;/Blifer-  o.  G«- 
'  "     r.,  Hnkii.  8,  2  11iir.^--W.  JlSd»:  Tw^ 


nicbn.  d.  neopst.  cbcra.  □.  pharmarcut,  GTSthscbaften,  ndl 
Abbild.  Lpxg.,  Barth,  y.  \  Tblr.  —  Ikmcli-Scliiintr:  Dh 
tranzenartigen  Inseclrn.  IV.  5,  m.  6  f.-in  ausscmalt.  Tafeln. 
.Narnb„  Zeh.  8.  ;•  Tl.lr.  —  Ko.  b  :  Die  Aratb.iidrn.  V.  3  — 5. 
Ebds.  ö.  2\  Thlr.  —  C  J.  Ivi  t  ut7tr:  Ot-sterr.  Gift^cwilchs«-, 
bcacbrirbet).  U  i.  n,  v.  JIös!,- .-i  u.  B.  8.  J  T*"'«"- —  1*.  T.  Ma*«- 
ner:  Neues  Svslern  d.  Cbt-mic.  Bd.  3.  Cbeiu,  d.  organ.  Na- 
tur. Ebds.  S.  4  Thlr.;  Dasst-lbe  (iür  Aerzte)  a.  d.  Tit.:  Neues 
S>5t.  d.  Chemie  orpn.  Körper.  (3Iit  V'orr.  von  Siegaud.) 
tbd.  8.  4  Tblr.  —  Purppig  und  Endlicher:  Nova  gencra  ac 
stiectea  plantamm,  «{uas  in  Cbilensi  etc.  Icgtt.  Vol.  L  Lptt., 
Uolmeisur.  Fol.  40  Tblr.  —  Ol«  Slatfthicf«  o.  dcrAnUdb. 
m.  7U  Abbild.  Lpzg.,  Weber.  1«.  ifTUr.  —  Fnd.  Borr: 
Xhe  »Iffwcato  •(  üncUcal  geologj,  cmncelbig  tli«  eslablishcd 
bete  MM  tlw«ralieat  deJncÜona  of  tbe  aeience  witb  iU  »ppli- 
cation  to  mining,  enginccring,  arcliitfcture  <  Ic.  and  i  iiihr;King 
a  compreheosive  view  ai  the  internal  stroclure  of  great  Bri- 
tain,  wiüi  BOtku  of  iU  aiiMt  «od  adntnl  prodiuliMti  & 
5  sb.  — 

l.jSO.  VII.  Phytiologie  wul  .lli-ilicin.  Analilt.n  übet 
cbron.  Krankheiten.  Uli.  1.  Slultg.,  BroJbag.  8.  :  Tiilr.  — 
BibliolliL-k  von  V<irl.  n.  der  Lihrer  des  Aoslandea  &b.  9Iedi- 
tia  etc.  \an  Behrtnd.  Nr.  b2:  itl.iteria  Bii-diea  von  Periira. 
LI  11.  Lptg.,  Kollniann.  8.  J  Thlr.;  Nr.  ;>3:  Ueb.  Befrochi. 
u.  Ei-Bild.,  von  FloureM.  Lf.  3.  (Sebbfs.)  Ebds.  8.  \  Tblr. 

—  L.  Boehni:  Dl«  Icnak«  Darmschleimbaat  w  der  Aaiat 
Cholara  mikrod^op.  oatera.  BerU  A.  DoadMti»  8l  |  lUr.  — 
CalUaca:  Medicin.  Scbriftateller-Lei.  der  |elxl  f«b.  Verf.  Bd. 
-26.  A.  u.  B.  Copenhacen;  Lpi,,  Uerrmann  n.  C.  3  Tlilr.  in. 
Bildn.  3|  Tblr.  —  J.  GuggcnbSJjl :  Der  Alpcastich  endemisch 
im  llncbgebirge  d.  Schweiz  u.  k.  Vcrbreitgn.  Mit  Vorvv.  von 
Troxler.  Zürich,  Uühr.  8.  l  Tblr.  —  Majo:  Grundrib  der 
.■^jK  ciell.  Pathologie.  Aus  dem  End.  von  Amelune.  Abtbl.  1. 
Dariust.,  Leskc.  8.  \\  Thlr.  —  Jac.  Reinlein's  Ürsiir,  EnU 
wickl.,  Sv[ij[)[.  u.  Hcilart  d.  brcittn  Bandwurms  in  a.  Gedär- 
men d.  .VUiischen.  N.  Ausg.  Wien,  v.  M.lsic  u.  B.  8.  j  Tblr. 

—  V.  Wattraonn:  Handb.  d.  Chirurgie.  Th.  1.  Bd.  2.  Abllil.  t, 
Wien,  Iliccbit.-Cougr..Buchh.  8.  3  Tblr.  —  Weber:  Die  Ner- 
venfiobcr,  pathol.  eewürd.,  nebst  Iherapent.  Aiihg.  Lp?  •.,  O. 
Wigand..  8.  1  Thlr.  —  £.  Pariset:  Acad&iiie  rorale  de 
decine.  Eloge  de  Scarpa,  la  daos  b  eiaaoe  aBancUe.  Paria.  4. 
(3;  B.)  —Pr.  Beemrai»  (de  St  Gfalka):  Cliaiquc  homoeo- 
patbicjue,  0«  BeMcII  i%  toiltct  les  ebserrations  pratiques 
uubUeea  joaqa'i  ce  joor.  Tom.  7.  Paris,  8.  9  Fr.  —  Wadd: 
L'embonpoint  eonsidere  commu  Diitladie,  avcc  nn  examen  cri- 
tiquc  drs  opiiiious  ancieniiüs  et  luodiToes  relatives  h  rc  sa- 
jct;  se»  causes,  ga  guiVison.  Tr.id.  de  Tan';!,  p.  le  doctiur 
Li'on.  Paris.  8.  5  Fr.  —  M.  1".  \  .  .1].r^l:  K..j.iHirt  l.ilt 
cadt'mie  nijale  de  iin'drcitie  sur  les  eaii.v  iniui  rales  «lf  Fr.iuce, 
nendant  les  ann«  e.s  ISJI,  isjj  i  t  1SJ6.  Paris.  4.  (8;  Bos.)  — 
Uc^leiuent  or2.^niuue  de  U  sociele  luedico-pratique  de  Paris. 
Paris.  8.  (2  B.) 

läSI.  X.  Pädagogik.  Banrogartel:  Blumenkränze  (Bei- 
spiel X.  Erweck,  des  Guten),  d.  erwachs,  Jug.  gewidmet.  Lp/... 
Serig.  6.  I  TIdr.  —  Berger:  Kl  poct.  Fealnbe  f.  d.  lieb« 
Kinderweft.  Gedichte  «.  Bilder.  Magdcb..  Blhier.  8.  1  Thlr; 
illum.  i;  Thlr.  —  fiiMnen'Bibliothek  f.  TeotschL  Tftcbler. 
Hrsg.  V.  EltiL  Bd.  6.  6.  (R.  Aasg.)  Augsb..  v.  Jenisch  o.  St. 
8.  i  Thlr.  —  Eiselen:  UerkbQchl.  fQr  AnHiiü^er  im  Turnen. 
Berl-,  Keimer.  8.  A  Tblr.  —  W.  Harni.sKh:  Zweites  Lese- 
u.  Spracbb.  od.  l'<  l)gn.  im  Lf.<i.  n.  H.  iif  ri  i  tr.  .Aufl,  8.  ßrisl., 
Grafs  etc.  8.  ?  Thlr.  —  F.  W.  Klumpii:  Das  Gymnas.  in 
Siullg.  in  .sciniT  Eiit»virkl.  vviilirend  d.  zw(  i  lr-l?tt  n  Df-rfnii. 


Siullg..  (.tlt  l/ler.)  i.  ^  Tblr.  —  Satori  (.\enmann) :  Das  ^\  eih- 
narhtsffst  zu  Marienburg.  Ffif  d.  reif.  Jng.  (m.  illam.  Tilel- 
bild.)  Lpz.,  Weber.  16.  i  Thlr.  —  Allgem.  Schweix.  Schal- 
Liätter.  Heransg.  von  lleer,  Keller,  Spengler,  Straub.  Jahrg. 
4.  Baden;  Zftrich,  UOhr,  6.  lH_Tbir.  —  SoutaeHcbale  o. 
"  Blt8.l«i,yObM.8.Ämr^-n*F>. 
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nnio  Tie  vornan,  «ine  Erzrihl.  f.  i.  Jog.  V.  Um  Frcande.  m. 
TiUlkplV.  Ellj.  rr,  Hassel.  1».  ^  Tlilr,  —  ZiclinMtt  E»  gJebt 
keine  Gfspfiisterl  Erti>liliin:«n  f.  il.  Jug.  m,  6  illam.  Kpfrn. 
Lpi.,  Frii/M  h.  .  1-2.  i;  Tlilr.  —  Der*.:  Deulsclie  Sugen  und 
Bl;;lirclM  .1  f.  •!.  J.i--.  'H.  7  ill.  KpliM.  12.  1.  Thlr.  -  L.-  v-- 
ritaUlü  ami  de  l  euliinc«-',  "U  Alin  ;;!'  tlii  b  vif  et  des  viTlu» 
de  Jl.  J.  «•  Hc  Lanalle.  l'i.ri*.  1^.  (j  Ii.) 

läS-2.  XI.  Ha'idclatttKtfmt/iaJt,  (jctüerbslunde,  Lnnd- 
vnd  ForKlwisseiuichaft.  Vii.  Eziiiuk:  Anleit.  r.ur  iLlilöriii. 
Aul.  n.  Flilirg.  der  Grundbücher  «Ic.  Unveränd.  Aull.  Wien, 
T.  Mösle«  u.  ß.  8.  I  Tlilr.  —  Neues  Joarn.  f.  d.  Indiennrn- 
«der  ttitlMiMroUendmcki-rei.  IV.  1  —  4.  Ausg.  -2.  Augsb.,  y.  Je- 
öbdl  V.  St.  8.  '1  Thlr.  —  F.  KanUe:  ütr  Weidmann,  wie 
(T  «ein  soll.  Abtbl.  I:  Df»  echtes  a.{««dilKa  Wddn.  wahr- 
h»ri«r  Ansprache.  Nordb.,  FBrat.  H.iTMr—  CmfUMBki: 
Saniiii!.-.  i  lirm.  Verfahr,  b.  d.  Verferl.  von  Liqncure«,  Wei- 
nen u.  a.  stlir  nfilzl.  RecepW.  (Köln,  Eisen.)  U.  |  Thlr,  — 
Scii&tTf:  Aiilcil.  7.  prakt.  Soi<i<  ribau  u.  «.  Maulbecrb.iuinzuchU 
in.  2  Su  liil.if.  Lj.z.,  Frohlieig.r.  8.  1  Thlr.  —  liauswirlh- 
Bcb*ni  Tii;'  -  u.  Üenk-Buch  für  deuUche  Franen  «of  1S39. 
Grimma,  Verl.- (""mr'.  ^  l  Th!r.;  starker  \  Thlr.  —  Itber 
KarlofTelbau,  K.  i  f  I  ifiiti.'rri,  K.irtnHcl-  ii,  SpüüchlfÜtterg. 
etc.  Saalfeid,  Mise.  ö.  i  Ihlr.  —  JU.  L.  Moiriet:  iNouveau 
tralti  «'ieroentairc,  th6<iri<]ue  et  pratique  d'horlogeric,  pour 
rmge  civil  et  a8tronomti|ne.  Lt.  1  —  9.  Paria.  0.  (Ist  auf 
S  B#fi  lienckiiet,  deren  StSrke  nicht  näher  bexeichnet  wird.) 
—  NwtTCiiazpnM^dct  MV  bouiller  les  vins  et  caax-de-Tie. 
1**r».  19.  (1^.)  ^  waaec  publique  de  la  sod^t^  d'agricul- 
tiirr'.  commerce.  scieaOM  «I  att«  da  dep.  de  la  Marae^  tcan 
i  Chälons,  le  12  Spl.  1837.Cb2l«M.  8.  («iB.)  —  Pnidl»«ltte: 
Le  sicrt'faire  g»  neral.  Pari«.  18.  3  Fr.  —  Tb.  Trcdgold :  Trailt 
des  macliines  i  v.ipeur  et  d«  leur  applicatiun  h  la  navigalion, 
atix  mines,  aiix  iii.iiinr.Tf lurt.*.  jlix  Lliemins  de  f^-r,  elc  trad. 
d«'  laü"!.  avi  L-  lies  niiiis  tt  adtliiinns  p.  F.  N.  Blellet.  2e  edit. 
Vi.  2.  [Srliliirs.)  P.iris.  \.  3S  Fr. 

I»b3.  XII.  Schone  LUfraiur  u.  Kumt.  F.  Bartels: 
Die  V«>ndeer.  hiator.  ISoreHc  2  lU\v.  Piordbaonrn ,  Fürst.  8. 
11  Thlr.  —  BiLlioleca  Caslellan«,  iinbl.  oor  Keller  y  Possnrl. 
Tumo  I;  El  Conde  Lucan«r,  {»«r  jUannel.  Slutig.,  Irole  u.  C. 
6.  4  Tlilr.  —  Bibliotfca  porUtü  espanoola ,  o  CuUrccion  de 
hm  neiores  poesias,  Dovdaa,  dram,is  etc.  rS'um.  1.  Tomo  1. 
Bnotncbw«  Leibrock.  Vi.  i  Tbir,  —  Uoi  (Uickens):  Oliver 
T^rtst  A.  d. Engl.    Ilobcrta.  Bdehn.  I. «.  9. k.  (4)  Federzchn. 

Ii  CraiksliBiik.  Lpz.,  Weber.  tS.  i  TUr.  —  Uenlcidiriftea 
u.  Briefe  t.  Charakteristik  d.  Well  a.  Liier.  Bd.  4.  Bari., 
Ales.  l3unrker.  l'  T'i''"  —  Döring:  Das  Schlof»  Hougemont. 
hislor.-romanf.  Erzähl.  Lpz.,  Krappe.  8.  11  Thlr.  —  Fab. - 

lift.  1.  üi  il.,  HuIkuIi.  i.  ■  Thlr.  —  (i:ilaiilliiviijiiie  oiliT  der 
GesellschafiiT.  ^vie  tr  i^i  in  soll.  A  ou  J.  T.  S — r.  Ausu".  -. 
Oiit'<1!inb.,  Erniit.  8.  ^  Thlr.  —  Gi  irjM  iiU  rl :  D^'s  Mtmikffsl 
i^d.  d.  i'.<ethovener.  Novelle,  m.  1  Slmulr.  Lyr..,  0.  Wigand. 
12.  1|  Tbir.  —  K.  Janicski:  Mosaik.  Erzähl,  o.  Novellen. 
9  Bde.  Altoiia,  Hiuinm  rii  h.  8.  3  Thlr,  —  Ideale  weiblicher 
Annatb.  Ein  Alban  iQr  jedes  Alter  in  höchst  gelung.  Suhl- 
■Hdi.  Eft.  t.9.  Lw.»FocU.  K  ^  Thlr,  -  H.  A.  KemdörlTer: 
U-indbnch  d.  KadänaU  Qocdlinl».,  ßroat.  8.  |  Tblr.  —  Kim- 
7.el:  Drei  ßftcber  denlaeber  Pr«M.  LF.  7.  FraoU,  Savarten- 
«l.r  f  gratis.)  Coropl.  in  2  Bdn.  4^  Thlr.  —  Letsawilz 
F  luuiii.  Srhriften.  Znm  ersten  Male  vollst,  ecsamm.  nebatLe- 
lii-iislii'sclir.  P'irtr.  ii,  Fiics.  Iii  lUiiRrijvv,.  l.riLi  ix  k.  12.  ,^  Thlr. 
—  l)(  iiLsch«  Lesekabiiicl.  Süiunil.  >  <ni  >>iv..  Erz.ihl.,  (iedich- 
ten  eU-.  liil.lin.  1.  2.  Bamb.,  Ilttr.  .,it.  Insl,  h.  \\  Thlr.  — 
Thdr.  Mt'i°£e :  Nov.  u.  Skizzen.  3  üik.  litrl.,  Akx.  Dunrfcer. 
12  4  Thlr.  —  Nicolai:  Der  Musikfeind.  Ein  ^.irlitsiÜL-k. 
Aoac.  a.  Lpi.,  O.  Wigand.  8.  Ii  Thlr.  —  Ed.  iL  DettiD|er: 
Banto  KarlMbildar.  Grinna,  VarL-Canpt.  8.  i;  TUr.  — 
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Rfpertolre  da  Tbeatr«  frsoftia  i  Berlin.  K«.  188:  La  cawaU 
de  disciplioe,  par  Cogniard  «t  Labia«.  BofL*  ScUaaianr,  8£ 
^  Thlr. ;  £(•.  Ib7 :  Zaüre  par  VolUire.  Ebd.  8.  l  TUr.f  IBBs 
Ijne  bonne  forlunc.  par  Bsyard  et  Deconberonsa«.  Ebd.  8. 
;  Ihlr.  —  Sagas:  Legendes  des  Burds  du  lUiin.  <irii.-  de  8 
(jr.Tvures  sur  acier.  Aachen  u.  Cöln,  Kohiieii.  ^.  Tliir.  — 
G.Sand  (Mai.  Duder.mi):  Dir  L'skoke.  hislur.  Uocufin.  ühtrs, 
von  Th.  Hell.  Gritnru»,  V  t-rl.  -  (,%>ii»pt.  12,  t  J  Thlr.  —  S^iuiier : 
HriruuT.  au8  llcllü«.  Ll;iriiisl. ,  l'.jUst,  8.  '  Thlr,  —  KornsnU 
Sceuen  aus  Aisier,  Spanien  u.  d.  MarUcbt:i.  Drei  Novellelleo. 
jpi.,  F.  Fleiscner.  6.  *  Thlr.  —  L.  Storch:  Der  Jacohsslero. 
Tli.  3.  4.  Fraukf.  Sauerlfinder.  8.  3^  Thlr.  —  Berlioer  Thea- 
ler- Aliüan.  auf  d.  J.  18J9.  hrs^.  v.  Alex.  Cosroar.  Jahrg.  4. 
BerL.,  Bad«.  16.  1^  l'blr.  —  Ehweiler,  t  nierballunuljlalt, 
ein«  SaanL  ▼.  EniM.,  Nov.  etc.  Uii  vielen  Abbild.  1.  3. 
ZOricb,  linke.  8.  {  Tblr.  -  Waaaaiaamt  Dia  V&lkanddaclit 
b.  Leios.  Als  Aob.:  Dankeeflihl«  an  a5|llir.  Jobll.  d.  TSlheiw 
Schlacht  b,  Leipz.  Lpz.,  Schreck.  8.   ,V  —  ^Vl>eIfer! 

Mas.  oder  Modelle  vua  ausllilirb.  allegnr.  u.  a.  \'t'rzicp.;n.  itt 
Rj'liefs  und  iiasn  irs.  etc.  Saall.  Id,  Mrse.  12.  l  Tlilr.  —  Die 
Zcitj^eiuvsscn,  ein  Uoiuati.  'i  Udc.  L|i2  ,  W  uttith.  b.  Thi». 

—  Mary  Lafun:  Bertrand  de  Born.  Paris,  i^.  2  Bde.  15  Fr. 

—  Lc  domaine  des  pa&sions,  sllegorie.  Avit:nun.  8.  (9  U.) — 
Carle  Ledhuy:  Memoire«  de  la  uurt.  P-irin.  b.  2  Udc.  \j  Fr. 

—  Arn.  Fremy:  Moeurs  contemporatocs.  Les  rones  de  Paris. 
(ValeoÜn.)  Tom.  3.  4.  Paris.  8.  2  Bde.  15  Fr,  —  Les  boa- 
qaels  da  sentiroent  ou  €hnis  de  complioMW  poor  le  joar  d» 
I  an,  les  fötes  et  les  aauivtr^ires,  suiria  d'na  ehoii  de  jolia 
rers.  Paris.  18.  (IB.)  —  TeaoM  dal  teatro  esp«üol,  daad* 
SU  origen  (am  da  1356)  baala  Bantraa  dias,  arrrgiad«  e  di> 
vido  en  qnalro  partes  por  Don  Eusenlo  de  Ocbos.  Ton.  6. 
Teatro  e!i<:o|;ido  desde  el  siglo  17.  liasta  nueatros  dias.  P.  3> 

P;irl".  10  Fr.    —    tti'uvris   rlioisics   de  J.   IJ.  Kiiusseaa« 

suivic.i  ili  K  lueillcHirs  odi-s  de  .llalheibe.  Li  franc  tt  aiilrr«  Ly. 
riqnes  li  M  :  IV  Lvuii.  Iis.  {7\li)  —  Tlie  oricntal  «nnuai  for 
18J9,  ediUa  hy'Tho.  IJaron.  21  f.h.  ( Pr,.clil..iJsK.  2  L. 
12;  sb.) —  TIk-  aniiu»!  ol  hrilisli  l.mdst  ajie  sn  riiT\.  b.  12  .«U. 

—  Caunler's  and  Daai«ll's  »rieniai  annuai,  18Jt«.  1  L.  1  sb. 
(Prachtaosg.  2  L.  12*  sb.)  —  F.  £,  Gretton:  An  introduction 
to  tbe  trauslation  of  english  poetry  into  Latin  Elreiacs  and 
Hexameters.  Fase,  1.  2.  8.  6  sb.  —  Views  in  Ilome.  Engravcd 
bf  W.  B.Cooke,  in  kizhiy  •  linisbed  Line  EngraTing.  4.  (wird 
aoi  iÖ  Lief.,  jede  2  sb..  bestehen.  Ko.  8.  Ist  eFSCuienro.) 

1684.  XUI.  £ii^gl9pädU  taut  wrmhehi»  Stkiiftm. 
Ahtanacib  de  Godui  p«ar  raan<«  1839.  (A?ce  8  PortiaiU.) 
Gotha,  J.  Perthes.  32.  1  Tblr.  —  Blätter  aus  Prevorst.  Lt  11. 
Stnltg  ,  ßrodhag.  12.  |  Thlr.  —  Nenester,  auf  alte  nur  mnel. 
Fälle  eingericht,  alljro.  Briefsteller.  Aufl.  3.  Lp/..  Hi  1  ;  h. 
S.  J  Thlr.  —  W.  C.  Campe:  G'emeinnülz.  Bridfsl»-Il<  r  i.  aik- 
l'lilfe  drs  menschlicben  Lt-tiens.  Aull.  b.  Otuilliob.,  Ernst.  8. 
1  Thlr.  —  Entjelop.  der  drrjlsrli.  rValiutiälltLer, ,  fer*s.  von 
Wolff.  Lf.  35.  .iO.  \.\^7..  <).  Witiand.  6.  i  Thlr.  —  (...thai- 
scher  genealn«;.  llDf-kaiendcr  auf  d.  J.  1839.  (m.  8  Purtr.) 
Gotha,  J.  i'irtlxs.  32.  1  Tblr.  —  Schreib,  u.  Gcscbifta-Ka- 
lendcr  f.  183t>.  Uarmst.,  Leske.  16.  ^  Tblr.  —  Genealog.  Ts- 
srlienb.  d.  deut.  griitl.  il  liwer  a.  d.  J.  1839.  (ra.  1  Portr.) 
Gotha,  J.  Perthes.  3i.  1^  Tbbr.  —  TsscbenLßchl,  der  DampK 
schifltabft  twiseb.  BoUerdam  n.  Baad.  Mit  1  ilouten-Atlaa, 
Ueidelb.,  BagelnuDn.  13.  I  Thlr.  —  A.  Vogel:  Garlca*Ka* 
lender  anf  1839.  Crimns,  VerL-Corop.  12.^  Tblr.  —  Di«-  • 
tiniiiinire  geograpbiqne,  biograpbiqne  et  d'liistoire  naturelle 
couijilct  avec  un  atlas  de  lOÜ  carles  drrssees  p.  M.  G.  IIt>ck. 
Paris.  8.  (Es  ist  di  r  ernte  Bogen  m.  1  k^irio  » rschiei>en.)  — 
t-^SÄ.    XIV.  JU^emrlfU!  Journallxlik.   Lv  Globe,  ra- 
ciiF'il  iiidustriel,  comnif rci.ii  et  litti  raire  ]iaraissant  le  jeadi 
et  Ic  dimancha.  Prospectus.  Samedi  7  octobre  183S.  Paria.  foL 
(Jlbriieb  30  Fig 


Verleger:  Duneker  und  Humblot. 
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Literarische  Zeitimg. 

183&  46. 

(Berlin,  des  14.  NoTenbcr  1838.) 


1.  Philosophie. 

15%.  jimtichi  der  ff  'eli.  Em  F»9mk  höehite 
Aufgabe  dtr  Phtlotophie  im  firrw.  V«a  Dr.  MuIumI 
e$t£eu  ita^UHf,  F.  A.  BrMlcluD*.  1838.  4M  S.  8.  3  Tblr. 
^  Bf  Im  MB  K^an  ciitintl  «o,  dar«  ela  Jeder  ren  Atm  Naiü- 

Wnrfshßgel  «dpr,  '^-s  >  rifi's  tiocb  kütumt,  \  ijn  [Irr  Kiri  I.tliums- 
•pitie  au»,  *uf  «irr  «.t  «ich  peradi-  ImIiuJi-i,  li.i.s  "Wrlijli  uLer- 
■ekaacn  sti  Itönnra  f^ljubt,  unJ  s<iric  v>  rriu-inLLtrlir  W'eltan- 
■icbt  lÄr  die  rirltlic?  hiil(,  vriiircitd  duch  »Iteio  dir  Pfeilo- 
•ophie  auf  ilrn  \v,,l mi  uriH  übrrsicliLlichen  Standpunkt  li'ib 
tta.  kann.  Wir  hüben  liiirr  di«  WcItanschauuBg  einra  Arzles, 
der  vrin  der  richtigen  Aaaicht  aiUEclit.  daTs  «ua  den  getrenn- 
ten WWea,  welche  die  apeknUliven  und  empiriMken  Wi*- 
B^nachallea  ctnKeacblaKen  habe«,  kein  Heil  erwacluen  künne, 
Bnr  dafs  «r  rielicicht  der  Philosophie  mit  Unrecht  dirse 
Trcanna^  zuschreibt,  nnd  ihr  Schuld  ciebt,  aie  wolle  aich 
mäX  daa  £vMMaMgM  der  knalna  Wdk  aickt  MaMM  ud 
l*b*  4Um  ni  ilncai  6eU«t  «MgenddnMM.  Etiw  mdar* 
aidit  aInder  nDbczrfindele  BeaclialdiEiuie  geg;ea  die  Philo* 
•ophi*  iat  di^,  daU  der  Mhiliamaa  die  hSchate  Blaike  der» 
acfbra  aei,  t^ah  die  SpekuUilun  Schritt  (Ur  Schritt  zain 
ti^rialtsnius,  l'jniliri.imus,  IJeatismus  und  Gott  weif»  'vvjs 
Allriii  iViliri-,  n.  tlafs  sn-  ■iJ.nr  li  nliMi-n  i^rhi^jl;.  (iriiw  lir.i-lj- 
al«"»  Priiirij)  ^i'liliehrn  »ei,  westiailj  »ie  «ücli  Ali-  i'rt  nie 
der  Cauaaiitül,  il<r  VeraBderane;,  drr  yualitäl,  >i>-r  Inli-n  uz. 
d««  Li-Iiena  nicht  habe  l5ten  kdanen.  l>iefa  Allr«  dahinge- 
atellt,  tat  wenigatena  aa  viel  klar,  dara  die  Kesoltate,  welche 
die  SpalnilaliiMi  bia  jetst  geliefert,  dem  Verf.  Bncerift(w>nd  er* 
•ckeiDM,  vaA  dafa  er  die  L5aunc  der  h5chaten  Aufgaben  der 
Philoaophie  auf  eine  eigealäliBbnhe  Waiae,  nSmlich  doreh 
die  paycho-ideale  Weltaaalekt,  n  d««  er  aclbat  weaig- 
dat  baala  Zalnma  hat,  vetaneban  wUi.  Oian«  mU  ona 


I' 


swiaehen  Gott  nnd  der  Welt  eine  nnaDagefülita  Klaft  and 
«■bento  eioe  weaeotliclie  Verachiedenbeit  dea  maMeUtt^Mi 
eöttlicben  Cciatea  aoaimmt,  oder  von  dem  Uaavia  aprlcht«, 
den  die  Seelen  elonehmoi  mIIoi.  Dach  wir  nfiaaea  wnichat 
ca  den  ,^5eelen"  saracUdton.  Die  „Seden"  aind  einfache, 
eikemrtaibfiLbige,  erachaflimaWeaen,  die  ana  der  Offenbamnga* 
bed&rfUgkeit  Gottea,  Ton  der  als  der  Vuraussetanng  an^e- 
aneen  wird,  abgeleitet  vr<>rd«;n.  Gott  ist  die  uneracbaSene 
inlieit,  die  hMr.fiÄle  IritfUigcf: ?  ,  i]i  ;sifi  ^V>shnbeit  «a  «igen 
war,  Sfine    IiIci-iiIiiTrliclikrit   1. i  iii  ivLen;    dazu  rraren 

.•fLriiiilii;f>fjJi!;:<-  W.'.M.Ti  <  iTiinirrl^rh  ,  ilii  seine  Herrlichkeit 
zu  erkennen  und  erkennbar  darzuülf llen  geeignet  aein  muTi^ 
ten;  «olche  Wesen  waren  nicht  viirhandeo,  weil  die  nner- 
achaffene  Einheit  der  Anfani;  mn  Allem  i«t,  ood  vor  dieaer 
Einheit  nichts  vorbände»  sein  kann.  Dies«  erkenn tnifsfJlb igen 
Weaen,  die  Gott  xa  aeiner  ÜITenbaninc,  also  nicht  Seibat- 
oflenbaroDK,  noth wendig  waren,  aind  die  „Sepien.**  Wen 
hat  aan  aner,  aiSdrta  aaa  fragen,  aldi  Gott  oBenbart,  aka 
dia  MSeden"  «radaUca  warea?  I>ie  „Seelra"  aind  «iiMr 


■iaa  Terloran  gawaacaa  oad  neu  eotdeckta  Welt  erBflhea,  tn 

der  er  ala  FOhrer  elns^iu  mwl  alii-in  seine  Entdeckiin^t- 
reise  angetreten;  und  zu  dem  ilim  ai^ucii  schreckend  (Jni;e- 
lu  ui  T,  manch  drohend  L'nj^elhiim  den  NVe^  lu  versp«  rn  n 
drohte;  ..da»  verlnrnc  P.ir»ilie5,  dai  »(jirrnrnde  Wogen  eines 
arg  bewegli  II  Sin  iH  Mlebent  (fir  iinnu  r  711  ^  ^  rM-lilinii  n  drohta", 
ist  gefanden  und  wenn  uns  atich  der  Verf.  nur  den  ächlfts- 
a«!  zu  dira<*m  mjraltachen  {Ieiii*;tbum  in  die  Uinde  drickea 
B.  uoa  der  Mnbr  ea  aeibat  tu  erSffaaa  nicht  fiberbeben  kana, 
ao  ist  daa  aia  Ende  eine  Kleiaifikek,  die  man  aich  nicht  ve^ 
driefaen  lasam  wird;  besandera  wenn  daa  Innere  diesea  viel- 


rieaenea  Heiligihuma  der  Erwartungen  nor  einigennafaea 
ipricht  Wir  «railaa  aahca,  aad  aaa  fjaalimai  ait  dw 


€nnd«aiehl  daa  Warftna  Maaat  aachta.  iFar  tmtA  dar 
majafco  •  idealen  Weltauticht  iat  tu  beiveiaen,  data  die 
Wdt  die  Geaammlbeit  der  dnrcb  „Seelen"  dnr^eatelllen  Ideen 
Gattes  sei.  iinil  d.iiiurrh  7ti  den  länsst  r  rscti  n  1 1  n  AiiT'ir  }i!ili>cii 
fibar  Glitt,  Seele.  Geist,  Welt  u.  ».  w.  zu  töliren.  ^Venn  der 
Verf.  §einr  \V elt aiiiLich t  als  eine  id«ii«  angiebt.  SO  iat  daa 

£wisscrm«rürn  luihr,  in»i>rern  er  da«  SinnTich-?iir;htv«rh»«- 
va.  Galt,  Seelen.  Ideen  als  dan  allein  Vorhandene,  alles 
Uebrige  »la  Sehein  aasapricht,  indpfs  linkt  er  doch  wieiler 
im  Einaelnen  zn  einer  gruben  nnd  ruhen  AufTsssttae  des  Gei- 
ataa  Boitck,  a.  aaia«  AwairiMra  Tva  Gatt,  W«it^  K^kaantnila, 
~  H«fcil*  Mü  «HaiiMv,  iida«  «ti.ll 


■timntea  Idee  Gotte«  cntsprcdiende  Weaen,  die  indefa  aldht 
selbst  Ideen  haben,  die  aich  ferner  anlaer  Gott  befinden  and 

i  nur  Jenjcni£;en  Tbril  des  Raumes  inne  hnben,  auf  welchem 
üie  sich  beiuldün.  Obgleich  die  „Serien"  einfaclic  einander 
gleiche  ^V'esen  sind,  so  können  dieselben  doch  verschieden« 
und  njanniefache  Ideen  Gottes  darstellen,  Indem  jede  ein  at^ 
dt-ri's  /riciien  annimmt,  rni',lrl:vt  iti  ssi  11  sie  die  vim  ilir  dar- 
gestellt« Ide«  anieigt.  Diese  „Zeichen"  beatebn  nun  ei»enfalbl 
wieder  ana  „Seelen  and  wir  erhalten  samit  ,3*ci«n",  dia  xa 
TfZeicbcn"  verwendet  werden,  nnd  „Seelen",  die  sieh  ande- 
rer ina  Zeichen  bedienen,  also  nSeelen*',  die  ihr  Dasein  kund 
machen,  n.  „Seelen",  die  ea  nicht  knnd  machen  adarlabeBdc 
und  lebloae  „Seele".  Die  lebloaen  „Seelen"  aind  dia  »BtllM* 
der  lebcadM,  aad  Jada  labcada  „Seala"  Mld«!  vat^l  aÜ 
ihrer  „aaUe"  dne  „Walt",  aai  dma  GaaaallMil  da  „Wall» 
all"  enUteht.  Neben  dem  „Weltall"  nimmt  die  Mvcho-idealc 
An.^irht  indefs  noch  einen  Gotl  sn,  der  vom  „»Vellall"  ver- 
srliiidrTi  tt-'i.  D.is  Air  is'  iiIjri,'Tis  Lein  organisches  Ganze 
und  li.i!  ii-jr  tili  idt..l.'s,  krlii  ii'.il.-g  Sein,  Auch  die  iebenda 
nnd  li-ti^ii-ir  „Seele"  h,;i'jr[i  dun  li  ihre  Einawerdong  ihre  Rea- 
lität verloren,  denn  Keaie»  ist  mir  die  einfache  Einheit.  Daa 
durch  die  Einswerdnng  des  Realen  enlslundene  ^ichlreale 
wird  „GeiHl"  genannt  Jede  „Welt"  iat  ein  „GeiAt.",  die 
Ueinate  Milcke,  wie  der  grnfate  EIrpbant,  der  Filz,  der  Mtnseh 
wie  der  Erdbali  nnd  die  Sonne,  denn  «!e  aind  alle  mit  den 
unbelebten  „Seelen"  ihrer  Hülle  ein <!:e wordene  lebende  „Sca- 
len". Die  aaa  der  Vereiaignag  der  lebenden  nSeclaa"  all  aincr 
ihren  neagebataea  Idaca  «alaprechendca  viBlUe*  «eMaad^ 
n«a  n'W^ttttT  «lad  aidkt  aar  dar  f  ara  aad  daa  Etgenachaf- 
Un,  aaa  dem  andi  der  GrSlb«  nach  vnadiiedaat  ra  giebt 
srofse  and  kleine  Welten  „Mrikrokoumen"  a.  „Mikroknamen". 
Eine  „Grofawell"  i«t  eine  solche,  die  eine  andere  mit  ihren 

SlAen  nSbrt.  «nrll  mit  ih-  üiilrr  i'iner  -eni  in  11  ^  r    ;i  l!  1 1 .  Ij  r  n  Deck« 

beßnJet,  mit  thr  einen  ^eineinüchailiichen  Kr>  islaut  ihrer  Le- 
benSHafte  hat  und  dabei  die  gröfiierc  ist.  Der  Erdhall  ist  der 
?lakroku«ffl«a  aller  lebenden  rflaazeö,  Thier«  n.  a.  w.  Indefa 
bedurfte  di«  .^ieele"  noch  kShere  „Mainrakoamm",  nSadirb 
dia  MFrgcwtltfe",  ia  dcsea  aila  Linwiaaeabeit  aad  daa  ia  dar 
iPwrlawfcdt  pylailiUi  Bflaa  faa  dar  8ada  AfkgL 
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lica  aolL  nd  wir  erlaltca  nlehct  der  Erdo  nodi  iwei  an* 
iHf  flMtlralwBm"  oder  tßimmir.  Die  Sonne  and  die 
lb|öelo^a]TaBo>W«ll»  Ob  et  »icli  kitkn  alclicad«  «»llakro- 
kwwMo"  giebt,  Ulbt  lieh  licht  beüldiniica,  haeb  wird  eicht 
alle  HoSung  auf  Entdedcnog  Ton  solchen  sbgncliBittvn.  — 
Hifmit  sind  wenigiUoa  die  GrundzQge  de«  (»aycbo- idealen 
"WtliliJius  (Ij.rgflegt  und  1 1<  M-!i.int  wohl  kaum  nSlLig  der 
AuMiikfuu^  iiu  Hüiaselnen  auf  «iuu  versehloagea  nüt  phantasii- 
achen  Hjpolhescn,  elymologischen  Spielereien  nud  b  in  i  k^n 
^Vendu»!^»*!i  besäef«-!»  W^-^pn  weiter  nachiogeho.    Eine  ge- 


wisse Ol 


i,;i;i,it  l..^^t  SU 


ieser  psjcho-idcaicn  Welt 
anficht  nicht  abvprechen,  nur  darf  aU  ebta  nicht  nähr  als 
•bM  ABiUkt  dtt  Wdt  Mb  Inno.  B. 


U.  Theologie. 

16S7.  ünitrhaJttmgm  mit  Gott  in  den  ALeadsttindfn 
•nf  jeden  Tag  dea  Jahr«,  von  J.  F.  Tiedt,  weil.  Kiinigl. 
Preofs.  Cona.  n.  s.  Schvreidnitx.  —  Nebat  einer  tabeilarisclim 
Geachichte  dea  Reicha  Gottea.  —  Nach  der  letxten,  vom  weil. 
Pred.  F.  P.  Wllouen  in  Berlin  besorgten  Ausgabe  aufs  ISeue 
umgearbeitet  Ton  H.  W.  BOdeker,  Pastur  ao  der  Hau|itliirche 
SS.  Jaeobi  und  Georgli  sa  Hannover.  Eillle  Original-AaQ.^f;e. 
"  '    Theit  19|  Bog.  Zwdter  HiatL  Sl  Boe.  gr.  8.  IIidoo 


T«K  1838.  flahn.  1}  TUr.  —  Dieae  dritte  fiearbeitnng  dea 
TMe*«^  religil8«eii  FamUienbnchea  tat  Im  Aenr«erlichen  ge- 

5en  die  frOlieren  Ansgabnn  nur  in  i-  jfrm  .  riwidrrt,  dafs  je- 
er  JJctrachlung  «In  dem  Inhalte  augupjJsUi  li.LielsprucU  vor- 
angeaetzt  nnd  ein  passender  Liedervers  angehängt  ist  Die 
Umgestaltung  im  Innern  ist  mit  leiser,  «rhonender  Iland  nur 
da  Torgenomraen.  sv  »  Ji  r  Gesrhinarlc,  dir  Bildung,  die  ror- 
herracSende  Richtung  der  Zeit  eine  Acnderuug  wünschen 
lirfseo.  Mö^H  auch  die  elfte  Auflage  einen  reichen  Leaerkreia 
fiadea  aii4  oie  Erbaavnx  («wahren,  mUsiM  ti«  Mlwrco  Ge- 
•cUMhtetalot!  <?. 

1688.  Der  arme  Martin,  Eine  wahre  G^xchlclitc  Hlr 
Chriatenkinder.  Besonders  abgedruckt  ana  den  Ueschufti- 
gangen  f&r  die  Jn^end.  \Stutii;art,  ß.ilz.  1838.  >2  Bog. 
CT.  \%  \  Thlr.  —  Eine  für  Kinder  huchit  ansiebende,  gute 
Ceisinnun^'en  and  Sinn  Dir  Religion  weckende  Enihlung, 
welche  aich  besonders  zum  Vot-Iesen  in  Religionsstunden 
eignet,  wenn  man  den  Fleirs  und  die  AnCmerksamkeit  der 
HBMiJialohiMii  Bai  wecken  will,  fiie  iat  ohne  «Ue  ^eti- 


wem  der  V«(£  «ach  iclbat  heichaM«  fang  kt  dnrageato» 
Im,  dab  et  aar  GewfthnKchaa  bebe  lelalea  waBeni  oder  dafe 
•a,  am  ntt  aelaen  Worten  sn  reden,  ^lebt  in  tdaer  Absicht 
lag,  ein  Gaiehlehlawerk  im  eigentlichen  Sinne  tu  achreiben, 
sondern  blofs  eine  leichte  und  anspruchlosi-  !  ilun-irlit  Jrr 
laufenden  Ercit;nisse."  Der  Verf.  achtet  aasiiruckitcli  siluo 
Leisiutigi  ri  lür  il.is  Ii i«torische  Taschenbuch  nicht  einem  ,.iie~ 
ptrioriurti  vnn  Zrin:iigs-Excerplen"  gleich;  in  der  Tlsat  ](v 
li'irli    >'inJ    MC    nirlj;   viel   llölier   zu   Verjiisril        II  ;  cioO« 

iiecapilulation  dessen,  waa  daa  PubliLum  eriehi  und  in  Joar- 
nalea  gelesen,  nSgen  sie,  wie  gesagt,  ein  relatives  und  mo* 
mentanes  Verdienst  haben,  daa  aber  als  solches  nicht  benai» 
denswerth  iat.  Warum  uateraimmt  Herr  Münch,  was  Tan* 
sende  ihm  gleich  machen  kSnnen?  Wsrnm  dringt  ea  ihn 
nicht  rastlos  n  dem,  wo»  Wenige  TennG,|end  sind?  Zn 
laicht  aiad  dies«  f fege«  aa  beeatwarten ,  sls  dab  ea  m«br 
denn  der  Frage  badtrm.  Barr  Itaeb  riebt  gern  der  JEia* 
ladnne"  einer  „befrenndeten  Verlagshaadhin|f*  GehBr.  Ucbfi» 
eena  liest  «ich  allerdings  daa  Tonierende  uueh  Ideht  weg, 
die  I'i  In  rL'^Irigc  der  hingst  tausen JfacTi  v<  r^fTf'nrlirhten  Nach- 
richten sind  einfach  und  passend,  der  ^lt>l  lli^Tsend;  doch 
trüst  Letzterer  sehr  häulig  daa  Gepräge  der  Ii  i)iir.  uml  dio 
politische  Meinung,  weil  von  besonderen  U>ntii.iimrii  ^iLliiia- 
gig,  inweilen  das  der  Inconsequeni.  Die  7  pDrtraüfs,  l  ina 
antenehrae  Zugabe,  stellen  den  Herzog  und  die  iierzogia  von 
Oncana,  den  iHarschsil  ClaBzel,  den  Herzog  Ton  Palmella, 
die  Herzogin  von  Kent,  Sir  Spring  Rica  n.  den  Künig  Leopold 
von  Bel|;ien  dar.  Der  Druck  ist  gut;  dar  Druckfehler,  nelcba 
nait  daan  Titelblatt  beginnen,  aind  zwar  nicht  wenige,  aber 

EdenEdln  weniger,  ela  man  in  dea  Verf.'a  SchriAen  anzutre^ 
B  ancb  mnnwMir  bisherigen  EifiArai^  aobon  gelälht  nciA 


IV.    Philologie,   Arcliäologie.  Literürt^cschichte. 


in.   Geschichte  und  Geog;raphie. 

1S89.  Taachenhueh  der  neuesten  Gesclieüte.  Heraoa* 
fegchen  von  Dr.  Ernst  ilHlfuh  (Jeschiclite  dea  Jahres  1836. 
EfsUi"  Theil,  mit  7  i'ortraiu.  Curlsruhe,  Chr.  Fr.  HüUer'ache 
Uolbnchhandlnng.  l!>3s.  J16  S.  8.  l^Thlr.—  Der  Uerr  Verf. 
liefert  in  dieser  ersten  Ablhei)on|;  eine  Uebersicht  der  Er- 
eignisse und  Anjeli'^enheiten  des  westlichen  Enrnpa's  im 
Verlauf«  des  besagtea  Jahres;  Dach  einander  werden  Frank- 
reich, Snanien,  Portural,  Grofsbritannien  u.  die  IV'iederlande 
oder  Belgien  nnd  Holland  besprochen.  Die  PrudnktivitSt  des 
Herrn  JUünch  iat  wahrhaft  «aorat  da  sie  sich  aber  acbon 
längst  als  solche  bewihrt,  so  vermse  sie  kein  Stsunen  mehr 
tn  erregen;  vielmehr  iat  es  dahin  gekommen,  dafs  es  Wun- 
der nelHnea  nObla,  wenn  aio  aecblieliw.  Keiaer  dar  Arbei* 
Im  dcaelben  wollen  wir  einen  rehHven  Werth  absprechen 
■■1  eacb  der  vorliegenden  nicht.  Gcwifs  aber  kann  Nie- 
■and  ao  viele  GeschSDo  unternehmen  n.  durchführen  ohne 
eich  die  Sache  leichter  zu  machen  als  solche,  welche  znr 
Vüllbringuiij;  eines  einzigen  >V(rkes  ihr  Leben  gröfstentheils 
oder  ganz  consumiren.  AVic  andere  Schriften  des  Verfass.  rs 
kann  aoch  die  ^gegenwärtige  anf  absoluten  Gehalt  durchaus 


Ige  ant  absoluten  Uehalt  dnrcli 
iKe»  bUib«  jelanUb  Mbika( 


1390.  De  orte  memoriae  commentuiio  his'nnra.  Von 
r.  E.  Bomullf  Director.  Programm  des  Friedn  H  (onuia- 
siums.  Berlin,  1838.  Seite!  — td  H.  —  In  der  vorliegen- 
den Abhsndlung  ist  es  ni<  lit  A<  r  Z  .-.  i  <  k  des  Verfassers,  die 
Piatnr  dea  GcdachtntMes  zu  ergründen,  wie  ea  Ariatotelea  in 
aelner  bekannten  Schrift  gelhan,  auch  handelt  ce  aich  nicht 
darum  eine  neue  Bahn  su  finden  fBr  die  GedSchtnifakunat, 
sondern  vrir  haben  ee  einfach  mit  einer  historischen  Ausdn« 
sndcrselznng  xn  thuo.  Uodi  wl«  Humboldt  ssgt,  dals  es  in 
vielen  Füllen  renOge,  die  CwcMcble  eines  Irrthunis  sn  geben» 
um  aar  Wabmeit  an  gelaagaikaa  «Sebto  ea  aaeb  biar  bia- 
reichen  die  Gee<UAte  derVedldrtalUBaat  n  enlUaa  aan 
ihre  einfachen  Resultate  zu  gewihnen.  Anlserdem  let  dsB 
Verf.  Ziel  xnnSchst  ein  pidagoglsches  nnd  besonders  in  dto* 
aer  Rftrksii  liL  vi-üaacht  er  eine  Wiedrraurnahme  der  oft  so 
sehr  rcrn  itlil jsii^len  GedSchtnifsübungcu,  denn  er  nennt  das 
Gt'(]ji  liiinr>  \\>-\\\i  iiK-ht  den  Inbegriff  doch  sicher  die  O II 'lil- 
lage  aller  liiiduiig.  V/ie  nun  dieser  theaaurua  omnium  rerum 
KU  bilden  und  schon  vom  zartesten  Knabenalter  .tn  zu  pfle« 

äen  aci  durch  die  Hand  des  Lehrers,  dafiir  finden  sich  hier 
ie  bedentaamsten  NVinlc  aua  alter  n.  neuer  Zeit  zusammoH 
fesieili;  unter  den  liiehtr  gehiTrigen  Werken  wird  des  Bnchea 
v  ju  .11  >rgenstern  de  srle  velemm  mnemonica.  Dorpat,  1!:^5. 
mit  grolsem  Lobe  gedacht.  Für  di«  Jugend  anidiend,  nnd 
ihr  ala  Beispiel  immer  wielcT  V»r  AitteB  an  «fedlen,  eind 
dann  vorsfigiich  alle  die  Ulnner,  welche  sich  vonje  her  dnrdh 
Gedachtnifskraft  aesseichneten ;  die  vorliegende  Schrift  stellt 
sif:  ','<iri  StTTi'jntdes  bis  aufOlezzofauti  jujjüilist  in  tui'/.fin  Ti'lii  r- 
blitke  z.uiaU)men.  Wenn  wir  alinr  diejenigen,  welche  8>ii:li 
durch  eine  so  seltene  Gabe  hervorthun,  nach  den  Regeln  ih- 
rer Kunst  fragen,  werden  \v\t  uns  hänfi|;  mit  dem  kahlen 
A  II  ^pr  1 1  Ii,'  des  Seneca:  „Cupiiis  slatim  discere;  susprridam 
niptdilalem  veatram^t  bciam  alten  benefido  Incnm.  *  p. 
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nt  im  Emtmnik  pattti  M,  OßlnüwtA  tetfbct  a. 
«i«  «•  Btifmlti«!  MMt  ivStmt  Mb  Mdka«»« a«r. 

selben  !•  ai«  Wwte  dMQuiotUiMi  UMMmUfhlilt  «vdM) 
qab  UaMo  «Mm  •  ne  mailaMB^  »rtMi  BcaariM 

qatent,  exercitalio  eit  et  labor:  malt«  ediaocre,  mlu 

co^iUre,  et,  si  fieri  potcat,  qaotidie,  putentinbnam  est."  Da- 
bei wllre  vielleicht  nur  zu  ewShuen  £;iM,v<a<  r«,  tlafs  der  rn- 
nischc  Khelor,  vrie  in  so  vielen  anderen  Dingen,  in  seinen 
UrlLeilrn  üUer  griechische  SchriAstelier  i.  B.  st>  auch  hier 
aar  die  Worte  de*  Ariatotele«  wiederbolt,  der  die<e  ganze 
bm  ggf  iimintni  ciofadicn  Grondiatt  toricitfilhrt:  ai  6\ 

A.  c  1.)  Fftr  den  Unterriclit  der  Jugend  aber  uOchlen  wir 
allen  Lehrern  die  Worte  de«  Verf.  zur  Bebentgong  empfeh- 
Ud  and  an  den  AnMpmck  des  Salluat  crinocn:  (D.  J.  c  IV.) 

ni  «I  MMfia  wnm  gmanm  D.  Mf. 

XU.   Schöne  Literatur  und  KuasL 

1S91.  Gotihold  Ephram  Ltflag'»  »ammtlUhe  Sehr!/- 
tm,  hcrsaagrgebcn  von  Karl  Lachmann,  4r  Bd.  Kerlia  in 
ier  T«6'a«Sea  Boehkaadhuig.  183S.  8.  —  Dieter  Tbeil  ent- 
fclb  dit  berBlatoi  MR*ttlingen"  Lmtnea,  nSnIicb  die  det 
Boras,  if  Cardaon«,  des  Inepü  Rclbiosi  <!«»  Cochllas, 
•odano  die  inr  theatra liscben  Bibliothek  gehörigen 
SlQrife,  worunter  §ehr  werllivollr  Aufsjtze  Ober  du  frani5- 
»ischi:.  englische  und  spanische  Schauspiel,  sowie  »ocll  die 
Alilumllunp  über  Seneea,  uml  .!)  mehrere  au«  der  Berlini- 
Bchtn  pri> ilegirten  Zeilung  vuiu  Jiihre  1754  gesainmcile  Kri- 
lilen.  Kincni  (iiiste  wie  Lessing  in  diesen  Studien  lU  fol- 
gen, und  seine  rielsLitizen  univenak-n  Anschauunpn  sieb  za 
vergegenwärtieen,  ist  ein  wahrbafler  Genufs  für  den  Lilerar- 
kistonker,  und  wir  wünicbco,  daüi  nnsre  jOagere  leichtfertige 
SehridstcllergcnantloB  itali  AeMB  bealMBgttchlt  n 
aiacben  m5ge. 

159-2.  Sümmilir/it  Schriflrn  von  Joh.  Anlon  Leise- 
mUz.  Zorn  erstenmale  vulIstJndig  gesammelt  und  mit  einer 
Lahenabeschreibnng  des  Autors  eingeleitet.  ISebst  Leisewitx' 
Portrait  and  einem  Facsimile.  Einzig  rechtmursiee  Geasmmt* 
anssabe.  Braanschfveig,'VrrIsg  ron  Eduard  Leibrock.  IMS. 
i.i  Bog.  B.  i  TUr.  —  Leisewitz  cehSrt  sa  den  scböueo 
Jiocliagsgestaltca  im  GttUager  Uainbandei,  wolcbo  in  dem 
iri»  TtKtaiUehan  Lkite  im  Begeisterang  ia  aawrir  LiUn- 


'rttf «ägUehan  Lkite  im  Begeisterang 
tnr  strahleo,  oad  dlo  owig  Thoilaoha«.  WM  auch  niebt 
Bewnndernnz  mehr,  bei  den  komanioa  wHNBrtiaBca  flnden 
werden.  L.«.  !!..!  i.i  .  ia  tni'rLwQrdtew AUiadt dlMcr Epoche. 
Finr  einnul  w;,;;!,  IT  I  S,  sii  h  in  duGlolh  ihrer  Begeisterung 
zu  tauchen,  iti<i«m  er  in  seinem  „Julias  ron  Tsrenl"  die 
ganze  ScaU  der  Gefühle  durchlief,  welche  ihm  seine  Zeil 
gab,  dann  schwieg  er  für  Iroraer.  Es  ist  hrkarml,  mit  wel- 
chem Interesse  Lessine  dieses  Traue.rspiel  aufnahm,  er  schrieb 
m  Goethe  TU.  Die  Cinth  der  Empfindung,  welche  es  durch- 
wobt,  konnte  ihn  hierzu  berech tisen,  aber  die  sbsirskte  Ual- 
laag  der  C'haraklej^istik  hatte  ihn  zugleich  dsTon  abhalten 
■iMoa.  FroUkh  kod  er  hioria  iich  •clbst  wieder,  und  dar- 
Aor  UannatehoB  mbte  Öm  idkwor  CiUea.  Aufser  Julias 
Ton  Tarent  cnlhlll  V8B  ii»  ^igiawlrligo  Aotgabe  noch  zwei 
poetische  Gesprieho  voa  LeiaewiU  am  dorn  Jahre  1775, 
■welche  im  Farstenhafs  eine  glDhende  FfriheilJitbo  ajaan, 
so.hnn  die  Rede  eines  Gelehrten  an  eine  Gfsdisehoft  G«iehr- 
ter,  eine  N.rhrirlu  von  Lessing»  Tode.  Abhandlangen  über 
den  tr'.priins  de«  Wechsels  und  über  die  Errichlnnp;  öffenl- 
licln  r  Armenanslallen  und  endlich  Briefe.  In  ilioen  Mil- 
tbeilungen  darf  man  indefs  nicht  tu  viel  snchen,  Li  Uevsiu  ^v,^^ 
Ia  Brsanschweig  ein  rein  praktischer  }Unn  jjeunril.  n.  der 
aa  dor  folcesdra  Litcntor  wohl  ksoa  mehr  Aolhteil  aabm, 
«■A  im  mm     mSa»  hlitufaiAw  Staflot     tUk  fanV|> 


lieh  auf  im  dreiAkjlhrtacB  Krieg,  de   

BcfanUMi  woBlo.  oai  a«r  seine  proktischo  Wliiimtah  ftr 
dia  IwBidiiM  bw^|W.  Die  Sudt  Bfoiteachwo^  vcrdaakl 
iha  ia  Ütmt  peddwiag  viel,  wie  die  der  Aasgabo  Toraaco». 

atellte  and  recht  dankeosvrertbe  Bioj^rsphle  ans  berichtet.  Er 
starb  im  Jahre  IbOti,  51  Jahr  alt,  aufs  tiefste  betraocrt  voa 
seinen  iMilbiirj;ern.  Vielleicht  hat  er  in  dieser  Wirkssmkeit 
mehr  Freude  geoussen,  als  ihm  die  Literatar  jemala  gewÜ»» 
rea  konnte!  A  M. 

1593.  Tag-  und  Itaekifolttr.  Von  Ednord  Silsslu». 
BanzUa,  1837.  Appan'a  Bnehhandlang.  314  S.  8.  1' Tbir. — 
Die  anter  diesem  Titel  gesammelten  Nnvellm  und  kleinen 
Skizzen  geben  jedenTills  über  das  Nuafs  der  Gewühnliciikeit 
hiaaaa,  und  zeigen  ^rMfaentbeiis  eine  gein&tbvnüe  Lebens- 
snfTassans,  die  nur  zu^veilen  in  eine  Irjiikliche  und  Ober- 
sch\v>'n<;lichc  SentiniriiUliUk  unschlu^l.  In  „It.iphaels  Jagend» 
liebe"  tritt  «ine  warme.  Knn.^tbegei8tening  und  TerstSndigro 
Kaisonaement  berror,  die  freilich  nicht  ganz  ohne  poetiscbea 
Schwang  sind,  sber  doeb  ebenso  wie  die  Gefüblssafwsllao- 
cen  sich  za  sehr  auf  Kosten  der  eigentlichen  Novelle  vor- 
dringen. Die  ErzShIung  „NOrnberger  Siiilleben"  ist  ein  bS^ 
scbes,  mit  vieler  Liebe  uod  Herzlichkeit  enl%var£eaes  Bild« 
daa  dem  Lcoer  einen  Blkk  mal  dai  krJUUg  Mch  nnido  Lo> 
ben  der  denlodten  RiicbHlldlB  im  4abag  im  «MUHhalMl 


300.  YsmasAte  SdnülaL 

1591.  Drgi  Pücher  deutscher  Prosn  in  Sprach»  and 
Stylproben  von  flphilas  bis  auf  die  Ge-enwart.  (.100  —  1837.) 
lierausseeebcn  von  Dr.  H.  Küntel.  Drei  Thie.  Frankf.  a.  M., 
1H38.  äauerländer.  8.  4«  Thir.  —  Hit  der  Vollendung  dco 
dritten  Bandes  iat  nnn  das  gaaze  Werk  gescblossea,  das  wiy 
schon  Sften  anerkennend  empfohlen  haben.  Der  vorli^endo 
Theil  enthSit  eine  sehr  scbilae  nnd  reiche  Aaawahl  ans  dea 
Schritten  der  neuesten  Prosaisten,  die  wir  nur  ridogvaph^ 
scher  zassinmcngestellt  wünschten,  dsmit  wsa  cigenlUdl  dardi 
des  Work  beabaichtigt  warde,  den  FortscbriU  der  verscbie- 
deaM  LUcratarnttnnna  aafanzcicen,  plsstiseher,  als  ietzt 
herrortrolo.  ladob  gMoht  aidl  dieoer  llangel  ttt  den  Kan> 
digea  aehr  bald  Toa  aelbat  aoa,  and  ffir  das  erSbere  PnblU 

kum  ist  er  nnweseotlich,  Da  >vlr  man  nnch  Weinc  so  vnll- 
sUndige,  und  namenllich  die  neuere  und  neueste  Zt-it  so  wo- 
aenllien  berücLsichti^ende  Antholn!:i<'  unsrer  Prii';:i  -  [,it.T.itur 
besitzen,  so  wird  dies  Werk  sonder  Zweifel  t;riir>en  ileiräll 
finden,  u.  namentlich  zu  Gesehenken  l  ir  ilii  JtiL^end  vitlfacb 
benutzt  werden.  Der  ideelle  Reichlhuin  der  neuesten  Zeit, 
sowie  der  tiefe  Emst,  welcher  unsere  Literatur  jetzt  überall 
dardidriagt,  kaaa  dea  henawaehacaden  GeacUocBlera  ia  der 
Thal  aidbt  boMBr  TtraoachaaOcht  wcrdo^, 

]|ite«tl«a. 

IBM.  Toit^fimt.  Am  97.  Aat.  n  Siroff-Patak  (Vngtm) 
Stephaa  VjMt  Prof.  d.  Philos.  sm  das.  reformirten  Coilesium, 
Verl.  e.  Ea^aopSdie  in  on'sr.  Spr.  —  Am  4.  Spt.  in  Paria 
der  Arcfaitect  Cn.  Percier,  nitgl.  des  Institut. 

15%.  BeJord*rungM,  Prof.  Dr.  Barkoir  ia  GrciEnrald 
zam  Geb.  Jastizralh;  a«.  Prot  Dr.  Klanaoa  ia  Boaa  zOBi 
ord.  Prof.,  Printdo«.  dal  fidkaila»  ia  JbUa  mm  oo.  Prot  d. 
philo«ophisch«i  Fm.  Iat.;  Priroldoe.  Plnller  Ia  Kiel  zaai 
ord.  Prof.  d.  altea  Lit  ia  DwTfi*»  6.  G.  Beil  zam  Lektor 
der  deut.  Spr.  in  Lcrdea.  —  Die  ao.  Prof.  Dr.  Lndw.  von 
der  Pfordten  (jurist.  F.ic.)  u  C.  Rumpf  (Uincralog)  in  Wöri- 
burg  zu  ord.  Prot".;  liie  ocil.  Prof.  d.  Philos.  Dr.  theot.  .Andr. 
Metz  u.  Dr.  Fr.  Ili)n'inanti  i  lid.  zu  ord.  Prof.  der  Mathematik 
ebd.;  ProC  Jos.  Knall  s«  Prag  zum  Lebrer  der  Geocfa.,  Di- 
f kautfk  «.  Iknddik  dar  im,  Uair.t  tM«|ite-Watthnt 
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Br.  Ft.  CoricM  in  VeoMÜg  toa  fnL  itt  Aaatonie  in  Pa- 
in.  —  Prof.  Fr.  Stretüke  in  B«Sb  im  Piwtler  der  Patri- 
•dnk  n  Uauk«  PraC  Bwmiii  wb  Ukne  um  J««^id«- 
tfcihftMi  VD?  A.  W.Umftam  Uu«r  «  FiMr-Wer 
tenAw  GjmnM.  la  B«ifiii. 

IIS7.  ^liiifaiiiliiMW.  9nL  T.  ia  Stock- 

UlmMÜ  dca  B.  ti««lter.  Obcnt.Licot  Voct 

iirSdb  «na  Prea.  SicfCrt  In  FUcblueh  dritter,  Med-IUtli 
KmmI  b  Kr>ni»b.  vierter  Kl.:  ceb.  Hea.-R.  Prot  Dr.  Wcndt 

in  Breslau  rias  liittcrlrciii  dt-s  Ordens  der  bsy.  Krone;  — 
Gener»!  v.  Borsleü  üu  seinem  Diensliubclfesle  uie  pbilosnnh. 
Pocl'>rA>  ürde  v.  d.  Univ.  Bonn.  —  PrJii.  der  Akad.  d.  gchö- 
nea  Künste  in  3Iailand  Cav.  C.  Londonio,  a.  der  das.  Prof. 
d.  A»troD.  Fz.  Carlini  erb.  das  Klein-Kreoz  des  Lcop  -Ord. ; 
Graf  Pompeo  Litta,  der  Direktor  des  Lvceums  zu  Bri;acia 
Clem.  T.  Koia  a.  der  Generaldirektor  der  Kk.  Gjmnas.  das. 
Ant..  FoDtana;  der  Sekr.  der  Akad.  der  schSnen  K&nste  xa 
Am.  V.  Diedo  and  der  Bibliothekar  Ab.  Pt.  Bettio 
L,  aowie  die  Professoren  Ab.  Pt.  Ck)nfigKachi,  Barlb.  Pa- 

 n,  Alo.  Laafrancki,  len.  Beretta  in  Paria  nod  Prof.  Ab 

Sabator  dal  Nano  ia  PMia  in  Otim  dar  ttatnm  Krone 
driltar  —  ■ 


VollAländige  Bibliographie  der  neaestea 
Literatur. 

1598.  I.  Philo$ophie.  DidLs  pbilosoph.  nnd  tbeolog. 
Varlesfcn.,  br»£;.  v.  Dlarlieineke  a.  Dittenben^er.  Bd.  '2.  Ueber 
die  Prolegumeua  xur  Duginatik  a.  üb.  d.  Kritik  d.  BcTvcise 
,  ftr  d.  Daaevn  Gottee.  Berlin,  Dancker  n.  11.  8.  J.'  TUr.  — 
C.  F.  GüscDcl:  ßeitr.  zur  specalal.  Pbilns.  von  Gott  u.  dem 
Hi-nscbeti,  u.  von  dem  Goll-Menscben.  Ebda.  8.  IJ  Tblr.  — 
K.  F.  Uennaaa:  Gesch.  u.  Svst.  d.  Platoii.  Philoaopbie.  Tb. 
t.  {■  drei  Lief.  Ueidelberg,  Winter.  8.  '11  l'hlr.  —  Kaknis: 
Bnfc  B.  Uttel.  Eia  Beitr.  s.  Wfirdig.  üexelacber  Tendenseo. 
QuedUob.,  Franke.  8.  {  Tblr.  —  Aiaad.  Otlokar:  Anti-SaUo. 
Sendachr.  EackeaiBaTar.  NSrab..  Bauer  o.  R.  &  A  Tbl'. 
—  Sd.  PlatMr:  Uck.  d.  faUcli«  IdealiUt.  F«ctr«de.  Barbure, 
Blnert.  8.  TUr.  —  Lhd.  Pk.  A.  Baieba:  D«  Kantt  anü- 
■oaiiia  qaaa  dleoator  tbeoraüda.  Diaa.  iaaag.  Otting.,  Die- 
tarich.  4.  fThlr.  —  D.  Th.  A.  Suabedisseu:  Die  Grundzüge 
d.  pbilos.  Tüj^end-  a.  Rechtslehre.  Aus  s.  Nacblafs.  filarburt; 
EUvert.  8.  ,  Tiilr.  —  Andr«- Marie  -Ampere:  Essai  Sur  Ii 
philosopbie  des  Sciences,  ou  Expositinn  analyliquc  d'uue 
clasaüjcation  naturelle  de  toatea  li-s  connaissances  bamaiue«. 
Paria.  8.  5  Fr.  —  T«NiUiDaoB:  Stodeoia  maaoal  of  aatural 
f.  19.  iO(  i*. 


1599.  n.  Theologie.  Archiv  für  die  Grisllichkiit  der 
oberrbein.  Kircheaprovinz.  Bd.  1.  Hft.  3.  Freibur^,  Herder. 
8.  !  Thlr.  —  Die  BiorraphicB  der  Bibel  hl  U  — -25.  Stultz., 
Brodbag.  8.  i;  Thlr.  —  L.  Daade:  Das  GeDibrL  der  Wie- 
deraofn.  d.  Jesaiten,  bewies,  aas  ihr.  Handlaagsweise.  Qued- 
linb..  Basse.  8.  \  Thlr  —  J.  Jos.  Ign.  DSlIinger:  teber  ge- 
miscbl«  Eben.  Aufl.  5.  Regensburg,  Manz.  8.  ^  Thlr.  —  J. 
BMaidarft  Thonaa  Backet,  BnUsckof  Toa  Caaterbary.  Eine 
KfM  an  J.  GSmi.  Baaaa,  Bideker.  &  {  Tklr.  ~  W.  A. 
F.  OcaUar:  Die  HerxogL  Holkircka  sa  Ebranbaig  ia  Cobarg, 
aeft  d.  Zeitalter  d.  Refonatt.  Secnlaraebrift.  Cob^  Mensel  a. 
S.  8.  •  Thlr.  —  Maria  Jos.  t.  Gi-raiüh:  Briefe  an  Engeo  Ob. 
d.  heil.  Ahendmabl.  fibers.  durch  Spitz.  Angab.,  Ri^er.  12. 
'  Tli!r  —  Gretsrhrl:  KlrcU.  Zustinde  Leipzigs  Tor  u.  ■wäh- 
rend d.  Rf formal,  i.  J.  1539.  Lpzg.,  Fest.  IJ.  \\  Thlr.  — 
HQfTell:  Die  L'nsterblirhkeit,  aurs  neue  beleuchtet.  Aufl.  2. 
Catlar.,  MfiUer.  8.  ;  TUr.  —  B.  C.  F.  Latsalberser:  Mela 


blnaUek.  LaidM.  ala  ErkUr 

Nlmb.,  Bww  «.  R.  8.  I  Tklr."-  Hagasia  C  cbriatL 
eer  H—M t  va«  Rskr.  Bd.  lt.  Stck.  i.  flanMPn  Hak«.  •! 
^  Thlr.  —  B.  Mftack!  Allgen.  Geaeh.  dar  lalfcaL  Ktrakik 

Abtbl.  1.  Bd.  1.  Frs  PaoIoSarpi.  Ksrisr.,  MSlIer.  8.  1}  Tblr. 

Die  blähenden  Reben  am  Weinstocke  Christi,  e.  Reibe  i\ 
Erxlhlgn.,  bras.  v.  e.  Utliol.  Geistl.  Landshul,  Tliumaan.  8» 
jV  Thlr.  —  D.  Schenkel:  De  eccUaia  Corinthia  primaeva 
lactionibas  tarbsla.  Disquisilio  crtt.-histor.  L.  Basel.Sch^l  ei^- 
hauser.  8.  |  Thlr.  —  Slaudenmaier:  Der  Geist  de«  Chn- 
stentkana.  9  Tkle.  Anfl:  J.  Mains,  KapferbTc.  8.  Tblr. 
—  Tambaria:  Praelectioncs  de  ecclesia  C)tristi.  9.  Par^ 
tes.  RndolsUdt;  Lpzg.,  Kngelmsnn.  8.  3^  Tblr.  —  Libfi 
symbulici  ecdeaiaa.  Dpera  et  stadk»  StreMwoif  et  Kleaci^ 
I.  4.  et  U.  OHdas.,  Dielerieb.  8.  fl}  Tkb>.  —  F.  Xst. 
Baaanier:  D«a  nIraetallaMS  %  bttoH  aarraat  h  tdtMt 
ca  poiat  de  coatroTaia«.  V«dlB».  4.  (41  B.)  —  8bM  9kmm 
Leboacq:  Histoire  ecdMastlqa*  da  U  rUle  et  coiat^  d«  Va> 
lentieane.  Prospeetos.  Valencieaaea.  4.  (erscheint  ia  ataar 
noch  nicht  Ijcstnumtiri  Anz^ihl  LIcfT.)  —  liislrurtions  et  or- 
donnsnce«,  tu  forme  de  rögleinent,  pubiiees  p.  Mgr.  Uomain- 
Fr.  Gallsrd,  eviique  de  Meaux,  pour  l'adrainistratioa  de  son 
d!oc^se  satviej  «Tinstractions  partieuliJres  sur  le«  cas  re«erv»-s, 
lea  eruju-chi  ijiens  de  manage  etc.  ^e.iux.  8.  (10-^  15.)  —  Hole: 
FracUcal  diacoarses  on  ihe  liturgj.  8.  6  sh.  —  Brett:  Prin- 
cipal Liturgies  nsed  in  ibe  Celcbralion  of  tlie  b<il}  ructiarist 
6.  10'  sh.  —  The  Bishop  of  Cbester's  exposilion  of  St.  John. 
8.  9  sn.  —  Notes  on  tbe  luar  Eoapels  and  the  act  of  apostles. 
16  sb.  —  J.  WitkarsjKioa :  En  pa  den  Bei.  Skrift  grundad, 
tydlig,  llttiaUlic  oak  Otftrlig  ArliandUng  om  Nja  Fddelsrn. 
(A.  d.  BqcL  BfeMi,  VW  &kr.  WakIfN«)  Slockh.  a.  9  B;dr. 
16  ak.  (Aabarfm  MM  db  Schmdl  Bibliosraphle  aar  aocki 
Predigtea  voa  J.  O.  Wallin,  P.  Dakbtad,  i.  Isberg.  nnd  3 
ascet.  Sckriften.)  —  G.  F.  Blaul:  Geistl.  Ueder.  Speyer  clc. 
Cieidbard.  12.  Thlr.  —  Cöleslina.  Eine  Festgabe  f.  Fraua» 
U.  Junefr.  m.  5  Kupf.  AsehalTenb.,  Pereay.  \h.  l\  Tlilr.  — 
Deatscfaaiann :  Kalhul.  (jeSAii^liiii:h.  Aull.  2.  Bri'.sl.,  Liuckart. 
8.  i  Thlr.  —  Ehre  Vater  u.  Mutter  auf  daf»  es  Dir  wohl  £;«'hB 
snf  Erden.  Ein  moral.  Le«eb.  Injalstadt.  (Ki'L''iiab.,  !^lanz.) 
8,  J  Thlr.  —  d'Eiauville :  Peter  Debord,  od.  Folgen  des  Um- 
gangs mit  geführl  tHeiischen.  IN.  dem  Franz  TM  Akbe  Jnn*. 
Frankf.,  Aodreiisrhe  B.  12.  |*;  Thlr.  —  Auserlesene  Erilhl. 
aus  d.  bibl.  Geecb.  nach  HernaU.  Ausg.  J.  .M.irburg,  Elwert. 
8.  i  Thlr.  —  Kl.  Gebet,  u.  Erfoaunngsb.  f.  d.  kalhol  Jujrrad. 
Nette  AuQ.  Ingolstadt  (R^ensb.,  Haus.)  Ii.  1  Tblr.  —  RiUM 
tabbta  kibk  Cctoli.  BwaC  Wk»<  8.  l  tklc  -  t.  <Sm> 


nadat  Bakifcr.  h  Gatt  aaP  dca  Wagea  deataiatL 

Uebers.  v.  Sllbert  Re^^'ensbnrg,  Manz.  Ii.  ,^  "nilr.  —  Jeaoa 
meine  Liebe.  Ein  Geb.-  n.  ErbauHn«;sb.  t  ficfSJrder.  d.  wahr. 
Christeuthums,  m.  1  Stabidl.  Jn£n!itadt.  (I(i-);ensb..  Moni.)  \2, 
\  Tblr.  —  Kab.itli:  Bibl.  Gcsch,  iui  Auizuge.  Auü.  6.  Bresl., 
r.pnrkart.  TI.tr.  -  .Mt.  KMiiif;sdorfer :  Katbol.  Chrislrn- 
It  hrt-n  Aull.  5.  '2  Bde  Mit  dem  Bildn  des  Verf.  Donauwerth. 
(Augish.,  Himmer)  8.  i;  Thlr.  -  M.  C.  Münch:  Der  keilige 
Opieralur.  Ein  Geb.-  u.  Erbaoungsb.  f.  d  reifere  katbol.  Jag. 
etc.  Aofl.  -2.  m  I  Stahlst.  (Ebd.)  12.  ;  Tblr.  —  Den.:  IW 
Trost-  n.  Friedensbote  an  dea  ii.ranki!a-  n.  Slerbebettra.  Eia 
Handb.  L  kalhol.  Sedaoigar.  m.  Titelk.  Ebds.  Ii.  *  Tblr.  — 
O  Maria,  oka«  SAnde  enpfaacen;  bitt  Ar  aaa!  Bim  aaaailV^ 
Andackt  Aafl.  3.  m.  Iltalk.  HMeosb.,  Maat.  11  *  lUr.  — 
Posner:  Eilf  Pred.  flb.  d.  kdl.  Vater  Unser.  Grfinberg.  (B«rl., 
Eyssenbardt.)  8.  \  Thlr.  —  Predigt  illagazin.  hrsi:.  r.  Heim. 
Bd.  1.  Hft.  2.  Anssb«  Rie-er.  S.  ;  Thlr,  -  Zehn  Prn!..  Pre- 
digten. GrBnberg.  (Beri.,  Evssenliiirdt.»  H.  J  Tblr.  —  v.  Huijuc*: 
Der  HeidelbererT  Katecliioiuus  mit  Bibelsprficb.  Fftr  die  Ka- 
tecbumenen  ien;lied.  Aufl.  J.  Marb.,  Elwert.  r2.  J  Thlr.  — 
J.  Koet :  I'red.  u.  Caaualreden.  Lief.  I.  Speier,  Neidhard.  8. 
1—4:1  Tblr.  —  Speaer:  Spricbe  faeU.  Sdirift.  WohiC  Aaa§. 
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1  BuAkt,  Btjwwm.  ffw  ;  Tbk.  —  Tcnohardl:  Drei  Rafe 
GoMm  m  mI»  V«llt  htuL  Am  f.  Scbriftra  eutnoM.  t.  Oim- 
iid.  TkUiig^  Zo-Gullenberg.  11.  ^  Tfclr.  <-  Thmhani*. 
TMdwsk  religiAt.  Dicblgu.  i.  Enväd;  d,  Aa^Mbl.  Brag.  v. 
Aora*t.  \V«-s<  I.  RagrI.  Ii.  ^  Tbk;  nb.  Goldscko. 
Tklr.  —  J.  £.  \ulb«-(hnK:  Grb.-  nni  BriMtupb.  nir  Alk 
«v«lck«  ia  aiilrn|iH>r<lii.  Vrriiiltn.  de«  L«beiu  »trhrn.  Lpz^.. 
Lauffi>r.  8.  ^  Tbir.  —  v.  Wftrnitlp:  Cbritti.  Anekdoten  Uuch 
t  Krcuadc  a.  Vtrebrer  d.  katbol.  H<  Ii^.  Au«g  -J.  Ao);«li.  «.-ic. 
(L««pMt  ■.  C«.^  Ii.  ;  Thk  —  Den.:  ,  Parab.  u.  Er- 
lihlen..  <»d.  Wabrb.  im  kUide  d.  Dicht,  i  Üdch  II.  Auas.  '2. 

i  TiteJk.  Ebd.  Ii.  1  Thir.  -  Der«.:  Dm  Scbd«  i.  Er- 
Ibkranc.  Eine  Keibr  \oi\  EnUbl.  aua  d.  LA,  fliuviwv  Um- 
MlMk  Aaag.  i.  n.  nulk.  Ebd.  Ii.  l  Ihlr. 

•  MM.  UL  GtMkieAu  Gtagraphie.  Baaer:  Alkm. 
WJUMpk  IV.  i.  SUrtlnrt,  IMmt.  8.  }  TUr.  -  M«r'* 

—  ll%iMBi  Gcaebhhic  Frankr.  aater  Napolc«».  Sie  ArMe. 

DeaUch  Y»n  t.  Alvi-nslrbfii.  Bd.  J.  Meirsrn,  Goedsche.  8. 
IJ  Tbir.  —  Bromiuf:  Di-g  l  tiiM-rsum»  nrtie  Welt:  Jiord- 
Amerika,  in  »llt-n  heinen  lir/.irli.  gescliild.  Li.  3.  ni.  b  l'-ii'. 
Abb.  Stattfc  .  Scheible.  8.  }  Tlilr.  —  Coaraar:  [Srucst.  und 
yoIhlänJ.  WViiweiser  dnich  B«-rl.  (Ganx  üerl.  f.  15  Silberpi.) 
Aufl.  i.  Berlin,  «Ic.  lUurin.  U>.  \  Tblr.  —  Daa  iiialer.  und 
romant.  Deutechl.  V:  Die  Donau  r.  Ed.  Duller.  Lf.  4.  m.  J 
SUbJat.  Lpt..  G.  Wigand.  8.  \  Tbk  —  Friedriclmthal:  Ut-ise 
ia  d.  sBdl.  Tbk  von  Neu  Griecbenlaad.  JUit  r.  bnlan.  Anhg<  . 
Lpt.,  Eagelnaoa.  Ii.  1|  Tblr.  —  Getcb.  d.  Staaten  de\AI- 
tartk  n.  d.  Alllelak  Bd.  i:  RSm.  Gcacb.  Aas  d.  Engl,  von 
B.  Darin.  Bd.  ü.  QMdtfiali^  BaM*.  «.  TUr.;  ßd-  3.  G«- 
MiMto  itdrhiw.  Yan  *.  Vhij^.  EU«.  R.  4*  TMr.  —  E. 
HQnck:  Alldem.  Geacb.  d.  nrurat.  Zeit.  Neue  woblf.  Aa^g. 
in  14  Ualbbdn.  n.  Irratis-Satipl.-ßdn.  r.  KoUenkanip.  Bd.  I. 
Stulle  ,  LitKr.-(."oiu])t,  1  rlj|r.  —  ><  ü>  sl.  ()r!ii«  Piclus,  od. 
die  Welt  in  Uild.  (Mit  ErUür.  in  deutsch.,  eii:;!.,  franz.  und 
ital.  Sprirlic.)  Xc ulialden.slf h.,  F>raad.  8.  i  Th(r.  —  Lp.  von 
Orlicb:  Geach.  d.  Preufa.  Stauli-a  im  siebzehnt.  Jahrb.  Tb.  1. 

1  Plan  u.  i  Kart.  Drrl  .  l»ainmler,  H.  JJ  Thir.  —  PfafT: 
fitacfc.  Warteinb.  r.  d.  Volk.  Lr.  19.  iO.  Staliß.,  ületf  lrr.  8. 
1  Thir.  —  Riedel:  Novu«  Codex  diplonaticu«  l)raiid>-nhar- 
graaia.  I.  I.  &rlin.  Morl.».  4.  i;  Tblr.  ~  Guil.  G.  ¥.  \U- 
•cber:  l)r  biatnricae  doctrinae  apud  aopbialas  majores  vesti- 
Ciia.  DiMert.  iaaug.  GMliag.,  OMicriek.  4.  2  TUr.  —  K.  Alb. 
LSeharidl:  Geograph.  Lrnbwh.  BacU  8ebrB4«>.  8.  \  Thir. 

—  Snf  ailMk«  (I«mIc«i  tai  J.  »ti.  hfatar.  «HiUr. 
DamdlM  hm  PcUran«  b  RaMasd.  Am.  dem  Ffast. 

Biacboff.  Ana«.  2.   Weirl,  Kl.inne.  8.  i  Tblr.  —  Ta- 
■cheubucb  f.  G>-«cb.  u.  Alterlh.  in  Süddeulsrhl.  Hrsir  ron  H. 
Schrcil>rr.    Freihurg,   Kninirrling.    Ii.    I   Thir.  —  Temaux- 
Coni|iant;  Aiiirrika.  a.  EiitderLs.  u.  \'»rzril.  Ud.  I  :  Grausalii- 
keilrn  d.  Krul« n  r  ,1lexiros.  Ah»cliii.  1.  .MfifM-ii.  (Iiiilv  iic.  (■>. 
i  Tblr.  —  Lebera.  d.  liauptmouicnlr  aua  d.  (^i-sili.  d.  .Sl.idl 
spnar,  nit  Andeut.  ibrer  hiat.  Detikmüler.  Speyer  rir.,  >t<-id- 
hard.   H.  k  Tl.lr.  —  W^aenfeld:  Alli;em.  Weltge».  h.  in  4 
Tablraux.  Tahl.  1.  HaEdeb.,  Crrolz.  Imp  Fol.  ^  Tblr.  — 
Acbilla  de  Joadroy  et  Em.  Breton:  Inlroduclion  i  l'hiatoire 
de  Fraace  «a  Draoriptlon  phTiique,  poiilique  cl  iMnumealale 
ia  la  43aala  taMa'i  Hiahliwaiaaat  da  Ia  Moaardiiaw  JUaC  7.  8. 
Ma.  r«l.  (Ma  LirT.  diMaa  bmi  vaNmdataa  IVarIci  10  Fr.) 
->  A.  J.  C.  St.  Pniapw  aiae:  HIal.  de  Fraaaei  drp.  lei  tcnia 
laa  ploa  recde«  jusnuVn  ls38.  Tom.  I.  Paria  8.  10  Fr.  {V,-- 
bOrt  zu  der  S.itiimrun^  Le  innndc  uu  hlxtoire  de  tnus  Ii  s 
peaplea.)  —  V  itt,  Uoreau  et  J.  Dut  lilron:  llist.  mudernr,  atir 
nn  plan  nauveau,  avre  41  tahlr^ux  »)n<>|itl(|ura  dea  fondatioiis, 
dea  decooverte«,  d«a  inventioriK.  dfü  fondätt-ura  etc.  Paris.  Ii. 
Q  Bde.  4-J  Fr.  -—  Dealoeef  :  l!i\r  lirr  ilii  drapeaa  Irirolore  et 
da  Ia  revolaliea  fraacaia«.  dcdiee  aox  claaaea  Uboricaiea. 
Paiik  8.  •  Pv.  -  J.  B.  Babarti  GiafrapUa  UMpa  da 
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d^artnnrat  dea  Ardi—M,  iPaihiwitj  Mtra  la  gaMraphh 
pbyaiqna  et  Ica  prMa  ii  rUalaira  im  ahaqaa  laaaffid,  da 
nombrettx  doeaaiaBB  aUtfaUaaea,  iadoiMali,  adwialitfilifc 

etc.  ie  «dit  Cbarlerille.  19.  1^  Pr.  —  i.  B.  J.  da  Ckaalak 

Nannel  des  datea  en  forme  de  dictionnaire  od  Repertoire 
encjchipt-diqiie  dea  datrü  hi.sloricinca  et  biocrapbiqoc«  etc. 
Paris.  .S.  ,S  Fr.  —  M.  P.  U.:  L  Italie  consideree  dana  8«e 
difTi  rrns  rl.ils,  souR  If  rapporl  E<'i>gr!iphique,  at.3Lialiijue,  po- 
litiqur  .  t  hi-s;..riijue.  Tr.id   de  rfl-il.  Lt.  1.  l.  üijon.  H.  (Daa 

Sanze  aus  12  Lieff.  beatrbeiide  Werk  i4  Fr.)  —  Proapev 
lerinire:  Notea  d'un  voyage  ea  AoTergne.  Paria,  8.  rr. 

—  Alex.  Dumas  et  A.  Daozata:  NouTcIlca  impreasiona  de 
TOjage,  qdnze  jours  an  Sinai.  Paria.  8.  i  Bde.  15  Fr.  —  Vo- 
yage dans  l'interieur  de  TAmt-rique  dn  nord,  cxecate.  peaditai 
les  annces  li^3i,  33  et  3  i  par  le  prince  Max.  de  Wied-Na^ 
Wied.  PMfdktaa.  Paria,  h,  (DiaaaTlafcwhiaBhprihim  aall  aaa 
3  OatovJlih.  aahal  AllMt  haatthan;  «a  itwdraM— ttldaC, 
}ede  T.  4  Bog.  a.  m.  4  KpC  In  Preiae  t.  IU  Fr.,  erachelaen.) 

—  Bory  de  St.  Vineenl:  Note  aar  ia  cnminisaion  ezploralive 
et  srtrntirujne  d'Algerie.  Paris.  4.  (ü  H  )  —  Cpts.  King  u. 
\VeddLl:  Purtulan  du  eap.  Horn,  ou  L)i-.scrij)t.i<in  du  cap  Pi- 
Lrrs  nu  cap  Horn,  cAtes  da  Brt'ail;  llfuve  de  !a  Plat»,  Mnn- 
texid>'i)  et  Bui'nos  Avres.  Trad.  aar  le  ms.  p.  nn  Cpl,  de  cor- 
vplle.  Tüulon.  8.  4  fr.  —  Le  drrriier  des  priilocoleg  nn  quit- 
(juts  chapitres  de  l'hist.  de  la  Belgiqne.  1830  —  38.  Par  un 
anrien  diplomale  frany.  Paris.  8.  Jj  Fr.  —  Hart«  Stella  oa 
i'cbange  criminel  d'nne  demniselle  da  plus  bant  ran^,  contra 
an  gar^un  de  la  rondition  la  plus  vile.  3e  edit.  Paris.  S.  (14 
Boe.  bekannt!,  dne  aelUame  Fabri  Ab.  d.  Gebart  K.  Laak 
Pbi).  enthaltend.)  —  Hodgson :  TraUta  fron  tba  Waat  ladii«» 
B.  8  ah.  ~  BaliM  aad  Naam  iUaalralad.  8.  t8  ah.  -> 
Pf«:  AAreatam  and  dbcoTnic«.  8l  18  A  —  Tanalart  Bil> 
tbb  Statesoen.  Vol.  6.  6  sh.  —  Flimaliya  Landaeape  A1baal^ 
new  ed.  2  L.  i  ab.  —  Elli.<<:  Hi.slory  nt  Madagaacar.  4  Bd«. 

25  .«h.  —  Prince:  l'niveraal  parallel  blütor)'.  8.  lij  ab.  — 
Uay:  ISarralive  of  tbe  Penüisalar  War.  New.  ed.  8.  15  ah. 

—  Gattg^i  Baatb  Awlialia.  3  ab. 

1601.  IV.  Philologie,  j4rrhüolo^ie,  Lilerärg^$chieht0. 
Bibliothek  der  gesatninten  deut.  Nalinnallileratur  I.  Ud.  13. 
Tb.  3:  Otle  mit  dem  harte  von  Cuonrat  Ton  W'iirzebure, 
hrsg.  T.  Hahn,  ^uedlinb.,  Basse.  8.  l  Tblr.;  dera.  UL  Bd.  1. 
(Lf.  3.):  Qlittt^lbochdeuUcbes  WSrterb.  von  Ziemaa«.  (Lf.  3. 
ScbL)  Ebd.  8.  1}  Tblr.  —  DeaMalbcais  uralio  pro  coroaa.- 
la  aaem.  praelect.  f«e.  WaadarUcb.  4e  Auag.  Gdtüng.,  Dietc- 
rieb.  8.  \  Tblr.  -  Dibdioa:  Die  BrcbUchcrib.  d.  dtrtach. ' 
Spracbe,  i.  Scbulgbr.  a.  s.  SelbtlbeJehr.  Beil.  ■.  Xllttebao, 
Ejssenbardt.  S.  \  Thir.  —  Dictionnaire  de  rAcadeuüe  fraip 
^-aise.    Würirrhucb  d.  frani.  Acad.  II.  1—4.  Grinuna,  Verl.« 
{•ompt.  S.   ;  Tblr.  —  Ditfort:  Cbrestoroatbia  Xenophontra. 
15 ••ri  ,  Schultz.  H.       Thir.  —  Jos.  v.  Himmer-Purgsl»!! :  G*- 
Mhi.hle  d«T  Oaninn.   Dicbtknnst.  Bd.  \.   P.sth.  Hiirilehen. 
(Lp^?.,  Frohhergrr  )   8.  4  Thir.  —  Ders.:  .Muliinud  ScLebi- 
.strri'.'»  H'isiiillor  des  Geheimnisses.  Persisch  u.  Deutsch.  Mit 
i  Ans.  Ebda.  4.  2  Tblr.  —  A.  Hrusifc:  Der  eins.  Weg,  die 
deutsche  Spracbe  ant.  d.  polnisch  Sprechenden  einzuiäbren. 
Oppeln.  (Breslau,  VVeinbold.)  8.   i  Tblr.  —  Kallacbmldtt 
Sprachverzleicb.  WOrterbucb  d.  deatscb.  Spr.  LI.  i.  LpH,« 
Hinricha.  8.  \  Tbir.  —  ficaealdacfcte  Kanal,  die  rraaa.]5är. 
in  4  Wncblm  gr8adl.  aa  erlanMn.  Aoag.  &.  Lpzg.,  LaaBar« 
8.  ;  Tblr.  —  Looac:  HandwSrIcrb.  d.  daulacb.  ^pr.  AaiK.  !L 
Ebda.  N.  \  Thir.  —  Magert  Veraaeb  e.  Gescb.  a.  CharalrM» 
rislik  d.  franz.  !Valional  Liller»tur.  V.  2.  Philosophie  et  Seien* 
ces  rxarles.  Herl.,  IIevm:>iin.    H.    J   Thir.   —    C.   F.  Meyer! 
Deutsche  (iranim.  f.  (ijmnaa.  W*2deh.,  Crentz.  8.  }  Thlr.  — 
J.  Müller:  ?iiedrrrhrin.    PruvinzialiMnen.  Aanlien,   Mayer.  4. 
;  Tblr.  —  Sh.  Mulfl:  Latein.  Schuliramm.  Aufl.  3  (Landab., 
Tbomaan.)  8.  1!  Tbir.  —  Poleaiooia  Perircctae  Fra^aaU. 
CriL,  dIvMm  Mlla  antt  L.  Pridkr.  Ifi^^I^dMaa.  8. 
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1  TUr  —  Pi«pmIu  tx  rec  Gull.  Dlndoifü.  Vol.  3.  Bonn, 
W«ber:  8.  3:  '5jr.;  Scbr«llip.  5  Thlr.  -  W.  >y.cUrn.gel: 
AttJmt.  Lcaeb.  Am§.  2.  Mit  «.  Wörlerb.  B«»el,  Scb>ve.g. 
hMTUW.  8.  a*  TUr.  —  WteUrboch  «.  griech.  ChH!Sloo.atl..e 
»Ol.  »  iumleiB  n.  P.nly.  Slollf.,  lUlal«.  Ii.  5  Thlr.  Amand 
Hennequin:  £•«•!  wr  l'.aaTog»  dd  Ungnei.  Bordeaux  8. 
3i  Fr  —  11  Concnet:  Graromaire  cnemc  rwi^  &  « 
_2  J  E  J   Fr.  Uoinvilliers:  JUanueT  Utl».  96e  lÄt,  ?*riB. 


i-i.  3'  Fr.  —  J.  U.  K"'>  •  praminaire  comme  1«  imUi«III«U- 
■niM,'ou  ia  erani.  lo^iiiue  de  la  laiigue  franc.  Pari«.  8.  ('i  ß. ; 
nit  Ottmars.  IS  scher  Orlhosraphlc).  -  1».  11.  Letermr:  Pra- 
-j^pkU  5e  edil.  Ii.  i;  Ir.  —  Jon«  Sheridan:  UicUonary 
kriaUB.  new  ed.  8.  3;  »b.  —  Pili  Annala,  rurnour»  ?la- 
Swarao.  Vol.  I.  4.  20  sh.  —  Smalllield:  Eii^lwh  j.uncluali-m. 
18.  ii  sh  —  Carr,  IloiuDnjma  Linguae  Llinat-,  ^lul.  rd.  IJ. 
•  -k  _  Barker:  Souplemeat  I«  LeMBriere  classical  dicüo- 
naiT.  9.  8t  ib.  -  Knigtl:  tanguage-of  Ihe  ancienl 

•rt  «ad  ■ytfcttoBf.  a.  V"^.  -  pe'i»"  •nd  «"S''*"'  »»J 

Lee.  3  b£.  91  iL  -  Kwicik:  LaUn  exercise«.  8.  o  ah.  - 
Kenrick:  Gr«ek  amhf.  Part.  IL  Sod.  «d.  W.  4;  »k  — 
Euclid  by  Yoaag.  18.  5  ah. 

1602  V.  Jitrhpntdtnz,  Staats-  umd  CamfmMuen- 
gtHaff-  Aun«l.  ii  .1.T  a.:ut.  lunl  aualSnd.  Cffräiiui-aechU- 
nOMK  ForUe.i.  von  Üciuin^  u.  Klunge.  Bd.  6.  Altenburg, 
Vicrar  8  ä  Thlr.  —  AnbiT  dej  CniuiDalrechl».  Stck.  3. 
Halle/SehweUdii;.  H.  ;  Tblr.  -  Fi.scher:  Uandb.  i.  AmU- 
blall«  d.  KÄDigl.  R'giT.  lu  Erfurt.  Li^i.,  Puii.cke,  8.  i  Ihlr. 

 lUndbncli  z.  AmUbl.  d.  K.  «••sier.  2u  Mer»«burs. 

IMt.  8b  %  Thlr.  —  Flor:  ftlüni-Zuslüiid«;.  Altona,  Aue.  b. 
LI  TUr  ->  Dia  Pfe«la.  GeaeUgeb.  Qb.  d.  Verfahren  bei  d. 
fjakl«:  Prlfe.  dar  U.dr«lhe  b.  d.  Wahl  d.  Kreia-Üepu- 
lirlrn.  Berl..  ^ ejlMM.  8.  1  IJ^. =  .f.'''^ 
Lehre  T..n  d.  Senrltal««  «aÄ  lUhB.  RwAle.  biue  ciydisl. 
ALb»ndl.  UJ.  1.  Daruist..  HeU.  8.  1  TMr.  -  LexicoD  liler.- 
tarae  acad.-iuridici. .  Tom.  2,  taiC  6.  LMg^  Goethe.  8. 
i  Thlr.  -  de  Marlen.:  Sopplem  au  Recueü  de 
Trailfs  d'Alliance.  etc.  Cont.  par  Murhard.  Tom,  17.  IW— 
1836.  CölliDjt.,  üietericb.  t?.  4;  J^^'f;  "  .f^'^^'v 
bajer.  UechUfälle  etc.,  Ur*;.  vun  du  Pr.L  ßd  5.  /-»ndshot, 
Thenn.  8.  5  «.  6:  V.  Tl^lr.  -  |;.  ^ch.u.J  :  l  andb. 
•Her  «eil  150Ü  bis  auf  die  neuest.  Zat  irscbi.n.  lorst-  und 
JaKd-Gesetjc  d.  Königr.  Sachaen  Bd.  1.  Pl.  ifscn  Goedscbe. 

a.  iS  Thlr          Schröter:  Systemat.  Uepelilur.  des  AHgtm. 

IiaBandito.*a.  ToUaUod.  Vergleich,  d.  gemeinen  BechUi  LI, 

Landrechta.  1  3.  Ebd.  8.  t  Tblr.  -  Schult :  ßenrlbe.l.  nnd 
Beleacbt.  der  iolere«.  B.  g««»«"ttl«-  Aoa'allen  in  0"lerr. 
o.  auawirl.  SUaleii.  Wien,  Tesdler.  (a.  Schäfer.)  8.  -  Thlr. 
_  ZeilBchr.  f.  Civilrecht  u.  Proaela.  Hraj.  TOU  idade.  JUre- 
xoil  n.  von  Schröter  Bd.  12.  Giefce«,  Felber.  8.  «  Tblr.  - 
F  Lammenaia:  Pi.Utiiiue  i  rusage  du  neuplc,  recaeil  des  ar- 
Mdea  pabl.  dana  le  luonde.  Paris.  -2  Ilde.  -ii*'.  —  Petit: 
T^it«  ceroplet  du  droit  du  cUa^s.-.  Paris.  8.  "2  Bde.  12  tr. 
—  Wells:  Iroprisonment  (or  1).  bt  Act.  >'e»v  ed.  %vilh  new 
n\t»  of  Court.  12.  2'  sb.  -  T.  J.  M  ChrUtie:  11.«  trul  of 
Tfce.  Williams.  Esq.  8.  8  sh.  -  Tidd.  1  ratt:  Magistr.-,!.;« 
Md  narochial  »laUites  in  Ib.JS.  &\  ah.  -  Iheobald:  Impri- 
MMMBt  tor  debl  act  New  ed.  12.  6  «b.  —  I)o«Uue:  l'rac- 
tiflt  «1  <ht  anpcrior  coarls.  12.  8  «b.  —  Lndcrdaniga  Lllalan- 
dM.  aaUdBti«  af  ßiketa  SUDdcm  ar  1837  ißraamlade  U«>vi- 

8tMkb.4.(lD7S^) 

lf)03.  VI,  Tiaturm$$enschaften.  Oaatatr.  aatarbiator. 
Bilder  ConTersit.-Lex.  Lf.  .")».  55.  Wien,  Lpxg,,  Kummer.  4, 

j>  i'hlr         Cuvier:  Vöries,  üb.  vergleich.  Aiiatonüe.  Gi">amra, 

•te  T  bomiiil  o.  Duvemoy.  Aufl.  2.  1,  2.  Stuttg.,  UoUmann. 
8.  i|  TUr*     DktMr:  iMMrik  «d.  Neae  Wittmacdehfc 


Uft.  11  —  13.  (Schiolii.)  Gahctt  n.  Cotlbu,  Kcyer  im  Comm. 
8.  *  Tblr.  —  Hansmann:  CoOHBCBlatio  de  usu  experirat. 
melallurg.  ad  disifuisit.  eeningicaa  adjuvandaa.  Gütting..  Uie> 
lericb.  4.  :  Tblr,  —  F. TloITni  aiin'a  hiuterlaaa.  Werke.  Bd.  2: 
Gracb.  d.  Ceognoaie  o.  Schilder,  d.  Taikan.  Erscheing.  Berl., 
Nicolai.  8.  3  Thlr.  —  lUltheilgo.  au  d.  Verbaodlgn.  der  G«- 
selUcb.  HtatÜHMb.  FtcmhU  u  Bafftta,  Jabr.  i.  1837.  £bda. 
8.  :  TUr.  —  9t  Scbacttariliige.  Dlaacldort  Amt  ■.  C*.  a 
\  Thlr.  —  Strack:  ISalursescb.  in  Bild.  ailiut.  Text.  AblhL 
1.  Säugethiere.  Hft.  Ii.  £bd.  4.  \  Thlr.  —  Gf.  Treviranna: 
Ucitr.  lur  Aufkl.'lr.  d.  Erscheinungen  u.  Ccsdie  i!cs  orgao. 
Lebens.  I.  4:  Leb,  d.  ortan.  Elemente  d.  lliicr.  Kl'irptr  tlc 
lireiuen,  llosi'.  S.  IJ  Tblr.  —  WolfT:  Vöries,  üb.  d.  Chemie. 
Hit.  4.  Bt-rL.  Vi.fs.  8.  ;  Tblr.  —  V.  L.  V.  Pollex  o.  A.  U 
G.  Uichand:  Ctab'rie  des  niol'nsi|ar»,  oa  catalu*ue  methodiquc^ 
descriptif  et  raisouae  dea  motlusuaea  et  eoauilles  du  moacaQ 
de  Duuai.  Tom.  1.  Paria.  8.  18  Fr.  —  F.  Maustry:  Geogra- 
pbi«  aatmiiwiiaiM  aiplime«  aana  le  atcoars  dea  malbemali» 
(|ma.  Paiilb  8.  7  Fr.  —  ).  Hacqaart:  Insectea  diplerea  noo^ 
TMU  MijMa  Monm.  Toia.  1.  pari.  1.  Paria.  8.  l'i  Fr.  -> 
Loadoa:  Il«rtBS  lignoaaa  Londbiaaab.  8.  7^  alw  —  Hanaaci» 
Fl«rieullor«l  aiagaainc.  Vol.  2.  8.  7|  ah.  —  EUaa  Friatt  Bpi- 
crisis  systanatia  myeologici.  U|)aala.  4.  (591  S.)  —  C.  JL 
Hartman:  Haadbok  i  SLandin.i>viens  Flor.i,  inntfAtlnnde  Svr*> 
rigea  och  Norrigea,  Wexler  tili  och  Mossoroa.  AuQ.  3.  Tb» 
L  BotHMtogtaa.  Tb.  %.  fkfia.  fltoakb.  8L  4  lUiw 

1601.  VIL  P/iyslohgit  uiiti  Sledlctn.  F.  C.  Ao'uslin: 
Die  Könisl.  Prcufs.  Mi-diciualverfass.  Bd.  6.  iS33  bis  1833. 
l'oU.Uiu,  Horvatb.  (Wille)  8.  5  Thlr.  —  Bräunlich:  PsTcb. 
Hf ilmittellehre.  Meirsen,  Goedschc.  $.  1 Thlr.  —  Fabriauat 
Das  Ganze  d.  Heilkunst  luil  knitnn  Wasser.  Aufl.  3.  LpiS.«  , 
Frohbrreer.  12.  J  Tblr.  —  J.  Chr.  Fleck:  Der  Croup  o.  dia 
ihui  abnl  u.  vertvandt.  Krankhettajaman.  3  Thl^  in.  einar 
Zaicba.  1^1.  a.  Scbkix,  WaCMr.  19,  1  TUr.  -  Gcigara 
Haadk  4.  Fbmda^  U  7.  HaMdk«  mnw.  8.  ;  TblrT — 
Graincr:  Schale  n.  Lebaa.  Aua  d«aa  pbyaiolog.  SUadaankta 
dargeat.  Aitenb.,  Picrer.  8.  \  Thlr.  —  Knnth :  Flora  Berall* 
nensis.  Tom.  2.  BerL,  Duncker  et  II.  12.  3^  Tlilr.  —  Ki(^lcr: 
lieber  die  Wulhkrankht.  des  Menschen.  Inaae.-l)iasertalioa. 
Wien,  (Tendier  u.  S.)  S.  '  Tblr.  —  Sachs:  Lehrbuch  f.  d. 
Leist;:n.  d.  pesammlrn  Heilkunde  i.  J.  1837:  Forts.  T.  Blulü» 
Li-btTsitbl.  ß<l.  I.  Lji7..,  Engelmann.  8.  2  Thlr.  —  Simon: 
Die  Frauenmilch  nach  ihrem  ehem.  n.  phjsiolog.  Vcrhaltea 
dargest.  Berlir»,  FSratner.  8.  Tblr.  —  J.  Charmont:  Con- 
sideraliooa  plijaiologianca  aur  I'rxhalation.  Lief.  1.  Paria.  8. 
2|  Fr.  —  GanlÜer  de  Ciauhry:  De  l'alteration  du  virus  vaccin, 
et  da  ronnartunitc  dea  rcTacrinalions.  Paria.  8.  —  P.  J.  B. 
fiaehct;  utrodaclioa  i  Tilade  dea  acienec*  nidicalea,  ra> 
cBcUlia  a  rwligan  n.  Ueaty  ficlfieU  LaOvr«.  Paria.  8.  3  Fr. 
—  11.  Soaalettent  Meia.  aar  la  cere  radical«  de«  pMt'bala. 
Meti.  8.  3  Fr.  —  Pellasay  Desfaynles:  ?(our.  qoeatioii  da 
m^decine  !e<:ab':  rintrodaction  d'un  nlacenta  et  de  aon  coi^ 


Iila 
(tnrae  est -eile  possible 
bors  le  teuis  ili'  riin  om: hi  nu'nt,  et  ]>i-ut  eile,  dans  certains 
cas,  faire  su|i]ii>s(r  un  .-u  roui  bi  im-nt  r<  <4  .'   J'.iriü.  8.  {3  j  B.) 

—  Velpe.iu;  l'elil  trailr  dea  m.iladies  du  st-iii.  Paris.  8.  (7^ 
IJog. ;  aus  d.  Uictionnaire  de  m«'decinr.)  —  Precis  du  sjsl^m» 
phrenologiijue  du  Dr.  Gall.  A.  d.  Engl.  Tom.  2.  Paris.  18. 

0  Fr.  — '  I.  Daparcqae:  Traite  theori^ae  et  pralique  aur  lea 
alterations  orgauiqpea  simples  et  cancereusea  de  fa  matriet. 
'2e  (d.  Paris.  7  fr.  —  Bucker:  Traite  homt-opatbique  das 
maladiea  da  la  pcaa^  Miivi  du  traitemenl  dea  maladies  Teaa« 
riennw  pur  k  Dr.  JJlOlBTr.  Trad.  p.  Ssrratia.  Diion.  18i. 
4*.  Fr.  Pattlmirt  Mieal  aarlrait  gallerr.  Vol.  1.  S. 
2t  th.  —  Wilson:  aargteal  analony.  13.  10'  ab.  —  Watia> 
<)n  urlnarj'  diic^se«.       12  sh.  —  Crmiln;  On  deafnefs.  12. 

1  ah.  —  Ireckleloo:  Outlines  of  general  patbalogy.  12.  7  ah. 

—  Martaa:  SaiglMl  aaaloaqr  •(  Iba  PcriiiMam,  8.  7^  ah. 
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1605.  VTTI.  ßfathemaili.  W.  GanW:  Rrctirnbocli  t 
EletnentirscIiöliT.  Hfl.  1.  IVrlist  Auflösuti'p;«'!».  Sondersfaaaspn, 
Eupcl.  8.  1  Tlilr.  —  Kunr.«;:  Saiiiiiil,  Tun  ijO  Aulg.  u.  Lthr- 
•lltrn  aos  der  l'lanimetrie.  Mit  e.  Vorr.  r.  O.  Scbali.  lierl , 
Sebalde.  8.  !  Thir.  —  £.  Nixte:  Alerbra.  Tbl.  1.  Aafl.  i. 
PrenxUa,  Kalberiberg.  8.  ;  ThIr.  -f.W.G.  Kadicke:  Hand- 
bach drr  Onlik.  Bd.  I.  Berl..  ISicolii.  8.  3*  Thlr.  —  W.  A. 
Kaal:  Uie  ArillmietUc.  ZunScbst  f.  Dirisionuchnlrn  u.  aontt. 
lilll.  Unterr.-Antl.  barb.  Oeii,  Nicolai.  B.  Tbir.  —  ron 
Tcga  :  ?orlct.  ib.  üt  HitbouUk.  IM.  A.  HcdMoik  I.  fot 
Knrper.  Aofl.  5.  Wim,  Tendier  «.  S.  9.  9\  TUr.  —  T.  F. 

Lebrbnch  d.  Arilbtneüb.  Abthl.  1.  R^cbenb.  flir 
Schul,  n.  Aufl.  -2.  ««tI.,  Schrndi  r.  8.  |  Tblr. ;  AblLI.  nebst 
e.  Anh.  Ebd.  8.  1  Thlr.  —  ALrrpr  de  «;i'ümelrie  pr«lii[ue  ap- 
pliqurc  au  dt'ssln  lint-aire,  au  tuisv  et  au  lerer  des  ^lans; 
»aivi  des  jiritii  i[ies  dr  l'architecture  et  de  la  persjie ctjre,  et 
orne  de  400  cravurea  en  laille-donre;  par  Ij.  L.  ri  F.  F. 
B.  11c  i'dit.  Pari».  H.  V,  Kr.  —  G.rard:  EL-mcns  d'arith- 
«Maae.  Paris.  1*2.  (tO  Bog.)  —  Nonveea  traite  d'aiitliraiU- 
«M  aMäab  par  L.  CL  «t  F.  P.  B.  it.  1|  Fr. 

1606.  X.  Pädagogik.  Bilderbach.  Nr.  12.  DOsseldorf, 
Afra  Co.  16.  4  Thlr.;  Nr.  13.  Ebd.  4.  i  TUr.  —  BUder- 
Ifldi  fir  brav«  Kinder.  Uft.  I.  3.  Bonn,  DoiwL  8.  i  Thlr. 
man.  i'  Tblr.  —  Blumeagewindo  Ja  Ithmieb.  o.  mmriiaU. 
Enihign.  f.  d.  wUabef  ier.  Jd^.  m.  8  eolor.  Kopf  %¥1««,  Ber- 
naon.  8.  1  Tblr.  —  Cbimaui:  Knabeofreude.  Eine  Samml. 
lurier  Geacb.  für  Knal>.  ti  tu.  6  color.  Bild.  Ebd.  8.  J  Thlr. 

—  Dirs.;  W.iililu-nfrrudc.  Eiae  Samml.  kurzer  Gesch.  ni.  ti 
ailor.  IJild.  Ebd.  S.  *  Tblr.  —  Frobtl:  Kommt,  lafst  uns  uns. 
Kindern  leben!"  Ein  SonnUf:sblatt.  Jahre.  1.  1838.  Halbjahr 
1.  m.  .\bbiid.  Lpis  ,  DiirlTling.  4.  1;  Tblr.  —  Der».:  Kommt, 
lafst  nni  nn*.  Kintl.  leb,!"  Ein  Garum  von  Spiel- u.  Beschäf- 
tigungsLüfiti-n  f.  Kindh,  u.  Jug.  Gabe  1.  i.  (h%d.)  8.  }  Thlr. 

—  K.  ilolbirck:  Schulaai'Ldolen  etc.  Li.  5.  (^^urdiinb  ,  Basse. 
16.  [  Tblr.  —  K&huke:  Lebensbilder,  in  Erzähl.,  Gespr.  n. 
Keilen  t,  i,  reif.  Joe.  (m.  3  illum.  Kupf.)  Altona,  Aue.  12. 
l  Thit,  ~  An«te  iUlw:  BUdcr  der  kiodbeit  io  Fab.,  £r- 
oa  a.  Uti.  iiirTlclea  AUiM.  BerU  Moria.  13.  i  Tblr.  - 
IcpfM  mit  BUdn  I.  Malen  o.  AaaaduMbUa  Ar  gBia  Kinder. 
Bft.  i.  9.  Bona,  Danst.  8.  J  Tblr.  —  Der  Meliter  ■.  i,  JQn^. 
Sine  ErzSbl.  f.  d.  reif.  Jug.  Vom  \fr{,  d.  Glocke  d.  And^irlii. 
Angab.,  Lampert  n.  Co.  Ii.  Thlr.  —  U.  Müller:  Erzühlgn. 
des  Li'lir.  in  den  Sniel-  u.  Itubestundrn.  Ein  Lrspb.  ro.  1)> 
illum.  Kutif.  Lpz2.,  Krappe.  8.  1^  Tblr.  —  l)<  rs  :  Des  Kna- 
ben von  iSeaiM'l  (jofahr  n.  Bettung .  oder  Ktisrabünlh.  von 
Rom  nach  Tilx  t.  in.  6  color.  Kunf.  Ebd.  8.  i;  Tblr.  —  Prä- 
mien-Bibliotbi-L  f.  d.  lii-bc  Jug.  Hrsg.  v.  Bcuiuer.  Bdchu.  1. 
Kl.  Erzlhlgn.  m.  4  Bild.  WrsrI,  Ba;;<-I.  VI.  ;  Thlr.;  Bdcbn. 
3:  CbarakterxOge  aas  d.  Leben  editr  Meneoben.  m.  4  Bild. 
Ebd.  Ii.  ^  Th^.  —  Das  Thal  von  Almeira.  Eine  Erziibl.  für 
d  reif.  Jos.  Aufl.  3.  m.  Tilrlkupf.  Au^sb.,  Kiefer.  S.  i  Thlr. 

—  Jaaa  Ibalinicr  et  i>.  Gobaia;  AInbal»«!  tHfeaieax,  m  Mn- 
Utoi*  trAo^facile  pour  appreodr«  ft  iira  «  poi  d«  {ovn.  Paria. 
13.  (5  Bog.)  >  Kilian:  Mannal  legiaiaÜf  at  adminiilraUr  de 
rinstraelion  priraaire:  nonv.  Cola  eout.  toutes  Ica  decisions 
officirlli-'i  rt!jti\<.s  ans  «coln  dea  divers  drpi'.s,  avi-c  notrs 
et  «-omriHMitaircs.  i'arit.  8.  6  Fr.  —  Wrs.  Walls:  Juvriiilr 
|>ortical  library.  m.  Kpf.  S.  21  sb. — Mrs.  Coxe:  The  fruiali- 
mcutor.  or  Select  convcrsaliona.  3rd.  cd.  iL  6  ab.  —  Tbc 
jmilh  fnl  Sdlmr  R^oicins,  18.  i;  ah. 

1(>07.  XI.  llondelnrixMfntfhnfi,  Getrerhtlunde,Lanil' 
Umi  For*ln-itsrnnrhiift.  Folvlech».  ArchiT,  von  Mendelssohn. 
IL  9.  Herl.,  Scbrodir.  8.  '  Tblr.  -  Barlbela:  Die  nalnr^e- 
mSTs)-  IJfli.mdl.  d.  Schaftvolle  darch  scbwanen^eifse  Wäscne 
vor  di  r  Stliur  etc.  Lpt.,  Brockbaus.  8.  2  Tblr.  ~  Volktlnd. 
Itaaiiainn.  fiibliolhelt,  brag.  v.  Abn.  Hfl.  II:  Die  Maafsc  a. 
GcvrichUb     Baiger.  (Hft.  1.)  Aacbeo,  iUajer.  8.  \  TUr  — 
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E.  Carbonnler'*  neo  errand.  Weclerglocke.  Qocdlinb.,  Ba»»e. 
8.  ;  Thlr.  —  Allgem.  Comt.  Handb,  Tb.  3:  FlOgel's  Cours- 
ZeKel.  Aun.  8.  v.  Friedleben.  Frankf,,  JSger.  8.  1|  Thlr.  — 
Coiirlin:  Technolog. -merkantil.  GeachiifU -  Handb.  für  d.  re« 
>verbe-  u.  bandeltreib.  Deutacbl.  Abtbl.  2.  SluUe.,  Scheible. 
8.  *  Thlr.  —  Uaudenart:  Die  Konst.  das  Icht«  Fonellan  an 
fabriciren,  die  I'orxtllanmal.  u.  die  Forxellanvereold.  Bd.  3. 
Quedlinb..  Basse.  8.  \  Tblr.  —  B.  A.  Graaard :  Prakt.  Anleit. 
z.  Hoprenbaa.  Ebd.  8.  >  TUr.  —  Dara.i  Anweia.  x.  Anbaa 
d.  Kifdamiialal.  Ebd.  8.  i  TUb  -  HMi^'aeha  iahik  dar 
LandiWrtbaeb.  Ing.  nnt  d.  Redacl.  t.  lun«.  Bd.  3.  BerL, 
Rücker  u.  P.  8.  2;  Tblr.  —  Joia.  Praet.  Anleit.  rar  Unter- 
»uch.  der  Bier«  n.  Wörxen  nach  der  Ton  Facha  vorReschL 
hall^raetrischen  Mtfliode.  \V'icn,  Trnclirr  (n.  S  )  8.  \  Thlr.  — 
Die  M.1.1SS-  a.  GewicblssYst,  mehrerer  Staaten.  Darmst.,  Leske, 
4.  '  riilr.  —  .Antonie  Metznrr:  Die  sich  selbst  belehrende 
K.ichin.  Aufl.  5.  (^>aedlinb.,  Basse.  S.  Tldr.  —  Mitlbeilgn. 
des  Gcwerhrvcrcins  zu  Lahr.  Jahrg.  2.  Uedig.  v.  Hllnle.  (Frei, 
barg,  Emm'-rling.)  8.  Tblr.  —  J,  Jos.  Naadin:  Prakt. 
Handb.  d.  Tnchfabrikation.  Vuedlinb..  Basae.  8.  \  Tblr.  — 
C.  A.  Steinheil:  L'cb.  Telegraphie.  inabea.  durch  galvaa.  Krlfta. 
MQacben.  lit.-artist.  Anat.  4.  j  Thlr.  —  Ed.  Stolle:  Die  nencak 
Forlscbrilte  n.  Verbesa.  io  d.  Fabrikat,  d.  Kunkelrfibenznckera. 
Quedlinb.,  Baaae.  8.  A  Tblr.  —  Der  elegante  Tapexirer.  L 
i.  Aagab.,  Riccar.  ^  4  FoL  1^  TUr.  -1  CL  ZeUär:  Dia 
nnlzbaralm  n.  IIC0€ff1l  landwirlliicliBftl.  MaBcbinaa  ate,,  vll 
hisond.  Backs,  anf  Sfiddeatschl.  Lf.  1.  Garlsr.,  MOller.  8.  . 
11  Thlr.  —  Verhandign.  des  Vereins  i.  Beförder.  dea  6«». 
tfubaucs  in  Preolsen.  Lf.  28.  m.  2  Abbild.  Berl ,  (iNicol.iI ) 
4.  2J  Tblr.  —  Die  elegante  Well,  Meubles  u.  Verzier,  im 
modernsten  Geschmacke.  1.  2.  Angab.,  Rieprr.  ijn.  \  FoL 
I  J  Thlr.  —  Dictionnaire  de  rindaatrie  manofacluner«,  com- 
mercial«  et  aericole.  Ouvr.  accomp.  d'un  grand  nombre  da 
tigarca  iaiarcalees  dana  le  texte.  Par  Baudrimont  etc.  Tom.  7. 
(Lab-Mwr.)  Paria.  8.  8  Fr.  —  Thierry:  Konv.  nanael  d« 
cbanenr  oo  traite  conplet  de  la  chaase  i  tir  et  il  conrre. 
Paria.  18.  1|  Fr.  —  Rccueila  d'onvrages  relaliCi  aoz  arU  et 
metiera.  Sappl^maat  A  rwfbrreri«.  lieL  13.  14.  Paria.  FoL 
8  Fr.  (Daa  gaaaa  Warb  80  Fr.)  —  lOebolaon:  PracÜcal 
masoarj.  new  ed.  8.  19  A.  —  Deacriptloa  of  Stephanaoali 
Locomotive  Engine.  4.  91  ib.  —  Smet:  Hotbnose  and  6rec»> 
honse  mannal.  cdil.  8.  16  ah. —  The  viriltiers,  brewera 

tlc.  snidc.  Nr>v  rd.  8,  7  sb.  —  The  Chess-l'Ljers  Hand- 
hook.  18.  1  sh. — Sliowcll :  Iloust-kceper.  4.2  8h.  —  Mahan: 
Civil  Eiii;iiit-<  riri2.  I  i  sli.  —  S^venska  IndoslriHlreningena 
Tidskrilt  1*-.^.  Sjit.  SiorLb.  S.  —  (^»uartalskrifl  für  Landt- 
bruk  ocb  liuadiara-akülael,  utgifren  al  Alex.  Koring.  N.  iL 
Land.  8.—  LrHhartt  fneUcal^bMrvalltpa m  ■inanlTiiM. 
8.  5  ab. 

1609.  XII.  Schöne  Literaiar  U.Kunst.  G.N.BSmann'a 
Theater.  3  Thle.  Mainx,  Knpferberg.  8.  Z\  Tblr.  —  Bellegno: 
Reiaa^Novelleu  u.  ErxlU.  Berl..  Vareiaa-BacUi.  8.  Ii  TIiIb. 

—  Blonirnbsgen  s  geaamnalta  Werlte.  Bd.  7.  Stntig.»  ScbciUc. 
18.  \  Tblr.  -  Box:  Oliver  Tfvtst,  «d.  d.  liMlIb.  Waiaas. 
knaben.  A.  d.  Eni^l.  r.  Dieimann.  Bd.  9.  n.  3  lto]rf'.  BraQll» 
Schwei;.  W.-sUrniann.  12.  1  Tlili-,  —  fH  Burhnrr):  60  Ta- 
ft  llifder.  Für  (jcwi  rb  - ,  .Mu.--ik-  und  seselligem  Verein« 
ftr.  Chrninilx.  (Lpzg..  Hinricbs )  8.  '  Tlilr.  —  Reh.  Cum- 
herland:  Der  Jude.  A.  «1.  En!»l.  v.  IJoniiann.  Aufl.  2.  Wien, 
Wallishansser.  S.  j  Tblr.  —  Di  r  Wiener  Eckensteher  Nante, 
ein  komischer  Act.  Aull.  2.  luit  1  color.  Abbild.  Ebd.  13. 
1  Thlr.  —  Ilislnr.  u.  romanl.  Erzühign..  B'^^ebenh.  u.  Skizsan« 
nach  d.  Rusa.  deutsch  von  Tielz.  Herl.,  Vof«.  18.  1  Tblr.  — 
Gafsnrr:  Particularkenntn.,  ein  Eeilf.  z.  Seibatonterr.  f.  an|pe* 
bende  Tunselser.  3  Bde.  Karlsruhe,  Grone.  8.  3  Tblr.  — 
Anast.  GrSn :  Oiehtangen.  Aufl.  3.  Lpz.,  Weidmann.  13. 1  TUr. 

—  Osw.  Hafner:  Poetiacfaa  Venndia.  Ingnlatadt.  (Rcgetab., 
Maox.)  12.     TUr.  —  T.  Bifdart  Dttr  Cid.  Kacb  apaa. 
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mMim  h*nnin.  lUartr.  aarrJi  70  engl  BdbMbs.  U  1. 
8u»Ug.,  CoU«.  8.  1  Thir.  —  Henaann,  d«r  CfeMV^arMd. 
Erinaer.  «n  ■.  Tbaten  bei  Gvlegeali.  des  Um  xa  «ridblMidca 
Denkio*!«.  Qaedlinb.,  B*««.  8.  ;  Thlr.  —  JobaBM  B«nM«: 
FMUpirle  II.  riiiri-lnf  Geiliililo  i.  PiiltiT»I)Pndfeier,  oebtt  e. 
WSrttrb.  d.  Blumennpraclie.  ilrlmst.,  Heck«'i8en.  8.  J  TLlr. 
_  J.  G.  Horvalh:  Da«  ßliilgericlit  a.  «.  Vergflt.,  odrr:  dir 
Patrici«r  in  Zwicliu.  Meifseo,  Gordscbe.  8.  1  Thlr.  —  Koch: 
Neue  mrthud.  Sclireibeschule.  l.  CarsM  d.  dfiiUch.  u.  engl, 
fltlllift  HaBbM  Bereodsohn.  <iu.  \  gr.  4.  I  Thlr.  —  Illuatr»- 
,  tiWtl  SO  SehitUr's  s-Hmroll.  Werken.  Hfl.  1.  (6  UliUt)  SluU^ 


r»  s.iaimu.  »Temen,  nii.  i.  vu  ui.m,/  u.ui.^ 


Mhirais.  Meyer  aen.  «.  «  TUr.  —  r.A^  w.  KurUnders 
Araout:  Alflunach  ttr  183S.  Fort»«,  r.  Kodi.  (m.  A  »lluia 
Kopf.)  Lpi.,  B.umglrlner.  W.  l«.  TWr.  -  Lot«:  BUdet  aus 
der  Camera  obacur«  eines  Blinden.  3  TbIe.  Alton«  ,_Aae.  8. 

3<  xiiir  _  Das  lustige  Mihrl.  vom  kl.  Frieder  mit  s.  Vo- 
«elrobr  n.  s.  Geige,  (m.  viel.  Vign,  HOacben,  Lit.  Arlisl.  Anst) 
8.  '  Thlr.  —  F.  Mayer:  Wanderleben  in  Bayern,  Ober-  u, 
linteröaterr.,  Ungarn'  Msbren  und  Bilbroen.  Bd,  I.  Nürub., 
Bsncra.  R.  1*.  IJTbIr.  —  J.  Neitroj:  D.rr  bnse  GeialLum- 
■neivsKabnndos.  oder:  Das  licderl.  KleebLtL  Ziuberposse. 
Smfl.  I.  (m.  a  illum.  Bild.)  Wien.  Walliabauwrr.  12.  \  Thlr. 

  |>an.:  Zur  rbenen  Erde  u.  erster  Stock,  od.:  Die  Lautirn 

«stGMebi.  Local-Poiae  (mit  illum.  Titelbid.  4.)  Ebd.  8. 

2  Tblr.  —  Novellist,  tfceEaglUb.  1039.  Lnr.,  Engelmann  etc. 
§  IjTblr.  —  McMOd  «.Doiiort;  »7l7  od.:i>»r  Pariser 
Perrüquier,  knni.  Oper,  VMI      LidllCMUM.  VfinS,  Scboll» 

Ssbne  8.  1  Tblr.  —  SchaUac:  Y««*  ••. '*»^P'|'* 
Scböneo  i»  d.  Uasik  od.  AesDietik  d.  TonltllMt.  3  UilfUB. 

Ebd  8  4  Thlr.  —  Scbilling:  Keirperlen.  Korellen,  (mit  1 
SuÜat.)  Lju.  (Wl.  n,  T.riJ!.T  u.  S.)  12.  J  Tblr.  —  Scribe 
B  Sanct- Georg,!  A :  /.mu  treuen  Scbilfer.  lom.  Oper,  Ton  r. 
LichUnaUin.  «fain?-  SchM's  Sr.bne.  S.  \  Thlr.  -  Shakspeare. 
Nack  Roobillac'a  SUUie  etc.  in  Stahl  ^est.  v.  Schulrr.  .llit 
«.  CkarakUristik  d.  üichters  von  l'lizir.  Sintis;..  Liesdiin','. 
Im  «Fol  II  Tblr.  —  Souliii;  Die  Memoiren  d.  Teufel-s.  Frei 
Frani.  v.  Jul.  Scboppe.  Tb,  3.  4    Alton;.,  U.imuRriih 

S  3  Tkdr.       Maria  Stoarl,  nach  d.  berfibnil.  Oripinalgemäldc 

N  Oslbrd.  !■  SUbl  gest.  v.  Schüler.  Mit  e.  bistor.  Texte. 
Slnll«.,  Lieacblni.  Rof.-FoL  1»  Thlr.  —  Neaeslr«  Theater 
de«  Analandes,  lir  JWtoche  BShae  bearb.  v.  Uerrmann. 
Bd.  1.  Hamb.,  Bercudsohn.  «.  t|  TU*.  —  Tlwophawa.  Ta- 
■chrnb.  relieiaa.  Dlcblgn.  t.  Emfclc.  «.  ABdachl.  Hrs|.  t. 
Antust.  W.  sel.  C.,,t-l.  12.  i^Thlr.  Geb.  m. Goldschn. 
—  Der  Ihurm  aui  Gcnfersee,  N.  d.  Frani.  t.  Westenfeld 
J  Tille  iMatdeb..  Cr.  ulz.  8.  2  Tblr.  —  C.  Toepfer:  Lust- 
ipiele.  'lld.  6.  Berl.,  UuiicL.  r  u.  II.  12.  21  Thlr.  -  TrSumr 
0.  Schäume  vom  Rhein.  In  KtlM-biM.  von  Kli.-inh;.i.rii  elc 

3  Bde.  Siieyer  etc.,  NeiJhard.  2  Thlr.  —  Rh.  in.  Volka- 
Mcber,  Sagen  o.  EriJlil.  aas  Muih!.-  J.  V.ilk.s  u.  deutsche 
■INokler.  Hrsg.  v.  Kiebl.  1.  mit  4  Bild.    Wesel,  üagel.  1-2, 

1  Tldr  —  Wiener  Volk.^hühnc .  lüscbenb.  localer  Spiele, 
hrsg.  T.  W.TattclUab.  Wien,  Wallishau-Mer.  U.  Ii  Tblr.  - 
Kalllierapk.  VorfegebHUer,  br»g  von  e.  Mirervereine  Abtbl. 

2  Aufl  -1  SondershtBMmEnpeL  4.i  TUf .  -  W.  Wacket- 
n.-el  l'eber  die  draawt.  Poesie.  Bsod,  MwctthsaMr.  4. 
-  Th'.r  —  Mlle.  A.  Dab^  do  liaaT^t  Ag«  Jor»  eonl«s 

norlraii..  Sen«.  12.  (16^  B.)  —  P.  L.  Jstobi  (Ls  croix): 
Le«  avrnlures  du  %ranA  Balzac,  bist,  coniiqae  du  tems  de 
Loois  Xlll.  Paris.  H.  2  Bde.  15  Fr.  —  Hahaii:  LeCle  Ory. 
KouT.  edit.  Paris.  12.  .1  Bde.  5  F  l  —  (  n '.s  et  nouvelle« 
d«  La  Fontaine.  Edit.  illuslree  p.  1  uiiy  Joiiinnol  etc.  Lf.  1. 
Psris.  8.  Fr.  (»'iT  M)  Lfrgu.  berechnet.)  —  Mme  Flora 
Trialin:  M^oires  et  pirecrinattons  dune  paru.  1833  — 3 i. 
iSTt.  9.         8.  if  FrT-  U,  H.  i»BA»tt  VkjM«^ 


&7ti 

da  mriafo  aaitaüow  do  pUlooopUe  floetimt  mu  U 
bodboar  ot  aar  lo  aulbcar  ooa^qpiL  Noav.  Mit  nda.  i'k 
3i  Fu  Hichd  RsTaiond:  Le  portelenillo  aoir.  8.  3  Bd«. 
IS  Fr.  —  P.  U  Ca  rioae:  La  San-Gioraani  d«  Floren««..^ 
2  Bde.  15  Fr.  —  Eng,  Ronteix:  La  goirtte  abandenaoi^ 
vaudev.  cn  3  s.  Paria.  8.  ;  Fr  (Mus.  dram.  Lt.  112.  13.)  » 
Haurbruo:  Alg^ride,  poSnie  beroiqoe.  Paris.  8.  (t|^  B.)  — 
Slinlsl.  Weldon:  Odea  politii|ues.  Lf.  1.  8.  1  Fr.  —  P.  Luisne: 
Honunagv  de  la  recunnuissanre.  Paris.  8.  (l,  B.  u.  4  S.  Muxik). 
—  Tbe  ueir  of  SrUvood,  by  tbe  autbor  of  „Blatbera  and  Uaug^ 
Urs."  8.  3  Bde.  31  ah.  —  The  Diadem,  a  book  i'or  tbe  bo» 
doir,  ed.  bj  Blira  J.  U.Sheridan.  4.  31}  aL  —  Ilealhs  bo«k 
of  beaaly.  8.  21  sb.  —  Healh's  beaaty  costume.  4.  21  sb. 
colnrirt  42  sb.  —  The  sayings  and  doings  o(  Sjui.  Sliek.  tk 
2  Bde.  21  sb.  —  Melton  de  Mswbray  or  tbe  liauker^a  " 


3  Bde.  8.  31  •  ab.»  UmmImUs  Seioci  iUaatraUd  toMfmlif 
of  tbirty  lattei  aboat  Uada«.  8.  Ift  aL  Sboairilkf  TW 
tise  on  iaomctrical  drawin^  IL  M.  «iit.  16  ab.  —  C  Bl|> 
labetb:  Short  atorios.  32.  i  Bde.  9!  ab.  —  NMs  von  Roocn» 

stein:  Samlade  skrilter.  Th.  1—3.  Stockh.  8.  6  K:dr.  M  «k. 

—  Ariadne.  Episkt  Forsök  i  sek  Sänger  af  M  —  in.  Stock.  8. 
32  «k.  —  Poeliska  l,iflvut«r  af  J.  M.  U.  Stuck.  8.  24  «k.  — 
Staiids-Paralleler.  Teckiiade  af  Ffirlattaren  tili  Canainerns. 
Tii.  1  —  3.  Stockh.  12.  3  U:dr.  32  sk.  -  Den  Avils  Uokeo. 
Aull.  3.  Ebd.  8.  12  sk.  —  RabuiUtena  Res«.  Af  FöriaUacoa 
tili  AvtU  bobaa.  Stockb.  8.  M  afc. 

Ifi09.    XIII.   Ettryclopüdir  und  vfTralgehte  ScKri/ttn. 
Albloa.   lS3a  au  Sljihlsti<:he.  (a.  Il>  Ullttt.  Text.)  Londor^ 
Asber.  4.  6  Thlr.  —  Pulrmiscbe  Blllter.   Sjininl.  3.  Ljiz»,, 
(Leins;o,  MeTrr.)  8.    ]  Thlr.  —   Braga.  V'.i.rl.iud.  IJIiii. 
Kunst  n.  Wi.s.^-fisch.  Jahrj.  1.  Ilft.  3.   11.  nl-  ili  ,  Winter,  a 
!  Tblr.  —  Carovc:  Neorama.  Th.  3:  Skizzen  z.  Kultur-  und 
KnnBtpeaeh.  Lps.,  O.  Wigand.  H.  H  Thlr.  —  6.  Cedrcaaa 
Joanius  Scylilzae  op^  ab  linm.  Bekkero  sapntetOS  et  emeiv 
dalus.  11.  Tomi.  Bona,  Weber.  8.  h;  Thlr.  —  Festkalender 
in  Biid.  n.  Lied.,  von      Pocci,  G.  Görres  etc.  elc.  Heft.  13. 
14.  Mfaebca,  (Lit.-ArdBt^AMtO  4.  ^  Tfalr.  —  C.  E.  Jarcke: 
VermiaiAla  Sabiiftea.  Bd.  U         8.  \\  Thlr.  —  BerUn«r 
Kalender  aar  daa  GcaMda4«br  1839."  m.  (13)  Kopf.  Berlin, 
(Knslin.)  16.  1*  Thlr.  —  Rheinisches  Taschenb.  a.  d.  J.  1^.' 
Hrsg.  V.  Adrian,  in.  7  (engl.)  Stahlst.  Frankf..  Sauerilnder. 
II).  2  Tblr.  —  Vergifs  mein  nicht.   Taschenb.  f  d.  J.  1839.- 
Hrsg.  V.  Splndter.  (tu.  7.  Kupf.)  Sfuttg..  H..llberger.   16.  2| 
Thlr.  —  \er^nauii:  l'rakl.  Lnlerr.  iti  d.  Ueiikunst  f.  Herren 
n.  Damen,  ni.  Ahbilti^n.  ^uedlinh..  Bas.«e.  S.  ?  Thlr.  —  Ni«» 
derrhein.  Volkskalender  auf  18.j!<.  m.  Ii  Lilh.  Wentel.  BageL 
8.  ;  Thlr.  —  H.  V-ifs:  Briefe,  Hrsg.  v.  Ahr.  Vof».  III.  Hei- 
delb., Winter,  Ii.  \  Tblr.  —  K.  J.  Webers  sSniniil.  Werke. 
Sappleinentbd.  7:  Uenociitoa,  Bd.  7.  Demncrit.  Bd.  I.  Aafl. 
2.  Stutig.,  Brodbag.  8.  1  Tblr.       Coagris  scirntiliqae  da 
France,  fto  aeaaioa.  tenne  I  Mels.  apt.  1)s37.  Mets.  t>.  (39^ 
Bog.)  —  Aflection*s  Kerpsake.  1839.  2^  ab.  (!■  Maroq.  5  sb.) 

—  The  Drawing-Rooai  Scnp4oobJ  4.  St  ab.  —  Tlabei''a 
juvenile  Scrap-book.  S.  8  ab.  —  Ftaher'a  orlental  keep-sako. 
(Syria.)  "28  sb.  —  Finden's  tablraux.  4.  42  sb.  —  Jeo- 
ningss  Landscape  annual.  (Portugal.)  8.  21  sb.  —  Urath's 
keepsake.  8.  '21  »h.  —  Friendship's  ofTering.  12  sb.  —  For- 
get-me-no(.  12  sh.  —  S;iint.5  no  fools.  Itj.  2  ab.  —  J.  iL 
Evans:  Mrinoir  of  Mrs.  H.  Winnlow.  Aa  Eaaar.  18.  3S  ^ 

—  Uarris:  Works.  12.  4  Bde.  28  ab. 

1610.   XIV.  Allgemeine  JeurnaHstlk.   Le  Spfctalew, 

joarnal  litteraire,  des  scieiices,  des  art.«  rt  de  l'indnslrie.  Nr. 
1.  (Ücl.  22.)   Paris.  4>  Bog.  (erscheint  li^licb  als  Zt-iiung, 
Sonntags  und  Dnnneralass  als  Journal.  Jahre.spr.  36  Fr.)  — 
I  Lilteratur-Bladct  utj^ifve^  af  £.  G.  Geyer.  Ht.  8. 9.  (Aug.  SpU) 


Kedacteor:  Dr.  Eduard  Mejea.      Ved^ri  DmnAir  und  Humbtot.      Gedruckt  bei  TrowiUscA  und  So  Au. 
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••Arnold  Ruge.^' 

1611.  1)  Prtu/sen  und  dlt  Rtatthn,  Zar  Gctdbkkte 
■uerrr  Zeil.  Von  ür.  Arnold  Hugt.  Leipsiz,  t83ä.  VarUg 
T«a  OUo  Wipnd.  It  B.  8.  1  Tilr.  3)  Stiu  f-'mneludt 
dtf  AutktlUi.  Du  KomUch«  mit  ciaca  konuclien  AnlianKe 


Uli.  dtmUd  Amt,  PHriM  ■■mImi  jm  HalU.  V«d.  Jag  iwfc. 
yääc      *riilffrtiiin  18  Hl  8.  Ii  nir.  —  Di»  IM- 
im«      Mliri(b(dleriMkM  SibickÜritIt  Mit  im  OIHiytÜM 
9«a  pkiloaopliiacilca  Dealwaa  tritt  in  dar  wiaaamctafUIcta« 

Literatur  mcbr  und  roelir  lU  die  Hiuptauffiabe  der  Gegen- 
wart lierror.     Wa«  in  der  Stille  der  l'urschunj;  aaa  urgani- 
acfaer  ^'othwendi£,lirit  erwaclist-n  i*L,  was  WurtrI  gi-farBt  bat 
in  dem  Herzen  der  Zeit,  (Iis  drängt  jetzt  inäcblii;  hinaus  in 
die  Well,  und  will  »rine  Z>vtiv;c  wirgrn  in  dem  LulL&Ir.iiiie 
der  Geschichte.  Die  Subjeklivilit  ist  erstarkt  darch  das  Uen- 
leu ,  und  verroac  nun  dieaea  zum  tbatbestittimenden  Kultur- 
dement  zu  erbeben.   £a  iat  ein  Kulininationapoakt  in  der 
Hepelacheii  PkiloMphie  erreicbt,  wie  ibo  darcb  Platon'a  and 
Anatulelc'a,  Pbilea»phie  daa  AllartbuBi  erreicht  hatte,  aber  ea 
wallei  der  Unteraebied  ob,  dab  dieaea  acine  poiitiadie  Kraft 
•dioB  verlebt  bM»,  «b  Vbm  m.  Afbtolal«  mAiiIm,  di« 
MMf»  Phibnapblt  ■Ur  b  im  tMpa  Scbdhagalnft  dar 
CweMlbli  crwacbM«  iat,  ••  dab  aie  dnea  intcgrireadea 
fM  Ibrer  %VIrkaamkeIt  bildet,  a.  tarn  Nationalbewarataeja 
wM«  wibrend  jene  dem  Vulke  ein  eanlertscbes  Gut  blieb. 
Darin  nun.  dafs  eegrntvlrli^  eine  so  reiche  FOlle  ron  Talen- 
ten  »irh   ilrr  Fhilusoiihie  luwemlrt,  um  ilirf  Lrkenntaifa  in 
allt'ii   Sphjfen   des   \\Hi*rm   aul»  li<-fs(r  zu  LfirünJeo,  zeigt  | 
es  sich  auf  das  cvidi  nli'stf,  ijjl^  ilic  Kjnjcli'-      liuiimen  ist,  I 
in  welcher  die  Errüilung  jener  thatlir^tuuiucndcn  Wirksam-  . 
keit  der  Philosophie  sieb  vnllbriagea  soll     In  dem,  was  von  | 
Gana  filr  die  Kechtapbiloaophi«  ■«  dia  Geacbicbte,  von  Straasa 
H.  Vatke  l^lr  die  Tbralocie,  vm  ÜMcber,  Botbo,  Kuce  and ; 
Vlacher  für  die  Aealbelil  aaagegangen  iat,  lie<t  die  biVcbat«! 
Badcatuag  l&r  die  Gegenwart,  wie  f&r  die  2ukuaft.    >Vi«  ■ 
MB  faat  aUa  diaaa,  fcaaa  Rage  la  eiac^  UkM^iaiaa  BmmUI  I 


errungen  iat,  flr  die  Gegeawart  hOcbat  bedeutend.  In  der 
Schrift  „PrauJaea  a.  die  lleaktian"  aehn  wir  die  Früchte  von 
Huge'a  catachloaaeaer  Polemik  g<-|;en  daa  deaoi^niairaade.  £1«- 
aKot  dea  preafsiachca  Sl*als,  ge-rn  den  Piilwaw  «ad  das 
der  Hierarchie  aicb  BOMigendrn  AbsolaliaaiiM  vor  naa.  La«« 
Ueagatenberg  «.GSrrea  aind  aia  die Rcpriaentaatea  diaaw 
'  m  BiAtufm  aab  tralMidala  cbafaktacbirt.  Km» 
iSm  Taaleu  dlaiar  GoalNnvahiiaUra  baaiadharl; 


age  la  eiocB  lebeadiflN  Baiaaial | 
,  wa«.  Knft  der  Kiithweadigbcll  Mab  iSla«  Bfa* 
ubaa  aa  dia  abickUre  Wabrbeit  der  PbiloaopUc  arcabait. 
Die  poaliaeben  and  poltliacbea  Riciklungeu,  zwiaciwn  denen 
or  in  aein er  Jugend  achwankte,  haben  aicb  durch  die  l'bihMo-  ' 
pliie  zu  so  p'ilirgener  Festitkeit  in  ihm  gest;lhlt,  daPs  er  d.ts  ! 
Ilild  eines  Mannes  d.irliirlet.  der  die  vullf  tnlschlo^j^tiilifit 
der  Tbatkrall  in  die  \V'ia«eii»rlialt  i'iliirErtra^i'n  li.it,  um  djs 
Kaltarleben  seiner  Zeil  zur  li-li>'iivfi  kirn  Kl  r>  ^un;;  zu  fiilirrn. 
Was  aabjeklir«  nml  iudividurll«'  Litgübuns;  in  iliiu  i»t,  sehn 
wir  daher  mit  aller  Nacht  dem  lirrzrn  der  Philoaophie  zu- 
atfÖMea.  uai  «ich  als  freie  Tbatkralt  des  Denkens  zu  seataU 
lea.  Ebi  geteiaa««  Cctnisch  von  Uursdiikoaitüt  aad  Fi>ra*a> 
"  aiab  IreiUcb  bierbri  aicbt  verleugnen,  allein  man 

M,  dal»  ancll  dia  Fnifcail  der  Form  (Br  die  Phi- 
«rraam  wrardaa  aMdb«  «ad  dab  Mar  bei 
|«dav  KupI*  b.  Lebfiaafiwai  der  mal  anl  adlwiaa  Mi«lä, 
•ba  er  aar  Kbrheit  Jra  Wcinea  grlanjut,  Grade  jetzt,  in  die- 
•rr  Ueberfangsepoebe  der  PhiloKnphie  bt  dleae  Gührang  nnlh- 
^«riulig.  u.  »ir  Hehn  sie  nicht  Ui  Höge  alicia,  wir  sehn  sie 
bei  Allen,  die  glcitbea  Strcbea  luit  ihm  tbailaa.  Abgeaebeo 

f  «iBNika  mmhiim  latek  * 


tadea  er  Ibnrn  Ihre  Reaktion  nacbwclat  I)  Eogea  AafkUroQg, 
Ratlonaltaniaa,  a.  folgiicb  gegen  Friedrieb  a  II.  Venaicbtnlaae, 

die  in  dis  |irculsiscbe  Staatsbewurstsein  als  lebendige  Cr- 
sclze  &ber^i'j:iineen  sind,  '2)  gegen  die  hiatoriacbe  Beriditi- 
eung  der  iVanzüsischen  Kevnlution  n.  die  Gestaltungen,  dia 
daraus  eolsprungen  »Ind,  »Iid  gegen  Frankreich,  den  Staat 
der  llevolutjon,  überhaupt  ulirr  ^i-^iri  den  inuilernrn  Staat, 
und  also  auch  gegen  Frcurseii ,  welches  sich  am  rührigalea 
regenerirt  hat;  3)  gegen  die  (Quelle  aller  dieaer  Beweggiigea 
und  der  darans  bcnrorgegaueaen  geistigen  Zastlnde,  gegoi 
die  Reromatioa,  wo  daaa  wiederam  Prenbeu,  der  Staat  nad 
die  Keformatioa  ihr  Haaplaagennierk  Ut."  la  der  Einleitaag 
nfiber  dea  Geist  der  Gegenwart"  giebt  Roge  eine  den  Be> 
■riOcfl  aaeb  »cbarfa  Sbiuinwg  dar  aMiawIrtiuB  laallitda, 
bdaa  ar  diaaa  Ib  dan  drii  ÄbaabaltlrarRal^iäillt  ■.  P- 
triatbmaa,  SUat  o.  Urcba,  dia  baia  Wbaeaacbaft  u.  Konat 
aehiidert  Jedweder,  der  der  guten  Sacke  der  Philoeonbie 
zagetkan  iat,  wird  sieb  hieran  »ufs  beate  erfreuen.  Wir 
ncamen  nun  noch  die  Gelegenbrit  tvahr, -bier  aaf  Ba<:e'a  Vor- 
achale  der  Atr»t])i-lik  zu  vertTriüen,  welche  im  vergangenen 
Jahre  in  dieser  Zeitung  nicht  zur  Anzeige  gebracht  worden 
ist.  Roge  bat  hierin  das  Verdienst,  welches  er  sicli  durch 
die  Platonische  Aeslbettk  erwürben  hatte,  sehr  bedeutend  ge- 
steigert. Die  Ideen,  welche  durch  Weisse  Bber  das  Kniuiscka 
in  Anregung  gebracht  worden  sind,  bat  Kuge  vortrefllieh  vef> 
ariwilrt,  und  mit  denen  Hegel'a  in  Knklant  geaelit,  aa  dalii 
•ich  dieae  Varacbola  aabat  Yischcrs  TheorTe  dea  Erbab«t»aB 
a.  Koraiacbea  (•.  Umffy  Ztg.  II>J7.  Nr.  i)l7)  ala  eine  biVcbak 
worlbrolUEfdkMMI  M  dia  By laaba  AalbaUt  laiM.  thfa 

1)  ab  kaoHacbe  Wirkllcbkeil,  wridia  das  gaaia  Dercieh  dea 
Wilsea  und  der  Ironie  nuirafst  '2)  ab  HaaMr  and  3)  ab  ko- 

niisrlii'  Kunst,  wo  er  die  Grsultung  dea  naiven  Ideals  in  d. 
I^lali-rei  u.  Piiesie  schildert.  Die  einzelnen  Ausf&brungrn  die- 
ser llaunl8|>hüren  sind  scharr  und  >riir.hiipft-nd.  Kugt-'s  Stre- 
ben n.icn  einer  ßifn-iun;;  dis  (jedüiikeiüi  von  din  Ffsseln 
dm  F<irni:iiiiimns  niarlil  sirli  ^lucli   in   dir^rni   lluclic  .itliuu 

Geltend,  und  zwar  meisteiithrils  zum  Vurtlieil.  zuwnlrii  in- 
els  auch  lum  fiacbtbeil  der  For<«rliung.  Auch  laufm  loanclie 
Urthcile.  wie  daa  Bber  Goethes  Faust,  fiber  Urine  and  diu 
Dlaseldorfer  Malrrscbnle  mit  unter,  pe^om  die  wir  ab  unvail« 
atiadig  aad  ciiweitig  starken  Fruleat  einlegen  m5chleB.  DiM 


icdaeb*  wie  das  nihere  Eingeben  in  den  Inhalt  dea  Boohas 
▼erbialat  aaa  daf  Kaom  diaser  WlUar,  a.  wir  bMabaa  aait 
aaf  dia  VartNilidbluit  daMalbia  aacbtifiBdi  UamwWaM 
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mUset  aim  ehritttiehr»  Glamien.  Voa  J.  F.  L.  George, 
Dr.  der  Philoiaphie  o.  Privat  •Doeent  an  der  Friedrich -Wil- 
hdow-UBiTenlUtt  ia  Berlin.  Berlii,  1637.  Verlag  ^.  ScbrS. 
VL  «.  149.  S.9.  {  Tbir.  —  Mcnndt  aMMxeichoetem 
'  Fleirte  mA  mit  vielem  Sckarblon  rerfaliil«  SckrOk  atelU  aich 
.  io  dem  frofscB  Kampfe  dea  Zweifela  aaf  einen  TcraOhnenden 
Standpunkt,  indem  sie  ita  ]ll)Üius  als  vorli>nd«n  i>rar  aner- 
kennnt,  aber  gar  wohl  ven  inb^r  findet  „init  dem  Glauben  an 
die  Erlösung  durch  Ji-suni  Clirisluni,"  und  sich  zum  Zwcctc 
•etzt  „io  den  Z\reifi-lndcii  dicät  llH:  Ui  brrzenguog  za  bcwir- 
IcCfl,"  damit  di>'  IviIil-  in  sie  ziaucLLulire.  Qlau  L;iiiii  dii' 
SchriD:  in  fwci  Tlieile  tlicilen,  deren  erster  (S.  1  —  10b)  die 
«■icentlich  wisRenscbartlichc  Eot^TicLIun!;  obiger  BegrilTe  ent- 
hält, wihrend  der  zweite  ihr  VerhSilnila:  1)  „zum  ciiristü- 
dien  Glauben,  *2}  cor  Inspiratlonalehrc,  3)  zam  I3!enst  am 
gStÜichen  Wort"  aaaeinanJeraetzt.  Jene  Entwldclung  iat  mit 
entacUcdencm  wiaacDacbafUicbem  Geiste,  eben  daher  auch  in 
ttrar  Alt  Bit  ckicr  Volktindigkeit  nnd  KlarhcU  tcflUut, 
wiah  m  wHiAni  übrig  lafat.  Sie  beginH  HM  «Imt 
litrtwg  ntr  «iolKhsUn  GreadUnicn  beider  B«griBe; 
W9m  da  snn  CoaeKtercB  fibe reehend  betracblel  sie  dieaelben 
in  ihrem  gegenseitigen  VerhllTtnifse ,  zeigt  die  Uedingungoii 
Ihrer  Entstehung  und  die  Grenzen  ihrer  Gebiete ,  bespricht 
aJso  nsnienilich  ihr  Verhsitnifa  zur  Zrit  odt;r  zar  G>'?<rlilclitc 
nnd  zar  Keschichllichen  Darstellung;  dann  werden  beiiic  nä- 
ber  charalttrisirN  iKrt/ «'inTtlnt-n  Merkninle  heranseeateilt.  ilire 
Wahrheit  antereuciit  und  ihre  Kriterien  angi-geben.  Kurze 
Bemerltongen  fiber  Etjmoingie  der  Sage  nml  Mvthaa  und 
Ober  derea  verschiedene  AnfTaasung,  aa  wie  über  ihr  Verbilt- 
aifa  za  verwandten  Befriffen:  L^eade  —  Aliegarie  —  Sym- 
bol —  Fabel  —  Mahrchen  •eUteracn  den  ersten  Theil  ab. 
Die  Farm  dieaer  Entwidclanc  iat  etwas  eiEenlbÄmUcb ;  «in 
fwthafeiider  Faden  •kae  bcaurale  Abacbnittc,  in  wddlieD 
MadmiI  lloment  akh  rAt.  md  der  GUadcr  m  vi«U  «nd 
w»  IMn«  aiad,  ddn  db  graie  AafiamlMidMil  mMmi  iHid, 
«B  alk  dl«  laaeni  Benchnagen  fealnibBlIaR  md  ni  einer 
Anechaoung  zasamrarnznbringen.  Wir  wollen  daher  hier  nur 
anf  des  Aosgangsnunlt  oder  aHf  die  Grundeleniente  der  ge- 
nanntea  l]<-i;riire  kurz  aufmerksam  machen.  Der  V  iri'.  gi  lit 
•US  von  der  Lntrrschciduiig  des  hislorisLlifti  NVisseiis,  als 
welches  „die  Well  der  Er*ciuiiiunji-ii  der  lileen,"  und  „des 
philosopfaiachen,"  welches  .,dii'  \Velt  dir  Ideen"  unif^Nt. 
.^Eine  niat«ri«che  Wahrheit  ist  iiim  also  die  DarsieUnng  einiT 
Erschcinuae,  die  auf  eine  za  Grunde  liegende  Idee  hiunei&l," 
«nd  dieae  Dantellang  ist  historisch  walir,  „wenn  die  Er- 
•cheinang und  ihre  id*-e  darch  dieselbe  genau  und  vollslSndig 
wiedei^egeben  wird.  "  Da  afier  hiezu  „eine  absalute  Tüch- 
.  ti^kcitdUer  FactArea"  erfordert  wird:  der  Siam  oad  den  Ver» 
«tandc«  (wdcb*  die  Bncbcfaraae  aolTaMca  aad  vwiaittcib), 
«ad  deaMMa  {mloh«a  dia  Idee  aaflaftl),  aa  «ia  dar  «atC 
wendtcen  nticl  (Spraebe  a.  a.  w.):  aa  bt  die  kiatotbdie' 
Wahrheit  in  diesem  absoluten  Sinne  „in  der  menschlichen 
Enlwicklun»  eine  uniUMgliche;"  sie  ist  also  eine  „relative," 
.,iiai:h  (irr  rähigkelt  tuiH  AulTasscn  «der  n»cli  dem  Zvrei-ie 
4t»  AuiT^'«s<'nden,'°  und  eben  darum,  weil  hie{>ei  „die  Iden- 
titSt  ven  Lrschi'innng  und  Jde«  sich  nuflieht,"  ifnBier  zugleich 
«ino  „«Bbjeclive.^'  •wiihrend  „die  allgemeine  WahJ^leit''  als 
der  alleemeine  Naafsstab  fnr  die  Beurlheilnng  der  relativen 
atchea  bleibt,  and  „in  der  Wirklichkeit  immer  das  unbekannte 
Glied,  dae  x"  iet.  Hlcdarcfc  tat  von  eelbat  „ikr  BegrifT  des 
IfTtbama  {jeaetzt,  aock  ala  ein  relativer  an  der  Wahrii^it," 
vsd  dieaer  Begriff  iat  -die  cemeinsamc  Grundlage  der  Sage 
nd  dee  Mjthna.  Aua  dem  (a.  obra)  aelb  wendigen  Auaein- 
«adcfffallea  «wo  Budbeioang  aad  Idee  ergicbt  aieh  aimlich 
«iaa  don^ta  Art  de«  Irrihnma,  der  aich  entweder  Sbermie- 
fend  anTSdleB  der  Eracbeiaiuiir  fiadet  (Mjthus),  «der  dbenso 
auf  Selten  der  Idee  (Saee).  Die  letztere  entsteht  aus  der 
Fortpflaasang  einer  Handlung  «der  Tbalaache  durch  die  Tra- 
«liail,  wa^  fei  a^atadkklaäfa  daaaMdw  faMhaltai  dar 
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ia&eni  Eracbeionng  in  ihren  HanptzOgen,  „das  innere  Ver* 
alladaib,  d.  h.  die  Idee  immer  mehr  verloren^  geht;"  der 
eratere  cndiciat  da,  wo  dnrcb  «daa  Bewuliilacin  eines  Za» 
aUiidety"  vnUka  MdaaRcaallat  dacr  Menge  rorbcrgehendet 
Thalaaebea"  iat,  daa  .Jalcreaae"  erwuet  wird,  dieH  Xliat» 
aachen  zu  erkennen,  aber  daa  genaue  AnlB  nden  dettclbea 
möglich  geworden  ist,  so  dafs  die  Idee  „unmittelbar  aus  «ich 
die  Thaliachen,  so  weit  sie  iiiclil  gegeben  sind,  bildet.'* 
Sag«  nnd  Wjlhus  sind  also  „die  beiden  Arten  Ji  s  Irrlhuin» 
an  der  hisloriscitrn  Wahrheit,"  der  Irrlhuw  aber  i^i  „ein 
durchaua  unbewufstcr, "  und  die  Tendenz  nach  Wahrheit 
„eine  unmittelbare."  Kommt  dei-  Irrthum  zum  Bewur«taeia, 
so  entsteht  entweder  die  Tendenz  auf  Unwahrheit,  d.  h.  „die 
abaicbtliche  Tiuschunc,"  «der  die  bewurite  Tendenz  nach 
Wahrheit,  d.  h.  „die  Wiasenschafl."  Die  Wisseuschan  ver» 
(ährt  ebenao,  wie  Sage  und  Mvthns,  nnr  bewufst;  wie  aber 
Sage  nnd  Mvtbaa  nicht  ganz  ohne  iicwurstscin  gedacht  wetw 
daa  kSaaca«  aa  wird  die  Wiaaeaacbaft.  dia  aacb  den  Zweifel 
ia  aick  het,  «ad  aa  nie  ^sar  abaalalaa  GawiUMit"  briagatt 
laaa,  andi  «ft  bewablloa,  aad  Iniaft  daa«  „Aaalafa.vaA 
Saee  nnd  H^tboa"  aam  Vorsdiein;  eid  abaalMerVatcndbiaA 
findet  also  auch  hier  nicht  Statt,  nnr  aind  „beidea  verachwia» 
dende  Momente,  ohne  Einflufs  auf  den  Dcricht  selber."  Dica 
ist  ungelähr  die  Grundlage  der  ganzen  EntwiiAIurig ,  woraoa 
sich  alles  Weitere  von  stibst  ersiibt.  Nur  nocii  einige  wich- 
liue  Bestimmungen  wollen  ^>i^  liei  v  orhebi  n,  die  Grenze  und 
die  Zeil  der  Su^e  und  des  31}tbu8.  Was  jene  anlangt,  so 
ist,  da  der  Irrthum  an  jeder  iiistorlschen  Wabrlu-il  sich  vor- 
Gndet,  daa  bestimmte  Gebiet  der  Sage  und  des  Hlvthna  da 
zu  sudien,  wo  die  Unwahrheit  so  sehr  Kocenommen  nat,  dafa 
„kein  Ztveck  derDarstellune  mehr  durch  aie  befriedigt  wird," 
weil  nicht  mehr  ^der  Irrinnm  an  der  Wahrheit,  aoadera 
aar  noeli  dieae  an  ieaem  iat;"  «nd  in  Betrat  der  Zeit  So\gt 
aaa  den  Biaherigeat  deJa  dia  Sage  dann  aaOftrt,  wean  m 
einaai  VaDia  dia  Maiarische  Darsiellang  bc^daat,  waa«  iadaah 
acfaon  cia  liober  Blldnngagrad  gehOrt;  Indeb  ala  Am  Aafaag 
da  bat,  wo  durch  das  Eintreten  erofsartiger  nnd  wtditiger 
Ue^ebenhdten  (mithin  in  der  Heeef  erst,  wenn  das  Volk  mit 
andern  Vtilkem  in  irgend  eine  l>er4hrung  getreten  und  zum 
Betvnfstaein  seiner  ^ialionllität  gekommen  ist)  das  Interesse 
gewerkt  wird,  dii^solbeii  lorlzu[i(l.inzeri,  d.  h.  im  „Ueldenzcit- 
,i!ti T."  Der  Mythus  dngtgen,  di  r  es  nii  hr  mit  Zuständen  ala 
mit  Iligebenheiten  zu  lluin  hat,  nimmt  din  von  der  Sage  leer 
gelassenen  Uaum  ein,  ihn  Bit  Thalaacben  erfüllend;  er  iat 
also  aufwärta  sTigrirblnHan.  ahan Grenzen,  wird  aber  al^värta 
durch  die  Sagenzeit,  wo  er  nnr  noch  an  der  Sa^e,  nilthia 
nicht  mehr  reio,  vorkommea  kann;  wiewohl  er  semer  Aatuc 
aaeb  nach  bier,  j«  «albit  ia  gaai  Uttariacben  Zcitea  crachcl» 
aaa  kann,  wean  nnr  <ia  bwer  Raas  «ad  Uabekanalacfaaft 
arit  den  Tbalaacliaa  ddi  Tarfindat.  —  IhA  ganac  Utvan. 
Die  vorllegeade  Sdiilft  kat  achr  iplcl  Aarcgmdca  aallleacat 
hStte  aber  der  Verfasser  ebenso,  wie  er  BIjtbaa  and  Sage  ala 
eine  gegebene  Erscheinung  anseinanderseict  und,  so  zu  sa^en, 
nur  ihre  Form  erklärt,  die  innere  Nolhn cndiikcit  dtrsilLeu 
philosophisch  erwiesen:  so  \\üre  der  l'nrtSLhrltt,  den  er  an- 
gebahnt hat,  noch  vii  l  In-Hculeniler  ge^vt■setl;  sicherlich  wSre 
dann  „die  UnvoUkanmenheil  menschlicher  I-.nt\virLlung,"  dia 
das  Ganze  trSgt,  in  einem  andern  Lichte  erschienen,  und  die 
beiden  Begrifle  wlren  nicht  ala  hleiiier  Hangel,  aondera  ia 
ihrer  Poaitiviiat  und  in  ihrem  reichen  Inhalt  in  Tage  fefSi^ 
dert  w«rden.  Der  zweite,  wenn  wir  ihn  eo  nennen  wollen, 
nraUisciic  Theil  beruht  auf  denselben  Principicn,  wie  der  cr«lc. 
Daa  VeshlllnUB  daa  lIvtlMw  aam  chrlatlidMn  Glaabca  wird 
datch  Aa  ScMabrBaahartclie  UatendMidaBC  van  OMbas 
(ela  wdeber  reia  d«rcli  dia  Idaa  dar  fanan  Cbiati  anaagl 
wird ) ,  nnd  vo«  Voratellvag  (Ia  wdciher  der  Irrlban  obaa 
Schaden  dich  vorfinden  kann)  «icher  eeatellt;  ebenso  daa  Ver» 
hüllnifs  zur  laapiratinnslebre  durcb  nie  üehaoptune,  daül  aia 

UafraoT  daagabm  IlBMb  iiiVMGv<>>>^.^^SMa^ 
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i.  h.  auf  die  Mm."   !■  in  San  aber  Hegt  In  hiim  Be- 

tichun^rii  die  Grfahr,  well  bier  aer  Irrtham  eben  in  der  Idee 

jst.  >fplir  St  Invi,  rl:;!,!  il  Metel  d.is  dritte  Vi  rhaUnil«  der;  da 
aber  «lir  Gefalii losif^keit  des  Mythus  an  sirh  schon  bewitsen 
ül,  so  fällt  dieses  VVrh»hnif» 'wn  der  l*a»lor»lklugheit  an- 
heim,  '»reichein  den  einielneri  Fällen  ja  nach  den  ttnaliimlen 
•ich  10  richten  hat,  l'L-bricrn»  ist  diese  Schwierigkeit  slicin 
in  „der  anToilkotnmeneii  Natar  aller  mensciilichen  Verhält- 
■ine"  becHindet.  nsd  darf  daher  in  keinem  Fall«  Mf  di« 
ffailMit  &r  KritiJc  irgend  einen  £influ£i  anaBben. 

in.   Geschichte  und  Geographie. 

1613^  JmkrtiMtr  dts  dtutatktm  BMu  mai^  dem 
S^MMcktm  Bomt.  Hanwsflgt b«  vn  LtmpM  Koakt. 
Brater  Band.  Zffalt«  Abtbeilane.  Jahrb&fhtt  mm  dmitttäm 
Rtitht  unter  der  Uerraehoft  König  <MU  l.  'iM6->9M. 

Ton  liiiiiolph  JnattoMiut  Kopke.  IJerlin,  1838.  Vertag  Ton 
Dancker  o,  ilamblot.  128  S.  8.  ;  Thir.  —  Die  in  dem  Tor- 
liegenden  lieft  dargebotene  Fortsetzung  der  Jahrhürln-r  iIcs 
dentachen  Reichs  unter  den  Herrschern  des  SiL-hsiscIieii  Hau- 
kes entspricht  vollkommen  den  Er\rarttiris;en ,  die  m:iri  von 
€ineo  Ijnternehmen ,  welches  dprrh  div  glücklichste  Leitung 
iMftosliut  war.  und  dessen  eralo  Prohe  sich  cieich  als  durch 
IflaMnautarilichen  Ivrnst  and  grQndtiche  Gelehraainkeit  aus- 
pnUbnct  rrtvirs,  hegen  durfte.  Es  ist  aber  den  Plan  des- 
wlbta,  and  die  dabei  an  Urnade  liegenden  Prinzipien  schon 
bai  4er  BeartbelInnK  dci  cntea  Heftes  der  Geschichte  Hein- 
fkU  L  TOD  Dr.  \V^its  (•.  1837  Nr.  1-271  d.  Ztg)  aMlUbr- 
Bdi  din  Rede  gewesen,  und  ea  eenOgt  abo  ia  dlcMT  Hinsicht 
m  bemerken ,  dafs  auch  der  Verf.  der  GeaeUdU«  Otto'a  I. 
von  arinrr  Thrnnbrsteigong  bia  ta  aelnem  cralea  ttalteabcbca 
Zose  mit  dl  m  Fli  ifs  u.  di»r  CründlichLeil,  die  man  an  jener 
Arhril  riihnun  LiHinte,  Alles,  was  in  seiner  Aufgabe  lag,  be- 
hitiiielt  und  nicht  seltrn  zu  neuen  und  erfreulicben  Kesalta- 
trn  ceführt  hat.  —  Bii  der  Geschichte  Heinrichs  I.  war  es 
nOlhig,  die  Zustande  DeutschLinds  von  dem  Abgang  der  Ca- 
rolinerr  bis  zur  Krbebung  des  sSchaischen  Hauses  zu  dorch- 
faracben,  und  aof  mehrere  wichtige  Fragen  der  inneren  Ent- 
wtcltelanr  Deutschlands  (namentlich  Cber  die  Ansbiiduns  der 
benoelicben  Gewalt  und  den  SUdteban)  einzagehn;  an  Hein- 
tilÄtTIlaten  seibat  batUa  sich  fiberall  die  Sagen  der  späte- 
nm  flwcMrrhtfr  angesetit,  and  die  Soaderan^  derselben  von 
den  f^m  FalrtHB  llhit  «ft  n  dM  aurngbchsten  Con- 
trsTCTMa.  Sotdbe  O^lcla  dar  Faiacha^  fUbrten  Toa  selbst 
auf  eia«  aMcedehnte  Renataong  der  spitcrca  Chroniken,  u. 
fnrdertea  bei  dem  manselhaften  Zastande  der  gleichaeilizen 
Quellen  anch  die  ßerürksiehtigung  der  zahlreichen  Schriflen 
Denerer  Gelehrten,  besonders  über  jene  noblicislischen  Fra- 

Em,  and  fOr  heida  Fordemngen  ist  nacii  dem  rnheil  aller 
nndigen  ron  Herrn  Dr.  Waitx  wohl  mehr  geleistet  worden, 
•Is  In  irgend  einer  neueren  Arbeit  ffir  die  Geschieht«  des 
deutschen  Hittelaltera.  Mit  den  oben  angelBhrten  Veranlas- 
•angrn  fiel  aber  auch  der  Grund  zu  einem  solchen  Aufwände 
ir»a  Gidthiwakcil  b«i  dar  Geschichte  Otto's  I  w^;  die 
DanIcOng  daitlMV  Fakts  and  Verhältnisse,  die  hier  be- 
■oaders  m  ccbea  w*r,  durfte  sich  mehr  mit  Verschroihung 
•pllerer  Tradition  «ad  gelahrter  Ujpothese  an  die  Aoaaaicn 
derQadlea  haltea.  «ad  di  aoeh  dies«  hiar  teban  reichlidMr 
fltefsen,  Widnklnd  hier  weit  a««fllhrlieh«r  «ad  pragnstiacher 
mahlt,  als  bei  der  Geschiehte  Beinricha  I.,  auch  des  Con* 
linuiior  Reginonis  Notizen  hier  reichhaltiger  sind,  die  inne- 
ren l  oruhen  Frankreich«  in  dem  merkwördi'en,  iin«  d  ir-Ii 
Frodoard  aofbehaltenen  Dokumente,  dem  Brief  des  Kr/lji- 
echofs  Arlold  von  Rheims  an  den  Papit  A;.ipetin,  eine  au- 
thentische Quelle  finden.  Luitprand  Stets  einen  sicheren  Hin  k 
•«r  die  italienischen  '/nsliinde  grst.illet,  endlirh  der  rrlvunden 

weil  nwlir  «nd  wichtigere  sind,  als  bei  Heinrich  L,  se  kam 
•i  Mar  wkr  «T  htaifnMbD  wd  TwirtifaH  dtew 
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Hebte  an,  and  Herr  Kftpfc«  hat  an  nMc  «milgen  Steltea  ge. 
teigt,  wie  Uefeees  Eindringen  in  dem  Sinn  der  Quellen  und 

geregelte  Kritik  ru  fruchtbaren  Resaltalen  führen.  —  So  ist 
—  um  von  vielen  eini^r  lleispiele  711  sieben  —  der  erste 
Krieg,  den  Otto  an  diT  Ost^renze  ÜHiilsrlil.iiids  führt,  und 
den  ru;in  bisher  gegen  die  B  'ibmen  perichtet  glaubte,  durch 
rieijli^e  Interpretation  des  ^VidLlkiIld  und  Uenulzung  der  Ur- 
koade  vom  1).  Or^tober  936  (s.  S.  9.)  in  die  Mark  an  den 
Grenzen  der  Hedarier  verlest,  und  die  llypelhcse  Ton  einer 
Harkgrafscbaft  ikleifsen,  die  Tbancmar,  Heinrichs  I.  natürlicher 
Sohn  inne  eebabt  haben  soll,  n.  die  sich  nar  auf  jenen  rtt- 
nMintlichen  Feldzug  gründete,  T&llig  vernichtet.  So  ist  Seil« 
40  n.  41.  die  Darstellung  der  Pariheien  in  Lothrincea,  iri« 
sie  sich  gleich  «adi  .der  Jarmrbong  doteh  flaiacleh  L  Mld*> 
ten,  und  nsohkar  kiMT  w  Ebflofr  mT  die  SeUcbet«  dl«» 
«es  Laodea  bllcb«B,  sehr  gclonna;  so  (8.  56  a.  57.)  die  Bs. 
■aerkaBKea  Iber  die  aonst  In  der  deutschen  Geschichte  gani 
auber  Acht  gelassenen  Kümpfp  mit  r!,  n  Ung.^rn  .in  den  sid- 
&süichen  Gränzen  Deutschlaud^i  ireJTi  nd.  —  Einzelne  Fragen, 
die  den  Gang  der  EriShluns  zu  sehr  unterbrechen  Avürilen, 
finden  sich  wiederoiu,  wie  dies  auch  im  ersten  H.  ft  der  Fall 
war,  in  Excursrn  beh.-indell;  hier  ist  ror  Unlerslütiung  der 
oben  erwähnten  Ansicht  über  den  Feliliu"  von  yJb  eine  No- 
tiz über  den  Gebrauch  des  Wortes  ,,barbari"  bei  Widukind 
und  anderen  gleichzeitigen  ChroYtisten.  welche  ergiebt,  dall 
darunter  stets  die:  Slaren  an  der  Niederelbe:  verstaadca 
wurden;  eine  treETlicb«  Uaictsachnn'  ([Sr.  5.)  belehrt  an, 
dab  Conrad  L,  SchwkgWPMilM  Otto  s  I.,  keiaesw^e«  Im* 
desberaog  der  Fraakaa  war«  «oudeni  dals  eret  unter  aeiaMi 
Naebkonmea  ein  aof  flaaaba^  iicrahend««,  mnm  HerMg» 
thnm  Franken,  dceaea  llttelponb  Warai  wir,  sich  gebildet  . 
habe;  eine  andere  seigt  Ihn  de«ttlf&  als  Berxog  von  Loth- 
ringen, und  entfernt  da^ejen  den  bisher  n.ich  unlauteren 
Zeugnissen  ihm  hier  nn  die  Seite  gesetzten  Herzog  llerrmsuQ 
aus  der  beglaubigten  Geschichte.  —  l>ie  Ijriterwerfnn^  Hein- 
rich« unter  seinen  Bruder  Otto  (^Veilul.lclltL■ll  9iIJ,  mit  wel- 
cher d:i»  er.sle  Stüdium  der  dem  otlonisdicn  Hause  so  ver- 
derblichen inneren  Kämpfe  endet,  begleitet  im  sechsten  Ex» 
curs  rinn  Bemerkung  über  den  „Leich  von  den  beiden 
Heinrichen"  jenes  alt«  deulsch  lateinischc  Gedicht,  worin  ein 
Zeileenosse  das  Ereignifs  besungen  bat.  Herr  K.  nublicirt 
S.  97  den  Text  nach  der  Hecension  des  Herrn  Ift^  JuM^ 
mann,  der  hierin  eiaCB  aeaen  Beweis  seiner  ubo«  diördl 
mannigrachc  Mitthciluagen  an  Urn,  Walls  bcwSbrlen  Thcil» 
nähme  I3r  dies  Unternehmen  giebi  A«sl«brllcber,  wie  es 
der  Gegenstand  erCardcrte,  iat  die  Ünlersucbung  Ober  Otto'« 
Kriege  mit  den  Dinen;  hier  trennt  der  Verf.  mit  Recht  die 
nordischen,  durchaus  8j;;enhaften  Berichte  ynn  dm  ppirli- 
chen  Notizen,  die  »ich  über  diese  Kriege  in  den  deul^cliea 
("hroniken  finden;  er  vers%irft  unler  den  letzteren  besonders  , 
die  AuctoritiiL  Ekkehard  «  IV'.  von  Sanct  -  Ciltea  mit  krlftigen 
(iründen,  und  vornehmlich  auf  Adam  j^eslQtzt  Zeigt  er,  dalla 
Ottu'g  I.  Djiieukrie<;  in's  Jahr  947  gehOre;  weniger  entschie- 
den ist  das  Resultat  in  der  wichtigen  Frage  über  die  Gren- 
zen der  Dtöcesen  von  Brandenburg  und  Havelberg.  —  Die 
Untersuchungen  hierüber  sind  nicht  abgeschlossen,  und  er- 
warten rielleicbt  ihre  Lösung  von  einer  umfassenderen  ile- 
vision  der  Gsn-Grabebaft  an«  DiSeessnTcrhiltnisse  Denladb* 
lande,  di«  bei  dar  ll«nm  der  dsffber  ••%eilrUlcn  HeiuiP 

K«ad  M  de«  vMca  nr  die  «cndiied«nea  Gcceaden  -ww 
len«n  HonograpUeca  ebea  so  sehr  ra  wBos<»en,  als  im 
Einielnen  vorbereitet  tat  —  Hei  einer  so  sorgftlltigen  Arbeit, 
wie  die  des  Herrn  KSpke,  Tcerden  Irrlliiimer  selten  aeint 
reebnen  möchten  wir  jedoch  dahin,  dafs  S.  51.  das  Chronicon 
S.  Racunis  dem  t2ten  .Fahrliundert  zu^rschriebea  wird,  da  es 
(  R.  de  Srart:  Corpus  Chron.  Flandriae)  dem  lälen  an:;.» 
liTirt,  und  die  (Jhronik  von  rhitbrude  za  seinen  Ouellr  n  t;e- 
hört,  daCi  S.  73  die  ErSffanng  de«  Concils  zu  IntrMiaim  an 
71«  ImA  M8  Umldaltvfad,  da  db  l«tai  M  Nia  (Imi* 
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IV.  84.)  ?IL  Ua»  Jannarli  i»Hit  itnd;  i»»  dabei 
■■iiillln  Mhr  13.  i«r  Kegierang  OUo'a  iat  gewib  I^di.  da 
iMnUr  «nt  alt  dv»  Ston  Aasast  M8  fcidB—  Ihm.  Fn* 
ttn  liebe  Mcb,  «b      Angab«,  dalii  te>  Atider  Olto*t  aidi 

fa  dir  Feste  BadiliU  an  der  Rabr  aorgekidlca  habe,  ta  der 
Annalim«  b«recbtife,  er  habe  die  SUanuiU«  dca  HaoM« 
■n  dvt  Hulir  a.  Lipp«  bes«ss«n  (S.  14.);  ob  es  ferner  irgend- 
wie b<>;:rünJet  nri,  dafs  Heinrich  I.  all«  aeine  Säiiac  mit  G&- 
lern  rciclilicli  lit-dicht  babe,  da  doch  Heinrieb"»  und  Benno"* 
■pilere  Aus&laltung  in  Uaiern  und  Lutbringen  uirlir  von 
Olto'a  Gnade  beriurübren  acbeint,  ob  (S.  3S.)  köui^  Ludwig 
•icb  der  G«rb«rga  bemSchligt  babe.  —  Scbr  so  bezweifeln 
•iad  die  Annahoaea  S.  43,  dafa  aoch  wlbread  de«  Jabrea 
910  (Immllicbe  alaviadie  VölkcfMliaüaii  bis  aar  Oder  bin 
Mterworfen  aeirn,  S.  74.  dafa  Boleala?  den  durcb  Geifaeln 
varMrctcD  Vortrajc  gebrocliea  lubc.  —  Der  Daratelleng  hat 
Bmt  iL  nehr  Fafle  iwd  Rimdang  gegebca,  ala  aein  Vorgl*- 

El  im  iaiWidncUe  Sueb«i  da»  CfimiM,  m  iih%iifAii 
m  AMfrädi  gcoSgea  m  wtM— »  Mif  im  im  ff^A  Im 
•einer  ganaen  Teadeoa  Tenichtate,  aoU  nicht  getadelt  wer- 
den; nur  darf  darunter  die  Priclaion  dea  Anadracka  (eine 
der  Uauptiier Jen  dea  Bachea  von  Waii?)  niclit  leiden.  — 
Die  Schreibart  der  Namen  iat  meist  richtig,  nur  dafii  aich 
immer  Ditmar  alatt  dea  aprachricbti^en  und  durcb  die  (^ael- 
laagebctcMii:  Thialnar:  findet,  S.  118  iat:  sahataa:  atatt: 
■•«■Ica  Jdbrlitwli»  waU  aar  MutlUMm,  M» 


aetsaag  d 

begleil««. 


Philologie. 


Archao!o2;ie.  Lilcrärgcächlclite. 

1614.  pioiivflle  Bibliothiujue  franqatMe.  Cboix  de  lille- 
ratore  moderne  eparee  pour  La  jeuneaae.  Par  Harnier,  Prof. 
de  langue  franyaiae.  Tom.  I.  41«  S.  Berlin,  Bebr.  ISIS.  8. 
1  Thlr.  —  Bei  der  anendliclim  Zahl  ähnlirln-r  WcrLc 
tollte  man  billig  voranuetien,  dafa  Verf.  und  Verleger  nur 
an  ein  neuea  Imtemehmira  der  Art  mit  der  fealen  L'eDerxeu- 
gpiDg  gingen,  etwaa  %Tirkiich  Gutes  zu  liefern.  I>ie»e  L'eber- 
acaKOBC  BOn  fehlt  dem  Verf.  dea  TorliegenJen  Werkes  darch- 
M*  nidit,  Indeb  rechtfert^t  er  alc  In  keifter  Wciae.  Wir 
wollca  alla  Anfurderungen,  die  ma  m  diwa  Scbriiblaller 
MMhtB  kaute,  hA  Seit«  «dlcra  (dMm  mt  RWblfte  auch 
im  y«iC  lidk  ah  aoleh«B  «U  de*  ■MHkUn  Kam«  Fcank. 
rdcha  In  eine  Reibe  za  atcHtat)  bm  aar  henrvrhchen,  dab 
ein  Profeaaear  de  langue  francaiie  aldit  ao  karte  VentSbe 
gegen  die  Grammatik  sieb  dQrf«  zu  Scbuldea  koamco  lassen, 
aeloit  Coniagalionsfebler,  nun  nicht  von  anderen  su  redni. 
Waa  dabei  ▼on  aeiner  neuen  Methode  zu  halten  sei,  sieht 
man  leicht,  da  sie  sich  an  dem  Autor  selbat  au  schlecht  be- 
wihrt.  Er  verelriclit  die  Gramatatiken  mit  Recepteo,  docli 
liebe  aicb  {car  leicht  ein  Kecept  ßr  die  Anferligang  eines 
Oiois  de  litt^ratare  aofatellrn,  wenn  wir  niclil  glaubten  te- 

geaagt  zu  haben,  nm  von  ForlaeUang  dieaer  Noavelle 
BBoatk^irae  in  der  Art,  wie  aie  begaaaaa,  abinmabnen;  aelbat 
^^m  aNlShlijgen  Dtadtfehler  aiad  Zeagea  von  der  FlBchli^keil, 
arit  der  ein  Badk  behandelt  warde,  das  aich  doch  bei  den 
Sehaka  Eiagpag  vtmbafea  BScbte«  «ibrand  «la  ScbOlcr 
«B  {edcoi  fataehcB  BadnlabM  •IraadMt 

1615.  n»  8«h»*l  for  Seaniial,  a  c«m«>dy  in  five  acta 

5&.  B.  ShtrUam.  A  praciical  Ulastniio«  af  the  principlea 
KaiUab  Proaouncialion  laid  daera  in  a  oiilical  pronona- 
dag  dlcüaaaiy  bjr  C.  F.  yoigtmmnn.  Caburc  and  Leipsie 
l^.lUcäaaa.  8.—  Aach  nnter  dem  Titel:  Neae  praktMcbc 
Uebanmi  In  riabfliiia  L«Ma  «ad  »BffadwB  daa  EaglbckaB. 
30  Bac.  1  Tblr.  —  Dar  V«fC  BaCHt  hier  daa  bäkannte,  mt 
dem  Titel  geaaante  Liislaptel,  mit  darchglagig  xwiachen  den 
Zeilen  an^e|;ebener  Ausaprachr.  nach  der  in  dea  Verf.'a  „voll- 
slSndiger,  tlifort-tiscli-praktiaeber  Anleitung  r.ur  r!rhli;;i-i)  Ahr- 
aarache  dea  Eogliacbea.  Cabarg,  IBitö."  bcgriUdeien  Ueziife- 
Äijdi   "-"^  .  -   


mit  ErkUraagcn  »ebfvieriger  Stalle« 
iat'allcrdinga  eia  Vonog  dar  aeaeraa  aa^. 
AaMtaagaa  sor  Aoaspracfi»  daa  Eagliacbaa 
der  WSrleHMebor  diaaer  Sprache,  dab  ala  die  AaaBpnMha 
aacb  der  Methode  der  englischen  OrthoCpiaten  angeben,  wlh- 
rend  die  frOheren  aich  mit  der  Bezeichnane  durch  deatscha 
Laote  so  helfen  aocbten,  waa  dann  freilica  in  den  meisten 
Flllen  jlmmerlich  ßenug  wurde,  wie  ein  noch  nicht  gar  lange 
publiclrtes  Tiischenwiirterbuch  den  bBodiptca  Beweis  hie- 
von  liefert.  la  dem  ynrlie{;rnden  Werke  ist  die  Aassprache 
iberali  richtig,  ond  aell>sl  mit  Bprückslrhtij^une  der  feincrrn 
NSancirnaie«,  bmichnet;  ob  ab«r  die  Wahl  des  Stoifea 
ebenfalla  Beifall  vardlenen,  mddUcB  wir  bezweifeln;  vrir  ha- 
ben Nichte  daMen,  dab  ea  ein  lasammenhancendea  Stfick» 
aoch  Nichts,  dsu  ea  eia  Lastspiel  ist;  —  dala  es  aber  g*> 

rade  ein  Stfidc  ist,  ia  welche«  die  riakavoUstcn  Verllum* 

.........  _ 


dangen  ead  LMeraacea  die  HaanUoUe  anielen,  mSaaei 
■liwiMIlM,  da  der  la|wil  fk  ir^Ai  ■aliiki  fttibrilii 

od^'Soch^erheiternde  LeraM  ffkSS^^inSSmwtSlII», 
I>rack  Ist  gnt  ond  korrekt.  *  if. 

1616.  Beilacbmied:  Ree.  r.  Royle:  Illaatrstioaa  of  tho 
botaaj  and  other  hraaches  of  Üie  aataral  blstory  of  the  Bi> 
nulavan  Mountaiae  and  «f  tbe  Flora  of  Cashmerc,  ia  Jakrkb. 
t  wachAI.  Kr.  II.  90.  Sit  SchalU:  Ree  t.  Wagner i  IMM|t 
tar  vcrgL  Physiologie  dee  Mbta,  HfL  9.  ebd.  43.  Ree.  foo 
Wm.  Swainson :  On  the  natural  biatorv  and  claasificatlon  of 
birds  t.  2.  in  Gel.  Anz.  der  bay.  Akad.  15i.  53.  Sirer:  Re- 
sultate aus  den  Beobachtungen  des  Uarniiu-dT»  und  Tin  rmo- 
meters  im  J,  1837,  ebd.  lOO  — 6i;  Kec.  von  CacU-arum  ali- 
quot nuvarum  et  insuelarum  in  borto  Olorcelliano  culianim 
accurala  descriplin,  Faac.  1.  ebd.  lb'2;  von  Heusin^er:  4  Ab- 
bildungen deaScbsdels  der  timia  salyms  von  verschd  Alter, 
ebd.  Ib3;  von  AIcide  d'Orbigoj:  Galerie  eraitholegiqae,  ebd. 
L.  F.  Klmts:  Ree.  von  Garder:  Tkdld  da  «fitaardoglet  !■ 
Hall.  Lil.  Ztg.  Ocl.  1S6. 

1617.  Ree  V.  Ledere:  Dea  joomaux  cbes  les  Romaine, 
ia  Bl.  f.  lit.  Lnt.  J'IS.  —  F.  W.  Krosch:  Die  Kennzeichen 
anXchlrr  Münzen.   Ein  Bi  itr.  zur  allen  HSaskand«,  ia  Rhcia- 

Prov.-Bl.  H.  Dünlzer:  Eulog.  ScbMldat»  «1»  Mtf. 

aar  Gack,  der  alten  Lniv.  Bona,  cImL 

VT.  Naturwissenschaften. 

1618.  Jo^tahtrUht  üher  die  Remlioie  der  Arheltm 
im  Ftidt  der  phrsiologieeie»  Botmmik  van  dem  Jakrm 
1S37.  V««  F.  /.  F.  jr^M,  Dr.  d.  PUIbb«  d.  Med.  ■.  Gblr. 
and  aa.  M  a«  dw  Fr/WUb.  UaNeiii  ra  Barih.  Badla. 

1.S39.  Ia  dar  Nieolarachea  BnehhaadlaBC.  186  S.  |cr.  8. 
Tbir.  —  Seit  der  Eracheinoag  dea  von  ocm  Prot  Wi^mann 
redigirten  Arcbives  der  Natureeschickte,  deaaen  eratea  Heft 
im  Anfange  dea  Jahres  tSJ5  die  Presse  verliefe,  enlachlofs 
sich  sach  der  Herr  Prof.  Meyen  alljihrlich  einen  möglirhat 
vollslSndieen,  wenngleich  gedringten  Bericht  über  die  Arbei- 
ten im  FcliK-  dt-r  pliysiofo^isclien  Butanik  fJir  dasselbe  za 
liefera,  and  gab  auch  bereits  in  dem  eraten  Bande  dea  er- 
atea Jabrgaagea  |;eoaanter  Zeitachrift  eine  erfrcuUche  Probe 
von  seine«  redlichen  Willen,  indem  er  aich  Aber  die  im  J. 
1834  pnhlidrten  pbyaiolo«;Uchea  Schriften  and  Abhandlangra 
aaaaprack.  Seit  leaer  Zeit  bat  er  dae  botaniacke  Publiko« 
•eineea  Versprechen  gealb  eüilbilicb  mit  ober  Ibnlickea 
Albeil  beechBkt,  dem  Maaata  aa»  «aa  1.  1838  fai  mtm, 
baaaBiaraa  Abdnicfce  Ter  nae  liegt  Gewib  eiC^  dleaa« 
nur  aaf  beaondcrea  Verlangen  derer,  die  aich  vorzogsweiea 
mit  diesem  jetzt  fast  arbon  ala  eip>ne  Wiasenachaft  dastehen* 
d*'n  Zweite  der  L'ot.inik  Lfschiilti^pn  und  die  e»  allcnlinfs 
ala  eine  für  ihren  aSdwten  Zweck  ann&lse  AosEsbe  ausebea 
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4m  Ar«Um  aaek  in  iM^ogtadien,  dar  sie  {ntbfsondrre '  mitglied  t!i-ter  r.  C.  Baiwl  I.  Die  Heilbunde  DeaUcbUair 
vitl  weniger  aMpracb.  lo  lieiaLleo,  and  dieae  werd«n  ea  dem  Leiptig,  i83t).  Verlag  ro«  W.  EngelioanB.  8.  '2  TUr.  — 
Herrn  Verf.,  vrh  Ji-r  VVrIi<^sbandlun;,  Dank  Mriaaen,  dab  ih- 
rem  Wanacbe  auf  eine  sulr.be  VVeUe  bequifm  abgehalfen  iat. 
—  Ffir  Jeden,  der  mit  dem  Geiste  einrr  Witsrnscbart  fort* 
•ehreilea  will,  erdebt  aicb  bei  den  vielfacben  und  vielaeili- 

CUeniQhnngen,  aie  reracbiedi-nrn  Zneige  deraelbrn  jn  hr- 
en  und  daa  Gebiet  anaerer  Kenstniaae  dnrcli  neae  llfob- 
acbtangen  n.  Tkataachcn  i«  erweitern,  wie  Jedermann  leicht 
fiaaleht,  daa  Badlrfiila,  Ton  Zeit  m  Zeit  die  urCchirlrgt« 
StfcdM  IQ  iberwkea,  und  daa  in  einer  Meage  ron  Werken 
ZflilackriAea  tetatrart  Datfabolene  aU  ei«  nefcr  *9ite> 
ch  cMHdMtcn  Gainan  n  betncbtea.   Uni  w  bl  nmm 


8dl  ftr  die  Watnrietwannliaft,  Inatnandaw  Ür  Ac 

Pfauen- Physiologie,  die  ala  ein  erat  In  den  IcUten  Jahren 
darchgreifender  Gewordenea  oder  Wardendea  lu  betrachten 
ist,  rrclit  lebhaft  gefShlt  worJen.  AVenn  non  in  dem  Ge- 
fiilile  ilirsp«  BedSrfnisaea  der  Herr  Verf.  drin  physiologischen 
Thi'ilt!  dtr  Pflatiienlcaade  acine  besondere  Aufiuerksamk«it 
durch  difM  Berichte  utvendete  und  dieselben  ihirrh  z\T>Tk- 
Biraige  Einschaltuni^rn ,  Kritiken  nnd  Citsi«  ni>  v<ilUl^iiiii^ 
nachte,  dals  aie  ebenso  dem  Anftnger,  wie  dem  weiter  in 
der  WiaMnackafk  Vorgestlirittenen  hiichst  lehrreich  n.  nfila- 
li«h  werden  mflaacn:  ao  gebührt  ihm  daTBr  wohl  mit  Kechi 
der  aorrlehtigate  Dank,  am  ao  mehr,  ala  Hef.  bekennen  mafs, 
4i£t  die  gante  Bekandinncawetae  dea  Stoffen  aise  hAchat  an- 
gweaatno  nad  danua  reut  gelaatnw  iat,  wan  aldi  am  mti- 
•Im  4Mfa  kfwttrt,  ddh  4m  lUn  V«t  bU  iMnIfM  Takt» 


WaMlafigkejt  st  Iftfai  gawabt  Itat  Elaaa 
twadtwa  Werth  twben  wir  dienen  Beriehlta.  a.  alao 

auch  dem  Toriirjrenden  ,  atcta  darin  heigrifi;!,  d.iTs  d<  r  ll<-rr 
Verf.  alle  aeine  Beroerknngen,  »u»  denen  ri^entlicb  dietelbrii 
beatehea,  nnraittrlhar  an  die  Werke  oder  Abhaodlongen  sel- 
ber anachliefst,  die  ihm  als  (Quellen  für  seine  Millbcilung  die- 
nen, ohne  sich  dabei  jedoch  in  ein  zq  L;roriies  Uetaii  einia- 
laaaen,  vielmehr  nur  anf  dieaelben  vcrwieaen  hat,  damit  Jeder, 
deaacn  Intcrraae  dnrch  und  für  die  Sache  geweckt  wird,  an 
dtaaaiben  lorikckgehea  aad  atiaca  Gagenstand  weiter  verfol- 
fen  lana.  Sehr  iwaabrtMf  M  dar  Inhalt  unter  folgende 
all^teneinere  Geaichlapnnkla  aanamnancafarrtt  L  Von  dem 
geiatiEen  Lehen  der  Pflauca.  U.  UeScr  Emikmnga-  und 
WacblhoBM.EraclMiaaaaas  M  dn  PftMMMk  10.  Aaala. 
■bcha  BeobaditaageR  Iber  M»  EhatBtafacgaaa  der  Pflaa- 
IMl  IV.  AaaUmiaek-physioloeiaeha  and  ehemiache  Untef- 
aaebngea  Ibar  die  Pflanzenfarben.  V.  HoDogrsnhlsche  Bear 
beitaaian  Terachiedcner  l'flanzenramilien  in  pB\si<>los;iicIjer 
Blnaieht.  VL  Leber  Fortpll  anzunc  der  GewKchsr  nnd  die 
daltei  ihülijcen  Organe.  Vll.  Zar  Niirpholo^ie.  Vlli.  Leber 
Er»cbeinangen  der  Sen^ihllität  und  Irritabilität  der  f'flanxen. 
IX.  Pflanien  -  KranUit-itcii.  \.  Zur  l'llaiizrn  •  (iei);:rn|)(iie.  — 
Hehr  ina  Eintelne  einxagehca,  halten  wir  hier  nicht  iOr  n3- 
tblg;  en  hiefae  diaa  Iber  aia  Referat  referiren;  daa  Geaagte 
wird  Kenli 


„Daa  Thema  in  der  Hedicin  bleibt  immer  dasadbe, 
die  Relodie  TerSndert  sich.   Dia  aeaaiteB  ZcilMI  riad 
ergiebig  an  Componiataa,  dab  wlr  aU»  iwal  hkf  laafc 

einer  neuen  Melodie  ai^ea." 

In  welchem  Sinne  dieae  Worte  Hafeland'a  nicht  bleib  fBr 
nnare,  aondem  bereila  fSr  mehr  ala  die  letxten  fnnb^  Jalire 
Geltung  habeo  und  iwar  eine  erfrealicbe  Geltang  —  com- 
mentirt  der  alt  ao  Tielacitigcm  Erfolge  auagcseichnet  thaiige 
Herr  Verf.  Im  enteo  AbMJmilte  dieaca  aehr  aatilichen  Wcdä. 
—  Die  allgeaiciae  AaairJit  Umt  die  QaaatiUt  nnd  Qoelllll 
der  fettigen  IntUebca  Litcnlar  bt  aat  eine  ao  friaträtts 
cot  atjliairte,  auf  eine  ao  dnrchgreifeiid  krifUee  «.  ddM  M 
ueheoawfirdig  bescheidene  Weiae  entwickelt,  dafa  diene  Eln- 
leilnag  aebr  geeignet  genannt  werden  muis,  die  Achtung, 
deren  aicb  ihr  Verf.  in  der  literarischen  Well  »eit  Jahren  er- 
freut, bedeutend  tu  ateigem.    In  XV.  besonderti  Abschnitten 
werden  auf  passende  Weite  atmratliche  Duclrinen  der  llr^il- 
wisüenschaft  im  weiteaten  Umfange  auf  ihrem  Weitergreifeir 
b'buMcht.    Hie  nad  da  bitte  der  Aaadrack  u.  dm  Arrange- 
ment prSciser  sein  aoUen.  So  iat  die  „Reform  der  Heilkandc'^ 
kein  The il  d.r  „alicemeinen.'*  So  bitte  die  laagogik  (ge- 
wöhaiicher  nelhodnlogie)  mit  der  Encyclopldie  verbundept 
die  „Atrophie"  nicht  mit  crofsen  Krankhcitaklaaaca  wie  die 
„NerTCBkrankkettea"  eoordiairt  werden  aollea,  wie  gleich 
aontieaklar  ana  deM  TTMlaadii  bcrvorcebl,  deb  ea  beaondcM 
Atrophien  dM  Wywffyih^j^bt  (GratiaiMnoa,  Tabee  do^ 


analia  etc.)  Der 


ealaelnMigl  aciaca  Bai>- 


wird  cenigeau  Haaia  Leaer  aeMat  zur  Benatiuog  dieser  Tor 
tialllichen  Jatroibailella  Uaadeilen,  diu  ihnen  ebenao,  wie 


■m,  die  L'ebcneainag  gewibra« 
ine  Aurgabe  aut  d< 


aainc  Auigaoe  aut  der  geaai 
IriMbtaa  IWfaa  frilift  krt. 

Vn.  Physiologie  woi  Mcdi( 


dab  der  Herr  Verf. 
lad  den 


barianoe  (latein.  Stamm  e.  grieck.  Endung)  nur  durch  gr^ 
faere  Verständlichkeit  als  der  ricbticere  „Odontik"  etc.  Ea  bl 

übri^i-os  bei  solchen  Werken  sehr  leicht.  onvollslSndiee  Stel- 
len nscliiin> ei.m  n,  wie  denn  z.  B.  llenle's  Bericht  in  BlQllera 
Archiv  für  die  palhulog.  anatom.  Fortachritle  hier,  gleich  be- 
rücksichtigten auderweitigeu  Leistungen  Henle»,  bitte  benutlt 
werden  sullen,  etc.  .\btr  dennurli  liifst  eine  blofs  voll- 
slSadige  Enumeration  dea  in  jedem  Facbe  eben  Geleialelen 
sich  noch  aehr  viel  leichter  erreichen,  ab  aolche  Enumera- 
tion sich  ala  eine  nar  anf  wirkliche  Fortachritte  cia- 
cehende  envtisen  libt.  Ilaa  bedenke,  dafs  nm  irgend  einea 
Punkt  hier  aufauaehaiea,  alela  eine  kritisch  nialoriMba 
Foracbunc  voraae  geben  müfatc!  Jndcb,  ao  hoch  kaan 


IdtH.  Mf.  J.  Rluff'»  Vehfrsifht  der  Leutungen  und 
Foritrhrilte  der  Meditin.  Ilind  IX.  Sechater  Jahrgang;.  Im 
erweiierteo  Umfange  forlgesettt  ron  Dr.  J.  J.  Sachs.  Auch 

nater  dem  Titel:  Johrhurk  für  riie  Lrittungrn  der ^e-  ütliliotliek  iMben,  Uer  C( 
«■aMni#a  UtUkmmdt  vaa  Johann  Jaeob  Soeh*.  Dr.  d.  Med.  i  aeocn  Ideea  aansregt,  d< 
CHiwMk4HilM.«.rr.K.-   -     *  ••  ■      •    • -»» 


roracBung  voraaa  geben  muiatc;  Jndcu,  ao  hoca  Kaan  Bsaa 
db  AafardetaagM  aa  PkiTalgcbhtla  aicht  ateOca.  Nar  gaaae 
Acadaaba  ■.  twar  aar  got  m,  nhlNkh  htiatrta  Aeadeatlea, 
oder  rea  ihaea  araeaataHcMgi  Ceanliaafba  ]tlaaaad|l. 

leiatea.  Incwiachen  wollea  wir  dice  Bach  ab  eta  lai  IraWa» 

den  Drange  un«rer  mediz.  Literatur  nothwendigea  ResoBli 
d.  J.  lhJ7  dankbar  annehmen  und  wfinachen,  dab  der  bald 
zu  er^varlende  xweite  Theil  ebenso  reichhaltig  n.  iweckml- 
tsig  vom  Hrn.  Verf.  gearbeitet  o.  v.  dem  durch  seine  Ausg. 
von   Lnslins  Bibliotlieca   med.  etc.  vortheilhaft  bekannten 
Herrn  Verleger  ebenso  gut  auagealaltet  aei.  Bef.  ge«leht  zwar 
offen,  dafa  er  nicht  el<wlebt,  warum  die  Abiheilungen  nach  den 
Becriflcn  Inland  und  Ausland  gewiblt  aind,  da  doch  die 
Wiaaenaehaft  allgemein  n.  Tür  beachlflicte Leeer  win- 
achenawerth  b(  rlaLnekr  bei  ieder  Diaaiplin  s.  B. 
Therapie  cleleh  allaa  aaa  alleo  Llaicra  baqn^  Jahra 
HlasagakaBB«««  va  tbaraahaa;  iaimi  wifd  au« 
doch  aaeh  hier  aar  iwelmal  aeehaaaahaa  a.  allaaMi  da  bc4|Re- 
merea  Volumen  daflir  in  Binden  habea.  Wie  deai  aber  aach 
aei;  kein  praktischer  Arzt  —  der  mit  der  Wiaaenaehaft  Bber» 
laopt  f<>rl!;eh»-n,  nicht  aber  in  die  Legion  Journal-Speilall- 
tJten  eiiigelieii  will  —  «ollle  diea  Buch  angekauft  hissen.  In- 
sofern sein  Inhalt  stets  neu  tn  sein  strebt,  Laiin  Dliiieliin  3US 
dein  ^iiizen  Heilpentonül  niemsnd  dasselbe  schon  in  seiner 
Bibliothek  haben.    Der  geistreiche  Arzt  irird  endlich  hier  tu 
Icr  ceutlaae  aiit  niten  NeUac«  aUtt 
WMf|l.  Dar  aarawIctUi» 
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fttUa  kann  klar  fclMn,  ifi«  wilM4«al«iul 
«Iwa  leUtet,  gegtii.  4w  WHs  bkiWo  Mb.  J«Mr  Vottid 

tige  atier  wird  auck  u.iUeaeiii  sckSnen  Back«  die  weiaeUe- 
g«!  Hb«n :  „Prüfet  alles  «ad  d«a  Beste  beballet.''  Juastf. 


VIII.  Mathematik. 

1690.  Le&riuek  der  riumiUkgn  Formenlrhre  als  Tor- 
fdrat«  Äa  6«0Belrl«  Snm  Gdmvdl«  van  mittleren  Classen 
Jer  Gymnastco,  aach  8cbuUebr«r-SemiiiaK»i  Gnverb«  und 

Rcal-Schalen.  Sammt  snrft  Zugaben  Uber  rfomlfcb«  Inballs- 
berecbnoiig  und  Jir  Cl)"i(  fji  ti  Blfrselnlieitpn.  Von  B.  Arnd, 
Karhcaa.  VsdL  Jer  IMivsil,  u.  ithtliomatil-.  .^lit  '2  Fiprentafeln. 
Fulda,  183S.  C.  MDIIerache  Bnci.h.  Vni.  u.  40  S.  8.  Tlilr. 
—  Ü<T  Ausdruck  Formenicli  tiat  «eil  Jos.  Srfimid 
dn«  bestimmt«;  Bedeutung  crLaltKn,  ond  die  . .  r=rl];  il  r  h  i 
Schriftatdler  über  diesen  Gegeiist.ind,  ttir  tif,  liii  ilrn  sir 
ibn  aucb  bebandtlii  mochten,  hnben  dnch  Jem  ^  n  IL  n  1  j;i 
wtUtcn.  Worte  sein  rerjShrtra  Kccbt  gelaaaen,  und  es  >vird 
■nter  „Formenlebre"  gewirs  Niemand  etwas  Anderes  rersle- 
lien,  als  die  „Lrbre  Ton  den  Formen."  Nicht  so  nnsfr  Wrf.: 
«r  Terapricht  auf  dt-m  Titel  eine  rSamlichc  Formeiilt  }irr,  u. 
Biefatt  VM  *h\  Li'Lrbuek  der  allemeaesten  AnraogsgrQnde  der 
diciMii  «ad  kurperlickcn  Geoiietrie;  dies  ist  nn  so  anffallen' 
der,  da  der  Vrt,  nach  dea  aaccAhrlen  Sekriften  von  Grasv 
mann,  Diesterweg  n.  A.  Ober  aiescB  Gegtnstrad  mdkt  vnlip 
kannt  mit  dem  sein  lann,  \Tas  Lislier  darin  geleistet  wor 
den,  nnd  nocli  tIcI  ^eni^er  mit  dem,  w^n  fiberhaupt  darun- 
ter lu  yerstelien  ist.  K('hm«n  wir  nun  das  Buch  für  das, 
woa  e.s  ist,  und  nicLt  für  das,  wolur  es  sich  aussiebt,  eo 
]Srat  aich  im  .\llj:emcincn  ge<;en  die  Anordnung  nicht  riel 
einwenden,  ala  dafs  ninnchr  Slit;:e,  so  z.  B.  §.  2'2.  vt,  a.  >nifbt 
streng  begröndet  sind;  ^Till  aber  der  Verf.  auf  vollkommen« 
Strenge  verzichten,  weil  da«  üuch  nur  zur  VorLcreilun;  auf 
einen  gründlichen  Cnrsns  dienen  soll,  so  kennen  uir  nicht 
mit  ihm  einverstanden  sein :  im  Gej^entbeil  clauben  wir,  dafs 
dss,  was  Obetbanpt  unterrichtet  wird,  auch  mit  möglichster 
CMUtdlicIlktik  (clekrt  werden  mnfs,  damit  sich  der  jugend 
Bci^  Glist  an  dia  consrqoentea  Schlielsen  gewöhne,  ila  dies 
leUlsrs  Mtsde  der  Osapttwsck  dta  autkeautisckea  UnUr- 
richts  ist.  Den  Styl  des  VerK  finden  wir  ^eichMIs  eraem 

Lebrbu'lii*  '  J  r  I  pilfaden  nlcbt  angi'rtiessen  ;  der  rein  dldul,- 
tiacbe  Icanii  diesem  Z^vcck«  «Ikia  genügcu.    Druck  u.  Pa])ier 

afaid  gat.  H. 

16*21.  Ii$hrim^dtr  Geametrlt  für  Gymmatiait  Voa 
C  Meyrr^  Okctfafcrw  an  Gvmnasium  snm  PoUdaa;  Eialer 
Tkeil,Vianimelrie;  zweiter  Theil,  StsrmMctfi«.  Folsdsm,  1837 
and  38.  bei  Riegel.  6.  1^  Thlr.  —  Ist  in  vier  €nne  abge- 
liieilL,  von  denen  die  drei  ersten  der  Planimetrie,  der  vierte 
der  Sler«sometrie  gewidmet  sind.  Man  ßndet  darin  die  ge- 
wnlinlieken  Elemciitar-Silic,  nnd  der  Verf  erklärt  aeibst  in 
der  Vorrede,  wi  iilger  nach  Ori^inalitSt  als  nacJi  Klarheit  und 
Grfindlirhkeit  ^(■■■^■.■r\A  7ti  haben.  Eine  solche  ErkiSrung  macht 
jedenfalls  ^ünslif^eren  Lindruck,  als  das  sonst  so  hSuf^«  Uer-_ 
ansstreiciien  perinjlugiper  Ae ndernngen ,  >velche.  für  »ichtige 
Terbesserungen  assg«geb«a  werden.  Der  Verf.  ist  übrigma 
ia  seinem  Streben  durchaus  nicht  unglBcklich  gewesen,  und 
asia  Back  rerdieat,  so  viel  Bec  tesaMw  kal,  som  Gebraock 
ia  Qjawsalca  caipbklai  »i  «ardea. 

1(>2I.  Ree.  von  Grjffe:  Die  AnflrSsnn!;  der  liöhercn 
aamerisebea  Gliekhunsea  in  Ual}.  LU.-Ztg.  Oct.  184.  65, 

da*  Utj  ühl  b«i  dem  HtUgiotuuitlerrfcItte  in  den  GfUkr- 

imifk  fm  Dr.  ^«y.  S9MJ»4  Ob«r> 


Doatprad.  nad  Prot  sn  der  liUer>Afaldemi*  n  Bm 
dcoburg.   Brandenburg.  1838.  Wiealb.  3^  Beg.  4.  1.  TklK 
—  Dies«  aaf  dem  Standpunkte  der  tiefsten  apcculativen  An- 
schauung der  Rvtigion  stehende,  aus  dem  lebendifEsten  B»- 

wufstaeiii  der  liedürfnisse  und  (14-^  ("  ^  tc»  der  Zeit  verfaf*t» 
Schritt  zcrfiilll  in  z^vei  Ilslflen,  ücn  u  erst«  püjcholegischs 
beweist,  dafs  beim  Keli^iousunlerricliie  ani'  den  Gymnasien  ab 
daa  Wichti";sle  und  Erste  nu  iteiwecLcn  sei:  dala  da«  Gef^M 
(Herl,  (  .  :  iii  illi  ;  (In  t  Hill'' lelli.irkeit  de»  leb  durch  Glaube  Und 
Liebe  |;ei)iUet  werden  müsse,  und  «leren  andere,  im  engeren 
Sinne  pädagogische,  unteraacbt:  welches  der  Weg  sei, 
um  sn  diesena  hoben  Ziele  der  Jagendbildnng  m  c;^lange% 
nnd  ob  der  bis  jetat  befolgte  der  richtige  sei.  Da<i  »llsei% 
Interesse,  welches  diese  Frage  bat,  nnd  die  Art  und  WciM^ 
wie  sie  der  (Br  die  Sacbis  begeisterte  Verf.  erledirt, 
tigea  X«  einer  aasflUirlicksii  OarlsfiaK  dsa  Übdla  «aa  M 
mehr,  sU  a«  Orchlcn  bl,  dia  UshM  Schifft  («tcMdrt  «1» 
Theil  einaa  FrairatM»)  aiiehte  nicht  In  Vieler  Hinde  ge- 
langen. Olne  daksr  tu  hrchlcn,  dem  Leser  ISsti«  an  wea- 
den,  hoffen  wir  uns  durch  das  Folgende  seinen  Oank  za  ver- 
dienen.—  Die  Bildnnp  zur  Keligion.  inni  unbefangenen  Giao- 
ben,  die  NV  irriii  u.  Kiille  des  Gefllhl*  (heifst  n.  l.">)  wird 
nur  erreicht  durch  ein  Leben  in  der  Ucl.  In  der  Ii.  Sehr, 
iat  Glaube  Leben.  Es  fragt  sich  nan,  ->b  ein  Haufh  «In» 
Glauhenslebens  die  Gelebrtenschulen  durchdringt?  Diese  Frag» 
kann  in  ihrer  All'emeinlieit  weder  bejaht  noch  verneint  >ve^ 
den.  Denn  wenn  auch  die  Zeit  vorüber  ist,  da  die  Schulen 
sich  ganz  von  der  Kirche  zu  emanciniren  strebten,  wo  dar 
RrJiginnsunterricht  in  den  HSnden  durrer  Rationalisten  Mi 
einem  blnfsen  Veratsnde&studlum  semacht  wurde,  nnd  dIa 
übrigen  UiüisUiade,  welche  dia  Aaftiimng  herbeigälfehrtt 
iner  mehr  Tcrsckwiadca,  aa  mA  d«ek  (p.  16)  der  Kchli^- 
ehriatliebe,  Lehrer  n.  SdlillerMaMiassni  darchdringende  GeisI 
der  Frömmigkeit,  der  id.  IninIgbeU  nnd  Begeisterung  in  den 


Gelehrlenschulen  noch  ein  seltn.tr   lenannt  werden.  Di« 
Gründe  dazu  liegen  (n.  17)  in  litr  maierialistiscben  nnd  rea- 
listischen Kiclituag  der  Fl.icbheit,  welche  fQr  Id  <  n  \'  < 
empfänglich,  um  dem  eomplicirten  Zustande  der  Ge^cltäctidll 

f,ewachsen  sn  sein,  die  Jugendliche  Seele  zu  keiner  einsamen, 
rommen  Samrolnnp  ^elanecn  litfst.    Die  unnihiKe  Tbütiekeit 
gijnnt  der  jungen  Seele  keine  atille,  der  Einkehr  in  sich  n. 
in  Gott  geweihte,  Stunde.   Die  IHen»«  deaLahrstoSa  erstickt 
den  Keim  des  inneren  rel.  Lebens  im  Balslsban.   £ta  sick 
Einleben  in  den  Gegenstand,  der  den  ganzen  Menschen 
utit  all  seinen  Kräflen,  INeigungen  n.  Gebrechen  in  Ansprach 
askaa»  will,  kaan  bei  einer  od«»  9  «MbeatiklMa  St—d— 
nickt  statt  fladaa.  (p.  18.)  Das  Btwaa  Rcnj^ra  arM  von  dar 
Chemie  weggeschwemmt  oder  von  der  Mathematik  verscklo»* 
gen.    Deswegen  haben  einsichtsvolle  Pidagogeo  4—6  wÄ- 
chrrl'irlii'  Helivinnsstunden   gefordert.     Da   nnn  aber  einmal 
bei  tiL-.ui  ^undc  unserer  Zeitbildun^  diesem  Unt<^cbte  niciti 
mehr  Zeit  gewidmet  werden  t  ir:n,   ?  i    i  nisliht  die  Frage: 
>Vic  sind  die  eegebeni  n  Umstände  zn  benutzen  nnd  xvie  ist 
die  Jugt-nil  7,r.i  erfcdfjrrichRten  zora  Christenlhume  hinrnfüh- 
rcn?  (|>.  IHI  üLirch  zwei  leicht  allseitig  zu  befolgende  Mittel 
t)  durch  L  s  in;  u.  ErklSrnng  der  h.  Schrift  9)  durch  die  G«» 
wöhuung  der  Gymnaxialjo^end  zum  Gottesdienst  —  Denn 
(ad  t.  p.  30)  die  Bibel  »etzt  der  Willkör  der  IndividnaliUI 
cinzelni-nr  Lehrer  und  <ler  ZuHilligkeit,  ob  sie  in  ihrem  I»> 
nern  cbrisiliche  Ge^iinnung  und  religiöse  Bi^eisternng  habaa» 
welche  sich  onwUlkürlidi  dam  SUIflinga  latUkttilti  «Imü 
Damm  entgegen,  welcher  dla  UafceTadwreiwaag  iea  TaratlB* 
disen  RSsonnemeoU  und  RefleeUreas  zurfickweist.  Wird  dia 
Bibel  aelesen,  so  mag  der  Lehrer  sein,  wie  er  will,  ganx 
kann  das  frische  Leben,  d.is  ihr  entsirrmit,  nicht  eetSdtct 
werden.    Wober  crhult  sich  in  dem  deutschen  Volke  noch 
im  Ganzen  ein  f  o  t;<   lüil  r   n  lisiAser,  sittlicher,  krSftiees 
Sinn?  wci4  die  liiht:!  durch  den  ReiwionsDaterrieht  In  dea 
VaUMcUaa  aach  aack  ValkahMh  aal 
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BilJoag  ist.  Die  AUtwintai  ••Di»  mm  (m.  tl)  wiAt  Inroprcr  der  dlabigen  •«!,  mich««  Chriel«  Rr  M»a  VcrlSl^ 

dem  tbenlojt.  Sjatem  der  Kirche  prifen,  wdTches  selbst  der  nun^sopfer  dsr^racht  wird,  dals  er  cioc  sichtbare  Kirch« 


fassi'n  lann,  und  cian  in  Keim  m 
zn  bt'srt'ifen ,  lUv  Aufgabe  eines  ganzen 
allein  fragen,  ob  der  Schüler  mit  der 


Primaner  iii' Iii    i:>  iij 
iii)ivers«leQ  'iieisuiu 
Lebens  ist,  sondera 

Urkunde  seiner  liellgion  kekannt,  sie  ta  erliljreii  fabic  und 
io  deu  Sinn  der  clirihll.  üe^rifTe  einiedruiigen  ist.  Ob  er 
dabei  die  allgei&eine  hU^nnlaifa  der  Kircbcnlebre,  weich«  mau 
■ns  dem  Katechismas  auch  in  der  VoUcsschnle  gieht,  samint 
den  biblischen  KerospHScheo  irine  hat,  da  er  vielleicht  die 
Lehre  der  Kirche  srlbst  einmal  dem  Voli^e  TerkQndigcn  soll: 
Das  sollte  die  Aargab«  d«c  Prüfanc  «uf  der  llShe  der  Cjta- 
■ialprfifuDg  sein.  Aock  Ifild  m  wUo  ko«>uten,  es  liegt  im 
JhMttnm  der  SMt  —  «.  saent  im  Vmdttm,  <n.  S90 
•>  Di«  «nradilfl  RclIaioB  wirl  an  der  EntwicklMg  fthm- 
■«iacher  mi  p««l!nlscher  RrgrlfTr  in  ihrem  phtlosophuchcn 
Tieisinn  wahrlich  Stoff  genug  zuro  inneren,  gedankenvollen 
y>:r.ii  I leiten  finden.  Dafs  der  treue,  cinrüllieG  Kaleclii.siuus 
«iea  Üieorcn  GolCesItelden  LaLher  mit  deiu  liibelleseu  innig 
▼erwebt,  and  das  eisentliche  Handhoch  der  Keligion,  neben 
vielleicht  dem  von  Scbiiiieder  oder  Marheineke.  «ein  nriifs, 
](pd.Trl    Li'iiirT   E  rj  [j  ri  r:    IL        l).ih         i  c   <ii\s    ]  1 1  In: !  1 1  h  r  r;.s  [nui:i 

<ier  ciiristlichen  Gesinnung  de»  Lehrers  Uberlasscu  bleiben 
er  wird  aber  zaerst  auf  Anre{(nng  des  relir.  Gefilhis.  anf 
Wecitiug  der  Liebe  and  ErhalEang  dn  DnbeUio|cnen  Glao- 
Imaa  sein  Aegeocierk  Hellten,  weni|^  aaf  Wissen  und  Ler- 
MB  geben,  (p.  33.)   Kar  «in  Lerne«  mnfa  desi  Bibelleaen 
■■ihaahcrgehea,  das  A««wi idiglamea  von  Bihelstcücn.  Li  ib- 
mm  dringt  ds«  Gotteswort  s«  tief  in  dss  G«Qttl  «IBi  dalii  es 
nit  denuelbea  Tcrscbmilst  nod  in  bewegten  MaMMltil  des 
Daseins  plOtilkh,  «M  4orch  hShere  EispbBac  it*  Geistes. 
Iitfnrortrili,  svch  tfina  «•  lange  fieschlommeft  nst,  md  «dne 
beseligende  Krad  auf  das  GemQlh  ausübt.  C|>  '34.)  Deshalb 
nmrs  aber  die  Bibel  nur  in  der  lutherischen  Lebersetzang 
gelesen  werden,  die  Ursprache  e  i'  i  i  hir  <].  l  inveraitlt.  Wenn 
mlio  die  Bibel  ein  geistiger  B'siIt  der  .ln-ind  geworden, 
wenn  ili>'  i^rufsen  und  hohen  (ji '-:.i;ii-:i  lit  r  l':;'M.-,rrbea  und 
Proplie'rriii  it  und  die  H^ils-  und  iiiiiiiiiei*(;eÄ[jli  dtg  ErtAsers 
selb>L  i'in  r  A  UM  hauung  eingi'präijt ;  sollte  dann  nicht  aul  der 
einen  Seite  Denatb,  d.-is  erxle  «nd  nothweodigste  ehristiiche 
GcIUil,  suf  der  anderen  Erhebung,  ein  anmittelhsres  Be- 
walitscin  der  Liebe  z«  dem  Herrn,  der  Schasacht  nsch  ihm, 
•icfa  benrorbilden  7  ist  ihm  dsnn  nicht  ein  anerschöpflicher 
Stoff  TU  bolicn  Gedanken,  grorse«  EnlsehlBlMn,  cSttUchen 
Ideen,  cihdlienen  Bildern,  welche  ihn  ht       tiieSk^t  und 
^mm  lildilIiOT>>i«Myi  ^  Labens  nicht  gans  sinke«  lassen, 
gegwbMit  —  0«f  iw«tt«  Sr^hangsmittcl  (p.  2bJ  cur  FrOm- 
■tigkeit  ist  Gewühnnng  lur  Kirche,  Em-guiif(  des  from- 
loeu  GefShls  des  Einzelnen  in  der  Andacht  der  Gemeinde. 
V«B  U«nder!<  ri  ilii  7  i;TIiif;e  einet  G>nDaaSnBS   sieht  isan 
t«t  langer  Zeil  nur  ^■l:ll>■'.,]^•.  welche  die  Eltera  citimal  niit- 
fidtfen  in  der  hLirehe.    Dii  n.  iV-'h::<', 
den   Prediger,  kriiisireurif  iirmi  Imt  »icti 
Schuljugend  bemlirliti^t.         dafs  der  ConfirBSndcfllsterriciit 
•a  ihnen  kalt  voräijergeht.    Was  wird  die  künftige  Genera- 
tion der  Kirch«  sei«?  (p.  37.)  Die  LUbt  mr  Kirche  niufs  in 
der  Jncend  grivonnen  werden.'  dsrom  Mab  ia  der  Schule 
die  Ueberzeugung  bewirkt  wi-rden,  daih  aia  «nt  von  dem 
^l«cn  WegweiM^r,  von  dem  Uort  «ad  Sehat«  aeiaar  Kirche, 
vrahrhaft  in  das  ileilicthnm  gewfaaaa  werdca  kfanen;  dtron 
•oU  41«  Sdial«  deai  btuiM  d«r  nmMmtkm  Bücher  gemlfa 
T»a  dar  Klreb«  Ichwn,  di«  Ue«  liefMlb«a  feallnlle«;  zeigen, 
dalii  hiegiedea  di«  ideale  Kirche  n«r  in  der  reale«  ist,  wlt 
der  Kern  in  der  Schale,  auf  dafs  der  J«*end  dien«  «icblbare 
%vcrde  eiiM!  leueliteiulr  .Stadt  Gottes  »uf  il  m  lii  rLi  ,  ztt  wel- 
cbem  aui  der  Zriliichkcil  voll   Zucersii  Kt  mit  d<  r  heitern 
Kl-irln'ii  de»  unbefangenen  Glaaben«    ^^l[lll^-^fJ^lf Lt  \\T[de« 
awü,  SM  soll  begsetf««,  d«b  aller  Citilus  ei«  ewiges  Dcnk- 


iL'«',  A',l<'s,  auch 
auch  scboik  der 


den  wollte,  er  m.  ,  ii  sciiQtien  die  Macht  Ii  I  c  un  J  :Är\\ 
auch  aus  den  ju^eiidlicben  Seelen  Baaiteinc  s^iurut-ln  und 
bereite«  will  zu  einem  lebendigen  Tiropel.  Il.it  sie.  <!^s  eiw 
reicht  (p.58),  dann  wird  der  Primaner  sich  nicht  schnn  der 
Kirche  entwachsen  wähnen,  er  wird  einseiieo,  >vas  Hepcl 
sagt:  .,dars  der  Cultus  nicht  i»i«rs  NVissea,  s«Dd«rn  Tliun  u. 
Handeln  ist,  am  sich  die  Vergewissern ne  zu  geben,  dafs  der 
Mensch  von  Gott  sofgenommen,  zn  Gnade«  zugenommen  ist, 
dals  der  Cultas  ist  das  Aufbebea  des  Gegensatzes  der  Tren- 
nnng,  der  EalTernaug  des  Snbjects  von  Gott,  die  Bewirknn^ 
dsfs  der  Mensch  Gott  i«  sich  (tlhlt  und  weifs,  sieb  als  die> 
Sabjcet  la  Gatt  «ikab«,  aUh  dia  GeitiUwII,  dca  Gcaali^ 
die  Tnmit  gcwlltft,  Gott  to  Hersca  tm  habaa,  lait  €att 
vereint  zu  sein."  —  Die  Frsge  Ober  ^  StrUaag  «b1  4at 
Wesen  des  UeligiottsantcrrichU  ia  Goldutaaadbakn  bt  imik 
diese  AhhaaiUBag  a»  «la  Jhrfcltofcai  Jknr  £iMi||Bag  alkar 
ger&ckt.  G^rtr* 

1621.   Ree.  von  F.  II.  C.  Schwan:  Bat  LcUn  fci  mU 

iicr  Dili'f  Sliilli.liU^ii.  Hji  ;>t(iiiliijin  nnd  Ertidiaif  !■ 

iLtu  Lifliiut,  m  UiilL  LiU  li^  .Nr.  IbU  —  lOX 


XI»  Handetswissen&chaft  Gewerbskaade* 
und  FontwiaMiiKfaaft. 


ade,  das  bei  Ankauf,  neparsinr,  ao- 
tchtende,  den  Besag  ia  Formge«taltnB| 
aad  aaf  laa  JackaftUglM  ABaidaaab  mI 
«.  Da  «af  d«ni Ttld  «bA  Ib  i«rVa^> 


1R25.    üeheriichl  der  T.onibaukuntt.   Ein  , 

ter  Leitfaden  zu  Vorlesanuen  über  dieselben  und  «ia  Wi»^ 
derhdlungsbuch  fiar  illc  Ju-j' n  ,  welche  ftlch  SffenlliclMa 
i^rüfunfen  in  diesem  i  athc  iu  uuterziehen  haben,  ebeoSO  CIB 
Handbuch  für  Cameralistcn  und  Landwirlhe.  \on  Corl 
August  .^lemel.  Leipzig,  1S3S.  Verlag  von  C  Srheld  n.  Co. 
(>VT  Einhorn.)  11  Bog.  8.  2  Thlr.  —  N  m  1,  ,  :,ur  üll-i  ui.  l- 
nen  Einl^tung  behandelt  der  Verf.  in  acht  Ablhejlun|«n  di« 
Baumaterialien,  den  Rahhan,  nnd  den  innern  Auabsn  der  Ge- 
blade ,  die  Einwirknneen ,  welche  terstSrenden  Einflnlüs  auf 
sie  lufsern  nnd  AbhalTe  derselben,  die  innere  Einrichtung  o. 
Gf3fse  der  Laadgeblade,  das  bei  ^nkauf,  Reparslnr,  Ab- 
schllzungen  so  B««b«chtendc  '  "  ' 
auf  di«  toadbwtBwat  aat* 

Farbe  and  BelcnelklBBg.  

rede  ausgesprochenen  Zweck,  dafs  das  Bach  ein  LcftMaBt 

Vöries uni:i-ii  und  ein  Widerholungshiieh  sein  «oll,  (w«bdab 
der  Zusatz  „fiir  alle  dieienigen,  >vrl  I  r  bich  iilTenllichcn  Pr4- 
fnnjipii  zu  uuterziehen  nahen",  da  lur  da«  Leben  und  nicht 
nur  (yi  Jj^  i"\j;ri>  n  gelenit  ^verdeti  soll,  Hnang*  ii<  lnu  Lieriilirt), 
hat  der  Verf.  volUlSndig  erreicht.  E»  wird  dem  Leiirer, 
der  sich  nicht  die  Mühe  geben  will  eigene  Hefte  anszusrbei» 
len,  «uf  slirs  aufinerisaui  machen,  was  er  vorzutragen  hat 
und  dem  SchSler  das  Vorgetragene  wieder  ins  CedÜcLtnifi 
zurüclnifen.  Weniger  dagegen  dirfte  e«  ein  liandhiM^  ß»r 
Caiuernlisten  und  Landwirthe  sein,  denn  um  hier  seinen  Zwek 
zu  erlUllen,  raOfste  es  sich  weit  mehr  auf  Beschreibungen  der 
bcrQbrIcn  GrzenslSnde  einlassen,  di«  gr^lste«  Tbetls  deaa 
raSndUdMB  ^Miflng  vatfecballm  M  aalm  acbeine«.  Da  da« 
Wort  Landbcatanat  gvwiABlidi  mar  al«  GegeMsais  der 
Wasserbauknnst  gebrsnchl  wird,  so  ist  es  aat  dflai  ]4t«s 
nicht  Lezeirlinel  genu;  «nd  ISnnle  leicht  zu  dem  GhaaoB 
iTiliren,  ilafs  aUch  stSdti(ch<-  Wnhn^ebi'U  ili  v.illständig  in  dem 
r>ucbi-  behandelt  siud,  wälirend  es  wehr  diejenigen  upfafsl, 
die  man  in  derficgpel  »tt  dwfiMaaaa^gi  OeaaBomie-G«> 
bäude  bcle-t.  U/t. 


Kjif).  Rer.  rnn  J  lloiv»io; 
die  G^■^v(■r^>f■  tiini  l'nlirikrn  SU 

ia  Gatt.  gel.  Aus.  St.  i4U. 


Bericht  über  den  Handel, 
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XII.    Schone  Literatur  und  Kuiut 

1637.  Der  Sinai.  ReiMbtUar  T«a  AU».  Du 
A  Douzat:  H  Th«ile.  8.  Ab«  iI«ib  Frn»»n«iickea,  Leipiig 
a.  C*smI.  KrUgerwhe  Bochhandiaiig.  O'h.  Fiicher.)  2i  Tlilr. 
-1  IMe  ReueliUwUir  i«t  in  der  jöngstea  Zeit  rum  Thfil  ia 
die  ttlnde  der  Dicktet  gektmunKti  und  in  dem  ntufn  roniin- 
Uschen  Gewinde,  mit  allem  Reil  eine«  •c!ii>ii,ri  Siyl»,  ullin 
EicenthOmlichkeiteii  der  sobjektirca  AafEusanj;,  und  in  der 
Beoalsane  jeder  Effecte,  AatacbrnBclcoiigea  nnd  pik«nlen 
IBarriirt  f *  KmwI,  Politik,  Nalor  maü  Mcial«  Geataltung 
MSiHm.  VW  J«r  {■•gCB  Uti-ratiir  entSMMliUdct  wrordca. 
.  OhM  iMolMhaaK  b>"S^  Dbriseu  geaao  mit  den  UBg«> 
gtillnMI  ncroi  LcMm  ufMin««.  —  Noch  toi-  wmigea 
Jaknekntn  g«b  M  fctlM  JtafMÜttai  MoTelUolen,  welche 
da«  dgene  f ateHamd  MM  fcHlM.  J**«"'«"  ••»«J" 
Fnb  in  die  Fremde  aelii«,  Jna  «Im  RdM  nach  Fndtnidi 
oder  England  war  ein  eefthrlldkct  koaUpielige»  UfftMMh- 
men,  übtrdie*  «ber  gab  ea  kelneo  Dichterttand,  denn  die 
id>anyri»»«n»chafUlcbe  Lileralnr  wurde  eröfslentlieil«  Ton 
Herrea  beaorgt,  weicke  ihre  überflaAsige  Zeil  d.i»u  venim 
daleai  die  wenigen  armen  Poeten  hallen  aber  kein  Geld  tum 
l^llggB  a.  «Üilicn  war  man  gewöhnt,  daf»  Rei.vbeacbreibun- 
cea  aar  von  «ehr  gelehrten  Mloneru  geicbriebrn  wurden,  die 
nut  der  ganien  enormen  Hiaase  ihrer  Kenntnisse  ond  langen 
Weib  tfrHp  dicke  Binde  fltllten.    Das  Alles  hat  sich  jelit 

£ tatet.  Du  GesichUkreise  der  Welt  u.  der  Literatur  haben 
k  avwaflMi,'  Um  Frwaa  b*  «lae  Macht  ««»forden  «nd  der 
Dickter  ickwlmt  liahl  Mk  to  Uerea  Gefühlen,  eondern 
tritt  mit  eeiaea  Cnl>llM|l«  aomlMelbere  Lebca  nnd 

bemäckürt  sich  der  BnAeiHasea  de«  Te«*  ö«»  »"K; 
naeinen  Drange  nach  BilduBf  «nd  Ao^MdMI«!  Ittt  Mttal 
»um  Theil  die  sUrilc  denledta  Gelekraeakeit  wdcfcen  •■»• 
■en,  nnd  wie  dieee  eich  herabgelassen  hat  la  der  Mmm,  M 
ist  die  belletriatiache  Literatur  in  ihrer  Art  lur  Gewkream- 
kdt  eufgestiegen.  Di«  Zeil  hat  fast  jeden  Literaten  »ogleitli 
p^iti^cr  gemacht,  und  bei  der  Leiclitij;leil  lleixeii  zu 
■aUfMbW  findet  aich  hier  ein  au«!:i'(lfliriteA  Tt  ld,  aui  lelir-n- 
dife  «.  eagenebm«  Weife  die  grölitten  kreise  zu  inleressiren 
Sa  btdicee  junge  .ReiidlUrelur  gewieeermafsen  ein  Journa 
ImM  1b  wckheoB  taaeend  Bemerkaagen  Ober  die  Teracbie- 
itmrtm  Gccenstiade  vereint  werden,  in  deaea  tagUidi  die 
PfcAitaeia  dea  Dickter«  da*  Erlebte  and  Erfabme  mit  allem 
Zaaker  der  Spncke  «ad  allem  lalercase  der  Gegenwart  rer- 
bindea  kana.  Ei«  «fkUl  nMiriiM*M  Raiaeioataal  kat 
Alexander  Dnaiaa  ia  dm  TMttcfMd««  Bnahs  dorch  «daas 


Aaaflns  nach  Eerptea  a.  dem  Sinai  aelieFefi  Oia  FfHMaMB 
a.  Engländer  ha^en  den  Vorzog  anck  jeMCtt  «er  Itm  ftff« 

tlKinen  l-irlit  ausdehnen  tu  kSoaen,  da  ihfa  Wdtateiln«g  M 
einnufsrei.  b  ist.    Duma«  begleitet*  dea  Baroa  Taylor  aaeb 

Kaim.  er  mit  Mehined-Ali  über  die  Auslieferuna  der  riaikla 
der  Cieoiiatra  onlerbandeln  sollte,  und  bekanntlich  dies  wich- 


L-leoiiaira  uniernunuriu  biiii,c,  <••■"   ■• 

tige  diplamaliache  Geschalt  gegen  den  englischen  Lmnur» 
glOcklich  vollbrachte.  —  Nack  Bcendigang  deaaelben  machten 
die  Genandte»  einen  Zug  nach  dem  Kloster  dea  Sinai,  nnd 
diMa  Rriaa  darch  das  ^mdinrer,  welche  aof  dem  ItScken 
»rkwUMwgte  DronieiLre  geniachl  werden  mnr«le,  nebat  den 
Geraktm  viA  Akealbeuem  -Je«  keMkwerlichea  Zuges,  bildet 
den  latereamalaatca  tWU  dct  Bacbca.  -  Waa  der  Reisende 
«her  Alexaadriea  aad  Kail«  aast«  ««IhMt  eigentlich  nichU 
Neues,  aber  die  viele«  treRcodea  Bcweriiangen,  die  Sitten- 
sehildemngen  der  verachiedenen  VolkssUaiaa«  die  Tvranaci 
Je«  Paschas,  die  historischen  Erinnemiigea  frBkarer  adlea, 
welche  er  dazwischen  streul  und  die  bunle  Men^  der  «ge- 
nen  TSnsrhansen  nnd  Erlebni«»e  bilden  ein  höchst  ansienen- 
dl^s  Ganre«  Die  EigentliOnili» bkeiten  des  Frjinmaen  u.  die 
•objckUTC  Aanaasaag  dea  Aalora  tretea  aaa  Obcrall  esigegea, 


^  abaa  dka  iMekt  dleia  AM  vaa  LKaraiar  aa  fcaUkaai 
aad  TidMitif.  Von  wahrhaft  dkkteriaahef  8«Mch  der 
Spracke  aad  dar  EMnla  lehMavaUar  Dtfatellaag  bt  der 
Zog  dnrck  die  Wflato.  Bae  Reibe  der  btareMaateeta  ScbU. 
dernoceo,  die  meisterkal\  ansgeOihrt  aiad,  fHkrt  una  dnrck 
alle  Gefiakren,  welche  den  kObnen  Reisenden  hier  drohen. 
Die  SandslQrnie.  der  erattckende  Khamain,  die  toligewordnen 
Dromedare,  die  Hiaoen  D.Schakale,  die  belrQgerischen  achlaoca 
Ueduinen  und  die  s;raujiarue  Justiz  der  TQrkea,  nickla  ist 
vergeasen,  und  abwechselnd,  glcichaain  sor  Uemhi^nng,  malt 
der  Reisende  dann  die  reizenden  Thftler  des  Sinai  nnd  die 
einsamen  Muache  des  Kloslera  in  ihren  paradieaiachen  GlrleMf 
amgebeo  von  Wisten  and  Uluberhordea ,  vor  welehaa  ai« 
aick  aar  durch  alete  Wackaamkeit  aad  IJat  an  acktttaaa  aai^ 
mügea.  Das  eanie  Buch  giebt  eia  IwIBrtia  Bild  dee  Laä» 
des  nod  wird  mit  VergaBm  ndeaMi  «Midea.  Sdiwcr  m 
begreifen  'bleibt  es  aber,  wb  Barr  A.  UaMat«,  der  aaf  da« 
Titel  ab  Aator  aabda  Dwm*  fwai*  bt,  n  «aawSbi« 
langt,  da  «r  dblab*  «bbt  ■fcünilla  «.  ikimmk  mm  wm- 
koiiMU  Db  Uabanatnai  b«  aabr  m  bbea.*^ 


1  ('i2S  Tasehtnhuch  dramotitchtr  Or'tglnalUn,  Hei^ 
aassegeben  ron  Dr.  Franek.  3r  Jahrgang.  iUit  3  Kupfern. 
Leipzig,  F.  A.  Brockhaus  1839.  1H  B.  8.  i\  Thlr.  —  Dea 
Huu|)tinhalt  dieaes  Jahrf^angn  bildet  Immcrmann'a  neaeste 
Tr«j;iidie  ,,(iit'  ()  [i  I  !■  r  ilcs  Sc  Ii  »veigens  ",  welche  »ir  un- 
sern  Lesern  sngelegcnllichst  empfehlen.  Denn  wenn  sie  aocb 
in  Besag  auf  Cbarakterbildang  einen  nicht  gar  xa  kokaa 
Rang  einniamt,  ao  (&klt  maa  aicb  doch  erquickt,  wenn  laaa 
aua  der  diirrcn  Kieterkaide  dea  Ranpachschen  rbetortacbea 
Sckwalalr»  ia  dea  frischen  daftigen  Laubwald  Ickten  Boati» 
acbea  Gebtea  tritt,  nnd  den  Bcgeieternagskaadl  d«  pMB 


Der  Stoff  der  TragBdb  hat  viel 
Alrnra  «Laaarda  a.  Bbadiiia"  «ai  bt  ««M  rfaiw 

aeliMni  Qadb  ealaoaiaiea.    Der  Charakter  ^.GhbaMadaV* 

tritt  alMir  In  dem  Drama  antleick  sckffaer  aad  plaatbcber 

bf  TTor,  ^vi(•  in  der  Ballade.  Öer  Kolllaionspunkl  der  TragiV- 
ilic  —  (las  Scbweieen  —  ist  jedoch  Ton  sehr  unlergeOrdne- 
tcru  Inlirr-sse,  unJ  8chn(lrt  der  NV'iikung  dea  Gänsen,  das 
sirh  nun  niübnam  durch  die  beiden  letiten  Akte  hinschleppt, 
weil  ntlirh.  Mit  tieferer  Charakteristik  Tancred's,  des  n<t- 
soga  a.  Aretin'a  hitte  Immermann  nulcich  mehr  enielt,  aaa 
ihrer  Dialektik  and  au«  Guiacardo'a  Charakter,  der  jetat  viel 
la  naeatwickclt  bleibt,  mafale  aich  der  tragische  Stoff  eraa> 
ben.   Dm  Ermordung  Goiacardo'a  durch  Tancred  anebaSit 

Eist  gradetn  brutal.  —  Aofser  dicoer  TragSdie  ieaen  wir  «H 
dem  Taachcobuch  ein  ßinfaktUee  dramaliachea  GcaaUyt 
MB  Albiai  »dia  ftasaa",  da»  n  dea  niUebrtblpta« 
Pfdaktaa  Ahm  ahacbia  ■ittchalMgM  Tbaalarlbblcra  ga- 
hStt,  fcfMT  ^da«  Tageback",  LnsUnlel  in  4  Akten  v«« 
Baaerafcld.  welcbea  einen  sehr  gebildeten  Dialog,  aber  eine 
böchat  unnatürliche  psychoUgisclie  Entwicklung  des  Gegen- 
salies  münnliclier  und  weiblicher  Charaktere  enthilt,  und: 
.,der  (iuscogner  in  Paris",  ein  recht  artiges  Lustspiel 
ia  1  Ai^i  von  l>r.  Franck,  das  für  die  AuflührunK  aa  eaa- 
pi'ehlen  ist.  Die  Kupfer  sind,  wie  taMMT«  MMnUmL  Oa0 
Titelblatt  zeigt  Albiui'a  Uildnifa. 

16?9.  Abaß  ron  IVicolaut  Ji*ika.  Aua  dem  Unrari- 
Bcben  übersetat  und  mit  Anmerkongen  veraehn  voa  G. 
mund.  i  Thie.  ll  \  u.  -215  S.  Leipzig.  Verlag  voa  E.  Sebald 
und  Comp.  (W.  Einhorn  )  ISdvS.  8.  i\  Thlr.  —  Mit  dieWT 
UcbcrMtaaag  iat  der,  Yanacb  (naacht  wardea.  db  aaga 
rieche  RoM&ctatar  aiH  de»  deatachea  n  vermilteh,  aDate 
wir  RrehtM,  dab  ar  ahiM  waitaraa  lrM|  bbibaa  wtad. 
Deaa  eoweit  aleli  dipai>  Litentar  aaa  de«  varHeKeadcn  R«> 
man  Qbersehn  ISfal,  \*i  A.ts  nationale  Element  noch  so  wrni)( 
aa  ciaer  featcn  Aanprügunj;  gedicben,  und  die  gaaxc  Richtang 

Itttnm  tmt  ärilmgt. 
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Beilaj^e  zur  Literarischen  Zelfuno;  1838.  M  47. 


diMcr  Pofsie  so  durch  Itaehabmnng,  vorzöglicb  Waller  Scott  «, 
bestimmt,  dafa  fUr  ans  wenig  Eraprieftlicbes  daraus  bervnr- 

{ebn  kiDii.  Et  inrielik  ndi  der  wirre,  halb  mittelalirigre  rohe, 
alb  Modem  ciTilMtte  ntipriaebe  Vollrscharaki«>r  aucit  IiIvP 
mut  «ad  «ot  Midiem  Cösbch  cnvflciiet  nicht«  wabrb«n 
fincfjritdiee.  Die  Zmtlad«  SiebenMrgMie  nr  Zeit  Siniond 
BkIMV  bUden  den  itahaca  An  ramaBtiMluni  G«nlMeL  In 
deüCB  Mitlelpnntt  der  «iiftnp  nns  in  SiniiReliledl  tetfl««- 
Moe,  dann  zur  herrlichsten  Tugend  sieb  erbebende  Abafi  atebt. 
Einzelne  Situationen  «ind  anziehend,  das  Ganze  ermOdcnd, 
die  minnttösin  VnlL5rl>ildentifeB  air  fir  d««  lÜelOfiidMn 
Gcfticbisponkt  interessant. 

1630.  BUdtr  »U9  der  Comira  «tttwn  «Ihm  BUadfn 
voa  G.  Leti,  i  ßde.  Altoiie,  VerJag  vm  IL  Am*,  l&ia.  ilO  S. 

«.  126  S.  8.  3  Tbeile.  3^  TUr.  —  Die  nnter  diew^nl  Titd 

(^Mamuifltcii  r.i'Iin  Novellen  tragen  weder  iiinderne  Tenden- 
lAii  :ni  der  Suruc,  noch  zeichnen  sie  sich  <lur<rh  spannend)* 
Sjuiiitioncn  uder  piLj|it<-  ErfuiiJuii^  aus;  Koodcm  rs  sind 
Ui«iis  kleine  historisdie  Nov<-ll)'ii,  vua  ileuni  lurlimi'  jasliin- 
dischrn  Ursprungs  zu  sein  srluinen,  thi-iU  iiilJiT  uns  ilem 
Kesrlischafllichen  Li-I>cn  disr  Of^enwart.  Sic  treten  eiafacU 
nxid  ansprndilos  auf,  und  man  darf  in  ihnen  weder  psych»» 
logische  Tiedtlicke  iMcli  etreoz  darch^erührte  CbnrakteristiL 
suchen,  aber  sie  werdea  d«ai  vieUeichl  cerade  durch  il)if 
luoCsebkeit  »od  An«jinididoeit)bMt,  darcli  Uire  «oKd^aMlcll« 
DenleUng  nnd  die  Uermloeigliait  dee  Tmiee  gebOn. 

Ifi  M,  AVti/jt.  Marßnt.  Von  Emil  ran  der  Burgh.  Zwei 
TLeil*-.  Zürich  bri  S  Hiihr,  1833.  -MS  S.  n.  253  S.  8.  i\  Thir 
—  Der  |;en.-iiin(e  Koman  ist  eine  Ueberselinng  aus  dem  Fr.m- 
tlSsischen,  ohg'fich  dirfs  auf  dem  Tit«  1  nirltt  «ngcdeulrt  ist. 
Er  behandril  den  Zeilshschnilt  \un  löS't  Iiis  auf  eine 

interessante  nnd  {;eistrrirhe  Welse.  Die  Darstellun»  ist  lehen> 
dig,  die  Scliilderung  der  Charaktere  zeust  von  Talent  nnd 
Stadinni.  Uelarieh  IV.  nnd  sein  Narr  Chikot  liad  sehr  eat 
ceksltcii»  «ÜMB  wie  die  Künigin  Nsrpretlie  and  dea  Held 
des  Roai»M,  ciii  SUllInieebt,  deteen  Luitw  der  letsle  Spr5rs- 
Hng  der  Vsl«ls  nl^t  verechmihte,  and  den  da«  Volk  dcshslb 
■it  dem  SpottnaoMI  KOnig  Msrgot  belegte. 

163'2.  Strsufs:  Ree.  t.  Anerbach :  S|iltiuza,  In  JahrLb.  f. 
fnchrtl.  Kr.  Ii:  Carrierc:  Ree.  ron  Kühai::  3LiinI.  und 
wieibL  ClMuraktere,  ebd.  II.  50.;  Abckea;  Kec  von  r.Fciieli- 
taralebcn;  Beilr.'iar  Lilentar»,  Kamt*  nsd  Lebentllieofie, 

«fcd.  f>7~69;  Lange:  Ree  ron  Sielas:  Sannazar,  ebd.  65.  06. 
Vsriili.i|;"  n  V.  Ense:  l'oschkins  Werke,  t  —  3.  (in  russ.  Spraciie), 
elid.  Ol  — hl.  a.  von  Wagner:  i)nr{f  vor»  u.  an  Mrik,  v\>a, 
•71.  —  Itrc.  \t\n  Alellaneu,  hrs^.  vua  JuviaÜs,  in  ildii.  Lit.- 
Xlg  IST.;  v»n  >iLLs  Müller:  Lieder,  ebd.;  von  Griepenkerl: 
Die  Siblin.  iUadonna;  Toa  t.  Feacbtersleb«!  Gedidble  h.  Di. 
VozI:  Ljriache  BÜtlttt  vm  AflMt  FfMit  CMichta.  1.  8. 
elia.  IS». 
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1633.  PItut  Kirchen;.'citungeiu  bei  dem  f;e«feigcrl<n 
Interesse  an  kirchlichen  Angele^rnhriten  und  b<'i  Ji'm  ^^nz- 
lieheo  ttangel  eioea  recht  zritgrniäfsen  Organes  för  die  pro- 
tartaatieehe  Kirdw  kann  es  nicht  aafTallen,  wenn  wir  mit 
dem  neuen  Jahre  irriu  neue  Kirchenzejtnngen  ins  Leben  trr> 
ICD  sehen.  Tn  Lumltin  wird  uuter^dem  Namen  „Tbe  Prott- 
Bcrald"  ein  Woebcnhtatl  (zu*  je  i  Bog.  4.)  eradieioen, 


dMwa  Teadeat  der  Kampf  gegen  di«  rüidbeb«  Crde  ist, 
welcher  indessen  dem  Vcnprecben  der  Aaittadinag  oaeb 
ai«^  mehr  defensir  ata  olfeasiv  lialten  soll.  ^  Fricdlieker  iBn- 

digt  siel»  die  ».Berliner  Allgejnt^ine  Kirchptudtnng"  sn.  wrlclio 
elx-nfaUs  «flcnpntlirh,  unter  ilrr  ilfdiclioo  des  PrO;E.  Khdii- 
waM  in,  N'iTi'inf  mit  riirlir>TrTi  .  n i]<  reo  Gelehrten,  vom  B.uch» 
lUlttdlcr  l'bome  ia  llerlia  verlebt  werdea  wird.  Sie  will  aar 


eine  erangelische  Kirchenzeitung  im  ei^eutlichsleu  Sinne  des 
Worts  sein,  wie  sie  bisher  fehlte;  sie  kann  ungemein  seseos« 
r«ich  und  bedentaa«  werden,  wenn  sie  ihre  schAoe  A«^b« 
l  ichtic  fafst,  wenn  aie  das  erwachte  kirchliche  Leben  la  aib« 
ren,  die  Ersebeinnngen  aaf  dem  Gebiete  des  Protestanlismua 
richtig  ta  wflrdigea,  doreb  «BiMW  aad  Uare  Versliofü^une 
die  Verallbaaa]{«eiaarPattbeieii  berbeizuf&hren  u.  da«  o  iVuU 
geMble  BewaBtadn  Ihrer  Einheit  und  d<>r  Wahr!  Ii  «I  n 
erangel.  Princips  herzustcllrn  verstellt.  W  r  i  (n,  i,  ,  Ii 
dem  Erscheinen  der  ersten  Ülailer  Gelegenheit  zu  einer  nähe- 
ren ncarlbeiluug  derselben  nehmen.  ->  Einen  ron  diesen  bei» 
den  Z-  itancen  canz  rerchiedenen  Klan^  hat  der  Titel  der  so 
•  Im  11  \tin  (fem  eliemal.  Ileilacleur  der  Guielte  de  France  Ol.  de 
Genoude  angekündigten  Zeitschrift  Le  corpa  da-Tcrbe  iacarae. 
dl«  bca.  die  Vcftb^idigaag  der  Jesaitea  (HMraebaea  wiJL 

lt>.H.  P/eue  Ertthelnungen.  In  Paris  wird  unter  den 
Tiirl  „liiiilioi'raphie  aniTerselle"  «in  jllonatshiatt  iai  Jabrea- 
{iielge  von  JO  Fr.  angekOniiigt,  welches  sSmmtBite  fitan* 

riscbe  ISeuigkeiten  aller  LSnder  aufführen  will. 

ir)33.  Anoitymt  Schriften.  Ais  Verf.  der  „Geschichte 
Aes.  Feldzngrs  Ton  1S15  in  Jen  Niederlanden  ond  Frankreich. 
1  hl.  l.  ßerl..  Midier.  1S37.  8.  wird  in  d.  Bl.  f.  litt,  ünteib^ 
N.  3-2 1.  der  K.  Preuf«.  Alajor  r.  Damitz  eenanat.  —  Es  aaH 
als  sicher  ermittelt  sein,  dals  weder  RejiiUas  noch  d'Otreaaa 
Vrf.  des  Tielbespracbeaeo,  voa  aaa  N.  l60O  d.  J.  aafgeilbfw 
ten,  PsDiihiele  MLedemicr  des  protocoles'*  Ist;  fidiMbc  wM 
es  dem  Legaliaanalb  r.  Vallez  ingescbxiebca. 

VoHslSn^ge  Bibliographie  d»  aeoettea 
Litoratur. 


.1636.  \.  PkiloiophU.  L.  FaneilMeht  Pii  ri  <  C^vic,  nacb 
seinen  für  die  Gisrliichie  der  Philosophie  und  M'eaeohhdi 
interesssnlen  Momenten,  dari;esteUt.  Ansbach,  Brugei.  (Erlsa- 
gen, Enke.)  6.  i;  TUr.  ~  A\M  L.B.  PetÜ  cal^dÜM«  pbU 
losopbiqne  et  controreiaiale.  CaaduaL  16-  f  Fr.  S^Reaant 
Detiiieatioos-nbTaieal,  intallaetoal  aad  Barm«  «uiHittMH  Iba 
iihiUophy  of  cbriallaBi^.  5  ab. 

1637.  II.  Theolo  sie.  Bibliotheca  patrum  ecclesissticonni 
aelecU  cur.  GeadorC  II.  1.  Cynriani  onera  genoiaa  ed.  Galdp 
horn.  Para  1.  Lps..  Tancboilz  |un.  8.  |  Thlr.  —  Gtocardai». 
tiac  librorum  r.  T.  aacr.  bebnicaa  alqae  dialdaicaef  aat, 

Fürstio.  Scct.  S.  Li>z.,  C.  Ihndiaita.  OL  (ilbir.  —  Antbea- 
tische  Grscbidile  alier  HetUgca  der  Italliolischen  Kirdie.  ilft. 
II.  12.  Lpz..  Reclam  jnn.  8.  \  Thlr.  (Das  ganze  in  1  Bd. 
3  Thlr.)  —  (Karl  Ilise):  [Tufleriis  reJivi\us,  odeb  Dagmatik 
der  evangel.  lulhi  risoln  n  Kireiie.  4te  Aufl.  Leipz.,  Breitkopf 
II.  II.  S.  \\  Thlr.  —  Ilrrz :  Der  Gei-iitliolie  in  den  verschlc» 
denen  Vi'rli:illiii'^srn  srines  Dfrufes.  bicgra aringen,  Ilnct  d.  Fp. 

1  Thlr.  —  Jo.  ?lieli.  V.  lllmensee :  B'  ilrii-e  iur  Homiletik. 
Dd.  b.  Heft  1.  -2.  Elid.  8.  \  Thlr.  —  Ga«t.kräger:  Heinrich 
(iii'-iinire,  liiscliof  von  Blüis  etc.  nsch  seinen  eigenen.  Denk- 
wüfdigkciUa  f;eschilderl.  Wit  Vorr.  t.  llase  o.  BildoUa. 
Lpz.,  Breitkopf  ii.  II.  Hi  1'  Thlr.  —  Monlanus:  Das  Kloatac 
Altenberg  im  DhOnthale  und  das  lUSnchswesen.  Soiincen»' 
Amberger.  8.  {  Thlr.  —  Siegel:  Handbuch  der  cbda^S- 
klrcbUchen  iUtertbOaier.  Bd.  4.  Lps.,  Sdmnaaa.  6.  3(  Tllr. 
—  £.  ]I.ll«aaa:  Tori«  daPraleatontiaai«  eaveia  lee  peoples. 
Paria.  18,  {ßl  BJi  — .  Tban^bt  of  toll;  or,  a  familiär  accuuut 
of -tbe  lab«eia  oTtbe  firal  raissiooaries  in  ihe  soutL  S«a  Is- 
is itds.  6  sh.  —  E.  B.  Pnsej:  The  chnrch  tbe  coarerter  of 
th«  hesthen.  (3  Predigten.)  Oxford.  3  sh.  —  John  Kiog: 
ConecieDce  considered  chicfl)-  in  referpiicc  lo  moral  and  re- 
Ugioas  elfligation.  13.  d  ab.  —  Her.  F.  Usance:  JÜte  lan(> 
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m  Whn»  «■  tta  CcUioHe  dwrdi.  8.  3  Bde. 
91  dl.  Lflttfli«  ••  •  ucbW  «r  Ih«  MMfa^  «r  IHcndt.  Hr». 
11.  Tfie  church  and  tbe  faniily.  3  sb.  Nr.  12  Tl>r  rnglish 
churcli  «  failfal  wilHeb.  2  sh.  —  Wro.  GoutUiu^li:  .^lolives 
of  tbe  BtuJy  of  Liblical  lileraluie,  in  a  cotirse  of  introJuclory 
Lfclur«-».  b.  \0\  sh.  —  Price:  ilistory  of  ISoB-Couforniilj. 

2.  S.  12  sb.  —  NewiDiD:  Leclur»  of  Kom*DUin.  Snd 
«d.  8.  lOi  sb,  —  L.  WLpan  :  Historie«!  accounl  of  Jon».  18. 
3  sh.  —  H»vors:  Illustr:illiiiiji  ufcLrislian  faitli.  Jntl.  i-J.  Ii. 
3i  «h.  —  W.  Dallon:  Fourlecn  exposilory  discourses  on  Üie 
Lords  praver  «od  otber  iiuporUiit  subjrcis.  'iud  ed.  S.  6  sb. 

—  Dn.:  Pisin  resaoiis  Tor  tlic  •tUcbnii-nt  to  Üie  church  of 
Eo^and.  fi.  2  sli.  —  BrstUn;  Der  cbrislkalbolisdie  EbrsUnd. 
Ein  Braat»  n.  Hocbzeitsseschenk.  ScbwSb.  Gmünd,  Koach. 
(Lpz.,  Jtteilsner.)  8.  A  Tblr.  —  Bibliotbek  fraozdsiscber  Kaa- 
icAieredHnilctt.  B.  1.  Heft  3.  IdM.,  Acdm.  9,  ^  TUr. — 
Bi^erl:  Dm  Clirtstea  Wandet  tnEittMllwIa  «il  Min  SAH» 
suc^t  Dieb  der  himnilisdicil  Hiiiat*^i  3te  AdL  StaUg.,  Bah. 
8.  i  TIlir.  (ni.  Kplrn.  1  Tblr.)  —  G«fRcr:  GoUcadienslI'ieber 
Vortr«^,  gebaltfii  in  der  ^rahvn  Svii!i!;uf;e  7ii  nreslao.  Breal., 
FrtediändtT.  8,  i  Tblr.  —  LaiigruLer.:  u.  Hufscbniidl:  Evdh- 
mObAt»  Gesingb.  f.  Schulen.  Elberrefd  .  Uüscblcr.  8.  \  1  lilr. 
Vdhp.  <r7  Tlilr.  —  Christkalboliscbes  Gesang-  a.  AndacLts- 
boch.  llle  Original -Ausg.  Freibnrg,  Herder.  12.  |  Tblr.  — 
Hallalaja!  Ein  vollst.  Gebetb.  f.  katbol.  Christen,  m.  1  Slabisl. 
MBikster,  kalbol.  Uacherverlse.  8.  i  Tblr.  —  F.  Mor.  Alf.  Hsn- 
sei :  3  Predicten.  Lpi.,  C.  f  .-.nchnitr.  f».  \  Tblr.  —  Jo.  Knr. 
Iraiscber:  Leill.iden  zur  EiLliiraiig  des  lullierischen  kleinen 
KatccUaaus.  Erlaaeen,  Eiike.  |  Tblr  —  Lii*cb:  CbrtslJicbe 
HorKcn-  n.  AbcadoctraebtODgen.  Bd.  8.  Lf.  9. 10.  Nfirnberg, 
Xoca.  8.  i  TUr.i  VeUm.  ^  TUr.  —  IbrÜ»  ficitm  lo  «t 

,  mm  9^ttfmlibin  Kalccluimm  für  dt«  EndMecM  frcßnrg. 
Frell».,  Iferder.  8,  {  Tblr.  —  Das  borTibcillge  Opfer  Jesu 
Cbrisii  od.  die  beifi^e  Ulrii.se.  tu.  1  Stjhlat.  IHDiuttr,  katbol. 
BücherverJ.  1:2.  ^  Tlilr;  Velinj..  J  Thir.  —  l'rachlbib.l.  LP. 
6,  7.  Carlsrulle,  Exjied.  8.  J  1  blr.  —  Stncls:  Gott  ist  mein 

•  lleil.  Ein  Gebetb.  f.  kalbol.  Cbristen.  in.  1  Stabltl.  '2le  Aull. 
Bonn,  Uabi.ht.  12.  ^  Tblr.;  Velinp.  1  TUr.  —  Das  Vater 
Lnser.  Kill  Erbauongsbnrh  für  ji  ili  n  Clirislcn.  8le  Aull. 
(PracbUM»  Lf,  t.)  Lft^  Kayser.  (1—4.  i;  Tblr.)  -  Wei- 
seber: EuthaaMia  «d.  90  Betrachtutigen,  durch  welche  der 
■t«rblkbe  Mensch  fßfm  dk  SebncLca  dca  Tode»  armutbigt 
and  gekräftigt  wetden  hmm,  Hne.  t.  Battcadoif.  Uilartei^ 
Diilan.  8.  |  Tblr. 

IC»,  n.  fiaacMdlf«  K.  CiMfradMa.  SdnvdiecbdM 
Amnlni.  Bd.  7.  Eotb.  H.  Eachari  Pottt  Annslen  dar  eld« 

Kcnnss.  Ynrortc  Zarich  n.  Bern.  (1834  — 3C.)  Bd.  2.  ZBrIch, 
örall.  8.  1 ;  Tblr.  —  Archiv  fdr  Frankfarts  Gesch.  u.  Kunst. 
■H  Abbild.  Hea  1.  2.  Fr.riir.  u.  i>l.,  Sclimerber.  8.  4  Tblr. 

—  Atlas  von  Europa.  Lf.  Ii.  Freibiirp,  Ilürder.  Fol.  2^- Tblr. 

—  Kort«  V.  SüddeuUchland.  Lf.  10.  4  151.  Ebd.  Fol.  3  Tblr. 

—  Bader:  Das  Grofsbcrznsthum  H.ndttn,  wie  es  ward  n.  »ic 
Ca  bt.  Ebd.  8.  Tblr.  —  Der«.:  Das  bn-i.sgaiiisclie  Frelhur; 
a.  aetue  Lmgebungen.  m.  1  Karte  von  ^Vlle^1.  Ebd.  \  Tlilr. 

—  Bescbreibun;;  u.  kurze  Grscbiclite  der  3tadt  ^'euu  ied.  Mit 
Ansichten  n.  Abbild.  Neuwied,  (Licbtfers.)  8.  l  Tblr.  — 
Fetscberin:  Ueber  die  Ciillner  Urkunde.  Ein  histor.  Vvisncb. 
Ben.  (Lnt.,  Weinedel.)  8.  t  Tblr.  —  Uoflteam:  Enrona  u. 
•eine  Bevvolhier.  Vllh  1.  enib.  P.  A.  F.  C.  Plmait:  Schwe- 


.«1  «..RcneMra.  JJMk  1.  Stal^litank-CfMl.  8.  3^  Tblr. 
—  K.l.diBann!  Abillli  dCr  Wa&eaddd^te.  Bi^  8. 

1  ThIr.  —  Ileinr.  Le«:  Lehrbuch  der  UalTenalgeschichle. 
Bd.  1.  2e  AuB.  Halle,  Anton.  2;  Tblr.  —  Ders.:  Lell/adcn 
für  den  Unterr.  in  dir  1 'niversali;i'Si:l(ii:lilp.  Tbl.  3.  El;d.  8. 
<  Tblr.  —  Montaiius :  Die  Vorzeit  di-r  L'iiuliT  Cleve- .^lark, 
Jslich-Berg  u.  Westpbalen.  Hft  5.  6.  SolinRpn,  Amberger.  8. 

LThh-.  —  KackbUcke  auf  die  £rei«Uaee  der  VölkersdUscht 
I  Lfjptig  B.  Mpdlp  «initmlle^anii^  Lph,  QML  8. 
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1%  XUr.  —  Sehrettsr:  Freibug  hm  Breisgsa  adl  UbmIm- 
»0.111.»  filahbb,  1  Karte  m.  ttUm.  FNbwg.  Härder.  16L 
Geb.  B.  GoldMbo.  ^  Tblr.  —  Uoia  de  Weit«:  Iteis«  in  d. 
vereinigleo  Staaleft  tt.  Csnada  Im  J.  1837.  Lpz.,  Weidmann. 

t>.  1^  Tb!r.  —  lir  rtbereau:  Tablettes  cbr()iioliij,ii[ui  (i ;  80U8  la 
diieitiuu  de  fll.  li&aut  de  laradenii«  fran9aise.  Farix.  18. 
(J  I>.)  —  Abbe  Gauliier  Le^miü  di-  cbronologie  et  dliistoirr» 
etilieieiuent  refondu  par  scs  cli  ves.  Tora.  V.  Hist.  de  Franre. 
II.  Deniujencoort.  18.  Fr.  —  J.  C.  Plister:  Uistoire  d'Al- 
leinagne.  Tom.  XL  (derni«T.)  Pari».  S.  7  Fr.  —  Annuair« 
bistoriquc  pour  l'anuec  1839,  publii'  par  la  suriele  de  riiistoir« 
de  Fraiice.  Paris.  18.  (b  B. )  —  Liltres  ecritcs  eJt  1786  el 
17S7,  aTec  nn  fac-simile.  '2e  edit,  Paris.  12.  4(  Fr.  —  Ke> 

COBse  SDX  articles  de  U.  Henri  FonCrAde,  imr  t'äat  actuel  da 
I  qaeslion  espsgnole.  Bordeaoz.  8.  (4  B.)  Cle  de  <|^aalr»> 
Baivea«  Uno  poroloae  veod^ne  eeos  la  terrrar,  dediee  k 
Um  da  Dndbaaaa  de  Bcny.  de  «dit.  Lyok.  U.  ( 13  B.)  — 
Abbe  Gaultier:  Ctagrapbie,  entUraoent  refendo.  14e  edit. 
Paris.  18.  (7*  B.)  —  L'Eumpe  rt  TAafe,  e«  eslamprs;  par 

A.  E.  D,  S.  Paris.  R.  in.  7  .Si(  iiidr.  6  l'r.  —  Impressions  da 
vojaje.  Priimeoadrs  j)illore»nues  rn  Franre.  riris.  m.  6 
Sleiiidr.  A\  l'r,  —  Pronjenade  aux  enviniris  de  l'.iri.?,  avco 
fi«;iires.  Paris.  8.  3  Fr.  —  de  Cbitciubriand :  Vorages  cn 
Auii  iiijue.  Paris.  8.  3j  Fr.  —  Starts:  Librarj-  of  ainericau 
bio"ra|iliy.  Vol.  9.  7  sb.  —  fbe  Olahawatiso;  nn  lii»to- 
rical  ^vo^k  in  tbe  anrirnt  Päli  laneas'R,  conipiled  hy  Naba- 
namo  belwrt  ri  4.'i9  —  478,  from  antliorilies  Iben  exlant,  wiiieh 
are  quoted  h\  liitn.  contnining  tbe  bistorr  of  Ceylon  from 

B.  C.  587  and  a  sketcb  of  tbe  buddistical  histor^  «f  lodia. 
Tbe  text  printed  in  Iloman  cbaracters,  printcd  witb  diacrili> 
cal  oncfca,  witb  tlia  tnoalalioa  sul»join«d,  bj  €»«o.  ToHMor 
Esn.  V«L  1.  4.  (m.  «,  Karte  r.  Ceylon  o.  «.  Haa«  r.  Aaa> 
rädliapam.)  1  L.  10  ab.  —  Urs.  S.  C:  The  beolc  «f  mgral^, 
or  cbaraderistics  of  british  palares.  Containin|!  tUrteea  (*e- 
.•iiniiles,  iilustratitig  inceiidents  diMiiif;  Miiinris  I'i-ij;ns  of  tbe 
britisli  court  afler  coloured  drawiiis;»  liy  \\ .  rrt  riiig  and  J. 
Brown.  4.  '2  L.  12J  üli.  —  Tbe  prolectoral«!  dI'  Oliver  Crom- 
well  and  tb<i  State  of  Europe  during  tbe  early  pari  of  tbe 
Ileign  of  Lnuis  XIV.  Illustrated  in  a  series  uf  Leiters  bet^ 
weeu  Dr  Jobn  Pall,  Sir  S.im.  LucLIiart,  Mr.  Secrelaij  Thorloe, 
etc.  Ediled  b^  Hob.  Vaugban,  wlib  an  iiitroductiaa  M  tho 
diaracter  of  Cromvyell  and  bis  timca.  8.  2  ßde. 

1639.  IV.  Philologie,  Arehüologie,  LilerurgtathUhtt, 

C.  W.  BStticer:  Kleine  Schriften  srchSolo^ischen  n.  antiqo*» 
fiadm  labalta.  Otq^  r.  Sillig.  Bd.  3.  n.  4  KpC  i>i*ada% 
Araald.  9.  ftTblr.  —  Brossei  jeone:  Etcateirt»  de  la  taaga« 

georgienne.  Paris.  (Lpz.,  Vo&.)  8.  3  Tblr.  —  Ed.  KrOger: 
Grundrifs  der  Metrik  antiker  n.  moderner  Sprachen.  Emden, 
Rakelu;ind.  S.  '  Tlilr.  —  llrni.  Miir;,'!;rair:  Deutscblanda 
irin;;sti'  Literatur  -  n.  Kultur -Epoche.  CharaLlerisliken.  8.  Lpz., 
kri^i'ln)non.  8.  3  Tblr.  —  Kamayana  rec.  Aug.  Guil.  a  Schle- 
pei:  Vol.  II.  P.  1.  Bonn,  Weber.  8.  (II.  1.  2.  14  Tblr.)  — 
Srliiindt:  Französ.  ^V■i'lrterLucll.  Lf.  21.  22.  Lpz.,  Ilcclam  jnn* 
K.  \  TMr.  —  Sebwenck:  Würterb,  der  dcntscben  Sprscbe, 
LI.  1.  Frankfurt,  Saaerlinder.  8.  Velin;.  |  TMr.  --  WeisBMnns 
i>e  Dionysii  HalicarnassenMa  vila  et  scriptis  dissert  insng, 
Hinteln.  (Gültingea,  Kubier.)  4.  \  Tblr.  —  Appendice  sar  lea 
inscHplions  trouvees  u  Constantine.  Paris.  8.  2;  Fr.  —  B«> 
achercUe  frircs:  Refalation  complcte  de  la  grsmmaire  de  Ifod 
et  Cbifwa.  Mamr.  ed.  Fr.  — TaeaH«»  daBcnr  et  des 
prorincca  v«blnee)  recadlMpar  od  oantav  da  vteozlaacaRe. 
Paris.  8.  (3;  B.)  —  Lcvorett:  Latin  Lcdeao.  8.  1  L.  li|  sh. 

—  David  Irving:  Life  of  scottish  writera.  8.  2  Bdi\  12  sh. 

—  P(i(-ru<"i  Islaudais.  (Voluspa,  Vafihrudismal ,  Lokasinna, 
tires  de  l'Edda  de  Saemund,  1)  publ.  avcc  une  traduction,  de« 
notes  et  an  dosSAire,  par  F.  G.  Bergmann.  Paris.  8.  (31  B. ) 

—  Hob.  Saluvaai  Dtclionanr  of  duirstiona..  3rd  aaburged 

«dtbadiik 
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V.  JmritpruitHz,  Staat*  •  und  Cam«rnlmt*en- 
BictiU:  Dsnlfllnng  der  RechUrerliültnUM  beim 
'    AltM-AnllMil«.  Lps.,  POnicke  n.  S.      ;  Thir. 

4m  ÜB  KSnier.  Sachsen  k1(»- 

a  Vi  TMr.  —  UeuUckniMiit  Die  Ra^alferm  «Im  8ImU-  d. 
PriTitrachl«  erflrtcrt.  Hannbdm,  D«ff.  16.  |  Tfcir.  —  Rhei- 
oitcfars  Ge««tcbuch  über  das  cerichÜ.  Vrrfifirrn  in  Slrafsa- 
riien.  Crefeld .  Scl.all.  r.  8.  |  ThIr.  —  Üio  llitif  rhei  nisclien 
Ge««Ubüch«r  in  Eiaem  Bande.  Ebd.  3  ThIr.  —  Hindenburg: 
])•!  rxcus.T(ionibtis  tuforum  rK  ruratonim  volonUriia  rx  iiirt: 
Ki>unjini>  iliss.  iiiauL:.  Lii?.  ( G'  t-;lir.)  ^.  \  Ttilr.  —  Karl  Luiii  n; 
Das  llfUnüonsrrc'bt.  Kine  rivilisiigche  Abhandlone.  Leinzi', 
Vor*.  8.  1^  ThIr.  —  Moll:  Rückbliik  auf  den  Winter  des  J. 
1B37  in  38,  ait  bc«.  RAcksidit  aaf  die  immer  unehnende 
AtMtb.  Solingen,  Aaibwier.  \  Tlilr.  —  Andr.  H&ilrr:  Lrxi- 
«M  des  KirciiearwIiU  der  rSn.  katliol.  Litarcie.  (-21*;  Aufl.) 
BiL  3.  Ueft  5.  6.  mnlMK,  Etliager.  8.  t  ThIr.  —  SeiHVrt  : 
BMdlitiA  ur  BulMlMbniablnaMk  ROnUiifM,  Beck. 


  _  ««wnuni^aiit  6. 

\  TUr.  —  ftdoclMrc  qoMfttonet  |«fli  Srnwuci.  (Lpc, 
Gftvllie.)  4.  J  Tklr.  —  Webrer:  Real-Rrpertorlom  od.  toII- 
■tlnd.  Sachregister  tn  den  Grobb.  Bad.  Staats-  n.  Rr!;ie- 
rOBMblSUern  1SÜ3  — 37.  fFreiburg,  Herder.)  4.  i;  TMi.'  — 
ZacaariS:  Nachtrae  zu  arm  Reclif!isut.-icliti'n  über  ilrn  die 
Snccrsaion  in  daa  rrcilipri I.  v.  HaMlt^vvoksrhe  Faoiiiii'ii  Fi- 
deikommilii  betrrfTrndrn  llecblMtreit.  IlcideUierg,  Nnhr.  8. 
^  ThIr.  —  F.  Naodet:  Mt^oi.  en  fav««r  des  debiUns  ri-ditnt's 
anxqnels  la  W-gie  conteste  Ic  droit  de  fabritiuer  les  liqurars 
•ans  declaraljon  arec  l'eau'dc-Ti«  dont  iis  ont  psjre  les 
dmits.  Pavia.  8.  K\  ü.  —  Compte-rendo  par  coiiiilt'  c<-n- 
tnl  dA  In  aocirte  ponr  l'exlinciion  d«  la  inendicilt:  k  Slrai- 
bMWb  «■  MMflsblfa  ctennln  da  «  avril  ISQS^  7«  nu.  Strssb. 
a  -TLlcbiri  Mamd  •rpÖHUcal  etUcn.  8.  »  ali. 

Kitl.    VI.  ISnlurTchienschaflrn.  G.  B.Airy:  Populiire 

Sbjsiiciie  Astrunnui«.  A.  d.  Engl,  fibim.  K.  L.  r.  Liitrow. 
itnilz.,  UofTmann.  8.  '  Tblr.  —  Biow:  Synoptische  Waod- 
geroäide  des  Tliirrreicbs,  nach  Cuvier,  Wandtaftlii  der  S3u- 

Srthiere.  Lt.  1.  Lfinebure,  Herold.  Fol,  1}  Tblr. —  illumin. 
ThIr.  —  Endlicbcr:  Orandsflcn  eioar  Bcuca  Theorie  der 
Pflansenzcogang.  Wi«a,']lMka  üiilvmit<B.  8.  A  ThIr.  — 
C.  C.  von  Leonhard:  Afcsda  geognoatics.  Bllfsbach  f.  rei- 
•eade  Gebirnforschcr.  w  Anfl.  m.  Lithogr.  Heidclb..  lOohr. 
8.  2  ThIr. ;  Velinp.  9«  Tlilr.  —  Linnaci  operi  ed.  Richter. 
F«c.  10.  11.  Lnz.,  F.  Wigand.  8.  3  ThIr.  —  l'feiJer  u.  Ollo  : 
Abbildung  ii.  Lesrlireibung  bliiiender  Cacteeo.  Lf.  1.  Kassi  1 
O.  L<Mpz.,  Fol.  1  Tblr.  —  CiroÜne  Reiahold :  Wandrrun^i-n 
ins  Tliicrrficli.  m.  illum.  Abbild.  Nürnberg,  Hjuit  ti.  K,  Ii.'. 
Vj  Thir.  —  \  Frzrichnifs  der  Concbylien,  «  eicLe  sieb  in  der 
Sammlung  ron  U.  Ed.  Anton  befinden.  Halle,  Antnn.  Fol. 

ThIr.  Wiegmaani  Die  Krank  bellen  u.  krankhaflen 
Husbildnngen  der  Cawtchaeu  Braunarhw..  Viewrg.  8.  *  Tblr. 

—  A.  itl.  Perrot :  Le  ebasaenr  d'inseciea.  Instruction  ponr  d^- 
coimir,  prcndre,  preparer  et  eooserver  le«  ioaecles,  prece<1ee 
tf—  l«twd«<liiw  rtUwilnlr>  b  l'«tadn  da  rentomologie.  Pa- 
A.  ia  S  fr.  <-  F.  ShaMt  NalMd  Uttanr  of  quadrupeds. 
Ibvrad.  S.  5  Fr. 

1643.  VII.  P/iyttologi0  und  Medieln.  Bibliothek  rnn 
TwIlMHIIin  der  vorxBgl.  Lehrer  des  Auslandes  Uber  i^Iedizin 
de.  r.  Fr.  J.  Bebrend.  Nr.  54.  (anth.  G.  Andral:  Kr.^ikhei- 
ten  der  NenrenbcerdeJ  Lf.  5.  Lni.,  Kollniann.  8.  |  Thlr.  — 
Dnaadba  Nr.U.  («iith.  l.  Wardm  ■.  B.  Claitetbncfc.)  Lf.  1. 
Ebd.  \  Thlr.  Aalaar;  Baadboch  der  popiullreB  Thier- 
heilknnda.  TU.  3.  ffnawUi  AmeladUallebre.  Abtb.  1.  i. 
AAclara,  Dietaa.  9.  1}  TMr.  —  da  fOatcr:  De  singalaetini 
LithuUimiar  metbndonim  dignitate.  Riga,  Frantzen.  4.  {  Thir. 

—  Probst:  Das  A^mtbeker-Taxweneti.  Heidelberg,  Mohr.  8. 
J  Tblr.  —  V.  Siebold:  Versucli  ei.ier  Cisrbicbte  d.  Gebarts- 
UlMe.  Bii  1.  Barlia,  Tb.  EnaUn.  8.  2  Thlr.  —  F.  Lcwet: 


Anatomie  compar^e  da  sjsteme  nerveni.  Püris.  8.  Bd.  t»' 
U  1.  B.  4  Kpf.  I  i  Fr.  (in.  cülorir<e»Kpr..34Fr.}  («riida«' 
-2  starken  OcUvbSnden  m.  33  Kn^at  bH&ebcB,  die  h  4  Ijicft. 
erscbdnea  MBtn.)  —  J.  Gmveiihler:  Anatania  patbaiadaB» 
da  eorpa  Imkato.  LT.  30.  Paria.  Fok  II  Fr.  —  Dr.  CSlIla- 
mean:  Extrait  analjräqne  da  I'easai  aar  Ica  djssenterirs,  et 


particnli^renient  snr  Celle  aai  a  regn^  epidemiauemmt  1  ?(tort 
et  dans  quelques  cmloos  du  dep.  des  Dcnx-Sevre»,  durant 
aout  et  (,(it.  ISOi.  Niort  8.  (Si  B.)  —  Dr.  Jalad«  Lafond: 
Mem.  8ur  une  nonv.  e-ji>  fe  ilr  Lunlage  h  pelolc  medicameo- 
tenie,  poor  la  eure  radicaie  des  liernies.  l5e  edit.  I^aris.  8. 
m.  6  kpt.  3  Fr.  —  A.  Cbarpeulier:  Mi)nujraphie  des  »an^aes 
medicinales  et  onicioalfs.  i'aris.  8.  1',  Fr.  —  J.  F.  iUalgaignc; 
Recberrhes  snr  les  Tarietea  et  le  triiiemeot  de*  Fraetores  de« 
eotes.  i*aris.  8.  (4  B.  —  Aas  d.  Annalvs  geoerales  de  sai-d«^ 
eine,  1838,  jul.)  —  P.  Rayer:  Traite  des  naUdiea  des  reius. 
Lf.  5.  P.iria.  16  Fr.  (Du  gam  Werk  %vird  ans  13  Lief. 
Kupferlaf.  u.  2  starken  Bd«.  Ht«  hiBlahc«.)  —  6inMidcaa  da 
St..GerTait:  Tnite  des  wOadiea  mhilHiqoca.  Paria.  8.  6 Fr. 
(gaas  daabeA«  mit  dcM  acban  froher  suF^eAhrten  Wailtt^ 
J.  C.  Human:  Nosographie  des  maludies  veneriennes.  Paris. 
8.)  —  Recueil  des  travauz  de  la  seciett-  de  m^deeine  de 
NiorL  Kiurt.  8.  8;  Ii.  —  J.  E.  Dezcimeris:  Lettre«  Sur  l  lii- 
Stoire  de  la  inedecine  et  kuf  la  nereRsile  de  rcnseigoemeat 
de  cette  hititoire,  soivies  ilif  fr^^mrn.H  iiii^turiques.  Paiffc-t^ 
7  Fr.  —  Merriman:  Midwiferj.  Nchv  ed.  S.  Ii  sb. 

1643.  YHI.  Mathematik.  k5cber :  Lebrbaeb  d.  Aritb- 
■Mtik  n.  der  niederen  Algebra.  Bretlany  Adcrholi,  8.  i  Tblr.. 

—  Prcstcl :  Lehrbuch  der  Arithmetik  n.  Algebra.  Für  bSbore 
Lehranstalten.  Emden,  Rakebrsnd.  8.  1^  Tblr.  —  Sadcbeck: 
Elemente  der.ebeiiaa  Geometrie.  Breslan,  Aderirali.  8.  ^  Tblr. 

—  QneTm  deLarache:  Arttbmetiqne  simpliBee,  eUäaataira 
et  compTite.  Paria.  tS.  3  Fr.  —  Naflre  Jaqnaai  TWld  i'mMb', 
iu<  ibique,  pnbL  a«ae  la  direction  de  M.  TiaMl.  PMii.  18»- 
(2  B.)  —  Rejnoldr:  Exercisea  in  Arilhuetie.  1*3.  2J  sb.  — 
W.  C.  OtUev:  A  Ueatise  on  integral  caicttlaa.  8.  üi  ab.  — 
yr.  A.  GrifCnii  A  ImtiM  m  ÖgSta,  8. 8  th..— 

lf)4*.  X.  PüJngogik.  Bach :  Weihnachtssabe einer  Jfab^ 
ter  Pur  ihre  lieben  kleiueD.  lu.  4  illum.  Kpt'.  rSürnberg,  Bauer 
u.  Raspe.  10.  p"-  Thlr.  —  5Ü  dreistimmige  alle  Cbi>riile  mit 
untergelegten  Worten  för  katboUscbe  Volkascbolen.  Elberfeld, 
Scbauchtcnben.  8.  !  Tblr.  —  Craner:  Geacbichte  der  Er- 
ziehung n.  des  UnlerncblaiiaAllardMHMi.  U.  2.  Ebd.,  Becker. 
S.  (beide  Bde.  6  Tblr.)  —  DiMtersrig  «.-Heoser:  Praklisebca 
Recbenbacb  Ar  EleMBlar-  a,  hÄheia  Bflnccacbnlen.  1. 

bun^buch.  Uta  Anfl.  EtbtfMd,  UdMUi^S.  Ij  Tblr.  — 
Eyth:  Der  Jflngling,  seine  Bildanc  o.  ada  Benrf  ala  Dcal> . 
scher.  *2»  Aufl.,  Augsb.,  r.  Jenisen  n.  Stage.  8.  i  Tblr.  — 

Holling:  Eldorado.  Erz3b1nti;;>  n  fOr  Knaben  a.  ÖlSdchen  von 
12  — 15  Jahren,  (in.  8  illniij.  üildem.)  Berlin,  Winkelraann, 
breit  S.  i;  Tlilr.  —  Iluf.ichmidt :  Lesebuch  Rir  Elementar- 
«rhdlen.  Till.  1.  Ell.erf.ld,  Buschler.  S.  J  Tlilr.  —  Der*.: 
Aiil<ilii;i2  7uni  Gi-br.iucli  ilr»  Li'.scLiiil!».  ELJ.  S.  ^  Tlilr.  — 
Jugend- IWailiT.  Ilrsn.  von  Barth  u.  UÄnel.  2  B<1p.  2te  Aufl. 
(m.  vielen  Holzscbii.)  Slatlg..  Sieinkopf.  4.  2  Thlr.  -  Christ- 
liebe  Kindersehriflen  vom  Verf.  des  „armen  Urinrich"  and 
der  „ Rabenfeder. "  Gesamrot- Ab<e.  mit  Umrissen  von  Grofs. 
Bd.  1.  Stuttg..  Steiiikopf.  8.  1  Tblr.  —  Drs.:  Das PeigaoMiit, 
eine  ErzSh!un<;  f.  Christen  Linder.  Ebd.  12.  ;  Thirx— Adclk 
Mflllcr:  Die  Biene.  Eine  Saromlang  von  EnSblmigen  etc.  dar 
rdfercn  Jusend  eeividmet.  Nürnberg,  Baner  ».  Raspe.  J6, 

iThlr.  —  Reif:  Hans  ■.  floi  An  iÜO  bildL  IHntellgab  Ar 
Inder.  Ebd.  16.  A  Tblr.  —  Tsnscfc:  Des  nte»KaabeirF«at> 
gescbenk.  Ebd.  12.  J  Thlr.  —  Der  ^V»  nderer  um  die  Welt 
f.  die  Jneend.  Folge  I.  (enth.  Rieeke:  SOdJeutscbland.)  Lf.  1. 
Slnttg.,  Bsii.  16,  m.  1  Kpf.  ;  Thlr.;  Folge  2.  (KaufTmann: 
Schweden  it.  Nortvcgea.)  Lf.  1.  £bd.  Ib.  l  TUr.  —  Weih» 
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Bacbtiblüthen.  Ein  Almanadi  f.  die  reifere  Jagend  anf  1S39. 
Hrtg.  von  Plienin|<T,  SluUg.,  Btlser.  Ii.  ni.  Suhlst.  1^  Tblc. 

  jMpl,;(brt»Tll8bii]ue  ou  in^tliodK  ing<'iiieu»e  pour  «pprenilrf 

ji  Xivv  aux  enfans.  l^otiv.  eJ.  Aiigouli'iu«?.  8.  4  Bog.  —  Tl». 
ijjinin;  Livre  df  hcturc  oiur.iiite,  coiit.  b  ptupart  des  no- 
tioni  Stiles,  qui  «oat  ä  1«  (lorit«  de  b  a  ii  ans.  Partie.  1. 
Janv.— Bars.  Jeedil.  Partie  2.  Avr.—  Juni.  18.  (10 Bog.)  — 
Coleüdg«:  Coniumio«  ta  tbe  lirsl  leMans.  Ii.  <w.  — 
Eür  IcMoa*  «r  leadinci  «Irfnei  to  luMMvladga.  Rew  «i.  12. 

t64S.  XT.  Bandthmhamtchnft,  GenerbskunJe,Land- 
md  Forslnisseii.sr/in/t.  v.  IJabo  u.  W(  iigcT:  Die  Wein-  u. 
Tarrttraaben  der  deuUci>«u  WMnb.  r,-«-  n.  UUrten.  Abbild.  8. 
9.  nanuheim ,  Haff.  Fol.  2  Thir.  —  I511d.  r-Atl.Hs  fiir  Kauf- 
IcBte  n.  F«bril;.inUn.  Lf.  2.  Lvt.,  G,  Wigand.  4.  |  Ililr.  — 
Ofasdo:  Handbutli  der  Lancfwirtlischaft.  MüCteii,  Klinkichl 
.«.■8.  8.  1  Tblr.  —  Eckerl««:  Kleine  Naturgeschichte  in  Vi-r- 
ilodnns  mit  Tecbnologie.  '.'e  Aufl.  Heidelberg,  Verrinsvrrlag;. 
&  I  TWr.  —  Frankfiirler  Gewerblreond,  hrsg.  von  d.  Gewerb- 
Tereioc.  Redigirt  v,  Dr.  BOltgtr.  m.  Litbogr.  Frankf.,  Sauer- 
Ukider.  1$  Thlr.  —  r.  Hageineister:  Der  Eiuroptiacbc  Haadel 
in  der  Tttrkd  u.  in  Persiin.  Uiga,  FraulMB.  tt,  J-  Thif.  — 
I<eues  Jonrn.il  fiii  di«  ludiennen-  u.  ßauuiwoiU'ndrocfcerei. 
Bd.  6.  entli.  Jl;i»a-nn  lur  die  Druck-,  Ffirbe-  u.  Bit-iebkunst. 
hd.  1.  2*:  Aus2^  Aug.tb.,  T.  Jniisrii  u.  Sl.  S.  i;  Tlilr.  -- 
UlListprlilütlrr  f.  Freuiiflliinen  di-r  flr!;3nti  ii  Slrickt-iei.  llift  7. 
Iliiiiliurg,  IVrlh-  ;  i:.  -r  u.  .11.  F  L  .5  Flilr.  —  v.  l'-ipp.': 
Der  iuDge  PhT6ifc<*r  u.  TecbniLer.  Mit  Titi  lLujifcr  u.  4  Titeln 
Abbild.  Stuttt,  Ball.  8.  I  Tblr.  —  Schiffelliolz ;  Vollst  Ble- 
Ui<^e  einer  Zwischen  Kurn-nt-Scbrift.  (Lpz^  Wfljir  )  iin.  4. 
i  Tblr.  —  Wagner:  Anli^itong  zd  Ausniith^ong  d.  (>Hjfse 
Terscbi«deoartiK  Keformter  Geleise,  m.  iS  Taf.  (in  ija,  ;  Fo! ) 
Drftden,  Anwfd.  8.  3Tblc.  —  WöiUrt:  Die  Scbuml-vLu.isi 
mIct  der  Tol1»iaiiii«  BcRCabckUldcr.  Demroin.  (Anklam, 
Dietie.)  8.  ^4  Tblr.  —  Di«  araetttn  Wi«er.  Wägen  n.Pfer- 
degeschiri«.  ilefi  8.  ift.  4.  Wim»  HtttUcr. «.  ^  TUr.  —  Keucr 
Wirtbscbafukalender  mt  183».  Hr«.  vo«  4cr  k.  k.  Land- 
wirtlisg(srllscbaft  in  Witn.  Wien,  Beck.  4.  ^  Tblr.  —  J. 
T.iii  li  t:  Citograpbic,  oii  uuiiv.  Di<-(bodc  d'ccrilure prompte  et 
facÜo.  Partie.  1.  Livr.  34.-  2.  Livr.  I.  Pltlz.  i.  —  Ch.  Lor- 
canger:  Coneordance  dts  jioids  dtkimanx  .ikc  le  poids  de 
roarc.  2«  ii.  Paris.  8.  <61  1>  )  —  Dav.  Low:  Ij.'mrris  d'agri- 
culture  pratique.  Trad.  de  Var.-:}.  n.  J.  J.  l.ainr.  Pnrii,  8. 
9  Bde.  Ii  Fr.  —  Louis  Ijotiriie:  Petit  inaniicl  do  la  lionnc 
BCMSg^  <H)  de  r^eononiie  domesliqu*%  iUunlbeliard,  18.  -(3  H.) 
—  G.  Horrisoo:  HerctatiU  forms  of  accounls.  8.  7^  •n. 
Tbe  pnctieal  bfiMrt  n*iiti*l,  hj  «  conntrjr  cleifOrnMm.  tS. 
S  »h.  —  Ndl'  M.  C.  CallMk!  Laad  weiMrcfs  R«dy  tecko- 
«t.  »1  sb. 

16J6.  Xn.  Schone  Liier niur  u.  Kunst.  IJarlii  rcr:  Psr- 
na  n.  EumeniJcn.  Bd.  "2.  Frankf.,  S:iuril:iiidir.  S,  1!  Tlilr. 

  IJ,  R,  Bclani  (ejc.  IIShtTlin) :  Djs  Hmis  Draganz;!.  Ablb. 'i. 

Don  Pedro  U.  Don  lli:;u.  l:  Die  fi  itidl.  ürlkUr.  2  Thle.  Lpi., 
Tanbert.  Ü.  3  Thlr.  —  ßisoizi:  Die  roensctt liehe  Stimme  ii. 
Ihr  Gebrauch  für  Sün^i  r  u.  SüngeriuuL-n  därg«slt-Jl(.  lu.  Ab- 
bild. Lpi.,  Engflmann.  ^  Tblr.  —  Bulwer«  sSinnilliehe  Uo- 
OUD  A.  d.  Engl,  von  Kolter  n.  Pfucr.  Bd.  2.  Ernest  Mallra- 
vers. Slullg..  Metzler.  8.  1  Tblr.  —  UrüiUc^lbnfiwd:  Ge- 
dicht.. Frankf.,  SauerlSnder.  8.  1*  Tblr.  —  t«Ii  Holtci:  Al- 
manaih  für  l'rivnlhrilinrii.  ,1839.  Janrg.  1.  (m.  musikal.  Beil.) 
liiga,  Frautzeu.  S.  i  Thlr.  —  Viel.  Huso'B*;immllicbe  Werke. 

16.  Orientalen  u.  l'iiiU.-iden.  Dt-utÄrh  von  WollT.  rranLf., 
SauerlSnder.  16.  i  lhir.  —  Jam<a  hiÄtorische  Ilomatu-.  HI. 
De  I'Orme.  A.  d.  £n|;l.  vun  Sustitnibl.  Lnr^..  KolltniM  ti.  Iii 
ö  Bd«.  Ii  Tblr.  —  Jleioricb  Aiasterloa  oaer  Abenteuer  eiacs 
>^  cSralMH.  Ufbm,  «r.  SoMiaiy.  IM.  A.  Ebi.  Ii  lUr. 


tttdactcart  Dr.  Eduard  Meym, 
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Der  KSabcr.  Cebers.  von  D«os.  Bd.  9.  Ebds.  1^  TIdr.  — 
Guat.  Kien:  Uafed,  Tranerspiel  in  6  Aufs.  Bremen,  Geisler. 

]  riilr.  —  Kii-sevretter :  L'cliir  dn'  Jlusil;  der  nrueren  (irie- 
chfu.  ID.  8.  laLln.  Ljiz..  ßrtilkopf.  u.  II.  4.  i  Thlr.  —  von 
Kieme:  Samiuluiig  ardiitrctoulsrher  Elll^vü^f^.  Lief.  5.  Man- 
chen, literar.-ätli^l.  AnsLalt.  Fol.  'ij  'ILlr.  —  Mannrst'»  f»- 
sammelte  Werlte.  Ud.  Ai—  5b.  BrauuÄchw.,  Vi«-«cg,  \  \  Tiiir. 
—  Der  IdsisteraJiager  ud.  Sainmlung  voraügl.  Gedichte.  Mit 
Titelkupfer.  3e  Aull  NQralt  rg,  Bauer  d.  Raspe.  8.  '  Thlr.  — 
Original-BeHrSse  zur  dentscben  Schanbfibne.  (Von  der  Prin* 
zeskiu  Amalie  von  Sachsen.)  HL  8.  Dresden  u.  Leipzig, 
Arnold.  8.  'i|  Tblr.  (Zana  Besten  des  Frauenvereing  in  lln«. 
den.)  —  Paaonna  (üeaUi«ch)  der  OestcrreichisdMHi  Mown^ 
cbie.  Lf.  10.  m.  3  StaUit.  Pttlh.  Hartfi^  (teipt.,  Frak* 
berger.)  8.  Tblr.  —  Lndw.  Storch:  Zianen^anen.  ErzSh* 
lungen  in  verschiedenen  Formen.  Bd.  I.  -2.  FraiiLr,  Sauer- 
lünder.  H.  3  Tblr.  —  Fanny  Tarnow:  GalliTir  weiblirfwr 
Natioii  iüiTiIfr.  1hl.  1.  Lpig.,  KoUraann.  K  \l  Thlr.  —  Ta- 
Kcbenhuch  Jriiiualiscliur  liriginalicii.  Jahrs.  3.  m.  J  Kpf.  Lps., 
Brockhaiu.  H.  2}  Tblr. — v.  Tr«imlit/ :  SJmmllicbe  Schriften. 
Samml.  3.  Bdrhn.  10—12.  Dresden  n.  Lpzg.,  Arnold.  16. 
(10— iS.  3;  Thlr.)  —  Wangenbeim:  Job.  Ziska.  Histor.  Ro- 
man. 3  Thle.  L|  z..  Weber.  12.  3  Tblr.  —  Ziehnert:  Preo» 
fsens  Vniks^,i;^iii,  jUärcJien  o.  Legenden,  als  Balladen  bearb. 
Bd.  L  Ueft  i.  Lpzx.  8.  i  Tblr.  -  Mm«  HimeesQ:  L  aacc  lU 
paix.  P^ris.  12.  %  Bde.  b\  Vr,  ^  Aveatares  lU  Vi««»r  Ai^ 
rol  racoitUea  psr  lui-adM  tacaaÜtk  «t  »im  «n  «rdia  au 
Altaroche.  Pnrb.  &  «  Bda.  IS  Fr.  —  HRe  I.  E.  Rcia« 
trrrade:  DialMB«  catre  jaoact  demoiAelles.  Bordeaux.  19. 
(12^  B.)  —  Qe  Dapont:  LVrl  de  la  guerre.  Pueme  en  10 
cbauts.  I'aris.  8.  7  Fr.  —  Hipp.  Magen:  Heures  de  loisir. 
Agen,  8.  (21  B.)  —  Dupenty  et  Laurencin:  Mademnisclle, 
cum.  vaud.  en  i  :i.  |';iris.  8.  Flore  galante  ou  Langau,  .  ru 
blcmalique  des  ili-ms,  r.ont.  la  sienilication  (tYiubnii(|ue  J« 
cbanne  ilenr,  son  hist.  »  t  kku  ori'^ini-  p  K  ilijue.  Paris.  3X 
1;  Fr.  —  Ell;i,  nr  the  Emperors  Suu.  8.  3  lide.  31^  «b.  — 
Wr».  .N.edli.im:  Ail.n,  a  t  ili-.  8.  lO;  sh.  —  John  Poole:  Crol- 
cbels  in  tljc  air.  8.  6  sb.  —  Urs.  Tralhiipe:  Rontace  of 
Vienna.  T<ew  ed.  8.  3  Bde.  31*  sb.  —  Capl.  H.  F.  McUoia: 
ilints  lor  tbe  iroprovement  of  tbe  roannerp  nrtd  appearauoe 
of  botb  8exc9.  Ib.  1^  sh.  —  Maria  Hack;  \Mnter  cvcDings; 
or,  tales  of  TraveUerB.  ^ew  cd.  6  sh.  —  The  Jife  and  ttroa« 
works  of  Lord  flhrmn,  ladadtng  hia  l«ttm  and  joarei^  wiik 
notices  of  bis  Mt.  London.  8.  20  sh.  —  James  Inglis:  Phr»- 
nolngical  rthoerrations  on  the  skull  of  Eugene  Aram,  witb  • 
iirelixed  slrtch  of  Iiis  lifi;  auJ  rliaracter.  b.  1^  ah,  ~  F.  Lu 
Uawks:  A  tair  of  ihn  LuguuuuU.  12.  5  sb. 

1647.  Xlll.  Enry-rlopädie  und  vermischle  Scbr(/lkm, 
de  Bnnald:  Politische  u.  reiigii'tse  Gedanken,  fibcf«.  von  G«i> 
ger.  Altdorf.  Z'eraggeii.  (Lnz.,  Schmidt.)  8.  |  Thlr.  —  Hap. 

litis:  .\drfrsbucn  simmtlicher  Apolbekenbesilzcr  in  äerern, 
dii.s.si  iti  11.  jwnsclts  des  Hheines.  Erlaneen.  Enke.  8.  \  Thlr. 

—  W.  .IlGlUr  \^r,.  IJ.tlli-rs  Gabe.  Tastlienhurli  für  1S39. 
Jahrp.  5.  Cösiiii,  ilrndi'fs,  Ii.  lilhlr. —  v.  .Novali:  Gern»a- 
nisch^-s  Turnbuch  oder  die  Reit-,  Jagd- n.  Ferhlkiinsf.  Ani:sl>.. 
von  Jt  nisrh  u.  St.  S.  J  Thlr.  —  Oeuvres  de  }l.  !.•  \  icoint« 
dl-  Cli.ileauliri.itid.  Tom.  6.  (SchluTs.)  J)li-!:in£r'H  historicjni-s  «t 
politiqoes.  l»;iri.i.  8.  7i  Fr.  —  Der?.:  Les  Nalcbez,  suivis  da 
luelanges  politiques.  2  Bde.  8.  7  Fr.  —  Mem.  d«  l'acadcmi« 
royale  des  scicnces.  Tora.  14—16.  Paris.  4.  3  Bde.  23j  Fr. 

—  The  tribnte  of  alTection  and  ^vrcatb  of  fricndsbip  for  1839. 
32.  2  «h.  —  The  Americ-in  alnuiaac,  1839.  ä  jh.  —  Handy  j 
Refatatlon  .of  aatrolegy.  12.  t\  ab.  ' 

1'  is  XIV.  Jll^fmfing  Journalistik.  Le  Globe,  ro> 
cneil  tndusiriel,  sclealiCqa«  et  liU«raire.  Paris.  4.  (awolMiBl 
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(Btrlin,  den  Sa  NoTembcr  1838.) 


••  Boz  (Dickens).  " 

16  i9.  Seit  dm  Verfasier  der  iranBatl«atiic1iea  Reisis 
•kiliCB  i»t  !■  der  gcHminten  europäisrlKn  Litrralar  Lrin 
Tairnt  aorgetrelen,  welcbea  die  Uealitlt  mit  lo  ergrcirtadcr 
.Wabrfacit  und  mit  ao  vid  Tiefe  ta  eriaMco  gewobt  bitte, 

fulwi  dar  MMiltdiw  TlrttwittwH  inriiifcMn.  wlt  du«  Mail 
■in  TMUäwriiä  VrthiwMlIrfaM  «Ich  ricbtaiid,  kal  er 
im  IPMda^m  Rooiu  Ar  «mm  Zrit  mF  eine  eb«B  m  rtiebe 

W«1m  befrnrhtct,  ^t!«  FieUing,  Smollcl,  Stt-rni:  und  Gold- 
Mnilfc  elliat  für  ibre  Zrit.  L)i*-ai-m  \  t^rliähnifü  geiuuff  itt  aber 
•eia  Hnmor  uoendlick  gescLiuackrolIrr,  8<-ine  gante  Teadeoi 
Lüher,  ideclli-r,  ala  der  liumor  Jener,  wt'lctie  mit  Aoaaabme 
Stenn  s,  (unil  auch  von  difcpni  kina  in^in  nor  die  Ton  fran- 
xSiiachen  Gesciiinack  darcitdningenrn  rmpiladMinen  ilriseo 
■I«  Idaaaiacb  anerlietinea)  lUr  aiu  ^rSlatenllicila  ungcnirfsbir 
§nvordra  sind.  Dielceai  gebt  eraicbtiich  von  der  Abnicht 
aw*  winer  Nation  «ine  ScuIderaDg  aller  ihrer  ValiuTcrbält- 
•iaM  BS  catwerr«a,  am  li«  so  einer.  Iebi'adij;en  AnscIiaaunK 
dewiliM«  WMB  nielit  za  einen  tieCrn  Deolica  &bir  dieMl- 
bcB  sa  fUum.  Scbdiliar  iMmU«  Bit  ^Micndm  lliiia«r 
bc^anead,  lat  er  imMr  MnaUr  md  «rgMlaadar  in  Miaar 
Sitoalioaeabildang  nwordea,  bis  er  teictzt  aicb  ta  wabrbaft 
tragiacher  liOhe  autgeacbwnngea  hat,  ao  dab  die  Komik  sieb 
aU  die  D<;;l.it<Tin  de*  liffsien  Unislis  daishllf.  ISoch  ein 
Schritt,  und  Diclicna  etehl  im  Kornau  aut  dirsi-lbc-n  Stufe, 
avf  der  Shakapeare  im  üraoia  atand.  Einzelne  Gestaltenbil- 
daaten  aind  berrita  ao  lebcnerfÜlh,  eiozciue  'Situationen  su 
|¥nMarli|.  dala  er  nur  diese  Darstellungen  in  ein  crSfaerea 
VaUak  CO  Trrlegrn  bnucbl,  indem  «r  aie  auf  die  nOcbaten 
der  Geaellsrhjift  überträgt,  um  in  dieser  Gattung  der 
ebildemng  das  Ilücbale  la  erreicbca.  Dickens  Ta- 
•Udlea  wir  weit  über  das  ron  Dalwcr,  «bfrabl  wir  auch 
dies  xa  achitzcn  wissen,  Dickens  Schilderaagea  sind  bei  wei- 
aaatittclbarer,  krsniger,  grsGudcr,  wie  die  dra  an  |ibtlu- 
~  ~  '       btälalad«!  BaUmr. 


Scbuldgentnjgnirii;  hier  thun  wir  die  lirrslon  Blicke  in  das 
engliscbe  Volksleben.  In  dieser  Scbilderung  sclieiiit  iinn 
Dickens  sich  selbst  erst  wabriiaft  als  Dichter  erkannt  und 
empfunden  zo  haben.  Denn  nun  sehn  wir  ihn  in  seian 
folgenden  Dicbtanfa«  ttela  tob  der  DanteUaax  einer  beaoa« 
deren  VolkaUan»  .«ngaha,  wir  pAm.  adaea  Hamor  imncff 
iaainr  aad  eaaontor«  akar  aaafc  Ii— er  cigrcilnidar  imdan. 
Z«M  Waiia  aInd  aa,  ^aldba  dJaaer  Taadaas  ia  i 


ABMasaderfoIge  sogestrrbl  alad:  1)  Leben  aad  Scbick- 
aale  des  Nieolas  ISicklebT  a.  der  Familie  Kickleby 

(Qbersetzt  von  U.  Roberts.  lUit  PeJer/eicboungra  narb  Phiz« 


Ditcb  sind  sie 

fllr  )clst  aach  la  adhaidca,  d«  aie  ia  Taiaaldadaaaa  SnhSren 

deh  bewcfCB.  Wir  wollen  nun  veraacben,  ciae  Icana  UcUt- 
eicht  des  von  Dickens  bisher  Gcleistcien  iv  gebea.   In  den 

i'ickwickier  (übersetzt  von  11.  Uoberls.  5  Udr.  8.  mit  Feder- 
zeirlinunpen.  l^ipzi^,  Weber.  18J7  u.  38.  7  Thlr.)  befijtin 
Diiken.H  iiiii  •iiirr  IVr&iflase  auf  die  englischen  K.lulige$rll- 
acluften,  ntid  «lellte  in  Iferrii  i'ickwick  einen  durch  seine 
nnemiüdliclir  IIIiiKebung  an  die  ;ilbern!tlen  Forschungen  hl'ichst 
komischen  Ciiai-jUer  auf,  da  er  aber  sah,  dafs  dieser  SluU 
alcbt  Inhalt  t;eniig  botle,  so  linderte  er  seinen  Flan,  und  gab 
•aiaem  StulTe  eine  mehr  allgeincioe  llichlnog,  so  d.-ifs  es  nun 
Hr.  Pickwick  und  seinen  Freunden  um  die  Erforcchong  tod 
Meaachenbenea  nnd  Cbaraktertsn  za  thnn  ist.  Wie  nnn  hier 
dw  {ttle  Uerr  Pickwick  Oberall  in  seincnr  luenschenfrcnnd- 
Ucbaa  SUabaa  gcacbabal  aad  gaaUÜMa  trlid,  wie  er  ia  die 
tFBnrfgslM  and  tariricb  tlehcriidulca  CabaiilllCB  vaa  der 
Well  (:eritb.  ist  auf  das  b'errUebsl«  fesebildert,  o.  wir  ken- 
nen Leinen  Koiiian.  der  ein  80  strigendes  Interesse  eewlhrtp, 
I>ie  (ie.iiilt  S«ni  Weiler  s  i»t  anstcfblich,  einen  sufcben  De- 
dienten  bat  noch  kein  Dichter  geacbildert,  wabrfasft  crofsarl  ig 

akar  irt  da»  Aabatlnlk  Ihm  JPidtivicb  aul  dkaca  ia 


bis  jeUt  1  Ddchn.  Lpzg.,  bei  J.  J.  Weber.  I83S.   "  Thlr.  u, 
von  Karl  Heinrich  Hermes,  bis  jetzt  5  Ufte,  mit  denselben 
Federieiclin-n.  Brsunsch>v.,  Verl  v.  Georce  VVesleruiann.  1S39. 
ä  lieft  I  Tbfr.  und  i)  Oliver  Twist  oder  die  G  es  c  b  icbt« 
eines  tVaisenknaben  (übersetzt  von  Uoberls.  Bdchn.  1 
a.  'i,  12.  91it  Fcderzcichnnnieu  aach  Cruiksbank.  Leipzig,  bei 
Weber.  1838.  (  Thlr.  nna  vom  Dr.  Dtezmaun  iiia  jetzt 
3  Bdcbn.  mit  Frderzcbngn.  Braunschw^  Verlag  von  Wesler- 
numn.  IS38.  2  Thlr.)  Im  Nickleby  schildert  Dickens  die  Lei- 
den eines  begabten  talentvollen  jungen  lllanncs,  der,  ohne 
Hülfe  von  seinem  |eiij||Ba  OhaUa  urwaaaa,  aieh  adfaat  dacck 
die  Wdt  acbkgea  ■aCtadeai  ar  aick  ab  GaldUa  la  alaaa 
altea  niedertricbtigea  ScbaitTrsnnen  bedcbt,  dar  alaa  Fta« 
aioBsanstalt  in  „Todtenboscblisir  bilt.  Dieser  Herr  Scpcaia 
nebst  Sladame  und  Frinlein  Squeers  sowie  die  eanze  .Schal» 
versvaltuu^  sind  nieislerhafl  geschildert,  Sraike,  der  von  sei- 
nen l'l]et:erii  einst  vergefsne  und  nun  ala  Uausknecht  |;eniirs- 
brauchte  Kn.ibe  eine   \v.'i|irhart  tragische    Gestalt,  Mirkleby 
selbst  ein  waiirball  iile.iler  Held  in  diesem  niedertr3chliji;en 
Treiben.  Er  ist  daher  auch  gezwungen  mit  dieser  schlecitten 
Welt  zu  brechen,  indem  er  als  der  Rieber  der  Unscbald 
suftrilt.    Eins  der  grüfslea  OleislerstOcke  der  resamniten  ko> 
mischen  Ronunliteratur  ist  nun  femer  Nickleby  s  LnterreJoag 
mit  dem  Parlancalsmilglied  su  Loadoa,  dem  er  sich  als  Sekre- 
tair verdiasen  will,  hier  ist  das  Hsxiaaaia  der  komiscbea  Kunst 
gdaiatal.  Aber  aadi  die  Bbrina  Scaaaa  «lad  banildi.  Oli- 
Ter  Twiat,  dar  anaa  Waiaeiiknabe,  «freift  aadb  adcbtig^r, 
dorL  Iiier  ist  des  Ernstes  fast  zu  viel  in  die  bottiacha  Knast 
gi  miorlit,  dies  Elend  des  kiadlicfarn  Alters  Ist  ta  rfibread, 
ül-f  d.'.r»  wir  Itir  den  Voif;!  uiiJ  .".eine   edle  Gjitin,  die  aller- 
liin^s  vürtrelTlicbt'  niedrig  ■  kuiiiis«  he  Fi;;uren  ^ind.  ein  volles 
[iiU'.'<        bullen  Rolllen,  die  Schildern  n;;  der  Londoner  Die- 
Ltsiiiiliii  n  und   da»  Treiben  des  Ihnndiverka  der  langen  Tin- 
f;er  niiiiiut  iiri.s  il.ii;e.;en  vullLonifnen  in  .\ii.":priir!i.    liier  x>ie 
üherall  Ist  UicLenH  auf  das  Höchste  zu  la-v^unürrn,  weil  er 
auch  im  tiel'ülen  Verderben  noch  die  Itegnngen  des  mensch- 
lichen Gefühls  und  des  Herzens  darzustellen  weifa,  die  Ge- 
stalten des  alten  Juden  und  Aenncbens  sind  so  innerlich,  so 
%vahrhaft  cnncrct  {sebildet,  dafs  sie  uns  wie  die  Wirklichkeit 
selbst  ergreifen.    Nirgend  ist  hier  eine  abstrakte  Komik  oder 
•emscbta  HdUvc  biar  iat  Uamillflbarlwit,  Lcbea.  Fillc,  Wabf> 
heit,  nad  dcJabalb  Ii3ebate  Mdataftokafk.  Sehr  badancra  wir 
es,  ansem  Lnera  ieein«  TollsUudIge  Chsrskleristik  dieser  so 
Oberaus  berrlicben  Dichtungen  geben  zu  kAnnrn,  da  sie  in 
der  deolsciiea  Urbersrlzuue  noch  nicht  vollendet  sind,  und 
wir  nicht  lUufsc  fanden,  das  Original  zu  lesen,  riocl^hab» 
wir  la  crvrfbaca:  DI«  haaiariaUacliaa  GaarcVtldar 
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■at  dem  LondoBcr  AUUftlab»  VM  B9M,JHtAiem 
Dt.  A.  DUbmibb.  tTItO.  ~ 


EngÜMben  rom   

nufoi  ucb  Cruiksbank.  Brauaschw^  VerUc  von  H7Wc*ter> 
BMB.  im  7  Bog.  ^  Thir.  DicM  Skixzea  und  da*  ver- 
hiltnirsiulblge  nobedeuleodate  Produkt  voo  Boz,  dock  mü- 
gen  anch  sie  fSr  ans  W«Tth  haben,  indem  wir  ile  Skiz- 
eines  porti«chi'n  Ailiuins  Iictracliten ,  die  ihre  rralirc 
Stelle  einst  in  griifjuren  >V'erken  ilndro  sollca.  Die  Uelter- 
•etinngen  sind  grofsrntlu-ils  mit  virlcr  Lieb«  gemacht,  *or- 
sfislirli  zeichnet  sich  indef«  die  von  Diezmann  dardi  Leich- 
tiulrit  unil  £lr{:auz  aus.  Iloberts  bat  in  der  BerUnisirong 
Sam  Weilers  in  den  Pickwickiern  »iel  Geschick  entfaltet. 
IHn  Mch  Fhiz  0.  Cruiksbank  copirti-n  Fedi-r^richnungen  sind 
•Im  Mbr  iiabcche  Befeab«  d«r  vcndbiedmea  AMgjbrn.  sie 
tM  •iMttlicb  gleieh^rmniek.  WTM. 


L  Philosophie. 

1660.  Fram  Boko'$  Buch  üier  dit  fTeUheit  der 
jftlen,  an*  dem  Lateinisdan  üliprsdzt  vnn  J.  Srhirffer. 
K8ln,  Verlag  Ton  Renard  u.  Dübjcn.  lb3S.  122  S.  8.  Tiilr. 
—  Die  Vcriiiul-''rhiin5  der  Werke  ausgezeiebneter  Schrift- 
Bteller  anderer  Zunijrn  ist  an  eich  so  wQnschenswerth  und 
▼erdienstlich,  dafs  kein  Unternehmen  der  Art  »veil.  r  tin>r 
KechtfertiguoE  Oberhaoiit  noch  besonderer  Motivirunj;  bedarf; 
nur  in  dem  Falle  ist  dieselbe  nolbwendig,  wenn  die  betref- 
feoden  Schriftwerke  durchaus  nnr  der  uelebrsanikeil  ange- 
boren, also  auch  nur  fQr  den  fielehrten  vnn  Werth  aiad. 
Das  bicr  Tcrdeutscbte  Werkeben  Bako'a  von  VaraUm  tritt 
■m  «Dcffilngs  sowohl  dem  Inhalte  als  der  Fasson«  nach  ans 
engeren  Kreise  der  Gelehrtamkelt  kcnw»  MM  MC  sko 


AM»  «te  4«K«f4  Dk^iiM  ad«  dkB«M«».Al»> 
UnU  «da*  im  Owrrin,  ftiMiltiw  o4sr  itmtmitmÄ  im 
Oensdien,  Scrlln  «.  Uwnu  od«r  Jk  ■ittelstralse,  Spbinz  oder 
die  Wissenscnaft,  Proserpina  oder  der'Geist,  Metis  oder  der 
Rath,  die  Sirenen  oder  die  Wollust.  Dafs  der  Aotor  mit 
der  Reflexion  anch  die  Anscbauungswciae  aeinea  Zeitalters 
und  dpssrn  Erfahrungen  in  die  MytonMÜllMg  bioeingellB» 
gea  habe,  Mi  letcbt  sa  ermsiaf .  S—t. 

16SL  Ltt^oldlt  Eee.  rtm  D&A^  TNieanngen  fib.  phW 
loMoh.  Anthropologie,  In  gel.  Ans.  der  baj.  Akad.  143.  43. 
—  Fr.  Ed.  Beneke:  Aec.  von  Friast  Handb.  der  fjA.  A» 
thropabm  im  AdL,  Ja  IUL  IM»§.  Oflt.  176—177. 

DL  Tlicologi«. 

ICNl  Uta*  Mm  J*»m  !•  Predigtai  habwdsItT— IV. 

Karl  Zimmtnmaimt  Grorsheraogl.  IleaaiMh««  Hofpredlter. 
Zweke  Abtboi).  Jean  Sffenlliches  Leben  md  Wirken  fBr  daa 

Gottesreich.  /T.  Ris  zum  Einzage  in  Jerusalem.  D.irrustadt, 
183S.  Diehl.  '26e  bis  40e  Predigt.  14  Boj.  8.  Erst.- u.  zweite 
Abtb.  .4  and  ß  zus.  l]  Tlilr.  —  AVir  hüben  bei  GrUgenheit 
der  Anieige  der  ersten  beiden  Liel'eruni;>  n  des  Ziminermann» 
sehen  Li-lifns  Jesn  (Nr.  3488  des  voiiicn  und  INr.  535  d»« 
gcgenvrSrtigen  Jabrganss)  wiederholt  die  B<  haoptun^  ausj;»* 
sprocben,  dafs  di(4e  Predigten  nicht  im  Stande  seien  eine 
directe  Reaetion  gegen  die  StraablMbe _Kritik_  abaageben : 
auch  bemerkt,  dais  denselben  d  * 


eher  Alle  ta  Einem  Orcai 


TaiM  Mlle,  wel. 
iseUSaaa,  so  daüi 


kmerbin  den  Laien  loglnglich  genadit  wcr^;  tiMNSon- 
dera  ||aabt  der  UeberaeUcr  nm  d«^alb  den  Rlebdccniicni 
Jcr  Isteinisdien  Sprache  einen  Dienst  tn  erweisen,  weil  das 

BSchlein  ,,so  viel.-,  hfilsaine,  wahre,  nützlirlie.  für  Alf  '}]<-n- 
achen  und  für  alle  Zeilen  passende  u.  die  V'er!ir.s.s(  rutij;  aui  h 
Veredlung  der  Sitten  bezweckende  Lehren  u.  Annii  rkiiugi  n  ' 
cntballe.  l'nd  aili  rdin^K  kann  Tiian  zu^i-ben,  dafs  auch  für 
im  Mlodergebiidi'trn  die  Lictürr  dieser  Schrift  gaui  ai)i;e- 
■ebra  und  ersprielKÜrh  sein  dürfte,  ohne  dafs  deshalb  eiue 
gar  grofse  Verbreitung  der  Ueberseliong  za  verbOnen  wSre. 
Das  Anziehende  der  Scbrif^  liest  In  der  That  minder  in  der 
Eigentliüiulichkeit  der  Lehren  als  in  der  C^BlbQmlichen  Art 
Ihrer  Ableitung,  minder  in  der  Bedrolang  dea  lahatU  als  in 
dem  ZuscbniU  der  Form.  Aebnlich  dem  FabaUUillar  las 
Zwaek  «.  Aitlcl,  telgl  Bäk«  bebullidi  Eirtblaarai  ms  dar 
■ricdiiscbeii  HTlbeiiwch  Tvr  üAi  daraaa  alloband  ndst 
iBtltebe,  politische  n.  naiarphilosophlscbe  Nutzanwendungen; 
aar  dab  diMelben  gemeinhin  an  Umfang  die  iUythe  bei  Wei- 
tan  Äberbitlen ,  indem  8ie  seihst  ilmii  fein.slin  Zö^in  und 
Wendun;;eii  erklärend  sirh  anzuschmicueii  suchen,  \vährend 
beim  Falif Idicbler  ilvr  Fidiel  nur  eine  kurz.e.  suiiiiiinrische 
Reflfvion  fol'.'t.  U.-iLi»  wirklich  in  den  iMjthen  ein  Moral- 

R>siriii  (i.s  Al'trlhiiMis  i-rblickte,  oder  vielmehr  nur  die  Re- 
lle\i<jn  absiclillich  in  dieselben  hineintrug,  ist  kaum  nölhig 
zu  erörtern;  für  den  rVkhikenner  der  Schrift  niöse  nnr  hier 
nr  Empfehlung  das  Verzeicbnifa  der  Inhallstitel  I'latz  finden. 
Es  sind  im  Ganzen  31  Nummern:  Cassandra  oder  die  Unzeit 
im  Reden,  Tjpbon  oder  der  Empörer,  die  Cyfclopcn  oder  die 
Schreckensdicner,  NarxisaiM  «der  die  Eieenliebe,  der  StTX 
•der  die  BBndnint.  Pao  oder  die  Natar,~  Pvncat  oder  der 
Krieg,  EndjintoB  oder  d«r  GffMlRng,  die  Scbwester  der  Gy- 
ganten  oder  die  Fama,  ActSon  u.  Pentheus  oder  der  Neugie- 
rige, Orpheus  oder  die  Philosophie,  der  Ilimmel  od<r  der 
Ur.infang,  Proleos  oder  die  Materie,  Memnon  oder  dir  Vor- 
laute, Tjthon  oder  die  l  ebers.'itligtinz.  Junos  >VerlnT  oder 
der  Anstand,  Cupido  odir  d.T  Lili  r.   I).iil;.l;i!<   »der  drr  M(- 

ebanikcr,  Ericbthonius  oder  der  Betrug,  lieukalion  oder  die 
mnedachantattoas,  HaMria  ate  dar  WedMd  dar  Dia^ 


jede  fiuthe  Pradigt  cTnca  aadufwwllgeii  BaaUndtbdl  dar 
Gauaa  aoMBMha,  ahaa  weldaB  ^Sm  timwMA»  Hebe  Im 
ZasamaalwHia  ealaUfta;  ifir  labea  «bfer  aadh  im  Warth 


der  dnzelnea  Predigten  an  and  fftr  sieb 
kennend  gewfirdigt  und  kSonen  Ton  diesem  Lobe  MB  ao ' 
niijer  a!ij;ehen,  al.s  «ir  Selbst  die  djiniali'zen  und  eben  w{^ 
der  er>välinten  Ausstellungen  zu  mildern  uns  bestimmt  fülilea. 
Jetzt  nSmlich,  nachdem  nuniuebr  in  drei  Btndcben  und  4U 
Prrdieten  die  gröfsere  Uili'tc  des  Werkes  vorliegt,  und  wir 
das  \'orhandenp  nochmals  sorgfältig  durchgehen,  will  es  uns 
doch  scheinen,  als  ob  das  Werk  in  seinem  Verlaufe  sich  im- 
mer nebr  dabta  gestalte,  auch  als  eine,  wenn  immerhin 
auch  sehr  indirekte  Wafife  gegen  die  ron  ihm  bekämpfte  Erl» 
tik  zu  ct'ltrn.  Sichtbar  arbeitet  sich  der  Verf.  durch  die  SB- 
dauernde  üingabe  an  seine  Angabe  begeistert  sa  seiner  nr- 

XrfinjElich  hoben  Fassang  derselben  anpor.  NamentUcb  finden 
ibia  dem  leutea  dar  Sief  baMiehaetoa  drei  BlBddMaawb* 
rere  Predigten,  wddba  recht  crCradieh  earaRad  aaf  dia 
UeberzeueuD^  des  Volks  nnd  anf  daa  riehtfaa  BrfsaiüWg  it» 
Persönlichkeit  Jesu  wirken  mOssen.  So  die  STata:  Jeaae  der 
Gottessohn;  die  328te:  die  VeHdimng  Jesu ;  die  35sle:Zen|« 
nisse  der  Erfahrung  für  die  Göttlichkeit  der  Lehre  Jesn;  die 
die  Sündenlosigkelt  Jesu;  u.  nun  auch  .^lanrhcs  in  di  n  früheren 
Ahtheilungen,  indem  es  in  \  erhindune  mit  dem  Folgenden  iier- 
vor-ipringender  wird.  Si  hiii  f»lirli  wull.'ti  wir  daher  ron  Herzen 
wünschen,  dafs  der  Verf.  in  den  beiden  noch  zu  erwartenden 
Abtheilni^eB  dnrcbweg  in  diesem  Geiste  n. mit  dieser  popul  l- 
ren  KrSftl^eit  sich  vernehmen  lasse  u.  wir  werden  dann,  wenn 
das  Ende  also  sein  Werk  krSncn  wird,  mit  Freuden  in  «ei- 
nen Triompb  aiBatbaaMUi  aad  ibn  die  Beblibrenda  PaloM 
nicht  ealaiebe,  nif  aaaar  lallatlltAin  Ihäoll  aaeh  gelaalal 
habaa,  wie  ta  walM,  wgrwr, 

OL  GcMfatcfate  md  Gcognpliie. 

lfir)3.  1)  Archiv  für  Gcsrhichtr  und  AUerthumsliuntl^ 
ron  Obrrfrankrn.  (Als  Fortu  l/tin;:  des  .Arrliives  iür  liayrea- 
tliische  Cfscliif hli-  ijiiil  AllrrthuiUKkuiidr.)  Her.ius<;e2eben  ▼oo 
E,  f'.p.  l/agen,  erstem_rechtainindigen  Bürgermeister,  Land- 
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Biffcndu  Erster  Band.  Entes  Ilert.  Mit  <r!ner  Stejndniclctarel. 
Bayreath.  1S3S.  Im  Yrrlajce  der  Graa'schen  Buchliaadiane. 
VI.  176.  S.  8.  i  Thir.  2)  Dn  tititHith  frtitn  Aäeh 
am  Fnutktm  Ltbtm  und  Sitttm  im  timelntm  hUtorUchen 
jttkmmJImtgm  m.  Enäklungßn  dargeitellt  von  Uona  Frti- 
lurrn  von  umd  tu  ^tf/M/r,  uajeriacltem  StJSndemitKlied.  Ir 
Band.  Geschichte  des  Uausec  Aufsefs  mit  Abbildun- 
m.  Bcjmilli.  1838. 1«  VariMt  d«r  Gnuck«i  Bufcbandl.: 
auch  mur  4«aiTil«l:  CcMkiekU  de«  Usmm  AaTsefs 
mmk  QmUw  bauMM  tm  Ahm  flrMtifm  wm  mui  su 
J^fuJ*.  U  Heft.  A«llMto  Owl»k«  U*  im  nt  3  Siegel- 
•bbildunern.  XI.  nod  112  S.  8.  \  TUr.  —  Du  Arcbir  für 
OberfraDkrn  reiht  sich  sowohl  in  der  Taadenz,  als  in  den 
tanichst  mriit^roden  Arbeiten  i.  B.  dem  lnpogrB{ihischpn 
Lezicon  fiir  ßaiera,  darchaos  an  da«  küriiirh  in  divsrr  Zei- 
totig  (8.  djs  Slück  vom  4.  October)  beadiri ebene  Arcliiv  für 
lllitleifrankt-n ,  wrnn  gleich  die  kleineren  Beiträge  nicht  vim 
•olcher  Übjixtivlliit  und  Sachkenntnif«  zeugen ,  wie  >Tir  sir 
■O  jenem  rühmen  konnten.  —  Die  erste  Abhandiang  lu  titi  lt: 
BaHrlge  tar  llteren  Geschichte  von  Oberfranken:  von  dem 
bereits  rerstorbenen  Pfarrer  Srlierlier  in  Ben»  enthalt  eine 
trBbe  fflischanc  von  Geschichle,  Saje  u.  rtymolDjischen  Ver- 
rachen.  Aber  den  Znstand  nnd  die  BevOlkernog  Baireoths  in 
den  lltaalao  Zeiten,  oLn«  sichere  ResalUtc,  n.  ohn«  Geninn 
ftr  «ngoBaiiief«  Bkhlnateii.  Ab  dar  sweitens  Dk  beidni- 
•ekeii  Grabhefel  tu  der  niha  Tan  laribt  Zaola  tmi  PTairer 
Peter  mQasen  wir  xwar  den  Flaflk  h  dar  Beachreibang  der 
enfgefandenen  AlterthOmer  loben,  aber  dal  Streben,  aus  sol- 
chen Auffindung'  n  Srlilüsse  auf  historische  Fakta  zn  machen, 
ist  längst  als  v^rltlilt  anerkannt.  —  Besaer  ist  Nr.  III.  über 
Pfter  SHchenwirt  vom  eeisllichen  Rath  Ha.!?!  zu  Baintjfrp, 
\T(i  durcli  einige,  scharrsinnig  erlSnlerte  Stellen  der  Werke 
des  genannten  Dichters,  die  ncinang ,  dafs  derselbe  nicht 
Oesterreicher,  sondern  Baroberger  von  Gebart  war,  begründet 
>Terden  soll;  die  Arbeit  ist  wohl  geeignet,  nShere  Lntersn- 
rhangen  der  Sprachkundigen  Gber  diesen  Pankt  anzurrg^o- 
Die  Abhandlung  Nr.  IV.,  die  mit  Recht  den  grSfstrn  Theil 
des  Rraaea  eianiinnt,  enthllt  die  llteste  Geschichte  dea 
ilaoMa  Aabeb  Tarn  Freiherm  tob  Anher«  (dem  Degrflnder 
dt»  Auirfieni  llr  dieKnoda  daa  dcatachea  ■Uelallaf*,)  Der 
V«r£  Terwfrft  IIa  la  iplleiw  banbarglacbai  Cbraaften  cn^ 
Iialtencn  Nachricht  VOK  daem  „Anfacll*  dw  als  Begleiter 
Heinrichs  II.  im  Jahr  1007  in  Bamberg  eficblcnen  sein  soll, 
selbst  als  fahrlliafl:  der  erste  dea  Namens  ..Ileroit  von  ITsaeze" 
erscheint  Uli;  vun  da  an  i^t  das  Geschleclit  mit  ziemlicher 
Sicherheit  in  seinen  geneolos;ischen,  staatarechllichen  ii.  finan- 
ziellen Verhältnissen  lii.i  zum  Jahr  DJS  heraliselührt;  die 
Beneiiie  beruhen  griifütentlieils  auf  gründlichem  Studium  der 
lokalen  l^rkoaden,  bei  der  Entwicklung  der  Kechtsverbiltnisse 
erkennt  man  den  Einflufs  der  Werke  von  Eichhorn,  iUrkser, 
Jac.  Grimm,  nad  besonders  des  neuerlich  erschiaiMMn,  treff- 
lichen Werkes  von  Fürth  über  die  Ministerialen.  »  Im  Ar- 
beit der  knndigea  Herrn  Verf.  wird  dadurch  um  so  erfreu- 
BdMr,  dab  sie  sich  •    -  — 

Sitheillen  Titel 
nfanf;  eines  f;rSbefen 
Atlrli  .iiikütiilivt.  DirK  UabmaluDen  kann,  wenn  die  Qaellen 
im  \  .  rlirfltiiils  mit  di  m  wagenden  SlolTe  reichlicher  lliefaen, 
bei  iler  sellistsliindisen  Stellung,  \vcli  liH  die  l'rnnkische  lliU 
tersrhaft  Iiis  nir  Aiifirisuiiv  des  Ueiches  einnabin,  von  gro- 
fsi  r  \Virliiii:L,'it  liir  tili-  Gesddebl«  4«a  d«atiCh«B  StMti- 
rechls  iit)erhdUj)t  werden. 

IV.    Philologie.   Archäologie.  Latcrärgeschichte. 

1654.    ToUeau  onihologi^un  dt  la  litieroture  fron- 
evUt  eoHitmm^ain*.  (1789—1837.)  Par  le  docteur  Maser^ 
Vtämvm  aa  aalUft  da  «aairc  laaM  JL  Pnwbia  al  daa- 


errn  ven.  «wo  uaaurcu  um  so  erireu- 
in  Nr.  DL,  wa  aie  unter  dem  dort  mit' 
idan  iMMMMMbea  etiahaiat,  ab  den 
I  WailM iv«eaeUcble dea  fMaUachea 


xiemc  partie.  Berlin,  Charles  Hejman« 
2^  ThIr.  —  mit  diesen  beiden  Bänden 
Theil  dieses  verdieastvollea  Werkes  (a  Lit.-Zt 
geschlossen,  und  int  nur  noch  zu  wünschen, 


1S38.  fl^  Bob.  » 
ist  der  antbalogiaeba 
■  ■■  .  isjs.  516,) 
zu  wtinsclien,  dafs  ihm  die 
Vollendung  der  historiachen  Abtbellong  bald  folgen  möge. 
Was  man  auch  gegen  Nager  fiber  die  Benutzung  fremdar 
Arbeiten  Torgebrscbt  hat,  (wobei  er  sich  allerdings  Veraaeb* 
Isssignng  der  QoeUaaaafiiba  bat  m  Schulden  konmea  laaaaa) 
»o  bleibt  seia  Bacb  da«  da  tlcbli|ea  aas  den  weilgreifind- 
slea  Stahna  baryaiy|iB|iBML  aad  ccbSrt  aamit  immer  ta 
dea  bealan  Pradaktiaaaa  Aar  ila  aeaaata  UteratnrgeseUehte. 
Elnacitidiaitea  alnd  fretlicb  such  viele  darin,  allein  diese  kann 
man  adon  ertr^en,  da  ale  aus  einer  consequeaten  philoso- 
phischcn  Anschauung  bervorg^angpn  siml.  Die  nbigeji  bei- 
den Ablheilungen  der  Anthologie  entiiallcn  nnn  1)  Ora teure 
et  rcrivains  politiques,  welche  ans  der  Assemblee  coo- 
stituante  und  li'^islative  u.  aus  der  Kestauralinn  gewählt  sind. 
Sie  Itoginnen  mit  Dlirabeau  und  endigen  mit  Dujiin.  1)  Ili- 
storiens.  Hier  ist  die  Auswahl  sehr  reich  nnu  vollständig, 
l^lager  hat  hier  sehr  geschickt  so  zu  wlUeu  gewnlst,  dals  wur 
fast  über  alle  Epochen  der  firanzAsiscben  n.  der  Universalge- 
schichte etwaa  zu  lesen  bekommen.  Guizot  ist  hier  uüt  Hecht 
in  den  Vordergrund  gealellt.  Einen  |rofseo  Rana  aimait  dte 
litteratnre  NapoUonienaa  ein.  An  die  »treng  gaaddcbtBebea 
Prodaktfaaaa  «cblMaaa  deb  dia  Ibac  dia  Batab«  de  la  re. 
lidon,  daa  ttttdmiafaa  al  daa  baaax-arta.  3)  PbilosopU«. 
Hier  tritt  fokeada  Eiatbeilnac  bervor:  Sensnalisrae,  catholi- 
cisme,  eclectieieaae,  philatopbie  mjslique  (Saint- AlarUn  und 
Ballanche.)  Daran  sehliefsen  sich  dann  zuletzt:  Matbeiaatiquea. 
Astronomie,  Phjsiqne.  Chimie.  iiistoire  nalarelle,  Vojage.  — 
In  einer  franzSsiscii  Eeschrirbeneo  Vorrede  zar  letzten  Ab» 
theilung  spricht  sich  iMager  über  di«  Benutzung,  welche  er 
für  seine  Anthologie  ia  litersrhistorischer  wie  in  spraehlicbcr 

XL  HmddwwMfmidwft  GeweriMkoade.  Laod- 
mid  FentwincMchaft. 

165b.  Sammluitt  areiitektaidMei^r  f afmu^  99U 
SMaJufl  aalfaaltaad  lUb  Warfce,  welche  aaMeflUirt  alnd, 
tbeila  Gagaaallade,  iarm  Aarfihrunz  beabaicbtirt  %Turde, 
bearbeitet  u.  beraaMegaben  van  Hehitikfl.  -Ms  Helt.  Berlin. 
ISJS.  Verlag  von  George  Gropins.  3  Tblr.  —  Das  vorlie- 
geiuli-  II«  ft  i  nlli.tit  ii'if  .)  Cliitli  rn  di  r  !  Kntwirfo  zu  eiuera 
ralastt  tlis  i'iiiiz.i  n  WillK'lm  K.  il.  lür  Berlin  und  anf  dem 
titen  fiir  (K  ri  Ij.iIi>  Isberg  bei  Potsdam.  i\ur  der  zuletzt  ge- 
dachte Plan  kam  iheilweise  zur  Ausluhrnng,  wShrend  von 
der  der  drei  andern  aL::i'i:af)^eii  and  über  die  Plätze,  die  sie 
einnehmen  sollten  I>ereit8  anderweit  disponirt  i«t.  Als  Bau* 
stelle  des  ersten  dieser  PaUsle  war  die  Ecke  des  Pariicr 
Plaues,  welche  mit  dem  Palaste  dea  Grafen  von  Redem  cor- 
respondirt  gewühlt  und  es  ist  van  dem  bikhsten  IntereaN^ 
ans  daai  EatwarCa  zu  entnehmen,  wie  einerseits  der  Kfinali> 
hr  Ana  aahr  bocttlnkten  Raum  zu  einer  ausgedehnten  Ab> 
läge  SU  bMiHM  o.  andaianaila  aia  daia  Badar acbaa  Palula 
entsprecbaadai  Gabiado  bonartoHoB  ftabte,  wdcbea  .letztere 
dem  bürgerlicbea  Wohnhause,  daa  jaltt  die  gedachte  Stelle 
•  inninunt,  leider  nicht  nachgerühmt  werden  kann.  Der  zweite 
und  iliiuc  liiitworf  sind  für  di'n  ()p<'rnpl»ti  berechnet,  doch 
Sil,  djts  liir  den  einfn  das  Klliiigl.  BibliothekgeLüude  hätte 
:iljL;>"lr.is<Ti  \ver(len  ni:i.s«4Tl,  w.ihrctid  Iii  i  dem  andern  für 
einen  Ansclilur*  an  d.K&iHii-  iiit  tiiic  ^^  i  ise  gi'sorgt  i&t,  die 
weder  dem  einen  iirioh  dem  andr  rn  Ci  li.iiidc ,  wie  verschie- 
den anch  ihr  Zweck  u,  ihr  Baustil  ist,  Eintrag;  actban  iiitte. 
Der  jetzige  Verleger  der  Hefte,  die  von  den  tanllllf liw  Tor 
fgjff.  dac  £rtbtfa 
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werden,  5sf,  iliirch  den  ln-igp::cbrn'=n  fr;in7  5siscbcn  und  eng- 
liscbto  Tfxt,  bemüht  ihnm  aach  eine  Verbreitung  im  Aas- 
bnde  ta  geben  nnd  bleibt  ea  Dar  so  bedatiiTn,  dafa  es  iLiu 
nicht  gcliri';!  die  Herinsgabe,  mehr  als  e«  bisher  der  Fall 
war,  zu  br«ebleanigen,  zumal  da  der  Herausgeber  mit  so  reicL» 
UchcB  Jkicriil  flir  di«  FwImIiviik  dt»  WcritM  Tcndmi  kt 

Iü'ii5.  Ufr.  Toa  Klein«chroi] :  Grobbrilaonien«  Cesetz- 
sduL  üb.  Goverbc^  Audal  o.  ioa.  CoBnuiniratioaamitlfl,  in 
BtX  Kl.  UaU  SSl'-ai. 

Xn.    Schöne  Literatur  und  Kunst. 

1657.  i)  O.  T.  Romnn  von  H.  C.  Aadersin,  Aas  dem 
DSnischcn  TO*  C.  Chrisliani.  Lptg.,  Eduard  Kummer. 
1837.  3  Tbie.  14  n.  17  Do-,  "j;  Thir.  tf)  iVa»«  C?*/?^ 
Origioal - Küraan  Ton  H.  Andtrsrn  nebst  «-iner  LeCens- 
•kizze  des  Uicbters.  Aas  dem  USttisciieB  ftbersettt  Ton  J,  G, 
V.  Jtnsttn.  3  Tlile.  Brannacbweig,  Verlag  ron  Fr.  Vieweg  n. 
Sohn.  183$.  <22  B.  3j  Tfalr.  3)  Di«  Harfe  der  Skalden. 
Anderten.  fVinther.  a/trregaard.  Von  Julias  Thotiiten. 
BeiliB,  Vcriaevon  Carl  Beymann.  1B38.  II  Bog.  1  Thlr. 

IK«  dIttItOT«  Poesie  ist  von  der  deotscben  stets  mit  der 
Liebe  des  ffluttcfliiidta  tat  KdmlidbevAiknwc  felitbl  und 
ehegt  >Torden,  und  a«di  Anden«  hst  dicMUcbe  «tftbren. 
,  ein  Name  ist  ia  DeuUeliUnd  so  bekannt,  yAt  bi  OiMOiark, 
seine  Poesien  dort  so  gelesen,  wie  hier,  and  die  bedeutend» 
aten  deutschen  Schriftilellcr  fI  Ih  h  in  Fri-undjicbartsverbält 
Ulfs  mit  Iliiil.  So  wollen  il<[in  .ru  h  -.vtr,  obwcibl  wir  sein 
[in,  ([  li.  i  nn  lif  lijr  d'ircbgebildel  halten.  Sei- 

ner mit  Liebe  lind  Anerkennung  «mahnen.  Sein  bcdenttnd- 
ates  Werk  ist  der  „Geiper".  ntid  zvrar  defghalb,  >Tei!  n  An- 
«lersen's  eigene  Jngendscbicfcsale  «nlbslt,  and  somit  aus  Ver- 
hlitniflsen  er^vacbsen  ist,  welche  die  Theilnahme  der  Slilwelt 
Ticiracii  in  Anspruch  nehmen  mOssen.  Andersen  ist  1805 
von  ganx  armen  Eltern  geboreo,  sein  Vater  war  Schuhmacher. 
In  dar  frBhcsIcn  Jagend  adlOll  leiglc  er  di«  entscfaicden<ite 
Iiicbe  der  -pMsie,  doch  warin  er  U  einem  Schneider  in  dir 
Lehre  nltisa.  Darauf  wagln  «r  et«  üch  Back  Kopenhagen 
to  begeben,  nd  atei  tum  Theater  an  ■eUan.  Allan  er 
«urJi-  ab;;etvieaen,  well  er  „«n  mager"  sei.  Traatlo«  Irrte 
er  nun  umher,  bis  der  Professor  S!br>ni,  der  Direktor  den 
KSnigl.  Conservaluriums,  sich  seiner  r-i  hnj,  ihm  ünf  rriil)! 
ertbeUfn  liffÄ,  tiüil  ihn  endlich  im  J-fir  1S2S  auf  di«-  tni- 
TernJj'  F,rli-i  Ltc.  St'iiien  r)icht(»rrubm  lii^;rLJ m!'  ir  Andersen 
durch  eine  bumorisliscbe  Pnsse  und  lucbrere  lyrische  Pro- 
dukte i.  J.  1830.  Bald  darauf  erhielt  er  ein  Stipendinni  m 
einer  Reise  nach  Deutscbiand  u.  iulien.  I^ach  seiner  Uück- 
kehr  publicirte  er  drei  Romane,  den  Improvisator,  O.  T.  u. 
den  Geinr,  welche  ihn  ia  Dinemark  sehr  beliebt  machten, 
fai  dem  letzteren  schildert  «r  nnn  einen  armen  Knaben,  der 
mn  der  glühendsten  Liebe  nr  Musik  beseelt  ist,  es  aller 
veffin5ge  seiner  anäen  Lcbensverhiltnisse  doch  nicht  weiter 
kingt,  als  bto  tm  Dorfgeiger.  Andcnen  bat  U«r  all  taiMO 
Zorn  Ober  df«  Vtbachtnnc.  welche  das  Talent  rwi  im  Mca- 
RrSi  11  /n  erfahren  hat,  hineingelegt,  und  Seinen  SiolT  mit 
wahrbaiter  Graosamkdt  behandelt.  Aber  eben  um  dieser  Lei- 
densrhaftlicbkeit  willrn  hat  er  ihn  nicht  zu  der  lde.ilen  Höhe 
{(efUhrt,  zn  der  er  ihn  erheben  mufate.  Nor  dann  kunnlexi 
■n'w  iini  liir  ilm  ;,rnien  Geisrrknabrn  wadrhaft  interessirea, 
wenn  der  ächte  Kern  der  Brg«'i«lening  in  ihm  lebte,  welcher 
ihn  über  die  Mif* verhillniwe  drs  Lebens  erhob.  Uer  Jflng- 
ling  moftte  hinaus  in  die  Welt,  um  ihr  seinen  Knnstwerth 
abzutrotzen.  Es  mufste  aebe  Knnstbildnnc  sich  snf  eine 
Shnlirhe  Weise  entwickeln,  %vie  Goethe's  Wilhelm  Mefüter 
■ich  die  allgemein  menseliticbe  Bildnng  aus  der  künstlerisrhca 

«BlftUflt  Wm  nnAadcctaa  la  dcmCharakt«! 


'der  Naomi,  der  Ju!^<'^lll;;l■Ii^ll^»■ll  tlri  Cf'i^rr';,  ^clrieli-t  LiU 
indem  er  ihr  romaolisdiej  lliatasstürtnen  in  dfc  Welt  und 
ihr  Milslingen  schildert,  reicht  bei  weitem  nicht  an  diese 
Tendenz,  |a  wir  müssen  es  geradeza  ftr  schwsck  erklären, 
indem  es  der  Wirklichkeit  als  reine  Phantastefci  gegenOber- 
steht.  Somit  kSnnen  wir  Iberbaupt  nur  dem  erelen  Tbeil 
dm  Ronans,  welches  den  Kampf  des  Talents  in  der  B«- 
schranknag  der  VeriMltnltM  daraUdH,  dann  MlMvta  noMfr' 
sehen  W«rtli  befle^.  Weil  tiefhr  ein  dar  tldbtl>.  T. 

Hier  handelt  es  sich  um  die  DarttellunR  einer  sn  sich  gans 
anreifen  dinischca  Stndentenbildon^,  weRrbcr  der  tiefere  liio- 
tergrand  brtberrr  Geslaltangen  durchaus  fi-bU,  ?\iiF  einige 
SchlideroDzen  lokaler  Sitten  und  Gebriuche  »Ind  darin  von 
^Virth  l>ea  In  der  ilarfe  Skalden  enthaltenen  Gedichten 
Andersens  kOnnen  wir  ebensowenig  höhere  Bedeutung  bei» 
legen.  Bjencgiird  tbeitrifll  il»  ab  Lyriker  bei  weitem. 

1656.  Der  moierm*  Lmtonu.  Zeit-Novelle  von  Kerl 
Eitner.  Leipzig,  F.  A.  Broekbans.  1838.  414  S.  2  Thle.  8. 

•2  Thlr.  —  l)ie  genannte  Novelle  ist  t.icijt  ans  dem  %>jirtnea 
Auhaacbe  der  Phantasie,  sondern  aas  d>  ii  H  aiden  di's  keilten 
Vers'.^^riili  H.  der  seinen  LüiDTnerÜclien  Srli' fi  L'i*»  nicht  den 
Gollesaüiein  de«  poetischen  Lebens  «iriruil  ,ls> n  \ erstellt,  her- 
vorgegangen. Den  Gegenstand  dersrlLiiin  l,i1il"tt  Z''iii' ihlm. 
zen  und  die  letzten  Bewe:;ungen  auf  Jim  Gebiete  der  Litera- 
tur, deren  CorvpbSen  ttieiKveis«  mit  beabsichtigttr  Porlrait- 
Ibnlichkeit  zn  Uonuabddea  vorarbeitet  sind.  So  bat  sie  die 
breite  Unterlage  des  Lebens  n.  den  ItalM  Beden  der  Wirk« 
lirhkelt  aufgegeben,  um  sieh  anf  ein  eagamgränztcs  Terrain, 
.I  i!  das  ihr  nur  Wenige  felgna  kSnnen,  znrückzuziebn. 
Wenn  der  Dichter  die  Gegenwart  ausbeuten  nod  die  Zeit» 
bestrehnngen  poetisch»  geataUea  wiU,  so  ist  ihm  daa  BlTaf- 
webfl,  aSar  dai  Lebe«  iat  dock  M  raldb,  ab  dab  er  |nl> 
tygt  acin  aoUte,  •elaca  Sinff  an*  darldterstnr  selbst  so  eni» 
nehmen.  Die  auftretenden  Fienren  sind  li'elche  Schatlen^e- 
stalten,  blobe  Vertreter  von  Tendenzen,  denen  nian  d.^s  Ge- 
machte  ansieht,  und  die  ebenso,  wie  die  langsam  und  lang- 
weilig sich  weiter  «pinnende  Hiindlun!;  jedfS  Inlfresiti  s  eraian- 
sein,  Wii-i  lullt  cN.  (Lif'-  ilirsfli.n  ii  sirli  gebildet,  oft  einseitig 
über  diesen  u.  jeneü  au«zu»iirtcliia  verstefan,  wenn  das  fibcT- 
flutbendc  ilaisonneiueiit  jede  Lebennrr>;nng  aiMidti  wd  dio 
Poesie  an  der  Xcndeuz  zu  Grande  geht? 

1659.  Berieht  Bier  die  Berliner  Kun»tautslrllung  im 
Jahre  1838.  Berl'n  V.  rl.  -  1,11  George  Grojiius.  "1  Kog.  S. 
^  Thlr.  —  Wie  fruiu  r  K  ii_:lf  r  und  ScbAll ,  so  bot  diesmal 
l)r.  Klein  den  Bericht  üli't-  die  Berliner  Kunstausstellung 
cescbrieben.  Schon  öfter  hatten  wir  Gelegenheit,  .nuf  das 
ausgezeichnete  Talent  dieses  Schriftstellers  hiniuwi  lKcn,  noch 
nie  aber  konnten  wir  in  s«  hohem  fisafs«  als  jetzt  nnsre 
Bewunderung  für  dasselbe  aussprechen.  In  diesen  Schilde- 
rungen ist  ein  KulminalionspunKt  erreicht,  wie  er  in  der 
Kunstkritik  noch  nie  errungen  worden  ist,  und  wir  stdia 
nicht  an,  aie  als  HeisterwerLe  ihrer  Gattung  aa  beteichaea» 
weleba  anr  die  tiefe  universale  Bildung  nnsrar  Zdt  barfor» 
annfna  vwiaadilo.  So  nhaatanicdan^tobt  ind  •»'  fai  dM 
tnaare  Wcaen  der  Natormratelhutt  driagrad.  an  tief  erlrm«' 
nend  nnd  sp  concret  reproducirend  hat  nie  ein  Knnstkrililer 
ge«ebrieben.  Auch  dieser  Standpunkt  hat,  ca  ist  wahr,  sei- 
len ÜT  it  gel,  der  Drang  des  Schafiens  sprudelt  oft  fibervoll  in 
dir  ttinnbitdllchen  Sprache,  aber  selbst  dieser  Minset  int 
srhiin,  denn  int  dem  SchüBnicii  iimi  (i.lbrcn  dieser  lirui  i  IT\- 
btlduog  erw;ir:b(it  alsbald  die  ht-rrlirl^e  Frucht  der  idealen 
Schönheit.  Spekulation  nnd  Pnesie  treten  uns  darin  in  ih- 
rer vollendetsten  liurcbdringnae  zum  Genniii  entgegen.  Waa 
nun  Kleinas  Talent  aufs  entschiedenste  bewihrrn  mufs,  iai 
die  Einigung  des  tiefsten  Ernstes  mit  dem  hrrriichsten  Hai> 
luur,  ebenso  tiefdnrchdacht  wie  sein  Urtheil  Iber  die  walir»- 
baft  jolbadilM  IffodaitioMa  btrrartriit, 
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•rtckriot  lein  Snolt  Uber  die  Slinpetflni.  TatzQ^IIcIi  srh 
•lad  die  GiinSlae  von  Lrpoidevin ,  Frrrot,  GuJin,  Ulecheo, 
.Botin,  Uo<juephii,  Coignet  CMchildert ,  nnd  cbcu«  erfrevt 
aiH  der  Uele  Banor  im  der  Schildenios  der  Genrebilder  von 
SalirBdier,  Biud,  Verboelcboven  und  lUejcrhfiin  Bei  ilrm 
gtobca  lateresse,  wricbea  die  Haierei  ge^entvSrtig  gtoiefst. 
Bwrifela  wir  nirlit,  dafs  aach  diese  krilisehe  Kuostwerki' 
JUcIr*«  die  gröfitle  Tbeilnabme  finden  werden,  ond  fonlirn 
^MMM  Lccer  auf,  »icSi  dirsea  Genab  M  verfcbaOen.  Sellat 
wen«  tle  4e  PraduktiaMS  der  IfiitinlaUmig  aickt  ulbai 
la  Aageaicinia  Mbaea  hualtn,  muim  da  mäk  aab  herr- 
IkkMa  daiaB  MfaaoM.        '  &  M, 

M  i  I  e  e  1 1  e  0. 

1660.  TodtuflilU.  Za  Anf.  d.  J.  in  Bo«ton  Dr.  Nalb 
Biel  BttTvdilcb,  l'riis.  der  Ami  rikan.  AkaJ.  «3<t  Künste  und 
Wachftn.  —  Am  !!•.  Mai  in  l'.slli  Dr.  Job.  Schuster,  Prof. 
der  Chemie  u  Pli.irni;il-'>2no8ie  an  der  J.n.  Univ.  — ■  Arn  13. 
Ifov.  in  Paris  Amaarj  Pineas  Daval,  Mitgl-  der  Ak-idcinie 
de«  laicr.  im  78.  J.  —  Am  17.  NoTcmbcr  ebda,  der  als  Arzt 
and  Btedldn.  ScbrifUlcUer  (betonden  darch  ■.  „Physiologie 
appUqu^e  i  la  pathologie."  9  Bde.  Paria.  1832.21.)  berfibinU- 
Dr.  Fr.  Joe.  Viel.  Broaitaia,  66  J.  «lt.—  Am  XI.  Nor.  in 
Bachhob  der  keu.-homb.  Geb.  Uaftalk  I.  W.  Paalorfl.  durrl 

tHHlthbll  al»  Baa'Pijiitwwti  ■  CaadacK 
aduttbähfiadba  kMum  Twdlnt,  in  71.  h 

1661.  Befördanutgen.  Pmr.  Dr.  OlabaaüMi'  in  ErUn» 
;«  mm  Geh.  Kircbenratbe.  —  Dm  biali.  ao.  Prüf,  in  Lnsp:- 

L.  lUcbler  anm  ord.  Prof.  d.  Rechte  in  Uarbarg.  —  Prof. 
Dr.  f urtbnuier  zum  Direktor  dea  G^mnaa.  im  Aaibcct;  Prot 
Uachald  su  Siraubing  aom  Gymiiaaial-Pruf.  tbd.  —  Dar  be- 


;er8:  De  Grworio  UaKno  ejuaqne  placitia  anlbronologi« 
ommenUt.  I.  Roato^.  (SÜUer.)  4.  {  Tblr.  —  K.  U.Blom« 
iach:  Darstrllao«  d.  philni.  n.  tbc«!.  Griebraauilc.  dea  Hi 
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1663.  Ehrtnhtzeigungtn.  Der  Orienlaliat  Dr.  Jo.  Hobl 
in  Paris  erb.  den  Wiirtemb.  Krooordeu;  Staatsr.  frShn  in 
Petertbarg,  Serr.  der  Akademie  der  Wachfkn.  das.,  d.  Sta- 
ablaaa>Ord«a;  LanBlaler,  «ad  Baonl-BaclieUa  ebd.  In  Paris 
Am  Bit! artraof  Jiir  EfcrcwuPo«, 


VoUstiodige  Bibliographie  der  Bcuestca 
Literatur. 

1663.  1.  FMt9wM€,  Fl.  Baadart  Gtaadilga  d.  Socie 
UtapUlaa.  Wflnb.,  Stebd.  8.  |  TUr.  ^  Dm.i  Vcbar  die 
VcraOalUitkeit  d.  drei  Foodamentaldocirinen  dea  Cbriatrnlb. 
NOrnb.,  Cainp«'.  8.     Thlr. —  Van  Heoade:  Philosophie.  Ver- 

•ncbe  pliil'i.i.  Forscliunj;!-!!  in  d.  Spraricn  i'tc.  Ulrcclit,  Na- 
taa.  8.  1^  Thlr.  —  J.  (J.  Gol'ssin:  I^ludes  8ur  le  jjiis.-ip,  le 
pci&aent  et  l'avenir  de  rhumanitt'.  Paris.  8.  3  Bde.  la  Fr. 

1664.  U.  ThfUtit.  B.  Bauer:  Kritik  der  Gesrh.  der 
Offenbaraag.  I.  9:  Di«  Religion  d.  A.  TijiI.  Bd.  l.  Berlin, 
IMtanlarTS.  3}  TUr.  ^  JLA.Cr«daar:  Bailrtw  i.  £i«bU. 
fa  a.  bOL  SeteUlM.  Bd.  t.  Halle.  Baebk  «NWalNab.  & 

i;  Tblr.  —  Haid:  Die  Kcsammta  katboL  Ltbra  la  ibrcm  Za- 

aammenban;;«.  Bd.  3.  Hinchen,  Giel.  8.  1*  Tblr.  —  Ols- 
hanaen:  Bibl.  Commentar  üb.  aJImnitl.  Sc'1>rlR«>n  d.  N.  Ti-.-it. 
Bd.  2.  Anfl.  3.  Kr,nig»l>.,  Lnier.  S.  3  Thlr.  —  ltudelL.acli: 
Reforraat,,  Lutbertbum  u.  L'niun.  Eine  histor.-do<;mjit.  \\w- 
logie  d.  Lnlher.  Kirche  etc.  Lpz..  T»uc!iiil|7,  jun.  ».  'JJ  Tliir. 
—  Di«  beil.  Srhrift  des  A.  u.  IV.  Test,  l  i  Ixts  vnn  de  \V<  ltf. 
3  Bde.  Ueidelb.,  Möhr.  8.  H  Thlr.;  Velinp.  W  Thlr.  —  J.  J. 
H.  Schomacher:  U*'h.  ErbsQnde  and  Erbscbald.  Kftln,  J.  G. 

Scinita.  IS.  i  TUr.  -  W.  Xkdab;  TbeadMa.  £iBT«Mb«d>. 


f.  Eranisel.  Cfirtatrn  aaf  d.  J.  1838.  Huab.,  Perlhe»,  BeaMf 
0.  M.  1-2.  1*  Thlr.  —  J.  C.  Tinins:  Die  Offenbar.  Johannis, 
darch  Einleit.,  L'eberselx.  u.  Erkiiir.  Allen  versUndl.  gemschl. 
Lpzg.,  Fort  8.  r.  Thlr.  —  F.  Tuch:  Kommentar  üb.  d,  Ge- 
nesis. Halle,  BucLli.  d.  \Vai»fnh.  8.  3^  Thlr.  —  G.  F.  Wie- 

■  jcb 
lumea» 
Hm. 

UUcb.  Ziegler.  öder Belcacht.  d.  Scbrilt  desselben  „Sech- 
zehn Thesen"  etc.  KSln,  Bacheni.  8.  Tblr.  —  Oenvrca  da 
FeacloB,  prea^deca  d'etadea  aor  sa  vie;  par  Abic  Hartta. 
Parb.  &  3  Bdaw  jlft  Fr.  —  ttariau  Histoire  da  pap«  Inao> 
awt  m.  Tral.  da  1*A1L  m  h  M*  «ftt.  p.  Alex.  &t.-Ck^ 
et  J.  B.  Baiber.  Tom.  3.  3.  Paria.  B.  Alb  3  Bdc  15  Fr.— 
Abb«'  Po%e:  Lea  destin^es  da  CbrialbnIaaM.  Ate.  8.  6  Fr. 
—  (.'iincordantiae  biblioriira  üacroram  vnlgatae  edilionis.  Cora 
et  studio  J.  P.  DulriiJün.  Fase,  ä  — 9.  (Schlufs.)  Paris.  4. 
fJd.  Fase.  4  Fr.)  —  Aususliai  Opera.  Editio  parisina  altera. 
Tom.  X.  Pars  2.  Paris.'«.  14  Fr.  —  Dan.  Bartoli:  Letter« 
inedile  e  rare,  pubbl.  da  OU.  Gigli.  Rom.  S.  (70  S.)  —  Drs.; 
Delle  erandeise  di  Criato  in  ai  str«so  e  delle  noatre  in  lui. 
UaiL  16.  3  Bde.  6^  L.  (AU  Vol.  379.  80.  der  BibBotec« 


acelta  di  oper*  italiane  anüche  e  maderv«,)  —  Vinc.  Troja: 
Eloeio  di  Gionnni  Boteio  Bcnneaa.  lbaaavi.,8.  (90  S.)  — 
Slictt.  Piano:   btmzioai  dogmatico •  morali  e  parfaccbbli, 
i::dtz.  4a  riv.  da  C.  £.  CoUa.  Tora.  6.  Creraona.  16. 
ForfMÜ  AparUt  J—ad>  di  itwb  ccelcaiaatiea_craaMwcaa. 

Paria,     (1335  15I0L)  CtaaaM,  8.  3/^  C  —  ■aaaak  da 

cinloraa  cba  idlilana  aatta  il  jwiraciaia*  ddb  graa  vcniaa 
madre  ^  conaabriane  Haria.  RrB^a.  Ii.  (73  S.)"*-  OniMBt 
$(orU  nnirersale  della  chiesa.  Vol.  I.  (Ana  d.  Fraaiaa.,  nit 

c.  Disa.  T.  Marebelli.)  Mindrisio.  8.  2|  L.  —  Swen  Bacllrr: 
Uistoriska  Anmirkningar  om  Kyrko-Cereoionirma,  (;i  \\\\ 
den  offrntli^a  Gudalienslen,  som  sndra  lilirälkn  büs  d>-  f»rsta 
Cliri.sln.1,  iitli  i  Swea  ilike.  3e  Aofl.  Ort-hro.  4.  3  K:dr,  — 
Apneil:  Tlieiuat.  Pr<digl-Enl\vfirfe  f.  d.  FestUge  bcaonderer 
ileiligen.  Pra:.  lUasi-.  Ö.  IJ  Tblr.  —  Bauer:  Die  Stimme 
Jobannes.  Ein  Gebet-  u.  Belebningsb.  m.  1  Stahlst.  WQrzb.« 
Subel,  13.  A  Thlr.  —  C,  Beclwann:  Die  Religion  in  Lio- 
derversen.  Buch  1.  Rostock,  Stiller,  8.  -^^  Thlr.  —  BibL 
CbrisÜehre.  Sulibach,  t.  Seidel  8.  A  Thlr.  —  Colin:  Bnaa 
u.  Ratb.  JUU.  hiat.  Dnana.  Bebr.  daoUcb.  (Bresl.,  Kobn.) 
8.  1  Tblr.  —  Engel  Fcnalan.  Ela  draa.  Faiailengemalde.  Vom 

d.  Verf.  d.  Glocke  d.  Andacht  (m.  Tilelbid.)  HQnchaa,  Fbbcb> 
mann.  8.  ^  Tblr.  —  Wie  Mari«  beten  lernte,  Chrislia  «wdaT 
Ein  Wort  .'in  alle  Möller  etc.  Hamb.,  F.  Perthes.  8.  I  TUr. 

V.AwW  ru  d.  Bücbl.:  Wie  Maria  beten  lernte,  Chrblln 
wurde  '  KliJs.  8.  I  Tblr.  —  Die  zehn  GeLole  für  Eheleate, 
Aull.  4.  iMa'df  b..  Uicl.l.  r.  32.  :  Thlr.  —  Dies.  lÜr  Liebende. 
Aufl.  4.  Ehds.  3-2.  ;  Ti.lr.  —  (,ollin<' :  Cliristk jlbol.  Unterr.- 
n.  Erbsnonp^sb.  hrsg.  v.  Diez.  Neue  Aull.  2  Tble.  m.  Titclkpt 
Wflrzb.,  Sialiel.  8.  .*  Thlr.  —  W.  Bey:  ErtJblgn.  »tis  d.  Le- 
ben Jesu  f.  d.  Jog.  dichter,  bearb.  von  e.  kathol.  Geisll.  Bd. 
1.  Anfl.  3.  Cöln,  J.  G.  Schmitz.  8.  *  Thlr.  —  Kenned\'s 
sSmmtl.  Werke.  A.  d.  Engl.  v.  Giemen  a.  Pirscher.  Lf.  9  bis 
13.  BirJefeld,  Velhagcn  u.  K.  16.  !  Tblr.  —  Kaiser:  Der 
Cbriataa  WaibMtaade.  Ein  Cab^«.fcbawwgb.  m.  Tilelkpf. 
Winb.,  Stahd.  16.  ,^  Tbk.  -  IM.  Lwlb:  bidor, 
tncendaam«  Laadmann.  Aofl.  9.  KSln,  J.  G  SchmiU.  16. 
}  Thlr.  —  Nasion:  Lehrbuch  d.  Gregorian.  Kirchcngeaaaeci. 
Hre-sl  .  Ad^rholi.  4.  1\  Thlr.  —  K.  G.  Opiti:  Rede,  in  der 
Prcd.  ConlVreiii  zu  Löhan  am  "2.  M.ii  tS3H.  geb.  (t2^  Bog.) 

1.  öliau,  Pannarh.  8.  llilr.  —  1*.  Paal.H:  Kurie  Frühpred.  t 
alle  ^lonrit.  d.  kaibol.  Kircitenfabres.  Aachen,  ilensen  n.  Co. 
12.  \  I  hlr.  —  Exlemporirbar«  Predigtenlwürfe.  ßd.  1.  Aasg. 

2.  Lpig.,  Barth.  8.  1-  Thlr.  —  Röhr:  Predigt  am  Refurroal.- 
Fesie  1838.  Weimar,  Hoffmann.  8.  i  Thlr.  —  Schmitt:  Drei 
Wcibaacbla-Piadift.  Ktfb.,  filwart.  12.  i  TU^.  —  Scbritto 
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f  Tollkoniin.  Lieb«  GotIM  etc.,  od.  Her«-  n.  Commnoloiib.  f. 
fromme  Katholiken.  Origin.-Aull.  Wörib.,  Suhel.  Ii.  AThlr. 

  Kurier  Wt-gweis.  durcli  il.  h.  Schrill.  Sulih.n  L,  v.  Seid»  !. 

6  *  Thlr.  —  Lerinlhal:  Woriil  Betracht,  üb.  d.  ßcsULuin.  d. 
Menschen.  Cum.  I.  (ßresl.,  Kohn.)  It).  ^  Thlr.  —  D.rs.: 
Entw.  tu  Ermahngn.  moui.  Glaubmigenosseo  bei  Eidfslei- 
•lanceiu  (Ebd  )  8.  i  Thlr.  —  Liepmannssohn:  Belrichtgn.  u. 
Gebete  an  d.  Grabe  entschlaf.  Elieni  cU.  (a.  lltelbld.;  lUiii- 
dlii,  Ersmann.  12.  ^  Thlr.  —  Uera.i  Eta  wMiL  C<»8WMitoM 
•et  iL  IwMtiten.)  Ebd.  H.  '  Thlr. 

tC69.  Id.  Geaehiekt»  u.  GeograpkU,  GenealoL-htst.- 
•UÜtt.  AlmiMcb  t.  d.  J,  1838.  Ettfugn.  tn  183S.  Weimar, 
Land.-Ind.  C«npt  16.  *  TWr.  —  Bfomme:  Dta  Uaivertama 
neue  Welt:  INord-AiDerOu.  U  4.  M.  6  Ttf.  Abbild.  StfU^ 
Scheible.  9.  k  Thlr.  -  OnMÜdbl  C^mj^- 
Hfl.  31.  Eialehen,  Keicharft  a  *  Thlr.  —  Chronik  d.  Kgl. 
Haopt-  0.  Resid  -Stadt  BerÜB  f.  d.  J.  1837,  Hrse.  v.  Gropius. 
.Nr.  5.  6,  Berl.,  Gropio«.  4.  -}  Thlr.  —  C.  v.  Eulslrdt:  Ur- 
iunden-Samrol.  i.  G<sch.  des  Geschlechte«  der  v.  Eickstedt. 
S  Ablhlgn.  Berl.,  Plahn.  S.  3)  Tblr.  —  EUner:  iielreiungf- 
Itaranf  der  nerdamcrikan.  Staaten.  Aufl.  2.  Lit  t".  3.  4.  m.  1 
Suhtet.  Stultg.,  Scheible.  H,  ;  Tlilr.  —  GVdrnli-  d.  Jabel- 
festes  am  18.  März  183S  la  Hamborg,  wie  es  vom  Hanseat. 
Vereine  etc.  begangen  worden.  Hamb.,  Perthea.  Besser  n.  M. 
'S  1  Tblr  —  Gerte:  Der  Uvise^enihrte  in  Adersbach  u.  in  d. 
fUMeaKebircc.  AuD.  -2.  Prag,  Haaae.  12.  i  Thlr.  —  Der  östcrr. 
«HAläMsbmhtr.  knc.  rrChmel.  Bd.  I.  111^.  3.  Wie«,  Beck. 
8.  II  Thlr.~  HaMrnwdi:  De  insoia  Tbaso.  Marburg,  (Elifert.) 
«.  f  Tblr.  —  T.  HofmanB:  Zur  GcM:b.  d.  FcMmgi  TW  1813. 
rosen,  (Berl.  n.  Bromberg,  Mittler.)  8.  1}  TMr.  —  AL 
nurabnidl:  Krit.  L'ntersucbgn.  Sb.  d.  iiistor.  WlUwtllllili  4. 

Ii.  Kenntnisse  von  der  Neoen  Welt,  flbeft.  TO«  X.  L. 
'jVfrr.  II.  3.  Berl.,  Nicolai.  8.  i  Thlr.  —  Jnsti:  Srtphic,  rrst- 

Ebor,  Tochter  d.  heil.  Elisabeth.  Ilenog.  ron  Brabant  und 
indgrSlin  v.  llcM.  n  31arh.,  EKvcri.  1  J.  ;  Thlr.  —  Fi.  Klut- 
«chat:  Der  Führer  dun  h  Prag.  Prag,  Haas«-.  1'2.  i  Thlr.  — 
Kahlmann:  Allseiu.  \Vtli;;e«ch,  fortjtes.  v.  Vogel.  Hft.  14.  15. 
Hamb,  etc.,  Schubert  u.  N.  8.  J  Thlr.  —  Napoleon.  d.ir£est. 
jMuh  a  beat.  Outll.  von  *r.  Abdr,  2.  Lf.  9.  ll>.  m.  4  SiahUt. 
JiBU.,  Kollmann.  8.  !  Thlr.  —  F.  Nösselt:  Lehrb.  d.  Welt- 
MfA,  f  TSchteracbulen  u.  z.  Privatunterr.  hennwachs.  MSd- 
ühm,  3  TU«.  Aufl.  «.  6  Stobbl.  Brcsl.,  Max  u.  Co.  8. 
3*  TMr.  —  KndmbMkt  IMirIm  i.  Beraicber.  n.  Erliater. 

4.  Lebenritesehreibgit.  Friedr.  Wilb.  l  n.  Friedr.  d.  Gr.  II. 
3—4.  Berl  ,  Plabn.  8.  l  ^Tblr.  —  Den.:  FiMswjst.  Friedr. 
i.  Gr,  in  I3eziig  aaf  FubriLnesen.  Handel  a,  Lsadwlfthscb, 

5.  Ebd,  2  Tblr,  —  r.  Kotteck :  Allgem.  WJl-esch,  Lief.  3. 
Freibur«!,  Herder.  8.  ^  Thlr.  —  C.  Srlim  dl/:  Galltri«;  der 
Wohlthäler  der  Menschheil.  I.:  Der  Pfarrer  Oberlin.  Lpxg., 
Schmidt,  (Verl.-Verein.)  ft.  J  Tblr.  —  C  II.  von  Stojentin: 
ÜrandzGge  d,  vsterländ.  Ge.icb.,  Geo!;r.,  Recbcnkunst  u.  drut- 
aehMl  Sprtcbe.  Minden,  Efsnunn.  H.  [  Th'.r.  —  v.  Voj;lit: 
GcsaoimeitpR  aus  d.  Geick.  d.  Hamb.  Armen-Anst.  wSbr,  ih- 
rer SOJalir.  U  iuer.  1838^  Btfnharg,  MeUiiier.  8.  1^  Thlr.  — 
ZcttUfel  rar  allgemeinen,  zur  deutidi.,  arenfs,  u.  schles.  Ge- 

•Dwie  z.  cvangcl.  KirohmipMdk.  Bresl.,  Kohn.  8, 


f, 


y^BPI^BWf     W"»»"«^        ■         "  —        —  •     -  — ™— — j^— —  — —  ,   — 

i  Thlr.  —  Cl«.d«  VmUaae:  Faetes  nemorablee  de  la  France. 
Paris.  8.  3  Fr.  —  Hamfont  Bbtoire  de  France.  Tom.  II. 
(—  1328.)  Parte.  8.  4  Fr.  —  Anqnetil:  Bist,  d«  Fraaoe. 
Noar.  .'dit.  p.  Barette.  Lf.  141  —  300.  (Schi.)  Paria.  8.  Jede 

Lirf.  '  Fr.  l)ie  gegen«-.  Aus;,  amfafst  4  Bde.  —  J.  P.  Do- 
cro.5:  Ilist.  d"Eiiim»nuel  -  l'hilil.t  rt ,  dnc  de  SsTole,  Paris,  8. 

2'-  Fr.         Depenses  elTeclnf»  i!r  Lniii.s  \IV,  en  Lätimens  ... 

d  apres  des  documeus  aulbrntimu  s,  \  .  rsaiiles.  8.  (3'r  Ii.)  — 
Jos,  Drot:  Hist.  du  r(i;rie  de  Louis  W'I.  ppnili^nl  Ics  aniu'fs 
Oll  Ton  poovait  pn'vitür  on  diri|;er  h  revolull'in  iVancaitif. 
Paris  8.  15  Fr.  —  Hine.  Simon -Vicnnot:  Marie  Anloin«?tle 
'deraat  !•  19-  >  Bde.  16  Fe  —  H^iree  ea 

da  kttiw,  pow  mmit  ä  rUrteba  d«  k  ife  da  üm 


Mcnire  Loaie  Frsa^  Gabriel  d'Orteana  de  La  Motte,  erlipe 
d'Amiena,  Tom.  9.  Fouloase.  8.  —  Geo.  Robinson  t  Vojran 
en  Palestine  et  en  Syrie.  Traductinn  n  vue  nar  faflllHä  FwMU 
8.  i  Bde.  m.  20  Litk  o.  8  Karleo.  10  fr, 

1666.  IV.  PkUoIogu,  Archäologi«,  LiUrorgtttUetUi» 

A.  BSdht  lalnlag.  UalcraMk.  fbarGaWidile,  JUaanfta  ib 
Mafea  d.  Aherth.  !■  ttm  Znanaedbaaga;  Beil.,  ?eh  ■.  C«. 

8.  21  Thlr.  —  Ph.  Buttmaon:  Griecb.  Grammatik,  Aase.  15. 
BerL,  HTlins.  8.  1  Thlr,  —  Ders. :  Aosfiihrl.  griecb.  Gram- 
matik. Bd.  "2.  Aufl.  2.,  mit  Znsfitzen  von  LobeA.  AIiUiI.  1, 
Ebd.  8.  i  Thlr.  —  Ed.  Coursicr:  Manael  de  la  Ctmrersaiion. 
Handb,  der  franz.  d.  deutsch,  ConTersaliüussprachc.  Aufl.  4. 

Lewald.  Sluttg..  Neff.  12.  f  Thlr.  —  Falkenstein :  Be- 
schreib, d,  Kanigl.  SiTentl.  Bibliothek  ib  Dresden.  Blattwei- 
ser, Dread,,  WalÜicr,  8.  |  Thlr.  —  J.  A.  F,  Fladnng:  Kora* 
gefalste  MTtboloj^  d,  Griecb,  u.  Kömer.  FOr  iange  Dsmei« 
in,  1-2  Abbild.  Wien.  Beck.  16.  1  Tblr,  —  Bercule  et  rVeasns. 
Peinture  d'un  Vas«  de  Ten<'e.  Programme,  (par  L.  Boss,  Avec 
-2  plaaclica.)  Atbines.  (Lpzg.,  Uinridis,)  4,  i  Thlr.  —  C.  F. 
llenaan:  Piap.  de  loco  Uoratii  Senn.  L  6,  74  —76.  Bafb.« 
Elwark  4..  I  Wr.—  BiaMi^  IMc.  Voradiriaen,  nebil 
zwSHiHM  Sdllftgatt.  d.  Tlrlca.  Wien,  Beck.  4.  :  Thlr,  — 
Horatii  onp.  ex  rec  Braanbardi.  Sect.  Indices.  Lpz.,  PiaucL 
8.  21  Thfr.  —  J.  Jawomicky:  Kleine  denUcIie  Sprachlehre 
in  b;iliiu.  Sjir.  Aufl.  3.  Prag,  llaase.  8.  J  Thlr.  —  D.  rs.;  Prakt. 
deutsche  Sprachlehre.  N.  Ausg.  (Jebgn.  im  Deulsch^pr.  für 
Czfcben.  Ebds,  8,  i  Thlr.  —  Neaes  franz.  Leseb,  AufL  7. 
Frankf„  Jäger.  12,  I  Tlilr.  —  Latein.  Lesestücke  f.  d.  Jug.  l. 
Stultg.,  Nett.  8,  i  Tblr,  —  ^al.ls  n.  Dsmaianti.  Eine  indische 
Diclit.,  a.  d,  Sanskrit  nbers.  von  Bnpp.  Berlin,  NIcolaL  IS.^ 
t!  Thlr. —  Schmid:  L'cb.  Sprachen-  u.  Vrilkerrerwandschal^ 
Halle,  Bochh.  d.  Waisenh,  4.  Thlr.  —  Sophokles,  Sbera. 
von  Doaacr.  Lf,  2,  Heidelb.,  Winter,  S.  Thlr.  —  Uschold : 
VorhaUe  B.  GHaek  Gaaah.  o.  Mjthol.  Th.  3.  Siattg.  «.  TUh, 
Cotu.  8.  1$  TUr.  —  Ja«;  VlttoreUh  AoabaoatfäS*  IMar* 
^1.  irisch  flbertr,  Ton  Sachia  T.  RatfceabeiK.  OfaaMs.  (WlaK 

B.  d.)  16.  f\  Thlr,  —  Deat.'fnai.  WSitcrb.,  ron  WoW. 

11,  Weim.ir,  Lnnrl  -Ind.-Corapt,  8.  \  Thlr,  —  C.  Alexandre: 
Abreg£  du  diclionnaire  grec-franfals.  Paris,  B.  6J  F"r.  —  Ilt  n- 
schel:  Diclionnaire  des  lan^aes  rr.in<;;,'iise  et  allem.inJe.  P.'iris. 
8.  32  Fr,  —  L.  F.  Darbm.s:  L'aidr -mi'inoins  ou  Tnldeaux 
mn^moniipiea  pour  relenir  plus  l'.TriIrment  l'orliin^ir.Tplic.  l'arls. 
8.  3  Fr,  —  C.  Laloj  :  Balance  de  i  orlliouraphislo  et  du  gram- 
mairicn  fran^ais.  ISiinles.  8.  Prospcrt.  —  51.  Bescherelle  (aine 
et  jeane):  Gramroaire  nationale,  ide  edit.  Lief.  1,  Paria.  8. 
i'.  Fr,  (soll  in  8  Lieff,  erscheinen,)  —  Dslbn,  in  Vrbdg.  m. 
Ck  Danau.  CUlet  DaaüU«,  Pairoii,  Gakmlle:  La  Fcaaae 
grimiaHfala,  p4dagogiqBe  al  ttHltalra.  Pkrb.  8. 10  IV. 

1667.  V.  Juritpnideiii,  Staats-  und  Camtrnhr!.<ixrn- 
sehaften.  ?(eaes  Archiv  für  Preufs.  Ilechl  u.  \  erfahren,  sn 
wie  für  dent.  Privntrrcht.  V.  3.  Arnsber:;,  Uitlir.  8,  -]  Tblr. 
—  C.  de  Boor:  Uebcr  das  Attische  Intestat-Erbrecht  etc. 
Hamborg,  Perthes,  Besser  n,  ffl,  8,  J  Thlr.  —  Das  Corpna 
Joris  Canonici,  fibers,  etc,  von  SchiUine  nnd  Sinlenis.  II,  6. 
Lpzg,,  Focke.  8.  II.  5.  6.  1  Thlr.  —  Prenfs.  Criminalrecbt, 
hrsi.  T.  MankoplH  Th.  3:  Preda.  Stratrecht,  Berl.,  Naack. 
8.  2  Tbbp.  —  ttmu  «.  Bfttatrin.  d.  Prcnb.  ReehtaMebar 
darch  GeaeUfeb.  «.  llinaaeiisefa.  LC  Si.  fireal.,  AderbohL  8. 
*  Thlr.  -  MaUer:  Lexikon  d,  Kirdmmebts.  N,  A.  la  1.  2. 
WOrib.,  Etlinrer.  8.  1  Thlr,  —  Revscher:  Ueb,  die  Einfthr. 
d.  wnrttemb.  Gesetze  in  die  neuen  Lande  etc.  TSbingen.  Faes. 
(Lnz..  G.ill»«.)  4,  1  Thlr.  —  Samhaber:  Das  l.ayer.  Fr..- 
r.eU'eseU  r.  17.  Nov.  1837.  für  ISichtjaristen  erlflut.  NV'ürith,, 
Stallet.  8.  \  Thlr,  —  Der«.:  Der  Kc(;lit.s\vi'g  in  Bayern  di.'-s. 
des  Rheins.  Ebds.  8,  '  Thlr.  —  \>iri  rbiiii<;en:  Das  Sachs. 
Weich bildrecJil  nach  d.  Codex  Pal.itiiiu';  Nr.  461.  mit  einer 
EinlcitoBC.  fialdelbetc.  (Wink.,  SuheL)  8.  j  Thlr.  —  T«a 
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Marii.,  Bwtrt.  8.  3J  Tklr.  —  Lp.  A.  WarnlSnlr:  FTanarUdie 
SUaU-  u.  RecbUgach.  bU  s.  J.  18(15.  Iii  j.  Iftbiagen,  Facs. 
8.  ii  Thlr.  —  L««  Code«,  Edilion  «oigneeseiiMnl  revue  aar 
lea  texte«  offidels,  p.  A.  F.  Lief.  1.  Paria.  8.  7^  Fr.  (Ebda. 
IS.  4  Fr.)  —  Uenrion  de  Panaey:  De  la  eomp^tence  des 
lxi%ea  de  paix,  lle  t'dit.  Paria.  8.  6 Fr.  —  MoUla  et  diacoar« 
iironanci-s  Iura  de  la  publicalioa  do  codi'  civil.  Pari«.  S.  i 
hdt.  a  Fr.  —  Laureoa:  PriAdpea  et  iurtaprudmce  da  code 
«ML  Ton.  3.  TodooM.  8.  71  Fr.  —  Em.  Laüte:  Fragmena 
4*ni  csaai  aar  1  edacalion  MMifWk.  JUta.  8w  (Ü  L«Urw 
mt  la  OMRiatralure  de  l'MiN  iaJidllN  VW       UwyHfll  de 


oaagiatralare 

Oet  ordre.  Parts.  8.  4  Fr, 


t(>68.  VI.  J\iaturn>it.ifii.trha/llm.  Bonneiater:  Bandb. 
i.  Enlomoloeie.  Bd.  2.  Be»  Kntomnl.  Abllil.  t.  Berlin,  Tb. 
Enalin.  S.  2 Thlr.  —  Dietrich:  Forslflora.  Aufl.  2.  UO.  4  bia 
11.  Jrna,  Scbmid.  4.  S  Thlr.  —  Dcra.:  Flora  anivenalia.  IL 
te.  a.  UI.  13—16.  Ebd.  'gr.Fol.  13}  Thlr.  —  Endlicher: 
CScnera  plantaratn  aec.  orainea  naluralea  disnoaila.  Nr.  8. 
Au.  1838.  Wien,  Beck.  4.  1  TUr.  —  GoUrufa:  Malarhiator. 
AtU«.  Lf.  21.  DiiaMldorf;  An»  n.  Co.  lUj.Fol.  4  TLlr.  — 
BtttMHth'a  Tolb-Kalwkhra.  AaB.  9:  EI«lMnU^N8turlebr«  f. 
Lehrer  Ton  1.  6.  fleclMf.  And.  3.  BraoaachiiT.,  ScJiolbuch- 
bandlang.  8.  l  Thlr.  —  Kupfer- Atlaa  d.  vorzOd.  H^ndrls 
pOanzen.  HA.  2.  Jena,  Mauke.  4.  J  Thlr.  —  Lint:  An.iluiu.- 
Dotan.  Abbilden,  zur  Ertlot  d.  Grundlebreo  d.  Kr.inti  rluntl)-. 
Ilft.  3.  Berl..  Ihude  o.  S.  Fol.  3  Thlr.  —  Loudoii  s  ili.o- 
UnpSdie  d.  Pfl.^nzcn.  Frei  n.  d.  EngL  bearb.  v.  I).  Dielricli. 
Lf.  9—1-2.  Jena,  Srhnijd.  4. '4  Thlr.,  lUam.  8  Thlr.  —  J.  B. 
Mayer:  Dit-  ()rjktri;;n>Mle  n.ich  r.  Leonhard'a  Uaadb.  tabellar. 
bearb,  6  Blätter.  C»bl.  ni,  Hölscher.  Imp.Fal.  ^  Tblr.  —  Na- 
targesch.  der  drei  Keicbe.  Lief,  39 — 4-2.  Stuttc.,  Scbweiier- 
barth.  8.  i:  Thlr.  -  A.  Schmidt:  JUndlb.  d.  Katnrgeacb.  Mit 
■ecen  4U0  priüut  bunteedr.  AbbiUL  LT.  t.  Erfurt.  HenninM 
5.  iL  8.  I  TUr.  -  Säta:  Aatnnra.  TaMheabSdJ.  t  im 
Wink.,  SubeL  13.  {  TUr.  —  BottcfcenMnaalffMtt:  Cita» 
lege*  im  —UMdhn  teiwetree  et  flavialilee  obeerre«  iaaqa'ä 
ee  {ow  1  TtM  "nnul  dana  ie  deparit  meot  im  Paa-de-Calais. 
Boulogne,  8.  (6  Bog.)  —  Monteonis  ISmutla:  Notiona  sur  Irs 
trnis  parlira  de  coamogranbie:  sstroiiutnie,  grographie  phy- 
aique,  geosr.  dtscripliv<>.  Ebd.  1-2.  (TJ  lid.)  —  Ad.  Lasaulcc: 
Uiat.  naturelle  dea  ecolea  priiiiaire«.  Partie  11.  Botaoiqnc. 

JUeu.  U.  (9  Bog.)  -  C.  Bailly:  NwnNM  wumd  d»  wkntir 
fu.  KoaT.  edit.  Paria.  18.  2'  fr. 

1663.  Vn.  Physiologit  und  Meßein.  K.  F.  Bnrdaeb: 
GerichtaIntJ.  Arbeiten.  Bd.  1.  Stull";.,  Clb.  8.  l  \  Tl.Ir.  — 
A.  Donne:  Die  Milch,  inabea.  die  der  Aiumcn.  l'(Inrtr.('.-> n 
y.  Heilbrutiii.  ?Iiii<ii-n,  Essiiurin.  j  Tlilr.  —  A.  F.  FisrlirT: 
Daa  Eist  n  in  stiiiiT  li  iusN  n  Aufliis..  <  in  luvcrl.l.'is.  Ilcilinillil 
etc.  Lpig.,  Furt.  12.  '  Tlilr.  —  Di  rs.:  Auf  \\.  I(  hf  Weise 
Ternnigrn  Schwangere  vor  Mir»fi<lli-a  n.  Wüchni:ririn<'n  vor 
dem  traur.  Aaag.  dea  Wochrnbettea  aich  tiebcr  zu  atellin. 
Ebd.  12.  X  Thlr.  —  Si^w.  Friedmann :  Von  des  Krankb.  dea 
Uirna  o.  aeiner  Hinte  tin  Aligem.  u.  d.  Apoplude  inabeeond. 
Dürnb.,  Campe.  8k  \  Tbir.  —  Gli.  Gluge :  Anatoni.-niikrnscop. 
UoUrrachgn.  iir  d^eoi.  und  apeciellen  Patbolode.  Ilft  1. 
■iodea,  Efamaen.  8.  1  TUr.  ^  Jmb.  flurillaas  Ptakt.  fi«. 
■Mrkn.  Ob.  vctachied.  KeburtebBO.  Gegottllade.  ErediB.  «u 
50jlbr.  Erfebr.  ll«rL,  Plabo.  8.  1»  Thlr.  -  F.  NOsken:  Die 
Sonerknnltbeitefl  d.  Pferde.  Minden,  Efsm-inn.  8.  '  Thlr.  — 
Oerlel:  Hydrop.tlh.  Quarlalachrin.  II.  -2.  >Qni!)..  Campe.  8. 
i  Thlr.  —  S.imml.  zur  Kennlii.  d.  Gehirn-  u.  Uückenniarks- 
Krankh.  Urft  1.  Stull-.,  »»Ilben-er.  8.  \  Thlr.  —  J.  Gli. 
Scliimkn:  Palljociict,  Hrsrlirfih.  u.  iweclmilMur  Behandl.  d. 
Asiat.  Cholrr.1.  Oliinüz.  (Wim,  Birk.)  8.  ;  Tbir.  —  Stcin- 
rneck:    De  nervorum  rcseneralioiic.   Commetitatio  pbTsiolo- 

fica.  Acced.  II.  Ubb.  Berl.,  Bonneiater  et  St.  4.  J  Thlr.  — 
^e  WaaaerbflilkDnd«  od.  Bleilea  wandcrr.  BeilongcB  dnrcb 
Wmmt.  iift>3L  HttMhMH  fkiMhwdB.  n.  I  lU? .  B. 


E.  Defcrt  Exp^riancee  eor  Ie  niarnetlaiBe  »nlBal.  Mets.  9. 

(2  Bog.)  —  AI.  DonD6:  MUe  Plgeaire.  Somnambaliame,  mag- 
netiam«  animal.  Noyon.  8.  (3i  B.)  P.  J.  Mongellai:  Mono-, 
graphie  dea  irritaliuua  iotermittentes.  Paris.  8.  'i  Bde.  14  Fr. 

—  Aug.  Vidal.  (de  Casaia):  Traile  de  patbnlogle  extt-rne  t-t 
de  in<*aecine  operatoire".  Paria.  8.  2  Bde.  13  Fr.  —  F.  Imlicrl: 
Trailö  lhi-ori«jue  et  pratique  des  maladiea  dea  femmea.  Ton». 
I.  Pari«.  8.  6  Fr.  —  LaTeua:  Koareaa  maaucl  de«  yIm« 
redhibitohw      Mtauv  9d«  «dil.  Pwtau  It» 

a;  Fr. 

1670.  VIII.  Mathematik.  Birhier  n.  GrÄnlngs:  licchen- 
bach  f.  Elementarschuli  n.  Th  1.  Köln,  J.  G.  Srbmitz.  12. 
*  Thlr.  —  Adf.  >Veber:  Lehrbuch  d.  ElemenUr-Mathemalik. 
Cnra.  3.  m.  4  lilb.  Taf.  Scli«erin;  Berl..  Plahn.  8.  l,ij  Thlr. 

—  Abbe  Chaosiler:  Elcmeua  de  Calcal  arilbnwtiqne.  Metz, 
12.  (8  B.)  —  P.  Boileaa:  Introduction  I  l'etede  de  la  mte»* 
niaoe  prMÜqBCt  Jk  i'ance  de«  eeolee  rigjwenleif  «t  de  Tcif 
acJgnemMil  IiidiMltfcL  iell.  %,  (II  A.) 

1671.  IX.  KrUgend**entthoften.  Learcq  de  Cr^pjt 
Coora  d'instrnclion  api'-cial«  i  Tuaage  dea  aous  officiers  de« 
r^mena  d'arlilirrie.  ide  ed.  Metx.  \i.  3  Fr.  —  Miinoire  »ur 
le  inateriel  d'arlillerie  de«  placrs,  dana  aca  rartporla  avec  la 
fortificalion  et  lea  priacipea  gentTaux  de  la  defense.  Paria.  8. 
m.  2  Kpr.  i\  Fr.  —  Mililiir.  BeUacbigo.  aea  i.  Erfahrgn.  c. 
preufs,  OUicicra.  IQit  32  Fig.  a.  9  Pllnen.  Berlin,  Reimer.  8. 
3  TUr.  -  G.  F.  Galiläa:  Ui«  Jte  a.  ScbSUea  d.  Pteatk 
Heere«.  Tb.  3.  (|0t  ilhuiu  IltalbiU  a.  4  Plla««.)  B«il,aittUR, 
8.  3  Tbir. 

1672.  X.  Pädagogik.  A  B  C  und  Leseb.  iur  kl.  Kinder, 
m.  25  color.  Bild.  Wien.  Bermaan  o.  S.  \b.  \  Tbir.  —  H. 
Fährmann:  febungabOeU.  f.  EiemenUracbOier  der  deot  Spr. 
Tb.  1.  Köln,  J.  G.  Scbmits.  13.  }  Tbir.  —  Nule:  Umriaa« 
zn  Chr.  Scharid'«  JaceBd«cbriftea.  30  BlMto*  m.  erlXot.  Texte. 
Stottg.,  ScbcBk.  4^1^  TUr.  —  Canl.  KodolpU :  GenlUb 
weibl.  Erziehg.  3  TUe.  Anas.  3L  ttl  «,  V«rr.  Toa  SchmCft 
Heidelb.,  Winter.  8.  2*  Thlr.  -  Sebahii  Eb-,  iwei.,  drrf*l^ 
vil'niliinm.  Schallieder  fHr  gebild.  Volksacbulen.  Braonacbw., 
Vicvveg  u.  S.  8.  i  Thlr,  —  TheAtrr  franpia,  nonvean,  i  IV 
aage  de  la  jeanesse.  Poblie  par  ISodier.  Vol.  VII.  ;<  IX.  Bresl., 
Scliletter.  16.  }  Thlr,  —  C.  B,  WiUrhel:  Der  Schutfrüund, 
Sulibacli,  von  Seid.!,  8,  \  Thlr.  —  Zipper:  Huaikal.  Schul- 
Gesangbuch.  Abthl.  1.  Hamburg  etc.,  Schubert  und  N.  l6. 
\  Thlr.  —  Mlle  L.  d'Aulnaj:  llenMirea  d'aoe  ponpee.  Paris. 
18.  -2',  Fr.  —  Colone!  Amoroe:  Noav.  nannel  d'edncation 
nbysiiiiie,  ermnaatique  et  aiorel«.  Paria.  16.  2  Bde.  m.  5U 
'  l  f.  lOlTw,-^  L'^ecatiaa  pratiime.  ioataal  de«  laeiiUc«  et 

 dWracliaerpaHiqae.  Mb  8l  fM.  PNia 


dc4i  *-t,ibl 
12  Fr, 

1673,  XI.  U und f  !. m  s-<$en»ehaf  t,  Gftrerh*1tnndt,  Land' 
und  Forttmistemihaft.  tliinne  Bniia:  T.ib<-!l,ir.  Hircch- 
nung  der  Course  im  Verglt  ich  mit  d.  pFPuf«,  Cour,  N.  Ausg. 
Koblenz,  Hölscher.  8.  2;  Thlr,  -  Deru,:  Tabellar.  Berechn. 
dea  Bremer  Coura.  Ebda.  8.  -|  Tlilr.;  d.  Hamb,  u.  Londoner 
Conrae.  Ebd.  8.  ;  Thlr  ;  d.  Ilolliind.  Course,  Ebd.  8.  ;  TUr.J 
d.  Ldaa.  C«ai«.  Ebd.  8.  2  llilr.;  d.  Pariser  oder  Frani. 
Coan.^bd.  8.  \  TMr.;  d.  Rterab.  Coura.  Ebd.  8.  k  Thlr. 

—  Courtin:  Tecbaol.>n«reHitiL  Geaebsns'Haadbu  Abtbl.  3. 
Stnttg.,  Schelble.  8.  *  Thlr.  —  DI«  Berlla-Potid.  Bbeababar 
m.  1  AbbiU.  ti.  1  Charte.  Berl.,  Gropiti«.  16.  J  Thlr.  —  E. 
F.  Fritach:  Urr  Gypsdünger,  Uinden,  Efsmann.  8.  ^  Thlr. 

—  ilellrang:  ConversaU-Les,  för  Weinirinker  n.  WeinhSnd- 
ler.  Heft  2.  Macdeb..  Ric  hter.  12.  i  Thlr.  -  J.  F.  Uef«ler: 
Jabrb.  t  Fabritantcn  u.  Gewerbtreio.,  Phjsiki'r,  Tfcli..  l'har- 
maceut.  ■.  Oekonoiiiin.  Prag,  Haas«.  8.  2.'  Tlilr.  —  Junirin«: 
Tbeoret.  prakt.  Anweis,  der  geaammlrn  Korlikunsl.  IM 
BerU  Reimer.  8.  Ij  TUr.  —  i.  C.  KSaeliU;  Vorträge,  gröfa- 
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in  Ihrrra  gaoi.n  Uinr-nie.  Tb.  'J.  Ablhl.  !.  Prag,  Hmm.  8. 
1>  Thir  —  Schafer:  Der  Finkler,  oJ.  Anw«»,  d.  Tonflzl. 
Sinevög«!  10  fangen  etc.  M.gdeb.,  Hichtcr.  8.  ^  Thlr.  —  L. 
Schin.llz:  Muster- WirÜischaflen.  HfU  '2.  v.  Fellenberg.  Lnt., 
SclimidL  (Verl.-Ver.)  S.  Thlr.  -  A.  W  Seero.Dn:  Der 
RAtlfeber  f.  d.  Bflrser  u.  Landni.  mind«a,  Llsmann.  J«.  r. 
TUrf-  TMebenb.  t.  d.  Geichäftsleben  1839,  UalU,  Küminel. 
6  J  TMf.  —  T«b«Utr-  Uebcrsicht  i.  Berechn.  des  cub.  In- 
Utes sUw  Aitm  MdjiÜUaer  Halier.  Lnx.,  Keimanii.  Fol. 
s-  Thlr.  -  y*AM  k.  k.  LMidwlrilj«5li.-C«sel UcH.  in 
IVien  etc.  Neo«  Folge.  Bd.  5:  Nalurgescb.  i  •cLsd  .  losecten 
ron  Koll.r.  Wien,  (Beck.)  8,  2\  TBlr.  -  Verxcichn.  der  in 
»tcklenb  befindl.  V..I!t)l,il.Pl«cd«.  Hit  9.  HoHock.  (Stiller.) 
8  «  Thlr.  —  ZritÄcI.r  f.  d.  ForsU  Jagd«r««en,  fort««». 
Bebten.  Nene  Folge.  IX,  4.  Erfurt,  HennbM  o.  R  8.  [TUr. 
Zriml  f.  Landwirlhsch.  i8JH.  öre.1.,  Köln.  4.  3  Thlr.  - 
ÜMbsB-  Manuel  du  menaitier,  de  1  .'brnUtc  et  du  lajretier. 
SoiTVdil.  Paris.  18.  a  Bde.  6  Fr.  -  E.  J.  A.  TVeveu-De- 
Mine-  Veill^e«  villageoUe«,  ou  EnlretiinR  sm  lusrirnltarL- 
maime  4e  edit  ParU.  18.  Ii  Fr.  —  Lc  neiit  arcliil*ri.-. 
wMi  P.'  V.  Tapie.  Parts.  8.  t  Öo|.  m.  1  Kpf.  Erscheint  seit 
Ocdw.  End*  i«<lM  Monats.  Jihrl.  6  Fr.  —  Juan  Berde- 
Ctl  d«  h  (^«it«*  Csrtilla  practica  sobre  elaborco  de  las  mi- 
nas  J  recon«ciaMBlo  J  beneßcio  de  los  metalca.  Bordeaux. 

^'  ^*lS?  'xn.  SchiM  JÜUruiur  u.  Kumtt.  Bibliothek  des 
Frolisinna.  Uedi-.  v.  BtiWL  H.  3.  Anekdoten  von  Gclthrten. 
BJcLn.  3.  Siuttg.,  Kühler.  16.  4  IL  ^:  ftdj-Mcom 

für  .\erzle.  Bdchn.  1.  El.d,  10.  r;  Tb  r.!  V.  «.t  ThriWlieeA 
n  Parodieen.  Aull.  2.  EbJs.  10.  1  l'ilr.;  jX.  1.  8:  Feen. 
Mahrchen.  Bdrhn.  1.  2.  Ebd  16.  ;  f  . Ir.  -  Hm.  B.eneoWd : 
Poet  Etui.  München.  (Hei.scl.mann.)  Ii.  ,  Thlr.  O.  B..t- 
ticher:  Ürnaroenlm-Schule.  Hft.  1.  ßerl  Reimer.  Imn.- Fol. 
A  TMr  —  Adf    ürennela»:  Berl.  Lriähl.  und  Lebciisbililtr. 

«HIm  O.  Perl«.  H  Gruppen  wibl.  Bildn.  Gedichte  v.  LjJ> 
Bhi^BllMI,  dcoUch  durch  Ende.   London,  Asbrr.   Fol.   I  i 

i.  Jahren  180,  IttW,  |6I5.  Minden,  (tfainann.)  b    ;  Tli  r. 

-  Gem»lde.StmniL  8r.  K.  H.  d»  HS^'-iT*  "J- 
lu  I  mriMen  von  Moxel.  liA  J^fc  W««fcen.  fioslerlin.  4. 
^1  xhir  —  Gofsmann:  Kwf.  lUllniUlMl  L  der  Glaabcns- 
held.  eni.^che  Skizie  den  30jShrig««  IWeg«  i«  3  CesSngen. 
(Würzl..,  Siahel  )  8.  l  TMr.  -  T  Herder:  Der  Cid.  lUusU. 
durch  70  engl.  Ilol«cl,n  Lf.  2.  Slutlg.  u.  Tubaigen,  Cotta. 
8  1  Thlr  —  llold:  Srhildergn.  aus  d.  Gejicb.  und  d.  Men- 
schenWien.  Ausg.  m.  H.  ilUiin.  Kupf.r«i.  Lvvz  lllr,ri,b.,  S. 
1».  'fhlr  _  Kränze  d.  Liebe  u.  Freumlscli.  (.eiiidile  Ijei  >er- 
■läiied.  Gelegenb.  von  C...  An...s.  üernsladt.  (HreKl.,  Kol.».) 
0  4  Thlr  —  Lan-heins  ausjew.  prusai.sch«  behnlteii.  Iii  b 
TUe.  (m.'s  Kupf.'  Für  die  BesiUer  von  de8S.Mi  Gedidilen.) 
Stnttg.,  Schiible.  16.  3  Thlr.  -  Len.n  (Nie  ^.cmbscl.  von 
SUefflenau);  Neuere  Gedichte.  Slnlfg  Hallberper.  8.  1,  Ibir. 
_  O  Pelera:  Nofdkn  n.  ErtShU  Bd.  t.  Ann.herg.  Rudolph 
r,  n's  i  Thlr  —  Porlrallen-G#IIerie  berüliinler  Aenle  u. 
Sa.^rfo;s:h;r  d:  nsterrekh.  K.lwyüu  36WW«.  Wien  Beck 
4  4-  Thlr  -  Rankin:  Der  Herdaw.  D«D  EagL  ■■cheriShIl 
TiBirmann.  >2  Thie.  Braunschw  Wealyiw««.  «,  4}  Thlr. 
Ii  Uienenhauien  in  Rom  Lehen  Raphael  Sanilo.  T.  UAino, 
in  12  kilt.  dargest    Kupf.  rsl.  Stull?.,  Scheil.le.  Imn.-FoL 

^\  'p|,|f          J  Salori  (.N>^uiii:ian):  Lieb  lanirhrii  .ms  Manen- 

birc.  Moral.  Erthhn.  m.  7  illnm.  Bild  Dan.l.-.  Auliutl.  12. 
11  Thlr  —  Gst.  Schilline:  VolUländ.  Harinonielel.re:  Pnlj- 
rUMBÖ».  Lt.  1.  Slultg  Vei,e  „  St.  «  J.Thlr  -  Srlun- 

piü.  Roy.  Fol.  3  TMr.  -     H.  SdnuMckr:  Der  Bluna. 
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«.  t  TMr. «-  Wilninlmritfiiw  ^ 
etC  dti  iNilidbHi  Iii  Ftib,  dst  dcnt.  StadnolHi  nie.  Lpt., 
UartkMidb.  13.  1}  Thlr.  —  La  Suisse  pIU«mqa«.  Racuell  d« 
100  vacs.  Avec.  na  texte  exvlicalif  par  Lerrald.  L  Lirr. 

Carlsrnhe,  Creazbiaer.  16.  1'  Thlr. —  L.  Tieck's  eesanirnelle 
Novellen.  Verm.  u.  vcrbess.  'Th.  1—4.  AuO.  '2.  ßresl  ,  Wax 
u.  Co.  8.  3  Thlr.;  Th.  5-8.  Ebd.  8.  3}  Tbir  -  ^  .ll.i.- 
bücher.  Hrsg.  v.  JUarbacli.  8  Gesch.  d.  fa.  l'fak^r.  Genoveva. 
Lpz-,  O.  Wigand.  8.  Thlr.  —  Vorabaam:  EriiShlj;n.  aua 
d.  prciük.-braudeDburg.  Geach.  Aufl.  3.  Minden,  Efsmann.  8« 
*  lUr.  —  Wien  wie  es  ist.  Eine  Samml.  OrisinaUVolk»- 
scenen  etc.  von  Mikroskop.  Hn.  1  —  3.  m.  3  illum.  Kopr. 
Baltimore.  Scheid  u.  C.  8. 1  TbJr.  —  C.  II.  Zr.liner:  Klefne 
Orgelschde.  Hamb,  etc..  Schobert  •.  N.  FoL  i  Thlr.  —  Abli^ 
Prevost:  HisU  de  Manoa  Lincnnt  «t  da  cbevaBar  Dhim itiii . 
Edit.  illustre  p.  Tonj  JafaanMl,  ynMdte  d'nw  MÜw  Usto- 
riqne  et  biographiqae  aar  r«alc«r  n.  M.  Jiialn.  Plirb.  6.  10 
Fr.  (Erscheint  la  :I0  UelT.,  «ad  soll  bis  End.  d.  J.  vollendvt 
sein.)  —  Le  nuria  des  bords  de  la  Seine  on  Hen)m.  de  Louis 
Victor  Dacbeux.  Burnnmiue  l'bomme  dn  rivase.  LT.  1.  I':iris, 
8.  Fr.  (erscheint  in  12  L(T.)  —  A.  E.  deSainles;  Michael 
ou  le  iiuiie  chevrier  du  tnonl  Pmlu.  Paris.  12.  3J  Fr.  — 
Eug.  de  Mirecourt:  Sortir  d'un  n-vr.  Paris.  8.  3  Bde.  13  Fr. 

—  Aug.  Amould  et  .\lex;iiiJie  de  Lavergne:  Les  Irois  .tviu- 
gles.  Paris.  8.  7i  Fr.  —  Aug.  Ricard:  La  virile  Marie,  Paris. 
H.  1  Bde.  IS  Fr.  —  Love;  par  laaiear  de  Treveljan  etc. 
Paris.  3  ltde.  15  Fr.  —  Oenrres  complites  de  Boileao  De- 
Kpream,  «fac  dea  notes  explicatives.  Paris.  19.  3}  Fr.  — 
(^euvr.  compl.  de  P.  Corneille,  suivies  des  oennvs  choisfea 
de  Tb.  Corneille,  aTec  les  doUb  de  tous  les  coramentateark 
Tno.  9^  Paria.  19^  3^Fr.  —  Sr^Tma,  Um  da  ViUiara  al 
Vet.  Ratler«  Baak  alXTaba  av  Vna  jillee  de  Sedatae,  eon.* 
vaud.  «a  3  a.  Paris.  8.  \  Fr.  —  Anicet  Bourgeois  et  Fdnd. 
Laloue:  Le  gfant  on  David  et  Goliath,  pi&ce,  biblitpie  en  4  a. 
Paris.  8.  —  A.  E.  Choron  et  J.  Adrien:  ^'ouv.  iii.inuel  coro- 
[ilet  de  niiisi(juc  vocale  et  in-itromentalc  ou  encjclopedie  nio- 
>Ii  ile.  Pari.i.  18.  3  Bde.  —  Jos.  Mainzer:  Esquisses  matica> 
les  et  Souvenirs  de  vo^age.  Tom.  1.  Paris.  8.  4^  Fr. 

«675.  Xm.  Bneyelopödi«  u»d  9iimUdkt»  SeirifUm. 

Dentschland,  ein  geograpb.  Gesellsdianssplel.  Aufl.  '2.  Sluttg., 
Neir.  32.  V  Thlr.  —  Der  Gratul.  tnm  neuen  Jahre.  Minden, 
Efaiuann.  8.  l  Thlr.  —  J.  J.  v,  Littmw:  Kalender  für  alle 
Sl.=inde.  18Jf».  Wien,  Beck.  8.  ^  Thlr.  —  Oehlenscliläger'.a 
NVi  rke.  /.  2len  Jlale  ges.,  vt  im.  u.  v<  rbe.";«.  Bdchn.  5  —  7. 
Cies!.,  }\ax  u.  Co.  Tblr.  —    Der  l'roplirt  od.  Anleit, 

aus  d.  Karten  wahrzusagen.  Von  M<i|;icux.  Aull.  3.  niagdeli., 
Richter.  3*2.  1  Thlr.  —  L.  Reinhard:  Scherben.  Schwerin. 
l^Jfl.  (Berl,  Plahn.)  8.  |  Thlr.  —  Djs  Schort  Willst  u.  seine 
Regeln.  Anweis,  es  gut  tu  spielen.  Pra»,  llaase.  1-2.  llilr, 

—  Amalie  Wlbne.  Sievekiog:  6r  Bericlit  über  d.  Lei-ituiigen 
d.  weibl.  Vereins  t  Araien>  o.  Krankenpflree,  Uaiub.  (Pcrlhca> 
Besser  a.  M.)  8.  ^  Thlr.  —  VergirsmeinSdit  Ta^akalen* 
der  f.  18,(9,  der  angendaBea  Vatcrhalt  cnwidiiat  Aachen, 
llenaen.  3-2.  f;  TMr.  ->  Webci>*a  •Inartl.^erfce.  Lief.  1U3 
bis  W'i.  Stullg..  Dallberger.  8.  1  Thlr.  —  Wcsenbrsnil:  Re- 
glement f.  das  Boston-Spiel.  Magdeli.,  Richter  Fol.  [  Thlr.; 
F.  d,  niombre-Sp.  Ebd.  Fol.  [  Tblr.;  f.  d.  Pi.juet-Sp.  u.  f. 
d.  deutsche  Solo  Sj..  Ebd  Fol.  ;  Tblr.:  f.  d.  T;,i-.)L-S|..  Ebd. 
Fol.  Thlr.  —  Z.nhaii.ir:  Die  Kunst  ilrii  Cli;ir.il(<i  11.  dio 
Schickaale  dea  Menschen  aus  Jessen  GcsichtsbilJung  lu  er- 
hcaaen.  Ldpiig,  BeinMna.  tt.  4  Thlr. 

IfiTfi.  XIV.  Jllgtmfime  JoumalUt'iJc.  Der  Planderer, 
eine  Zritschr.  belehr,  u.  unterhalt.  Inhalts.  Redi;.  v.  Schilpfer. 
lUl.  1.  2.  Jlagdeb..  Iliehler.  4.  \  Tlilr.  —  Li:  p.iiinraiiia  do 
la  presae,  des  arla  rt  de  l'iudustrie,  jonmal  pcrmBOcot.  Paria 
Fol!  (1  BogO  (Waabeabhtt.  JihtL  9  JTr.) 


:  Dr.  Eduard  Mtyeu.      Verlegen  DtuuJur  md  Uumblot.      Gedruckt  bei  TromUath  und  Sohn. 
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Vi  ertel  j  II  Ii  rss  eil  ri  f  t  f  ru 


1677.  1)  Deutsche  f  'ifTlfl/nItraschn/t.  Vierlfs  ITt-ft.  1.S3S. 
Statt^art  u.  TübinjiPii.    In  Vi  rleg  u.  \  i-rÄiilwon  i  h     i-it  der 

i.  C.  Cotta'scti.  n  JJuhh,  23  15,.^;.  8.  1^  TWr.  i)  iJer  Frei- 
afen.  (lalcric  von  L  ntrl'b;lltun£^bilde^n  aiu  drii  Krri»(-u 
der  Literatur,  GesciUcitaft  und  \V'i!>sea<chalt.  Viertes  Jiei't. 
Altona,  Joh.  Frdr.  Haromerieli.  16  Uo|;.  8.  Ij  TbIr. 

9)  Braga,  yattrlündische  Bliitli-r  für  Kunst  u.  tr'isien- 
tthoft.  Ir  Jalirsanz.  Is,  2«,  3*  Iii  idi-lh.,  ALadem.  BucJik. 
Yon  C.  F.  Wintrr.  30  B.  8.  Das  He»  *  Thir.  —  Uie  Augs- 
burger  allgcio.  Ztr.  hat  nnliingst  «ioe  bittre  Polemik  ufgtsn 
(Ü*  Auspradw  crmbcni  wakke  wir  IlMr  die  deutsche  vier- 
tefjdWHcfcrllt  Ib  Rr.  6.  173.  dei  b«felii«0  JalMgangs  dieser 
Zeitaag  gelban.  So  billig  nnd  gerecbt  denicena  wir  sind, 
können  wir  leider  doch  nichts  davon  znr&dinehmcn.  Wir 
müssiMi  an  lii'in  verschiedenen  Vi'rhiiiiriir* ,  \vflches  «wiscl  •  i 
(li  n  fii^lisrlx  n  and  denUchen  \^  i5.si'ii.<ii.JiJirilii'ii<>n  ZiisUinüt  a 
oliwalti't,  rcsllwiUen,  nnd  bebau|ilcii,  li^r»  l<ir  (li<;  li'ULerii  mit 
AufsätK'n  uIxT  ciuzrlne  praklisrlie  Iiitrrr.SM  ii  keine  iialimuilu 
\'frlrduti^  gewannen  ist.  Indessen  »ullea  \Nir  Jiese  ^ern 
in  ihrer  BescbrSnkuns  gelten  lassen,  ce"eii  die  einseitigen 
Rlebtiugen  eines  Woliigaoe  Ueozci  uro  Gustav  PItier  aber 
mVssen  wir  in  vollem  Naabe  den  Geist  der  Bildung  stellen, 
tvriclier  Ton  Norddeutschland  ans  in  die  wisAinsciiariUche 
Litmtnr  KeLommen  iat.  Es  fällt  uns  nicht  «in,  eine  so 
ttKOge  Seneidang  von  IVord-  o.  Süddeatscblud  aoriostellen, 
wi«  aie  nns  die  AngrimMür  al^nciMi  Zcttang  iMedicblct 
Iwi,  im  Gcgeothidl,  Cabca'aleU  41«  nick«  Prodolliont- 
Iraft  SüJdeuiscIihnds  freudig  suerkannt,  ilafs  aber  in  NorJ- 
deolschUnd  der  wahrhaft  freie  Geist  der  Forschung  durch 
die  i'iiilosophie  seini*  (Vste  Sl.'iltp  ctl'uiiden  hat,  und  diifs  an 
diese  sich  die  Forthildan^  der  Wi-i^en^ciialt  Inüjifi,  ist  ein 
Faklom,  das  nur  die  Bomirtbeit  bezweifeln  kann.  Wii:  in:icli- 
ti:  dl<!Ser  Geist  auch  !n  Sflddeolschland  sidi  l'jalin  °/u  tnc- 
rlien  begonnen  ilat,  und  welriie  liefe,  or^;>niscljc  Bildung 
daraus  hervoqgebt,  b;iben  in  Süddeiitschland  Paul  i'iizer, 
Da?id  Strsoss  o.  Theodor  V'isclier  zur  GenDge  gezeigt,  welche 
der  Begelschrn  Pliiinjnphie  ilire  llichtung  und  ihre  geislisea 
Erwerbnlss«  yiTd-nikcn.  Dab  die  Aagsbsrgcff  alIgMKeioe  Zei- 

Kdirs  noch  nicht  erkannt  hat,  thut  nns  am  sie  selbst 
,  bei  ihrem  S(and|iunkt  der  Allgemeinheit  jedoch,  welche 
•leli  jader,  auch  der  nInpadeaUD,  lUchtanK  nii  «•  ▼l«l«r 
Liebe  bingiebt,  Ist  ca  aidil  andn-a  laSglich .  als  dsTa  ate  der 
wahrbaften  WerliiürhSlxnng  d(>s  Einzelnen  für  das  AJlgeroeine 
ewie  fern  bliil  t.  i^iag  sie  denn  injroerhin  nn^rc  Ur'.lieile 
tyStHTtsant"  nennen,  wvr^  sie  eliren\verllie  l.ileralen  In^iifern, 
nii;  sie  Leo  jireistll  ll.  da.i  p<ilitisclie  Wiil  ljenliliiU  ;iii(lriii  kim, 
nur  belli  ifjiige  sie  sich  eines  an^^l/iniliperen  Tunes.  .ils  den 
sie  jetzt  angpnomm*'n,  nnd  verunchie  si.  h  niclit  sellist  durch 
eine  Art  und  Weise  der  l'nliinik,  ^lelrlip  der  niedrigsten 
Journalgattung  eigen  ztl  sein  plli'jt.  Hioinacli  wenilen  wir 
uns  nun  zur  Anzeige  de«  ilrn  Heftes  der  V ierh  ljnhrsi  lirift. 
Wir  lesen  darin  folgende  Abhandlungen:  I)  über  die  Scbw.m- 
kongen  der  Goldpr»dukti»n  mit  RQcksicbt  aaf  .'«t^i.iiswirth- 
•cbaftlicbe  Probleme.  Von  Alexander  von  Ilnmbnldl. 
4)  Die  Llter*lar,  ihr  Zusaronenbang  mit  dem  Leben  und  ihr 
EiaBab  dmaf  tw  Csctav  Pfii«r.  3)  Dk  SuUtuig  Kaatoj 


zur  Philosophie  vor  ihm  nnd  nach  ihm  von  E.  Fort  In  er. 
4)  Das  englisch-at:.i  1  j'  I  iiisclie  Bitik^vesen  in  ^  ein.-j  c  liiiimr- 
cielleo,  pnlitiscben ,  st;i.it6\\irlii$riialllicii)-n  und  ninralucueu 
Beiiehungeti.  5)  lieber  die  prenbiNclie  lMunicipai-\'crra3snng 
von  Stri'ckfuss.  I>)  Der  Arzt  und  die  Kulliana.sie.  V«u 
einem  Arzte,  7)  Die  Fiodelbäuscr  und  die  \V;iisenbSu«er  von 
n.  Mobl.  &)  Die  Statistik  der  Kultur  im  Geiste  und  naeh 
den  Forderungen  des  neuesten  Völkerlebens.  Von  S.  9)  Apho» 
rismen  über  Kriegskunst.  Zweite  Gabe.  Von  Prokes«l| 
von  Osten;  lÜ)  Kurze  Notisen.  Die  Abbattdiangeo  von  A. 
von  Humboldt  und  von  Streckfuss  sind  unter  diesen  die  bat 
weitem  interessantesten.    Da(s  diese  Männer  Norddeataddanl 

augcbSfaa,  woltci  wk  aidit  fveUfr  aicinB.  6.  Ffiacr  vw* 
fahrt  fat  tdaca  lUis^BiieiiKat  alMr  daa  Verbdiaib  der  Uu. 

ratnr  zum  Leben  weniger  einseitig,  als  sonst,  halt  es  jedocb 
viel  zu  allgemein  und  va;e,  and  leistet  IBr  die  Fcststellang 
iIt  Bedeutung,  welclx  tl  >  .'ri-.  lntii  Gattungen  der  gegca> 
ujrtigen  Literatur  mit  iLnu  iljü|iti'e|irii.serjt:inttrn  Hnnenmeo, 
nur  selir  Oberll.iclilirlies.  Fi>rlla;;e  gie!  !  ii  K  die  onuBtse 
I^lülie,  Klints  l;in;:st  Ulierwundeiie  Veniunltkritik  der  Cegen- 
\N:ii't  als  die  einzig  heiU.-imc  iManier  des  Philosopbirens  anzu- 
preisen, sonst  ist  seine  Daratellung  des  Kaniischen  Systeme 
recht  cot,  wenn  auch  (ur  den  vorliegenden  Zweck  zn  catbe- 
dermälsig.  Das  vierte  Heft  des  Freihafens  enthält  folgende 
Stacke:  1)  Zum  GedSchtoifs  Adalberts  von  Chamisso. 
Von  K.  A.  Varnhagen  von  Ense.  Eine  lUitlfaeilun«  k9dia4 
interessanter  Briefe  Chamisso's  aus  der  Zeit  »einer  Ju^end^ 
freondschafi  mit  Vaniba|Hi.  Dia  Trcdicnuskeii  GhaodwwV, 
die  Icale,  gediegene  Cbarabürbrsft,  «Ha  i«  bibllacbeih  antiken 
und  raittclallrigen  Quellen  ihre  Nahrung  sucht,  d:iH  tler^  Ge- 
fühl für  Freuudschatt  und  die  hohe  Begeiilemn«;  Hir  Dildunu; 

S;ehüren  zu  den  scIiSnsten  Dokumenten  i> m  ;  Zeit,  uml  vx- 
reuen  uns  iils  Jicbt  menschliches  Uerzens^n  i>Juk.t  auFs  inni^rste. 
'i)  Der  n  e  u  e  II  y  .T  ein  tli.  Mnvelle  von  hriedricb  v.  Jiey- 
den.  Den  StolF  dieser  NovelU;  bildet  das  illilsgescbick .  «iaS 
durch  Ueligiünsreisc.biedenlieit  in  das  Leiten  !t^veier  Lieben- 
den geworicn  wird.    Wjire  die  Ausiulirung  demselben  wrui- 

5er  furcirt,  so  LKniile  dicae  Dichtung  bedeutend  genannt  wer- 
en.  3)  Sbakspeare  als  verlorner  Sohn.  Ein  Frag* 
ment  von  H.  König.  Nach  diesem  Bruchstück  haben  wir 
von  dem  Ruinan,  welchen  König  jetzt  dichtet,  und  dessen 
Held  Shaksneare  ist,  viel  zu  erwarten.  Die  Sitnationenbil- 
dH|  iat  rudk  «nd  b««ra|t,  die  CbanktcriaiilE  jEattvoU.  4) 
Goethe*«  VerliSltnira  fear  Toulmiat  vo«  Dr.  A.  Itab* 

lert.  ein  interessantes  Thema,  und  interessant  auftgef&brt! 
Das  VcrbSitnirs  Goetbc's  zu  Kayser.  Hir.dcn  er  alle  seine 
<)|i<'reMi'n  dichtete,  zu  KeicbarJt,  '/eher  uimI  endlieb  der 
(ji'dänketumstanscb  Goethes  mit  i>eltiiKi  über  iMn.sik  triebt  zu 
den  iuhaltvollslen  Uelrachtungeti  \  iT.'inl.i-s-sun;^.  .">)  Liler.ilur- 
hl.^(ler.  Diese  bestehen  aus  einer  Kritik  mui  Jnlins  i^Iokvu's 
AliJK\er  und  von  einer  unlängst  erst  ersilaom-nen  Dichtung 
i'reii'isen's:  Die  beiden  Friederiken,  deren  StolT  Goetbe's  Liebe 
Z'i  Friederike  von  Scsenheim  bildet,  ferner  aus  unpedrnck- 
ten  Beiträgen  zu  der  neuen  Au.<|;abe  von  Leasings  Wr^'kcil 
und  ans  kürzeren  literarischen  Notizen.  6)  Correspondcnip 
blätter  aus  der  Schweiz  n.  Lübeck.  Die  Zeilscbrill  Braga 
macht  einen  eigenthüulichen  ilococoeindruck.  Uier  finden 
trir  Gedlebte     ttcanat  am  da«  Vaterland,  aa  dn  dcnlMhet 
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^J;i(lciipn,  ganz  im  Sinn,  Strl  und  Form  Klopstocl's,  aneh 
einp  Trag&die  Witukind  und  die  Sacbsamkriegp.  Dann  vber 
aucb  Ikarbeilungea  recbt  tcitcemSTser  winenachallliclier  Tb«- 
inata:  Bb«r  die  rechte  Verbind aog  der  Wiasenacbaft  mit  drin 
Leben,  Aber  die  angcbllclie  Entarlang  und  IIolTiiungalosiekeit 
nosrer  Zeit,  über  die  !;i-genwSriiKe  VVelllage  and  den  Cha- 
nklcr  onirer  Zeit,  Religion  der  £in*icbt  «nmt  Ucget  der  tic- 
geailtte,  fiber  Weltlileratiir,  KoMM>p«ßtlnBM  tuid  P«lffloUa- 
mot;  aber  MKk  in  der  AMftbrai^  dleter  Stoffe  iit  dn  ao 
Tager  datodwr  Cbmlrter,  dab  man  gani  oboe  bettlaimtcn 
Eindruck  bleibt.  Der  oder  die  TerfLisser  scheluen  mit  den 
Ertrerbungcn  der  Phllnsnpliie  nicht  au  fait  zu  sein,  »neb 

(lii'Si-  AaEsitie  sehn  au»,  .-il«;  ^^,lr^'^l  tilc  zu  k  I'ijislur'Ls  Zril  in 
einen  Dtagiachen  Scbhif  vi  r?'  nll  ^voi  di-n,   uud  wollten  uuii 

SlBtilich  aofgetvacbt  der  0  ■> n  v.iri  verkünden,  wa«  e«  -m 
er  Zeit  »ei.  Die  ♦■die,  iretiliclie  (»esinnnng  i\tnt*  Sclirill- 
Bteller  ist  indefä  jedcnrallH  hoclunsflilitten,  nur  glauben  wir, 
dafa  aie  in  einem  festen  beatimmten  Genre,  wie  dem  bio^ra- 
nblach-historiacheB,  aicb  am  eeeignelateii  bewegen  vrerden. 
l>cr  Anfsatz  Ober  L'Mch  ron  Hatten  und  Oevtwbland«  T>oli- 
IInIw  Verhaltnkiif!  im  Reformationaalter  iat  4cr  bei  weitem 
laliniamtcit*  and  beste  unter  des  mfiiOhtlm,     iL  M. 

TL  Theologie. 

1C78.  Theatähropo*.  Eine  Reihe  ron  Apboriimen.  Dlotlo  : 
»Wie  bt  Wnhrheit?*  Zftrich,  Grell  elc.  1838.  14  »og.  8. 
\  Thlr.  —  Di  te  gowobl  in  der  Form  ibrer  Deduciion,  als 
in  Ihren  ISesultalen  hBchsl  eigenthömliclie  Schrift  entbäll  Zu- 
aammeaatellaogen  über  imlufir  >1  i^is  he  Begriffe:  (Gnlt, 
£rl<is«r,  UreleliiigLcit,  Kindegnatur,  MenscbenDestimraunj;, 
Evanefli'itü.  Liliisun;;.  Ewigkeit)  in  ophnrislischer  Aneinan- 
derri^hiinic.  So  nalüilich  dtr  Verf.  aach  beginnt.  M  ecbm-ift 
er  dncb  alabald  so  wild  n.  toUkfibn,  so  stSrend  «.  sMbemd 
aof  den  Gefilden  der  Theologie  heram,  dafa  man  sehr  bald 
die  WiliigLcit  ihm  m  folgen  aufgeben  mSchte.  Zorn  Glftck 
nirken.  seine  deatrnctitem  Venaelie  nicht  eUlKiid,  weil  sie 
tfdbt  fa  dem  Har»e  t»h>wwchiftHtlwr  Netor  etnd,  dafe  gua 
■kb  Ihan  «lica  Enwtai  eppeniien  nBfete,  an  atdit  Gebhr 
M  liafen,  fhl  ta  VCtlleren.  Asch  Sorserilch  benimmt  sieh 
der  Verf.  gar  nicht  so  trSrti^,  wie  es  einem  Uevolutlonflr 
xnHme,  er  apnellirt  vielinehr  in  seinem  Lebewohl  (einer  Art 
TVarhrede  am  Scblaaae)  gleichsam  an  dns  ^litleidcn  der  Leser 
durch  eine  llindentaiig  auf  «eiiip  crnslen  Erfabrun^en  nnd 
bitUren  Srhiclsaie ;  deswecen  katiu  jImt  die  Kritik  nicht 
nachsichtiger  ««-in,  ihr  Geftclijft  ist  ej,  das  innerste  und  c- 
lieimste  Gewebe  zu  nnterKUchen  und  in  seiner  TQcbli|keit 
oder  Nichtigkeit  aufzndecken.  Da  zei;;l  sich  denn  zunichst 
der  Mangel  des  ordnenden,  darchdringcndm  Geistes,  welcher 
das  Ganze  als  ein  Ganzem  erscheinen  licfse  und  der  einer 
Wineiitehafllichen  l>arstellun";  so  nothwcndigeu  Strenge  de« 
nnhirgeiii;;r«i>ti  Entwirkelns  des  einen  Degriffce  eas  dem  an- 
denn;  ferner  eine  ganz  Sofserliche,  wUlklltlidra  Bcaalzung 
der  SehriOetoUm.  ea  wie  ein«  »Uer  gceaadra  bc^eee  h«hn* 
aprvdicale  lyallt  aad  ABeCorillniag;  eadlich  eine  panthel- 
äiische  VcrflQcfltigaog  der  tiefsten  L«'liren  des  Chri<;ti  [ithuins, 
Welche  hSchstens  von  den  oberflichlichcn  BcNvutidereru  alles 
Phanlastischen  nnd  Pikanten  eine  Zeit  l.mp;  wird  ;;e[irieseii 
werden.  Denn  um  gleich  von  der  Spitie  des  Ganzen,  von 
der  Idee  zn  reden,  welche  dem  Buche  den  Namen  ge|;i'hen, 
von  dem  Theanthr«po«,  so  wird  unter  dieBem  nichts  anderes 
TersJ.iiif!  11  nls  der  ^lenich  in  seinem  >v;ilirhariigen  Wesen, 
dieser  ist  Gnlt,  GollmenBch.  ..Der  wahre  Gott  der  Liebe, 
der  Temfinftige  Gott  ist  der  Dlenseh.  Der  wahre  lUeiiseh 
wie  er  sein  soll,  der  wesen hafte  Mensch,  er  ist  der  mensch» 
liehe  Gott,  der  GoKmensch.  Wer  zo  Gott  betet,  rult  den 
Menschen  an."  S.  141.  —  „Dadaroh,  dsft  wir  den  HfBlfhiill 
als  unseren  Vater  anerkennen,  sind  wir  Klldcr  CetlMi,* 
»la  Chrleü  Raich  kenaelu  dec  GaUMiMb,  der  GidtlDciMdi, 


der  wahrbaflige  Mensch,  das  Wesen,  die  Waliihcit,  das  in- 
nere Gesetz."  —  ,, Gottes  Reich,  das  Reich  Christi,  das  Him- 
melreich •— ist  das  Reich  des  iUenscheu. '  —  „Üer  Vater  de« 
Heitandes  Ist  Gott  als  Menschengeist,  er  Ton  iliin  begriOen, 
ist  —  nicht  der  ebrSiscfae  ISatur^nlt!  —  der  fflenschgott, 
der  Blensch.  Christus  ist  diesr.i  M^nsrhen  Suhn,  der  Scn- 
schensohn  und  als  solches  Gottessohn,  Goltmenseh."  —  „Der 
Religiöse  bat  keinca  anderea  Himmel,  als  iiua  durch  das  La» 
ben  tai  HeMchMi  witd,  nt  awsltea"  8. 17«,  —  «Der  Mcudh 
ist  d«D  R«li|loaM  der  wiltn  EriSeer  ve«  wArca  UebdT 
etc.  etc.  —  Wie  die  Resultate,  ro  das  Prinzip,  wenn  es  aB> 
ders  ein  Prinzip  ist.  Die  Rindesnatur  wird  als  das  VoriiUd 
angenommen,  wonach  der  }!'riM!i  in  i^iiiM  t:)  >vshrhaftieea 
Wesen  gebildet  werden  mof^  nai  h  (  ti^ti  F  l  U  rung:  ,,^^r* 
(Ict  ihr  nicht  wit-  liii-'  Kimler,  f.ii  l:  i;-:rn  t  Mir  nullt  iii  daa 
Reich  kommen. '  Hier  wird  nun  die  Lelire  von  dt-r  Erbsünde, 
diese  i.erörsle  Ulastiherai«  gegen  Vernunft  und  Cliriili'nthum" 
so  geschlossen:  nlia  daa  iCind  die  Uenscliheit  in  ihrem  iLeiia 
ist,  aad  Chrislns  den  Kindern  das  llricb  Gottes  anerkennt, 
so  können  beide  Reich  Gottes  und  Menschheit  sich  nidll 
feindselig  gegenüberstehen  a.  die  Erb«Qnde  keine  9cbl  chriet* 
liebe  Lehre  sein."  So  leichtfertig  Hihrt  der  Verf.  mit  dieser 
und  anderen  Lehren  der  Kirche  ab.  Als  wenn  diese  Lehra 
nicht  aallMt  die  Belaheit  der  Kiadcr  Sie  kbrt  aber 

agdi  de«  Uatefacbtefl  swtadea  deai  wAn^cb*  dei  HcMcbc» 
nnd  dem  „von  Mstnr."  An  sich  d.  b.  ron  Gott  ans  Ut  der 
Mensch  gnt,  somit  bitte  der  Mensch,  wie  er  ans  Gottes  Hand 
her>orgIng,  des  Verf.'s  Vorbild  f&r  die  wahrbafLige  Menscbheil 
sein  müssen,  nicht  die  Kindesnalnr.  Von  der  Natar  her, 
seiner  natQrlichen  Abstammung  nach,  '^ich  II  ';!  u-nl  ni  inem 
Willen  überlassen,  ist  er  ron  dem  Kbentiilde  Gottes  abgo- 
fallen,  der  Un.seh^r  un  l  Verderbte,  so  mufs  er  geistig  wie- 
dergeboren werden,  um  za  seiner  nraprünglicben  KeinbeiC 
wieder  inrAckzugelangen,  was  allein  geschieht  durch  die  Er» 
l5sBng  nnd  Versöhnung  dnrch  Christum,  nnd  den  GUuImhi 
daran.  Dieser  vermittelte  Zustand,  der  ein  viel  höherer  llfe 
ela  der  der  aamitteibarwi  Reiahdt,  Ist  eigentlich  der  G«cea- 
alasd  dea  Segaa«  Cbrieli,  wean  er  die  Rinder  segnet,  dMiB 
er  tagt  sa  dee  Erwachsene!  «.  Unlf|W{  -Werdet  wie  di» 


Kinder"  nnd  dieses,  dafa  ieder  ea»  den  ReGiea  der  VarebM 

g'-worden,  jeder  wiedergeDoren  werden  mnfs,  um  ein  Kiad 


(iotles,  ein  Mitt^lied  des  Himmelreichs  zu  werden,  das  Ist 
eben  die  P'i  l/^ üi.ilc  Ab  eine  solche  noth%Teiidije  Vermitl^ 
lang  der  kjnde&i  lUir  und  ein  im  \Vesen  des  Menschen  pe- 
Srütidetes  l  titerg"  In  n  li-  r  ui «prunglichen  Unschuld  hat  der 
Verf.  nicht  geil.ichl.  Lben  so  leicht  und  leirhlferli';  über- 
slfirmt  er  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit;  dir  Kimlesnatnr 
ist  der  keim  der  wahren  Mcaeebbeit,  ee  ist  sber  unvernfinf- 
lig  Kindern  die  Lehre  von  der  Pnililafghll  voriatragen,  weil 
fite  dieselbe  nicht  zn  erkennen  vermclgea,  deswegen  ist  eia 
Rir  deu  Menschen  fiberhsupt  nicht;  was  nicht  fBr  den  Keim 
ist,  ist  sack  aicbt  lllr  das  Eatwickelte.  Aach  die  Lehren 
von  Gatt,  des  Vater  md  Gatt,  dem  Geist,  von  der  VersSb- 
nnng,  ran  £wlgb«it  «te.  vardempfe«  leiebt  aater  daa  YccC 
IlSndee  aad  von  der  Lehre  über  Christi  Persoa,  Iber  dctt 
Ciiltmenschen ,  erhalten  wir  die  oben  wilgetheille  Ansbente. 
Sil  halben  wir  unsere  Leser  wohl  schua  zu  lange  bei  diesem 
SLheinphiloKophen  aufgehalten.  ü. 

1679.  Tbninek  ab  geiillicber  Redacr  von  Georg  Funke 
iti  BsUeaeba  Jabrb.  vaa  Roga  a.  Ecbtcrmever  Nr.  249  n.  'im. 
Ree.  V.  Ihrtbaa  n.  Ssge  von  George  von  Osyrhoffer  Nr,  951 
Iiis  353.  Geeeh.  dee  lirchristealhans  Taa  Gfrarer,  voa  Scbatt* 
kel  ebdfc  Nr.  37i— 977. 


IIL  Gctdydbte  imd  Geopapliie. 

tWO.  BlHwhAgt  IWMwdl,  mit  Britrugen 
Anndtt  IhvtktU,  Mmi^t  SMtrit  baraa^« 


Digiiized  by  Google 


021 


922 


Frleilrlei 
Brocklisaa 


ron  Räumer.  Zelinler  Jalirgani.  Lfipii;;  bei  F.  A. 

„.   1839.  äöfi  S.  H.  -2  Tljir.  —  Mit  Vcr-nügen  kun- 

di{eii  wir  den  zt-hiilin  Jdlir"tn|  «Ines  Werkt»  an,  tlurcii 
dessen  Stiftung  sich  Akt  btrüLrat*:  Herr  lleraus^elter  tia  blei- 
bendes VerdiciUt  emorben  n.  wkIcLfs,  fern  davuii,  iu  seinen 
Fortgan|(ea  m  imercsi  Werthc  «iniuliii/sea ,  wie  die»  bei 
Ibniicbea  UataradaMUgen  so  hSiBg  der  Fall  bt,  aacb  in 
^Mem  JabrguREe  uns  not  AaikhfladN,  WerUtvoli«  u.  rrvlT- 
Bebc«  itercrt  Uer  ertle  der  vier  d«i«  «nthattenen  BeitrSge: 
HOcaUcba  fiiiaerllMUi  la  PMiMfB  «■  dl«  Blitt«  l^^*^" 
JalirfcmiderU,  VM  F.  W.  BtftiMM"  ftkrt  uns  in  die  su.u- 
Itdiüichea  VcrblltabN  md  in  di«  ««diOiaMhi^tlicben 
Venvlcklan;en  e^neT  Provias  ein.  %veldw  «Ibriingt.  1«  sUge- 
meinen-n  Ilislorienbücliern  gar  nicht  oder  doch  unverhältails- 
nürsii;  und  io  wrnip;  bisher  lifriick.vitbligl  worden  ist,  dsu 
man  gl  rnciiihin  iii«T  ilirc  Zustände  und  üli<  r  dii'  l^nhviekluii- 
Ihrer  Angelegenhwleii  in  den  frühen  u  J.ilirhuoderten ,  nur 
anf  falsche  oder  sehr  unvollLonmune  Vorstellungen  Irifft 
MackduB  der  Verf.  diesen  Lebclstand  selbst  hervorgehoben 
mI  tob  dem  Urspran::  di  r  deutschen  Städte  in  i'ominern, 
von  tkrem  eralen  Aufschwünge,  nnd  von  ihrer  inneren  Yer- 
ftMane  batonders  im  l  ilen  u.  15len  Jahrhundert  gesprochen, 
aacUdcoi  er  bm  da  allseitiges  Bild  des  Handels  und  W«a- 
4dl,  das  iTcrfccbrs  und  der  Bildung,  der  Sitten  u.  der  ge- 
rioacLrollen  Lebendigkeit  der  pouieracbea  StAdle  enUvoiw 
fcn,  anf  deren  Gassen,  wl«  heut  Mch  ia  den  iuUmiMkeB 


SÜdten!  "alirilTndwer'kerr  ScbmWe,  SeUMWr,  WiMltf, 
telbst  Schulter  u.  Schneider  lustig  Ins  rtdCD  TtT  iUCaiUa' 


f. 


aerii  Üire  Arbeit  iH  trieben :  bi^iunt  er  mit  d«Bi  *i«ft«»  Ka 
litel,  .Tiif  die  ali-eineinr  Zerrültung  Enmpss  ünd  besonder» 
J).(itsehlands  um  Jn'  MiU.'  .!rs  IjUii  Jalii htüulerLs  iiirBck- 
blickend,  die  !,|irci(  l[rn  ge^i  laclilliclien  Verlidllnisse  u.  NV  ir- 
ten  mischen  Sudten,  Fürsleri  u.  Ail«  !  in  d.  n  niirlisten  Jalir- 
zehnJen  voriurührcn.  Kolberg  mit  sein<  m  Bürgermeister 
ll;ins  von  ScblielTen,  Str:.Isund  mit  seinem  ÜQif;ermei«lcr 
Üllo  Voge,  Creifswald  unter  dem  Kegimente  d»-s  Dr.  Hein- 
rich Ruheno%T,  Bürgermeisters  u,  StiAera  der  dortigen  Uni- 
ywilHit  SteUia  und SUrgard.  Anklam  mit  seinen  Fehden  ge- 
gca  die  Sehwn-flier,  bilden  die  llanpimittclpankte  der  atldU- 
scben  Enlwickbtng.  AiSgc  der  Vert  eeiae  to  bScbat  inter- 
essanten Millheilnngen,  bei  den««  Tidldcbt  nr  am  Aosdreck 
und  :un  IVriodenbau  Einiges  «auaiclMI  «iMibeldigat  su 
vermehren  nicht  uiiterl-isien.  —  Der  tweite  Atuktti:  n^ps- 
nien  in  seinem  Verhältnisse  zu  den  Staaten  Europas  bei  dem 
L'ehercange  der  Herrürli.ift  vnn  dem  Hause  llabsbur«;  anf  das 
fiuus  Bourbon,  von  F.  W.  Schubert"  j;iebt,  narh  einer  fasl 
IQ  viel  versprechenden  Einleilmi;,  in  einem  selir  sulen, 
Rilligen  und  abgerundeten  Vorlras:e,  von  <1<  r  iiL.  i  sirliilii  Ip  n 
sar  ccdrangleren  Darstellung  »llmälig  aufsteigend,  ein  liild 
der  Eulwlcklong  von  Spaniens  inneren  u.  Hulseren  Verhill- 
BiMCO  bis  zum  Tode  Korl's  II.  n.  suia  Beginn  des  spanischen 
Brbfolgekrieges;  alle  Fäden  sind  SO  gNtaUlcfa  zusanimengefafst, 
dafA  man  den  Alwbniche  deuclbcs,  ■nceachtet  des  geheimen 
Vertrages  nviedKll  XjvdtWg  MV.  «  OeeUrreich,  als  einem 
no(h^vendigen  Endergebnifs,  oatgecnMielil.  Dm  Talent  de« 
Verf's  lifat  uns  die  angedeutete  ForlMUnng  der  ecteUehte 
Sjui  iiens  wnbrend  dieses  Krieges  selbst,  als  durchaus  wftn- 
*ciirn*»vertb  ersclicinen.  —  In  dem  dritten  Aufsätze:  „Cbri- 
sl'>|>li  M  irtin  Wieland  narh  seiner  Freund«  nnd  seinen  eige- 
nen .Veufseruniren,  zusammen-.  >t,  |It  u.  mitiieihrilt  von  C.  W. 
Bütliger  aus  Erlangen"'  "enhu  uns  ans  lJiiltii;i  r  s  ri  irliem 
literariachen  Nacblafs  theils  31euioiabilien  iiiler  iin^Ti  n  Dirh- 
ter,  thcUs  Briefe  desselben  mitgethcilt.  Die  Erst<  ren  liaben 
darin  ihieo  Ursnrunfc,  dafs  Bolüger,  vermöge  seines  getreuen 
G«dlcbtBis8«!S,  den  liaui>iinhalt  jeder  intercsssnten  linlerfaal- 
tonc  Bit  Wielaed,  zu  liause  auf  einzelne  BUtter  zn  notiren 
BflaCle;  die  BriedB  sind  aua  Wieland's  Briefwechsel  mit  Bnt- 
«fwln  den  klilMitcli»  Jahren.  £e  bedarf  Iwnn  d«r£rwik 
•UB.  deb  Mm  ümt  


sogar  in  hohem  Grade  anziehend  sind,  i.  B.  was  seine  pI«. 
tunischen  LiebschaAen  mit  der  Sophie  Gutermann,  der  nach- 
Mialigen  La  Koche,  mit  der  Frau  von  Grcbel ,  mit  Julie  Bon- 
dely,  ferner  sein  Verhültnifs  zur  Herausgabe  des  Mercur,  so 
wie  5ri(i  ZusammentrefTen  mit  —  u.  seine  Aeufseruneen  Qher 
>ajiolron  betrilTt.  —  Der  vierte  Beitrag  endlich  ist  der  „Be- 
richt des  Cornelias  Ettenius,  kaiserlichen  Notars  und  Schrei- 
bers beim  apostolischen  Arcliir,  über  die  Reise  des  Legaten 
Vorstius,  Bischofs  von  Ais,  um  dem  römischen  Könige  und 
den  deutschen  Firsten  die  all^emöne  KirchenTeraammlasg 
zu  Olantna  anznsagen,  1536— la37,  ans  der  Haadachrilt  Iter- 
aasgciebai  von  W.  A.  ArsadL"  Die»  .Oridaal  befind«»  afdi 
anter  den  HendnMIlea  der  lAmm»  IMvenilltrtrMtMtek 
nnd  enthllt  76  QnartbtlUeri  woraus  der  Ueranageber  jcdo^ 
nnr  das  flir  die  Ceschichle  n.  Ciuralcterislik  der  Z«it  Wich- 
li:;p  in  einem  gedrSnglen  Atisziige  mittheilt.  Der  Bericht  hat 
unstreitig  ein  eisenlhiiiuliehes  Jinlomatisches  Interesse;  ganz 
verschieden  ist  iler  tniiifan;  des  Legaten  bei  den  katholischen 
und  den  protestantischen  Sttnden;  das  Hauptinteresse  con- 
centrirt  sich  in  seinem  Aufenth.iltc  zu  ScniualLaldin;  die 
eigentliche  Ueisebeschreibnng,  die  Aenfsernngen  über  die  dent» 
sehen  Sudte  und  Sitten  sind  iBSofem  aelir  willkommen,  als 
sie  uns  eine  nicht  unlcbendige,  wenn  encb  grade  Iteine  toU« 
komraene  u.  allseitige,  Anscbannng  roK  im  Zltladan  Dsahidl 
laada  ia  der  daaMiageB  2ei(  f/mm»  ß^i, 

IV..  PUIologi«.  Acdbiologie.  litnürgcMdkiehto. 

16St.  Dtt  Arutophanu  fVerke  übersetzt  tob  Johann 
Gustav  Droyaen,  3rTheiI.  1)  Die  Wolken.  -2)  Lysistrala.  3) 
Die  Tliesmopboriazttsen.  4)  Die  Ekklesiazusen.  o)  IJic  Frösche, 
ßerl^  i83S.  Verl.  tob  Veit  n.  Comp.  516  S.  8.  32  Thlr.  —  Hit 
dieacai  Baade  ist  die  durch  ihre  U«^ans  n.  preaauaeha  V]ftaa> 
siut  aBMiMlsihaela  UeiMnctsaaf  d.  ArlHamsaa»  van  DnfaM 
voliendci.  Proyaen  ket  aldi  aaa  Uar  wt  «aber  fhmidler 
Freiheit  bewegt,  am  den  Sinn  des  Orig^Bau  so  gascbmack- 
voll  zu  geben,  als  möglich;  ob  hiersa  auch  die  Anwendung 
des  Heims  zu  billigen  ist,  mufs  iodefs  daliingest«IU  bleihen. 
In  der  L  eberselzung  der  Wolken  hat  sich  Droysen  mit  Reciit 
^iel  au  die  ¥.  A.  Wolfs  gehalten,  doch  bat  er  die  Sjirirlie 
voller,  reicher  wie  dieser  zu  gestalten  gesucht,  und  zvvar  mit 
(ilürk.  Droysens  Einleiliinsea  zu  Jeu  vrrschiednen  F.'ückea 
sind  sehr  dankeusv^'crth,  indem  sie  das  Wesentliche  Uber  die 
histoiiselw  Verhältnisse  derselben  darstellen,  doch  hstte  sich 
Droysen  zoweilen  wohl  etwas  tiefer  auf  die  poetische  Com- 
[losilion  des  Dichters  und  :iuf  die  Hedeulung  der  einzelnen 
Gestalten  einlassea  kSnnen.  So  vonai;lich  bei  den  Wolken, 
wo  Drojsca  die  Tenchiedenen  Ansichtto  über  dieses  Stücic 
nur  aehr  aklaiiik  wiedMibbt.  Ds  nun  Drajfaen  Sbcrdtela 
nicht  dsia  geloaMMa  lit,  cfa«  Biographie  den  Dlditcn  tn 

St  [treiben,  und  da  er  aacb  die  Ucberseizung  der  Fragneal« 
hat  unterlassen  müssen,  so  erscheint  es  als  wünschenswert^, 

ilafs  er  der  vi-riiienstvo!len  Arbeil  Itiilscher's  sich  anacfaUe- 
fscnd,  in  einer  besonderen  Schrift  das  VersSamte  aaolihol«, 

VUL  Mathematik. 

Jhhanähmgm  atu  der  Mathematik  u.  PhysH^ 
nebst  mathematiscbcQ  und  pbysiachea  Belustigungen  zur  Be- 
lehrung u.  l'nterhaltung.  ^  on  Dr.  J.  J.  J.  llojfmann,  Ilof- 
rBlli  und  Professor  zn  AscIiafTcnburg.  Mit  15  Steindrucktafela. 
.M:iinz  bei  Florian  kiipferber.;.  IS!tS,  H,  '2  Thlr.  —  Dieses 
Bueli  enthalt  33  .Aufsati«,  von  denen  hier  kein  vulUUindi^ea 
Ver/eichnifs  gegeben  werden  kann,  einige  betreffende  Ge- 
genständ« der  reinen  ülalhematik,  wie  z.  ß.  den  hinomiscbea 
Lehrsatz  lUr  ganze  ^Kponeaten;  verschiedene  Beweise  den 
|2^^a^Bisch«B  Lebiaalaea;  dia  aaaifcenide  Qnadniiir  4m 
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0.  8.  r.  In  der  AbtheUnng  der  „nalhemstkclien  Belailigan- 
l^n"  finden  ricli  ^Beitrige  rar  Anr^Abe:  der  Kusselspnins", 
nnd  einiee  <af  trithmflischen  Gründen  bcrulicntfr  Kun^Lstücie 
mit  ErklSrung.  Zofclit  folgen  pliTsikalischc  Brlu.sti|;uiipi'n, 
bei  deni-n  die  Electric ität  zu  nüllt'.  j^ermmniPn  wird.  l)ie 
UanUlloii;  ist  di-utÜch,  wenn  aucb  zu^veilrn  scbr  breit;  j-^- 
dcaf«^  ist  da*  Oucb  zur  belehrenden  Vntcriialtuig  ud  Au- 
lepag  ftMf/a  Lcale  redit  g^igaet. 

Vn.  Pbysiologle  tand  Mcdidn. 

16S3.  lUedieinUch-chirurglseh  theropeutUrkes  Jf^ör- 
terbuih.  Ilcraasgegeben  durch  «ioeo  Verein  von  Aerzten.  lUit 
«iorm  VtH-irorle  des  (feUdmat  Kcgierunp-  nnd  Mcdicinal- 
RatlM,  PraioMCs  üt.  Bmret,  Enter  Band.  Er*l«  Liefemog. 
Loicoii  Fttrmal.  fi«f&i,  1838.  V«rlw  v«a  Alfxrader  Doncker. 
Wien,  bei  Carl  Gerold.  (Pnia  |  TUr.)  ~  In  «iom  mit  der 
cröbten  Sachlcennlnifa  eescbrleDenm  Von*orte  deutet  der 
G.  II.  üarez  Zweck  und  Stetlang  des  eben  genannten  Wer- 
kes iin,  uTid  r.ei^t,  rlüfi  es  Kownhl  beschSfLije^ten  Prnlclikcrn  oIs 
Anfjiijern  in  iKt  Medizin  von  Nutzen  sein  wird.  Ref.  atiiomt 
diesem  l,rliieile  (;ern  bei.  nnd  i«ll  nur  zuerst  den  Wunsch 
aussprechen,  d.ifs  die  KedaLtiiiii  des  tliernpeutischen  Wör- 
terblM^es  in  ilirem  Eifer  nicht  erLtiten,  und  dafs  die  hier 
■lit  dem  grrifslen  Fleifse  und  genaner  Sacbkenntnifs  begon* 
MM«,  Sehr  schwierige  Arbeit,  glücklit-b  zu  ihrem  Endziele 
pfUirt  werden  inri>;e.  —  üaa  erste  vor  uns  liegende  lU  Uo- 
gni  «nUialtende  lieft  umfafat  die  Artikel  Abortus  bis  Apo- 
plexia. Bei  jedem  einzelnen  dieser  Artikel  finden  >vir  die 
TÜMtspi«  «as  den  bcrQhmletrten  AbimndiiH^rii  flb«rdiccitGa> 
gcnstSnde  an»e(abrt,  add  vmr  faft  Immer  mit  genauer  An* 
gäbe  der  Indikation.  Die  längeren  Abhandlungen ,  die  >vir 
unter  jeder  einzelnen  Krankheit  vorfinden,  werden  jiitigeren 
Acriti  n  nnJ  Slndiri  ihh  ii  I)c  so:)(li>rs  ivillUinimen  sein,  u.  wir 
kifnnen  hier  aucli  our  dem  UiUicile  der  Ucdaktion  in  der 
'Wahl  dieser  grüCieren  Artikel  unsern  vollsten  Beifall  schen- 
ken. Die  alphabetische  Anordnung  ist  Obersirhtlirh  nrid  ilie 
Aii^.ibe  der  angeltihrtcn  Citatc  genau,  was  ihm  mi  m  lir  ;in- 
erkatint  werden  mub.  d.i  hierdurch  die  ßr.iucliliarkeil  des 
Werkes  um  Vieles  erhChl  wird.  —  Auch  die  SjuTsere  Aus- 
stattung macht  der  Vcriags-Ouchhandlung  Ehre.  L'nd  somit 
künneA  wir  aus  vollster  Uebcrzcugung  dieses  Wörterbuch 
Aerxtea  nod  Studircnden  bestens  cmiifehlen,  ond  nar  noch 
den  Wunsch  blnzufilgen,  dafs  sowohl  die  Redikltoii  als  die 
V«r]»g»-BaielilMiidlsag  tkn  KiSfts  mmtafii  m^tn,  im  cid 
Nebt  «ckwltü  EticuIbck  der  «IniclBtt  flcfta  ta  Iwfririceo. 

—s— 

Xn.  Sdione  literalur  und  Kumt 

16*^4.  Rhelnitchga  Odeon.  ITcransgegeben  von  Ignnz 
Hub,  F.  Freilisrath  und  A.  Sehmezler.  5r  Jahrgang.  Mit 
Orabbes  BildniCs.  Düsseldorf  bei  J.  II.  C.  Schreiner.  183S. 
19  B.  8.  1 Tiilr.  —  Ueber  den  Werth  und  die  Bedeutung 
dieser  rheinischen  DlcfclflfvereiQlgang  baben  wir  uns  im  vo- 
ligCB  Jahre  Mr  GenOge  ananrnroShMi  (•.  UU'Zlg.  1837, 778.) 
Der  TorRegeade  Jahrgang  deiOdtoii'a  aeigt  uns  nan  die  dar- 
in versammelten  Kr .IRe  in  der  acbdoslen  Bewährung.  Frei- 
ligratb  giebt  uns  rier  neue  herrliche  Bruchstücke  aus  seinem 
,.aus»K^vanderlen  Dlchler",  und  die  Erri(Tn"r:.;  einer  neuen 
Liederreiho  „Klange  des  Memnon",  weldie  dif  giofaartigsle, 
Lewundruii:<twBrdige  Erhabenheit  athmet,  F.  übt  hier  wie- 
der den  Toilfo  Zauber  seinpf  in  der  GInth  und  Pracht  der 
nvienl.'ilisrlirn  .Xn'irliriiiiin^  S'hweljenden  Si'liiMi-nin:;  ans. 
Ignaz  ilal)  zeigt  sieb  in  den  Türkischen  Klünsen  aufs  neue  ali^ 
talentvollen  Nacheiferer  Freiligrath's,  %luch  bat  er  sich  vor 
solcher  Münicrirlbeit,  wie  sie  in  dem  Gedicht  „der  Bleiche" 
hervecliiltt  trcacalllek  n  bBlcn.  latareaaBiU  iai  daa  Gadidit 
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„das  Grab  tu  Detmold",  welches  Grabbe's  Dicblervrerth  teclit 
schnn  hervorbebt.  Von  dieji  lu  jsellist  ist  aus  seinem  Nacli- 
lafs  ein  merkwürdiges  Gedicht  „Barliarosaa"  mitgetbeilt,  auf 
(las  wir  unsere  Leser  aufmcrks.iiu  machen.  Von  Du  lief 
lesen  wir  3  sehr  phanta.«irvollc  Geifiehle,  Reich  ist  nun  das 
üd<:i>n  wieder  an  iiearbeitungcn  rheinischer  u.  anderer  il>.igeo, 
so  von  Smets,  von  Adolph  und  Auenat  Stöber,  DBntzer, 
Laufenburg,  Rousseau,  C.  W.  Dlüller.  Sinirnckgiebt 
uns  eine  schöne  Bearbeitung  von  „Wilticbs  Waffenfindnng*, 
Pfarrins  ein  vortrcfllicfaes  Gedicht  w^^arl  n.  Uildegard."  Alleiw 
liebst  sind  die  Lieder  von  Reiolek,  Xatar»  Harem  u.  Drevel. 
Slieglita  hat  ein  Gedicht  an  Peter  m  ÜMmdiat,  eines  Sdam, 
gewnedni  aaf  dca  Grlhem  von  Krah««,  v.  wWcItteaipet"  hel> 
gesteuert,  G.  Pfizer  Distichen  aus  Italien,  Bechstein  aller- 
lei Gedichte  zu  französischen  WappensprBchen.  Ilörhst  ko- 
misch nimmt  sich  der  ;il  >  ^  rnlf  mit  aeinem  verjährt' n  TS';i- 
nolconli.irs  aus.  Auch  von  itückert  lesen  wir  ein  lliimi 
Gedielit  und  von  Peter  von  Cornelius  ein  Sianiiiil)  i  11  tt, 
Son^t  ^vareTl  noch  so  erwShoen  Sloltcrfotb,  Ii.  Oltenhcimer, 
Kein.  Küntel,  Klnhel,  Kitser,  HeuDam,  Oebel«,  Wihl  «nd 
Wolir.  M. 

1685.  Deuitchrr  Muttnalmanaeh  für  daa  Jahr  1839. 
ITi  r,!  ,  ;:;i'g(  hi  n  von  A.  V.  ( 'lin'iiisto  n.  Frtiiiz  Freili.  r.  (jinidy. 
lUi  Jaiirs.int:.  Plit  Graf  l'ljlen's  nildnifs.  Leipzig,  Wcid- 
niann'sche  liiichh.  17  B.  1'2.  IJ  Tlih-.  —  Chacnissu's  ?v.iinc 
cliinzt  UMS  zum  letzten  Male  auf  dem  Titel  de-i  deuUchea 
Musenalinan.Tchs  enlpt^en.  und  was  wir  jejt  von  ihm  darin 
lesen,  ist  wohl  Kein  letztes  V'ermäebtnira,  da  er  bekanntlich 
die  Vemichlun-  «eines  poetischen  Nachlasses  angeordnet  hat. 
Um  so  ibeurer  müssen  uns  die  letzten  Lieder  des  edlen  Dich- 
tan  sein,  der  die  hehrste  Gestalt  in  diesem  Kreise  war.  Vor- 
an steht  eiue  Bearbeitung  des  armen  Ueiurieb,  die  voll  der 
tiefsten  fiitti^cit  gedichtet  ist,  ohne  jedoch  die  NaiveUit  des 
Ofidnab  ta  erreichen.  Cster  des  mbrigea  Gedichten  ateha 
die  IramorfBÜB«^  «San  Ytl6"  tied  „Hine  es  lieher  nicht*, 
dessen  Stoff  Jnala  HSser's  natrioliachen  Phantaidcen  entnoro- 
tn<  n  ist,  obenan.  Doch  aurh  „die  stille  Gemeinde,  das  zweite 
Lirtl  von  ih  r  .-iltc  ri  \V;,5(  lilV.rj  und  .ovr  ii;i[s  cellinn 'f  sind 
stliün  u.  erj^rcilVtid.  \  nn  (((.-fnithen  Gedichten  er- 

wähnen wir  vorzii;;licii  ..die  L.indesflüchligeii .  (.mf  die  Göt- 
linger  i'rofcssoreji),  dir  Uelllirln  von  P.int-neuf,  des  Sapieba 
Rache  a.  das  luini<>ri<.tisLlie  Lehrrislnttn.  Gruppe  hat  neben 
anderen  guten  ein  bücbst  anzielieadea  Gedicht  „lieiters  Ab- 
schied." Hoffmann  von  Fallersleben  ein  Lied  Toa 
Knüppel  ans  dem  Sack  u.  a.  Interessant  ist  die  Vergleicbiing 
des  erschlagenen  Ritters  von  UolTmann  und  des  rnssischcB 
Liedes  von  Puschkin,  dessen  Bearbeilnng.  von  Cbamisso  b«- 
rührl.  Beide  Dichter  h^ben  wahncheinlicb  aua  gleicher 
aeheuischer  <^)uelle  geediönft.  die  BcariieitHng  Pnscbkioa  iat 
eher  ungleich  kräftiger.  Recht  bttiadi  rfnl  femer  die  Ge- 
dichte von  Sallet,  Knpisch  und  Simrock.  Von  den  üUerea 
Dichtern  lesen  wir  Beiträge  von  Schwab,  Kerner,  G,  Pllzer, 
Arndt,  Stigemaan,  EicbendorlT.  l'<in(]nt',  Seidel.  Ilervorhe- 
bnng;  verdient  das  Gedicht  von  Victor  Strauss:  „dea  Prophe- 
ten fcrdengang."  A.  Schöll.  Ceibel,  Firrand  Wcssenliei^, 
Blanl,  Sydow  haben  ebenfaii»  zum  Theil  recht  inter- 
essante lieitrLl^c.  Zum  Schlufs  des  Almanacbs  lafst  Gaudy 
den  Aufruf  zur  Fortsetzung  desselben  an  die  deul«rhen  Dich- 
ter ergeben.  Indem  er  et  aossprielit,  dafs  er  nicht  Fubreri 
aoadern  aar  BannertrSger  aeia  woUc  MOge  diceer  edle,  Im^ 
aelMden«  Bnf  Anktang  fladen!  E.  Jf.  ' 

16fi6.  1)  Erxte  und  letzte  Liebe.  Roman  von  C.  Muld- 
hoeh.  Altona,  Verlag  von  Job.  Fr.  Haramerich.  163S.  17  B. 
s.  \  \  Thlr.  2)  Die  Pilfrtr  ,l,:r  Klh,  von  i\  Nühlhueh.  Mit 
k  Stahlstichen.  Altona,  "f  erlag  von  .lob,  Fr.  Ilammericli.  tSJy. 
19  B.  8.  '2  Thlr.  — ■  Die  Verfasserin  li.ii  von  der  Natur  eine 
reiche  Ffiüe  lyrischen  Gefühle  aar  lllitgtft  erhalten,  nnd  aie 
betragt  rfch  aameBlUdi  in  der  Sehildenng  wdhlichar  Sm- 
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I«nza9tänile  mit  ^raTsfr  Virtaosit."t,  a11«!a  inr  Gpslaltonbil- 
duns;,  zur  D.ir&lellung  m alirli.ilt  inhallvoller  Charaktere  reicht 
dies«  Beeibung  niciit  au«.  In  der  ersten  ond  leisten  Lieb« 
tind  dir  Schicksale  einen  li*>rüluiitrri  Berliner  Arztes  zu  Grande 

Selcht,  (lifSf  IlcülUäl  gltlit  dctii  in  üffühlser^üsef ii  »chwelgen- 
ro  lliiiuin  noch  iq^cndwie  feste  iialtong,  in  den  Pilgern  an 
der  Llfie  aber  gerltb  diese  Richtang  bereits  in  s  Formlose, 
a.  dM  laterctM  criischt.  Ueberdieis  wird  dieses  acbon  Toa 
TVn  ll«reto  dordl  die  Nachahmang  der  Bulvverscb«  ¥Bgw 
m  Rhein  gdihmt.  Die  cinKcidialtete  Norelie:  Anrora  ron 
KSlilgimrk  ist  aar  iDiUeliDllai|C.  die  Rcflexinoen  über  die 


Ssng^j:  lÜjf.  ahrcci-e  Jts  rlipv.  äc.  St. -Jran  de  Jemsalem, 
appelts  en^uite  cliL'vaiierä  de  Uhodes  et  de  Malte.  Paris,  i'2. 
('J  Bog.)  —  Le  plan  de  Theresia  de  Calvin,  divisi-  en  7  ta- 


2J  Fr.  —  Anleitgn.  f.  d.  prakc 
der  Zeit.  Msfaigkeit.  DIärMgunz. 


fmuSiiMik«  LUcntar 
iMMMii.  IM«  wdbBd«  DIMBKg  rddit  hStt  aldkt  mn.  ^AmIi 

die  ffitthoilang  der  „reniiniscences"  tou  den  ww&idw 
Slaatsrath  Grelsch ,  welche  sieh  anf  die  rossis^  Ulanbir 

})fzii'liti .  In  (leatscher  Ueberselzuii^  ist  von  nov  BBiCfgtOfd' 
DL-tem  Interesse.    Die  Stahlstiche  sind  gut. 

1687. 


LtutspUle  Ton  Dr.  C.  Toejtftr.  Jr  Bd 


Berlin, 
Ihlr.  - 

DiaMr  Band  eotMt  II*  imtA  Owalntbdk«  Aattbrongen 

allgemein  belisnnlen  tebr  glQeUiclien  BMrbntBngra 
foH;eader  Stocket  1)  Diu  Eiofalt  Tom  Lande  (frei  nach 

2)  k  irl  der  Zwölfte  (frei  nach  dem 


r  l'.inser  1  a  a  Cc  n  i  cli  ts  (Irei  nach  diiu 
4)  d.is  Original-Lustspiel:  „Lafst  mich 


dem   En:;lisciifii  I. 
Eiislisrlifii).  .1)  Der  1* 
\  riiiizi'i'-isi  heii  I  und 

lesen",  weiches  den  obigen  an  IntercM«  nidit.  oaclMtelit, 
■■d  gicichfällf  aof  dw  BUm      GlBck  ffmAX  W. 


M 


■  •  c  e 


1 1 


e  a. 


1CSS.  TodtMfälU.  Am  24.  Oet.  in  Kew-Tork  Jm.  Lan- 
der  bochlMrfilunte  Gründer  dm  nach  ihm  benanoteo 
VatecridltHnntMiClb  61  J.  alt.  —  In  der  Kacht  vom  12.  zum 
1&  Hmr.  iaXoboK  d.«iiy,  MkCMfanunth  «.Uiltl  des 
Bm.  Cnh.*G*lÜtä«i  IDiilitwH,  I».  Pr.  EnnA.  Loli,  ab  Vor- 
fsMcr  vieler  bedealender  Scbriftra  anf  dea  Gebieten  der  Jn- 
riepmdcBS  IValioBalücononiie  u.  PoUtik  berühmt,  im  68.  J, 


Per  Prof.  Dr.  J  Crre« 


jHün- 


1669.  l  III  rrrxit Ilten. 
den  Ist  tu  der  in  Fiil<;e  einer  neuen  Liiirielitung  gescIiafTe- 
nen  Slelle'eines  Ephiirns  der  Lniversil-U  München  von  der 
das.  pbiloa.  FacalUt  gcwiblt  a.  von  Sr.  Jlaj.  den  KSaifo  ron 


ble«,  n.  ed.  Toulouse.  Fol. 
Leben.   "3  Thie.  Gebrauch 

Wien,  Uohnuaiin  (u.  S:)  1-2.  Ij-Tiilr. —  Fiscker:  Pred."aac'& 
e.  L'cberschwenini.  (Berl,,  Stackebrandt.)  8.  A  TWr.  —  G*- 
betb.  f.  aufeekUrte  Chnsten.  (AI.  TllelLIld.)  Siegen,  Friedridk 
12.  i  Thir.;  cart.  *  Tbir.;  geb.  in  Saff.  —  Coldb««*« 

Predigten  o.  Kaaoalreden,  von  Gilbert.  Tb.  2.  Lpz.,  Bü^BC 
t«.  -2  Thlr.  —  Latbers  Schrift  «a  den  Cbri«Ü.  Adel  dcotMktr 
NaUra.  IL  Vacr.  vaa  Fia^.  Frilaeha.  8.  \  Thlr. 
■diart  Lialamfta  lad  iKbebpr.  i«  Lntbeta  Katachlmuii. 
AbtU.  1:  Die  10  Gebote.  Beri ,  StackebrandU  13.  ^  Tbir. — 
J.  P,  Scbilcber:  Hoiuilet.  Frühprediglen.  '2  ThIe.  Aufl.  8. 
.Müiiclien,  Dalsenberger.  (Lpz..  Meifsner.)  S.  l  Thlr.  —  Schwei- 
zer: Chrisd.  Predi<;len  f.  denkendf  Verehrer  Jesu.  S.iminl.  2: 
Pred.,  gl  Ii.  iii  Zürich  1S3  i  bi.s  lh3^.  Li  ijuij,  Weidmann.  8, 
IJ^Thlr.  —  Siehenluar:  Allar-  ond  Canulredea  mit  Bezug 
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1600.    IL  Thfoloßie.    J.  G.  V.  Engelhardt:  Richard 
von  St.  Victor  und  Job.  Kaysbroek.    Znr  Gesch.  der  rayst. 
Theol.  Erlangen,  Palm.  8.  i\  Thlr.  —  Geifse:  Friede  sei  mit 
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Uarb.,  Garthe.  8.  |  Tlilr.  —  J.  F.  Klüber:  L  eb.  Juden-Eman- 
dpalion  o.  fib.  die  ohne  GenrlHenszwang  von  selbst  erfolg. 
AbfrOrdic.  im  Talmda.  Eriaiw«  Pal*.  &  l  Thlr.  —  Schl- 
iert Gallerl^  der  Reromaleren.  L  7.  ■elben.  KlinUAt.  8. 
\  Thlr.  —  Zu  Stollierg :  Gesch.  d.  Relig.  Jesn  Chr.  Frta.  TOB 
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tions  et  des  biena  des  dignitaires  cccl^iastiqiies  nu  Ancieniie 
et  nuuvelln  diaeipline  de  IVulisr,  touehuut  le.<t  beoelices  et 
laa  bcoelicien«  extr.  de  Ja  DiMialina  da        ThnmaaMn  ei 
•oMe  d1n>  Ajffdicr.  Puii.  aTlda.  O  Fr.  —  J.  6.  da 


auf  die  kirchl.  Vrrli.'.ltnisse  im  Muldeulliale.  Penig;  Lpzci^ 
Kolluiaun.  8.  J  Thlr.  —  .\.  Slaudenraus :  Die  Franzisk.  in 
Jenis.  od.  Stimme  aus  d.  lieil.  Grabe.  Landkbat,  Atteukofer. 
(Thomann.)  12.  \  Thlr.  —  Weber:  Sonnenblicke  der  Gott- 
heit. In  Ges.  u.  Lied.  Bnnzlau,  Appun.  8.  ^  Thlr.  —  Worla 
der  Liebe  an  d.  Verirrten  nns.  Zeit  o.  Worte  der  Wamnag 
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Salndar.  Puia.  8.  (3^  Bog.)  '  . 

1691.  lU.  (j'esehiehte  und  GeogrophU.  Aszala^  de 
S>endr9:  Uappa  een.  topogr.-ecdea.-etunoeraphico-atatistic« 
K.  Hungariae.  7  Bl.  Wien,  (llohrmann  u.  S.)  Imp.-Fol.  21* 
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i;:  Thlr.  —  Chronik  von  Berlin.  ?(r.  7.  ra.  1  Abbild.  Berl., 
Gropius.  4.  J  Thlr.  —  F.  v.  d.  Decken:  FeldzQ|;e  des  Herz. 
Georg  \Vilh.  v.  Zelle  am  Rhein  n.  a.  d.  Mosel  iü74  u.  1673. 
Hannover,  llahn.  8.  Thlr.  —  F.  Förster:  Die  Hiife  und 
Cabin.  Europas  i.  IS.  .Lbrh.  Bd.  3:  Frledr.  Aug.  II.  Potsd., 
Riegel.  8.  3,  Thlr.  —  Mensen  Emat'a  LeiHta  nad  Reisen  in 
aUe  lUnf  Weltth.  L  2.  (Nebst  Portr.)  BresL,  Verl.>CompU  8. 
i  lUr.  ~  lliackx  Allg.  Oanch.  d.  aaaaatea  Zelt  Samlbd.» 
Der  VmSAMnMcMktmft  dar  apan.-amerikan.  Calodeca. 
Daraeat.  t.  Kotlenkaop.  Stnttg.,  Liter.- Coropt.  8.  1^  Thlr. 

—  Pölitz:  Die  Wcltgesch.  bis  z.  J.  1^38.  fortj^es.  v.  Bölao. 
Lf.  15.  (hfzte)  Lnz..  llinri<li.s.  S.  J  Thlr.;  Coiiirilet  5  Thlr. 

—  Piieppis;:  Latulbcli.iltl.  Ansichlen  o.  erhiul.  Darsteil,  aus 
d.  Erdkiiiiile.  ni.  18  Stahlst.  Lpzs,.  Frülihereer.  8.  2J  Thlr. 

—  Rehiu:  ilandh.  d.  Gesch.  des  itlillelall.  IV.  3:  Ge.%rb.  d, 
Mlttetalt.  seil  d.  Kreuzzgn.  IL  3.  Kassel,  Krieger.  S.  2]  Thlr. 
(Complet  '24|  Thlr.)  —  Schneider:  Die  Erdkunde  in  oielbod. 
Abstaffg.  Stufe  3:  LeilL  L  d.  sUgem.  Erdkunde  etc  Bons- 
lan,  Appan.  8.  ^  Thlr.  —  14  Suhlst,  zu  Becker'«  Wclt- 
gesch. Lf.  6.  Derl.,  Hejmann.  8.  i  Thlr.  —  Marechal:  Go- 
stunu  clriU  de  toua  le«  neoples.  3e  cd.  Tum.  4.  Paris.  8. 
(18  Bog.  ni.  44  Kpf.)  —  Ilist.  de  France  p.  L.  S.  4e  edit.  p. 
Lelranc.  Lgpao.  13.  Fr.  —  Ihicrat  Hirt,  da  la  Revol.  franf. 
6e  iüt.  Tom.  t.  Parb.  8.  («rtrd  t  Bde  mtlkiaea.)  —  St  sur: 
Bist,  de  Napoleon  et  de  la  grande  annt^c  en  181*2.  Tom.  1.  9. 
Paris.  8.  llj  Fr.  —  Chev.  du  Mcgc:  Hist.  generale  dn  Lan- 

HUediic  avec  des  noics  et  leS  pieces  justilieaüves  cnmposceS 
Kur  Iis  .luleurs  et  les  lilres  orlsinaux  et  enrichie  de  divers 
iiiiiiiuiiiens;  |i.  dorn  C  i.iude  de  \  it  et  dorn  Cl.  V.iisselle.  (m. 
Vil  len  K.'irten  u.  niundii  tin  Dociuiii  nd  n.)  Lf.  1.  Ti)ulouse.  8. 
•2  l'r.  (.aif  10  Bde.  von  je  i  LielT.  hi  rerlinet.)  —  IJnljure: 
Hist.  iih)sii]ne.  rivile  et  iiioraie  de  Paris.  Tom.  2.  Paris.  8. 
(wird  in  'M  LiefT.,  jede  ;  Fr.,  ad.  8  Bdn  nebst  Atlas  iu  4. 
cncheinen.)  —  J.  de  Marlia:  Paria  aadan  et  Bodeme.  Tom. 
3.  Paiii.  4.  (Das  Caua  mhat  Kpi:  «8  Fr.)  —  tgrä 
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et  roodcme;  p.  hs  col'jborilrnr»  de  la  Rerae  da  LjomiKts 
■ons  la  direciion  de  Li  «ti  UuU«l,  »vec  gravurM  p.  Lej^marie. 
Bist,  des  iiioiiuiinTiB.  Liif.  1.  Lyon.  8.  —  Fr.  Guicuardini: 
Istnria  d  iUlia.  Kiliz.  csruuila  .ni  qn«-lla  di  GioT.  Kosini.  Con 
nna  ptefai.  di  B''<u.  VoL  4.  iMi.il.  C.  (Vol.  373  der  Dibl. 
scell«.)  —  Uloural'n-  f  ritralti  di  uumini  illuilri  Bolosninl, 
per  cura  di  AnC  Hcrcnlunl.  Vol.  t.  Fnsc.  1.  («-nlh.  Salv.  Murzi: 
jÜozrafia  dtHialeaito  DlarcAcolti.)  Mail.  &  m.  e.  Lilli.  ^  L. 

Sblta  PtUavicino :  ürscrixiooe  4hl  ftimn  viaggio  Tatl»  a 
lUlM  daila  regiaa  Criatina  fflaria  convertita  allu  religione 
Ctttolie*  «  ddle  aceotlknze  mil?i  avnte  aino  alla  eua  partenxa. 
(CoB  Bote  a«U'  abate  Tito  CIceoai  cdKlonb)  Ron.  (118  S. 
tum  eiaten  Mal  gedradct.)  —  AbI.  UmobIx  FaMi  »lorieo-nf» 
litari  d«ir  eti  noatra.  Vol.  9.  Mail.  16.  4|  L.  —  Iconograßa 
Itallana  degli  anmini  e  delle  donne  ceieDri ,  dall'  epoca  d«l 
risufiinfnlo  delle  si:i<'n7i-  r  lirllt  arti  ßno  ai  nftstn  giorni. 
Hft.  I7.  (entli.  Def.  S.icclii:  S.  Carlo  ßorromeo  n.  Gius,  Pe- 
rini: Giiiv.  Uasori.)  Mail.  S.  f:;  L. —  (Jes.  Unlbaiio :  (Jiiadro 
•torico  delle  due  Sicilio,  compil.  per  uao  dei  Eiov,m>'!i!.  Nrap. 
8.  Ii-  L.  —  Nicol.1  dtl  Fi)rno:  La  atoria  rivili-  <1<I  r<".:t)i>  di 
Napoli  in  compcadio,  per  introdazione  alla  »turia  della  giu- 
riapradenza.  lup.  8.  —  Maf».  Noenea:  Sloria  del  regno  di 
Mapoli  dal  oneine  de  suni  priinl  popoli  aino  al  prrsentc. 
rtapoU.  8.  —  nalTaclL-  Vaicutini:  Prospetto  iatorico-nalilico 
4m  wlwwia  regione  ouridionala  dllalia  o  sia  ddle  Calabrie. 
BaR  1.  l^pel.  8.  —  &»r.  Bott  Ganetti:  Deila  ataria  e 
dtOa  cmdmoae  d'Ilala  aotlo  11  gntn»  dttU  InuMnlori  i«> 
■aaLJasc  3.  MaU.  8.  1^  L. 

169-2.  IV.  ntiJologU,  ArehSotegie,  LittrSrgMtMthU. 
Albert:  TaachenwQrterb.  der  rieht.  Auupr.  engl  u.  amerikan. 
Ei2<'tinaniPn.  Lpi.,  Ui  imaiin.  8.  \  Thlr.  —  AnUiologia  graeca, 
aivc  dflecius  porses  cit'd.ie  niclirne  bucolicae.  Ssholarum  in 
osum  adorn.  l'-icLiu.-!.  II  .nnover,  Hahn.  8.  Ttilr.  —  F.  C. 
Bestenbostel:  31tthod.  llandh.  f.  d.  Unterr.  in  der  dentsclien 
Sprache.  2  Thlc  Aull.  i.  Ebd.  8.  A  Thlr.  —  Euripidi»  Tra- 
gocdiae.  Recens.  Hmuaiin.  Vol.  Ii.  Pars  III:  Cyclujis.  Lpz., 
Weidmann.  8.  \  Thlr.  —  Hermann:  Catalosus  Ondicom  Ma- 
aascriptornn],  qn!  in  Dibliotlieca  Acad.  niarliurgcnsia  aaaenr., 
latinor.  Marb.,  Garthe.  4.  l  Tbir.  —  tlinpocrates  Werke.  LI. 
8.  Glocaa,  Pranskitz.  8.  8-10:  i\  Tiilr.  —  Horre:  Nene 
franx.  Spn^lclir«.  Berl.,  SUckebrandt.  8.  |  Thlr.  —  Jajnboll: 
LeUerkundieo  bi}d»agen.  1.  StM!!]«.  Ldoca.  (Lebt.,  Weid- 
nann;  Proci.  Wäger)  8.  H  Thfr.  ~  MatUlli!  FtaK-iingriache 
Spracblelire.  Aull.  3.  Pesth:  Hnrtleben.  (Lpz.,  Frohbcrger.)  8. 
1  Thlr.  —  Repert.  d.  gesaromlen  dent.  Literatnr.  Hrsg.  Yon 
«ersdorf.  Bd.  18.  Lpz..  Brocithaua.  8.  3  Thlr.  —  Le  Salon. 
Revue  de  la  litlerature  frarigaise  moderne.  1.  Ii.  12.  Od.  et 
Nov.  (Mit  de  Korks  Bilda.)  Berl.,  Scbriuler.  8.  i  Tlilr.  - 
J.  F.  Schaffer:  N«fues  franz.  Wörtecb.  Tbl.  1:  Deut.  fr;ini.is. 
AbtU.  3.  S  — Z.  Uannov.,  Dahn.  8.  21  Tblr.  —  S.uini.li: 
FranzSs.  Wl^rterb.  Lf.  -23.  24.  Lps.,  Reciam,  jun,  8.  '  Ibir. 
—  Scholiz:  Theorel.-rr.^kt.  Enfjl.  Sanchlebf«.  Berl.,  Stacke- 
brandt. 8.  A  Thlr.  —  C.  Wnna:  Üeb,  LstJ-in  auf  Gjfmnas. 
Erlaiicea,  Pub.  8.  1  Thlr. —  Em.  Lelranc:  IILU.  ileraentaire 
de  UlHlIntnc.  Paria.  1-2.  3^  Fr.  —  Cfc.  ISicolae:  Le  jar- 
ibi  iet  ladnaa  alkmandc«.  äteea  eil  Ten»  firaa$.  Paria.  8. 
3^  Fr.  —  J.  L.  Barnoar:  Milbod*  pear  Malier  la  langne 
greeque,  adoplAe  par  l'oniverait^  de  FniBec.  31e  M.  Paria.  8. 
3  Fr.  —  Ch.  Fr.  Vcsin:  Trait«'  d'obscarlgranhie  on  Art  de 
dechiffrer  tonte«  les  tcritares,  quelque  soit  I'alphahet.  Paris. 
8.  5  Fr.  —  rVibby:  An^.lisi  storico-topogratico-anliquari.'i  dilla 
carta  dfi  dintorai  di  l^nrnn.  Tom,  'l.  Rom.  S.  —  Fdud.  Borsa: 
Anttcfaita  e  sili  riiiiarrlicv.jli  ilclla  tittfi  ili  Monza.  FaPc.  2, 
Monza.  4,  1;  L.  —  John  Willes:  Corso  "radnato  di  liiigu.i 
ingleae.  Turin.  8.  5i  L.  —  Nuoro  «Jenco  di  voci  e  frasi  bia- 
airoate  c  di  altre  ehe  aenibrano  di  booua  rag;!i>ne  e  roancaoo 
ne'  migUori  vecabolarii  itallani.  Faac.  I.  Parma.  6.  i  L.  — 
Daa.  Bartali:  Dell  ortesrai«  iialiaaa.  Flor.  1-2.  2^  L.  —  C. 
CaMli  lbq|ola  dTevtopaCe,  di  fraeedla  «  dt  Tenlfieaiinae 
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lUllana.  Florenz.  8.  (48  S.)  —  Bas.  Pnoü :  Regnie  clementari 
della  lingna  italiana.  6a  ediz.  1  Bde.  ISrap.  I  i.  1*  L.  —  Dom. 
Stefan! :  Scrite  poesie  ilaliane  ed  epigrati  latine.  l'iütuia.  8. 
(5'2  S.)  —  Gaetano  de  Miniris:  Snpr«  nicutie  aiilicbi-  ijcrl- 
rioni  trovate  ^ecentem^nt<■  in  Fi  rm'i.  Pcrusi.i.  S.  (iS  S.)  — 
i>rs.:  So|ra^Ba  apocchio  ctroaco  di  brooM^  Pcriigia.  8.  (16 

1693.  V.  Jurisprudenz.  Staat*'  und  Comernltrissen- 
sthaften.  W.  A.  Arendt:  Die  Interessen  Deutscbl.  in  der 
Belg.  Frage.  Brüssel,  Nu^iiardt.  12.  |  Thlr.  —  Belebrgn.  fib. 
Gesetz  und  gerichtl.  Virf-thren  in  Prenrs.>D.  III.  5.  b:  Das 
Prcafs.  Vormundscban.nvc.'ini.  Von  G.  Sclitih.  Sii';:>  r),  Frie- 
ricli.  8.  \  Tblr.  —  Bemerkep.  zu  der  Schrift:  Deutsch],  und 
d.  K.präaentativ- Verfassen.  IZwIckan,  dichter.)  %.  \  TUr.  — 
J.  S.  Klfiber:  Instruct.  tur  verpllicht.  Landeascheidrr,  Greai» 
Steinsetzer,  Marker  etc.  Aufl.  3.  Erlangen,  Palm.  8.  \  Tblr. 

—  Uailaih:  Daa  nngruche  Urbarialsvat.  Pealh,  Ilartleben. 
Lpzg.,  Frobberger.  8.  \  Thlr.  —  t.  Noatia-Draeinedii:  Die 
Branntweinstener  in  d.  K3nlgr.  Sachsen,  nebst  Darsteii.  der 
voriügl.  Spirilns-Apparate.  Lpz.,  O.  Wigand.  8.  |  TUr.  — 
l'rejfrr:  Dea  nnKriaaen  Bauers  rrBherer  n.  gegen^r.  Zaatand 
elc.  Pesth,  Bartleben.  (Liu<: ,  Frohbereer.)  t>,  |  Thlr.  —  \V. 
II.  Pucli(,-i:  Anleif.  zur  ri\ il[iroiers  -  Praxis  in  Bajrern.  Mit 
FornuiUren.  Erlancen,  Piilm.  8.  \\  Thlr.  —  F.  Schulz  und 
C.  Sriialz:  Handb.  üb.  Gesetz  u.  gerichtl.  Verfahren  in  den 
Preuf*.  Staaten.  Siegen,  Friedrich.  8.  1  Tblr.;  carl.  1*  Tlitr. 

—  6frniann  :  Halfsb.  fib.  d.  Erbfolge -Recht.  Berlin,  Stacke- 
brandt. 8.  4  Thlr.  —  Claparide:  Actes  des  clats  dvils.  Paris. 
8.  3  Fr.  —  Marc  DefTaux  Comroentaire  de  la  loi  da  '25.  mal 
1838.  Chartres.  8  0\  B  )  —  Masson  Iiis:  Commentaire  roi- 
aonnt'  de  la  loi  du  i'i  luai  1638.  Ncufcfaateaa.  8.  4  Fr.  — 
J.  JoUj:  D«  dael  et  de  sa  ledalatiea»  nte.  ceanNurf 
Facad.  de  CUlona.  Paris.  8.  (8  B.)  —  Bhakat  Diclleaaaira 
raisonn«  da  Urlf  des  fraie  et  dvamt  ea  milWre  dvile.  3e  ML 
Dijon.  8.  (40  B.)  —  Qoelfe  eenft  i'ofMalaBlioa  da  «raTail  le 
plus  propre  i  aogmenler  le  bien  i^tre  <^es  cinsses  laborienses, 

p.  D  (eine  vom  AthenSura  di-r  Künste  in  Paris  cekr5nt« 

Preisschrift.)  Paris.  8.  (7)  B.)  —  Gui».  Ceva  Grimuldi:  Con- 
aiderazioni  aul  drzio  d  iutrn  Juzionc  dri  libri  alranieri.  Nap. 
8.  (78'S.)  —  itaim.  Guarini:  De  -  consoli  voluti  ruunicipaU. 
Nap.  8.  (40  S.)  —  Jndice  analitico  ed  alfabelicu  della  raccolLa 
generale  dille  per  gli  stati  di  Parma,  l'iaccnza  e  Gaa- 

sUlla  degli  aiini  — 35.  Vol.  "2.  Parraa.  8.  1^  L,  —  Vinc. 
Morgisni  Novells:  Delta  infloenza  de'  mncistrati  sullo  spirito 
pubblfco.  rs'ip.  8.  —  Giae.  Anaclltni:  Delle  leggi  protcttrid 
del  agricoltura.  Vol.  1.  Teramo.  8.  —  Fil.  Volpicella:  Ddte 
prigioai  e  dd  loro  ioigliore  «rdlnaroeate.  Nap.  13.  3f  L.  — 
<Jiac.  Sararcae:  Saggio  aalU  ridaiiono  dd  aÄita  pabbSea. 
Nap.  8.  (134  S.)  Amilcare  CarlntÜi  Sloria  ddla  leltera 
di  canibio.  Pavia.  8.  ^  L.  — >  (Caval.  Carfun):  Cenno 
intorno  alli'  siiriic  iiti  dt-iia  richczza  n^la  Sicilia  citeriore, 
cd  ai  iDez?i  di  auiui  tilarla.  Nap.  6.  (.'ei  S.)  —  Petit:  Mt'lU. 
Sur  lf  droit  et  1  iii.stiliilion  du  crrdit  foncicr  mi  prolit 
matuel  di'  l'rlal  <  t  iIp  la  propriet«'.  Paris.  4.  {10  B.)  —  E. 
Durieu:  Ponr.suiU'S  rn  njalii  ri'  ili-  i  oiilribulions  dirrcli  s:  com- 
DXenlaire  adopU-  |>ar  i«  luinistrr  »i'crt-tjire  dus  fiiLinces  etc. 
suivi  d'un  appendice.  Paris.  S.  15  Fr.  —  La  Justice,  jonrnal 
traitant  de  lu  legislation,  du  droit,  de  la  jurisprudence  et  de 
la  pralit^ue  des  alfairea  civiles.  Commentaire  sur  tnuli-s  les 
fonadcs  des  aetea  et  coatrala.  Redaetear  en  cbef  M.  Pf.  U. 
CrUier.  Gab.  1.  Navaibr.  1838.  Paria.  8.  (4;  B.  flhrl.  19  Fr.) 

IGPi.  VI.  Naiurwissenirhnften.  B-ivlnifTer:  Betrarh- 
tancen  üb.  Erfahr,  a.  Theorie  in  der  Jiatarnissensch.  Lpzg., 
O.  Wigand.  J  Thlr.  —  K.  Fromherz:  Die  Jnra-Formatiunrn 
di-s  Breiszaues,  gcognost.  beschr.  m.  2  KartCM.  Karlsrabe, 
GriHif^.  4.  >  Thlr.  —  v.  Hügel:  Fische  aus  Caacbwlr.  Beschr. 
r.  Inap.  Bedtd.  b.  13  Kpttaf.  (Wica,  RabiaMaa  a.  S.)  4. 
3  TUr.  •-.  Jatdiaat  Natarlditor.  BUdeiaaal  de»  TbianddieB. 
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LL  1.  B.  3  SuhUU  ?e»lh,  Harüeb«a,  (Lpxc;^  Frohborxer.)  S. 
i  TUr.  —  Rekhcnbach:  ISatureüSch.  d.  l'flanxeureicUs.  1U(. 
11.  1*2.  Leipi.,  Franke.  4.  |  Tlür.;  lUuui.  4  Tklr.  —  üc^uio: 
C«ars  elemeoUire  il«  phystque.  Toalooae.  8.  SBde.  9ir. — 
J.  P.  Gu^:  fkn  di  JUuMtJidM.  Ton.  1.  S«  «dit.  An- 

Cn.  19.  7  Fr.  —  A.  fttat«  Fbra  fha(aise,  detdirf  mk  Imc^ 
riMÜou.  Table  gincral  on  •oppli-meot  final.  Strasb.  1*2. 
0  B.)  —  FournrJ  el  Uaro:  Tableau  des  Champignons  obier- 
t£(  daiiü  les  i'tivirona  de  Metz,  prccrde  de  (|uel(juea  conside- 
ntious  lur  It'ur  naturp,  leur  emploi  domeatii|ae,  les  accijena 
qn'ila  prnduUcnt  dans  ccrtains  cas  vi  lea  njnyeoi  dt  j^irt'x-- 
nir  ou  i'y  r«-iii('in«T.  Icr  mi'm.  Mrlr.  8.  (3  B.)  —  AlU  drll' 
accadeiuia  GiiM  iii.i  lii  scli  nic  natural!  di  Calanla.  T.  XI.  Ca- 
tania.  4.  (350  S.)  —  A.  Cattaneo:  Cousideraiioai  »n«rali  sui 
niinerali.  Hail.  4,  —  Carlo  Lucio  Uuonaparte;  Iconocraßa 
aeU«  iciu  iUUca.  Uft.  lH~2i.  Rom.  4.  m.  Kpf.  (Jcd.  Ueft 
3i(  L.)  —  Don.  Saota'ala:  Osacrvazioae  geologich«  iiilorao 
alle  rocce  serpenüo«  M  B«I«cimm  «1  ti  Imiim«  che  1«  coo- 
tiene.  Bologna.  8.  —  C««l«i  Reiui«M  «U«  iwl«  MOilMn» 
dalie  scienie  aopra  du«  uni  •■U*  MffwMict  •  mU  aeronau- 
tiea.  Nan.  8.  (36  S.)  —  Fr.  Ricea:  IVaUat«  dj  chialca  ap- 
pUcata  alla  niiaeraloeia,  botanica,  risinlogia,  igirne,  natoingia 
elc.,  alla  giuritpruaeau  et  alla    industria  agricola.  ?iap. 

1695.  Vn.  Pfy^»f*Bt*  tuid  Xedieim.   WtM  Amcl. 
Taxe  t  d.  KSnimick  Hamierer  r.  1.  Od.  163S.  HaBaorer, 
Bahn.  8.  ^  Thlr.  —  CahMan:  WSrterh.  der  Wandanod- 
kuiat.  Hft  9.  Lpt.,  Vbldaar.  8.  \  Thlr.  —  ran  der  Hoeven : 
Jtt  arte  medica  libr!  dun  ad  Tironea.  I.  3.  de  ft  bribus.  Lei- 
den. (Lpi..  Wridmann;  ProcI.  Weigel.)  8.  2}  Thlr.  —  Ling- 
ler:  Ccsrii.  dis  .Menschen.  Berl.,  Slacktliraii Jt.  K.  '  Thlr.  — 
Martius:  Url<-uclit.  d.  iifuestcn  b.iy.  Aiinlht'kcr-Ordn.  Erlang,, 
Palm.  8.  i  Thlr.  —  itlüller:  Vorl«.  üb.  Claub.  u  n.  Abertl. 
in  d.  Hpillcoust  elr.  Nr.  2.  KarUr..  Gnioi.  8.  i  Thlr.  —  fi. 
E.  A.  ISaiirtunn  ;  llandb.  d.  mcdictn.  Klinik.  Dd.  8.  Abtbl.  1. 
Berl.,  Küclrr  □.  F.  H.  3;J  Thlr.  —  Sarhi.-:  Mcdicin.  Beob- 
•cktmgen  a.  Bemerken.  Bd.  2.  BerU  Mcnlai.  8.  1  j  Thlr.  — 
Sobernhrim:  Dandb.  d.  prakt.  Anneiniittellebre.  Aufl.  3.  Lf.  3. 
Beri.,  Fdratner.  4.  1^  llilr.  —  J.  B.  Stoll:  flalnrahiloa.  Enl- 
wlckd.  d.  mÜmIm.  a.  Heil-Princip«  ana  d.  BecrUT  d.  Leben«. 
CbMUmm4     D.  a  i  Thlr.  -  Tvdachrift  voor  Batiwriyke 
McUelnb  ea  phjaiologif.  Uit^.  door  r.  d.  Hoeven  ca  de 
Vriew.  y.  1.  3.  Leiden.  (Lpz.,  VVeidmaan.)  8.  3,^  Thlr.  — 
TSttenji:  Versncb  e.  Kritik  d.  wissensc  haftl.  Grandlase  der 
Medicin.  Bd.  2.  Wien,  (Heubnrr.)  S.   2;  Thlr.  —  Tom.  Tani- 
berlicchi:    Ct-nnl   Icitrico  jir;itici  aull'  rtaalemo  rpizoolico 
attaalrornt«  riciiin|iar!io  in  nDma^na.  Frsarn.  12.  (t)4  S.)  — 
Pietro  Olira:  Ui^nili  della  inedirina.  Alciianndria.  8.  (  )S  .S  ) 
—  V.  Ollariani:  Etiologia  del  greppo.  Fano.  8.  —  Franc. 
Ptocciiiolti :  Lezioni  di  mediclna  Ip^al«.  Edia.  3.  Nan.  8.  3  Bde. 
~  Gii>r.  Forliveai:  Mcuioria  medico-chirurgica  anlla  scrorola. 
Faenza.  8.  —  Giac.  ßarzellolii:  Oucationi  di  aiediciaa  legale 
•ccondo  I«  aalrit«  deUe  legü  civUi  e  pcnale  TMUaali  uei  go- 
verni  d  ttaDa.  7«  cdii.  Ton.  9.  3.  (ScU)  PIm.^  13,^  L.  - 
Cm.  humHi  Sagria  alatica  sali«  petUleaie  fuwfjiam  «  sut 
pverao  aarilnia  al  «Mo  dal  aee.  XIV.  ria«  n  teoipt  aoatri. 
Paragia.  —  Lor.  Haiaaao:  Sa  le  acroloie  e  au  Ä  Ml  «ißca- 
dasimo  rinpdio  per  raarlrle.  3a  ediz.  Meaaina.  —  Gaet.  Ua- 
Ingoli:  Vanit.!  dei  itn'n'n  i  i  orisiilli.  Flor.  8.  —  Gaetano  Sgarzi: 
Analiki  dellc  acuue  niiinr.tli  <li  l'nrretla.  Bnlncna.  8.  —  Loigi 
Sliirt-lli :  Storia  dei  «njirdali.  I''li>r.  8.  —  Uob.  Fativet:  Ha- 
laUie  dei  rani  e  ioro  riniedii.  Uom.  16.  1^  L.  —  Tom.  Tain- 

MkcUi  Stada  ddio  aidattia  ddamSa.  FariL  t.  (ikTaf.) 

1696.  Vin.  Molhanatii.  H.  H.  W.  Arendt:  Zv^Xvs  Re- 
dheab.  s.  Erlera.  a.  Veh.  des  ichrini.  Rechnena.  llarali.  etc., 
Scbaberth  n.  N.  13.  5  Thlr.  —  Journal  f.  d.  angewaiulte  11. 
ffdae  MaÜM».  flnig.  ^"'>"*  Anmer.  4. 
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Hf^.  1.  Auf].  13.  Haaaar..  Haha,  a  i  TUr.«  6.KiUiB|t 
Farülicher  L'aierr.  in  d.  Kachwa  «it  UetlsaUa.  BeSbraoat 

Drechaler.  8.  \  Thlr. 

1697.  IX.  Krirgtirlttentthaftin.  Elsholz:  Die  Preufs, 
Armee  nnler  Friedr.  d.  Gr.  In  Gruiipcn  geicidinct.  Hfl.  1, 
Berl.,  Bade,  a  JThlr.  -  Die  Unifuraien  d.  Pieob.  Garden. 
Uft.  91/ Bali.  GiäfiM.  4.  |  TUr. 

1698.  X.  Pädagogik.  IlTigg:  Utber  die  Notlnvendigk., 
den  Litein.  Elementar- Laterrichl  z"-cckmäfsiger  einrarlehten, 
Stuttg.,  IN'cfT.  4.  i  Thlr.  —  Erater  Jahreaher.  d.  Kleinkinder- 
scbule  zu  Marburg.  Marl».,  (Garthe.)  S.  Thlr.  —  Der  Jo- 
eendlehrer. I.  H.  12.  liri.g,  .Sriisvarii.  4.  \  Thlr.  —  Mr>h]: 
Die  Volksachulen  u.  ihre  Lehrer,  t;ewürd.  Ularbars,  (Garihe,) 
8.  J  Tbir.  —  J.  A.  Romberc:  lieber  d.  Gewerb-Schulwesen. 
Hamb.,  Voi^l.  fNealler  u.  fllfille.)  8.  \  Thlr.  —  E.  Wendt: 
Geogranh.  Siiiele  f.  d.  Jue,  zur  l  ebung  d.  Scharfsinns  elc. 
Lps(L,  bürlling.  8.  i.TbIr.;  iu  Etui  1)  Thlr.  ~  Alex.  Dii- 
caatel:  Hanad  eoatplet  et  methodique  dc-dacaÜoa.  BaaaTala, 
13.  (IS|  tt.)  —  Maadnba  Roadliai  (naU  Faalirthi)t  Ldlan 
e  coaiiaedfe  per  i  badallL  P.  1.  Flor,  a  —  Pdiai  raAmentl 
pei  fjtiruiili  delle  acoole  crIsUane  gratuitc.  Turin  u.  Genua. 
18.  (1U8  S.)  —  AiiL.  Fontana:  Traltcnimento  di  leUura  pei 
faaciulU  di  campagua.  IIa  ediz.  Prato.  8.  (112  S.) 

1699.  XT.  Bandtl*tÜM4nueha/t^  GetMrbtkunde,  Land» 
und  Fortlmssmttkaft.  PolTlechn.  Archiv  BeBdelseoha, 
U.  10.  Bcriia»  Sehte  &  1  Thlr.  —  Cooctfai  Teehaalaa.» 
nereantU.  Gcedülb^Haadb.  AblU.  4.  6.  Statte.,  ScMbla.  U 

I  Thlr.  -  Handbibliothek  f.  Girtaer.  IV.  9.  Berlin,  Herhlg. 
|3.  ;  Thlr.  -  F.  A.  W.  Netto:  Wie  werden  die  Uorn'schea 
Lehmdacher  angeferligl Sachs  Uarzplatten  •  Dachdeckang. 
l>achdeck.  mit  Fechpappe.  Lpz.,  Franke.  8.  \  Thlr.  —  Ricard: 
Untersuch,  fib.  die  Anwend.  d.  Itioculation.  A.  d.  Franz.  Heat- 
lingen.  Enblia  u.  L.  8.  Thlr.  —  F.  NV.  Schneider:  Ta- 
tchenhucb  d.  Maaa  a.  Gen-|chUsLtinde.  Entli.  die  den  Kaafm., 
Techn.  n.  Statistiker  intereas.  Redactiooen.  Barl..  Uerbig.  13. 
2:  Thlr.  —  T.  VoigU- König:  Uab.  UaatL  ScUittenbahnen, 
Eisenb.,  Lokomotlra  and  Wanons.  m.  1  Figurentaf.  fierilo, 
Hejrmaun.  8.  |  TUr.^  J.C  K:  L'ouvrier  ünander,  oü  Fart 
de  la  detaalr:  myaii  eertaia  de  aa  fiiia  1300  Hma  reala 
apr^  It  ana  de  travaai  aa  d'emlola  eeanMaeb  h  35  paar 
cn  ]onr  apria  40.  Paria.  19.  Fr.  —  Thteot:  Norpkogra» 
phte  on  1  art  de  repr^seater  noeleaient  tootea  lea  foraiea  et 
apparences  des  corps  solides.  Pjri«.  ^4.  3  Fr.  —  Enr.  Uon- 
tucci:  Delle  upplic.<'.ioni  dclla  streii>ide  alla  geometrica  ese- 
cuzionc  di  alcuni  gem  ri  di  Ko<.;grlti  architf tlonici  a  cni  non 
e  aiiplicahile  il  circolo.  Sirna.  b.  —  Giov.  Siiveslri :  La  Co- 
ciria  r.'iMTi'n  la  per  istruzione  di  chl  ama  nnire  al  guato  la 
rconoiiiia.  iUail.  1^  L.  —  Blemarie  di  agrieoltura,  manifaKore 
e  coDtnercio.  Serie  3da.  Bologna.  8.  L.  —  Ena,  Cara- 
vclli  di  Giulia:  Onuscolo  aol  nelodo  di  coatialre:  MTiacati 
a  inarimo  artißciale  od:  cosi  datU  a  iMwdaa  alla  Vaadaaat 
Teraino.  8.  (40  S.  m.  e.  Lilli.) 

1700.  XII.  Schöne  lAlerutur  u.  Kunst.  Album  f.  Kunst- 
freunde.  Lf.  2.  In  Atjuareilr-Manicr  color.  Hamb.,  Berend- 
sobn.  6.  *  Thlr.  —  All.  u.  fieues  aus  d.  Schatze  deutscher 
Dichtkunst.  Zunichat  (.  Declamat.  und  Slylistik.  Dortmund, 
KrOger.  8.  \  Thlr.  —  Arnim  od.  llemnana  der  Cherusker- 
Fürst.  NQrnb.,  Campe.  8.   !  Thlr.  —  Eia  Ball  der  Toroeh- 

Well.  Lnsisp.  Frd  n.  d.  F  ranz.  v.  llernuann.  IlambBig^ 
Bereadaaha.  &  \  Thlr.  —  Braun  v,  Braunthal :  Graf  Joliaa. 
Traaarm.  Aaw.  9.  BetL  Staehebrandl.  S.  IThlr.  —  Braaa« 
glas:  PiMtMiaada  Beri.  EekaaaldMr.  a  ;  TUr.  —  Beiwerk 
aimmd.  Ronaaa.  A.  d.  £1^  von  Natter  a.  Pßzer.  Bd.  3. 
Alice.  StutiK.,  Hetsler.  8.  1  Thlr.  —  Daa  laater.  n.  romant. 
Dfutachl.,  VI.  Die  KbeinlSnder  »on  Siinrock.  Lf.  4.  m.  drei 
Stahlst.  Lpz.,  G.  Wigsnd.  b.  1  Thlr.  —  A.  Dumas :  Kean. 
ScfcNqi.  Fic    M  BlkM  M  heach.  t.  B.  A.BeflnMoa. 
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.  HuDb.»  Bem^hn.  8.  A  Tlilr.  —  FataliUtc».  Lastsp.  Frei 
bcarb.  «.  d.  Frtni.  v.  Herrraann.  Ebd.  8.  !  Thir.  —  G.  C. 
F  Frandce:  Dtr  SkaUlc.  Hmh^  NmÜct  a.  H.  8.  1  Thlr.  - 
L*  Haider :  Da«  lldMne  BilA.  STM«.  HeUbrosa,  Drecbaler. 
8*2'  Thlr.  —  V.  Hugo:  Oeuvre».  lÜIL  Tfacatr«  «.  Lsericc 
Boreia  et  le  lloi  a'nmuae.  Berl.,  Matorf  n.  C.  8.  i  Tbir.  — 
llluslralionen  zu  Schiller'«  säinmll.  Werken.  Ilft.  3.  Statig., 
Xylograpb.  Anal.  Ib.  1  Thlr.  —  G.  Kifslin^:  Jugend-TheaUr. 
Für  kleine  Privatlbealer  u.  lu  Lelign.  i.  Lebera.  in"«  Franz. 
Ileilbront),  (Drechsler.)  8.  f,-  Tblr.  —  Dt  K-lni-  wider  Wil- 
len. Lubtsjial.  Frei  nach  d.  Fr.nnJ!.  mhi  ll.  rnn.nnn.  Hatubiirf:, 
Beraud'ohti.  8.  Thlr.  —  Osvr.  .Marbach:  ISiii  Ii  <l.  r  Liebi-. 
Lpl-  G.  Wigand.  Ib.  1  Tblr.  —  N.irlafF:  Der  S. ,  L  iiHinger, 

00.  d.  BMinfjnbin  ^lürdera  Erl»«,  aus  d.  Banden  der  Unter- 
Inüwfcft.  3  Tblt.  Gera,  Heinsiaa.  8.  3  Tblr.  —  l'anorania  dea 
Iniilhalca.  von  der  Uartinswand  bis  i.  Einganee  ia  d.  Zilier- 
SuTins^rock,  Wagner.  (SJ  Schuh  lang.)  2  Thlr.  -  Petri: 
340  Diwliaaemeo»  fimafid»»  o«  Rw«eU  de  charades,  tninnea, 
elc  Z^felaa,  Laareokia».  16,  J  TWr.  —  Ulüttd-Bilebr.  för 
Kl.ij'  r  nw.  -2.  Siegen,  Fnedrfcb.  8.  }  Thlr.  —  Rcootoire 
du  Thriin!  franyais  k  Berlin.  Nr.  tS9:  MelMVil^  GvMd  «I 

i  Fois.  Bcrl..Schle«ii»sn'.  8.  -J  Tblr. 
ISr.^190:  Yial:  I^e  rnari  et  iaroant.  Ebd.  8.  J  Thlr.  —  Rey- 
band's  ausgewihltp  Uumane.  V:  Donna  Lniaa.  VI:  Clüclf  am 
Throne  b.  LaiarilU,  die  BetlUrrin.  Bresl.,  VcrL-Compt.  S. 

A  Thlr.       F.  J.  Rudolpbi :  KinilcruKilirtlitrn.  (in.  4.  lilb.  BilJ.) 

jlddelb..  Winter.  12.  ^  Tblr.  —  lieloise  r.  Sault  i>.l.  der 
SiMll  Hof  im  14.  Jahrb.  Frei  nach  dem  Franz.  von  F.nnnj 
(Vmow.  3  Tbl«,  ßanilau,  Appnn.  12.  3}  Tblr.  —  v.  Scba- 
dcB>  10370,  od.  dM  gr.  Loos.  Humorist.  Novelle.  Gera,  Hein- 
•ins  8  Ii  TUr.  —  3.  N.  Schmeiaser:  Theorel.-nrakt.  Lehr, 
buch  d.  Rhelorib.  Karbr.,  Groos.  8.  i  Thlr.  —  l)oris  Scha- 
macbcr:  Die  POtgetoebUc,  Eim  finibi.  f.  Madcbeo  von  10 
bis  15  Jabreo.  Hamb^  Nvtfw  16.  ^  TIdr.  —  Scribe; 

St  *  Lostsptet.  Nacb  d.  Fnos.  t.  HemBaim.  Bam»^  Bercnd- 
«oiin.  8.  J  Thlr.  —  Shakspeare'«  dramat  Weil«,  jMai  Au«, 
in  1  Bde.  Supplera.  Nebst  37  IJmriaaen  n.  Pottf.  Lptg.,  G. 
Wi-and.  S.  1  Thlr.  —  v.  d.  Siis:  Harold  d.  Zigettnerkönig. 
Histor.-Toiiianl.  Gemälde.  iSIit  d.  Bildn.  des  Fürati-n  Moiilz  v. 
rsassaii.  Siegen,  Friedrich.  8.  ■  Tblr.  —  Spindlers  Werke. 
Wohlf  Ausg.  Bd.  1.  u.  '2:  Der  Jude.  Stull;;.,  n;iillier!:.T.  8. 
1  Thlr.  m.  i  Suhiat.  IJ  Thlr.  —  Die  Verklär,  d.  r  Liebf  od. 

1.  Nacbtenlen.  Ein  aristopban.  Luatap.  Erlang«  n.  I'alm.  B, 

iTblr  —  Voltaires  Ferien.  Lasl«p.  Frei  n.  d.  Franz.  von 
crMR.  Heoib..  üerendgohn.  8.  i  Thlr.  -  C.  G.  E.  Weber : 
EchoMloMBCB  d.  Lebeas.  Cedicbte.  Banzlau.  Appun.  8.  l  Tblr. 
_  Wilson  od.  die  Veriimidg.  Drani.i.  N.  dem  Franz.  von 
Herrmail !i  Hamb.,  B«rendsobo.  8.  i  Thlr.  —  Die  Wonder- 
mappc  der  Donau.  N»cb  Orijdiid-ZeiehD.  gröfslfinlk  T.  Bader. 
Lf.  J.  m.  3  Si  .hl  l  Pe.Mh,  UarÜebca.  Lp«.,  Frolib«SCT,  & 
i  Tblr  —  Baron  dt  Bilderberck:  La  roc  de  le  fideliu.  Ro- 
man de  moeum.  Paria.  8.  2  IMe.  l.'i  Fr  —  Jr.nn  Czynsli  et 
Bme  Ga(ti  de  Camond:  Le  roi  d<s  paysans.  Paris.  8.  l.')  I'r. 

  M.J.  Brissei:  1^.1  m.Trechale  de  St.-Anilrt-.  Paris.  S.  2  Hilf. 

^3  Yt\         Ant.  Rob.  de  Beaulprne:  Morl  d'un  «-nlarit  iiiipi«-. 

P.irls.  8.  9  Fr.  —  Mroe  Flor.i  Trisl.m  :  Mi'phis.  l»aris.  8.  '2 
Bde.  15  Fr.  —  Oeavrrs  di-  Gres-sel.  Paris.  8.  Fr.  (enlli 
Ver-Vert,  le  C;ir.'mr  iiuiirimijilu.  le  Lutrin  vivant,  d.  le  }W- 
chlOt)  —  F.  Poncbon:  L'agonie  du  genr«-  humain.  Lyon.  8. 
5  j",^  _  Anicet  Bourgeois  et  Hassan:  Atar-Gull,  melodrame 
ai  8  «.  H  6  tabL  imUe  da  romaa  de  Eugim  .Sii<\  P.-irl^.  8. 

 p.  bnnort  et  Ed.  Homali:  Ladame  d  h'  ^wh  u  .  (miiüique 

de  De^prJaox.  Pari».  8.  —  DdebonlUye  et  £iiz.  Carmon: 
Le.s  lau^Kaires  an^lat»;  melndf.  «n  3  0.  Paris.  &  Fr.  — 
Tbeod  Murrt:  Jii'ana.  on  d<  ox  divonenWW,  de.  1 «.  Pen», 
8.  i  Fr.  (Mus.  dr.  Lf.  11*'.)  -  Boyrr:  L'ldiicalim,  opino 
«•19  ehenti.  Hm.  8.  2  Bde^-Fnoc;  di  GiofMMi  Bbneo 
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Capelle,  drarama.  Um.  8.  IJ-  L.  —  Dom.  Zappt:  Dell' eecel- 
Icnza  V.  dilficoll.!  della  poesia.  Nap.  8.  —  Giac.  F<'rrelli: 
Erano  due  ed  or  son  tre,  iocledr.  ca  3  a.  rfisia.  13.  (08  $4 
-  P.  B.  SilonU:  II  Follctto,  cmb.  ta  1  o.  VaroUo.  IC  — 
Cea.  Canln:  Mergberita  PMIwla,  noconto  di  Caa.  Caata. 
Mail.  18.  6^  L.  —  P.  Helaitioto;  Hasaime  e  aentcBie.  NorL 
32.  Ii  L.  —  L.  Sarii:  H  molino  diroccato.  Novdh.  BicOa. 
9.  1  L.  —  Oper«  di  Vinc.  3«onli.  Fase.  1.  Mail.  8.  I«  L.— 
Ant,  Bozzottt:  Gallerin  di  tjuadri  scelti  anlichi  drll«  diverse 
seuole  della  pittura.  Mail.  8.  Cr!  S.  —  Giov.  Vo«;bera:  lllo- 
.slrazione  dell  arco  della  pace  in  Milano.  Dislr.  '2  —  4.  HaiL 
ijueer-Fol.  (Jd.  Hft.  4|  L.)  —  Piltare  di  famiclia,  del  jproL 
Mich.  Surtorii).  Mail.  32.  '2',  L.  —  Opere  del  conte  Giulio 
Perlicari  di  Savignano.  Fase.  5.  Bologna.  8.  1}  L.  (Dell* 
„Amor  patrio  di  Dante"  (line);  Appendice  di  osaenazioni 
critiche  auU'  apologia  dt  Dante;  G.  J.  Olontart:  Biogra£a  dal 
Conte  Gial.  Perticare.) 

1701.  XIU.  Eneyclopiidie  uad  trmUchU  SchrifUm. 
V.  BargdorT:  Geist  des  L'hombresplalB  «lo,  Baari»«  Neatler  o. 
IL  13.J  Thlr.-  Dar  Fmad  daa  atMaaii  OeacMaeW  MÜ* 
td  0.  Keeanla  enUialt.  Aefl.  3.  dea  vGrallnioii."  flcObraaai, 
Drechsler.  8.  \  Thlr.  —  (Hegeling):  Hcinr.  Leo  vor  Geriebt. 
Dramat.  Scene  ans  d.  Leben  ge^ff.  Lp«e.,  O.  Wigand.  8. 
i  Thlr.  —  Slathiavelli  s  säraintl.  Werke.  IJebers.  v.  Ziegler. 
Öd.  7:  Liislsu  u.  a.  Pncl.  SchriHen.  Karlsr.,  Groos.  8.  \\ 
Thlr.  —  M'Uithly  Ma;:aiiut;  of  entert.-iining  literaluri'.  V»!.  IV. 
Nr.  .3.  4.  Lpzg.,  En^clmann.  8.  |  Thir.  —  Schneeglr>ckrhen. 
Ein  Tascheau.  f.  d.J.  1SJ9.  m.  12  Genrebild.  Bresl,,  Btchler. 
16.  2  Tblr.  —  Zedlitz:  Alinanach  iiirs  Lostspiel.  Jahrg.  1. 
Stull)'.,  Hallbeigcr.  8.  2  Thlr.  —  Annales  de  l'ccole  de  Sorriao 
QU  Choix  de  compositions  llttcraires  failes  dans  cet  etabliss»' 
ment.  Lf,  3.  Tonloasc.  8.  —  Stephen  de  Ia  Madelaine:  Lea 
bonnea  itrenaea  oa  k  Uttc  dea  pris.  Paris.  1-2.  3  Fr.  —  M. 
G.  da  CoaadUa:  Lea  Parolea  d*aA  haauaa  da  peopici  rffato» 
tioa  da  Mm  da  paople.  Toalonaa.  19.  —  Abb*  A.  Gatbat* 
Kefleilons,  snr  la  chflte  de  H.  da  Lananaata.  Paria.  8.  — 
Narcissc  Eleonore  d'Azonville:  RiSre  d'un  ermile  da  Jura  ao 
19e  siitcle  ou  sujels  de  haute  nolitiooe,  de  litteralure,  deo 
M-ir  ncrs,  ilf'.s  ,^ru.  Paris.  8.  I>.)  —  Opofi  aoelto  diSleJäno 
GiusciTo  AUura.  Vol.  3.  Aleüi.  8.  3  L. 


Wem  aHr  klandl  «o  Aiaciga 

nunmehr  von 


IdlBMB.  4ab 


Siebente  Aulbg^ 


anch  die  Schlarslieferangen  27  u.  38  oder  Band  14  (die  Go> 
schichte  bis  iura  Jahre  1837  führend)  in  allen  Buchhandloa» 
iren  von  den  geehrten  Snbscribenten  in  Empfang  gcnomnaaa 
^ve^d(a  können,  so  fÜblen  wir  ans  bei  GeleRenbeit  dieoer 
no-ndigang  zuzletcb  Terpflichlet  dem  PabBcoawr  seine  flbe^ 
.uia  ulilfcicbe  TMUiahoia  md  daa  VertooMa«  welches  daa» 
Si  lbe  In  dio  firWIong  anaerer  Vei«precbaa|äi  Kcsetat,  Uor 
SlTcnllidl  ta  danken.  Daa  Werk  iat  pBnkllich  in  der  gcco-' 
benen  Zeit  zur  Vollendung  gebracht  and  liegt  uan  vollstlnai]; 
zur  Lictiire.  Brnrtheilung  und  vreiteren  AnschaiTung  vor. 
Eine  ausfiiUlicliere  Anzeige  ist  der  heutigen  Nummer  beig»- 
gelicn.  wt-lcbe  ilie  iiälirrcn  Bedingungen  Qoer  die  AnsdiafTunfg 
dea  Ganzen  oder  einzelner  Tlietle  und  das  bevorsteheadö 
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Itin.  Mftraf  Im  durch  tiit  B.rht>.»dluaKH  and  PocÜfaaMf  n  bsiiekm.  J«d«a  Mklwoch 

J»t<r^anj|  1838  nttml  Rrgirtn  ktwlel  .''i  Thir. 


A.  B.  Marx.  " 

1702.  ßi*  Itthn  V9m  itt  muMatttfkm  KmmtMit, 
vnkAuk  AMittlädk,  um  Sdb«lwiterrUfat  ndtr  «I«  MiMm 

oei  PrivalunUmeisun;;  und  SlTriillichen  VorlrauD|ca  von 
jtdolfih  Bernhard  ßlarx,  Prof,  nnd  l>r.  d«r  Maiik,  ancJi 
N.-UircLior  :in  ^ril•^l^ic■Il■^VillM  Ii  i ,  1 'niv,  risiljt  iii  IJtrIin. 
Zweiter  ll.ind.  L<ipiig,  ISJ"*.  Bnitkiipl  und  llarlel.  J7  IJog. 
b.  3  'i  lilr.  —  Schon  ttei  der  An/iit^e  di's  ltaIcii  üaiides  dir- 
•«a  WrrLi  s  in  Kr.  ^9,  KMfl.  dirsfr  '/••ir.iii>x  vom  l.i'if<"iHlen 
J.ihrc  Ilaholl  Tvlr  ilvii  Slaiiil|iu[il(l  iulIuij^vi  is  fi  .;<'^iirl)t,  \\ .  1- 
chcn  JUnrx  mit  leiurr  Lettre  von  der  niusilialiscüvn  Kunipo- 
titioa  IlMrrbavpl  «tanimnit,  dafs  er  »He  iMsbprlgcn  Systeme, 
wenn  es  deren  im  eigen tliclo-ri  Sinne  gab,  iu  sich  aafbebe, 
ja  dab  er  eigentlich  atii  drr  Krsl«  ein  System  der  Aloaik- 
f*iM«tiscbaft#a  anfiuslellrn  beginnt.  Di«  fortsetiung  dieser 
■fmben  Arbüil  baben  >vir  nun  in  diMm  tw«il«n  Uaude  vor 
«Bi.  Er  Wlrfabt  di*  F«mi!iiMHre  Jcr  MimUc  £i»  dritter 
Baitd  wOrd«  ikncfc  mit  dt«  eonkrtlarca  Tbeitt  (auch  ange- 
wandte Kompositionslehre  genannt),  dem  Inslrumeotal-  und 
Vokalsalxe,  die  praltiiicha  Kompositionslehre  kescbliefsen, 
^Tfli-In-,  iili-iclif'cini  all  l>lillii<io|iliit-  di-r  Tonkaiut,  di«-  3Iu<ik- 
iwi»»tiiscli.ilt  im  «ii;;(trt'ii  Sinue  zu  ihrer  Fol;e.  ri>  v'.k  die 
£DC]rki<>[i.i>iif  3ts  die  allgemeine  Musikirlire  zu  ihrer  Viir  m'- 
•ettiini:  liihin  wHrilc.  In  diesen  drri  smi^i-M  Conndr-teu 
wiirJi-  sii  h  dann  das  Sjslrm  der  ilIu>iLtli(-i)ric  voll- 

tfiilrn. —  l^er  ersle  TJiril  der  Konipwsitionslrhit-,  iiui  ca  an> 
vsrem  W<-rke  sarOckmlwlireM,  «var  im  Allgfnx-infn  damit  be- 
■chüftigt.  xn  lehren,  wia  «int  Aklodia  m  ecüudtn  sei.  Sie 
WHr  itr  Uanpliiitialt  dct  KMapotiliiM.  £•  w*r  wfiillig,  ob 
illa  yvm  ciaw  Utmoilie .  fdncM  «der  Kasammengehalten 
wände  oder  aieht.  DI« KenaatiUM  war  eine  homophone. 
Dm  leb  erging  ekli  in  wUlltlrllcMa  TSan  blo  aad  bcr. 
Bild  abvvXrts.  Somit  cbartkleriilit  der  Aa&ag  iler  Kttnet 
a!s  i-lri  RuLjeLliver.  VorhV(;i'nder  zwi-Iter  Theil  stellt  hierge- 
gen sozieicb  einr  höhere  AuHsabe.  Neben  das  erste  leb  stellt 
sich  mit  gleicher  ßert  rlitlcun:;  ein  zweiLes,  ein  drittes  s.  \v. 
Sie  behaopten  j«dr»  für  sici»  ibre  Selii»lslln«lisk«.*it ;  tlorli  s", 
dalü  die  ein/eine  Sulj|rklivilBt  auch  die  undore  .iiierLeiiiit; 
•o  treten  aie  nicht  ^egcu  einander,  sondern  mir  zu  einau> 
der  oder  auseinander  —  es  entlieht  die  ei^rniliche  Uar- 
■maie.  Uis  i*»i'il>jl.ire  findet  in  dem  Sich -Objektiveren 
aeiae  Nntbwendi^leit.  I)«8  Singulare  ist  nur  des  l'Iiiralen 
WCften  da.  IMe  Kunst  erbebt  sich  zn  ihrer  höheren  Uedeu- 
taug  —  zur  Polypbonie.  jUehrrrc  kHrlodiecn,  »elbststSn- 
dlico  ladirMla««*  wurden  jetzt  aar  Harmonie  vencbmolxca  ab 
Tneil«  elnea  Icliendisen  Or^'animmn,  ao  dib  das  Gant«  abac 
die  Tbrib-  and  wiedcrain  diexe  ohne  das  G»n<e  ihre  Sab- 
alantialitSt  verlieren  würden.  Man  künnte  sa^cn,  um  an  die- 
actn  Uililc  festinballen,  dnü  siiinlirhrre  Mitiiii  iit  in  der  Musik 

—  die  Mebidie -—  wird  voii  dem  n4-i«iis:i  ren  —  di  r  llanoonie 

—  durchdrungen:  beJde  »itsammen  bilden  den  einen  gclir>- 
Ben  Uri^anismus,  —  Sulll«  die  Melodie  nicht  ahsiciitsltis  hin 
und  her,  auf-  uiul  «bit.'irlK  füliren  und  damit  ins  INiLulose 
and  Extravagante  ausschvveifiMi,  so  iiinlale  sie,  nkber  von 
Kunstgeselxen  bestimmt,  eine  bestimmte  Fnrm,  wie  jedes 
Kaoatcebilde,  aaaehaMa.  De  aaa  ihn  B^leiiunc  saerat  aa 
Ibr  ftSttOdieh      lolNrfick  %«ar,  aa  aaba  aia  tk  fvm  «fai 


an  sieb  clemealaffca  aad  in  |edcr  aadcra  Kaaa^  *bMr  4«ab 
Aie  so  TollkomaMNi  al»  ia  der  MaaUi  bervortrataidM  «m. 
tabilduidaa  MaaMwl,  alniidi  daa  dea  IhftbaMu  —  der  Toa- 
folge  Mcfc  dar  Zdt  —  de«  aymaMlriaelea  VerhSitnisses  der 
Caesuren,  Kadenica,  Perioden  n.  «.  vf.:  kurz  —  lü^  Ka- 
rhytbmie  ia  sich  aaf.  Jn  der  Homophonie  ist  oliu  ujiti^t 
der  looriciitang  die  Eurbylhiuie  alleini:;«  Wrsenhafli^keit  der 
Kuiistforni.  Fnrm  ist  hier  vom  Inh.ilt  so  vvrnij^  j;elrrnnl, 
dafs  beiili  In  i  inandi-r  acbeinhar  aufui  In  [i  und  die  Liedes- 
form  uiit  ihrem  üdol^e,  dem  i^lnrsrh.  ianze  u.  s.  \v.,  wclebe 
hier  in  der  liumophrttiie  ihren  Plalz  findet,  scheint  sonut  di« 
voilpsndetsi«,  obgieicb  zuerst  nodi  deaieatarate  Kunstfcnn. 
Auf  di«aem  ersten  bomophoacn  StandpaabtiB  eali  also  die 
UariBonic  nur  al»  Uelief  oder  ala  Hintergraad  des  Melodiea- 
reiches.  Es  hi  uun  aber  »hm  g^gt,  dafs,  wi«  im  AJ^emei- 
nej«  ein  iwUridaum  dea  Uaapliabalt  der  KaBatferm  •bar- 
nabln,  s«  bf^padrra  di«  Uanwiai«  im  «iascfam  Adadiac« 
dividualiiirt  wardaa  boanle,  dab  diea«  letitara  alcb  ieacr 
fiigen  und  wir  der  Meladicea  angebondenen  labalt  glelrassm 
swingksu,  sich  einem  höheren  duzen  nnlerznordnen.  indem 
wir  mit  diesem  Satze  einen  Sdirilt  in  ein  neu  gewonnenes 
jnifses  Feld  tiiiiii,  erureill  uns  die  Lolcss-ili-  ^'lacJlt  der  For- 
men, aiit  welche  wir,  wenn  sie  nicht  scbon  gegeben  wSren, 

—  die  (je.scJiicliie  dfr  Koiist  gleichsam  an  uuk  entwicLelnd 

—  s«lbiil  kuiuuieu  luOrsteu,  so  seltr,  dafs  wir  uns  eetrirlien 
füllten,  ihr  unser  ganzes  Inlerrssu  zu  \%idmen.  Wir  gehen 
«nsclieinend  den  freien  schönen  Inhalt  der  Liedesform  auf, 
die  Gesetze  der  Formenlehre  anerkennend  nnd  entwickelnd, 
welche  zwar  auch  sellMtstäudiger  lldodieeaatitze  bedarf^  dieae 


Eurbvthiat«  der 
Sats,  Yb«naga> 


aUcr  ueoigcr  iu  beatimmlcr  Caesar*  !■  y 
Liedform,  crscheioen  labt,  wall  Sali  M 

ten  Thema  —  im  d^eaiali  radaa  aalL  Am  fie  Idedaaj 
aOnfcn  wir  Mcr  ia  aa  Ibra  an,  «Ia  wir  dea  Cboral,  daa 

geisttiebe  Lied,  ah  ela  bckaaatee,  benatien,  am  ansre  erste 

iHi!\|iIinne  Arbeit  —  die  der  Fignration  —  daran  .iiiszufTihren. 
Indtiii  wir  iiher  bald  Sehen,  wie  sehr  jener  raii'ua  tirraus 
uusäfre  Arbeit  »  insi-hiiiil>t,  erweitern  wir,  diejie  Schr^iilie  dea 
c.  f.  durchbrvcbetid,  unstsre  Figuriraii!;i'n  zu  I  m i  t  .1 1  i  o  nen 
und  diese  zu  »elbslsländigen  Sätzen,  1  i  li<'i]jt  ii.  \^<  j[  |i,  nach 
der  SliinnirnindividualitiSt  verschieden  eintreten.  Es  ent- 
steht die  Fuge.  Unendlichen  lleicbtbum  sehen  wir  mit  ihr 
vor  uosern  Augen  au!is'''reitet.  Alier  auch  mit  ihr,  wie  mit 
jpdrr  neuen  Geslaltuliu.  i;>'iiren  wir  zur  Liedeaform,  dieser 
■■leiuenlarslen  nnd  zugleich  m%cbtig»t<  11.  das  »anze  Gebiet  der 
TiinLunst  dnrchaiehenden  Form  zurüiL,  eine  Fuge  zum 
caaJlaa  firaiaa  aaaflUirrad.  Veraaobc,  die  oabeliecca«  Ab. 
rea  aaa  eaiÜch  in  d«a  Umfcabraagafarmea,  den  dop- 
pelten und  mehrfachen  Kontrapunkten  mit  all  ihrem  rei- 
chen Gefolge,  der  Doppel-  Tripel-  y uadrupel-Fu!;e, 
dem  Kamill  u.  r.  w.  —  Kcf.  hat  hier  ve^^ucht,  die  Lehre 
der  prdLti.ti'hen  K<>ni|i<isilion,  so  weit  sie  vor  un.^  lie^l,  kurz 
7.11  entwickeln.  Zu  ahslr.ikt  virlleirht  sind  die  BegriiTe,  In- 
halt nnd  Form  in  einer  Kunst,  in  w-eirhiT  beides  stet»  «<» 
ens;  vereint  scheint,  von  ihm  ausrin.itider  fi  li.  ili  ii  worden. 
Uies  geschah  indessen,  um  zu  zei(cefl,  wie  die  IIiimn[dinnie 
mehr  AnsdrHck  freien  Inhalts,  die  l'olyphonie  mehr  Arbeit 
der  Farm  ad,  obaa  dafs  etwa  dieser  adcr  ieaer  daa  andere 
IbMMa^  ifk  idi«B  «bcabwKittmdc^fliUL  OlahSckila 
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AdSnU  i»  Kaut  M  «nt  4h  Inj«  VandiaMlnnMt  von 
Mm  w»i.  ttm  n  einm  finita.  BtnWMmimag  M  also 
Ib  dar  fr«lea  Polyplionie.  Dm  Lied  begcenet  una  mit  sei- 
aar  Eafljjtbnia  wieder  and.  swar  in  polypnoner  Vollrndung 
ab  Seherso,  Variation,  Kondo, Sonate  u.  s.  vr.  Dies« 
Msnaammengesetzten  Konatfonncu"  liiUm  (!<-ii  Ucber- 
ang  tum  dritten  Tbeile,  dem  lustruiucntal-  utiil  V  uk»ls;il7H. 
>vird  für  gegebene  Zwecke  gearbeitet,  ^velcbe  dii'»«ii 
lubalt  und  diesi'  Form  iiötbig  machen,  u.  s.  vr.  —  Fugen 
wir  Dan  noch  einige  Worte  fiber  die  Art  und  Weiae  binzo, 
wie  Marz  seine  Aurgabe  gelOst  hat,  ao  \rar  es  in  der  Thal 
keine  Klein  iglfcit,  den  Wuat  in  d«n  Uebefkommenen,  das  Vcr- 
«ilele  Ton  drm  sn  trennea,  was  TcmBnfUgerwcise  ewige  Gel- 
taag  in  der  Kanst  haben  wird,  nnd  am  so  mrhr  haben  wir 
lacr  aein  Talent  in  der  Ansscheidang  des  Unwetcntiicben  n. 
Im  FaitlMltca  da»  WaMaUidka  la  Uwaadcfa,  «Ii  aaaerer 
Iiil  fai  AllMoieliiaa  AarkMatKMtlifcl  aU  aadi  Malir  der 
licMat  Talit  shseht,  davoa  aiaawaitB  loa  so  Uaacn,  was  Ar 
Sahanwanc,  nnd  daa  •adcfcraeita  fcslsuhailen,  was  (Ar  Ter- 
aftnilige  Motbwendidiclt  gehalten  werden  raufs.  Bi-i  <lfm 
dermaligen  StandpoiMtte  der  Mnailc  wird  p«  dennoch  nii-ht  zu 
venvtindern  sein,  wenn  das  Hnudcin  LIein  bleibt,  %vrlches 
treu  bis  ans  Ende  nnd  bis  xur  Ausgleichung  dieser  DilTerenz 
ausharren  wird.  ^Ver  »ich  indessen  dr-r  Aneiirnung  difsrr 
Principien,  welche  die  Marasche  Schule  charakterisirt,  niii 
gaaiar  Seele  hingeben  will,  deai  ist  es  nicht  genug,  aiit  dcn- 
■ailMa  nur  glinten  sn  wollen  and  sie  im  Oinnde  tu  lAhmi; 
«r  MÜS,  wie  Marx  aclbat  ea  fordert,  xu  jedem  Moment  der 
Iialire,  Beispiel«  hearliaitea  and  Iber  solche  VcranclM!  einen 
KoaslerCihreBea  ta  llalh«  tieliea.  Denn  Ui«  er  das  Warle 
aMh  •»  «ft  Ibw,  kal  «r  4aa  Tcntoadcaa  aick  mak  ge«bt 
aad  TctflfWlel.  Udbt  II«  iw  BadMab»  da  ÜMiitbb«', 
die  Lehre  aar  Lehre  und  die  Kanat,  welche  nur  in  der  Aus- 
ibane  lebt,  bleibt  ihm  Inrscrlieh  and  (odt.  Mit  einem  Worte 
der  Schüler  von  Marx  nafs  Komponist  sein,  und  Komponist 
im  wtile.slen  Sinne,  der  alle  Formen  IGchtii;  verarbeitet  und 
ihren  \Verlh  oder  Unwerth  d.  i.  ihr  ItQn.illeriRchej!  Aeniii- 
valent  lo  «chilzen  gelernt  bat.  '}lnz  iiurnrrhin  die  Zeil 
momentan  einer  seichten,  mau  Lunnle  fast  «j^th  —  un- 
deulachen  Kunslrichtnng  huldigen:  was  von  ihr  hiciben  soll, 
wird  fordern  and  fordert  den  Emst  tBchtigtr  Durchbildung, 
wclafce  aar  erlaagt  werdaa  hann,  indem  der  K&nstirr  den 
gMuea  UslariadiaB  Tadarf  der  Bildung  an  sich  darchge- 
■acht  haben  wird,  wenn  ar  nicht  Gefahr  laafca  wiH,  an 

Will  ar  tidb  aber 
itJlaB»  ■ajMhSrt 

_  .  .      sa  Miaer  Blldnng. 

Er  bcrale  aich  nicht  etwa  anf  homophone  nnd  doch  od  be- 
wanderte Leistungen  grofsrr  Meister.  In  rejfster  Vollendung, 
in  Monienleri  ernslfsler  Bedruluiii;  hiibm  ille  auch  iioiv|ili,inc 
Form  t;i  "ihll.  Selbst  ÜccIIhh  im,  dcssi  ri  erste  llüllle  seines 
Lfltiiis  liurchaas  der  HoniDphoni«  gewidmet  w.ir,  von  dem 
alnT  iiiinit-r  so  pjeni  :;i  snj;t  >vird ,  dafs  er  sich  keinem  sose- 
n.itinleii  lnrini'ilrii  'Aw;\iv^t  gebt-ugt  habe,  selbst  er,  der  Oe- 
zable.fte  aller  '1  «tikütvstler,  folgte  darin  Beinen  liebsten  Vor- 
bildern, einem  G.  F.  Ilaendel  und  Seb.  Bach  and  war  in 
leüstcr  VoUendoDg  polyphon,  ohne  darum  seine  Individnalitlt 
aafKegcfaea  sn  hüben.  '—  Seb.  Bach  alipi,  der  grSfseste  aller 
HcMter,  wird  als  ewlgea  Master  der  Foljrphonic,  da  Stcra 
erster  Grüfse,  Torieachtco,  der  ea  an  Kaasllicbfcait  daa  Nit- 
dariiadani  larainthn,  «kaadaatocktrlklblialtagsallHni. 
la  wtai  bwaaaletB  wir  dIcM  aehr  ab  m  llnt  Er  wird 
daher  aüt  Recht  Iberall  aJa  GevHbrsma  nn  vm  Rath  gefragt, 
aad  aachdcra  aich  ▼ersnehawdbe  Bi-ispiele,  welch«  dem  Schö- 
lar  ^eichsam  in  i!i(>  F»  der  gegeben  sind,  im  Verlauf  der  Ar- 
Itdt  aicht  bewährt  haben,  wird  zn  jenem  Ant;tl«tern,  vor 
dem  tausend  Sterne  auf-  nnd  wieder  untergiben,  emporpe- 
blicht,  a.  TOB  ihm  Licht  a.  Leben  mwonnen.  Ref.  addie/sl 
.    „,  ■»,^wbiMrilAHaa^iem 


BSC«  naoen  wiro,  wenn  ar  aicni  uciaar  laaica  wtH, 
iicend  einer  Msaier  ksMtea  ta  bicibca.  Will  er  Hch  a 
aar  dkUsba^Mlaar  Zättaad  Ibar  diMalU  atdloa^  aajul 
4m  Stadiaai  der  Fahahoale  wawBiKcv  sa  Miaer  IHMii 


der  Fariochiitt  dar  KaaBtarfaaaaichsft  an  Herten  liest«  g^ 
wib  wia  Um  bei  AaacigB  im  crataa  Baadea  ia  fieiac  aaf 
diasea  twaiten,  der  sobald  soa  dea  Minden  dei  flatialgMI 

Vrrfs.  henrorgegangen  ist,  rege  gemacht  hatte,  dab  dcaMclMB 

neben  geliehlerer  ThSligkeil,  dem  unmittelbaren  Schaffen  in 
iler  Kiifisi,  MuTse  übrig  bleibe,  den  dritten  abschlieisendea 
band  st-irifi  KompaainMMlchia  laohfe  bald  ins  Leben  treto« 
lassen  in  küuaen.  Flodoard  (ity«r, 

I.    P  h  i  I  0  s  o  p  Ii  i  c. 

1703.  Der  holUteh£  Lön-e  und  dt*  martiaUsekm 
PhiJosop/ien  unserer  Zeit.  Oder:  IS euetter  Krieg  auf  Am 
Gebiete  der  l'hiloxopkie.  Von  F.  fV.  T.  Krug.  Lelpsir, 
Kollmana.  1838.  \  Tbir.  —  Dr.  Rüge  und  Heget.  Ein  ßet- 
trag  SMT  ßf'&rdigung  UegeFaektr  Tenduum  TM  K,  X 
KalnU.  Qnedlinbntx,  Verlag  too  L  Fnalw.  I«a&  &  103  S. 
\  TbIr.  —  Aufruf  o»  da*  pr^MUmtUtk*  IttmttMmmd 
leider  uftprolettautieeke  UmMe^  u.  f^aketiug  Jer 
»tesfreiheit  gegen  Dr.  H.  Leo'e  f'erketterungen.  Von  Dr. 
G.  O.  Marbach.  Erster  Artikel.  Leipzig,  1^38.  Verlag  tob 
O.  Wigand.  48  S.  8.  ;  Thlr.  —  llrinrick  Leo,  der  rer- 
hallerte  Pietist.  Ein  Lileraturbriff  von  Dr.  iE.  Mtyen. 
Allen  Schülern  HegeTs  ee i d m t- 1,  Lpzs,  18J9.  Verlag 
von  O.  Wig-ind.  44  S.  8.  \  Thlr.  —  Heim  ich  Leo  ror  Ge- 
riebt. Drumatieche  Seene  OHM  dem  l.tbrn  i:r<friJfeH  tob 
A.  Uegeling.  Leipzig,  18i8.  Verlaz  TOn  ().  \Vigand.  47  S. 
8.  *  'riilr.  —  Das  wiren  denn  wohl  so  ttenilich  alle  Rcpit 
ken,  die  aafLao^a  Deannciallaa  «trfblgt  aind,  iedeafslU  |eBng, 
um  zu  Biigca,  dab  acina  aanlldiga  VarltetteraaK  ^utieer 
Beetrebangea  aad  dl«  klar  aaamMaalMaa  llhdaiti  «b  der 
Polisei  ta  •bcraatwortea,  voa  dar  •IhatUdbaa  llalBaag  «er. 
dämmt  woHba  aiad.  Fir  Lm  lü  aar  «ia  Strdbr  la'a  FaU 

Eezogen,  abht  ab  ab  er  aocb  einen  bretieren  Hinterhak 
itle,  —  er  zieht  ja  für  eine  gewisse  Partei  die  Kaslaaiea 
aus  dem  Feuer,  —  aber  iliefsmal  ist  er  doch  so  plump  la- 
sefahren,  dafs  er  sich  noch  <:ibendrein  die  Finger  verbrannt 
liat,  und  m;in  ihn  iiirlit  >;iit  unterstützen  konnte.  Da  dio 
Starken  schwiegen,  h.it  «irh  ein  Unmflndiger,  der  ILolischa 
Student  Kabnis,  seiner  Sache  angenommen.  Derselbe  go- 
hrbrdet  sieb  wie  ein  Dsrid,  wenn  er  gc^ea  Rage  und  die 
„Frsktion  der  Uegei'schen  Schale,  welche  in  den  llalliscbea 
Jahrbüchen  dominirt,  in  ihren  für  Wissenacbsft  und  Lcbaa 
bedenklicbea  Stellun'en"  loalllbrt;  da  er  aber  in  der  acbna» 
reo  ROstoof,  db  nicht  fttr  a<ia«B  Kürpcrbaa  psfst,  angtaAkit 
bin  aad  Mr  laaaMlt.  «dar  jar  vaa  ibr  M  Bodca  gcMgea 
wird,  aa  tMiha  aach  db  ftbbaderwlife  dea  Spotte«  and 
der  Peralflage  ia'a  Blane.  Aach  der  biedere  Krag  glaabia 
seine  Stimme  >a  Ehren  der  Wahrheit  erheben  zn  mOssea, 
und  hat,  wenn  auch  weiler  nichts,  doch  wenlj;stin8  einen 
Beweis  seiner  Lnparleilit-likeit  ab'eiejit.  Abe.r  \>arum  soll 
denn  Leo  durchaus  ein  Löwe  sein Wenigstens  ist  es  ein 
sehr  zahmer,  der  sich  gern  wie  ein  wilder  gebehrih  t.  Wenn 
er  detttschthiiuK-lnde  Kernausdrücke  brüllt  und  it2illnuii:s\ <j|lu 
Grobheiten  mit  dem  Schweife  schlSgt,  so  ist  das  blofse  KuasL, 
die  wie  Natur  aussiebt.  Rheturisebe  Kunslgrilfe;  weiter 
nichts!  Die  beiden  folgenden  Schriften  sind  von  UegeliaDern, 
die  eine  von  einen  nnmitlelbar  AngegrilTenen  ansgegangeo. 
G.  O.  Marbach  steckt  ein  Notbaigiial  aoa  nnd  lüfst  ein 
AaEEebot  an  daa  ganze  proteataalladka  ibtatcUand  gegen  Leo  a 
UmlfMM  «rt^ba.  fiatticb  wbbi  dlajwlilMlhih>Pblbti>ciia 
Partei  der  kaibol..fendlbeh«a  db  BM,  a.  wcaa'aiaii  Wa 
Treiben  in  der  letsten  Zeit  bedaakt«  Miaa  aehv^meriscba 
Begeislerang  flir  die  Aenberlichkeltea  dea  katholischen  Kol* 
tus,  seine  AnschwSrzong  der  gUnzendsten  Verfechter  des  Pr^ 
testanlismus,  reine  Angriffe  auf  die  aus  dem  i*ratejtanti»> 
mos  hervorgegangene  Ordnung,  so  scheint  es,  dal»  er 
üich  lube  eine  aeae  SlStte  bereiten  wollea,  and  daJs  er  im 
drittaa  M«  4ar  UahandiMahbhia  Md.il 
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Ua^liea  mIimi  all  cIm«  Fate  im 

HAitclien  Pom*  gcfabt  bat;  iaileb  wird  er  üeh  itA  wM 

büMnnen,  «-be  «r  ilra  aailiuru  nachzieht,  nnd  was  wSre  aock 
daran  vcriomi?  Harbach«  l'olcmik  holt  xu  weit  aus  und 
Ki-Iil  zn  achr  auf  aliceoadBe  Prinripirn,  auf  die  Grun(]la;;ea 
de«  ProtMtantistnus  adbat,  sorSck.  I>ie  Schrift  von  E.  Jtlryen 
geht  Ton  vinrm  rictitigerea  und  näher  liegendvii  SUndpaniite 
«w,  welcher  gceigDcler  ist  über  die  voriirgendea  VerbiitnUse 
n  orientiren;  aie  giebt  den  V'ortbeil  einer  Mcblichen  Pole- 
■ik  Bidit  M  PcfaSalicbltcit««  «ritlea  au  d«r  Hand,  mndcra 
il»  fiJit  ita  LcoVdica  Teadcoicfi  sdurf  n  Leibe  tmth/t, 
dnea  «mUm  Ai^griff  abxnwehreo,  de«  G«faer  in  ■anem 
Gflkiel«  ««C  «dar  »ic  läCtl  ihn  vidaebr  darch  Gegen- 
dw  h  Um  nbMdn  Widmprteb«  aich  aelbat 
V«a  bcMsdwea  laleraM  Ar  dcsjcBigco,  der 
eine  EiMicbt  in  Leo'e  Viitao«Ut  gcutiger  VermadlMfea  M 
erhalten  wüMcht,  dOrfte  eis  kicr  mitgetlidllür  Artibl  mm 
der  Allgeni.  Ztg.  vom  Mjfi  IS.IO  »rin,  in  nelchi-r  Leo  aicb 
auf  da»  achSrfste  gfR'n  dir  rcligiriacn  UiulrieLe  der  Pietisten 
in  Halle  nnil  Brrlin  .Tiisjiprirlil.  Duch  iliiiiialg  Tvar  hf'i  Leo 
noch  nicht  die  Gn.ide  zutn  Üurchf>ruch  grkonMnen ,  damals 
balle  er  noch  nicht  den  laku  rnort»!«  aua  der  Ue^ei'acbee 
|(cckl«phik>a«>pfate  In  die  llaller  scJie  ileatanfalioa  vollbrachL 
lAaran«  rrgiebt  aicb  dann  eine  Parallele  iwiackm  den  ratio- 
Mlialiackea  L«o,  den  Geschichlxchreiber  de«  jSdiaebea  VoUca 
and  den  picfiatiKhca,  Coneentikel  beaacbcadea  Leo,  dem 
llrioiplaJ  Atta'«.  Ua  da*  Cbarakt«rbiid  xa  TcrrollaUiadi- 
•Ulrilcb  L«*e  Ma^ieklicb«  Beatrcbaageii  nickt 
Ifcat  bUkem  4«  «r  taljwllidk  dbflwrnhakiii»  kat, 
die  Gcackkhia  aiit  artaatt  IHftMl  TchJmim  n  w—ieluigen. 
wenn  Qberhaopt  derjenige,  der  jeden  gncklcklllekc«  fart- 
achrilt,  jeden  eeiati^in  Aufschwiiag  be|;eifert,  aneh  aaf  den 
Böhm  eines  G««chichtschr«ibeni  Anspruch  m.iclien  darf. 
Wenn  Leo  ao  forlfthr*,  wird  er  auch  buld  als  Geacbichls- 
forsrhcr  ru  ili-n  Ti.iih  ri  ^i-ziitilt  werden.  —  „Heinrich  Leo 
*or  Gericht"  lu-li;m<ii'lt  d,ia  von  Leo  angexeltelte  l*(>»(!cn«|)iel 
•nf  eine  buHeake  ^\>ise;  er  wird  vor  da«  Fomm  der  «"»fTent- 
Hekea  Melnang  citirt  nnd  von  aer  Gerechliekeit  nach  reif- 
lieher  ÜMlcht  der  Aklea  vcmrtbeilt.  Am  Sckinase  aeben 
tHr  flm  aBf  de«  8cheida«v^  twiaekcn  Mlaekaa  ind  Wien 


1704.  R(  c.  von  HrgePi  Vorle8an|en  Ober  Aeslbelik  her- 
migeg.  von  Ilntlio.  3  Ude.  von  Weiase  in  Halleacbe  Jakr- 
bfttäer  T.  Roge  n.  Eehternieyer  ür.  210  — -il7.  StreiUdirif- 
tni  TOD  DavM  Frdr.  Straua«.  Ebd«.  Nr.  23  i- 240.  Daub'a 
Anthronolegie  von  Bayer.  Ebd«.  Mr.  362.  a.  363.  Uck.  U^'a 
Eialbcilang  der  Katarwita— tdiall—  EUk  B#M»lcr>«I. 
£b^  Mr.  Mh-971. 

« 

n.  Theologie. 

1705.  Febronhu  der  JVeue  oder:  Grandlagen  Dir  die 
Aeforaiangele^enbeiten  der  deuUchen  Kircbenverfaaaang  im 
Cdltc  der  Baseler  BeachlQsse,  der  Füratenkonkordate,  der 
Baiar  Paaktatioaca  a.  der  Frankrarter  Grnadslge.  Von  A. 
MBU«.  Karliraka,  HüUcr.  1838.  er.  &  SV  and  411  S. 
tl  nir.  —  Gellt  Ikklna  dieMr  Sckiift  tpnahai  iiek 
drätBek  an*  in  dea  Tild,  ß  dea  va««Mtal«i  BiUa  Ja- 
BephV  II.  and  in  den  snm  Hottn  gawlhllaa  ^tviUmjAm 
desselben:  „Unaere  Enkel  werden  ans  aegnra,  dab  rAr  ale 
von  der  Tyrannei  Rom«  befreit,  nnd  die  Priester  xo  ihrer 
Pflicht  j[\iriir.ls;i  fahrt  haben,  indem  wir  ihr  jenaeltiges  Leben 
dem  lirlifn  GmII.  ihr  gegenwärligps  aber  dem  Vateriande  an- 
b«  im  stellen,"  üelannt  lat  der  alte  Ft-broniiis  (de  stntu  etcli  - 
aiae  1763),  nickt  minder  alipr  .-mrl]  der  neue,  der  IKrausge- 

bar  ^  '"^tSTilttS^^^ft^S^ 


s  !■  HhwTclit  aof  Kirdienverratoing,  wie  Caror^ 
ia  Baaag  aaf  daa  Dogma.  E«  gab  eine  Zeit,  wo  dies«  Ten- 
dens  eine  bedeatende  Partei  für  sich  Litt«  n.  in  Deatschland 
die  iierrscbende  cewurden  war,  es  ist  auch  nicht  xa  IJngnea, 
dafs  sie  aaa  edlem  Grunde  kerrorge^itn^en  war,  die  iegck* 
tendsten  Beispiele  ana  allen  Jahrhunderten  der  ckristliekea 
Kirche  flir  aich  hatte  und  in  iohenswerlber  Wala«  die  MÜ 
der  Treanang  der  Evaagelisckea  in  der  katholiackrn  Kircka 
sUkcn  aebliakeae  UefonaatiaQ  fortführen  wollte.  Aof  der 
aadera  S«ite  aber  baben  sieh  riete  Wortführer  dicaer  P«tei» 
wckfce  allmSlig  derdi  and  dorch  rationalislisdi  wmda^  ai 
eiaea  Kampfe  gegen  alle  PoaiäriUt  dea  KklUlictaaM  «dl 
de«  Ckriatenlkama  kinreiftea  iaaec»;  ca  «M  wla  M  ^ 
Kaliaw&la«  di«  Warlaa  MjKttn  «.  Pietisten,  ao  bti  Amo 
HlwBiataa  m.  hmmkm  m  watladdcktoi  ib-grifTe  gewordea, 
daA  rfa  altdlaaevKamea  Allee,  was  Ihnen  u.  dem  gemeinen 
Heit«cil«BTef«taade  aidit  gleich  einlenclitel,  beleglen  and  ver> 
folgten.  In  dieaer  Weiae  worden  viele  Schriflen  dieser  Par- 
tei g»nz  den  vnlgir-rationaliatischin  am  ^e^rissen  Gegenden 
Dlitteldeutschlands  Shoitch,  verloren  namentlich  immer  mehr 
an  ^vissenschafllicheru  Gehalt,  sowohl  in  historischer  als  pU> 
loaopbiacher  ii.  (l<)crii;<tiäi:))tT  Hin.sirht.  Dadurcli  veraickletea 
sie  aclb«t  ihren  EinÜoTs  und  dadurdi  iat  es  leider  dahin  ■» 
kammca,  dat*  jeUt,  wo  ana  wirklich  Ultramoatsaismo«  mk 
Jesuitismoa  ihr  Hanpt  erbeben,  der  Wideratand  vaa 
Seile  her  wenig  Eindruck  a.  Erfolg  karrartrtiiat  h 
Sinne  ist  nun  »ach  die  i  nr liin«iido  aeaeete  8eErü(^  va« 
Malier  xn  beartkeilea.  Eiamal  alt  Widaiataad  ccm 
licka  MiMirtMba  «ad  Ummmm  dar  BieiwrcUe,  g^  El» 
griff»  ia  dk  SlaatagawalU  wa  «ia  viele  nickt  geang  xa  kaker^ 
ligeade  Warnange*  and  biatoriscke  Erinnernogen  entbxlt. 
Dann  aber  als  exzentrischer  AnUpapismo«,  der  gans  anwissen- 
gehnft'icfi  Alles  durcheiaandpr  wirft  (Jeaaitea  and  Mystiker, 
Pfeilschifler  n.  lien;stenberg  etc.)  nod  mit  stampfen  WafTea 
bekSrapfl.  Hier  sollte  sich  der  Verf.  mehr  an  die  weit  ge- 
diegenere Richtung  der  „freimnlhigen  Blatter"  und  ihres 
Hfrau^^ebera  Pflanz  halten.  Am  interessantesten  sind  die 
Uückblicke  anf  Joaeph  IL,  Friedrich  II.  a.  riafalaon,  and  der 
Abschnitt  Ober  die  Tcrschiedenen  Refonn]lMlMlM0M  Alf 
dentadt-katboliscben  Kirche  neuester  Zelt  a, 

170G.  Valke:  Ree.  v.  Knnbel:  Pronhetismns  der  Hebiter. 
1.  Q.  in  Jahrbb.  fflr  wschai.  Kritik  II.  46  —  49;  Hase:  Ree. 
von  Neander:  Leben  Jesu,  ebd.  55  —  58;  Weibe:  He«,  voa 
Wilke:  der  l  r.rvangeJist,  ebd.  75  —  78.  —  H,  B,:  Ree  Toa 
Delbrück:  der  vere\vigte  Sckleiermscher,  Ia  Gel.  An*,  der 
bsj.  Akad.  143.  —  Ree.  vnn  Fritzschiornm  •pusenla  eradai 
raip,  in  Hall.  Uu-Ztg.  Oct.  Nr.  171.  171,  Toa  Harlmaau 
dat  Leben  Jesu,  ebd.  172.  73;  tob  GoIx:  Ia  Ckrialo  aU« 


Wissen;  von  Binder:  der  Pielismaa  o.  die  n^tm 


ebd.  177.  Ton  Jobaaasea :  Predigten  Ober 
dea  Jobaane«  ebd.  180.  —  Ree.  von  Kitllner:  SfuboIIk,  ia 
ErcsbU  d.  HalL  Lit  Zls.  83.  83;  ran  Sckallnernr:  Jeaaa  o. 
Juim,  «kd.  831.  ^ 

OL  Cceehicbte  and  Geographie. 

1707.  1)  ZtUtttftl  dtr  dmauim  etuUrtN,  mtf 

TmttHg  dtr  Jeuttcktm 
■  Angabca  vom  J,  1837. 
BdlM«  xnr  Gebirg»-  nnd  Gewisser-Cfcarle  von  Dentscbland, 
wH  mn  Pnststrafsrn  etc.  entwi»rfen  o.  geseicbnet  vom  IIIs|«r 
Dr.  F.  ff'.  iV/r«'<.  tJeafocben  von  H.  I-eutemann.  Leipzig, 
T.  C.  Hinrirbs'sche  Buchh.  1  Uoslp.  Fol.  \  Thir.  i)  X^it- 
tafel  zur  (ie\rhichte  u.  siatisttsf/ie  Tabellen  von  Franko 
reich,  Gro/sbritannien  und  Irland,  llalien,  Spanien  und 
Portugal.  Leipiie,  ebendaselbst.  4  Bogen.  Fol.  /  ThIr.  — 
Die  verUeg^aden  labk,  aioe  IkUaae  an  den  Ckarta«  daa 
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Mkt  «rk  ■UeArlidteade«H«nV«ftdn«kU«lMf^ 
^ihliitliH  mU  DtalÜckkeit  Ür  ü»  Smeli  teUatankhta 
mU  dw  aUMÜklllekca  MbtibfMra^  «ak  Sdir  twccb 
■l&if;  tat  tauMT  Mif  «i«r  Vordenflila  im  Wlcht^ate  4er 

Geschichte  der  cinzelorn  SlitUn  nach  ■■gemewcaen,  incbt 
durch  die  U^nslieen  bi'«tiinmt«n  AbUieilongea  (bei  Italien 
tebr  pissend  nach  dem  wecliaelnden  Uebergt^mcht  freiniler 
StininiB  und  MSchte)  gegeben,  nSbri-nd  aul  der  ROcJcseite 
die  Uauptmomenlr  dea  grgcnwjriigiii  Zustande*  mitgetbeilt 
Siul.  >acli  den  Ztvecicen ,  die  der  Verf.  Tcrfolgte,  and  den 
QmIIcb.  die  ikm  dafür  lo  Gebote  lUaden,  tind  diest-  Tafeln 
nwlir  «der  ninder  ao«rfibriich ;  für  Deutschland  aind  neben 
dem  Fificheninhall  in  der  OevOllterung  aucli  die  VerfasMOfeii 
der  eiuzeJnen  Stnntea.  die  NaOMB  der  Karsten,  die  Soannen 
der  iljbrlickcn  EiitaMb,  dl»  CHUh!  des  stellenden  Heeres  o. 
des  BwidcMaiittiiKenl*  aageceben;  ßr  Franlcreich  Bcbcii  dem 
FUdieidabell  md  der  Bcviilccrung  jedee  Deparienenta  die 
Zahl  der  MiMr  Hitt«  «rwUilleii  UtpaMnt  Gr«bbiltoB- 
nie«  und  Irlead  eisd  iiacli  dca  einelaM  Shlna,  diaStMten 
Italiens  nxrli  dm  neoestea  poliliscbea  EiDlbetlailgea,  Spanien 
nut  Berürlsicliti^un;;  der  drei  alten  Kfinigreiche  nacs  der 
Eintheiluti;:  \<ii\  1>U)— 1S31  und  1SJ3.  in  4!*  Departements, 
Portttjal  nach  den  »eit  1835  eingerichteten  Provinzen  behso- 
delt.  Im  Eioielnen  ninii,  was  Lei  einer  Menge  solcher  An- 
gaben Ifsuffi  aafTallen  Icann,  hie  nnd  da  Verslü^e  gemacht;  so 
ist  es  nicht  xn  billigen,  dsfs  suf  der  Tah<  üe  de»  deatxcheo 
Bandet  Oeeterrcich  nod  PrenGRS  twar  mit  der  Devöllferung 
«ad  dea  Flideninbalt  Ihrer  ta  jenem  geUrtgen  Länder,  aber 
ütt  tum  Finanz-  und  Armee-Etals  dar  gammmlen  ülonarchie 
OTCfcniai»:  bei  den  Angabe«  lUr  il»  ArMKSeiacIien  Departe- 
wmH»  itk  der  VerC  nwcilcii  Illere«,  rtm  der  Wahrheit  be- 
trlchtlidi  absrcUbcadca  AMabMi  feMg»  (t.  B.  hat  bei  ihm 
das  Depait.  dw  Var  M,  te  Iwllal  1»  Dlleilea).  hei  Spa- 
nien ist  Zamors  Talaeh  ra  t67  atatt  i«  74  QJL  angegeben, 
^valti'scheinlirh  indi-ni  der  rlirmiilige  Diatrfkt  Ton  Toro,  statt 
7U  P.i!enria,  hin7U  f;f?;iiilt  ist.  —  In  der  Angabe  für  Portu- 
Z»\  Liinticn  die  Z.'ihlen  drr  lievlilLfiun;:  nur  auf  ungeHihrrn 
KrlüUun;:<'ii  htrulinn,  da  tiie  liesuUale  der  dort  angestelitt^n 
Zalilnti^'ii  selUt  n.ich  den  neueaten  von  1SJ5  (s.  sie  ans 
Pri-iifs.  Si.iaiKztitooK.  Angast  1835.  ^i'r.  -23^.  bei  Schobert: 
StaaiKlunde.  I.  3.  ^8S,)  nicht  nacli  Kojifen,  sondern  nach 
Feut'r»uHen  geceben  tverden.  Der  \kt{.  acheint,  wie  Scliu- 
liert  u.  a.  O.  aie  Zahl  der  letzteren  mit  4}  ■MllÜpIicirt  zu 
haben,  ntn  die  der  ersten  zu  erhalten.  ü, 

i7üS.  ?ieae  SanunlojiK  der  altenglischen  Ilistoriicer  von 
Jacot)  Grimm  in:  Hall.  Jahrb.  von  Kuge  u.  bchtt-rnn  jer. 
Kr.  Sil  — 2-29.  JCAnig  Friedrich  II.  o.  seine  Zeit  von  Fr.  y. 
Baaaet  vw  SliAv  Mb,  Nr.  S61  iL  «2. 


^^^    Philologie.   Ardiäologic.  Lilerürgcsdiidilc. 

1709.  Dmtnehland'»  Jüngste  Literatur-  und  CitUur- 
fjinrlir.  C  h  a  ra  L  t  e ri sli  Icen  von  Herrmann  .1fiir<:griijf. 
Lrijizig,  1830.  Wilhiiin  F.ngelmann.  27  lJo<;.  8.  1  l'lilr.  — 
Weit  passender  ala  snler  dleleni  prunkenden  Titel  prüsrnlirt 
aicb  uas  Dnch  von  seiner  bescbeiilenen  KiirL-Reiti-,  uuf  der 
aäihgroben  lüttem  «i  Icaen  ist:  „AlarKgrsiTa  Literatur."  Man 
kann  es  nicht  heaaer  charaLteriiiren,  als  mit  diesen  Worten: 
JUArggrafTs  Litcratar'  Ein  junger  Manu,  mit  leidliek  aberOieh« 
lieber  BiMang.  ctwaa  Knuline  nnd  ein  wenig  Talent  varsncht 
UcTf  teiae  aabieictire  Ansteht  Iber  die  deatache  Literator 
niedmalegca.  •bMjadaah,  «ia  diat  aattdiab  kl,  tteraeine 
SubjelttfviUt  hinaoaialMMMB.  Dies«  lat  aber  leider  a«a  einer 
lliiiilich  provinciellen.  halb  ▼eiUwBerien  Natar  herroi^e- 
g.iii:'  n,  d.i  giebt  es  denn  Besehrinklheit  an  allen  Ecken  und 
Knden.  Kini  in  ilerarlipen  Scbrtfisleller  sollte  ni;in  ilocli  ja, 
ao  lange  es  noch  Zeit  ist,  beincrkÜcb  machen,  dafs  es  objekti- 


ab  falbe  Sebah, 
LilantarHlti 


dsTzostelte«.  Ea  gdriirt  vahr  mm  Ta 
sagt  Goethe.  Saltan  iat  wobt  Iber  diu 
ger  GrftndUebbelk«.  Stadhia  geeehflebea  «rardaa,  ala  la  dm 
▼orUcgcndca  Baebe.  Die  Quellen,  weW»  IL  II.  daia  ba* 
nntst  nat,  waren  seine  eigenen  JonmalaafsStze,  die  er  eich 
mBhsara  znsammenbrückelte,  nnd  so  sieht  denn  das  ganz« 
Bach  wie  ein  Jonmalbrocken  ans,  und  steckt  voll  Fehler, 
IrrthBmer  nnd  acbiefer  Ansichten,  nir!;pnd!(  int  die  organische 
Entwicklung  des  deutschen  Kultur^*  iiIch  bri^rifTen  und  dar- 
gestellt. Einzelne  gute  Einfülle  wollen  »ir  cern  gelten  lassen. 
Vorslclicb  aber  mQssen  wir  (1.  H.  seine  L'nwisscnheil  fiber 
die  Pailosnphie  votbaltca.  Unter  andern  Bomirlheilen  sagt 
«r  s.  B.:  Hegel  haba  ImImii  Sinn  Ar  Formenscliönheit 


habt.   Guter  Galt,  wenn  so  eia  Queerkoof  dach  nicht 
Hegel  artheilen  wollte!  H.  ffl.  bflt  waU  Aa  ^a  Zeile  va« 
Hrgd  teleaen,  geaebwein  daa«  iwilwiw.  MHt  «Inla  ar 
mit  aclndr  Geiatcaaraiadi  alaa— id  Bladannbat  ««r  dkMB 


mit  acfndr  Geiatcamaiä^i 
beb««  «rddlabt«Bbeh«B  ficiat.  den  dia  ibydnoa  dar  WaU 
rieb  in  allen  Farmen  aa  berrHeb  wie  nie  einem  8tethliclw 

ofTenbarlen,  und  der  auch  das  Reich  der  Schönheit  mit  sei- 
nem Denken  befruchtet  hat,  dafa  noch  Decennicn  daran  zn 
than  haben  werden,  sich  d!e»e  Fülle  nur  anzueignen.  Wem 
die  Einsiebt  noch  nicht  gekommen,  d-ifs  es  Pflicht  sei  za 
begreiien,  was  ein  Genie  geschsürn,  der  iit  eben  nnr  ein 

Soaag  Osrick,  der  seiner  Zeit  gegeoSberateht,  wie  dieser  dem 
lamlet,  nnd  man  mufs  ihm  denn  such  mit  Hsmtei  aezen; 
„data  er  nnr  den  iufserlichen  Schein  der  Dinge  erlissdit  nati 
eine  Art  von  aafbraasender  Nischanc,  die  ihn  darch  die  US- 
desten  and  golcbtalitaa  Uitheile.  mitlaa  UndarcbfÜhrt,  aber 
man  treiba  ala  MT  w  «Ibiwr  Pktfaag,  «ad  die  Blaaaa 
platzen."  E.  M. 


1710.  Ree.  von:  Die  ITi li|iii»mjBlini  der  IleUenea  in 
ihrer  geschichtliehen  EnlwicLlung  von  P.  F. Stuhr,  von  SchOU 
in:  Uall.  Jahrb.  von  Kwa  «ad  EdUanMMff.  Nr.  818—221. 
■abnike:  HelmakriapU  a!  Wadileta  Saacft  Manft^  W«IU 
kreU  voa  KSpnca.  ebda.  930-2^3.  DiaHelbedik  de«  Gjin» 
naainaw  von  C.  Tb.  Becker  ebda.  327.  Ariatolaica  Warbt 
Obanalit  vna  UalfiMiatar.  Tao  Sidw  drfa.  93S— 2il. 

'  Vn, '  Physiologie  und  McdidB* 

1711.  KtmetH»  TkonatolMioe.  Seripalt 


1711.  AMiHMrs  7*a«afa/afM#.  SeripaUJIMUH 

tet.  Altera  editin.  Berwlini  im  (Birachwald.) Fat. ^  

p.  *J9.  ....  Thlr.  —  Trotz  ihrea  nicht  sehr  groben  Vnfanm 
ist  diese  Schrift  von  vielem  Interesse.  S't  w  u-  niSnilich  der 
Anfang  und  die  EiiltTirklung  organischer  KOrix-r  nn  Gesetze 
gehunilen  ist,  wilrtie  ilir  Diologie  lehrt.  So,  ptaulitp  d.  'N  crf., 
njQsse  auch  ilcr  Hiii  Lliildiiri!:  u.  ili-m  l  ebiT^an»  aller  leben- 
den Wesen  diejeiii;.;«'  (Ji  s(  t7-ni:.rsi2U  it  zu  Grunde  liegen,  ohne 
welche  oiTenbar  die  ISatur  sehr  bald  snfser  allem  Verhältnisse 
der  enUtchenden,  rebornen  Weaen  n  den  vergehenden,  ster- 
Iiendrn  u.  also  nolhwendlg  such  anfscr  allem  Vcrhiillnifs  der 
libcmliii  Wesen  in  ihren  versehifdenen  Gattungen  zu  einaa> 
der  kommen  mOfste.  Jene  Gesetze  des  organUchen  Unter» 
gsnges  sucht  nun  der  Verf.  in  dem  Abschnitt  dieser  .Scbrift, 
welcher  über  die  liomeate  dar  Martalilit  bandalt,  ao  wait 
es  zur  Deutlichkeit  erfarderlieb  wird,  an  «ntwlckda,  Ar  daa 
Weitere  aaf  die  Statiatlk  Terwciaead.  Eine  syatema  tische 
ZnsanniMnstellang  aller  Betracktangen,  die  man  vom  Stand- 
punkte de«  Nalurfürscher.s  .lus  iibn  (!i>n  Tod  anstellen  kann, 
geht  voraus.  So  viele  Dctrarlitnnf;en  über  diu  Tod  n.  seine 
Ursachen  man  auch  bisher  hatte,  eine  Systematili:  di  s  Todes, 
wie  sie  diese  Thanatolo^ie  ira  Ge<;ensat7.  zur  Biologie  liefert, 
>v;ir  nu  ll  nicht  vnrhandcn.  —  Die  aulir.'itillltn  Oehauptan» 
gen  werden  durch  eine  jiroTse  Zahl  von  Citjitcn  bewiesen. 

1712.  CharakterisUk  DapuTtren'a  Ton  Hecker  in  Hall. 
Mik  TO«  Bma  ■.  gifclM^M.  1fr.  SM^SBB.  Uabattlv. 
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im  fWtiifcfi 
EM.  Kr.  «7»  «.  «Mk 


X.  Päda 


g«5 


k. 


AHmi  Mtlte  CT  sidi  iedodi  M  der  Sdblrfa 
NicbUwa  «iM  ScbdU  «Ml  Kleio  ia  d'w  8cUb  |tbm.  Ww 

MwA      KwIkritU       flCwr  Jm  Wmcb  ml  in  2«mk 

der  KsMt  zatamiueDstellt.  rnibdirt  dirccr  ScIiJkfe  snd  die- 
ser iJevof&ll«  nocii  gar  sehr,  denn  lt.  Mar)i|;rmfir  eatbehrt  lei« 

der  der  nbikwoplii8cli«-n  ßiiJung.    Wt-iur  lesen  wir  noch 
folgende  Allbitte  in  den  Jabrbücliern:  L  ntrrsucbungrn  im 
G<L)i»^(e  der  ArckiU-ktur.  Von  Eduard  fllclzser,  Prof.  an  der 
poljtecbnicchcn  Scbule  za  Müncben.    JuUaa  Schnorr  toq 
K^tmUrdd  u.  «eine  ncurtUn  CoiB|>o«iUenen,  ivozu  im  Umrib 
Uofr.  von  Poppe ;  daran  rribt  |  „Kaiser  lludolfb  al<  Ricblcr."  Ein  Blick  auf  Feier  von  Cor» 
rith^  «btvutil  «cban*  acbwiM^fir  mmA  laelir  UMlbeinatischc  u.  1  neliu«  u.  die  F res€oina!erei<-n  in  den  Loggien  der  Pinakothei; 
■Mgnpbiacite  Vorkcnnlniiiae  vnrauueUend  r'tmtt  Abhandlung  1  zu  JUOndien,  wozo  Cornelias  „Uicliel  Aagelo"  o.  „Rapbaclt 
fbtr  Sonnenulirra  Toa  Kauflmaiin.    „Die  KeUe  nach  dein|Tnd."  llaKlniiliaa  I.  Kurfürst  vnn  Daiern.  Standbild  too  L. 


1713.  Betehuf ligungen  für  die  Jugend  aller  Stunde 
beraQscegrben  von  Ür,  ü.  //.  r.  Sthubert.  IV.  Bande*.  Is 
Urft.  Stnttprt,  UaU.  18J8.  1U4  S.  gr.  8.  mit  9  Steindruck- 
i»{An.  (4  ]^lt<  \  \  Thlr  )—  Das  Beste  in  diesen  lieft«',  »eil 
fafsliclj,  wiikllrli  zur  seihitlhsiigen  AnsRibrung  des  Beschric- 
beni-ii  «iioriieiid,  lehrreich  utiiT  interessant  xu^icich  ist  der 
AoIImU  über  iloblspireel 
b«n  ach«« 


lUaid«''t  *^  £nlbliiag  Iber  das  Tbeaa :  lUeibe  im  Sehwsnibaler,  wozu  das  in  Sic!»  gravirle  Umrils  des  Staail» 
nd  wAm  Üdl  redlieh;  Inehte  aicbt  damedi  einen  I  bildea.  CorresBondens  aus  JUBaeben.  AUe  diese  Scbildenmgaa 
^iaUa  m  imIM,  iai  Im  CiMvelttar.  im  tMaiMhtaiiiwl  tm  K.  Üub»'  vctiäfiit,  «iM«W|  bcwrandand,  a«Mt 

WNIK  «■■chaMid^ 


Mandsfrt  and  ia  der  ulräi  Waiee 

dieiid.    Werthlos,  vreil  tu  troclcen,  tm 
unbeitlirend  itt  die  KeisebescbrcibaBg 
zum  Gebirge  ilor.    l.  eberilfissig  oad  W 
•iad  die  (ledicbte  and  IllthseL 


In  im  «fcd.  Grfehrteneduden,  fai  Gct.  Abb.  d.  bsT. 
Alcad.  d.  Wscbfln.  lW<-*77*  —  Ree  Ton  Krascnatem :  Preds 
Ja  «rat^me,  des  BNiirli  Ü  de  YiUi  de  nsatnwtkw  poblique 
«  Ka«ic»  ia  ElvÄt  nr  HilL  M 

XL  UandclswIsseiisdMft,  Gewerbdna^  Lmd- 


Sinail  f'iüchiige  Benmhuiten  eimee  Flü€^ig-Rdt0^ 

Tj-rldni.  Ilcraoax.  von  O.  O.  L.  »en  Arnim.  Vermehite  Aees. 
DerU«,  1838.  In  der  Nicolaiseben  Bacbb.  34  B.  8.  3  nfe 
*    I  —  Ein  aeoer  Beitrag  rar  aristobaliiahea  Keia*>Lltcratar, 
1714.  Cw  Fr.  NSgelsbach :  Ree.  tob  ]E|jtbt  Cbaaiker  o.  I  dcan  der  Vorgang  dca  Firaten  Pidder  kat  aa  viele  der  boeh- 
h  h  dm  idedan  GrUbrtemcbd—  ■.  vm  lUnd:  Die | gcbocMS  Herrn  nur  RachaltMUg  iMimli  dab  ab  bat  tlM 

eigeM  ibtbeilang  bildea  -  tbTSM«  Wilti  akb  di« 
Sunaa«  der  Kritik  and  der  Lcaewelt  gjlddl  ilBatl|  hrt 
TcraehmcB  lassen.  Dorcb  die  Verileicbang  mit  ocna  FCntea 
Pickler  soll  iodelii  keioes^eees  die  Eigentbnmlichlt  it  dee 
Verf.  weggeliugnet  >Tcrden,  denn  sie  ist  unbrsir«  ilbar  vor- 
banden, und  wenn  er  sieb  an  rinrr  Steilr  jrneni  dnliircb 
unterordnet,  dafs  er  von  sieh  sagt,  er  IxrirriLc  dos  als  Hand- 
werk, vras  der  Fürst  PQckler  als  rnic  Kunst,  so  ist  das  um 
vrenigslen  sehr  bescheiden,  und  die  Unterordnung  kann  nur 
1.  j—  o  lassen  Tverden,  an  denen  sieb  licide 

er  bat  in  der  Tbat  nichls  von  der 
geacbraabten.  nnrubigcn  Genialitil,  die  so  all  in's  Barocke 
ausartet,  nichts  Ton  der  naiv  sein  sollenden  Coquetterie  mit 
dem  lieben  Ich,  nichls  von  den  aristokrstiseben  Velleititea 
und  de«  aflbktiflaa  Wcaca,  daa  wl«  oallrlidi  aMaleht  and 
dem  rtiataa  nr  awalini  Ralnr  fcivwdea  ada  sagt  Mar  iik 


1715 
Kobern 

Johann 

Lilbograpliieeo.  Koblenz,  lS.i7,  V  erl.  von  J.  llölscben.  OS  S 
8.  f|  Tbir.  —  Der  bialnriscben  Eiiileituni;  nacli  gp.^rliiebl 
der  K«;ieile  zrierst  im  Jahn-  1J.>9  Ecwähnunf;,  ihren  Nauen 

fijlirl«  nie  za  Ehren  des  lieillpin  illalthia«.  dessen  Uaupt  auf  wmmmm   

der  inirt'  aun>ewalirt  wurde.  Den  GrundrUs  bildet  ein  Sechs-  ^3T!k—  -iT^     k     •      k    .  k.  _ 

■        -    ■-  r  t     ■•       I     II     L  j        .  A  lallet  etniacncr.  planer,  ohne  ledoen  oncbtem  za  werdea.  n. 

eck  von  M  Irab  im  diasoaalen  Darcbraeaaer.  an  dessen        1  :„     f  "  "  sL^-^^ 

li.  h,  r  Seile  sich  ein  DreivierUlkreis  aU  Chor  anscbliefct.       " «"  "^^ 

Einen  ferneren  Auszug  gestattet  die  Schrift  nicht,  ist  aber  in  "/  "7,;  J  '1T,«„. "f"  ^^f"*''»"  '  "f'"'"".'  j«f 
j  i_!.A._f._i  j*.".!..!._L._  iri—si  1.  _-i!.L  i-i-if— I  s'c'>  zu  kiinen  ExcenlncilaUn  lortreilsen  lalst  uuJ  immer 

raliig  and  besonnen  bleibt,  sei  es  daCi  er  von  der  VcrwQ- 
stuns  der  Kunstdenkmüli-r  Athens  spricht,  oder  die  Vurzü" 
der  oreitpn  lJ«"ltrn  rrrirtert;  er  trlgt  seine  Vororlimheit  nicht 
wie  ein  Sonntagskleid,  sondern  bewegt  sich  Tollkommen  frei 
in  derselben  und  kömmt  nie  in  die  Versucbang  einem  geist- 
reichen Einfall  zn  Liebe  die  Grenzen  des  Schicklichen  oder 
Luna         -  i'"' Qbefscbreilen;  nichts  destoweniger  ist  da 
niu  ^1!ut:.!a.ü[JiK'^üser  leichter  Abandon  wahrzunehmen.  Dab  übrigens  ^ 
Mit  artistischealß^jg^  ttber  Neapel,  die  ionischen  Inseln,  Athen,  Sjra, 
Snjraa  and  Cantteatiaaael  aad  die  Aienreiaa  Iber  daa 
sebwarae  Ueer  dorcb  dielaUso,  BakairfM,  Gilbiaa,  8cU*> 
siea  eba  reicbe  Aosbeata  gdwa  aialble^  llbt  aick  lalat  den- 
ken.  Diese  Tcrmehrte  Angabe  enlbllt  oocb  ebe  Eniblang 
der  Tbronbesteiguni;  des  jetzigen  Sultans. 


dem  hiatoriscben  nnd  artistischen.  Thaik  mit  aolcbem  Flclfsc 
cearbeitct,  dafs  ihre  geoanefa  Dofchatcbt  bestens  enipfoblen 
«efdcakaaa.  Aach  dia  imtaÄanaa  aad  litb.BeUagea  aind 

Jft. 


Xn.    Sdiünc  Literatur  und  Kunst 
1716.    3lünehner  Jahrbücher  für  bildende  Kumt.  Her 


anscrgrlien  von  Dr.  Rudolph  Murggrojf. 
Beila^i-n.  Aliliildungen  von  OrlRioiil  ■  Kunnliverken  in  Urarif», 
auch  Eri  inttTuiiistafcIn ,  f;<  Ii  rli^l  unlrr  AnFsirlil  der  K-inigl 
Akademie  der  Kün^tv  in  .^lunclien.  Erstes  il*tft.  Mit  4  Alibil- 
dlingen  und  einer  Kriäuterunßsiafel.  Leipzig,  lä3S.  Willirlni 
Eugelraann.  (liudulnb  VVei<:t^l )  8  Bug  8.  I ;  Thlr.  —  Bei 
der  zrofsen  Ab^eselilossenbtit,  welche  die  Miinchuer  Kuiut- 

■äbnle  gegen  die  Dflaseldorfer  n.  Berliner  Schalen  brobarh- 1  1718.  Der  Stiefbrudtr.  Novelle  von  Phanioevs.  Ulis* 
tet,  iai  eine  solche  Vemittlang,  wie  sie  ans  a.  Slarggrair  in  eben,  bei  G.  Fnoi.  1838.  a  130S.  '<  Thlr.  —  Der  Lorbeer 
dem  ebteia  Uatrmrbniea  bidat,  lacbt  daabaaawetC  Osiii|dea  DidMaanbaM  aabaiat  nicht  Ar  di«  Slini  daa  ctlancbtca 
llr  die  uaatlbaarla  aad  Ar  die  Kaaaikrftib  dabd  aicbt  vidi  Vaefäaaera  Moadtt  la  ada;  wenijgstcaa  mllbi«  maa  ihn, 
berauskommen  werde,  davon  aiad  wir  zwar  vollkommen |  nach  dieser Novdle  ni  «rtbdlen,  alle  poetische  Kraft  abspre- 
flberzeagt,  denn  R.  IfargfralTs  Talent  reicht  nicht  fiber  diel  eben.  Die  Art,  suf  welche  ein  schon  dGrfli^er  Inhalt,  die 
Tendenz  der  Zpitun.'srefi'r.ili'  liin.iu»,  ;illein  er  meint  es  dnch  üoslipit  rines  SliefbraJcrs  uuJ  tiniä  alicti  Dii  ncrs  und  der 
treu  und  ehrlich  mit  der  Sache,  ist  bemüht  f&t  sein  Fach  1  endliche  Triumph  des  Rechtes,  verarbeitet  worden  sind,  luiaa 
I,  «ad  da  llM  aiah  iMM  atina  crmrtaa.  Varlaiehk  aadaiB  ab  Mat  inilb^ 
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e  Ant  n  i.  CfciMM.  Ant  an  Cell«e  L*nU  le  Gnsd, 
?  ,1s  taeäidn.  SchrilbteUar  bduiwL  —  tm  ÄJ^Jm 
(U  r  Pfarrer  L.  Hanoel,  Mbcr  PmI.  4« Tfänt.  €c* 


"  itrt.  Re^  t«Bt  W«ililkiw  »14  MiaaUlb«  Charaktere 
ton  F.  6.  Ktbiw  VM  Hin  in  UeilMelM  UMt.  ron  Uage  u. 
Echicrnwyef  Nr.  tM— 417.  lÜMltirBOMM*«  »|«  Ukne,  von 
Harbach  «ltds.  317.  il9.  LcbeaaUMer  am  kM«i  ll««l«phl- 

reo,  von  Scillrii.r  «hJs.  Nr.  '11h.  VerlcacBgen  Mer  fibkuna« 
♦on  AnioiiiQs  Antlius  ebtl.v  243  n  244.  ScIitBkeniorf  und 

AnasUsius  Grün,  vim  Lr.iilir  rbds.  >r.  JU  ii.  -üö.  Au»  dem 
Leiten  i\v»I<r  Schausiiirlrr  von  iunck,  vnn  SuMnühl  ebda. 
I"ir.  il'i.  ^VfS^•n  and  Geachichle  der  Oper  von  t  ink,  von 
t.  Milliit  <bdg.  Nr.  864  —  267.  R&ekert  als  doiUcher  Dicblrr 
charaklerisirt  von  C.  Keiohold.  ir  ArliLel,  ebd».  Nr.  '2b7  bis 
g76^  i)cc  iHaiw  Lccatog,  tod  UecMriU  eMa.  Nr.       u.  %U. 

Miscellen. 
irm,  TMmfllttf    HIU«  Oet  ia  Paria  Dr.  Gvttboia, 

aacl: 

Laasji   - 

im  intie  xn  t  rank  f.  ».  M.  —  In  der  Nadit  Tom  9.  lam  10. 
Nnv.  in  Prag  dtr  |jci,<niile  jüdische  Scbriftaleller  Peler  Beer, 
g3  j  ,it_  —  Am  '23.  ^ov.  in  MQachen  d«T  Sl;i»lsratb  und 
Cabi>nlaawirT<air  j>r.  Mich,  iiernh.  tob  Graadaner,  im  63  J. 

'     I73t.  B</9rdtrmigtm.  Der  UA.  Ober>Baa-DlNhtor 

t (Unkel  In  BrrHn  ztnn  OberJiaa^Bav-Direktor  mH  4m 
aagt  rinea  Ministwialrallia  erater  B.;  ier  biab.  geh.  OIm»> 

Bau  Rath  Günlber  «bd.  iura  Vice-Ob«r-BaB-Dir«klor  mit  dem 
Ranj;«-  «•.  Mioislerialraths  ir  K.I.  —  Der  bish.  Oberielirer  am 
S^eipbilfischfn  Sladlpnanasiom  in  K("iiii:;f.Ii<  n; ,  Dr.  Ellendt, 
nta  Dirüttor  des  daiigpn  alUUd(i.sc:h»-ii  Sladtßjyinnasii.  — 
■edizihal-Rath  Dr.  Alber«  zu  Berlin  cum  Geh.  Died.-llatbe 
und  Direktor  der  Thieranneiachule  das.  —  Consistorialrath 
ffr.  Chr.  Seebode  tarn  Direktor  des  Gjainasii  in  Gotha.  — 
IfnU  TbcdL  o.  Ragens  dea  Seminarii  in  Wfirxbarc  J.  Helm 
OTM  GmiwkllB  daaelbat.  —  Der  Prof.  der  dgm.  Theol.  Jos. 
Ttnra  san  Canonicus  in  Erlau.  —  Der  Conaerrator  an  d. 
kS«^  Bibliolhek  n  Paris,  Ch.  Hagnin,  iat  an  Silr.  de  Sacy'a 
Stelle  lum  Milgl.  der  Akad.  des  Inscriptions  giwShll. 

171*2.   Anonym*  Sehri/len.    Eine  Frau  T»n  Nicnbnnj 
iat  V«r&aaerin  di's  victbesprachenen  von  uns  Nr.  1600  auf- 
PaopUata  Mari«  Stell«,  wekJua  baniU  in  drei 


Oder:  Bai  man  Uraacbe  elcb  vor  den  Jea.  zn  Archtra?  El» 
angen,  BISsing.  8.  ^  Thlr.  —  Leben  der  hcilice«  Rotkbma^ 
Dienslmagd  auf  Kotlenb.  b  Tirol,  (m.  Tileibtd.  in  4to.)  JaM* 
brück.  (Augsb.,  Kojlmaaa.)  13.  j  Tbir.  ^  E.  T.ScbMt«  Di« 
BischSie  J.  IL  v.Siilcr  «.CM.  WiUmawi.  Beitrag  aa  Hbrer 
Biogr.  ra.  9  Stthlrt.  KegWMA..  Paatel.  19.  \  Thlr.  —  Walaoa: 
Du  Lebe«  Job.  Wealey  s.  Beitrag  a.  chriatl.  Relig.  a.  Kir» 
cbea-Geach.  Frankf.,  Schmerlier.  8.  IJThlr.  —  Aloysina:  Ein 
Gebcl-  u.  ErbauHii-sbaebl.  (m. Sleindr.)  Innsbruck.  (Augsb., 
Ivoliinann.)  il.  \  i  bir.;  Velinp.  J  Thlr.  —  Kl. 


VoUtlindig«  Bibliograpliie 
Literatur. 

17)1.  L  PhiUtophu.  Kanta  almmtl.  Werke.  Hrag.  v. 
'  p.  Schubert.  Tb.  4.  Kritik  d.  Urtheilakraft  and 

"  j.  r. 
zur 
ven 

uuKu.....*..         -  innerhalb  der 

GrcaMD  der  blofaen  Vern.  u.  Strejt  d.  FacuIiStcn,  hrsg.  von 
Roaankrani.  Ebd.  8.  U  Thlr.  —  H.  Hilter:  Zusätze  n.  Ver- 
beaaergn.  i;a  den  vier  ersten  Theilen  der  Gesch.  d.  Philo«. 
1«  Ausg.  lianib.,  F.  Perllie».  \  Thlr.  —  Snowball:  The  Cam- 
bridge coorac  of  elementary  natural  philosopby.  Ii  4  sb.  — 
■ndte:  ttaatal  phiiaMphT.  19.  7  ah,  —  Bacaa«  Avanoement 
Elliäl  Iv     Boatagiu  •  ik 


flaa^fiffi 

r.  der  Vnlr. ' 


 a.  fcir 

vFvwn«»».  >— •         —       ,  -.  Schwan.  HcM 

Foke.  ü.  Jena,  Fromroann.  B.  \  Thlr.  —  J.  GeiTcken:  Ueber 
die  versehitd.  Eintheil.  de«  Dec.ilogoB  u.  den  Einflars  ders. 
auf  d.  Culliis.  Ilarabarg,  l'ertl.r-s  Ü.sser  u.  M.  8.  1  Thlr.  — 
Jahn:  Basilius  llagnua  Plotiuizans,  anu^lem,  edit.  Piotini 

CmoetlMM*  Ban«  lanl  fn. «.  A  IWr.  —  *— "  * — ' 


.    .  Auswahl  geistL 

Uoreen-  a.  Abendlieder,  a.  Zwecke  der  bäusl.  Gotleaverehr. 
'm.  Titelvign.)  Osterode,  Sorge.  16.  J  Thlr.  —  Bilder-Bibel. 
Ift.  26.  Meilaen,  Goedscfae.  4.  ^  Thlr.;  Velinp.  *  Thlr.— 
K.I.  Gesangbuch  s.  Gebr.  t  l^inder.  Aufl.  7.  OsUroda,  SofSL 
a  r«:  Thlr.  —  Kahne:  Wir  bedarf»  Gottae,  Gett  bedwt 
nicht  unser.  Eine  Pred.  Eislebcn,  Reiebardt.  8.  *  Thlr.  — > 
Die  Pracht  Bibel.  Abdr.  2.  Lief.  8.  9.  Cariarnh..  Expcd.  8. 
{.TUr.  —  Rühr:  Pred.  am  KelecaMt..FeMa  I8d8^  Mi.  * 
WaiMT,  Haffaiann.  b.  \  TUr.  >  (E.  Iclnaaw)t  CMrtL 
SliaiMi  m  a.  OalMe.  iSaaaig,  Gethnd.  &  •  Thlr.  -  Dia 
SchalelM  arach  «d.  d.  vier  ild.  Geacts-Bickar.  Yen  LSwa 
aen.  (Bd.  3,)  Hamb.,  PerlheikBeaaer  n.  ID.  8.  1  Thlr.  —  F. 
W.  Sintenia:  Die  Mab  nnngea  d.  '25jSbr.  Jubelfeier  d.  DeolacbU 
erlös.  VülLerschlaobt  bei  Leipzig.  Pred.  Magdcb.,  Rubacb.  8. 
;  Thlr.  —  Chrisl.  Volbkalender  1839.  Elbwfeld,  Hassel.  6. 
1  Thlr.  —  C.  G.  de  La  Luzerne:  Disscrl'ilion  sur  iexislence 
et  Ica  altrlbuls  de  Dien.  Beaangon.  8.  (29  B.)  —  Drs.:  Diaa. 
aur  la  spiritualite  de  l'ame.  Ebd.  8.  (23^  B.)  —  Drs.:  Di«, 
anr  la  vrrite  de  la  religion.  Ebd.  8.  (30  B.)  —  Dra.:  Con- 
sid^rations  aar  divers  pnints  de  la  roorale  chr£tlenne.  Nonv. 
i-dil.  Ebd.  B.  (59  B.)  —  Dra.:  Conaiderationa  anr  l'^tat  cetM- 
aiastique  et  diaaertationa  moralea  Inee  aux  a^ncca  de  Taead. 
de  **\  BeaaB(oa.8.  -  Pagia:  De  U  gnada  hMaie  da  ffÜ 
Ii  intertU  Lirea.  6.  (7  Bog.)  Jean  Creapia:  Galeria  dirf ifenaav 
on  abrege  de  rhialeire  dea  mia  Icaioina  de  la  vMl«  da 
lerangile,  avee  introdnction  et  dee  notea  p.  C.  Honifaa  «k 
E.  Pelitplerre.  Tom.  2.  Grenoble.  8.  4  Fr.  —  Ah  üesmoullins: 
Rome  «t  (leneve,  od  Reponse  i  M.  Andre  RIanc.  Ebds.  h. 
(5  B.)  —  Le  tunibeaa  de  B.ilijlone,  on  le  christianiarae  ra- 
mene  i  la  porete  de  .son  origine.  Sur  la  trinite  et  «or  le  librti 
exanien.  Caen.  8.  (.!7;  Ii.)  —  Sancli  palris  noslri  Gregorit 
ifaeoi.  vulgo  Nazianzi'ni  u^ip.  otunia  post  operam  et  stndioM 
roonach.  nrd.  S.  Renedictt  ed.  A.  B.  Caillau.  Tom.  2.  Paria. 
Fol.  (Beide  Bde.  16«  Fr.)  —  Prosaer:  K^^t  to  tbe  Hebraw 
aeriptarea.  12.  8  sb.  —  Lectures  on  thc  ririsde  to  tb«  Ba> 
maina.  8.  8  ih.  ->  üvlnea:  Utlea  and  oiUoae  «f  aar  Lafd. 
13.  3  Bda.  Jl  ak  >  fier.  J.  Klag:  Coaedeaoa  auaridMid 
ia  Befaiaace  la  mmI  aad  teUglaM  atitoHea.  tt.  ft  ah.*— 
Haiiiat  Blartinlaaa  ta  Iba  JiSSb.      3T.  S  A.  —  Staub* 
worthi  Nat  tiadUioa  bat  Scrfplan.  3nd  edit  3}  .b.  . 
Grealey:  Paitrait  of  aa  cagRab  dtnwbman.  12.  7  ab.  —  Pauli  t 
Analecta  Hebraica.  8.  16  ah.  —  Uacbride:  Lectarea  on  ib« 
Disteaaaron.  8.   12  ab,  —  Veno:  Coroplete  dotj  of  man 
wilb  life  of  tbe  antbor  bj  tbe  Rev.  H.  Venn.  12.  3*  ab.  — 
Lord  Lindaay:  Letten  on  tbe  Uolj  Laad.  New  edit.  8.  'M 
Bde.  34  ab. —  Cb.  Forater:  The  apostollcal  autbority  of  tb» 
epislle  to  the  Hebrewa.  8.  31  ah.  —  Morrison :  Commentary 
on  tbe  acta  of  tbe  ap«etle8.   IS.   4  ah.  —  Biblieal  cabiaet. 
vol.  23.  (Billroth:  Coana.  of  the  Ep.  to  tbe  Coriatbiaaa.  i.> 
8.  6  ah. 

17-25.    in.  GuthUita  md  Gtorrmphit,  Fd.  r.  A«> 
enatin:  Reiee  nach  MalU  e.  ia  daa  ••dl.  Spaaiea  i.  J.  18381 
i  AbbUd.  WkB,  ScbaaaÄair  m,  Ca.  a  U  Wr.  « 
BacbM^a  WaHmcb.  Abdr.  %  fOr. «.  Bari.,  Dadabar  a.  fl. 

R.  ;  Thlr.  —  Bimlcber:  Dia  Weltgeach.  in  Biogra^  Bd.  1 : 
Die  alte  Geach.  bi  Biograph.  Tb.  1.  Ebd.  8.  |  Tlilr.  —  BiU 
dergsllerie  xnr  allgemdaen  Welt^enrh,  Hi  lt  11  — ih.  Mt  ifsen, 
Goedadw.  8.  l  TUr.  —  F.  B.  von  Bochulu:  Gesch.  der  U*. 
-  •  -  ,UHiMiMBd.(|ayah).Waaa, 


Digitized  by  Google 


945 


946 


a.  Vtllf«.  n.  •.'DMnit,  6«lMni  &  *  IMr.  L»- 

bcBSUc^.  Ib.  B«rtli.  Geo.  NL-liulir.  tii.  UL  BiMa.  Haab., 
F.  Pertb«t.  8.  i]  Tbir.  —  d«  Saiut  lliUiN:  ErinneffmufM  au 
Kapolriins  Privatlih«'!).   '2  Thle.   Caasel,  Krir^ff.  6.  3  Thir. 

^\  ai'ljiiuiith :  Eurufuigcke  SiUna-Gcich.  Bd.  5.  Abthl.  'i. 
PIeh»l  Krjislir  öL.  il.  ^anie  Werk.  Lpxf^  W.  Vogel.  8.  3^ 
Xbir.  —  kirge«:  Sachten  i.  d.  J.  1613  und  1815,  od.  wie 
Jm  M  tdroainirn  ist.  Eine  Denkiclir.  Lpi.,  Zirge«.  8.  i  Thlr. 
—  F.  i,  4»  FcUer:  Biographie  univrrKelle.  Supplement  par 
Perenate.  ToiB.  XIIL  Pari«.  8.  (10]  U.)  —  Amiuitii.:  Ilut. 
4a  f  laac«  ailivie  da  VhitL  de  la  rcpubl.  etc.  p.  de  KorviM. 
TMk  Ü.  Park.  8.  6|Fr.  —  Hearr  et  Ck.  ia  ttMacev:  HiiL 
im  MirfR.  V«L  1.  (bia  Alex.  <l.  G.)  Piriiu  9.  Fr.  (ak  Taa. 
f.  4«F  BiUUlMqae  ecde«a«Uq«e.)  —  CflHt  ■aitUlt  L«  Val- 
■artiMiWkClirca.  Kecbercbes  aar  crtia  imlwe  eaauMm», 
aar  an  aMMiaaicnt  da  BBoyrn  ige  et  aar  la  folra  d«  rEpiacUc. 
Rou^n.  8.  i;  Fr.  —  Clouel  il  Af.!..'  Clouet:  Ilist.  lie  Ver- 
dan.  Tom.  1.  Lf.  1.  Verduii.  H.  (  Die  Zahl  der  LiefT.  deren 
jede  3  Bog.  Imltm  ^virJ,  ist  nicht  bratiaimt)  —  P.  M  Lau- 
reat: Uiat.  df  IVmnrrf-ur  IVapnleon.  lUaatree  par  ilorare 
Vemet.  Lief!.  1.  i.  Vtnn.  S.  m.  i  Kpf.  J  Fr.  (auf  bO  LirlT. 
berecbnttl.)  —  AI.  11.  üc  Sl.-M.:  ^ouvell«  bUt  de  Napoirun 
aaivie  de  aon  Tealanienl  et  d'une  nnlie«  aar  lea  batailhea  etc. 
ParU.  1-2.  (11  Bog.)  —  Dulaure:  Uiat,  pbyaiiiue,  civile  et 
Borale  dt;  Paria.  7e  edit.  p.  J.  L.  Belin.  Toin.  I.    I'aria.  H. 

iaaf  4  Bde  «d.  I6Ü  Liefl^  jada  l  Fr.,  berechnet.)  —  J.  P. 
tdlaira:  Pracia  de  Tiavaaloa  dUi  ^ut«  roiaaioa  par  rarmee 
■CapalliaiM.  «i  18U  «I  tSU  at  Ja  iikm»  da  la  ciladaUa 
4*Amaaa.  nttiL  9.  0  Fr.  —  hrlaatt  Elaga  iu  baraa  R. 
DatgcaaMaa.  Park.  8.  M  Bog.)  —  Franc  Salano  Conalando: 
Hkloria  do  Bra^L  Park.  8.  i  Bde.  iA  Fr.  —  Fraac.  Guie- 
dardini:  Hiat.  d'ItaUe,  avec  noticc  biocraphique  p.  J.  A.  C. 
ISuchoD.  Pari«.  K.  10  Fr.  —  Progrela  and  present  ttale  o( 
Itusüia  ia  Ibe  East.  2nd  ed.  8.  6  ah.  —  Scott:  Excartiiuna  in 
tbe  mounlaiaa  of  Renda  and  Granada.  8.  ^  Bd.  '28  ah.  — 
T.  S.  Traill:  Phjaicjl  g<-ogra()hv.  8.  6  ah. —  iUjIion:  iiistor; 
af  Eagland.  Vol.  J.  8.  18  ab.  —  CoDolir:  Overland  journej 
la  Ika  BorUi  «f  India.  Jnd  edit.  8.  i  Bd«.  24  ab.  —  Mra. 

CutcJi,  ur  altetchea  of  Weatera  ladia.  6.  14  ah.  — 


1736.  IV.  Philologit^  ArthSaUifit,  LUträntaMelUe, 
Biadacil:  Abkaadlea.  nur  allgairiiica  vanlelclb.  SaracUebre. 
Uamktm  F.  PMkat.  8.  3}  TUr.  —  Baail^t  Ciotaa  b  ma 
nila.  mS  «.  WSrtarkaeh«.  fmm  8cl«l>  «nd  Mva^bnacb«, 

Toa  Scbiebler.  Lptg»  Volcbuar.  8.  \  TbIr.  —  F.  G.  Engel, 
hardt:  Anacolulhnrom  Platoniciiram  ipee.  '2.  Danzig,  Gerbard. 
4.  J  Thlr.  —  G.  W.  Frfjlaj^:  Piovcrbia  Arabica.  Faac  1.  '2. 
Bona,  M.ircus.  H.  5^  TbIr. —  Kanhardt:  Coniinenlalionea  lie 
lacia  quibaadam  Teterum  arriptorum  aut  diflicilieribaa  aot 
«bliitua  de  cauaa  metnorabiiibiia.  I.  f^übtrk,  Aacchenffldt.  8. 

Thlr.  —  Ludwie:  Tlironl .-prakl.  Vuricbnle  tu  e.  wissen- 
acbafil.  AufTasa;;.  a.  laiciii.  Sprarlie.  Carsoa  '2.  Caiarl,  Krie- 
ger. 8.  i  Thlr.  —  F.  \V.  ScJini-idewin;  Fra^m.  Grirch.  Dich- 
ter ana  e.  Papyma  d.  K«"iiiipl.  Muaei  tu  i'aria  hrag.  Göttin;., 
Dielerirh.  8.  i  Tlilr.  —  Ui  uliirhe  Sprachlehre,  zun.  f.  Berocr 
Vaibachalcn.  Bern  a.  Ckur,  Dalp.  8.  {  Tblr.  —  ZclUcbr.  f. 
d.  Knd«  dea  Morgcalaadca.  II  1.  3  Btalndmekur.  Göt- 
tkMB.  Dieterirli.  s  l\  TUr.  —  Catalaoa  Jm  Ilms  ,1,  h 


ipif  puMitjue  da  la  allla da  Bavra^a-Grlce,  luiiinint- 

rr  «rdre  de  Ja  mairie  de  cell«  vllle.  Harre.  4.  (37;  U.)  — 
R.  T.  Dopaty:  Coon  de  litit-rature.  Tom.  1.  Paria.  1-2. 
4  Fr.  Oovraßea  hittorii|ues  de  l'»lyl>e,  Uerodien  et  Zozlrae, 
arpc  noticea  bingraphiqiir«  p.  J.  A.  C.  13acbnn.  Paria.  8.  10 
Fr.  —  Xenophontia  arript*  niiae  Rnpprsunt,  graece  et  latine 
cum  indicibua  nomin.  ri  vor.it).  locuplfii««.  Paria.  8.  15  Fr. 
—  SopliDclis  El<"clra.  Textr  i;rer.  avec  analjae  et  notea  en 
fraa(aia  par  L.  U.  Veadel-Hejl.  ParU.  12.  l!  Fr.  -  Vügil«: 


in  par  4mk  UilaHlM.  l'aM  IlllfaU  M  caaronna 
au  genia  da  k  kma  fraaf.,  preafiAfia  da  taita  et  accom- 
pagaee  de  noica  explicativea  pr  £1.  Frettoat  3de  ed.  PackL 
8.  il  Fr.  —  Ollendvrff:  Ne^v  aielbod  of  learaing  tbe  GamaB 
Langoage.  8.  16  ah.  —  K.  i;;Ltl.y:  Mvlhology  of  aadent 
Greece  and  Italy.  8.  -2ad  ed.  -20  ab.  —  Louginua  OB  Ibe  Sa- 
blime,  bj  Ilickie.  8.  b  ab.  —  Aiai.  Baidt  BadkMvU  «T  Ba|r 
liab  cotapuatUaB.  1*2.  2  ab. 

1727.  V.  Jurltprnitmt^  SlmaU*  mmI  €am*ralmU4*»> 
ttho/ten.  G.  KSnig:  Handb.  dea  Prrab.  Staate  TatMlc^ 
aSmmll.  Ortschaften  nnd  eini.  lies,  benaantar  «mdallnm 

Magdeb.,  Kuba.  h.  S.  2  Thlr.  —  Krelzachmar:  Entw.  M  C 
Taxord.  der  iiiodl.  Grundstücke  f.  d.  östl.  Pror.  PraabaM. 
Danzig,  Gerbard.  4.  J  Tblr.  —  Send«cbr.  zur  ßi-aiitwarlaai 
einiger  Fragen  auf  Veraolaas.  der  Stift,  c.  MafitigkeiU-Verciai 
in  Uanzip.  Danzig,  Gerhard.  8.  ü  Tblr.  —  Staats  Lex.  *ob 
V.  Uulleck  n.  Welcker.  VIL  1.  Alton«,  Haounericb.  8.  >  Tblr. 
—  Ver^valloMCSordn.  f.  d.  Verrnnsen  der  evangel.  KircbeB' 
G  ' 


öb.  d.  Ii  eialM  Jah»,  Llaak,  UaroU  a.  W.  8.  ;  Tblr.  * 
Codea  Iraafak  aalkflaoaca  aar  ka  kataa  «flkkk  par  Boof^ 

gaignoQ.  7e  edit.  Paria.  18.  4  Fr.  J.  Bmlleus:  Ca» 
nirnlaiire  aar  le  Code  ciril.  RoT«  el  prfeM«  d'oa  prMi  dft 
i  hisli.ire  du  droit  civil  p.  F.  F.  Poncelet.  4e  edit.  Tom.  "l, 
Paris.  8.  8  Fr.  —  Desabes:  De  U  contribution  fonciJre  en 
France.  Partie  1.  2.  Paria.  4.  (ü  Bop.  ro.  3  Ul.liauz.)  —  I>« 
duc  de  Gaete:  Dea  conaequencea  du  rejet,  par  la  chambr« 
dea  naira  du  probet  de  lui  conc  le  rembonraeiaent  et  la  coa» 
veraioa  de  la  reale  de  5  Fr.  Park.  8.  (2*  B.)  —  VicU  Conal- 
derant:  üeaüoee  aadala.  Taat.  2.  Park.  8.  (28(  B.)—  Alph. 
Grfia:  Galda  at  farmabire  ponr  la  redactioa  des  aclet  diver«. 
Park.  18.  1|  Fr.  —  J.  Fal.  Barreaa:  Obaervaliona  contre  k 
preiet  de  eoaaerratka  da  aadart»^  anM  la  90  iniUat  |837. 
Pao.  8.  (6i  B.) 

1738.  VL  HaturmiMtHteiaftem.  Dietrich.  ForUflon. 
Hft  12.  M.  daaa,  Sabaid.  4.  aTbIr.  -  S.  F.  Jonaa:  Dia 
Krifta  d.<(ia  aai  to  ria  aaigcli.  WeltkSipar.  Hit  a.  Vaiw 
warU  voa  HeU.  Uaebai«,  llcraU  a.  W.  8.  1  TUr.  —  Laa> 
doo'«  Encydopidie  d.  Pflaaien.  Frei  n.  d.  Bad.  baafb.  vaa 
Dklcricb.  Lf.  13.  Jen*,  Scbmid.  4.  1  Thlr.;  Veli^.  *  TUr. 

—  Catalogue  des  ptantea  dicotylrduiies  et  monMotyladMM 
Hui  croisaent  apontanemeut  dana  le  dep.  de  la  Mayeone.  Par 
une  goc.  de  botnnisl.*.  Laval.  18.  (J;  B.)  —  Beale:  Nataral 
liiftory  Ihf  spirni  >vlia|e.  8.  12  sh.  —  Burr:  Elements  of 
praclical  6e«lo'.;Y.  New  «dit.  (>;-  sIl  —  Boaarcaatle:  Intro. 
ductioa  to  Astrmi.Mtiy  New  ed.  12.  •  th.  ^  Tba  JMUg 
turalül'a  bouk  uf  blrils.  iS.  2|  ab. 

17-29.  VU,  Phytiologii'  und  MedUln,  Esmilrol:  Die 
Cewtrakrankhin.  II.  2.  3.  Berlin.  Vofa.  8.  i;  I  hlr.  -  J.  P. 
Franks:  Speeielle  Patbul.  u.  Therapie.  Kach  der  latein.  Ur- 
»clirifl  von  Sobernheim.  Bevorw.  v.  Uufeland.  Ausg.  3.  io 
1  Bde.  m.  Fraak'a  Biidn.  HH.  1.  Berlin.  Ende.  8.  Compl.  6 
Tblr.  —  W.  A.  Carle:  Die  Quellen  u.  Bäder  von  Marienbad 
im  taMDapli.,  aataraHcUcbÜ.,  pittor.  uad  akedidn.  Hinsicht. 
AaL V^raMm.  RaStfVS.  ii.  1  Ulk.  -  H.  F.  KiliaoL 
Dia  Gebortahalfe  von  Seilea  der  Wkacasch.  Bad  Kaaal  darr 
eeat.  Tb.  1.  Frankf.,  Varrenlrapp,  8.  2J  Thlr.  —  SkbcN» 
Mittel  zur  VerUnger.  des  Lebens  etc.  Aafl.  2.  (Crlancca^ 
lieyder.)  8.  Tblr.  —  Notizen  aus  d.  Gebiete  d.  prakt.  Phar* 
naeie  ele.  Hrs».  von  Vogel.  Bd.  3.  ('rtfeld,  Si  hQller.  8.  1  j 
Thlr.  —  ttoete:  Die  ScropbeJfcrankb.,  insl)«-a.  die  scr")pbnM«a 
Aagenentzfind^.  i«.  S  SieimJi.  C  .iMiig..  Dielericb.  8.  Ij  Tblr. 

—  J|cdida.-cbirBrc.  therapeat.  Wörtcrb.  Bd.  1.  Lf.  2.  BcrL, 
a  fTUr.i^  IL  da  «Znaaai^t  CUad»  aldlr. 
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ctlf.  TraitI  i»  Mmt»  emiaM<r£  «Im«  Jtt  «{ipNcatioM  l  1a 
Biidt'cine  lant  tlienritnies  qne  pratlq«#fl.  Phrifc  8.  (D«b  etiix« 

■Wt-rk  in  J  H  Vr )  —  AIrx.  ^Itex:  D«  la  mnleciM 
leiralp  d«»  «Ulucä,  ilaiis  Bfs  rapprifl»  avec  la  )^]^slaliiM  cri- 
minelle. Ltod.  8.  13.  —  C.  H.  Cliardon:  Trail«  de*  nia 
laäies  de  Pealomac  ft  de»  inleaUns.  P»ris.  9.  14  Fi.  —  A. 
Ii,  FaQst:  Rrcfcerche»  »ar  la  «juestion  proposee  par  Je  goa- 
Ternemcnt:  Si  leUl  da  r«lmu«i)herB  ne  doil  pas  *lrw  oon- 
Miti  commc  caoac  de  tniddes.  U  <1< .  h.  i  i  Uog.)  —  Farnt- 
«nUt  O«  coaiauintion  and  scrofuluus  disea»««.  6^  all.  —  1*. 
U.  Hage*'  TwatWM  oa  Pbjraiotogj  and  Pbrenolojy.  H.  2  Bdi'. 
Ii  ab.         Pcreira:  lUatf-ria  rot-dir»   Part.  1.  8.  11)  sli. 

1730.  MntlufiHiitk.  L.  L-l.iniie:  Ari»hinrlif|uf.  ide 
edit.  P.ins.  8,  -21  Fr.  —  IJonrdon:  Elemcnj  d";iril!iui.'li<i«iH. 
16«  cdit  i'aris.  8.  5  Fr.  —  iluiion;  Lagsrilhina.  new  fedil. 
8.  IB  sh.  —  Hally  and  Liind:  DifrerenUalCakdua.  &  10  «b. 
-1  Wbewell:  Mcchanicai  Eociid.  3rd  cd.  12.  5^  ah. 

1731.  IX.  KrUgtiehseHu/Ktflm.  Bom«  i»  Aatnlt: 
Verilaa.  Uaiwtflik.  IIiMMfWMiiI  MT  mviiw.  MumüIc  8. 
18  Bog. 

im  X.  KdiMogik.  A  B  C  nebst  STllabir-  n.  L«>g«- 
büclil.  f.  d.  KbJw  £  wit«nlM  Jü.  LAaalK.  Herold  a.  W.  B. 
J-  Tbir.  —  B«lhiDaflli;  R«M  wtcrkall.  Enihign.  f.  i.  reif. 
Jac.  Aosr.  m.  f>  fein  anaerai.  SUhbt  Haaib.,  Bcrandsokn. 

1-2;  2  TkTr.  —  llellmnlL :  A;;ath«.  dl«  jiin«  Erxleherin.  Ffir 
die  rcirere  Jog.  (tu.  6  engl.  Sublitt.)  Hainli.,  ßerendaobn.  12. 

Tlilr.         Lnrciu;  Somila'i^.srhot«'  B.  Iderninagarin.  Ilft.  4. 

L[i;;..  I/iler.  Wns.  S.  /  Fl  h  -  1!  imsli'r-.  P.i-.sIih  L<st  l».  Tfi. 
2.  Kiiileit.  in  die  Grninniahk,  lit  iii  ii.  Clwr,  Dalji.  12.  f-, 
liilr.  —  (E.  Schnaan):  Cliiistl.  Gi  lmrU.-tttidichle  f.  Kinder 
T.  ninf  ble  2ehn  Jabrcn.  Dantig,  Gerhard,  8.  \  ThW.  —  Livrc 
des  enfana,  IMiiv«  P«nr  le|ir«tni*'r  iee.  Pari».  10.  5  Fr.  (m. 
tSUlb.)  —  LfB  EcoW  Pari».  4.  (l  Bor.  Erscheint  wöeiienü. 
Pnb  JSnrl.  1«  Fr.)  —  N.  de  HarUa:  Alfred,  ou  Ic  jcuoe  TO- 
jagenr  en  France.  Paria.  12.  3^  Fr.  (m.  4  Uthojr.) 

1733.  XI.  ÜandelatehtenMchaft,  Gewtrlnkunde,  Lnntl- 
Ünd  forslH-istetisrho/t.  Handb.  f.  angebend«  Landwirilir. 
Lf.  9.  Lpi.,  Rein.  8.  J  Tlilr.  —  Kimbel:  Jaornal  f.  MüW. 
Bcbrelner  n.  Tanez.  Jabrz.  S.  Hft.  4.  5.  Malm,  Kanze.  qn.  [  FoL 
i%  Tblr.  —  HMel:  Bekltee  s.  Y«i«lcidk  der  Oek.in.  der 
Alten  mit  der  Landwtrtbaeli.*  «W.  fm.  Barnbare.  (Lpzg., 
rs:iucl..)  8.  [  Tlilr.  —  Hamburg.  Kaefa-ßncb  von  erUhr. 
fr.iuen  »"1  nt  uen  Kecei»ti:n  verm.  AoÄ.  9.  Lüueb.,  fleraU  m. 
>V.  8.  Ii  Tblr.  —  J.  E.  V.  lieid.r:  All;;etii.  i»r»ir.  H»ii«l!).  d. 
geaammicn  Gärtnerei.  Aiissli.,  v.  Jinimli  u.  St.  S.  IJ  Tiilr. 

  Den*.:   Die  lirakt.  Lehre  dis  ^i  s»imnt.  OUsl-  und  Wein- 

baaes.  Ebd.  8.  ^  TJilr.—  ArmniLMud  nlni'  et  Cli.  Armen- 

Sind:  L'indnstrie  de»  rlieiiiiiis  «le  Irr  imi  iJ's^iris  tt  descrip- 
OBi  des  principalea  macbiaeH  Uconiotives,  iJr.s  fwurpnns  d':i|)- 
mivisionnemenl  elc.  Lf.  1.  Paris.  4.  <)  Fr.  (6  Cn?,  ni.  S  T;if. 
m  F«L)  lastnieUon  «or  la  eompUbiiili-  des  fabriqaes.  S 
(9  BO  — >  lUBm.  d«  la  mc.  J'agncDhare,  da  cammerce,  des 
[qfm.*f  «t  krti  d«  Boulnsne  aor  mer.  Ser.  2.  UJ.  1.  Boii- 
lone.  90^  B.  «t.  4  TaT.)  —  Marin  9.  Tegaeire:  Traili  nr 
la  fabricatioo  des  vtolTea  de  aoie,  srs  dilTereM  aMaU|Ct  et 
eombiaauoM  d'anuores.  Ljan.  S.  (3*  -f^ng.) 

1734.  XII.  Schöne  LUtraltir  m,  Kunst.  Maler.  Ansieb- 
ten Ton  CarlsmlM.  Vvw  niltorMqne«  de  Csrbrodie.  Hfl.  4. 
Carlsr..  Creutbaaer.  4.  !  Tblr.  —  BibUothdr  4*9  Ff«fMtlHM, 
ri  di-.:  V.  Braon:  I.  4  :  Aaelrdoten  voa  Raenie«  «Ic.  Bddm. 

4    Siuiic  ,  Kiiblvr.  16.  i  TMrA  IX.  1.  4:  Arab.  Hslirefccn. 

IS.ju  Lr.irl,.  r.dr.lin.  1.  2.  E'.id.  16.  1  Thir.  —  Briy:  DieWeifs. 
iapnrn,  oder:  Anna  von  Gent.   A.  d.  Engl,  von  BruclclirSn. 

3  Tkb.  Aigfbn  T.  J««icli  «.St.  I«,  4  TUr.  —  W.  fliHiir* 
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•lanU.  Wariw.  m.  SlriiklMMn.  Bd.  10.  Stetig.,  BndlMi.  8. 
Alle  tu  Bde.  1\  Tblr.  Dentoelicr  Uadttbimt.  Aaft.8. 
■Oaiwwk  Satft.  11.  ^  Tblr.  Liaderknun.  Hamb-, 

Perthes-Beawr  n.  H.      ;  Tblr.  —  Meiatemwrir«  d.  TnnRgL 

En^;!.  u.  NordiraeriLMn.  KIii>>il<-r.  IVIjera.  v.  D.  C.  A.  Becke». 
1.  1:  Die  letzten  T»ge  voi»  Fompeji.  Lf.  1.  Nauiuli.,  Ziinmer- 
nann.  12.  |  Tblr.  — >  Itecneil  dranialmae  public  nar  (<  iK  iv 
Hawb,,  (Pcnlie«  Ü^Mrr  n.  M.)  8.  1  ThIr.  —  lii»rkert: 
Wei^Leit  der  Ut  <!ir:i  1 1  •  ,'i ,  «»iii  Lelincedicht  in  Krurbstürken. 
Bdchn.  4.  Lpx..  \Veidiu.<nn.  12.  \\  Tblr.  —  ScIiSdriin :  Jaiie 
iiondvii,  «lie  Fr««ndin  Kouaseasa  and  Wielands.  Bern.  Jenai 
jnn.  8.  -r;  'ibir.r  —  Seidlitt:  U«r  Aalrolog.  ilislor.  Itoman. 
Ild.  1.  Lpci.,  Klein.  H.  \  \  Tblr.  —  J.  Sinceraa:  Uneebeure 
Heiterkeit.  Taacbenb.  de«  Frnkainna  n.  d.  beil.  Leone,  udcbn, 
1.  Üanzic,  Gerbard.  16.  ThIr.  —  Dera.;  Taacbatib.  d.  No« 
v«U«ll«i  u.  HmKakin  «.  d.  J.  18».  £bd.  &  1^  TUr. 
Tbffkta:  Dtr  Blani  Ma  Aaddatk«.  Ela  C^Uaa  Toa  Riaiai- 
«rairtawa.  Diaad.  L|Kg..  Arnold.  8.  lf  Tblr.  —  TIedge: 
Urania.  Trad.  •«  wn  Ihintiis  pir  Marande.  Lief  t.  2.  Cbant 
I.  2.  Av.  Portrait  et  F»<-  Sinnlr.  Elid».  8.  *  ThIr.  —  liU 
Voracbriften  zum  Sclilinaclirrilnii.  'i  Hl'ie.  Deut,  und  Laleio. 
(Neaer  Alidr.)  Danzij.  Gerhard.  4.  ^  Tblr.  —  En;;.  Sue:  Ar- 
ibnr.  Paris.  Ö.  2  Bde.  lä  Fr,  —  Arairio  llaufiüine:  La  helle 
«u  boia  dormant.  Ebda.  8.  2  Bde.  l-'i  Fr.  —  JnlVg  Sande.in: 
Hme  de  SummerviUe.  3c  cd.  IS.  2  Bde.  3  Fr,  —  Ed.  Ft-al: 
La  vierge  des  bois.  ToiiloiMe.  8.  (30 ;  iL)  —  Un  diamant  & 
dix  facettea  par  Fr.  Sonlie.  Paul  de  Kock,  Roger  de  ßeinToir, 
Suau  de  V'arennca.  B.  de  Bazancourt,  Jalea  de  Saint  Felix  et 
Mine  la  Cteaae  d'Aali.  Paris,  i  Bde.  15  Fr,  —  E.  de  la 
Bt>dnlliire:  Snin'es  d'hiver.  Lief.  1.  -Paris.  12.  {  Fr.  (tl> 
aeliaint  ia  Ü  Litff.)  —  JaiaoMs  Le  Amx  iwri*.  «a  C«  qa« 
la  fraiBiii  Tcat,  Uioa  le  Trat,  tnm.  «a  3  ».  I*ferii.  H.  (Hu, 
draia.  LI.  117.  118.)  —  Roux  de  Rocbrile:  Fernand  Cort^ 
pot^me.  Paris.  8.  6  Fr.  —  Le  tyrtee  da  midi ;  par  iine  ao- 
rii'te  de  ch.in?i)tinJers,  sons  la  direclion  de  J.  [..andera.  Lf.  1. 

8.  (1;  ßojt.)  —  ]ennn*rapbie  de  la  foiilaine  muna- 
nu  ntide  eri:<'-c  p.  l.i  villf  de  Cbaoib/ry  j  la  luriii.  dti  si'neral 
de  Doigne;  scillpit'e  p.  S;»t»pe_T.  Greiioble.  FdI.  (t  15"',:.)  ~ 
llealh'Ä  rliililern  of  tlip  nofiillly.  2nd  aeries.  4.  31  /  sh.  — 
(iliver  Ttvist  by  ..Baa  '  8,  3  Biie.  25  sb.  —  Slandiah :  Poet»«. 
F.  7  ab.  —  Ura.:  Sborea  to  tbe  Aledilerranran.  Vol.  2.  K. 
9  sb.  —  Wilson:  Tales  of  the  Borders.  V'oL  4.  8  all.  —  Jaroea; 
Tbe  Rabbrr.  2nd.  cd.  3  I3de.  21 ;  ab.  —  G«U:  Selectiaal 
from  ena;lisb  poel«,  8.  4  ab.  —  Cpt.  Cbaoiier:  Jack  AdaaM 
Ibe  iUati'nccr.  8.  3  Bd«.  3i;  ah.  —  WiUdaMa:  Skeicfcc«  aad 
mosie  «f  tbe  Batfac  pwvlacM  In  Spalau  4.  48  dk. 

1733.  Xm.  BneyehpStht  mmd  vermitrhle  SehrtfUm, 
ConTereatioosIrx.  der  neuest.  Litlerator  etr.  Ilft  2.  Lpx.,  O. 
Wig:,„d.  8.  ;  Thlr.:  Velinp.  |  Tblr.  -  JabHi.  d.  Literatar. 
Jahr«,  i.  iÄiM.  in.  Heines  ilildn.  Hamb.,  IlolFmann  n.  C,  8. 
1  Tfilr.  —  iMeyeii:  Heinr.  Leo.  der  verbalbirle  Pietiat.  Ein 
Liter»tBrbrief.  i^pz..  0.  Wigand.  S,  \  Tblr,  —  NalionalkaSen- 
dir  f.  d.  dfiil.  ljuriilef;st.-i.ilen.  F''»rtg4-8.  vwi  J.  II.  |1|e\<T.  lS.5!>, 
.Suitt^.  u.  Augsii.,  Cotta.  4.  ;  Tblr.  —  Prennijc-Uibliuliiek  d. 
Unrrrbalt.  f.  '^eltild.  Stände.  7— Ii  »d.  ;Neuc  F»l<.:e:  Lief.  1 
bis  6.  Augsburg  1S39,  r.  .lettisch  a.  St.  8.  2  Thlr.  —  Die 
Sch.iriile  d.  deut.  Joarnaliskik.  Urse.  v.  Bozzsris.  L\>f..,  ISaoek. 
I  i.  \  Tblr.  —  Schiller  a  stmratl.  Werke.  Bd.  2-4.  n.  Porlr. 
Sliilü.,  ColU.  16.  l  Tbir.  —  ÜMaeü  d'hittoirr«  iiiemor«blaa 
et  vcritables,  d'anecdote«,  baat  mota  et  repariies.  tifda  das 
iBCiHcart  aatear«,  dep,  la  ISw  aKcle  juacpa  nos  Joofe.  Ita» 
noe  soriete  de  letlres  et  J.  C.  Maldau.  Tom.  1.  Iji.  1.  Paris. 
S  (!',  Bos;,)  —  Berridin's  Warks,  r>e*v  eJit,  %vilb  memoir  of 
bis  Hfe  hv  \\r\.  K.  \\'liitlinp)iain.  K.  10  sh.  —  llealh'.i  pictii- 
rescioe  »tinnai  .,\ ers.-iilles"  tbJU.  2l  sh. —  W.  ilaziitt:  S»kel> 
«hca  aad  BMaja,  «uJlactcd  bgr  bia  Saa.  6  ah. 
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Jybri-itDg  lUH  iwbii  Rc*i>trr  kmi««  3}  TUr. 


M  WiitbM.    Mm  Mittwoch  «rMh«»!  riu«  Nmamer  von  t  bi«  1^  l!  j;;rn.  li.r 


K«r  Ssclirlclit. 

Die  „Literarisclic  Zc!tiiii!>:'*  wird  auch  im  Juhre  1S39  in  der  bisherigen  Al^  (Jaden  Mittvoeh 
eine  Nummer  von  1  Iiis  1|  Uogcn)  und  zu  demselben  vrobifcilcn  Preise  (der  gnnze  Jahrgang  nebst 
flegister  2^  Thir.)  erscheinen.  L'm  huldige  Erneuerung  der  Abonnement«  und  Abgabe  der  etwanigen 
nwwn  BavtoUungeu  (die  nlle  Buebhandlnngen  vmi  die  KSnlgL  Poetlnt^  anndiuNn)  ivud  gdbeteib 
iurit  die  Anflüge  duMA 


m  • 


C  a  r  o  ▼  4. 


l?.!'"».  Neornma.  Hetlröge  zur  Lilerolur,  Philosojifi'ie 
II.  Gcsi  liichle.  Von  t'rdr.  ff  iHirlm  Curnrr.  J  Thle.  Li>i:i;., 
lh3S.  Vrrbg  von  OUo  Wi-.md.  M  15,  8.  7  Tlilr.  —  h\  iIh-. 
•er  SAniiuluii^  lifi^rn  uns  die  FrQ(  litr  tiiics  ciiorait'ii  litL-nn- 
■clirn  Flrifiis  viir,  der  von  tli-iii  Iiit*-rif!i!>i-  ilr*  Driantui  aus 
•ich  Tut  nach  allen  SviU-n  Jrs  {)liiliiso|ilitschrn  >\'Utens  ^v- 
Wandt  bat,  und  der  in  der  Vergaiisenlieit  wie  ia  der  Oe- 

Kinvrart  luit  glcichrm  Kifer  der  r'nrschuiis  w«ilt.  Der 
cMOiu*  isl  DUO  iwar  ein  von  der  PliilusuitCije  ISngal  fiber- 
fraudcRür  SUndjiunLt,  allein  er  erücheiot  Lei  Carove  aucb 
iii  riner  bei  «vrilem  bübereti  Au»liiiilung,  als  de^  de*  Ibtoa 
Jsbriiwidvrta.  lUcht  lUi  Abs(rakt-Alk«aieinc«  Maden  im» 


C•ttcrt^AllgM■ri^e  tit  M.  was  «r  sn  •trrbl,  «adtela 

Denken  iat  dalier  iberall  dem  Erkennen  der  cuncrctea  De» 
•onderbeilen  iiug<--w«iiiU,  npd  nur  in  dem  lilr^illairen  dieaer 
Uicblun^,  vvi'Ickt-  iiir  lirichstm  Zirl  in  rimr  alle  Zeilen  und 
eile  \  iillier  LtTriedisi-iidcu  jtlLiischlit-i'jjn  ii^iiiu  suclit,  lirgl 
•ein  Il)'i<tiuu«.  Die  Philosopbie  «iiclit  du^i-ui'n  nur  dir  Er- 
ilciirilriilit  des  Cmicrelfn ,  und  OhirLifal  rs  d«T  Gi'scliiclile, 
die  lusull.ili'  (lisrr  KiLranliiifs  niil  der  forlichrriltiiilrii  IJr- 
«regutig  der  Lrlit-itsidLiucnte  zu  atnal^atuiren.  ^icht  d<'r  Frie- 
den, »underii  der  Kampf  di-t  Nensclii-iiijesclilrclil»,  die  Dia- 
lektik der  Grschicbte  tat  fftr  sie  da  r  Kern  dea  Lebens.  Sie 
kann  daber  aucb  nicht  fcdcr  LrLeuserscIieiuung  ein  Kli-icbes 
Rndit  luarBlcbn,  sie  niura  scbarl'  aundrrnd  zu  Werke  eehn, 
md  cian  Tcstn  DesrifTabesliiiiroun):  ist  ilir  DedSrlnir«.  llalle 
Ctrave  atoh  n  «ncr  hSheren  Stur«  der  l'bilosii^ibie  erbv- 
bm,  to  wSrde  er  bei  adarr  Begabung  eine  ungleich  hilbere 
SlellaDg  nnd  «ine  tiefere  Wirkung  iu  der  Literatur  erreicht 
haben.  Jelit  aber  tragen  seine  Arbeiten  einen  so  lernosse- 
»eil  Cliaraltt  r  »n  sirli.  daf:«  man  nur  mit  l.'eber«vindung  ih- 
ren lalivriiiliuMli'  ii  Hin-  und  Herzb^en  zn  fo!ii-n  vcrin;!;.  Sn 
Tiiriüzlii  li  in  <it  n  ld«  rn  nir  Pliil<>sii|ibie  d«  r  Ij'  M  liirli  i  <1.  r 
Jlitiscljhi  i  I ,    \\ilrlie   dt-r  driKr   Thril   des  _s  t  iillijit. 

DifM-  !>Li/i<ri  tliiii  lliliL;ikiii>jilii!iis<n>liir.  \M-lL'be  [»iilJ  in  der 
Spekulaliuu,  bald  in  aÜin  iiiiiglicbeii  Jahrhunderten  vervvei- 
Ita.  kSnnen  dem  l'liilo.«oiibeo  %reni^  oder  gar  nicht  eenQgen, 
«od  dtni  grüHieren  l'uldikiua  aind  sie  an|rnirrs)i»r.  l'nsleirli 
werthv-olirr  sind  dügegea  Caniv£s  kritisrli  iihünsojitiisrliü 
AlliaStu  über  JordaneaSmao,  Lcibititi,  Swedruhurg,  Krause 
A.  ha  anlm  Tbeil.  and  vaa  wesenllick  allgemeiaent  In- 
trrcMe  bl,  Yft»  Catavc  im  awvtca  Thdl  iber  die  ameateD 
hiKblicbra  BMtrcbaatca  fai  fnafavldi  tonmawageatellt  hat. 
tratan  ^ch  L'cbMielMa|ca  oad  Aant|e  aaa  fnunütitehea 


SohiiOca  laflpfe«.  Dia  ridea  kMaeo  RoUaea,  welche  Carore 
cinat  für  den  PhSaiz  geaamaicll  halle,  babea  ana  dagrgm  in 

dieser  Zasammenslellung  wenig  erfreuen  knnnen,  sie  ermüden 
nur.  Was  der  deaUiclien  Literatur  angebi>rt,  die  AuTsatze 
iifitr  Bftlin«,  llürkert,  L.  Schefer  etc.  verdienen  einzelner 
Biliarfcr  (ie-iicbl«|iunk(e  ^veJ;«n  UeachtgnS,  fiir  ersirhtlpfend 
L'mnrri  >>ir  &ie  j*-d>M-li  niclil  halten.  Wir  schliefsen  diese 
Anzeige  mit  dem  Wunsche,  dufs  Carove  sieh  eDlschliefsen 
innige,  das  im  Neorama  aufgestapelte  Material  sowie  die  ItesuU 
t«ie  seiner  ErSlMrrca  Schrillen  recht  bald  ta  cioem  geachloa* 
seoen  Werk«,  ta  daef  KaltaigcaAtchla  der  neueren  Zelt 
zu  Tctwbeilea.  E.  M, 

IL  Tbeologi«. 

1737.  Dtr  innige  Zutommenhang  du  €9taAfn$  und 
der  Liebe.    Predigt,  am  XVHI.  Sonntage  nadh  Trioitatia 

1S-S.  |;ehallen  in  Art  Friedrich- Werderschen  Kirche  zu  Ber- 
lin, von  L.  Oberheim,  Archidiaconus  an  der  Sladtnfarrkirclie 
zu  Landslifr^'  a.  d.  W .  etc.  Berl.,  üelbge.  18J8.  15  S.  8.  V-.r- 
(.trlieiide  (7a.st]iredigt  erinnert  uns  redend  an  Oberheinis  fi  ü- 
licre  Wirlsamkeit  in  unserer  Stadt  und  driinst  uns.  li.n 
Wunsch  auszusprechen,  ilin,  der  un.^  in  mehr  als  einer  Ue- 
ziehang,  aucb  ala  Mitarbeiter  u.  OlitlicgrOnder  dieser  Zeitang, 
nahe  gvstanden.  bald  wieder  in  unserer  Mitte  bcgrOrRi-n  ru 
können.  Ein  KGckblick  zugleich  auf  zvrei  aeiner  früher  in 
demselben  Verlage  erschieneoe  Predigten,  1)  seine  «Ab» 
schiedsprcdigt,  Ober  I.  Cor.  1,  4  —  9.  gehalten  am  Sana» 
ta^  U<i|ate  in  der  Mcaea  Kirche  sa  Beriia;**  aad  9}  aeiae 
„Antrittapredigt,  aai  SaBBta|e  naehOrtere  1S36  fai  der 
Stadtpfarrkircbe  zu  Landaberg  a.  d.  W.  gehalten."  —  3Sea{> 
niftse  nicht  nur  aeiner  Innigen  Liebe  unif  Anhänglichiceit  aa 

seinen  Iii  ruf,  >\  !e  an  si  irie  Irüflipe  und  rrgreifi  c.ile  Bered- 
Sainleit,  Mimlei  n  [leMuiiters  seiner  lieien,  e>  .lu^iüsi  heri  lii'- 
i;eivlerii  uri.i  lljenlnufilien  llilililM|;  —  liat  den  <  Im  n  aiis- 
ges|ii  iu;lteMi  II  \N*iinM;ii  nur  liesl.'irl.eii  kruineii.  Was  voriii  jirnde 
Predi_::t  lielrilft.  so  bemeiken  >vir  an  ilir  nicht  nur  deti?(elberi 
Eifer,  dieselhe  fi Liihenitfreudii^keit  und  (ilaubensfrstigkeit,  die 
er  bei  seiner  WirLnn;;  unter  uns  bekundete,  sondern  wir  ef» 
kennen  an  ihr  auch  den  Fortschritt,  den  der  Verf.  in  seiner 
theoluuiscbeii  und  rednerischen  Weiterbildung  ueniacht  bat 
und  können  nicht  umbin  der  dialektischen  Schärfe,  womit 
er  die  Gegensätze  zwischen  Glaabe  itHld  Lieb«  aondemd  ver- 
bindet, uaaera  valta  Aaerkeaaaaf  ta  epeadca.  ObcMch  die 
Predigt  daroh  dietca  Cbaraktar  ehi  anfir  (eblldetea  Pabllkaai 
crferderl»  aa  iat  Ihr  dach  die  Fa|ial«ritit  nielit  ebiai^edica. 
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MScklcB  die  WtaMkc,  welclie  an  dicM  Predigt  geknOpft 
cIbÄ,  diMi  Vcrt  nr  EnMateraag  and  Anerkenuung  und  aa- 
•MT  Stall  HM  ÜMIM»  Im  JBdifiwt  gdnk  6^. 

173S.  y/r/a  h'ittorUo'eeeJeilaiiieo  secnti  XIX.  Heraat- 

feseben  toq  G.  F.  H.  Rheinteald.  Jahrgang  li>36.  Uamb., 
'.  PerlLc«.  1S39.  8.  XII.  u.  592  S.  '2^  TLlr.  —  Wir  freuen 
nni  ao  bald  die  ForUetzatis  einer  Sammlang  anzeifien  m 
kSnnen,  über  deren  .Nui/KliLit  und  Kotbwtndigl«  it  iil.tr- 
•II  nnr  Hine  Stimme  mm  kann.  Pinn  u.  ZwccL  dcrselLtn 
baben  wir  b«^i  dem  ersten  Jahrgänge  (Lit.-Zlg.  Ib-iH.  iNr.  ~'i2) 
daKeiegt,  wir  köaaen  daher  diesmal  unter  Augenmerk  aue- 
cieller  auf  die  Anaftthrung  aelbst  richlen.  Uafa  dieae  mit  Le- 
J«iUtollUw  Schwierigkeiten  Terbuoden  aei,  wird  ein  Jeder 
lOgcbn»  der  sieb  irgend  ^vie  darum  bekümmct  bat,  aus  wie 
tafitfwlcii  Quellen  die  Urdilichen  Urkuoden  gminmelt  wer- 
de* ■ribten,  wie  nnurtidieod  in  dieaer  Beziehtiog  nodb  die 
QBenÜichen  Mitlbeilttngea  atnd  in  Vef|leick  oit  denen  Iber 
die  politiachea  Angelegenheiten.  Daber  amb  bM  atdi  in 
der  Tliat  wandern,  wie  rn  dem  Iferaosjeher  gelungen  ist, 
noa  eine  so  reicbballi:;«  Erndte  seiner  Bemühungen  darzu- 
bieten; mehr  ü!.H  lini  Aklmslücke  enthielt  di*r  erste  Band, 
nsbe  an  20Ü  dirsei  zweite.  Ihrem  Zwecke  geiuÄfa  soll  dieae 
S^iiLiiilung  „nur  das,  was  irgendwie  den  Charakter  dea  Uo- 
cumentea  an  licb  trSzt"  aufnefamen;  der  lleraosgeber  hat  aber 
im  Inlereia«  der  Sache  diesen  BezrifT  mSglichst  weil  gefafst 
und  darunter  nicht  binia  all«  für  die  Kirchenseachiclit«  denk- 
würdigen Eriaaae  u.  Bekanntmachungen  der  UrbSrdrn  (L^n- 
deaberrn,  Mieisteneai  BiacbAfe,  Consiatorien,  Grriclitahr>re  etc.) 
subsamirt,  soadctn  e«ch  9fleatllcbe  and  private  Erkläruagen 
eiiueleer  PefioMii,  dito  entweder  einen  gewiaseii  ofltcieflen 
Charakter  habca,  oder  die  Gmndlage  von  Begebenbeileo  bilden 
•d«'  «o  dtaraklerlatbche  AeoEierangcn  kirchlicber  Pertbeien 
tind,  dalä  aie  ala  die  ofBciellen  Acten  dieaer  ca  betrachten 
eind.  In  den  letzteren  Beziehungen  ist  begtinders  der  Ab- 
achnitt  über  die  Herraes'schen  u.  Cülner  Au^elegeuheitcn,  ao 
weit  sif  in  s  ,1.  \SM>  Tillen,  Sufserat  reicbhutig  ausgeatattet, 
Zo  dem  m  Ij  ui  ]?( lannicn  mannigfach  ?feues  hinMgef^gt,  so 
dafs  der  i  I  im  .1  :j Iht  wol.l  fi.i^di  Ijiiri:  ,,drT  H.i!i[i;i  11  1  .st  fer- 
tig, üdls  (freilich)  in  eiuem  so  bedeutaiiioea  Uilde  nucb  ciu- 
zelne  Partieen  ear  nicht  aaacel&hrt,  andere  nar  achwach  an- 
fedeatet  aind.  Hegt  in  der  futer  der  Sache  nnd  der  Verhalt- 
■lu«.  Uebrigen«  aoll  die  SaHnlang  dea  künfUgen  Jahrea 
■wndie  Laden,  die  man  jetzt  acbmerzlich  wahrnimmt,  aua- 
fliKeB.  Waram  dies  aber  dann  erat  geacbieht,  ^vird  hiernach 
Uar  werden."  —  Solche  UllierimcbwijE  dar  gewlbüen  Ab- 
tbeilung  nach  JahrsSngea  Miift  leider  8mr  eintralc«,  da  die 
Sammluoe  doch  eicht  za  apit  dem  Ablauf  der  Jahre  folgen 
darf,  Vieip«  aber  erat  nacbncr  zu  Tage  kommt;  indefs  wird 
dadurch  Hii  Ji  n  Gebrauch  keine  L  nbcquemlinljkeit  herbeige- 
führt, du  auu  die  Saehordnunp  «inlrilt,  welche  im  Jahrgang« 
des  ll«in{it-  oder  Schlnfs  -  Ereignisses  d.is  Fehlende  nacnboll. 
Mit  Itesniider^r  Sorj;faIt  sind  in  beiden  J,ihr!;Sni:en  die  Vt- 
li^ii  li  fi  der  stliwei/.crischen  kathol  KiKli  l'i  ■■  lUiiueU,  di-ren 
lehrreiche  Ereigui&ae  wohl  nicht  geou^^am  unter  aus  bekannt 
aind.  Intereaaant  iat  zu  bemerken,  wie  Im  J.  1836  in  ao 
Teracbiedenen  LSndem  die  Geeelzgebune  Ober  die  gemischten 
Eben  zur  Sprache  gekommen  ist;  aofser  Prcafaen  auch  im 
Königreich  Polen,  Sachien  und  WOrtemberg,  deren  Geaclze 
bier  zor  Vei^lt-ichnng  vorliegen.  Kifcbeoreehtlich  bedeutend 
sind  eocb  die  BitaetheilteB  Aatltn  de«  Abgeofdacten  von 
Horaeicin  bimiektliä  der  iathel.  Kirche  la  der  wfittember- 
giechen  Kammert  and  dea  Hm.  von  Gerlach  bei  der  Coro- 
misaion  zur  Berathang  fiber  daa  Provinzialrecht  der  Mark 
Braudcnbur;.  —  So  wie  nun  auf  der  einen  Seite  anzuerken- 
nen ist,  dafs  dii-spg  Uutemehmen  nur  dem  Ilerauagcber  ge- 
I.QSen  könnt'  .  lU  r  aeiner  bekannten  ThSligkeit  lur  kirch- 
licnc  Statistik  (\n  seinem  Alle,  llepcrtorium)  acbon  seit  län- 
|mr  Zelt  adaa  AiiteralBiniAdl  a«f  dU  ÜieUidMi  Urkaa» 


* 

den  antenr  Ztit  gerichtet  bat:  M  iet  aaeii  aaf  dar  anden 
Seite  zu  wlaadiea,  dab  aein  UateraeluMB  aSgltchat  verbrelc 
t«t  werden  mSge,  damit  Prlvatleate  aad  Behörden  bler  dea 
Vereinigungapunkt  zur  Aufbewahrung  (Br  die  Geachichie  er» 
kennen,  nna  auch  durch  naauf;'  l  uX  i  l<  )*>  itr.'i^r'  Her» 
auagcber  Gelegenheit  geben  aeiue  baiuuiuug  der  V  uU&i£ndig« 
keit  isaar  slliar  n  nhM» 

OL  Cetdiichle  und  Geognfhie. 

1/39.  Berliner  Kalender  auf  Ja»  Gtmtiniohr  1839. 
Uerausge^eb«a  von  der  königl.  Preufa.  Kalender-Deputation. 
470  S.  iC  \\  Thlr.—  Der  Inhalt  dieae*  giscb^iizien  TaacheO' 
hnchea  wendet  aicb  dteamal  vorzngaweiaa  der  jtolitiachen  Ge» 
•chlchle  mtttelat  einea  grofsea  hiatoriachen  Auiaatze«  xn,  wel« 
eher  die  Umaliade  erftrictt,  darch  welche  den  Grobberteg* 
tbnm  Poeen  «ine  Proviat  dea  preafilaehea  Slaataa  gewerda« 
iat.  Dar  VerU  hat  aich  äicbt  geaanat,  and  nor  durch  ein* 
Anmerkung  der  Herausgeber  emhren  wir,  dafa  der  Anfsatt 
durch  den  OberprSsidenteu  der  Proviui,  II.  rm  rioltwell,  mit 
der  ansdrückliclien  Bedingung  der  .\ti  iri%  uiil  1 1,  jn  sie  gelungt 
aei,  £iue  jihIcic  AniuriLiini;  iM  rui  rit  iLi!i»-i,  daTs  der  Aut- 
aatz  zu  gruFü  mv  ünil  üjIl  ilcr  kuirft  ii.iiUe  des  dritten  Ka- 
pitels beginnen  iDul-^te,  .f»ri'nd  die  ersten  Polens  älteste 
Zeit  und  das  Jtliltelalter  bebsiidellca.  £a  war  aooiit  eine 
vollstlndige  Uebersicht  der  poluischen  Geschichte,  aus  wi-I- 
cbrr  wir  nun  hier  die  Erzüblung  dea  Verfalla  der  alten  Gr&fse 
und  jener  unglBcklichen  Wirren  erhalten,  die  zu  dem  Ver- 
schwinden Pulens  aus  der  Keihe  aelbstatSodiger  Staaten  Ul> 
loten.  NVir  können  von  Umstanden  beatimmt  nicht  In  lua 
weitlluflige  Beurtheilung.  dieaer  DarateUoiK  ciag^cif  md 
mBaaen  una  begnügen  dia*  Faktiaclie  acinea  laliaito  aatodeo* 
ten.  Der  Verf^  acaeiat  bedeutende  Stadien  der  verworreoea 
Geachichte  Polena  gemacht  za  haben,  und  er  benutzt  die  er- 
langle KcnntnLfs  um  zu  beweisen,  data  eben  Allea  kommen 
ouifskv,  \y'w,  es  kam,  und  die  Theilangen  der  RqinbÜk,  eine 
logiache  Folge  der  inneren  Deaorcanisailoa,  aeit  einem  Jahr- 
hundert unabwendbar  waren.  —  Die  psinze  luillelalirige  \  er- 
fsssung,  welche  den  Edelmann  ni  Li  ii  urni  .'uweilen  über  den 
küulig  atellte,  die  Uebermacht  dieses  einzigen  SUndea  und 
die  geactzlicbe  Nichtigkeit  aller  Anderen,  die  Folgen  dea 
freien  Veto,  ^reiche«  jeden  einzelnen  Landboten  daa  Recht 
gab,  die  beaten  und  wuhltblligslen  BcscitlSsse  anmöglich  za 
machen,  und  jeden  Reichstag  anfzalSaen,  die  Eiferancht  der 
Groben,  die  Schwlche  der  letzten  KSnige,  der  fanatiaefat 
Grimm  gegeo  di«  Oiaaidcnten.  and  alle  &  vicka  nad  onk 
faen  Milueel  nad  fnaarea  Leideit  Peleee,  werden  weldlonig 
Terhandelt.  Aber  Cl  Iat  nicht  schwer  eine  grofse  Tafel  aller 
dieser  Gebrechen  von  einem  Lande  zu  entwerfen,  daa  in  der 
Mille  dnier  wohlgiordneler,  streng  monarchischer  Staaten, 
welclie  krSflig  sich  in  der  Zeit  bewegten,  bei  Inslitutiooea 
zurflek;;eblieb('n  »ar,  ^mIiLi  dnrchaua  nicht  mehr  fQr  di« 
Gegenwart  pafsten.  Ein  sulcher  Znst.ind  mnfste  die  mSchti- 
peii  Nachbarn  antreiben,  eine  leichte  Ik-ute  i\\  tbeib  n,  deren 
Ohnmacht  klar  am  Tag«  lag,  und  wie  sehr  Uufiiand  beson- 
dere alle  Mittel  anwandle  um  Pnlen  nie  zu  einer  Regeneri- 
mng  kommen  zu  laaaen,  eeht  trotz  aller  Vertheidigun'  ia 
wertrelcber  Wendung  vieliiä  aaeli  ana  diesem  Aufsätze  her- 
vor. —  Welche  Anstrengungen  machte  die  Ctartor^aklacho 
Parthci  daa  liberum  Telo  aufzubeben  und  welcher  Mittel  der 
Beatechnng  and  Gewalt  bedienten  atch  die  rusaiarhen  G«- 
aandten  Kcjaallngk,  Repnin  a.  apSter  Stadtelberg  a.  leebtrSaa 
um  jede  Qlndichkeit  einer  Reform  zu  zertreten !  —  91an  kann 
viele  Schuld  auf  die  leiehtsinnigen,  verblendeten  Grofsea 
Averfcn,  man  kann  sie  mit  üi  c;.^  anklagen  den  Sturz  ihres 
\'.ilerlandes  herbeigeführt,  und  in  unsinniger  Hf haii|)tuna;  ih- 
rer .iltrn  Freibeitfn  nnd  \orrcehle,  im  iHii^ilisch'-n  Slolir  pe- 

fen  ihre  llilbBrser,  im  Eigendfiakel  u.  leidenickari lieber  Tbor- 
eü,  die  nr  TmUmÜ  wurde,  ihr  Ynteitaad  den  ehigeUea  £fw 
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 Inet  n  Immb;  ^  

M  alcBMla  ipit  nnd  reclit  bcifiaa,  wna  EKmImA 

wie  spSter  KuUiarina  erklircn,  iah  jede  VerSnderuBg 
<ler  alUfi  Conititulioii  *U  Krirg««rkllrunj;  evlt« ,  wenn  rua- 
Bi.-ii  hc  SoliLilt  n  il<  n  jiolnisrhni  Reicbstag  oirwarlien,  wenn 
■te  t>fibsl  in  lim  Silzun'^sa.il  lirerhrn,  >vu  der  rUMiicLe  Ge- 
•Jindt«-  liin^it  iirlii  [1  (ii  in  D]jracli.ill  i'Ialz  £;fiiumiuen  h«t,  uud 
Gew«lt  (iie  Laodtioten  und  Scnatorea  (tviiij^t,  zu  thun,  was 
Rufslaad  brlirhlt;  od*r  MiUliedcr,  welche  dem  Tude  trotzen, 
fort  naeb  Sibirien  ^esclilt'mtt  wi  rdrn ,  damit  sie,  wie  di-r 
Verf.  die«  ala  rine  wri^e  Al^irsrrg«-!  rüliml,  Iteia  UalwU  mrhr 
9tiflen  Lünncn.    Ea  iieel  eiu  •cllsaiuer  Widcrapradi  darin, 
4ata  der  Verf.  tehr  woiU  anerkennt,  wie  Polens  ganxea  Un 
fUdc  dm  ia  Mianr  v«n«Ucft«i  8Uat*reriM«iM  raLt,  den 
•teil  An  nUt  OT  äUk  Wntn,  Mlbrt  die  CmmiIuiIU«  vem 
A.  Mal  179t  ntaarelfni,  diceen  IcUlen  SchriU  der  angläcL 
lebe«  Nation,  wdcbe  vaa  isoten  Leiden  sur  eiutimiuigen 
L'ebencagun!;  i:<-lrit'bcn  war,  dau  nur  eine  Reform  im  Sinne 
der  Zeit  aie  reltcu  kiintie.  —  Was  ron  diesem  achunea  Aiif- 
achwun^  einer  besseren  L'Fb)'r/>-u;:uiiq;  zu  b^llca  aei,  hat  be- 
aondcra  Friedruli  vk«  Kaururr  in  Miinr  letzten  Scbrifl  Ober 
Polen  mit  nar;h>  ÜiiM  T  .SiiniiiK-  In /■  tj^i  :  ijr  d  nirm^Ls,  gii  lange 
daa  Gefühl  drri  iiec-lit.i  ein  beili^rs         der  Mruscbbeit  ist, 
wird  man  diea«  iibertea^en  liiaiien,  ilab  Scbxväcbe  und  in- 
nere Zcrfallenheit  hinreichender  Grand  für  din  iUücbiigen 
aei,  erobernd  und  teral5rend  eiiizugreilen.    Vor  den  Augen 
der  Nachwell  wird  aich  der  grofse  politiacbe  Fehler,  welcher, 
«bgeachen  von  allen  lUchlwegrilTea,  schon  so  oft  erurieri 
wmtt  kma  deollichec  IwniiMtelUa.  la  ieaeo  Zeiten  aber, 
wo  die  «Himllidi«  SUohm  iMch  km  Kcdit  war,  mmi  nao, 
wie  der  Verf.  als  EnUehoUUmg  der  leUten  Tkeilung  an- 
fthrt,  den  Jacobiniamos  in  jeder  Gestalt  so  nnlerdrQckcn 
«ilie,  galten  weder  bSherc  RCcksIcIlten,  noch  feli  rliclie  Ver- 
Irige  nnd  ßündniis«.    Dennoch  erhoben  sich  edle  Sl Immen 
Kenug  für  die  Geiniritliandelten,  und  Johannes  von  iMtilIrr's 
AnaaprucL:  GoU  lieTH  e»  zu,  um  dir  Welt  die  lUoraliUit  diT 
Crnfsen  zu  7i  ij;en,  wiest  schwerer,  als  alle  IJeweise,  welche 
liir  die  Ueclitmaraigkeil  oder  Nothwendigkeit  aophiatisch  ge- 
lehrt werden  m3Een.  —  Der  Verf.  thnt  dies  nnd  scbilderl 
lestena  das  ClGck,  weicitea  eloe  geordnete  Staalaverwaltaag 
iu  die  abgeriaaeaen  neuen  Provinien  brachte.    Der  letzte 
Kampf  Koazciuszkos ,  die  Gestaltung  des  Grofskenogthnros 
Warscban,  und  die  spiterea  Ereignisse  bis  SM  Abichlufa 
4m  WIcmt  Frieden»  wwdca  au  Icidit  bertbrt  ■.  dot  di«M 


hM»  Seile  criuMfft  aa  die  Art  de«  Erwerbce  des  Grabher- 
■•glfcaat  PtoieiH  welchee  der  Titel  besagt.  —  Die  Dantellang 
drs  Ganse»  ist  rahig,  in  ihrer  Art  leiJenscbaltaloa  nnd  in 

%iL'lrr  Bi-iiehuns  als  ein  audiatur  et  altera  pars  ZU  Itetrarli- 
ten ,  Welche  ub%vubl  selbst  i'arlhei  die  entgegengesetzten  An- 
eiehten  Ijekümpft.  Der  Styl  ist  durch  die  langen  i'eriuilfii 
und  ificlcn  Z^vitrliensStzen  zuweilen  virworreii,  und  tra{;t 
ni(  hl  dir  einHirlie  Klarheil,  welche  die  Gexchichle  fordert. — 
Ala  zweite  Gabu  des  Kalenders  ist  die  Novelle  „itr  Erb- 
•cboiack"  v«Mi  Blraua  ta  arwlka«.  Sie  bciundelt  eine  Kri- 
winalgrifhirhtr .  welche  Tor  einigen  Jahren  aus  englischen 
Bhticra  hi'a  Deatache  fibersing  uud  der  reiche  Stnff  kitte 
aia*  mchicktcre  Rand  tnr  liearbeitanc  verdient.  Die  Ver- 
Iblllaine  siad  ia  dar  «rstMi  Hilft«  ^al  n  breit  a.  gedehnt, 
Hd  ditChanlirta  aUsagiwIbilkb,  wm  maaendet  £itaMM 
SB  «rr^gea,  hia  dar  tatet«  ThcH  in  adaeff  aaHrlidka  Aaile> 
bnngskraft»  dar  EnthDlIung  eines  Verbrechens,  helfend  hiaxo- 
tritt.  Dem  grefsen  l'ubiikum,  welchen  nur  Unterhaltung  sacht, 

wird  jedoi'Ji  auch  «Üim  F.rzililinn  wiUknnimen  Sein  U.  jiiUn- 
falls  iiil  sie  nicht  die  scJiIi  (  Ktiilr,  wi  lulie  die  TitnchrritiürluT 
in  diesen  Jühren  liefern.  \  (  ti  liJi  i  rf  ■•i  sind  die  «i  hiitii  n 
Stahlstiche,  welche  dem  Kaieoder  Uei^t-^  hen  sind.  Sie  »tei- 
len simmtlich  berübrate  I3.iawerke  und  Gegenden  des  Grofs- 
IcnoatkaflM  Posen  dar,  abcrdics  eher  finden  sich  die  Per- 


,  .  a.  Katianstlo.  Da«  TStelblati  ist  mit  dem 
Bitdaib  ciaer  der  Ilebenawfirdigsten  Frauencharaklere  uosrer 
Zeit,  der  FQraÜn  Kadziwill  geziert.  Eine  vollstündige  Genea- 
logic  der  rerierenden  HSuaer  und  der  neoeste  Poetcnnra  voll* 
enden  den  Kaleuiler,  dattea  AimtltHng  k  j«d«r  Beziehaog 
schön  za  ncanea  ist.  .  Jt. 

1740.  LMItart  R«e.  t.  Fhadts  lEw  G<«di.  Trajan  s  o. 
seiner  Zeilg«ao«s«a »  ia  Jahrbb.  f.  wscbai.  Kr.  II.  51  —  53» 
Ind.  mallert  Ree  von  v,  Tillier:  Geschieht«  des  eidgenoas 
Freist.  Bern,  Th.  1.  ebd.  60;  J.  v.  Grnber:  Ree.  von  Drn- 
mann:  Gesch.  Roma  etc.  .3.  ebd.  Ii.  73;  Waitz:  Ree.  v.  Pa« 
pencOTdt:  Gesch.  d.  vandai.  Herrschaft  in  Africa.  ehd.is.  66, 
t)7.;  Ferdnd.  Müller:  Ree.  v.  Zimmermann:  Gesch.  Wartet»! 
l»Tj:s  nach  seinen  Sajen  nnd  Thaten,  ebd.  73  —  75.;  C.  G. 
Zuinpt:  liec.  V.  Scb.inwSlder:  Erinneront.  an  Griechealandi 
ebd.  79.  —  C.  Höfler:  Ree.  ron  de  Kossi:  Memerie  storiche 
dei  principali  awenimente  d'ltalia  darante  il  pontif.  di  Cl«> 
ment«  VH.  1  —  4.  in  gel.  Anceig.  d.  bat.  Akad.  135;  Flllaia 
rayer:  Ree.  von  Paahley:  Travels  ia  Cral««  «bd.  136^40* 
Ree.  v.  Cratren:  Exeorsioas  ia  th«  AUnad.  1.  %,  chd.  141: 
V.  Wellsted:  Travcla  Ia  Anbls^  ebd.  lS7->59.  Buchner:  Be' 
richtigang  claaa  dkraaaVig.  Oataau  a.  d.  alten  Gesch.,  ebdas. 
14b.  46;  Ree.  vaa  Zcblarz  Das  Siebengebirge  u.  seine  Umee- 
bun'en,  ebd.  163;  Rndbsfdt»  Ree.  von  v.  Spruner:  Atlae'r. 
Gesell,  von  R:irern,  ebda».  165  —  69;  Fallinerayer:  Ree.  voa  ' 
Gesch.  di  s  Trojan.  Kr.  ebd.  171;  Koch •  Stemield ;  Ree.  voa 
Plister:  Grsch.  d.  Wörterob.  Hauses,  hr.sg,  v.  J.i»«T.  183.  8t 
\itn  \Vo\ny  :  Die  Mark^^rafschaft  Slsbrea,  ebd.  ISt.,  von  Jt^ 
"esta  chmnologicD -dinlomalica  Frid.  IV  ed.  Cbmel  aad  TM 
thoKl:  Der  Saterr.  GcscUditBr«ncber,  «bd.  181.  65. 

IV.  Fliilohpe.  AMUOogk  litotftgnMUckte. 

r  franzöt'ttche  SrueJilthre  oder  Erster 
französischen  Sprache  für  Schulen  und 


1741.  Kleine 

Vriterricht  in  der  ^  _  _   

tum  Privatiinierrifht  von  J.  F.  Schafftr.  Zt.  verbesserte 
und  Tcrmehrte  Auflage.  Uannorer,  ltU8.  Im  Verlage  der 
Hahn  sehen  lluniuchhaadL  14  Bog.  8.  \  Thir.  —  Iu  diesem 
Auaznge  aus  der  grüfaerea  Grammatik  dca  Verf.  ist  decaelb«| 
mit  Ausnahme  der  Artikel,  Proaealaa  aad  des  Zeitw«rl% 
seinem,  ala  praLtich  bcwihrten,  Sjstem  tr ira  jahiialna _  aach 
welchem  nimlicb  nichts  snticipirt  wird,  aoBwra&rSdUilw 
«Ih  tt«  vadMMMBdea  SdiwlendiriteB  durch  eigene  Kraß 
Bbcrwiadw  o.  bcMitlgaa  •olL  xni  Unnen  mit  der  Zweck- 
raifsigkatt  dicaes  Sjstenu  durchaus  einverstanden  sein.  £» 
werden  dadurch  dem  Lehrer  Mittel  an  die  Hand  Begeben, 
die  l'niduklivitüt  des  Lcriieudea  anzuregen  und  LeliTjind  zu 
entwickeln,  der  Unterricht  selbst  wird  erfn^reicber,  weil 
durch  die  gedrin^te,  leichter  aufzurassf  iidf  Kürze  di  r  Kegeln, 
die  nöUii^eu  Zuajlze,  Erklärungen  u.  Linübuugen  die  Lehr- 
stunde  mehr  zu  einer  Lerntstuude  machen.  Bei  Ani^Mera 
eiu  gewifa  zu  beiichtender  Punkt.'  Die  bisherigen  Forscfiai^ 
Ken  auf  dem  Gebiete  der  Grammatik  sind  von  dem  VerC  mit 
Umsicht  benutzt,  die  Regeln  klar  und  fsTalich,  nicht  durch 
aich  hSufende  Ausnahmen  verdunkelt,  dsreestellt.  Das  ala 
Introdnction  dienende  Vcrzcichnifs  von  SnbslaotiraB  B,  Ad- 
jeetiven  ist  jedoch  CbcrflissiK:  die  Benotsaag  der  OSAuBi» 
atfieka  bietet  deai  Sehller  ia  dlaaer  Beiiebang  bianlchaA 
Stoff  dar,  aad  der  dadarcb  geweaacae  Raum  hstte  zor  Ter- 
rürsemng  des  Leecbuchs  angewandt  w-erili  :i  Iriiin  n,  de'Uien 

tion 

drr  Pronomina  ist,  da  dieselbe  niclil  für  Schüler  geschrieben, 
it  IU  versUiiJlich  pem.Tcht,  u.  kiiante 
Ia  der  Sprachlehre  aelbat  kurz  nnd 
bündig  auKeinand«rgesct/ten .  und   nicht  zerselslen,  Receb 
dienea.  Die  Corrcciheit  nad  der  Dtock  de«  Bachsa  beuia» 


Inhalt   fllTrigens   einem  kindlichen  GenüitJic  sehr  anpassen 
ist.    Die  in  der  Vorrede  .befindlitln-,  <  twas  breite  Delinitioi 
drr  Pronomina  ist,  da  dieselbe  niclil  für 
dem  Kiri>;cvveihl«Ten  fast  zu  versUiidlich  pem.Tcht 
nur  als  Gegensalz  der  Ia  der  Spi 

nna 
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1742.  Sulir:  Ree.  v.  PoViliijue  d'Aristnfc  tr»d.  p.  J,  Bar- 
tljf:lemy  SU  HiUire.  ia  Jahrbb.  f.  wisscbaltl.  Kr.  II.  5i  — 
Dernhardj:  Ree.     Lobeck:  Paraliporoena  Grainin«üca<  f.'i.i>  - 

cae.  1.  2.  ehi.  41—46.;  Lan^e:  Ree.  v«a  Stelner:  C  iri.iis 

in8Criptiiiii[;m  rmur. tuirum 

Ree  *oQ  Willems:  lietguck.  Mnteam  o.  von  iNouv.  archive« 
litstoriqaet,  philoaonbiqoea  et  liltcrairea  p.  d'Han*  etc.  ebd. 
78  —  60.  —  Olb.  Iniuc:  Ree.  ron  Wilkiaaon:  Manners  aud 
coatoBS  «f  the  aadcDt  Eftypltans  in  Gel.  Am,  'i.  k»jr.  Aka- 
dem«  t6^  — 70;  Ree.  r.  Aiiti|ili«  ed.  MaeUner  n.  eJ.  Baiter 
•k  Savp.  Kti—fb.  und  von  S«^lecU  principum  poStaruni  r«- 
«■Iboia  MnrfM  UlilM  cd.  BoMcfca,  ebd.  I7ci;  Schweller: 
Bcc.  B.  Lm!  AltoldU.  V.  ÄMchicb«.  Spracbproben,  rbJ. 
179->81.  —  Ree.  V.  DemeUil  Zenl  fMrajBbraaüi  cd.  Huilacli 
in  Hall.  Lit.-Ztj.  Ort.  177.  78;  von  C.  Paa»«w:  Eclogae  a. 
excrrplii  e  variis  acriploribus  grarcis.  I.  ebd.  1T9  —  81;  von 
Bibr:  Cetnb.  d.  llüiu.  Lit.  Suppiesenllid.  Ablb.  >i.  ebd.  ibl. 
Bl,  TW  Kftiist  tttenr.  Bildw  m«  HiUod.  «fedL  IW. 

X.  Pldagogilu 

1743.  Dtr  Examinator  in  der  brandenburgiseh-preu- 
Jaltehtn  Getrhiehte.  Ein  tlülfdljucb  für  Lebrrr  und  ücbüier 
in  Stadl-  and  La»d«chciiea  nach  der  vierten  Aufiage  von  F. 
Vombaam'a  brandenbarfiscb-nn-nraiacher  Grecbiebte  bearbei- 
tet G.  Ramlour,  evang.  Prrd.  a.  Uector,  x.  Z.  Voratcber 
«IlMW  UotoffickU-  und  Enieli.>AMalalt  fsr  Knaben  in  Br««!««. 
M«!,  183».  Verlas  von  Fr.  HenU*.  iflO  &  ar.  8.  A  Tblr. 
—  Weit  dav«n  cntlerat,  de«  «lifMvnHbm  Hwra  Verf.  ir- 
lendwie  *u  veHcleinera ,  halten  wir  ««  doeb  inn  FnMMMn 
der  Saclio  srJIist  für  eine  onerlüfKliche  Plücbt.  S'S'^'^  '"^^ 
wi^srnacliattlicli-nSdagogiacbe  Scbriftslellerei  der  Art, 
welcher  das  vorliegende  Buch  anzebArt,  «■ntsrliifdi-n  und  un- 
nniwundrti  uns  auszuapreehen.  I>er  Verf.  bat  birr  nus  dem 
Voriiiliauurhrlii-n  Werke  eine  furchtbare  Men:;e  n  ui  1' r,  n 
(ea  mßgen  vier  bis  fDüftausfad  a«in;  wer  wird  es  uns  ver- 

2en,  aic  nicht  ^enau  gezählt  zu  haben!)  an^uein^en  nrnl 
icbtenweise  an  einander  gereiht,  damit  eü,  wie  er  meint,  drui 
tithmr  leichler  werde  zu  bliren  und  dem  Schüler  leichter 
in  lernen.  Wir  bedauern  aber  den  Lehrer,  der  einer  »ol- 
eben  i'iolbbrücke,  um  nicbt  derber  zu  sprechen,  bedarf,  weil 
er  ohn«  KnpC  nnd  Wiaaen  icin  muüi;  wir  bedaacra  den 
Sehtlnr,  «a  et  vedilMt  bt,  ia  ctn«ftciidI«MtLnb]rrialb 
aich  binrinznirerlrreo»  wcilnr  dw  K«pf  wcBttc«  wirr  ohne 
da«  Wilsen  zn  finden:  wir  bcdanem  die  Witevnaehaft,  die 
so,  zam  trauriseri  Skclet  lusammrugeschrampn ,  mit  dem 
Flei«cbe  u,  Ulule  ihr  inneratea  Leben  aufzuKeberi  verurlbeiU 
werden  «oll;  wir  bed.Tiiern  endlicii  die  P  ii  d  a g  n  i  %venn 
sie.  In  rflcksichtslosc  Peil.nnlerie  .TUiarU  nd,  (lariri  Hir«  bJ^rbate 
Aufgabe  erkannt,  ilm  .Tli'n-.rlir'n   ?:i  imfht  (ji-ii.vi  lifriir-idi.  srbine 

sn  atenspeln,  wenn  ■■sie  ihn  absolut  zu  eiiinu  Automaten,  zu 
einer  Sprechpappe  degradii-en  n'ill,  die  da,  nur  rinexercirte 
Phraaen  beqilanpernd,  nicbt  einmal  von  dem  ein  ßewufst- 
•ciii  bat,  was  sie  zu  wiuen  «cbeint.  Wehe  dattB  dca  Itniu- 
■enden  Generationen,  wenn  einseitige  Cnnseqnens  aaf  so 
«nbeilvollem  Wege  beharrlich  forlscbreitet,  wenn  die  Er- 
ilabnitttiviaMniichikll  dabin  gidnngea  ««Ute,  cninda>t«iicb  m 
rerdcMa.  Leider  gestettct  nna  der  Ort  nicht,  nneere  An> 
stcbtcn  and  Erfabrnneen  aoF  eine  grBndiiche  Weite  tn  caU 
wickeln,  wie  dies  vielleicht  nöthig  scheinen  dürfte,  nn  wenig- 
Btens  vor  uberll jclilicben  nnd  ungerechten  AnferbtuDgen  d»s 
Urtbeü,  welcbf^i  wir  aus  innerster  l'eberzeuscunj  gesprochen, 
zu  Sfbiitien.  Docij  um  ni  lit  selbst  anjercebt  zu  erscheinen, 
ainii  wir  niindesien.i  verpilicLtrt,  die  Gründe  vorzuführen, 
welche  den  Yerr.  versnlaUtt  haVen  ,.aaf  ein  Mittel  zu  sinnen", 
das  wir  (&r  mehr  als  entbehrlich  crklSren.  Der  erste  Grand 
iat:  „die  Erfabning,  dafs  Schaler,  besonders  in  deoa  Aller 
ven  10  —  14  Jnbrcn«  »aeli  bd  den  Icbcadigite«  Gcscblebte» 
Tortnie  dM  lelMcn  eiltem  m»  «■ihrrhwi  iiad,  dtli  ih^ 
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anch  nor  von  einer  Lebrstunde  bis  zur  andern,  vi^l  wenlsct 
ISneer«  Zeit  hindurch,  so  viel  von  dem  ihnen  uiQndlich  !lit> 
getneilten  behielten,  als  wohl  billig  gefordert  ^\>  ri!i-n  kann 
und  nothwendig  wlre."  Was  soll  man  aber  dazu  «aj>en?  Ist 
rH  aicbt  im  hüchsten  Grade  trnmi::  und  ein  ganz  pensiinlicbea 
,1li[s»e«cbick,  wenn  der  Herr  Verf.  wirkHrh  eine  solche  Er- 
fahrung gemacht  bat?  Referent  darf  Teri<irbern ,  daf«  er  we- 
nigstens bei  seiner  Praxia  sn  durchsoa  anderen  Wabrncb» 
Diuiigen  tt.  zu  entgegengeMtzlen  Reaullaten  gelangt  ist  Oder 
sollte  des  Verf.'s  uehauplune  insofern  eine  SrlbültSnffchung 
sein,  als  vielleicht  der  betreflende  Vortrag  nicht  von  der  Art 
gewesen  sein  mochte,  um  in  den  kindlichen  und  jugendliclic« 
GeniQthern  gerade  diejenigen  Sellen  anztfklingen,  auf  die  ee 
jiikoanat?  Dia  Lebendigkeit  rat  alUmfinse  an«rUUid^  eber 
all  und  itr'aich  genfigt  sie  nicht,  man  mSfbte  denn  deoi 

Srilfe  eine  Ausdehnung  geben,  die  er  tdcbt  bat;  abgesehen 
avon,  dafa  der  Vortrag  ein  durrhan»  rriier  »ein  ronfs,  wird 
auch  erfordert,  JiFs  ir,  ohne  die  olijeklive  BedeotuiiL;  (If-r 
Geschichte  ganz  aus  <]< n  Auireii  xii  .setzen,  dem  subjektiven 
Standpunkte  des  kn.iL>  n  mi  i  m  cbst  anschliiTse,  dafa  er 
je  nufh  der  niederen  oder  höheren  Stufe  der  Enlwlcklnng 
Staunen  und  Snaununs  oder  Uewunderung  U.  Erhebung,  oder 
mit  anderen  Worten  ein  angeniesArn  eigeiithSmIicbes  Interesse 
erzeuge,  dann  muCt  das  Werk  der  VermiileInng  eOnslic  gedei- 
hen, dann  wird  ge^vib  bei  Weitem  die  Mehrzahl  der  Schöler 
mit  Lust  und  Liebe  bilren  nnd  behalten.  Wenn  wir  aber 
inr  Annahme  einer  solchen  Selbelliusehung  aicbt  berecbligC 
cind  fead  ebens«  wenig  etna  aarediicbe  Uebeftrcibiias,  aa 
Canatea  dea  0adMe  aad  nr  JliiemafeUaaf  eint«  venacialh 
lieben  Uniwinatmlltrft,  In  den  Wnrira  ▼orantirtiea  dlrfes, 

;iUi)  zur  Ariiiiibnie  eines  eigenen  Mirseescbitle»  zurGckkom- 
men  inü-^sen  :  so  ist  es  doch  jedenfalls  uugebürig,  das  Aua- 
nabinsweise  der  pers  Tin  liehen  Erfahrung  sIs  Ke^el  ;;ellea 
liissen  zu  Wollen  und  in  dem  nnaiifmerksamen .  onlnliicen, 
■  ri;' Nachen  uiiil  f.iiileii  d.h.  in  Hein  schlechten  Sri  !•  r  den 
tionn^len  aiir^iistelleii.  Ge»e{al  aber  anrh.  das  ipiantitativ« 
Uebergetvicbt  \v;ire  vnrklich  Qberall  auf  Seilen  der  srhlech- 
ten  Schüler:  sind  da  die  freien  niQndlicben  Repetitionen 
und  Erzählungen  nicbt  nur  ein  sehr  er»priefKlicbea,  tondera 
offenbar  das  geeignetsfe  Jlitlrl?  Wozu  hederf  ec  de  gn> 
nan  Tnrgeschriebener  Fra;:en*  Ist  der  Lehrer  vea  der  Art« 
dafs  er  nicht  Worte  finden  kaaas  daaa  iet  er  eta  ametttne 
Stümper,  der  nimmer  l<direr  eeln  eailte,  der  aime  eela  BilH- 
bnch  diene»  lifiUlee  ist.  wi«  derScbBler,  dem  er  kelfea  nl. 
Vnd  WA  bleibt  dann  die  Achtung  vor  dem  Wissen  n.  Ver- 
ni 'iLif  II  des  Lehrers;  wodnrrb  d()i)i  Lnsl  und  Fort^r}lr^l^e  in 
iiii  Iii  .;"rin;em  BLifse  hrdingt  werden?  —  Her  z>vrile  Ccnnd 
i-.l  :  ,,I  Ki-  i"i Ii  1  II _  .  J.rr<i  Schüler  dieses  Allers  noch  weit 
wtaiiiT  litiht;  urij  (ji  jiild  »erros  besiUen,  UirlAle  oder  ein 
Lt'hrhucb  mit  der  nölliisen  Sor^ifall  zu  Hjuse  durclizulesen." 
Uafs  durch  aualysirende  Fragen  der  Schüler  so  reiferer  Ueber- 
leguni;  des  eegebenen  Inhalla  gezwungen  werde,  ist  ganz  rich- 
tig; wozn  bedarf  es  aber  gedraekter  Fragen?  Und  ist  es 
nicht  überhaupt  besser,  statt  durch  Geduldnroben  die  Geduld 
zu  erzwingen,  vielmehr  darch  Aufliebung  des  Zwanges  seibat 
auch  die  Erzwingung  überflüssig  zu  machen;  dies  geschieht 
eber  dorch  nSglichcto  Beechritoknag  aaC  ntBndliehee  Verlieac 
data  der  Seche»  ivarea  der  Sebnier,  Iclciten  KeiiCw  etwetw 
bendt  lewife  «ai  edtensten  das  Interesse  verliert.  Dae  bdle^ 
bewoTsle  Wort  wirbt  am  Lebendigsten;  was  man  dnnial  Ia 
freifr  Knl.vicklnng  gesprochen,  versifst  sich  nicSit  ?<i  ! picht 
,iU  w  ji  (U.III  hundertmal  gelesen,  gescnriel«  n  ii.  für  dm  Aueen- 
hlirk  gelernt;  der  Wei;  zum  Nachdenken  u.  zum  eiernilicben 
Wissen  ist  kürzer  alt  der  Wafsslab  selbut,  mit  dem  man  ihn 
^••lui-Irihin  im  weiten  Zickzark  zu  messen  strebt.  —  l>erdrilti! 
und  letzte  Grund  ist:  „Die  Erfahmog  endlich,  dafs  selttat 
dem  gewiatenbsßealen  Lehrer,  der  sich  mit  Flelfs  nnd  Eifer 
eaf  eciac  UntcrricblaetnndeB  verbereitet,  wcaa  er  firSber  V«r> 
geiiegeaaa  aech  H^erar  Sali  «HadeiMaa  erlH,  doch  UekC 
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im  Ans^nbliele  elwu  entftlit  «der  nicbi  dralÜeh  Kfnn:  vor* 
acbwebt  —  bcMadera  wenn  rt  nocli  Mikrcii,  CrscnicliU* 
■ntvrrirht  au  «iarm  V.  4«»fcik«n  Ta|e  M  mHmUch  hat  — 
Mtl-telUt  Art  LuuUnd,  «lab  ea  oicht  immer  gam  Iricht  iat, 
n  rfaar  se^vSaacklca  Antwort  aaf  der  SuUe  dt«  naaaendate 
Km>  w  iiiÄM  «4«  telb*  M  dmklaid«.  M  «io  AUm 


.    Dl  kk*  wir*«!  ^  VmC 
«rftUieh  wm  LmIc  voraua.  die  lein«  e!f«iivii  Worte  findrii. 
hM»  i^drwelle  IcMn  itSnnen,  nar  die  acbUcbtaaton  l<«hn>r 

wii'  die  sclilfckteslrn  SrliQler.  nur  Unreifi'  —  ilrticri,  ob  »If 
r«  sieicli  «clbrr  v<>r^<>(r>2t'[i,  „leicht  i  iii  A  ug  r  ii  b  1  i  c  k  ritt- 
lallt",  wiii  ihre  'hitWu-^tt  ilocb  «•\vis  fclacafeat  bchil- 
\fn  »oilon.  nur  LeliriT  —  die  Alli«  Atrr  «ind  ala  Lebirr,  u. 
oliTie  wi  li  l.i*  Allea  «"hpr  Ijr.i.  Inn  mufKie  al«  dteoea  Buch.  — 
Indem  >vir  una  oocb  di«  ürinrrknii^  erlanii««,  dala  Bberhaspt 
für  Knabvn  von  10'— It  Jabrea  eine  pnana  taaammrnbln 
gende  Uaratcllang  der  brandenbur|.  •  pnmCMCbe«  Gcarbiebte, 
wpsrn  der  mriit  dlrrrprrttden  brideraalüy  Blgnitbüiiilii  b> 
krilMi,  «IgMtJIck  lar  nicht  einmal  anievmnaen  tt'xn  dfirfie, 
«MderbaJea  wir  m  Veraicbemnz.  data  ra  durcbaus  nirhl 
MMMe  A  Wekt  K^fVWM,  4m  IfMtuticbb'U  de«  Uerra  VerC'«. 
4mi  wir  I«  !«•»••  «febt  dl«  Eh*«  bali«**  aaf  wrlHwitf« 
Waiaa  aa  aah«  treten  la  «vollen;  docb  mag  maa  ana  daa 
Wufiacb  nirltl  vpr»r?»-n,  f?afa  anf  «lern  Grbiet«  der  wiaaen- 
(rli.il'i 1 1.  Iic II  Kji  luT  Vcr^iu:!»!'  <?i'i-  Ari,  n\r  Atr  Torliejende, 
aicbt  rui-lir  oilruiiicli  zum  \  uraciicia  kommen  mwgeu.  <. 

Xn.  Schr»n6'  Lilentitr  und  Kunst 

1744.  Sthtm  atu  Jem  JtUagtlehen.  Ana  dem  Scbwe- 
Aachen.  I.  Bd.  Die  TCchler  Jea  Priaidenten.  Leipzis. 
F.  A.  nn.rkLi.u«.  im  20  B.  8.  1}  Tbir.  —  Die  Verl'.« 
arriti  dif-KiT  inlrreManlen  Ertäblun^  iit  Friederilie  Bre- 
nitr,  "'rlcli«  unter  «chwfilischrii  Uoiiuiidii^litiTti  rineii  lio- 
bin  K.mg  i'inninimt,  und  der  mit  Itfclil  auch  in  Urulyclilan< 
rinr  grcifüc  .TnrrkfnniiMi;  pmiilt  wiirJeii  i^f.    Denn  »\r  wtif» 
tleii  rvülrn  Lriifiifvrrbjilliiiiiarn  rinK  ao  liff«  idrale  S<*iie  ab 
logcwinnrn,  dar*  man  mit  fvnhrbannr  Luat  bri  ihrrn  Grbil 
den  weilt.    Die  Cliaraklere  Acs  f'r.lKidfiitpa  and  d«'r  Gou- 
vernante sind  riirtrrlTlich  gptihildirt ,  dir  llcranbildung  der 
ver*rbi>  clt  n^eartrlen  Tüchli-r  «it-a  PrSsidrulen,  Adelaide  und 
£dU,  lat  wdbUcka  CbaraLterfealigLcit  meiaterbaft  concipirt. 
Die  Tcndciis,  wakba  »Ich  d«f«b  daa  Ganm  kiadircliueht, 
dab  Icdcr  Ikmch  nähr  oder  weniger  je  naeb  «etiitr  BUdane 
vom  Leben  erzogm  «vird.  aletlt  aicb  Oberhaupt  vorlreRticb 
berau.4.    Piar  in  drr  Schilderung  der  grüfaeren  EesellachanU- 
cLrti  Zii<it;in(!(-  ^crSth  die  VerlT  zuweilen  ina  Karikiren,  so 
bi'l  der  Tri  ilicrrin,  der  Intrigaaulia  Auguale  a.  A.   Sehr  xu 
ivüii.<irlifn  iit  ca  nun,  daGi  «u  dU  f oHMltUg  der  Skineo 
recht  bald  gebotca  werd«.  B,  Sf, 

1746.  JBMth  Ttgntr't  p»Ht»ei*  fWtrt*.  Am  dem 
Sebwadiaeliea  von  Dr.  Ernti  Theodor  MoYtrhoff,  3  Bde. 
BOTfta,  Plabn.  \h  \h  o.  1»<37,  3r»  B.  8.  'l\  Thlr.  ~  Die  He|. 

miacbwerdiin'i  T'L'-ui'n  in  I)<'iilschlaiid  bii-Nt  «■in  si-ljMrirs 
Beianiel  für  die  l  m  i  r:  s.i  I  .i.r ;  iinsrer  jindi^cfini  liiUljn^  J;ii, 
Die  Trithji>raaage  lat  lir.  i  h.I.t  v  ieroi^l  ülierf-'-'.'t.  u^ul  sm  Lu- 
icannt,  ala  untre  Natiuaiili  jM>|irien.  Die  voriKucndi*.  Leber- 
•elznng  nun  cntLSlt  «urMT  dieser  auch  IV^nfr»  kirinrre  rpi- 
aehe  and  die  lyrischen  Gedichte,  unter  welcbea  die,  wckae 
aaa  dar  Friacbe  dra  INator'fnussea  hrrvorgegangen  aind,  ei- 
nen vonBslichen  Genufs  pwäbren.  Di«  mit  oordiicher  My- 
tbolo^it:  gr>vür^lea  Gediente  aind  dasegn  Uff  ans  weniz  ge- 
■iclabar.  AaYerboff  Jiat  fai  adarr  llabafMttMOC  daa  Pnnctp 
darTreae  mü  darHiita  »mkmAmA»  «rlMrfL  da«h  iat  ihm 


1746.  Panorama  ät  TJJUmagjte.  Sona  la  dire«lia« 
de  J.  St$rox*.  Paria.  Brockhaa»  et  Avenariua..  1S38.  1  —  4. 
Livralaon  ä  60  ceot  —  Die«  UnteraeliaMa ,  welche«  ein« 
FortaeUnng  dea  Werkes  der  Slail  aar  rAllemagnc  bilden  aoQ^ 
verdient  in  Deulacbland  die  trüratm^gliebe  UntcraUltanng,  sa* 
mal  da  MUaa»  MaatandalMi  SabrUUidlar  a«lMa  dca  frawl4* 
adbM  al«  üilufceilav  an  dea  Panoraam  aa^eMwt  aial.  Bi|»> 
geleitet  bat  daa  Wrrk  Edgar  Quinet  mit  einer  redit  «cböne« 
Apologie  Deutacbland«,  dann  linden  wir  recht  aebSne  iand-i 
tcbarilicbe  Schilderungen 


ScLlosgf»  Vnpat  in  Tjr«l 
Wiiii  \  ot\  t  hriy ,  Wozu 
licn   flinil,     Sütitye  hiit  I 


des  iUirinsteiiia 

voti  Krederic  Mr 

ei- hl  hijL«Llic  Ku 
f  rnrT 


■  Irrjlirtif  lirlReg» 


bei  Gf leg(frifit-it  des  HerraHO' 


driiLai.i]«  iVic  YruninsFii  auf  die  Illere  deutsche  Geschieht» 
aurmcrktam  au  machen  geaocbt.  Von  Joaenb  Maioaer  tcsea 
wir  im  i.  Heft  «in«  Charaklerialilt  Joacnb  Hajdn'a.  Die  g»- 
Irrie  dea  coaUfafaiwa  iat  mit  der  Cbarakteriatik  Aaa«t»> 
aiua  GrO na  vami  Grafen  Panl  von  Dohna  crttffaet  wordcfi 
Ob  die  Franxoaen  wühl  die  BcaciireUMMg  voa  ScbrSdtcrv 
„nhantaatiacl»er  Flaache"  (dm«  AhUMang  beiUext)  goatl» 
lanT  Wir  liabaa  M  d^r  Urbtrlranat  voa  «acUic'a  BilUada 
ndar  4aalt  and  di«  Bajadera**  b  frantSaiiaM  Praaa 


Anekdote  aoa.  Dergfe 
machen.    Ueberhanpt  er> 


fran/-' 
dQnkl  unsi,  brna^r 

Jfu  J'-UiMitlitn  Heften  «in  cnemevollert.'ä  Em: 
terarisciieu  ond  artlslisrhen  Znallnd«  der  Gegenwart. 


vid  laehaa^  aafiaaen,  dieae  ao  ISallicb  roetriacb  bcflagell«  Poo- 
•!e  Goetbe'a  nimtnt  aieb  in  diesem  Gewände  wie  eine  gut- 

mülhi;e  rran/-''iii''i  tx-  Anekdote  aoa.    Derefei<  |]< n  hollte  man, 

irLeu  wir  von 
rrtfea  in  die  Ii* 
Wia 

wir  liiiren,  tvird  eine*  derselben  oai  dl*  Ckatakl'i^i^ti^'  Bd' 
tiaa's  von  David  iilrania  bringen.  £.  JI, 

1747.  IVovellen  und  ErzShlungm  von  Htrrmann  ro» 
k'ryterlingi,  Dr.  der  Pili?  i|  Iilt .  Ki'inigsbere  in  der  Neu- 
luark.  Verlag  von  Windolff  und  Siriese,  ism  295  S.  8. 
Ij' Tblr.  —  £•  üi.i  1  Iii  r  Erzählungen :  „Jie  cissa^aBg", 
.,der  lirnnnenkönig",  ,,d  i  i>  1^  a  cht  a  ii  t  d  ein  cnrischett 
Haff",  „d«r  Findling  vom  Schlacblfelde",  „die  .Mäh- 
riachenUrüder",  welche  g^rSfatcatbeils  Selbalerlebaiaae  dca 
VertaaMii  adbÜdcta,  aadr 


ia  der  l'ebertragaag  dar  Ivriaebta  fiadialil«  vMc«  achon  vor- 
trefflich gelungen,  and  acue  "  ' 
nf8  griindlichcB  Stribiaa 
Plati  in  AospnMhk  - 


VoiUtiadig^  Bibliographie  der  ncaesten 

Literatur. 

17i^^.    l.  PAitosopkU.  Girard  de  Canderaberg;  Rriiova- 
ion  iihliosojiblque  ou  Expoae  dea  vrata  principes  de  ia  pUi- 
loiopbie,  di  Jiiila  d«  Tobaeoation.  Paris.  8.  3  Fr,  -— 

1719.  II.   Theologie.  Besael:  Ueb.  d.  gemiachtes  Ehea 
in  kirchl.  u,  le^isUi.  IlioaiiJit.  Frankf ,  Sanerlinder.  8.  i  Thir. 

—  rs.  U.  £i«fi^flt  Dia  JÜMUa-ilefbnaaL  ia  £lanaa-W«ib- 
bur:  in  16.  JaM.  Bdcba.  3.  WaUb.,  Laai.  &  ;  ThK  ^ 

Feachteraleban:  Zar  Diiictilc  der  Seele.  Wien,  Armbrn- 
aler.  12.  {  TbIr.  —  K.  Frommaon:  Der  Jnbanneiacbe  L^hr» 
N  er.  in  sein.  Verlültnifs  zur  g;»-Kaaimten  bibL-cbriatl.  T.i  lirH 
.1  i  ficst.  Ljiz,,  Brciikopf  u,  U.  ii.  ThIr.  —  Gnerike;  Hand- 
L  ich  d.  lürchcBKeacb.  Aufl.  3.  Hll.  11.  11.  (letzte»).  Halle, 
Gebaner.  8.  \  Inir.  — -  A.  L.  C.  Heydenreich;  Die  eigeO" 
thüml.  Lehren  dei  ChriAtentli.  Iii.  1:  Die  cbristl.  ErlOs.-  a. 
Ueillehre,  reia  bibl.  dargeat.  Ahth.  1.  Weilb.,  Lanx.  8.  3  Thlr. 

—  J.  Jaeobj:  Stimme  au»  KerÜn.  \n  die  Rheinilndcr  and 
Weniph  Herl.,  Cranta.  6.J  Thlr.  —  Badi«chea  KircheaUaU^ 
hi  s-      Jl  nck.  Jahrg.  6.  HA.  3.  Freib.,  Wagner.  4.  ^  Wr, 

—  kifipfel:  Inalitationea  lbeolo|i«e  dosmaticae.  In  CtHopaa* 
dium  rcdactae  a  Caj.  Geiat.  EdiU  UI.  >Vieo,  Armbnwter.  8. 
2  TUr.  ~  RMdadtcr:  ükritwlrdice  Aktenatficke  «na  d.  ZetU. 
alter  d.  Refonaat.  Abtbl.  9.  Nlrnb.,  Campe.  8.  2^  Thlr.  — 

■•  r  rilicuJi'n  fJ.  I'U-ifsni  r ■  l>ic  kircbl.  Fanatiker  im  WuIiliMiilule.  Altenb., 
ä,.  Ji.       lUeÜMg.  b.  ^  Ihlr.  —  Leraa|ile  aaedit«  p^r  üoaauat.  LiaL  1. 


wegen  »et 


Digitized  by  Google 


959 


960 


Mi.  H  9  B«>g.  (S«il  9  Bin  mmt  fOchnllldi  enebeinl 
«ine  Ucfcr.  la  |  Fr.)  ~  Kon«  BtfncbufinsdM ,  Tk.  4: 

3tn»  a.  Maria.  Bdcfan.  4.  Ri^entbnn;,  Maai.  4.  ^  TUr.  — 

J.  Carl:  Wie  wir  uns.  BorsUe  wiraig  r«Teni  aarigcB.  Prcd, 
U.iniii  K  iiii»  1-2.  J  Thlr.  —  r  licdH«  «.  Leipoldl :  üia  Herr, 
Ein  GlauU-.  Sjtnml.  eviin^.  Prcd.  Aufl.  2.  Barmen.  Strinbau«. 
8,  UThlr.  --  C.  FruJrn.  fi:  Di.>  li.il.  (msiI).  ni.  7  Sulil.st. 
Frankf.  ».  M.  Compt.  f.  Lit.  u.  Kunsi.  H.  y,  Tlilr.  —  Wan- 
clirrlei  Gaben  u.  ein  Gfisl,  ^inn  fortlaul.  S.iniiiiluiii;  rvangcl. 
ZeDeniss«.  Jalir|;.  4.  Ii  Ufte.  Barmen,  Sleinb«ua.  b.  1  Tlilr. 

—  GeUliorn:  tUegi-nd<>r  Brief  «n  »lle  Süsdar  etc.  M.  Aufl. 
Ebd.  H.  5^  Tbir.  —  (Höflingcr):  Leben,  Wirlcea  und  Leiden 
d.  Ueilieen.  Ein  katbui.  Erbauann-  u.  B«lebr.-Buch  auf  alle 
Tan  i.  Jafan.  L  t.  3.  JUgeMb.,  Ibio.  4.  3|  TUr.  ~  KraU: 
«TMoMprei.  BwmiirStaialMM.  8.  :  TUr.  -  Der  bci- 
Ügste  Marne  Jcaiw,  da«  •iebertle  Hitlel  io  Krankfa.,  wa  kein 
Artt  helfen  kann.  Bdcbn.  3.  Regenab.,  Haas.  R.  ^  Thlr.  — 
Plefsncr:  Materialien  f.  tiefere  Einblicke  in  d.  alte  Teat  IIL 
9:  Di.-  k„slb.  Ferle  od.  d.  Gebet.  (Hft  2.)  Herl.,  Veit  «.  Co. 
8.  l  Tlilr.  —  'Die  Prarbt  -  Bibel.  Lf.  10  —  12.  Karlsr.,  Exne- 
diiioii.  8.  1  Thlr.  —  Ute  Psalmen  üaviils  nach  Dr.  M.  Lu- 
iLcrs  deul,  Ueberael«.  (Mit  grübater  Schrilt.)  Barnien,  Slein- 
hao«  8.  i  Thlr.  —  Sauder:  Abschied»  l'red.  tbil.  8.  ^  Tblr. 

—  Savooarola'a  ertreckl.  Schriften.  Ueberlr.  v.  Kapp.  SlattE., 
fcieachtnf;.  8.  IJ  Tblr.  —  S«^r:  Hieloire  aainl«.  ürnee  de 
7  gravures  anr  acier.  Fnncf.  a.  M.,  Mag.  d'arta  et  de  literat 
6.  {-i  Tblr.  —  Seibt:  Kathut.  Leiir-  u.  Gebelb.  t.  i.  Jagend. 
Aull.  4.  (mit  TitrlLuuf.  u.  TiU;lvign.)  Wien,  AnobCMter.  18. 

tTbir.  ~  Tmhardts  Sdniften  ana  Gott.  \VMts>trca  wie- 
r  aotge«.  van  Hobdnr.  Ud.  3.  4.  oder  Bl.  i.  TaUagea, 
Zu-Gntit'iihprg.  S,  1  Thlr.  —  Dat  N.  TeataB.  ms.  Born  u. 

Christi  nebat  dca  Pw)».  Davids.  (GrBbale  SchriR.) 
Barmen.  Steinhaus.  8.  1  Thlr.  —  Le  Toarncnr:  Marian.  Mai- 
Aitdacbl,  rtacb  d.  Fraoz5a.  m.  1  Stahlat.  Itegensb.,  Mani.  8 
1  Thlr.  —  A.  \V.  U'ilJ.-nbain:  Pred..  mit  Rücksicht  auf  die 
lirchl. Verhalin.  im  Wuldealbale  geh.  Penig;  Lpz.,  Kollmann 
8.       Thlr.  —  Wincller:  HirlVnkl;inyp,  Ijistch.  in  tin.  nutr 
Vebersciz.  o.  £rllii)ter.  V.  51  aiisgt-w.  Püaliii4-n  rk.  i3;iimen, 
Steiobana.  1'2,  J  Tblr.  —  J.  ^V.  Lilliogalon:  An  iximsilion 
•C  vart  «f  Ihe  34te  and  25te  chaplers  of  St.  i^lalllivvr.  8. 
i  tli,  ^  Philip  fleprj:  An  poailiou,  >vllb  practical  obsenra- 
Ibas  SfMt  tbe  lirat  1 1  chaptera  of  the  book  et  Geneais.  18  ab. 

1750.  HL  GuekkUs  mtd  GttgNipU»,  J.  Bdlioger: 
Laltba.  I.  entailMtert.  im  d.  Geop*.^  ft  Kaneq.  ÜMaen, 
BijWi  sen-  8.  1  Thlr.  —  Bearmano:  Daotoebland  und  die 
Deatachen,  Lf.  5.  Altona,  nammericfa.  19.  {  Thlr.  —  J.  Braun: 

Lehrb.  d.  Gcogr.  2.  od.  liiili.  Kursus.  Tli.  1.  ^^l  ilbllri,  Lnui. 
8.  t  Thlr.  —  Chronik  vdn  FdIH.i  ti,  drsscn  l  inLii  liuiiii^  u  \. 

I.  744  bis  mit  ls.3'>.  Vnrl,,,,  SrlmilU  u.  M.  s.  1  Tlilr.  — 
Fortmann:  Galleric  d.  in<-rk\värd.  u.  an/ieb.  Bc^r-benliln.  ans 
der  Weltgesch.  ISeuere  Gesch.  Lief.  '2.  Leipz.,  kulimann.  8 
VI;  Tblr.  —  (Grumbko^r):  Wand-Kart«  t.  Preuls.  SUale.  4 
Uthogr.  n.  illum.  Blätter.  Brest.,  Leuckart  IcDp.-Fol.*l  Thlr. 
^  F.  T.  Kanaler:  Daa  Leben  d.  Printen  Eugen  r.  Saveyen. 
lit  Noten  Toqi  Gralca  t.  Biamark.  Tb.  1.  Freiburg,  Herder. 
6.  4  TUr.  —  T.Laawm:  Mek  Aafeothalt  in  Span,  \rlibrend 
a.  1. 1896  de.  U  3^  Bei).,  Hejmuu  8.  1  Thlr.  —  Adeib 
■Uler:  Die  Doaaa  Topi  Vrm,  Ut  w  dm  Mladtn.  Tb.  1 
Die  (Acre  Donaa  m.  3  Anrient  a.  I  Stremkatte.  Regenabarg, 
Manz.  8.  2|  Tblr.  —  Piapoleon,  dargestellt  nach  den  besten 
OucUeo  Ton  'r.  Abdr.  2.  U.  U.  t-2.  m.  4  Stahlst.  Leipzig, 
iCollmaan.  8.  5  Thlr.  —  navciiiilein:  Dir  (ii-L'rnd  um  Leij>z. 
0.  Dread.  mit  der  .SScbs.  Srhi,v<i7.  u.  d.  L'tngi-g.  v«n  Tfpluz. 
Blit  I*ISnen.  Vi;iiPit.  n.  T>-vt.  Frankf. ,  AVilnians.  Imp.  Ful. 
2i  Thlr.  —  Waler.  Kfise  in  Süd-  u.  ISord.-»mprika.  Lief,  10. 

II.  m.  8  Kopf.  Leipz..  BaumgHrtnrr.  4.  J  Thlr.  —  v.  Srbün 
iwtgt  Bücke  auf  die  leiste  Erober.,  neoer«  Gcaeb.  «.  Celoai- 
MtiNm  Aigiw.  Kaytohag^  <8fMr.)  «.  1^  Tklr^ 


Zw  Biagr.  dL  EMm.  0.  T,  »iUmiiIii.  EU.  4.  i  TUr.  - 
StiaWa  8dM-Aliaa  der  Maealca  Brdbcsdir.  in  97  UlaMia. 

Karten.  Aufl.  19.  Gotha,  J.  Perlhej.  4.  1'  Thlr.  —  C.  Slral- 
beim:  Universal -Mjrthol.  m.  11  Suhlat.  Frankf.,  Coropt.  flir 
Liie-r.  u.  Kunst.  8,  1!  Thlr.  —  Tascbenb.  f.  d.  Einvyohn.  d. 
Preufs.  Staats  etc.;  Arcbir  aller  Verordn.  üln-r  hurirrl  Ver- 
biillnisse.  Aufl.  2.  Bert.,  Ilejmann.  8.  l  Thlr  —  Weidmann: 
Die  L'mgebgn.  Wiens.  Uislor.  maier.  gtschild.  m.  lü  erato- 
chen.  Ans.  u.  9  Plänchn.  Wien,  Arnibruslcr.  16.  4}  Thlr.  — 
J.  II.  Becker:  Uoberaa  im  Sommer  1837  m.  1  litb.  Ana,  d» 
nea  erbaaet.  Bade.  a.  Logirhauaea.  Parcbim  etc.,  Uinatorft 
8.  Tblr.  —  Paqni«:  Hiat.  de  TEspsKne  et  de  Portanl  «a» 
linoee  p.  Dochei.  Tom.  9.  (Seblnls.)  Paris.  8.  (GaMK  aw 
CoUectiMi  d*hiatobr«a  complitca  de  tona  lea  itato  twnjfdtm, 
welche  in  Uefar.  ron  je  1  Bogen  zu  1,^  Fr.  «rachelat.  Dia 
beiden  in  diaaar  Geach.  Spanien*  gaMricen  Karten  koste« 
jede  1  Fr.)  —  Beaecnw  St-Hilaire:  Biatoire  d'Eapagne  den. 
rinvaaion  dea  Gotha.  Tom.  3.  Paris.  8.  8  Fr.  —  II.  Leot 
liistoire  d'Iulie.  trad.  p.  Dochez.  Tom.  '2.  Paris.  8.  15  Fr. 

—  L.  A.  Marlin:  Hist.  des  fiiamcs  de  l'autiijuili-.  Paris.  8. 
4  Franca.  —  F.  Doli«':  Lettres  historiqiies.  Cbartemagnr  et 
Louis -Philippe.  Paris.  S.  t '.  Fr.  —  de  lioavü-rcs:  Hisl.  de« 
thealres  et  des  lieux  d  amiiseisens  publics  de  Paris.  V2.  (3  B.) 

—  Compte  general  des  recettrs  et  des  depensea  de  la  ville 
de  Paria.  4.  (34  Bg.)  —  Maps  of  tbe  Soc  for  the  difTusion 
of  uaefiil  koowledge  Ko.  76:  1,  New  Seeland.  2,  Wrslem 
Siberia,  independent  Tarlarj,  Bokhara  etc.  No.  77:  Map«  of 
Spain  and  Purlueal,  ancieut  and  modern.  —  Jarad  Sparka: 
The  lifo  of  Waafeingfen.  To  which  are  added  U»  diariM  and 
Specchea,  and  variona  abc.  papera  relatine  te  hSä  kalte  and 
opiniona.  8.  3  Bde.  -28  ah.  —  Wm.  Ellis:  HiÜMl'nT&l^ 
gascar.  8.  3  Bde  mit  Kupf.  n.  Karte.  3j  sb.  -* 

1751.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Lilerärgfaehiehte, 
H.  Barliieiix:  Rpcnr-il  de  Dialogurs  franrais  instruclifs  et  amu- 
sants.  Abtb.  3.  VV'eilb.,  Lanx.  8.  i;  Tblr.  —  E«  Baxter,  Esq. 
Engl.  Dampf •  Trichter,  >vod.  {edom  die  engl.  Snr.  In  3  i>ekt, 
eingegossen  wird.  Wien,  Schmidts  Wwe  u.  Ii.  8.  |  TUr, 

—  J.  Brassü:  Gradus  ad  Pamassum  Graecus,  ed.  et  aawnd. 
Siedbof.  I.  1.  Grjitingen,  Dielerich.  8.  1  Tblr.  —  Bresemsnn: 
Deutsch-dla.  Parlcur,  zum  Gebr.  f.  beide  ISationen.  Ausg. '2. 
Kopenhagen,  Gyldendal.  8.  i  Tblr.  —  Graff:  Atlhochdentadk 
Sprachschau.  Lief.  15.  Berl.,  Nicolai.  4.  IS,  Kit  3  TIbIr.  — 
T.  Ueinaitta:  Sokntca  nach  dem  Grade  aelner  Schuld  laoi 
Schate  geg.  ncnera  Verongliropfanz.  Lps.,  Keitmann  \  Tlilr. 

—  HflUmann'a  bibliogr.  Lexicon  der  g<-.<!animten  Littrr.itur  d. 
Griechen.  II.  9.  Lpz.,  BShme.  8.  Bi  id.-  Bde.  6  Thlr.  —  Kell- 
ni-r:  Pralt.  Lebrg.  f.  d.  g>-sammlen  Spracbunlerr.  Tb.  3:  An- 
weia.  r.  Unterr.  in  scbriftl.  CedanLi-nausdr.  Erf.,  Otto.  8. 
-J  Thlr.  —  Monrad :  De  forinis  (|iii(  .«cinlihus  liii:;uarura  S»-- 
miticarum  commenlatinn.  P.-irs  I.  ll»niii:i<>,  (Kt^itit  l).  S.  1  Thlr. 

—  Th.  Müller:  De  Thariorom  rppuhlica.  G>illiiij;..  Dietrich. 
4.  \  Tblr.  —  Nowack:  Schles.  Schriftsteller-Lexicon.  Uft.  3. 
Breel.,  Korn.  8.  J  Thlr.  —  F.  Pichler:  Vollslünd.  Taschen. 
>vOrterb.  der  Freniilnamen  n.  Fremdwörter  Pi-stb.  Heckenaat. 
12.  'i\  Tblr.  —  J.  Probst!  Denkfihnneen,  oder  Material,  aar 
FSrder.  d.  prakt.  Untatt,  in  d.  deut.  Sprache.  Maimi,  Jßccb» 
heim  etc.  H.  {  TUr.  —  Beal-Encyclopädie  d.  daai.  iilaf> 
thnnaamnchft.  Hannag.  r.  Pknly.  IX  II.  Statte.,  HetaW.  8L 

ilklr.  —  Daa  kaidn.  Ren,  aoa  d.  FranaSt.  Barnian,  StdB> 
ana.  8.  \  Thlr.  —  L.  Schiller:  De  rrbua  Thnriomm.  Gdt- 
tingen.  Dielericb.  4.  \  Thlr.  —  J.  A.  Schneider:  Aufsah,  »tt 
scbrifllicb.  Spracbübgn.  .^ufl.  4.  Darmst.,  Uever.  12.  Tlilr. 

—  J.  P.  l'liiclmaiin:  jtletbnd.  prak.  Handb.  d.  deut.  Spraclt» 
lehr.-,  fin  2  Tbln;  Tb.  1.)  Ciefsen,  Heyer,  aen.  8.  Ii  Thlr. 

—  TibuH  s  Elegien.  Dratsch  mit  Ertioter.  (latiün.  Text  nacli 
Vofs  u.  Dissen)  von  ^iürnberger.  Berl.,  Ende.  8.  ^  Thlr.  — 

iTroianaki'a  poln.-deot.  UandnrlrUfli.  Baft  9.  (Scfalttbl  Ponna. 
BetL  o.  BradbM»  Hittiar.      lUr.  —  Ki  H.  W.  V»lSt 


Digitized  by  Google 


961 

Tabet)««  %.  E(t«ni.  i.  ractlmSfiiic.  lateln.  Coiiiagatlra.  dorck 
ZurückUhroiig  itr  rltr  Cao|.  anf  tint,  Giefac«,  Hv^er,  sea. 
j;  TUr, —  Nalalii  de  ^VarKv  Kli  iiii-n«  de  palropraphie.  T.  1. 
Farit.  4.  (59^  ßog.).  —  J!  irlianLson :  N«w  dictionary  oT  ihe 
En);li«li  languagF.  Abridge^i.  H.  sIl  L'Ii.  CI^hL;  John 
Koakes  »nd  Mary  Slv!*»,  a  jini  rii  t  il<i  iii  t  j  ti:;  5  >riu-  ol  tll«^  mnst 
■trikine  lin'.'iul  Lucilism»  jicr;illar  to  K-Ssi-x,  »jlli  ;i  Glowarv. 

ib  *i  »k  —  A.  ücrnaia:  A  kev  to  Uw  dif&coltica,  pbiloloci- 
nl  a»d  kUtMlnl  «f  lU  fiMt  M  «f  Mil«^*  lUHj  jMn' 

17111.  T.  JaHtpnitens,  8iamU-  wni  Ckmtfmlmhtm- 

stho/ten.  Arcbir  der  Forst-  o.  Jagd-G«setigeb.  4.  ^«Btaefc. 

Bnndpsataalcn.  Hr«g.  Bebl^n.  IV.  3.  Freiborg,  WaMcr.  8. 
\  Tlilr.  —  Bothe:  Vtb.  d.  SUtU- Vrnv.ill«  beider  Slcilifn. 
Waml).  (Nen-Koppin,  Oebnielre  o.  Ii.)  ü.  ^  Tbir.  —  Clemens; 
Daa  cericbtl.  Verf.  in  NaekUGi  •  Ancciegenbtn.  n.  d.  KecfcU- 
▼crblTln.  d.  erh«chtftl.  Miri»{gen»h.  tttA..  Richter.  8.  5J  TMr 
■ —  GrAndler:  im  K;Mii!;r.  üajerii  eeltende  kalbollsrhe  u, 

protettantiadie  Kircbvsrec^t.  ISürab.,  Caiii|ie.  8.  i  ]  Thlr.  — 
T.  Schfiti:  Recbtsgatacbten  in  der  Aneelr|;enb.  d.  Erzbisch. 
*M  Gncw*  m.  Posen.  Kebst  Allocot.  Ctrecor  XVL  vom  13. 
Stpt.  llqtMlb,,  Maua.  8.  l  Tlilr.  —  C.  f.  F.  Sialcnis:  Er- 
lintercn.  fib.  verschied.  Lenren  des  Civilprocrtses  Dach  Lin- 
dea  Lebrb.  Hit.  i.  Gicfsen,  Uejer,  sen.  8.  >Thlr.  —  SUmm- 
m.  Adrebb.  d.  Prenrs.  Joriaten,  ßr  18381  Naebtr9gc  Vcr- 
todctt^n.  (Zam  Jahrg  1837.)  Berl.,  HtndnraM.  Ii.  ^  Thlr. 

—  Tbiln;  Dal  franz5s.  Clvilgeaelzb.  «.  Handalsrcchl,  erlSut. 
Befl  4.  JUrUr.,  flOller.  8.  ri  Thlr.  —  Üiclionnaire  de  pn» 
oedure  civila  et  eomiuerciale,  p.  ßioclie,  Goujet  -  ir  il 
Tom.  1.  (A  — C.)  Paris.  B.  ö  Fr.  —  K.  JJleuce:  ilt  mutuul 
rights  of  baabsnd  snd  trife.  3}  sb. 

i733.  VI.  KatunBiittmehaf'tm.  Archiv  flir  Mineral., 
CtngBari«,  Bergban  n.  UOttenknnde.  Il<Taus|L  voa  Karsten  u. 
V.  Ueckcn.  XII.  1.  Berl.,  Keiner.  S.  TMr.  —  Brandt  n. 
Ratieburg:  Die  Giflgewicbse.  Ablbül.  1;  rfacblra^e.  Berlin, 
Birschwald.  4.  \  Tbir.  —  BnNM:  Letbatn  ccoenMllcn.  Bor. 
61.  (Ende).  Stutigardt,  Sehmlserliart.  8.  iß  Thtr.;  CodipI. 
14^  Thlr.  —  FOriirobr  u.  A.:  Pialurbiator.  Topogr.  von  ne- 
gensbc.  Bd.  f.  in.  1  Sublat.  n.  3  lilb.  Taf.  K<-gensb.,  Manz. 
H.  3  Bd.  ■  5  Thlr.  —  Keller:  Handbibliolhek  f.  an-eb.  Che- 
miker. Edfliii.  i:  Kiine  Anleti.  i.  rli»-!!).  AnalyKc.  fCempten, 
Daiinheiiner.  VI.  i  Thlr.  —  W.  1>.  J.  Koch:  Synopsis  Flu- 
rae  Gertnanicae  et  Ilelveticae.  Iudex  eeuerum,  ajircii  ruin  et 
sjoonyinorcm.  Francof.,  Wilmans.  8.  {Thlr.  —  l)era.:  Syn- 
opsis der  Deot.  u.  Schvrrixer  Flora.  Kf^tater  d.  Gattungen, 
Arten  a.  Sjnonynje,  Ebd.  S.  J  Thlr.  ■—  v.  Leonhard:  Geo- 
logie. Abth.  2.  m.  3  Slablat.  Stoltg.,  Sehwi  izerbart.  8.  ;  Thlr. 

—  F.  ttiiilJenhaaer:  Grondrib  d«r  Mineralogie  mit  5  Stein- 
dracktaf.  Karisr.,  Groos.  6.  1  Thlr.  —  QaiUaMMi:  Ol«  £•(• 
Wicichings-Gescb.  d.  Erde  nach  ihm  Lcbnuatlafa.  HCnckt 
Fraas.  8.  i  Thlr.  —  Reha«:  Volksnainrgcidi.  a.  SO  idiwar- 
ten  Tat  nal^li.  Tllel.  Stoiig.,  W«  ise  ■.  St.  8.  3  llitr.; 
ohne  Abliilo^.  3  Thlr.  —  8«vains«n:  The  natural  hislory  of 
ftabes,  arophibisns  snd  rrntiles.  Vot.  I.  (Cabinet  Cydopaedla 
Vol.  109)  6  sh.  —  J.  O.  \V  eslNvnikd :  Inlroducli>iii  to  tbr  nm- 
dem  clsaalfiraiiiin  of  iiii^fcts.  Vol.  1.  mit  3U  Uolzscba.  b.  — 
P.  Marpliy:  A  wealher  alauu«,  M  MimUk  piiacilllci,  for 
tb«  jear  1809.  12.  i;  sh. 

1754.  Vn.  Pfyalpi»tl0  mmd  MttBtlm,  Alhers:  Atlas 
d.  palholog.  Anatomie  f.  nrakt.  Aerzte.  Lf.  1-2.  Bonn,  Uenrv 
C.  ;  Koy.  Fol.  i;  Thlr.  —  Arcbir  f.  d.  homSopath.  Ileil- 
ianst.  Hersg.  v.  Stapf  n.  Grof«.  XVII.  2.  Leipz.,  Reclam.  8. 
1  Thlr,  —  Bibliothek  v.  Vöries,  d.  AnsUiider  ulier  Mrdizb 
«tc.  No.  56:  C'homrl:  L'eber  Rhennut.  ».  Gicht.  \.{.  1.  Lpr.., 
Kollmann.  S.  \  Thlr.  —  Esrbrirhl:  Analuni.  Lalersuchnn^cn 
fib.  d.  Clione  boreali«.  fm.  3  Steiritaf.)  C>>penbag.  (Reiltel.) 
4.  1^  Thlr.  —  ilaÜBuon:  £ac>cloDäd.  d.  UiXtetik  odL  allgem. 
Cttiadbatto-LcK.  IX  10.  Lg^  Butt^Maw.  B.  \  TUr.  — 
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Jabttk  t  BMiftopalble.  Eng.  ri  Vclaeaicjer.  IM.  i.  WA  9, 
Lps.,  SchwDSDn.  8.  }  Tbk.  —  L.  A.  Krsns:  Attgeni.  IfawK 

li)gie  o.  Tberapi«.  VVlssenacbaft].  dargeat.  3  Tbie.  Güttingen, 
Dieterich.  8.  i  Thlr.  —  Qailzmann;  Qoaedam  circa  morbi  bi- 
«torimt  HiHM  rt  München,  Franz.  4.  ~-  Thlr.  —  Ueber  di« 
Eisi  II  I  huiiji  i<  h  Li  itpn  rl.  Suhlqoellefi  Stehens  in  phannakodv- 
iimii.  liiiisjrlit  iijr;('5l.  ll.d",  (,r;i;i.  8.  ^  Thlr.  —  Def  ScLrilU 
.(teller  ohne  Gleichen,  aut^elundcn  a.  nacbgewsQ.  in  der  VOtt 
Heinroth  bevoovnrt.  Abbandl.  t.  Aerger.  ISenstadt  a.  d.  0^ 
WacMT.  8.  i  Thlr.  —  Wm.  Farr:  Tbe  medical  aaaaal;  or, 
BfiOili  aadical  almanaek  for  1839.  8.  6  sh.  —  R.  Wllltol 
Urinary  diseases  and  tbeir  IrealBeiU.  8.  13  sb. 

17ÖJ.  MIT.  .Uoihematik.  EnVe;  Ueber  lehn  taas.  Re* 
chenaufgaben.  Bannen.  Steinhaus.  S.  Das  Dnlxend:  J  Thlr. 

—  Uulber:  Anfangsgrunde  d.  Geometrie,  vorzfigl.  x.  Gebr.  L 
lecbn.  Scholen,  m.  b  Figurentaf.  Rrgensb.,  Hans.  8.  l  Th}r. 

—  Kappe:  Kximpelaufg.  fib.  d.  4  Speeles.  Aufl.  3.  Barme«, 
Sliiiihain.  Das  Dutzend:  J  Thlr.  —  J.  C.  Snoii-Hall:  Tb« 
cleiaenfs  of  plane  and  «pheric.il  Irlgonometry       10^  sh.  — 

1756.  IX.  KrifgMwiaseiuthaften.  Das  lleer-Wesen  der 
Suatt  11  ii.  iieiit.  Bund«!.  V«B  &  iUdMi.  OÜLte.  AngAvt» 

KoUroann.        1  Thlr. 

1757.  X.  Padngogii.  Das  ABC-KrIntchen,  m.  94  tt. 
Inro.  Kpf.  Berl.,  KechU  16.  \  Thtr.  -  A.  Bühland:  Gr,1!eht« 
f.  d.  juvendl.  Alter.  Ein  ßüchl.  r.  Schule  II.  Ilau8.  BudiüSin, 
Weiler.  8.  l  Thlr.  —  K:»rl  u.  Eniillens  ßilderb.  AuH.  i  mit 
i5  illum.  Kpf.  n^  rl .  Kecbl.  16.  A  Thlr.  —  Der  Blumentv^ 

Ii  las  ABC.  I  V  A  Ebd.  16.  i  TWr.  —  Maria  Ed- 
seworlb;  Early  Lcssoas.  V.  i:  Erater  Unterricht  f.  d.  Ju». 
Mit  erllut.  Anmerk.  Bdeho.  1.  Stnttg.^  Lieschin'  ^    l  Tiilr. 

—  Gailer:  Wunderh.  f.  i.  reif.  Jag.  m.  36  Abbild.  Stuttg., 
Boffsann.  8.  2  Tbir.  —  Ge rallde  ans  d.  Mittelalter,  f.  i.  reifer. 
Joe.  ansgewihlt  Mit  Titelkanf.  Aufl.  2.  der  Vorzeit.  Stntlg., 
Köhler.  16.  r;  Thlr.  —  T.  6dl«:  Merkwürdige  Ereignisse  a. 
SchidiMle  SM  d.  MeoMbenlebca  a.  <U  Thietweit,  in  35  En 
ahl.  n».  19  Utk.  ttl  Vaebtj  ScbmiU  a.  H.  Ii.  }  Thlr.  — 
F.  Hftller:  Der  Leaeschttler  ia  den  nntern  Klsssea  e.  Volka- 
schnle.  Elementar- Leseh.  Abthl.  3.  Ebd.  8.  Thlr.  —  i.  F. 
Schlei:  Ilandfibel  zur  kl.  ABC-Schüle  nd.  W-mdÜbel.  Gie- 
sen. Ileyer,  sen.  8.  -!,  Thlr. ;  e«  h.  ^,  Thlr.  —  J.  \.  Schnei- 
der: Fibel.  Aull.  15.  I»..r-nsi  ,  H.yer.  8.  ',  Thlr.  —  Spriirb- 
liürbl.  mit  Bildern,  den  kmiieru  gi-widini  t  v.  F.  Pocci.  Mün- 
chen, l.indauer.  1 G.  ,^  Thlr,  —  Veifch  (>'clk):  Kine  Hose 
von  hijiid.  kl.  Erzähl.  Vorzfltl.  d.  reif.  Joe.  gewidmet,  m.  JTi- 
telkpf.  Regensb.,  Man».  8.  ^  Tbir.  —  K.  F.  Winter:  VolU 
stSnd.  Wand  -  Leseltbel.  ßevorwort  v.  Harnisch.  Weifsenfel«, 
Mrusel.  Fol.  il  Thlr.  —  Mme  Delarbre:  Les  csmeries  d'm* 
banne  min  «a  Uns  bislolre  jpar  jour.  Paris.  13.  3  Fr.  — 
Jim«  Saaeras:  Coline  on  riiillaencc  d'un  bean  earactire.  Pli> 
rw.  12.  3  Fr.  —  MUc  DlBic  Trciandeor«:  CoatM  dec  jeunea 
atrMomea.  6«  Mit.  Pirto.  it.  3i  Fr.  —  Agmi  SlrleUand  a. 
Bern.  Bartoa:  Th»  |«vcalla  Nip^boak,  S.  16  Sapf.  iai  mL 
S.  8  sh. 

1758.  XI.  itanMamiMttuekaßt  CtmtiMttmit»  £Mi* 

und  Fortlteitienaeka/t.  An^veis.  ur  roars.  Ffihmng  e.  an- 
stSnd.  bargerl.  Ilanshalls,  od.  die  daatMb-bftiserl.  Koclikuost. 
Anfl.  3.  (äml»  Kritgw.  8,  {  Tbir.  BUibtreas  UMidb.  4. 
Cootor-WtasenMbalt  tkC  C~8  (ktsle).  Karlar.,  Groas.  & 

i;  Tbir.  -  A.  Block:  Mittheitgn.  landwirthschafü.  Erfahr.« 
Ans.  «.  Griindslil*e.  Bd.  3.  Aufl.  3.  Brest..  Korn.  4.  k\  Thlr. 

—  Fick:  Driller  Brilrai;  r.  Construcl. - Verbess,  d.  Y.\'-<  idali- 
nea.  Kassel,  (Krie|ter.)  8.  \  Thlr.  —  Lntküllles  Gib.iujn.  d. 
F»brik;it.  eine))  d.  Cbanps^ner  v»lik.  ühnl.  Bieres.  Ein  veiLI. 
Coav.  EhJ.  Thlr.  —  Gruhmann:  id<ren-i)i»gaki(t  f.  .Vrchi- 
tecten,  Kün.'itler  u.  liand«v.  Bd.  3.  Heft  8.  9.  Leipz..  Baum- 
eirincr.  4.  !  Thlr.  —  M.  Iriheck:  Der  Zcitedat  d.  Laod- 
wirtbcL  HMk  dl..0dlifi.  lai.  Zdt.  Mmnm,  8. 
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2cbi«d.  Anwandln.  CeMStM.  KmmI,  Knt^rr.  8.  '  11>lr. 
_  Lrfwnc:  I>*r  Silber- Arfcdtar.  Am|.  «.  U«ft  »,  6,  Leipi., 
B*umsIrliH!r.  4.  ;  Thir.  -  lierck«:  l)«r  Mel«ll«AÄ».  HO. 

9  Ebä  4  I  ThIr.  —  Juliane  F.ucker:  NeuMle  Stricfc-Seliule. 
nl.  24  Abbild.  Keg«n^b..  Puslel.  Ib.  [  TliJr.  —  Tk«n:  AII- 

8.. IQ  Ökonom. - tecbnnlo»  KuMt  a.  Gewerbe- Ln.  U.  6.  Lp»., 
tMBSSrtiKr.  H.  1  Tl.fr.  -  W.  J.  Wimpf:  l>er  Pi..'-ll.u. 
KnhM,  Wellburg.  l.nr.  8.  J  ThIr.  -  Oer.  :  Leb.  Gor- 
•mi-  a  ItiiPIMHWiwfjIKe.  in  Verbind-.;.  I0it  d.  Pisf-Bnu.  ni.  'i 
ftdudrudir.Vlba.  8.  1  ThIr.  -  L.  F.  Wolfr^-u:  \..lU.|i..d. 
Lahvb.  4.  iMMMiit««  Baakantt.  Bd.  3:  l/«)>re  r.  d.  llochg«- 
UwImi.  ASäl.  I.  Stallt.  HofTiiwnn.  4.  3|  TWr.  -  Adiniai- 
atralinn  im  i*m»»  Tableau  |;eneral  da  commerc«  de  Ii 


•tralinn  dM  daUM*.    la&leau  |;enera. 
Fraace  wec  •«  eol««ics  et  lea  naiuaneet  elrangires  rn  t8J7. 
Pari«  4.  (77i  Bog.)  —  J.  M.  fflalleran^J  Cour«  «nalyUaoe, 
tbeoritinue  et  praliqae  de  compuWIite  Mmoierciale  ««  Sj- 
•lime  liwiJe  de  I«  l«noe  de«  livre«  «n  P*rtM 
8  a  Fr.  —  G»UUrd:  De  U  taille  et  i«  k  cdtaN  *l  BO- 

1759,  XIL  Schön f-  Lileraiur  u.  Kumt.  Der  11.  BSn 
k^ilncer.  Bilderb.  in  Keimen,  ro.  ih  iUum.  Kupf.  Ausg.  i. 
SIrl  Tfc«:bl  Ift.  '  Tlilr.  —  Bericht  Ob.  die  üerL  KuQ»iaus 
■teile  i.  i.  iW8.  BrI..  Gropio«.  8.  }  Thlr.  —  Bjron'i  com- 
plele  W^rk*  ia  t  V.  (Lf.  1-19.)  KOrnb.,  Carone.  8.  2«  Thlr. 
—  Deilb.  Kr.  2I--23.  (Vol.  V.  1-3.)  Manntrlm,  OofT.  Ib. 
I  Tbir  —  Denib.  DcuUcb  r.  Ad.  BAttgcr.  Mit  des  Dicht. 
Lrbeo'n.  BiU«.  Ib  4  Liet  Lpi.,  O  Wigand.  8.  4  Thlr  - 
I>,ra  Nach  im  Anferder.  m.  Zeit  nea  über»,  von  Wehre^ 
ren.  Bd.  l.  Slottt,  UoflmiiiB.  16.  i  Thlr.  —  Ch.nsoo»  choi- 
sips  de  P  J.  de  Beraoger.  ElrenueB  »oor  I«  Da»es.  Biele. 
feld  VVlLasea  u.  K.  Ib  l|Thlr.  —  .Ucnkaak  iar  Badcu^ 
des  MitKlafi.  in  d  K.  Preuf«.  ProT.  Sachaen.  Vna  Talterieb 
n  Gejaer  d.  J.  Lf.  5.  6.  Schul  Pf.»rt*>.  Lp«.,  (Hinnchs.)  toi, 

31  Jlflr          F.  üingclsledt :  Licht  u.  Scliallen  in  der  Liebe. 

KowUeii.  Kaaael  u.  Lp»..  Kriri:er.  (Y\sA.z.)  S.  t  '  TMr  - 
K.  Feman:  Edgar,  od.  Blatter  aus  d.  Leben  r.  U:cLt.  ?Iiin 
Axn  Fra«».  8.  i  Thlr.  —  F.  GabcUbprgur:  Stenopr.i.li.  Lt- 
e«-BibUoth.k.  Ebd.  16.  \  Thlr.  —  Calieric  %vtibl.  Schonhei- 
tea  N  Folgt-.  Urft.  1 .  (3  SuhUl.)  Lclprg.,  BaurogSrlner.  8. 
>  Thlr  —  C.  GoUniick:  Kr».  Terminologie  f.  Musiker  nnd 
&rikr«mBde.  Aull.  i.  Frankf.,  Sanerläoder.  Vi.  \  Tlilr.  — 
T  Grothab:  Lkbter  a.  Schatten.  Gedichte.  Berlin,  Ende.  8. 
1  Thlr  —  W.  Baoir:  Ulltbrchen.  Aufl.  5  m.  Kopfm.  Sluttg., 
Ll7  h  Thlr.  -  N.  Joaika'i  •iMntL  Wacke.  Tb.  1-3: 
Per  Datori.  Aa»  d.  Ungf.  Sdiwin;  3  Bde.  Pesth, 
Jf,rk.n.st.  VI.  3  Thlr.;  Th.  4:  Novll.  u.  ErzShlgn.  (Bd.  1.) 
A.  d.  Insr.  T.  K-lein.  Ebil.  U.  1  Tlilr.  —  Hb.,  Grlfln  ton 
TÖK'nliur"  Kiiie  si  lir  rpIiöiip  u,  li'hrr.  Geacb.  elc.  Aufl.  13. 
(mit  Titelliif.)  Au?.b.,  (3h.u.)  8.  Thlr  -  Histor.  Ta.is. 
B  Eine  Nacht.  4  riil>-.  Ausg.  2.  der  Anfkdotrn  von  Uppen- 
ten  elc  Slultg.,  Kübler.  16.  1  Thlr.  —  ISeubert:  Sammlung 
iwei-,  drei-  u.  riersliinni.  Lieder,  nebst  Andeutunsn.  u. 
Helod  Nett- Huppin,  OehraiRke  u.  K.  4.  l  Thlr.  —  öpili: 
Enitbalama.  Samml.  v.  Orlginal-DicbtnnjEen  za  Pollerabend- 
fnlni  mit  Titdbld.  N.  Auag.  Anclam,  l>iel«e.  1;  Thlr.  — 
Der  Ratbctbcr  ftr  LUbtnde.  2.  m.  iO  bi  dl.  üaralel  gn.  ver- 
nKbrle  aSo,  LUA.  16   ^  Thlr.  -  Uel.x.on  n. 

Kunst  Eine  S«i»nl.  weiUitolIer  StahUl.  Mit  belehr.  Texte 
V  lh;l.nergrr.  Helt  3-6.  Kanmlifr,  lUi».  8.  *  Thlr.  — 
Keperloire  du  Theälre  frani;.»  &  BtT««.  R«.  lAJi  St"*»»' 
ou  dramea  et  romnna.  p.  TheanUn  et  Bicville.  Bli«  Sdiiai«- 
cer  S.  1  Thlr.  No.  Clementine,  p.  Anrelol  «t  t-ordler. 

Ebd  S  *t  Thlr  —  Sbalgpean-  coniplele  \V..rU.  Lf.  9.  Lpi., 
Baamsiirtner.  8.  A  Thlr.  -  Somienbrieder-Gejipriche,  Raua- 


ber  etc.  DrI.,  Gröpiaa.  1-3.  2  Tbif.  —  Te«tm  ftallann.  Nn.  fl: 
Arialodeuio,  Traged!a  di  Monli.  lierl.,  Sehlesinerr.  8.  -1  Tblr. 

—  Tctnaiat.  Vom  Verf.  dr*  Je  Vei».  Aa«  d.  Eiigl.  v.  U.  Ko- 
beru.  Tb.  i.  Z.  UinuL«  W«b«r.  Ii.  3  TUr.  —  t'inriaa«  i« 
F.  RSekert-»  Kat  a.  UawaMi*  tuMm,  v.  h  J.  Jimfc 
Andeatan^.  T.  KiHadi.  Frankf..  8a«erll»der.  4.  I*  Ttlf. 
Zumpc:  System.  Vnracbr.  xnr  Rrlern.  d.  deal.  Currentachrift. 
Liibogr.  ßaulxen,  Keichel.  4.  2^  Tlilr.  —  Deux  p<i«iliona,  oa 
Koli«  et  aa^eaae;  p.  r»nleur  di  s  Tyrulirn».  Pari».  S.  2  Bde. 
15  Fr.  —  T.  UiiHicourt:  K:>ui  uinrino^riir.  iA»;  rdit.  P^ria. 
I2.  4  Bde.  —  Carle  Ledhuj»:  Mriuoirfs  de,  I«  m«rt.  Tinn. 
3.  4.  Paria,  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Lea  niille  et  ane  nuila,  cunlea 
arabea ,  trad,  n.  Galland,  suivis  de  nuuveaui:  conles  de  Cay« 
lua  et  de  Tabbe  Blanchcl,  ave«  prctace  hiatorique  p.  Julca 
Janin.  Tom.  1—4.  Paria.  8.  6$;  Fr.  —  De  Leaven  et  Brona- 
vick:  Le  braaaeur  de  Preatnn,  on.  en  3  ».  Paria.  8.  —  Vic 
tor  Hago:  Oeurr.  compl.  Tniu.  V.  Wuy  Bla*.  Paria.  S.  6  Fr. 
(«Mb  ia  «inar  aadarii.  wabUaileren  Aaag.)  —  Doucbardj:  Le 
•MDMr  Jfl  SMit'Paai  dran.,  en  4.  a.  (n.  Prolof.)  8.  \  Fr. 

—  Joa.  Sonlary:  Lea  dni|  cordea  da  Lulb.  Iam.  8.  i\  ab. 

—  Notice  biatoriqa«  dea  peinkinl  «t  dca  acoiptun«  da  pa* 
laia  de  ^'e^!laillea  Paris.  Ii.  (3S  B«^)  —  Lea  anciennea  t»- 
liiKürririi  iiislorieea,  ou  Collertion  dea  monumena  lea  plua  re- 
inariiiiabK-a  i]ui  uous  aoiit  ref.i('s  du  innr  en  äge.  'I  r&l«  n,  - 
Acbille  Jubiiul.  grariirirn  jiar  leg  uieilleura  artistes.  Lief.  7. 
(entb.  Tapisserie»  de  Valenciennes,  du  chäleau  de  DeAUieaa 
et  de  la  collection  de  ü.  UuaoramerarJ.)  8 — 11.  ( Tapisa.  de 
l'e^lise  de  Ia  Cbaiae-Dieu  en  Aurergne.)  Pari.«.  Fol.  Jeds 
Lief.  15  Fr.;  auf  chinea.  Pap.  40  Fr.;  colorirt  70  Fr.  — 

1760.  XIU.  Ban'tlopadU  und  r^rmischte  Sc7iri/lttL, 
Ein  Abend  vot  dem  Poladam.  Tbure.  L'nlerbalt.  WörrefspIcL 
(Berlin,  KaebtJ  IS.  \  Thlr.  —  Daa  Bombardem.  d.  Fe.'siung. 
Ein  GasdlacbanapleL  (Ebd.)  4.  \  Thlr.  CoaveraaL-Lexic. 
der  Gegenwart.  RH.  6.  Lpt,,  Brockhaua.  8.  \  Tblr.  —  F«r> 
tuna.  Ein  neuea  Gesellachanacpiel.  (Berl .  KerliL)  33.  1  Thlr. 

—  (;ii>cU  u,  Hammer.  Wrirfelspiel.  (EIul.)  i  Thlr.  —  Kragen 
\i.  Aiit«'.- Spiel  n».  vif)  illiimiii.  Fii;.  Berl.,  Kechl.  Thlr.  — 
Jahrbücher  d.  Stadt  Mnnehber?  (vimZipr  J:ili.'^.  1.  IS^".  IlT 
(u.  Wunsiedel.  Grau.)  8.  i  Tblf.  —  Je«ii  Paul  s  s.,MiniF.  \\  .  rke, 
LXV.  Uerl..  Beinipr.  S.  l  Tblr.  —  Dayer.  ^.lll.)ll;J!  ICalender. 
1839.  MQnrben,  Fiiislerlin.  4.  \  Tblr.  —  Tivuli,  ein  inlerea». 
WürfeWiel.  BrI.,  (Kecht.)  16,  i  Thlr.  —  To.llenkopf-  u.  Ka- 
nonenspiel. (Ebd.)  32.  >  Tblr,  —  Deatach.  Yolka-Kalend,  1839. 
iir5s.  V.  Gubilz.  la.  20  Iloluchn.  Lpz.  (Berl.)  Vere..Bucbb.  8. 
A  Tblr.  —  Waldeck,  jgemeinn,  Ze1tacbr„  hrag.  t.  Gabert,  K  rena- 
ler u.  Scbanach^r.  Jbrg.  3.  litt.  3.  Arola.,  Speyer.  8.  l  Tblr.  — 
Za  dtolcr  Erde  a.  im  «raten  Stock,  od.  Munan  An  Gllcka. 
Ein  IntercH.  WlrJebpiel.  (BeH.,  Keebt.)  la  l  Thlr.  —  AI- 
manarb  dea  damcs,  pour  Pan  1839.  Paria.  16.  6  Fr.  —  Soa» 
venirs  4le  M.  Berr}er,  doyen  dea  avocata  de  Paria,  (1774  bin 
IS3S.)  Paris.  2  Bde.  13  Fr.  —  Sarah  Stickn.y  Ellis:  Tb« 
numan  nf  Kii.-I.iiul .  ibeir  ancial  dulies  aud  doiiie&tic  hiibila, 
S.  9  sb.  —  ^\  Ml.  Ellia:  Olemuir  of  Maij  Mercy  Elli.«.  wife 
of  thi-  Uev.  \Vitli«ai  Ellia.  8.  2;  ab.  -  The  %vurka  of  Ben 
Johnson  Mritb  A  aonalr  «f  bta  tifie  by  Sanjr  Corawatt.  8, 
J  i  ab.  — 

1761.  XIV.  .4tlgeme>ne  Journnlislik,  l'^clair,  }oor- 
nal-nrogramaie-afTicfae.  Paria.  4.  jälirl.  Iti  Fr.  (Proapcclaa)  — 
Lenodeur,  ioornal  hebdomadaire:  nbiloaopbie.  moears,  Uu^ 
ralare  et  theitrca.  Ko.  Norembre.  Paria.  4.  jährl.  10  Fr.  — 
La  tribwM  da  MOple,  rMOcil  pUloannhigaa  et  hiatorique  ^ 
raiaiBal  toatce  1««  ee«Hia«s  per  Hvraiäoaa  de  3-i  pacea,  n.  J. 
J.  Pillnt  Paris.  &  (Jihd.  4  Bd«.  -  Jd.  Bd.»  vaa  13  Ua£. 
4;  Fr.) 

BSmit  diu  BMttmmstig», 


kcdacleur:  l5r.  Eduard  Meytn.      Verleger«  ihuwker  und  Humbta,      Cedrwkt  bd  Trndtuek  und  Stht. 
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Zur  Ifacliriclif. 

Die  „UttTurtschc  Zeitung"  tiirU  uuuh  im  Julirv  1830  und  zwur  unter  der  ullcuiigcn  Hcihiction 
4cs  Herrn  l>r.  Brandl  in  der  bisherigen  Art  (jeden  Mittwoch  eine  Nuuuner  von  1  bis  Bo^n) 
imd  IV  denuelbaii  wohlfeileH  Preise  (der  ganse  Mrgang  pidiet  Regiiter  S{-  TUr.)  emwIieiDCii.  Um 
baldii^c  Ki-npiK-mDg  der  Abeanements  und  A)>g:iUio  der  etwnnigea  neuen  Beetrilnagen  (die  die  Btnko 
hjuidluugen  und  die  KGnlgt.  Posttniter  annehmen)  wird  gebeten. 


••  Friedrich  Rückert.  •* 

176?.  1)  Gnammrltt  Gedichte  von  /r/Wfr.  MeUrrt. 
3r,  4r,  5r,  6r  Bd.  Eriaagen,  Verl«'  voa  Carl  Btjdcr.  1SJ7 
%,  iidtf  Bd.  i  Thir.  i>  SUkm  MMtr  wurfienldn- 
iBaektr  Srngn  u,  Gt&Mtktt»  MW  A*.  MSdttrL  StuUgardi, 
VerlMjrns  G.  6.  UcmUm  1837.  3  Bde.  '264  o.  S. 
8.  3  Tlilr  3)  Jtottem  und  Suhrah.  Ein«  nrldengMcbichle 
in  12  DütIktii  von  Fiiedr.  Räckert,  Erlaniri  ri,  V  trlj;;  von 
ThfuJor  Uli.iin«;.  1SJ8,  1-,  Thlr.  —  Sc-it  dur  Aiiz«ig«  ile* 
■writen  Th<-ils  dtr  u^sarnmcllr n  Gediclile  llüttfrl»  (s.  Lile- 
rurUcfc«-  Zfiiuni;  IhJ?.  IS'ro.  I.)  iiat  dicicr  tu  Keoe«  unJ 
Alles  vom  S(.n|i)4  laufen  lasaeo,  dafs  wir  ana  kaom  in<-lir  in 
dinrr  i(iickert>Uiblit>llii-k  unrecht  zu  finden  wissen,  Gf- 
dicht«*  sind  zu  acelia  Binden  berangewachaen,  von  dem  Lt-br- 

Irdicht  itt  der  .vierte  Baad  «rachienen,  Toni  Erbaalichrn  u. 
ieachaulicbce  aOS  dsM  Bo(||Mlande  drr  zweite,  und  auber- 
dem  iirgen  uns  noch  di«  norjrenllindMeWo  Geacliicblen  und 
Sagen  und  Kuslem  ond  Salirab  vor.  8s  WSrtk  und  tiieuer 
eas  ftickait  iat,  so  iat  sss  4ack  diaas  «assasliafta  Produk- 
IIa«  aifvas  ■■  Tid,  «nd  wir  mdealaB  aa«  aaMehtlg  gcaagt, 
niamaBd,  wciia  er  aich  flir  unlsbie  erblSrI,  dieae  Maaaea  nur 
binnra  Jahreafrist  za  gontiren.  Kückert  bat  .nnrecht  daran 
pcllian.  s«*in<!  CJedirlitaamniliins  80  aehr  ansrlnvrllcn  zu  las- 
•PH,  vor  Ailrn  hätte  <t  dir  I-ifd«»r  an«  dein  Kruii/.  dfr  Zeit, 
die  jf'txt  der  3tt;  Hntul  rrithail.  lUr  »icli  bestelirn  laMrn,  und 
bri  den  Hans-  und  Jiilir<-*iii-d«Tii  des  ölen  nnd  Oteu  üan- 
dra  oiin-  ^treii;eri'  Ausu  iiJ  tirlTm  sidlen.  ^\  ie  aie  nun  vor 
ana  tiefen,  luachen  sie  den  trühea  Eindruck,  dafa  ROckert'a 
Poeaie  sich  cbenao  lo  verleben  beginne,  ^ie  die  Guctbe'a  in 
■einen  letzten  Jahren  aich  verlebte.  UBckert  litt  zwar  iiu- 
mer  an  Manier,  allein  dieae  hat  aich  in  der  letzten  Zeil  zur 
Nanierirtbcti  gesteigert,  und  wird  um  ao  IXitiKcr,  als  aie  sich 
btafifE  in  den  trivialsten  EinfilUefi  bewegt.  Willlelm  lUiil- 
Ur  ill|ls  aiMt  an  Kückeft  M*tit  IbcraUliigw  Msdrlii  o.  Kin- 
at^D  in  selbst  aargealcllten  Sdiwlcf4gl«ilca  «nd  RettliciteD, 
daa  Aufinchen  u.  eigen*inBi<;e  Festhalten  der  aellensten  Reime, 
eine  mfibaelige  Sprachklanberei ,  ein  coniraslaüchligea  Bilder- 
■«■es««;**  B.  wir  müssen  jetzt  dii'ftps  l  rlheil  vollkommen  nn- 
tecschreiben.  ])er  Gruna  der  mehr  al»  jf  hervortretenden 
fortneilen  Erstarrung  KQckert'a  acheini  iki^  vnrzQglicli  darin 
liegen,  dafs  er  »ich  von  der  objeLiivi  ri  Wilt,  von  dem 
Staats-  und  ViilLerliden  der  neuert-ni  liinwegvvetidrad 

Sans  einseitig  in  aeine  aubirktive  Well  vertieft  hat,  wo  ihm 
ann  der  reckte  Nabatab  fär  daa  Bedeutende  und  Unbeden- 
tsnds  vsiacliwBBdca  iM.  Wir  kSsaca  sos  doch  iuunfi|jUdi 


für  all'  die  kleinen  Ereigntsae  aeioes  FatDilteniebeoat  nad  I&r 
aHe  Ungezogenheilen  aeiner  Jungen  interusairea.   |)«n  allge- 
meinen, ideellen  Werth  dieaer  aobieluivaa  JUchtnag,  dia  tisfil 
Oirenbamng  der  Welt  des  GemQtiis  in  dsr  Usbs,  dcäl  Fs> 
millengeiat  nod  der  religütoen  <a«sianBng.wiiilai  wir  gern  an» 
erkennen,  ja  wir  bcwandcm  y«r.ftiidcrt  Im  vsihten  flasbs, 
nur  die  Jüaaige  Gestaltung  des  Besoadcm  kSanm  wir  nicht 
LÜligen.    KCclerra  Poes!«  ist  wohl,  wie  Relnliold  unlSngat 
in  den  Ilaliesclien  JaLrLuctiern  sa>:le:  „ein  erhabne«,  perlen- 
reiches,  in  den  tn.in»lL;lahi;sten  Farben  wecliseludes  Meer, 
daa  uns  nicht  an  eintelnen  Stellen  ankern  hifst,  sondern  nach 
allen  Seilen  hin  von  uns  hefahren  »ein  will.    Wo  wir  aach 
.siiil  halten,  und  durch  die -«piegelkiare  Fluth  hinabschauen  m5- 
gcii,  da  sehn  wir  flberall  aul  den  einen  Grund  einea  iiel'en, 
nerrlicben,  unendlich  reichen  GemGlhs,  zu  dem  «vir  Treudig 
von  der  schillernden  Oherflicbe  hinunterlauchen.'*  Allein  die 
bösen  SchÜDgpilaDzt-a  luOsaen  wir  doch  immer  hinwegwQn- 
achen,  denn  aia  bindern  una  auf  daa  widrigste  bei  dem  Ge- 
nufa  der  spt^dllarcn  Fluth.   Ueber  die  obigen  Werke  be- 
mcfkan  wir  Min  »ocb  Fotgeadsst  l>sr  äln  B£  der  Gedichts 
eathtlt  asber  den  Liadcra  ans  den  Kmns  der  Zell,  In  dssse 
illOckert,  wie  er  aelbat  aagt,  mit  den  Aaderr:  rai'schimpfts» 
die  Jiip^endlieder,  welche  für  aeine  Ent%vickiuiii:  interessant^ 
sonst  aller  nur  von  Rehr  bedingtem  poetischen  ^^  en!i  ^ind. 
l)>'r  Ue  IUI.  enlh^jU  diu  östlichen  Kosen,  die  Lieilt  r  iw.-,  Co- 
hurg  von   KsJl — -26  und  die  aoa  Erlangen  VOM   lSi7 — '29. 
Daran  «nldiefsen  sich  dann  die  Ilaus-  und  Jahresliedcr  des 
öten  und  6ten  Ijjii  ii  s,  welche  die  Jahre  1^*32  —  38  umfas' 
sen,  SO  dafs  wir  damit  Riickert'a  lyrische  l>iographie  voll- 
allndii;  h;>beB.   Die  morgenllndischen  Sagen  und  Geschieh- 
ten  behandeln  hebriiiache,  persische  und  arabische  Sagen.  Ois 
im  '2len  Theil  enihaltnen,  welche  meist  dem  Koran  entnoni- 
men  sind,  sind  die  hei  weitem  inten-sg.mtesten.    ttostcm  o. 
Sohrab  ist  nach  dem  Heldenbnch  vuu  Iran  bearbeitet,  und 
behandelt  dis  bertlidis  Eniaod«  Tsn  dca  Kamprs  des  Bob« 
nes  ße^en  den  Vater,  die  Mld«  einander' wdiead,  nnd  nltbt 
kennend,  einander  tüdten.    RBckert  hat  das  Formlose  oea 
Ori;;inaU  vielfach  za  individualisiren  gewufsl,  und  seine  Be- 
haiwllung  des  StofTes  ist  somit  gesL-liaiaLkvoIl,  gleich  zart  wie 
kr^iRi^:  und  formell  vollendet  zu  nennen.  Es  wäre  wohl  wQa- 
sch(  iisw  crih,  daiii  Rlcksti  «skbcr  ficsrlwitungen  uns  uech 
Diehrerc  gäbe,  *     E,  M. 

ff.  TheoTogie. 

1763.  Xiftri  »ymboUei  teeUsiae  eatholicae.  Conjancti 
a^as  nnlls,  prakg^nnsnis  indicibosgna  ioatfncti  ^ecs  et 
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•lud!«  F.  G.  StreilKol/  et  B.  E.  Kirner.  T.  I.  II.  Gnttinne, 
Diettricb.  1>-3S!.  8.  Cl,  714  «.  5-2ü  S.  4i  Tbir.  —  Der  An- 
fang dlrser  Saianilun°;  ist  schon  in  der  Lit.-Zt-il.  1^35  Nr.  'J5. 
•ngeieigt,  die  Vttileniiung  erlrbt«  leiiifr  nur  der  tetxgrtiannie 
der  Ilerau«g«b«r,  dem  dalier  Tbeil I.  S.  äb:^— 'Iii  der  ganze 
swdt«  tmm  und  ür  ]*roleguiueaa  allein  augfliorcn.  Was 
■m  den  Uwilt  Uii-acr  SaniiDlnng  bvlrim*,  sn  wird  Jt-der- 
BWU  ng^a,  dab  obtwbl  von  ajmboliicbeii  ßQcbero  im 

CMutiiclin  Sinne  bei  den  K«tJi»liken  keioe  Rede  svin 
tMdm  «igMlIldb  «Ii«  CoMillM«  nad  Papai.fl«MUlMe 
gl»  wl«  di«  te  dta  SchriUtn  der  rechlgliobigea  Viter  «nl* 
balteoe  Traditioo  Ooelle  der  kalbol.  Lrbre  sein  toll,  denoocb 
gewisse  Scbrideo  Iiier  einer  bpsondcrn  Auctorllüt  genitTsen, 
sSmlich  die  drei  üLiunc'niäc'hrn  S^jii'mI.  i:nil  die  drei  auf  d;is 
Coiicil  von  'IVitiit  sich  Lfiicljt  ihi.  I  Si  lnifltir,  und  d»fs  aus 
ihnf-n  :ü?;inr;;i-i)srn<)inmtii  <lii-  ijl,f,<i',  l.flin-  \  d  ll>  i.i  (uÜg  uiüssp 
tricannt  werden  Lüiinrn.  I  *r  nj,.!»  ii4ü«  ii  tike  iicrau8};eLt'r 
attch  nur  jen<i  drei  Syinlji  li  ,  (in  Cunonrt  tt  ihcreia  conri/ii 
Tridtntiui,  die  Prof*4*io  jidci  TriätMtmat  und  den  Catf 
chitnuu  Romanus  tosammenzeatellt;  bei  den  Tridenliuer 
BescbiQasea  babeu  sie  jedoch  des  cigenttiQmÜchei»  Wes  citi- 

CEblagen,  Alles  aasEoscfaeiden.  was  sidi  auf  die  Gescliicble 
Coadb  nnd  die  damals  bcsbsMUiila  Refurmaliaa  der 
KlrdM  beiMt.  Bsliars  der  leieklcfM  Ucbmicht  der  Lehrt 
«■ffieUt  wUk  dbt  Verfahre«  sehr;  zan  ToUen  V«i«llAdnUii 
«iril  msii  a(>er  dodi  hainer  wBoschen  das  Ganze  ror  sich 
sa  haLcn,  dührr  denn  auclj  im  '2(en  Onude  (A pjK-tiilix  I.)  »Iii  s 
FehlmdK  nacbgelrajeu  ist,  st-lb«l  alle  Uiitersclirilten,  ilie  f  'vn- 
»titulio  a  -s  CA  onliquo  jure  demmplne  et  jier  ioncilimn 
sperüitiin  irino»a/ae,  and  die  Regula«  deeem  de  ii/iri» 
Tirohihitis.  Aufserdem  enlhslt  der  Appendix  II.  die  Bulle 
Pius  IS',  super  forma  furamenti profeaionis  ßdei  unA  ^  «- 
riae  Jidei  mlholicuc  pro/essionea,  Appendix  III.  die  Bulle 
Clemens  Xilf.  vor  der  Ausgabe  des  Calecbismas  und  endlich 
»och  die  Balle  Urban's  VIII.  in  totna  domini.  Sehr  braucli- 
bare  Register  der  bibliscben  Stellen,  der  citirten  Scbrißen 
•od  der  Alalerien  schliefseti  das  Ganre.  So  werUivolle  Za- 
gaben  Inders  die  Appendicee  CBlkalten,  so  nBaaen  wir  doch 
guteken ,  dafs  ihre  AoCmIhm  la  diete  Sa«iii«i^  nlebt  bia* 
töchcnd  gcrccbtCirl%l  iet*  es  riod  nur  einzelne  bistoriscbe 
DeakoMtc^  wolebe  nicht  Detbwendic  bieber  gehSren,  es  kOnote 
eliea  so  gut  norli  hiiizn-^dliati  als  \ve'.:5eiionitut-n  werden. 
Wa«  nun  »licr  den  krilisi  lieii  \V«rlh  di*ger  Sammlung  be- 
trifft,  80  ist  drrsi'lbe  «ehr  horli  zu  slellen  nnd  bierin  so  wie 
in  der  Correctiieit  des  Drucks  diV  Aii-isal»«  Ti»n  Uanz  bei 
Weitem  Obertroffen.  [Nii  hi  tiui  s.rnl  iiiji  diK  lieslen  un»! 
ursprütisiHchen  Keeensionen  zu  tirunde  gelegt,  sonderu  aucb 
naiuenlHch  bei  den  S)  iijboHs  and  dem  Calecbismas  mit  gro- 
ftcr  Mfibe  alle  mSelicfaen  Varianten  zusammensestelll;  die 
Prolegoraena  entwickeln  aosfiibrllch  die  ansewandten  Grand- 
sSIze,  auf  welche  wir  leider  nicht  nSbcr  Iner  eingehen  kna- 
BFB.  Hoffentlich  ist  für  den,  welchem  das  Ganze  zn  theuer 
iat»  tmk  der  cnte  die  dgeaiJicbcii  /i*ri  symMM  eaUiattWMU 
Bmi  aMeiii  ra  babca.  #. 

i764.  Ree.  t.  Klaiber:  die  Tjüche  Lehre  von  der 
SSnJe  n.  EH5sune,  in  Jen.  Lil.  Zig.  Hr.  ISl;  von  Harlef^: 
Tbenf.  EnryclopSjir,  ebd.;  von  Thierbach:  Uandb,  der  Cale- 
cbviil.  2.  Aufl.,  ebd.  1S2;  von  Kiihrmann:  Uandb.  der  theol. 
Literatur  in  6.  lelttrn  17  Jahren,  ebd.  186;  von  Haorensfci: 
Die  Zeichen  der  Ziit,  ebds.  1%;  von  Descauer:  araniüisch- 
rbiddSisch-deulsches  llandwürlerkucb,  ebd.  von  Debrens; 

Hl  Pn  Ji;tf>n;  von  v.  Kalm :  Gesanghomilien,  ebd.;  von  Neue 
Bfasterpredt^ten  T»n  Baaer,  Grar«mann,  Krcbl,  jieisner,  rhA. 
300  voa:  die  dealscbe  Tbeol.  hree.  y.  Troxier,  ebd.  —  Ree. 
Too  LHImann:  Job.  Wesiel ,  in  Ergzbl.  i.  Jen.  LiL-Zlg.  73; 
vea  Jadae:  Gesch.  der  ehr.  Klnlie.  ebd.  78;  von  3  Schriften 
Basters  (die  ewige  Rahe  der  Hciii^en;  Anfrafatt  Unbekdirtc; 
Tudc&gcJanlMO.}»  «U.}  TM  T.  CStbt  UU,  TM.  Mt,  78 
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bis  80.;  ^  nn  A.  llahn:  Ree.  von  Movum  Testjini  tlI  jm  Cmi  r^. 

reren«iorie  CLachmanni,  in  Jabrfo.  ffir  «vissen«cblll.  kr, 
Nr.  Ol  -'JS.  -  Ree.  von  F.  LuOmt  PaaUHfieraB  die  RA> 
lavr,  in  11  <II.  Lit.-Ztg.  Nr.  190. 

III.    Geschichte  und  Geographie. 

1765.  Dat  LtAm  u.  fflrken  dta  Sir  John  Sinrltd^ 
dargestellt  von  stilum  Sohnr.  Nach  dem  Englischen  beai^ 
bellet  ve«  On  BMmmum.  %  TU«.  AnniieebvMit»  Vetlac  tm 
George  Weeierwtnn.  tSSS.  96  B.  8.  3>  Thir.  ->  Die  licbrr. 

tragung  dieser  Bi«|(rapbie  ist   ein  daiikeriawerthes  Werk. 
Denn  wenn  auch  Saiedslr's  Name  und  Wirksamkeit  dnrch 
sein  groTsr»  slalixliscbes  Werk     d  \ii   durch  seine  ..Eriiine- 
rutigeii"  Iiinl3n*lirh  in  DfulsebUial  lnk.-«nnt  ist  (s.  Vai  r»iijs;er» 
von  Hii-ie's  geüaiiinieke  KrililTn),  so  »irirl  \vir  doch  nun  erst 
im  Slj'ulc,  die  be\vundnin|;s\vui'di:e   lh:ilit:Uil    iles  iiiis^e» 
zeitlinetsten  .^Linnes  vollslüruli;;  zu  übir*cliJiifn.     Tief«  Kor* 
furclit  vor  dem  britischen  Nütionalgeisl«  mufs  nus  bteriici 
ergreifen,  and  manche  bittre  J^Lbnun^  öbrr  den  Maiifel  «Be* 
ser  Energie  !n  nnsrer  Nation  rvjrj  «ich  daneben  vor  unsere 
Seele  drängen.    iJ  ui  b  nichts  fromml  dem  Einzelnen  %vie  dea 
Völkern  mehr,      die  Vorhaltang  ihrer  AfSn^el,  dr&halb  moM 
OOS  grade  eiM  aeieb«  Lektfire  mächtig  anzjebn.    Wir  weih« 
Trrsücben,  aneem  Lcaera  eiae  kvtu  Lebrnicht  der  Bia« 
{(rapbie  t«  teb^a.  Sir  Joba  Siacbtr  ward«  xa  Thnrte  Castle 
in  der  Gralscbaft  Caithnrss  i.  J.  17ji  gehören.    Er  sludirtu 
III  Edinburgh  a.  Gla.»goAV,  und  Qbernabni  im  IS.  Jahre  naeh 
dein  Tode  »eine»  Vatec»  die  Verwalfun?  seiner  Güter.  Welch 
lnäcllli^er  Geist  in  ihm  wobnie,  offenbarte  er  SLbon  j^elzt,  in- 
dem er  lür  lÜi-  V  t  rbesserann  der  Landstrafsea  in  Calihnes» 
roifglich  inrtcbie,  wn»  vor  ihm  liir  unmri|;Iich  {;alt.    Er  berief 
nSlulich  alle  benachbarten  Piiclilrr  mit  ihren  Knechten  ZUr 
Uurchbrecbuog  des  Uer|;es  voa  Ben  Cbriit,  es  erscbicaea 
l'ibO  l^ersonrn,  vnd  die  Arbeit  wurde  in  einem  Tage  faltca*  , 
det.    Ein  Weg,  der  am  Morgen  kaum  lUr  Pferde  bequem  ge» 
Wesen  war,  wurde  vor  der  ^acht  ffir  Fuhrwerke  prakliLabrl. 
Dieselbe  Energie  wendete  Sinclair  aaa  dem  ftffeuUicbra  Le> 
ben  zo.  Er  trat  i.  J.  I7)>0  in  das  Haas  der  Gemrlnc«,  aai 
bald  dataaf  lUrla  er  eicb  aafa  inaigste  mit  W.  Pitt.  IHa 
ünanzicilenZaBtlndeBfitannieiit  nalinen'seine  Aafmerksamkiftl 
vorzüglich  in  Ansprach,  and  er  publizirle  neb^t  zwei  S:lei> 
neren  Werken  hieräber  eine  ..Gesiliiehte  der  nlT'-nllicbeii  Ein- 
kOnlti'   il' H  I  riliM  lien  Ueirlis'",  \velrhH  drei  Anll.i^en  er  lebte, 
n.  zum  Cuiri^ieridiuru  für  diesen  (jegenstand  wurde.  iMir.ihe.(ii 
wollte  »ie  in«  Französische  übersetzen.    Der  Toi  viimr 
mabltit  veritolafste  Sinchiir  i  J.  17S5  zu  einer  grüfserea  Hei«« 
nach  dem  Continent.    Kr  ginj;  znerst  nach  Paris,  wo  er  mit 
Neeker  viel  zusammen  war,  daaa  nach  Dänemark,  Ralälaad, 
Oe.sterreich,  Frenfsen  nnd  HoUaad.    L'eberall  rerkeblta  et 
hier  Tiiit  den  machli£;sten  u.  dcs  aasgezeichnetatea  PeiaoatBt 
uud  die  AliltbeUangen,  weleba  wir  durch  ihn  Ober  die  den»* 
ligen  Zeetlada  in  Petersbarg  a.  Berlia  erfabrea,  g^tiSia»  «m 
den  iatercaBaateetra  DoknairatCB  diraer  Zeit^  aa  acfaa  Un* 
lerredungen  mit  dem  Ktoig  Ffdr.  Wilbelai  IL»  den  Prinzen 
Heinrich,  und  mit  Nirabeaa.  der  damals  ia  Berlia  war.  Nach 
Seiner  Uüclkrbr  ßab  ülcti  Sinclair  mit  erneBleni  Eifer  den 
polili&cbeii  Zustünden  hin,  am  auf  das  ener|;ievoHsle  für  die- 
selben za  wirlfen.    Im  Jahrr  179>1  entstand  b:ild  nach  denk 
Beginn  des  Krieirs  eine  sehr  bedenklirlie  Handelskri?!!?  ffcr 
England,  indi  iii  i  s  □[  i  i  jU  jn  IJaarzabluni^en  felille,  und  d;i* 
i'aptergeid  seinen  isLredit  verlor.    Da  |;ab  Sinclair  eine  Bill 
zur  Anfertigung  von  0  Millionen  Srhaizkammerscbeinea  ein, 
welche  durchging,  aber  es  bandelt«  «ich  um  noch  scIieeUcra 
AbliQlfe  fiir  Glasgow  a.  Manchester,  deren  bedealendsle  Kaa(- 
leute  dem  Baaqaeratt  ea^egensahn.    Nun  erliefs  SiacUir 
einen  Aufruf  «•  die  Eiamaen,  der  allgemeinen  Nntb  zu 
HBlfa  «•  kMMRcai,  and  Itcr  aaa  oicaher &  aicb  der  briUaclMi 
Ciunhf  arf  dü  y  ilbartigHa.  fisaaiair  ItMhia  Ik  Swma 
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Ton  70,000  PM.  znSMMiKii,  mi  «U  ihm  Pill  ■#tn  D«4*acni 
iHUMprucli.  A»h  wnttt  SlSiil«*n  niclil  {«hdifra  wcnUn  könne, 
wtU  im  GAd  Ma  m  acliiKU  xu  b«wlMj|«i  mI,  Mfle  ihm 
Sincbir:  ..Et  kt  (»rfcito  «bsegansrn,  tm  hat  L«nil«ii  wat  die> 
»rr  Abrndpntt  vn-tMira!"  rill  rrlilabte  vor  Staanrn.  alt  er 
iir»  vrrnalini.  Und  in  dfr  'Itiat,  es  war  erstauiiuiigwnrilig! 
Was  der  alli-riiiärlill^slc  31iiiisl>-r,  tii  r  IJt  sml  vnu  Dritaniiii-ii, 
n'trht  Tcriiiiirlilc,  «Iis  b->li>*  At  Mulh  u.  dir  Ki;iU  ciiirs  Pri- 
vnliimniU'S  vMlll»r.iclil.  W'i-stiitlirli  jnirrrssant  ist  nun  in  ilrr 
AVirlsamlcil  Siorliiirs  die  gpdi<strie  V«"ri-iiii;;uiij  praLlisrlicn 
«nd  lliroreliaclien  Sinnes.  Sinclair  grüiidi-ic  iti  »(-in«T  Oral- 
arbaft  Caithnra*  iwd  ncae  üarfi-r,  legte  la  Tlnirso  eine  ntfue 
Stadl  an,  besrAlKkty  M  Wide  einen  neuen  Hafm,  und  die 
Erricblun*  eHier  nrnen  Fiiirlifanj;««laiion  In  dir  ^slic  dratcl- 
Ifn,  wodurrli  der  lleringtliandi'l  riner  Iteilruli-uilaten  llan- 
ddutrtikal  £nglaadi  «rönlc.  fenwr  tlifleie  er  einen  Aerikul- 
tairtdl,  Jorcb  iktaea  WMituliUlt  »ieht  nur  der  Aciierkatt 
Terbctttft,  tondem  aucli  41«  SdittfiMlit  muA  dtr  Wallbt«» 
dri  ent  «Tahrlian  geschaffra  wurde,  md  «htm  dcrwA«  Sin- 
rl.i!r  Krlirii*!  ili'-  .M  U.lnde  ilarke  atallititcbe  Sdiilderaag 
Scli'iiiljHiU.  ui.il  ni.  lil  wrnispr  »I»  3(i7  Fltisschriflen.  Aafaer- 
dftii  iMlr.v^.'ii  srliif  zT^'hiTva  WVrli«  IS  BJf  Sinrinirs  Kiilim 
aU  Schi iltslrilrr  durclidrang  n«li5rlioli  nllr  rivilinirlt  ti  l.clinliT, 
II.  e«  ist  «cliöu.  tu  iibn,  wie  rr  grclirt  wurdf.  Siin  v  ir 
Ictzlca  Werk  war  ein  Kodex  der  nalOrliclien  und  gi  nir.  n 
itarten  Religion,  tri«  kUtei  die  Erioneruo'^en,  ^vorin  er  fii- 
nrn  Uingans  mit  den  brdraiendaten  Peraon««  sriiu-r  Zeil 
■rhildrrl.  Sinclair  «larb  im  Jahre  1S35  in  aeinein  8U.  Jalire, 
all  krifliger  Greis.  In  frAhcnM  Alter  war  S.  tcblank,  wohl- 
pronortlooirt  und  albleUtek  Er  mr  aecha  Fab  und  zwei 
ZoU  iutA.  Mm  Gciiclilnl|gt  mrta  fett  wck  grkdtitdMin 
VroGt  grMUft.  DI«  TldM  BtiMiuBgta,  ia  irnttm  «n  SiMldr 
sa  den  Befrbenheiten  u.  des  Pmencii  ttlner  Zeit,  nanant» 
lieh  SU  Fux  und  xu  Pitt  ttaud,  hier  weiter  m  fol^n,  i«ha 
Wrir  Unt  aufsrr  Stande,  wir  vrrwriscn  daher  unsere  Leaer 
tnf  das  Buch  selbst,  ao\>ie  auf  die  Charaklerislik  Sinclair« 
Tou  Kotimann,  weldM  d«  lolNIfl  gMcUcfata  UebcrKrtrung 
Torangestclll  ist.  -W. 

1766.  Hiiiidbueh  dr*  ff'itsenniürfJi'gulfn  aut  drr  Nn- 
lur  ti.  Geschiehte  der  Erde  u.  ihrer  lirmohner.  Zorn  Ge- 
braarli  beim  l'nterrichl  in  Schulen  und  Familien,  vnrzii'ilirli 
für  llauilehriT  auf  dm  Lande,  so  wie  zum  Srilisluiilcrriclit. 
Van  Dr.  Ludmig  Gottfried  hlanc,  Doraprvd.  und  Prof,  zu 
Silk.  DHU«,  Twbttwrtt  a.  Tcnn.  Aufl.  Erster  Tbeil.  Dir 


tllgem.  ElnltHauL  dit  PwwiHwAt  HtlliiM«!,  Fnnkreicb.  dat 
Vrititet^  ReiehTdle  in«Mt«dt,  dl*  Mmls  «.  dl«  9kam- 

dinaviiolii-n  Reiche.  )IU  erlauleniden  Abbildungen.  Halle, 
Schwrlsfhlie  u.  Sohn.  1BJ7.  35  Bo^;.  rr.  8.  Zivetler  Tbeil. 
D<tut.«chland,  llalirn,  Grirt  hi-nlaiid  (  flli'  Kuri>[i."ii.>^rh«  Türkei, 
das  Küiii^rrich  lirn'chi  iiLiiui )  »ml  dir  Joiiist  1j>  ii  Inseln.  35^ 
Vioz.  l>ritltr  Theil.  Kusaiiirli«'«  lleich,  Kralau,  Alien, 
Au>traliici.  Afrika.  AmtiiLa.  ISebst  ein.in  vollsllindiien  Re- 
ci«ti  r  aber  alle  3  Th.ilr.  M  Boz.  nu?.  7J  Thlr.  —  Bei  einem 
>V«ri(C,  fiber  weichet  das  all°;ru)eine  Lrtln  il  der  Kritik  so 
>pdt  ToramgeeUt  Itt,  dafa  kanm  nach  «einer  eniten  Beendi- 
'gmc  tiAmi  die  zweit«  ■■Tcrinderte  Auflage  und  dieser  so 
TCMl  «il  ticb  nur  die  g«wlaMbl«B  und  nSthigen  Verbesse- 
giBHgta  md  VtinaiiraiiKn  naehlragen  liefaen,  die  dritte  fol- 
m»  nmlite»  Iktt  dl« Kritik  wib«t  hinterher  nur  den  tchnidigen 
Tribst  der  Anerkennung  «od  d««  DibIh«  MchaoichiclHW. 
FralHeh  Itt  eewiHv  dafa  «In  Werfe  wl«  hm  Tw1it{gMid«aiflht 
Ib  ileichftn  XUn^p  steht  mit  anderen  ans  doer  rein  witten- 
•diaftli«  In  n  l(l<  c  br-n  orgej'an'enen  und  solchen,  welche  ent- 
weder  :;.inr  wew  F.nldei  tiingcn  oder  dorh  eine  ni-ue  Form 
der  Beil  iinüiinj  im  Bereiclie  t  inir  Disriplin  begründen.  Mit 
dii-Rcr  i'r.lt«  ri>iion  tritt  aber  auch  dir  bfscheidene  Verf.  nicht 
«nf.  Ebenso  itt  et  anndclich  und  e«  wir«  telbtt  an  den 
«ad  IlMMilB«  itai  MMnahl«  r«vd» 


rmg«  daiii  Alle«  bei  ihm  anf  Aatopii«  oder  auf  erladlkh* 
OarcUMneiuins  der  priBtirmi  QaalUa  lierahen  aoll«,  d«m 
dazu  vOn  aehr  «J»  «hi  Ltfctiwtlltr  «ilbrdnlicli  und  di« 
Aufgab«  liaft«  dA  ia'«  Ihcattcfc«  crwritnn.  Der  mfifste 
aia*  «la  «mvartlSndiger  Krittler  «ein,  der  dem  Verf.  darag« 
eliiM«  Vorwarf  Inaclien  wollte,  dab  er  dat  Vorhffndene  ohn« 
RnrLhall  für  BPine  Zwecke  benntttc.  Das  banplAitchiiche  Ver- 
dirnsl  desselben  beruht  iben  in  dieser  Benuuun^  und  Ver- 
arbfiluii.;  d<-s  V  orliaiidrm  n  and  die  Arbeil  vn  lii  i  t  dadarch, 
d.ifs  ihri-  <^>iiellfn  niclit  angegeben  siud.  nicht  nur  nichts, 
sondtrn  s^^»innt  sognr  bedeutend,  denn  da»  Grgcnlbeil  hatte 
!  dat  Werk  unnQtzcr  Weise  versUirkt  und  ihm  den  Vorwurf 
einet  eitlen  Hanget  nach  Scheingelrhrssmkeit  zugezogen.  Lii-gt 
nun  der  Wrrtb  dieses  Werkes  niriit  in  der  OrisinalilSt  de« 
Unternehmens,  auch  nicht  in  K>-Hullalen  aus  eigenca  For> 
tcbiiiigen.  Riufs  ihm  aber  dcflawch  der  Charakter  «IMB  i 

arttjceii  Unternehmen«  zBgeatladen  werden.  Ms  wird  

Mtidauoradtt«  FkUt.  dl«  gewtocalalkeil«  «nd  ridaeitlnt« 
Bennttuas  Allct  Voitandcnen,  daa  Talent:  da«  Verscbieden- 
nrligtl«  «weh  Ansidicidnng  des  Fremden  und  I1in>  iiizirb<>n 
des  Verwsndlen  in  Einheit  zu  verschmelzen,  die  Kraft,  das 
Einzelne  dtiu  A!lL-»nit  imn  ein-  und  unterzuordnen,  dfr  G'e- 
Btlim.icl;,  dtr  dein  Vi  rscbiedenartigsten  i-ine  .•uisjucchende  G«y 
stall  gfgebeu  und  der  Geist  sein,  der  d.is  (i.iiizr  durdiath- 
iiirt,  was  deiu  Werke  nnser«!  Anerkennung  und  Bewunderung 
hii-lji-rt.  IlltT  ist  inifhr  als  die  gewöhnlicoe  Conpilatioo  d«r 
heutigen  Pfenninpliterattir!  So  leicht  als  die  Zutamnu» 
■«tuttg  eine«  solchen  G.mr.en  auch  scheinen  mag,  luicfadcll 
es  so  wohl  geordnet  und  ausgestattet  vorliegt,  to  mübtam  lt. 
r.ist  ritsenhaft  ist  doch  die  Arbelt.  Ein  \Verk  vieler  Jalir* 
anhaltenden  Studiums,  Sammelnt,  Nachtragena,  Bericbtlgcaa, 

Sen  di«  fiberllntliende  PfenDlnllteratnr,  antcr  der  der  ga- 
M  IfaH»  ■ie^  Bckr  n  wililen  weift,  war  dst  Auftreten 
eine«  «o  dttrebgretrcadee  Untemehnent  nothwendic  und  zeit- 
gemlfs.  Der  \err.  bat  aich  fQr  die  Bebandlun^  der  Gfogra- 
phie  und  Geschichte  in  Volksscbulen  und  um  die  Lehrer, 
wrirlie  nun,  olint'  erst  aas  mehreren  Rcisebeschreibungen  da« 
ni-ste  niülisjMi  licraussiirlien  lu  müsspn  —  wenn  sie  es  an- 
dirs  ibmi  oJei-  >\iiin  sie  es  k<"niu'n  —  dieses  Alles  in 
dir  geeignetäten  Fonn  verarbeitet  bei  einander  finden,  ein 
erofses  und  andauerndes  Verdienst  erworben.  Er  bat  mit 
Meisterband  von  allen  Vi^kem  und  Tlieilen  der  Erde  nach 
allen  Seiten  ihres  geistigen  Lebesa  bin  treHende  Bilder  ent- 
worfen und  nicht  nur  das  rein  Geogrsphiscbe  a.  Hitjffljrcht 
an  ihnen,  sondern  was  immer  Cbaraklcrltliscbe«  fa 


Sitteaberihatea  Männem,  Enidecknnecih  .  _ 
und  Wl«««aaehaft,  aogar  VcrgnQgnngea  t«l«AwTw>«rth 
zur  Antdianong  ccbracht;  er  hat  daa,  wat  tontt  In  den  ge> 

withnlichen  Lelirofichern  alt  trocknet  Skelett  einhergeht,  mit 
Fleisch  and  Blut  umkleidet,  und  ihm  Geitt,  Leben.  \>'ürmo 
ein"ebaucl(t.  I^irgends  ist  unverstandene  Skizze,  Allis  ist 
n.tcn  der  einmal  gi'r.(r-,ti'ti  Idti'  durch-  und  ausgeftilirt:  nir- 
gends spricht  der  abstrakte  Gelehrte;  Deutlichkeit,  Populari- 
tüt  sind  ll:iu|illagenden  am  Werke;  nirgends  ist  unnSthig«, 
ermüdende  W  eitschweilizkeit,  überall  ra»ches  Fortgehen,  Kürze, 
Hannigfaltigkeit.  Besonders  ist  die  sllgemeine  Einleitung  zur 
Selbstbelehrung  zu  empfehlen,  sie  vereinigt  alle  Vorzüge  dea 
Werks.  Aufser  der  mathematischen  Geographie  bietet  sie 
viel  Wis^enswürdiges  aut  der  populären  Aatronomie,  der 
Physik,  Technologie,  Ober  die  chemttcbe  CompaiitioQ  dcv 
Efdriad«,  di«  Keli^Mta  and  V«ifiMaM«B  dtr  T)|]k«r  «le^ 
•alMrlem  «tnd  di«  BeacMlangaa  dcr^nMldla  Enrap«'« 
recht  anschaulich  und  interrttanl.  Dat  RegUler,  so  wie  dl« 
doppelten  UeberscbriAcn  tnf  jeder  Seite  «ind  anJEierdcRi  \uAr 
fende  Leiter  anf  dtoi  Wcf«  dfroh  da«  «ich  ich««  «• 
Obersicbtiiche  Werk.  G. 

t767.   Ree  Ton:  SUala«  nnd  Adraft-Bandb.  de«  Hcn. 
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■iebt  der  «llpni.  Gtscliiclite,  thd,;  von  Vogt:  RheinUche  Ge- 
■chicbten  nnd  Stren,  Dd.  4.,  tbd.  181.;  voa  Schneidawmd : 
Gesch.  der  Expedition  der  FranziMen  luch  Ar'vplen,  ebd. 
191; -Heiacken:  die  freie  HaoteeUdl  Brenen,  elM.  197;  Ton 
Ai  T.  Rmmt  Gniadsag»  der  £rd-,  Valker>  •.  SUaleo-Kunde, 
«U.  ISS;  TM  WcMmi  FMDilicnretu  »acb  Frankreicli,  ebd.; 
Ton  Varnh.  Eaict  Leben  der  K9iii|i«  So|Ai«  Chartotle, 
«bd.  143.;  von  WltUnaiin:  B*Tr.  Lande*-  •  ReHttotetdl.  L  1., 
ebd.;  voll  A.  Ziicliariii's  Lplirooch  der  Erdbfsrlirriliuii^,  niii- 
rearbriirt  vnn  J.  P.  J.  r»n  der  Smlasen,  in  iiall.  IJI.  Zl|;. 
Nr.  '203  u.  204;  yon  J,  D.  E.  Freufa;  Friedrich  der  Grofse 
nüt  aeineo  Verwandtea  u.  Freandea,  ebd.  2U<1,  iOi, 

IV.  FlMipe.  Aichiologit.  lilcrliscschichte. 

176S.  Fergunt,  RlJderromam  tut  den  FobeliHiig  «an 
Je  rondt  Tajeh  uilgtteren  door  L.  G.  f^iaeher,  Froietinr 
aan  de  Uiiir»">"»ileit  te  Ltrecbl.  Ulri-cht.  by  K.  Natan.  1>'3S. 
\\  Tbir.  —  Was  das  vorliegende  ßuclt  eotbalte,  sagt  der 
Titel  dcullieli  (;eniig:  riii  Rittergedicbt  ana  detn  Sagenkreice 
Ton  Arlua  und  der  T^frlrande.  Zum  nSheren  VertlSndnisse, 
fvelche  Betvanduirs  es  mit  demsrlben  liabe,  pntiR-binm  wir 
der  EinUitoag  Folgende«:  D»a  Gediciit  >var  ursprängiicli  fran- 
iSaiscb  untae  dem  Titel :  Le  Uoman  des  avantures  da  cheva- 
Uer  Fregaa  tob  dem  N«rmaoaiscbcn  Dichter  Gniltaame  ge- 
•dirieben.  der  im  Anfann  i.*»  dreizehnten  Jahrhundert«  lebte. 
Hm  V.  ihcilt  am  deoMäbeii  einig«  Pri»faeii  mU  and  v«rlieUit 
dUa  Mdig»  flcrtnegalM  den  Ganicn.  Daran  aott  es  dann  In 
du  Hicd^lladbdm  •barwUt  «der  vMttaibatM  ada,  ■.  eben 
diese  tlebersetznai;  tat  ca.  dta  nu  bler  aseh  eiawea  alten 
ITandsrhrifi.'n  verntTentJicbl  rrird.  Wer  der  Verf  sei,  ist 
tticbl  b«ltaiiril.  Did«  rpc  v»n  Aasaned«,  den  man  früher  wohl 
daltlr  gehalten,  int  lli-rr  V.,  sei  nur  der  Suhrciber  eines 
der  Mas.;  eben  su  wriii<;  lüfst  sich  rtwa.s  G>'\visses  Gbtr  die 
Zeit  der  Abfassung  angeben,  doch  findet  Herr  V.  wahrschein- 
lich, dafs  es  im  Hten  J.ihrb.  rnUtandcn  eri.  —  Eine  Ab* 
bandlang  Aber  den  S,i;pnLreis  von  Arlus  und  der  Tafelrande, 
wdfjie  der  Herautgeber  3nran::licU  in  der  Einleitung;  mitlhei* 
ICB  wallte,  aoll  demnUchst  als  ein  besonderes  Werk  ersehe!- 
■an.  —  0MI  Texte,  welcher  bbüi  Reimxeilen  enthalt,  folgen 
6  Baila|ni«  nnter  denen  wir  nur  der  letzten  beiden  geden 
kaa  wahani  nimlicb  eines  Verzeichnisses  der  hier  «nge^vaod- 
tan  SSaununantiehungen  n.  Abkürzunsen,  und  eines  erklären- 
den Glassartuw  aller  Taraltetea  and  dnaklen  Warter,  die  sich 
in  Gedichlen  TarSaden.  Die  Reraasgabe  des  Textes  zusam- 
men luil  dem  gedachten  Cfnssar  gielit  einen,  "  ie  uns  .sebeint, 
nicht  unwichtigen  Beilrag  xur  Keuulaifs  der  miUcluitderliudi* 
^eben  Literatur  und  Spracha  U, 

17G9.  Ree.  Ton  Nooich:  BalesebUtngen  Honaia^r  Lj* 
lilt;  Banaw:  Ist  Horatius  ein  Heiner  Diebter?;  «ad 
Sdiindtcapf:  Da  BaraL  Csmi.  saee^  in  Jaa.  Lit.-Ztg.  1P2: 
TOD  Orhroann;  Devlachea  Lcacbneb,  ebd.  t93.  91;  von  II^u- 
iabild:  nicllunn.'iire  gi'»mmati«al  de  la  ianuue  rram  .,  ebd.  X'ii; 
▼er  l)i<  /niaini:  Vullsl,  Ta*chen-W.-B.  der  4  liaupUprachen 
Eurtipa,«,  ebd.  197;  von  Weih  Die  poel.  Literatur  otr  .\ra- 
ber  >  or  und  onmittrlbur  nach  MithRmmed.  rbd  IP!*. ;  ^»a 
Orelli:  franzii«.  Cbrtslomathie,  ebd.  Ersjbl.  7.');  vonSt  liade; 
Praclical  Grannuar  «»f  tbe  germau  I.-in<;u.'<i:e;  u,  vim  Vollst. 
Denlseh-Engl.  Dolmetseher,  ebd.  Kind:  liec.  von  t.  Klenze: 
Aphorist.  Bemerken,  gessromeJt  auf  seiner  Reise  nach  Grie- 
chenland, in  Jahrb.  f.  wschfll.  Kr.  85.  86;  Ellendt:  von  Din- 
derlii  ad  Sophoclis  tragnüdiaa  annotatt.  ehd,  87.  BS.  —  ]U.  II. 
E.  Meier:  Epigrafik  (enth.  eine  t>eim  Eiecblh^ion  in  Athen 
■cfaBdeae  Iwahtift,  nnd  einen  Brief  des  Archkol  ftab  tber 
dieselbe)  in  Hidl  Lit-Zlg.  196.  ~  Meblbam:  Rae,  van  P. 
Ellendt:  Lrxicon  Sniihoeleon.  ,Vol.  t.  3.  in  EegtU,  n  Hall. 
Liu-ZtK.  Nr.  91.  9i:  R«e.  T«a  G.  B.  Haaar:  II.  TaIKi  Cice- 
lawa  tanUaaniM  DispntolianM  libii  ^m^m^  aU.  M;] 
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C,  Schatz :  Ree.  ron  The  llablUhirlla,  an  epie  poen,  ad,  bf 

Ihe  Icamcd  PandiU.  Voi.  1.  Part.  1— .1. 

NoU  and  DaaajaDti  ed.  hj  aiilnaa,  ebd.  93—8». 

VL  Natoffwincnickte. 

1770.  C.  B.  lUldktrtt  FtrfMthtndt  EmindeleJung». 

Sewhiehi*  de»  Knpfn  der  nackten  Amphibien  nebst  dien 
ildutt^y^eselien  de«  Wirl)«Uhicr>lCn|ires  in)  Altgcmcinea  nnd 
seinen  h.iupUüchlicbska  \arialiaaen  durcb  die  rinxcinea  Wir^ 
bellliier-Klaasen.  Mit  1  l^npfertaf.  und  euü  r  SirindrucktafeL 
KönlssbiTs,  1839.  4.  9.>6  S.  Preis  4  TbIr.  —  Dieses  gelebrlo 
Werlc  gel  iiL  IM  denieni;;en,  welche  dein  deutschen  Fleifs« 
und  der  deutschen  Ausdauer  wahrhaft  £bre  machen,  es 
hilrt  za  denjenigen,  welche  L&nflig  in  den  Bibliotheken  int 
Physiologen  niemals  feblea  werden;  es  kommt  ans  Ton  einaf 
Universitätsstadt  za,  Toa  wo  aus  schon  viele  der  anageseieb» 
aetsten  Atbeitan  aas  diesem  Fache  des  Wissaaa  erscbienctt 
sind.  Dar  Geist  eines  so  crindlichen  Foiacbena,  wia  r.  Bsar 
ist,  waltet  ins  wabiia  W«Ua  dar^'aturwi«aanacbaftM  an^ 
noch  ferner  danslbnt  fart.  Daa  vorliegende  1¥««lt  ist  nnr 
Kr  die  Gelehrten  Tom  Fscbe  |^eschrieli«a,  welche  dasselLo 
slodiren  nSsscn,  dsher  es  hinreichend  ist,  wenn  wir  hier  nur 
den  Inhalt  desselben  andeuten,  denn  für  ili,  f>'r|i  lirti-n  sind 
alle  Recensionen  überflüssig.  —  Das  ßucii  xeri  ilt  in  zwei 
Theile:  Der  erste  Theif  iijinlclt  vun  der  vergleicli-T'.ili-n  \'.:\\- 
wickelun^s^esphichte  des  kniiies  der  nacl^len  An)|)bibien,  und 
hier  ilmli n  wir  im  ersten  ALschuilU  die.  neobachtungen  Ober 
die  un^cschwüfutea  Balrachien;  es  werden  hierin  abgehan« 
delt:  Enlstehone  der  Viscerslbosen  n.  Schltdelböhre,  dia 
Gesicbtsformation,  aie  Vollendung  aer  typischen  Konfomia» 
lion  des  Kopfes,  Ober  die  Froachlarve  im  Alleemeinen,  Ober 
die  Sonderang  des  BUstcoM  der  RQcken>  n.  ViseeralplaUen 
im  Allgemeinen,  Gruodligung  der  Kopfknorpcl,  Vallendnnf 
des  Kaff^KsorpeUkelels  der  Froschlarve,  die  lluskcfal  Im 
Froschlarrni- Kopfes,  Grandleguai;  des  Kopf-KnorpelslelelB 
des  ent Wickel lem Frosches,  die  Safsere  Ait^iclit  eines  sich  ver- 
wandelnden Froscbtarven-Konfes,  die  Vollt-udung  des  Kopt- 
fCnoriiel.svslems  des  entwickelten  Frosi  lies  und  das  Knnrhen- 
system  des  Frnsch-Kopfes.  —  L)f-r  r.\v(  ilc  ,\bs(-bnill  bandelt 
>  on  den  ge.tcbwiinzten  BatracUen  und  m  i  i  1  >  rsn  iu  i!;cn 
über:  Di«  EnLstehunR  der  Visceralli');:en-  und  ScbadeJbüiile, 
d.is  verschiedene  Verliallen  diü  iT-iilen  \  isceralhogens  bei  den 
Wirbetlhieren,  die  lj|il;»che  Bildung  des  Gesiebtes,  einigea 
Allgemeine  Ober  den  IBmbrjo,  Visceralhöhle,  Gesicht,  Voll^ 
endung  der  typischen  Konfurniatlon  des  Ki>pfes,  Grandlegn^g 
des  kopfknerpelskelels,  das  Z.ilinsLelel,  die  ^chlÜBi  iHennraft 
bei  den  jungen  Tritonen,  VoUendang  des  J^apflutarpctsnlaiM 
der  Tritonen,  VilceralbObta»  dat  Gsaicbt«  die  SeiiideIhSlita, 
Mataaarpbnaa  den  Klananapparatea  nnd  das  Kopfskelct  in 
selnca  aaslBsIrlan  Znalande.  —  Der  dritte  Abschnitt  giebt 
eine  summarische  Uebersicht  der  It<  su!l.tlr  .tus  der  Enlwick- 
lungsgearbichtc  des  Kopfes  lier  nai  Lieii  Amphibien.  Der 
zweite  T heil  des  Buches  eoth.ilt  die  liiiJun^s^e.set^e  des  Wir- 
hrlthier- Kopfe«  im  All^emeiueu  iiud  die  ii;.uiits;ii:blichsleB 
\  arialioneii  durch  die  einzelnen  ^Virln  !liii»'rl.l,.,sseii ;  er  lor- 
fjIU  wieiierum  in  drei  Abschnitte.  Der  erste  Abschnitt  ent- 
hält Kiiii^i'H  über  den  Wirbeltypus  des  Kopfes  im  Allgemci« 
oen,  als  sein  Verbsitnifs  zu  dem  ganzen  Wirhelsystem  u.  die 
Gesichts- Kopflänge.  Der  zweite  Abschnitt  bandelt  Ober  dl« 
Kopfbildung  der  hüheren  Wirbelthiere,  und  es  werden  dar  an 
besonders  crSrtert:  Die  SchSiklhöhle,  deren  typisclic  Kon» 
furmalinn  im  AUgcroeinen,  der««  Ver&ndernngea;  dta  Visceral- 
hnhl«  des  Kopfes  nnd  dsi  &sicbt,  ais  Uwf  die  Bedeutung 
den  Caaiabta  iat  Al^BMiaen«  die  typische  Kon  forma  tinn  dt^ 
Gastcbtes  der  bObaren  WirbetUiiere ,  all  scmeioe  Bi*8timnuttig 
der  Gesichtsknocben  ihrer  Lage  ütid  FiinLdim  n:ich,  die  Va- 
riationen ia  der  Gesichtsformation  der  büheren  Wirbeltbicrs. 
ab  ScUangM,  £Mm,  MadUa»  SchUdkcftca,  V«sd  •! 
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anlansl.  m  ial  die  cnte  ^i**  KalseDN^Mi**  ani 
^<^li<ft»e"  «iutaseirhit«i(.    Die  zw«ite,  in  der 


Saiieelbicr«>.   Der  dritte  IbiMtt  hmMtt  tailiA  von  de«  r«trlbat|rfÜbrt  «rinL  C^MMltmUltmg  Mcrt  Toa 

Ktedrmi  WirUbUerca,        Uar  werde«  «HMeH  dU  Sehl-  RewM,  SlmltoacB  von  dar  ffmOii.  Wa«  die  drei  „Ho- 

delWlU«,  dl»  Vkcenlh«ye.  dM  Geiicbt  der  niederes  Wir-  veHeUeo 

kalthiara  md  der  Knorprlßicbe.    Die  bcidea  Rupfertafeln,  die  Mit«  „Sdadl 

IVelcIie  dem  Cui  Lf  Lt-i»rgrbni   simi,    liinriMi  nr;-!!»  rfüält  der  Greil  Rosciü:      )  fil'ine  JugeiuIIIi  lie  ilpr  TurLler  des  G«v 

Mwobl  in  iiiluicitt  der  gelrcuut  ZucitauQgea,  als  dux  Aus-  uernls  Zrlttier  rrzuiill,  eruiangcll  »i^i  Siiualloneo.    Der  A»' 
*'  lor  liiiitc  beaeer  gctban,  uib  auf  <kii  Srh  iupUts  aeiner  Beee» 

btnliii'ilvn  tu  rülii't-a,  als  um  nnt  üiKut  li|i>rst-n  SjiTr^cIbirde 
abzu.sprisrn.  In  ilrn  \f  :it  li.inisi  Ijrn  N<itp!I>  ii  Ijtt  c]»:r  \  crt 
einen  iibafi«aU«!a  voa  der  Iliva  drgl«  Scbiaroni  aultreten,  der 
sSmnitliche  Geacbiebten  vor  einer  VollisnKBge  mit  jrner  süd* 
liclt«rii  Lcbendijcleit  in  Uimik  b.  Grstpn  erKfiblt,  die  «ach  dm 
anbedealenden  Factom  eint-n  Kewiuen  drsnutiaeben  Reil  ver» 
leibt.  Die  erste  „AnkMcU«"  ut  mit  dnem  fanUatiadien  H» 
mor  vorgvtraseat  der  m  HofliMan  erinnert,  nar  bat  uner 
Autor  nsebr  IlaitctM  nd  HctcMivtrtoB  LMae.  Z«  das  W 
Sien  EehSrt  wVflh  TvrMmiarf**  mijtna  ▼«•■»'',  <iM 
Novelle,  die  die  «•bU  Aebnlielilrcit  Bit  ci«»eiB  sicilianiadMI 
FifcbermJthrclien  Mit,  den  die  Op«r  Zampa  entneamMn  vra^ 
di-n  ist.  Im  7.%>eiU'D  Tliril  io  „Div.  GtUngme"  treibt  der 
Verfasser  den  liutaor  am  SchluMe  bis  zu  «itrer  launi{;fn  \«p- 
^{lotiun';  seiner  seibat.  Wer  das  kann,  niufs  sr1ir  '^jittllV^^t 
Kein.  Duls  das  Ssnse  som  Boten  und  i^pr«bI«o«werllia> 
Sien  dU-str  Art  frilM,  UcCi  ilik  TM  Gtud/'t  TiIm*  InB 
anders  «matten.  T, 

1775.  Der  Tetüe  Cotnr.  Ifov^lle  von  F.  A.  Otdeif 
hurs.  Waini,  ^  i  rl  ,-  \  dd  Florian  Kupferberg.  183^.  Zis  ti 
l'beile.  346  S.  n.  3JJ  S.  B.  %\  Tblr.  —  Die  Insredicndea 
der  Kovella  aind  den  Todeskampfe  des  ostrSmischen  Kaiacr- 
tbunu  entnonitnen.  also  Kriegilirni,  Ailahi^etetirei,  moraiisrbn 
Venvorfentii  1  [ .  \  •  rratb  und  Intri^aen,  doch  grht  die  Vera» 
beitang  dies^-s  SlofTea  Erfir  obenbin.  Dsncben  ihidet  sieb  dl* 
Lirbesgescbichle  eines  edlen  Türkenprlnien  und  einer  eben 
edlen  criacbiacbcB  Fürstin  in  bekannter  Manier.  Finm 
treten  in  Hcnge  anf ,  und  Llrm  glebls  genug,  dock  falut  dl 
ffsler  Kern ,  nnd  es  würe  mehr  zosammenballende  und  ge> 
Stalleode  Kraft,  besonders  aber  weniger  Wortschwall  m  wOj>- 


3L  PiJagogik. 

1771.  nUUt  Du  an  Mithrthen  hören.  VIII.  snmn 
tbif(e  Erslhlunxen  der  lieben  Jugend  dargebracbt  von  /.  Satori 
(IS'fumann).  iBit  lieblicben  Kapf«-m.  Oerl.,  Enslin  sehe  Bucbb. 
(Ferd.  MAlter.)  t.l  B.  8.  t]  Tblr.  —  Salori  ist  mit  Kccbt  als 
Ja^endaeliri(tst«ller  {cerübmt.  Ibre  Erüiilungrn  sind  reicb 
fliartaäaraH  «ttd  f«lh«bf«a  doch  aneb  aiclit  daa  B«ra- 
M  ttalarpwdM.  Im  den  Toriiegendea  Erxlblnng»  bat 
■na  *MSI|IScb  die  Beariicilwg  atnar  mSrkiscben  Sa^e  ^er 
Tenfetsbcrz''  an^esprodMn,  wdclw  aelir  aniiebend  gcachilderl 
i>L   Die  neblithea  ILipte  ^alMA  wb  «Um««  mlcht  Mhr 

licbJicb  gefouden 

177'I,  Bilder  aua  dem  Jugendfeien  tm  ErtShlun^e  i 
für  Miiilfhin.  Bearlieili't  >on  Olto  Hrrrrnaim.  I^Iil  8  liii 
dern.  enlworfen  n.  ausscHihrl  von  Theodor  lloftemann.  lierl.. 
Verlag  von  liu:  Lr,  m  id  Uumblot.  11  ßo^en.  8.  i;  Tlilr. 
Diese  Enaliluti;.^en  xiiid  nach  dt>n  \ urzö'^licltstrn  fraiizüai.sriit'n 
Jo^i-ndüclirilU-n,  nach  denen  \un  li'Hiilfj,  Rladame  Guiscil  u 
S.  Gav  bearbeitet,  u.  bieteu  ein  einlacbea  moraliacbes,  ftir  dir 
Erziehung  vorlrefnich  hercehacles  Interesse  dar.  Die,  Erre- 
gung der  Eotpfindfin.:.  die  Hinwciauug  auf  natürliche  Bildung, 
an  v«'ie  die  abtcbrr  rkeiiüe  SrhilderuDC  der  der  Jagend  zun3ch»l 
angebfirenden  Fehler,  wie  Pieu^ier,  Schwatshaftigkeit  etc.  bil- 
den grnfscniheils  dia  Tbemaia  dersribes.  Da  nun  fiberdicf» 
diaaa  EniklangiB  dar  V«rlaplmiidlaii|  ««rtralUoh  ans- 
gcautM  sind,  ladaa  HiMi  Mht  »ikt  laM^naalfaBa  and 
iiiin!;<<  LIf1io;rapliiaB  balsegabt«  aiad«  M  afa4  diawJt— idir 
tu  ejiipj'obicn. 

1773.   Betntk»  F^eH».  FOr  die  Ingeni  bearlieit  Hit 

Bolzscbnitlen.  ürHin.  Eiialin'tche  Bucbb.  12  B.  8.  \\  Tblr. 
—  Es  war  ein  gladlieher  Gedante.  den  Reineke  Fucha,  am 

ihn  der  Jii Si  nd  nii:;inj;li(:li  mi  lUiirlim,  in  einer  einfarben  pro- 
sainehrn  Form  \\  iriirr/n^clii  n.  Der  poplisrhe  tfeii  bfribt 
d.iLri  unlirsclMilrt,  und  trsrtii  in l  nlj:i  in  einer  dem  Linillirhen 
Alter  analojcn  Gestalt.   Die  Ilulucbnitle  sind  vortreOUcb. 

Xn,  Schone  Liteniliir  and  KoMt 

177  i.  1)  NovelleHen.  Van  Fr.mz  Freiherrn  Gandy. 
Berlin.  Enslin acbe  Bucbbantiliing  (Irrd,  Muller).  1837.  15  U. 
8L  1'  Tblr.  2)  FenrlUinisrhe  Popelten  von  Franz  Frri- 
Aerrn  Goudy,  Biiutlan  bei  Appun.  -  Tlilr.  —  M  er 
iiAtte  nach  Gaudy'a  Erstlin!;»produkt  „Kraiu",  d.is,  eine 
adaviacbe  Nadiabmnne  in  Heines  Manier,  fast  gar  keine  Ei- 

Etbürolichkeil  durchblicken  Hefa,  den  ScbrinsteHer  geaknt, 
jetzt  in  besten  Zuge  ist  ein  di  iits<  lier  Beranger  zu  wer- 
den, der  aofserdem  ein  nun  illKliiiclus  T;il(;nt  besitzt,  das  an» 
ocboa  Mit  baioahaEfMU  (Ür  de»  ao  fiiib  vantorbcaea  VVU- 
balm  BiMir  bielat.  Htt  deratifcaii  Knik,  dcsadbca  Hmrot, 
wodurch  Gandy  in  der  Ljrik  aich  in  iM«falar  Zail  va  Tnv- 
tlieilhaft  nariirt,  bewegt  er  steh  aof  dem  Feld«  dar  ErzSli- 
Inng,  dar  Novelle'.  l'n<l  es  sind  "iiUicIiC,  Scbte  ?(ovellen, 
die  er  uns  l>iel>  t;  im  Sljl  nml  Ton  jener  meistrr^mften  Er- 
*ihlnngen  des  ISuracii»,  CtTvantes,  -.v  »  L<iii-  In 

Tcodeas,  keine  Liti  raturfragr,  Leine  soeiälif  Sjit-cuiüiKm  u. 

W,  darchgefulirt  >Yird,  KOnJero  wo  ohne  liel'ere  Srliilili'- 
wmmn  der  Cbarsctere,  ohne  alle  weitere  itrflection  ond  Rai 


1776.  Ttovellen  mi  Sihtm  van  Theodtf  M5gg(^ 
3  Bde.  Berlin.  Verlag  von  Alexander  Daneker.  1636.  38  D. 

i'2.  4  Tlilr.  —  Die  lieiiien  Skizzen  „Die  .Spü[ilf  r  in  Lun- 
don"  und  „Strriffü^e  durch  Belgiea'  sind  (ir[-  un- 
gleich werlbvolleri  'Tli'W  il'f^rr  Sjri'.iiilung,  Nü£i:<'  h''-  ^"rf 
lie  Gattung  gefunden,  liir  «tlrJn-  id  Tütent  am  ^r.-i:;ri(  Luftn 
st.  Eine  reiche,  lel>eri<li':>' ,  's^'n*,-  innl  tuu  i  In  hMi'  Aufl:H9- 
sung  der  Wirklichkeit  spiegelt  sich  hier  in  allen  Zii;;'  ii  der 
Schilderung  wieder,  und  nimmt  ein  nngewöbniiches,  (l;>iirri>- 
des  Interesse  in  Ansnnich.  An  den  Novellen  dagt^en  babea 
wir  uns  nur  theilweise  erüreiien  kßnnen.  Da«  stoBlicbe  Interv 
esse  fiberwiegt  darin  viel  zu  sehr,  and  rrdrfickt  die  pavcho- 
lo*ischn  Aualohruns  der  Charaktere.    So  in  den  „BHMem''( 


lern 

er."   fn  tleli  Tonrndeter  «nduhcn  Mch  db 

Yi 


db  Hafdhai 


>relcbe  ilrb  in  der  Spbire  des  niei 
„d«r  CMididat"  «od  „Uosiucbea". 

1777,  TutttifW^miitr  Jmh-  «39  dt  6«> 

dichten  ond  8  daau  cebörigcn  Kopfern.  Heran*Kegeben  von 
der  Kftnigl.  PreuCs,  Kalender  •  Deputation.  '  Tlilr.  —  Dia 
Gedichte  aind  von  E.  Ferrand,  un  i  rr;  i  Erkliiningen 
der  Kupfer,  welche  Kopien  n*n>'ster  Gemilde  darstellen,  und 
%  HI  A  u  L  n  ue  Hfissner  Referiist  sind.  All  Sflelamllam^ 
iu;m  der^leicben  scbon  ctUcr»  la«S('n. 

177S.  (lust.  Schwab:  Kec.  von  Ct -saiiini.  Ile  Cedtpblte 
voa  Friedr.  Ruckert,  Bd.  3.  4.,  Ir  Artikel,  in  ßl,  f.  II;.  Unt 
30ä— 30S.;  literar.  KaliMa  aa*  Adabttd  C&woune,  GeiUcbta^ 
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XUL   Vcrmlscitlc  Sclirlften. 

1779.  Cum0V^lcn»'Lrxieon  der  Gttmmurt*  Sedit- 
Icfl  Heft.  Bogen  5t Lcfpzte,  F.  A.  Bradlan.  1^38. 
l  Tlilr.  —  Uies  Heft  cntbSll  mcliriTe  crArsere  Artikel  >vie: 
CouBliluÜonrIles  Leben,  Coiiatitutionpn,  Uaniprscbinfiilirt,  DS> 
neroark  U.  dänUclie  Lil«'r;ilur,  Umkinalc  »t-il  IbJU.  l)i'ul»cii- 
land,  iK-uKclier  üiiii«].  dcnUcbe  ZullvereittK,  Demokralie,  drul- 
scbe  Literatur  und  S{>raclip.  luli-rrMant  Kind  die  biograpbi- 
•cben  Artikel:  CUatcl,  Cocicrill,  Cordora,  CniMululpc, 
OaUauB,  David,  DchvIgiM  A. 

1780.  Convertatioui-  Lucleon  der  neueiien  Literat ur-^ 
yHket'  u.  Stoatengesehiehle.  Ein  niafassendes  Geiniilde 
4er  Jabre  1&3U— 1S.;8.  >2tea  llefl.  ISosiu  lü  — 18.  Leipzig. 
183S.  Verlas  vou  Ollo  Wigand.  1  Tl)Tr.  —  Wie  dus  -rst. 
II<Tl.  so  entLsIl  aacb  dies««  mi-brere  sehr  tüclitii:  ^(  itt  ti: 
Artikel,  welche  die  des  ürockbaus  tirhrn  Conri  M.ili<>n$-Lr- 
zicons  an  Energie  uud  L'rlJieil  bri  weitttu  üLi  rirtlTen.  So 
die  Artikel:  Ancillun,  Artuausperg,  Ampere,  Ar- 
(ncliei  Q.  A.  Von  Krüraercn  Artikeln  zeichnen  >vir  die  über 


Mwiw— icbaft,  Aauifiln«  Abisr  «mbiaciic- Sprach« 
Aflttoltntf«  BAd  AnaeBWCMa  a«. 


1781.  Br'if/u-rrhsfl  eines  allen  und  jungen  Schul- 
meitte'i  über  allrrhand  Mu-»ikatiirhes  vou  Atf^uxt  /iergl^ 
Organist  an  der  llauplLircbe  und  Lebrer  am  2>cliuilt'lirer- 
Sciainar  xu  Üudissiii.  Mach  dea  Verfassera  Tude,  als  ein 
durch  seine  reicbbalii^H  lieispiclaamiulang  uothtvcadiges  und 
■ilUÜches  Uandbuch  ßir  jnnjc  Canloren,  Orcanlsten  und 
Ibüilitndirende,  beraoagnebeu  0.  ant  einer  Lebeusbeschrci- 
ftaiif  de«  VentorbeiMB  bcddtat  vm  tt.  C.  G.  U erlog, 
ObefklMT  tm  Sdiallalifer>SeniBaf  m  Zittaa.  ZilUn  und 
Ldnii|,  Bifr.  1838.  p.  ^aem^  In  Ganzen  7^  Bog.  {  Tblr. 
—  Ditfe  Scbrifk  dca  aebr  adilbarra  Bergt,  eine  FwiMrtzane 
des :  „Ktnas  Ober  den  Chural  und  dessen  ZubeliSi^,  «cclisell 
iu  .\nriag('n  und  lielilirungfu  eines  jungen  Schnlnelsters, 
wt'li  iiL-r  iiiiii:''U  J;ibreu  im  Amte  einer  njUsiLliebenden 

Geiiii  iiuii   (>^  (ilil  .Ulf  dem  Lande)  i»!,  ab.    Ihr  AVuuscIi,  zuerst 
eini:;''  ("lior.ilr  lull  Ul.i^iiisti umenteii ,  d;iiin  etwas  Kirchen 
anusili  auszuführen,  iiml  den  Scliul-  umi  ?l:innergesaug  zu 
beben,  versnUiVt  ilin,  sieh  mit  «>  incin  Oheiui  bierüber  zu 
beratbeo.   Dieser  belehrt  seinen  ISelTeu  kurz  und  bQudig,  in 
•ioer  an^piiahende» ,  Lüruigen  Sprache,  indem  er  auf  jene 
Veranlassung  auch  Andeutungen  Gbrr  den  fiinbtiuunigen  Ge 
•anc,  fiber  die  allen  Tonarten,  über  Vorapiele  und  nespon 
•Mtaa  Einig««  htnzußgt,  wobei  die  Uaoptaacb«  dieae  ist,  daüi 
er  Beiniele,  wdcbe  tcfae  Bdcbmngen  bckrifkigen  aolleo, 
nicht  fehlen  llbl,  Goetbe*«  Anatprncb  beherzigend:  ,.die  Worte 
aind  gnt,  sie  sind  aber  nicht  das  Beste.    Das  Ueste  ivird 
nicht  deutlich  durch  Worte."    Diese  Schrift  i&t  um  su  mehr 
denen,  (ar  welche  sie  ge!>chrielieii  ist,  zu  eui|irehlen,  a1:i  di< 
Alduang  eines  Knmprinisten   über  dir^leicin-n  Geieuil.iiulr 
an  aich  die  entscheidende  ist,  zuiiul  ^vl'^u  derselbe  «in  so 
erfahrener  ULmn  ist.  als  Berjil  war.    Derselben  ist  aufser 
■einer  Lebeusbeschreibuu|;  vom  Herausgeber  und  aufscr  den 
Reden  zu  seinem  Cedäclilnisse  noch  ein  vollstSndiEes  Ver 
•eiclinilB  aeiuer  überaus  xablreichen  tLompositiona-Werke  hin- 
«BgaÄgl.  Da  die  meisten  daron  noob  nicht  eracbienea  aind, 
M  «mdea  Verleger,  die  ge»  «im»  Tlchti|w  hTiMgAnp, 
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17S9.   TodetfaUe.  An  37.  Kovcmber  in  Wandiaa  d 

St.i.il>riTerciifl.ii  Liirlw.  OsinsLi.  früher  Prof.  d.  Lit.  an  der 
ehem.  Universitöl  ih<i  .  durch  seine  scbrifkslelleri^che  Tbätig- 
Leii  u.  bes.  dureli  s>  .iic  Wirksamkeit  als  Sekretair  des  ehem. 
Vereins  der  Freunde  der  Wacfaft.  bekannt,  ^  J.  ait  —  Im 
NMWib«r  is  lUahnlek  dar 


rnfjariacbea  geleliitaa  BMtalt,  Jm.  GtBm,  dwch  dne  „_ 
Ijrar.  Ucbartrtzwig  van  Camne'a  RnblaiMi  Mannt,  in  bolwai 

Alter. 

17SV  Anriuyme  Srhriftrn.  Der  in  Vielen  Dliillem  ala 
nnzneifelliart  ausjci  '.pidrijr-iii  ii  iN.ii  lirieht,  dafs  der  Frhr.  Ton 
Wessenberg  als  M.  iler  Lür^lirh  in  Aarau  erschienenen  Flug- 
schrift „Koiu  gegennber  dem  Protcslanlismus"  anzusehen  »ei, 
^vird  in  einer  anacbeincnd  nn^r  «einea  Ancen  ahzcfalslen 
ErkUmg  in  der  Knriw.  Big.  wUcnpräära7 


VollgUndige  Bibliograplrie  der  Dcuestm 
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r.  UnignÜii  Nacfclr.  Brilcli|ft 
n.  MatorlalinaM  wir  Gnradiwn  Jm 
,  HagdcbM  Heinrichshol'en.  b.  f  Tblr. 


1784.  1.  Philotophi«. 
zur  Kritik  des  Idealisnoa  t 
apodUcL,  KenlnttsMdiMMW,  I 

—  H.  C.  UipfeeHt  Hblnii«  Be  la  philnsnphie  anrirnne  et 
moderne.  9de  edit.  Paris  b.  '2^  Fr.  —  Cie  de  C>.<''il 
Sur  le  donle  en  niatiire  de  reli^:ion.  Weiü.  (>.  {l\  Ud-.- )  — 
Onnre»  philosopliiques  mor.ilis  et  iioliliiju.«  de  Kranr.  |ja< on, 
avec  unc  nolicc  bioerapbiiiue  p»r  J.  A.  C.  Uucbou.  l'uiis. 
b.  10  Fr. 

17h5.  II.  Theologie.  Ammon:  llandb.  der  ehr.  Sitlc«- 
lehre.  Bd.  3.  Lp?.,  (Joncbm.  ».  \\  Tblr  —  (Vofsner:  ErzSh. 
Iun:en  aus  d.  Ileidenwelt.  ^'r.  \\.)  tibereabe  der  Götzen, 
(m.  Titelvien.)  (Berl..  Wohicemuth.)  12.  ^  Thir.  —  J.hrb. 
r  d.  kalhol.  Geistlichkeil.  Iteilig.  yon  Kolter,  m,  1 
Grätz.  Damian  n.  S.  S.  t-^  Tblr.  —  Kennedj'a  almll.  ^iML 
£rzlblgn.  Urw.  von  PiieDineer.  fidcha.  8.9.  ReallintMi, 
Micke«  jnn.  12.  |  TUr.  —  Kragt  Sendnckr.  an  Panloa  md 
Petrus  Ob.  d.  ISotbwenditk.  «.  neacn  Keform  d.  kirclil.  Lehr> 
begriOa.  Lpzg.,  KShier.  «.  iThfr.  —  Z^veite  fn  d.  heil.  S.  hrift 
nicht  enthalt.  OlTenbar.,  d.  dem  .Apnslrl  Joh.  zn^cM  In  i.  Ix-n 
wird.  Stulle.,  Frilz.  8.  Tblr.  —  Schriftnemir».  l'redisl- 
entwürfe,  üb.  d.  in  S.ieh.s«n  vorgesi  hi  i.  Ii.  Iiishir.  Texte  itrs 
Kirchenjahres  1S•^  llft.  2.  Lpis-,  Iviifikli.inli.  S.  '  Thlr.  — 
rSovura  Testaineiilum,  f;ra»>ce,  »eeuiidum  edit.  proltstiss.  ex- 
iiressum,  nova  veroioue  lalin.i  iiiustr.  aucU  Schall.  4le  A. 
Lpzg.,  Barth.  8.  '2i  Tblr.  —  Abbe  J.  Ganmc:  Catrehisine  da 
perseverance,  ou  Expose  hisloriipie.  du^inaliiiae,  mnral  et  li- 
turgii|De  de  la  relif^ion  depnis  Torisine  du  inonde  juM{u  a  noa 
jours.  Paris.  S.  3  Ode.  1-2  Fr.  —  Kiuile  de  BnnneeJroa«;  Hi- 
gtoire  sacrte.  ou  Preeis  hislorique  de  laocien  et  dn  Itoavcaa 
TcaUmcnt  Parin.  12.  6  Fr.  ->  Orarren  de  F^ncton.  Tom.  5. 
Park.  8.  4  Fr.  •>  Anbntang  Galtet  Im  6«>bte  u.  in  d.  Wahr- 
heit. Ei«,  litbot.  Gebetb.  AuR.  3.  (ni.  l  itelkpf.)  Au^sbuig, 
Kranzfclder.  16.  |  Tblr.  —  v.  Bogair.ky:  Tsgl.  Hans-Uuch  d. 
Kinder  Gottes.  Aufl.  5.  Tb.  1.  llft.  S.  Ili,!le.  !J,i,  l,l,.  ,1,  Wais. 
4.  \  Thlr.  —  Pater  M.  t,  Corlinn:  D..s  b.  II.  Ufiii  »iinderb. 
LAnu  u.  I.,eiden  Jesu  Clirisli.  Th.  1.  1 .'.  Au 

V.  Jeniscb  u.  St.  S.  1?-  Tblr.  —  D.ulsebmann : 
Sion.  ein  kalhol.  Gebet  u.  Erbsunngsb.  in.  Tilelkpf.  ,\cben, 
Koscbülz.  8.  i  Tblr.  —  Franlz:  Belrachtgn.  üb.  d.  Oflenhar. 
dea  Job.  Lf,  4.  b.  Ouedlinh..  Basse,  b.  ^  Thlr.  —  Groia- 
mann:  Zeilen  d.  Anfechi.,  ete.  f.  d.  Kirche.  Pred.  am  Uei^ 
mationafealr.  Lp,  .,  F.  Fleischer.  8.  ;  Thlr.  —  Barms:  Wi»^ 
ter-  n.  8<»mlner•Po^l|lle.  '2  Thie.  Amk.  6.  t<pg.,  BMcabaML 
8.  3^  Thlr.  -  Bauher:  Kaibol.  GebSb.  AnO.  d«a  An? 
wga.  (ai.l.8taUat.)  NOnelM^  Jaqut  8.  1^  Thlr.  —  Nrnnim : 
Der  Pred.  tm.  Snbt.  Tb.  4.  ftw  Der  atemporane  Leichen- 
redner.  3  Tbl«.  Mannb^  LSfller.  a  Ii  TMr.  -  Kuri  u.  Got, 
Gebete  f.  Iralbol.  Cbriaten.  An^.,  Kraozfelder.  J2.  Tbl 
t7Ht>.  Hl.  Geschichte  u.  Geographit.  IJauej  :  AUgi 
Weh^eHcb.  V.  1.  Stull-.,  BeUer.  8.  l  Thlr.  —  Bro.ume:  \> 
L'niv.TS.  neu«  Welt:  Nordamerika.  Abdr.  2.  Lf  l)  ni  <)T.il'- 
Abbild.  Stuttg..  Scheible.  8.  ;  Thlr.  — ^  A.  Cjhulkaki:  Da 
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FfeC  m.  Goneqi.  der,  bili»  eivtt  Mfaae.  Beri.,  Logi«.  a  |  Tbli; 
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rrriangslcainpf  i.  noritnnik.  Staalen.  Anlf.  2.  Lf.  5.  6.  m.  t 
Staiilkt.  Sluii^.,  SrhribJr.  H.  \  Tbir. —  Der  Fremde  in  Augab. 
Aii;;kliurg,  Ivraiitfrltlrr.  ITi.  '  Tlilr.  —  GeacL.  d.  aufarrrurop, 
Stiijti<n.  UJ.  5:  Gricli.  drs  brilUu.  Indien,  roo  Aiill.  Bü.  I. 
yu'  iiliiib.,  Li.i&se.  t>.  Ii  TbIr.  —  Heaiiiacfa  n.  Schreiber:  Ba- 
den, i;rn:r.  a.  nialer.  beacbrieb.  m.  94  Ans.  Slullj.,  Scheible. 
8.  i;Tblr.  —  ilArsckLlmanii:  ilandb.  d.  Geogr.  (N.  Ame.) 
LC  i.  -i.  m.  4  Kurl«!!.  Uerl.,  Slarkebrandt.  8.  H  U.  l\  Tblr. 
•~  ^«ue  Jabrb.  d.  Gesch.  n.  Polilik.  lirgr.  von  l'oiilz,  hrsg. 
▼on  Bülaa.  Lps.,  iliuricks.  8.  I»  Tbü.  —  LtUrm,  Tbairn  and 
Ende  d.  Kai«.  Napolroa.  (MBnchco.  JaqmL)  16.  Thlr.  — 
HumIcmi.  AwMlrllt.  a  hntn  Qarli««  T*n  *r.  LC  19.  iO. 
B.  4  SliMrt.  Ifi^  tUfkum».  ü.  l  Ihlr.  —  ScriptonM  Am- 
bom  d«  Rebna  IniUdt  lad  et  opownla  tnedila.  Rrcvm.  el 
illual.  Gitd>-inriiier.  fau.  1.  Boan.  KSnig.  8.  -2^  Ttilr.  — 
V.  SlrjiitA:  Gisili.  iirt  Edlen  Grselll.  v^lr'iilz.'  nri.il..  (ImU 
elc,  in  Ciiiiiiii.  4.  I|  Tblr.  —  Taichrnb.  J.  iiiiirsicn  (irM-li. 
Hras.  VDn  U.ulurrr.  Gucli.  J.  J.  1  >,'.»),  i'li.  2.  m.  .)  l'ortr. 
C*rTar„  .Müll.r.  Ib.  I-  Tblr.  —  L M».  <!.  rifTeuil.  ZaslänJe  im 
Crofaberzoiih.  I'oaen.  Halle.  S Jiwf Ucl.lr.  S.  ;  Tlilr.  —  L'ric. 
■tid  Akl<-iislückc  t.  (jt-scli.  Jrr  Vrrliüllti.  initcben  Oeslerr., 
Ungern  und  der  ITorlt;  in>  lt>.  o.  IT.  Jahrb.  (lift.  '2  >  Wim, 
Scliauiubur;;  u.  Co.  4.  I  i  Ur.  —  Ujv.  lluuie:  ütatoire  d'An> 
Elcicrrc,  IraJaciuii«  n.  Ci min- nun,  Lf.  1.  Pari«.  8.  J  Fr.  — 
Conis  Hareo«:,  Uial.  des  Waadalrs.  Pari«.  H.  7^  Fr.  —  J.  U. 
J.  FnnÜn:  Lonit-le-nretts  et  «oa  «M«!«.  Dtj«B.  M.  4  Bde.  15 
Fr.  —  P.  U.  Lebaa :  Pticu  dItUloire  da  nojen  i$v  drp.  lin- 
Taalan  da  IVaipire  roinaln  jaaaa'k  la  formalion  da  a^aleine 
dVkiuilibre  des  rlals  eijri»|tpeiis.  I'aiis.  S.  i\  Fr.  —  Discours 
de  citaDislaa  Xeldon :  Sur  \e  ri''!aLli.'>8i'iii>'iit  ile  la  r<-|iubli<]ue 
de  Pologne,  adresse  j  i'.i!tsriiilil>'t'  luiionalr.  le  29.  nor. 
k  loccasien  du  8me  auatrersairc  d«  la  revoluUoa  polooaise. 

Fhrii.  4.  (i  Dog.) 

t?87.  IV.  PkUmhfh,  AtekS^Inlt,  ltttr^nMeht$ 
D.  IfcM  Freidaak;  Ceaeh.  d.  Drot  tVali»nal>Llleralar.  Aarao, 

SauerlSnder.  I  J,  !TbIr.;  Dmckreliap.  iTfilr.  —  lintner'a  OJ)*- 
See.  Aus  d.  Griecii.  In  Stanzen  Obers,  u.  erlüut.  För  Schuir  a. 
Ilaaa.  Von  Hinne.  (IIH.  1)  I.f./ .  Wim.lrr.  8.  (4  Ufte,  l  Thir.) 
—  iluratius  Flaccus  rec.  Jo.  i],  Ordlius.  Vnl.  I[.  Zürich,  Orell 
rtC.  8.  i  Tblr. —  Orjlores  Allirl,  rrcou'ridv.  Bailcr  i  l  Saujiji. 

Faar.  1.  Zürich,  liOhr.  4.  -2;  ThIr.;  —  0»lb.  Pars  III:  Lvsia*. 
Ebd.  16.  }  Tblr.  —  Planli  ComneJiae.  Ed.  Weise.  Vol.  U. 
OnedlinI).,  Basse.  8.  'J  Tl.lr.;  S.  hweii.  Veliop.  i\  Tblr.  - 
Sophaklrs  von  Donner.  Lf.  3.  U.i.l.ll...  Wialcr.  8.  \  Tblr. 
'—  Webstrr:  Engl.  Tasrhenwörterb.  Lf.  9,  10.  Lps.,  Eisenacb. 
B.  ^  Tblr.;  Velinp.  Tblr.  —  Koulores:  Essai  snr  l'organi- 
•Mlaa  da  la  tribn  daat  FaaUqailr.  Trad.  da  RatM  Chopin. 
Paria.  8.  4  Fr.  —  En.  LcTraac:  Hirt.  flteMlalra  et  criUaue 
da  h  illt^ratar«.  Lilleralare  aaeriV.  Paria.  Ii.  3^  Fr.  -  de 
GMa  Röxe:  Premier  Ubleau  philnsnphiqae  et  sjnnptique  mls 
1  1j  jmrti-e  de  toules  les  tnti-lli^enres,  sur  1<  s  t'li' inrns  Ar  \i 
LiriguB  an|laise.  1  Ol.  Fol.  I  Fr.  —  Reinaud:  ;\ulice  bisto- 
riiiue  el  litleraire  aar  ■.  la  barvQ  SihraMra  da  Sacy.  Paris. 
8.  i  Fr.  ' 

1788.      JutItpniJemtt  SiMtt-  w»ä  ComtntMt$fit. 

tgk^flrn,  Barth:  Saiuinl.  aaaerles.  jurisL  Uisaerlationen.  Bd. 
8.  U  4.  Aogsb,  V.  Jeniach  n.  St.  8.  ^  Tblr.  —  W.  Borne- 
mann:  Sy»l«nia(.  Darsti'll.  J.  Iht  ufn.  Civilrechl».  Bd.  6.  Berl., 
Jonas.  8.  i\  Tblr.  —  Budileus:  Dir  Zt  ilpacbt  eröfaerer  Land- 
gülrr.  iHagdeb.,  Ileinrichsbofeo.  8.  j  Tblr.  —  Dorsuth:  Ent- 
vrickel.  d.  abatracfrn  IlrgrilT«.  \Tflche  die  poail.  Strafeesetz- 
eeb.  iiilrrfs.»iren.  FJ)ii  >.  [  VlAr.  -  Für  die  Auabretl.  des 
deut.  Zollvereins  bis  t.  Sfi-itenir  u.  dinlubr.  Ton  NavicatioDS- 
f:esrtzen.  Hamb.,  Perl  lies- Besser  u.  M.  8.  |  Tblr. FOratea- 
tbal:  Saaiail.  aller  das  Kirchen-  u.  Schulwesen  brtr.  Gesetze. 
IL  4.  C&aiia,  llendera.  S.  [  Tblr.  —  Lieber:  A  noiiuUr  e»i.t\ 
OB  Mibjccia  «r  *>c.  PbUadrIabi«.  ^»mL,  Pcrtbaa- 

Baiaar  ik      9t  \  lUr«  «  J,  Schalt  aULs  Um  BasNcli  ■• 
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die  Kecbte  tn  Bezog  auf  Geblade,  f^r.innsrh^r.,  !)Ie>er  seo, 
IJ.  2^Tblr,  —  Weng:  Die  Hexen-Pro/rssii  d.  eliem.'Reieb»- 
stadl  JXurtllin^en  in  d.  J.  — HJ.  iNünll.,  Beck.  8,  j  Tblr. 

—  V.  Biilson;  De  i'ialruduction  du  i)8l».-ine  pt'tiitentiaira  en 
France.  I'.<ri^,  S.  (ä  Bog.)  —  Au».  Mou^arede  il«  F.ijt-l:  Da 
dael,  sous  le  rapport  de  la  Ie«;islalion  et  des  tuorurs.  Paris. 
8.  'i  Fr.  —  E.  V.  Foocart:  l^Temcns  da  droit  publicr  et  ad- 
inioiatratir.  Paria.  8.  3  Bde.  2t  Fr.  —  Johnny  Pbaraon  et 
Tbcod.  Dalan:  Etadrs  aar  les  legi.slali<>ns  am  iennes  et  mo- 
deraou  I4ra  daaaa.  LagtalaUoBS  oricnUlea.  Partie  1.  Droit 
inaaalMi.  Lf,  I.  Paris.  8.  3  Fr.  (Das  maalcai.  Recht  soll  im 
einem  aas  5  Lff.  beslabcadea  Bd«.  abgehaudeU  werdea.) 

xof;  aoa  E.6.  Fiacbera  luecban.  nataridire.  Aafl.  9.  Abtbl.  t. 
B'-rl.,  Naaelt.  8.  HThlr.  —  Bcnrlioa:  Jabrea-Rericbt  nb.  d. 
Kortaehr.  d.  Bli2|l.lVliiaiiBekAn.  Jahr;.  17.  1  HRe.  Tübinsm, 
Laapp  8.  i\  Tblr.  —  Brandt,  Pborboa  a.  Ratirhurg:  I>ie 
Giftgenlchse.  Abtbl.  1.  Phanerozamen.  tmi  Brandt  u.  Itatzc- 
burf.  Ausg.  t.  Berl.,  (lircli\vaia.  4.  Bride  Abihl.  in  1  Bde. 
tt%  Tblr.  —  B&ITon's  sSnnull.  Werke.  Allgem.  GegrnslSnda 
IL  1-6.  Düsseldorf.  Suhl.  8.  l  Tblr.  —  Dslb.:  Vögel.  L 
■H  — '2o.  Ebd.  8.  I  l'blr.  —  Die  Elemente  d.  Nalurlebre.  Aus 
J.  Franz.  Ton  Kifsling.  Bd.  1.  Slullg..  Hallber^er.  8.  l^Tblr. 

—  Die  Nalnrgescb.  in  getreuen  Abbild,  u.  mit  aosführiicber 
Brsrlireib.  ders.:  Fisrbr,  von  Reicbenbsch.  HA.  'X  Leip^gt 
Eisenach.  S.  ^  Tblr.;  colnr.  y  Tblr.  —  Petemana:  UaS 
PUanzenreirb.  Mit  aalargetr.  Abbildga.  LL  i.  Ebd.  S.  1  TUr. 

—  U  C.  lÜsBcrt  SpeolM  cca^ral  et  iaaaacnlpUaaa  «a  ea- 
qaillcs  Ylvaatea.  U  46-:».  Paris.  &  6  f?.  V^X  19  Fr.) 

1790.  VIL  PhYtiohf  U  und  Medieia.  F.  Arnold;  Un- 
tersachaara.  im  GsUala  Mr  Aast.  «.  PhnioL  Bdcba.  1 :  Ba- 
merkgo.  Bb.  d.  Ba«  dea  Htraa-  m.  Rflcbanariis.  ZOricb,  Hsbr. 
6.  1^  Tblr.  -  Geiger:  Haodb.  d.  Pktmad«.  U&.Hciddb.. 
Winter.  8.  |  Tblr.  —  J.  Hoppe:  Vfh  kUHti  aiaa  dia  flsol 
ab?  Mit  Darle^.  d.  gesaromt.  AbhSrtangslrhre  brvnitr.  Berlin, 
Logier.  16.  J  Tblr.  —  F.  Pauli:  Ueb.  d.  grauen  Slaar  n.  d. 
Verkrämmgn.,  u.  e.  neue  Meilart  dieser  Krankhin.  Sluttp.nrf, 
Hallberger.  Ii.  -21  Tblr.  —  Rajrer:  Thcor.-nrakt.  Darstell,  d. 
Ihiiikrankhlo.  Uebers.  r.  Stsnnioa,  Bil.  3.  Berlin,  Enslio.  8. 
2;  Tblr.  —  J.  G.  Robalzsch:  Tsscbenb.  f.  grricbll.  Sektionen 
u.  Gntacblen,  brse.  v.  R.  II.  Rohatsscb.  UOncben.  Jaquet.  12. 
*  Tblr.  —  A.  ScnüpF:  Die  uiustimmdn.  Einwirken,  und  die 
Kranlih.  wihr.  a.  nach  der  Ueberschu>niBi.  von  Pestb.  Lpz., 
Wander.  8.  ^  Tlilr.  —  Scb\T8rer:  Bericht  über  d.  Einriebt, 
a.  die  Ergebn.  d.  cblrurg.-nphthalniolog.  Klinik  za  Freiburg. 
Freib..  Herder.  4.  ti  ThTr.  —  &dcaham'a  nedicia.  Werks. 
UIV.  1.  Lim,  Ebener.  8.  |  Tbtr.  ~  J.  Crarellklsci  Aosle^a 
patbologiqne  du  Corps  hnmain,  oa  DracripÜoa  avaa  figpfSS 
enlori^es,  des  diverses  alteratinns  ninrbidea  doat  la  carpa 
liuiuiiin  est  suaceptible.  Lf.  31.  P.iris.  Fol.  {5  I5o^.  m.  5  eolor. 
I'afflr».)  tl  Fr.  —  Menioircs  de  racaili'-mie  royaie  de  mede- 
cinr.  Tora.  7.  Paris.  4.  20  Fr.  —  P.  Kaver:  Traite  des  ma- 
la dies  des  reins  et  de*  altfratioas  de  ut  aecretioa  ariaaiM. 
Ta»  I.  Pkrb.  B.  8  Fr. 

1791.  VÜI.  Malhemalik.   C.  6.  Waadcr:  LahA.  dir 

Matbem.  f.  G^mnas.  Tb.  1.  Lpz.,  En|;eImanB.  8.  i\  Thir. 
A.  Priliat:  Cours  ii)elliii(lii[ii>;  de  Keomelrla  thdafM^M  Si 
pratique.  Paria.  12.  (9  Bog.  m.  14  Taf.) 

1791.  EC  Krifgnchnntthajtm,  laatracliaa  fu  k  Cm^ 
tificalioa  paaiag^ Is  dcfsasa  al  Tstlafas  dsa  pasUi  ntia*- 
cbes ;  prAMCa  da  naliaas  for  la  harsqisassat  cl  lai^  d* 
la  noDienrIature  des  pactias  «ri  aaiaaasat  aa  fraat  haslisarti 

Paris.      (7  Bog.) 

t7!i3.  X.  Pädagogik.  Garoier:  Goldenes  Scbatzklsll. 
Die  cbristl.  Pflidileatcbrs  ia  Uatcr weis.  8b.  d.  rars)R|g!.  Pflich- 
lea      Jwiaad.  Am«,  i.  Aa|ph.,  KfaaabUsr.  8.  — 
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!r:  Ualerk»liCT.  in  d.  ErlMtangsibNiden  f.  i  cdt.  hti. 
i.  t«n.  TiiWii  Miocfc«!.  J»<i«et.  12.  l  Thir.  —  Hell- 

.     .1      ji_  :  <r  i.J  ;~    e^KiA»,.    r   J    rf  ir  .lue» 


»gff^  ingii^.  Herten,  (m.  TUbld.)  nSnolien,  Jtqnet. 
liTWr  —  Haler:  Rede  an  Scblane  in  Lehrtursus 


inulh:  Agathe,  die  iaase  EriW»«nn.  ErtSiilgn  f  r.  iF  Juj, 
AuSBiie  la  Amiarelle  Mmnier  coi.  ilsmburg,  Bfrm^sobn.  VI. 
oV  «Mr  —  tfiilder:  Lefarr.  nshrchcn.  Zar  Biifl  u.  z.  Vrr- 

■»_•        .  11     U   /_     «PllLI.lt     HH.^..      1...n»t,  12. 

\in  zu 

Lei»  'drViniÄi«üft»«lm"  FBratenlh!  'Hobenzoll.-Signarin- 
Miu'Ebd.  8.  i  Thlr.  —  Ithlinf:  Awedcn.  Geb.  bei  der  er- 
Ilm  Schnl  Konv.  d.  ktttio!.  Sdlalbeiirb  HcMclbcrg.  Ilaanh., 

Lölll  r  s  •  Thlr.  -  K.  II.  Scheidler:  Die  Ubtmtnffiimt 
Üoropiiscben  Civilis.ilion  «ic.  Jen»,  Br»n.  t>.  ?  Thlr. Sol- 
Ma:  Weoemoral.  Enäbl.  f.  d.  Jug.  A  2  (ra.  TilMd.)  MOoch., 
l»aati.  14.  Tlilr.  —  C,  J.  B.  Aiuwl.  Livre  universel  de 
fc^are'  ««or  U-«  l-coIcs  ])ri(n«irrs  ou  Hislniro  univt  r  i  Kr  n 
MmfaMMdiaae.  Paria.  12.  1$  i'r.  —  i'«  polilewe  uu  Irs  u«a- 
2;?4!iAliMä>.  «if&pte  k  \i  jaiMiM.  W  18.  ^  Fr. 

179».  Xl.  Band^tmittiuehoft,  Gemtrhtilami«,  Laad- 
vnd  Forttwutg'turhnft.  Bibtiotbec«  Diechanieo-l«cha»legica. 
Von  Engvkuann.  Sup,  I,  di.  Hit.  16kJ4  — l*-      Lpi.,  Eng^Inwnn. 

8      Tmr.       C«tiv.  i-s^t-L«.  d.  cm.  Land- u.  Hauswirlbacb. 

Hr«K-  KirolihoF.  Hft.  IJ  — 15.  Ci^sD,  Flcaiming.  8.  l  Tlilr, 
—  Reups  vnllsl.  Gartenbucli.  Hfl.  3.  L'lm,  Ebner.  8.  \  Tblr. 
_  Hausfreui>d,  ein  Tagbl.  f.  €m  r  t.vveaen,  Cemelnnite., 
Laad-  n.  Uanawirthack^  TaMneuigUili'n  Hc.  ls38.  Aogsh., 
Kraafcldw.  4.  3  Tlllr,  --  flanga:  PraltlUcIi<-  Anweis.  Inne 
Brandw.  u.  Liqoear«  la  bereiten.  Aiehcn,  Uoscbulz  u.  Co. 

ti  ^  Tblr.         Neue«  Jonm.  f.  d.  Indirancn-  ed.  Itaamwol- 

leBd?uckerd.  Bd.  6.  7;  Jflagatin  för  di«  Drock-  ,  Farbe-  und 
Bleicbkunat.  ßd.  8.' 8.  Au»-.  2.  Angab.,  r.  Jtniacli  u.  St.  8. 

Tblr.  —  Mayer:  Retept  %,  Der  it  e  ncMB  Lade««  «om 
tfebenifhen  pedmciter  etc.  Kanal  l..>;.  iiüiSi»de.  AicbM,Ro- 
•chaiz  u  Co.  8.  ;  Tlilr.  -  Notiz-Ülait  dea  Arehiteklen-Ver- 
eioa  an  Uerl.a.  IK3S.  Pulsdam,  HiezA.  4.  1 J  Tblr.  —  Hof»- 
ling:  Der  wolilwrahme  Küfer  nnd  UällBer.  Lirf.  3.  4.  Ilm. 
Ebner.  8.  fv  Tlilr.  —  D«»rs.:  Wirli.  in  d.  LjinJLniilungl.  Lf. 
3.  4.  Ebd.  8.  ^  Tlilr.  —  J.  Tavi.l  ili-  ?last«iti^:  L  art  de  le- 
ver  iea  plana  e*t  n»uv<-»u  tr.iit*'-  Je  rar[i>ni«gi;  <t  du  iiivrlle- 
nent,  auivi  d'un  Irait«'  aar  !<•!»  Nolidfs  <-l  d  un  trsili'  du  lavis. 
DiiOB.  ii.  4  Fr.  (m.  49  Taf.)  —  (General  L»my):  Oi>«erva. 
'liona  tvr  Iea  concesaions  de  cbemioa  de  fer.  Paria.  8.  (i*^ 
Bm.)  —  Colin:  Tarif  dea  onvragi-s  dp  nienuiaerie  ii  fa^on. 
*Fam.  i.  (6  Bog.) —  Le  conrrier  agricoie.  journal  d'annoncea 
agricoles,  borticakt  et  d'teoMni«  male.  Ji«.  1.  MotmI». 
Ih38.  (Eraeheint  BonalKcb.  JafeRsprew  3  Ft.) 


12.  TI)Ir.  -  ütindrrt  F.leln  in  Wort  n.  Bild.  N.  Aoag. 
im  «-ngl.,  dcdlsrh.  u.  tiauj.  .Stir.  Lpi.,  G.  Wigand.  8.  3^  Thlr. 
—  H.  Morlfgriiir:  l)«»  Tiubchra  ron  Amsterdam.  Traoerap.  in 
.T  Akt.,  nfli»!  finrm  Viir.^p  i-'P^R  >  Wond»>r.  8.  ^  Thlr.  — • 
Blarluw.  i  >  .  Iif-^r  iN»i  lit  A»-f;,  >r!lisl.  BlSlIrr.  Lpr  ,  ßüaen- 
brrg.  8.  idlr.  —  i.  M,  äiauch:  Veaileicbde  üarateli.  pri^eh. 
Ban-Ordngn.  Uli.  3.  l»nUd.,  Riegel.  Fol.  J  Tblr.  —  31  um  Iis: 
Taacbenbncb  dea  Sckntfs.  Jabrg.  4.  MU  ceoiiädien  Abbild. 
Hamb-,  Berendaokn.  3i.     Tblr.  —  Tnas.  u.  eine  Nacht.  lÄ, 


179').  XU.  Scfii**  Literatur  und  Kunst.  Albom  liir 
' KmatfreDiide.  Lief.  5.  6.  Hamb.,  Bert  ndsohn.  S.  A  Thlr.  — 
UmncobageM  eeaanunrlte  Werke.  Bd.  S  Stutt:;,  Sdiciblr. 
1(1  *  Illr  —  uoi:  Die  Pickwickier.  Uit  Federäeichn.  nach 
•PU^  Bdebn.  1.  Lpi.,  Weber.  16.  >  Tblr.  -  ilra.  Braj:  Ui- 
ctor  Roman«.  Bd.  4  —  6:  De  Foix,  oder:  Franc.  Zoatinde  i. 
14.  Jahrb.  3  ThI«.  Angab.,  t.  Jeniach  n.  St.  16.  i  Tblr.  — 
Daa  iDaUr  u.  rom^nl.  Deutachland.  Sekt.  5:  Die  Doaall  TOO 
Dnlter.  Lf.  5.  in.  J  SinhUt.  Lps„  G.  Wigand.  8.  TMr.  — 
II  Düriii-  a  poet.  Werke.  Bd.  2.  (^nedlioburg,  Basse.  1-2,  1' 
Itjf^  _  Ijorner:  Lii-derkrani.  Hünchen,  Jaquet.  i'2.  ^  Thlr. 

  Felder:  Dts  R  irlidrtirUrs  Erdenleben  mit  s.  I.irlil-  uml 

Schultenacilen.  Slultg..  Fri^  lö.  '  TMr.  —  FrfundlHild :  C.t 
■  dichte.  Angab..  Kränzt« Jdcr.  12.  ^  Tlilr.  —  triscljün:  Die 
Keligio«8ach*»*rBier  od.  Mucker.  Ein  Faslnai lils>j(ifL  Aus  d. 
Latein.  V.  Uoch.  Sinti?..  Ei  i?.  b.  \  Tlilr.  —  Fnjnimprs  i>illor. 
Italien.  Lf.  19.  Lpi.,  kidlm.tnn  8.  r;  Thlr.  —  Gedanken  u. 
Gedichte  aua  d.  FrerndenLüch.  in  d.  SUchs.  Schweiz.  Gesamm. 
▼oa  liduaam.  Dresden.  (Lps.,  Meibni.)  TMr.  •>  Hai- 
der: Dranwt  6prtdii««rtw  (pn.  ThMd.)  BlbMAm,  Jtqnet. 


Grabennann.  b.  -pj  Tblr.  —  6hak«pe»re*a  dramil.  Werfe«, 
Obers,  v.  Orllepp.  Th.  5»,  Stnltg.,  Rieger  u.  Co.  ib.   [  Tlilr. 

—  ,Slii  r»vood:  Das  ScLlufa  Dudlej.  Aua  d.  Engl,  fiberü.  von 
{..  Uttker.  (tn.  Tilbld.  n.  TilyiznJ  Berlin,  Wohlsemuth.  Ii 
;  Thlr.  —  Der  Vorläufer,  tom.  Veff.  der  Briefe  e.  \  crstorb. 
Slutlg..  Hullhirger.  8.  3J  Thlr.  —  C.  Weilao:  Drei  Tage  in 
d.  sluliK.  Si  hwt  ii,  T.  Erinner,  an  dieaelbe.  (ro.  Ana.)  Dre»!. 
(Leipi.,  jieifaner.)  Zi.  Tblr.  —  Encrclonjidie  der  moaikaL 
Witarnachfln.,  od.  L'niversal-Lrz.  der  ToiiKunat.  Itrdig.  too 
Schilling.  VI.  B.  49-58.  Slultg.,  KAhler.  .Nachachufs.  8.  ^ 
Tblr.  —  Ans.  aus  d.  aSdta.  Schweiz.  (12  Blatter  in  Kunferat) 
Dread.  (Lpiz.,  M«ibner4  H.  i  Tblr.;  tM  BL  1|  Tyr.;  Dalb. 
(15  color.  BTb.  Einfast.  In  €«lddr.)  EU.  Thlr.;  Dalb. 
von  Teplilz  u.  a.  L'uigcbgn.  (6  Bl.  In  Konlcrat.)  Dread.  (Eiid  ) 
8.  A  Tblr.;  Dslb.  (lä  color.  Bl.  m.  Einlata.  im  Gulddr.)  Ebd. 
8,  2'  Thlr.  —  Lrinner.  an  Dr«-iideii.  (Ii  Ana.  in  Kupferat) 
Dresd.  (Leipze.,  Meifsner  )  «.  ^  Tldr ;  20  Bl.  1',  Thlr.;  Dslb. 
in  15  color.  III.  m.  Einfass.  in  Colddr.  Ebd.  8.  '2',  TLlr.  — 
Fealgescbenk  f.  KunglfriuiiJe.  1-2  engl.  Stililst.  Ilanih..  Brnnd* 
aohn.  8.  1  'IL^i  ;  in  A  ;  i ;  .  <  Ir  Jluniir  roliir.  i  Thlr.  —  Kranz: 
Die  Handwerke  u  KQuste  in  24  Bild.  na.  Text.  Chor,  Gra- 
bennann. 8-  I  Thlr.  —  Au  pied  dea  Pjren^ea,  oonTelkl 
b^aruaiaes ;  p.  I'aulcur  de  Natalie.  Paria.  8.  i  Bde.  15  Fr.  — 
Dan.  de  Foc:  Aventurea  de  Robinson  Cmtoj;  trad.  Mm 
A.  Ta.itu.  2e  ^diL  Paria.  12.'  J  Bde.  7  Fr.  —  B.  de  G.  «I 
priuce  Elim  Bratsclierski:  Lea  bori-alea.  Paria.  8.  7^  Fr.  (G«> 
dichte.)  —  Alpb.  Cerr:  Cc  qull  j  •  duM  «ne  bwtcilw  d'cncnw 
Lf.  1.  GeneriAvc.  Parit.  &  ^  Bde.  IS  Fr.  —  Lamelb«  Lau- 
gon:  La  docbe  du  trenasad  on  Iea  filvst^rca  du  cbätrau  de 
Beauroia.  Paris.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  Chr.  Uatrou\>-ski:  Fran- 
coiae  de  Rimini,  trag  <  n  3  a.  «  t  en  vcrs .  imiii'  de  l  ltalit  n. 
Paris.  —  (Camille  Mclliuct);  Jiune  «-t  >i^ux  in  .J  ii.  et  tu 
proa«.  Nand.  8.  —  Aucelot:  Mai  ia  l'adili.i,  ir  i .  u  ,'i  a.  l'arii. 
S.  (7  Bog)  —  AI«,  Dunias:  l'.iul  JoneB,  driuue  en  ä  a.  ^bd. 

■  Fr. —  La  Fiaiice  dr.-.iiutiiiiie  au  I'.'«-  siede.  Lf.  376.  77. 
Uij'jxil.  .\ngi  r:  IV.  rcpteur  k  M  ana,  com.  en  2  a.  (jiroa«); 
37e.  79.  lu)cliifiirl,  Dnpculy  et  Charles:  JUadaote  GKgoira 
ou  le  cabarel  de  la  Ponime  de  Pin,  chanson  ea  3  a.;  ÜSO» 
Morel.  Le  Cachucha,  ou  I  m  :  i  eura  taut  llettG^  vaad.  en  1 
«.;  3S1  U.82.  Mnntignj  n.  Alexen  SamiuU.  Dr.  en  5  a.  Pari«.  8. 

1796.  XIII.  haryclopudig  und  vermUchtt  Sehri/ttm. 
BiblioUwk  des  Frobstni^  ndtg.  y.  Braan.  Ii.  2  n.  4:  AneL- 
deten  vo«  Gdehrten  «tc.  Bdehdl  9.  4.  Stuitg.,  Kühler.  16. 
V  Thlr.;  Dslb.  II.  4.  Vademekum  f.  Aeizte.  Elnl.  K..   •  T[Ar. 

—  Braga.  VaterlSnd.  Blätter  f.  K  linst  u.  \^  issensclj.  111^  4 
ll.  idelh.,  Winter.  8.  J  Thlr.  —  Der  Prophet  auf  d.  J.  1' -m] 
{Lim,  Ebner.)  8.  J  Tblr.  —   K.  H.  IX^w.  Lebrb.  der  polit. 

Oekonoraie.  Bd.  2.  Aus-.  2.  Heid.  ll).,  Wi;iti-r.  8.  V,  Tiilr.  

Söddeolscher  Schiil-Boie.  Jahrp.  3.  Slullp..  Belser.  4.  1  Tblr. 

—  Zacbokke:  Dfs  Goidinarfi»  r  Dorf.  Aull.  6.  Aarau,  Saiier> 
Under.  12.  ^  Thlr.  —  Extraiis  des  memm,  de  racadrniia 
royale  de  Welz,  anncee  IBJ^.  Metz.  8.  (enih.  Begin;  IStcro- 
loue  mr  don  Gcsppln  u.  (iettce  aar  MiudeoM  «ven  «IncU 
d'eaü^IUi.)  ^ 


U«d«cteari  Dr.  Bdumrd  M^*m,     Verlier;  Duuktr  und  Hitmblvk     CedcacU  M  Tnmttatek 
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A4<-liUkS,  K.  Bibliolbrc»  »«.oikrit».  VIS. 
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•rbaft.  462. 

—  d.  Pbvnik  u.  Cbmie  t.  Pogt«Bdorf.  149.  3S7. 
613.  1l2.  9->9. 

— ,  buinovFr»rbc,  f.  d.  gcwHanl«  Hcilkuiid*.  493. 
190. 

Annklr«  dr  (Jbenic  •<  phyiiquc  Mc  130.  435. 

—  Minr*  *lc.  390. 

.—  de*  pMitt  tl  rluutMe««. 

—  i„  »riMicm  n»tur«llM.  74, 

—  d  li.v«i»ni-.  iL  S51.  lOM. 
Arcbiv,  b<iliuii*chr<.  22, 

—  d.  dnii>rhrn  LAndwIrthirbafl.  31. 
d.  Kirfbi'firM'btttwiiKiffiiftrbafl.  7U* 

—  d.  Crimii»»lrM-h(a.  IL  709.  M6. 
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Dnnrtrii  Rbetaria  de  cloentione.  610, 
Ittmuiihrni».  or.  de  Corona  «kpl.  Itiaata.  415. 
Drnkai^lrr  d.  druticbea  itpracbc.  14'i9. 
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(irurjr,  Mythni  u.  Sage.  1612. 
Gcrvinut,  GrundiOge  a.  Biatorik,  &S. 
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Hnnprl.  PrapoMlionr«.  !<f>». 
Hrnkr,  arur  rn|;l.  .Sprarhirhrr.  1431k 
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.Sirpliaiii,  d.  nnr  romaatiacbi-  8ckulc.  l'ilS. 
St«nib»Ti[,  A.  »■.,  Palairra;  Foituaat.  lUitt. 
— ,  Paviir.  «65. 
.Sirvrrdinc,  IJrd  d.  I.irW  l.tSJ. 
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Wrbnrr,  Cbrialosuphiarbra  Graatirback.  £54. 
Wrirkarlkamiarr.  Tutti  fnitti.  l(Kß. 
\>Viitliold.  liMB)r«>riitj>chr  Rriarbildrr.  461. 
U'ciakr,  J.,  d.  Throrie  d.  InirrptinkUtioB.  1SS7. 
H'rhaBalckt,  odrr  Uber  die  Pbiloa.  174. 
M  rakr  ,  Nalur,  Mraarb  u.  Wiaarn.  15. 
Wemrr,  F.  kanrr  I.ritfa4{r«.  1266, 
»rnibcrr,  J.  Grateiade-Bttrgrrtliaak  1497. 
Wratland,  daa.  .U.S, 
Wirgrr*  klrinr  Siagsrbulr.  1067, 
Hirgauknn.  Archiv.  ",*S.  999. 
M'ilbelmi,  llrilmrlhod*  d.  hkropbrUncht.  76. 
M  ilLr.  Rrirai-rhcrrtcliiifl  in  Brilanniro.  1470. 
tVirarbiiigrr,  Patrimunial  -  Grrickubarkeit. 
>Virtb,  Brokarbtiiogru,  Krlalmmcen.  2^ 
Wittr.  die  PaaJmru.  140J. 

»  itilrbrn,  v.,  Geachickl«  d.  ErtmlioiaclieB  Hm« 

Ufa.  üt. 

WiKbrnblatt  f.  I.jiBd>  B,  Haauwirtbadult  399. 

— ,  Slrrklenbnreiackea.  974. 
WDHrrknrb,  rnnTir  •  rbirarf. -tfcerap««!.  16S3. 
Zeitachrift.  alle.  f.  L,»d  -  n.  UauawiriliachiA.  1467. 

— ,  alle,  lanowirtliachaftlirbc.  -j:^ 

—  f.  Allrrtkuiaawiasrnachaft.  965.  1115. 

—  f.  Arcbivknnde,  i>iploiaatik.  962. 

—  f.  d.  Font.  u.  Ja{,d-W  r^n.  461« 

—  f.  d.  trMaiat.  Tluerkeilkiuidc  ttnd  VicbtaKkt. 
JHS.  fÄl. 

—  f.  rracbichtl.  RrckUwiaarnarliAA.  922. 

—  L  hiator.  Tbevlogir.  -520.  606. 

—  f.  Kuada  dr«  Morxmlaadra.  609.  1553. 

—  f.  Kiuul,  \^  iturnM^aft  rtc.  d.  Kriege«.  439. 

—  t,  ttaterr.  Rprbl»grlrlir«jinkrit.  117. 

—  f.  PhiltMopbir  u.  kaiboL  Tbeolocic  8S1.  961. 

—  f.  Pbnik. 

—  L  »«iliulatlve  TktoIocSa.  113. 

—  f.  Staataarinrikimdr.  613.  714. 

— ,  kritiarhr,  f.  Rrrht'wiaarnackaft  V,  Gc*e«t{C« 
buug  d,  Aiulandr*.  ii<>.  7H1. 

— ,  BMW,  th«ologiackr.  iHi.  '»iT.  674.  773. 

— ,  iWrreicb.  BiUlairiackc.  2L  Sl.  13a.  496.  61S. 
717.  933. 

— ,  atej rrwrliiacbe.  321. 

— ,  tUkingrr,  f.  Tbrulagie,  63. 

— ,  wiaarnachaftl.,  f.  llid.  Throlop«.  21jL  77*. 
Zeitung,  Caateraliatiarhr.  irVi-t.  1365.  15%. 
Zeai,  iTeairlr.  parapliraaiabatrarboa}Oniarhiae,343. 
Zerriuirr,  C.  C.  G.  Haadburh  L.  Denk.  u.  Sprech- 

llbnn±rii.  1135. 
ZirgliT,  F.  M.  Elroproanbora.  489. 
'/.irrl.  Eakyklopädie  d.  LandwilthatKtft.  721. 
Zimfnrmtann.  allg.  .*icbaltrttiuig,  vid.ScbakettMlf. 

—  K.,  daa  I.rhrn  Jrau.  555.  1632. 
Zulat,  Todraatrafr.  69. 

Zorn,  Auawakl  v.  Predijrteti.  673. 
Zupt,  CeiiiHivinl|erickL  918. 


n.   Register  der  angezeigten  Recensionen. 


Brtvntloaea* 

geograpbiacbr.  3.  >.  £L        414.  S33,  563.  778. 

84-1.  882.  »17.  1061.  1196.  1320.  IX«.  139S. 

14K1.  1740.  1767. 
■»arhiditlicbr.  iL       HL  323.  413,  823.  561—. 

»12.  778.  Sin.  8.U.  SS2.  917.  lfl«l.  1196.  I.W» 

—  1321.  1339.  1399.  142S.  1483.  1526.  1740. 

1767. 

kaadrUwiaaMtaelMlUickc.       TO,  1636.  1636. 
Jounulr.  inO. 

jMH.titcbr.  72.  HS.  183.  22S.  4M.  527.  710.  7R5. 

847.  »23.  ltt>!.  1123.  iriS.  1366—1367.1557. 
Itrirgawiaaenarkaftlicbr.  ^  336. 
liadwiltfaactallltiJu.  2^  T25.  lOSJ.  1296. 


■atkeauliack«.  33.  12.  257.  45S.  573.  716.  883— 

mK  971.  1129—1130.  1238.  1265.  137.1.  l.»96. 
Birdiriniar^.  iL  IS,  257.  438.  S73.  716.  SSS  — 

SSU.  »71.  1129—1130.  12''S.  1265.  137.1.  1496. 
natnrwiaarnarbaftlirbr.   Ii  121,  lH).  'üi,  .l.'i6 

iÄ.  713.  78S.  830.  928.  1125— IV.t.  1199. 1,17U. 
radagogiaehe.  28.  iö«,  498.  TM.  794.  857.  937. 

1136.  1230.  1437.  1624.  1714. 
pbilologi.rbe.    IL  hS.  115.  US.  45X  523.  567. 

TOS.  781  —  783.  845.  9U.  !4f>3.  1083.  1115.  11.1). 

12i.l.  1261.  1363— 1J64. 1535. 1616—1617.  1710. 

1742.  1769. 

rkiloaopbiark«.  i  6L  m.  487.  552.  815— S16. 
879.1164-1166.  1190.  1316.         1651.  1704. 


•rMtn*  K«B>tc  SS.  366.  467.  731. 860. 1031.  lOM. 

1228.  1719. 

•chliiimiaamarhaftlicke.  85  —87.  193.  266.  291. 

466  —  467.  5.U.  7.11.  858-HM».  941.  lau.  1138. 

1234.  1%8. 1323.  1379.  1530.  163-2.  1719.  1778. 
«taatawiaankaciuDlidie.  U.  118.  185,  338.  454. 

lOiJ.  1225.  1J67.  1567. 

tkrologiarbe.  fii.  Itl.  330.  415.  631.  706.  756. 
811.  914.  10T9,  1113.  1168.  1194.  1356—1357. 
1491.  1671.  1706.  1764. 

vcraiarblr  Sckriftes.  S3.  393—394,  iSOl  733, 
14Ui-1407.  1441— 144S. 
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nL   Register  der  Personal -Chronik. 


Abrutct.  W2.  W.  Aiii>Ji».  1172.  F.  Akinm. 
11T2.  n.  Alwood.  1069.  Amini*  e  SiK*. 
IITI.  Awlvn-  i*'^-  AMomarrhi.  Mi'l,  V. 
Antcmio.  1302.  AnM<n>«|.  UTl,  fU  Auer. 
893. 

w  BM^fT.  ms.  F-  Rantcfc  IM«.  E.  A.  D.  Bar- 
tel«.  »«•  Th.  IWrhrr.  M,2.  Brclu  975.  P. 
B,*r.  1720.  F.  Bi-ffatia.  iütu  K.  branei.  läW. 
Bmndt.  10»>d.  Bickcl.  Bond.  154.  B&- 

niCan.  1202.  Bonucbria.  79^  Boorhcr«!!. 
IT».  F.  Boret.  b9i5.  B«Wil*.  16M).  Br*- 
«irr.  129H.  di  Bivra.  129«.  Brobni.  1061. 
Bronuai».  1M<0.  Bnis.  laS.*.  B^trkhM«.  6\<i. 
Budwln.  IM.  BuMo.  t.U.  Biub).  1172. 
ButrL.  IM. 

CarrUaiM.  129n.  Caillir.  I(M9.  Culvilan.  ^ 
H.Catrl.  12»J.  Cav»ii«.  1 1,!3.  fh»«i»»o.  i^V,. 
CloMiu».  29b.  M.  <  «lomlio.  VM'.  G.  ir  Cri- 
•taifori».  low.  Crudeiihov«!.  10J2.  K  Cii- 
ricr.  IUI. 

Dur.  iSä-    Diriki.  139.    Donndorf.  132.  A. 

PuiF«.  12-li.  Duloni.  147,1.  Ihipr^.  iiü.  A. 

|>av»l.  IbW.  Ilinivlcr.  122.  . 
A.  Ekkard.  29G.    J.  Eadlirhrr.  61%.  ZiiUyt. 

1ST2.    Rnkinp.  l&t.   A.  iTEde.  m 
C  Falirici«».  10.«.  C.  F.  Falirtti.  1S03.  Fan- 

vrl.  Ferfc»T.  ««.    Fwranti.  1089.  Tb. 

Frir<Ui)tb.  Hb2.  U.  Frilt.  I0J2.  C.  F.FrttuclM. 

11T2.   W.  Fuhmann.  5S3. 
M  Gakbler.  893.    9L  Gaiodncr.  396.    J.  Gar- 

diiwr.  IM«.   S.  W.  «attrrer.  140».   F.  G»k- 

hard.  894.    L.  F.  Grdik..  123j.    J.  G«lleT. 

ITS'2.   Cingebr».  IM.    R,  Giron».  l«W9.  R. 

GiMXPpo.  lÜOI.  Gr.ti.  15«.    Goldmaj^cr.  1172. 

CÖapil.         Graadaarr.  1720.  J.  Grata*.  'US. 

W.  GrallMuioer.  912.  Grefruf«.  ISTJ.  Grrö- 

I».  151.    D.  IL  GHmn.  M7X    Grob«.  iSä. 

F.  Groadi.  1061.  Guc  rbui..  17J«I.  J,  F.  Gom- 

■rwb«.  IM.  3.  J.  G«nprc(lit.  UÜL  Gttatx. 

So.   Gutbirr.  SOi. 
F.  I..  Halirr.  T;M.   C.  f.  Hanawr.  1333.  3.  E. 

Hard.  1*'J.  F.  C.  Haqw.SUi.  Harrinon.  1303. 

Huisr.  H9j.    Hauxiorr.  11)1.    J.  G.  Hriar. 

ItON.    K.  He iaricli.  iiX    F.  Hcldmann.  liirj. 

J.  HcBop.  895.   T.  Hrrdcr.  A.  v.  lirfa. 

»73.    Hipp.  13».    Hoanr.  1032.    v.  Horm. 

325.  J.  Ilowr.  H«».   Hn««.  11». 
9lccrr.  ist.    Jamrum.  1141.    Jntd««.  100*. 

Jrrrn.  00.   Jonct,  IMM. 
A.  Klrin.  12*».  C.  A.  Rlfflte.  1032.  A.  W.  t. 

KlrwitT.  1233.  J.  Kiii(hl.  1«U2.  Kaogirr.  470. 

h.  Koch.  154.  Korbirr.  296.   F.  \:  Ko*inrr. 

1  lOH.   T.  K.  Hoeler.  ISOl.  Kr(«ia«ba»«r. 

KUi««r.  15IVJ. 
Lamprrdi.  1209.   J.  Lancaalcr.  16SS.  I^arofbr. 

DO.   r.  I.af>bert.  lOhl.    l.rgoaidcr.  15J2.  A. 

lÄn.  1032.   F.  A.  Link.  tTI.   H.  A.  Lipo. 

7it.   B.  D.  Llovd.  li>^".   V.  Im*.  1141.  J. 

Fi  Loti.  UtSa.   LoMBrr-ViUrrmax.  132.  2%. 

F.  Luigi.  12<«.  .       .  ^ 

Bbdaraa«j.  14*.).   Hacold.  ISt.   Malonyoi.  90. 

naaurl.  17W.    A.  Marini.  1270.  tHanhinan. 

tu**.    Mani«.  15).    Major.  7««.  I»lrd<llh.im- 

■cr.  151.  J.  Milirr.  13.U.  Mtwbia».  912.  .Müh- 

Irr.  651.    f.  Mülirr.  618.    G.  HlolL  296.  \. 

Hnll.  154.   C.  G.  HQlIrr.  KNM.   O.  F.  SllU- 

Irr.  618.   NaUmbccbcr.  1032. 

F.  Vakr.  IWä.  NrM  v.  B«Mib*rk.  39.  E.  Neu- 
f»M.  1572.   »t.  Nviri.  1595. 

G.  Oldckop.  695.   f..  Oniiwki.  17^2. 
Palmrr.  1141.    C.  <'.  Patnrr.  12.1S.   J.  PaitBT. 

im.    Pa*torff.  1660.    V.  Prrrirr.  1595.  G. 

Piikel.  1141.  Pindrr.  S2).  PÖlili. -296.  P&wLI. 

154.    Polwhrl».  Wl'i.  L.  PoBtr.  IW.  Ponol- 

»r.  laa.    U.  J.  Pott.  153-2.   J.  Poiii.  1333. 

Pmlain.  ISä. 
Ranch.  756.    Bcirhard.  2!L  Reinhard,  Graf.  XL 

Rrjali  rr.  222.  RbrinUo«.  UEL  J.  Riibtrr.  112. 

T.  Hiebt«.  122.    F.  Bi».  122.    Tb.  Rixn«r. 

'296.  Bodrnbarth.  895.  J.  T.  RiidbardL  975. 
S.  d.  Sacy.  236.  C.  H.  V.  «ali.<h.  1172.  A. 

Balmadr.  «13.  ««ndford.  296.  »rb«l!b*r.  UIÜ. 

Krhioipir.  »>.  F.  Srlimirder.  im  J.  Schop- 

Sraliaarr.  b.'il.  T.  Srhotlin.  61S.  L.  A.  »rhrlS- 
rr.  m.  E.  F.  .Scbtilcr.  1089.  U.  ScbDr- 
Buu.  893.  J.  HcbMtrr.  1«6a  G.  8(bwak. 
79S.  Scbwci(|M'-Md«l'        G.  Seidel.  502. 


I 


Nrlamilt.  1069.  IL  P.  Sratro.  IflOt.  J.  Sin*. 
154).).  K.  fiinigaj^lia.  1298.  F.  Solkrie.  1.U2. 
J.  S.  Sommrr.  alij.  Sommrrtchinidt.  1»).  (  hr. 
•Spilckrr.  1172.  Stark.  ^  Sirpiaow.  üö. 
J.  Ht«m.  5M.  0.  .Sterart.  1270.  F.  P.  Storch. 

862.  C.  I~  Ntmwe.  12U2.  Sllilcr.  734.  F. 
Slllwe.  laa.   F.  W.  Suckow.  1061. 

TallrtM-onrt.  90.    Tallr^rand.  1032.  Trctaler. 

1W.    IL  Tr.Mfr.  üö.    Trrgerra.  1503. 
Ulrich.  1223.   C.  A.  VnterfaoluMr.  962.  L.  V»- 

lar.  1572. 
Vrntiiaiglia.  1408. 

3.  L.  Wachler.  618.  C.  F.  Wagner.  1503.  F. 
Wajtnrr.  Wasnit«.  M  alck  15t.  Wal- 
rtynaki.  90.  B.  Walkrr.  lAüS.  Wcilrr«bai<- 
arn.  122.  J.  C.  Wcndt.  756.  C.  Wrntrl.  l.VU. 
J.  Wilder.  296.   L.  Wuler.  SU.  Wilxlebm. 

154.  J.  Wood.  1503. 
Bcflirde  rangen: 

Arkrrmai,«.  ^XV».  Alben.  1T>1.  AlliolL  153). 
Barrx.  lU!«.  Barkow.  1596.  E.  Baumatark.  S9ti. 

Bavrbofrr.  8b.).  BecqucrH.  1298.  E.  F.  Bm*. 

15<V».    Begrr.  297.  G.  G.  Beil.  1^  BrnHr- 

mann  ÄK).  Bendinrn.  liM.  Bergfrld.  515.  Tli. 

BiTck.  896.    f.  F.  Biedermain.  1173.  Bodr. 

lUSlT.   V.  Brand.  863.   A.  Brauir.  1090.  I». 

Brrwatrr.  10.U.   Bioagbam.  471.   C.  Btlchcl. 

863.  IL  Boff.  863. 

F.  Cappacini.  471.  Catt.  91.  CrccUiO.  1173. 
F.  Cmilti.  1090.  Chanveau.  10)3.  M.  Che- 
valier. 1173.  J.  B.  Cbriirtir.  1S04.  J.  Cono- 
%-ira.  297.    F.  Corteae.  1299.  USG. 

Dribriirk.  1173.  Kemontferrand.  1504.  F.  De- 
nip.  -W.    I>r*ain..  297.    Uonu-r.  «2. 

Eggert.  5.15.  Eichhorn.  lOU.  Ellendl.  1731.  J. 
Kraale.  15.)3.    Ewald.  619. 

Fabria.  200.  J.  FtrentT.  1721.  FriedUnder.  1173. 
FreudrDupnini;.  ICU.  Frevberg.  ID.  Frev- 
berg  -  EiM  nberi.  1504.  i!.  H.  Fu<  h..  13j). 
Fnnk.  7.:3.  FiukhaeneL  200.  Furtbauuer.  1661. 
Fuf..  150». 

Gabriel.  10;U.  B.  Garaelt.  1173.  Gerling.  SSfi. 
Giarelli.  '297.  Cieaeler  471.  Sietl.  i&lf.  Gv 
drrnann.  VM.   GOnther.  1721. 

G.  liaenri.  471.  C.  Ha.e.  586.  K.  E.  Haaae. 
1334.  M.  Haupt.  1173.  HavmiMn.  1236.  He- 
derborg.  7.)5.  L.  Heine.  1173.  J.  Helm.  ITJl. 
Herb.  103.1.  Hetie'r.  2«).  HeuHin.  i.lU.  iUr- 
drnreich.  297.   IL  L.  Hirkm.  IITJ.  Hilairr. 

155.  L.  J.  Hilgen.  1304.  F.  UolFmaBB.  l.'ilKi. 
C.  Horn.  1334. 

Jochmoa.  10)3.  Jaaae.  1141. 

K.t<.ini>rrr.  533.  R.  Kellard.  ISO».  S.  Kidd.  1003. 

J.  hiroe.  1033.  Kieriling.  1173.  .S.  Kind.  bUL. 

kUunea.  Lütü.   J.  KnnIT.  1596.   Korcber.  91. 

Koehler.  ML  Knu«.  1173.   G.  Kuue.  1142. 

F.  Karwck.  iXU. 
Tb.  Ladrwig.  S2IL   I.ambeTt.  1.V>.   Lange.  1141. 

I.  erhner.  iiO.  I.«inrcker.  1373.  Lrrminirr. 
1660.  J.  V,  Ui.t.  1090.  l^ronoe.  155.  Link. 
m.    I.ob«tacbew>kT.  1S4M. 

Nac  rnlloch.  155.  tli.  IHacnin.  1721.  A.  Bki. 
2;t7.  Malle,  lü.  200.  J.  Aann.  123.  Th.  W. 
Martini.  130).  R.  Maurenbri..cber.  l.)34.  Mri- 
riog.  91.  P.  Meniere.  1304.  A.  Meti.  1396 
£.  Meter.  741.  Meitafanli.  257.  Rlirbelet. 
Ol.  .MirbrlM-n.  155.  Miolard.  91.  J.  8.  v. 
MSating.  619.  J.  Mohl.  471.  Noir..^  No- 
lini.  irLL  E.  nuUer.  619.  896.  C  L.  MHn- 
•cber.  1.131. 

Nardi.  1173.  Nebeniu*.  735.  Ntuhof.  10.  Kiick. 

■:SL 

OUhauarn.  1661.   Ortolan.  200.   Otto.  297. 

Patin.  -297.  Paancr.  1033.  Th.  Paolrr.  10,1). 
K.  Th.  Perthn.  12*1.  Pntu-r.  üiO.  Pford- 
ten.  l5iHi.  Pideril.  123.  Plciachl.  1299.  Pr«l- 
ler.  1.5'.N..    Pmifner.  Ii). 

Rarkrrnick.  91.    Bavnand.  297.   Bechberg.  91. 

II.  l.fiirn.  1173.  Rrichrl.  :1Q.  Reing 
Ri-llkcrg.  TM.  Hernaud.  ifM,  ¥..  f..  Kichirr. 
Ibbl.  Rienecker.  iXU».  Rilke.  1299.  N.  Rom- 
berg. 1090.    Royer- Cnllard.  97.    Buland.  ML 
C.  Rampf.  13q<i.    RuMel.  iü. 

Scharf.  Iii.  J.  Hrhalirr.  Mdianmann.  1090. 

V.  hcheffer.  M,l.  P.  Hchellinr.  7,15.  Rcbenck. 
737.  B.  r.  .SWienk.  1504.  /?  ScbitTner.  7.35. 
Schinaa.  297.  »chiakel.  1721.  Sehmalt.  1173. 
Sdunidl.  1371.  SchncU.  735.  W.  Scbot«.  lOOU. 


A.  .SehrUee.  9Bt.  SeMlein.  1^.  Sdiweiger. 

1090.   ('.  .Seebode.  1721.  Spraur.  HL  G  A. 

htahl.  1304.  Mankowita.  91.  »tarli.  155.  896. 

F.  (itreäihr.  l.iWi.  Htrumrrer.  14*4. 
Tkenard.  4'26.    Tbnillier.  lAi. 
F.  G.  l'hlemann.  1090.   Uachold.  1661. 
Vaagervw.  1173. 

WarakOnic.  »Jb.    3.  Waaer.  735.  Weifabrod. 

1373.    C.  F.  WeHer.  1080.   H.  Werner.  BSfi.. 

Whewell.  1236.  Wichmann.  735.  Wiebekiag. 

297.  Wilhelm.  ISOI.  HiBdiMbrnana.  735,  Wf. 

aiewakr.  1334.    WiakeJbleeb.  5.y>.  WUtten- 

frld.  Hr.«.  Wunderlich.  735. 
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Anzeige  von  Büchern, 

welcfae  bei  veiMliiedeiieD  Veileg^  enchieDen,  und  in  allen  Bndihandlungen 

au  liaben  auuL 


Di« 


Vm  Dr.  K.  W.  BötUger, 

Prof.  a.  Uofr.  xa  Erlaogeu. 

Erster  Band.  gr.  6.  SabscripÜonapreis  1^  Tbir. 

Der  Verf.  Hr.  l'rof.  und  Horath  Dr.  K.  W.  Bo^ttisiT 
•ti  der  UniTersitil  in  Erlan2;rn,  lii-a  ti^•U■^lrtl■n  als  \'i-rf.  der 
Bingraphie  Eleinrichs  des  L5wea  und  der  Gf«chichte  des 
Kurst.uls  und  Köoigrcich«  Sachsen  in  der  grolsen  Staaten- 
gfscbichte  TDO  Europa,  so  wie  dem  grOfseren  Publiirnra  darcfa 
■«finen  Abrif«  der  VVeltfCMbidite  rObmIiehst  bekannt,  beab- 
•ichtigt  die  Bion-aphieen  slnintlicher  historischen  Personen, 
la  denen  sich  due  eigenth&mlicben  Uichtancen  der  nationalen 
tmi  «IktaciiMa  gMwhiektlichea  Entnidneiaiii  ia  BeneluMg 
aaf  Staat,  PvIHlk,  GMctigclNng,  Kaott,  RiBgloB,  Witaen- 
•ehaft  plgnint  aaMprechen,  io  chr«nologi«cber  uai  la  tiA 
tttniBBwnbSn»riden  Reibefolg«  dem  Pnbliknm  Tonoillbren, 
und  die  Gescnichlf  soruit  in  ihrer  lebendigsten  Form,  in 
di!tu  Lfbrn  der  einzelnen  Individuen,  In  derrn  Schiclfsalen 
nnd  Tiialen,  in  ihren  Be)i;ehongen  und  Unlerla.isungen,  in  ih- 
ren Gedanken  und  ilinn  ;;einüthlichen  ßeiiehunjen  zu  er- 
fassi  ri  und  Aviedenngelii  ri.  l  A>r.r  die  niiberc  Art  ond  Weise 
der  AutfGhruns;,  TenTei«en  %Tir  auf  den  beigelegten  Prospektos 
und  bemerken  hier  nur,  dafs  sich  dieses  neue  Werk,  wie 
aclbstsllndig  Plan  und  Gfedanke  in  dem  lierra  Verrasscr  ent- 
•tuden  sind,  wie  eigentbQmlich  ohne  Zweifel  die  Aasf&brung 
Wte  wird,  doch  in  eine  gewisM  natOrliche  Beziehung  rar 
Baekcr'schen  \yeltgeacliichte  itellt;  dab  vieles  wm  in  oicser 

•MflAritehar  damrtallk  wcr- 
~  ItMka&M  aar  die 

  besondcraa  Ibtlre,  Eicen- 

sdnftaii  «.  gdrt^ea  Bettimmibeiten  derer  binwdsen,  welche 
einen  rorzQvlichen  Plati  bei  der  Auaßhning  dersi  llun  ein- 
nahmen, •»▼ird  wirdemra  das  biographische  Werk  das  Ver- 
langen nach  Einsicht  und  Anschauung  des  erofsen  Zusammen- 
baciges  der  historischen  Entwickelnnf(  wecken  und  nibren. 

Üem  Aeufseren  njcli  ^vir(l  sieh  Herrn  Boetti^ers  Ar- 
beit der  AnsstaUung  der  Becktrr  sehen  Wcltei-scbichl«  an- 
schliefsen,  nur  dab  ein«  wenieer  gedringte  Druckfurm  ge- 
wibU  frorden  ist,  deren  nngefshre  Probe  wit  in  dem  bel- 
llegaiMI  Prospectns  geben.    Das  Werk  wird  sechs  BSnde 

em  van  30  Druckbo^n  amfaMen,  deren  Preis  im  Wege 
Sabtcrbtion  (Br  jedea  Band  1^  Thir.  betragea  wird; 
itt  ante  BMd  bt  beffdii  vallrtlndig,  di«  foleendaa  Blade 
äbw  ««dcB  in  gebeftetoa  HaHifclaJ»  ansgegeoM«  da  iam 
PttbUlnun  solche  Theilung  nach  vielfältigen  Erfahrancen 
ftr  die  Anschaffung  erleicnternd  erscheint.  In  jedem  Janre 
Siillen  dann  drei,  mindestens  7" ei  ilalbliände  erscheinen;  der 
nndi  Jahresfrist  der  jedesmalie(>n  Erscheinung  eines  Bandes 
einlrelriide  Ladenpreis  wird  '2  Tblr.  sein.  Für  die  gewissen- 
bafl«  Ausführung  dieses  Verspreehens  elanben  wir  auf  das 
Vertrauen  des  l'uljlikums  u.  somit  Lei  dem  erkannten  Talent 
«.  verbreiteten  liaf  de«  Vctiassers  sd(  die  saJüreicktt«  Xlieil- 


SMKcrscDen  ^Yeligesductite  steut;  dais  vii 
rar  Icftrtcr  bchwMt  bt,  U«r  •■■fUriiek 
dM  kuM  ui  «la  4k  allmMiaee  Well 
olbara  aal  aldMta  Keaalaus  der  besondei 


Empfefalenswerthe  neue  Werke^ 


W<fo  tok  Vcrlsge  roa  J^uneker  aad 

Berlin  erscliieaen,  durch  alle  f  " 
sind  aad  sich  vorsSglich  in 


tmmblot  in 


fVeihnachtsgescfienken  an  Gebildete 


elgBML 


Friedricli  der  Orofse 

mit  sclBen  V  erwandten  und  Freunden« 
Bisa  hlalarlaaka  Sklste  von  Br.^.  A 
p.  8.  fek.  lUr. 

Handbuch 
acr 

€f  eschiclite  der  Malerei 

voaCoBstantia  dem  Gvebcn  bis  auf 

von  Br«  JPWhmt  MugMer, 

Zwei  Bänd»>.   gr.  8.  Frei«  4  TUr. 

Der  Verfasser  kommt  mit  dieaem  Hendbacbe  dnen  Bc> 
d&rfnisse  entgegen,  wdeliee  ailt  dem  eilgcniieincr  werdenden 
Interesse  (lir  die  in  unserer  Zeit  eo  herrlich  wieder  aufblfl« 
hende  Malerkonst  immer  dringender  gefliblt  wird.  Es  fckita 
nimlich  an  einem  knnen,  leicht  versUndlichen  Fadca|,dbr 
den  Lsira  in  die  Tertcbiedcaen  Hsnptricbtaagen  il«  Kanal 
dafkirt  nai  .il»  ia  Um««  aad  itwiiiÄM  zIm  dia  ama 
UMailickErtifkkianB  iMaaUiea  Ui  sar  acne&a  Zdtuäiw 
sicklOch  dsrelellt.  Uia  die  praktische  Brauchbarkeit  M  Ba- 
che* xo  Tcrmebren,  bat  der  Verfasser  ein  Ortsrendekiifii 
ausgearbeitet,  welches  die  wichtigeren  der  von  ihm  erwSbn- 
ten  Gemfilde  nach  den  Punkten,  wo  sie  ccaenwlrtic  la  finden 
sind,  laNMMaitaUk.  ^ 

/.  F.  Ca$t*lltM  Gedichte.  Einug  vollständige  Sammlanx 
la  ■>Bb  Blato.  JUt  iwiBiMabse  des  Oidten.  gr.  l£ 

geb.  Preb  4}  Tblr. 
Ca  stein  ist  sb  Dichter  In  ganz  Dentecbland  vortbeilbait 
bekannt.  Seine  Poesien  iilifefcliia  dck  ▼OoflgUdl  dhuah  fla> 
mor  nnd  GemQthlichkeit  kn  ^llktlfll).  aal  IntJ  ggymaailiaa 
NdvetM  im  Aosdracke. 

Die  Verbgsbandlnng  ist 
losca  Scketisa  mit  dii 


des 


ae  aacenebi 

K«yaiit% 


ausgestatteten 


NVcrke  eiae  aacenehme,  oft  crkdtenda,  BHHiekBial  aber  auch 


berihreale  LuMn  aa 


rv^ölf  llTftelite, 

Koma  ia  Mchs  Bicherm,  v«n  WiUth,  MtJPif» 
Did  Blalt.  H  i  Thlr. 
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Ans  der  Geseltecliaft. 

8.  Vr^h  i;  Tl)!r. 


IKF^ei&naeiUgeaekeniee  fir  düt  Jagend, 
Her  walue  Klnilerfreiiiid. 

Ein  nntcrfaalundes  ud  cBUlicbec  Lfsebach.  Zur  För- 
deroog  der  hSaslichen  ErziebuDg  bearbeitet  von  Utto  llerr» 
mann.  Mit  16  Bildern,  entworfen  nod  aiugenUirt  Ton  Tb. 
HoMBtua.  ff*  &  i936,  |eb.  1^  Mii  iHon.  fiOdcm  i;  TUr. 


BOdei'  «as  dem  jrngr^ndlebcii 

in  EraSfalvagca  fQr  Msdcben,  bearb.  ron  Otto  HcrrmaaB. 
JttU  8  BiUen,  «itnorfe«  nnd  «ug^hrt  voa  Xb.  Hucomn. 
gr.  9.  1837.  gAT  1$  TMr. 

Wc^e  der  Tri^end  und  des  liastera. 

Zwei  EnÄlilusgeu  ilir  Knaben  sar  Ermnotemng  o.  Warnanc. 

Tl,  HosemanD.  gr.  S.  ISOtLfAtUIUr. 
Mit  Ulam.  Bildtni  l{  Tblr. 


lonaftdirnkaB  wan  Im  «b  ScMAaldUr  Mf  Aa 

Jagend  r&bmlichst  bebannten  Verfaiter,  seiebnen  aicb  durch 
ihr«  N«abeit  wie  darcb  ibren  Inhalt  ganx  betnoders  vortbeti* 
li^rt  >or  allen  übrigen  ans.    Sie  enibailen  Erxlhlnnecn,  in 

ilciit:!!  auffier  eirjiT  angenebraen  und  barmlospn  Untfrlnaltun^ 
Toriu|8\vei.M  lit  '  limn^,  Uildang  nnd  Veredlung  cl<  s  I  i  j1- 
lichen  Hertens  liurch  eine  vorberrMbrnd  Tell^ins«?  >S i linrn  1 1 
and  darcli  Benutzung  des  ri'iclieit  Sclialn  s  di  r  IWl».  I  int 
Glüclc  erstrebt  vvird.  Alle  ciiid  aul'a  Scbüiist«;  durch  die  vur- 
kfigUcb  ausgeführten  Zeiclmungen  dva  Urrrn  nosetuann 
•aagMtattet  aad  Tanlicnea  aach  io  diwcr  Bia»iciit  dia  wci- 
Uate  Terktatbng. 

Aas  HAU  deittscher  Ciediclilc  für  bSberc 


Ton  Dr.  K.  JE.  J*.  fWacHernagel. 
Drillt^  voiMiuto  AaOage  Ij  Xblr.  gebundeo  \\  TUr. 

Eh«  tctdiHiMlTalla  SanHlnag  der  adUlialieB  BUiliea 

DculscfierPoesic,  geeignet  sn  einem  angenebmen  Welbnacbt»- 
gescbmlce  (&r  die  miiuiQcbe  nod  weiblicbe  Jagend! 


Von  der  schon  früher  angeliBndlgliB,  ttd 
■criptloo  bereiU  riellMb  rerbr«ilel«a: 

WeltgeacMebla  in^ltfttihUtmtyvm  F.  Wetm/eld. 
Iniperial-Fnlio.  colortrt  saeh  den  Epochen,  i«t  lo  eben 
das  erste  Tableau  eracbicnen,  nnd  in  allen  Bncblund- 
.  Innren  zu  Thlr.  zu  beLomnifn.  Di.-  drei  folgenden 
aind  bercita  im  Drack  lud  werden  tusaam^  baldigst 
Mcbgeliefert. 

ßict«  beqom  tabellartccbe  Ui^Mrriehf,  besosden  aaf  den 
IrrfTlichen  Grundrifs  der  Weltgeschichte  von  Dr.  E.A.  Schmidt 
basirt,  welcher  Hist  in  allen  preofsiachen  Lehranalallen  ein- 
gel&brt  ist,  wird  in  ihrer  ansprechenden  eireanten  Ausstattone 
4im  .TMdiealfn  Dvi&lb  nkitt  vcrfehlca,  md  «iaa  «cbnaUa  «ad 
MsM  IMtialcM  ier  WdAaaJa  gswifenatf ,  bffa  Stafiraa 
ud  tar  Wiederhalang  eine  willlommcae  Kr'^dirir.tint:  sein. 
CrCMls'sclic  UucUMadlnng  In  SLiigileburg« 


ibcr  dm  C,b 
des 


kalten  Wasisera 

■f  dar  UatfardUl  B. 


Pro  fp  s  p  f)  r  Dr.  JfiT.. 

rar  4at  gablMcla  FsbllUn  baarbaikat  ■ 


9t»  f.  Mefmenstreit. 
L  Haft.  1—8  Vorlesung.  CoweU  1S3S.  J.  C.  Krieger*« 
VailagdiaBflaag.  (4i  Bag.) brach.  M  |TUr.  ad.  45lr. 

Den  einseitigtn.  flberlriebenen  Anpreisungen  des  ksitea 
Wu»en  beginnt  allmülig  die  Erfahrung  einen  Damm  colgie» 
gen  zu  setzen.  Wie  abt-r  dl«  Extrem«  sich  Uafig  berfihtcD, 
i«  droht  bd  alaem  Tbeiie  des  PdiUlaaia  dem  ansgedehnta* 
raa  Galmacba  desselben  durch  aiaaefai«  gemnehte  Ubele  fir» 
fahraagan  ein  vMUgea  FsUiMcmml.  Dar  3SaItp«alit  scbaial 
nitUn  da  la  acta,  wo  «ba  bcrlehtignide  saebTctallnd^ 
Stimme  von  beiden  Partbeien  angehSrt  werden  wird;  das  g<»> 
bildete  Tornrtbeilsfrei«  Pnblilura  wird  sie  in  der  vorlieKen- 
dea  Schrift  des  Ttrstorbenea  Ob<ff>Mndicinal>IUtbai  H.  i 


Neues   8  c  h  11  1  b  a  c  h. 

In  onaerm  Verlage  ist  so  eben  erschienene 

Praktische  Anleitung 


fnas. 


VOR 

JB.  W,  'TorHn, 

tuA  Labrcr  <Ur  frani.  Sprache  SU  dsS 


Gatrcrbaduil«  t>  tttrUa. 

/•  aawf  OwMB.  Ma  ^  TUr. 

Exemplare  diesea  neuen,  sehr  xweckinürs!;;  geordneten 
Schalbncl»««  sind  iu  allen  Bachhandlaneen  vorrSiMe  nod  tue 
Boaicbl  nt  arhalica» 


In  der  (7rru<«*scben  Buchliantiluo^  m  Magdeltiurf 
ist  ersdücaen: 

/.  F.  Mryer's  deatsche  Grammstik  fttr  Gyninasien 
Preis  l  Tl.Ir.  bei  Parlliica  von  H  Stick  an,  g  Tblr. 
Der  Verfasser  des  vor  einigen  Jahren  «ndicMMa^  bc^ 
fUlig  aufgentimiocnea  Sprachwer kehens : 

die  Vor*  nnd  Nachsjlben  der  deetsehen  Sprache, 

lieiMi  bter  rJne  neue  Fracht  seines  Fleibes  and  seiner.  Er- 
lifctaafen  als  vteijshriser  Lehrer  j«  dicsaai  Fscba»  wdcfaa 
gawlb  dien  gelehrten  Schalen  ein«  aa  wlOkoMwnaEncbcl» 
aaag  aetn  ifird,  als  «a  Mer  in  Uaagmaiiatt  «a(b  M  ib 
sofcct  Ar  Scttta  Ua  Xctiia  cingaOhrt 
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So  fkm  ht  im  Vdltg«  tm  jMiM] 
Bcrlla  «ncUtam  wl  Jwdi  «Ib 


in 


ID 


KXI  TIFTIl ATIC»  PT.A^TAlllTÄ 

CiRCA  BEIUILLM  M  SI'OMT  rRT.Sn-NTn'M 

Tob.  L    n.  ckTt.  3}  TUr. 

Bei  il<T  nicht  pifriiigen  Anz.thl  yerJit-nstlicher  Arbeite, 
«releb«  mir  btrriU  über  die  PiIanK«D  der  bicsiien  Gccend 
bMiUCtti  *n|i  nnUr  deaen  Meli  Scblechteoaai'«  Flora 
h«rollrun*U  dorcb  TolbtiiKlijlrcit  Iin4  <rMiinii|{bcil  jpnz  b«- 
aondrrs  «aftzeiclin«^  kftMnle  eine  neue  Ober  il«iiielbra  G>.^pn- 
«tanJ  im  ersti-a  Auj^i-iiMirk  ütirrllüMsi^  <;rsch>'inen.  Erwii^t 
riaii  alji-r,  uiiU''li<"i""<'  Fnrtscliritti'  «lif  n<il«iiik  in  den 

li:titcn  Ix-iiK-n  l>i  criiiii<'ti  ^riDJclit  Ijal,  und  dals  ^i-^t  tlrtn  Er- 
»oh''iiii'u  di'H  iienannJ«*!!  \\'«  rL«;!(  IxTfil«  |j  iiuii:  » r  rflosstii 
siiiil,  »•>  ^Tinl  iiijri  xu^flKn.  A,ih  die  üf.irbtiluti.;  ilir  I  n- 
iigcu  l'hiTd  n3cli  ili'fi  j«:lzt  nll^fniein  vcrbr<'itftfri  Ansichten 
«iu  «ben  iiQlzlictirs  :\\s  nnlliwvntlizt'S  LtliTticlimen  i.st. 
In  Art  v<)rlifj:i-iid«-n  Arln-il  hiiul  die  (»iiwächsi-  unsrriT  (»i- 
pcnd  7UII1  iTsli-H   .Malir  natüi  lii  lii  ii   I'aliiiiirii  u^-ordtirt, 

und  tiis  in  dir  li  iii«(<  ti  BlUlbcB  und  SsuicDlheile  bt  scbrirbf  n. 
D<r  V>  rfd^si-r  bat  zti  dicMBU  Behlio  oiclit  alleia  siiiumtlicbf 
dacia  aa^eflkbrta  Gewiehae  ▼on  neuem  »qF  da»  CorgfillUg»!«- 
sntcnncbt,  aoodcni  giricbseitif,  nm  Aifun  specklk  Afbeii  mit 
der  ^»ni^i'n  iy:i!vK<'  iinarrcr  bfitjnixcht-n  krnntlllcaa  in  Einklang 
(D  briii;{i'n,  xritK-  ror^rbun^i'n  uuf  ciiic  ^robe  Henga  der  hie- 
«iicti  (i<  L;<tid  l'rcfndi'  Faiiiilicti ,  Gallun;;)-!)  und  Arien  »ugj;c- 
drbiit.  I't-r  i{<il;iriil.<-r,  wrirher  siitb  dir<ics  ßocbfs  bedient, 
%\ird  il.irin  in.itirlti'  nt-iii^  |)<"u(<ins  d«T  lllfi ' li>  n ' Ii' .  ni  jurlc 
ntiUlii  lii-   IWtlici  Lnii:;    üIkt  \  f  r«  :iti<lM:li;ilii!ri  llt»tii  n  ,   \m  1«  In 

fcvv.'iliiilich  in  dcri;!i'irbrii  S<:iiririi'M  nicht   i;>-SUcl.!.  ^vi  r.li  ii 
m  bi-iirlhfikti  711  l'iriru'n  in  \\\>-  f'-rn  dit-sr   Arl<tit  Ver- 
trüUi'ti  v<r«li«nf,  wird  lieint-rJit.  dafü  allfs  >v,is  der  VcrfaMtr 
darin  beadtr^ibt  ron  ihm  auch  gcaehcn  worden  utt 
aicfat  anadrickUcb  da*  C^eolbell  Mgqtcben  lat 

Von  dcoMdbca  Vcriäaacr  cracliicaea  ebcadaM'Ilwts 

Htadbncll  der  Butiinil.    Iti  /iv<i  Aufgaben: 
Oclar»  auf  guleni  weifaem  Drackp^ 
Gir.  Octav,  attf  Vdia-Schrellip. 

AaUltaog  zar  Kennlnira  s.'iiinntl.  In  der  Pb«rma- 
ropoea  Borniaica  anfgefBiirten  offictiiaUaD 
Cewiehse  nack  natarlicli«!»  FaDilUn.  6.  Prvia 
  Ä}  Tkk 

In  dcmvelben  Verlage  »Ind  fol^nde  biator.  Wetln  Mvehlnen: 

Betkers.  K.  F..  \V«ll^fschIrlile.    Si.Iicnli',  rrrbcKsert««  n. 
vrrinrlifle    Aiis.;nijc.      Iii  ^;lUSC^■j^•-b^■n    vnn    J.  \V. 
b<ll.    .llil  drri  F")rt<iflzitn^'rfi  v<jit  J.  (i.  Wollinann  und 
K.  A.  ?li'rii.  l.  11  riirilf  <>il.  'J^  l^i>Triungtn.  gr.  K.  Sitb- 
BcripUoua  Preis  (bü  Ende  ^«t  \iyi^4  Hl  Xbli-. 

Wir  «rUina  nno  bereit,  asebnoch  bfi  Ende  Rai  IS39  zar 
Sllcicbl«rQn<:  di  r  AnscIiafTun"  da.s  WVrk  in  cinzi-tncn,  halben 
«nfer  psn^en  ßünilm  la  iilMrrl.issrn .  di-ii  II.ilbb.irid  i  \  Tlilr., 
il-  I  L  ■>  II  Kim!  Ii.  Ii  AufiuiTl;».-!!!!  Wollen  ^rir  je- 
doch laaciiva,  ml«  jttitr  Ztulreieude  acbou  etwas  in  cieb  Ab- 


2\  Tblr. 
41  Tblr. 


gtidiloatMrioCiwt  lalMi  &  hmtoA  im 

erldclitrrn  w^rilr,  rrrnn  rr  >'ii.s:TlUinean8hBie3 

Band    1  —    J.    Alte  t.»;>^cbiebte  Tblr.  1 

•      4  —    •).    Uliltlcre  Gescbichtt;  "J 

'    •      7  —  11.  Waiere  Gesdiicble  ....     -  Z\ 
m    13       il.  lirtcMi  Ii  Ii  unncrer  Zeit 

(1789  — lW7.Jt^,     -  3 

BfgeK  G.  W.  F.,  Vorlesongcn  Aber  dii  nOonopU«  dar 
GMcUdttn.  flnmwVbc»  Toa  pR.  &  GtM,  p.  &  IS jr7, 

*}  Thfr, 

Min,  fL.,  die  GcArbidite  dar  biUenlM  Klnrie  bei  dra 

Ahtu.  pr.  8.  1ÖJ3.  i  Tblr. 

Leo,  II..  Yarlesiutgea   fiber  dt«  Gcaddckte  ^  AÄ* 
«eben  Staates;  gdWtai»  «D  dar  UiumiiM»  m  Berüo- 

gr.  S.  ISiS.  ik  Hit«'. 

Loehdh  Dr.  J.  W.,  Ri  ifii  liri<  rf  aas  Belgien.  N^bst  eini^i  a 
Studien  zur  Polililc,  Gesch.  u.  Kunst.  S.  1S37,  gell.  4  lol*. 
Marheiiukr,  Pb.,  C^cbidite  der  dettUcbMlvl|»fli|P»tIlllli. 
/weite  verbmem  ud  vcmdirto  Aniiigfc  ^4  Tble. 
lJ>31  — 1S34.  '  Tblr. 

Mendelssohn,  G.  13.,  das  ge  rmaattAe  BorOfn.  Zur  geschieht. 

üclien  Erdkunde,  gr.  8.  1836.  XU». 
ÄiaJliT,  F.  IL,  der  L'^rische  Volksslamm  »der  üfTtetMchnnc 


il   i"i  Kaukasus 

in  bistirri.orber,  |;eitijr»|>hiischef  Ufwi  eliinoärai'liisclier  iV- 


pi'M  Ubtr  dip  LiinJcrgeli;'  t'    .itm  l 


Zielinn;,-.  Erster  Tidcr  gfMgnfkMM  TbciL  Ecat«  AblheN 
luug.  gr,  8.  IKJ7.  3  Tblr. 

Papgaeordtt  Fei.,  Gcadudite  der  Vandaliscben  Herrsch.^ft 
in  Afrika.  Sias  von  Aag  Akadmi«  xn  Pariat  (Acadt  mi«' 
roynle  de*  loacriutiont  cl  bellen  lettmw»)  in  Anptt 
lSa6  gekrönte  Prti.ssobrift.  gr.  8.  1>|'.  Thir. 
Prru/s,  Dr.  J.  D.  E.,  Friedrich  der  Grt>!»e  mit  semtn  Vi  r- 
wandtea  a.  Freonden.  £ine  b%rtar.  Skiu«.  gr.  8.  2^  Thlr. 
Bmity  L.,  FQnlen  and  Völker  von  Sfid^Bnropa  im  161«» 
nnd  17ten  Jabrhnadeit.  VomohMlicib  aw  ungedracktaa 
Gisandisclurts-Beriehla».  Eralcr  JWol  Zwäto^Oan 
gr.  8.  1S.J7.  95  TkV- 

 Die  rriioi$cben  Pili»!>te,  ihre  Kirche  nnd  ihr  Staat  im 

IbUo  nnd  17ien  JalubnaUart.  Ünter  Band,  2tc  AanaM^ 
gr.  &  1838.  8}  Tblr. 

~  —  D...vselbe  2r  o.  3r  Tbeil.  gt.  S.  1836.  64  Tblr. 

Aach  unter  dem  Xitel: 
 Filraten  nnd  VSlker  von  SAd-Enropa  im  tdt^n  oud 

t7ton  Jabcbnndert  Vorneiiinlicb  eua  mgedinekten  G** 

•andlackanB'Beriebten.  3-4r  Tfacil. 
Riimn/,r,  K.  F.  r.,  Deutcba  Dnabirlidiijkeiten  aus  .'>Iiea 

P*iiier«n.  4  li»le.  S.  g-'h.  4;  Thlr. 

Schoellj  F.|  CeachlchSe  der  Griechischen  Lill«-ralur,  v.ia 

der  fräeatnn  «Mtbiacben  Zeit,  bin  aar  £iaaalinw  C«b> 

nUnlinapela  durch  die  Türken.  IVacb  Inr  Sfrcitea  Aiiilif» 

»u»  dem  Franzlisiscbeii  Ibenclxit  nit  BcricbUgongen  o. 

Zu«iitziu  di-j»  VcrlAsser«  nnd  der  Ucbcnettcr,  vtin  i.  F. 

J.  Sdi^M  IT.  M.  Finder,  i  Diadk  «r.  8.  183s-  l'^.^O. 

9  Tblr. 

SlDtre,  F.,  dir  UanJrUr.üj;e  der  Ar.nber  unter  den  Abba»- 
siden  diirrb  Alrika,  Asien  u.  Osleiiropa.  (Gekrüitte  Pr^  i»- 
Rchrifl.)  .Nit  t  Karte,  gr.  K.  1SJ6.  Thlr, 
Durch  diese  Srbrift  ist  iinch  dem  Urtheile  der  Gofliiigfr 
Socirtüt  der  \Vissen»cb.  eine  der  gröbilen  und  wicbliptett 
L&ckan  in  der  WdlMtducbte  aal  ön«  nebr  batnadigenda 
VVeiae  aa*gclUlt  «rorSea. 

C/riri.  II.,  Gesrhieble  der  ilelleniachtB  Didlbn«t  2  Thio 
L  £f06.  11.  L)fik.  gr.  ä.  lt>J^.  ^  Ildr* 
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«4^er  Verf.  hat  di«  eiBielnen  Crscl 
fuMPnd  jiMchilderl  uod  ("     "  * 
diirrh  dd»  Ganze  zirbt, 
bracJll."  (B.rl.  Lit.  7A  -  ) 

yarnha-'fit  von  Ense,  K.  A.,  Leben  de«  Generals 
SeydiUz.  91it  SevdliU's  BilduiMc.  ».  1834.        11  Tbir. 


dMimMI  Ii 


.  —  i^tnj^  €«Mnb  HaM  Karl  tmi  WinUrfeldt.  Mit 

»  «MM«.iaMlatte. 

Ii  TUr. 


•■  'in  Verlan       VManeichoeten  iit 
|jtli»BMlABaalun:«-n  vcrannilt  worden: 

'  ^ ' '     H.  X.  CICEB01W8 


AD 


OliAXOR  . 

RECENSUrr  ET  ILLÜSTRATIT 

SR.  PH.  ritoF.  r.VMX.  COLOK.  AI)  KIIK>.  rmioL. 

Al.il)|]jftl  dUcrepanüa  scriptarae  in  edilione  romana 
^  ' Tpnnerpe  il  tiibtu  HSS.  Gnalfinbylaiii« 


Du*,«)»«  B"«fcl  i#IWH  ^  "  b*«.h.a: 
.       li^ClMWalrtere  und  Sitii»tiMM#^'^  <  ^ 


Vier  Duchcr. 


N«Tcllen,  Skizzen ,  Wnderantea  vA  RcImb  «bI  tadl  tft 

n(«c«te  Literatur.  JOtlf't 

Von  Theodor  Miindt. 
VeÜB,  i  Ible.  b.  Gebeltet  J  TUr. 


Im  Viriler  TO«  Alejtnm.  . 

Itl  so  vben  irsdiienen  nnd  dar 

it 


^  Commentar  Ober  «ine  der  vol  — 

SdirmTn  Oceni'a  lis.1  ll.  rr  Prof  Gr.lUr  sich  «in  ned*i  V«r- 
dirnst  am  4ie  Wiss.  iisrlLill  .  r^vorliiTi.  In  all.-n  1  h.  ilen  der 
Bfarbeilnn«  liemehl  di.^.lhr  (^rnndlichkrii.  l).r  knUsehe 
Apparat  ist  an  den  wicittigst. n  S(i-il.  n  » .-llsiiiiKlr:  ^i-.snmin.U 
■ndi  inabeanndere  durch  «-in.:  neue  V.rdriihunE;  .irr  idii 
Affnccpa  tom.  n.  der  drei  WoifenbfilÜer  Handschnlten,  der.  ti 
«MaatW  aai  ScUnla  ToUsKndig  aufgelDhrt  sind,  vcniHhrt 
^tadeär  Ib  aar  ErklArung  der  sprachlichen  Eliin.nte 
aiad  dia  GramÄaÜk,  dB  Synonymik,  die  Sprache  derKonst 
a  ■  w  in  «leiclwr  und  mik  driaaelSni  Sdntiaiw  «r 
lüuteri.  'dir  drt  Herrn  JbniwgabMt  Mhcra  Latatansm  ans- 
z.  ichn.  t.  n.  .onderer  Was  iat  den  Sto^  dat  W«rkw,  der 
Kheloi  ik.  ■■.  "i.lin.t:  di.-  Quellen  di-8  Cicer^  dte  Hdater 
nnd  rii.^.r.  Iii..  1  in  Ji  r  IJerrdsaniW-il  unl.T  GnCOMIIind 
Kr.nKTii  sIimI  -Imii  so  «or-l'.illis  7.n  15  . ih.?  zezoM  W«^ 
•la  die  K.in-^i  .....i  Liirr.i'ur  .l.  r  .M-iii.-r.-n  J.-ihrhnnderle.  — 
Kinzeloe  ui.l.ü-.  H.'il--  'l'-  ..<»i-.t"i  '  l'-'l-'-n  l..-s..ndr'r.- Pn.- 
ktamiTli  «rbailen.  —  Kein  Freund  der  rüiuischen  LiUralur 
SStSSm Vrlckliga  Werl  «Bbeaotst  laaM«. 

Zum  n  iii.Tti  Gf!ir.iuch  für  S.  bulen  bat  Herr  Prof.  Göller 
cmen  Auazug  aus  dem  grüfsern  >Verke  erscheioaa  lassen,  un- 

yßJfW.  ClCCVOnis  nd  Marcum  Brntum  Ornfor 
reoensnit  et  com  brcvi  adnolalione  edid.  JEfVaitC 
VaUer.  8tnaj.  Preis  ^  Thlr. 
Diese  Srlml.1ns^abe  hat  Lun  nach  ikrcu  EmibclMn  Ein- 
en" in  d.  n  üyran;..vi.n  g.fun.lrn  und  aidl  !•  d«r  AOMVaU 
durch  den  glücklichen  Talcl  e.iu.r..l.lpn ,  welchen  nnr  lanR« 
t-ebnn?  nnd^ErfaWg  ?ieht.    l[ie  11.  n.  „       r.ur.  n  Cy.n^ 

naalallehrw  werden  ersucht,  »ich  durch  cig.ne  LinM.l.i  v..n 
den  Vorsttgw  dieser  Ana|abe  ni  flbvrzeugen. 
ftdftttCs     S^ibr.  vm.       Cor«  C»oMo<  h 


nediriaiticli  -  ChlrurKiNcli-  ^ 

TberapeuCisclies  WorterlNieli ; 
Repertofiimi  der  TonOgUdulea  C|f|l^^ 

die  in  dem  ZdlfMHM  Ton  17»  bia  1838,    •  M 
mit  KQckbUcken  a«C  dU  lltere  wd  ibaate  Zelt, 

von  dcB  berübmtesiea  AentM_ 
Imds,  Frankreirlis  und  Ilalions 

und  empfohlen  worden  sind* 

lierausgegebcB 

Jmrck  diun  Verein  wm  Aenten. 

Wtt  cfaMB  ▼•rvvartr  des  G<  h.  iiuf-n  ladUailrBBlIf 

Prof.  Mr.  ilarfs, 

\,  Baud.    :21c  Lidcrui 

Dia  MdidaiMfc«  Wdl  bat  bcrells  b«i  der  Poblikation 
r  .  raten  LMeniBg  dieaat  Warfcea  «na  ao  labhafta  IMli- 
liuie  fiir  duselbe  aa  den  Tat  gelegt  nnd  sieh  ao  baillllig 

über  Plan  und  Ausführung  deeaclhcn  aosgeaprochao,  dab  ef, 

iiti.  rilii.<i<ii'^  erscheint  faii-r  nocb  Lobendes  nnd  EmpfehleMHi 
hiiiziiziifrmt-n.  N.'>;.'.-n  niinnirhr  auch  diejfnisen  M<'diciner 
d.  n.  ri  das  Wi  rk  n  i.  Ii  ni.  ht  /n  Gcsirht  kam  sich  die  Ein- 
si.  iil  ilt  r  l>.  Iii.  II  .  .  '■i  Iii.  II.  11.  n  Li.  l.  riiiii;.  !!  vt-r-iTh;.!!.  n,  .la  ich 
es  gtrn  ein. 'in  i.  ii.  u  iil. .  il, si.  li  tiuu  li  pi^.  nt-  Ansch^.uung 
von  dem  Werth  n.  d<r  pr.iklisihiii  l}r.iu.-lili..rkfit  d»s  Buchca 
zu  ßberzcofcn.  Niolii  iI.t  Zahl  inli:illi.»s<T  SpfcuUlioDS-Un- 
ternebnUiageB  ist  dirs  l  h  i' r a  pe  u  t  i sc h  e  Wörterbuch  zuza- 
sesellen  es  Kehiirt  der  >Vis8eascl»fl  und  deren  Fardemay 
und  die  Uedicin  %vird  es  dea  Bennsgebrrn  Daak  wiaMft 
dsfia  eiae  fiberaiebtlich«  ZnaamawnatellaBKelaca  aa  qlc|aii, 
aber  btaher  angaaidaetan  and  danm  oamodlaM  VIma 
geiiebri  sa  babcn.   

Die  H.  ft''  fH',;.  n  nun  M.m.il  r» iulmjfsip  aufeinander. 
Narh  nefn.liiiMiii;  .1.  1.  Ilandes  Irid  <  in  x  rli  illnifsmürslg 
h..h<r.r  L  a  .1  .  n  |i  r  c  i  s  ein. 

Berlin,  d.  15.  iNov.  1830.    Alrjcailvr  Ißuncker, 


Ib.  dar  <Vetlf***dieB  Bacbbeodlaag  m 
endiiaas 

der  „Tbnrm  am  See",  aaeb  deat  FnaaOalsebaa  m 

F.  Jltsenfeld,  1  Theile  2  Hilr. 

Pi  r  üb.  rras.?hend<-  Gans  der  Rcgenheiten,  blühende  Spradi% 
n.  die  mor-iiischr  T<  nili  nz  iu.ilIi»  n  ilicst  s  Wt  rkclien  zu  einei» 
1  :iltris8anlc5l«n  für  die  deuUche  gebildete  LcsewelU  j_ 
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